Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermógen dar, das háufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|ht tp: //books.google.comldurchsuchen. 


DUT 


" s 
e 


— H— 


* 
SI? * 
iar 
MCA 


Ge 


Ka 


* 


X 
9 
T = 


Columbia Univers 
in the City of New Pork 


E s »- ] 
e wb Ss fm - ` d - 
s W à JI e F d — - ` ^ 
"ne * — * uF EDEN 
"e erf ADS » x ` e o Y d RK | 7 
p- E : ; : 4 p n ~ ES Ee 
c. , s&n : 
r y E ` o 
— 4 


v 


re, 
7 

* 

" 

B 


` 

^ 

X 
LA vg 
E 
Zug 


R 

d 

< 
Fat 
EN 


- ` o i 
à > E d í " e 5 = = L e d 
"EF SUM MN e ` : ` ` . Fr i 1 N AEN UM. ; au d ` 
` ` k d ` i 1 DN A ` — 2 
2g * ^ wl i i EN > wé dy CTS, um. pur e ET H V2 3 ú d 
u ch, "i"r 5 e ^ u — * IA d "le Gd LE | > £ KV ? d syg h nV RJ 
4 ` - 2. | > * „+ Ay. — b f 
* — a Lé i k = - > "m d KZ "vw ur A > 73 
po vf. , : : * ` 2 s i^ d 


— 
— 
we $ 
SN 
^. W 
8 - ö 
"ALT. n 4 ^ E 
eamm Pu ` . : : y b l ` + 
* , d » L » P E Bd u... - \ "La E 
m d = f - - HN uw H. x E Ze a ZK K LIES "e . TT usd * i . 
` A d Y « u y Ae r / "wt n x To v * "PA 2 Fw 2 e 
he si E Een * P d ^ ^ gh. — Go « 


QV 
"d m 
»" el 
" — MÉI 
< ^t. 
PAE A KA 
Längt. e d LP 
be d Uf ls 
3 Säi ëch 
287 9. Gr 
` 

N of 


æ- . 
- "f. 
8 


T N - 
dom 
E ray 

"^" IMP 


- 2.7 


€ 
^ 
bech n 
P 


-— 
- 

^ s 
E 
- 


TC * 2 
"Ach Ta" — ya — 
=. e? 
d Ae 
d 
L Le 


p 


* 
^k 
E ei 

* 
LE M". 
* 
t 


A A 
1 M. 


a 


p 
é t 
' 
ipo m 
1.8 
n^ 
M' " 
i - 
^ 
"MT 
TM B 
17 bes 
: x 


4 ZA $ 
A X 
Lë" I r 


IR LP "s ARD 
KA rg = * 


dëi 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


as” 


P 
í 
^ E 
W. 
U sa 
` iyi SA 
— T 
u MA 
U NO — / 
h*f DOS ^ 
W TUM. > 
E. hey Ae 
£ x vr 
* d 
"x EA 
L * 
* A M c 
2 ^ 
e 
é 
/ 


id A Ke? © 


Landesamtes. 


Redigiert von deſſen Direktor Geh. Regierungsrat Dr. phil. et sc. pol. Eugen Würzburger. 


59. Jahrgang. 


1913. 


Abdruck von Auszügen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geſtattet; Einſendung eines Belegs erwünſcht. 
Abgekürzte Zitierweiſe nach den Vorſchlägen des Deutſchen Juriſtentages für den 1. bis 50. Jahrgang: Z Sächſ Stat B; 
vom 51. Jahrgang ab: Sächſ St L A 3. 


— — — — — ia 


Dresden, 
Druck von B. G. Teubner. 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


dde. DL 


o0 q 
"PM Inhaltsverzeichnis. 
9 iS — Id "Rom 
| Erſtes Heft. Seite Seite 


Kleinere Mitteilungen. Sterblichkeits⸗ und Ge⸗ 


Die ſoziale Gliederung der ſächſiſchen Bevöl⸗ burtenrückgang. — Kraftfahrzeuge und Unfälle mit 


kerung in Vergleichung mit derjenigen des 
Deutſchen Reichs. Eine Unterſuchung auf ſta⸗ 
tiſtiſcher Grundlage von Geheimem Obeirregierungs⸗ 
rat Dr. Paul Kollmann in Dresden. 1. Vor⸗ 
bemerkung. — 2. Die Berufsverteilung im all- 
gemeinen. — 3. Die erwerbstätige und nichterwerbs⸗ 
tätige Bevölkerung. — 4. Die ſoziale Schichtung 
der Erwerbstätigen. — 5. Die ſoziale Gliederung 
und das Lebensalter. — 6. Die ſoziale Gliederung 
und der Familienſta g. 
Die Gemeindeſteuern in den Jahren 1908 bis 
1910. A. Erläuterungen von Dr. phil. Kurt 
Bormann. I. Die bisherigen Erhebungen. — 


ſolchen in Sachſen. — Taubſtumme in Sachſen. — 
Sächſiſche Bäderſtatiſtik. — Vom Anleiheweſen der 
ſächſiſchen Städte. — Aktiengeſellſchaften und Ge⸗ 
ſellſchaften m. b. H. im Königreich Sachſen. — 
Konkursſtatiſtik für das Königreich Sachſen. — Der 
Viehbeſtand in Sachſen. — Schlachtungen in Sachſen. 
— Internationale Baufachausſtellung in Leipzig. 
— Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe. 
— Statiſtik der Getreidemühlen. — Inhalt der 
nächſten Hefe 


Zweites Heft. 


185 bis 188 


II. Durchführung der Erhebung vom Jahre 1911. Die Volkszählung am 1. D : 
a. Dezember 1910. 

— III. Die Steuerverhälinifje in den Jahren 1890, Teil. x 5 gen e es Heraus an 

1901 und 1910. — B. Tabellen 64 bis 119 B. Tabellen 1 


Die Gärtnereierhebung vom 23. Mai 1911. | A. Er⸗ . 
Die Wohnungszählung vom 1. Dezember 1910. 


läuterungen. Von R. Georgi, wiſſenſchaftlichem 
Hilfsarbeiter im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. I. Die 
Erhebung und Bearbeitung. — II. Die Gärtnereien 
nach betriebsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. — III. Die 
Gärtnereien nach berufsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen 
— B. Tabelleeeeeee n 
Die Arbeitsloſenzählung vom 12. Oktober 1912. 
I. Erläuterungen und Vergleiche mit den Zählungen 
der beiden Vorjahre. Von Regierungsaſſeſſor Dr. M. 
Ruſch, Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 
1 Die Zahl der Arbeitsloſen. — 2. Die Urſachen 
der Arbeitsloſigkeit. — 3. Der Beruf ber Arbeits: 
loſen. — 4. Die Dauer der Abeitsloſigkeit, Alter 
und Familienſtand der Arbeitsloſen. — 5. Die von 
den Arbeitsloſen zu ernährenden Familienglieder. 
— 6. Die Dauer des Aufenthalts am Zählorte. 
— 7. Schlußbemerkung. — II. Tabellen 

Die Legitimationen unehelicher Kinder in den 
Jahren 1906 bis 1910. I. Erläuterungen. Von 
Regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Mitglied 
des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. A. Allgemeines 
über die Legitimationsſtatiſtik. — B. Die Ergeb- 
niſſe der Legitimationsſtatiſtik in den Jahren 1906 
bis 1910. — C. Die unlegitimiert gebliebenen un: 
ehelichen Kinder. — II. Tabellen 
Literaturbeſprechungen. Die wirtſchaftliche Lage 
der Volksſchullehrer im Königreich Sachſen, 
herausgegeben vom Kächſiſchen Lehrerverein. 


3. Auflage. — Die Heimarbeit in der Dresdner 


Zigaretteninduſtrie. Von Friedrich Stern⸗ 
thal, München und Leipzig 1912, Duncker & Hum⸗ 
blot. VII unb 58 S. — Statiſtik über bie am 
1. Mai 1911 im Bezirke der Handelskammer Plauen, 
in den Fürſtentümern Reuß älterer und jüngerer 
Linie, der preußiſchen Enklave Gefell, ſowie im 
Bezirk der Amtshauptmannſchaft Annaberg vor⸗ 
handenen Schiffchen- und Handſtickmaſchiuen. 
Im Auftrage der Handelskammer Plauen bearbeitet 


von deren Syndikus Dr. Dietrich. Plauen 1912. 184 und 185 


. 119 bis 154 


Erfter Teil. J. Erläuterungen. Von Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. M. Ruſch, Mitglied des Kgl. Sta⸗ 
tiſtiſchen Landesamtes. — 1. Die Erhebung und 
Bearbeitung der Wohnungsſtatiſtik. — 2. Die 
Geſtaltung der Wohnungsverhältniſſe in Sachſen 
von 1905 bis 1910. — 3. Bemerkungen zu 


der Erhebung in den Amtshauptmannſchaften . 223 bis 260 
Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen 


von Ehen in den Jahren 1906 bis 1910. 
I. Vorbemerkungen. Von Regierungsrat Dr. Georg 
Lommatzſch, Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen 
Landesamtes. — II. Tabellen „ 4 A 


Die Selbſtmorde ſeit 1830. A. Erläuterungen. 


Von Stabsarzt a. D. Dr. Georg Radeſtock, 
Wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter am Kgl. Statiſti⸗ 
ſchen Landesamt. — 1. Einleitung. — 2. An⸗ 
fänge und Ausbau der ſächſiſchen Selbſtmord⸗ 
ſtatiſtik. — 3. Einige bemerkenswerte Ergebniſſe 
der neueren Selbſtmordſtatiſtik. — 4. Schlußbe⸗ 
trachtung. — B. Tabellen P 5 


Internationale Baufachausſtellung in Leipzig — 
Erweiterung der Bearbeitung der Bevölkerungs⸗ 
bewegungsſtatiftik. — Wohnungsfürſorge in Ead- 
ſen. — Die Zwangsverſteigerungen in Sachſen 
1911 und 1912. — Konkurſe. — Die Fürſorge⸗ 
erziehung im Königreich Sachſen. — Gewerbs⸗ 
mäßige Stellenvermittlung in Sachſen. — Die 
Häufigkeit der ärztlichen Beglaubigungen von Todes⸗ 
urſachen im Königreich Sachſen. — Heilanſtalten 
im Königreich Sachſen. — Die Zahl der Apo⸗ 
theken im Königreich Sachſen. — Die Ausführung 
der Reichs⸗Ermittelung der land⸗ und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen Bodenbenutzung von 1913 in Sachſen. 
— Die in Sachſen vorkommenden Religionsbezeich⸗ 
nungen. — Das Einkommen und das Vermögen 


nach feiner Art. — Inhalt der nächſten Hefte . 287 


275 bis 287 
Kleinere Mitteilungen. Theodor Petermann T. — 


| 


59. Jahrgang 1913. 


— 
LL 
E 


K. Sächſiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint 
jährlich in der Regel in 2 Heften. 


Zu beziehen L (I n D 


durch Poft und Buchhandel. 


N? 


Zeitſchrift 


des 


AL Wë ek 
k CX 
vU 


Samtes. 


Erſtes Heft. 


T 


d 


ef i» 


= 
` 


= 

3 
wf 
` el) 
s 


Statiſtiſchen 


Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
Einzelne Hefte 
werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


— = 


Die ſoziale Gliederung der ſächſiſchen Bevölkerung 
in Vergleichung mit derjenigen des Deutſchen Reiches. 
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ſoziale Gliederung und der Familienſtand (S. 48). 


1. Borbemerkung. 


Die wichtigſte Quelle zur Erkenntnis der ſozialen Zuſammen⸗ 


ſetzung der Bevölkerung bilden im Deutſchen Reiche und in ſeinen 
Bundesſtaaten die drei großzügigen, 1882, 1895 und 1907 ver⸗ 
anſtalteten ſogenannten Berufs⸗ und Betriebszählungen. Über ihre 
Einrichtung und ihre hauptſächlichen Ergebniſſe ſind in dieſer „Zeit⸗ 
ſchrift“ wie früher, ſo auch neuerlich bald knappere, bald aus⸗ 
führlichere Mitteilungen gemacht worden. Namentlich hat die 
jüngſte Zählung eine umfänglichere Nachweiſung des geſamten Er⸗ 
hebungsſtoffes ſowie eine, wenn auch noch nicht beendete gründliche 
Erſchließung des weitſchichtigen Tatſacheninhaltes erfahren.“) 
Daher rechtfertigt es ſich, an dieſer Stelle von einer erneuten 
Betrachtung der Zählungsanlage im allgemeinen abzuſehen und 
nur inſoweit darauf und auf die Art der Aufbereitung einzugehen, 
als das etwa für die gehörige Beurteilung der zu beſprechenden 
Vorgänge erforderlich werden ſollte. Ebenſo liegt es nicht in der 
Abſicht, eine umſtändliche, ſyſtematiſche Schilderung des geſamten 
Zählungsinhaltes zu geben, als vielmehr ihm lediglich das zu ent- 
nehmen, was vorzugsweiſe einen Anhalt für den ſozialen Aufbau 
dietet. Es wird deshalb auch die eigentliche Berufsverteilung nur 
imeit ins Auge zu faſſen fein, als fie danach angetan ijt, über 


1; Tiefe „Zeitſchrift“ 55. Jahrgang 1909, S. 1 — 107; 56. Jahrgang 
1910, S. 210 — 238 und 57. Jahrgang 1911, S 239 — 297: Arno Pfütze, 

werungen zu den Ergebniſſen der Berufs⸗ und Betriebszählung vom 
12. Irni 1907. Erſter Teil: Berufsſtatiſtik. — Statiſtiſche Beiträge zur 
Be völkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen, heraus⸗ 
Deben vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamt, Bd. I Berufsſtatiſtik, 
den 1910. — Als reichsſtatiſtiſche Veröffentlichungen kommen in Be⸗ 
Taucht: Statiſtik des Deutſchen Reiches, herausgegeben vom Kaiſerliche 
Slatifiſchen Amt: Berufsſtatiſtik. N. F. Bd. 2 — 4, 1884; N. F. Bd. 
2 — 111, 1897 1899; N. F. Bd. 202 — 210, 1909 — 1910. Eine zu: 
mmenfaſſende Bearbeitung der Berufszählung ſeitens des Kaiſerlichen 
Satiſtiſchen Amtes hat bei der Herſtellung dieſer Arbeit noch nicht vor⸗ 
regen; fie ift erſt im Juni 1913 dem Verfaſſer zugegangen. 


Zeirſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


Betracht zu ziehen; dazu reichen in der Hauptſache bereits die ſechs 
großen Abteilungen — Land- und Forſtwirtſchaft nebſt Gärtnerei 
und Fiſcherei; Induſtrie (Gewerbe) mit Bergbau und Baugewerbe; 
Handel und Verkehr einſchließlich Verſicherungsgewerbe, Gaſt- und 
Schankwirtſchaft; häusliche Dienſte (d. h. nicht bei der Herrſchaft 
lebende häusliche Dienſtboten) ſowie Lohnarbeit wechſelnder Art; 
öffentlicher Dienſt und freie Berufe; ſogenannte berufsloſe Selb: 
ſtändige (Rentner, Almoſenempfänger, nicht in ihrer Familie lebende 
Zöglinge, Anſtaltsinſaſſen) — aus, in welche die Zählungs⸗ 
bearbeitung die Bevölkerung in erſter Linie zerlegt hat. Wie aber 
in dieſen Berufsabteilungen die Beſtandteile ſich nach ihrer ſelbſt⸗ 
erwerbenden oder auf andere geſtützten, leitenden oder abhängigen 
Stellung zuſammenſetzen, wie dabei neben dem Geſchlecht das 
Alter und der Familienſtand eine Rolle fpielen, das mad 
zuweiſen und in ſeiner Bedeutung klarzulegen, wird die Auf— 
gabe dieſer Darſtellung ſein. Soweit es dabei das Alter und 
den Familienſtand angeht, geſchieht das in dieſem Zuſammen⸗ 
hange und jedenfalls in etwas umfaſſenderer Weiſe für Sachſen 
zum erſten Male. 

Weil es nun in den folgenden Ausführungen nicht auf eine bloße 
Schilderung der erhobenen Tatſachen, ſondern auf ihre nähere Würdi⸗ 
gung abgeſehen iſt, kommt es einmal darauf an, auch den Wandel 
der Erſcheinungen in Rechnung zu ziehen. Zu dem Ende wird, ſoweit 
nicht die Umfänglichkeit des Materials entgegenſteht, nicht nur die 
jüngſte Zählung, ſondern werden auch ihre beiden Vorgängerinnen zu 
berückſichtigen ſein, aus deren Nebeneinanderſtellung fid) bie Ber: 
änderungen eines vollen Vierteljahrhunderts ermeſſen laſſen. Und 
ferner erſcheint es geboten, den ſächſiſchen Ergebniſſen durchweg 
die des Reiches in ſeiner Geſamtheit anzureihen: da jene nur 
einen Teil des großen nationalen und volkswirtſchaftlichen Ganzen 
ausmachen, geben dieſe für deren Beurteilung den geeignetſten 
Maßſtab ab. Erſt unter gleichzeitiger Beachtung beider wird 
vielfach zu erreichen ſein, was ſich dieſe Unterſuchung als vor— 
nehmſtes Ziel geſetzt hat: ſoweit als angängig, den Beſtimmungs⸗ 
gründen, welche die beobachteten Vorgänge hervorgerufen haben, 
nachzuſpüren und damit letztere zu vollerer Erkenntnis zu bringen. 


1 


2, Die Perufsverkeilung im allgemeinen. 


Um nunmehr in die Betrachtung der Tatſachen ſelbſt ein— 
zutreten, bedarf es vorweg eines kurzen Überblickes über die be— 
rufliche Verteilung der Volksmenge überhaupt und ohne Rückſicht 
auf das Verhältnis, in welchem ſich die „Zugehörigen“ zum Be— 
rufe befinden, auf die Stellung, die die einzelnen erwerbenden 
oder bloß unterhaltenen, unabhängigen oder dienenden Glieder 
einnehmen. Denn, wie der Beruf, d. h. im vorliegenden Sinne 
das Anzeichen der Erwerbsquelle, der beſonderen Eigenſchaft, in 
der man zu ihm ſteht, vorangeht, ſo gibt er auch dieſer letzeren 
in mancher Hinſicht erſt ihr eigenes Gepräge und iſt eutſcheidend 
für die Stärke, in der ſich die volkswirtſchaftlichen Grundbeſtand— 
teile der Bevölkerung zueinander verhalten. 

Die über die Berufsverteilung ermittelten Haupttatſachen ſind 
folgende. Es betrugen die Berufszugehörigen, nämlich die Er— 
werbstätigen, deren Haushaltungsangehörige und häusliche Dienſt— 
boten vereint: 


bei im Anzabl auf 100 Einwohner 

Jahre in Sachſen in Sachſen im Reiche 
1882 602 378 90,0 IER 
Land- und Forſtwiriſchaft 1895 565 299 15,1 35,8 
1907 490 962 10,7 28,6 
1882 1695 895 56,2 85,5 
Induſtrie und Bergbau . | 1895 2 118 273 58, 39,1 
1907 2 719 297 59,3 42,8 
1882 360 675 12,0 10,0 
Handel unb Verkehr ... | 1895 525 631 14,0 11,5 
1907 697 279 15, 13,4 

D H 2 e P. 

häuslichen Dienſten und 1382 63 634 1,8 
wechſelnder Lohnarbeit ei a. n A 
1907 41 082 1,0 1,3 
e 9 4,9 
öffentlichem Dienſte und | s an Ae ER 5 5 
freien Berufen ... 1907 251 933 bs bs 
1889 153 999 5,1 5,0 
berufsloſen Selbſtändigen | 1895 236 333 6,3 6,4 
1907 378 947 8,3 8,4 


Die volkswirtſchaftliche Geſamtlage iſt für die Gegenwart 
alſo die, daß in Sachſen über vier Fünftel — 85,2 Prozent — 
der Bevölkerung dem eigentlichen in den drei erſten Abteilungen 
vertretenen ſogenannten Nährſtande zuzählen und von dem Reſte 
beinahe ein Zehntel auf die berufsloſen Selbſtändigen, b. h. auf 
ſolche Perſonen entfällt, die entweder aus früherer eigener wirt— 
ſchaftlicher Tätigkeit — Rentner, Penſionierte — oder aus der 
Fürſorge anderer — Schüler, Unterſtützte — ihren Unterhalt 
finden oder ihn doch in der Eigenſchaft, in der ſie gezählt ſind, 
— Anſtaltsinſaſſen: Kranke, Sieche, Gefangene — nicht erwerben. 
Dazu kommen dann noch mit einem Zwanzigſtel die Vertreter des 
öffentlichen Dienſtes und mit einem Hundertſtel die, welche ſich 
von Gelegenheitsarbeit und häuslichen Hilfsleiſtungen nähren. 
Das ijt eine Berufs verteilung, wie fie den allgemeinen Erſchei— 
nungen in Deutſchland entſpricht, ſich mit der, wie ſie fürs Reich 
im ganzen feſtgeſtellt wurde, ziemlich genau deckt. Dennoch beſteht 
zwiſchen ihm und Sachſen ein fühlbarer Unterſchied in der Beſetzung 
der drei Abteilungen der Erwerbsſtände im engeren Sinne Der 
liegt in dem außerordentlich abweichenden Anteil, der hüben und 
drüben auf Landwirtſchaft oder beſſer Urproduktion und Induſtrie 
kommt. Während jene im Reiche immer noch nahezu drei Zehn— 
tel einnimmt, iſt ſie in Sachſen nicht viel mehr als bloß ein 
Zehntel ſtark. Dagegen bekundet dieſes Land einen hohen Grad 
in bezug auf die Ausdehnung der von der Induſtrie lebenden 
Bevölkerung. Gegen ſeine ſechs Zehntel ſtehen die wenigüber 
vier Zehntel des Reichsdurchſchnittes ſichtlich zurück. Und dieſe 
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feine induſtrielle Überlegenheit behauptet Sachſen allen größeren 
Gebietsabſchnitten und Staaten des Reiches, auch dem gewerbe— 
fleißigen Thüringen (51,8 Prozent), Rheinland (54,6 Prozent), 
Weſtfalen (59,0 Prozent) und ſelbſt dem Stadtbezirke Berlin (53,0 
Prozent) gegenüber. Ebenſo geht es im Handel und Verkehr 
dem mittleren Reichsverhältniſſe voran, wenn es auch hier anderen 
deutſchen Ländern nachſteht. 

Nicht unwichtig für die Beurteilung dieſer Ergebniſſe iſt es, 
auch noch die zeitlichen Umwandlungen in der Berufsverteilung 
zu verfolgen. Daß folde in einem ſünfundzwanzigjährigen Ab: 
ſchnitte, in welchem die Bevölkerung Sachſeus ſich um faſt 1,6 Mil— 
lionen Köpfe ober um nicht weniger als 52,1 Prozent, die des 
Reiches um 16,5 Millionen oder 36,5 Prozent ausgedehnt hat, nicht 
ausbleiben konnten, leuchtet ein. Indeſſen hat eine fortſchreitende 
Bewegung nicht überall und noch weniger einigermaßen gleich— 
mäßig ſtattgefunden, zumal nicht in Sachſen. Hier waren es 
vornehmlich die berufsloſen Selbſtändigen, die faſt um das Andert— 
halbfache ſeit 1882 gewachſen ſind, was freilich bei ihrer an ſich 
unerheblichen Anzahl nur ſchwach in die Wagſchale fällt; mehr 
aber will es beſagen, wenn die Bevölkerung, die im Handel und 
Verkehr ihre Exiſtenzgrundlage findet, um 93,3 Prozent ſich er— 
weitert hat. Auch der öffentliche Dienſt und die freien Berufe 
ſind von der Bewegung mit 69,8 Prozent kräftig erfaßt worden. 
Hinter ihnen bleibt die Induſtrie mit doch erſt 60,3 Prozent Zu— 
nahme zurück; dennoch fällt ſie im Hinblick auf das Geſamtergeb— 
nis am meiſten in Betracht: hat ſie doch mit ihrer Vermehrung 
von reichlich 1 Million allein ſchon nahezu zwei Drittel des ganzen 
Bevölkerungswachstums veranlaßt. 

Dieſen Anſchwellungen der Volksmaſſen ſtehen nun auch Ein— 
bußen gegenüber: bei den häuslichen Dienſtleiſtungen und der 
wechſelnden Lohnarbeit, die jedoch mit 12,1 Prozent und auch 
nach der Beſtandeszahl ſelbſt keine ſo fühlbare Rolle ſpielt, die 
dagegen bei der immer noch ein volles Zehntel der Geſamtheit 
umfaſſenden Land- und Forſtwirtſchaft mit einem Rückgange von 
18.5 Prozent, alſo beinahe einem Fünftel, hervorragende Beachtung 
verdient: nicht allein weil fie einſt die maßgebende Stelle im volks- 
wirtſchaftlichen Aufbau einnahm, ſondern auch gegenwärtig für 
die Verſorgung mit den notwendigſten Bedarfsgütern im Inlande 
weitgreifende Aufgaben zu erfüllen hat. Die rückläufige Be— 
wegung gewinnt dadurch an Bedeutung, dah fie fih gleichzeitig 
über das ganze deutſche Reichsgebiet erſtreckt hat, wie denn die 
Art der Bewegung in dieſem mit der ſächſiſchen im großen und 
ganzen übereinſtimmt, nur hier meiſtens noch etwas ſchärfer zum 
Ausdruck gekommen iſt. So war die Abnahme der agrariſchen 
Bevölkerung zwar anſehnlich genug, doch immer erſt 13,3 Prozent. 
Ebenſo verminderten ſich um doch uur 8,0 Prozent die, welche von 
häuslichen Dienſtleiſtungen und wechſelnder Lohnarbeit leben. Ihnen 
ſtehen die übrigen Abteilungen mit kräftigen Zunahmen gegen— 
über: die der berufsloſen Selbſtändigen mit 130,4, Handel und 
Verkehr mit 82,7, öffentliche Dienſte und freie Berufe mit 53,3 
Prozent, alſo ſämtlich in etwas weniger raſchem Fortſchritt, als 
er ſich in Sachſen zeigte. Nur bei der Induſtrie ging er mit 
64,3 Prozent noch etwas über den ſächſiſchen hinaus. 

Die ungleichen Veränderungen der einzelnen Berufsabteilungen 


haben nun notwendigerweiſe eine Verſchiebung in ihrem Stärke- 


verhältniſſe zueinander mit ſich gebracht. Die belangreichſte Er— 


ſcheinung ijt dabei auf der einen Seite die Verdrängung ber Land- ` 


wirtfchaft aus ihrer früheren Rangſtellung, auf der anderen die 
überragende Bedeutung, welche die induſtrielle Schaffenstätigkeit 
erlangt hat. Das erſtere tritt für Sachſen noch weit kräftiger 
hervor als im Reiche. Denn dort hat die Landwirtſchaft anteils— 
mäßig die eine Hälſte binnen der betrachteten 25 Jahre verloren, 


iſt von 20,0 auf 10,7 Prozent herunter gegangen, wogegen im 
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Reichsmittel das Verhältnis fid) bod) erft von 42,5 auf 28,6 Pro: 
zent verrückte. Dafür gewann die Induſtrie, die ſchon anfänglich 
in Sachſen eine weit höhere Stufe erklommen hatte, auch weniger: 
von 56,2 hob ſie ſich auf nur 59,3 Prozent, während fürs Reich 
die Anſchwellung von 35,5 auf 42,8 Prozent hinaufging. 

Im größeren Teile Deutſchlands hatte noch um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts die Landwirtſchaft numeriſch die ent— 
ſchiedene Vorherrſchaft dergeſtalt, daß, wo nicht mehr, mindeſtens 
die halbe Bevölkerung in ihr aufging. Genau vergleichbare Tat: 
ſachen laſſen ſich freilich nicht aufführen, da die älteren Zählungen 
in ihren Ausmittelungen von den neueren zu ſehr abweichen. 
Doch erhält man von den Vorgängen eine annähernde Vorſtellung, 
wenn man erfährt, daß Preußen älteren Beſtandes, d. h. nach 
dem Gebietsumfange von vor 1866, im Jahre 1867 noch 48,6 
Prozent, mithin wenig unter der Hälfte, landwirtſchaftliche und 
bloß 25,5 Prozent induſtrielle Bevölkerung hatte.“) Noch ent⸗ 
ſchiedener war zur nämlichen Zeit im Herzogtum Oldenburg, dem 
Hauptlande des gleichnamigen Großherzogtums, das Vorwalten 
der agrariſchen Beſtandteile: hier ſtanden ſie mit 57,9 den 25,2 
Prozent induſtriellen gegenüber.?) Indeſſen hatte auch damals 
jhon die Induſtrie bie Landwirtſchaft an Bevölkerungsmenge in 
etlichen deutſchen Ländern überholt, ſo namentlich in einigen 
kleineren thüringiſchen Staaten, wie in Schwarzburg-Rudolſtadt, 
wo ſich 1864 bereits ein Verhältnis von 23,6 und 43,2, in 
Meiningen ein ſolches von 28,9 und 44,2 und zumal in Reuß j. L. 
von 20,6 und 51,0 Prozent herausgebildet hatte.?) Und auch in 
den älteren Landesteilen Preußens gab es gebietsweiſe wahr: 
nehmbare Unterſchiede, denen gemäß die Induſtrie der Urproduktion 
nahe kam, wo nicht ihr voran ging. Das erhellt ſchon, ſofern 
man auch nur die öſtlichen und die weſtlichen Provinzen der 
preußiſchen Monarchie auseinander hält. Da bekundet wohl die 
erſtere mit 52,2 und 21,9 Prozent ein unzweifelhaftes Über: 
gewicht der Landwirtſchaſt, wohingegen die letztere, alſo namentlich 
Rheinland und Weſtfalen, bei 38,5 und 35,2 Prozent dartun, 
daß die induſtrielle Vertretung der jener nicht mehr weit nachſtand. 
Zu den deutſchen Ländern, in welchen bereits ſeit langem ver— 
möge frühzeitiger Entfaltung des Hausgewerbes, zu dem die 
mangelnde Beſchäftigung der kleinbäuerlichen und tagelöhnernden 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung drängte, die Induſtrie in hohem 
Maße Wurzel gefaßt hatte, gehört aber vornehmlich Sachſen. 
In ihm kamen auf diefe 1861 ſchon 56,1, auf die Landwirt: 
ſchaft bloß noch 25,7 Prozent.“) Ja, geht man bis auf 1849 
zurück, ſo umfaßten die induſtriellen Gewerbe mit 51,3 Prozent 
ſelbſt damals bereits die Mehrheit der Bewohnerſchaſt, während 
der Land- und Forſtwirtſchaft nur 32,2 Prozent, alſo nicht viel 
mehr als ſogar gegenwärtig im Reiche überhaupt verblieben.“) 
Dieſes ſchon geraume Zeit beſtehende induſtrielle Übergewicht er- 
klärt nun auch, daß die berufliche Kräfteverteilung trotz der 
mächtigen abſoluten Zunahme der Induſtriebevölkerung von 1882 
tis 1907 durch fie nicht fo ſtark beeinflußt worden ijt als im 
Reiche im ganzen, deſſen induſtrielle Beſetzung 1882 noch merk— 
lich anſehnlicher als 1907 von der Sachſens entfernt blieb. Mehr 
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als die Zunahme der Induſtrie hat dagegen die Abnahme der 
Landwirtſchaft, deren Anteil geradezu auf die Hälfte herabgeſunken 
iſt, das Verhältnis der Berufsabteilungen zueinander verſchoben. 
Und von dem Gewinne aus dieſem Verluſt find ebenſoſehr wie 
die Induſtrie die berufsloſen Selbſtändigen, dann, wenn auch 
minder, Handel und Verkehr betroffen worden. 

Daß die Landwirtſchaft gegenüber anderen Berufsabteilungen 
in einem Zeitabſchnitte, in welchem die Geſamtbevölkerung ein 
kräftiges Wachstum an den Tag legte, an Ausdehnung verloren 
hat, läßt ſich ſchon aus der ganzen Natur ihres Betriebes füglich 
begreifen. Die Landwirtſchaft iſt hierbei an den Boden gebunden, 
den ſie zu beſtellen und aus dem ſie ihre Früchte zu ziehen ver— 
mag. Von ſeiner Größe und Beſchaffenheit hängt auch zunächſt die 
Anzahl der Menſchenkräfte ab, die ſie verwenden und der nebſt 
ihrem Anhange ſie Unterhalt zu ſchaffen imſtande iſt. Zwar laſſen 
ſich unter Umſtänden, ſo durch Urbarmachung von noch vorhandenen 
Odländereien, die bewirtſchaftbaren Flächen vermehren, laſſen ſich 
die bewirtſchafteten ertragreicher machen und verurſachen in beider 
Hinſicht mehr Arbeits- und Erwerbsgelegenheit; aber doch auch 
hier ſind enge Grenzen geſteckt. Sie ſind es zumal da, wo, wie 
in Sachſen, eine beſonders dichte Bevölkerung ſich angeſiedelt hat, 
wo der Boden ſchon lange faſt vollſtändig in Kultur genommen 
iſt, wo die immer mehr ſich vollziehende Volkszunahme und ihre 
anderweiten volkswirtſchaftlichen Erwerbsziele durch Erweiterung 
des Baulandes ſür Wohn- und gewerbliche Betriebszwecke der 
Landwirtſchaft die Flächen ſtreitig machen. Die Landwirtſchaft 
kann daher nicht zu jeder Zeit alle die Kräfte, die aus ihr herz 
vorgehen, beſchäftigen und feſthalten, um ſo weniger, als gerade ihre 
Kreiſe hervorragend zu der natürlichen Volksvermehrung beizutragen 
pflegen. Iſt der Nachwuchs größer als ſie ihn ſelbſt erfordert, 
bleibt dieſem kein anderer Ausweg, als ſich anderwärts ſein Wirkungs— 
feld zu ſuchen. Lange Zeit war das vielerorts in Deutſchland die 
Auswanderung, da die volkswirtſchaftlichen Zuſtände daheim keine 
annehmbaren Ausſichten boten. Wo dagegen, und ſo wiederum 
vornehmlich in Sachſen, Gewerbe und Handel ſich mächtig regten, 
hatten ſie eine unwiderſtehliche Anziehungskraft, zumal, da ſie 
in ihrer Ausdehnungsfähigkeit, in der Erwerbsmöglichkeit Vorteile 
verhießen, welche die hierin viel gebundenere Landwirtſchaft nicht 
zu bieten in der Lage iſt. Jedenfalls hat ſich ſeit den letzten 
ſechs oder ſieben Jahrzehnten der Überſchuß an agrariſcher Be— 
völkerung mehr und mehr zu einem Abfluß gedrängt geſehen. 
Das iſt auch keine vereinzelte Erſcheinung; ähnlich iſt ſie im Laufe 
der Geſchichte genugſam aufgetreten, nur war der Verbleib der ſich 
Abwendenden wechſelnden Geſchicken unterworfen. Im Mittelalter, 
zur Zeit der eifrigen Städtegründungen, nahmen die bürgerlichen 
Gewerbe reichlich bie auf, welche dem Lande den Rücken zukehrten; zeit- 
weiſe ſchloſſen dieſe ſich, um auch ſür ihr Seelenheil zu gewinnen, 
in hellen Haufen den Kreuzzügen an oder wurden ſonſt in den un: 
aufhörlichen Fehden und Kriegen ge- und verbraucht. Zudem rafften 
Hungersnöte und Seuchen Unzählige dahin und ſtellten das Gleich— 
gewicht zwiſchen Arbeitsgelegenheit und Unterhaltsbedarfeinigermaßen 
wieder her. Mit der unzulänglichen Erwerbsmöglichkeit auf dem 
Lande und in der Landwirtſchaft, namentlich angeſichts der einſtigen 
gewerberechtlichen Abgeſchloſſenheit von den Städten, hängt doch auch 
der Urſprung der alten Hausinduſtrie zuſammen, die über den 
Eigen: und Ortsbedarf hinaus arbeitete. Durch ſie ſuchte ſich bie 
niedere landwirtſchaftliche Bevölkerung die Mittel zum Lebens— 
unterhalt zu verſchaffen, welche ihr angeſichts der reichlich verfüg— 
baren Arbeitskräfte der agrariſchen Berufe aus dieſen ſelbſt nicht 
hinreichend erwachſen konnte. Hat das Hausgewerbe unter dem 
Einfluſſe neuzeitlicher Umgeſtaltungen in Induſtrie und Handel in 
wachſendem Maße ſich von der Landwirtſchaft abgelöſt und hier— 
durch dazu beigetragen, deren Anteil an der Bevölkerung ein— 
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zudämmen, iff auch weiten landwirtſchaftlichen Arbeiterkreiſen durch 
das Aufhören induſtrieller Tätigkeit für die Eigenwirtſchaft eine 
wichtige Erwerbsquelle entzogen worden. Seit nicht mehr das 
Spinnen, das Weben, das Stricken ſich lohnt, hat der winterliche 
Verdienſt gelitten und dies wohl dazu mitgewirkt, daß ſich be— 
ſonders der weibliche Nachwuchs der Häusler- und Tagelöhner— 
familien nach nichtlandwirtſchaftlicher Beſchäftigung umgeſehen hat. 

Indeſſen iſt die Unmöglichkeit für die Landwirtſchaft, bei 
ſtarker Fruchtbarkeit der Nachkommenſchaft ausſichtsreiche Erwerbs— 
bedingungen zu verbürgen, doch nur die eine Seite, die für die 
Eindämmung ihres Anteils an der beruflichen Zuſammenſetzung 


in Betracht kommt. Die andere, nicht minder maßgebende bildet 


jener lange Eutwicklungsgang, welcher zunächſt leije und ſchwach, 
dann eingreifender und ſchneller und mit Hilfe der überſchüſſigen 
landwirtſchaftlichen Kräfte von der einfachen Haus- zur Volks- 
und ſchließlich zur Weltwirtſchaft geführt hat. Solange die ein— 
zelnen Haus- und Hofhaltungen für ſich mehr oder minder ab— 
geſchloſſene Ganze bildeten, die ihre Bedürfniſſe aus Feld und 
Wald durch eigene Bewirtſchaftung deckten, ihre Geräte, ihre 
Kleidung ſich ſelbſt anfertigten aus dem, was jene hergaben, ſo— 
lauge infolgedeſſen für einen Austauſch, einen Verkehr nur neben— 
ſächliche Gelegenheit geboten war, zudem genügende Umlaufs mittel 
und Abſatzwege ſehlten, war die agrariſche Beſchäftigung und 
der Unterhalt aus dieſer auch durchaus vorherrſchend. Als dann 
aber in den aufſtrebenden Städten hinter Mauern und Gräben 
auf geſchloſſenem Raume ſich eine Bevölkerung dichter zuſammen— 
ſtaute und damit die Beziehungen der Bewohner enger wurden, 
fie Überſchuß und Bedarf an Gütern und Leiſtungen leichter unter: 
einander ausgleichen und ſie dabei zu gemeinſamen, die Zwecke 
der ganzen Bürgerſchaft fördernden Unternehmungen ſich verbinden 
konnten, führte das auch alsbald zu einer nach und nach immer 


weiter fid) vollziehenden Arbeitsteilung, welche, wie fie die Fertig: 


keiten und die Leiſtungsfähigkeit erhöhte, zugleich die Gütererzeugung 
vermehrte und verfeinerte, die Bedürfniſſe erweiterte und Handel 
und Wandel gedeihliche Bahnen erſchloß. Je mehr dann im Laufe 
der Zeiten die Teilung der Arbeit Fortſchritte machte, insbeſondere 
die Induſtrie ausbildete, zu den wirkungsvollſten Erfindungen an— 
regte, die Ausbeutung der Naturkräfte für die Herſtellung zu ver— 
wenden lehrte, je mehr ſie die Kapitalsbildung und damit den 
Nationalwohlſtaund hob, um |o mehr bedurfte fie der Menſchen— 
kräfte für ihre mancherlei gewerblichen Aufgaben, die ſie zu einem 
Teile der agrariſchen Bevölkerung entnehmen mußte, der ſie aber 
hinwieder von ihren Erzeugniſſen zur Verfügung ſtellte und ihr 
ſo geeignetere und wohlfeilere Waren darbot, als die eigene 
Beſchaffung ſie zu erreichen vermocht hätte. Freilich war es ein 
durch die Jahrhunderte ſich hinziehender Weg, welcher neben dem 
Landwirtſchaftsbetrieb die übrigen Erwerbszweige und voran die 
von Induſtrie und Handel zu ſolcher Erſtarkung kommen ließ, 
um für das ganze volkswirtſchaftliche Gepräge der Bevölkerung 
jener gleichwertig an die Seite zu treten und ſelbſt an ihr vorbei— 
zukommen. Immer aber bröckelte von der anfänglich allgemein 
verbreiteten, an die natural- und landwirtſchaftliche Betriebsweiſe 
gewieſenen Bevölkerungsſchicht zugunſten der arbeitsteilig-kapita— 
liſtiſch ſchaffenden fortgeſetzt ab, nur daß ſich das nicht in ſtetiger 
Gangart vollzog, daß es auffälliger und empfindlicher dann vor 
ſich ging, wenn infolge großer Entdeckungen und Erfindungen 
oder ſonſtiger das wirtſchaftliche Leben erfaſſender Umgeſtaltungen 
die allgemeine Entwicklung einen höheren Aufſchwung nahm. 

In einen ſolchen Zeitraum, in welchem das volkswirtſchaft— 
liche Ringen um die Ausgeſtaltung des Erwerbslebens unter einer 
zuſehends gewachſenen und nach Erweiterung ihres Nahrungsſpiel— 
raums drängenden Bevölkerung voll entfacht war, fielen auch die 
drei Berufszählungen, deren Ausſagen für eine Einſchränkung 
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ber landwirtſchaftlichen, für eine Ausdehnung zumal der induſtriellen 
Berufskreiſe zu dieſen Erörterungen den Anlaß gaben. Nachdem 
jhon geraume Zeit unter der Herrſchaft der Dampfkraft die ſtoff— 
veredelnde Erzeugung und die Austauſchvermittlung rüſtige Fort⸗ 
ſchritte gemacht hatten, wurde durch die politiſchen Ereigniſſe am 
Anfang des achten Jahrzehntes Deutſchland zu einem umfaſſenden 
volkswirtſchaftlichen Ganzen auf erneuter, ſtandhaſter, die Ber: 
folgung weiter geſteckter Ziele zulaſſender Grundlage enger zu— 
ſammengeſchweißt. Die Vereinheitlichung des Rechtes, der Münzen 
und Maße, die zahlreichen Vorkehrungen zum Schutze und zu 
gedeihlicher Entfaltung der nationalen Arbeit im weiteſten Um— 
fange, die Bewegungs- und Niederlaſſungsfreiheit der arbeitenden 
Klaſſen und die Fürſorge für ihre Lage durch Abhilfsmittel gegen 
bie Unbilden von Krankheit, Beruſsſtörungen und Hinfälligkeit, 
die Schaffung eines großzügigen Verkehrsnetzes und nicht zuletzt 
die Sicherung des ganzen wirtſchaftlichen Getriebes durch eine 
ſtarke Wehrkraft zu Lande und zu Waſſer haben in dem jungen 
Reiche eine ungeahnte Entfeſſelung und Steigerung der Kräfte 
erzeugt, haben dazu beigetragen, daß Deutſchland für ſeine er— 
zeugten Waren eines ſtets größeren und entlegeneren Abſatzmarktes 
bedurfte, damit zur Erwerbung feiner Kolonien geführt und ihm 
einen angeſehenen Platz in der durch die immer inniger ver— 


bundenen handeltreibenden Beziehungen der Kulturvölker zu größerer i : 


Bedeutung gelangten Weltwirtfchaft erobert. Die fo durch eine 


Fülle zuſammentreffender förderlicher Umſtände geweckte und mit = 
beſchwingten Schritten ausholende Regſamkeit erforderte ſelbſt- `: 
verſtändlich eine ſtraffe Anſpannung aller verfügbaren Kräfte, die 


naturgemäß dort am meiſten zum Vorſchein kam, wo mit der 
größeſten Nachfrage auch die günſtigſten Ausſichten ſich eröffneten. 
Da nun von dem ſich reißend Bahn brechenden wirtſchaftlichen 


Aufſchwunge am eheſten die beweglichere Induſtrie erfaßt wurde, E: 


bie ihrem Weſen nach ſchwerfälligere Landwirtſchaft nicht folgen 
und insbeſondere den handarbeitenden Schichten nicht die gleichen — 


wirklichen oder vermeintlichen — Vorteile gewähren konnte, war jene 


es, welche den angelockten Menſchenſtrom in fih aufnahm und vor: 


nehmlich dieſer entfremdete. Gleichzeitig brachte es die anſchwellende 
Induſtrie zu nicht unerheblichem Teile mit fi, daß aud) ſonſtige 
Berufsgattungen an Ausdehnung gewannen und dazu mitwirkten, 


daß in der allgemeinen Berujsverteilung der Schwerpunkt von 


der Landwirtſchaft ſchneller abrückte. 


durch wie durch den gehobenen Wohlſtand geſteigerten Beziehungen 
der Menſchen 


untereinander umfangreichere Aufgaben wieſen. >: 
Freilich muß dahingeſtellt bleiben, ob nicht bei der Verbreitung — 


Das gilt vorzugsweiſe von 
Handel und Verkehr, denen die vermehrte Gütererzeugung und die da- 


der handeltreibenden Bevölkerung ebenſo in der, bie von der ` 


Schankwirtſchaft lebt, auch eine Strömung untergelaufen iſt, die * 
geſunder volkswirtſchaftlicher Entwicklung Abbruch tut, das ge- — 
botene Maß des Austauſchbedürfniſſes überſteigt und nicht un- 


weſentlich die Notſtände verſtärkt hat, welche gegenwärtig den 
Kleinhandel bedrücken. 


das Schlagwort lautet, auch die Erweiterung des den ſogenannten 


berufsloſen Selbſtändigen zugefallenen Anteils nach fid) gezogen .. 


"IP 


Und nicht anders hat der moderne volks- .. 
wirtſchaftliche Werdegang, die entſchiedenere Induſtrialiſierung, wie .. 


— ] 


Soweit fie aus Rentnern und Penſionierten, alfo aus ſolchen be. 


ſtehen, die die Früchte früherer Erwerbstätigkeit genießen, zeiger 
ſich hierin ſchon die Folgen des gewachſenen Volkswohlſtandes 


ae f 


und der kommt auch darin zum Ausdruck, daß es das National . 


einkommen erlaubt, vermöge Deutſchlands bahnbrechender ſozialen ... 


Verſicherungsgeſetzgebung eine nicht unbeträchtliche Zahl von Arbeits 


kräften durch Alters- und Invalidenrenten zu unterhalten. Wiederun _” 


ein Ausfluß der vermehrten Wohlhabenheit ift die Zunahme be 
außerhalb des Elternhauſes lebenden Zöglinge höherer oder fach 
licher Lehranſtalten. 


Denn das darin fih bekundende erweitert ==: 


Kec? g 


Bildungsbedürfnis wurzelt bod) letzten Endes in der Erkenntnis 
der Verwendbarkeit und zuſagenderen Verwertung beſſer geſchulter 
Kräfte, wie ſie eben nur eine reichere wirtſchaftliche Lebensent— 
faltung zuläßt. Ja, ſelbſt die mancherlei Arten von Anſtalts— 
inſaſſen ſind davon in ihrem Wachstum nicht unbeeinflußt geblieben: 
ſchon das Vorhandenſein zahlreicher Anſtalten zur Aufnahme von 
Bedürftigen, Leidenden, Siechen ſetzt eine gehobenere Lage voraus. 
Und ſchließlich war dieſe wieder zweifellos von Belang für die, 
wenngleich im ganzen genommen nicht ſo weit greifende Ent— 
faltung des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe. Hat 
dabei zahlenmäßig am meiſten die Vermehrung von Heer und 
Flotte mitgewirkt, ſo fallen doch nicht unwichtig in Betracht die 
erweiterten Anſprüche, welche Staat, Selbſtverwaltung und freie 
Vereins- und Genoſſenſchaftstätigkeit unter reicherer Ausgeſtaltung 
des öffentlichen und des privaten Verkehrslebens erheben, ſind 
nicht zu überſehen die auf die Befriedigung höherer Bedürfniſſe 
in Wiſſenſchaft und Kunſt gerichteten Veſtrebungen, denen erſt 
bei verallgemeinerterem Wohlſtand Rechnung getragen zu werden 
rflegt. Wenn dagegen die häuslichen Dienſte und die wechſelnde 
Lohnarbeit eine Einſchränkung erfahren haben, ſo dürfte das 
weniger aus beachtlichen Veränderungen in den volkswirtſchaftlichen 
Vorgängen als daraus herzuleiten ſein, daß dieſe Perſonen neuerlich 
genauer ausgemittelt und bei den entſprechenden anderen Abteilungen 
untergebracht worden ſind. Es betrifft das namentlich diejenigen, 
welche ſich mit der Lohnarbeit wechſelnder Art befaſſen. Sie find 
es auch bloß, die ſich — in Sachſen von 11047 auf 8314, im 
Reiche von 235506 auf 155696 — feit 1882 vermindert haben. 
Dagegen ſtieg die Zahl der außerhalb der Wohnung der Herr— 
ſchaften lebenden Perſonen, welche häusliche Dienste leiſten, dort 
von 14093 auf 21458, hier von 162076 auf 315999. Und 
dieſe Erſcheinung ſtimmt mit der anderen, die weiterhin noch zu 
erörtern ſein wird, daß das eigentliche Hausgeſinde, zum mindeſten 
als Geſamterſcheinung des Reiches, ſich vermindert und ſich damit 
für jene mehr beſchränkte, ſtundenweiſe Aushilfe eine häufigere 
Verwendung ergeben hat. 

Überblickt man noch einmal den Verlauf der aufwärtsſtrebenden 
dolkswirtſchaftlichen Bewegung, ſoweit ihn die Berufsverteilung zu 
erkennen gibt, ſo war es weſentlich nur die Landwirtſchaft, welche 
dieſe nicht mitmachte, welche im Gegenteil binnen weniger Jahr— 
zehnte zuſehends als Erwerbs- und Nahrungsquelle Einſchränkungen 
erfuhr. Wie tief das gleich in der ganzen Entwicklungsrichtung 
begründet lag, mußte durch die unaufhaltſame und raſche induſtri— 
elle Kraftanſpannung bedenklich beſchlennigte „Landflucht“ um ſo 
rnliebſamer empfunden werden, als die Landwirtſchaft ſelbſt in 
einem Übergangsſtadium begriffen war und iſt, Übergänge aber 
ati ht ohne Störungen und Nachteile am Beſtehenden abzugehen pflegen. 
Denn ebenfalls die Landwirtſchaft iſt von dem allgemeinen Wandel 
ergriffen worden, iſt daran, ihre überkommenen ſtarren Bewirt— 
'Saftungsformen abzuſtreifen, fid) in neue Lebensbedingungen bei 
zer Erzeugung und dem Abſatze ihrer Güter einzufügen. Seit 
darch die Grundentlaſtung und Zuſammenlegungen dem Landwirt— 
ſteftsbetrieb drückende Feſſeln genommen waren, die Dreifelder— 
wie die Druſchwirtſchaft beſeitigt werden konnte, ſeit zugleich ſo 
diele Menſchenkräfte für die Induſtrie frei wurden, hiermit bie Be- 
rolkerung ſtärker fid) ausbreitete und zugleich verzehrungsfähiger 
wurde, erhielt auch die Landwirtſchaft höhere Ziele zugewieſen, mußte 
'n ihrer Betriebsweiſe intenfiver ausgeſtaltet werden. Das ließ 
*$ nur erreichen, wenn auch fie anfing, immer mehr Kapital auf 
zen Betrieb zu verwenden, um ihn leiſtungsvoller zu machen. Und 
zn dieſes werden ſteigernd hohe Anforderungen geſtellt: bie An: 
"nung ergiebigen Saatgutes und wirkſamer Düngemittel, geeig— 
zoten Viehbeſtandes, zahlreicher die Menſchenkräfte erſetzender 
eder vervollkommnender Maſchinen, die Vornahme rationeller Bauten 


und Bodenverbeſſerungen. Alle dieſe Erforderniſſe und ihre zweck— 
mäßige Verwendung nicht minder wie die Ausbeutung moderner 
Abſatzeinrichtungen, namentlich auf genoſſenſchaftlicher Grundlage, 
die geſchäftliche Benutzung des Kredites haben dem modernen Land— 
wirtſchaftsbetriebe ein von dem früheren weit abſtechendes, ein mehr 
kapitaliſtiſches Gepräge verliehen. Er hat ſich immer ausſchließlicher 
auf die Bodenkultur und Viehhaltung berlegt und das beiſeite ge- 
ſchoben, deſſen er vordem an gewerblichen Herſtellungen nicht entraten 
konnte, was aber jetzt die Induſtrie an ſich gezogen hat und — 
auch für ihn — angemeſſener darbietet. So trifft es eben zu: 
„wer heute Landwirt iſt, iſt es in viel intenſiverem Maße als 
früher.“) Weil aber die Landwirtſchaft durch bie Abſtoßung un- 
rentabel gewordener Anhängſel gleich ein engeres Wirkungsfeld und 
damit eine Verminderung der von ihr ſich ernährenden Bevölkerung 
erlitten hat, iſt das doch noch keineswegs ein Beweis dafür, daß 
ſie an ſich in ihrer Bedeutung und Leiſtungsfähigkeit für den 
nationalen Haushalt etwa herabgeſunken ſei. Trotz aller Leutenot, 
gegen die die Landwirtſchaft gegenwärtig verzweifelt ankämpft, die 
indeſſen bei dem ewigen Auf und Nieder in der Volkswirtſchaft 
nur als vorübergehende Erſcheinung ſich darſtellt, hat ſie vermöge 
intenſiverer Betriebsführung ſich im Gegenteil zu erhöhtem Schaffens— 
vermögen ausgebildet, das ſie in den Stand geſetzt hat, der raſch 
gewachſenen Bevölkerung mit ihren Erzeugniſſen leidlich zu folgen 
und deren weitaus größere Bedarfsmaſſe an tieriſchen und pflanz— 
lichen Nahrungs- und Gebrauchsmitteln bereitzuſtellen, hat aller- 
dings auch in der durch Indnuſtrie und Handel zu verbreiteterem 
Wohlſtande gelangten Volksmenge zahlungsfähigere Abnehmer erhal— 
ten, die den Betrieb erfolgreicher geſtalten. Kann ſonach in der 
numeriſchen Verſchiebung zwiſchen agrariſcher und übriger Bevöl— 
kerung durchaus nicht lediglich ein volkswirtſchaftlich abträglicher 


Vorgang erblickt werden, iſt durch ihn doch die Zuſammenſetzung 


in ſozialer Beziehung nahe berührt worden, auf deren verſchiedene 
Seiten die folgenden Abſchnitte nunmehr eingehen ſollen. 


3. Die erwerbskäkige und nichterwerbskätige 
Brvülkerung. 


Gemeinhin denkt man bei der ſozialen Gliederung an jene 
Unterſchiede im Bevölkerungsgefüge, welche in Beſitz, Einkommen 
und Bildung wurzeln. Folgt man hierbei den Forſchungen eines 
Guſtav von Schmoller, fo gelangt man auf heutiger Kulturſtufe 
zu vier Rangklaſſen, denen die Geſellſchaft eingereiht ift. In der 
oberſten haben der Großbeſitz und das Großunternehmen ihren 
Platz; ihre Vertreter, ſoweit ſie an der Spitze von Handels- und 
Fabrikunternehmungen ſtehen, ſind „die kapitalbeſitzenden, leitenden, 
kaufmänniſch wie techniſch hochgebildeten Ariſtokraten des Geſchäfts— 
lebens“. Ihnen folgt der höhere Mittelſtand, dem einesteils ein 
Mittelmaß an Beſitz und Einkommen, umfängliche, aber nicht 
große wirtſchaftliche Betriebsführung, andernteils Intelligenz und 
gelehrtes Wiſſen eigen iſt, der aus kleineren Gutsbeſitzern und 
Großbauern, aus Kaufleuten und Induſtriellen, welche minder 
ausgedehnten Geſchäften vorſtehen, wie aus dem beſſer beſoldeten, 
in mehr leitender oder hervorragender Stellung befindlichen Bureau— 
und Technikerperſonal, wie auch aus den allgemein und fachlich 
geſchulten Angeſtellten des öffentlichen Dienſtes in Staat und Ge— 
meinde, in Kirche und Unterricht, aus Anwälten. Arzten, Künſtlern, 
überhaupt aus den ſogenannten liberalen Berufsarten höherer 
Ordnung zuſammengeſetzt iſt. Die dritte Klaſſe füllt der Klein— 
Bürger- und Bauern-, ſowie der niedere Beamtenſtand; es zählen 


1) Wilhelm Gerloff, Veränderung der Bevölkerungsgliederung 
in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft. Heft 249/250 der Volkswirtſchaftlichen 
Zeitfragen, herausgegeben von der Volkswirtſchaftlichen Geſellſchaft in 
Berlin. 1910. 


dahin namentlich bie ſelbſtändigen Handwerker, aber auch bie 
Werkmeiſter, Vorarbeiter und ſelbſt noch die gelernten Arbeiter 
in den Fabriken. Den unterſten Rang nehmen endlich die land⸗ 
wirtſchaftlichen Häusler, die ungelernten Arbeiter und Tagelöhner, 
die ſonſtigen niederen Hilfskräfte ein, die breite Maſſe, die mit 
ihrer Körperkraſt, und allein auf diefe geſtellt, vorzugsweiſe bie 
groben und mechaniſchen Leiſtungen verrichten, welche die berufliche 
Arbeitsteilung erfordert. Von ihnen ſagt Schmoller treffend: 
„ihr Zahlen- und ſonſtiges Verhältnis zu den gelernten Arbeitern, 
zum Mittelſtande und zur gewerblichen Ariſtokratie iſt der Angel⸗ 
punkt der heutigen ſozialen Entwicklung.“) 

Wenn man ſich nun auch derartig oder ihr nahekommend 
die geſellſchaftliche Schichtung vorzuſtellen und ſie für die vor⸗ 
liegenden Ausführungen im Auge zu behalten hat, die auf dieſe 
Erſcheinungen und ihre Stufenfolge hinzuweiſen Veranlaſſung haben 
werden, ſo läßt ſich eine zahlenmäßige Verteilung der Bevölkerung 
nach Maßgabe der von Schmoller angenommenen Geſichtspunkte 
einſtweilen freilich nicht herſtellen. Soll dieſe im Rahmen einer 
Berufszählung, wie ſie in Deutſchland tatſächlich ſtattgefunden 
hat, erfolgen, vermag ſie ſich lediglich an die durch ihre äußeren 
Berufsverhältniſſe gekennzeichneten Perſonen zu halten, muß dagegen 
das dem Erwerbe dienende Unternehmen als ſolches, ſeine Aus⸗ 
dehnung und Betriebsmittel außer acht laſſen. Darum bleibt es 
ihr verſagt, über den wirtſchaftlichen Umfang der Berufsausübung, 
mithin auch über Beſitz und Einkommen Näheres auszuſagen. Mit 
ihrer Hilfe iſt es eben allein angängig, den ſozialen Aufbau aus 
dem Verhalten der einzelnen Perſonen zum Erwerbsleben, aus der 
Stellung, die ſie zu und innerhalb einer beruflichen Betätigung 
einnehmen, abzuleiten. Doch auch ſchon in dieſer Begrenzung 
bieten die Zählungen eine geeignete Handhabe, die geſellſchaftliche 
Miſchung der Bevölkerung nach verſchiedenen und für das geſamte 
öffentliche Leben bedeutſamen Richtungen zu kennzeichnen. 

Da ſtehen ſich an erſter Stelle zwei grundverſchiedene Be⸗ 
ſtandteile, die das Weſen jeder Bevölkerung ausmachen, gegenüber: 
Ernährende und Ernährte, jener, welcher durch Ausübung eines 
Beruſszweiges zur Beſchaffung der nationalen Güter mitwirkt, 
dieſer, welcher ohne ſolche Mitwirkung und in wirtſchaftlicher Ab⸗ 
hängigkeit zu dem anderen ſtehend ihm ſeine Erhaltung verdankt. 
Die Zählungen haben ſie als Erwerbstätige und nicht — un⸗ 
mittelbar und in dem Haushaltungsverbande ſich aufhaltende — 
erwerbstätige Angehörige getrennt gehalten. Dazu kommen als 
eine dritte Gattung noch die rein häuslichen, im Gegenſatz zu den 
mehr gewerblichen Dienſtboten. Während die letzteren ungeachtet 
ihres Geſindeverhältniſſes gleich anderen im eigentlichen Erwerbs⸗ 
getriebe ſchaffenden Hilfsperſonen angeſehen worden ſind, nimmt 
das bloß häusliche Dienſte leiſtende Geſinde in der in Rede 
ſtehenden Einteilung eine Zwiſchenſtellung ein. In bezug auf 
ihre eigene Perſon, die gegen Lohn ihre Kräfte verwertet, ſind 
ſie zweifellos Erwerbstätige. Nach der Art ihrer Beſchäftigung 
gleichen ſie jedoch durchaus den ebenfalls bloß im Hausweſen 
tätigen Familienangehörigen. Weil aber nach dem Grundgedanken 
dieſer Einteilung als erwerbstätige Beſchäftigung nur die gelten 
kann, welche volkswirtſchaftlicher Natur ijt, an der Erzeugung 
und Verteilung der Güter unmittelbar mitwirkt, werden jene auch 
ſtreng genommen nur zu den Angehörigen zu rechnen ſein. 
Damit ſie in ihrer Verbreitung gehörig zum Vorſchein kommen, 
ſollen ſie als eigene Gruppe in der folgenden Nachweiſung ihre 
Stelle finden, das um ſo mehr, als ſie für die Kennzeichnung 
der geſellſchaftlichen Zuſammenſetzung zu bemerkenswerten Wahr⸗ 
nehmungen Anlaß geben. So erhält man dann in Sachſen: 

1) G. Schmoller, die Tatſachen der Arbeitsteilung im Jahrbuch für 


Geſetzgebung, Verwaltung und bs IRA im Deutſchen Reich. XIII. 
Jahrgang. Berlin 1889. S. 1052ff. 
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im ; häusliche 

in Jahre Erwerbstätige Dienſtboten Angehörige 
1882 292 888 7 820 301 670 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft | 1895 290 971 6 134 268 194 
1907 261 902 3 890 225 170 
1882 124 513 22 664 948 718 
Induſtrie und Bergbau. | 1895 957 509 | 22294 | 1198470 
1907 1 238 991 26 928 1453 378 
1882 130 894 17 288 212 493 
Handel und Verkehr ep 1895 211 575 16 482 297 580 
1907 286 642 21 262 889 375 
häuslichen Dienſten und 1882 > 140 106 28 338 
wechſelnder Lohnarbeit 2. et E P 
1907 29 772 43 17 267 
age Piene umb || | 2 | Am) Gm 

freien Berufen 5 > ^ : 
1907 122 863 13 939 115 131 
1882 93 726 9 875 50 328 
berufsloſen Selbftändigen | 1895 157969 | 12747 66 317 
1907 259 384 15 515 104 048 
1882 1 334 478 66 914 1 613 430 
zuſammen | 1895 | 1742063 | 68453 | 1942 746 
1907 2 199 554 81 577 2 304 369 


Wird hieran der verhältnismäßige Anteil gefügt, in welchem 


die drei Gruppen zueinander ſtehen, ſo waren unter 100: 
im Erwerbstätige 9 Angehörige 


Jahre 


Sachſen Reich ] Sachſen Reich Reich 


| 
1882 | 43,6 | 425 | 1,5 2, 50,1 55, 

Landwirtſchaft .. 4| 1895 | 51,5 | 448 | 11 20 | 474 53,2 
1907 | 53, | 55,9 | os | 09 | 46,9 43,2 

1882 | 42, | 398 | 1, | 1,9 | 560 ! 58, 

Induſtrie 1895 | 44,0 40, | 1,0 | 1, | 55,0 57, 
1907 | 45,8 42, | 1,0 | 1,2 | 534 56,1 

1882 36,3 | 34,7 | as | 65 | 585 | 58 

Handel ufm.. . ... 1895 | 40,3 | 393 | 81 4,8 | 56,6 | 56,0 
1907 | 41,1 | 42,0 | 3,0 4,1 | 55,9 | 53,9 

111882 46,9 | 424 | 03 | 02 |529 | 57,4 

Wee Lohn⸗ | 1895 | 57,9 | 488 | 0,1 | 01 | 420 | 514 
WU ST OST 1907 | 63,2 | 59,5 | 0,1 0,2 | 36,7 | 40,3 

1882 | 454 | 464 | 6,2 14 | 484 | 46,3 

öffentl. Dienfte uſw 1895 | 48,7 | 60, s | 5,3 | 6,7 | 46,0 | 43,0 
1907 | 48,8 | 51, 9] 55 | 66 | 45,7 | 124 

2 111882 60,9 | 603 | 64 | 6,0 | 82,7 33,7 

De un | 1895 | 665 | 614 | 54 | 531 | 28,1 305 
Beer ere 1907 | 68,4 | 65,8 | 4n | 3,9 | 27,5 | 305 
1882 | 44,3 | 42,0 | 2,2 29 | 53,5 55,1 

zufammen..... 1895 | 464 | 44,5 | 1,8 | 26 | 51,8 53,1 
1907 | 48,0 | 490 | 1,8 | 2,0 | 50,2 | 49,0 

` 1882 | 434 | 410 2,0 2,8 04,0 | 56,2 
Ee | 1895 | 451 429 | 16 | 24 | 53,5 | 54: 
SE 1907 | 461 | 474 | 1,6 | 1,9 | 562,5 | 50,7 


Nach ben Summenziffern würde es etwa bie eine Hälfte ber 
Bevölkerung fein, die unmittelbar in das volkswirtſchaftliche Ge⸗ 
triebe eingreift und mit ihrem Erwerbe die andere Hälfte unter⸗ 
hält. Indeſfen trifft diefe Rechnung nicht ganz zu. Das liegt 
an den berufsloſen Selbſtändigen, die nach dieſer Aufſtellung, 
gemäß dem Verfahren der Reichsſtatiſtik, in die Erwerbstätigen ein⸗ 
bezogen ſind, jedoch in die vorgenommene Scheidung nicht recht 
paſſen. Denn auch die „ſelbſtändigen“ Beſtandteile unter ihnen 
können nicht füglich als erwerbstätig gelten, da ſie entweder, wie 
die Rentner und Penſionierten, eben nicht mehr im Erwerbsleben 
ſtehen, vielmehr ihren Unterhalt aus dem beziehen, was ſie in 
früherer Tätigkeit ſichergeſtellt haben, oder, wie Almoſenempfänger, 
aus fremden Mitteln unterhalten werden, oder endlich als Anſtalts⸗ 


inſaſſen, mag das für viele auch nur ein vorübergehender Zuſtand 
ſein, in dieſer Eigenſchaft jedenfalls keinem Erwerbe nachgehen. 
Sonach dürfte man ſie mit gleichem Rechte auf die andere Seite 
und den Erwerbstätigen gegenüberſtellen; da ſie aber teilweiſe 
ſelbſt, beſonders die Rentner und Penſionierten, wieder Angehörige 
und für deren Unterhalt zu ſorgen haben, erſcheint es richtiger, 
ſie bei dem Geſamtergebniſſe auszuſcheiden. Dann aber geſtaltet 
ſich die Gliederung etwas ungünſtiger für die Erwerbstätigen, die 
Ernährenden; dann ſind es 46,1 Prozent in Sachſen, 47,4 Pro⸗ 
zent im Reiche, welchen dort 53,9 Prozent, hier 52,6 Prozent 
Ernährte, alſo Haushaltungsangehörige und häusliche Dienſtboten 
zuſammen, gegenüberſtehen. Es hat demnach ein Erwerbstätiger 
im Mittel außer für fid) ſelbſt noch für die Erhaltung von mut: 
deſtens einer zweiten Perſon aufzukommen. Es kann das freilich 
auch von vornherein nicht befremden, wenn man bedenkt, daß 
die zu erwerbender Tätigkeit noch gar nicht oder erſt unvollkommen 
herangereifte kindliche Bevölkerung bereits ein Drittel der geſamten 
Bevölkerung in Deutſchland ausmacht. 

Übrigens ift das Verhältnis von Erwerbstätigen und Nicht: 
erwerbstätigen keineswegs durchweg gleichartig, weicht vielmehr 
nicht unanſehnlich dem Berufe nach voneinander ab. Entſchieden 
am kleinſten findet es ſich im Handel und Verkehr vor, dergeſtalt, 
daß auf einen jener 1,4 dieſer — in Sachſen wie im Reiche — 
entfallen. Da darf man wohl annehmen, daß hierbei eine günſtige 
wirtſchaftliche Lage, in der fidh viele der Beteiligten, nament⸗ 
lich ſoweit ſie dem Unternehmerſtande angehören, mitſpricht, die 
es in vergleichsweiſe ausgedehnterem Maße geſtattet, die Kinder 
einer beſſeren Vorbildung halber länger, die erwachſenen Töchter, 
ohne fie zu einer Berufsergreiſung zu veranlaſſen, bis zu ihrer 
Verheiratung im Hauſe zu behalten. Etwas, aber nicht viel 
weniger ſind in der Induſtrie die Erwerbstätigen durch Anhang 
belaſtet: in Sachſen mit 1,2, im Reiche mit 1,3 Köpfen. Hier, 
wo im Hinblick auf die beffer geſtellten Selbſtändigen die Arbeiter- 
klaſſe einen viel breiteren Raum ausfüllt, wo die Lage der 
Handwerker und ſonſtigen kleingewerblichen Unternehmer durd- 
gängig recht beſcheiden iſt, äußert ſich auch gebieteriſcher die 
Notwendigkeit, die Kinder früh zu erwerbender Arbeit anzuhalten. 
Sodann folgt der öffentliche Dienſt und die freien Berufsarten. 
Nach ſeinem Durchſchnitt iſt die Belaſtungsziffer 1,0, alſo an— 
nähernd dem Geſamtmittel entſprechend, demgemäß der Erwerbs⸗ 
tätige außer für ſich ſelbſt noch für eine zweite Perſon zu ſorgen 
hat. Indeſſen iſt die Zuſammenſetzung dieſer Berufsabteilung doch 
zu verſchieden, als daß das erhaltene Mittel viel beſagte. Man 
muß insbeſondere Heer und Flotte beiſeite laſſen, für die in der 
großen Maſſe des Mannſchaftsbeſtandes Haushaltungsangehörige 
und Bedienſtete überall nicht in Frage kommen. Dann aber treffen 
auf die Erwerbstätigen 1,5 Dienende und Angehörige, im Reiche 
1.4 zu unterhaltende Perſonen. Das iſt eine Ziffer, die den 
bisher beobachteten nicht unweſentlich vorangeht und dadurch er— 
klärlich wird, daß eine nicht geringfügige Anzahl dieſer Erwerbs- 
tätigen ſich unter Verhältniſſen bewegt, in denen die Berufs— 
ergreifung der weiblichen Glieder ſeltener dringlich, zu dem die 
Haltung von Dienftboten vielfach der äußeren Stellung nach ge: 
boten erſcheint. In der Landwirtſchaft ſtehen Erwerbstätige und 
Übrige wie 1:0,9, im Reiche wie 1:0,8. Bei dieſer niedrigen 
Ziffer muß man ſich daran erinnern, daß in der Landwirtſchaft 
mehr als in anderen Berufen Haus⸗ und Erwerbsbetrieb zuſammen⸗ 
ſällt, daß die ganze erwachſene einigermaßen dazu geeignete 
Familie und ſelbſt die größeren Kinder in Scheuer und Stall, 
im Felde und auf dem Hofe irgendwie zu der Berufsarbeit heran⸗ 
gezogen wird. daß daher die Anzahl der Nichter werbstätigen bei 
ſcharfer Ausmittelung der Erwerbstätigen ſtark zuſammenſchrumpft. 
Ebenſo finb die Perſonen, welche häusliche Dienſte und wechſelnde 


Lohnarbeit verrichten, nur gering mit Angehörigen beſchwert: 
1:0,6 und 1: 0,7. Das hängt nicht nur damit zuſammen, daß 
es allermeiſt recht beſcheidene Exiſtenzen ſind, die den Nachwuchs 
früh von Haus zu geben ſich gedrängt ſehen, ſondern auch damit, 
daß ſie teils aus noch recht jugendlichen Perſonen, teils aus 
zahlreichen bejahrten Leuten, älteren Mädchen und Witwen be: 
ſtehen, die nur einen kleinen Haushalt führen. Am meiſten 
treten die hier uneigentlichen Erwerbstätigen oder die, deren 
Stelle ſie in der ſtatiſtiſchen Gruppierung inne haben, bei den 
berufsloſen Selbſtändigen hervor, ſo daß auf einen von ihnen 
in Sachſen wie im Reiche nur 0,5 zu ernährende Köpfe treffen. 
Das begreift ſich leicht angeſichts der Tatſache, daß es ſich bei 
ihnen überwiegend um Anſtaltsinſaſſen, in Koſt befindliche Zög— 
linge und Almoſenempfänger handelt, die teils als ſolche überall 
keine Angehörigen zu haben befähigt ſind, teils ſie nur in dem 
durch die Umſtände gezogenen ſchwächſten Maße beſitzen. Anders 
dagegen ift es um die Rentner und Penſionierten beſtellt, bie viel 
fach ſich eines behäbigen Wohlſtandes erfreuen. Bei ihnen ins⸗ 
beſondere erhöht ſich denn auch das Verhältnis zu den Angehörigen 
und Dienenden wie 1:0,6 und wie 1:0,7 im Reiche. 

Aus alledem erhellt zur Genüge, daß bei dieſer Gliederung 
der Bevölkerung in Erwerbstätige und Nichterwerbstätige der Be— 
ruf ein maßgebendes Wort führt, daß demgemäß die Laſten für 
den Unterhalt von nicht volkswirtſchaftlich mitwirkenden Beſtand— 
teilen des Haushaltes recht verſchieden verteilt ſind. Für eine 
geſunde Fortbildung des nationalen wirtſchaftlichen Lebens hängt 
nun ſehr viel davon ab, daß das erwerbstätige Element der Ge— 
ſellſchaft, ſoll es ſeine Laſten zu tragen imſtande ſein, auch 
mindeſtens mit der Bewegung der Bevölkerung Schritt halte und 
nicht hinter ihr zurückbleibe. Da verdient es volle Beachtung, 
daß hier ein rüſtiger Fortgang zutage getreten iſt. Es war 
das auch durchweg, wiewohl dem Grade nach recht verſchieden, 
in den einzelnen Berufsabteilungen der Fall, ſelbſt in der Land— 
wirtſchaft, wenigſtens im Verhältniſſe zu den Nichterwerbstätigen 
und zumal für den Reichsdurchſchnitt. Der erreichte 1907: 55,9 
gegen 42,8 Prozent im Jahre 1882. In Sachſen hob ſich 
das Verhältnis nur von 48,6 auf 53,3 Prozent. Dabei ſank in 
ihm jedoch die Anzahl der landwirtſchaftlichen Erwerbstätigen 
um bereits 30986 Köpfe oder um 10,6 Prozent. Daß ſich 
gegenüber einem ſolchen und überhaupt bei dem im vorigen Ab— 
ſchnitte beſprochenen Rückgange der von Land- und Forſtwirtſchaft 
lebenden Bevölkerung die verhältnismäßige Ziffer der Erwerbs— 
tätigen ausdehnen konnte, iſt weſentlich ihrer beſſeren Ausmittelung 
zuzuſchreiben, welche bei jeder folgenden Zählung vorgenommen 
worden iſt. Geſchehen iſt es namentlich dadurch, daß die weib— 
lichen Familienglieder, welche im Berufe des Haushaltungsvorſtandes 
Mithilfe leiſten, um deſſenwillen im weiteren Maße feſtgeſtellt und 
als Erwerbstätige behandelt wurden. Es hat das gleiche aller— 
dings auch im übrigen ſtattgefunden, nur iſt es da nicht von 
ähnlichem Belange wie beim landwirtſchaftlichen Betriebe, der, 
ſoweit es angeht, den ganzen Familienbeſtand in Anſpruch nimmt. 
Es wird hierauf ſpäter bei Betrachtung der Geſchlechterbeteiligung 
noch zurückzukommen fein. Einſtweilen erfordert die Tatſache die 
Aufmerkſamkeit, daß der erwerbstätige Anteil Sachſens ſeit 1882 
von 43,4 auf 46,1, der des Reiches im ganzen von 41,0 auf 
47,4 Prozent geſtiegen iſt. Dieſes Wachstum beträgt den abſoluten 
Zahlen nach in Sachſen 56,4, im Reiche 52,2 Prozent. Das ijt 
doch ſchon mehr, ja in letzterem Falle erheblich mehr als das der 
ganzen Bevölkerung, auf welche erſt 52,1 und 36,5 Prozent kommen. 
Sichtliche Veränderungen in derartig grundlegenden Erſcheinungen 
laſſen, ſofern ſie in den ermittelten Größen richtig wiedergegeben 
ſind, aber darauf ſchließen, daß im geſamten Erwerbsleben der 
Bevölkerung die treibenden Kräfte neue Bahnen eingeſchlagen 


haben. Wenn man nun zwar für bie ziffernmäßigen Ergebniſſe in 
gewiſſem Umfange die eben erwähnte formale Behandlung des 
Zählungsmaterials verantwortlich zu machen hat, auf alle Fälle 
ſind daneben doch auch tatſächliche Wandlungen anzunehmen, 
die dem Bevölkerungsgefüge ein verändertes Ausſehen verliehen 
haben. Iſt es doch offenkundig, daß das ganze volkswirtſchaftliche 
Getriebe in Deutſchland gerade in dem in Rede ſtehenden Zeit— 
raume gewaltige Anſtrengungen gemacht und greifbare Erfolge 
darin erzielt hat, ein intenſiveres Gepräge zu erhalten und ſich im 
Wettbewerb der Nationen eine angeſehenere Stelle zu erkämpfen: 
Aus- und Einfuhr, der Verkehr und die Verkehrsmittel zu Lande 
im Innern, die Beteiligung am Schiffsverkehr zur See, die Um— 
ſätze an der Börſe, die induſtriellen Erzeugniſſe an Art und 
Menge, die Kapitalbildung und der allgemeine Wohlſtand, alles 
zuſammen hat eine bis dahin unerhörte Steigerung erfahren. Dies 
alles würde aber nicht zu erreichen geweſen ſein, ohne daß fortgeſetzt 
neue Arbeitskräfte eingeſtellt worden wären. Auch bereits die 
ſtattliche Zunahme der von Renten lebenden Perſonen ſpricht 
mit, da ihr Platz unter den Erwerbenden, die Nutzbarmachung 
ihrer Kapitalien erhöhten Erſatz verlangte. Und demgegenüber 
ſahen fid) die verfügbaren Arbeitskräfte mehr und mehr veraulaßt, 
von der ausgedehnteren Erwerbsgelegenheit Vorteil zu ziehen und 
eine berufliche Tätigkeit zu ergreifen. Zumal iſt, wie ſich noch zeigen 
wird, das weibliche Geſchlecht von dem Drange nach beruflicher 
Mitwirkung ergriffen worden und hat ihr beträchtlichen Zuwachs 
geliefert. Doch hat ſich auch die Zahl der Erwerbstätigen dadurch 
erweitert, daß in größerem Umfange der Berufseintritt bereits in 
früherem Lebensalter erfolgt, daß insbeſondere eine vorgängige 
hauswirtſchaftliche Beſchäftigung öfter in Wegfall gekommen iſt. 

Wie gerade in Sachſen das neuzeitliche Leben die Erwerbs— 
tätigkeit angeregt hat, kann man vielleicht aus der großen Anzahl 
fremdbürtiger Perſonen abnehmen, die ſich im Lande aufhält, um 
ihre Fähigkeiten hier zu verwerten. Deren wurden 1907 nicht 
weniger als 389 244, d. h. 20,1 Prozent, mithin ein volles Fünftel aller 
Erwerbstätigen gezählt. Wenn die entſprechende Reichsziffer bloß 
3,5 Prozent beträgt, ſo iſt ja füglich glaubhaft, daß nicht durchweg 
ſich die gleiche Anziehungskraft, wie das induſtrielle Sachſen fie 
äußerte, vorhanden war; zu bedenken iſt aber gleichzeitig, daß 
für den Zuzug von außen das Verhältnis der Gebietsfläche zu 
ihren Grenzen ausſchlaggebend iſt, da je mehr Grenzlänge im 
Vergleiche mit dem Flächeninhalt vorliegt, um ſo mehr auch Anlaß 
zum Zuzuge vorhanden iſt. Dadurch allein ſchon iſt die ſächſiſche 
Überlegenheit gegeben. Daß ſie auch ſonſt begründet erſcheint, 
hat wenigſtens die Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

Die ſoeben erwähnte Erſcheinung des früheren Berufsein— 
trittes läßt ſich etwas näher dartun in Anſehung der häuslichen 
Dienſtboten. Ihre anteilsmäßige und, wie ſich wenigſtens fürs 
Reich als Ganzes offenbart, auch tatſächliche Verminderung weiſt 
darauf hin, daß eben im geſellſchaftlichen Gefüge und Getriebe 
Wandlungen eingetreten ſein müſſen. Hüben wie drüben iſt ihr 
Bruchteil eingeengt worden, dort von 2,2 auf 1,8, hier von 2,9 
auf 2 Prozent. Daneben iſt ihre abſolute Anzahl im Reiche von 1882 
bis 1907 um 4,5 Prozent geſunken. War das in Sachſen anders, er— 
zielten ſie hier eine Zunahme von ſogar 21,9 Prozent, wird das in 
ſeinem eigenartigen Zuſchnitt liegen. Hält man ſich jedoch einſt— 
weilen an die Geſamtentwicklung im Deutſchen Reich, ſo geſchah der 
Rückgang allen Anzeichen nach doch nur deshalb, weil einerſeits 
die, welche bis dahin perſönliche Dienſte im Haushalt der Herr— 
ſchaft leiſteten, ſich anderen, d. h. volkswirtſchaftlichen Erwerb ſuchten, 
mithin im eigentlichen Sinne Erwerbstätige wurden, weil ander— 
ſeits die von ihnen verrichteten Arbeiten auf ſonſtigem Wege be— 
ſchafft oder ausgeglichen wurden. Nach beiden Seiten hin haben 
ſich nun gerade in den letzten Jahrzehnten bedeutſame Erſcheinungen 
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offenbart, welche den eingetretenen Verlauf zu erklären angetan 
find. Einmal ift es das den Grundzug der modernen Entwick- 
lung darſtellende arbeitsteilige, kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem, 
welches auch die Hauswirtſchaft in ſteigendem Maße erfaßt und 
von ſich abhängig gemacht hat. Eine große Anzahl von Ver— 
richtungen, die zu der Großeltern Zeiten noch in jedem, auch 
ſtädtiſchen Haushalte vorgenommen wurden, ja aus Zweckmäßig— 
keitsgründen vorgenommen werden mußten, zu denen wie größere 
Räume für die Vornahme und für die Aufbewahrung ſo auch 
vermehrte Hände erforderlich waren, ſind heute der geſchäftlichen 
Herſtellung anheim gefallen. Das eigene Einkochen des Gemüſes 
und Obſtes, das Hausſchlachten und Pökeln in ſeinen zahlreichen 
Einzelheiten hat großenteils aufgehört, ſelbſt die friſche Ware, 
ſo das abgezogene und geſpickte Wild, wird bereit für die Pfanne 
vom Händler geliefert. Auch für fertige Gerichte, ganze Mahl- 
zeiten ſorgen bei Bedarf Garküchen. Selbſt das Kuchenbacken, 
ſonſt zu feſtlichen Tagen eine regelmäßige Veranſtaltung, hat nach— 
gelaſſen und ijt durch den Bezug aus dem Bäcker- oder Konditor— 
laden erſetzt worden. Für die Reinigung der Wäſche gewinnen 
gewerbliche Wäſchereien ſteigende Bedeutung; für die der 
Wohnungen ſtellen fid) neben ſelbſtändigen Scheuerfrauen nener- 
lich eigene Unternehmungen mit ihren Staubſaugern zur Ver— 
fügung. Den veränderten Lebensgewohnheiten und Bedingungen 
hat ſich die Bauart und Einrichtung der Wohnungen angepaßt, 
welche die Hausarbeiten vereinfachen. Nicht nur ſind die 
Wirtſchaftsgelaſſe beſchränkter geworden, die bewohnten Räume 
ſind — mit Waſſerleitung, Gas, Zentralheizung und manchen 
anderen Vervollkommnungen — in einer Weiſe ausgeſtattet, welche 
Erſparniſſe an Arbeitsaufwendungen mit ſich führen. Viel von 
dem, was auswärts zu beſtellen und zu holen iſt, wird durch 
den Fernſprecher beordert, durch die Geſchäfte ins Haus geſchafft. 
So hat ſich nach den verſchiedenſten Richtungen hin neuerlich eine 
Vereinfachung und Verminderung der rein hauswirtſchaftlichen 
Aufgaben herausgebildet dadurch, daß ſie durch volkswirtſchaftliche 
Leiſtungen abgelöſt werden. Das hat ſelbſtverſtändlich, wie es häus⸗ 
liche, in Dienſtbotenhänden ruhende Arbeitskräfte entbehrlich machte, 
demgegenüber zur Erweiterung der gewerblichen, der erwerbs— 
tätigen Anlaß gegeben. Und die letztere kann wohl nicht fo ganz 
gering angeſchlagen werden, da es ſich doch angeſichts einer großen 
Zahl von Haushaltungen um eine erkleckliche Fülle von Güter- 
beſchaffung handeln dürfte. Aber neben der leichteren Entbehr— 
lichkeit eines Teiles des Hausgeſindes, die angeſichts der in den 
letzten Jahren fo merklich koſtſpieliger gewordenen Unterhalts- 
befriedigung von manchen Herrſchaften zu ſeiner Abſchaffung benutzt 
ſein mag, wird doch auch nach der anderen Seite hin eine ge— 
wiſſe Abneigung gegen häusliche Dienſte bei den unteren Volks- 
klaſſen im Spiele geweſen ſein: die größere Ungebundenheit, die 
von Anfang an höheren Barlöhne, der Herdentrieb werden 
zahlreichem jungen Volk den Eintritt in erwerbstätige Berufe, 
zumal als Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen, anziehender gemacht 
haben. Der Zulauf in die Fabriken und Werkſtätten, der An— 
drang der jungen Mädchen als Buchhalterinnen, Stenotypiſtinnen, 
Kaſſiererinnen in die Kontore, Läden, Schreibſtuben hat es mit 
ſich gebracht, daß ſie vielfach ſich von vornherein, ſobald ſie der 
Schule entwachſen ſind, ohne wie früher zuvor Geſindedienſte 
getan zu haben, ſofort zur Erlernung des Berufes in eine ge— 
ſchäftliche Stellung eintreten. Damit aber hat für dieſe die Er— 
werbstätigkeit früher begonnen und iſt eben dadurch die Erweiterung 


der erwerbstätigen Schicht auch zahlenmäßig begründet worden. Denn 


bei dieſen Volksklaſſen verlangen die häuslichen Verhältniſſe, daß 
die Kinder baldigſt dem Verdienſte nachgehen. 

Darin ſtimmen nun wohl, wie ſich ergab, die ſächſiſchen Tat— 
ſachen mit den deutſchen im ganzen überein, daß beide aus einer, 


wenn auch nicht gerade beträchtlichen Verengerung des Anteils 
der häuslichen Dienſtboten eine Vergrößerung desjenigen der Er⸗ 
werbstätigen erfahren haben. Hierbei beſteht indeſſen der Unter⸗ 
ſchied, daß die Dienſtboten im Reiche überhaupt um einiges — 
4,5 Prozent — der Zahl nach gefallen, die in Sachſen um nicht 
weniger als 21,9 Prozent geſtiegen ſind, was freilich im Hinblick 
auf ein Wachstum der Bevölkerung um mehr als die Hälfte eine 
Verſchiebung des Verhältniſſes zuungunſten der Dienſtboten nicht 
abwenden konnte. Um aber über den immerhin zu beachtenden 
abweichenden Verlauf in den beiden Gebieten Aufklärung zu er: 
halten, bedarf es der Berückſichtigung der Berufsverteilung. Fragt 
man deshalb, wie ſich berufsweiſe die Dienſtbotenziffer von 1882 
auf 1907 gehoben oder geſenkt hat, ſo geſchah das um Prozent: 


bei in Sachſen im Reiche 
Qand- und Forſtwirtſchaff tt. — 50,3 — 61, 
Induſtrie und Bergbau +188 + 9,7 
Handel und Verkehtt -+ 23,0 + 16, 1 
häuslichen Dienſten und Lohnarbeit. — 59,4 — 78,5 
öffentlichem Dienſte und freien Berufen + 52,2 + 35,7 
berufsloſen Selbſtändigen ＋ 57,1 +491 


Die Richtung der Bewegung war hiernach in dem einen wie 
dem anderen Falle gleich, ſo nämlich, daß in der Hauptſache die 
Haltung häuslicher Dienſtboten bei der Landwirtſchaft und noch 
dazu außerordentlich ſtark gemindert, ſonſt aber gewahrt erſcheint. 
Indeſſen war der Grad jener Verminderung, teilweiſe auch der 
der Vermehrung hüben und drüben ſichtlich verſchieden. Das iſt 
hier nicht unwichtig. Die Abnahme in der Landwirtſchaſt zumal 
macht fih fühlbar geltend, wenn fie im Reiche um etwa 10 Pro- 
zent ſtärker hervortrat als in Sachſen. Denn, wie aus den Aus⸗ 
führungen des vorigen Abſchnittes erinnerlich ſein wird, nimmt 
die landwirtſchaftliche Bevölkerung dort von der Geſamtbevölkerung 
faſt dreimal ſo viel ein als hier. Eine ſo beträchtliche Einbuße, die 
nicht viel weniger als zwei Drittel des Beſtandes von 1882 hat 
verſchwinden ſehen, mußte natürlich deshalb auch auf das Geſamt⸗ 
ergebnis der Dienſtbotenzahl viel erheblicher einwirken als in Sachſen. 
Und umgekehrt fällt ins Gewicht, daß in den beiden anderen reich: 
licher gefüllten Berufsabteilungen des Handels und Verkehrs und 
namentlich der in Sachſen ſo viel ausgebreiteteren Induſtrie die Dienſt⸗ 
botenzunahme hier der des Reiches anſehnlich überlegen iſt. Der 
eine wie der andere Umſtand, die ſchwächere Abnahme in der Land: 
wirtſchaft, die kräftigere Zunahme im übrigen, hat ſonach insgeſamt 
für Sachſen noch eine Vermehrung gegen 1882 erbracht, während 
gemeinhin in Deutſchland das Gegenteil eintrat. Sprechen alſo 
nach vorſtehenden Belegen die beruflichen Verhältniſſe bei der Dienſt⸗ 
botenhaltung mit, bleibt es doch noch zu ergründen, weshalb ſie 
es hier in auf⸗, dort in abſteigender Richtung getan haben. Da 
wird denn auch in vorliegender Beziehung wieder der Rückgang bei 
der Landwirtſchaft auf die Rechnung einer beſſeren Ausmittelung 
der Zählungsergebniſſe zu ſetzen ſein. Hierzu gab für eine voll⸗ 
ſtändigere Feſtſtellung der erwerbstätigen Perſonen die Landwirtſchaft 
um ſo mehr Anlaß, als bei ihr eben haus⸗ und berufswirtſchaſt⸗ 
liche Geſindeleiſtungen oft ineinander übergehen und in der Regel 
der letzteren der Vorzug gebühren dürfte. Daß daneben unter dem 
Drucke, unter dem die Landwirtſchaft in den letzten Jahrzehnten 
gelitten hat, Einſchränkungen in der rein häuslichen und perſön⸗ 
lichen Bedienung vorgenommen ſein werden, iſt kaum zu bezweifeln. 
Im allgemeinen wird man wohl davon auszugehen haben, daß 
die häusliche Dienſtbotenhaltung eine Frage teils der Wohlhaben⸗ 
heit, teils des geſellſchaftlichen Anſtandes iſt. Wie nun die neu⸗ 
zeitliche Entwicklung die meiſten ſonſtigen Berufsabteilungen in ihrer 
Ausdehnung vornehmlich begünſtigt, aber auch in ihnen den Wohl⸗ 
fand gleichzeitig gehoben hat, fo macht das auch die vermehrte 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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Dienſtbotenzahl verſtändlich. Die mehr oder minder große Befähigung 
der einzelnen Berufsabteilungen zu Geſindehaltung verdeutlicht am 
einfachſten, wenn man dieſe mit den Erwerbstätigen in Beziehung 
ſetzt. Dann entfallen auf 100 Erwerbstätige häusliche Dienſtboten: 


bei in Sachſen im Reiche 

1882 1907 1882 1907 

Qand- und Forſtwirtſchaf te 2,7 1,5 5,2 17 
Induſtrie und Bergbau... u 31 2,2 47 30 
Handel und Verkehr ꝛu 132 7,4 18,8 9,9 
häuslichen Dienſten ufo. .. ꝛ Mm 04 01 06 08 
öffentlichem Dienſte und freien Berufen 13,6 11,4 16,0 12,9 
desgleichen ohne Heer und Flotte. .. 202 15, 25,8 18,6 
Rentnern und Penſio nierten 178 8,9 16,6 8,8 


In Sachſen nicht anders als im Reiche verurſacht alſo die 
berufliche Zugehörigkeit ſichtliche Abſtände in der Dienſtbotenziffer. 
Abgeſehen von denjenigen, die ſelbſt häusliche Dienſte und wechſelnde 
Lohnarbeit verrichten und ihrer ganzen Lage nach für eigene Dienſt⸗ 
botenhaltung kaum in Betracht kommen, ſteht untenan die Land- 
wirtſchaft. Das iſt offenbar nicht allein wegen der überragenden 
Zahl der Kleinbetriebe der Fall, bei der für perſönliche Dienſt⸗ 
leiſtungen durch gemietetes Perſonal kein Bedürfnis vorliegt, ſon⸗ 
dern auch weil da, wo ſolches Perſonal vorhanden iſt, es vorzugs⸗ 
weiſe im landwirtſchaftlichen Berufe ſelbſt ſeinen Wirkungskreis 
findet und demgemäß den erwerbstätigen Arbeitern zugerechnet iſt. 
Ihr, der Landwirtſchaft, folgt bereits bie Induſtrie, bie doch heute 
in hoher Blüte ſteht und zur Hebung des allgemeinen Wohlſtandes 
fraglos den gewaltigſten Anſtoß gegeben hat. Doch wenn auch die 
induſtrielle Tätigkeit für alle, die in irgendeiner Stellung daran 
beteiligt ſind, eine gehobenere Lage und damit eine verbeſſerte 
Lebenshaltung geſchaffen hat, ſo iſt das doch nur auf dem Wege 
zu entſchiedener Ausbildung des Großbetriebes mit ſeiner immer 
ausgeprägter gewordenen Ungleichheit in der Verteilung von Beſitz 
und Einkommen vor ſich gegangen. In der ſo unendlich viele 
Hände brauchenden Induſtrie neigt ſich das Zahlenverhältnis zwiſchen 
der im engeren Sinne arbeitenden, weſentlich an ihren Lohn ge⸗ 
bundenen Schicht und der der Unternehmer und Geſchäftsleiter derartig 
zugunſten der erſteren, daß dieſe, wenn ſie ſchon an und für ſich 
als Dienſtbotenhalter umfänglich mitſprechen, in der Geſamtzahl 
der induſtriellen Erwerbstätigen verſchwinden. Anders iſt das beim 
Handel und Verkehr, wo der Bedarf niederer Hilfskräfte im all⸗ 
gemeinen längſt nicht ſo ausgedehnt, die Anzahl derer, welche 
höheres Einkommen beziehen, vergleichsweiſe viel größer iſt. Hier 
erlaubt denn auch die ausgebreitetere Wohlhabenheit eine bereits 
entſchieden ſtärkere Geſindehaltung. Dieſe wird in ähnlichem Grade 
auch bei den Rentnern und Penſionierten angetroffen, weil ſie 
wenigſtens teilweiſe in behaglicheren Verhältniſſen ſich befinden, 
nicht ſelten zudem durch vorgerücktes Alter auf fremde Unter⸗ 
ſtützung ſich hingewieſen ſehen. Die entſchieden höchſte Ziffer trifft 
man bei dem öffentlichen Dienſte und freien Berufen, dann zu⸗ 
mal, wenn man wegen des für die vorliegende Frage gegenſtands⸗ 
loſen großen Mannſchaftsbeſtandes von Heer und Flotte abſieht. 
Gewiß wird ein beträchtlicher Bruchteil aus dieſer Abteilung zu 
denen zu rechnen fein, welche, gegen die große Menge der Be- 
völkerung gehalten, ein höheres Einkommen beziehen; nicht un⸗ 
weſentlich wird bei ihnen und mehr als gemeinhin ſonſt die 
Schicklichkeitsfrage in Betracht kommen, welche gewiſſe Arbeiten 
des Haushaltes durch einen Dienſtboten verrichten zu laſſen ge: 
bietet. Doch hat ſelbſt hier nicht minder wie ausnahmslos in jeder 
Abteilung die Haltung des Hausgeſindes von 1882 auf 1907 
eine Einſchränkung erfahren. Das beſprochene Eingreifen des 
erwerbswirtſchaftlichen Getriebes in das hauswirtſchaftliche ſcheint 
danach ſich auf der ganzen Linie wirkſam gemacht, und wo die 
Umſtände zur Einſchränkung der Dienſtboten nötigten, dieſen Ver⸗ 
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zicht erleichtert zu haben. Die beſonders auffallende Verminderung 
bei den Rentnern und Penſionierten hat zudem noch ihren Grund 
darin, daß dieſe Gruppe infolge der ſozialen Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung eine ſtattliche Zuflut von Kleinrentnern gehabt hat, lauter 


Perſonen, bie Dienſtbotenhilfe nicht in Anſpruch zu nehmen pflegen, 


durch ihre große Anzahl jedoch danach angetan waren, das Ver⸗ 
hältnis zu den Dienſtbotenhaltern abzuſchwächen. Wie ſehr aber 
die Wohlhabenheitslage und die geſellſchaftliche Stufe, auf der 
man ſteht, für die häusliche Dienſtbotenhaltung beſtimmend iſt, 
mag hier durch einen Vorgriff auf das, was den folgenden Mb- 
ſchnitt angeht, nämlich durch Rückſichtnahme auf die nähere ſoziale 
Schicht innerhalb des Berufes, belegt werden. Bezeichnet man da⸗ 
bei die, welche eine geſchäftlich unabhängige oder leitende Stellung 
einnehmen, als Selbſtändige, die, welche eine mittlere bekleiden 
als Angeſtellte, die niederer Stellung als Arbeiter, ſo erhält man 
für Sachſen 1907 an häuslichen Dienſtboten, die gehalten wurden von: 


in Selbſtändigen Angeſtellten Arbeitern 
Land: und Forftwirtfchaft... 3462 303 125 
Induſ trie. 22 227 3 038 1 663 
Handel unb Verkehr. 18 712 2 063 487 
öffentlichem Dienſte uſw. ohne 
Heer und Flotte 11 688 698 228 


Das gibt auf 100 Erwerbstätige der drei Schichten häusliche 
Dienſtboten für die: 
Selbſtändigen Angeſtellten Arbeiter 


in Sachſ. Reich Sachſ. Reich Sachſ Reich 

Kand- und Forſtwirtſchaft. 5,0 6,0 5,2 88 0,1 O1 

Induſtri UT 96 136 3,5 59 02 Og 

Handel und Verkehr. .. 19,7 29,5 3,9 68 08 08 
öffentlichem Dienſte uſw. ohne 

Heer und Flotte 28,5 321 2,9 7,1 14 18 


Mit allerdings einer Ausnahme geſtaltet ſich demnach die 
Geſindehaltung um ſo umfangreicher, je höher die Schicht ſich 
erhebt, der die Dienſtherrſchaft zugezählt iſt. Namentlich tritt das 
deutlich im öffentlichen Dienſte wie beim Handel und Verkehr 
hervor. Schroffer noch als von den Selbſtändigen zu den An- 
geſtellten iſt der Abfall von dieſen zu den Arbeitern. Befinden 
ſich doch auch unter jenen nach Maßgabe der heutigen Lebens⸗ 
verhältniſſe nicht gerade wenige Vertreter, die trotz ihrer abhängigen 
Stellung es an Einkommen und Bildungsſtand mit unendlich 
vielen Selbſtändigen nicht nur aufnehmen, ſondern darin über ſie 
hinausragen. Solche Angeſtellte werden es auch ſein, die die eben 
erwähnte Ausnahme bilden. Bei ihnen trifft man nämlich in der 
Landwirtſchaft häufiger häusliche Dienſtboten als bei den Selbſtändigen. 
Während aber unter dieſen all die Kleinbauern, die Häusler, die 
Krautgärtner die große Menge ausmachen, ſind die Angeſtellten, 
welche eigenes Hausgeſinde haben, vorzugsweiſe auf dem Groß: 
beſitze tätig, ſind ſelbſt beſſer geſchulte und gelohnte „Beamte“, 
alſo vergleichsweiſe eine gehobene Klaſſe. Als Geſamtergebnis 
ſtellt ſich heraus, daß in Sachſen ſo gut wie im Reiche nur ein 
ſehr kleiner Teil der erwerbstätigen Bevölkerung ſich in ſolchen 
Umſtänden befindet, die ihm für den häuslichen Wirtſchaftsbetrieb 
und bie perſönliche Bedienung die Unterſtützung durch einen Dienſt⸗ 
boten erlauben auch da, wo die berufliche Stellung ſchon auf eine 
gehobenere Lage hinweiſt. So wird denn auch überhaupt unter 
100 Fällen in Sachſen in 96,5, im Reiche in 95,9 auf ſolche 
Hilfe verzichtet. — 

Das, was bis jetzt für das ganze Staats- und Reichsgebiet 
veranſchaulicht wurde, erleidet nicht ganz unauffällige Abweichungen, 
ſobald man die Dichtigkeit des örtlichen Zuſammenlebens 
der Bevölkerung in Betracht zieht. Namentlich iſt es hierbei 
auf die Anhäufung in Städten und auf dem platten Lande, d. h. 


nach ſtatiſtiſchem Brauche in den Wohnplätzen über und unter 
2000 Einwohner abgeſehen. Wegen der erhöhten Bedeutung, die 
ſie in der neuzeitlichen Entwicklung erlangt haben, empfiehlt es ſich, 
aus den Städten die Großſtädte, die beſonders dichten Siedelungs⸗ 
ſtätten von mindeſtens 100 000 Einwohnern, hervorzuheben. Für 
Sachſen jedenfalls iſt das von entſchiedenem Belange, da in ihm 
die Großſtädte 1907 bereits 30,2 Prozent ſeiner ganzen Bevölkerung 
aufnahmen, während das im Reiche doch erſt bei 19,1 Prozent zutraf. 
Nimmt man nach dieſem Geſichtspunkte die Verteilung vor, ſo gibt 
das in Sachſen: 


N häusliche 

bei in Erwerbstätige VEER 
` Großſtädten 5960 6193 
e n Forſt⸗ | übrigen Städten. 43729 44 369 
wirtihaft . . . . plattem Lande. 212218 178578 
Í Groptädten. ... 373 584 398 160 
Induſtrie übrigen Städten. 585 808 692053 
| plattem Lande 219599 890098 
Großſtädten 153 028 190819 
Handel und Verkehr | übrigen Städten . 98237 155 162 
plattem Lande. 35377 64 656 
häuslichen Dienſten Großſtädten 14688 7110 
unb wechſelnder | übrigen Städten. 9877 5801 
gofnarbeit .. . plattem Lande 5207 4399 
Großſtädten 56 285 59 264 
* übrigen Städten 543926 51292 
` plattem Lande 12252 18614 
Großſtädten 603 545 661476 
zufammen... | übrigen Städten . 791977 948 667 
plattem Lande. 644 648 656 240 
. (| Sroßftädten.... 80145 41459 
s Selb: | übrigen Städten. 106887 50931 
igen. - || plattem Lande 12352 21173 


Werden hierzu die Verhältniswerte berechnet, find unter 
100 Einwohnern: 


häusliche 
Dienſtboten 
und Angehörige 


Erwerbstätige 


bei 


Großſtädten 
übrigen Städten. 
plattem Lande. 


Großſtädten 
übrigen Städten. 
plattem Lande 


Großſtädten 


Land⸗ und Forſt⸗ | 
( j 
Handel unb Verkehr | übrigen Ctübten . 


wirtſchaft Se WE a 


56,4 | 45,7 | 43,6 


46,1 | 51,6 | 53,9 
41,8 | 543 | 58,3 
41,3 | 58,3 | 58,1 


453 | 555 5458 
38,8 | 40,3 | 61,33 | 59,1 
399 | 64,6 60,1 


61,0 82,6 | 39,0 

41,5 
581 | 45,8 | 41,9 
48,7 | 50,5 | 51,3 | 49,5 
614 | 541 | 486 45,9 
43,1 | 603 | 56,9 


| 
47,1 | 46,8 | 52,5 | 53,2 
441 | 54,5 | 55,9 
| 49,5 


65,9 614 | 34,1 | 88,6 


49,3 50,8 | 50,7 | 49,2 
| 
Induſtrie | 


plattem Lande. 


Großſtädten 
übrigen Städten. 
plattem Lande. 
Großſtädten 


übrigen Städten . 
platten Lande. 


Großſtädten 
übrigen Städten 
plattem Lande 


häusl. Dienſten uſw. 
öffentl. Dienſte uſw. 
zuſammen 


, übrigen Städten 63,6 | 32,3 | 36, 
Rünbigen .. . . || ptettem Lande 72,0 | 27,5 | 28/0 

Verſchiedenheiten in der Verteilung find biejen Belegen zu⸗ 
folge unverkennbar, aber auch Verſchiedenheiten zwiſchen Sachſen 
und dem Reichsganzen. Die ſächſiſchen beſtehen in Anſehung der 
Großſtädte in einer ausgeprägteren Erwerbstätigkeit, denen gleich 


berufsloſen Selb⸗ | Großſtädten 


= = 


—— 


ſehr bie übrigen Wohnplätze darin nachſtehen. Ein Unterſchied 
bei den mittleren und kleinen Städten auf der einen, beim platten 
Lande auf der anderen Seite kommt nicht zum Ausdruck. Es iſt das 
auch füglich zu verſtehen von einem Staatsweſen mit ſo ungewöhnlich 
entfalteter induſtrieller Betätigung, in dem die gewerbtreibende Be— 
völkerung mehr und mehr die einſt rein landwirtſchaftlichen Orte 
überflutet und erweitert hat, dergeſtalt daß die kleinen Wohnplätze 
unter 2000 Köpfen bloß noch 28,4 Prozent der ganzen Einwohner— 
ſchaft und ſonach ſogar weniger als die Großſtädte bergen. Im 
Reiche überhaupt dagegen, in dem die agrariſche Berufszugehörigkeit 
doch noch eine ungleich anſehnlichere Vertretung hat, geht das 
platte Land den beiden anderen Gruppen voran. Die der Land— 
wirtſchaft eigene weite Verwendung der Familienangehörigen kommt 
hier in der höheren Ziffer der Erwerbstätigen zum Vorſchein. 
Darin jedoch zeigt es ſich Sachſen verwandt, daß auch in ihm 
die Großſtädte fid) als die Sammelpunkte eines intenſiveren Erwerbs⸗ 
lebens wenigſtens den anderen Städten gegenüber darſtellen. Läßt 
ſchon die abweichende berufliche Zuſammenſetzung in ihrer Beziehung 
zur Beſiedelungsdichtigkeit abweichende Tatſachen in Sachſen und 
dem Reiche wahrnehmen, ſo treten ſie begreiflicherweiſe noch deutlicher 
hervor, ſobald man fid) unmittelbar an den Beruf hält. Da be- 
obachtet man, daß gleichzeitig dort wie hier die Landwirtſchaft ſich 
im Gegenſatz zu den übrigen Abteilungen befindet. Bei ihr erreicht 
einleuchtenderweiſe die Ziffer der Erwerbstätigen einen um ſo 
höheren Grad, je loſer die Bevölkerung wohnt, demnach am höchſten 
auf dem platten Lande, und das nicht allein, weil die Landwirtſchaft 
hier ihren hauptſächlichen Standort hat, ſondern weil eben ſie durch 
die mithelfende Familientätigkeit innerhalb ihres Kreiſes verhältnis: 
mäßig bie meiſten der ihr zugehörigen Glieder berufstätig in An- 
ſpruch nimmt. Bei den übrigen Abteilungen beobachtet man hin— 
gegen, daß der Schwerpunkt der Erwerbstätigkeit in den Städten 
liegt, nur mit Ausnahme des öffentlichen Dienſtes in den Groß— 
ſtädten. Dieſe Ausnahme dürfte aber durch den ſehr erheblichen 
Beſtandteil des Heeres verurſacht ſein, deſſen Garniſonen vorzugs— 
weiſe in den minder volksreichen Städten ſich befinden. Denn für 
die anderweiten Berufsarten, die dahin zählen, für Verwaltung, 
Wiſſenſchaft, Kunſt, iſt doch anzunehmen, daß ſie gerade in den 
Großſtädten am meiſten ihr Wirkungsfeld haben. Bei der Induſtrie 
wie beim Handel und Verkehr iſt — und namentlich in Sachſen — 
die Überlegenheit der Großſtädte über die mittleren und kleinen 
nicht minder beträchtlich als die dieſer über das platte Land. Vor⸗ 
nehmlich als großſtädtiſche Berufe mit ihrer Vielgeſtaltigkeit der 
Erwerbsgelegenheit erweiſt fid) endlich die Beſchäftigung in häus⸗ 
lichen Dienſten und wechſelnder Lohnarbeit. übrigens noch in 
anderweiter Hinſicht offenbart ſich ein Zuſammenhang zwiſchen dem, 
was hier in Frage ſteht, und der örtlichen Bevölkerungsanhäufung, 
daher denn noch ferner auf dieſe zurückzukommen ſein wird. — 

Eine Betrachtung der ſozialen Gliederung, ſelbſt wenn ſie 
nur auf die Erwerbstätigen und Nichterwerbstätigen ſich beſchränkt, 
bleibt unvollſtändig, ſolange ſie nicht auch das Geſchlecht in 
Anſchlag bringt. Wie dieſem faſt durchgängig eine hohe Be: 
deutung zukommt, wo Bevölkerungsvorgänge in Rede ſtehen, ſo 
vollends, wo es ſich um berufliche und geſellſchaftliche Zuſammen⸗ 
ſetzung handelt: vermöge ſeiner aus natürlicher Anlage, aber 
ebenfalls aus Sitte und Rechtsordnung entſpringenden verſchiedenen 
Aufgabe und Leiſtungskraft gelangt es eigenartig zur Geltung. 
Im großen Durchſchnitte der ganzen Bevölkerung kommen ſich zwar 
die beiden Geſchlechter bekanntlich ziemlich nahe, in der Regel 
mit einem kleinen Ausſchlag nach der weiblichen Seite. So 
ſtanden ſich 1907 in Sachſen 48,4 männliche und 51,6 weibliche 
Perſonen unter 100 Einwohnern gegenüber. Ahnlich, wenn ſchon 
nicht ganz ſo groß, war die weibliche Ziffer im Reiche überhaupt: 
30,6 gegen die männliche von 49,4. Und wiederum ziemlich 
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ebenſo war das Verhältnis 1882, da in dieſen urſprünglichen 
Erſcheinungen Veränderungen nur langſam und in geringfügigem 
Maße einzutreten pflegen. Sobald man jedoch weitere Unter- 
ſcheidungen vornimmt, werden alsbald größere Abſtände ſichtbar. 
Das beſtätigen auch in vorliegender Beziehung die Unterlagen. 
Es befanden ſich nämlich in Sachſen unter den 


häuslichen 
ACID Ee 


Erwerbstätigen 
ohne beruft. i 
m. w. w. 


1882 897334 343418 1638 65276 
1895 1130617 454177 1216 67237 
1907 1375331 564839 894 80683 


Demgemäß waren unter je 100: 


Hausbaltung?e 
angehörigen 
m. w. 


516836 1096594 
617764 1324982 
723667 1580702 


Erwerbstätigen häuslichen Haudhaltungs- 

ohne berufl. Selbſt. Dienſtboten angehörigen 

m. w. m. w. m. w. 
1882 72,3 27,7 24 97,6 32,0 68,0 
1895 71,3 28,7 1,8 98,2 318 682 
1907 70,3 297 1,1 989 314 6858 


Es tritt alſo hier ſchon eine unverkennbare Mannigfaltigkeit in 
der Geſchlechterverteilung entgegen. Die an erſter Stelle für das 
eigentliche Erwerbsleben berufenen Männer haben unbedingt unter 
den Erwerbstätigen das Übergewicht, machen weit über zwei 
Drittel aus. Doch iſt ihr Anteil ſeit 1882 etwas zugunſten des 
weiblichen Geſchlechtes geſunken. Mag ſich darin auch eine umfaſſendere 
Erwerbstätigkeit des letzteren bekunden, die ſchärfere Ausſcheidung 
bei der Zählungsbearbeitung wird gleichfalls dazu beigeſteuert 
haben. Umgekehrt verhält es ſich bei den Angehörigen: bei ihnen 
ſind die weiblichen Perſonen mehr denn doppelt ſo zahlreich als 
die männlichen. Das hängt, ſoweit ſie erwachſen ſind, ſelbſt— 
verſtändlich damit zuſammen, daß jenen vorzugsweiſe die haus⸗ 
wirtſchaftlichen Aufgaben zufallen, daß fie auch in den begüterten 
Kreiſen ſeltener aus dem Haushaltungsverbande ausſcheiden, um 
einen Beruf zu ergreifen? Und ſoweit das hier und überall dort 
gefchieht, wo nicht der Druck der Verhältniſſe es bereits mit dem 
Abſchluſſe der Schulzeit erfordert, pflegt es erſt ſpäter einzutreten, 
damit die jungen Mädchen zuvor eine namentlich für die ſpätere 
Eheſchließung zureichende hauswirtſchaſtliche Ausbildung erhalten. 
Vollends überragend iſt das weibliche Geſchlecht endlich bei den 
häuslichen Dienſtboten, derart, daß auf das männliche neuerlich 
nicht mehr als etwa ein Hundertſtel entfällt. Weil ja lediglich 
hauswirtſchaftliche Leiſtungen zu verrichten ſind, iſt das auch in 
der Sache gegeben, wenigſiens unter den kulturellen Bedingungen 
der Gegenwart, die an die gewerbstätige Arbeitskraft der Männer 
die weitgeſpannteſten Anforderungen ſtellt. In früheren Zeiten 
war das anders, als die engere Verknüpfung von haus- und 
erwerbswirtſchaftlicher Tätigkeit auch mehr männlicher Hilfsleiſtungen 
bedurfte, als zudem in den wohlhabenderen Geſellſchaftsſchichten 
ein männliches Geſinde zur Glanzentfaltung für unentbehrlicher an— 
geſehen wurde. Je mehr aber die ganze Lebenshaltung ſich verz 
koſtſpieligt hat, ijt auch bie beſonders koſtſpielige Haltung männ: 
lichen Luxusgeſindes zurückgegangen. Und das hat ſich ſelbſt für 
die letzten 25 Jahre noch deutlich erkennbar gezeigt. Denn 1882 
machten die männlichen Bedienten noch doppelt ſoviel aus 
als 1907. 

Dem, was ſo Sachſen zu erkennen gibt, entſprechen nicht 
völlig die Ergebniſſe für das ganze Deutſche Reich. Denn für 
dieſes betrugen Prozent die: 


Erwerbätätinen häuslichen Haushaltungs- 

ohne berufl. Selbſt. Dienſtboten angehörigen 

m. w. m. w. m. w. 

1882 758 24,2 3,2 968 32,4 61, 
1895 74,7 25,3 1.9 98,1 32,2 67,8 
1907 69,3 30,7 12 98,8 33,9 66,1 
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Die weſentlichen Erſcheinungen kehren allerdings und das 
aus der Natur der allgemeinen Verhältniſſe heraus auch hier 
wieder, doch fällt hinſichtlich der Angehörigen eine etwas 
ſchwächere Vertretung des weiblichen Teiles auf, namentlich aber 
ein kräftigerer zeitlicher Verlauf der Ausdehnung der weiblichen 
Erwerbstätigen. Die ſtanden 1882 noch ziemlich hinter denen 
Sachſens zurück, haben ſie ſeither aber mehr als erreicht. Darauf 
wird die berufliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung in Ver— 
bindung mit der Behandlung des Zählungsmaterials nicht ohne 
Einfluß geweſen ſein. In Sachſen, in welchem die induſtriellen 
und verkehrtreibenden Berufe ſchon längſt die Vorhand hatten, 
war auch bereits 1882 für weibliche Erwerbstätigkeit ein günſtiger 


Boden, den ſich das Reich in ſeiner Geſamtheit erſt ſeither mehr 
geht, ſo wurden feſtgeſtellt: 


und mehr erobert hat. Dagegen nimmt noch immer die Land— 


12. == 


wirtihaft hier einen größeren Umfang eim. Und weil wegen 
der öfters ſchon erwähnten umfänglicheren Heranziehung der Familien: 
glieder zu den Berufsgeſchäften in der Landwirtſchaft die 
ſchärfere Ausſonderung der erwerbstätigen weiblichen Perſonen 
bei dieſer deren Anzahl vornehmlich ſteigern mußte, ſo wird auch 
dies das ſchnelle Wachstum des weiblichen Anteils der Erwerbs— 
tätigen Sachſen gegenüber unterſtützt haben. Hinzukommen mag 
auch noch, daß die neuerlich häufigeren Abwanderungen männ⸗ 
licher Arbeiter in die Städte und damit zu anderen Berufen in 
der Landwirtſchaft dahin gedrängt haben werden, männliche Kräfte 
durch weibliche zu erſetzen. Für die eingetretenen Veränderungen 
erhält man einen näheren Beleg, ſobald man auf bie Berufs: 
abteilungen blickt. Was die Grundzahlen für das Königreich an⸗ 


bei den Erwerbstätigen bei den häuslichen Dienſtboten | bei ben Angehörigen 
Geſchlecht VV ˙» a OU REIN EM iA: nz MC MEM! RE , MERE dc xe 
weg o 1895 |o mn weg ` | en 00007 eg | a 1 aso; 
1. | 2. | 3. | 4. | 5. | 6. | 7. | 8. | v. 10. 


in Land- und Forſtwirtſchaft 


männlich E 180 837 | 173 940 158 983 353 | 303 | 204 99 820 | 90 124 75 241 
weiblich ES 112 051 117 031 103 619 7467 | 5 831 | 3 686 201 850 | 178 070 149 929 
in Snbuftrie 
männlich e P 549950 103 568 | 890 998 226 143 84 307 527 390 198 | 471 667 
weiblich. 182263 | 2053 941 348 763 22 438 22151 | 28844 641 191 808 272 981 711 
in Handel und Verkehr 
männlich . 102 103 157 117 211 570 161 80 68 66 900 90 932 | . 117 974 
weiblich — 28 791 54 458 15 072 17 127 16 402 | 21 194 145 593 206618 272 101 
in wechſelnder Lohnarbeit 
männlich. 12 040 8238 8 461 — — | — 9 865 6 631 6 048 
weiblich V 13 100 18 199 21 311 106 63 43 18 533 12 524 11 219 
in öffentlichem Dienſt und freien Berufen 

männlich.. 60 104 | 87 754 106 789 338 245 169 21 476 26 225 32 008 
weiblich 7213 10 548 16 074 8 823 10 488 13 770 50 407 66 805 83 123 

Und an Verhältniszahlen erhält man unter 100 bei den: 

Erwerbstätigen bäuslichen Dienſtboten Angehörigen 
Geſchlecht 1882 1s95 | 1907 15»? 1895 | 1907 1882 1595 1907 
Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich | Sachſen Re ich | 
1. | s. Low tres Es | 9 i 19. | ix 12. | 15. 14. | 16. 16.17. 18. | ae. 
in Land⸗ und ä 
männlich ... 61, | 69,2 | 59,8 | 66,8 || 60,4 | 53,5 4,5] 85 4,9 | 331 | 33,4 | 33,6 | 33,1 | 33,4 Ip 
weiblich. ... 38,3 30,8 |; 40,2 | 33,2 || 39,6 | 46,5 95,5 | 96,5 95,1 ji j TU ji 66,9 | 66,6 || 66,4 | 66,3 || 66,6 | 60,6 
in p ES 
männlich. . 7458 | 824 | 73,5 | 81,6 || 71,9 | 81,3 1,0 | 0,6! 0,39 0,8 | P 394 ! 32,5 | 32,6 | 32,6 | 32,5 | 33.4 
weiblich .. .. | 25,2 | 17,6 |, 265 | 184 || 28,1 | 18,7 99,0 | 97 99.4 | 99,1 997, 99,5 | 67,6 | 67,5 || 67,4 | 67,5 || 67,5 , 66,6 
in Handel und Verkehr 
männlich .. . 780 | 81,0 [ 74,3 | 75,8 || 73,8 | 73,2 0,9] 2,9 0,5151 | 0,3 0% 31,5 | 31,5 || 30,6 | 30,8 30,1 | 31,6 
weiblich .. .. 22,0 | 19,0 | 25,7 24,8 || 26,2 | 26,8 99,1 | 97,1 | 99,5 | 959 | 99,7 | 99,6 | 68,5 | 68,5 j| 69,4 | 69,2 || 69,9 | 68,4 
in wechſelnder Lohnarbeit . 
männlich ...] 47,9 | 53,8 || 31,2 | 45,9 84 | 32,0 — 0,2 — 01] — — 34,6 | 34,0 | 34,6 | 33,6 | 35,0 ! 351 
weiblich .. .. 52,1 | 46,2 || 68,8 | 54,1 |; 71,6 | 68,0 | 100,0 | 99,8 |, 100,0 | 99,9 |; 100,0 | 100,0 | 65,4 | 66,0 || 65,4 | 66,4 || 65,0 | 64,9 
in öffentlichem SE unb Dee Berufen | 

männlich. 89,3 | 88, || 89,3 | 87,6 || 86,9 | 83,4 3,7 i] 2,3 1 1,2 s 29.9 | 30,6 || 28,2 | 28,5 | 27,8 Eë 
weiblich .. 10,7 | 11,2 || 10,7 | 12,4 || 13,1 | 16,6 96,3 Ge | 97,7 97 98,8 70,1 69,4 71,8 | 71,5 72,2 | 71,4 


Es hat fid alfo für das Reich die Verhältnisziffer der Abgeſehen von den numeriſch unerheblichen Perſonen, bie häus— 


weiblichen Erwerbstätigen der Landwirtſchaft namhaft erweitert, 
während ſie in Sachſen keine bemerkenswerte Veränderung erfuhr. 


liche Dienſte leiſten und ganz überwiegend aus Frauen beſtehen, 
iſt auch die Landwirtſchaft die Abteilung, in der das weibliche 
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Element als erwerbstätig am meisten fih geltend macht. Alle 
anderen Abteilungen bleiben ſichtlich dahinter zurück. Am eheſten 
nähert ſich ihr noch der Handel und Verkehr und in Sachſen 
ebenfalls die Induſtrie. Sie beide haben hier auch eine nicht 
ganz unmerkliche Verſtärkung des weiblichen Anteils erzielt, ſo 
daß dieſer bereits über ein Viertel der Erwerbstätigen hinausgeht. 
Das liegt fürs Reich im ganzen nur ähnlich beim Handel und 
Verkehr, wohingegen die Induſtrie noch eine viel eingeſchränktere 
Beteiligung aufweiſt. Beim Handel aber haben weibliche Kräfte 
neuerlich dadurch einen breiteren Raum erlangt, daß ſie in weitem 
Maße als Verkäuferinnen, Maſchinenſchreiberinnen, Kaſſiererinnen, 
Buchhalterinnen Eingang finden. Für dieſe Arbeitszweige, die 
an die Körperkraft keine hervorragenden Anforderungen ſtellen, 
dabei zwar Sorgfalt und Aufmerkſamkeit, aber nicht weiten 
Blick und Entſchlußfähigkeit beanſpruchen, ſich in der Regel 
mehr ſchematiſch abſpielen, iſt ihrer ganzen Natur nach die Frau 
beſonders geeignet. Zumal als Verkäuferin kommt ihre Weſens⸗ 
art durch gewandtes, verbindliches Benehmen vorteilhaft zur 
Geltung. In minderem Grade ſchon gibt die Induſtrie weib— 
licher Mitwirkung Gelegenheit zur Betätigung. Für die iſt in 
größerem Umfange nur dort Platz, wo das Herſtellungsverfahren 
in einfachen, mit der Hand oder maſchinell leicht auszuführenden 
Verrichtungen beſteht, während die ſchweren wie auch ſolche be- 
ſondere Fähigkeiten in der Bearbeitung erheiſchende Leiſtungen 
Sache der Männer verbleiben. Da nun die ſächſiſchen Induſtrien 
und namentlich in den verbreiteten hausgewerblichen Betrieben 
vielfach ſolche finb, in denen der weiblichen Geſchicklichkeit größerer 
Spielraum gelaſſen iſt, mag ſich daher auch wohl die häufigere 
Verwendung von Frauen in der Induſtrie dem Reiche gegenüber 
herſchreiben. 

Schwach vertreten iſt weibliche Mitwirkung noch im öffent⸗ 
lichen Dienſt und bei den freien Berufen, wenn auch hier eine 
Zunahme eingetreten iſt. Mehr begreiflicherweiſe wird ſie ſicht⸗ 
bar, wenn man Heer und Flotte abſetzt. Dann entfallen auf ſie 
(1907) in Sachſen ſtatt 13,1: 19,7, im Reiche ſtatt 16,0: 26,5 
Prozent. 

Bei den Angehörigen begründet der Beruf keine auffallen⸗ 
den Verſchiedenheiten, wohl indeſſen beim Hausgeſinde. Da iſt 
es wenigſtens die Landwirtſchaft, die ſich durch mehr männliches 
Perſonal abhebt. Beſonders dürften dazu die Kutſcher des Privat⸗ 
ſtalles größerer Gutsbeſitzer beitragen. Auch gilt ſonſtige Be: 
dientenhaltung bei ihnen vielfach noch als ſtandesgemäß. Eben⸗ 
ſo ragt über den Durchſchnitt der öffentliche Dienſt hervor, bei 
dem ebenfalls die Standesrückſichten ein Wort mitreden. Fort⸗ 
gelaſſen ſind in der vorſtehenden Zuſammenſtellung die berufs⸗ 
loſen Selbſtändigen. Angeſichts ihrer jo geringen Übereinftimmung 
untereinander find ihre Ziffern nur lehrreich, wenn man [ie 
einzeln ins Auge faßt. Da ſtehen ſich dann gegenüber einerſeits 
die Studierenden und Schüler, welche außerhalb der Familie leben, 
und die Anſtaltsinſaſſen, anderſeits die Rentner und Penſionierten 
wie die Unterſtützten: dort liegt der Schwerpunkt bei den Männern, 
hier bei den Frauen. Am kräftigſten kommt die männliche Be⸗ 
teiligung bei den Studierenden mit 61,2 Prozent zum Vorſchein. 
Das bedeutet jedoch einen recht erheblichen Abfall gegen 1882, 
als es noch 80,2 Prozent waren. Und ebenſo verhielt es ſich 
mit 77,8 und 59,9 Prozent im Reiche gemeinhin. Das Be- 
ſtreben, um der höheren Bildung willen aus dem Elternhauſe zu 
gehen und anderwärts Unterkunft zu ſuchen, hat demnach an⸗ 
ſehnliche Fortſchritte in der jungen Mädchenwelt gemacht und, 
wie die tägliche Erfahrung lehrt, gerade in den geſellſchaftlich 
ſchon auf gehobenerer Stufe ſtehenden Kreiſen. Bei den Anſtalts⸗ 
inſaſſen füllen die Männer 55,5, im Reiche 53,2 Prozent aus. 
Das bewirken vorzugsweiſe die Straf⸗ und Beſſerungsanſtalten, 
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die bekanntlich mehr von Männern beſetzt ſind. Umgekehrt ſteht 
die weibliche Ziffer mit 86,7, im Reiche mit 81,0 Prozent am 
höchſten bei den von Unterſtützung lebenden Perſonen. , Dafür 
gab die Reichsarmenſtatiſtik von 1885 inſoweit die Erklärung, 
als fie nachwies, daß eine der häufigſten Urſachen des Unter- 
ſtützungserforderniſſes der Tod des Ernährers ijt!) Und regel- 
mäßig ſind das die Ehemänner, deren hinterlaſſene Witwen, 
zumal wenn ſie mit Kindern behaftet, nicht immer leicht ge— 
eigneten Erwerb zu finden vermögen. Nicht ſo erheblich wie 
hier — nur 57,2 und im Reiche 53,8 Prozent — iſt das Über⸗ 
gewicht der Frauen bei den Rentnern und Penſionierten. Da 
hier die Betreffenden meiſt betagte Leute ſind, der weibliche 
Bruchteil in den oberen Altersklaſſen aber größer zu ſein pflegt, 
mag das wohl ſich fühlbar machen. 

Wirft man einen Rückblick auf die Entfaltung der weiblichen 
Berufstätigkeit, und zwar, da von ihrem eigenen Standpunkte aus 
ſolche auch die häuslichen Dienſtboten ausüben, mit Einſchluß dieſer, 
ſo ſtanden darin 1882 in Sachſen 408 000, 1907 aber 645 000 
Perſonen. Mithin belief ſich die Zunahme auf 58,8 Prozent. 
Das iſt jedenfalls mehr, ja ſogar ſchon merklich mehr als das 
gleichzeitige Wachstum der weiblichen Bevölkerung überhaupt, das 
doch dort erſt zu 52,5 Prozent ſich erhob. Im Reiche freilich 
erreichte die Zunahme der Berufstätigen weiblichen Geſchlechtes 
bloß 45,1 Prozent. Doch auch dieſes war noch mehr als die 
der weiblichen Perſonen überhaupt, welche ſich erſt um 35,5 Prozent 
hoben. Sieht man aber von den häuslichen Dienſtboten ab, ſo 
ſtieg die Zahl der im volkswirtſchaftlichen Sinne erwerbstätigen 
weiblichen Perſonen um 64,5 Prozent, im Reiche überhaupt nicht 
weniger als um gar 93,6 Prozent. Wenn ſich alſo der erwerbs— 
tätige Beſtandteil des weiblichen Geſchlechtes in ſo viel ſchnellerer 
Gangart als die geſamte weibliche Bevölkerung entwickelte, ſo 
rührt das einmal von der mehrmals erwähnten ſorgfältigeren Er⸗ 
mittelung bei der jüngſten Zählung her, und wenn diefe Cnt- 
wicklung im Reiche insgemein wiederum raſcher war als in Sachſen, 
von der reichlicheren Vertretung der Landwirtſchaſt, die von der 
gründlicheren Ermittelung vorzugsweiſe betroffen wurde. Indeſſen 
wird man ſodann doch auch eine Strömung zugeben müſſen, welche 
neuerlich die Frauenwelt erfaßt hat, ſich der erwerbenden Tätig⸗ 
keit umfangreicher zuzuwenden. Die gewaltig vorangeſchrittene 
Regſamkeit in Induſtrie, Handel und Verkehr hat weibliche Mit⸗ 
wirkung in niederer wie höherer Stellung in erhöhtem Grade 
in Anſpruch genommen, es hat ſich ihr eine Reihe von Arbeits⸗ 
gelegenheiten eröffnet, die ihr früher ganz oder großenteils ver⸗ 
ſchloſſen waren. Am augenfälligſten iſt das wohl bei den Berufen 
geweſen, die eine umfaſſendere Vorbildung verlangen. Sind doch 
allerneueſtens auch höhere Lehranſtalten eigens für junge Mädchen 
errichtet worden, um ſie zu vollgültigen Studierenden der Hoch— 
ſchulen auszubilden. Allerdings berührt dies hauptſächlich bloß 
die durch Wohlſtand und Bildung ausgezeichneten Klaſſen und 
verſchlägt für das Ganze nicht viel. Aber doch auch dort würde 
die neue Strömung ſich nicht fühlbar machen, wenn nicht in dem 
geſamten geſellſchaftlichen und zumal dem volkswirtſchaftlichen 
Leben der Neuzeit die treibenden Kräfte vorhanden wären. 
Lediglich dem Nachahmungstriebe das zuzuſchieben, wird kaum 
angängig ſein, eher ſchon der geringeren Ausſicht auf Verehe— 
lichung und damit auf ſtandesgemäße Verſorgung, wie ſie be— 
kanntlich die fallende Eheſchließungsziffer belegt, die ſelbſt wieder 
in veränderten Lebensbedingungen ihren Grund haben mag. Die 
am meiſten beſtimmende Urſache dürfte aber wohl in der ſchon 
gelegentlich der Dienſtbotenhaltung berührten Umwandlung der 

1) Statiſtik des Deutſchen Reiches, herausgegeben vom Kaiſerlich 


Statiſtiſchen Amte. N. F. Bd. 29, Berlin 1887: Statiſtik der öffentlichen 
Armenpflege im Jahre 1885. 


hauswirtſchaftlichen und ihrer erweiterten Abhängigkeit von der 
volkswirtſchaftlichen Betriebs- und Herſtellungsweiſe zu erkennen 
fein. Je umfaſſendere Aufgaben in dem geſamten Wirtſchafts— 
getriebe der Nation der hauswirtſchaftlichen Tätigkeit zufielen, 
` um fo größer war auch der Anteil an wirtſchaftlich nutzbringenden 
Leiſtungen, welche die weiblichen Glieder innerhalb des Haus— 
haltes zu übernehmen hatten, um ſo mehr Hände waren daher 
auch für dieſen erforderlich, um die ganze Menge an Gütern, 
deren die Bevölkerung bedurfte, zu bereiten. Je mehr dagegen 
hauswirtſchaftliche Herſtellungszweige ſich in gewerbliche um— 
wandelten, um ſo enger wurde der weibliche Wirkungskreis im 
Haushalte gezogen. Seit namentlich in der Entwicklung der 
letzten Jahrzehnte in ſchneller Folge die Induſtrie erfolgreicher 
eingegriffen hat, eine große Anzahl von Verrichtungen vorteil— 
hafter für den Gebrauch zu erzeugen, als es die Eigenherſtellung 
vermag, ſeitdem die Beſchaffung von Strickwaren, von Wäſche, 
von Kleidungsſtücken wohlfeiler durch Einkauf zu ſtehen kommt, 
finden auch zahlreiche weibliche Perſonen im Haushalte nicht 
mehr ausreichend ſolche Beſchäftigung, die für dieſen und ſomit 
auch den nationalen Haushalt in ſeiner Geſamtheit etwas ab— 
wirft, ihm neue Werte hinzufügt. Eine bloß tändelnde oder 
lediglich der Selbſtbefriedigung dienende Beſchäftigung iſt nur 
wenigen vergönnt; die große Menge der zu Hauſe überſchüſſig 
gewordenen weiblichen Kräfte, auch die der wohlhabenderen Kreiſe, 
muß ſich nach neuen Wirkungskreiſen umſehen, damit ſie nicht 
nur ſelbſt eine den modernen Zuſtänden und Anforderungen an— 
gepaßte Lebensbefriedigung findet, ſondern damit auch die All— 
gemeinheit an der erforderlichen Güterbeſchaffung nicht zu kurz 
komme. Dieſe aber verlangt gebieteriſch, daß jeder und jede 
in der Geſellſchaft, die dazu befähigt ſind, auch ihren Strang zum 
Nutzen des Ganzen ziehen: was früher mehr hauswirtſchaftlich ge— 
ſchah, iſt darum heute mehr in volkswirtſchaftlicher Weiſe zu be— 
werkſtelligen. So hat denn auch, ſtreng genommen, in dem Wandel 
der Zeiten weniger eine Vermehrung der weiblichen Betätigung 
als ihre Umgeſtaltung ſtattgefunden, die ſie in immer ſteigendem 
Grade auf das Gebiet der erwerblichen, beruflichen Bewährung 
hinausführt. Die in der Gegenwart beſouders ausgeprägt fid) 
vollziehende Bewegung wird denn auch die hauptſächlich treibende 
Veranlaſſung abgegeben haben, der die erhöhte weibliche Erwerbs— 
tätigkeitsziffer zuzuſchreiben iſt. Wie daran nicht bloß die unteren 
Schichten, ſondern auch die mittleren und höheren Stände beteiligt 
ſind, wird, wenn auch nur in loſen Umriſſen, dem nächſten Ab— 
ſchnitte zu entnehmen ſein. 


4. Die fotiale Schichkung der Erwerbstätigen. 


Von den beiden großen geſellſchaftlichen Gruppen iſt nun⸗ 
mehr die Aufmerkſamkeit vornehmlich auf die der Erwerbstätigen 
zu lenken, nicht nur weil ſie die für die Erhaltung und das Ge— 
deihen der Bevölkerung in wirtſchaftlicher Beziehung entſchieden 
wichtigere iſt, ſondern auch weil ſie nach der Art und Weiſe, wie 
die einzelnen an der erwerbenden Tätigkeit teilnehmen, bedeut⸗ 
ſame Verſchiedenheiten umfaßt. Die liegt eben anders bei den 
Nichterwerbstätigen: ſie ſetzen ſich je als Angehörige und häusliche 
Dienſtboten ihrer ganzen Stellung und Aufgabe gemäß aus 
weſentlich gleichartigen Beſtandteilen zuſammen. Die Erwerbs— 
tätigen jedoch zerfallen ihrerſeits in zwei ſcharf auseinander zu 
haltende Gattungen: in die, welche ihren Beruf mit einer gewiſſen 
Selbſtändigkeit oder Unabhängigkeit und in der Regel auch auf 
eigene Rechnung ausüben, und in die, welche, in einem Dienſt— 
verhältniſſe zu jenen ſtehend, ſie als Hilfsperſonen in ihren be— 
ruflichen Unternehmungen und Obliegenheiten unterſtützen. Iſt 
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mit dieſer Zerlegung der Erwerbstätigen in — wie es bie Zählungs— 
einrichtung benennt — „Selbſtändige“ und „Hilfsperſonen“ zwar 
die bedeutſamſte Gliederung gegeben, reicht ſie gleichwohl zur 
völligen Klärung der Sachlage nicht aus. Während jene bei allen 
Unterſchieden, welche Wohlſtand und Bildung hervorbringen, doch 
in den Merkmalen des von ihnen ſelbſt geleiteten Unternehmens 
zuſammenfallen, bewirken jene beiden Momente für die Hilfs— 
perſonen indeſſen allzu belangreiche Beſonderheiten in ihrer ganzen 
geſellſchaftlichen Lage, um fie als einerlei Art anzuſehen. Biel: 
mehr ſtehen ſich bei ihnen wiederum zwei durch eine breite Kluft 
geſchiedene Klaſſen gegenüber: die, welche höhere — techniſche oder 
kaufmänniſche — Aufgaben zu verrichten, und die, welche die eigentliche 
Handarbeit, die mechaniſchen und groben Leiſtungen vorzunehmen 
haben. Die Zählung hat dem Rechnung getragen dadurch, daß 
fie die einen als „Angeſtellte“, die anderen als „Arbeiter“ 
geſondert zuſammengefaßt hat. Zu erſteren ſind das wiſſenſchaft— 
liche, das techniſch oder kaufmänniſch gebildete Verwaltungs- und 
Aufſichts-, das Rechnungs- und Bureauperſonal mit Einſchluß der 
Geſchäftsreiſenden, zu den letzteren die niederen Hilfsperſonen, 
die Handwerksgehilfen und-Lehrlinge, Fabrikarbeiter, Tagelöhner, 
die gewerblichen Dienſtboten wie die im Betriebe mithelfenden 
Familienglieder gerechnet. Den Selbſtändigen ſind Eigentümer, 
Pächter, Geſchäftsleiter von Betrieben, wie auch Handwerksmeiſter, 
doch ebenfalls ſogenannte ſelbſtändige Hausgewerbetreibende zugelegt 
worden, obſchon bei dieſen im ſonſtigen Sinne die Selbſtändigkeit 
nicht zutrifft. Indeſſen ſind ſie bei weiterer Ausſcheidung den 
Selbſtändigen für eigene Rechnung gegenübergeſtellt, ebenſo die 
Hilfsperſonen noch nach ihren näheren Stellungen erſichtlich gemacht 
worden. Einſtweilen wird man jid aber an die Hauptunter— 
ſcheidungen hier zu halten haben. 

Dieſe Unterſcheidungen paſſen nun freilich nicht durchweg 
für die beſtehenden Berufsausübungen. In der Hauptſache finden 
ſie nur auf die drei Abteilungen der Landwirtſchaft, der Induſtrie 
wie des Handels und Verkehrs Anwendung. Wenn auch nicht 
durchweg, ſo doch ganz vorherrſchend handelt es ſich um privat— 
wirtſchaftliche Unternehmungen mit ihren Inhabern oder Leitern 
und mit den von dieſen abhängigen und gelohnten höheren oder 
niederen Hilfsperſonen. Teilweiſe dagegen nur verhält es ſich ſo 
in der Abteilung des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe, 
und zwar das beſonders in Anſehung der letzteren. Beim Rechts: 
anwalt, der ſich ſeine Schreiber, beim privaten Schulhalter, der 
ſeine Lehrer, beim Zirkusbeſitzer, der ſeine Reiter und Akrobaten 
hält, liegt es nicht anders als beim Kaufmann, beim Handwerker, 
der Kommis oder Geſellen annimmt: die gemieteten Kräfte ſehen 
in dem Arbeitgeber ihren Brotherrn, ſtehen zu ihm in perſön— 
lichem Abhängigkeitsverhältniſſe. Das iſt regelmäßig anders bei 
denen, die ſich im öffentlichen Dienſte befinden. Für ſie kommt 
im weſentlichen mehr eine höhere oder niedere Art der Tätigkeit 
und dementſprechend auch des Erwerbes wie des Anſehens in 
Frage. Sie find deshalb im Sinne der Berufszählung auch als 
derſelben ſozialen Schicht, d. h. den Selbſtändigen zugehörig be— 
handelt. Wenn dennoch auch hinſichtlich ihrer die amtliche Statiſtik 
nähere Unterſcheidungen macht, ſo bedeuten die nicht ein verſchiedenes 
Arbeits- und Dienſtverhältnis — das als ſolches für den Rat, 
den Sekretär das nämliche iſt als für den Auſſeher, den Boten — 
ſondern eine höhere oder tiefere Stufe in der dienſtlichen Rang— 
ſtellung. 

Einer Auflöſung der geſamten erwerbstätigen Bevölkerung in 
die drei Schichten der Selbſtändigen, Angeſtellten und Arbeiter 
haftet demnach immer etwas Gemachtes an, da es ſich nicht durch— 
weg um gleichartige Beſtandteile handelt, die einwandlos eine 
Vermiſchung vertragen. Aber um wenigſtens einen ungefähren 
Anhalt zu erlangen, in welchem ziffernmäßigen Verhältniſſe die 
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in höherer, mittlerer und niederer Lebensſtellung befindlichen Erwerbs⸗ 
tätigen zueinander ſtehen, wird es doch füglich zuläſſig erſcheinen, 
eine ſolche Verteilung vorzunehmen. Dabei gelangt man dann in 
Sachſen für das jüngſte Zählungsjahr zu 439 456 Erwerbstätigen 
ber oberen, 209 867 der mittleren und 1290 847 der unteren 
Schicht. Demgemäß nimmt mit bereits zwei Dritteln oder 66,5 Pro- 
zent die untere Schicht den weitaus breiteſten Raum ein, der ſich 
für das ganze Reich fogar noch auf 69,1 Prozent erweitert. So- 
dann kommen die Vertreter des Standes der Unternehmer, Gefchäfts- 
leiter und der höheren Berufsſtellungen mit 22,7 und im Reiche 
mit 22,6 Prozent, alſo etwa ebenſoviel. Die Zwiſchenſtellung be⸗ 
hauptet die mittlere Schicht, welche mit 10,8 Prozent der des 
Reiches mit 8, noch etwas vorangeht. Daß zwischen dieſen drei Schichten 
tatſächliche Verſchiedenheiten in ihrer ganzen geſellſchaftlichen Lage 
obwalten, läßt ſich wenigſtens in einer Hinſicht erweiſen. Ein 
nicht ganz unzutreffendes Anzeichen für die vorherrſchende Lage 
wird man in der durchſchnittlichen Anzahl der von ihnen zu er: 
haltenden nicht erwerbstätigen Angehörigen zu erblicken berechtigt 
ſein. Stellt man ſie — jedoch mit Ausſchluß von Heer und Flotte — 
darum letzteren gegenüber, ſo erhält man: 


Angehörige Angehörige auf je 1 


bei der 


in Sachſen in Sachſen im Reiche 
oberen Schict. 737 829 1,7 1,9 
mittleren Schicht 214 082 1,8 1,8 
unteren Schicht.. 1239 234 1,0 0,8 


Je höher hiernach die geſellſchaftliche Stufe ijt, welche bie 
Erwerbstätigen einnehmen, um fo größer ijt die Anzahl der An- 
gehörigen, für die ſie aufzukommen haben. Das beſagt aber 
unter normalen Verhältniſſen nichts anderes, als daß ſie mit der 
aufſteigenden Stellung auch in vermehrtem Grade dazu befähigt, 
mithin in günſtigerer Lage ſind. Freilich darf nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß in den beiden unteren Schichten ein nam: 
hafterer Bruchteil ſolcher jugendlicher Beſtandteile enthalten iſt, 
der für eine Familienhaushaltung überall noch nicht in Betracht 
kommt. Dann iſt auch für die Ziffer der Angehörigen das vor⸗ 
herrſchende Alter der Familiengründung in den drei Schichten von ein⸗ 
greifender Bedeutung. So pflegt dieſe bei den Beteiligten der 
unteren Schicht gewöhnlich früher als bei denen der beiden anderen 
vor ſich zu gehen, wenigſtens bei denjenigen von ihnen, welche 
darauf gefaßt fein müſſen, in ihrer Arbeiter- oder ſonſtigen niederen 
Stellung lebenslänglich auszuhalten. Denn ſoweit hier keine Aus⸗ 
ſicht beſteht, zu einer höheren geſellſchaftlichen Stufe aufzuſteigen, 
ſoweit aber gleichfalls der Höhepunkt des Erwerbes ſchon in 
frühem Alter erreicht wird, pflegt auch die Eheſchließung bereits 
in jungen Jahren vor ſich zu gehen. Damit iſt dann die Möglich⸗ 
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keit eines ſtärkeren Nachwuchſes als dort gegeben, wo man mit 
einem Aufſteigen in eine höhere Stellung rechnen darf und man 
deshalb in der Regel mit der Verheiratung wartet, bis jene er⸗ 
reiht ijt. Wenn trotzdem die Arbeiterſchicht die geringſte An- 
gehörigenziffer aufweiſt, ſo fällt dabei ein Doppeltes in Betracht. 
Einmal ſind dieſe Leute darauf angewieſen, ihren jugendlichen 
Nachwuchs, ſobald er dazu tauglich ijt, auf eigenen Erwerb ausr 
zuſchicken. Sodann und weil auch der Nachwuchs der Arbeiter: 
kreiſe hierzu erheblich beiſteuert, ſind die erwerbstätigen Arbeiter 
beſonders ſtark in den jüngeren Lebensaltern enthalten, ſür welche 
eine eheliche Niederlaſſung noch außer Frage iſt. Beide Umſtände 
drücken aber einleuchtenderweiſe die Ziffer der Angehörigen herab. 
Umgekehrt ſteht es um die obere Schicht. Die, welche dahin auf- 
rücken zu können erhoffen, ins beſondere die, welche einmal einen 
ſelbſtändigen Betrieb zu führen vorhaben, werden die Familien⸗ 
gründung gemeinhin bis zu dieſem Zeitpunkte hinausſchieben. Darin 
liegt ja nun freilich eine gewiſſe Beſchränkung der Nachkommen⸗ 
ſchaft und es wäre eine beſonders niedrige Angehörigenziffer da— 
her hier zu erwarten. Um ſo mehr darf aber ihr hoher Stand 
als ein Hinweis auf durchgängig gehobene wirtſchaftliche Lage gelten, 
inſofern ſie es erlaubt, für die Erziehung der Kinder gründlicher 
Sorge zu tragen und ſie ſchon deswegen länger in der Familie 
zu belaſſen. Ahnlichen Verhältniſſen begegnet man bei den An- 
geſtellten, ſofern, wie zumal im Handelsgewerbe, ſie ſich als ſolche 
in einer Durchgangsſtellung befinden. Aber auch wo ihnen der 
Weg zur Selbſtändigkeit verlegt iſt, werden ſie der erforderlichen 
umfaſſenderen Vorbereitung wegen längere Zeit gebrauchen, um 
zu einem Einkommen zu gelangen, welches ihren Anſprüchen an 
einen eigenen Haushalt genügt. Sie werden demzufolge regel- 
mäßig ſpäter als die Arbeiterſchaft heiraten und das dann unter 
zuſagenderen Umſtänden tun, ſonach auch mehr für die Aus— 
bildung und Belaſſung der Familienglieder im Hauſe auf— 
zuwenden vermögen. Es nähert ſich denn auch die Zahl der von 
ihnen zu unterhaltenden Angehörigen mehr der oberen als der 
unteren Schicht. — 

Gibt ſich ſo in ſeiner Allgemeinheit der ſoziale Aufbau der 
Erwerbstätigen zu erkennen, und iſt es nicht ganz wertlos, ihn 
beiläufig in Betracht zu ziehen, ſo ließ er ſich, wie bereits betont 
wurde, wegen der beſtehenden Ungleichartigkeiten, die die viel⸗ 
geſtaltigen Berufserſcheinungen mit ſich führen, nur in loſen Zügen 
dartun. Größere Bedeutung kommt hingegen und iſt deshalb eingehen⸗ 
der ins Auge zu faſſen, was ſich auf die Berufsſtellung in den 
Abteilungen der Landwirtſchaft, der Induſtrie wie des 
Handels und Verkehrs, d. h. auf jene bezieht, in denen 
übereinſtimmend das privatwirtſchaftliche Verhältnis von Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern, von Selbſtändigen und Hilfsperſonen 
die Regel bildet. Da betragen dann zunächſt die Grundzahlen 
für Sachſen: 


Land: und Forſtwirtſchaſft Landwirtſchaft allein Induſtrie und Bergbau Handel und Verkehr im ganzen 
Selb. An- Selb. | An Selb An- Gelbe | Une | au Selb. An. 
ftändige | geftellte Wee ftändige geſtellte EES ftändige | geitellte SES fläudige | geitellte SEDE ftändige | geitellte Arbeiter 
1. 2. 5. e. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13 15. 16. 

männl. | 66 770 | 1900 | 112 167 | 65 241 | 1138 102 6201164 139 | 13 134 | 364 977 | 41 918 16 148 44 037 |272 827 31 182 521 181 
1882 X weibl.. 5 850 462 105 7391 5 772 462 105 069 | 86 696 390 9517716 499 169 12 123109 045 1021| 213 039 
zuſ. 72 620 2 362 217 906 71 013 1 600 | 207 689 | 250 835 13 524 460 154 58 417 16 317 | 56 160 | 381 872 | 32 203 734 220 
men 70 822 | 3123 | 99 996 | 68 240 2483 | 86 915 | 152 648 | 34 795 | 516 125 | 54 289 26 036 | 76 792 277 759 63 954 692912 
1895 J mweibl..| 6688| 1601 108 742 | 6 556 | 1 599 106 184 | 76 038 1723 176 180 23 656 | 1121| 29 681 | 106 382 4445 | 314 603 
auj. . 77 510 | 4724 | 208 737 | 74 796 | 4 082 | 193 099 | 228 686 | 36 518 | 692 305 | 77 945 27 157 | 106 473 | 384 141 | 68 399 1007 515 
mani 64 293 | 4060 | 89 930 161 300 | 3045 75 769 1 143 281, 79 589 | 667 358 | 64 709 45 968 100 893 | 272 283 129 617 | 858181 
1907] weibl.] 5611 1823 | 96186| 5425 | 1808 93 446 88553 8 348 251 862 30 104 | 6673. 38295 | 124 268 16 844 | 386 342 
zu]. - 69 904 5 883 | 186 115 | 66 725 | 4 853 | 169 215 | 231 834 | 87 937 | 919 220 | 94 813 | 52 641 | 139 188 | 396 551 | 146 461 1244 523 


| 
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Berechnet man hiernach den Anteil jeder ber drei Schichten an der Geſamtheit der Erwerbstätigen desſelben Geſchlechts, jo 


gibt das von 100 in: 
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Sieht man hier zuvörderſt auf das Geſamtergebnis, ſo Gewinne für den Unternehmer eine Vergrößerung der einzelnen 


beſagt es, daß gleichſehr in Sachſen wie im ganzen Reiche die 
gegenwärtige Schichtung der Erwerbstätigen in den Berufen des 
eigentlichen Nährſtandes kaum einem Viertel — etwa 22 Prozent — 
die ſelbſtändige Berufsausübung gewährt, ſonach reichlich drei Viertel 
— rund 78 Prozent — in abhängiger Stellung beläßt. Dieſes 
der Erreichung der Selbſtändigkeit nachteilige Verhältnis hat ſich 
in ſolcher Entſchiedenheit erſt im Laufe der jüngſten Vergangenheit 
zugeſpitzt. Noch 1895 kamen auf die Selbſtändigen unter 100 Er⸗ 
werbstätigen in Sachſen 26,3, im Reiche 28,9 und 1882 aber 
noch 32 hier und 33 dort. Zwiſchen beiden Schichten hat ſich 
demnach eine beträchtliche Verſchiebung vollzogen. Ermißt man, 
um ſie gehörig zu würdigen, den Gang der Bewegung von 1882 
auf 1907, ſo vermehrten ſich um Prozent: 


in Sachſen im Reiche 
bie Selbſtändigen ＋ 3,8 + 5,8 
die Angeſtellten. + 354,8 ＋ 320,1 
die Arbeiter. ＋ 69,5 ＋ 66,6 
die Hilfsperſonen zuſammen + 81,5 ＋ 73,7 


Von der ſtarken gleichzeitigen Zunahme der ganzen Bevölkerung 
iſt ſonach zwar für jede Schicht etwas abgefallen, aber im Vergleiche 
mit den Hilfsperſonen für die der Selbſtändigen nur in recht be⸗ 
ſcheidenem Grade. Jene, die Hilfsperſonen, ſind gegen den Beſtand 
von 1882 in Sachſen um nicht weniger als reichlich vier Fünftel, 
im Reiche um nahezu drei Viertel geſtiegen und haben damit den 
Anteil der Selbſtändigen eingeengt. Dieſes Zurücktreten der Unter⸗ 
nehmerſchicht auf der einen, die mächtige Entfaltung der abhängigen 
Schichten auf der anderen Seite iſt es nun, welches, als die bedeut⸗ 
ſamſte Erſcheinung der jüngſten Entwickelung, wie der Aus⸗ 
geſtaltung des Erwerbslebens ſo auch der ſozialen Gliederung 
der Bevölkerung das neuzeitliche eigenartige Gepräge verleiht. 

Die in der kurzen Spanne von 25 Jahren in dem zijfern: 
mäßigen Verhalten des Arbeitgeber- und Arbeitnehmerſtandes durch 
die Zählungen aufgedeckten gewaltigen Veränderungen rühren ohne 
Frage zum Teil aus dem bei jenen angewandten Verfahren her. 
Die 1907 erfolgte umfangreichere Herausſuchung der mithelfenden 
Familienglieder mußte den Anteil der Hilfsperſonen, und zumal 
den der Arbeiter, denen fie hinzugelegt wurden, verſtärken. Jn- 
deſſen würden die Arbeitnehmer dadurch bei weitem nicht zu der 
bekundeten Höhe angeſchwollen ſein, wenn nicht auch tatſächliche 
Vorgänge im Erwerbsleben ſelbſt ihren Einfluß darauf geltend 
gemacht hätten. Sie aber beſtehen vor allen Dingen in ber unz 


aufhaltſam fortgeſchrittenen Intenſität der Betriebsweiſe, welche 
zur Erzielung höherer Leiſtungen nicht minder als zu der höherer | Reich von 45,3 Prozent ber Einwohnerſchaft. 


Erwerbsbetriebe bewirkt hat. Da in dieſem Beſtreben nach er— 
weiterter Ausgeſtaltung der Betriebe nur die erfolgreich ſein können, 
welche die erforderlichen Kapitalien wie die geiſtige Befähigung zur 
Leitung eines umfänglicheren Unternehmens beſitzen, beides einzeln 
und erſt recht vereint nur einer Minderheit zur Seite ſteht, ſo iſt 
damit von ſelbſt eine Einſchränkung der Schicht der Selbſtändigen, 
eine Ausbreitung der der Hilfsperſonen gegeben. Wie ſehr die Um⸗ 
bildung in der Betriebsweiſe dies Verhältnis der Hilfsperſonen 
zu den Selbſtändigen berührt hat, zeigt folgende Berechnung. Es 
kamen auf je einen Selbſtändigen: 


in Sachſen im Reiche 

1882 1907 1882 1907 
Angeſtellte. 008 0,37 0,06 O, 23 
Arbeiten 1,92 3,14 2,06 3,25 
Hilfsperſonen zuſammen 2,01 3,51 2,12 3,48 


Die mittlere Gehilfenziffer einem Unternehmer gegenüber 
oder, was annähernd auf dasſelbe hinauskommt, die mittlere Be— 
ſetzung eines Betriebes durch Hilfsperſonal hat ſich mithin nicht 
unerheblich vergrößert, wobei Sachſen noch dem Reichsdurchſchnitte 
vorangeht. Zwar nicht an verhältnismäßigem, aber an Wad- 
tum an ſich iſt es die Arbeiterſchicht, die vornehmlich zu dieſer 
Betriebsvergrößerung herangezogen wurde. In Sachſen ſind ihr 
510000, im ganzen Reiche 7131000 Vertreter hinzugegangen. 
Hält man dagegen die Vermehrung der Selbſtändigen dort um 
nur 15000, hier um 300000, ſo heißt das, daß auf einen von 
ihnen im erſten Falle etwa 34, im anderen 24 Arbeiter hinzu⸗ 
gekommen ſind. Der Weg zu einer ſelbſtändigen Berufsausübung 
hat ſich demgemäß für die breiteſte Schicht der erwerbstätigen 
Bevölkerung in kurzem Zeitraume merklich verengt. Aber ihre 
in ſchnellem Fortſchreiten erlangte Ausdehnung hat gleichzeitig ihr 
Schwergewicht in der ſozialen Kräfteverteilung verſtärkt, hat ihr 
damit erhöhtes Selbſtbewußtſein verliehen und ihre Anſprüche an 
die Früchte der Erwerbstätigkeit geſteigert. Gehören doch in Sachſen 
nicht weniger als 2446841 Köpfe mit Einſchluß der Haushaltungs— 
glieder (ohne die häuslichen Dienſtboten) oder bereits 53,4, im 
Reiche 52,4 Prozent der geſamten Bevölkerung der Arbeiterſchaft der 
Erwerbsſtände im engeren Sinne an. Doch auch wenn man anders 
rechnet und, wie in dieſem Zuſammenhange, berechtigt iſt, die mit— 
helfenden Familienglieder ber Selbſtändigen, mit denen fie das Ein- 
kommen teilen, mit denen ſie auch ihrem ganzen Milieu nach in 
Lebensweiſe und Denken zuſammengehören, abſetzt, bleibt immer 
noch eine Zahl von 2390713 Perſonen oder 52,1 und fürs ganze 
Da fallen dieſe 


Maſſen des werktätigen Volkes nicht allein um deswillen ins 
Gewicht, was ſie durch ihrer Hände Arbeit an der Hervorbringung 
der nationalen Güter leiſten, ſondern auch durch das, was ſie zu 
deren Abſätz und Verbrauch, namentlich der begehrteſten Güter 
des unmittelbaren Lebensunterhaltes, beitragen und damit die 
Gütererzeugung ſelbſt wieder mächtig anregen. Das aber allein 
ſchon macht es verſtändlich, wenn die raſch angeſtiegene Arbeiter— 
ſchicht im Vollgefühl ihrer numeriſchen Stärke und ihrer Bedeutung 
für den ſozialen Körper auch für ihre — gleichviel ob berechtigten 
oder unberechtigten — Forderungen im Daſeinskampfe um ſo 
ſchärfer ſich ins Zeug legt, je mehr eine große Zahl ihrer Mit⸗ 
glieder vermöge der gegenwärtigen Betriebsweiſe auf dieſe Schicht 
lebenslang angewieſen iſt. 

Umgekehrt ſteht es darin um die höheren Hilfsperſonen, die 
Angeſtellten, daß ſie die ſchwächſte Schicht ausmachen und trotz 
geradezu ſprunghafter Vermehrung mit ihren bloß 2 Prozent der 
in Frage kommenden Erwerbstätigen in Sachſen und ſelbſt nur 
mit 0,8 Prozent in Deutſchland überhaupt im geſellſchaftlichen 
Aufbau durchaus zurücktreten. Dennoch lenken ſie durch ihr ganz 
auffallendes Wachstum die Aufmerkſamkeit auf ſich. Um das 
Dreieinhalbfache haben ſie ſich von 1882 bis 1907 im König⸗ 
reich und um über das Dreifache auch im ganzen Reiche aus— 
gebreitet. Es hat das feine natürliche Urſache in der fo viel D: 
tenſiver gewordenen Betriebsweiſe. Wie diefe den Kreis der ein- 
geſtellten Arbeitskräfte immer weiter zieht, neben verfeinerter 
Teilung der einzelnen Arbeitsverrichtungen auch auf eine Zuſammen— 
faſſung verſchiedener ſich ergänzender Erwerbsgebiete hindrängt, ſo 
geht damit Hand in Hand, daß dem Leiter des Betriebes in der 
Überwachung und der Geſchäftsführung ein ſachverſtändiges, tech— 
niſch und kaufmänniſch geſchultes Perſonal in erhöhtem Maße an 
die Seite trete.) Daher mußte die Ausdehnung der Arbeiter— 
ſchaft auch ſolche der Angeſtellten, der Kontoriſten, Ingenieure, 
der Okonomen und ſonſtigen Techniker, nach ſich ziehen. Geſchah 
dies hier aber viel ſchneller als dort, ſo bekundet dies eben, daß 
bei intenſiverer Betriebsausgeſtaltung die geiſtigen, die höheren 
Leiſtungen eine verhältnismäßig hervorragendere Rolle ſpielen. 
So trafen denn auch 1882 auf einen Angeſtellten in Sachſen noch 
23,0 Arbeiter, 1907 aber bloß 8,5. Nicht viel anders war es 
im Reiche überhaupt, wenn die nämliche Ziffer von 34,8 auf 
13,8 herabſank. Der ſonach anſehnlich erweiterte Wirkungsbereich 
der höheren Hilfsperſonen iſt jedoch nicht bloß für die Betriebs— 
weiſe bedeutſam, er iſt es nicht minder in ſozialer Hinſicht. Gerade 
weil jene den Zugang zur Selbſtändigkeit ſchwieriger gemacht hat, 
iſt es von hohem Belange, daß dies einen Ausgleich erhält durch 
den kräftigeren Anſatz zu einer Mittelſtufe, welche zwar nicht die 
berufliche Unabhängigkeit gewährt, welche aber doch in Einkommen 
und Arbeitsbedingungen auch den ſtrebſameren Elementen Bürg— 
ſchaft für eine zuſagendere Lebensſtellung bietet. 

Allerdings bedeutet die Bildung einer dichter beſetzten Mittel: 
ſchicht für die untere wenig oder nichts. Beide, die der Kopf— 
und die der Handarbeit, laufen getrennt nebeneinander her, eine 
Brücke gibt es nicht, und die dazwiſchen befeſtigte Kluft wird nur 
ganz ſelten einmal überſprungen. Aus einem Ackerknecht wird 
nur ausnahmsweiſe ein Verwalter; ein Kaſſenbote, ein Markt— 
helfer bringt es nicht leicht zum Kaſſierer oder Buchhalter, ein 
Handwerksgeſelle nicht zum Techniker Ein Emporſteigen von 
unten auf zur Mittelſtufe iſt alſo regelmäßig ausgeſchloſſen, ein 
Weg von dorthin nach oben führt folglich auch nicht durch dieſe. 
Den legen Arbeiter wie Angeſtellte unmittelbar zurück, ſoweit er 


1) Vorträge der Gehe-Stiftung zu Dresden, Bd. II, 1910: R. van 
der Borght, Beruf, geſellſchaftliche Gliederung und Betrieb im Deutſchen 
Reiche, S. 45. — Annalen des Deutſchen Reiches 1910 und 1911: iy 
Zahn, Deutſchlands wirtſchaftliche Entwicklung, S. 45. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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ihnen offen ſteht. Deshalb ſind es auch zwei geſonderte Beſtand— 
teile, aus denen die Selbſtändigen hervorgehen. Sprechen hierbei 
gleich die beruflichen Beſonderheiten mit, hauptſächlich entſcheidet 
jedoch das ſoziale Moment, demgemäß aus der Arbeiterſchicht 
vorzugsweiſe die Handwerker, die Mittel- und Kleinbauern und 
ſonſtigen Vertreter des Kleinbetriebes, aus der der Angeſtellten 
beſonders die des mittleren und größeren Unternehmertums kommen. 
Aber immer bleibt ein Stufengang, ein Aufrücken beſtehen, da 
ſchon gemeiniglich um der Ausbildung willen, welche die obere, 
verantwortlichere Stufe vorausſetzt, nur ganz vereinzelt einmal 
die Vorbereitung in einer der beiden abhängigen Schichten über— 
ſchlagen wird. Das, wie überhaupt die ſoziale Laufbahn der er— 
werbstätigen Bevölkerung etwas deutlicher kenntlich zu machen, 
wird ſich erſt in Verbindung mit deren Alterszuſammenſetzung 
ausführen laſſen. Dort auch wird ſich die Veranlaſſung bieten, 
ein Wort zur richtigen Abmeſſung des Verhältniſſes der Hilfs— 
perſonen zu den Selbſtändigen zu ſagen. Denn, wie ja nahe— 
liegt, dürfen bei dieſem Verhältniſſe die noch in der Vorbereitung 
begriffenen und zur Selbſtändigkeit weder nach Alter noch nach 
Kenntniſſen und Lebenserfahrung geeigneten jugendlichen Perſonen 
als ſolche nicht außer acht bleiben. Ebenſo wird auch die für 
das Verhältnis belangreiche, in den beruflichen Eigentümlichkeiten 
liegende Möglichkeit zur Begründung einer ſelbſtändigen Wirk— 
ſamkeit weiterhin noch zu berühren ſein. 

Zunächſt verlangt aber die Beteiligung der Geſchlechter 
an der ſozialen Schichtung ihre Berückſichtigung. Am klarſten 
wird ſie zum Ausdruck gebracht, wenn wieder deren gegenſeitiges 
Verhältnis ermittelt wird. Das ergibt unter 100: 


Selbſtändige Angeſtellte Arbeiter 
m. w. m w. m. w. 
in Sachſen 
1882 (1,4 28,6 96,8 3,2 71,0 29,0 
1895 723 27,7 93,5 65 68,8 31,2 
1907 68,7 31, 88,5 115 69,0 31,0 
im Reiche 
1882 80,6 19,4 96,3 3,7 72,5 27,5 
1895 80,5 19,5 93,7 6,3 70,8 29,2 
1907 80,8 19,2 87,6 124 640 36,0 


Daß in dieſem Durchſchnitte für die drei Abteilungen der 
materiellen Erwerbstätigkeit das weibliche Geſchlecht überall in 
der Minderheit ijt, folgt ſchon aus den früheren Belegen über ſeine 
erwerbstätige Mitwirkung. Indeſſen iſt dieſe doch ſchichtweiſe recht 
verſchieden, wenigſtens im Reiche überhaupt. Da iſt nach dem 
jüngſten Stande der weibliche Anteil der Arbeiterſchaft faſt doppelt 
ſo ſtark als der der Selbſtändigen, geht dort über ein Drittel hinaus, 
erreicht hier knapp ein Fünftel. Während für die lediglich mechani— 
ſchen Verrichtungen des Arbeiterſtandes namentlich in der Land— 
wirtſchaft und der Juduſtrie Frauenhänden ein weiter Wirkungs— 
kreis offen gehalten iſt, bietet ſich gemeinhin in der leitenden Stellung 
ſeltenere Gelegenheit, die ihnen eigenen Fähigkeiten zur Anwendung 
zu bringen. Es ſind, auch wenn ſie über die erforderliche Kapital— 
kraft verfügen, noch manche Bedingungen zu erfüllen, denen Frauen 
in der Regel ſeltener zu genügen vermögen. Deshalb werden ſie, 
wo ſie an der Spitze eigener Geſchäfte ſtehen, vornehmlich in ſolchen, 
die, wie Wäſchereien, Schneidereien, Konfektionen, beſonders für 
weibliche Hände geſchaffen find, und dabei zumal in Kleinbetrieben 
zu ſuchen ſein. Beides vereint, die ſtarke Vertretung der gedachten 
Berufsarten wie die ausgedehnte hausgewerbliche Herſtellungsweiſe, 
mag wohl bewirkt haben, daß in Sachſen weibliche Selbſtändige 
ungleich häufiger als im Reiche im ganzen angetroffen werden. 
Es fehlt dort nicht viel an einem Drittel, welches ſie zu den 
Selbſtändigen ſtellen. Dagegen bleiben die Arbeiterinnen hinter 
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der Reichsziffer zurück, dies, wie gleich noch zu belegen fein wird, um 
des landwirtſchaftlichen Perſonals willen. Wohl aber kommen ſich 
Sachſen und Reich ſehr nahe in der Verbreitung weiblicher An— 
geſtellter, die allerdings in keinem Falle weit über ein Zehntel 
hinausragen. Aber auch dieſe Höhe iſt erſt jüngſt erreicht worden, 
nachdem fie 1895 nur halb, 1882 ein Viertel ſoviel betrug. Wenn 
ſchon die namhafte Zunahme der Angeſtellten überhaupt mehr durch 
die Männer hervorgebracht iſt, ſo haben ſich doch dabei im Hin— 
blick auf ihren anfänglichen Beſtand die Frauen erheblich raſcher 
vermehrt. Geht man nämlich auf die Zu- und Abnahme der drei 
Schichten ſeit 1882 ein, ſo war dieſe: 


in Sachſen im Reiche 


bei den 


m. w. nt. w. 
Selbſtändigen — 02 + 140 + 61 + 4,5 
Angeſtellten + 315,7 + 15498 + 282,1 + 1313,5 
Arbeitern. + 647 + 813 + 470 + 1183 


Das Wachstum der Angeſtellten war danach zwar bei beiden 
Geſchlechtern ungewöhnlich ſtark und namentlich in Sachſen, aber 
doch faſt fünfmal, im Reiche gut viermal ſtärker bei den Frauen 
als bei den Männern. Jenen alſo beſonders iſt das Bedürfnis 
nach weiterer Ausgeſtaltung des Betriebes durch höhere Arbeits— 
kräfte zugute gekommen. Namentlich haben ſie, deren Leiſtungen 
niedriger beſoldet zu werden pflegen als die der Männer, um— 
fangreichen Eingang in den Kontor- und Rechnungsdienſt gefunden. 
Doch ebenfalls im übrigen war die Bewegung überwiegend dem 
weiblichen Geſchlechte günſtiger, zumal bei den Arbeitern, ja, bei 
dieſen hat es ſich im Reiche mehr als verdoppelt, während die 
Männer erſt knapp um die Hälfte angeſtiegen fird. Dahinter iſt 
auf der weiblichen Seite Sachſen merklich zurückgeblieben, obwohl 
auch in ihm deren Zunahme vier Fünftel erreichte. Dafür ver— 
mehrten ſich in ihm die männlichen Arbeiter entſchieden raſcher als 
im Reiche. Indeſſen wird bei dieſem Abſtande hüben und drüben 
wieder auf die verſchiedene berufliche Zuſammenſetzung hinzuweiſen 
ſein. Das als Ganzes mehr agrariſch hervortretende Reich hat 
zahlenmäßig an Arbeiterinnen weſentlich durch die dieſen in aus— 
gedehnterem Umfange zuzelegten mitarbeitenden Familienglieder 
gewonnen, wohingegen in dem bevorzugt induſtriellen Sachſen dieſer 
Umſtand minder von Belang war, dafür aber die gewerbliche Ent— 
faltung der letzten Jahrzehnte gleichfalls der männlichen Kräfte aus— 
giebiger bedurfte. Auch in Anſehung der Selbſtändigen haben 


ſich endlich Abweichungen herausgeſtellt: in Sachſen ſind ſolche 


Männer geradezu, wenn auch nicht viel, zurückgegangen, die Frauen 
jedoch nicht ganz unbeträchtlich, über ein Zehntel, geſtiegen; im Reiche 


haben ſich beide Geſchlechter, indeſſen die Männer noch etwas ſtärker, 
vermehrt. Welche Bewandtnis es mit dieſen Ergebniſſen hat, wird 


fich am eheſten der Betrachtung der einzelnen drei Abteilungen ent- 
nehmen laſſen. In dieſe nach ihren mannigfachen beſonderen Er— 
ſcheinungen — und nicht bloß in Anſehung des Geſchlechtes — 
iſt nunmehr darum etwas näher einzutreten. — 

Iſt mit der Land- und Forſtwirtſchaft zu beginnen, ſo 
zeigt ſich, daß in ihr das Verhältnis von Selbſtändigen und Hilfs— 
perſonen dem vorhin beſprochenen Mittel der drei Abteilungen am 
nächſten ſteht: gut ein Viertel jener gegen drei Viertel dieſer. 
Und die letzteren ſind hier bis auf einen geringen Bruchteil bloß 
niedere Arbeiter. Angeſtellte kommen in der Landwirtſchaft denn 
auch ungleich weniger als in der Induſtrie und im Handel und 
Verkehr, aber doch in Sachſen immer noch doppelt ſo oft als im 
Reiche überhaupt vor: 2,2 gegen 1,0 unter 100 Erwerbstätigen. 
Bei alledem ſind ſie es auch hier, welche die größte Ausdehnung 
erfahren haben. Denn es nehmen zu oder ab von 1882 bis 
1907 Prozent: 
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in der in der 
Land- und Forſtwirtſchaſt Landwirtſchaft allein 
dei i 


Sachſen Rei Sachſen Reich 
Selbſtändige. — 37 + 93 — 6,0 + 88 
Angeſtellte .. ＋ 149,1 ＋ 48,3 + 203,3 ＋ 61,3 
Arbeitern .. — 14,35 4-238 — 185 + 224 


Afo im Hinblick auf ihre eigene Zahl find die Angeftellten 
am meiſten fortgeſchritten. Das fällt beſonders dann auf, wenn 
man auf die den überaus größeren Betrag der ganzen Abteilung 
bildende Landwirtſchaft allein, alſo ohne auf die übrigen Zweige der 
Urproduktion ſieht. Und in dieſer Zunahme hat Sachſen das 
Reich insgeſamt bedeutend überholt. Wenn man deſſen außer— 
ordentlich dichte induſtrielle Bevölkerung und die erhöhten An— 
forderungen, welche dadurch an die Landwirtſchaft geſtellt werden, 
erwägt, kann ein ſolches auf intenſivere Betriebsführung hinweiſendes 
Ergebnis keineswegs befremden. Auch die Abnahme der ſelb— 
ſtändig Wiriſchaftenden, die im Gegenſatze zum Reiche ſich offen— 
bart hat, mag mit der fortgeſchrittenen Induſtrialiſierung des 
Landes in Verbindung gebracht werden können, zwar weniger 
inſofern, als etwa landwirtſchaftliche Liegenſchaften eine gewerbliche 
Verwendung erhalten haben, als weil zur Erzielung höherer Er— 
träge kleinere Beſitzungen aufgegeben und zu größeren, leiſtung s- 
fähigeren Betrieben zuſammengeſchlagen ſind. Jedenfalls haben 
fich die kleinen landwirtſchaftlichen Betriebe bis zu 5 ha landwirt- 
ſchaftlicher Fläche feit 1882 um 18707 oder 12,8 Prozent ver- 
mindert, während ſie im ganzen Reiche um 8, Prozent geſtiegen 
ſind. Vollends iſt eine Beſonderheit ſächſiſcher Vorgänge und ſeines 
erwerbstätigen Gefüges in dem faſt ein Fünftel betragenden Rück— 
gange der landwirtſchaftlichen Arbeiter zu ſuchen. Denn die mächtige 
Anziehungskraft, die Induſtrie wie Handel und Verkehr auf die 
werktätige Bevölkerung ausüben, mußte bei der in Sachſen ſo 
reichlich vorhandenen Gelegenheit die Landwirtſchaft, welche den 
Arbeitern minder augenſcheinliche Vorteile zu bieten vermag, vor— 
zugsweiſe in Mitleidenſchaft ziehen. Indeſſen ſchreibt ſich daher 
doch nicht bloß der Vorgang, daß Sachſen unter einer Abnahme 

| gelitten hat, das in feiner Geſamtheit weit mehr mit agrariſchen 

Beſtandteilen angefüllte Deulſche Reich dagegen eine beträchtlich 
höhere Zunahme aufweiſen kaun. Das hat — jedenfalls zum 
nicht geringen Teile — gleichzeitig das wiederholt erwähnte Ver— 
fahren bei der Ausmittelung der Tatſachen hervorgerufen. Die 
Unterſcheidung nach dem Geſchlecht wird das näher dartun. 

Hält man ſich hierbei wiederum an die hervorragend wichtige 
Gruppe ber Landwirtſchaft allein, fo vermehrten oder verminderte n 
ſich um Prozent: 


bei den in Sachſen im Reiche 


m. w. m. w. 
Selbſtändigen — 60 — 6,0 + 75 + 18,0 
Angeſtellten . + 167,6 + 291,3 + 45,6 + 172,3 
Arbeitern. — 2623 — 111 — 194 + 87,9 


Dieſe Ziffern nun bekennen, daß die Abnahme der Arbeiter 
in Sachſen beide Geſchlechter, freilich das männliche mehr denn 
doppelt jo ſtark als das weibliche, betroffen hat, daß hinwieder 
insgemein im Reiche nur die Männer — und dieſe doch noch 
merklich kräftiger als in Sachſen — geſunken ſind, daß dafür die 
Ziffer der Frauen ganz bemerkenswert in die Höhe geſchnellt rt. 
Eine ſolche Vermehrung um annähernd neun Zehntel will aber 
aus dem Zuſammenhange der Dinge heraus als unnatürlich er- 
ſcheinen. Nicht unwahrſcheinlich iſt es wohl, daß mitunter die 
fehlenden Männerkräfte durch Weiber erſetzt find, doch dies wir d, 
da auch die Frauenwelt von der Landflucht ergriffen wurde un b, 
wie ſich früher ſchon zeigte, die induſtriellen Berufe mehr und 
mehr bevölkert hat, nicht einen ſolchen rieſigen Umfang angenommen 
haben. Da eben tritt grell die Folge des veränderten Verfahren a 


bei der Aufbereitung der Zählung hervor, das bie im Betriebe 
mitſchaffenden weiblichen Haushaltsgenoſſen voller erfaßte Imo. 
als Arbeiterinnen behandelte. Ob der gleiche Vorgang in Sachſen 
deshalb nicht zum Vorſchein gekommen iſt, weil ſchon bei den 
früheren Zählungen den neueren Richtlinien gefolgt wurde, oder 
weil die Betriebsverhältniſſe darauf einen Einfluß geübt haben, 
mag dahingeſtellt bleiben. Aus den Zählungstatſachen iſt nur zu 
erweiſen, daß ſchon 1882 der weibliche Anteil der Arbeiter in 
Sachſen ſehr groß, ſogar mit 50,6 Prozent noch eine Kleinigkeit 
größer als der der Männer war, während er im Reiche überhaupt 
es nur auf 38,9 Prozent brachte. Das hat fid) nun eben ge- 
ändert, hier find es 59,8 Prozent geworden, aber auch in Sachſen 
ſind die Arbeiterinnen zu 55,2 Prozent angeſtiegen. Von den 
Angeſtellten haben ſich in der Landwirtſchaft durchweg die weib— 
lichen Perſonen viel ſtattlicher ausgedehnt, ſtehen jedoch an Zahl 
den männlichen noch weit nach, ſo daß ſie es in Sachſen immer 
erſt auf 37,3, einem reichlichen Drittel, im Reiche gar nur auf 
ein Fünftel, 20,9 Prozent, bringen. Alſo auch hier tritt die 
häufigere Verwendung weiblicher Kräfte in Sachſen von neuem 
hervor. 
vornehmlich aus Männern beſteht, leuchtet ein nach der ganzen 


Art der Aufgaben, fo namentlich was die Beaufjichtigung der 


Außenarbeiten und die Vertretung des Beſitzers im ganzen Betriebe 
angeht, die nicht nur gründlichere Fachkenntnis, die auch die 
achtunggebietende männliche Perſönlichkeit erfordert. Aus gleichem 
Grunde ſind ebenfalls bei den Selbſtändigen Frauen durchaus in 
der Minderzahl, und das weit mehr als in den anderen beiden 
Berufsabteilungen. Immerhin ſteigen ſie im Reiche doch noch 
bis zu 13,3 Prozent an, während ſie in Sachſen bloß 8,1 ſtellen. 

Die Zuſammenſetzung der Erwerbstätigen der Landwirtſchaft 
nach ihrer ſozialen Stellung läßt fid) über die drei bis jetzt Heran- 
gezogenen maßgebenden Schichten hinaus noch nach weiteren Be— 
ſonderheiten des Arbeits- oder Beſitzverhältniſſes verfolgen. Ge— 
ſchieht das für 1907, ſo wurden in Sachſen gezählt, und zwar 
in der Landwirtſchaft allein: 


m. w. zu. 
unter den Selbſtändigen: | 
Eigen- und Miteigentümer. 59126 5204 64330 
Pächter und Erbpächter . 1963 217 2180 
Betriebsleiter e 211 4 215 
unter ben Angeſtellten: 
Wirtſchaftsbeamte 1787 1778 3565 
Aufſichtsperſonal e 1186 25 1211 
Rechnungs- und Bureauperſonal 72 5 77 
unter den Arbeitern: 
Mitarbeitende Familienglieder . 20940 33476 54 416 
Knechte und Mägde . . . . 84519 42663 77182 
2 E | mit eigenem oder gepacht. Land 2779 706 3485 
E Z mit Deputatland 841 124 963 
Ge ohne Land 16 690 16477 33 167 
Das macht für je 100 des entſprechenden Geſchlechtes: 
m. w. au). 
bei ben Selbſtändigen: 
Eigentümer uſw. E 96,5 95,9 96,4 
Pächter wm. 3,2 4,0 3,3 
Betriebsleiter 0,3 0,1 0,8 
bei ben Angeſtellten: 
Wirtſchaſtsbeamte . 58,7 98,3 73,5 
Aufſichtsperſonal e 38,9 1,4 24,9 
Rechnungsperſonal ujm. . 24 0,3 1,6 
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Daß aber in der Landwirtſchaft das höhere Perſonal 


m. w. zuſ. 

bei den Arbeitern: 
Mitarbeitende Familienglieder . 27,6 35,8 32,1 
Knechte und Mägde. ; .. 456 45,7 45,6 
Ä © [ mit eigenem oder gepachtetem Land 3,7 0,8 21 
$ mit Zeputatfanb . 11 01 0,6 
= | ohne Land. 22,0 17,6 19,6 


Die nämlichen Verhältniſſe betragen für das Reich überhaupt: 


m. w. auf. 
bei den Selbſtändigen: 
Eigentümer uſw. 94,0 91,5 93,1 
Pächter uſw. 5,3 7,8 5,6 
Betriebsleiter 0,7 0,7 0,7 
bei den Angeſtellten: 
Wirtſchaftsbeamte . 50,9 845 58,0 
Aufſichtsperſonal : 43,7 14,1 37,5 
Rechnungsperſonal vim. . 5,4 1,4 4,5 
bei den Arbeitern: 
Mitarbeitende Familienglieder . 37,1 67,2 55,0 
Knechte und Mägde. 24,9 14,8 18,9 
2 | mit eigenem oder gepachtetem Land 75 11 3,7 
S mit Deputatland . 1,1 0,4 3,4 
5 | ohne Land. 22,8 16,5 19,0 


Die Verhältnisberechnungen find für jede Schicht als Ganzes 
(= 100,0) vorgenommen. Sie zeigen, daß die ſelbſtändige 
hauptberufliche Ausübung des Landwirtſchaftsbetriebes bis auf 
den ſchmalen Reſt von 3,5 Prozent anf eigentümlichem Grund 
und Boden vor ſich geht. Im Reiche zuſammen iſt der Anteil 
der Pächter und der ſelbſtändigen Betriebsleiter etwas größer. 
Vergleichsweiſe iſt der der letzteren ſogar doppelt ſo ausgedehnt 
als in Sachſen, ein Vorgang, der in dem verſchieden häufigen 
Vorkommen ganz großer Wirtſchaften ſeinen Grund haben wird, 
da ſolche Adminiſtratoren vorzugsweiſe auf den Beſitzungen des 
eigentlichen Großgrundbeſitzes angetroffen werden. Dort ſind es 
auch nur 0,11 Prozent aller Betriebe, welche mindeſtens 200 ha 
landwirtſchaftlicher Fläche enthalten, während dieſe im Reichs— 
durchſchnitt doch noch einmal ſoviel, 0,22 Prozent, betragen. 

Bei den Angeſtellten ragen bei weitem, mit ſchon nahezu 
drei Viertel, die eigentlichen Wirtſchaftsbeamten hervor, während 
ein volles Viertel auf das Aufſichtsperſonal trifft. Dagegen ijt 
ein beſonderes Bureauperſonal immer noch eine ſeltene, ganz in 
den Hintergrund tretende Erſcheinung. In die rechneriſchen und 
anderen ſchriftlichen Geſchäfte pflegen ſich regelmäßig Beſitzer und 
Beamte zu teilen. Immerhin iſt doch die ſächſiſche Ziffer, gegen 
die des Reichsdurchſchnittes gehalten, niedrig. Auch tritt nach 
dieſem das Aufſichtsperſonal etwas mehr hervor, wohingegen 
die oberen, die ſogenannten Wirtſchaftsbeamten, anteilsmäßig zu— 
rückbleiben. 

Beſondere Beachtung verdienen die für die Arbeiterſchicht 
ermittelten Ergebniſſe. Da gehen wieder einmal Sachſen und 
das Reich ſichtlich auseinander. Nur kommen ſie darin überein, 
daß in beiden die niederen landwirtſchaftlichen Hilfsleiſtungen am 
wenigſten durch Tagelöhner und Akkordarbeiter geſchehen, in 
Sachſen mit 22,3 Prozent der Schicht noch etwas geringer als 
im Reiche mit 26,1 Prozent. Dagegen unterſcheiden ſie ſich 
weſentlich dadurch, daß die ſächſiſche Landwirtſchaft ſich ganz 
überwiegend, bis nicht viel unter der Hälfte, des Geſindes, die 
des Reiches im allgemeinen, und das ſogar in der etwas größeren 
Hälfte, der mitarbeitenden Familienglieder bedient. Allerdings iſt 


Eh 


letzteres erft 1907 [o hervorgetreten. Bei der voraufgehenden 
Zählung von 1895 kamen auf fie im Reiche erſt 34,9 Prozent, 
in Sachſen allerdings noch etwas weniger, bloß 31,5 Prozent. 
Während aber die hier 1907 ermittelte Ziffer von 32,1 Prozent 
doch eine ganz geringfügige Erhöhung darſtellt, bedeutet die des 
Reichsganzen gewiß einen außerordentlich beträchtlichen Sprung, 
wie er unmöglich in den tatſächlichen Veränderungen eines Jahr— 
zehnts allein ſeine Begründung finden kann. Vielmehr wird 
man in erſter Linie darin die ſchroff hervortretenden Folgen des bei 
der Erfragung und Ausmittelung neuerlich in den meiſten Teilen 
des Reiches eingenommenen Verhaltens zu erblicken genötigt ſein. 

Wenn weiter noch durch die Zählung die Beziehungen der 
landwirtſchaftlichen Tagelöhner und Arbeiter im engeren Sinne — 
die Inſten, Käthner, Heuerleute — zum Eigenbetriebe von Landwirt— 
ſchaft feſtgeſtellt find, fo hat das die bemerkenswerte Tatſache er: 
geben, daß ſolcher Betrieb nur in verſchwindendem Maße ſtatthat, 
ſofern er aber erfolgt, entſchieden häufiger im Reiche im allgemeinen 
als in Sachſen vorkommt. Einmal fon die Bewirtſchaftung von 
Deputatland, welches den in feſtem Dienſtvertrage zum Gutsbeſitzer 
ſtehenden Arbeitern als Teil ihres Lohnes überwieſen wird, findet 
ſich hier viel ſeltener. Dieſe mit der Verteilung und Be— 
wirtſchaftungsart des Grund und Bodens zuſammenhängende 
Landüberweiſung iſt namentlich den Gegenden des großen Beſitzes 
im Norden und Oſten Deutſchlands eigen. Dann aber auch begegnet 
man längſt nicht einem ſolchen Anteil an Tagelöhnern, der über 
ihm eigenhöriges oder gepachtetes Land verfügt: unter den ſämtlichen 
Arbeitern im engeren Sinne — alſo ohne mithelfende Familien— 
glieder und das landwirtſchaftliche Geſinde — kaum 10 Prozent, 
im Reiche insgemein jedoch 14 Prozent. Hierbei wird man an 
die vornehmlich dichte ſächſiſche Beſiedelung zu denken haben, die 
den Bodenwert ſteigert und damit dem Arbeiterſtande die eigentüm— 
liche oder auch nur pachtweiſe Erwerbung von Land fühlbar 
erſchwert. Sonderbarerweiſe ſcheint dieſer Umſtand der ſchwachen 


Beteiligung der Tagelöhner am eigenen Landwirtſchaſtsbetrieb für 


| 


die Abwanderung des niederen Hilfsperſonals feine ſichtbare Bes 


deutung gehabt zu haben. Denn gerade die, welche etwas Landbau 


treiben, ſind ſeit 1895 von 7451 auf 3485, alſo um 3966 Köpfe 


oder nicht weniger als um 53,2 Prozent in Sachſen zurückgegangen, 
während die, welche ſolchem nicht obliegen, bloß 862 ober 2,4 Pro: 
zent verloren haben. Der Reichsdurchſchnitt freilich macht einen 
Zuſammenhang von Landflucht und Mangel an Eigenwirtſchaft 
ſchon eher wahrſcheinlich, da, wo dieſer vorliegt, eine Abnahme 
um 7,0 Prozent ſtattgefunden hat. Doch auch nach ihm ſteht 
entgegen, daß die Arbeiter, welche Land für ſich bewirtſchaften, 
um ungleich mehr als in Sachſen, um fogar 32,3 Prozent, ab— 
genommen haben. Immerhin bleibt ein großer Unterſchied in 
der Bewegung des ganzen Reiches und Sachſens beſtehen. Wo— 
raus der ſich erklärt, läßt ſich wegen fehlender näherer Unterlagen 
nicht dartun. Auf jeden Fall hin hat die einer raſch wachſenden 
Bevölkerung gegenüber vor große Aufgaben geſtellte Landwirtſchaft 
an den Einbußen von Arbeitskräften ſchwer zu tragen gehabt, und 
dieſe werden ohne Zweifel auch ein Anlaß geweſen ſein, den 
Ausfall durch die ausgedehntere Verwendung von Familiengliedern 
zu decken: nur freilich wird das in dem Umfange, wie ſie ziffern— 
mäßig erſcheint, ohne die Annahme einer entſprechenden ab— 
weichenden Behandlung bei der jüngſten Zählung kaum zu ver— 
ſtehen fein. 

Haben die Zählungsergebniſſe in der geſchilderten Weiſe die 
ſoziale Verteilung in der Landwirtſchaft aufgedeckt, fragt es ſich 
noch, was für dieſe als vorwiegend beſtimmend anzuſehen ijt. Da 
bedarf es wohl kaum der Ausführung, daß das Verhältnis von 
ſelbſtändigen Unternehmern und Hilfsperſonen, wie es ſich tat— 
ſächlich in räumlicher Hinſicht recht abweichend darſtellt, der Aus: 


| 
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fluß des ganzen volkswirtſchaftlichen Gepräges eines Landes iſt. 
Je nachdem in ihnen die verſchiedenen Berufszweige mit ihren 
größeren oder geringeren Anſprüchen an Hilfskräfte vertreten 
ſind, je nachdem aber auch die Unternehmungen mehr im Großen 
oder Kleinen betrieben werden, beſtimmt ſich in der Hauptſache 
das Verhältnis der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Für die Land— 
wirtſchaft insbeſondere entſcheidet weſentlich über dieſes Verhältnis 
die beſtehende Grundbeſitzverteilung. Wo ſie weit ausgreift, das 
kleine bäuerliche Beſitztum vorwaltet, da müſſen auch viele Selb— 
ſtäudige vorhanden fein, wird hilfsweiſe Tätigkeit in den beſchränkten 
Wirtschaften nur ſchwache Verwendung finden; wo dagegen der Groß— 
beſitz verbreitet, ein Unternehmer vieler Hände bedürftig iſt, muß 
naturgemäß die Ziffer der Selbſtändigen zuſammenſchrumpfen, die 
der gelohnten Leute aber ſich erweitern. Daß dabei noch ſonſtige 
Momente, wie die Bodenverhältniſſe, die teilweiſe davon abhängige 
Art der Nutzung, die Abſatzbedingungen ſich in der Richtung wirk— 
ſam zeigen, wie ſie mehr oder minder Arbeitskräfte erheiſchen, daß 
überhaupt ſich eine Reihe von Abſtufungen in den numeriſchen 
Beziehungen von Selbſtändigen und Hilfsperſonen ergibt, iſt nicht 
zu beſtreiten. Auch ſie tragen gewiß zu den räumlichen Abſtänden 
bei, die beſonders in der Landwirtſchaft und mehr als in der 
Induſtrie wie im Handel und Verkehr anſehnlich ſind. Aber am 
nachdrücklichſten äußert ſich doch die Beſitzverteilung, und jedenſalls 


läßt ſich ihr Einfluß am eheſten dartun. 


Zwar führt, eine Unterſcheidung der landwirtſchaftlichen Be— 
triebe nach ihrem Größenumfange zu keinem für den vorliegenden 
Zweck voll befriedigenden Ergebniſſe, da die eigentliche Berufszählung 
nicht für die einzelnen Betriebsgrößen die Anzahl der darin tätigen 
Perſonen nachweiſt. Auch gewährt die Zahl der landwirtſchaft— 
lichen Betriebe keinen zutreffenden Maßſtab für die Würdigung 
der landwirtſchaftlichen Selbſtändigen im Hauptberufe, wie nur 
ſie hier nach der ganzen Anlage der Unterſuchung in Frage kommen. 
Denn bekanntlich hat nirgends mehr als im landwirtſchaftlichen 
Betriebe, zumal wenn er auf allerkleinſter Fläche vor ſich geht, 
eine nebenberufliche Tätigkeit Hot, Wenn nun gleich aus der 
Zuſammenſetzung der Betriebsgrößen keine unmittelbaren Aufſchlüſſe 
zur Beurteilung der ſozialen Schichtung in der Landwirtſchaft her— 
geleitet werden können, dient ſie doch zur ungefähren Kennzeichnung 
der obwaltenden Erſcheinungen. Wünſchenswert wäre es dabei 
freilich, eine größere Anzahl von deutſchen Gebietsteilen mit ver— 
ſchiedenartig geſtalteten Verhältniſſen heranzuziehen, um das, was 
etwa an der ſächſiſchen eigentümlich iſt, deutlicher zu veranſchaulichen. 
Im Streite mit dem verfügbaren Raume muß es aber auch in 
dieſer Hinſicht ausreichen, lediglich Sachſen und das geſamte Reich 
zu vergleichen. Wird hierzu einmal die Verteilung der Anzahl 
der landwirtſchaftlichen Betriebe nach ihrem Umfange an land: 
wirtſchaftlicher — nicht an geſamter — Fläche vorgenommen, 


gelangt man zu Betrieben: 


mit land- in Sachſen 
wirtſch. Fläche Ins? 1907 182 1907 
in ha Anzahl d o 
unter 2 116 247 100517 60,3 573 
2—5 29 881 26 904 15,5 15,3 
5— 20 36 263 37 690 18,8 21,5 
20—100 9712 9573 9,1 5,5 
über 100 758 744 0,3 0,4 


im Reiche 


182 
58,0 
18,6 
17,6 
5,3 
0,5 


0,4 


Weit ſtehen die ſächſiſchen und die Tatſachen des ganzen 
Reiches nicht auseinander. Nach beiden greifen die ganz kleinen 
Parzellenbetriebe fon ein gut Stück über die volle Hälfte hinaus. 
Ihnen folgen die einigermaßen einander nahekommenden Mein- 
und mittelbäuerlichen Betriebe, doch fo, daß in Sachſen mehr diefe, 
im Reiche mehr jene hervortreten. Ebenſo geht erſteres ein wenig 
bei ben nur noch etwa ein Zwanzigſtel ſtellenden großbäuerlichen 


u. — — — 
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Betrieben voran, während die Großbetriebe beiderſeits gleich ſchwach Lehrreich iſt hieran namentlich, in welchem kräftigen Maße 
vertreten ſind. Etwas ſichtbarer ſind die Abſtände in bezug auf | die gebotenen Arbeitskräfte mit der ſteigenden Betriebsgröße zu- 
bie feit 1882 eingetroffenen Wandlungen. Die beſtehen für nehmen, wie mithin die Art der Betriebsverteilung das Ver— 
Sachſen in einem verminderten Anteile der beiden unteren und hältnis von Selbſtändigen und Hilfsperſonen beſtimmt. Und es 
zumal der unterſten, in einem gemehrten der oberen und ſonderlich heiſcht ferner die weibliche Mitwirkung Beachtung. Sie erſcheint 
der Stufe von 5 bis 20 ha. Im Reiche insgemein haben zwar umgekehrt um ſo umfänglicher, je kleiner der Betrieb iſt und 
auch die mittleren Bauernwirtſchaften zugenommen, aber doch weniger dergeſtalt, daß bei den Parzellenbetrieben ſogar gegen drei Viertel 
merklich, außerdem um ein kleines der in Sachſen zurückgegangene aller Arbeitskräfte Frauen ſind. Doch ſelbſt die Großbetriebe, 
Parzellenbeſitz. Beträchtlicher als in dieſem ſind dagegen die wenn ſie auch, wie gleichfalls die großbäuerlichen, ſich überwiegend 
Betriebe von 2 bis 5, außerdem die von 20 bis 100 ha ge— | auf Männerarbeit ſtützen, nehmen die weibliche Hilfe jo beträchtlich 


: | 
widen. 
ſeitige Zunahme der mittleren Bauerngüter zwiſchen 5 und 20 ha | 
bedeutſam, da zu ihrer Bewirtſchaftung die Kraft des Inhabers 
allein gemeiniglich nicht ausreicht. Dieſe Zunahme auf Koſten 
der kleineren Betriebe enthält zugleich den Hinweis darauf, daß 
die allgemeine neuzeitliche Richtung nach intenſiverem Verfahren 
auch in der Landwirtſchaft ſich offenbart hat. 
Deutlicher noch tritt die Beſitzverteilung vor Augen, wenn 
man ſich alsdann auch an die Flächen ſelbſt, und zwar wiederum 
allein an die landwirtſchaftlich genutzten Flächen hält.!) Das 


ergibt: | 
en in Sachſen im Reiche 
Betriebe 182 1907 1882 1907 182 1907 
niit ha ha ha y Yo o s 
unter 2 60 750 49 924 6,1 5,1 5,7 5,4 
2—5 96 481 88 768 9,7 91 100 10,4 
9 — 20 393577 404106 39,6 41,5 288 32,7 
20—100 303680 296796 30,5 305 31,1 293 
über 100 140225 134983 141 13,8 244 222 


Hiernach find es bie Betriebe zwiſchen 5 und 20 ha, welche | 


den belangreichſten Teil der Fläche einnehmen. Das trifft aber 
entſchiedener in Sachſen zu, wo ſie über zwei Fünftel der Ge— 
ſamtheit hinausgehen, im ganzen Reiche es jedoch noch auf kein 
volles Drittel bringen. Dafür iſt in ihm der Anteil der Flächen 
über 100 ha ungleich ausgedehnter und läßt erkennen, daß der 
eigentliche Großbeſitz, alſo etwa Betriebe von 1000 ba und darüber, 
viel häufiger außerhalb Sachſens und namentlich in der preußischen Oft- 
mark vorkommt. Sachſen beſitzt nur einen einzigen derartigen Betrieb. 

Und ferner noch beleuchtet es die Beſitzverteilung, ſofern man 
die in den Betrieben beſchäftigten Kräfte in Anſchlag bringt. 
Wie eben vorhin geſagt wurde, ſind die durch die Berufszählung ſelbſt 
nicht geliefert. Wohl aber iſt bei der gleichzeitigen landwirt— 
ſchaftlichen Betriebserhebung 1907 der erſtmalige Verſuch gemacht 
worden, das geſamte zur Zählungszeit in der Landwirtſchaft 
gerade tätige Perſonal zu erfaſſen. Es hat das zu Ergebniſſen 
geführt, die ſich mit denen der Berufszählung nicht entfernt decken 
und nicht decken können, weil ſie weit über das hinaus ſich dehnen, 
was am landwirtſchaftlichen Hauptberuf beteiligt iſt. Immerhin 
ſind ſie geeignet, die Beziehungen zwiſchen Betriebsgröße und 
Arbeitserfordernis zu klären. Es waren danach 1907 in den 
landwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigt:?) 


bei landw. Perſonen darunter weibliche, auf 1 Betrieb 
g ace von uberhaupt weibliche °/ der Perſonen P gouen 
La Sachſen Sachſen Reich Sachſen Reich 
unter 2 94372 69 486 73,6 69,6 0,9 1,3 
2—5 68985 39891 578 513 2.6 29 
5 — 20 166231 86879 52,3 49,4 4,4 4,3 
20 — 100 86601 43426 501 44,9 9,0 7,9 
über 100 31972 16248 465 41,1 170 525 
zuſammen 451161 255930 56,7 54, 2,6 2,6 


1) Statiſtik des Deutſchen Reiches, N. F. Bd. 5, Landwirtſchaftliche 
Detriebsſtatiſtik, 1885, S. 2 — 3. Desgl. 1909, Bd. 212, S 6 — 7. 
2; Landwirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik a a O. 1909, S. 456 — 457. 


Für die Verwendung von Hilfsperſonen iſt die beider⸗ 


mittel. 


| 


in Anspruch, daß fie der männlichen nur unbedeutend nachſteht. 
Im großen Durchſchnitt ſpielen nach dieſen — haupt- wie neben— 
berufliche Beſchäftigung nachweiſenden — Unterlagen die Frauen 
in der ſächſiſchen wie in der deutſchen Landwirtſchaft ziffernmäßig 
die erſte Rolle: ſie ſtellen die größere Hälfte der in ihr tätigen 
Perſonen. 

Doch kehrt man zu den Zahlengrößen zurück, die die Be— 
rufszählung ſelbſt erbracht hat, ſo geſtatten auch ſie noch einen 
Einblick in den Zuſammenhang von Beſitzverteilung und ſozialer 
Schichtung, ſofern man diefe neben den mittleren Betriebsumfaug 
ſtellt. Und hierbei laſſen ſich dann einige Gebietsteile mit ver— 
ſchiedenen Größenerſcheinungen herbeiziehen, um die ſächſiſchen Tat⸗ 
ſachen daran ermeſſen zu können. Sachſen nimmt mit ſeinen 
175 428 Betrieben und einer Geſamtfläche von 1286594 ha 
eine Mittelſtellung ein. Denn auf einen Landwirtſchaftsbetrieb 
kommen danach 7,3 ha und ziemlich ebenſoviel, 7,5 ha, im Reihs- 
An Hilfsperſonen treffen auf je einen Selbſtändigen in 
dem erſteren Falle 2,6, im letzteren 2,9 Köpfe. Dagegen fallen: 


1 1 auf 
1 Selbſtändigen 


e Hilfsperſonen 
Oſtpreußee Nn 14,7 ha 3,9 
Weſtpreußee n 13,5 = 3,9 
Pommern .. aaaea. 14,9 = 4,6 
Jur P" c 125 = 4,2 
Medlenburg: Chmerin . 122 : 4,7 
Württemberrrdn ge. 46 „ 1,9 
BADEN: oso bore esr nom A 4,5 = 2,2 
Nen 2m 3,9 = 1,6 
Heflen-Naffau ........ 42 - 24 
Rheinland .......... 34 = 22 


Auch in bezug auf das verwendete Hilfsperſonal bewegt 
ſich Sachſen auf der Mittellinie zwiſchen dem Norden und 
Nordoſten und dem Süden und Weſten Deutſchlands. Jene Ge— 
biete des ausgedehnten Beſitztums ragen mit ihren weit zahl— 
reicheren Hilfskräften merklich über die anderen hinaus, in denen 
die Kleinbetriebe weit anſehnlicher vertreten ſind. — 

Recht abweichend von dem der Landwirtſchaft iſt das Bild, 
das die Induſtrie darbietet. Aber darin treffen ſie zuſammen, 
daß die Zeit zwiſchen der anfänglichen und der jüngſten Zählung 
eine große Umwandlung hervorgebracht hat. So gewannen oder 
verloren um Prozent: 


in Sachſen im Reiche 


die Selbſtändigenn. — 76 — 10,2 
die Angeſtellten ＋ 550,2 ＋ 5924 
die Arbeiter. .. + 99,8 ＋ 109,8 


Nur haben hier dieſe Wandlungen eine andere Richtung ein— 
geſchlagen, wenigſtens hinſichtlich des zahlreichſten Beſtandteils, der 
Arbeiter. Die find in der Indnuſtrie auf das Doppelte geſtiegen, 
während die landwirtſchaftlichen in Sachſen zurückgingen und die 


1) Landwirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik von 1907 a. a. O. S ff. 


im Reiche nur oder weſentlich durch die umfaſſendere Einſtellung 
helfender Angehöriger ſich ausdehnten. Und dieſer Anſtieg der 
Arbeiterſchaft war von einer Verminderung der Unternehmerſchaft 
begleitet, zwar längſt nicht ſo kräftig als jener, doch für die ſo— 
ziale Gliederung immer eindrucksvoll genug. Die an ſich ſchwache 
Schicht der Angeſtellten iſt, wie durchweg, dem gleichen Zuge 
des Wachstums gefolgt, hat dabei den in der Landwirtſchaſt je— 


doch beträchtlich hinter ſich gelaſſen. Ganz anders macht ſich aber | 


auch in der Induſtrie ihr buntes Gemiſch der allerverſchiedenſten 


Gewerbearten und deren beſondere Herſtellungsverfahren mit ihren 


eigentümlichen Anſprüchen an ſachverſtändige Mitwirkung geltend, 
welche namentlich bei ausgedehnterem und auf Vervollkommnung der 
Einrichtungen und Erzeugungsweiſe bedachtem Betriebe Ingenieuren, 
Technologen, Chemikern reichlichere Verwendung bieten. Doch 
nicht minder ſteigt mit der Ausgeſtaltung des Unternehmens das 
Bedürfnis nach kaufmänniſchem und Aufſichtsperſonal, das teils 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und für das Ineinander— 


greifen des Getriebes in einem vielgeſtaltigen Verfahren, teils für 


die rein geſchäftlichen Aufgaben der Korreſpondenz, der Bud): 
und Kaſſenführung wie der allgemeinen Verwaltung zu ſorgen 
hat. Allein ſchon die Lohnabrechnungen mit einer vielköpfigen 
Arbeiterſchaft, das Kleben der Verſicherungs marken verlangt ge: 
hörige Kräfte zu ihrer Erledigung. Daher kann es nicht ver— 
wundern, wenn die Arbeiterzahl, bie einem Augeſtellten gegen— 
überſteht, zwiſchen 1882 und 1907 von 34,0 auf 10,5, im Reiche 
von 41,3 auf 12,5 ſich verengert hat. 

Übrigens war der Verlauf der Bewegung in den beiden 
Hälften des ganzen Zählungsabſchnittes ziemlich ungleich. Man 
darf dabei nicht überſehen, daß Zählungsergebniſſe, welche den 
Tatſachenbeſtand eines Tages widerſpiegeln, auch den Beſonder— 
heiten dieſes Tages ausgeſetzt ſind. Die aber geben zumal in 
der Induſtrie mit ihrer Abhängigkeit von den Konjunkturen des 
Marktes, von den Welthändeln und Strömungen, von den 
Streiks und Ausſperrungen, von Witterung und Naturereigniſſen 
den Zeitläuften ihr eigenes, oftmals ſchnell wechſelndes Gepräge. 
Sind auch derartige Einflüſſe hier nicht zu unterſuchen, iſt ihr 
Vorhandenſein doch nicht außer acht zu laſſen. Jedenfalls aber iſt 
feſtzuſtellen, daß der Gang in Sachſen und im Reiche ſich nicht deckte. 
Am meiſten treffen ſie noch im Hinblick auf die Angeſtellten zuſammen, 
die beiderſeits in der zweiten Hälfte fid) geringer — 140,8 und 
160,1 Prozent — als in der erſten — 170,0 und 166,2 Prozent — 
hoben. Die Selbſtändigen dagegen gingen im erſteren Falle um 
8,5 Prozent zurück, dann aber wieder ein wenig, um 1,4, in die 
Höhe. Im ganzen Reiche aber vollzog ſich der Abfall fortgeſetzt. 
Die Arbeiter vermehrten ſich zwar hüben und drüben, nur in 
Sachſen erſt um 50,5, dann um 32,8 Prozent, im Reiche jedoch 
einigermaßen gleichmäßig, um 45, und 44,3 Prozent. Es liegt 
nahe, hierbei an die verſchiedene Bedeutung der Berufsarten zu 
denken, die im einen wie im anderen Falle nach ihrer zeitweiligen 
Proſperität für das Geſamtergebnis in die Wage fielen. Indeſſen 
müſſen die im einzelnen wirkſamen Urſachen auf ſich beruhen 
bleiben, da die dazu gebotenen ſehr eingehenden Forſchungen all— 
zuweit über die vorliegende Aufgabe hinausgreifen würden. 

Bevor nun darauf eingegangen wird, wie ſich das Verhält— 
nis der drei Schichten im ganzen geſtaltet hat, iſt zuvor noch der 
weiteren Zuſammenſetzung der einzelnen Schichten zu gedenken. 
Da ſind für Sachſen 1907 unterſchieden: 


d 


n. w. zul. 
bei den Selbſtändigen: 
Eigentüm enn 110149 40914 151063 
Pächter i 1977 56 2033 
Betriebsleiter m ·q m... 3317 51 3368 
Hausgewerbetreibende ..... 27838 47532 75370 


m. w. au]. 
bei den Angeftellten: 
technisch gebildete Betriebsbeamte. 8736 12 8748 
Aufſichtsperſona˖n ww 26088 2138 28226 
kaufm. gebild. Verwaltungsperſonal 44765 6198 50963 
bei den Arbeitern: 
mitarbeitende Familienglieder 19 512 531 
vorgebildete Geſellen, Gehilfen, 
Arbeiter um ... oann‘ 434191 89617 523808 
ungelernte Arbeiter .. . ..... 233148 161733 394881 


Auf jede der drei Schichten und auf jedes Geſchlecht in dieſer 
bezogen, gelangt man unter je 100: 


in Sachſen im Reiche 

m. w. auf. m. w. au). 

bei den Selbſtändigen: 
Eigentümern.. 76,9 46,2 652 874 711 834 
Pächtern ........ 14 0,1 0,9 1,4 02 1,1 
Betriebsleitern ..... 23 01 14 3,7 05 3,0 
Hausgewerbetreibenden . 194 53,6 32,5 15 282 125 

bei den Angeſtellten: 
techn. Betriebsbeamten . 110 01 99 200 11 183 
Aufſichtsperſonal .. .. 328 256 32,1 374 15,2 35,3 
kaufmänniſchem Perſonal 56,2 743 58,0 42,6 83,7 410,4 

bei den Arbeitern: 
mitarbeitenden Familien— 

gliedern. 00 0,2 01 04 68 16 
gelernten Arbeitern .. 65,1 35,6 57,0 610 419 57,5 
ungelernten Arbeitern 34,9 64,2 42,9 38, 513 40,9 


Um mit der Arbeiterſchicht zu beginnen, zeigt ſich hier 
eine ſehr wichtige Abweichung von dem, was die Landwirtſchaft 
lehrte: das entſchiedene Zurücktreten der mitarbeitenden Familien- 
angehörigen. Für die iſt in den induſtriellen Erwerbszweigen 
nur geringer Raum, da zwiſchen den Aufgaben des Betriebes 
und denen der Haushaltung meiſt bloß loſe Beziehungen vorhanden, 
zudem die erforderlichen Fertigkeiten überwiegend nicht derartig 
ſind, um, ohne gehörig angelernt zu ſein, ſich leichthin erwerben 
zu laſſen. Namentlich taugen ſie meiſt nicht für Frauenhände, die 
doch als dieſe Familienglieder vorzugsweiſe in Frage ſtehen. In 
der Regel werden die letzteren hauptſächlich beim Vertrieb der 
Waren zur Unterſtützung herangezogen werden, nur ſelten in wenigen 
Berufen bei der Vor- und Herrichtung der Erzeugniſſe. Darum 
ſind hier beinahe allein gelohnte Leute, und zwar an erſter 
Stelle ſolche anzutreffen, welche eine eigene berufliche Vorbildung 
empfangen haben, „gelernte“ Arbeiter find. Die Feſiſtellung 
der gelernten und ungelernten Arbeiter bei der Zählung iſt freilich 
nicht unmittelbar nach Angaben der gezählten Perſonen, ſondern 
mittelbar bei der Aufbereitung des Materials nach der näheren 
Art der Beſchäftigung erfolgt. Was dabei als gelernt oder urn- 
gelernt zu gelten hatte, richtete ſich nach den hierüber von einer 
größeren Reihe von Handels- und Gewerbekammern und ſonſtig en 
Sachverſtändigen für die verſchiedenen Berufszweige erteilten 
Auskünften. Doch auch ben jo zuſtande gekommenen Nachweiſungen 
wird man für die Vorgänge im großen und ganzen Vertrauen 
entgegenbringen dürfen. Nach ihnen bildeten in Sachſen wie ini 
Reiche die gelernten Arbeiter die größere Hälfte. Dennoch find 
ſie im Rückgange begriffen. Noch 1895 kamen auf ſie in Sachſen 
wie insgemein im Reiche 61,7 Prozent. Das bedeutet in ſozia ler 
wie in beruflicher Beziehung keine erfreuliche Veränderung; in 
beruflicher nicht, weil durch eine unzulängliche Anzahl gehörig 
geſchulter Kräfte der Herſtellungsprozeß in Gefahr kommt, weniger 
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gute Waren und biefe weniger prompt hervorzubringen. Daher eigene Rechnung ſchafft, nicht an einen Kundenkreis auf deren 
denn auch die Klagen der Geſchäftswelt — und ſo auch in den Beſtellung die Waren abſetzt, ſondern an den Unternehmer abliefert, 
Berichten von Handels- und Gewerbekammern — nach mangelnden auch nicht für den örtlichen und kleinen, ſondern für den weiteren 
gelernten, nach Überlauf von ungelernten Kräften neuerlich lauter und großen Abſatz arbeitet. Gibt aber die Tätigkeit für eigene 
vernehmlich geworden ſind. Der Umſtand, daß die unteren Rechnung und die Aufſuchung des Marktes für die Unternehmer— 
Klaſſen — und gewiß vielfach ſolche, die aus landwirlſchaftlichen ſtellung das entſcheidende Kennzeichen ab, fo ijt der „ſelbſtändige“ 
Kreiſen ſtammen — es weniger auf eine gründliche Berufs- Hausarbeiter nur inſoweit von dem Scheine der Selbſtändigkeit 
vorbereitung mit der dazu gehörigen Lehrzeit, als auf Beſchäftigung umgeben, als er einen immer doch für ſich beſtehenden, von dem 
in leicht zu erlernenden mechaniſchen Verrichtungen gegen ſofortige des Arbeitgebers abgeſchloſſenen Betrieb innehat, in ihm auch 
Lohnzahlung abgeſehen haben, iſt aber auch angetan, die ſoziale wohl wieder eigene Arbeitnehmer beſchäftigt. Nur den letzteren 
Lage der gewerblichen Arbeiterſchicht herabzudrücken, ihren prole- gegenüber in ſeiner Eigenſchaft als Arbeitgeber iſt er als eine 
tariſchen Gehalt zu verſtärken. Wie der Verdienſt der ungelernten Art von Unternehmer anzuſehen. Im übrigen iſt auch er bloß 
Arbeiter insgemein niedriger iſt, ſind ſie es auch, welche von Arbeitnehmer, der ſich von denen der Fabrik, des Betriebes auf 
den Geſchäftsſtockungen, der Arbeitsloſigkeit am erſten betroffen eigene Rechnung dadurch unterſcheidet, daß er nicht der geſchäft— 
werden und am ſchwerſten wieder Erwerbsgelegenheit finden. Ihre lichen Leitung und Zucht des Unternehmers unterſteht. In ſeiner 
ſo beträchtliche Anſchwellung war der unvermeidliche Ausfluß | ganzen fozialen Lage, in Erwerb und Lebenshaltung nimmt er 
einer Gewerbeverfaſſung, welche nicht mehr, wie die der alten keine höhere, wo nicht gar eine tiefere Stufe ein als der Fabrik— 
Zünfte, die ausſchließliche Verwendung von nach genau geregelten, arbeiter. Muß der Hausinduſtrielle, wenigſtens bis in die jüngſte 
verbindlichen Vorſchriften ausgebildeten Geſellen und Lehrlingen Vergangenheit, bis zu dem am 1. April 1912 in Kraft getretenen 
zur Vorausſetzung hat. Wie aber die moderne Ausgeſtaltung Hausarbeitergeſetz, entbehren, was dem Fabrikarbeiter durch die 


des Großbetriebes die einſtige gewerbliche Ordnung durchbrach, Verſicherungsgeſetzgebung des Reiches bei Krankheiten, Betriebs— 
würde fie vollends auf ihrer heutigen Stufe, die die mannig- unfällen, Altersſchwäche, durch den Schutz der Fabrikordnung, mit: 
fachſten Zweige im Betriebe vereinigt, die Einengung durch zunft- | unter auch durch Wohlfahrtseinrichtungen des Arbeitgebers zugute 
mäßige Beſtimmungen noch weniger ertragen können und muß kommt, ſteht er dieſem ferner als andere Arbeiter, auf die doch 
ſie daher auch die unerwünſchten Folgen der Gewerbefreiheit in im Intereſſe des Gedeihens des Unternehmens gewiſſe Rückſichten 
den Kauf nehmen. zu nehmen ſind, ſo iſt er auch den Unbeſtändigkeiten des Marktes, 

Die Zuſammenſetzung der Angeſtellten läßt erkennen, daß dem Drucke des Mitbewerbes mehr preisgegeben und hat infolge— 
bei ihnen die Verwaltungsgeſchäfte, der Dienſt im Kontor und deſſen meiſt mit dem kärglichſten Lohne und, bei ungemeſſener Ar— 
auf dem Lager, die meiſten Kräfte beanſprucht: ſchon die größere | beitsdauer, dabei nicht felten in der armſeligſten Umgebung und in 
Hälfte iſt für dieſe vorhanden. Ein weiteres Drittel fällt auf verkommenen ſittlichen Verhältniſſen ſein entſagungsvolles Daſein 
die Werkmeiſter und Aufſeher. So bleibt nur ein Zehntel für zu friſten. Wird davon ſchon in manchen Gegenden das alte, ur: 
die höheren techniſchen Betriebsbeamten, immer noch ein nicht wüchſige Hausgewerbe, wie es ſich auf dem platten Lande und in kleinen 
jo ganz kleiner Bruchteil, wenn man bedenkt, daß dieſe beſſer Städten verbreitet findet. betroffen, jo zeigt es noch trübere Seiten 
beſoldeten Mitarbeiter doch nur von größeren, leiſtungsfähigeren in der Geſtalt, wie es fid) neuerlich in größeren Orten ſtärker 
Geſchäften gehalten werden können. Daß aber das Verlangen entfaltet hat. Hier hat die Koſtſpieligkeit des Raumes vielfach 
nach dieſer Unterſtützung neuerlich erheblich geſtiegen iſt und Be- dahin geführt, daß die Unternehmer mancher Zweige, ſo nament— 
friedigung gefunden hat, geht daraus hervor, daß ihre Zahl feit lich in der Konfektion, einen mehr oder minder großen Teil ber 
1895 (3574) ſich mehr als verdoppelt hat. Arbeiter außerhalb ihres Hauſes auf Stücklohn beſchäftigen. Dieſe 

Von den vier Gruppen, in welche das Zählungswerk die auch wohl Sitzgeſellen genannten Heimarbeiter haben vollends 
Selbſtändigen zerlegt hat, ſteht die der Hausgewerbetreibenden, | das Gepräge von Hilfsperſonen, ohne mit ihnen dis Vorteile zu 
d. h. der „Gewerbetreibenden, welche in der eigenen Wohnung teilen, die etwa die Werkſtattarbeit bietet. Allerdings hat ja 
für fremde Geſchäfte arbeiten“, zu den übrigen, wo es ſich um der Hausinduſtrielle in der Vorſtellung voraus, daß ihm die Arbeit 
die ſoziale Schichtung dreht, im Gegenſatze. Weil von ihrer | in der eigenen Betriebsſtätte ein größeres Maß von Freiheit in 
größeren oder weiteren Verbreitung das Verhältnis zwiſchen der Verwendung ſeiner Zeit und in den Beziehungen zu ſeiner 
Unternehmern und Hilfsperſonen mehr oder minder beeinflußt Familie läßt. Wie hinſichtlich der letzteren keine Trennung ein— 
wird, iſt es geboten, auf ſie mit einigen Worten einzugehen. zutreten braucht, die Frau dem Haushalte vorſtehen, die Kinder 
Dieſe Art Gewerbetreibender, die ſogenannten ſelbſtändigen Haus- beauſſichtigen kann, beide daneben dem Manne und Vater zu 
gewerbetreibenden, ſind aber keine Selbſtändigen in dem ſonſt helfen in der Lage ſind, ſo iſt dieſem die Möglichkeit geboten, 
üblichen Sinne. Das Hausgewerbe ſtellt fih nämlich als ein nach eigenem Ermeſſen und ohne an eine Fabrikordnung gebunden 
Mittelding in der gewerblichen Betriebsweiſe dar: von der einen zu ſein, die nötigen Arbeitspauſen eintreten zu laſſen und wo 
Seite, der des Hausarbeiters, erſcheint es als ausgeprägtes Klein- etwas Feld oder Garten vorhanden iſt, neben der anſtrengenden 
gewerbe, von der des Unternehmers als ein im großen betriebenes gewerblichen Tätigkeit ſich ſtärkender und zugleich nutzbringender 
Geſchäft. Aber es fällt weder mit dem Fabrikunternehmen noch landwirtſchaftlicher Beſchäftigung zuzuwenden. Dieſe Vorteile, 
mit dem Handwerke zuſammen. Mit dem erſteren hat das nicht | mögen fie ſich auch vereinzelt dem einen oder anderen erſchließen, 
ſtatt, weil der Hausarbeiter zum Unternehmer in keinem feſten ſind doch für die Maſſe der Hausarbeiter nur ſcheinbare; die 
Dienſtverhältniſſe (tet, von ihm und dem Unternehmer perſönlich große Mehrzahl ift durch den bitteren Zwang, den unerläßlichen 
unabhängig iſt. Wohl aber beſteht eine wirtſchaftliche Abhängig— | Verdienſt aus der ſchlechtgelohnten Arbeit herauszuſchlagen, von 
keit darin, daß der Unternehmer dem Hausarbeiter ſeine Aufträge früh bis ſpät zu unausgeſetzter, emſigſter Tätigkeit in der Werk— 
gibt und ihm dazu die Rohſtoffe, auch wohl die foftipiefigeren | Hait genötigt, muß die Pauſen auf das äußerſte Maß be: 
Maſchinen aushändigt und ihm hernach für die in deſſen eigener ſchränken; und nicht nur der Hausgewerbetreibende ſelbſt, auch 
Betriebsſtätte ausgeführten Arbeiten den bedungenen Lohn zahlt. ſeine Angehörigen, auf deren Hilfe er bei ſeinen Verrichtungen nicht 
Und dem ſelbſtändigen Handwerker ſteht der Hausgewerbetreibende | verzichten kann, unterliegen dem gleichen Los. Selbſt ben kleineren 
richt gleich, weil er gegen Lohnzahlung für fremde, nicht für Kindern muß oftmals die Freiheit des Spiels und die Bewegung 
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in frischer Luft beſchnitten werden, damit fie nach Maßgabe ihrer zu bewahren, und das um fo mehr, als eg fih in ber Regel für bie 
Fähigkeiten durch leichtere Beſchäftigung zum Erwerbe beitragen. heimarbeitenden Perſonen und Familien um eine ergänzende 
Im ganzen genommen ſteht, wie im Verdienſte, ſo auch was Beſchäftigung und Zuſatz zum Verdienſte handelt, als ſie demnach 
Erholung und Familienleben angeht, der Hausarbeiter dem der nicht gleich den hauptberuflichen Hausinduſtriellen, bie ganz in ihrem 
Fabrik gewöhnlich nach Berufe aufgehen, in die Fährniſſe des Marktes hineingezogen 
Vornehmlich ijt die Seite der Hausinduſtrie, auf die ins- und damit ſelbſt zeitweilig brotlos gemacht werden.“) 
beſondere der Name Heimarbeit Anwendung findet, ganz entſchieden Wie ſchnell die Heimarbeit in einem nur armſeligen Gebirgs— 
mit dem Gepräge der beruflichen Unſelbſtändigkeit behaftet; ohne | orte ohne Induſtrie und ſonſtige fördernde Erwerbsgelegenheiten 
daß irgendetwas auf einen eigentlichen Betrieb, wenn auch für bei überwiegend recht kleiner landwirtſchaftlicher Betriebsweiſe in 
fremde Rechnung, hindeutet, werden hier Leuten, die gewöhnlich den unteren Bevölkerungsſchichten Eingang fand, hat ber Verfaſſer 
bereits einen anderen Beruf, abhängig oder unabhängig, ausüben oder dieſer Zeilen in dem kleinen Bergſtädtchen Hohnſtein der Sächſiſchen 
in der Haushaltung beſchäftigt ſind, Arbeitsaufträge unter Beigabe Schweiz, das er länger als ein Vierteljahrhundert zum Ferien— 
des Arbeitsſtoffes erteilt, die in deren Wohnung zu beſchicken ſind aufenthalte auſſuchte, beobachten können. Er wohnte dort jahre— 


und bei der Ablieferung der Erzeugniſſe bar gelohnt werden. Ihr 
kleben jene Übelſtände, welche fich dort zeigen, wo es fid) um eigene 
hausinduſtrielle Betriebe handelt, längſt nicht in gleicher Weiſe an; 
ja, ſie iſt, rein volkswirtſchaftlich betrachtet, vielfach geradezu ein 
Auskunftsmittel, nach der einen Seite den Großbetrieb gewiſſer 
Induſtrien ſicherzuſtellen, nach der anderen zahlreichen Bevölke— 
rungsteilen eine Ergänzung ihres ſonſt unzureichenden Verdienſtes 
zu gewähren. Und dieſe Art der Heranziehung und der Ausübung 
der Heimarbeit hat ſich gerade in Sachſen und mehr und mehr 
in neueſter Zeit Bahn gebrochen. Die ſächſiſche Induſtrie, welche, 
in weitem Maße der Mode ſtark unterworfen, ſogenannte Fein- und 
Fertigwaren herſtellt, deren Rohſtoffe ſie von außen her bezieht, 
welche ſelbſt fie hauptſächlich wieder ans Ausland abgibt, befindet 
ſich inſofern in ſchwieriger Lage, als ſie auf die Preisbildung der 
Rohſtoffe keinen maßgebenden Einfluß auszuüben vermag. Sie be— 
darf daher für ihre Betriebsweiſe, für die Höhe des in das Unter— 
nehmen zu ſteckenden Kapitals größerer Beweglichkeit. Die wird 
ihr dadurch geboten, daß ſie ſich weniger in eigenen Fabrikanlagen 
feitlegt, als fid mit einem Arbeiterheer verſieht, welches außen 
vorſteht, beliebig am Orte und in der Umgegend ſich vor- und 
bereit findet, Arbeitsaufträge, wie und wann ſie fallen, auszu— 
führen. 


Doch auch nach der letzteren Richtung, nach der die Heim- 
arbeit beſchaffenden Hände, Hat diefe eine nicht zu unterſchätzende 


Bedeutung erlangt. Sie bietet ſolchen geringbemittelten Kreiſen, 
welche nicht das ganze Jahr hindurch lohnende Beſchäftigung haben 
oder überhaupt nicht aus ihrer Berufsſtellung genügend das für ihren 
Unterhalt Nötige zu erwerben in der Lage ſind, mag die Be— 
zahlung noch ſo kärglich ſein, eine willkommene Ergänzung des 
anderweiten Verdienſtes. Das trifft einesteils für die größeren 
Städte zu, wo die Anfertigungen für Rechnung eines Unter— 
nehmers zumal Frauen und halbwüchſigen Kindern in ſonſt erwerbs— 
freien oder müßigen Stunden die Beſtreitung der Lebensbedürfniſſe 
immerhin erleichtert. Andernteils iſt dann dieſe Erwerbsmöglich— 
keit nach Lage der ſächſiſchen Verhältniſſe gerade für Teile der 
landwirtſchaftlichen, für die kleinbäuerliche und tagelöhnernde 
Bevölkerung von hoher Wichtigkeit geworden, und das um ſo mehr 
dort, wo in Verbindung mit der Höhenlage das Klima und das 
übliche Ausmaß an Betriebsfläche nur ein ſchmales Einkommen 
ſichern. Während in den Flußniederungen ſchon ein geringerer 
Flächengehalt ergiebigeren Landes für den Bedarf ausreicht, iſt 
das in den unwirtlicheren Gebirgslagen erſt bei einem vergleichs— 
weiſe größeren Beſitztum der Fall, ſolches aber keineswegs durch— 
weg vorhanden. Daher ſind es eben die gebirgigen Gegenden 
und zumal die des Erzgebirges, in welchen die agrariſche Be— 
völkerung mit ihrem für die Deckung des Familienbedarfes un— 
zulänglichen Erwerbe beſonders in der langen Winterszeit bereit— 
willigſt durch Übernahme von Heimarbeit ihre Lage zu verbeſſern 
ſucht. So iſt hier dieſe für die niederen Klaſſen zu einem 


lang bei einem Maurerpolier, der keineswegs in proletariſchen 
Verhältniſſen lebte, vielmehr ein Haus und etwas Gras- und 
Kartoffelland beſaß, der freilich im Winter, wenn es kein Eis 
einzubringen oder Schnee zu ſchaufeln gab, zu feiern hatte. Seine 
Frau ſtammte aus einem Dorfe bei Sebnitz an der böhmiſchen 
Grenze, in dem die Herſtellung künſtlicher Blumen zu Hauſe iſt 
und vornehmlich durch Arbeiter und mehr noch Arbeiterinnen 
außerhalb des Geſchäftes betrieben wird. Die Frau, welche ſchon 
als Haustochter Blumen „gemacht“ hatte, ſetzte das ſpäter fort in 
dem etwa zwei Meilen entfernten Hohnſtein, in welches bisher 
dieſer Arbeitszweig noch nicht gedrungen war, holte ſich zu Fuß 
in ihrem Tragkorb den Rohſtoff und lieferte ebenſo die fertige 
Ware wieder ab. An der Arbeit beteiligten ſich Mann und 
Töchter. Sobald man in Hohnſtein auf dieſe Erwerbsgelegenheit 
und die nicht ſchwer zu erlernende Herſtellungsweiſe aufmerkſam 
geworden war, trugen auch weitere Leute Verlangen nach ähnlicher 
Beſchäftigung, welche dann die Maurersfrau zunächſt allein ver— 
mittelte und auch hieraus einen kleinen Nutzen hatte. Als dann 
ſchon mehr Kräfte fih zur Verfügung ſtellten und das Unter- 
nehmern auffiel, haben auch ſie — ſeit noch keinem Jahrzehnt — 
die Sache in die Hand genommen, kommen in regelmäßigen Ab— 
ſtänden mit ihren Kartons ins Städtchen, um Arbeiten auszuteilen 
und in Empfang zu nehmen. So iſt heute einem großen Teile 
der unteren Bevölkerungsklaſſe eine, mitſprechende Einkommens- 
ſteigerung eröffnet worden, die unverkennbar bereits für das 
wirtſchaftliche Wohlbefinden dieſer Klaſſe wie auch des Ortes 
ſelbſt ſich vorteilhaft bemerkbar macht. 

Allerdings hat, die erwähnte Art der Heimarbeit für die 
ſoziale Schichtung, der hauptberuflich, Erwerbstätigen, wie fie 
in der vorliegenden Unterſuchung allein ins Auge gefaßt ſind, 
nur untergeordnete Bedeutung; indeſſen gegenüber der Haus— 
induſtrie im engeren Sinne durfte die für Sachſen ſo wichtige Art 
der hausgewerblichen Betriebsform nicht übergangen werden. Ins— 
beſondere kam es auch darauf an, die gerade hier deutlich zu— 
tage tretende Eigenſchaft der Heimarbeiter als Hilfsperſonen 
hervorzuheben. 

Von den vorſtehend entwickelten Geſichtspunkten aus laſſen 
ſich alſo die Hausarbeiter nicht füglich als wirkliche induſtrielle 
Selbſtändige auffaſſen. Und da fie faſt einem Drittel dieſer 
gleichkommen, ſchrumpft deren Anzahl, die mit ihnen doch noch 
kein Fünftel der ſämtlichen Erwerbstätigen der Induſtrie beträgt, 
in Sachſen auf 12,6 Prozent zuſammen, ſteigt die der Arbeiter— 
ſchicht auf 80,3 an. Nicht ganz ſo erheblich wird das Reich im 
ganzen davon berührt. In ihm bringen es die hausgewerblichen 
Betriebsinhaber doch erſt auf 12,5 Prozent der Selbſtändigen, 


1) Vgl. Dresdner Anzeiger 1912, Nr. 163 und 164 vom 15. und 
16. Juni: Die wirtſchaftliche Bedeutung der Haus- und Heiminduſtrie 
für Sachſen. — Dieſe Zeitſchrift 57. Jahrgang, 1911, S. 297 ff.: Willy 
Krebs, Das Hausgewerbe nach den Berufs- und Betriebszählungen von 


bedeutſamen Mittel geworden, jie vor folgenſchweren Entbehrungen 1882, 1895 und 1907. 


jo daß, menn fie den Arbeitern zugelegt werden, dieſe auf 78,5 
Prozent anſteigen, die Selbſtändigen auf 15,4 Prozent fallen. 
Das Hausgewerbe iſt nämlich in einiger Erheblichkeit nur ſtrich⸗ 
weiſe in Deutſchland verbreitet, und zu den Gegenden, in denen 
das hervorragend der Fall iſt, gehört gerade Sachſen, in welchem 
ſie beſonders ſtark in der Stickerei und Wirkerei, Weberei, Häkelei, 
Bleicherei, Pojamentenverfertigung, Wäſcherei, Wäſchekonfektion, 
Schneiderei, Herſtellung künſtlicher Blumen, kurz in Gewerben, 
die der Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie angehören, ſowie in der 
Tabakfabrikation und der von Muſikinſtrumenten eingebürgert 
it. Vornehmlich ijt an dem Betriebe hieran das weibliche Ge” 
ſchlecht, namlich mit 47 532 Köpfen, d. h. mit 63,1 Prozent der 
Geſamtheit der „ſelbſtändigen“ Hausgewerbetreibenden, beteiligt. 

Wendet man fich hiernächſt der geſchlechtlichen Zuſammen⸗ 
ſetzung in den drei Schichten der Induſtrie zu und ſucht des leichteren 
Überblicks halber wieder das Verhältnis der Männer und Weiber 
zueinander auf, ſo waren unter 100: 


Selbſtändigen Angeſtellten Arbeitern 
m. w m. w. w 
in Sachſen 
1882 65,4 34,6 97,1 2,9 79,3 20,7 
1895 66,8 33,2 95,3 4,7 74,6 25,4 
1907 61,8 38,2 90,5 9,5 72,6 27,4 
im Reiche 
1882 73,7 26,3 97,7 2,3 86,7 13,3 
1895 74,8 25.2 95 ⁴ 3,5 83,3 16,7 
1907 759 24,1 907 9,3 81,8 182 


Abermals treten offenſichtliche Abweichungen von dem, was 
ſich für die Landwirtſchaft gefunden hatte, entgegen. Nahmen dort 


25 


— 2 — 


ſichten auf einen ſelbſtändigen Wirkungskreis ſtehen demgemäß, 
rein zahlenmäßig aufgefaßt, denen in der Landwirtſchaft um ein 
Erkleckliches nach, wo ſie einem vollen Viertel ermöglicht iſt. Sie 
verſchlechtern fid) noch. ſobald die Hausinduſtriellen als Arbeiter 
behandelt werden; denn da verbleiben doch nur 12,6 Prozent 
für die wahrhaft Selbſtändigen. Übrigens ſprechen neben dieſem 
numeriſchen Verhältniſſe für die Frage der Selbſtändigmachung 
in Induſtrie und Landwirtſchaft doch noch verſchieden geartete 
Umſtände mit, auf die ſpäter zurückzukommen ſein wird. Im 
Reiche im ganzen fällt auf die Selbſtändigen noch etwas weniger, 
17,6 Prozent, mithin auf die Hilfsperſonen 82,4 Prozent. Das 
folgt ſchon aus der anteilsmäßig ſchwächeren Verbreitung des 
Hausgewerbes. Die ſelbſtändige Schicht behauptet ſich hier darum auch 
noch immer mit 15,4 Prozent, falls die Inhaber von Haus— 
gewerbebetrieben zu den Hilfsperſonen gezählt werden. Die größere 
Verbreitung ſelbſtändiger Gewerbetreibender in Sachſen beruht 
alſo vornehmlich auf der großen Ausdehnung dieſer kleingewerblichen 
Unternehmungen, welche für fremde Rechnung gegen Lohn betrieben 
werden. Wie ſich aus der Bewegung der drei Schichten vorhin 
ergab, haben die Selbſtändigen durch anſehnliche Abnahme gegen 
1882 ihren gegenwärtigen beſchränkten Umfang erſt in den beiden 
letzten Jahrzehnten erhalten. So machten ſie denn damals noch in 


Sachſen wie im Reiche ein volles Drittel aller induſtriell Er: 


werbstätigen, allerdings mit Einſchluß der Hausinduſtriellen, aus, 


die Angeſtellten noch nicht 2, die Arbeiter etwa 64 Prozent. 
Eine derartig in die Augen fallende Verſchiebung in der Schichtung 


ſteht nun in unmittelbarem Zuſammenhange mit der intenſiveren 


Ausgeſtaltung der Betriebsweiſe, welche zur Erzielung höherer 
Werte auch die Aufwendung größerer Kapital- wie Menſchenkräfte 


die ſelbſtändigen Frauen nur eine beſcheidene Stelle ein, ge: mit fid) geführt hat. In welchem Umfange die letztere ſtattfand, 


langen ſie in der Induſtrie mit annähernd vier Zehnteln zur 
Geltung. Manche Zweige, wie namentlich die, welche der Her⸗ 
ſtellung und Reinigung deſſen, was mit der menſchlichen Be⸗ 
kleidung zuſammenhängt, obliegen, ſind ſogar ihre eigentliche 
Domäne, auf der ſie entſchieden vorwalten. Das erwies ſich ja 
bereits eben zuvor ſchon bei den hausgewerblich betriebenen Be— 
rufen. Weil dieſe verhältnismäßig ſoviel ſtärker in Sachſen als 
überhaupt im Reiche vertreten find, mag es wohl mitſprechen, daß 
die ſelbſtändigen Frauen es in ihm erſt auf knapp ein Viertel 
bringen. Läßt man nämlich die Hausarbeiter fort, ſo ſenkt ſich 
der ſächſiſche Anteil auf 26,2, der des Reiches auf 19,8 Prozent, 
ſteht alſo jenem jetzt näher als vorhin. Zu beachten iſt übrigens, 
daß in Sachſen die weibliche Seite ſich etwas erweitert, im Reiche 
hingegen eingeſchränkt hat. 

Bei den Angeſtellten bilden durchweg die Männer die 
große Mehrzahl, und noch entſchiedener als in der Landwirtſchaft. 
Doch hat ſich auch hier das Verhältnis der Frauen merklich 
günſtiger geſtaltet. Indeſſen kommen ſie hauptſächlich — mit 
12,1 Prozent — nur als Kontorperſonal in Frage, ſchwach im 
Auffichtsdienſt unb, wie naheliegt, nur ganz ausnahmsweiſe als 
techniſch gebildete Betriebsbeamte. 

In der Arbeiterſchicht geht der weibliche Anteil Sachſens 
über ein Viertel hinaus, erlangt im Reiche aber noch kein Fünftel. 
Hier wie dort iſt er indeſſen gegen 1882 geſtiegen. Unter Ein⸗ 
rechnung der ſelbſtändigen Hausarbeiterinnen würde er ſich in 
Sachſen auf 30,1, im Reiche auf 19,2 Prozent erheben. Doch 
ſelbſt in dieſem Falle bleibt noch ein großer Abſtand von den 
landwirtſchaftlichen Vorgängen, welche weſentlich wegen der Mit⸗ 
hilfe der Familie hier eine doppelt ſo hohe Ziffer ergaben. 

Bleibt jetzt noch die ſoziale Schichtung der induſtriellen Erwerbs— 
tätigen im ganzen zu überſehen, nähert ſich der Anteil der Selbſtändigen 
einem Fünftel, ſo daß die abhängigen Schichten 81,3 und insbeſondere 
die Angeſtellten 7,1, die Arbeiter 74,2 Prozent ſtellen. Die Aus⸗ 

Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59 Jahrg. 1913. 


belegt die mit der Berufszählung gleichzeitig erfolgte Gewerbe: 


aufnahme. Ihr zufolge wurden ermittelt: 

eee TT 1907 n 1882 1007 
Perſonen an Betrieben Perſonen an Perſonen 
1—5 247041 230252 1—5 362352 358264 
6 — 50 8978 21443 6 — 50 141041 323203 
über 50 1274 4005 über 50 178116 593242 


Hiernach entfielen unter 100 Induſtriebetrieben und deren 


Perſonal auf: 
in Betrieben die Betriebe 
mit 8 


in Betrieben 
1882 1907 | mit 
Perſonen Sachſ. Reich Sachſ. Reich 


. die Perſonen 


18 1907 
Perſonen Sachſ. Reich Sachſ. Reich 


1—5 96,0 96,6 90,0 89,6 1—5 53,2 56,9 28,1 29,5 
6—50 35 3,0 8,4 90 | 6—50 20,7 16,9 25,4 25,0 
über 50 05 0,4 1, 1,4 über 50 26,1 26,2 46,5 45,5 


Der Anteil der Kleinbetriebe, fo febr immer diefe die gewerb— 
liche Herſtellung beherrſchen, iſt doch binnen 25 Jahren nicht ſo 
ganz unbeträchtlich zurückgegangen, während der der Mittel- und 
beſonders der Großbetriebe geſtiegen iſt. Noch deutlicher kommt 
die zunehmende Erweiterung der Betriebsgröße in der Zuſammen— 
ſetzung der gewerbetreibenden Perſonen zum Ausdrucke. Danach 
ſind in Sachſen nur noch ein gutes Viertel in Kleinbetrieben, 
etwas weniger in mittleren und beinahe die Hälfte in Groß— 
betrieben beſchäftigt, und dieſe letzteren ſind um nicht weniger als 
233,1 Prozent gewachſen. Auch das ganze Deutſche Reich bekundet 
einen ſolchen Entwicklungsgang, nur bleibt in ihm das groß— 
betriebliche Perſonal etwas hinter dem ſächſiſchen zurück. So hat 
denn die intenſive neuzeitliche Entfaltung des Gewerbebetriebes 
auf der einen Seite den Zugang zur ſelbſtändigen Berufsausübung 
beträchtlich eingedämmt, auf der anderen die große Maſſe der in 
erwerblicher Unabhängigkeit ſtehenden Perſonen außerordentlich er— 
| weitert. Und wenn auch die verhältnismäßig ſehr erhebliche Ber: 
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mehrung der Angeſtellten zur umfänglicheren Bildung eines in⸗JTFall war. Und das läßt fih wohl begreifen, da von Anfang 
duſtriellen Mittelſtandes geführt hat, verſchlägt das, aufs Ganze an im Handelsgewerbe das im Kontor tätige, alſo das höhere 
geſehen, doch nur ſehr wenig für die gewaltige Anzahl derer, die Perſonal, eine größere Rolle ſpielte, eine Betriebsvergrößerung 
einer untergeordneten Stellung angehören. Sieht man auf die daher weſentlich eine Vermehrung des Perſonals gleicher Gattung 
Ziffern ſelbſt, ſo hat ſich für den großen Durchſchnitt der einem mit ſich brachte, in der Induſtrie dagegen der intenſivere Aus— 
Selbſtändigen gegenüberſtehende Betrag an Hilfsperſonen mehr bau weit mehr ſich in der Einſtellung zuvor nicht verwendeter 
als verdoppelt. In Sachſen waren es 1882 nur noch 1,9, 1907 techniſcher Betriebsbeamten und ſonſtiger höherer Hilfskräfte be— 
jedoch 4,3, im Reiche 1,9 und 4,7. Betrachtet man jedoch die kundete. Es iſt denn auch das Verhältnis der Arbeiterſchaft zu 
Hausinduſtriellen als bloße Arbeiter, ſteigt das Verhältnis in den Angeſtellten längſt nicht ſo wie in der Induſtrie geſunken: 
Sachſen gegenwärtig gar auf 6,9, im Reiche auf 5,5 Hilfs- von 3,4 zu 2,6 Arbeiter auf einen Angeſtellten in Sachſen und 
perſonen. Die ſozialen Gegenſätze ſind hiernach unverkennbar in von 5,1 zu 3,9 im ganzen Reiche. Auch die Zunahme der Ar— 
der Induſtrie weit ſchroffer geworden, ſind es auch den dermaligen beiter iſt hinter der, welche ſich bei den induſtriellen fand, be— 
Verhältniſſen in der Landwirtſchaft gegenüber, wo doch immer trächtlich zurückgeblieben. Beſonders heben fid) Handel und Ver- 
erſt 2,7 und im Reiche 2,9 Hilfskräfte auf einen Selbſtändigen kehr aber darin von den beiden zuvor betrachteten Berufs— 
kommen. — abteilungen ab, daß ihre Selbſtändigen an Zahl gewonnen haben. 

Nicht ſo einſchneidend war nun drittens der Hergang beim Geſchah das freilich ungleich ſchwächer als bei den beiden un— 
Handel und Verkehr. Bei ihm liegen auch von vornherein ſelbſtändigen Schichten, war es doch an ſich und namentlich in 
die Umſtände den aufſtrebenden Hilfsperſonen und dem, der ſonſt Sachſen gar nicht ganz unerheblich. So konnte es trotzdem nicht 
in ihm die ſelbſtändige Berufsausübung wagen will, vorteilhafter. ausbleiben, daß der Anteil der Selbſtändigen, der 1882 noch 
Namentlich der auf den örtlichen Abſatz berechnete Kleinbetrieb, ein Drittel der Erwerbstätigen umfaßte, ſtark eingeſchnürt wurde. 
der doch der Zahl nach den Ausſchlag gibt, pflegt zu ſeiner Ein- Wie auf dieſen Vorgang die Umbildungen in der Ausgeſtaltung 
richtung keinen unüberſteiglichen Hinderniſſen zu begegnen, da er der Betriebe eingewirkt haben, lehren folgende Tatſachen der ge: 
meiſt keiner bedeutenderen Mittel bedarf und diefe mit Hilfe des werblichen Betriebsſtatiſtik. Es gab: 


Kredites nicht ſchwer zu beſchaffen oder zu ergänzen find. Zudem dei einem Ve- 8 Pet eiten de h 
; : triebsumfang triebsumfang e 
erfordern bie Aufgaben des Handels, eher ſchon bie des Verkehrs, „on Perionen iss 107 ven Berjone 1592 1055 


nicht fo zahlreicher unterſtützender Kräfte, wie es in der Induſtrie 1— 5 52553 111159 1—5 80934 185819 
der Fall ijt. Es beträgt denn auch der Anteil der Selbſtändigen e 50 1798 6856 6—50 21755 78173 
zurzeit mit einem Drittel der Erwerbstätigen in Sachſen, mit 29,1 l , Ä 


Y : über 50 38 212 über 50 9165 27741 
Prozent im Reiche, erheblich mehr als in der Induſtrie. Und " E " l 
auch in betreff des abhängigen Perſonals geht der der Angeſtellten Demgemäß befanden [id in den Handels- und Verkehrs- 
bedeutend über das, was fidh bei jener zeigte, hinaus, ſteigt in gewerben unter 100 
Sachſen zu 18,4, im Reiche überhaupt doch noch zu 14,5 Pro- bei einem Ve- Betrieben bei einem Be: Perſonen 

: : ; t.iebz 2 '07 iebsumſan ct 007 
zent an. So verbleibt er mit 48,5 und 56,4 Prozent der niederen von Personen Sag Reich Cat) Reid von Personen Sadi. Reih Sadi Weich 


Arbeiterſchaft etwas unter oder über der Hälfte, je nachdem 1— 5 966 97.2 940 938. 1—5 750 791 637 61.6 
wie insbeſondere die in dieſer Hinſicht größere Anforderungen | 5 — 80 33 27 58 60 G 50 We 168 968 266 
ſtellenden eigentlichen Verkehrsgewerbe mehr oder minder vertreten über 50 01 „%%% 11˙8⁸ 
ſind. Entſprechend dieſen Verhältniſſen fällt auch die Kopfzahl M. i ' ge ME ' ! 
gelohnter Leute, bie im Mittel ein Selbſtändiger beſchäftigt, ent: 
ſchieden ſchwächer aus. Dies waren: 
in Sachſen im Reiche 
à 182 1907 182 1907 
Angeftellte ... 0,3 0,6 0,2 0,5 
Arbeiter. . 10 1.5 1,0 1,9 
zuſammen .. 1,3 2,1 1,2 24 


Ohne Frage find danach ebenfalls in dieſen Gewerben die 
Kleinbetriebe ihrem Anteil nach eingeſchränkt, die beiden anderen 
Stufen und vornehmlich die Großbetriebe verbreitert; die Richtung 
nach intenſiverer Entfaltung der Geſchäftsführung iſt unverkennbar 
eingeſchlagen worden. Dennoch war damit nicht eine ſolche Ver— 
ringerung der kleingewerblichen Exiſtenzen wie in der Induſtrie 
verbunden: die reichliche Hälfte aller hierher gehörigen Erwerbs— 
tätigen zählt ihnen auch jetzt noch zu. Es bekräftigen ſonach nicht 
minder dieſe Tatſachen, daß die Handels- und Verkehrsberufe dem 
Drange nach Selbſtändigkeit, wenn ſchon in beſcheidener Ausdehnung, 
mit den ſtoffveredelnden Gewerben — nicht geringfügig über den nod) weiten Spielraum laſſen, die ſoziale Kräfteverteilung A 
der RO in hinaus. Damit SCH Pos E belegt, wenigſten zugeſpitzt erſcheint, doch auch hier eben nur lo weit, als 
daß das abhängige Perſonal ſich ſchneller als die Selbſtändigen das aus den vorliegenden Zahlenbelegen ſich entnehmen läßt. Nicht. 
entfaltet, daß alſo auf dieſe Weiſe der durchſchnittliche Betriebs— minder a Seier Falle iſt auf das öl beriweilen, Tune an folgenden 
umfang ſich ausgedehnt hat. So war denn die Zunahme von Abſchnitte die Alterstatſachen an näheren Aufſchlüſſen beibringen 


werden. 
1882 bis 1907: T ; 
d den in Sachſen im Reiche Was die innere Zuſammenſetzung der drei Schichten anbelangt, 


a jo liegen nur Angaben für die Selbſtändigen und Arbeiter vor. 
Selbſtändigen. + 62,3 Prozent + 44,3 Prozent Unter jenen waren 1909 in Sachſen 82660 Eigentümer oder 
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Das ijt nach dem jüngften Stande an Hilfsperſonen über: 
haupt etwa halb ſoviel als in der Induſtrie. Wie man jedoch 
ſieht, geht dieſer jüngſte Stand — und darin in Übereinſtimmung 


a. . +2226 = T a i Miteigentümer, b. h 87,2 Prozent, 2945 oder 3,1 Prozent Pächter 
rbeitern . .. + 147,8 * + 169,4 S und 9208 ober 9,7 Prozent fonjtige Betriebsleiter. Das find 


Mancherlei Beſonderheiten treten hier entgegen. Darin fallen ziemlich ähnliche Verhältniſſe, wie ſie mit 89,5, 4,3 und 6,2 Prozent 
allerdings dieſe Ergebniſſe mit denen der Induſtrie zuſammen, auch für das ganze Deutſche Reich feſtgeſtellt wurden. Bemerkenswert 
daß die Angeſtellten am meiſten von der Aufwärtsbewegung er- iſt daran, daß der bloße Pachtbeſitz häufiger als bei induſtriellen 
griffen wurden und geradezu ſtürmiſch im Reiche, wenn auch in Unternehmen, indeſſen lange nicht ſo häufig als bei landwirt— 
ihm nicht dermaßen, wie es bei der vorigen Berufsabteilung der | fchaftlichen vorkommt. Dagegen treten viel mehr als in beiden die 


„ 
an der Spitze geſellſchaftlicher Unternehmungen ſtehenden Geſchäfts⸗ Während für die ja auch zahlreichſte Schicht der Arbeiter die 
leiter hervor. Unter den Perſonen der Arbeiterſchicht kommen örtlichen Unterſchiede weniger grell zum Vorſchein kommen, ſind 
auf die Handlungsgehilfen und Kellner 41976 vder 30,2 Prozent, | fie in den beiden anderen zum Teil recht deutlich wahrnehmbar. 
auf die Hausdiener, Kutſcher, Träger 96092 ober 69,0 Prozent! Vorzugsweiſe berührt das die Angeſtellten dergeſtalt, daß fie fid) 
und auf die wohl weſentlich nur im Laden mithelfenden Familien- um ſo mehr vorfinden, je dichter die Bevölkerung zuſammengedrängt 
glieder bloß 1120 oder 0,8 Prozent. Dem ſtand im Reiche eine lebt. Da ſie doch beſonders in größeren induſtriellen und handel— 
Verteilung von 55,0, 31,7 und 13,3 Prozent zur Seite, die mithin treibenden Unternehmungen ihren Wirkungskreis haben, dieſe mehr 


in jeder Hinſicht beträchtlich von der ſächſiſchen abſticht. 


in volksreicheren Wohnplätzen angetroffen werden, erſcheint dies 
In Anſehung endlich des Geſchlechtes war die Beteiligung auch naheliegend. Umgekehrt ſteht es um bie Selbſtändigenz; fie 


ſchwellen an mit der fallenden Ortsdichtigkeit, haben demnach auf 


derart, daß unter 100 Erwerbstätigen entfielen auf die: | 


Scleftänbigen Modem n. Arbeiter, dem platten Lande ihre verhältnismäßig größte Verbreitung. Das 

l E Sachſen ' M aber im einzelnen nur jo in der Induſtrie und im Handel 

1882 718 282 990 10 784 As und Verkehr. Bei letzterem zumal macht es ſich in Sachſen recht 
1895 69,7 30,3 95,9 Ji 721 219 auffällig bemerkbar. Man darf vielleicht annehmen, daß die zahl⸗ 
1907 68˙2 318 873 127 S 27˙5 reichen kleinen Ladengeſchäfte und Schankwirtſchaften des platten 
l PER i i | Landes, bie gemeiniglich nur wenig fremde Hilfe erfordern, ihren 

l ` im Reiche Einfluß hier geäußert haben. In den agrariſchen Berufszweigen 
1582 78,5 2158 97,8 22 80,1 19,9 . geht die Ziffer der Selbſtändigen in den Mittel- und 
1895 76,O 240 95, 46 744 25,6 Kleinſtädten über die der Großſtädte hinaus, worin vielleicht das 
1907 7560 24,4 84,2 15,2 69,1 30,9 immer noch ausgedehnte, aber in beſcheidener Betriebsführung ſich 


Tiefe Verteilung ſteht nicht weit von der in der Induſtrie ab: äußernde Ackerbürgertum zur Geltung kommt. So verleiht aller- 
am meiſten treten die Frauen als Selbſtändige, am wenigſten dings die örtliche Verteilung und Anhäufung der Bevölkerung der 
als Angeſtellte hervor. Und auch darin herrſcht Übereinſtimmung, | ſozialen Schichtung ein verſchiedenartiges Anſehen. Indeſſen be: 
daß das weibliche Element im Laufe der letzten Jahrzehnte über- herrſcht es ſie doch nicht mit ſolcher elementaren Entſchiedenheit, 
all ſich einen größeren Wirkungskreis erobert hat. Am beſten als die in dem natürlichen menſchlichen Entwicklungsgange ge— 
ſind dabei die, welche als Angeſtellte beſchäftigt wurden, gefahren. gebene Altersordnung es tut. Davon ſollen die folgenden Unter— 
Die mehrfach betonte ausgiebigere Verwendung im Kontordienſt ſuchungen Zeugnis ablegen und insbeſondere auch dartun, wie die 
hat dazu geholfen, daß ſie 1907 in Sachſen zwölfmal, im Reiche Verhältniſſe von Selbſtändigen und Unſelbſtändigen im Hinblick 
insgeſamt achtmal fo viel den Männern gegenüber Gelegenheit auf die den letzteren gewährten Ausſichten, in bie gehobenere un— 
zur Betätigung in gehobener Stellung gefunden haben. Namentlich abhängige Stellung überzugehen, aus dem Geſichtspunkte der 
aljo in den Handels- und Verkehrsgewerben war die ſoziale Ent: Altersverteilung eine genauere Beleuchtung erfahren. 
faltung ihren Beſtrebungen günſtig. — 

Einige Eigentümlichkeiten gibt auch in vorliegender Be— 
ziehung die Bewohnungsdichtigkeit zu erkennen, welche darum 
noch kurz zu berühren iſt. Es wurden nämlich gezählt 1907 in Sachſen: 

bei in Selbſtandige Angeſtellte | Arbeiter 


5. Die ſuziale Gliederung und das Lebensalter. 


Der tiefe Inhalt der Frage, deren Beantwortung einſt Odipus 
den Königsſtuhl Thebens eintrug, beherrſcht zu oberſt wie die 
Gliederung einer ganzen Bevölkerung ſo auch die ihrer ſozialen 


5 | ae Pon bos 1 Beſtandteile, jener Frage nach dem Weſen, das da des Morgens 

Il Landgemeinden . . 55 846 4420 | 151947 auf vieren, des Mittags auf zweien und des Abends auf dreien 

Großſtädten .. . .] 57277 | 39025 | 277282 geht: ijt doch darin der Entwicklungsgang und die Beſtimmung 

Induſtrie . | übrigen Städten . 114258 | 38980 | 432570 des einzelnen Menſchen gekennzeichnet, ber in der Kindheit noch 

Landgemeinden ..] 60 299 9932 | 209368 von der Fürforge anderer abhängig, dann, im Beſitze feiner vollen 

Handel und Ser: Großſtädten . . 41847 | 35647 75534 Krüfte auf ſich ſelbſt geſtellt, zum Schaffen und Erwerben berufen 

lehr | übrigen Städten | 36998 | 14044 47195 |ijt, endlich als Greis nach geleifteter Erwerbstätigkeit wieder der 

Landgemeinden. . | 15968 | 2950 | 16159 Stütze bedürftig erſcheint. So kaun man auch erft, wenn zu: 

ume | E en 1 OC gleich auf das Lebensalter gefehen wird, zu einer etwas gründ⸗ 

E Landgemeinden 12211 0554 licheren Erkenntnis der geſellſchaftlichen Zuſammenſetzung ge: 

Prozentual entfielen in den einzelnen Ortsklaſſen auf jede Schicht: is E o VF 

VV das jugendliche, das reife oder betagte Geſchlecht an den ver⸗ 

Ga a ſtändige Belle beiter |ftánbige Heite beiter ſchiedenen beruflichen Stellungen teilhat, zu welchem Zeitpunkt 

uc e Š pues der Eintritt in den Beruf wie der Austritt aus ihm vor ſich 

S geht, wann je nach dem Alter ber Übergang von einer Stellung 

Dese: | Großitäten. . . 482 | 6,3, 7561 22,4 55 73,» zur anderen fid) vollzieht, wie weiter in Verbindung mit den 

ſchaft zl 5 1 SE un E 11; 71,5 | Tatjachen über ben Familienſtand die Erwerbslage fid) der Be: 

n)) EE pi 74,0 gründung des eigenen Heims durch Verehelichung mehr ober 

anie, | ee a p e 15 5 | zi D minber förderlich erweiſt, welches Tätigkeitsfeld den durch den 

= Landgemeinden 2176 35 | 74.9 23,0 | 2. | EN Tod ihres bisherigen Ernährers beraubten Witwen für die eigene 

Großſtädt ne Ee Unterhaltsverſorgung offenſteht. Erſt die hieraus zu gewinnen: 

Sae a | 11 lem. . .| 27,3 | 23,3 | 49,124, | 20,11 55,9 den Einblicke liefern den Schlüſſel zum voleren Verſtändnis einer 
band ſw. gen Städten] 37,7 14,3 | 48,0 30,3 12,5 57,2 ; : - ; 

| Landgemeinden .] 45,2 8,8 46, 36, | 5s 57% | ganzen Reihe der zuvor beſprochenen Erſcheinungen. Laſſen ſich 

Großſtädten. . . 185 14,1 67,1 18s "ua: 68.3 nun gleich in den engen Rahmen dieſer Unterſuchung nicht alle 

zuſammen übrigen Städten] 22,5 7, 70,0 20,1 65 73,4 die mancherlei Geſichtspunkte, für welche die Berufszählung die 

| Landgemeinden. | 25,1 | An 71,6 ] 251 1, 73,2 Unterlage gewährt, hineinzwängen, bleibt doch noch genügend 
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Raum übrig, um wenigſtens in groben Umriſſen den Zuſammen⸗ 
hang darzulegen, welcher zwiſchen dem Alter und den großen 
ſozialen Gruppen ſich offenbart. 

Iſt hiernach zu den Alterstatſachen ſelbſt überzugehen, ſo 
wird wieder mit den beiden durch ihr Verhalten gegenüber dem 
Erwerbsleben gekennzeichneten urſprünglichen Bevölkerungsgruppen 
der Erwerbstätigen und der nicht unmittelbar erwerbend 
Tätigen im allgemeinen zu beginnen, dabei jedoch von vorn— 
herein das häusliche Geſinde und ihrer ungleichartigen Beſtand— 
teile halber die als berufsloſe Selbſtändige bezeichnete Bevölkerungs— 
gruppe geſondert nachzuweiſen ſein. Die Lebensalter vom 20. bis 
zum 70. Jahre ſollen in zehnjährige Klaſſen geſchieden werden. 
Vor dem 20. Jahre hat die Reichsſtatiſtik von unter 14 Jahren 
an fortlaufend drei weitere zweijährige Klaſſen aufgeſtellt, die für 
die gegenwärtigen Zwecke verſchmolzen worden ſind und es dort 
werden mußten, wo ſämtliche drei Zählungen herangezogen werden 
ſollen, da die Einteilung von 1882 nicht mit der der beiden 
folgenden zuſammenfällt. Übergangen ſind hier und konnten es 
füglich ihrer geringen Anzahl wegen werden, die Perſonen, deren 
Alter unermittelt geblieben iſt. So gelangt man dann zu einer 
Abſtufung in Sachſen, der zufolge ſtanden: 


im Alter 


Haus- 


Erwerbs. häusliche A Dean", 
Jahren tätige Dienſtboten eg bevviferung 
1895 4 951 872 1 210 461 1 237 754 
DLE | 1907 6 223 743 | 14 7730 | 1449 844 
14 bis 20 | 1895 343 324 32 595 67 473 453 940 
1907 414 712 42 125 82 213 553 315 
1882 264 718 30 674 1 055 010 1 361 705 
unter 20 1895 348 275 33 467 1 277 934 1 691 694 
1907 419 995 4? 868 1 489 948 2003 159 
1382 344 033 24 695 134 665 510 968 
20 bis 30 | 1895 449 799 23 517 171 860 654 455 
1907 537 986 26 615 208 460 787 838 
1882 233 919 4 595 159 446 404 504 
30 =- 40 | 1895 302 062 4 468 194 460 509 163 
1907 390 950 6 217 245 119 654 607 
1882 177 024 2 508 114 581 303 068 
40 : 50 | 1895 223122 2 506 139 105 380 130 
1907 292 354 2 944 176 0:7 491 963 
1889 130 423 2 335 18 116 225 286 
50 : 60 | 1895 154 160 2 196 88019 266 103 
| 1907 187 972 2 123 107 351 335 828 
1882 71 781 1 637 47 960 141 378 
60 = 70 | 1895 80 369 1 149 48 RIS 165 823 
| 1907 88 847 1378 54 859 207 067 
1882 18 854 470 23 652 64 913 
über 70 | 1895 24 407 650 21 990 85 294 
1907 22 066 432 22010 105 038 


Auf 100 berechnet, kommen in jeder Gruppe bei den: 


häusl. Hau? Ge- Er- a Hauge Ge · 

im Altec werta. Dienſt⸗ haltungs- jamt: werbs. Dienſt- haltungs f ſamt - 

von im tätigen beten angehör. bevölk. tätigen boten | angebör. bevölk. 
Jahren Jahre ; ' 


in Sachſen 


im Reide 


| 
! 


| 
| 
| 
| 


Cr. häusl. Haus- | Ge Er- häusl. Haus- Ge 
im Alter merbà: dient: haltunas- famt- werbe Dienſt haltung? famt. 
von RUM tätigen boten , augebür. bevolk. [tätigen boten angebor. bevolk. 
wahren l in Sachſen im Reiche 
JC co — —— x . ———— 
1382| 27,7 36,9 8,3 16,9] 25,9 41,7 8,0 15,9 
20 bis 30 31895] 28,4 34,3 ss 174] 265 38,8 8,7 16,5 
1907 | 27,7 326 9,0 17, 26,5 37,3 8,1 16,5 
11882 189 69| 99 13,4] 19,0 7. 9, 13,0 
30 - 40 1895 | 19,1 6,5 100 1361| 19, 7,9 93 13,0 
| 1907 | 202 6,4 10,7 143,205 74 88 13,7 
1882 | 14,3 3,7 751 100 155 4,0 7,2 10,5 
40 50 111895 14,2 57 7,2 10,1 189 Aa 7,1 10,2 
1907 | 15,1 3,6% 7,6 10,7 15,7 441 6,2 10,1 
1832| 105 3,5 An. 7,8] 11 28, 49 78 
50 60111895 ji 3,2 46 7,1 11.4 2,8 5,0 1,9 
1907] 9: 2, 4,7 7,3 106 2,4 3,9 7,5 
| 
ö Sal 2, 3,0 Aal 69 Lä 3,5 5, 
60 70 1895] 5,1 Ba 25 4,4] Bu 177 2,9 459 
| 1907| 46. 1,7 24 4,5 66 14, 2,4 5, 
| 
1882] 1,5| 0,7 1,5 | 2,2] 1,9 0,5 1,9 Ze 
über 70 1895] 1,5 0,8 112,3] 29 0, 16| 28 
1907] 11] 0, 1,0 2,3 16, 04, 1, 26 


Um die Eigenart des Altersaufbaues der drei Gruppen ins 
rechte Licht zu ſetzen, iſt der der geſamten Bevölkerung angefügt. 
Der Regel nach, und ſo nicht viel anders in Sachſen wie namentlich 
im Deutſchen Reiche, gleicht dieſer einer auf den Kopf geſtellten 
Pyramide dergeſtalt, daß die einzelnen Steinlagen, hier alſo die 
einzelnen, gleich groß gebildeten Altersſtufen, um ſo größer, d. h. 
um ſo dichter beſetzt ſind, je niedriger das Lebensalter iſt, dem ſie 
entſprechen, mit anderen Worten, daß ſich die Beſetzung — und 
zwar weſentlich gemäß der Abſterbeordnung — von Stufe zu 
Stufe, vom unterſten bis zum höchſten Lebensalter verringert. 
Von dieſer Abſtufung weicht aber die der drei anderen Gruppen 
ſichtbakr ab. Aber nicht minder tun fie es voneinander. Vor 
allen Dingen unterſcheiden ſie ſich und ebenſo von der ganzen 
Bevölkerung in bezug auf die Vertretung des herauwachſenden 
Geſchlechtes. Die Abweichungen von der letzteren ſind jedoch weit 
weniger ſtark bei den nicht erwerbenden Angehörigen als 
bei den Erwerbstätigen und Dienenden. Denn das iſt den An— 
gehörigen und der geſamten Bevölkerung gemeinſam, daß — mit 
einer einzigen Ausnahme bei jenen — die Altersklaſſe ſich um 
ſo zahlreicher gefüllt zeigt, je niedriger ſie iſt, und daß von Klaſſe 
zu Klaſſe der Anteil in verſtärktem Maße zuſammenſchmilzt. Das 
heißt alſo, daß der Schwerpunkt der Angehörigen, und zwar bis 
zu beinahe zwei Drittel — in der Geſamtbevölkerung bis über 
zwei Fünftel — bei den Kindern ruht, welche überwiegend zu 


beruflicher Tätigkeit noch nicht tauglich ſind, ſondern dazu erſt 


| 


| dem 
keit, welche bie Abſtufung der Angehörigen mit der ber Geſamt⸗ 
bevölkerung bekundet. 


einzutreten. 
: 4 447! die tatſächlichen Lebensverhältniſſe mit ihren gebieteriſchen An- 
47,0 69,2 44,3 forderungen, den Unterhalt zu verdienen, nicht zu, daß erwachſene 


durch Haus und Schule herangezogen werden ſollen. Aus dieſer 
ſtarken Anfüllung der kindlichen Altersklaſſen, welche ſich dann mit 
ſteigenden Alter fortgeſetzt entleeren, entſtammt die Ahnlich⸗ 


Nur heben ſie ſich darin voneinander ab, 
daß die der erſteren viel ſprunghafter, namentlich zu Anfang, 
verläuft. Der größte Teil aller Angehörigen verliert ſich bereits 
mit dem 14. Jahre, d. h. dann, wenn für ihn die Schulzeit be⸗ 
endet iſt und die berufliche Tätigkeit beginnt. Und wo es bis 
dahin nicht geſchehen iſt, vollzieht es ſich bis zum 20. Jahre, 


unter 14 i. 95 13 62,2 33,0 0, 2,5 595 32,5 fo daß dann ein Drittel aller Angehörigen durch dieſe Abflüſſe 

nal an Dë 611 |316] L1 2,8 643 32, verſchwunden ift. Über jene Altersgrenze hinaus finden fie dann 

14 bis 20 Í 1595 ala 47,0 — 3,5 15% 1% ie 5% | 122 nur noch mehr vereinzelt ſtatt: hauptſächlich infolge erreichten 

1907 21,5, 51“ 35 121| 184 14, 49 11½ Lebenszieles, ſeltener, um noch ſpäter in eine erwerbende Stellung 

1882 21,3 45,2 65,4 45, 18,9 41, 65,2 44, 

unter 201895 22,0 48,9 65,8 45, 20,0 44,3 654 
1907 | 21,6 | 52,6 64,6 43,7] 19, 


Für die große Menge der Bevölkerung laſſen es 


— 99 ... 


geſunde Perſonen im Haushalte ohne erwerbende Beſchäftigung | Erträgniſſen ihres früheren Erwerbes zu leben vermögen, jet es 
verbleiben, wofern ſie nicht in ihm ſelbſt ihren Wirkungskreis daß ſie von ihrer Familie oder der öffentlichen Fürſorge unter— 
auszufüllen haben. Dieſer Wirkungskreis wird nun weſentlich halten werden. So ſchwellen denn nunmehr die berufsloſen Selb- 
allein von Frauen und beſonders von Ehefrauen ausgeübt. Da- ſtändigen zu 57,6 Prozent an und auch die Angehörigen betragen 
mit ſteht in Verbindung, daß die Zahl der Angehörigen von mit 21,0 Prozent kaum weniger als die eigentlichen Erwerbstätigen. 
außen her einen Zuwachs erfährt, wenn durch ihre Verheiratung Ebenſo belaufen ſich dieſe Gruppen im Reiche auf 48,5 und 
Frauen, die bisher irgendeine erwerbende Stellung innehatten, 25,5 Prozent der Geſamtheit des nämlichen Alters. 
von dieſer zurück⸗ und in die Reihen der Angehörigen aufs neue Mit der Altersgliederung der Erwerbstätigen ſtimmt inſofern 
eintreten. Das geſchieht für zahlreiche weibliche Perſonen nach die der häuslichen Dienſtboten überein, als naturgemäß die 
dem 30. Lebensjahre, da bekanntlich in den — numeriſch über: | Alter unter 14 Jahren nur ganz ſchwach beſetzt find. Doch find 
wiegenden — arbeitenden Kreiſen dieſe vielfach ſpäter als die ſie hier nicht ſo belanglos als bei jenen, da zu mancherlei Hilſs— 
Männer zu ehelichen pflegen. Hieraus erklärt jid) denn auch die leiſtungen — Auskehren, Aufwaſchen, Heizen, Beaufſichtigung 
erwähnte Unterbrechung der ſinkenden Abſtufung bei den Ans kleiner Kinder, Ausgänge — größere Schulmädchen öfters und 
gehörigen, auf die noch zurückzukommen ſein wird. namentlich dort, wo man ſich keinen erwachſenen und voll— 
Der geradezu umgekehrte Verlauf kennzeichnet nun die Er- beſchäftigten Dienſtboten halten kann, ſtundenweiſe herangezogen 
werbstätigen. Sie ſind vor dem 14. Jahre begreiflicherweiſe werden. Ihr umfänglicherer Berufsanfang erfolgt jedoch erſt nach 
bloß als ſeltene Ausnahme anzutreffen. Immerhin macht ſich dem 14. Jahre, d. h. nach der Entlaſſung aus der Schule, dann 
auf dem Umfange, in dem das geſchieht, ein gewiſſer Zuſammen- auch derartig, daß die Spanne bis zum 20. Jahre bereits die 
hang mit der vorherrſchenden Erwerbsrichtung bemerkbar. Das Hälfte aller häuslichen Dienſtboten in fid aufnimmt. Darüber 
erkennt man, wenn man von den größeren Gebietsteilen des hinaus und bis zum 30. Jahre ſind ſie zwar noch zahlreich vor— 
Reiches einige derjenigen einander gegenüberſtellt, welche ſich am handen, betragen indeſſen doch nicht mehr als etwas unter oder 
meiſten teils durch landwirtſchaftliche, teils durch induſtrielle Be- über einem Drittel ihrer Geſamtheit. Nun aber, nach dem 30. 
völkerung hervortun. Da fallen (1907) auf die Erwerbstätigen Jahre, tritt ein plötzlicher Abfluß ein, von dem nur ein kleiner 
unter 14 Jahren von den vorzugsweiſe: Reſt nicht ergriffen wird, der erſt nach und nach ſich verliert. 
Die Dienſtbotenlaufbahn erſtreckt ſich alſo für die große Menge 


llandwirtſchaſtlichen Gebietsteilen induſtriellen À 
Sirab 12 eo "S eue 027% nur auf einen eng bemeſſenen Zeitraum. Für die Männer endet 
Veſtpreußen KS Pos 2 | 8188 Berlin N Ke 5% er überwiegend ſchon mit der Einberufung zur Fahne, für die 
Polen US pe 3 Weſtfalen. Ke Í Mädchen, wofern fie nicht zu einem Berufe etwa als Näherin, 
ee ME . „Schneiderin, Wäſcherin, Fabrikarbeiterin übergehen, hauptſächlich 
Pommern 1,43 «Rheinland... 0,71 * mit der Eheſchließung. Denn fie ſtellen fo recht die Schicht dar, 


Soweit alſo Kinderbeſchäftigung in Frage kommt, wird ſie vor- aus denen die ſogenannten arbeitenden Klaſſen mit Vorliebe — und 
wiegend in agrariſchen Gegenden vorgenommen und das doch wegen der geeigneten hauswirtſchaftlichen Ausbildung auch mit 
eben wegen des Bedürfniſſes, auch bereits die kindlichen Kräfte Recht — ihre Frauen zu wählen pflegen. Ihre maſſenhaften 
bei den mancherlei leichteren Arbeiten, zu denen der Landwirt- Verheiratungen, die vornehmlich nach dem 30. Lebensjahre vor 
ſchaftsbetrieb im Hofe und auf dem Felde Anlaß gibt, zu verwerten. ſich gehen, ſind es zu einem guten Teil, welche auf der gleichen 
Sichtlich ſchwächer ijt die Verwendung in hervorragend induſtriellen Altershöhe den Anteil der Angehörigen anſchwellen laffen, da 
Ländern, demgemäß denn auch in Sachſen die Erwerbstätigen nunmehr die Beſchickung des eigenen Haushaltes ihre nächſte Auf— 
unter 14 Jahren nur ſchwach verbreitet ſind. gabe geworden iſt. Daß dieſe Anſchwellung gerade durch Ver— 

Erſt nach dieſem Alter und genau zu dem Zeitpunkte, mit dem heiratung bewirkt wird, erhellt aus der gleich nachzuweiſenden 
die Reihen der Angehörigen ſich zu entvölkern anheben, füllen ſich die Steigerung insbeſondere der weiblichen Angehörigen, welche mit 
der Erwerbstätigen. Da erſcheinen ſie zwiſchen 14 und 20 Jahren der fallenden Abſtufung der häuslichen Dienſtboten zuſammentrifft. 
gleich mit etwa einem Fünftel ihres ganzen Beſtandes auf dem Plane Daß übrigens daneben auch die anderen, im engeren Sinne er— 
und ſteigen in der Klaſſe von 20 bis 30 Jahren bis zu über werbstätigen Frauen auf demſelben Wege zu einer Erhöhung der 
einem Viertel und damit zu ihrem Höhepunkte an. Nach dem Angehörigen zwiſchen 30 und 40 Jahren beitragen, ſoll keines— 
30. Jahre tritt dann ein Rückſchlag ein, zuerſt langſam dergeſtalt, wegs in Frage geſtellt, vielmehr noch weiter belegt werden. 
daß die Ziffer bis zum 40. Jahre noch der zwiſchen 14 und Nicht gänzlich übergangen dürfen endlich die berufsloſen 
20 Jahren naheſteht. Dann aber verkleinert fid) der Anteil von Selbſtändigen werden, ſchon weil ihr Altersverlauf mit dem 
Stufe zu Stufe zuſehends, weil die Zugänge aus der Gruppe der der übrigen Gruppen zuſammenhängt; nur muß jede ihrer Arten 
Angehörigen immer ſeltener werden und zugleich die Sterblichkeit für ſich angeſehen werden, um deren ganz verſchiedenen Naturen 
größere Lücken reißt, und weil außerdem die Verehelichung vielfach gerecht zu werden. Da ſtanden dann 1907 im Alter von Jahren: 
weibliche Perſonen aufhören läßt, eine erwerbstätige Stellung aus: | unter 20 20—40 40—60 über 60 
zufüllen. Ungeachtet deſſen behaupten noch im Abſchnitte von von eigenem Vermögen Lebende 323 11809 51051 111260 
60 bis 70 Jahren die Erwerbstätigen ihre Überlegenheit über von Unterſtützung Lebende 19 542 1624 5300 
die übrigen Gruppen. Denn es entfallen auf fie hier noch 42,9, Studierende, Schüler aufer: 

im Reiche überhaupt ſogar 48,7 Prozent der gleichalterigen Ge halb der Familie. .. 47223 7823 72 18 
ſamtbevölkerung. Hernach vollzieht fih jedoch wieder eine Ver- Inſaſſen von: 
ſchiebung. Auf die Erwerbstätigen kommen jetzt nur noch 21,0! Wohltätigkeitsanſtaltenn. . 793 518 717 3018 


Prozent in Sachſen, 25,7 Prozent im Reiche insgemein. Zieler | Armenhäuſern ..... 161 206 362 781 
Rückgang ift abermals eine Folge des Berufswechſels. Mit der Siechenhäuſern. . ..... 356 1087 1109 966 
Laſt der Jahre tritt eine Beeinträchtigung der Arbeitskraft ein, öffentlichen Irrenhäuſernn. 285 1969 2368 819 
die zu einem Verzicht auf die bisherige erwerbende Tätigkeit führt. Straf- uſw. Anſtalten .. . 1087 3075 1681 335 
Tie Erwerbstätigen ſcheiden nunmehr als ſolche aus, werden fo: Perſonen ohne Beruf vim. . 106 469 36 16 


genannte berufsloſe Selbſtändige, fei es daß fie ferner aus den zuſammen .. .... 50353 27498 59020 122513 
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Unter 100 entfallen danach auf bie Jahre: 


bei 

Rentuern, Penſionierten . . .. 0, 6,8 29,2 63,8 
Unterſtütztennn 0,3 7,2 21,7 70, 
Studierenden, Schülern ..... 85,7 1412 01 0,0 
Inſaſſen von: 

Wohltätigkeitsanſtalten ... 157 10,3 142 59,8 

Armenhäuſ ern. 107 136 24,0 51,7 

Siechenhäuſeeern 10,1 30,7 31,6 27,6 

öffentlichen Irrenhäuſern .. 52 36,2 43,5 15, 

Straf- uſw. Anjtalten .... 17,6 49,8 272 5, 
Perſonen ohne Beruf ...... 169 748 5,1 2,6 
uſamm en 194 10,6 22,8 47,2 


Für den Reichsdurchſchnitt ſtellen ſich dieſelben Verhältniſſe 
ſo, daß treffen Prozent auf die Jahre: 


bei unter 20 20—40 40—60 über 60 
Rentnern, Penſio nierten. 0,3 7,7 30,1 61, 
Unterſtütztee˖e n. 1,3 10 22,8 689 
Studierenden, Schülern ..... 87,11 12,7 0,1 0,1 
Inſaſſen von: 
Wohltätigkeitsanſtalten .... 14,7 11,5 17,2 56.6 
Armenhäuſee n 13,6 8,8 22,5 551 
Siechenhäuſernnn 1450 24,9 24,9 36,2 
öffentlichen Irrenhäuſern .. 9,6 35,4 39,3 15,7 
Straf- uſw. Anſtalten 206 43,8 24,7 4.9 
Berfonen ohne Beruf ... . 206 219 278 29.7 
zufammen `... 17,7 10,7 24,2 474 


Die recht verſchiedenartige Zuſammenſetzung iſt in dem Weſen 
der einzelnen Berufsarten gegeben. Rentner und Penſionierte, 
Unterſtützte und Inſaſſen von Invaliden- und Wohltätigkeits— 
auſtalten gehören zu ihrer größeren Hälfte der letzten Altersklaſſe 
an: der Erwerb eines eigeren Vermögens, das für den Unterhalt 
ausreicht, erfordert ein längeres Leben, und die Unterſtützungs— 
und die Aufnahmebedürftigkeit in Verſorgungsanſtalten pflegt 
meiſt auch erſt dann einzutreten, wenn die Kräfte für den eigenen 
Erwerb abgenutzt ſind. Das Anſchwellen dieſer Perſonen nach 
dem 60. Jahre iſt daher ein weſentlicher Grund für den gleich— 
zeitigen Rückgang der Erwerbstätigen. Das Gegenteil ſtellen 
ſelbſtrerſtändlich die außer dem Hauſe ihrer Familie lebenden 
Zöglinge von Lehranſtalten dar, die ſchon zu faſt neun Zehntel 
unter 20 Jahre alt ſind. Im übrigen fallen mehr die mittleren 
Alter zwiſchen 20 und 60 Jahren in Betracht, und darunter iſt 
die aufängliche Hälfte beſonders bei den Gefangenen und Korrigenden 
vertreten, die Jahre, in denen die wallenden Leidenſchaften am 
meiſten ſich äußern und zu Überſchreitungen führen. Hinſichtlich der 
Perſonen ohne eigentlichen Beruf und Berufsangabe beſteht ein 
klaffender Abſtand zwiſchen Sachſen und dem Reichsmittel, während 
im übrigen die Altersverteilung den nämlichen Grundzug auf— 
weiſt. Jene Perſonen aber, die dem letzteren nach ſich nicht 
ſehr verſchieden auf den vier Stufen, doch mit etwas Über⸗ 
legenheit auf den beiden oberen vorfinden, gehören im erſteren 
vorwiegend dem unteren und zumeiſt dem Alter von 20 bis 
40 Jahren an. 

In den bisher beſprochenen Erſcheinungen hat der Zeitenlauf 
von 1882 bis 1907 keine einſchneidenden Veränderungen hervor— 
gebracht. Die durften auch um ſo weniger zu erwarten ſein, 
als ſie zum großen Teile in den natürlichen menſchlichen Anlagen 
ihren Urſprung haben. Doch auch ſoweit die geſellſchaftlichen 
Vorgänge beſtimmend waren, ſind ſie hier von ſolcher Beſchaffenheit, 
daß ſich Wandelungen nur langſam und in gemeſſenen Grenzen 
vollziehen, ſoll nicht der Beſtand der Geſellſchaft von Grund aus 


unter 20 20—40 40—60 über 60 Altersſtufen nicht eben erhebliche Verſchiebungen. 


erſchüttert werden. So bemerkt man denn auch für die einzelnen 
Am meiſten 
noch ſind die häuslichen Dienſtboten davon berührt worden, deren 
Anteil für den Abſchnitt bis zum 20. Jahre merklicher geſtiegen 
und von hier bis zum 30. gefallen iſt. Das kann zweierlei 
Urſache gehabt haben: die frühere Verheiratung der Mädchen und 
ihren häufigeren Übertritt in einen eigentlichen erwerbstätigen Beruf. 


Sprechen für die erſtere keine erkennbaren Anzeichen, hat die 
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letztere im Hinblick auf bie fortgeſchrittene induſtrielle Entfaltung 
und die dadurch gebotene Kräfteverwertung die Wahrſcheinlichkeit 
für ſich. Es ſtimmt das auch mit dem weiter oben erörterten 
Rückgang des Verhältniſſes der Hausdienerſchaft in der Zuſammen— 
ſetzung der Bevölkerung, die nach den vorliegenden Wahrnehmungen 
dadurch mindeſtens teilweiſe herbeigeführt iſt, daß die Dienenden 
jetzt früher als ſonſt dieſe Stellung aufgeben. 

Eher ſchon fallen einige räumliche Verſchiedenheiten auf, 
ſoweit ſie wenigſtens ein Vergleich Sachſens mit dem Reichs— 
ganzen kenntlich macht. Vorzugsweiſe gehen ſie wieder die 
Dienenden an und beſtärken die ſoeben ausgeſprochene Vermutung. 
Sie weiſen nämlich nach, daß die ſächſiſche Ziffer derjenigen 
unter 20 Jahren — 52,6 Prozent — über die des Reiches 
— 47,0 Prozent — nicht fo ganz unbedeutend hinausgreiſt, 
daß dann aber, und zumal zwiſchen 20 und 30 Jahren, hier die 
Ziffern entſprechend höher, dort niedriger ſind. Daraus iſt ab— 
zunehmen, daß die ſächſiſchen Dienſtboten in einem jüngeren 
Alter den Berufswechſel vollziehen als ſonſt im Reiche, wo die 
minder entfachte Entwicklung von Gewerbe und Handel auch 
weniger zur Beſchäftigung anlockt. Ebenſo macht ſich der frühere 
Berufseintritt in Sachſen daraus kenntlich, daß der Anteil der 
Angehörigen unter 20 Jahren — 64,6 Prozent — hinter dem des 
Reiches überhaupt — 69,2 Prozent — nicht ganz unweſentlich zurück— 
bleibt. Aus beidem vereint wird wieder verſtändlich, wenn die 
ſächſiſchen Erwerbstätigen zwiſchen 20 und 30 Jahren etwas mehr 
hervortreten, die des Reiches jedoch in dem voraufgehenden Ab- 
ſchnitte. Es ſtimmt das gleichzeitig zu den Belegen, welche in 
den induſtriellen Gebieten eine geringere, in den agrariſchen 
eine häufigere jugendliche Erwerbstätigkeit veranſchaulichten. Ob 
endlich die immerhin um 1 Prozent niedrigere Beſetzung in den 
Jahren von 60 bis 70 in Sachſen, die in Anſehung der ſchon 
ſehr geſchwächten Reihen nicht belanglos erſcheint, darin zu ſuchen 
iſt, daß die hervorragend induſtrielle Berufsausübung die Kräfte 
ſchneller verbraucht, kann zwar hier nicht näher dargelegt werden, 
dürfte aber von vornherein wohl nicht völlig abzuweiſen ſein. 
Auf alle Fälle kommen jedoch die beruflichen Eigentümlichkeiten, 
je nachdem die Induſtrialiſierung mehr oder minder vorgeſchritten 
iſt, in dem Altersaufbau der großen ſozialen Gruppen einiger— 
maßen deutlich zum Vorſchein. 

Aus den vorſtehenden Betrachtungen darf man ſchließen, 
daß in bezug auf das Alter auch die beiden Geſchlechter 
eine Sonderſtellung einnehmen. Tun ſie es gleich nicht ſo ent— 
ſchieden, als es ſich in Anſehung ihrer Geſamtbeteiligung an 
den drei großen ſozialen Gruppen ergab, iſt ſie doch für das 
ganze Gefüge von einſchneidender Bedeutung. Es waren nämlich 
in Sachſen 1907 unter den: 


im Alter Erwerbstätigen Dienenden Angehörigen 

von Jahren m. w. m. w. m. w. 

unter 20 242605 177390 209 42659 717914 772029 
20—30 366922 171064 426 26189 2828 205632 
30—40 317700 73250 145 5072 667 245052 
40—50 230858 61496 50 2894 381 175616 
50 — 60 140724 47248 41 2082 316 107035 
60 — 70 60092 26755 20 1358 545 54314 
über 70 14430 7636 3 429 1016 20994 
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Auf 100 berechnet, macht das für bie: 


im Alter Erwerbstätigen Dienenden Angehörigen 
don Jahren m. w. m. : m. w. 
in Sachſen 
unter 20 57,8 42,2 0,5 995 48,2 51,8 
20—30 68,9 31,8 1,6 984 1,4 98,6 
30— 40 81,3 18,7 2,8 97,2 0,3 99,7 
40—50 79,0 21,0 1,7 98,3 0,2 99,8 
90 60 74,9 25,1 1,9 98,1 0,3 99,7 
60 — 10 69,9 30,1 1,5 98,5 1,0 99,0 
über 70 65,4 34,6 0,7 99,3 4,6 95,4 
im Reiche 
unter 20 61,8 38,2 0,8 99,2 48,3 51,7 
20 —30 69,5 30,5 1,5 98,5 2,4 97,6 
30 — 40 75,0 25,0 2,2 97,8 0,6 99,4 
40 — 50 12,4 27,6 1,6 984 0,5 69,5 
50 — 60 68,7 31,3 2,0 98,0 0.7 99,3 
60 — 70 66,3 33,7 1,9 98,1 2,9 97,1 
über 70 66,8 33,2 14 98,6 11,8 88,2 


Wie nicht anders zu erwarten, äußert das Lebensalter fid) 
am nachdrücklichſten auf die geſchlechtliche Zuſammenſetzung der 
Angehörigen. Sie, welche bis zum 20. Jahre annähernd halb— 
ſchichtig beſetzt ſind, erleiden nachher einen vollen Umſchwung: die 
Männer verſchwinden. bis auf den winzigen Reſt von etwa einem 
Hundertſtel, um in eine erwerbstätige Stellung überzugehen. So 
ſind es faſt allein weibliche Perſonen, welche unter den Erwach— 
ſenen der Haushaltung verbleiben. Nur auf der Obergrenze des 
Lebens, nach dem 70. Jahre namentlich, geht der Frauenanteil 
zugunſten der Männer etwas zurück, in Sachſen wenigſtens; im 
Reiche überhaupt iſt es doppelt ſoviel, ſchon ein volles Zehntel. 
Es rührt dies, wie bereits in anderem Zuſammenhange aus— 
geführt wurde, daher, daß wegen ihres Alters zu erwerblicher 
Tätigkeit unbrauchbar gewordene Männer wieder als erhaltene 
Glieder Aufnahme in einem Haushaltungsverbande finden. Das 
Gegenſtück zu den Angehörigen zeigen dann auch die Erwerbs— 
tätigen, nur daß bei ihnen auf keiner Altersſtufe ſo ausſchließlich 
männliche wie dort weibliche Beſetzung ſtatt hat. Denn es haben 
doch ebenfalls die Frauen einen breiten Anteil an der Erwerbs— 
tätigkeit, der freilich den Jahren nach zwiſchen einem und zwei 
Fünfteln ſchwankt. Da ſie überwiegend früher einen Beruf er— 
greifen als die oftmals noch länger durch die Erziehung aufgehal— 
tenen jungen Männer, haben ſie auf der Stufe unter 20 Jahren 
ihre höchſte Ausdehnung, von der ſie jedoch ſchon auf der nächſten 
kräftig abfallen, um zwiſchen 30 und 40 Jahren ihren tiefſten 
Stand zu erreichen. Es fangen dann die Verheiratungen an, die 
Frauen der Berufstätigkeit zu entfremden, zumal nach dem 30. Jahre. 
In dieſer Tatſache erhalten vorhin gemachte Beobachtungen über 
den Wechſel in der Berufsftellung eine abermalige Bekräftigung. 
Nach dem 40. Jahre nimmt der Anteil der erwerbstätigen Frauen 
zuerſt langſam, dann etwas raſcher wieder zu, der der Männer 
ab. Wie fih bei Beſprechung der Familienſtandsverhältniſſe noch 
zeigen wird, bewirken das hauptſächlich die ihres Ernährers be- 
raubten Witwen, welche dann häufig eine erwerbende Tätigkeit 
zu ergreifen ſich gezwungen ſehen. Aber auch das Ausſcheiden 
arbeitsunfähig gewordener Männer trägt zur Verſchiebung des 
Geſchlechtsverhältniſſes auf dieſen höheren Stufen bei. Das Ge— 
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ſchlecht des Geſindes wird am unſcheinbarſten von dem Alters⸗ 


gange betroffen: überall herrſcht die Frauenſeite bis auf einen 
ganz geringfügigen Bruchteil vor, in der Jugend wie im hohen 
Alter. Am meiſten noch wird ſie zurückgedrängt da, wo ſich die Ehe— 
ſchließungen vornehmlich fühlbar machen, alſo vom 30. zum 40. 
Lebensjahre. Dadurch ſchwillt dann die männliche Ziffer ent— 


ſprechend an. Die Verbindung des Geſchlechts mit dem Alter 
hat hier ſonach das Verſtändnis der Vorgänge nicht unwichtig 
vertieft. — Ä 

Auch nach ihrer Altersgliederung haben bie Erwerbs: 
tätigen insbeſondere Anſpruch auf erhöhte Berückſichtigung. 
Da gewinnt man ſchon neue Einblicke, wenn man ſie auch nur 
in ihrer Geſamtheit mit dem Berufe in Beziehung ſetzt. Soll 
das zunächſt geſchehen, iſt es unbedenklich, wenn im Hinblick auf 
den Druckraum von der ſchwachen Abteilung der perſönlichen 
Dienſtleiſtungen und wechſelnden Lohnarbeit in der folgenden 
Überficht abgeſehen wird. Und wegen des öffentlichen Dienſtes 
und der freien Berufe ſollen Heer und Flotte ausgeſchloſſen bleiben, 
um dadurch für die übrigen Beteiligten den Gang der Abſtufung 
ſchärfer hervortreten zu laſſen. Soweit aber beide Berufe zu 
Erwähnungen Anlaß geben, werden ſie in die weiteren Aus— 
führungen einbezogen werden. So gehörten dann an im Jahre 1907 
in Sachſen Erwerbstätige in: 


Land- Induſtrie 


dem Alter . Handel öffentl. Dienſte 
von Jahren Forſtwirtſchaſt Bergbau Verlehr " ve i 
männliches Geſchlecht: 
unter 14 807 2050 350 66 
14 — 20 38761 167415 24609 6 187 
20— 30 29981 235340 48170 15863 
30 — 40 27128 209335 59442 17456 
40 — 50 26125 145996 42778 13458 
50 — 60 21025 85113 24407 8430 
60 — 70 11516 36454 9790 3271 
über 70 2904 8525 2024 677 
weibliches Geſchlecht: 
unter 14 677 941 107 d 
14 — 20 13650 106873 16933 2055 
20— 30 21241 113655 21129 5204 
30 — 40 9015 48041 10164 3651 
40 — 50 8889 36821 99306 2768 
50 — 60 8307 24876 9159 1650 
60 — 70 4124 13414 5858 616 
über 70 1110 4142 1786 126 
beide Geſchlechter: 
unter 14 1484 2991 457 70 
14 — 20 82417 274288 41542 8242 
20—30 57228 348995 69299 21067 
30 — 40 36143 257376 69 606 21107 
40 — 50 35014 182817 „52714 16226 
50— 60 29332 109 989 33566 10080 
60 — 70 16270 49868 15 648 3887 
über 70 4014 12667 3810 803 


Der prozentuale Anteil jeder Altersklaſſe beträgt in: 


dem Land- und Induſtrie Handel öffentlichem 
Alter Forſtwirtſchaft und Bergbau und Verkehr Dienſt uſw. 
von XE E ME — — — Së, E 
Jahren m. | w. | auf. | m. | w. | auf. | m. | m. | auf. w. | yif. 


unter 14 | 0,5 0,7 0,6] 0,2 0,3) 0,3 08) d 0,2 0,1] 0,0 O0, 
14 b:3 20 24,5 42,1 31,1| 18,8/ 30,0: 22,1] 11,6 22,6 14,51 9,5| 12,8 10,1 
20 = 30 [19,0 20,9 21,»| 26,4,32,6/ 28,3| 22,8 28,2 24,2| 24,2: 32,1 25,8 
80 = 40 [17,11 8,1, 13,x 23,5) 13,8 20, 28,1 13,5 24,30 26,7, 22,7 25,9 
40 = 50 16,5 8,6, 13,4 e 14,8] 20,2 13,2 18,3] 20,6 17,2 19,9 
50 = 60 13,3 8, 11,2] 9,6 7,1 8,9 11,5 12,21 11,7 12,9 10,3 12,4 
60 70 [ 7,3 4s 6,2] 4,1 3,8 4,0 4,6 7,80 5,5] 5,0 2 4,8 
über 70 | 1,8 1, 1,5] 1,0! 1,2 Loi 10 2,4, 1,3] 1,0 0,8 1,0 
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Die nämlichen Berechnungen für das Deutſche Reich angeftellt, E Reiche. 


führen zu Prozent in: 


ben Land und Induſtrie Handel öffentlichem 
Alter Forſtwirtſchaft und Bergbau und Verkehr Dienſt uim. 
von : 


i 
Jahren m. | m. met 


unter 14 2,1 2,0 2,2 0,5 0,7 0,6 0 04 0,3] 0,2 0,2 

14 bis 20 17,8 21,6 19,6 18,6 29,0; 20,5 11,8 20,7 14,2] 8,1 94 

20 = 30 18,2 22,7 90,3 28,0 32,2 28,8024, 29,1 25,9| 22,6 35,8 2600 

80 = 40 18,0 16,6 174 24.0 15,7 224 27,2 17,5 24,6 26,7 23,5 25, 

40 - 50 (a 15,3 16,5 15 11.1 14,9 19,3. 14,1 17,9| 21,6 15,8 20 

50 = 60 145 12,3 13,4 8,7 1,2 84 10,9, 10,7 10,9 

60 = 70 9,0 on 8,2 3% 3,3 3,6 4,7 5,8 Dal 6,3: 4,7 5, 
über 70 3,1 2,1 2,| ua Ga os| 1,10 17 ref 1,7 18 D 


o Grenzen gehalten Dat, 


Letzteres nähert fid darin mehr dem der Männer, 

d. h. es hat weit weniger — nur halb ſoviel — Vertreterinnen 
GE Jahre von 14 bis 20, bie nod) bis zum 30. etwas zunehmen 
und erſt dann zurückgehen. Allerdings geſchieht es anfangs etwas 
kräftiger, ſo daß die ſich vollziehenden Verehelichungen bemerkbar 
werden. Ob aber nicht auch eine umfänglichere Ausmittelung 


SC der mitarbeitenden Familienglieder im Spiele ift und den Abfall 


von der dritten zur vierten Stufe Sachſen gegenüber in engen 
läßt ſich nicht entſcheiden. Jedenfalls iſt 
der Abſtand von dieſem überraſchend beträchtlich. In ihm ſteigen 


12,8 95 115 9 die weiblichen Erwerbstätigen der Land- und Forſtwirtſchaft nach 


dem 14. Jahre bereits zu gut zwei Fünftel ihres ganzen Beſtandes 
an. Doch verbleibt über das 20. Jahr bloß die etwas größere 


Das offenbart ſich hier dem erſten Blicke: der Beruf drückt | Hälfte, die andere, kleinere, ſcheidet aus, wendet fid) mithin über- 


dem Altersaufbau der Erwerbstätigen den eigenartigen Stempel wiegend wohl anderer Erwerbstätigkeit zu. 


auf. Da nun wieder die ſoziale Schichtung der Erwerbstätigen 
durch den Beruf beeinflußt wird, iſt es angezeigt, den Beziehungen 
zwiſchen ihm und dem Alter der Erwerbstätigen im ganzen ein 
wenig nachzugehen. Es wird damit die vollere Erfaſſung des 
ſpäteren Beobachtungsſtoffes angebahnt. Da gibt ſich denn die 
Landwirtſchaft als diejenige berufliche Tätigkeitsäußerung zu 
erkennen, welche mehr als eine der anderen Abteilungen kindliche 
Kräfte nutzt, wenn das auch ſelbſtverſtändlich im Vergleich mit 
den übrigen Altersklaſſen, etwa die oberſte ausgenommen, in nur 
ganz beſcheidenem Umfange erfolgt. Die Art der Arbeiten, ihre 
innige Verknüpfung mit der Führung des Haushaltes bringt es 
mit ſich, daß bereits die ſchulfreien Stunden des Nachwuchſes für 
den Wirtſchaftsbetrieb mit Beſchlag belegt werden können. Mehr 
noch als in Sachſen geſchieht dies im Reiche als Ganzem. Und 
ebenſo iſt es für das höchſte Alter, für das in der Landwirtſchaft 
am meiſten Verwendung ſich findet, zum mindeſten in Anſehung 
der Männer. Der Grund wird wohl der nämliche ſein, der bei 
den Kindern mitſpricht, vielleicht aber auch, weil die landwirt— 
ſchaftliche Beſchäftigung die Kräfte weniger ſchnell aufbraucht. 
Bezeichnend iſt nun ferner für die Landwirtſchaft, daß die Er— 
wachſenen ſofort vom 14. bis zum 20. Jahre zu ihrem höchſten Stande 
anſchwellen und von da an — gleich der ganzen Bevölkerung — 
ſtufenweiſe zurückgehen. Hieraus iſt ein Doppeltes zu entnehmen: 
einmal, daß dieſer Beruf für die große Menge unmittelbar nach der 
Schulentlaſſung ergriffen zu werden pflegt, und ſodann, daß er 
keine nennenswerten Zuflüſſe aus anderen Abteilungen erfährt, 
vielmehr wenigſtens vom 30. Jahre an ſich in langſamem Gange, 
wie ihn die Sterblichkeit herbeiführt, an Beſtandteilen verliert. 
Nur in einem Abſchnitte ſind dieſe Einbußen fühlbarer, in dem 
noch jugendfriſchen Alter vom 20. zum 30. Jahre. Da ent— 
reißt die leidige Landflucht der agrariſchen Bevölkerung einen 
namhaften Teil ihrer Erwerbstätigen. Es hat das denn auch 
ſeinen deutlichen Widerſchein in der gleichzeitigen beträchtlichen 
Füllung dieſer Altersklaſſe bei den übrigen Abteilungen. So 
wenigſtens iſt es in Sachſen für beide Geſchlechter vereint und 
ungefähr fo auch für das männliche insbeſondere. Das Reich 
überhaupt mit ſeinem ſtärkeren landwirtſchaftlichen Einſchlage hat 
eine viel gleichmäßigere Verteilung über die Altersklaſſen. Während 
ſich in Sachſen in der von 14 bis 20 Jahren ſchon faſt ein 
Drittel der Erwerbstätigen vorfindet und von ihm in der nächſten 
ein Erkleckliches einbüßt, iſt es hier kaum ein Fünftel, das dann 
ſogar noch um eine Kleinigkeit ſteigt. Erſt nach dem 30. Jahre 
tritt in mäßigem Grade die rückläufige Bewegung ein. Sonach 
kann keine ſolche Schwächung des landwirtſchaftlichen Berufes vor- 
liegen, als ſie in Sachſen platzgreift, in dem eben die nichtagrari— 
ſchen Erwerbszweige mehr in den Vordergrund treten. 


Weit ſchärfer ausgeprägt iſt nun aber der Verlauf beim treibt, 
weiblichen Geſchlecht und abermals abweichend in Sachſen und, 


Dafür ſpricht wiederum 
die Altersklaſſenbeſetzung, doch nicht ſo ſehr der Induſtrie als des 
Handels und Verkehrs wie des öffentlichen Dienſtes und der freien 
Berufe. Dann nun aber, nach dem 30. Jahre, ſtürzt die weibliche 
Ziffer auf weniger als ein Drittel ihres vorigen Beſtandes herunter. 
um von hier an erſt ganz allmählich dem Ende zuzuſtreben. Mag auch 
wohl vereinzelt noch einmal in dieſem vorgerückteren Alter der Tauſch 
mit einem anderen Berufe eintreten, die maßgebende Urſache dieſes 
plötzlichen Verſchwindens wird aber doch nur in der Aufgabe erwerbs— 
tätiger Beſchäftigung infolge der Verheiratung zu erblicken ſein. 

Der Landwirtſchaft gegenüber verhalten ſich die drei anderen 
aufgeführten Abteilungen in den Hauptzügen gleichartig. Bei 
ihnen iſt zwar die Stufe von 14 bis 20 Jahren dicht, aber die 
nächſte nicht nur am dichteſten, ſondern erheblich dichter als in 
den agrariſchen Erwerbszweigen gefüllt, je nachdem der Berufs— 
eintritt unmittelbarer oder erſt nach einem Wechſel zu erfolgen pflegt. 
Namentlich die Induſtrie ergänzt ſich der Erlernung des Berufes 
wegen ſchon in früherem Alter, doch nimmt ſie ſpäter, vom 20. 
bis 30. Jahre, noch zahlreiche Kräfte auf, die vorher in der 
Landwirtſchaft oder als Dienſtboten tätig waren. Dagegen geſchieht 
der Eintritt in den öffentlichen Dienſt — abgeſehen vom 
Heeresdienſte — und in die freien Berufe gemeiniglich erſt ſpät. 
Während des Alters von 14 bis 20 Jahren machen die Be— 
teiligten noch kein Zehntel, in den beiden folgenden Jahrzehnten 
aber je ein reichliches Viertel aus. Einesteils erfordert die Vor— 
bildung vielfach längere Zeit, andernteils erſchließt ſich dieſer 
Beruf erſt, nachdem zuvor ein anderer ergriffen war. So iſt es 
beſonders für die ſubalternen und niederen Stellungen im öffent— 
lichen und Geſellſchaftsdienſte, bei den Invalidenkaſſen, den Ver— 
einen. Dieſe Beamten und Augeſtellten gelangen überwiegend 
erſt dazu, nachdem ſie den Zivilverſorgungsſchein ſich erdient oder 
doch ihrer Heerespflicht genügt haben. Auch machen ſich die oberen 
Altersklaſſen einigermaßen geltend, gewißlich deshalb, weil die 
Beſchäftigungen überwiegend weniger aufreibend ſind und gegen 
ſonſtige im wirtſchaftlichen Wettbewerb ringende Erwerbstätige 
die Angeſtellten des öffentlichen Dienſtes im ganzen genommen 
in einer geſicherteren, ſorgloſeren Lage fih befinden. 

Ahnlich ſteht es um den Handel und Verkehr, bei dem 
gleichfalls der Eintritt ſich mehr hinausſchiebt, bei dem aber auch 
die hohen Altersſtufen noch voller beſetzt ſind. Namentlich trifft 
erſteres bei den Männern zu. Die Frauen dagegen treten ſchon 
im Alter von 14 bis 20 Jahren zahlreicher auf, um als Laden— 
mädchen, Buchhalterinnen, Maſchinenſchreiberinnen ihren Unter— 
halt zu erwerben. Daß aber in dieſer Berufsabteilung noch im 
höheren Alter ſich vergleichsweiſe viele Erwerbstätige finden, ſchreibt 
ſich von Zugängen her, die hier ſo ſpät noch eintreffen. Die be— 
ſtehen aus betagten Leuten, welche die Sorge um den Unterhalt 
ſich eine leichtere Erwerbsquelle zu ſchaffen, wie ſie etwa 
ein Ladengeſchäft oder ſonſt ein kaufmänniſches Unternehmen ge— 


währt. Es wurde bereits vorhin darauf aufmerkſam gemacht, daß auf 
den oberſten Altersftufen hier die Ziffer zumal der weiblichen An- 
gehörigen ſich zugunſten der Erwerbstätigen vermindert, und das mit 
dem Wiedereintritt in das Berufsleben ſeitens verwitweter Frauen in 
Verbindung gebracht. Das wird durch diefe Beobachtungen geſtützt. 
Denn es find vornehmlich weibliche Perſonen, welche die hohen Ziffern in 
den Handels⸗ und Verkehrsgewerben noch vom 60. Jahre an aufweifen. 

Durchaus abweichend von dem Zivildienſt ſteht es um den 
Militärdienſt, der für die breite Menge, welche ihrer geſetz⸗ 
lichen Dienſtpflicht genügt, ſich lediglich als Durchgangsberuf dar⸗ 
felit. Der kommt mit bereits 87,4 Prozent (36174) aller Be: 
teiligten (41381) hauptſächlich nur für das 20. bis 30. Jahr in 
Betracht und vom 30. bis 40. noch mit 5,7 Prozent on 
Darüber hinaus find es insgeſamt nicht mehr als 2,4 Prozent (1003). 

Was endlich die wechſelnde Lohnarbeit angeht, ſo ſcheint 
es, als wenn ſie, wenigſtens auf der weiblichen Seite, zweierlei 
Beſtandteile birgt, von der der eine in den jugendlichen, der 
andere in den reiferen Jahren an ihr beteiligt ift. Stark gefüllt 
— mit 27,8 Prozent (5942) — iſt hier bereits die erſte Stufe 
der Erwachſenen von 14 bis 20 Jahren, die dann in den zwanziger 
Jahren auf 18,0 (3829), in den dreißiger auf 11,2 Prozent 
(2379) zurückgeht. Nun tritt aber eine Wendung ein: vom 40. 
bis 50. Jahre ſteigt die Ziffer wieder auf 14,5 Prozent (3082), 
vom 50. bis 60. auf 15,3 (3 256) und hält fid) bis zum 70. Jahre 
noch auf 10,0 Prozent (2 143). Man wird hierbei an Stunden⸗ 
mädchen und ⸗frauen, die in verſchiedenen Haushaltungen die 
gröberen Arbeiten beſorgen, an Tagelöhnerinnen, die bei der 
Wäſche, beim Scheuern, bei Umzügen, bei der Gartenarbeit helfen, 
die Aufwartungen übernehmen und ähnliche Leiſtungen verrichten, 
zu denken haben. Dazu finden ſich einmal beſonders Mädchen 
bereit, die noch bei den Eltern leben, ſeltener wohl jung verheiratete 
Frauen, denen die Sorge um die Kinder noch Zeit zum Neben⸗ 
verdienſt läßt. Doch dauert das für viele nur kurze Zeit: teils 
weil ſie feſte Stellungen als Dienſtmägde oder in Geſchäften ein⸗ 
nehmen, teils weil die Aufgaben des eigenen Haushaltes mit 
wachſender Kinderzahl größer werden. Vom 30. Jahre an ſind 
es die Heiraten, welche den Rückgang beeinfluſſen. Eine zweite 
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Reihe iſt es dann, die zu dieſem Berufe die Zuflucht ergreift, wenn 
der Witwenſtand dazu den Antrieb gibt. Er aber bewirkt auch 
hier, daß nach dem 40. und ſelbſt noch nach dem 50. Jahre die 
Ziffer wieder wächſt und ſich fernerhin hochhält. Anders iſt es 
bei den Männern. Für ſie bietet das Leben, wie es tatſächlich 
fich abſpielt, in der frühen Jugend viel ſeltenere Ausſichten, durch 
wechſelnde Beſchäftigungen ihr Brot zu verdienen und vor allen 
Dingen dabei vorwärts zu kommen. Da ſind es denn auch nicht 
mehr als 5,8 Prozent (490) ihrer Geſamtzahl (8 461), welche 
zwiſchen 14 und 20 Jahren ſolchem Berufe obliegen. Nach dieſem 
Alter ſteigen fie aber, und zwar zunächſt auf 16,5 (1394), dann auf 
23,5 (1986) an und bleiben noch vom 40. bis zum 50. Jahre 
21,5 (1816), vom 50. bis 60. 17,4 (1475) und ſelbſt noch vom 
60. zum 70. 11,7 Prozent (987) ſtark. Das läßt vermuten, daß 
fie fortgeſetzt von außen her Zugang erhalten. Der iſt auch füg⸗ 
lich zu erklären. Vornehmlich ſind es doch Exiſtenzen, welche 
keinen Erwerbszweig richtig erlernt haben oder welche etwa durch 
Untauglichkeit, ungehörige Führung, widriges Geſchick aus einem 
früheren Berufe herausgeſchleudert ſind und denen nichts übrig 
geblieben iſt, als „Gelegenheitsarbeiter“, wie es ſich trifft, niedere 
Verrichtungen tagelöhnernd zu übernehmen — 

Soviel ſteht feſt nach dem, was die geſchilderten Vorgänge aus⸗ 

ſagen, daß die Altersverteilung weſentlich ihre Geſtalt durch die 
Eigenart der beruflichen Verhältniſſe empfängt, durch das, was 
dieſe von den Beteiligten verlangen und ihnen in ihrer Lebens⸗ 
lage gewähren und darnach den Çin- und Austritt wie den Über: 
gang von einer Erwerbstätigkeit zur anderen beſtimmen. Nicht. 
minder gilt dies von der Stellung innerhalb des Berufes, auf 
die hier der Nachdruck zu legen iſt. Um ihr näher zu treten, 
wird der durch die Arbeits- und Dienſtſtellung gegebene Aufbau 
wie vorhin auf die drei Abteilungen der agrariſchen, der indu⸗ 
ſtriellen und der Handel- und verkehrtreibenden Berufe beſchränkt 
zu bleiben haben, für welche ein ſolcher in den überwiegenden 
datſächlichen Erſcheinungen begründet iſt. Wird dazu für dieſe 
Berufsgebiete vorweg die Altersgliederung der ſozialen 
Schichtung im ganzen zur Beobachtung geſtellt, ſo haben die 
ſächſiſchen Ermittelungen als Grundzahlen ergeben: 


bei den Selbſtändigen bei den Angeſtellten bei den Arbeitern 
Alter in Jahren Jahr Bee Kees F 
männlich | weiblich | zuſammen mäunlich | weiblich | zuſammen männlich | weiblich | zuſammen 
1. 2. $. 4. 5 6. i 7. EI 9. 10. 11. 
unter 14 | 1895 43 160 203 59 1 60 2 787 1717 4 504 
tC 1907 20 96 116 188 17 205 2 999 1 612 4 611 
14 bis 90 1895 1 044 9 045 10 089 11 503 1032 12 535 182 580 125 310 307 890 
RAT 1907 612 7 584 8 196 22 816 5 667 28 473 207 363 154 215 861 578 
1882 2 972 16 071 19 043 4 624 176 4 800 141 571 92 110 233 681 
unter 20 1895 1087 9 205 10 292 11 562 1033 12 595 185 367 127 027 812 394 
1907 632 7 680 8 312 23 004 5 674 28 678 210 362 155 827 366 189 
1882 37 187 23 277 60 464 12 975 486 13 461 159 010 14 170 238 180 
20 bis 30 1895 32 641 19 925 52 566 20 558 2 133 22 691 211 652 108 060 819 712 
1907 27 390 22 769 50 159 37 103 7 410 45 113 248 398 181 852 880 250 
1882 76 808 16 728 98 531 7 210 209 7479 96 974 18 451 115 425 
30 - 410... 1896 76 978 17 324 94 302 16 322 774 17 096 137 607 82 214 169 721 
1907 74 007 23 347 97 354 33 382 2 401 35 783 188 516 41 472 229 988 
1882 70 841 18 858 89 699 3 680 94 3 774 58 924 11 824 70 748 
40 - 50... 1895 73 033 20 474 93 507 9 399 313 9 712 84 194 22 023 106 217 
1907 16 389 25 751 102 140 21 267 919 22 186 117 243 28 976 146 219 
1882 65 684 18 953 74 537 1816 36 1 882 84 984 8727 43 711 
60 s 60... 1895 54 008 20 147 74 155 4 542 140 4 682 48 815 15 488 63 798 
1907 55 971 23 483 79 454 10 568 818 10 886 64 006 18 541 82 547 
1882 91 426 12 606 44. 032 619 13 692 16 072 4 870 20 942 
60 - 70... 1895 80 121 13 695 48 816 1 382 41 | 1 429 20 991 7797 28 791 
1907 29 116 15 786 44 902 8 275 101 3 376 25 399 8109 88 508 
1882 8 087 4 276 12 368 108 7 115 3 573 1163 4 736 
über 70 ... 1895 9 891 5 612 15 503 189 5 194 4 888 1999 6 882 
1907 8778 b 452 14 230 418 21 489 4 257 1 565 5 822 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


Eelbitändigen Arbeitern 
Alter FFC — — — 4 — — — — — 
in Jahr männlich weiblich zuſammen männlich r weiblich | zuſammen männlich | weiblich zuſammen 
eg JJ! ee, en JJ) Ma pure E EE Eee 
SOUS Sachſ. Reich Sachſ. Reich Sachſ. Reih | Cadi. | Reich Sach. Reich Sachſ. Reich] Sachſ. Reich Sachſ. Reich Sachs. Reich 


1 2 3 | 13, 14. 15. 16. 17 | 18. | 19. 20. 
1895 01; 0, ] 0, 14, 0,86 La 0, 14 
unter 114 | 1907 0,1 O1] 0,3 1,6 l oa 1,7 | 04 | 1,6 
14 bis 20 1895 | 18,3 | 12,2 | 26,4 | 26,9 : 39,8 33,2 30,6 | 28,7 
| Keck 1907 19,5 | 14,3 | 24,2 | 24,5 39 26,7 | 29,0 | 25,5 
| | 
1882 1,1 04 145: 7,5 4,8 1,8 | 14,8 6,7 | 17,2 | 10,11 14,9 | 6,9 27,7 26,9 | 43,6 ı 35,2 | 32,3 | 29,2 
unter 20 1895 04| 0,3 87 5,5 2,7 1,3 | 18,1 | 11,7 23,2 | 20,9 18,4 | 12,3 | 26,8 | 28,3 | 404 | 34,6 | 31,0 | 30,1 
1907 0,2 0,2 6,2 3,5 2,1 08] 17,7 12,3 33,1 30,3 | 19,0 | 14,5 | 24,5 | 26,1 | 40,4 | 285, ö 29,4 26,9 
1882 | 13,2 104 21,0 18,2 15, 12,0 41,6 34,7 47,6 41,4 | 41,8 | 35,0 | 81,1 | 29,7 | 85,1 | 81,2 32,3 30,1 
20 bis 30 1895 11,8 10,0 || 18,7 16,0 13,7 | 11,2 | 32,1 80,2 | 48,0 | 43,9 |, 33,2 | 31,01 30,5 29,6 | 344 | 31,4 31,7 | 30,1 
1907 10,1 9,5 18,3 15,0 12,6 | 10,5 | 29,1 | 30,0 | 44,0 | 47,0 || 30,8 | 32,0 | 28,9 29,8 f 34,1 | 274 , 30,6 | 28,9 
1882 27,1 | 26, | 15,1 | 15,6 | 23,8 | 24,5 | 23,3 27, 20,5 E 23,2 | 26,9 19,0 18,1 | 8,7 | 11,6 | 16,0 | 16,4 
80 bis 40 | 1895 27,7 26,1 16,3 15,8 24,6 | 24,1 | 25,5 | 26,9 17, 18,0 25,0 | 26,3 | 19,8 18,6 10,2 | 12,4. 16,9 16,8 
1907 27,2 | 26,6 | 18,8 | 17,4 || 24,6 | 24,9 | 25,8 | 27,7 14,3 | 14,2 | 24, | 26,0 | 22,0 20,5 | 10,7 16,4 18,5 | 19,0 
l 
1882 25,0 | 26,5 | 17,0 | 19,7 | 22,8 | 25,2 | 11,8 17,4 9,2 13,5 11,7 17,2 11,5 12,3 5,6 9,5 9,8 11,5 
40 bis 50 ... 1895 26,3 | 26,1 || 19,2 20,6 | 24,3 | 25,0 | 14,7 17,3 7,0 9,2 14,2 16,8 12,2 114 7,0 92 | 10,5 : 10,8 
1907 28,0 | 27,0 20,7 21,8 25,8 | 26,0 | 16,4 | 17,6 | 5,4 5, 152 101] 13,7 | 12, | 7,5 | 12,9 11,7 | 19,7 
1882 19,6 | 202 | 17,1 20, 189, 20,2 bai 9,3 3,5 841 5,9 9,2 69! 76 l 4,1 1,8 | 6,1 | 75 
50 bis 60 1895 194! 21,6 || 189 | 22,7 19,3 | 21,8 751 9,7 3,2 5,3 6,8 95] 7,0 | TA! 49| 7,3 6,3 | 7,4 
1907 | 20,6 21,118, 22,8 20,0 21,8 8,2 8,3 Lal 2, 7, Bol 7, 7,0 48| 8, 6, 75,2 
1882 11,1 12, | "M 138 | 112 | 126| 22| 41. 15, 3,5 2, 40 T 43| 23| 4,2 | 2,9 | 4,2 
. 60 bis 70 | 1895 10,8 | 11,8 | 12,5 | 14,0 11,4 12,3] 2,2 3,5 1,1 2, 2,1 3,4] 3,0 3,6 2,5 3, | 2,9 3,4 
1907 10,0 11,9 | 12,7 14,5 11,3 124| 2,5 3, ! 08! 0, 2.8 Sal 3,0 3, 21| 4^ | 2,7 38 
| 
1882 | 22! 835^ 39l 4, 311 3, O4| Os! 07° osi oaf os| Oz, 11" Os| 1% Os' 141 
über 70 1895 3,8 41, 5, 5, 4o| Aal Os! 0, 01, Os] Os, nal Oz, Lij % 1, , Lu 
1907 3,2 3, 44| 5, 3, 3,9] 0, | 0,5 01, 0, 0,3 | DAT 0, 0,8 0% 1, | 05 1,0 


Was im vorigen Abſchnitte über die ſoziale Schichtung bei- | niffe zu erwerben, etwas länger auf der Schulbank zurückgehalten 
gebracht wurde, erfährt aus dieſen Belegen ſeine vollere Beleuch- werden, bevor ſie ihre berufliche Lehrzeit beginnen, ſo geht dieſer, 
tung: die Beziehungen der einzelnen Schichten zueinander und wie früher gezeigt wurde, bei den Mädchen öfter eine häusliche 
die ihnen vorbehaltene Laufbahn iſt darin ſcharf gekennzeichnet. Dienſtbotenſtellung voraus, die in den vorliegenden Ziffern außer 
Verfolgt man den Altersgang, und das zunächſt für Sachſen, ſo Betracht fällt. Von einer wirklichen weiblichen Überlegenheit 
empfiehlt es ſich, von vornherein die beiden Geſchlechter ausein- unter den Arbeitern von 14 bis 20 Jahren iſt denn auch keine 
anderzuhalten, bie hier beſonders auffällig ihre eigenen Wege gehen, Rede, im Gegenteil kommen auf die Mädchen erſt 427, mithin 
zumal bei den Hilfsperſonen. Von ihnen zeichnen fih die männ- auf die Burſchen 57,3 Prozent der gleichalterigen Arbeiter. Die 
lichen Arbeiter dadurch aus, daß ſie mehr als in einer der höhere weibliche Ziffer iſt eben nur das Ergebnis der Berech— 
beiden anderen Schichten den jugendlichen Jahren angehören. nungsweiſe, welche den Anteil der Geſamtheit für die einzelnen 
Bereits zwiſchen 14 und 20 Jahren ſind ſie mit einem Viertel Stufen nachweiſt. Je weniger gleichmäßig aber die Anzahl über 
ihrer ganzen Zahl vertreten. Bei den weiblichen Perſonen dieſe letzteren verbreitet iſt, um ſo mehr wächſt darnach die Ziffer 
trifft das noch weit reichlicher zu: ſie füllen dieſe frühe Altersſtufe dort, wo eine Anſchwellung ſtatthat. Darin aber verhalten ſich 
ſchon mit nahezu zwei Fünfteln. Dieſe ſtarke Anſammlung der | die beiden Geſchlechter durchaus verſchieden. Die Mädchen fangen 
unteren Schicht in einem Alter, in welchem der Menſch eben er- ſchon nach dem 20. Jahre an, wenn auch noch nicht viel, zurück— 
wachſen iſt, rührt begreiflicherweiſe daher, daß für die Mehrzahl zugehen, ſo daß allerdings die Stuſe bis zum 30 noch kräftig. 
aller Erwerbstätigen zuvörderſt die Erlernung der beruflichen mit einem Drittel des vollen Beſtandes, beſetzt ift. Man muß 
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu beginnen hat, die aber, wenn auch wohl annehmen, daß bereits der Eintritt in die Ehe ſich fühlbar 
nach der Art des Berufes verſchieden, doch für die allermeiſten macht. Mit greifbarer Deutlichkeit geſchieht das auf der folgenden 
damit anhebt, ſich die mehr mechaniſchen Fertigkeiten anzueignen. Stufe. Sie iſt kaum noch ein Drittel ſo ſtark wie die vorige 
Demgemäß zählen ſie anfänglich ganz überwiegend zur unteren und nur noch mit einem Zehntel ſämtlicher Arbeiterinnen be— 
Schicht. Es iſt damit aber noch nicht geklärt, warum nach den völkert. Und von hier an verläuft der Abſtieg langſam von Stufe 
vorſtehenden Belegen die weiblichen Perſonen ſo entſchieden ſtärker zu Stufe, weſentlich beeinflußt durch den Tod oder die aufhörende 
die jugendlichen Altersſtufen anfüllen als die älteren. Für den | Arbeitsfähigkeit. Die weibliche Arbeitermaſſe ift alfo vornehmlich 
großen Haufen gilt es doch gleich für das eine wie für das auf den kurzen Zeitraum von 14 bis 30 Lebensjahren zuſammen— 
andere Geſchlecht, daß die jugendliche Perſon unmittelbar nach | geftaut: ihre nächſte Beſtimmung, Frau und Mutter zu werden, 
der Schule, die mit oder bald nach dem 14. Jahre für ſie endet, ſchreibt das vor. Die Männer dagegen ſind erheblich gleich— 
in irgendwelche Erwerbstätigkeit eintritt. Wenn auch mitunter mäßiger verteilt. Sie nehmen umgekehrt nach dem 20. Jahre noch 
Knaben, um noch in einer gehobeneren Anſtalt weitere Kennt- zu und ſteigen bis zum 30. zu ihrer höchſten Ziffer an. Dann 
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fallen zwar auch ſie beträchtlich ab, doch längſt nicht ſo anſehn⸗ 
lich wie die Frauen. Und abermals gehen ſie während des 40. 
bis 50. Jahres ſchneller zurück, um erſt von nun an allmählich 
dem höheren Alter zu erliegen. Das Bezeichnende für die männ- 
lichen Arbeiter bleibt aber ihre Verminderung nach dem 30. und 
nach dem 40. Jahre. 

Nur teilweiſe Ahnlichkeit mit dem Abſtufungsgang der Ar⸗ 
beiter hat der der Angeſtellten. Zumal in den entſcheidenden 
jüngeren Jahren entfernen ſie ſich ziemlich weit voneinander. 
Der Berufseintritt der Angeſtellten erfolgt ſpäter, auch bei dem 
weiblichen Geſchlechte. Ihre Aufgaben erheiſchen gründlichere, 
umfaſſendere Vorkenntniſſe, um derentwillen höhere Lehranſtalten 
oder Fachſchulen zu beſuchen ſind. Insbeſondere auch die jungen 
Mädchen pflegen das, was ſie als Maſchinenſchreiberinnen, 
Buchhalterinnen, Korreſpondentinnen gebrauchen, nicht erſt im 
Geſchäfte, in dem ſie bereits beruflich tätig ſind, ſondern vorher 
oder doch nebenher in einer niederen Stellung zu erlernen. So 
fällt von ihnen auf das Alter unter 20 Jahren wohl ſchon ein 
Drittel, doch damit immer ſichtlich weniger als bei den Arbeiterinnen. 
Die Männer aber bringen es einſtweilen auf noch kein Fünftel. 
Nun aber ſchwellen beide Geſchlechter plötzlich an, ſo daß die 
Männer gegen 30, die Frauen 44 Prozent, d. h. den dichteſten 
Stand erreichen. Halten ſich damit bei jenem Angeſtellte und 
Arbeiter die Wage, überflügeln die weiblichen Perſonen ihre 
Altersgenoſſinnen der tieferen Schicht. Setzt dann zwiſchen dem 
30. und 40. Jahre die Abnahme des Anteils ein, erhält ſich der 
der Männer noch auf ein Viertel, wogegen der weibliche auf 
14 Prozent zurückgeht. Iſt letzteres auch mehr, als es bei den 
Arbeiterinnen ſtattfindet, ſo haben doch ebenfalls die weiblichen 
Angeſtellten ſtarken Abgang erlitten. Auch für ſie wird den zu⸗ 
oberſt die Verheiratung hervorgerufen haben. Immerhin behält 
man doch den Eindruck, als wenn ſich ihnen die Ausſichten auf 
Verehelichung nicht ganz ſo günſtig als bei den Arbeiterinnen 
geſtalteten; die höheren Anſprüche ans Leben, die dieſe jungen 
Mädchen ſelbſt ſtellen, die oft unzureichenden Mittel für die Be⸗ 
gründung eines Haushaltes und vielleicht auch die unzulängliche 
Vorbildung zu deſſen Führung, die die Männer abſchrecken, mögen 
da füglich ſich geltend machen. Nach dem 40. bis zum 50. Jahre 
iſt allerdings der Anteil der weiblichen Angeſtellten erheblich 
zurückgegangen. Ob das noch der Eheſchließung wegen ſein kann, 
ob da nicht andere Triebkräfte zu verſpüren ſind, wird ſich ſpäter 
finden. Die männliche Ziffer erhält ſich noch mit 16 Prozent 
ziemlich hoch und hebt erſt während des 50. und 60. Jahres an, 
auffälliger zu ſinken, viel bedeutender aber hinterher, ſo daß über 
das 60. Jahr hinaus — wie auch bei den Arbeitern — nur ein 
ſchwacher Bruchteil ſich noch als Angeſtellte berufstätig erhält. 
An alledem hat ſich auch ſeit 1882 wenig verſchoben. Am meiſten 
fällt es in Anſehung der Frauen auf, deren Anteil für die unter 
20 Jahren fih verdoppelt, injoígebeljen der der nächſten Stufen 
fih mehr vermindert hat. Der heutige größere Bedarf an weib— 
lichem Kontorperſonal mag etwa den Anſtoß gegeben haben, daß 
fich den Bewerberinnen ſchon früher die Erwerbsmöglichkeit 
erſchließt. 

Durchaus abweichend von den beiden Schichten der Hilfs: 
perſonen nimmt ſich nun der Hergang bei der der Selbſtändigen 
aus. Sie fehlen bei den Männern, wie naheliegt, vor dem 
20. Jahre ſo gut wie gänzlich. Aber auch nach dieſem bis zum 
30. ſtellen ſie erſt ein Zehntel. Wer nicht ſchon in den Beſitz 
eines ererbten Vermögens getreten iſt oder ſonſt vorteilhafte Um⸗ 
ſtände zu nutzen weiß, iſt nur ſelten in der Lage, etwas Eigenes 
anzufangen. Nach dem 30. Jahre jedoch, wenn man feine beruf- 
liche Aus bildung abgeſchloſſen, fid) etwa in der Welt umgeſehen, 
die nötigſten Mittel durch Sparſamkeit oder auf anderem Wege 


verſchafft hat, ändert ſich das Bild mit einem Schlage: die 
Selbſtändigen wachſen zu 27 Prozent an. Und, was hier be⸗ 
deutſam iſt, bleiben ſie auf dieſer Höhe noch während des 40. und 
50. Jahres, um auch dann nicht tiefer als auf etwa 21 Prozent 
herabzugehen. Ja, zwiſchen 60 und 70 Jahren treten ſie noch 
mit einem vollen Zehntel auf. Die ſelbſtändigen Männer ſind 
alſo vorzugsweiſe in den reiferen und höheren Altern anzutreffen. 
Darin herrſcht Übereinſtimmung mit den Frauen, wenn ſie 
auch bereits unter 20 Jahren mit 6 Prozent hier vorkommen. 
Indeſſen halten ſie einigermaßen gleichmäßig die Stufen zwiſchen 
über 20 und 60 Jahren — mit gut 18 Prozent — befegt, 
ſogar noch die von 60 bis 70 mit 13 Prozent. Dies ſpricht 
dafür, daß bei den ſelbſtändigen Frauen für die Berufsausübung die 
Eheſchließungsfrage keine maßgebende Rolle ſpielt. Wohl jedoch 
trägt, wie ſchon erwähnt iſt und im letzten Abſchnitte noch darzutun 
ſein wird, der Witwenſtand zu der reichlichen Füllung der oberen 
Altersklaſſen bei, inſofern er häufig betagte Frauen nötigt, in 
das Erwerbsleben einzutreten. Und da dieſe Stufen, zumal die 
zwiſchen 30 und 50 Jahren, feit 1882 an Ausdehnung zugenommen 
haben, ſo ſcheint es, daß die ſchwieriger gewordenen Lebens— 
verhältniſſe öfter hierzu die Veranlaſſung gegeben haben. 

Gehen ſonach gewiß die einzelnen Schichten in ihrer Alters— 
verteilung ſichtlich auseinander, beſteht dennoch eine enge Ver— 
knüpfung zwiſchen der der Selbſtändigen und der Hilfsperſonen. 
Ja, die Verteilung bei dieſen iſt geradezu beſtimmend für jene. 
Die den Hilfsperſonen eigentümliche kräftige Vertretung auf der 
jüngeren Altersſtufe zwiſchen dem 20. und 40. Jahre und ſodann 
ihr plötzlicher Abfluß bedeutet doch nichts anderes, als daß ſie 
aufgehört haben, Hilfsperſonen zu ſein, die weiblichen Beſtand— 
teile, weil ſie einem Gatten ins eigene Heim folgen, die Männer, 
weil ſie zu einer ſelbſtändigen Stellung übergehen. Etwas 
weniger ſprunghaft als bei den Arbeitern vollzieht ſich die rück⸗ 
läufige Bewegung bei den Angeſtellten, die noch zwiſchen 40 und 
50 Jahren in einem merklich größeren Anteil als die Arbeiter 
vorhanden ſind. Ihre Ausſichten für die Selbſtändigmachung 
ſind demgemäß weniger günſtig. Sowohl ihre höhere Bildung 
wie die erweiterten Anſprüche, welche ſie gemäß jener an das 
Leben erheben, machen es ihnen ſchwieriger, ſich zu einem eigenen 
Betriebe durchzuringen. 

Dieſe Entleerung der Reihen der Hilfsperſonen fällt nun 
zuſammen mit der Füllung derjenigen der Selbſtändigen nach dem 
30. Jahre. Es hat alſo bis zu dieſer Altersſtufe ein verbreiteter 
Wechſel in der ſozialen Stellung von unten nach oben zu ſtatt⸗ 
gefunden, aus Arbeitern und Angeſtellten ſind Betriebsinhaber 
geworden. Denn aus ihnen ergänzen ſich doch regelmäßig die 
Selbſtändigen, die eben weil ſie dies tun und erſt dann umfang— 
reicher tun könren, wenn ſie eine gehörige Vorbereitungszeit 
durchlaufen und die Fähigkeit zur eigenen Niederlaſſung gewonnen 
haben, in den unteren Altersklaſſen nur ſchwach vertreten ſind. 
Daher weiſen ſie in den oberen denn auch hohe Ziffern auf. 
Doch ſind ſie nicht nur deshalb hoch, ſondern auch weil ſie fort— 
geſetzt bis auf die höchſten Altersſtufen Zuwachs erhalten von 
ſolchen Männern, die erſt ſpät das erſehnte Ziel der ſelbſtändigen 
Stellung erreichen, von Frauen, die ſich als Witwen eine neue 
Erwerbsgelegenheit zu ſchaffen ſuchen. Die Altersgliederung der 
drei Schichten gewährt ſonach ein lehrreiches Bild des Entwicklungs⸗ 
ganges, den deren Beſtandteile in den beſprochenen Erwerbs— 
ſtänden engeren Sinnes zu durchlaufen haben. Freilich hat dieſer 
Gang in jeder der hierher gehörigen Berufs abteilung fein eigenes 
Ausſehen. Sie müſſen daher auch noch einzeln ins Auge gefaßt 
werden. 

Ehe dies aber geſchieht, ſcheint hier der geeignete Platz zu 
ſein, noch das Verhältnis der Selbſtändigen und Hilfs⸗ 
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perſonen zueinander im Lichte der Alterstatſachen all— 
gemeinhin der Beurteilung zu unterziehen. Bildet doch dieſes 
Verhältnis einen Angelpunkt der großen ſozialen Fragen, welche 
gerade die Gegenwart mächtig beherrſchen, und hat es neuerlich 
noch mehr Bedeutung erhalten, da die Zählungen eine fühlbare 
Verſchiebung nach der Seite der Unſelbſtändigkeit ſeit 1882 auf— 
gedeckt haben. Richtig iſt ja, daß nach den Belegen des vorigen 
Abſchnittes die Zahl der Hilfsperſonen ſtark angeſchwollen iſt, 
daß hier, wenn man allein auf die weſentlich maßgebenden 
Männer ſieht, ſich unter 100 Erwerbstätigen in Landwirtſchaft, 
Induſtrie, Handel und Verkehr in Sachſen 21,6 Selbſtändige 
und darnach 78, Hilfsperſonen, im ganzen Reiche 26,1 und 73,9 
gegenüberſtehen. Und zweifellos geht aus ſolcher Zuſammenſetzung 
hervor, daß immer nur einer Minderzahl das Aufrücken in die 
ſelbſtändige Wirkſamkeit, wenigſtens nicht in einem ſolchen Alter, 
welches die Gewähr für ein längeres Verbleiben darin böte, vor— 
behalten ſein kann. Unrichtig dagegen würde es ſein, wenn, wie 
ſo manchmal geſchehen, in dieſem ſummariſchen Verhältniſſe bereits 
der zulängliche Maßſtab für das ſoziale Gewicht der beiden haupt— 
ſächlichen Schichten gefunden, wenn insbeſondere die vielköpfige 
Arbeiterſchicht lediglich als ein gleichartiger proletariſcher Be— 
ſtandteil im geſellſchaftlichen Aufbau genommen würde. Zutreffend 
wird hier aber erſt gemeſſen, ſobald auch die Alterstatſachen zu 
Hilfe genommen werden. Denn die Überlegenheit der Unſelb— 
ſtändigen über die Selbſtändigen iſt zu einem nicht geringen 
Teile eine Altersfrage, iſt, wie die tägliche Wahrnehmung lehrt, 
keine aus den geſellſchaftlichen Beziehungen geſchaffene, ſondern 
in der natürlichen Ordnung der Dinge gegebene Erſcheinung. 
Sind doch die Altersklaſſen, auf je jüngere Jahre ſie weiſen, um 
ſo voller beſetzt. Darnach ſind auch unter den Erwerbstätigen 
die jugendlicheren Beſtandteile ſtärker vertreten. Dieſe aber be— 
finden ſich, wie die zuvor beſprochenen Tatſachen ergeben haben, 
ganz vorherrſchend bei den Hilfsperſonen, zumal bei den Arbeitern. 
Und dorthin gehören ſie, um zunächſt einmal im Dienſte eines 
ſelbſtändigen Unternehmers, in ihren Beruf eingeführt, mit ſeinen 
Aufgaben vertraut gemacht zu werden. Erſt wenn ſie, was er 
verlangt, ſich angeeignet haben und zugleich an Alter und Einſicht 
reifer geworden find, vermögen die, denen auch die äußeren 
Mittel dazu nicht fehlen, ſobald die Gelegenheit ſich fügt, zur 
ſelbſtändigen Niederlaſſung zu ſchreiten. Das jedoch hat nach den 
beigebrachten Belegen erſt in größerem Umfange nach dem 
30. Jahre ſtatt. Je nach dem fortſchreitenden Alter hat dann 
eben auch das Verhältnis von Selbſtändigen und Hilfsperſonen 
ein verändertes Anſehen. So kamen 1907 in Sachſen unter 
100 Erwerbstätigen auf die männlichen: 


Hiefsperſonen 


Selbſtändigen Angeſtellten Arbeiter zuſammen 
unter 20 Jahren 0,3 9,8 89,9 99,7 
20—30 = 8,8 12,0 79,2 91,2 
30— 40 z 25,0 11,3 63,7 15,0 
40—50 =: 35,5 9,9 54,6 64,5 
50—60 : 42,9 8,1 49,0 571 
60-70 „ 50,4 5,6 44,0 49,6 


Es fteigt eben mit den Jahren der Anteil der Selbſtändigen 
und fallt der der Hilfsperſonen, bis nach bem 60. Jahre gar der 
der letzteren hinter dem der erſteren um weniges zurückbleibt. Bis 
auf die Hälfte ihres anfänglichen Beſtandes ſind die Hilfsperſonen 
herabgeſunken. Läßt ſich auch nicht ſagen, wieviel dazu die 
Sterblichkeit beigetragen, wie oft ein Übergang in eine fremde, 
d. h. hier nicht einbezogene Berufsſtellung, insbeſondere auch in 
die eines Alters- oder Invalidenrentuers ſtattgefunden hat, jeden: 
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falls verbleibt eine keineswegs geringfügige, vermutlich ſogar, wie 
die Anſchwellung der Ziffer der Selbſtändigen anzunehmen geſtattet, 
eine entſchieden größere Anzahl der Überlebenden, welche früher 
oder ſpäter an das Ziel der Selbſtändigkeit gelangt iſt. Der 
hohe, ſo bedenklich erſcheinende Anteil der Hilfsperſonen, wie ihn 
der Geſamtdurchſchnitt zu erkennen gibt, iſt alſo zum nicht geringen 
Teile eine Folge der breiten Menge der jugendlichen, zur Führung 
eines eigenen Geſchäftes von vornherein noch ungeeigneten Per— 
ſonen. Sie wird man darum gebührend zu beachten haben, wenn 
man ſich im Hinblick auf die Frage der Selbſtändigmachung ein 
richtiges Urteil für das Verhältnis der Selbſtändigen und Hilfs— 
perſonen zueinander machen will. Setzt man ſie auch ganz 
ab — und ebenjo natürlich die wenigen Selbſtandigen Deler 
Stufe —, ſo würde die Unternehmerſchicht es doch auf 26,0, die der 
Hilfsperſonen nur auf 74,0 Prozent bringen. Allerdings, wenn 
auch das Verhältnis gemildert erſcheint, bleibt immer noch ein 
fühlbarer Abſtand. Übrigens hat die Ausſcheidung der jugend— 
lichen Perſonen für die Abwägung des Verhältniſſes der beiden 
ſich entgegenſtehenden Schichten nur in Anſehung der Ausſichten 
auf eine ſelbſtändige Niederlaſſung ihre Berechtigung. Dreht es 
ſich dagegen um eine andere einſchneidende Seite der ſozialen Frage, 
um die Wahrnehmung der Standesintereſſen den Arbeitgebern 
gegenüber, dann freilich ſind die jugendlichen, unruhigeren Ele— 
mente höher einzuſchätzen: noch durch kein Verantwortungsgefühl 
gegen Familie und Eigenbeſitz gefeſtigt, ſind ſie es gerade, welche 
nicht nur am eheſten zu handgreiflicher Vertretung ihrer Anſprüche 
hingeriſſen werden, ſondern dabei auch durch ihre numeriſche Ver— 
breitung ſchwer in die Wage fallen. 

Indeſſen bleibt doch noch ein fernerer Umſtand bei der 
Würdigung des gedachten Verhältniſſes zu beachten, wenn er fid) 
gleich nicht ziſſernmäßig nachweiſen läßt. Um dereinſt ſelbſtändig 
im Berufe zu werden, bedarf es regelmäßig einer längeren oder 
kürzeren Vorbereitungszeit als Lehrling und Gehilfe. Die haben 
auch diejenigen in der Schicht der Angeſtellten wie der der Arbeiter 
durchzumachen, welche von vornherein nach den Kreiſen, denen 
ſie entſtammen, die Selbſtändigkeit als feſtes Ziel vor Augen 
haben. Das ſind ebenſoſehr die zukünftigen Inhaber größerer 
Unternehmungen, Gutsbeſitzer, Induſtrielle, Großkaufleute, als 
die weit zahlreicheren Handwerksmeiſter, Detailliſten, Gaſtwirte, 
kleinen Landwirte. Sie alle ſtecken mit in der Zahl der von der 
Statiſtik beigebrachten Hilfsperſonen, ohne daß ſich eine Handhabe 
bietet, ſie geſondert nachzuweiſen. Und doch ſtellen ſie vom ſozialen 
Geſichtspunkte aus etwas anderes dar, wollen anders bewertet 
ſein als jene, welche zunächſt ohne gleiche Ausſichten und Ziele 
in den Beruf eintreten, welche von Anfang an damit rechnen 
müſſen, ihn dauernd in abhängiger Stellung auszufüllen, und 
welche es nur bei ausnahmsweiſer glücklicher Geſtaltung ihres 
Geſchickes darüber hinausbringen. Nur dieſer letztere Beſtandteil 
iſt weſentlich mit dem proletariſchen Gepräge behaftet, während 
der andere, dem die ſelbſtändige Berufsausübung winkt und der 
zielbewußt darauf losſteuert, mehr von den Vorſtellungen erfüllt 
iſt, die Beſitz und Erwerb für eigene Rechnung eingeben. Auch 
das darf bei Abwägung des beſtehenden Verhältniſſes von Selb— 
ſtändigen und Hilfsperſonen nicht überſehen werden. — 

Setzt man nach dieſem Abſtecher die Unterſuchung der 
Altersverteilung in den ſozialen Schichten in der Weiſe 
fort, daß jetzt jede der drei großen Berufsabteilungen 
für fidh aufs Korn genommen wird, fol dabei wieder die Qand- 
wirtſchaft den Vortritt haben. Auch in dieſem Falle erſcheint 
es um der hervorragenden Bedeutung der Laudwirtſchaft willen 
angezeigt, ſie ohne Verbindung mit den übrigen Berufen der 
Urproduktion vorzunehmen. Dann betrugen nach der Zählung 
von 1907 in Sachſen in abſoluten Größen: 


im Alter Zunächſt auf die Männer geſehen, haben biefe bei den 
Geſchlecht Selbſtändige ] Angeſtellt Arbeit ' 
pan gagean 2 dee ee —.— Arbeitern bereits vor dem 20. Jahre eine Ausdehnung, durch 


" we i £ ge welche fie fid) weſentlich von den beiden anderen Abteilungen, 
männlich = 4 713 von Induſtrie wie Handel und Verkehr, unterſcheiden. Im Reiche 

unter 14 | weiblich. = : 1443 fallen auf fie ein Drittel, in Sachſen ſogar faft die Hälfte bet 
. K ganzen männlichen Arbeiterſchaft. Und auch das Kindesalter bis 

. | Med. Td a Es 42975 zu 14 Jahren, wiewohl es nur 1 Prozent, im Reichsdurchſchnitt 
zuſammen 29 914 18148 freilich etwa 4 Prozent ſtellt, überragt damit die beiden anderen 
Berufsabteilungen. Das hängt ſchon mit der innigen Verbindung 

männlich 27 538 35 946 von Berufs- und Hauswirtſchaft zuſammen. Die Kinder, bie {hon 

unter 20 | weiblich 2 383 48645 von früh auf im elterlichen Betriebe verwendet werden, müſſen 
zuſammen aii iuo 796591 oftmals auch nach der Schulentlaſſung zunächſt zur Hilfeleiſtung 
männlich 4773 939 20635 daheim bleiben. Und auch, wo fie nicht aus einem landwirt⸗ 

20 bis 30 | wO E ge ME unes 46 650 ſchaftlichen Betriebe hervorgehen, find fie doch aus landwirtſchaftlicher 
ö SECUS Umgebung und erhalten meiſt ihre erjte Brotſtelle in einem ſolchen 

sou | 1 n zi 115 = 875 Betriebe bei fremder Herrſchaft. Das dauert für einen erheblichen 
zuſammen . . 15 538 941 15 373 Teil nur ſo lange, bis die Jungen zur Fahne einberufen werden. 

männlich ...| 17215 488 8 062 Sind ſie zur Reſerve entlaſſen, kehrt heutzutage eine nicht kleine 

40 bis 50 | weiblich. 1381 909 6788 Anzahl der Landwirtſchaft den Rücken unb fucht fih induftrielle 
zuſammen . | 18552 690 11 850 oder ſonſtige ſtädtiſche Beſchäftigung. So [teft denn auch ber 

männlich . . 14595 301 3684 Anteil vom 20. bis 30. Jahre in Sachſen um volle 20 Prozent 

50 bis 60 | meiblij .... 1 987 149 6 517 niedriger als vor dem 20. Jahre. Längſt nicht fo grell ift ber 
zuſammen . | 16582 443 9 201 Abfall im Reiche überhaupt, und das doch gewiß deshalb, weil 
männlich 7 748 105 2252 in ſeinem mittleren Durchſchnitte die induſtrielle und kommerzielle 

60 bis 70 | weiblich 1228 61 2957 Entfaltung nicht den gleichen Grad erreicht hat als in Sachſen. 
zuſammen. en 188 5209 Und auch im ferneren Verlaufe find die Anderungen von Stufe 
männlich 1816 16 695 zu Stufe minder beträchtlich. Eine ganz erhebliche Abnahme des 

über 70 | un p Bea 30 : Ph Beſtandes männlicher Arbeiter vollzieht fih dann zwiſchen dem 


30. und 40. Jahre. Der Anteil dieſer Stufe verringert ſich in 


be ; ; g Sachſen um nicht weniger als ein Drittel, im Reiche um die 

Unter Beifügung der gleichen Größen für das ganze Deutſche Hälfte ſeines Uo Beſtandes Hier jedoch iſt ud weniger 
Reich gelangt „ Verhältnisgrößen, D: h. für je 100 jeder an bie Landflucht als an den Übertritt in bie ſelbſtändige Stellung 
Schicht und jedes Geſchlechtes bezüglich der: ſeitens der nicht geringen Anzahl derer zu denken, welche einen 
bäuerlichen oder ſonſtigen landwirtſchaftlichen Kleinbetrieb eigen⸗ 
Angeſtelten ] Arbeiter tümlich oder padjtmeije übernehmen. Und der ſcheint ſich nach 
von Jahren grise Sadi. | Reis | Sagi. | Reih Sach. goe Maßgabe des ferneren Abfalls noch weiterhin ſchwächer fortzufegen. 
L 7. 5 | IV II a Die Angeſtellten, bie Wirtſchafter, Inſpektoren, Rechnungs: 


männlich.. oo! oo| % %] 1% 44 führer kommen erſt nach dem 20. Jahre zu ihrem Höhepunkte, 


Selbſtändigen] Angeſtellten 


unter 14 | weiblich.. Ge % 0% oo| 0, zs nehmen auch von ba an nur in mäßigem Schritte ab. Ihre Aus- 
zuſammen . oe Gol 02| 0,0 08| au fichten auf einen ſelbſtändigen Betrieb können demnach nur be- 
männlich. . oo! 0,1 17,5 10, 46, 31, ſcheiden ſein. Zwar gehen aus ihnen die Beſitzer und Pächter 

14 bis 20 | weiblich.. 0,0 0,1 21,0 | 16,7 | 46,0 | 23,5 | größerer wie mittlerer Güter regelmäßig hervor. Doch treten fie, 
zufjammen....| 0,0| 0, 18,8 | 11,7 | 46,2 | 26,6 auf das Ganze geſehen, entſchieden zurück, fo daß auch nicht vielen 

— dieſe Verbeſſerung ihrer Lage zuteil werden kann. Ein an⸗ 
dee | weiblich zen o: re "is 2 ſehnlicher Teil von ihnen wird, auch ſchon weil ihnen die Mittel 
zuſammen 00 0,1 19,0 | 117 | 47.0 29,7 7 "d dida un. fehlen dürften, an bie 

e abhängige Stellung gebunden bleiben. 

20 bis 30 | ae uh Ca SS 10 Se na a. Die Altersfolge der männlichen Selbſtändigen, zwar 
zuſammen . . 7,3 Gol 34,3 | 28,2 | 27,6 25,2 kräftig einſetzend während des 30. und 40. Jahres, zeigt noch 
männlich.. las 23,0 21,8 23,3] aal 13, einen Aufſtieg auf der nächſten Stufe und gibt ſelbſt von 50 bis 

30 bis 40 weiblich. . Ze 9, 15,6 18,4] 8,4 17,2 | 60 Jahren eine Ausdehnung zu erkennen, die der von 30 bis 
zuſammen . . 23,3 | 21,2 | 19,4 22,2] 9,1 15,9 40 Jahren etwa gleichkommt. Ja, auch der Anteil zwiſchen 60 
männlich ... 28,1 27,2] 16,0 20,3] 67) 9, und 70 Jahren ift noch hoch, höher jedenfalls als in einer der 

40 bis 50 | weiblich. 24,7 Sen n beiden anderen Berufsabteilungen. Darin macht ſich zumal das 
zuſammen .. . | 27,8 26,8 142 | 1852 | 7,0 12,5 allgemeine Reichsmittel bemerkbar. Hieraus ijt abzunehmen, daß 

. männlich 23,8 23,9] 9, 12, Aal 743 der Eintritt der Selbſtändigkeit ſich ziemlich ſpät vollzieht. Es 

50 bis 60 | weiblich... 36, 32,7 Zei 9, 5, 10,7 hat das ſeine Begründung in der durch den gegebenen Umfang 

zuſammen . . | 24,9 25,1] 9,1 120] 5,4 9, : 
des Grund und Bodens unb ſeiner Beſitzverteilung gezogenen 
ae | bM Pes Kei Soo ba 2 2 en Beſchränkung, die beliebiger Errichtung neuer Betriebe und damit 
zuſammen .. | 13,5 15,8] 3,4 5,8] 3,10 Se ſelbſtändiger Niederlaſſung einen Damm entgegenſtellt. Die Ver⸗ 
W EES WEG ee mehrung der beſtehenden Wirtſchaften durch Errichtung von 
über 70 | weiblich. 6, | 9% os| 11| 0% 16 Kolonaten, durch Güterzerſchlagung oder Abzweigungen hält fid) 
zuſammen . . 3,2 5,3] 0, 1,2] Os| 1, immer nur in febr gemeſſenen Grenzen und ift deshalb nicht darnach 


s pem 


angetan, den Kreis der Anſäſſigmachung für das Ganze zur | erhalten. Denn menm fie fih, wie das doch zunächſt zu erwarten 
ſelben Zeit fühlbar zu erweitern. Der erheblichſte Teil des zum iſt, in unteren landwirtſchaftlichen Kreiſen verheirateten, würden ſie 
Landwirtſchaftsbetrieb verwendeten Grundeigentums geht im Wege doch fernerhin in ihrer Arbeiterſtellung verharren, da auf ihre 
der Vererbung und ebenſoſehr, wenn nicht mehr, in dem der erwerbstätige Mitwirkung, den Lebensunterhalt zu verdienen, regel⸗ 
Abtretung vom Vater auf den Sohn oder Schwiegerſohn in andere mäßig nicht verzichtet werden kann. In der Folge, nach dem 40. Jahre, 
Hände über. Darin unterſcheidet fid) eben die Landwirtſchaft von findet dann langſame Verminderung ſtatt, fo daß erhebliche Ab- 
der Induſtrie und dem Handel, daß in dieſen der Übergang zur flüſſe nach außen nicht mehr ſtattzuhaben ſcheinen. Í 
Selbſtändigkeit meiſtens mit ber Neubegründung des Unternehmens Wird jetzt zum zweiten an den Handel und Verkehr heran: 
eingeleitet wird, da hierzu ein ungleich größerer Spielraum ge: getreten, ſo gab es 1907 in Sachſen: 

geben iſt. Sonach wird in der Landwirtſchaft naturgemäß der TA 
Zeitpunkt der ſelbſtändigen Niederlaſſung hinausgerückt. | von Jahren | 


Angeſtellte Arbeiter 


Geſchlecht | Selbſtändige | 


Der weibliche Beſtandteil ber Erwerbstätigen fpielt in ſelb⸗ 1. 2. 3. 4. 5. 
ſtändiger Eigenſchaft ſeiner abſoluten Zahl nach keine Rolle. männlich | ES 59 991 
Soweit er aber vorhanden ijt, kommt er erft nach dem 40. und unter 14 | weibliche € b 102 
mehr noch nach dem 50. Jahre zur Geltung. Es iſt darin ein An⸗ zuſammen . ES 64 893 
zeichen zu erblicken, daß es regelmäßig Witwen fein werden, an bie nad) | männlich. 80 8303 16226 
dem Tode des Ehemannes bie Betriebsleitung übergegangen iſt. 14 bis 20 | weiblich. 132 2319 14482 

Als Angeſtellte machen Frauen, befonders hier die | zujammen . . . 213 ac 30709 
Wirtſchaftsmamſellen und Haushälterinnen, Schon vor bem 20. Jahre i S 
einen größeren Bruchteil aus: in Sachſen über ein Fünftel, im unter 20 | le a bs SEN ech 
Reichsdurchſchnitt etwas weniger, erheben fid) aber im folgenden | zuſammen 212 10 686 31101 
Jahrzehnt auf das Doppelte. Damit wendet ſich denn auch die männlich. 6 130 13 854 28 186 
Richtung und ſie nehmen bis zum 40. Jahre mindeſtens ebenſo 20 bis 30 | meibfi .... 2051 3011 16067 
kräftig ab, als fie im Jahrzehnt zuvor geftiegen find. Für ihre zuſammen 8181 16 865 44 253 
Verehelichung eröffnen fid) ihnen mithin gute Ausfichten, beſonders í männlich. . . 18419 12282 28 741 
um als Hausfrau eines mittleren oder kleineren Landwirtes dern 30 = 40 | weiblich.. 5810 988 3 836 
eigenen Wirtſchaft vorzuſtehen. Später freilich ſcheint das ſeltener zuſammen . N 13270 sad 
ber Fall zu fein, da ihre Ziffer in gemäßigtem Schritte dem Ende | männlich. ][ 19399 6901 16478 
entgegengeht. 40 = 50 | weiblih .... K de 5 1975 

Hinſichtlich der Arbeiterinnen ſtimmen Sachſen und das AUS er > rs 
deutſche Mittelverhältnis wenig überein, wennſchon auf beiden — 60 u el G 2998 Taga 
Seiten bie gleiche Richtung innegehalten wird. Der gemäß find; ^ — ee a xe 

‚Die 8 ge Ver gemaß | zuſammen . | 20969 3444 9153 
bie weiblichen Perſonen, welche in der Landwirtſchaft niedere männlich Se ioir Boos 
Dienfte verrichten, am zahlreichſten im Alter bis zu 20 Jahren 60 - ou | weiblich. 5310 18 530 
vorhanden. Dann nehmen ſie von Stufe zu Stuſe ab. Als durch⸗ | aujammen . . . 11352 1065 3231 
ſchnittliche Erſcheinung in Deutſchland geht bieje Abnahme ver- männlich. 1553 139 332 
gleichsweiſe langſam, zwiſchen 20 und 30 Jahren kaum fühlbar, über 70 | weiblich 1694 4 88 
vor ſich. Auffällig iſt, daß auch nach dem 30. Jahre, wenn der zuſammen 3247 143 420 


Einfluß der Verheiratungen ſich zu äußern pflegt, die Senkung 


, : Die entſprechenden Verhältnisziffern betragen für 100: 
gegen die voraufgehende Altersſtufe, wiewohl ſie auch hier etwas 


beträchtlicher iſt, längſt nicht die Stärke erreicht, die ſonſt ſtatt⸗ u nen Geſchlecht %)%%CCͤͤͤß ̃ basi NN 
hat. Hieraus aber zu ſchließen, daß die landwirtſchaftlichen Sac. Reich] Sach. | Reich | Sadi. | Reich 
Arbeiterinnen etwa weniger heiraten als die anderer Berufe, würde 1. 2. 3. 7.8. 
verfehlt fein. Vielmehr legt jene Tatſache die durch die Ber männlich.. — 05: 0,5 
obachtung der täglichen Lebensvorgänge unterſtützte Annahme nahe, unter 14 | meibli ....| — 03, 0,6 
daß dieſe Arbeiterinnen auch als Ehefrauen überwiegend in ihrer zuſammenn | a NS 
bisherigen Stellung verbleiben. männlich. | On 18,1 | 13,9 | 16,1 | 17,8 
Wenn nun die ſächſiſche Altersgliederung ber landwirtſchaft⸗ 14 bis 20 | weiblich.. | 0,4 „ 
lichen Arbeiterinnen von der gemeinſamen deutſchen abſticht, wird me KE | xl: EL. 
man ſchwerlich irregehen, darin bie volkswirtſchaftliche Eigenart männlich.. 0, 0.2 18,2 140 164. 18,3 
des Landes zu erkennen. In ihm gehören die Mädchen bis zum unter 20 | weiblich.. 04. ,s] 348: 30,1 | 38,1 28,2 
20. Jahre allerdings weit mehr als im Reiche ber Landwirtſchaft zuſammen .. 0,2 0, 20,3 | 16,5 | 22,5 | 21,3 
an: beinahe zur Hälfte gegen nur ein Viertel. Hernach aber ber: | männlich . . 95 10, [ 30,1 | 30,7 | 27,9 30,8 
ſchwindet von ihnen ein namhafter Teil, fo daß fie bis auf 28 Prozent | 20 bis 30 | meibli ....]| 6,8 | 80 | 45,1 | 50,5 | 41,9 ' 34,5 
fallen. Das rührt offenbar von einem ausgedehnten Berufswechſel | äujammen. .. | 8,5; 10,9 32,0 | 33,8 | 31,8 | 32,0 
her, inſofern die Induſtrie, bie eben in Sachſen überall vertreten | | männlich.. 28, 29.5 26,7 | 27,9 28,5 25,7 
it, für landwirtſchaſtliche Frauenhände reichliche Verwendung hat, 30 40 | weiblich „ | VI 
daneben auch die ſtädtiſchen Dienſtboten an fid) zieht. Die Be: | e E kec " | F 
wegung fegt fid) noch entſchiedener während des 30. bis 40. Lebens- 40 | männlich. | 30,0 282] 150; 16,8 | 16,5 | 15,1 
50 weiblich . . . 25,6 25,7] 4,0 3,6] 5,2 10,8 
jahres fort, wo der Abſturz das Dreifache — von 27, 8auf 8 Prozent — | zuſammen ... 1285 Ziel 13,6 | 145 | 135 13,8 
überfteigt. Der Einfluß ber Eheſchließungen wird durch den mehr | männlich CV 
maßgebenden Eintritt in Fabriken verſchleiert werden. Andernfalls ep | weiblich.. | 263 off. 
müßte der Anteil der landwirtſchaftlichen Arbeiterinnen ſich höher zuſammen . . . 22,1 20, ] ee "el 66| Gs 


satis | uin. |. Miis 
Geſchlecht Eadj. Reich | Sachſ. Reich | Sachſ. Reich 


d. 8. 4. 


im Alter 
von Jahren | 


1. 


männlich . . 9, 94 ; : 2,6 

60 bis 70 | weiblich . 17, 16,0 ,s Os| 1,4 2s 
zuſammen . . | 12,0 110] 2,0 2,8] 2, | 2,5 

männlich. . 24. 2,6] 0,3 04] 0,8 | 0,4 

über 70 | weiblich . . 5,8 52] 01| oul 0,2 08 
zuſammen . 3,4 32 0,3 0,4] 03| 0,5 


In dieſer Abteilung beginnt die Berufstätigkeit der Männer 
in der Schicht der Arbeiter längſt nicht ſo früh als in der Land⸗ 
wirtſchaft. Unter 20 Jahren finden ſie ſich nicht halb ſo ſtark als 
in letzterer vor. Mag für manche Zweige dieſer Stellung, zu der 
die Zählungsbehandlung auch die Ladendiener und Verkäufer ge⸗ 
rechnet hat, eine etwas gehobenere Schulbildung und darum ein 
längeres Verweilen im Elternhauſe angemeſſen ſein, vielfach und 
beſonders für die mehr gröberen Verrichtungen wird der Eintritt 
erſt erfolgen, nachdem der Arbeiter, ſoweit er auf dem Lande zu 
Hauſe iſt, auch in landwirtſchaftlicher Tätigkeit ſeine erſte er⸗ 
werbende Beſchäftigung verbracht hat. Für die Arbeiterſchicht im 
Gebiete des Handels und Verkehrs liegt der Berufszugang beſon⸗ 
ders zwiſchen dem 20. und 30. Jahre, im Reiche noch mehr als 
in Sachſen. Dafür findet hier auch im nächſten Jahrzehnt ſogar noch 
ein kleiner Aufſtieg ſtatt, während dort ſchon die rückläufige Be⸗ 
wegung einſetzt. Dieſe geſtaltet ſich lebhafter aber erſt nach dem 40. 
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Männer. Sie ſteigen aber fortgeſetzt an, jo daß fte mit ihrer Ziffer 
zwiſchen 40 und 50 Jahren der männlichen ſich nähern. Mit der 
Abnahme der Hilfsperſonen, die beſonders ſichtlich ſchon zwiſchen 
30 und 40 Jahren auſtritt, wird dieſe Steigerung der Anteils⸗ 
ziffer der ſelbſtändigen Frauen indeſſen kaum etwas zu tun haben. 
Wie jene ſich zweifellos von vollzogener Eheſchließung und der in 
dieſen Berufen regelmäßiger damit verbundenen Aufgabe der ge⸗ 
ſchäftlichen Tätigkeit herſchreiben, ſo ſind dieſe, wenigſtens vom 
40. Jahre an, mehr und mehr dem Eintritt in den Witwenſtand 
zuzuerkennen, der eben für viele der Frauen die Notwendigkeit 
mit ſich bringt, auf einen für ſie angemeſſenen Erwerbszweig Be⸗ 
dacht zu nehmen. Da erſcheint dann oftmals ein mit den be⸗ 
ſcheidenſten Mitteln begründetes und geführtes Ladengeſchäſt als 
Notanker. Gerade dieſe Veranlaſſung mag zu der vielfach beklag⸗ 
ten Überſetzung der kleinen, volkswirtſchaftlich bedenklichen Vertei⸗ 
lungsbetriebe beigetragen haben. 

Die weiblichen Hilfsperſonen in Handel und Gewerbe 
pflegen ſchon früh und namentlich auch früher als die männlichen 
Perſonen einzutreten. Sie machen vor dem 20. Jahre bereits 
über ein Drittel aus, doch erſt zwiſchen 20 und 30 Jahren wachſen 
ſie zu ihrer höchſten Ziffer an, die bei den Angeſtellten im Reiche 
überhaupt ſogar die volle, in Sachſen die kleinere Hälfte ausmacht. 
Dann aber bewirken die Verheiratungen einen kräftigen Rückgang 
der Ziffern, der bei den Angeſtellten noch viel einſchneidender 


Jahre und fegt fid) in kräftigen Sprüngen fort, fo daß von jenem | ift als bei den Arbeiterinnen. Jene finden fid nach dem 40. 
Zeitpunkte an für die männliche Arbeiterſchicht ſich reichliche Ge⸗ Jahre nur noch eben über 5 Prozent vor, während auf dieſe in 
legenheiten zu Stellungs⸗ oder Berufswechſel ergeben müſſen. Und Sachſen noch ein Zehntel, im Reiche insgemein noch etwa ein 


ſo wie mit den Arbeitern ſteht es mit den Angeſtellten: beide 


decken ſich ziemlich genau in ihrer Altersverteilung. 

Bei den Selbſtändigen iſt die Füllung der Stufen bis zum 
40. Jahre der in der Landwirtſchaft überlegen, ſo daß die geſchäft⸗ 
liche Unabhängigkeit alſo regelmäßig früher erreicht wird. Der 
Höhe von 30 bis 40 Jahren kommt noch die von 40 bis 50 Jahren 
einigermaßen gleich, mit einem kleinen Ausſchlage in ſteigender 
Richtung in Sachſen, in fallender im Reiche überhaupt. Darnah 
muß auch in dieſem reiferen Alter ein fühlbarer Zugang erfolgen. 
Und dem entſpricht ein nicht geringfügiger Abfall ſowohl bei den 
Arbeitern als bei den Angeſtellten. Ja, ſogar zwiſchen dem 50. 
und 60. Jahre ſetzt ſich der Nachſchub, den die Selbſtändigen 
erhalten, noch fort, wie das teils ihre eigene, immer noch hohe 
Anteilsziffer, teils die erhebliche Abnahme auf Seiten der Hilfs⸗ 
perſonen andeutet. Das Gleiche gilt ſelbſt von dem Alter 
zwiſchen 60 und 70 Jahren. In dieſem Falle wird man an 
die Altersverſorgung zu denken haben, welche betagte, in ihrer 
Leiſtungs fähigkeit zurückgegangene Männer, gleichviel welchem Be- 
rufe ſie bisher oblagen, ſich in einem kleinen Kramladen, einem 
Trödelhandel, einer Schankſtätte zu ſchaffen ſuchen. Die Leichtig⸗ 
keit der eigenen Niederlaſſung iſt auch wohl nirgends ſo oft 
gegeben als im Handelsgewerbe, wenigſtens ſoweit es in dem 
Kleinvertrieb der üblichſten Ge⸗ und Verbrauchsgegenſtände be⸗ 
ſteht. Dieſe Art Kleinhandlungen, wie ſie nur geringe, unſchwer 
zu erwerbende Geſchäftskenntniſſe vorausſetzen, laſſen ſich, wenn 
man mit kleinem Nutzen ſich behelfen will, überall einrichten, da 
ihnen meiſt um der allgemeinen Gangbarkeit ihrer Waren willen 
bis in die entlegenſten Wohnplätze ein gewiſſer Abſatz geſichert zu 
fein pflegt. Daher find es auch nicht allein die gelernten Handlungs⸗ 
befliſſenen, find es ebenfalls beliebige nach einer Brotſtelle ſich 
umſehende Perſonen, welche hierbei in Betracht fallen, und jo denn 
auch, wie eben geſagt, ſolche, die erſt im höheren Alter darin eine 
Erwerbsquelle ſuchen. 

Dieſes letztere Moment dürfte noch entſchiedener die weib⸗ 
liche Abſtufung berühren. Selbſtändige Frauen füllen anfäng⸗ 
lich und bis zum 50. Jahre die Altersklaſſen ſpärlicher aus als die 


Fünftel trifft. Ob den einen beſſere Verehelichungsgelegenheiten ſich 
bieten, ob die anderen trotz etwaiger Verheiratung öfter an ihrer bis⸗ 
herigen Stellung feſthalten, mag einſtweilen dahingeſtellt bleiben. Nicht 
ausgeſchloſſen aber ijt es, daß dort fid) leichter noch der Übergang zur 
Selbſtändigkeit vollzieht und unter den Witwen, deren ebenzuvor ge⸗ 
dacht wurde, auch die früheren Angeſtellten an der beträchtlichen 
Ziffer der ſelbſtändigen weiblichen Perſonen ihren Anteil haben. 
Bleibt nun noch drittens die angeſichts der modernen volks⸗ 
wirtſchaftlichen Entwicklung beſonders bedeutſame In duſtrie bar: 
zuſtellen, ſo erbrachte die Zählung von 1907 für Sachſen: 


Nerd | Geſchlecht | Selbſtändige | Angeſtellte Arbeiter 
1. 2. 8. 4. 5. 

männlich 20 125 1 905 

unter 14 weiblich 96 9 836 
zuſammen 116 134 2 741 

männlich EN 505 13 914 152 996 

14 bis 20 | weiblich er. AER 7 448 2 955 96 470 
zuſammen 7 958 16 869 249 466 

männlich en 525 14 039 154 901 

unter 20 | weiblich 7 544 2 964 97 306 
zuſammen 8 069 17 003 252 207 

männlich TET 16 171 22 696 196 473 

20 bi8 30 | weiblich 20 595 3 667 89 393 
zuſammen 36 766 26 363 285 866 

männlich Zur 89 561 20 154 149 620 

30 bis 40 | weiblich 17 559 1128 29 354 
zuſammen 57 120 21 989 178 974 

männlich xe ud 38 874 13 651 93471 

40 bis 50 weiblich. 16 677 449 19 695 
zuſammen 55 551 14 100 113 166 

männlich 1 27 736 6 748 50 629 

50 bis 60 | weiblich 13 557 115 11 204 
zuſammen 41 293 6 863 61 833 

männlich 15 058 2 048 19 348 

60 bis 70 weiblich 9 219 22 4173 
zuſammen 24 277 2 070 23 521 

männlich. 5 356 253 2 916 

über 70 | weiblich 8 4092 8 181 
zuſammen 8 758 256 8 653 


Unter den Selbſtändigen befinden fid) eingeſchloſſen auch Selbſtändigkeitsfrage wenig mit bem recht anſehnlichen Abfall der 
die ſogenannten hausgewerbetreibenden Selbſtändigen. Die ent⸗ Arbeiterinnen nach dem 30. Jahre zu tun, der ſie auf ein Drittel 


ſprechenden Verhältnisziffern betragen für 100: 


im Alter Selb ſtändige Angeſtellte Arbeiter 
Geſchlecht F | | 
Kee iis Sach. Reidh | Sachſ. Reich | Sachſ. Reich 

1. 2. 3. 4. 5. 6 d. 8 
männlich 0,0 | Oof 01! 0, 05 | 0,7 
unter 14 | weiblich.. | On | On] 01: 02| 03 0,9 
zuſammen E al oul 0,2] oal o 
männlich.. 04| 04| 17, | 114 | 2259: 23,1 
14 bis 20 weiblich . . 84| 7, 35, 33,8 | 38,3 35,5 
zuſammen . 3, 2,0 19,2 | 18,5 | 27.1 | 25,4 
männlich.. 04| O4[| Gei 11,6 | 23, | 23,8 
unter 20 weiblich. . . 8,5 7,2 35,5 34,0 | 38,6 | 36,4 
zuſammen . 3,5 2,0 19,3 13,7 | 27,4 | 26,1 
männlich. . . | 11,3 | 18,1 | 28,5 | 30,3 | 29,5 | 30,9 
20 bis 30 weiblich. | 28,3 | 26,5 48,9 45,2 35,5 | 33,4 
zufammen . . . | 15,8 | 16,4 | 30,0 | 81,7 | 31,1 | 31,4 
männlich . . . 27,5; 80,3 | 25,8 | 28,1 | 22,4 | 22,3 
30 = 40 weiblich. . . . | 19,8 | 22,5 | 13,5 13 4 11,7 | 18,8 
zuſammen ... | 24,6 | 28,3 | 24,2 | 26,7 | 19,5 20,7 
männlich. . . 27,1 | 26,2 17,2 | 17,8 | 14,0 | 13,4 
40 = 50 weiblich . . . | 188 19,7] 5,4 5,1] 7,8 88 
zuſammen . . | 24,0 | 24,6 | 16,0 | 16,7 | 12,8 | 12, 

männlich.. . 19,4 18,1] 85 | 87| 7,6 6, 
50 60 weiblich . . 15,3 14,6] 1,4 1,86] 4, Bu 
zuſammen . .. | 17,8; 17,3] 7,8 8, 6,7 64 
männlich. . . 10,5 9,2] 2,3 3,0] 2,9 2,5 
60 70 weiblich. . 10, 7,86] Dal 0%] 17 21 
zuſammen . . 10,5 88} 2,4 2,7] 2, 24 
männlich.. 8:, 2,7] 083| Osj 0,4 0, 
über 70 | weiblich . . 3,9 2,1] 00| 0%, 0,3 04 
zuſammen . . 3, Gel 0,3 041 04] 0,5 


Soll in dieſem Falle die Betrachtung mit den weiblichen 
Perſonen anheben, da die der männlichen nach verſchiedenen 
Seiten hin weiter auszuſpinnen ſein wird, ſo iſt das Beſtreben 
nach eigenem wirtſchaftlichen Wirkungskreiſe aus den gefundenen 
Tatſachen nicht oder doch nur in einem Falle mit einiger Deutlich⸗ 
keit herauszuleſen. Zwar iſt ja, wie ſchon früher hervorgehoben 
wurde, eine Reihe von Erwerbszweigen ganz vorzugsweiſe in 
weiblichen Händen und dies auch gerade in unabhängiger Berufs- 
ſtellung. Daß da in gewiſſem Grade auch ein Verhältnis des 
Aufrückens von der unteren in die obere Stellung ſtatthat, muß 
vorausgeſetzt werden. Dennoch iſt ein Ineinandergreifen der 
Altersfolge der Hilfsperſonen und der Selbſtändigen nicht wahr⸗ 
zunehmen. Die ausſchlaggebenden Veränderungen in der Gliederung 
auf der Seite der Hilfsperſonen ſind daher in den Eheſchließungen 
zu vermuten. Höchſtens erwecken die Arbeiterinnen in einem 
jüngeren Alter die Vorſtellung, als ob die Veränderung in ihrer 
Zahlenreihe mit der der Selbſtändigen korreſpondiere. Der Anteil 
jener nämlich, welcher zwiſchen 14 und 20 Jahren über ein 
Drittel beträgt und damit einen größeren Umfang als in den 
beiden anderen Abteilungen hat, verjüngt fid in dem nächſten 
Abſchnitt bis zum 30. Jahre um etwa 3 Prozent. Gleichzeitig 
dehnen ſich die weiblichen Selbſtändigen um das Dreifache aus. 
Da nun, wie aus allen bisherigen Erörterungen hervorging, die 
Verheiratungen beſonders nach dem 30. Jahre fallen, ſo wäre 
es immerhin möglich, daß der Rückgang der Arbeiterinnen zu 
einem Teile aus Gründen der Selbſtändigmachung geſchehen ſei. 
Bedeutend kann dieſer Teil aber jedenfalls nicht geweſen ſein, 
denn der Rückgang der Arbeiterinnen belief ſich in Sachſen der 
-abfoluten Zahl nach nur auf 7913, hingegen die Zunahme ber 
Selbſtändigen auf 13051 Köpfe. Unzweifelhaft aber hat die 


vermindert. Das können faſt allein ihre Verheiratungen ſein, da 
die Selbſtändigen zur ſelben Zeit nicht nur keinen Zufluß, ſondern 
geradezu einen Abfluß erleiden. So verbleiben nach dem 40. 
Jahre in Sachſen noch etwa 14, im Reiche 16 Prozent der 
Arbeiterinnen, die, wohl weſentlich infolge der Sterblichkeit und 
von Hinfälligkeit, langſam abnehmen. 

Darin verhalten ſich den Arbeiterinnen die weiblichen An⸗ 
geſtellten gleich, daß auch ſie ſchon zu Anfang nach der ge⸗ 
wöhnlichen Entlaſſungszeit aus der Schule ſich mit einem Drittel 
ihres ganzen Beſtandes vorfinden. Dann jedoch ſchlagen ſie die 
entgegengeſetzte Richtung ein: ſie ſteigen noch um etwa ein Zehntel 
an, das gewiß, weil eine Anzahl dieſer Schicht ſich zuvor noch 
höhere, ihrer Stellung angemeſſene Kenntniſſe angeeignet hat. 
Für die große Mehrzahl iſt das Verweilen in dieſer Stellung 
nicht lange. Nach dem 30. Jahre find bereits reichlich zwei 
Drittel verſchwunden, auch bei ihnen gewiß in erſter Linie wegen 
der mit der Verheiratung verbundenen Aufgabe der Berufsſtellung. 
Was nach dem 40. Jahre noch von ihnen vorhanden iſt, bringt 
es auf nicht mehr als auf rund 7 Prozent. 

Die ſelbſtändigen Frauen in der Induſtrie ſind vergleichs⸗ 

weiſe ſchon früh nicht unerheblich vertreten. Das mögen wohl 
beſonders ſolche weibliche Perſonen ſein, die, wie Näherinnen, 
Schneiderinnen, Stickerinnen, Putzmacherinnen, ihr Unternehmen 
vorwiegend allein, vielfach im Hauſe ihrer Kundſchaft, oder als 
Hausinduſtrielle betreiben. Erſt zwiſchen 20 und 30 Jahren 
nehmen ſie aber ihren höchſten Stand an und gehen dann von 
Stufe zu Stufe allmählich zurück. In dieſer langſamen Rück⸗ 
wärtsbewegung kann man freilich auch ein Anzeichen für Zuflüſſe 
ſehen, die ihnen aus den Kreiſen der beiden anderen Schichten 
ſpäter noch zuteil werden; indeſſen können die ſich nur in be⸗ 
ſcheidenen Grenzen halten. Sind auch dieſe Selbſtändigen noch 
nach dem 50 und 60. Jahre ziemlich zahlreich vorhanden, laſſen 
ſie ſich doch nicht mit denen im Handel und Verkehr meſſen. 
Denn, um wie hier als Altersverſorgung von Witwen noch ein 
kleines Geſchäft anzufangen, ſind die induſtriellen Berufe der er⸗ 
ſorderlichen Geſchicklichkeiten wegen weit ſeltener geeignet. 

Mehr als die der Frauen iſt die Altersverteilung der 
Männer in der Induſtrie darnach angetan, die Aufmerkſamkeit 
in Anſpruch zu nehmen. Sie unter den drei Berufsabteilungen 
iſt es, welche für die untere Schicht die günſtigſten Anzeichen bietet, 
zu einer eigenen Berufsausübung vorzudringen. Und darin liegen 
die Verhältniſſe ziemlich gleich in Sachſen wie im Durchſchnitt 
des Reiches. Es find gerade in bezug auf die Induſtrie, auf 
die Männer ſowohl als auf die Frauen, nur wenige Beſonder⸗ 
heiten im einzelnen in beiden Gebieten vorhanden, während die 
allgemeine Richtung des Altersverlaufs übereinſtimmend verfolgt wird. 

Die induſtriellen Selbſtändigen ſtellen ſchon zwiſchen 20 
und 30 Jahren einen Anteil von gut einem Zehntel, im ganzen 
Reiche von 13 Prozent. Dieſer erfährt aber mehr als eine Ver⸗ 
boppefung während des nächſten Jahrzehntes. Er ſteigt dem nach 
in Sachſen auf über ein Viertel, im Reiche ſelbſt auf 30 Prozent 
hinauf. Damit iſt hier denn auch die Obergrenze erreicht; dort 
dagegen bleibt noch die Ziffer in dem Zeitraume vom 40. zun 
50. Jahre beſtehen, ein Anzeichen dafür, daß die Selbſtändigen 
noch zahlreiche Beſtandteile in ſich aufnehmen. Denn ohne dies 
würde die jetzt bereits merklichere Sterblichkeit eine Abnahme ver- 
anlaßt haben. Eine ſolche ijt auch für das Reichsmittel vor⸗ 
handen, wennſchon noch einigermaßen ſchwach, fo daß hier eben- 
falls die Zugänge ſich im Fluſſe erhalten. Dieſe hören erſt mehr 
auf nach dem 50. Jahre, wobei dann Sachſen wie das ganze 
Reich mit ihrer Ziffer eines knappen Fünftels wieder zuſammen⸗ 


fallen. Um zu einer volkswirtſchaftlich unabhängigen beruflichen 
Stellung zu gelangen, bietet demnach die Induſtrie noch einem 
ziemlich weiten Kreiſe die Hand. Namentlich geſchieht das auch 
ſchon in noch jugendfriſchem Alter. Gewiß werden unter ihnen 
Männer, die mit ererbtem Vermögen an die Spitze größerer Unter⸗ 
nehmen treten, dieſe als Teilhaber oder Nachfolger ihrer Väter 
führen, zu ſuchen ſein. Ihre im ganzen geringe Zahl verſchlägt 
aber nicht viel. Der Schwerpunkt ruht doch bei der Maſſe der 
kleinen Gewerbtreibenden. Daß von dieſen aber ein größerer Bruch⸗ 
teil in die Lage gekommen iſt, für eigene Rechnung ein Hand⸗ 
werk auszuüben, und ſei es auch nur in engen Grenzen, verdient 
volle Beachtung. Selbſtverſtändlich wird das begünſtigt durch die 
neuzeitliche Gewerbeverfaſſung, welche die künſtliche Erſchwerung 
der Anſäſſigmachung, wie ſie einſt die gewillkürten Satzungen der 
alten Zünfte zur Verhinderung eines unliebſamen Mitbewerbs er⸗ 
ſtrebten, unterdrückt hat. Wer heute ſein Fach zu verſtehen glaubt, 
ſich im Beſitze der erforderlichen Mittel wähnt, auf die nötige 
Kundſchaft oder Abſatz rechnen darf, wird auch mit dem Mut 
der Jugend ſchon in den zwanziger Jahren den Schritt zur 
Selbſtändigkeit wagen. 

Man ſollte nun denken, daß insbeſondere die ſogenannten 
ſelbſtändigen Hausgewerbetreibenden häufig zu dieſen jüngeren 
Leuten zählten, welche ſich ſchon früh einen eigenen Betrieb ein⸗ 
richteten, da ein ſolcher gerade bei ihnen nur ganz wenig Mittel 
und Vorbereitungen erheiſcht. Das iſt jedoch augenſcheinlich in 
Sachſen nicht der Fall. Scheidet man nämlich die männlichen 
Hausgewerbetreibenden von der Geſamtzahl der induſtriellen Selb⸗ 
ſtändigen aus, ſo ſtanden 1907: | 


im Alter in Sachſen im Reiche 
von Jahren Anzahl 7 fo 
unter 20 396 1,5 1,8 
20 — 30 2 872 10,3 14,8 
30 — 40 5 747 20,6 27,4 
40 — 50 6 135 22,0 23,3 
50 — 60 5 584 20,1 17,2 
60 — 70 4 870 17,5 11,5 
über 70 2 234 8,0 4,0 
zuſammen - 27 838 100,0 100,0 


Allerdings find die Hausgewerbetreibenden, welche ſchon vor 
dem 20. Jahre einem Betriebe vorſtehen, nicht ganz fo felten vor- 
banden, als das überhaupt bei den Selbſtändigen der Fall iſt. 
Doch wird auf dieſen mehr ausnahmsweiſen Vorgang nicht viel 
Gewicht zu legen ſein. Vielleicht handelt es ſich hierbei öfters 
um ſolche Erſcheinungen, in denen der Sohn den väterlichen Pe- 
trieb übernommen hat. Im übrigen aber ergibt ſich, daß die 
Ziffern der Hausgewerbetreibenden denen der Selbſtändigen überhaupt 
bis zum 50. Jahre nachſtehen, was doch nichts anderes heißt, 
als daß ſie ſpäter als letztere auf eigene Hand etwas anzufangen 
beginnen. Erſt nach dem 40. Jahre wird der Zugang lebhafter. 
Es geht das daraus hervor, daß ihre Ziffer der des voraufgehenden 
Jahrzehntes noch etwas überlegen iſt. Er ſetzt ſich von nun auch 
weiter fort dergeſtalt, daß der Anteil nach dem 60. Jahre ſich viel 
beträchtlicher als bei den Selbſtändigen insgemein ausnimmt. Dem⸗ 
gemäß hat es den Anſchein, als wenn der Übergang in die nur 
bedingte hausgewerbliche Selbſtändigkeit erſt geſchieht, wenn den 
bejahrten Arbeitern die Ausſicht, ein wirklich ſelbſtändiges Tätigkeits— 
feld zu ergreifen, erloſchen ijt. Da aber bekanntlich die haus- 
gewerblichen Betriebe in manchen Gegenden oftmals recht eigent⸗ 
liche Familienbetriebe find, ift auch die Annahme nicht abzuweiſen, 
daß zu der ſpäten Selbſtändigmachung der Tod des väterlichen 
Inhabers beiträgt, dem Sohne die leitende Stellung zu verſchaffen. 

Nicht ſo wie in Sachſen liegen die Verhältniſſe durchgängig 
in Deutſchland. Da nähern ſie ſich bis zum 60. Jahre durchaus 
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denen der Allgemeinheit ber induftriellen Selbſtändigen. Man möchte 
danach glauben, daß das abweichende Verhalten Sachſens ſeiner 
doch entfachten gewerblichen Entfaltung entſtamme, welche den 
induſtriellen Arbeitern in den rüſtigen Jahren zuſagendere Be⸗ 
dingungen gewähre, als ſie der kärglichere und unſicherere Verdienſt 
des Hausbetriebes mit ſich zu bringen pflegt. Im ſpäten Alter, 
nach dem 60. Jahre, wenn etwa die Kräfte den Anforderungen 
des Fabrikbetriebes nicht mehr genügen, wird allerdings dann 
auch nach dem Reichsdurchſchnitt noch der eigene Hausgewerbe⸗ 
betrieb als kümmerliche Erwerbsquelle aufgeſucht: die Anteile dieſer 
oberſten Stufen ſind hier eben ſtärker als bei den Selbſtändigen 
überhaupt gefüllt. 

Sucht man jetzt in den Hilfsperſonen das Gegenſtück zu den 
Selbſtändigen auf, ſo bekundet von deren beiden Schichten die 
Altersgliederung der männlichen Angeſtellten die minder vor⸗ 
teilhafte Geſtaltung für das Aufrücken in die unabhängige Stellung. 
Der Berufseintritt hat entſchieden ſpäter ſtatt als bei den Arbeitern, 
da er eine beſſere Schulbildung, bei den Technikern zudem eine 
theoretiſche Fachausbildung zur Vorausſetzung hat. So kommt 
auf ſie vor dem 20. Jahre in Sachſen noch kein Fünftel. Und 
davon entfernen ſie ſich noch erheblich im Mittel des Reiches, in 
welchem ſie nur etwas über ein Zehntel betragen, daſür dann 
auf den beiden folgenden Stufen ein wenig über die Ziffern in Sachſen 
hinausgehen. Ihre größte Ausdehnung erlangen die Angeſtellten 
mit 20 und im Reiche mit 30 Prozent auf der folgenden Stufe, 
alſo zwiſchen 20 und 30 Jahren, von der ſie zwiſchen 30 und 
40 Jahren nur ſchwach herabſinken. Eine nennenswerte Abgabe 
an die Selbſtändigen kann alſo nicht vorliegen. Größer iſt der 
Abſtieg ſchon während des 40. und 50. Jahres, von 25 auf 17 
Prozent, im Reiche von 28 auf 17 Prozent. Wirklich fühlbar 
wird er erſt nach dem 50. Jahre. Die Angeſtellten haben mithin 
in der Regel lange zu warten, bis ſie dieſe ihre Stellung mit 
einer genehmeren vertauſchen können. Ob das dann durchweg 
eine innerhalb der Induſtrie und auch in Handels- und Verkehrs⸗ 
gewerben ijt, bleibt fraglich. Nicht felten wird fid) für bie Tout: 
männiſchen Beſtandteile unter ihnen auch wohl eine Beamten: 
ſtellung im Dienſte des öffentlichen Verficherungsweſens, bei 
Kranten- und Invalidenkaſſen, bei Berufsgenoſſenſchaften oder bei 
einem der neuerlich ſo zahlreichen wirtſchaftlichen Vereine mit eigenem 
Rechnungs- und Schreibperſonal finden. Da ſie als fachlich ge: 
ſchulte Mitarbeiter mehr im Großunternehmen tätig, für den 
handwerksmäßigen und ſonſtigen Kleinbetrieb nach Erziehung und 
Lebensgang minder geeignet und geneigt, für den Fabrikbetrieb 
aber meiſt ohne die nötigen Mittel ſind, bietet ſich ihnen ſeltener 
die Gelegenheit, ihre Stellung als Hilfsperſon aufzugeben. Dafür 
gewährt dieſe ihnen gemeinhin eine höhere Beſoldung, ſo daß ſie 
in ihrer ſchon gehobeneren und auch einigermaßen geſicherten Lage 
eine gewiſſe Entſchädigung für den Verzicht auf die eigene Be: 
triebsführung erblicken können. 

In der Ausſicht auf die ſelbſtändige Niederlaſſung haben 
nun eben die Arbeiter vor ihnen ein gutes Stück voraus. Sie 
fangen [don früh an, ihren Beruf zu ergreifen, jo nämlich, daß 
unter 20 Jahren ein kleines Viertel der ganzen Anzahl dieſer 
Altersklaſſe angehört. Und für diejenigen, d. h. zugleich für die 
große Mehrzahl, welche ihr Gewerbe in ordentlichem Lehrgange 
erlernen wollen, iſt es daher geboten, ſchon alsbald, nachdem ſie 
die Volksſchule freigegeben hat, in die Lehre einzutreten. Dennoch 
ſind ſie auf dieſer Anfangsſtufe noch nicht zu ihrem höchſten Stande 
gelangt. Den haben ſie erſt zwiſchen 20 und 30 Jahren mit 29 
bis 30 Prozent inne. Dieſer Zuwachs, den die Arbeiterſchicht 
dann noch erfährt, zeugt dafür, daß nicht wenige junge Männer 
ſich der Induſtrie erſt nach vorhergehender anderweiter Beſchäftigung, 
ſo namentlich in landwirtſchaftlicher Umgebung als Kleinknechte 
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oder als Laufjungen, und nach abgeleiſtetem Dienſte bei der Fahne 
zuwenden. Wie ſich noch zeigen wird, treten ſolche Nachzügler 
weſentlich dem Beſtand an ſogenannten ungelernten Arbeitern 
hinzu, die mehr grobe und rein mechaniſche Leiſtungen übernehmen. 
Nach dem 30. Jahre ſetzt ſchon die rückläufige Bewegung ziemlich 
kräftig ein. Sie fällt zuſammen mit der beſprochenen 
Anſchwellung der Reihen der Selbſtändigen. Sehr kräftig 
geſtaltet ſich der Abfluß der Arbeiter zwiſchen dem 40. und 50. 
Jahre, was wieder auf der entgegengeſetzten ſelbſtändigen Seite 
dadurch erkennbar wird und die Abhängigkeit dieſer Erſcheinung 
von der anderen ankündet, daß — in Sachſen jedenfalls — die 
Beſetzung der nämlichen Altersklaſſe ſich der voraufgehenden 
gleich hoch behauptet, ſo daß die hier doch ſchon recht eingreifenden 
Einflüſſe der Sterblichkeit und des ſonſtigen Kräfteverbrauchs völlig 
verdeckt bleiben. Läßt im Reichsmittel allerdings der Anteil der 
Selbſtändigen von 40 bis 50 Jahren etwas nach, iſt doch bei 
den Arbeitern keine Abweichung von Sachſen vorhanden. Und 
ebenſo auf den ferneren Stufen ſind die Abnahmen der Arbeiter— 
ziffern recht belangreich, was wieder dazu ſtimmt, daß die Ziffern 
der oberen Schicht hier bemerkenswert hoch und viel höher als 
bei den Abhängigen — trotz des ſelbſtverſtändlichen Rückganges 
von Stufe zu Stufe — ſich behaupten. Wenn demnach für viele 
erſt ſehr ſpät, wird doch in der Induſtrie die Selbſtändigkeit in 
immerhin ſichtlichem Maße noch erzielt. Daß neben dem Aufſtieg 
in die Meiſterſtellung die Arbeiter ihren Beruf verlaſſen, um, wo 
es ſich fügt, als Krämer, Bote, Hauswart einen erträglicheren 
oder leichteren Erwerbszweig zu erlangen, iſt ſelbſtverſtändlich 
nicht ausgeſchloſſen. 

Auf alle Fälle hat es aber doch den Anſchein, daß die Ar— 
beiter der Induſtrie gerade innerhalb dieſer die meiſte Ausſicht 
auf einen einſtigen eigenen Geſchäftsbetrieb haben. Das ließ ſich 
nach dem einfachen Zahlenverhältniſſe zwiſchen Selbſtändigen und 
Arbeitern, wie es aus dem vorigen Abſchnitte hervorging, und 
wie es namentlich dem für die Landwirtſchaft nachſtand, nicht füg— 
lich erwarten. 


verteilung beliebiger ſelbſtändiger Niederlaſſung einen kräftigen 
Damm entgegenſtelle, daß dagegen in der Induſtrie — ähnlich 
wie in den Handelsgewerben — der Selbſtändigkeitsverwirklichung 
ein ungleich breiteres Feld offen ſtehe. Dabei iſt aber keineswegs 
bloß an die Großinduſtrie mit ihren oft weit entfernten Abſatz— 
gebieten gedacht, die ja übrigens für die Selbſtändigmachung der 
Arbeiter außer Betracht fällt. Ganz beſonders gilt das von den 
kleingewerblichen Unternehmungen. Und wenn es auch wahr iſt 
daß die fabrikmäßige Erzeugungsweiſe unendlich oft die handwerks— 
mäßige eingeengt, ja ſtellenweiſe lahm gelegt hat, ſo iſt doch für 
zahlreiche Zweige noch ein Wirkungsbereich geblieben, der ein er— 
trägliches Auskommen zuläßt. Das ſind nicht nur die Zweige, 
welche, wie Bäcker und Schlächter, den Kunden nahe wohnen 
müſſen, das ſind zumal auch alle die, welche Zurichtung der Ganz— 
oder Halbfabrikate für den einzelnen Bedarfsfall, überdies das 
mancherlei Ausbeſſerungs- und Flickwerk übernehmen. Wirft das 
oftmals auch nicht viel ab, nährt es bei einfachen Anſprüchen doch 
ſeinen Mann und iſt darum für nicht wenige Handwerksgeſellen 
das erreichbare Ziel ihres wirtſchaftlichen Strebens. Und weil 
das Bedürfnis nach dieſen Kleinhandwerkern recht verbreitet iſt, 
greift es auch ſtark über das platte Land hinaus und bietet ſo 
auch die weit geſteckte Möglichkeit, einen darauf zugeſchnittenen 
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Doch nicht allein dieſes Verhältnis an ſich, auch 
die Möglichkeit, leichter oder ſchwerer in ſelbſtändiger Eigenſchaft 
Fuß zu faſſen, kommt für bie Seßhaftigmachung in Frage. Hervor: 
gehoben wurde bereits einmal, daß die Landwirtſchaft durch die 
gegebene und nur geringen Abänderungen ausgeſetzte Grundbeſitz- 
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Die den Arbeitern in ihrem geſellſchaftlichen und wirtſchaft— 
lichen Entwicklungsgange gebotenen Ausſichten ſind aber begreif— 
licherweiſe nicht minder in hohem Grade abhängig von dem 
zur Anwendung gelangenden Herſtellungs verfahren, inſofern es 
mehr im Großen oder Kleinen betrieben wird, wie demgemäß 
das Verhältnis von Geſchäftsleitern und Hilfsperſonen den letzteren 
günſtiger oder ungünſtiger ift. Um dem im vorliegenden Zuſammen— 
hange gebührend Rechnung zu tragen, bleibt auch noch auf die 
Altersverteilung der induſtriellen Arbeiter hinſichtlich 
der obwaltenden Betriebsverhältniſſe Rückſicht zu nehmen. 
Die Beantwortung der hiermit geſtellten Frage iſt nirgend mehr 
von Belang als in der gegenwärtig in gewaltigem Aufſchwunge 
begriffenen, mit zahlreichen Hilfskräften beſetzten Induſtrie. Die 
einſchneidenden Umbildungen, welche ihr während der letzten ſechs 
Jahrzehnte vornehmlich durch die techniſchen Vervollkommnungen 
in der Erzeugungsweiſe, durch die ausgedehnteſte Verwendung von 
Maſchinenkräften wie durch die Verbreitung des mit weitverzweigter 
Arbeitsteilung Hand in Hand gehenden Großbetriebes und durch 
die ihm zugefallene Beherrſchung des Marktes zuteil geworden 
ſind, haben ja gerade die empfindlichen Verſchiebungen in dem 
zahlenmäßigen Verhalten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern mit 
ſich gebracht: nicht nur haben die großen Unternehmungen in aus— 
gedehntem Umfange die gewerbefleißigen Arbeitskräfte in ihre 
Dienſte genommen, fie haben zugleich im wirtſchaftlichen Wett: 
bewerbe der handwerksmäßigen und kleinen Betriebsweiſe erheblich 
an Boden entzogen und damit einer breiten Schicht den Weg zur ge— 
ſchäftlichen Unabhängigkeit und zu genehmeren Erwerbs- und Lebens— 
verhältniſſen verlegt. Je nachdem dieſe Entwicklung in den einzelnen 
Gewerbezweigen mehr oder minder vorgedrungen iſt, muß deshalb 
auch die Lage der Arbeiterklaſſe veränderten Bedingungen unter— 
liegen. Um jene Entwicklung in der hier maßgebenden Beziehung 
zu ermeſſen, hat man ſich an die beſtehende Zuſammenſetzung der 
Betriebe nach ihrem Umfang an Perſonal wie an deren mittlerer 
Kopfzahl zu halten. Erſt dann iſt auf Grund der Altersgliederung 
für die verſchiedenen Betriebsgrößen eine deutlichere Vorſtellung 
zu gewinnen, inwieweit die heutigen wirtſchaftlichen Zuſtände inner— 
halb der induſtriellen Berufszweige der ſelbſtändigen Geſchäfts— 
ausübung Raum laſſen. i 

Anhaltepunkte für den Betriebsumfang vermag zwar bie 
Berufszählung nicht zu geben, wohl aber die gleichzeitige ge— 
werbliche Betriebszählung und ſolche dadurch, daß ſie in ihrer 
Darſtellung der Ergebniſſe je für die einzelnen Gewerbezweige 
die Betriebe nach der Anzahl der darin tätigen Menſchenkräfte 
abſtuft. Daraus iſt dann zu entnehmen, welche Betriebsgröße 
in den einzelnen Zweigen vorherrſcht. Dieſe vorherrſchende 
Betriebsgröße hat nun zur Richtſchnur gedient, darnach die Be— 
rufsarten in vier Gruppen zuſammenzufaſſen. Für die Berufe 
jeder Gruppe ſind alsdann die — durch die Berufszählung er— 
brachten — Alterstatſachen aufgeſucht und ſummiert worden. 
Man iſt damit zu einer Verbindung von Alter und Betriebs— 
umfang gelangt. Vier Größengruppen empfahleu ſich hierbei, 
weil es einmal ſchon ratſam erſchien, von den im Kleinbetrieb 
gipfelnden Betrieben diejenigen geſondert zu behandeln, welche 
nur von ihrem einzigen Inhaber und ohne fremde Hilfe als 
ſogenannte Allein betriebe geführt werden, und das deshalb, weil 
ja der vorherrſchende Betrieb ohne Hilfsperſonen ein eigen— 
artiges zahlenmäßiges Verhältnis zwiſchen Selbſtändigen und Un— 
ſelbſtändigen begründet, ſodann aber auch, weil hier mancherlei 
Berufsarten vorkommen, deren ſelbſtändiger Ausübung keine als 
Hilfsperſon vorausgeht. Da zu den — häufig hausgewerblichen — 
Alleinbetrieben eine Anzahl von Gewerben, namentlich der Be— 


kleinen Betrieb zu begründen, und beſonders dann, wenn die Ein- kleidung und Reinigung, gehören, welche hauptſächlich, wenn auch 
richtungskoſten mit nur geringen Mitteln zu beſtreiten ſind. — nicht ausſchließlich, in den Händen von Frauen liegen, ſo ſind 
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diefe Gewerbe beifeite gelaſſen und nur bie in der Mehrzahl 
von Männern ausgeübten herangezogen worden. Als ſonſtige 
Kleinbetriebe ſind jene Betriebsarten anzuſehen, in welchen eine 
Kopfzahl von 2 bis 5 Perſonen überwiegt. Dieſen beiden klein⸗ 
gewerblichen Gruppen ſind dann zur Kennzeichnung eines aus— 
gedehnteren Geſchäftsumfanges die zwei weiteren zugeſtellt, von 
denen die eine auf einen Perſonalbeſtand von 6 bis 50, die 
andere von mehr als 50 Köpfen im Unternehmen Bezug hat. 
Die letztere Trennung bezweckt, ſowohl die bedeutenderen hand- 
werksmäßigen wie die kleineren Fabrikgeſchäfte — Mittelbetriebe — 
als auch die eigentlichen Großbetriebe beſonders zur Geltung zu 
bringen. Welche einzelnen Berufsarten bei der gewählten Ein: 
teilung der Gruppen — für Sachſen wie fürs Deutſche Reich — 
jeder von ihnen zugelegt wurde, ift aus der Fußnote zu erſehen.“) 
Für die ſämtlichen Gruppen ſind gemäß dem, was zur Unter— 
ſuchung ſteht, ſelbſtverſtändlich bloß die männlichen Selbſtändigen 
und Arbeiter einbezogen worden. Auf die an ſich ſchon wenigen 


1) Gerechnet ſind: 


I. Zur Gruppe mit vorherrſchendem Alleinbetrieb: 

Im Reich und in Sachſen: Verfertigung von Zeitmeßinſtrumenten 
Uhrmacher); Böttcherei; Korbmacher und Korbflechter; Schuhmacherei 
aud Beug: und Filzſchuhe); Maurer; Photographie; Maler und Wild- 
Bauer, da zu im Reich: Weberei; Drechſlerei; Verfertigung, Veredelung 
und Vergoldung von Dreh- und Schnitzwaren, auch Korkſchneiderei; dazu 
in Sachſen: Zeug:, Senfen-, Meſſer-, Scheren, Gabeln-, Waffenſchmiede 
und ⸗ſchleifer: Verfertigung von mathematiſchen, phyſikaliſchen, chemiſchen 
und chirurgiſchen Inſtrumenten und Apparaten (auch photographiſche 
Apparate); Riemerei und Sattlerei; Schneider, Schneiderkoufektion; 
Zimmerer; Muſterzeichner, Kalligraphen, Graveure, Steinſchneider, Ziſeleure, 
Modelleure und jonftige künſtleriſche Berufe (fürs Reich nur als Sammel- 
gruppe bearbeitet). 


II. Zur Gruppe mit vorherrſchendem ſonſtigen Kleinbetrieb: 

Im Reich und in Sachſen: Steinmetzen, Steinhauer; Klempner; 
Grob- Huf,⸗ſchmiede; Schloſſerei, einſchließlich Verfertigung von feuer: 
feſten Geldſchränken, eiſernen Möbeln, eiſernen Rolläden, Blitzableitern; 
Feilenhauer; Stellmacher, Wagner, Radmacher, Wagenbauanſtalten (auch 
für Eiſenbahn⸗ und Poſtwagen); Automobil- und Fahrräderfabrikation; 
Wootbeler; Zündwaren; Licht- und Seifenfabrikation; Gerberei; Ber: 
fertigung von Tapezierarbeiten; Holzzurichtung und »konſervierung; 
Tiſchlerei, Spiegel-, Bilderrahmen: und Parkettfabrikation, Veredelung 
und Vergoldung; Getreide-Mahl- und Schälmühlen, auch Reisſchäl⸗ 
mzbfem; Bäckerei, Konditorei, Pfefferküchler (Lebzelter); Fleiſcherei; 
Brauerei: Branntweinbrennerei, Likör- und Preßhefefabrikation; Barbiere, 
mine und Perückenmacher; Stubenmaler, Staffierer, Anſtreicher, Tüncher; 
Dachdecker (Ziegel-, Schiefer, Schindel-, Stroh-); dazu im Reich: 
Marmor-, Stein- und Schieferbrüche (ausgenommen Kalkbrüche), Ber- 
fertigung von groben Marmor-, Stein- und Schieferwaren; Glashütten, 
Glasveredelung, Glasbläſerei vor der Lampe, Spiegelglas- und Spiegel— 
fabrikation; Gold- und Silberſchmiede, Juweliere, ſonſtige Verarbeitung 
edler Metalle (Gold⸗, Gilber- und Metallſchläger, ⸗-drahtzieher), Zeug -, 
Senien:, Meſſer⸗, Gabeln⸗, Waffenſchmiede und ⸗ſchleifer, Münzſtätten 
und Prägeanſtalten; Näh- und Stecknadel-, Nadlerwaren-, Drahtgewebe— 
und Drahiwarenfabrikanten; Verfertigung von mathematiſchen, phyſikaliſchen, 
ctemiſchen und chirurgiſchen Inſtrumenten und Apparaten (auch photo: 
jraphtihen Apparaten); Elektrotechniker, Herſtellung von elektriſchen 
Laſchinen, Apparaten, Anlagen uſw.; Buchbinderei und Kartonnagen— 
ſabritation; Riemerei und Sattlerei; Bürſtenmacher, Verfertigung von 
E:niein und Federpoſen; Zimmerer; Buchdruckerei; dazu in Sachſen: 
Veriettigung von Maſchinen, Werkzeugen, Apparaten (auch in bezüglichen 
ben Etienbahnverwaltungen unterſtehenden Anſtalten), ſoweit nicht zu den 
krn. 41 — 54 des Verzeichniſſes der Gewerbe gehörig; Verarbeitung 
den Abfuhrſtoffen, Knochenmühlen, Düngerfabriken (fürs Reich nur als 
Sammelgruppe bearbeitet); Verfertigung von Spielwaren aus Papier- 
maté fürs Reich nur als Sammelgruppe bearbeitet); Drechſlerei, Ber- 
ſertigung, Veredelung und Vergoldung von Dreh- und Schnitzwaren, 
auch Korkſchneiderei; Verfertigung von Spielwaren aus Holz, Horn und 
anderen Schnitzſtoffen (fürs Reich nur als Sammelgruppe bearbeitet); 

Glaſer: Ofenſetzer (auch Töpfer und Ofenſetzer), Ofenputzer. 

III. Zur Gruppe mit vorherrſchendem Betriebsumjang 
von 6 — 50 Perſonen: 

Im Reich und in Sachſen: Ziegelei, Ton- und Steinzeugröhren— 
fabrikation, Verſertigung von ſonſtigem Steinzeug; Schiffsbau; Farbe⸗ 


| 
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Angeſtellten konnte um fo mehr verzichtet werden, als ja bie 
voraufgehenden Nachweiſe keine recht wahrnehmbaren Beziehungen 
zwiſchen ihrer Altersabſtufung und der der Unternehmerſchicht 
aufzudecken imſtande waren. 

Über die gedachten vier Gruppen verteilen ſich nun die 
beiden Schichten nach der Zählung von 1907, daß entfallen auf 
die männlichen: 


bei vorherrſchenden Selbſtändigen Arbeiter Selbſtändigen Arbeiter 
Betriebsumfange von in Sachſen im Reiche!) 

1 männl. Perſ. 26 056 93 075 348 832 992 217 

2 — 5 Z 50133 214419 120234 2546 266 

6— 50 z 6736 137636 83493 1507 268 
über 50 e 228 23018 3 800 876 912 
zufammen 83153 468118 1156359 5922663 


1) Ohne die wenigen Fälle unbekannten Alters, b. h. 112 Gelb: 
ſtändige und 392 Arbeiter. 

Eine Übereinſtimmung dieſer Summenzahlen mit denen, welche 
nach den früheren Angaben für die Induſtrie durch die Zählung 
feſtgeſtellt ſind, darf hier nicht erwartet werden. So bleiben 
denn auch die ſächſiſchen Selbſtändigen dahinter um 60128, bie 
Arbeiter um 199210 zurück. Und für das Reich im ganzen be: 
laufen fi) die Unterbeträge auf 343527 und 1107764 Köpfe. 
Es rührt das einmal daher, daß die vorwiegend weiblichen Allein— 
betriebe außer Anſatz geblieben ſind, die jedoch auch größere Be— 
triebe mit männlichen Arbeitern enthalten, aber zudem aus dem 
Vorgange, daß bei der Aufbereitung der Alterstatſachen nur die 
gefüllteren Berufsarten einzeln ausgemittelt wurden, die ſchwächeren 
dagegen bloß gemeinſam für ihrer mehrere der nämlichen höheren 


Ordnung, fo daß die letzteren für die gegenwärtige Aufſtellung 


fortfallen mußten. Die in den unwichtigeren Berufsarten be— 
findlichen männlichen Arbeiter beſtanden in Sachſen aus 88 810, 
im Reiche aus 742578 Köpfen. Und in den Berufsarten mit 
vornehmlich weiblichem Alleinbetrieb wurden 110400 und 364794 
männliche Arbeiter ermittelt Ließ ſich bei dem angewandten 
und nach der Sachlage wohl allein durchführbaren Verfahren 
zwar keine vollſtändige Erfaſſung der Berufszweige und Perſonen 
ermöglichen, ſo dürfte das für die Beurteilung der in Frage 
ſtehenden Erſcheinungen kaum als unerträgliche Störung ſich geltend 
machen, da es doch weſentlich auf die Gewinnung von Verhältnis— 
ziffern abgeſehen iſt und ankommt, von dieſen aber nicht zu er— 
warten iſt, daß ſie auch bei den unvollſtändigen Grundzahlen 


materialien, mit Einſchluß von Kohle- und Bleiſtiftfabrikation, von Tier— 
kohle und Kohlenfiltern, Steinkohlenteer- und Kohlenteerabkömmlingen; 
Sprengſtoffe; Gasanſtalten; Verfertigung von Papier, Pappe und Papier— 
waren, ſoweit nicht zu Nr. 80 gehörig; Rübenzuckerfabrikation und Zucker— 
raffinerie; Bauunternehmung und Bauunterhaltung (Hoch-, Eiſenbahn-, 
Weg- und Waſſerbau) ſoweit fie nicht zu den Nrn. 142 — 154 des Ver- 
zeichniſſes der Gewerbe zu zählen; dazu im Reich: Eiſengießerei und 
Emaillierung von Eiſen; Verfertigung von Maſchinen. Werkzeugen, Ap— 
paraten (auch in bezüglichen den Eiſenbahnverwaltungen unterſtehenden 
Anſtalten, ſoweit fie nicht zu den Nrn. 41 — 54 gehörig; Glaſer; dazu 
in Sachſen: Erzgewinnung (Erzbergwerke und Erzgruben), auch Auf— 
bereitung von Erzen; Gewinnung von Stein- und Braunkohlen, Brikett— 
fabrikation, Koks; Marmor-, Stein- und Schieferbrüche (ausgenommen 
Kalkbrüche), Verfertigung von groben Marmor-, Stein- und Schiefer: 
waren; Glashütten, Glasveredelung, Glasbläſerei vor der Lampe, Spiegel— 
glas- und Spiegelfabrikation; Elektrotechniker, Herſtellung von elektriſchen 
Maſchinen, Apparaten, Anlagen uſw.; Buchdruckerei. 


IV. Zur Gruppe mit vorherrſchendem Betriebsumfang 
von über 50 Perſonen: 

Im Reich und in Sachſen: Hüttenbetrieb, auch Friſch- und 
Streckwerke; dazu im Reich: Erzgewinnung Erzbergwerke und Erz: 
gruben), auch Aufbereitung von Erzen; Salzgewinnung“); Gewinnung 
von Stein- und Braunkohlen, Brikettfabrikation, Koks; in Sachſen: 
Eiſengießerei und Emaillierung von Eiſen. 


*) Salzgewinnung kommt in Sachſen nicht vor! 
6 * 


ein ſehr verunſtaltetes Geſicht zeigen werden. Immerhin werden 
ſie ausreichen, um eine wenigſtens annähernde Vorſtellung von dem 
Einfluß des Betriebsumfanges auf die Altersgliederung zu verſchaffen. 

Sieht man ſich nun die gefundenen Zahlengrößen näher an, 
ſo kommen unter 100 auf männliche: 


Selbſtändige Arbeiter 


der Geſamtheit jeder 
der vier Gruppen 


bei vorherrſchendem beide 


Seldſtändige Arbeiter 
Betriebsumfange von 


der nämlichen Gruppe 


in Sachſen: 
1 männl. Ber‘. 31,3 19,9 21,6 21,9 781 
2—5 z 60,3 45,8 48,0 19,0 81,0 
6—50 = 81 29,4 26,2 4,7 95,8 
über 50 z 0,3 4,9 4,2 1,0 99,0 
zufammen ... 100,0 100,0 100,0 15,1 84,9 
im Reiche: 
1 männl. Perſ. 30,2 16,8 19,0 26,0 74,0 
2—5 : 62,3 430 46,1 22,0 78,0 
6-50 : 72 254 22,5 5,2 94,8 
über 50 e 0,3 14,8 12,4 0,4 99,6 
zuſammen 1000 100,0 100,0 16,3 83,7 


Die ganz entſchieden überragende Menge der induſtriellen 
Erwerbstätigen gehört hiernach den kleineren Betrieben an, ins— 
beſondere denen von 2 bis 5 Perſonen. Sie zuſammen füllen 
in Sachſen bereits 69,6 Prozent der Geſamtheit aus, weniger, 
immer erſt 65,1 im Mittel des Reiches, ſo daß hiernach die 
ſächſiſche Induſtrie recht eigentlich im Kleinbetrieb gipfelt. Aus: 
beſondere ſind in ihr auch die Alleinbetriebe verhältnismäßig zahl— 
reicher vorhanden, vermutlich wegen des verbreiteten Hausgewerbes. 
In Anſehung der Alleinbetriebe ſoll übrigens nicht unterlaſſen 
werden, darauf aufmerkſam zu machen, wie nachdrücklich hierbei das 
Wort vorherrſchende zu betonen iſt. Denn wenn hier der Anteil 
der Arbeiter den der Selbſtändigen durchaus in den Hintergrund 
rückt dergeſtalt, daß auf einen dieſer im Durchſchnitt 3,5 Arbeiter 
treffen, ſo beweiſt das, wie ſehr zu dieſen Gewerben auch Ge— 
hilfenbetriebe und wahrſcheinlich ſelbſt ſolche größeren Umfanges 
zählen. Hervorgehoben möge auch noch werden, daß die Häufig: 
keit der Großbetriebe von über 50 Köpfen in Sachſen der des 
Reiches ſichtlich nachſteht, und dasſelbe gilt von der durchſchnittlichen 
Betriebsſtärke, demgemäß dort auf den Unternehmer erſt 100,9, 
hier jedoch 230,7 Arbeiter fallen — immer natürlich unter Be— 
achtung der beſchränkten Beſchaffenheit der verwendeten Tatſachen. 

Nach Maßgabe der hier gegebenen Summenzahlen verteilten 
ſich die beiden Schichten dem Alter nach ſo, daß ſtanden: 


Selbſtändige Arbeiter 
im Alt ESQ Yd FT „„ 
Bo ee in Sachſen im Reich in Sachſen im Reich 
abjolut | prog. abfolut | proz. | abjolut | proz. abſolut proz. 


CS 


8. 


| 


bei vorherrſchend männlichem Alleinbetrieb: 


| 9. 


unter 20 48 | 0, | 1499 0% 20 217 21,7/236 158 23,8 
20 bis 20 | 2331 8, 36325: 10.426 832 28,5296 190 29,9 
30 = 40 | 6129 23,5 | 88 493 | 25, | 21 157! 22,7 210 665 | 21,2 
40 = 50 | 7366 | 28,3 0 013 26,7 | 12 633 13, |125 980 | 12,7 
50 = 60 | 5754 22,1 72 021 90,5| 8282| Sai 80518| 8, 
60 = 70 | 3157 12, 42 409 12,2 | 3 530 3, 35433| 3,6 

über 70 | 1276 | 4, 15 072 4,3 424| 0,5 7273| 0, 


bei vorherrſchendem ſonſtigen Kleinbetrieb: 


unter 20 310,1 2077| 0,3] 65 434 30,770 718 30,3 
20 bis 30 | 7199 14,104 506 | 14,5 68 167 31,8 827 590 | 32,5 
30 40 |16191 32, ‚231591, 32,1 | 43 005 20.1486 695 19,1 
40 = 50 14 282 28,5 | 189 913 | 264 | 23 193 10,4 269 799 106 
50 = 60 | 8528 | 17,0 1123091 | 17,11| 10759| 5,0 132 829 5,2 
6) 70 | 3207 6, 56810, 7,8] 3429| 1,6, 49 519 1,9 

über 70 695 | 1413 246 1, 432| 0,2 9116, 04 
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Selbſtaͤndige Arbeiter 


— 


im Reich 


im Alter 


von Sabren | ` in Sachſen | 


im Re ich in Sachſen 


5 abſolut | pros | abſolut | pros, 
. | 2. 3. & 5. 6. 7.8. 9. 


bei vorherrſchendem Betriebsumfang von 6 — 50 Perſonen: 


abſolut | proz. alſolut ö proz. 


unter 20 3| oul 169] 0,2| 18 660 18,5 || 258 380175 
20 bis 30 735 | 10,9 11617 13,9 40 011 29,1463 442 | 30,» 
30 = 40 | 2336 34, || 27342| 32,7 | 35 788 26,0 372 787 | 24,7 
40 = 50 | 1894 | 28,1 | 21684| 26,0| 24 630 | 17,5 || 229 389 | 15, 
60 » 60 | 1228 | 18,8 | 14993! 180 13 274 9,6 |126625| 84 
60 s 70 480 7,1 6 322 7,6] 4643 3,48 619 3; 
über 70 60 | 0, 1366| 156 780 Oe | 8026| 05 


bei vorherrſchendem Betriebsumfang bon über 50 Perſonen: 


unter 20 = | — 8j 02| 3709; 16,1140 564 ' 16,0 
20 bis 30 18 759 495 13,0] 7253 31,5 265 858 30, 
30 s 40 68 | 294! 1080 284| 6 155 26, 241988 27,6 
40 : 50 65 | 28,5 1165 30:| 3 731 16,2161 345 | 184 
50 = 60 51 22, 700 184 | 1704 7,4 53 787 6, 
60 = 70 22 | 96 293 7,4 4831! 1 11579, 1, 

über 70 4| 15 59 Lë 35| 0,2 1791| 0,3 


Der Inhalt dieſer Zahlenreihen 
einen Zuſammenhang zwiſchen dem Betriebsumfang und der 
Altersgliederung. Jede der vier Gruppen hat in dem Alters— 
verlaufe ihr eigenes Gepräge. Insbeſondere heben ſich aber kräftiger 
die beiden auf handwerksmäßigen und überhaupt auf den Klein- 
betrieb hinweiſenden Unternehmungsformen von denen ab, in 
welchen die Herſtellungsweiſe durch Einſtellung einer größeren 
Anzahl von Hilfskräften vor ſich geht. Sie unterſcheiden ſich 
darin, daß bei den beiden letzteren Gruppen die anfängliche Stufe 
bis zu 20 Jahren viel ſchwächer beſetzt iſt als bei den beiden 
anderen. Namentlich in den Mittelbetrieben ſind in Sachſen 
jugendliche Arbeiter vergleichsweiſe gering vertreten, während der 
Reichsdurchſchnitt eine etwas ſtärkere Füllung belegt, die noch um eine 
Kleinigkeit über die der Großbetriebe hinausgeht. Da bei dieſen 
größeren Betriebsverhältniſſen für eine namhafte Anzahl von 
Arbeitern keine eigentliche Lehrzeit beſteht, bei der herrſchenden 
Arbeitsteilung überwiegend begrenzte mechaniſche Verrichtungen von 
ihnen verlangt und ſie — entgegen dem gewöhnlich unbeſoldeten 
Lehrling — dafür gelohnt werden, treten, wie bereits früher aus— 
einandergeſetzt wurde, nicht wenige Kräfte erſt dann in die 
Fabriken ein, nachdem ſie in der Landwirtſchaft als Geſinde 
gedient und dann ihrer Militärpflicht Genüge getan haben. Man 
beobachtet denn auch für die Stufe von 20 bis 30 Jahren eine 
namhafte, etwa das Doppelte der vorigen Stufe betragende An: 
ſchwellung. Von dieſem ſo plötzlich gewonnenen hohen Stande 
geht dann aber der Anteil der Hilfsperſonen nur langſam bergab. 
Eine ausgeprägte Neigung der Arbeiter, einen Teil ihrer Genoſſen 
an die Selbſtändigen der gleichen Berufszweige abzugeben, iſt 
alſo nicht wahrzunehmen. Wer einmal Fabrikarbeiter iſt 
darauf weiſen die Alterstatſachen nachdrücklich hin — wird es 
gemeinhin auch bleiben, ſolange ihn nicht ſeine Körperkräfte im 
Stiche laſſen. Und wo es ihm gelingt, über dieſe Stellung 
hinauszukommen, wird es regelmäßig in einem anderen Wirkungs- 
kreiſe und zumal unter anderen Betriebsverhältniſſen innerhalb 
oder außerhalb der induſtriellen Tätigkeit ſein. Namentlich nach 
dem 50. Jahre vermindert ſich ihre Zahl merklicher. Vielleicht 
ift das auf eine größere Sterblichkeit oder Abnutzung zurüd- 
zuführen, welche dieſe hart arbeitenden Hilfsperſonen früh ereilt. 
Nicht ausgeſchloſſen ijt freilich auch der Übergang in eine ſelb— 
Ständige Stellung unter der beſcheidenen Geſtalt des Alleinbetriebes. 
Wenigſtens ſpricht deren verhältnismäßig hohe Beſetzung zwiſchen 
50 und 70 Jahren für einen fortgeſetzten Zugang, an dem eben 
füglich auch Fabrikarbeiter beteiligt fein können. Die Geſchäfts— 


bezeugt nun unverkennbar 
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inhaber der größeren Betriebe erhalten nach den beigebrachten | wachſes einhergeht. Fraglich aber bleibt es, ob dieſer Zuwachs 
Belegen aus den Reihen ihrer Arbeiter keinen Erſatz. Sit das wie überhaupt der, der den Selbſtändigen in dieſer Gruppe zu- 
ihon durch die verſchiedenen Lebens verhältniſſe, den Bildungsgang, teil wird, allein von den Arbeitern gleichartiger Gewerbe fid) 
die Vermögenslage gegeben, ſo läßt auch ihre Altersgliederung herſchreibt. Gewiß dürften ſolche in erſter Linie in Betracht 
leine Beziehungen zu der der Arbeiter entdecken. Sie treten erſt kommen, ſoweit der Beruf ſich nur immer ohne fremde Mitwirkung 
nach dem 30. Jahre häufiger auf. In Sachſen nehmen ſie danach | eignet, wird es das Beſtreben des Arbeiterſtandes fein, falls ihm 
langſam ab, fo daß keine erkennbaren Zuflüffe mehr vorkommen. für erweiterte Unternehmungen die Mittel fehlen, einen Allein: 
Solche müſſen dagegen im Reiche überhaupt noch eintreten, da | betrieb zu begründen. Insbeſondere werden auch die Heinen 
im 40. bis 50. Jahre die Ziffer ein wenig ſich erhöht, wonach Betriebe des Hausgewerbes hierher zu zählen ſein. Aber unter 
dann auch hier der Abſtieg fih einſtellt. Ihre Ergänzung erhalten den Inhabern von Alleinbetrieben befinden fih auch Exiſtenzen, 
in dieſen Fällen die Selbſtändigen aus den Angeſtellten, indeſſen die erſt ſpäter, vielleicht nach längerer Tätigkeit als Fabrikarbeiter 
wohl nicht allein aus denen der Induſtrie, daneben auch aus oder Geſelle eines anderen Berufszweiges, für ſich allein einen 
denen des Handels, inſoweit die kaufmänniſchen Fabrikbeſitzer — kleinen Betrieb einzurichten und ſo für ihr betagteres Alter eine 
und das vielleicht gar nicht ſo ſelten — ihren Vorbereitungsgang unabhängigere Stellung zu erringen vermochten. Vielfach wird 
in einem Handelsgeſchäfte durchgemacht haben. auch der Umſtand dazu drängen, bei abnehmenden Kräften, die 
Völlig abweichend von dieſen mehr fabrikmäßig geführten den Anforderungen in der Fabrik oder dem handwerksmäßigen 
Bewerben geſtalten fih die Erſcheinungen in jenen, welche vor⸗ Gehilfenbetriebe nicht mehr genügen, eine leichtere Beſchäſtigung 
herrſchend in Kleinbetrieben arbeiten. Vorzugsweiſe bezieht ſich zu ſuchen. Dem entſpricht es denn auch, daß hier die Ziffer der 
dies auf die annähernd ſchon die Hälfte aller induſtriellen Erwerbs⸗ Selbſtändigen bis auf die oberſten Stufen hin eine vergleichsweiſe 
tätigen — nach Maßgabe ber hier in Betracht gezogenen Grund: | fo beträchtliche Höhe zu erkennen gibt. 
zahlen — umfaſſenden Betriebe von 2 bis 5 Perſonen. In Eröffnet ſo die Berückſichtigung des Betriebsumfanges einen 
ihnen, in welchen zur Erlernung des Handwerks eine wirkliche | voleren Einblick in die Beziehungen der beiden hauptſächlichen 
Lehrzeit die Vorausſetzung und Regel bildet, iſt auch ſchon die ſozialen Schichten, iſt es nicht ohne Bedeutung, daß hier die 
Anfangsſtufe dicht, bis nicht viel unter einem Drittel, und damit Unterlagen für Sachſen einen weiteren Schritt zulaſſen. Selbige 
beträchtlich ſtärker als in einer der übrigen Gruppen beſetzt. Ja, haben die Altersgliederung auch noch je für die gelernten und 
es hat noch eine kleine Steigerung während der Zeit zwiſchen die ungelernten Arbeiter beſonders nachgewieſen. Damit iſt 
dem 20. und 30. Jahre ſtatt, welche jedoch, da nunmehr in dieſem die Möglichkeit gegeben, feſtzuſtellen, wieweit ſich dieſe Eigen— 
reiferen Alter ein richtiger Lehrgang ſchwerlich noch eintreten dürfte, ſchaften der Arbeiter in ihrem wirtſchaftlichen Entwicklungsgang 
auch hier durch die ſogenannten ungelernten Arbeiter, die zuvor offenbaren und zugleich nachzuprüfen, ob die bisher daran ge— 
bereits anderweite niedere Stellungen eingenommen hatten, bewirkt knüpften Mutmaßungen ſtichhaltig ſind. Es erſtrecken ſich die 
wird. Vom 30. Jahre an beginnt dann die rückläufige Bewegung, Nachweiſungen auf 314338 gelernte und 153810 ungelernte 
die in ſteigendem Maße ſich vollzieht. Damit aber tritt eine Arbeiter, ſo daß alſo auf dieſe 32,9 Prozent, auf jene mit 
ſchnelle, ſich ſofort über das Doppelte hinaushebende Zunahme 67,1 Prozent die große Mehrzahl entfällt. Dieſes Verhältnis 
der Selbſtändigen ein, welche letzteren unzweifelhaft nur deshalb wechſelt indeſſen durchaus nach der vorherrſchenden Betriebsgröße. 
ſo anſchwellen, weil eben zahlreiche Arbeiter aus dieſer Stellung Es waren nämlich bei den: 
ausgetreten find und es ihnen gelungen ijt, einen eigenen Betrieb 
zu erlangen. Und bei dem langſamen Abfall der Selbſtändigen, 
| 


gelernten ungelernten gelernten ungelernten 


bei vorherrſchendem Arbeitern 
wie er bis zum 60. Jahre vor ſich geht, kann man nicht anders Anzahl unter je 100 
erwarten, als daß ihnen von dem entſprechend raſchen Sinken männlichen Alleinbetrieb . 88 663 4412 95,3 4,1 
auf der Arbeiterſeite ferner noch Nachſchub zuteil wird. ſonſtigen Kleinbetrieb. . . 174854 39565 815 185 


Manches Gemeinſame mit dieſen Kleinbetrieben hat die Gruppe, 
welche überwiegend aus männlichen Alleinbetrieben beſteht, doch 
daneben auch einige ſcharf gekennzeichnete Eigentümlichkeiten. In 
dieſen mit keiner oder ſchwacher fremder Unterſtützung betriebenen 
Gewerben, meiſt weit verbreitet und einfacher Natur, daher nur 
wenig Kapital erheiſchend, iſt die Möglichkeit zu einem eigenen 
Betriebe zu gelangen, auch einem ausgedehnten Kreiſe geboten. 
Soweit die Haltung von Arbeitern vorliegt, finden ſolche ſich vor dem 
20. Jahre ſchon leidlich anſehnlich — mit mehr als einem Fünftel — 
vor, ſo daß hier nicht minder an den häufigen Eintritt als Lehrling 
zu denken iſt. Aber die Hilfsperſonen nehmen zwiſchen 20 und 
30 Jahren noch weiter zu und nicht unmerklich. Es muß hier 


Betrieb von 6—50 Perf. 40 229 97407 29,2 70,8 
Betrieb von über 50 Perſ. 10592 12426 46,0 54,0 


Von neuem eröffnet ſich der ſchon vorhin beobachtete Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den vorzugsweiſe im kleinen wie im großen 
betriebenen Gewerben; in letzteren ſind die ungelernten, in erſteren 
die gelernten Arbeiter in der entſchiedenen Mehrheit. Dabei 
weichen je die beiden Gruppen wieder voneinander ab. Bei 
den Gewerben mit ſtärkerem Arbeiterbeſtande find es merkwürdiger— 
weiſe die Betriebe mit einer Kopfzahl zwiſchen 6 und 50, in 
denen die ungelernten Arbeiter am meiſten Verwendung finden. 
Und von den kleineren Unternehmen gehen die mit 2 bis 5 Perſonen 
danach auch noch für viele Verwendung ſein, die die Berufszweige in bezug auf deren Beſchäftigung den Alleinbetrieben ſichtlich 
nicht regelrecht erlernt und früher etwas anderes getrieben haben. voran. Die Ungelernten ſind in ihnen ſo unerheblich vorhanden, 
Und auch im Alter von 30 bis 40 Jahren, wenn ſchon bereits daß man daraus abnehmen darf, es beſtehen die Alleinbetriebe 
nachlaſſend, erhält ſich die Arbeiterſchaft noch hoch. Erſt nach | ganz vornehmlich aus handwerksmäßigen und hausgewerblichen 
dieſem Alter wird der Rückgang ſichtbarer. Mit dieſem während | Berufen, welche eine regelrechte fachliche Ausbildung zur Voraus— 
des 30. und 40. Jahres beginnenden Abſtieg nimmt die Ziffer ſetzung haben. 

der Selbſtändigen zu, indeſſen doch nur recht leiſe, verkehrt ſich Für die Verwendung der beiden Arbeitergattungen oder, 
demnach in das Gegenteil und das in nicht minder langſamem wenn man lieber will, für ihr tatſächliches Vorkommen und damit 
Gange. Dies, und weil es der Abnahme der Arbeiter parallel auch für ihr Verhältnis zueinander redet nun das Alter im 
läuft, deutet an, daß neben dem Einfluß der Sterblichkeit ein Verein mit dem Betriebsumfang ein gewichtiges Wort mit. Das 
entgegengeſetzter in Geſtalt eines immer noch ſtattfindenden Zu⸗ belegen die folgenden Tatſachen. Es ſtanden 1907 Arbeiter: 
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im Alter 


gelernte 
von Jahren 


ungelernte 


gelernte ung lernte 
Anzahl 


unter je 100 
bei vorherrſchendem männlichen Alle inbetrieb: 


unter 20 18 896 1 321 93,5 6,5 
20 — 30 25618 1 214 95,5 4,5 
30 — 40 20 237 920 95,7 4,3 
40— 50 12 076 557 95,6 ZA 
50 — 60 8 004 278 96,6 3,4 
60 — 70 9 427 103 97,1 2,9 
über 70 405 19 95,5 4,5 
bei vorherrſchendem ſonſtigen Kleinbetrieb: 
unter 20 58 414 7 020 89,3 10,7 
20 — 30 56 867 11 300 83,4 16,6 
30 — 40 33 110 9 895 11,0 23,0 
40— 50 16475 6 718 71,0 29,0 
50 — 60 7490 3 269 69,6 30,4 
60 — 70 2 245 1184 65,5 34,5 
über 70 253 179 58,6 41,4 
bei vorherrſchendem Betriebsumfang von 6—50 Perſonen: 
unter 20 7334 11 226 39,5 60,5 
20 — 30 12 791 21 220 32,0 68,0 
30 — 40 10 571 25217 29.5 70,5 
40 — 50 6 618 18 012 26,9 73,1 
50 — 60 2 499 10 775 18,8 81,2 
60—70 378 4 265 8,1 91,9 
über 70 38 692 5,2 94,8 
bei vorherrſchendem Betriebsumfang von über 50 Perſonen: 
unter 20 2111 1598 06,9 434 
20—30 3665 3588 50,5 49,5 
30 — 40 2 832 3323 46,0 54,0 
40 — 50 1 304 2 427 35,0 65,0 
50—60 534 1170 31,3 68,7 
60 — 70 136 205 31,6 684 
über 70 10 25 28,6 11,4 


Die Bedeutung des Alters ijt hiernach nicht zu leugnen. 
Eine Ausnahmeſtellung nimmt freilich der Alleinbetrieb ein. Bei 
ihm begründet angeſichts ſeiner ſchwachen Beſetzung mit Un— 
gelernten der Altersabſchnitt keine auffälligen Verſchiedenheiten. 
Höchſtens kann man ſagen, daß bei denen, welche noch nicht 
20 Jahre alt ſind, der Anteil ein wenig höher, bei denen zwiſchen 
50 und 70 Jahren etwas tiefer ſteht. Zugkräftige innere Gründe 
hierfür laſſen ſich auch nicht beibringen und vollends nicht dafür, 
daß die oberſte Altersſtufe wieder gleich den mittleren Jahren 
auſchwillt. Wahrſcheinlich wird man es nur mit mehr zufälligen 
und veränderlichen Ergebniſſen zu tun haben, wie das bei den 
geringfügigen abſoluten Größen füglich denkbar iſt. — Dagegen 
haben die drei anderen Gruppen als gemeinſame Erſcheinung, daß 
der Anteil der ungelernten Arbeiter mit den Jahren anſteigt, daß 
ſie alſo im Gegenſatz zu der anderen Gattung ſich verhältnismäßig 
mehr in den oberen Altersklaſſen vorfinden. Damit iſt aber geſagt, 
daß den Gelernten ſich leichter die Zugänge zu einer gehobeneren 
Stellung erſchloſſen haben und dies doch jedenfalls des halb, weil 
ſie durch ihren Lehrgang mit all den Kenntniſſen und Fertigkeiten, 
die die Ausübung ihres Berufes verlangt, hinlänglich vertraut 
gemacht worden ſind. Infolge ihres belangreicheren Ausſcheidens 
iſt der Anteil ihrer ungelernten Genoſſen gleichſam von ſelbſt 
gewachſen: von Stufe zu Stufe breitet er ſich mehr und mehr 
aus. Sie, welche nur gewiſſe einſeitige Leiſtungen verſtehen oder 
ſich lediglich ihrer rohen Körperkraft zu bedienen vermögen, haben 
es eben ſchwerer, etwas anderes zu ergreifen, das ſie über die 
Arbeitsſtellung hinausführt. Sie ſind daher in weit größerem 


Maße verurteilt, bis in ihr höchſtes Alter zu verbleiben, was 
fie ihr Lebenlang waren: die tieferſtehenden Glieder in der ſozialen 
Schichtung des induſtriellen Berufslebens. 

Entſprechende Ergebniſſe gewährt es, wenn die Alters— 
verteilung auch in der bisher geſchehenen Weiſe vorgenommen, 
d. h. wenn der Anteil der einzelnen Altersſtufen je für die ge- 
lernten und die ungelernten Arbeiter an deren Geſamtzahl auf— 
geſucht wird. Dann nämlich entfallen, dieſe Geſamtzahl als 
100 geſetzt, auf die: 

gelernten ungelernten 
im Alter Arbeiter 


von Jahren bei vorherrſchendem 
männlichen Alleinbetrieb 


gelernten ungelernten 
Arbeiter 
bei vorherrſchendem 
ſonſtigen Kleinbetrieb 


unter 20 21,3 30,0 33,4 17,7 
20 — 30 28,9 27,5 32,5 28,6 
30 — 40 22,8 20,9 18,9 25,0 
40 — 50 13,6 12,6 94 17,0 
50 — 60 9,0 6,3 4,3 8,3 
60—70 3,9 2,3 1,3 3,0 
über 70 0,5 0,4 0,2 0,4 
zufammen 100,0 — 100,0 1000 100,0 
bei vorberrſchendem bei vorberrſchendem 
Betriebsumfang Betriebsumfang 

von 6 — 50 Perſonen von über 30 Perſonen 
unter 20 18,2 11,5 19,9 12,9 
20 — 30 31,8 21,9 34,6 28,9 
30 — 40 26,3 25,9 26,7 26,7 
40— 50 16,5 18,5 12,3 19,5 
50 — 60 6,2 11,1 5,1 9,4 
60—70 0,9 4,4 1,3 2,4 
über 70 0,1 0,7 0,1 0,2 
zujammen 100,0 — 100,0 1000 100,0 


Die Ziffern für die den beiden Gattungen ber Arbeiter gegen: 
überſtehenden Selbſtändigen hier nochmals wieder aufzuführen, 
erſchien unnötig; es dürfte ein Zurückſchlagen auf Seite 44 
erforderlichen Falles genügen. 

Blickt man auf die Zahlenreihen, ſo iſt aus denen für die 
durchaus überwiegend aus gelernten Arbeitern beſtehenden Allein— 
betriebe im Hinblick auf die in Rede ſtehende Frage der ſelbſtän— 
digen Niederlaſſung der beiden Arbeitergattungen wenig abzuleiten. 
Die Gelernten machen vor dem 20. Jahre noch gut ein Fünftel 
aus, erheben ſich aber danach auf 29 Prozent und ſinken nach 
dem 30. Jahre faſt anf den Stand vor dem 20. Jahre zurück. 
Erheblicher iſt der Abfall vom 40. zum 50. Jahre, der ſich dann 
dem natürlichen Verlaufe gemäß fortſetzt. Eine Abgabe an die 
Selbſtändigen in dem hierfür bedeutſamſten Abſchnitte von 40 bis 
50 Jahren kann darnach nur unbeträchtlich ſein. Wenn dieſe 
letzteren dennoch eine gleichzeitige ſtarke Zunahme zu erkennen geben, 
muß ſie ihnen von anderen Berufskreiſen her zuteil werden. Denn 
die Ungelernten ſind an ſich zu wenig zahlreich, um dieſe Zunahme 
zu rechtfertigen. Sie, die Ungelernten, finden ſich vor dem 
20. Jahre relativ am meiſten vor, gehen zwiſchen denn 20. und 
30. Jahre nur gering, etwas mehr nach dem 30. Jahre zurück. Im 
großen und ganzen entſpricht ihre Altersfolge der der gelernten 
Arbeiter, mit Ausnahme der ſtärkeren Füllung auf der unterſten 
Stufe, nur daß es ſich eben abſolut um ganz ſchwache Größen 
handelt. Ihre Selbſtändigmachung wird kaum von Belang ſein, 
wenigſtens in den induſtriellen Berufen. 

Die vorteilhaftere Lage der gelernten Leute kommt viel ſicht— 
barer bei den regelmäßig mit Hilfsperſonen geführten Kleinbetrieben 
von 2 bis 5 Köpfen zum Vorſchein. Die Abſtufung ſpricht ſich 
mit voller Eutſchiedenheit dafür aus, daß ſie, die bereits gut vier 
Fünftel der ganzen einbezogenen Arbeiterſchaft ausmachen, hier 
vornehmlich die Selbſtändigen ſtellen. Jene gleicht auch ziemlich 


genan ber der ſämtlichen Induſtriearbeiter. Demgemäß umfaſſen 
ſie vor dem 20. Jahre ein volles Drittel, bleiben auch bis zum 
30. Jahre faſt ebenſo hoch, ſchrumpfen dann jedoch zwiſchen 30 
und 40 plötzlich auf beinahe die Hälfte davon zuſammen, während 
die Schicht der Meiſter ſich mehr als aufs Doppelte hebt. Und 
noch einmal nach dem 40. Jahre geben ſie einen ferneren fühl⸗ 
baren Betrag an die Selbſtändigen ab. Denn ſie ſelbſt vermindern 
ſich nochmals auf die Hälfte der vorigen Stufe bei nur unerheb⸗ 
licher Einbuße der Selbſtändigen, deren Ziffer ohne dieſen Zufluß 
durch Todesfälle und ſonſtige Abgänge mehr hätte zurückgehen 
müſſen. So bleibt für die Folgejahre bei den gelernten Arbeitern 
nur ein kleiner Bruchteil übrig. Die gelernten Arbeiter der überwie⸗ 
gend handwerksmäßig betriebenen Erwerbszweige ſind ſonach vor— 
zugsweiſe zur einſtigen Selbſtändigkeit berufen. Ungleich weniger 
aussichtsreich ift es um die ungelernten Arbeiter beſtellt. Auf fie 
kommen in dem anfänglichen Abſchnitte noch kein Fünftel. Für 
ſie wird das Kleingewerbe auch nur geringe Verwendung haben. 
Kutſcher, Hausknechte, Laſtträger trifft man ſelten an, die ganze 
Arbeit wird regelmäßig durch Geſellen und Lehrlinge allein be— 
ſchafft. Nach dem 20. Jahre verſtärkt fih der Anteil auf fait 
29 Prozent, erhält ſich zwiſchen 30 und 40 Jahren auf nicht viel 
geringerer Höhe, was doch darauf ſchließen läßt, daß ein Über: 
gang zur Selbſtändigkeit nur zu den Ausnahmen gehört. Ja, noch 
vom 40. bis 50. Jahre behaupten ſich die Ungelernten auf 17 Pro⸗ 
zent. Sonach kann neben den natürlichen Abgängen für den Über— 
tritt in eine anderweite Stellung nicht viel übrig bleiben. Es 
ſtehen mithin die ungelernten Arbeiter, ſoweit es auf die Ergrei⸗ 
fung eines eigenen handwerksmäßigen oder ſonſtigen induſtriellen 
da ankommt, gegen die gelernten ganz offenſichtlich 
zurück. 

Das tun ſie gleichfalls in den beiden Gruppen größeren 
Betriebsumfanges, in welchen fie und zumal in den Mittelbetrieben 
bis zu 50 Perſonen die erſte Stelle einnehmen. Hier begegnet 
man ihnen im Alter unter 20 Jahren nur in ſchwacher Anzahl, 
nicht viel über ein Zehntel ihres ganzen Beſtandes in der Gruppe 
hinausgehend. Die, welche landwirtſchaftlicher Herkunft ſind, werden 
wohl einſtweilen noch daheim gehalten werden. Hernach greifen 
die Ungelernten auf mehr als das Doppelte aus und bewahren ſich 
den damit erreichten Stand — 29 Prozent — annähernd während 
des 30. und 40. Jahres. Auch der Abſtieg innerhalb des nächſten 
Jahrzehntes auf ein kleines Fünftel ijt in Anbetracht des vor⸗ 
geſchrittenen Alters nur mäßig. Erſt nach dem 50. Jahre, wenn 
ion viele Kräfte den Anforderungen des Berufes erlegen find, 
ſchmilzt der Anteil ſtark, b. h. auf knapp ein Zehntel zuſammen 
Eine verbreitete Abgabe an eine andere Stellung läßt ſich alſo 
nicht erkennen. Das iſt hier jedoch ebenſowenig bei den gelernten 
Arbeitern der Fall. Dieſe heben ſich von der vorigen Gattung 
hauptſächlich nur dadurch ab, daß fie ſchon unter 20 Jahren erz 
heblich zahlreicher vorhanden ſind, weil ſie eben eine Lehrzeit 
durchzumachen haben. Sie fteigen dann auch vom 20. zum 
30. Jahre recht kräftig an und bringen es damit auf ein Drittel, 
was wohl nur daraus zu erklären iſt, daß ein Teil dieſer Arbeiter 
ſeinen Ausgang im kleingewerblichen Betriebe genommen und ſeine 
Laufbahn ſpäter in einer Fabrik fortgeſetzt hat. Nach dem 
30. Jahre trifft bie Art des Altersverlauſes ſo ziemlich mit der der 
ungelernten Arbeiter zuſammen, nur daß eben, weil die jüngeren 
Altersklaſſen voller gefüllt ſind, die Ziffern des höheren ſich niedriger 
ols im anderen Falle ausnehmen. Die Gelernten ſind demnach 
ebenfalls ganz überwiegend auf den Verbleib in ihrer Arbeiter 
elung angewieſen. Insbeſondere iſt der größere Betrieb nicht 
darnach angetan, ſie zur Selbſtändigkeit emporzuheben. Wofern 
ihnen ſolche winkt, iſt es nicht die des Fabrikherrn als des klein⸗ 
gewerblichen Meiſters. 
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Aus den beigebrachten Belegen erhellt ſonach genugſam, daß 
es die gelernten Arbeiter ſind, welche im Ringkampf um eine 
höhere ſoziale Stellung die ungleich größere Anwartſchaft haben, 
ans vorgeſteckte Ziel zu gelangen. Das iſt für ſie um ſo mehr von 
Belang, als fie die entſchiedene Mehrheit der induſtriellen Arbeiter: 
ſchaft darſtellen. Und nicht minder verſchlägt es viel, daß ſie 
vorzugsweiſe den ebenfalls am zahlreichſten vertretenen handwerks⸗ 
mäßig geführten Gewerben angehören. Denn wie die neben— 
einander gehaltene Altersgliederung lehrte, iſt nur dort, wo kleiner 
und kleinſter Betriebsumfang die Regel bildet, den Arbeitern in 
größerer Ausdehnung der Weg geebnet, in dem ergriffenen Berufe 
zu deſſen unabhängiger Ausübung überzugehen. In dieſen beiden 
Gruppen des Kleinbetriebes iſt — nach Maßgabe der bei Berück— 
ſichtigung des Betriebsumfanges in Betracht gezogenen Gewerbe— 
arten — die Zahl derer, bie über das 50. Jahr in der Arbeiter: 
ſtellung verharrt ſind, in Sachſen von insgeſamt 307 494 auf 26 856 
oder 8,7 Prozent, im ganzen Reiche von 3538732 auf 314688 
oder 8,9 Prozent zurückgegangen. Und wenn man auch den ſchon 
ſehr ſpäten Zeitpunkt der Selbſtändigmachung über das 60. Lebensjahr 
hinaus in Betracht ziehen will, ſo verblieben für Sachſen noch 
7815 oder 2,5, fürs Reich 101341 Arbeiter oder 2,9 Prozent, die 
zu einem eigenen induſtriellen Betrieb nicht vorgeſchritten waren. 
Hierbei waren in Sachſen die gelernten Arbeiter die entſchieden be: 
vorzugteren. Von ihrer Geſamtzahl in den Allein- und ſonſtigen 
Kleinbetrieben im Belaufe von 263517 Köpfen ſtanden 21824 oder 
doch bloß 8,3 Prozent im Alter von über 50 und 6330 oder 2,4 Pro⸗ 
zent in ſolchem von über 60 Jahren. Dagegen trafen auf die 43977 
Ungelernten immer noch 5032, die über 50, und 1485, welche über 
60 Jahre alt waren, b. h. dort nicht weniger als 11,4, hier als 
3,4 Prozent ihres ganzen Beſtandes. Mehr werden aber noch 
die in fabrikmäßigen Unternehmungen beſchäftigten Arbeiter von dem 
Geſchick berührt, es bis in ein höheres Alter hinein nicht zur 
Selbſtändigkeit gebracht zu haben: ſelbſtverſtändlich verhältnismäßig, 
da ſie, wie gezeigt, eben an ſich der Anzahl der kleinbetrieblichen 
Arbeiter bedeutend nachſtehen. Von den 2384323 Arbeitern, 
welche ſich im ganzen Reiche in den Betrieben über 5 Perſonen 
befinden, gab es 1907 noch 250427, welche das Alter von 50 
und 70015, welche das von 60 Jahren überſchritten hatten. 
Das waren 10,5 und 2,9 Prozent, d. h. ein Anteil, der dem der 
eben zuvor betrachteten beiden Gruppen, wenn auch nicht viel, 
vorangeht. Indeſſen erheblicher iſt die Spannung in Sachſen. 
Unter ſeiner 160654 Köpfen zählenden, in Fabriken ſchaffenden 
Arbeiterſchaft befanden ſich noch 20817, welche das 50. und 5839, 
welche das 60. Lebensjahr und darüber hinaus erreicht hatten. 
Das ſind doch immer noch 13,0 und 3,6 Prozent, die bis auf 
diefe vorgerückte Altersſtufe der Selbſtäudigkeit fern geblieben 
waren. Allerdings werden auch hier wiederum bloß die un: 
gelernten Arbeiter in folh hohem Maße von dem widrigen Schick— 
ſale betroffen. Das macht ſich indeſſen bei ihnen inſofern mehr 
fühlbar, als ſie mit ihren 109833 Köpfen die größere Hälfte 
einnehmen. Davon waren 17222 über 50, 5277 über 60 Jahre 
alt. Demgemäß behaupten ſie ſich noch auf nicht weniger als 
mit 15,7 und 4,8 Prozent. Davon ſtehen bie — 50821 — ge— 
lernten Arbeiter ein breites Stück ab. Die 3595 im Alter von 
über 50 und die 562 in dem von über 60 Jahren ſtellen doch 
bloß 7,1 und 1,1 Prozent dar. Die fachliche Berufserlernung 
ift es alfo, welche der arbeitenden Schicht am eheſten und vorzugs- 
weiſe in kleinbetrieblicher Geſchäftsführung zur unabhängigen 
Stellung verhilft; das lehren augenfällig auch dieſe Tatſachen, 
wenn ſie zeigen, wie groß der Reſt ſich ausnimmt, dem bis in 
ein höheres Alter der Eintritt in jene verſagt geblieben iſt. 

Ubrigens mag auch noch dasſelbe für die geſamte induſtrielle 
männliche Arbeiterſchaft angeführt werden, was in den vorſtehenden 
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Angaben ſich allein auf jenen engeren Kreis bezog, für welchen 


der Betriebsumfang in Rechnung gezogen werden konnte. 


Da 


ſind denn laut früher beigebrachten Nachweiſen 1907 im ganzen 
7030427 Arbeiter der Induſtrie im Deutſchen Reiche und 667358 


in Sachſen ermittelt worden 


Davon betrugen die über 50 Jahre 


dort 679477, hier 72893, ſo daß für die über 60 Jahre 


206965 und 22264 übrig blieben. 
Anteil derer über 50 Jahre auf 9,7, derer über 60 Jahre auf 
2, Prozent für das Reich. Die entſprechenden ſächſiſchen Ver⸗ häuslichen 


hältniſſe betragen 10,9 unb 3,3 Prozent. 
Sachſen iſt mithin der Anteil etwas höher, es ſcheinen folglich die | 


Umſtände ber ſelbſtändigen Niederlaſſung etwas weniger günſtig Angehörigen 
Mag gleich dieſer Teil von etwa einem Zehntel, der 


zu ſein. 


Hiernach berechnet ſich der 


In dem induſtriereichen 


das erſtrebte Ziel nicht zu erreichen vermochte, vom Standpunkt 


derer, die davon betroffen wurden, noch groß genug ſein, zumal 
ja dahin ſteht, ob alle Gehilfen, welche als ſolche ausgeſchieden 
ſind, ſich als Meiſter oder Arbeitgeber ſetzen konnten oder, wie 
vielleicht nicht felten, gezwungen waren, andere Auskunftsmittel, jo | zuſam men 


in untergeordneter Auſtellung im öffentlichen oder Geſellſchafts⸗ 
dienſt, in der Hökerei, der Schankwirtſchaft, dem Hauſierbetrieb, 
zu ergreifen: ſo hat doch die Unterſuchung das leidlich tröſtliche 
Ergebnis erbracht, daß auch in unſerer, auf die größere Aus— 
geſtaltung der geſchäftlichen Unternehmungen gerichteten Zeit, ge— 
mäß dem zwiſchen den ſelbſtändigen und unſelbſtändigen Ge— 
werbtreibenden beſtehenden Verhältniſſe, ſowie gemäß ihrer Alters— 
zuſammenſetzung, in Sachſen wie nicht minder im Deutſchen 
Reiche noch einer breiteren Bevölkerungsſchicht die Erreichung einer 
eigenen, unabhängigen induſtriellen Wirkſamkeit, wenn ſchon meiſtens 
nur von beſcheidenem Umfange und erſt nach langem vergeblichen 
Bemühen, ermöglicht iſt. 


6. Die [oziale Gliederung und der Familienſtand. 


Nicht minder als das Lebensalter gibt der Familienſtand 
ein geeignetes Mittel ab, die Art der geſellſchaftlichen Zuſammen— 


ſetzung voller zu beleuchten. 


ermeſſen. 


werden muß. 


Auch ſeine Bedeutung iſt auf dem 
gleichen Wege, der im vorigen Abſchnitte zurückgelegt wurde, zu 
Nur wird er hier noch etwas umſtändlicher verlaufen, 
als in der Regel dabei zugleich das Alter in Anſchlag gebracht 


Da iſt dann zuvörderſt ein Überblick über die Verteilung 
der großen Bevölkerungsgruppen nach dem Familien— 
ſtand im allgemeinen zu gewinnen. Dieſer lehrt, daß nach 
der Zählung von 1907 in Sachſen waren: 


männlich. 521434 817 265 33 632 

Erwerboͤtätigen ... | weiblich. 360 404 124 872 79 563 
zuſammen 884 838 942 137 113 195 

— T männlich. 763 118 13 
W Dienſt⸗ | weiblich. 76 569 647 3467 
eee es zuſammen 77332 765 3 480 
männlich. 721 682 . 951 1034 

Angehörigen D | meiblid) . 823 154 132 091 25 457 
zuſammen | 1 644 836 138 042 26 491 

männlich. 46 082 54 813 20 495 

berufl. Selbſtändigen weibliche. 41 630 10 041 86 323 
zuſammen 87 712 64 854 106 818 

männlich. 19292961 873 147 55 174 

zuſammen . | weiblich .] 1301 757 867 651 194 810 
zuſammen | 2 594 718 | 1 740 798 249 984 


Demgemäß erhält man unter 100 für jede dieſer Gruppen: 


Ledige Verbeiratete [ Verwitwete 
bei den Geſchlecht CERE. Tess E Ze 

Sachſ. Reid | Sadi. Reid | eati Reid 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. s. 
männlich. 38,1 42.3] 594 54,9] 2, 28 

Erwerbstätigen | weiblich . 63, 53»| 22,1 84,4] 14,1. 12, 
zuſammen | 45,6 458| 48,6 48,5] 5,8 5,7 
s männlich. 55,3 90,1] 132 Bai 15 11 
Boien SUME | weiblich . 94,3 96, 0,8 0:1 43, 26 
n | zuſammen | 94,8 966| 0,9 0,8] 4,3 | 2,6 
männlich | 99: 99,3] oul os| 02! 04 
i weiblich 52,1 58,4] 46s 394] 1,6 22 
| zuiammen | 67,0 72,5| 31,5 261] 1,2 16 
[ | 

| männlich. 38,0 36,9] 45,1 44,9 16,9 | 18,? 
derufl. Selbſtändigen weiblich . 30,2 33,8] 73 7,9 62,5 583 
| zuſammen | 33,8 35,3| 25,0 25,4| 41,2 39,3 
männlich. | 58,2 61,2] 393 360] 2,5 28 
weiblich . | 5531. 57,4] 36,7, 34,6] 82! 80 
zuſammen | 56,6 59,2] 35,0, 35,8] 5,1, 5,5 


Unter ben Verwitweten ſind gemäß dem bei ber Ausmittelung 
beobachteten Verfahren hier und ferner auch die — vergleichsweiſe 
ganz unerheblichen — Geſchiedenen enthalten. 

Was bei dieſen den Familienſtand berührenden Tatſachen 
unter den vorliegenden Beziehungen zu oberſt Beachtung verdient, 
das iſt die Größe der Ziffer der Verheirateten. Mehr und un— 
mittelbarer doch noch als das Verlangen nach ſozialer Selbſtändigkeit 
äußert ſich in der menſchlichen Natur der Trieb nach Begründung 
eines eigenen Herdes und einer eigenen Familie vermöge der Ehe— 
ſchließung. Im ganzen ſind es ein gutes Drittel der Reichsbevölkerung, 
welche nicht zwar zur Eingehung einer Ehe gelangt ſind, denn das 
ſind doch auch die Verwitweten und Geſchiedenen, ſondern welche 
zur Zählungszeit tatſächlich in der Ehe lebten. Noch etwas über 
das Reichsmittel hinaus geht mit ihren rund 38 Prozent die 
ſächſiſche Bevölkerung und das gewiß weſentlich wegen ihres her— 
vorragend induſtriellen oder ſchwachen agrariſchen Gepräges. Denn 
wie bei dem erſteren die beteiligten Glieder ſich einer größeren 
Ungebundenheit erfreuen, hat in der Landwirtſchaft für Knechte 
und Mägde eine enge Beziehung zur Haushaltung des Betriebs— 
inhabers ſtatt, welche die Eingehung einer Ehe regelmäßig verz 
bietet. Gegen dieſes größere oder kleinere Mittelverhältnis der 
Verheirateten in Sachſen und im Reich ſticht nun aber grell 
ab, was die einzelnen ſozialen Bevölkerungsgruppen zu erkennen 
geben und das zumal auch in Anſehung der beiden Geſchlechter. 
Am beträchtlichſten finden ſich begreiflicherweiſe Verheiratete unter 
den Erwerbstätigen, wenigſtens hinſichtlich der Männer: wie ſie 
nicht nur in ihrer großen Mehrzahl die erwachſene, ſtellen ſie 
gleichzeitig die vorzugsweiſe körperlich rüſtige Bevölkerungsmaſſe 
dar. Sind es von ihnen über die Hälfte hinaus, welche in der 
Ehe leben, bleiben die erwerbstätigen Frauen weit dahinter zurück. 
Ihrer ſind es im Reiche überhaupt erſt ein gutes Drittel, in 
Sachſen noch nicht einmal ein Viertel. Auch das iſt verſtändlich, 
ba eben für einen namhaften Bruchteil der Frauen mit der Ber- 
heiratung die — wenigſtens hauptberufliche — Erwerbstätigkeit 
ihr Ende erreicht. Eben weil fie alsdann vornehmlich Haus: 
wirtſchaftliche Aufgaben zu erfüllen haben, nehmen ſie unter den 
Angehörigen einen ungleich breiteren Raum als die Ehemänner 
ein, bis nahezu zwei Fünftel im Reiche, bis beträchtlich darüber 
hinaus in Sachſen. Geradezu verſchwindend unter den Angehörigen 
iſt der Anteil der Männer. Denn ſoweit ſolche als bloße nicht⸗ 
erwerbstätige Haushaltungsmitglieder vorkommen, können das 
nach den beſtehenden Anforderungen an die Beſchaffung des Lebens- 
unterhaltes gleich wie nach der Zählungsbehandlung nur Perſonen 
ſein, welche für die erwerbende Arbeit untauglich geworden find. 


fen dabei nach dem Reichsmittel diefe Männer verhältnismäßig 
dreimal ſo ſtark als in Sachſen ſich vorfinden, ſo mag auch hier 
wieder füglich an die abweichende volkswirtſchaftliche Zuſammen⸗ 
ſeſung der Bevölkerung gedacht werden. Wo wie dort fo er- 
heblich mehr die agrariſchen Gewerbe verbreitet find, wird fid 
auch in weiterem Maße die Gelegenheit bieten, daß die alternden 
Beſtandteile, nachdem ſie die einſtige Berufsausübung einem Nach⸗ 
kommen oder Nachfolger übertragen haben, auf dem landwirt⸗ 
ſchaftlichen Anweſen als einfache Haushaltungsangehörige vers 
bleiben, ohne daß ſie für ſich ein abgeſondertes Altenteil auszu⸗ 
bedingen in der Lage ſind, d. h. nicht, wie im entgegengeſetzten 
dalle, hätten zu den berufsloſen Selbſtändigen gezählt werden 
müflen. Ebenfalls ein Gegenſatz zwiſchen den beiden Geſchlechtern, 
nur in umgekehrter Weiſe, beſteht hinſichtlich des Hausgeſindes. 
Zwar beide ſind ſie nur in geringem Maße verheiratet, da eben 
die innige Verknüpfung mit dem Haushalte der Herrſchaft dies 
regelmäßig ausſchließt. Aber das trifft doch viel entſchiedener für 
die Mädchen als für die männliche Dienerſchaft zu. Längſt nicht 
ſo wie die üblichen Aufgaben jener pflegen die der letzteren ein 
ſolch völliges Aufgehen in die herrſchaftliche Haushaltung zu er⸗ 
fordern und mit ſich zu bringen. So erlauben es die Verhältniſſe 
daher eher, eine eigene Familie zu haben und mit ihr die Wohnung 
zu teilen, auch ſind dieſe Männer hinwieder bei weitem nicht ſo 
wie die Ehefrau an jene gebunden, um nicht ihren täglichen Ob⸗ 
liegenheiten in fremdem Haushalte nachzugehen. Eine Ehefrau 
jedoch, welche ihrem Manne das Hausweſen verſehen und Kinder 
erziehen ſoll, iſt wohl imſtande, tagelöhnernde Arbeit zu übernehmen, 
aber ſelten abkömmlich, um ſich in Brot und Lohn unter die 
hausherrliche Gewalt eines anderen zu ſtellen. Eher mögen ſich 
ſchon verwitwete Frauen, zumal wenn fie teine kleinen Kinder 
mehr haben, zu Geſindedienſten eignen, doch ſind auch ſie nicht häufig. 
So kommen für die weiblichen Hausdienſtboten ganz vorwiegend die 
ledigen Mädchen in Betracht und zwar namentlich die jüngeren, wie 
ſich das bereits aus den Erörterungen über das Alter ergab. 

Neben den Dienſtboten ſind die Ledigen am meiſten bei den 
Angehörigen anzutreffen, das ſelbſtverſtändlich ſchon, weil ſie die 
ganze noch nicht erwerbstätige Kinderwelt umſchließen. Wenn 
bei ihnen auf der männlichen Seite daneben die anderen Familien⸗ 
ſtandsarten faſt ganz verſchwinden, auf der weiblichen die Ledigen 
doch bloß die ſtarke Hälfte ausmachen, liegt jenes daran, daß, 
wie eben zuvor erörtert wurde, verheiratete oder verwitwete, alſo 
erwachſene männliche Angehörige nur eine geſellſchaftliche Mus- 
nahme bilden, daß der Anteil der weiblichen Ledigen hier durch 
den der verheirateten Frauen verkleinert wird. Überlegen ſind 
die weiblichen Ledigen den männlichen verhältnismäßig bei den 
Erwerbstätigen. Das folgt aus dem, was oben über deren Ver⸗ 
heiratete geſagt wurde, inſofern nämlich erwerbstätige Ehefrauen 
viel ſeltener vorhanden ſind als verheiratete Männer. 

Auch Verwitwete ſind bei den Erwerbstätigen mehr auf der 
weiblichen Seite vorhanden. Dies hängt mit dem gleichfalls ſchon 
früher erwähnten Umſtande zuſammen, daß der Witwenſtand oft⸗ 
mals Frauen aus ihrer rein hauswirtſchaftlichen in die erwerbs⸗ 
tätige Wirkſamkeit hineindrängt. Beſonders groß iſt der Anteil 
verwitweter Leute bei den berufsloſen Selbſtändigen. In dieſem 
Falle gehen jedoch Sachſen und das Reich einigermaßen auseinander: 
hier finden ſich die verwitweten Leute in etwas höherem Grade 
bei den Männern als dort. Die Ziffer der Witwen, die noch 
ein gutes Stück über die Hälfte aller weiblichen Perſonen der 
berufsloſen Selbſtändigen hinausgeht, beſchneidet in Sachſen wie 
im Reiche die der verheirateten Frauen auf noch kein Zehntel. 
Um jedoch klarer zu ſehen, müſſen die heterogenen Beſtandteile 
Wdet Sammelgruppe einzeln vorgenommen werden. Da waren 
dem 1907 in Sachſen in abſoluten Zahlen: 

deuſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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| verheiratet 


| Geſchlecht | 


ledig 


3. 4. 
männlich. 5 142 51 282 18 168 
en Pen: | weib ich. 15683 8080 | 78 088 
SUE zuſammen 18 825 59 362 96 256 
männlich. 241 423 334 
Unterſtützten weiblich 954 406 5 127 
zuſammen 1195 829 5 461 
; A männlich. 33 583 135 10 
ä | weiblich. aas | 10 25 
zujammen | 54 949 154 33 
Inſaſſen bon: männlich. 890 938 614 
Wohltätigkeitsan⸗ weiblich. 1428 279 1497 
ſtalten zuſammen 2318 617 2111 
männlich 375 125 271 
Urmenhäufern . . | weiblich 375 59 305 
zuſammen 750 184 576 
männlich. 1 085 330 231 
Siechenhäuſern | weiblich. 1133 219 520 
zuſammen 2218 549 151 
; R männlich. 1 666 757 155 
es Irren⸗ | weiblich. 1555 188 595 
GER zuſammen 3221 1 540 680 
männlich. 3 076 1416 711 
an ar | weiblich 613 163 199 
Dane zuſammen 3 689 1579 910 
| männlich. 24 7 1 
Perſonen ohne Beruf weiblich 523 33 39 
| zuſammen 547 40 40 


Wird hiernach das Verhältnis aufgeſucht, in welchem inner⸗ 
halb jedes dieſer Beſtandteile der berufsloſen Selbſtändigen die 
drei Familienſtandsarten zueinander ſtehen, ſo kommen von 100 


auf die: 
Ledigen Verheirateten] Verwitweten 
bei den Geſchlecht— . —— SCHER 
Eadj. | Reid | Sach. Reich] Sagi. Reid 


1. 3. 3. 4. | 5. 6. 1s 8. 
männlich.] 6,9 10,8 68,7 64,6] 24,4 25,1 

W Zen: weiblich. 13,7 189| 8,1 Sal 78, 72, 
ii zuſammen | 10,8 | 14,9| 34,0 | 34,65 | 55,3 | 50,6 
männlich. | 24,1 27,3] 42,4 | 89,0| 38,5 33,7 

Unterſtützten | weiblich . 14,7 18,5] 6,3 6,0| 79,0 | 75,5 
zufammen | 16,0 | 20,3] 11,1 | 12,5| 72,9 | 67,6 

; ` männlich.] 99,6 99,8] 0, 02| 0,0 0,0 
ee ec manie | weiblih . | 99,8 99,8] 0,1 oul oul Ou 
zuſammen | 99,7 | 99,8} 0,3 0,1] 0,0 041 

Inſaſſen von: männlich. | 48,3 | 66,2] 18,4 14,8] 33,3 | 29,0 
Wohltätigkeitsan⸗ weiblich . | 44,6 | 54,1] 8,7] 6,7 46,7 89,3 
ſtalten zufammen | 46,0 54,8] 12,2 | 9,5| 41,8 | 35,7 
männlich. | 48,6 | 56,5 | 16,2 15,1 85,2 | 28,4 

Armenhäuſern | weiblich . 50,7 47,6] 8,0| 9,1 41,3 | 48,8 
zuſammen | 49,7 51,7 12,2 11,9] 88,1 | 36,4 

männlich.] 65,9 | 69,8 | 20,1 | 12,8] 14,0 | 17,4 

Siechenhäuſern | weiblich. 60,5 | 60,1] 11,7 | 9,8 27,5 | 29,8 
zufammen | 68,1 | 64,9| 10,6 | 11,2| 21,5 | 23,9 

e II männlich. | 64,6 72,1] 29,4 23,4] 6,0 4, 
Ne Irren⸗ | weiblih . | 54,5 | 61,5| 27,4 25,0 18,5 | 18,5 
e zuſammen | 59,2 67,0] 28,3 24,2 12,5 Ba 

" ` männlich.] 59,1 | 72,0| 27,2 | 20,5] 18,7 | 7,2 
len “u | weiblich . | 62,9 | 74,9 16,7 13,1 20,4 12,0 
Eu N zujammen | 59,7 72,6] 25,6 | 19,5| 14,7 | 8,1 

männlich. | 75,0 , 64,8] 21,9 | 26,2] 3,1 9,0 

Perſonen ohne Beruf | weiblich . | 87,9 | 38,0] 5,86 11,6] 6,6 50, 
zuſammen | 87,2 43,4] 6,4 14,5 6,4 42,1 


Wie ſehr gleich alle dieſe Beſtandteile der berufsloſen Selb⸗ 
ſtändigen verſchiedenen Lebensbedingungen und zumeiſt auch ver⸗ 


es 


ſchiedenen Altersverhältniſſen unterworfen fein mögen, darin treffen 
ſie jedoch mit einer Ausnahme zuſammen, daß ſonſt nirgend der 
Anteil ihrer Verheirateten in erſter Reihe ſteht. Dieſe eine Aus— 
nahme ſtellen die von eigenem Vermögen, Renten, Penſionen, 
Auszugsberechtigungen lebenden Perſonen und auch nur die männ- 
lichen dar. Unter ihnen befinden ſich zwei Drittel Verheirateter. 
Im übrigen tun ſich mit etwas mehr als ein Viertel nur die 
Kranken in öffentlichen Irrenanſtalten und die Männer in Straf: 
und Beſſerungsanſtalten hervor. Die Anſtaltsbevölkerung beider 
Geſchlechter beſteht bis auf die von Invaliden- und Verſorgungs— 
anſtalten ganz überwiegend aus Ledigen und auch in letzteren 
nehmen ſie nahezu die Hälfte ein. Am meiſten aber kommen be— 
greiflicherweiſe die Ledigen unter den außerhalb ihrer Familie 
lebenden Studierenden und Schülern zur Geltung, ſo zwar daß auf 
die anderen Standesarten nur ein ganz verſchwindender Bruchteil 
entfällt. Zu den Verwitweten liefern den höchſten Beitrag und 
das mit etwa vier Fünftel die Rentnerinnen und Penſionierten, 
wie die durch Unterſtützung unterhaltenen weiblichen Perſonen. Und ſo 
wie in Sachſen iſt es in dieſer Beziehung der Hauptſache nach der 
allgemeine Hergang im Reiche. 

Will man jetzt auch den Wandelungen folgen, welche ſeit 
1882 in der Familienſtandsgliederung eingetreten ſind, ſo kann 
das freilich nur in der Beſchränkung auf die Verheirateten einer- 
auf die Nichtverheirateten anderſeits geſchehen. Dazu nötigt die 
verſchiedene Behandlung bei den drei Zählungen, von denen die 
erſte die Geſchiedenen den Ledigen, die beiden anderen den Ver— 
witweten zugelegt hat. Indeſſen iſt die ſonach gegebene Scheidung 
für die vorliegende Betrachtung ausreichend, da eben an der Aus— 
dehnung der Verheirateten hier das vornehmſte Intereſſe haftet. 
So erhält man dann für Sachſen: 


Verheiratete 


Nichtverheiratete 


— 


bei ben 


männlich | weiblich 


männlich | weiblich 


1 2. 8. 4. 5. e. 

1882 | 522993 | 58350 | 875041 | 290 068 

Erwerbstätigen | 1895 | 654 110 | 90 148 476 507 364 029 

1907 | 817265 | 124 872 | 558066 | 439 967 

1882 299 947 | 1339 64 329 

en Dienſt⸗ || 1895 181 666 | 1035 66571 

DER es 1907 118 647 116 | 80036 

1882 2289 | 487 737 | 514 547 | 608 857 

Angehörigen 1895 1456 | 586 311 | 616 308 | 738 671 

1907 951 | 782091 | 722 716 | 848 611 

1882 | 21883 | 2260 | 27147 | 42446 

u: Selb⸗ | 1895 | 30407 | 39248 | 44556 79 058 

ſtändigen 1907 | 54813 | 10041 | 66 577 127 953 
Demzufolge entfallen von je 100 auf die: 

l Verheirateten Nicht verheirateten 


bei den. 


männl. | weibl. | 


auf. 


männt. | weibl. | auf. 


1. 6. | | & 
in Sachſen 

1882 | 58,2 | 15,5 | 464 | 41,8 | 84,5 | 53,6 
Erwerbstätigen | 1895 | 57,8 | 19,8 | 47,0 | 42,2 80,2 | 63,0 
1907 | 69,4 | 221 | 48,6 | 40,5 | 77,9 | 51, 

1882 | 18, 1,4 1,9 | 81,8 | 98,6 | 981 

W Dienſt⸗ | 1895 | 149 | 1,0 | Lal 85,1 | 99.0 | 98,8 
a 1907 | 133 | 0, | 0, ][ 86,8 99,2 | 99,1 
1882 | 0,4 | 44,5 | 804 | 99,6 | 55,5 | 69,6 

Angehörigen | 1895 0,2 | 44,2 | 30,2 | 99,3 | 55,3 | 69,8 
1907 0,1 | 46,8 | 31,8 | 99,9 | 53,7 | 68,2 

c eh. 1882 | 44,6 5,0 | 25,7 | 55,44 | 950 | 74,5 

m Selb⸗ | 1895 | 406 3, 214 | 594 | 96,1 | 78,6 
u SE 1907 | 451 | 7s | 250 [ 54,0 | 92,7 | 75,0 


— KK MUN UU MM. a. M dA EL. eiii AL ii LA ,, 


1882 | 56,2 | 164 | 45,5 | 44,8 | 83,0 | 54,3 

Erwerbstätigen. | 1895 | 54,0 | 19,9 | 45,4 | 460 | 80,1 | 54,6 
1907 | 54,9 | 34,1 | 48,5 | 45,1 65,9 | 51,5 

T i 1882 98 1,3 1,5 | 90,2 | 98,7 | 98,5 
nn Dienſt⸗ | 1895 89| 09! Lol 911 | 99,1 | 99,0 
i E: 1907 8,1 0,7 0,8 | 91,3 | 99, | 99,3 

1882 1,2 | 41,5 | 284 | 98,8 | 58,5 | 71,6 

Angehörigen 1895 0,7 | 41,1 | 28,1 | 99,3] 58,9 | 71,9 
1907 | 0, | 39,4 | 26,1 | 99,7 | 60,6 | 73,9 

1882 | 42,6 8,9 | 22,0 | 57,4 | 961 | 77,4 

DO. Sine | 1895 | 400 | 5, | 220 | 600 | 94,6 | 78,0 
gen .... [ 1907 | 449 7, 254| 551 | 92,1 | 74, 


Die Veränderungen, die hieraus hervorgehen, find nicht 
ſehr erheblich und dazu gerade dort, wo ſie am meiſten entgegen— 
treten, mehr formaler Natur. Das letztere hat bezug auf die 
erwerbstätigen Frauen ehelichen Standes, deren Ziffer anſehnlich, 
im Mittel des Reiches ſogar über das Doppelte hinaus zugenommen 
hat. Es hängt das auch hier damit zuſammen, daß die im Ge— 
ſchäfte des Mannes mitarbeitenden Ehefrauen neuerlich bei der 
Zählungsaufbereitung ſchärfer herausgeſucht worden ſind. Dagegen 
war der Anteil der erwerbstätigen verheirateten Männer von 1882 
auf 1895, wenngleich nicht viel, ſo doch geradezu zurückgegangen, 
hat ſich aber von hier bis 1907 wieder um ein Weniges gehoben, 
in Sachſen noch über den Stand von 1882, im Reiche jedoch, ohne 
dieſen völlig wieder zu erreichen. Unter den Angehörigen ſind 
ebenfalls die verheirateten Frauen in Sachſen geſtiegen, im Reiche 
jedoch gefallen. Das letztere hat in beiden Gebieten auch die an 
ſich wenig zahlreichen Männer betroffen. Und nicht minder ſind 
bie ja auch in ganz ſchwachem Verhältniſſe als Eheleute vor- 
kommenden häuslichen Dienſtboten zurückgegangen. Wohl aber 
haben ſich die verheirateten Frauen unter den ſogenannten berufs— 
loſen Selbſtändigen mehr ausgebreitet, wozu vermutlich die ſozial— 
politiſche Geſetzgebung des Reiches inſofern beigetragen hat, als 
dadurch Ehefrauen zu Alters- und Invalidenrentnerinnen gemacht 
worden ſind. — 

Eine Unterſuchung von Familienſtandstatſachen bleibt ges 
meiniglich unvollſtändig und unfruchtbar, wenn dabei nicht auch 
die des Alters abgewogen werden, da ſie es oftmals ſind, welche 
für die Erklärung jener den nächſten Grund abgeben. Fragt man 
nach der Ausbreitung der Verheirateten und verheiratet Geweſenen, 
beſagt es nicht viel, wenn man ſie an der ganzen Bevölkerung 
abmißt. Denn unter dieſer ſteht mindeſtens ein Drittel im Kindes- 
alter, das doch in Anſehung von Heiraten außer Spiel bleibt. 
Verheiratet zu fein, ijt eben an erſter Stelle eine Altersfrage. 
Und gerade, wenn man erforſchen will, wie die verſchiedenen 
ſozialen Gruppen an der Begründung ehelicher Familiengemein- 
ſchaften teilhaben, ijt es darum angezeigt, diejenigen ledigen Perſonen 
auszuſcheiden, welche vermöge ihres Alters nur ſolche fein können. 
So fol denn auch für die folgenden Betrachtungen nur diejenige 
Bevölkerung herausgegriffen werden, die 16 Jahre und darüber 
alt und jedenfalls in ihren weiblichen Beſtandteilen von da an 
als heiratsfähig angeſehen werden kann. Da es aber mit dieſe r 
Begrenzung nicht abgetan ijt, da anderweite Erſcheinungen, 
jo die frühere ober ſpätere Erreichung der ehelichen Niederlaſſung, 
ſo der Eintritt des Witwenſtandes, die beſtimmtere Unterſcheidun g 
des Lebensalters erfordern, fo find nach dem Vorgange der Reichs 
ſtatiſtik drei Altersſtufen auseinander zu halten. Die anfängliche, 
die bis zum 30. Jahre reicht, bezeichnet den Abſchnitt des für bte 
Männer frühzeitigen, für die Frauen des am meiſten vorkommenden 


Heiratsalters. 


damilienſtand 


ledig 
verheiratet 
verwitwet 


ledi 


verwitwet , 


ledi˖ig 
verheiratet 
derwitwet 


männlich 


404 478 
142 026 
1340 


53 082 
497 545 
11827 


12 608 
232 507 
40 960 


470 168 
872 078 
54 127 


Erwerbstätigen 


weiblich 


zuſammen 


Auf 100 berechnet gibt dies bei den: 


Susilienftanb 


>. * © > * 


ledig 


verwitwet 


ledig 
derheiratet 
verwitwet 


männlich 


Sachſen | Reich 


1. | s 
78,8 | 78,5 
25,9 | 21,3 

0,3 0,3 

94 | 13,5 
88,5 | 84,6 

2,1 1,9 

4,4 6,8 
81,3 | 81,7 
14,3 | 11,5 
33,7 | 38,6 
624 | 584 

$,9 8,0 


| 


Die beſtehenden engen Beziehungen zwiſchen dem Familien⸗ 
ſtande und dem Alter ſind in dieſen Tatſachen ſcharf gekennzeichnet. 
Allerdings bekunden dabei jede der drei Berufsgruppen und in 


ihnen wieder jedes Geſchlecht ihre Eigenart. 


ja auch von vornherein zu erwarten. 


Die mittlere Stufe umfaßt dann den Zeitraum 
vom 30. bis 50. Jahre, d. h. denjenigen, an deſſen Untergrenze 
vornehmlich die Heiraten der Männer zu liegen und ſich, wenn 
auch gemindert, bis zur oberen hin zu erſtrecken pflegen. Die über 
das 50. Jahr hinausgreifende Oberſtufe bildet endlich das ver⸗ 
ſpätete Heiratsalter, das ſchon die Frauen fo gut wie nicht mehr 
in Mitleidenſchaft zieht. Mit dieſen Unterſcheidungen ijt dann die 


Hinzu treten dann 
auch noch auffällige Beſonderheiten, in welchen Sachſen und das 
Deutſche Reich im ganzen auseinandergehen. 
werbstätigen zeichnen ſich die Männer dadurch aus, daß ſie 
auf allen drei Stufen die meiſten Verheirateten haben. 
Denn, wie bereits erörtert 
wurde, find in den beiden anderen Gruppen männliche Bediente 
doch immer nur ausnahmsweiſe, wenn auch mehr als das meib- 
liche Hausgeſinde, zur Eingehung der Ehe in der Lage, und für 
Cxmanner unter den Angehörigen ift ebenfalls kein umfangreicher 
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häuslichen Dienſtboten 


2 männlich | 


weiblich 


im Alter von 16 bis 30 Jahren: 


Mehrheit. 
Unter den Er: 


Das iſt 


| zuſammen 


271 545 676 023 566 53 331 53 897 
32 264 174 290 12 120 132 
2 689 4 029 — 111 111 
im Alter von 30 bis 50 Jahren: 
43 094 96 176 120 6 497 6 617 
72 680 570 225 72 354 426 
38 435 50 262 3 1115 1118 
im Alter von über 50 Jahren: 
18 974 31 582 20 1455 1475 
29 969 262 476 94 173 207 
124 762 165 722 10 2 241 2 251 
zuſammen: 
333 613 803 781 706 61 283 61 989 
134 918 1006 991 118 641 165 
166 886 220 013 13 3467 3 480 
Erwerbstätigen häuslichen Dienſtboten 
weiblich zuſammen männlich weiblich zuſammen 
Sachſen Reich Sachen Reich | Saden | Reich Sachen Reich Sachen Reich 
4. 5 | e. [. 8. | 9. | 19 | n. | 133. | ts 
im Alter von 16 bis 30 Jahren: 
88,6 | 841 | 791 | 804 | 97,9 | 97,0 || 99,6 | 99,5 || 99,6 | 99,5 
10,5 | 151 | 20,4 | 19,2 2,1 23 0,3 0,3 0,3 0,3 
0,9 0,8 0,5 0,4 — 0,1 0,3 0,3 0,3 0,3 
im Alter von 30 bis 50 Jahren: 
28,0 | 245 | 13,4 | 164 | 61,5 | 71,9 || 81,6 | 88,8 || 81,1 | 88,4 
47,1 62,6 | 79,6 | 78,8 | 36,9 | 26,5 4A 3,1 5,2 3,6 
24,9 | 12,9 1,0 4,8 1,6 1,6 || 14,0 81 | 13,7 8,0 
im Alter von über 50 Jahren: 
10,9 | 12,9 6,9 8,3 | 31,3 | 55,9 || 37,6 | 592 | 37,5 | 59,1 
17,3 | 45,0 || 5731 | 69,9 | 53,1 | 32,7 4,5 4,2 5,8 4,8 
71,9 42,1 || 36,0 | 21,3 | 15,6 | 11,4 || 67,9 | 36,6 || 57,2 | 36,1 
zuſammen: 
52, | 49,7 || 39,6 | 42,0 | 84,3 | 891 || 93,7 | 96,1 || 93,6 | 96,0 
21,3 | 37,1 | 49,5 | 51,9 | 1441 9,7 1,0 0,8 1,1 1,0 
26,1 | 13,3 || 10,8 6,1 1,6 1,3 5,3 | 3 1 5,8 3,0 


männlich 


männlich 


84,5 
um 
8,1 


Sachſen Reich 


75,1 
10,7 
14,2 


| 


Angehörigen 


weiblich 


Angehörigen 


weiblich 


10,2 
86,8 
3,0 


Sachſen | Reich 


14,9 
80,7 
44 


Spielraum im geſellſchaftlichen Leben vorhanden. Indeſſen, wenn 
die verheirateten Männer unter den Erwerbstätigen die der anderen 
Gruppen durchweg überragen, bilden ſie doch nicht durchweg die 


Möglichkeit zu näherem Einblick und Verſtändniſſe der Familien⸗ 
ſtandsvorgänge geboten. 

Findet nunmehr die Verbindung von Familienſtand und 
Alter zunächſt auf bie ſchon beſprochenen großen Bevölkerungs- 
gruppen Anwendung, ſo waren unter Fortlaſſung der allzu 
ungleich zuſammengeſetzten ſogenannten berufsloſen Selbſtändigen 
1907 in Sachſen bei den: 


zuſammen 


zuſammen 


Sachſen | Reich 


3,3 
96,3 
0,4 


2,3 
84,4 
13,3 


11,3 
85,6 
3,1 


40,7 
59,1 
0,2 


5,9 
93,6 
0,5 


5,1 
75,8 
19,1 


16, 
78,6 
4,7 


Auf der unteren Stufe ijt dieſe entſchieden bei den 
— zu nicht unerheblichem Teile noch in der Berufserlernung be— 
griffenen — Ledigen und derart, daß auf die Verheirateten in 
Sachſen nur ein Viertel entfällt. 
mehr als ein Fünftel. 


Im Reiche iſt es erſt wenig 
Iſt der Abſtand auch nicht allzu belang— 
reich, ſo doch immer groß genug, um darin den Ausdruck einer 
abweichenden volkswirtſchaftlichen Kräfteverteilung zu vermuten, 
und zwar jener, von der bereits wiederholt bei Vergleichung der 
ſächſiſchen Ergebniſſe mit denen des Reichsganzen die Rede war. 
Die aber iſt hier inſofern von Belang, als die umfänglichere in⸗ 
7 * 
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duſtrielle Entfaltung der ehelichen Niederlaſſung ſich förderlicher 
erweiſt als dort, wo die agrariſchen Berufszweige mehr verbreitet 
ſind. Die Fabrikarbeiter, die Handwerksgeſellen, die nicht als— 
bald auf eine ſelbſtändige Geſchäftsführung rechnen können, werden 
um ſo eher darnach trachten, den Junggeſellenſtand, der ihnen 
oft recht unbehagliche Wohnungs- und Beköſtigungsverhältniſſe 
bietet, mit dem ehelichen Hausſtand zu vertauſchen, als ſie ſchon 
früh die Obergrenze des üblichen Lohnes zu erreichen pflegen und 
damit die unumgänglichſten Vorausſetzungen für die Begründung 
eines eigenen Hausſtandes erfüllt ſind. Wo dagegen nach der be— 
ſtehenden Berufsverteilung die Dinge ſo beſchaffen ſind, daß in 
weiterem Umfange den Beteiligten ſichere Ausſichten für den Ein— 
tritt einer gehobeneren Lage ſich eröffnen, ſei es eines höheren 
Lohnes oder Gehaltes, fei es der demnächſtige Übergang zur Selb- 
ſtändigkeit, werden ſie auch die Eingehung ihrer Ehe regelmäßig 
bis dahin verſchieben und ſomit ſpäter dazu ſchreiten. — Zur 
vollen Höhe ſteigt die Ziffer der Verheirateten erſt während des 
30. bis 50. Lebensjahres an. Da ſind es in Sachſen noch nicht 
10, im Reiche 13 Prozent, die unter den erwerbstätigen Männern 
ledig verbleiben, daneben ſchon 2 Prozent Witwer. Dieſe letzteren 
wachſen aber nach dem 50. Jahre bis zu mehr als einem Zehntel an 
und ermäßigen den Anteil der Verheirateten auf vier Fünftel. Und auch 
der der Ledigen iſt — und das ziemlich kräftig — zurückgegangen, 
was auf das weitere Vorkommen ſpäter Eheſchließungen hindeutet. 

Durchaus anders verhält es ſich mit den erwerbstätigen 
Frauen. Als verheiratete erreichen ſie nirgends den Anteil der 
Männer, doch wächſt ihre Ziffer gleich wie bei dieſen namhaft 
und vermindert die der ledigen auf der zweiten Altersſtufe. Stim— 
men darin wohl Sachſen und das Reich überein, gehen ſie doch 
in der Höhe des Anteils auseinander, inſofern die des Reiches 
die ſächſiſche überall überragt. Das hat ſeinen Grund weſentlich 
in der namentlich auf den beiden oberen Stufen vorliegenden er— 
heblicheren Vertretung der Verwitweten in Sachſen. Solche ſind 
auf der weiblichen Seite in jedem Lebensalter wie in jeder Gruppe 
ungleich zahlreicher als auf der männlichen vorhanden. Denn 
bekanntlich kommt es viel häufiger vor, daß ein verwitweter 
Mann eine neue Ehe eingeht. Und bei Witwern, die noch 
im Erwerbsleben ſtehen, iſt wegen der weiblichen Stütze, deren 
ſie für den Haushalt und die etwaige Kindererziehung bedürfen, 
die Veranlaſſung dazu häufiger und ſelbſt noch in ſpäteren Jahren 
gegeben. Die Ausbreitung der erwerbstätigen Frauen des Witwen— 
ſtandes nimmt begreiflicherweiſe mit den ſteigenden Jahren zu, 
da eben damit die Ausſicht einer Wiederverheiratung mehr und 
mehr ſchwindet. Ihr Wachstum iſt aber ſo anſehnlich, daß er 
nicht von den Ehefrauen, die als ſolche ſchon hauptberuflich er— 
werbstätig waren, allein herrühren kann. Vielmehr erhält in 
dieſem gewaltigen Wachstum der früher behauptete Vorgang in 
voller Deutlichkeit ſeine Beſtätigung, daß die erwerbstätigen weib— 
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lichen Perſonen in ſpäterem Lebensalter durch den Hinzutritt 
ſolcher Witwen, die entweder das Unternehmen ihres verſtorbenen 
Ehemannes fortzuſetzen oder auf eigene Hand etwas für den Ver— 
dienſt anzufangen genötigt ſind, einen bemerkenswerten Nachſchub 
erfahren. Ganz beſonders ſtark offenbart ſich ein ſolcher Vorgang 
in Sachſen, in welchem die erwerbstätigen Witwen auf der Ober— 
ſtufe nicht viel unter drei Viertel aller Frauen einnehmen, während 
es im Reiche überhaupt doch erſt 42 Prozent und damit noch 
etwas weniger als die Verheirateten — 45 Prozent — ſind. 
Auch in dieſem Ergebniſſe kann man wohl wieder und ungezwungen 
den hervorragend induſtriellen ſächſiſchen Zuſchnitt entdecken. Wo 
der Frau eines Fabrikarbeiters, eines Kleinmeiſters der Mann 
ſtirbt, da hilft ihr nichts: ſie muß, um ſich durchzubringen, wieder 
ſelbſt erwerbstätig werden, muß irgendetwas Geſchäftliches er— 
greifen. In landwirtſchaftlichen Kreiſen hingegen iſt es der 
Witwe eines Häuslers oder eines mit etwas Grund und Boden 
anſäſſigen Handwerkers, wenn das Beſitztum in andere Hände 
übergeht, eher ermöglicht, ſich ein Altenteil oder Auszügler— 
berechtigung zu bedingen. Da kann ſie ſich in der Haushaltung 
des neuen Inhabers nützlich machen, kann nebenher Heimarbeit 
treiben, ohne hauptberuflich ins Erwerbsleben eintreten zu müſſen. 

Die Angehörigen, ihrer großen Mehrzahl nach weibliche 
Perſonen, ſind ſchon vor dem 30. Jahre zu beinahe drei Viertel 
Ehefrauen, zwiſchen 30 und 50 Jahren faſt allein ſolche bis 
auf einen unbedeutenden Bruchteil Lediger. Später machen ſich 
unter ihnen mit einem guten Zehntel die Witwen bemerkbar. 
Männliche Angehörige über 16 Jahre fallen, wenn auch hier 
gegen die weiblichen verſchwindend, nur auf der Unterſtufe einiger: 
maßen in Betracht und ſind nahezu allein ledigen Standes: in 
der Hauptſache wohl die jungen Leute, welche um einer beſſeren 
Schulbildung willen länger in der Familie verbleiben. 

Ebenfalls bei den häuslichen Dienſtboten lenkt, wie früher 
dargetan, bloß der weibliche Teil ſeiner Anzahl nach die Auf— 
merkſamkeit auf ſich, und auch dieſer nur weſentlich für das jugend— 
liche Alter bis zum 30. Jahre. Und da find fie faſt ſämtlich un- 
verheiratet. Das iſt auch überwiegend bis zum 50. Jahre der Fall, 
wennſchon jetzt die Witwen bis zu 14 Prozent, im Reiche nur bis zu 8 Tro: 
zent, ſich vorfinden. Sie aber ſteigen in Sachſen auf der Oberſtufe bis 
zur größeren Hälfte an, tragen im Mittel des Reiches indeſſen nur mit 
einem reichlichen Drittel zum Beſtande dieſer höheren Jahre bei. 

Je nach Alter und Geſchlecht wird demgemäß der Familienſtand 
der ſozialen Gruppen in fühlbarer Weiſe berührt, ſo daß erſt durch die 
gleichzeitige Berückſichtigung beider ein zulänglicher Einblick in dieſe 
Erſcheinungen des Bevölkerungsgetriebes gewonnen wird. — 

Der Einfluß von Alter unb Geſchlecht tritt vollends ſichtbar hervor, 
wenn nun weiterhin auch auf den Familienſtand insbeſondere 
der Erwerbstätigen nach ihren Berufsverhältniſſen ein⸗ 
gegangen wird. Da betragen dann zunächſt die Grundzahlen; 


ür di EE ; f in wechſelnder narbeit ivildi K 
— MEL MEL LA Mr M denen | un Site 
männlich | weiblich männlich weiblich maͤnnlich (weiblich männlich (weiblich männlich [weiblich männlich 
1. 12. 3. 4. | d i | oo fp s | 9. 10. | a 12. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren: 
EU eg d 45431 | 61996 | 243 251 167 309 46 851 92 402 1 140 6 514 15 493 6 512 36 746 
verheiratet. 8 960 | 3 810 106 640 25 597 19 136 1723 611 219 4 534 341 | 1 267 
verwitwet 87 136 976 1 564 155 326 10 100 40 48 12 
im Alter von 30 bis 50 Jahren: 
ledig | 6 540 | 4 037 | 21 413 21 142 9473 5 959 630 1565 | 4 221 | 3 934 | 616 
verheiratet.. 45 753 10 981 320 533 46 356 90 897 8 723 3 031 1 629 26 184 1748 9 364 
verwitwet 960 2 886 7385 17 364 1 850 5 418 141 2 267 509 131 28 
im Alter von über 50 Jahren: 
ledig. m 1759 1235 4457 | 4984 1360 1301 283 | 759 561 961 99 
verheiratet 30 131 5 191 112 427 12 927 31 729 4158 2 024 846 10 736 560 278 
verwitwet 3 585 7 716 13 208 | 24 521 3132 | 11344 455 | 4 206 1 081 | 811 | 18 
zuſammen: 
ledig 53 730 | 57 268 275121 193 935 57 684 39 662 2 053 8 838 20 275 | 11 467 37 414 
verheiratet 84 844 | 19982 | 539 600 84880 | 141762 | 14604 b 696 2754 | 41454 2 652 3 909 
verwitwet 4 632 10 731 21 569 43 449 b 137 17 088 606 6 633 1 630 1 656 | 58 


Die Verhältnisziffern ſtellen ſich demgemäß für je 100: 


in Land und Forſtwirtſchaft in Induſtrie 


Jamilienſtand 


in Handel und Verkehr 


€ 
d 
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männl. | weibl. d männl. weibl. zuſ. männl. 
sisje A i „ 
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in wechſelnder Lohnarbeit und 


in Zivildienſt und freien 
perſönlichen Dienſten 


Berufsarten“) 
weibl. 
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im Alter von 16 bis 30 Jahren: 


ledig 
verh. 
derw. 


83,4 83,7 
16,4 16,1 
0,2. 0,2 


93,079,4 
6,80 20,1 
0,2 0,5 


88,2 81,5 
11,6018, 
0, 0,3 
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05 0,4 
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20,7 


0,5 


19,3 
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88,.184,8 
10,6 13,5 
1530 1,7 


77,2 
22,6 
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92,6 
7,3 
0,1 


94,4 
4.9 
0,7 


95,5 
3,8 
0,7 


81,6 
18,1 
0,3 


93,0 
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im Alter von 30 bis 50 Jahren: 


ledig 
verh. 
derw. 


12,30 16,422,601 5,3 
85,9 81,4 ei alte e 
1,8| 2,2,16,1| 8,4 


14,9 
79,7 
5,4 


15,9 
79,2 
4,9 


1,1 
90,2 
2,1 


11,6 
86,5 
1,9 


11,014,8 
83,1'80,9 
5,6 4,8 


9,3012, 
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24,9 35,7 
54,6 44,9 
20,5 19,4 
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12,6 
81,5 
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15,2 
79,9 
4,9 


21,9,32,1 
74,8651 
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16,6 16, 28,732,723, 26,0 
79,781,298 32,4 50,3 52.0 
3,7: 3,0 41,5 34,9 26,0 22,0 
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on 
16,9 
1,6 


| 


im Alter von über 50 Jahren: 


3,40 5,9 
Sn 
10,2:10,4 


ledig 
derh. 
derw. 


7,5. 8,7 
79,136,7 
13 4 154,6 


5,0 
84,9 
10,1 


8,7 
54,9 
36,4 


6,00 8,0 
71,269, 
22,8 23,0 
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21,6 
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5,0 
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27,3 


7,4 
70,4 
22,2 


10,2 
73,3 
16,5 


10,1 
76,6 
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12,9 17,3 
14,4 16,1 
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12,115,2 
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|10,3]19,3 
76,5 67,6 
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zuſammen: 


ledig [37,5 35,8 
verh. 59, 59,4 
derw. 


3,2 4,8 


65,1139,9 
22,748,2 
12,11, 


32,9 
64,5 
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38,3 
59,4 
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1) Für das Deutſche Reich mit Einſchluß von Heer und Flotte. 


Dem erſten Blicke ſchon drängt es ſich auf, daß die ein⸗ 
zelnen Berufsabteilungen ihre Eigentümlichkeiten haben. Im ent⸗ 
ſchiedenſten Gegenſatz zu den übrigen Abteilungen befindet fid) 
die des Heeres und der Flotte und das deswegen, weil der 
große Haufen der Beteiligten doch junge Männer ſind, die in 
ihr nur einen vorübergehenden Beruf erblicken und auf einer 
kurzen Durchgangsſtation ſich aufhalten. Infolgedeſſen iſt in 
Sachſen von der Geſamtzahl noch kein Zehntel — 9,5 Prozent — 
verheiratet. Noch weniger ſelbſtverſtändlich — 3,3 Prozent — 
ſind es auf der Unterſtufe, auf der eben alle die ſtehen, welche 
ihrer zwei⸗ oder dreijährigen Dienſtpflicht nachkommen. Auf den 
beiden anderen Stufen, für die nur die vergleichsweiſe geringe 
Anzahl derjenigen verbleibt, die im Militär⸗ oder Marinedienſt 
ihren Lebensberuf ſehen, ändert ſich das Verhältnis und ſteigt zu 
77,8 und 87,4 Prozent an und hält damit etwa annähernd mit 
dem Schritt, was die übrigen Abteilungen bekunden. 

Abgeſehen von den abweichend geſtalteten Vorgängen im 
Heere hat unter den Männern die Landwirtſchaft, jedenfalls 
die Sachſens, die wenigſten Verheirateten und dies auch — bis 
auf den Zivildienſt und die freien Berufe zwiſchen 30 und 50 
Jahren — auf allen drei Stufen. Und das iſt auch nicht weſentlich 
anders für den Reichsdurchſchnitt. Die Urſache wird darin zu 
ſuchen ſein, daß einmal viel mehr als in anderen Berufen in 
der Landwirtſchaft die Hilfsperſonen als Geſinde in der Behauſung 
der Herrſchaft leben und als ſolches ſeltener in der Lage ſind, 
ſich zu verehelichen. Dann aber auch dürfte es darin begründet 
liegen, daß der Übergang zu ſelbſtändiger Betriebsführung ge⸗ 
meinhin ſpäter einzutreten und mit Rückſicht darauf die Ver⸗ 
beiratung ſpäter hinausgeſchoben zu werden pflegt. In Gegenden 
mit geſchloſſenem Grundbeſitz und bevorzugter Erbfolge mag auch 
noch hinzukommen, daß die Kinder des Anerben als „alte Jungen“ 
ditmals auf dem väterlichen Beſitztum ledig verharren. So war 
es noch vor nicht langer Zeit in manchen dieſer Gegenden die 
Regel. Ob freilich die neueſte Entfaltung der Induſtrie mit ihrem 
Anreiz auf die ländliche Bevölkerung nicht auch in dieſe patri- 
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archaliſchen Gewohnheiten eingegriffen hat, entzieht fid) der Kenntnis 
des Schreibers. Übrigens bedarf es noch des Hinweiſes auf die 
beträchtliche Ziffer verwitweter Männer auf der Oberſtufe, welche 
die der Verheirateten ſchmälert. Daß aber deren Ziffer ſo an⸗ 
ſehnlich iſt, ſpricht vielleicht dafür, daß die landwirtſchaftlichen 
Erwerbstätigen in höherem Alter ſeltener ihren Beruf aufgeben. 
Mit den Frauen ſteht es gerade umgekehrt. Sie ſtellen jeden⸗ 
falls vom 30. Jahre an das ſtärkſte Kontingent zu den Ber: 
heirateten. Es zeugt dies wieder für die hervorragende Bedeutung, 
welche auf dem landwirtſchaftlichen Tätigkeitsfelde der Hausfrau 
zukommt, deren berufliche Mitwirkung im Betriebe des Mannes 
in weitem Maße hier, wo mehr als in ſonſtigen Erwerbszweigen 
Haus⸗ und Berufswirtſchaft ineinander greifen, erforderlich wird. 
Überlegen noch und das recht merklich ſind den ſächſiſchen Ziffern 
die des Reiches in ſeiner Geſamtheit. Das bewirkt hier der viel 
Er iſt auf der Mittelſtufe nur 
halb ſo groß und auf der oberen macht der ſächſiſche bereits die 
größere Hälfte, im Reiche erſt ein gutes Drittel der weiblichen 
Perſonen dieſer Alter aus. So hoch aber gleich der ſächſiſche 
Anteil iſt, ſteht er doch dem faſt aller übrigen Abteilungen nach. 
Daraus geht hervor, daß ein Zugang zur Landwirtſchaft aus 
fremden Berufen und Stellungen nicht eben oft ſtatthat. 
Ungleich häufiger ſind, im ganzen genommen, unter den 
Männern die Verheirateten im Zivildienſt und den freien 
Berufsarten vertreten. Immerhin kommen, von der Land— 
wirtſchaft abgeſehen, ſolche vor dem 30. Jahre geringer als ſonſt 
vor. Das hat ſeinen Grund zum nicht geringeren Teile in der 
längeren Vorbereitungszeit und in dem beim heutigen ſtarken 
Andrange langſamen Aufrücken in beſſer beſoldete Stellungen, die 
erſt den eigenen Haushalt ermöglichen. Auf den beiden oberen 
Stufen dagegen nähern ſich die Ziffern mehr den übrigen Ab— 
teilungen. Auf der Frauenſeite, die hier indeſſen gegen die 
der Männer bedeutend zurückſteht, iſt der verheiratete Bruchteil 
durchweg beſcheiden, vollends aber vor dem 30. Jahre. Auch 
die Witwer ſallen vergleichsweiſe nur mäßig ins Gewicht. Daß 


ſonach bie ledigen Perſonen den beiden anderen Familienſtands⸗ 
klaſſen ſo ſichtlich vorangehen, wird rerſtändlich wenn man an 
die hierher gehörigen zahlreichen Lehrerinnen Diakoniſſen, die 
barmherzigen Schweſtern, die weltlichen Krankenpflegerinnen denkt. 

Mit dem Zivildienſt hält in Anſehung der Männer über- 
haupt gleichen Schritt die Induſtrie. Doch bei Unterſchei— 
dung der Altersſtufen hebt ſie ſich davon ſichtlich ab. Sie hat 
ſchon auf der Anfangsſtufe eine Ausdehnung Verheirateter, die 
in Sachſen nicht viel unter einem Drittel der Erwerbstätigen zu— 
rückbleibt, auf der Mittelſtufe bis zu neun Zehntel hinaufgeht 
und ſelbſt auf der Oberſtufe nicht weit davon herabſinkt, trotzdem 
auf die Witwer hier ein volles Zehntel kommt. Der Anteil 
der Ledigen iſt eben in der Induſtrie ſchließlich bis auf einen 
minimalen Bruchteil zuſammengeſchmolzen. In der ſächſiſchen 
Induſtrie iſt alſo der Kreis der Männer, denen ſich als Hand— 
werker oder Fabrikarbeiter — und die bilden doch die große 
Mehrheit — die eheliche Niederlaſſung eröffnet, weit gezogen, 
weiter jedenfalls als im Reiche insgemein. Und das iſt nicht 
etwa der Fall wegen größerer Ausdehnung der Witwer, die 
hüben und drüben ſich ziemlich gleich verhalten, als vielmehr 
wegen der in letzterem Falle ledig Verbliebenen. Die ſtärkere 
Ziffer der verheirateten Männer in der Induſtrie gegenüber der 
der Landwirtſchaft iſt natürlich in den verſchiedenen Vorausſetzungen 
für die ſoziale Selbſtändigmachung ſowie in den näheren oder 
entfernteren Beziehungen des Arbeiterſtandes zur Haushaltung 
des Arbeitgebers zu ſuchen. 
in den induſtriellen Erwerbszweigen die ſelbſtändige Niederlaſſung 
viel weniger ſchwierig als dort, wo es erſt des erb-, kauf- oder 
pachtweiſen Erwerbes von Liegenſchaften bedarf. Ebenſo ſteht der 
Fabrikarbeiter und Geſelle, der unter den heutigen Verhältniſſen 
wohl ganz überwiegend für ſich wohnt, freier da als der von 
der Herrſchaft nicht nur gelohnte, ſondern auch beköſtigte und 
gebettete landwirtſchaftliche Knecht. Der weibliche Teil der 
induſtriellen Erwerbstätigen kann es in bezug auf Verehelichung 
mit der landwirtſchaftlichen nur im Alter bis zu 30 Jahren auf— 
nehmen, ja, iſt hier mindeſtens doppelt ſo ſtark vorhanden. Dann 
freilich bleibt die weibliche Verheiratetenziffer hinter der in der 
Landwirtſchaft anſehnlich zurück. Dabei ift wiederum der Prozent: 
ſatz dieſer verheirateten Frauen, und zwar auf Koſten der ledigen, 
niedriger im Reiche als in Sachſen, denn der der verwitweten 
entfernt ſich in beiden nicht allzuweit voneinander. Soviel dürfte 
aber aus dieſen Tatſachen hüben wie drüben hervorgehen, daß 
für die induſtriellen Erwerbstätigen — ſo namentlich bei den 
zahlreichen Handwerksgeſellen und Fabrikarbeitern — die berufliche 
Mitwirkung der Frau bei weitem nicht in gleichem Grade wie im 
landwirtſchaftlichen Betriebe eine Vorausſetzung für den Eheſtand 
iſt, daß vielleicht infolgedeſſen die Ausſichten für die weiblichen 
Perſonen auf Verheiratung in ihrem Berufskreiſe minder vorteil— 
haft ſind als in der Landwirtſchaft, wie die ſtattliche Ziffer der 
Ledigen in höherem Alter wahrſcheinlich macht, zumal in der 
Landwirtſchaft gewöhnlich nur ſolche weiblichen Perſonen zu Frauen 
genommen werden, die ihr eben der beruflichen Kenntniſſe wegen 
von Jugend auf angehört haben. 

Hoch ſteht der Anteil der verheirateten Männer durchweg 
in der wechſelnden Lohnarbeit und perſönlichen Dienſt— 
leiſtung, die allerdings ihrer abſoluten Zahl nach und nament— 
lich auf der Unterſtufe nur unerhebliche Größen darſtellen. Dieſe 
Beſchäftigungsarten, welche keine eigentliche fachliche Vorbildung 
vorausſetzen, keine eigene Betriebsſtätte, keine beſonderen Vor— 
kehrungen und koſtſpieligen Werkzeuge, daher keine nennenswerten 
Mittel verlangen, machen es auch jungen Leuten, die keinen 
Beruf erlernt haben, leicht, wenn ſie darin ihr Auskommen zu 
finden glauben, ſich einen Hausſtand zu gründen. Die hier mehr 


/ 


Mie früher ausgeführt wurde, ijt 


ins Gewicht fallenden weiblichen Perſonen find auf der Unter: 
ſtufe bis auf wenige ledigen Standes. Hernach weichen ſie 
allerdings beträchtlich den verheirateten Frauen und den dieſen 
ſchon etwa gleichſtehenden Witwen, ſpäter vorzugsweiſe den letzteren. 
Daraus darf man abnehmen, worauf ſchon an früherer Stelle 
aufmerkſam gemacht wurde, daß es ſich in dieſer Berufsabteilung 
um zweierlei verſchiedene Beſtandteile handelt. Der eine umfaßt 
junge Mädchen, die ſich erwerbend nützlich machen, ohne in eine 
feſte Geſindeſtellung einzutreten. Er verſchwindet, weil die Menge 
dieſer Mädchen heiratet oder in andere erwerbstätige oder nicht 
erwerbstätige Verhältniſſe übertritt. Der andere, der erſt ſpäter 
zur Erſcheinung gelangt, ſieht ſich infolge der eingegangenen 
oder der durch den Tod gelöſten Ehe genötigt, zur Ergänzung 
oder zur vollen Deckung des Unterhaltsbedarfes den Beruf zu 
ergreifen. 

Bleibt noch der Handel und Verkehr, ſo iſt er es, der 
im ganzen die meiſten verheirateten Männer aufweiſt. Man 
mag daraus ſchließen, daß Handels- und Verkehrsgewerbe, auch 
in der vorherrſchenden Form des Kleinbetriebes als Ladengeſchäfte, 
Schankſtätten, Fuhrwerksunternehmungen, leidlich ihren Mann 
nähren und, wo ſie auf eigene Rechnung geführt werden, oftmals 
an die Mitwirkung der Frau gewieſen ſind. Indeſſen können 
auf weiblicher Seite die Verheirateten mit der Landwirtſchaft 
und mit der Induſtrie den Vergleich nicht aushalten. Auf der 
Mittelſtufe finden ſich noch beträchtlich ledige Perſonen in den 
Ladenmädchen und Kontorgehilfinnen. Doch kommen ihnen hier 
in Sachſen die Witwen bereits ziemlich gleich, während dieſe im 
Reiche noch etwas darunter bleiben. Auf der oberen herrſchen 
letztere unbedingt vor und laſſen ſelbſt die verheirateten Frauen 
weit hinter ſich. Was mehrfach ſchon hervorgehoben wurde: das 
zwingende Bedürfnis des Ernährers beraubter Frauen, ſich auf 
eigene Füße zu ſtellen, gelangt deutlich zum Ausdruck. — 

Endlich eröffnen ſich von neuem bemerkenswerte Einblicke 
durch die auch hier zu verfolgende Unterſcheidung der 
näheren Berufsſtellung der Erwerbstätigen nach 
ihrem Familienſtande. Geſchieht das einmal wieder für 
die drei materiellen Erwerbsſtände zuſammen, ſo 
betragen in Sachſen 1907 die: 


Selbſtändigen 


Angeſtellten Arbeiter 


— — A 


männlich weiblich 


Familienſtand Mo e diete 
männlich | weiblich 


männlich | weiblich 


1. 6. 1. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren: 
ledig... 7266 | 20 922 | 42922 11781 | 285845 | 219 504 
verheiratet. 20 465 7327 | 11 759 266 | 102 512 23 537 
verwitwet. 175 790 98 38 945 1 198 
im Alter von 30 bis 50 Jahren: 
ledig.. 8405 10 227 6 574 2 492 28 447 18 419 
verheiratet. | 139 108 23 892 | 47 152 508 | 270 923 41 660 
verwitwet ? 888 | 14 979 923 | 320 6389 | 10 369 
im Alter von über 50 Jahren: 
ledig.. 2 335 4 326 562 167 4 679 3 097 
verheiratet. 82 078 10 009 | 12 681 97 79 598 12 170 
verwitwet . 9452 , 30 336 1 018 176 9 455 13 O13 
zuſammen: 
ledig. ... 18006 | 35 475 | 50058 14 440 | 318471 | 240 950 
verheiratet. | 241 651 | 41228 | 71592 871 | 452 963 77 367 
verwitwet. 12 510 | 46 155 2 039 534 16 789 24 585 


Dies macht auf 100 in jeder Altersklaſſe für Sachſen und 
ebenſo fürs Deutſche Reich in betreff der: 
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Selbftändigen 
weiblich 


männlich i| zuſammen 


Familie nſtand 
Sachſen Reich Sachſen Reich Leeën | Reich 
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männlich | 
Sachſen | 


Angeſtellten Arbeiter 
weiblich zusammen männlich weiblich O zuſammen 
Reich Saaſen Reid Sachſen Reich Eadifen eich Sadſen] Reich Saczſen] Reich 


2. 3. & | 5 ] e [7 8 | 9. | 19. | mn. | 1$. 18. 18. | 19. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren: 
ledig 261 | 81,9 [ 7231 | 76,0 || 495 | 45,6 | 78,3 | 80,7 || 97,5 | 98,0 || 81,8 84,3] 78,4 | 80,0 || 89,9 | 83,3 || 79,8 | 81,2 
verheiratet. .] 73,3 | 67,5 25,2 19,7 || 48,8 | 52,7 | 21,5 19,1 2,3 16 || 18,0 | 15,5 | 264 | 19,8 96 | 162 || 19,9 | 18,5 
verwiwet . . 0,8 0,6 2,7 4,8 1,7 1,7 0,2 0,2 0,3 0,4 0,8 0,8 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3 0,8 
im Alter von 30 bis 50 Jahren: 
ledig. 56 | 6,7 [ 208 27,5 9,3 98 | 12,0 | 161 || 75,1 | 79,0 || 15,7 | 19,7 9,3 | 16,6 | 26,2 | 19,5 || 12,5 | 17,6 
verheiratet. .] 92,5 | 91,1 || 48,7 | 33,1 | 81, | 825 | 86,5 | 82,5 | 15,2 | 12,9 | 82,8 | 78,8 | 88,6 | 81,6 | 591 74% || 83,1 | 79,1 
verwitwet 1,9 23 | 30,5 39,4 9,0 7,7 1,7 1,6 9,6 81]! 241 2,0 2,1 1,8 || 14,7 6,4 4A 3,3 
im Alter von über 50 Jahren: 
Jä g.. 25 | 34 95 | 12,7 4s | 54 39 | 6, | 37,9 | 44,4 60! 82 5, | 10,8 || 10,7 | 10,4 6,3 | 10,6 
verheiratet . . | 87,4 | 854 || 224 | 12,6 || 66,5 | 69,5 | 88,9 | 85,3 | 22,1 | 21,0 || 86,9 | 83,0 | 84,9 | 76,6 || 43,1 | 64,0 || 75,2 | 71,2 
verwitwet . . | 10,1 | 11,2 || 67,9 | 74,7 || 28,7 | 24,8 7,2 1,9 || 40,0 | 34,6 8,1 8,8 | 101 | 12,6 46,2 | 25,6 || 18,5 | 18,3 
zuſammen: 
lig g 6,6 79 || 98,9 | 301 || 13,5 | 12,2 | 40,5 | 41,2 || 91,11 | 92,4 || 46,2 | 47,4 | 40,4 | 48,5 || 70,3 | 50,5 || 49,5 | 49,3 
verheiratet... | 88,8 | 86,7 || 33,5 | 22,0 || 71,6 | 74,3 | 57,9 | 57,0 5,5 4,5 | 51,9 | 50,6 | 57,5 | 49,2 || 22,5 | 42,9 || 46,9 | 47,0 
koume . . 4,6 5,4 || 37,6 | 47,9 jj 14,9 | 13,5 1,6 See Nd 3,4 3,1 1,9 2,0 241 2,8 7,2 6,6 3,6 3,8 


Daß in den drei Schichten bie Familienſtandsgliederung ein 
unterſchiedliches Gepräge trägt, war nach allem, was bisher ſchon 
über deren Beſonderheiten vorgebracht iſt, zu erwarten. Von dieſen 
Schichten zeichnet ſich die der Selbſtändigen i im allgemeinen durch 
die höchſte Ziffer verheirateter wie verheiratet geweſener Perſonen aus, 
das, von allem anderen abgeſehen, naturgemäß ſchon, weil in ihnen 
nehr die reiferen Lebensalter vertreten ſind. Doch auch weil bei 
denen, die ihrem Berufe in unabhängiger Stellung nachgehen, im 
ganzen einträglichere Erwerbsverhältniſſe vorauszuſetzen ſind, ii 
es naheliegend, daß fie fid) am eheſten einen eigenen ehelichen 
Hausſtand gewähren können. Immerhin bleibt beachtenswert, daß 
die Männer ſchon vor dem 30. Jahre nahezu bis drei Viertel 
verheiratet find. Die frühzeitige ſelbſtändige Niederlaſſung hat 
alſo für die meiſten von ihnen die Hausſtandsgründung unmittelbar 
nach ſich gezogen, war vielleicht auch für den beträchtlichſten Teil 
unerläßlich, um neben der Beſorgung der häuslichen Geſchäfte 
eine Hilfe in der zweckmäßigen Wahrnehmung der beruflichen 
Aufgaben zu erhalten. Der Anteil der Verehelichten ſteigt nach 
dem 30. Jahre bis über neun Zehntel, ſo daß nur noch eine 
ſchwache Ziffer auf die ledig Verbliebenen kommt. Und diefe 
letztere ſchrumpft nach dem 50. Jahre völlig zuſammen. Wenn 
aber ebenfalls die der Verheirateten zurückgeht, ſo verurſachen dies 
die Verwitweten, die nunmehr mit einem Zehntel hervortreten. 
Nicht anders als dieſer ſächſiſche Verlauf iſt auch der im Reiche 
überhaupt, nur daß die Ziffer der Verheirateten an ſich hier etwas 
niedriger ſteht. In verſtärktem Maße kommen dieſe Beziehungen 
zwiſchen Sachſen und dem Reichsganzen für die weiblichen 
Selbſtändigen zum Vorſchein: ſowohl die Anteile der Ledigen wie 
die der Witwen find durchweg erheblich beträchtlicher hier als dort. 
Lb die anſehnlichere ſächſiſche Ziffer der verheirateten Frauen den 
ſchwierigeren Lebensverhältniſſen im wirtſchaftlichen Ringen ent: 
ſpringt, welche auch ſie reichlicher zu erwerbstätiger Arbeit nötigt, 
ob zugleich die Gelegenheit zu deren Betätigung bei dem entfachten 
Erwerbsgetriebe eher ſich vorfindet, läßt ſich wohl annehmen, aber 
nicht belegen. Auf der Unterſtufe ſind allerdings erſt ein Viertel 
der ſelbſtändigen Frauen verheiratet. Demgemäß iſt es ein nam⸗ 
hafter Teil weiblicher Perſonen, welcher ſchon früh etwas auf 
eigene Hand im ledigen Stande anfängt. Doch iſt ihre abſolute 
Zahl in Sachſen nach dem 30. Jahre ſchon auf die Hälfte zurück⸗ 
gegangen, während die der Verheirateten ſich mehr als verdreifacht, 
daneben die der Witwen ſich nicht viel weniger als verzw anzigfacht 
dat. So trifft hier auf die Ledigen nur mehr ein Fünftel, 
während die Ehefrauen faſt die Hälfte, die Witwen etwas unter 


ein Drittel ausmachen. Nach dem 50. Jahre ijt bie Witwen: 
ſchaft der entſchieden vorherrſchende Familienſtand, der allein zwei 
Drittel der Altersklaſſe füllt. Dieſer hohe Anteil der Witwen 
rührt offenſichtlich längſt nicht allein von den bisherigen verheirateten 
Frauen her. Denn dieſe betrugen auf der Mittelſtufe 23892, 
die Witwen ber Oberſtufe jedoch 30386. Sind nun auch wahr⸗ 
ſcheinlich in einigem, wenn auch kaum nennenswertem Betrage 
von den 30 bis 50 jährigen ledigen Frauen erwerbstätige (Dez 
frauen und alsdann Witwen geworden, kann das die außer- 
ordentliche Anſchwellung der Witwen der Oberſtufe nicht hervor— 
gebracht haben. Zudem werden doch auch mehr oder minder 
zahlreiche Ehefrauen als ſolche geſtorben und nicht Witwen geworden 
ſein. Daraus aber iſt zu folgern, daß gerade aus Gründen des 
eingetretenen Witwenſtandes die ſelbſtändigen Frauen der Erwerbs— 
ſtände engeren Sinnes von außenher Zufluß erhalten haben müſſen. 
Bezeichnend für dieſen Vorgang iſt, daß er weſentlich weniger 
die beiden Schichten der Hilfsperſonen berührt. Es iſt dies auch 
wohl zu verſtehen, da ältere Witwen der arbeitenden Klaſſen lieber 
geneigt ſein dürften, ſich ein eigenes kleines Unternehmen, das 
ihnen ein ſchmales Auskommen erhoffen läßt, zurechtzulegen. 

Die Schicht der Angeſtellten ſteht bei den Männern 
ſichtlich hinter der der Selbſtändigen an Verheirateten wie Ver⸗ 
witweten zurück. Es bewirkt dies beſonders, daß ſie in der Haupt⸗ 
ſache ſpäter zur Eheſchließung gelangen. Die, welche es auf 
einſtige Selbſtändigmachung abgeſehen haben, werden, bis ſie ſie 
erreichen, mit der Verheiratung warten. Und wo dieſes Ziel nicht 
in Ausſicht ſteht, iſt doch meiſt eine längere Dienſtzeit und damit 
ein höheres Alter erforderlich, um ein Einkommen zu erwerben, 
welches die eheliche Verbindung erlaubt. So ſind denn vor dem 
30. Jahre nicht viel mehr erſt als ein Fünftel verheiratet. Später, 
und namentlich nach dem 50. Jahre, nähert ſich die Ziffer der 
Ehemänner dicht der der Selbſtändigen. Weibliche Angeſtellte 
ſind insgemein nur ſehr ſelten verheiratet, doch gewiß, weil dieſe 
Stellung, der den ganzen Tag über in fremdem Geſchäfte obzu— 
liegen iſt, ſich wenig mit der einer Ehefrau und deren häuslichen 
Pflichten verträgt. Vor dem 30. Jahre ſind Ehefrauen eine mehr 
ausnahmsweiſe Erſcheinung. Stärker treten ſie erſt nach dem 
50. Jahre, doch auch dann nur mit einem guten Fünftel auf. 
Wohl aber ſind alsdann Witwen — in Sachſen zu zwei Fünftel, im 
Reiche zu einem Drittel — verhältnismäßig zahlreich vorhanden. 

Bei den Arbeitern fällt wieder die viel niedrigere Verheirateten⸗ 
ziffer im Reichsdurchſchnitte auf. Die Männer halten als Ver⸗ 


heiratete auf den beiden oberen Stufen mit den Selbſtändigen ou: 


Schritt. Je mehr bie Betriebsweiſe ins Große 


nähernd gleichen 


ausgewachſen und damit der Arbeiterſchaft die Ausſicht auf Selbſtän⸗ 


digkeit beſchnitten iſt, um ſo mehr iſt ſie natürlich auch darauf 
angewieſen, ſchon in dieſer Stellung zu ehelichen. 
vor dem 30. Jahre viel ſeltener als bei den Selbſtändigen ge— 


noch nicht das erforderliche Einkommen geſichert iſt — dieſe Höhe 


pflegt im Gegenteil in der Regel ſchon früh und mit dem Boll: Hausfrau und Mutter dauernd in fremdem Geſchäfte tätig iſt. 


beſitze der Körperkraft erreicht zu werden —, ſondern wird teils 
durch das jugendliche, noch der Berufserlernung gewidmete Alter, 


Wenn das aber 


in Mitbewerb ſtehen. Für verheiratete Frauen der niederen Klaſſen 
iſt es nach den ganzen Erwerbsverhältniſſen ihrer Manner eben 
regelmäßig überall unerläßlich, daß fie zum Unterhalte der Familie 
durch eigene gelohnte Beſchaftigung beitragen. Darin unterſcheiden 


ſie ſich ganz weſentlich von jenen Ehefrauen, die eine eung als 
ſchieht, hängt das nicht etwa bloß damit zuſammen, daß für viele 


Angeſtellte einnehmen. Deren im ganzen doch gehobenere Lage 
wie die häuslichen Verhältniſſe laſſen es weit weniger zu, daß die 
In 
den tieferſtehenden Kreiſen, wiewohl ja auch in ihnen die haus⸗ 


teils durch die noch abzuleiſtende Militärdienſtzeit, teils auch durch gegen die einfacheren Haushaltungen nun einmal darauf zu⸗ 


die Gebundenheit erklärt, in der fid ein nicht geringer Bruchteil | geichnitten, 


wegen ſeiner Geſindeſtellung, ſo beſonders in der Landwirtſchaft, 
befindet. 
vornherein ein beträchtlicher Abſtand der ſächſiſchen Ergebniſſe von 
denen des Reiches in ſeiner Geſamtheit feſtzuſtellen. Und zwar 
macht ſich dabei geradezu das umgekehrte Verhältnis, wie es in 
den anderen Schichten und bei den beiden Geſchlechtern zu be— 
obachten iſt, geltend. Zeigt ſich dort der Anteil der Verheirateten 
in Sachſen größer, ſo bleibt er hier, und das recht anſehnlich, hinter 
dem des Reichsganzen zurück. Ja, in dieſem iſt er im Mittel 
für alle Altersklaſſen faſt doppelt ſo hoch als in jenem. Beurteilte 
man dieſe Erſcheinung allein nach dem letzteren Ergebniſſe, müßte 
man wohl ſagen, daß die Reichstatſache einen minder wünſchens— 
werten Zuſtand aufdeckte, da doch die ausſchließliche Erhaltung 
der Frau für den Haushalt und die Kindererziehung als die natür— 
lichere und zuſagendere Einrichtung anzuſehen iſt. Indeſſen zeigt 
ſich der Sachverhalt doch etwas anders, ſobald man auf das Alter 


In Anſehung des weiblichen Arbeiterperſonals iſt von 


jener, um dem Verdienſte nachzugehen, die tägliche 
oder ſonſt andauernde Abweſenheit zu geſtatten. Hingewieſen ſei 
übrigens noch ausdrücklich auf die ſtarke Verbreitung der Witwen 
unter den Arbeiterinnen, die namentlich in Sachſen ſchon nach 
dem 30. Jahre einſetzt, um hernach noch weit beträchtlicher ams 
zuſchwellen. Sie deutet an, daß eben der Eintritt der Witwen- 
ſchaft es ijt, der auch der weiblichen Arbeiterſchicht neuen erheb- 
lichen Zufluß ſchafft, nur daß er doch nicht in dem gleichen hohen Um- 
fange wie bei den Selbſtändigen erfolgt. Iſt auch in letzterer Stellung 
die Altersverſorgung einleuchtenderweiſe geſuchter, müſſen doch die — 
und ihre Anzahl ift nicht unerheblich —, welche zu einem eigenen Ge- 
ſchäfte nicht die Mittel und Befähigung haben, ſich mit einer unter— 
geordneten, mühſameren Beſchäftigungsweiſe abzufinden trachten. 

Geht man nun von dem, was ſich für die drei Erwerbsſtände im 
ganzen kundgibt, zu den Vorgängen im einzelnen über, fo fanden ſich in der 
Landwirtſchaft, und zwar in dieſer allein, b. h. ohne die Forſtwirt⸗ 
ſchaft und ſonſtigen Zweige der Urproduktion, 1907 in Sachſen bei den: 
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In kleiner der drei Berufsabteilungen iſt der Anteil der ver⸗ 
heirateten Männer unter den Selbſtändigen jo groß wie in 
der Landwirtſchaft, namentlich auch nicht in dem jüngeren Alter 
dis zu 30 Jahren. Ihre Bahl an fih iſt freilich nicht beträcht⸗ 
lch, da, wie ſchon einmal erörtert wurde, der Eintritt in einen 
tienen Betrieb fih nach der Lage der tatſächlichen Verhältniſſe 
gewöhnlich nicht! in beſonders jungem Lebensalter zu vollziehen 
pflegt. Soweit das aber ſtatthat, ijt damit auch bie Eheſchließung 
— im Reiche bei gegen, in Sachſen bei über vier Fünfteln der 
Beteiligten — verbunden, da eben der eine weſentliche Teil der 
ganzen Wirtſchaftsführung, Küche, Keller, Ruh- und Schweineſtall, 
geflägelzucht und Gemüſegarten, in den allermeiſten Fällen an 
die unmittelbare Leitung der Hausfrau gewieſen iſt. Nach dem 
30. Jahre, wann die ſelbſtändigen Landwirte in größerer Menge 
f$ einfinden, ift auch der Anteil der Verheirateten unter ihnen 
us denſelben Gründen noch gewachſen, bis über neun Zehntel 
binaus. Im Alter von über 50 Jahren tun ihnen mit einem kleinen 
Zehntel die Witwer Abbruch, während die ledig Verbliebenen es 
nicht auf 2 Prozent bringen. Als Geſamterſcheinung des Reiches 
beobachtet man eine nicht ganz unmerklich geringere Ziffer Ber- 
heirateter, die ſowohl durch mehr Ledige als auch namentlich durch 
eine größere Ausdehnung Verwitweter verurſacht wird. Die weib⸗ 

| 


lichen Selbſtändigen kommen, wie früher nachgewieſen wurde, 
aus naheliegenden Gründen gerade in der Landwirtſchaft nur 


eigenſchaft Lebensſtellung iſt, ſind allerdings die Angeſtellten bis 
zu drei Viertel verheiratet. Und das ſteigert ſich nach dem 50. Jahre 
bis zu vier Fünfteln, woneben ein Zehntel Witwer hergeht. Es 
find dies weſentlich Männer, die in umfänglicheren Betrieben tätig 
ſind, welche ihnen einen eigenen ehelichen Hausſtand geſtatten. 
Und weil in manchen Gegenden des Reiches die großen Guts— 
wirtſchaften verbreiteter ſind als in Sachſen, mag es wohl kommen, 
daß die Verheiratetenziffer des ganzen Reichs hier etwas höher 
ſteht als dort. Von dem weiblichen Perſonal treten im Mittel 
unbedingt die ledigen Frauenzimmer hervor. Auf der Unterſtufe 
ſind ſie bis auf einen winzigen Bruchteil faſt allein vorhanden. 
Hernach werden viele dieſer jungen Mädchen durch die Heirat 
ihrer Stellung entfremdet ſein, da die Ledigen der Mittelſtufe 
auf unter zwei Drittel der auf dieſer Altersklaſſe ſtehenden Per⸗ 
ſonen geſunken ſind. Dafür machen ſich die verheirateten Frauen 
bis zu einem Fünftel ſichtbar, vermutlich in der Regel die Gattinnen 
der entſprechenden männlichen Angeſtellten. Und nicht viel unter 
ihnen ſtehen auch ſchon die Witwen, die aber dann auf der Ober⸗ 
ſtufe in Sachſen mit über der Hälfte die herrſchende Stellung 
einnehmen. Darin weicht das Königreich aber vom Reichsmittel ab, 
als nach ihm die ledigen Perſonen mit mehr als zwei Fünfteln 
jenen ungefähr gleichkommen und Ehefrauen nur ein gutes Zehntel 
ſtellen. a 

Unter den Arbeitern ſind die Männer nach der ſächſiſchen 


vereinzelt vor, namentlich als Ehefrauen. Anteilsmäßig fallen in Feſtſtellung insgemein zu einem Viertel, im ganzen Reiche jedoch 


jüngerem Alter vornehmlich ledige Perſonen ins Gewicht. Ob 
dieſe auch ſelbſt die Leiter ihrer Betriebe oder vielmehr deren 
rechtliche Eigentümer und bei der Zählung als die Unternehmer 
aufgefaßt find, muß dahingeſtellt bleiben. Die Ziffer der ledigen 
Selbſtändigen fällt nach dem 30. Jahre gewaltig, jo daß nur ein 
geringfügigec Bruchteil fid) erhält. Ahnlich ſteht es um die per: 
heirateten Frauen. Auch ſie als Betriebsinhaberinnen neben 
einem doch zu vermutenden Ehemanne ſind ein nicht ganz 
verſtändlicher Vorgang. Denkbar ijt ja auch hier, daß das 
landwirtſchaftliche Geweſe ihnen eigentümlich gehört und ſie 
daher als die Selbſtändigen bezeichnet ſind, denkbar ebenſo, 
daß die Männer, wie etwa die lippiſchen Ziegler und die 
nordweſtdeutſchen Hollandsgänger, zur ſommerlichen Zählungszeit 
von Haufe abweſend waren und die Frauen als die Leiterinnen 
bei der Erhebung angeſehen wurden. Begreiflicher ſind dagegen 
die weiblichen Selbſtändigen im Witwenſtande, in welchem ſie 
das ihnen von ihrem Ehemanne überkommene Beſitztum weiter 
bewirtſchaften. Dieſe Witwen nehmen denn auch unter den 
weiblichen Selbſtändigen nach dem 30. Jahre den ungleich 
breiteſten Raum ein, in Sachſen noch mehr als im Reichsmittel. 
Auffallend bleibt nur dabei, daß ſie auch im höheren Alter noch 
ſo zahlreich vorkommen, da dann doch erwachſene Söhne voraus⸗ 
zulegen find, in deren Hände die ſelbſtändige Leitung über⸗ 
gehen könnte. 

Mit den landwirtſchaftlichen männlichen Hilfsperſonen ſteht 
es hinſichtlich der Verheiratung bei weitem nicht ſo günſtig als 
mit denen der Induſtrie wie des Handels und Verkehrs. Die 
Angeſtellten, deren es zumal in Sachſen verhältnismäßig nicht 
ſeht viele gibt, find anfänglich. b. h. bis zum 30. Jahre, erft 
wenig über ein Drittel verheiratet. Das kann nicht wohl über⸗ 
raſchen, da hierunter ſich alle die befinden, die erſt in der Berufs⸗ 
erlernung begriffen find. Und dazu gehört nicht allein die kleine 
Anzahl, welche dauernd ſich mit der Stellung eines Angeſtellten 
zufrieden geben muß, ſondern die erhebliche Menge derer, die es 
auf einſtige Selbſtändigkeit in der Verwaltung eines mittleren 
oder größeren Gutes abgeſehen hat. Nach dem 30. Jahre, wo 
bereits dieſer letztere Teil in beträchtlichem Maße ausgeſchieden 
und nur der hauptſächlich verblieben ſein dürfte, dem ſeine Hilfs⸗ 
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zu einem Drittel verheiratet. Erinnert man ſich der früheren An⸗ 
gabe, daß in Sachſen in höherem Maße Knechte, ſonſt im Reiche 
mehr Tagelöhner, Inſten, Heuerlinge gehalten werden, ſo kann es 
nicht überraſchen, wenn wegen der ausgebreiteteren Geſindeſtellung 
der landwirtſchaftlichen Arbeiterſchaft die Ziffer der Verheirateten 
in dieſer mehr beſchnitten iſt. Beſonders wird die untere Alters⸗ 
ſtufe von dieſem Verhältniſſe betroffen, während ſich auf den beiden 
anderen die Verteilung nach dem Familienſtande im Königreich 
und im Reichsmittel ziemlich nahe kommt und die Verheirateten 
gegen zwei Drittel erreichen. Auf der Unterſtufe machen letztere 
etwas weniger in Sachſen aus als im anderen Falle, dort faſt 8, 
hier gegen 10 Prozent. Dieſe niedrige Ziffer kann um jo we- 
niger auffallen, als die belangreiche Anzahl der jugendlichen Ar⸗ 
beiter, ehe ſie in den Militärdienſt eintreten, an die Gründung 
eines Hausſtandes noch nicht denken dürfen, zudem auch — und 
das trifft vor allem für das induſtriereiche Sachſen zu — wenn 
ſie hernach etwa ſoweit ſein werden, von der Landwirtſchaft ſich 
ab⸗ und ſtädtiſchen Berufen ſich zuwenden. Entſchiedener noch weicht 
das weibliche Geſchlecht der Arbeiterſchicht in Sachſen und im Reich 
voneinander ab, ſo kräftig nämlich, daß dort im Mittel kaum ein 
Viertel, hier die volle Hälfte verheirateter Frauen angetroffen wird. 
Das fällt beſonders wieder bei der Unterſtufe auf, die in Sachſen 
noch lange kein Zehntel, ſonſt ein Fünftel Ehefrauen umfaßt. Auch 
von der hohen Ziffer der Ledigen, die in Sachſen neun Zehntel 
überſchreitet, gilt, was von den Knechten geſagt wurde, daß ſie 
nämlich längſt nicht alle bei der Landwirtſchaft verbleiben, jon: 
dern, wofern ſie ſich nicht ſchon früh in ihrem Kreiſe verheiraten — 
und das ſind Ausnahmen — als häusliche Dienſtboten ſich ver⸗ 
mieten oder in die Fabriken gehen. Später fällt allerdings auf 
die verheirateten Arbeiterfrauen der höchſte Anteil, der aber nament- 
lich wegen der größeren Ziffer Lediger im Königreich ſichtlich 
hinter dem des ganzen Reiches zurückbleibt. Auch hieraus mag 
entnommen werden, daß in Sachſen weibliches Geſinde für die 
niedere Arbeit in größerem Umfange eingeſtellt wird. Auf der 
oberen Stufe tut ſich Sachſen wieder durch ſeine Überlegenheit an 
Witwen hervor. 

Werden hiernach Handel und Verkehr herangezogen, ſo 
erbrachten die jüngſten ſächſiſchen Ermittelungen bei den: 
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Selbſtändigen Angeſtellten Arbeitern 
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Ungeftellten Arbeitern 


Selbſtändigen 


Familienſtande ^, | I Familienſtand r MIN 
männlich | weiblich männlich weiblich maͤnnlich | weiblich männlich | weiblich 
2. | 8 4. 5. 6. 7. 1. 7. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren im Alter von über 50 Jahren 
ledig 2 101 985 | 16521 | 4843 10 422 16 262 ledi˖ig 705 1021 274 30 65 15 
verheiratet. 4 079 1 026 3778 82 2 055 840 verheiratet. 18 016 3 554 3 971 | 28 638 164 
verwitwet . 30 | 172 29 20 19 82 verwitwet. 1960 | 10312 324 205 76 90 
im Alter von 30 bis 50 Jahren zuſammen 
ledig 2 859 1 786 3056 | 1013 1021 1 832 ledig.... 5 665 | 8792 | 19851 | 5886 11 508 18 169 
verheiratet. | 34 187 6 842 | 15 831 153 4 809 549 verheiratet. | 56 232 , 11422 | 23 580 | 263 7 502 1 053 
verwitwet. 772 4 406 296 89 136 216 permilmet . 2 762 | 14 890 649 134 231 | 387 
Unter gleichzeitiger Heranziehung der Ergebniſſe für das Deutſche Reich gelangt man hiernach zu Prozent für bie: 
Selbſtändigen Angeſtellten Arbeiter 
Familienſtand männlich weiblich o zuſammen männlich | weiblich d zuſammen männlich | weiblich zuſammen 
— — —— —— — — en b — —᷑— T — — „5 
Saden | Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Re ich Sachſen Reich Sachsen Reich Sachſen Reich 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. | & | 9 l|, 19 11. 12. 13. 14. ]| 15. jj x6. | a7. [| 318. | 19. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren 
febig..... 33,8 | 38,0 || 451 | 53,0 || 36,8 | 41,1 | 81,5 | 83,8 || 97,9 | 98,5 || 84,5 | 87,5 | 834 | 76,9 || 97,5 | 89,5 || 91,5 | 81,5 
verheiratet... | 65,7 | 61,4 || 17,0 | 38,6 || 60,8 | 56,7 | 18,6 | 16,0 1,7 13 | 163 | 12,3 | 164 22,3 2,0 | 100 || 832 | 18, 
verwitwet. 05 | Gei 7,9 8,4 24| 2, Ou 0% 0% Osj 0,2 os| Os, Osl os| osi os| Os 
im Alter bon 30 bis 50 Jahren 
ledig 7,6 8,8 [ 13, | 19,9 91 | 11,0] 159 | 19,7 || 805 | 85,5 || 199 | 242 | 17,1 | 12,5 || 70, | 26,7 || 33,3 15,8 
verheiratet.. | 904 | 89,3 | 52,5 | 431 || 80,7 | 801]| 82,5 | 78,6 | 12,2 8,5 || 78,2 | 73,8 | 806 | 855 | 21,1 | 674 | 62,6 | 81,5 
verwitwet. 2,0 1,9 | 33,8 | 37,0 || 10,2 8,9 1,6 1,7 7,1 6,2 1,9 2,0 2,3 1,7 8,3 5,9 41, 24: 
im Alter von über 50 Jahren 
ledig ..... 94 4,5 68 | 11,5 4,9 6, 6,0 9, | 36,2 | 444 6,5 10,3 8,8 6,3 || 22,8 | 12,5 [ 12,6 7,9 
verheiratet.. | 87,1 | 85,7 || 23,9 | 19,2 |, 60,6 | 64,2 | 86,9 | 831 || 33,7 | 31,6 ^ 860 | 81,7 | 81,9 | 84,9 | 49,8 | 640 72,4 79,1 
verwitwet 9,5 9,8 || 69,3 | 69,3 34,5 29,1 7,1 76 || 301 ! 24,0 75 , 80 9,8 8,8 d 274 | 23,7 || 160 | 13,0 
für alle drei Altersklaſſen 
ledig... ... 87 | 107 | 12,0 | 18,9 || 10,0 | 12,7 | 45,0 ! 462 |, 93,7 | 95,1 || 61,1 | 53,9 | 59,8 ^ 41,5 || 92,6 E 164 | 48, 
verheiratet.. | 87,0 | 85,1 || 87,9 | 31,5 | 71, 72,0 | 53,5 | 5241 4,2 3,1 47,8 | 444 | 39,0 | 56,7 64 | 32, || 22,0 | 49,3 
verwitwet. 4,3 4,2 | 49,5 | 49,6 18,6 | 15,3 1,5 1,7 2,1 1,8 16 , 1, 1,2 18 2,0 4,3 1,6 2,6 


Wenn dieſen Belegen zufolge die in den Handels- und Ber: 
kehrsgewerben ſelbſtändig ihren Beruf ausübenden verheirateten 
Männer in immerhin fühlbarem Abſtande hinter denen der Qand- 
wirtſchaft zurückbleiben, betrifft das am meiſten die untere Alters- 
ſtufe. Das berufliche Bedürfnis, daß eine Frau dem Manne zur 
Seite ſtehe, liegt dort. in minderem Grade vor, fo daß dieſer 
Antrieb zu einer früheren, alsbald ſchon nach der ſelbſtändigen 
Niederlaſſung erfolgenden Eheſchließung fehlt. Es ſind denn auch 
bis zum 30. Jahre erſt knapp zwei Drittel, im Reiche überhaupt 
noch etwas weniger der Selbſtändigen verheiratet. Auf den beiden 
höheren Stufen gleichen fid) die Unterfchiede mehr aus. Weit 
ſchroffer find ſolche und das im ganzen Altersverlauf beim weib— 
lichen Geſchlechte. Sein Anteil an verheirateten nicht minder 
als an verwitweten Frauen, die für eigene Rechnung einen Be— 
ruf ausüben, iſt ungleich größer als in der Landwirtſchaft. Macht 
ſich die Leitung eines agrariſchen Betriebes mit ſeinen ſo ver⸗ 
ſchiedenen Aufgaben im Gehöfte und auf dem Felde ſchwieriger 
in der Hand einer Frau, iſt ſolche füglich befähigt, ein Verkaufsgeſchäft, 
zumal wenn es auf den örtlichen Abſatz berechnet iſt, zu führen. Es 


Hausfrau vereinbaren. Das erklärt es genugſam, wenn der An— 
teil auch der verheirateten Frauen, die ſelbſtändig einem Geſchäfte 
vorſtehen, eine anſehnliche Ausdehnung aufweiſt. Da, wo das 
Einkommen des Ehemannes eine Vervollſtändigung erforderlich 
macht, iſt es den Frauen nahegelegt, auf dieſem Wege ergänzend 
ſich zu betätigen. Und das wird neben den verſchiedenſten Lebens— 
ſtellungen der Männer zu vermuten ſein, insbeſondere aber wohl 
bei unteren Beamten, bei Angeſtellten des Handels und der Xn- 
duſtrie häufiger angetroffen werden. In Sachſen insbeſondere 
ſind dieſe Ehefrauen reich vertreten. Auf der Unterſtufe ſtellen 
ſie gegen, auf der Mittelſtufe über die Hälfte der weiblichen Selb— 
ſtändigen. Auf der oberen werden ſie dann allerdings durch die 
Witwen, die ſich hier mit mehr als zwei Dritteln einfinden, zu— 
rückgeſchoben, die übrigens auch bereits auf der Mittelſtufe zu 
einem vollen Drittel fid) erheben. Auf was wiederholt hinzu— 
weiſen war, der Zudrang von bejahrten verwitweten Frauen 
zu den Handelsgewerben, um in einem Ladengeſchäft, einer Schank⸗ 
ſtätte ihren Unterhalt zu finden, kommt hier deutlichſt zum Mus: 
druck. Und darin treffen auch die Reichstatſachen mit den 


läßt fid) dies auch ohne empfindliche Störungen mit den Pflichten ber ſächſiſchen zuſammen. Dagegen bewegt ſich nach jenen die Ziffer 
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det verheirateten Frauen in merklich engeren Grenzen als in 
Sachſen, deffen dichtere Bevölkerung den Daſeinskampf ſchärfer 
herauszufordern und auch Ehefrauen mehr in ihn hereinzuziehen 
iheint. Die ſtarke Beteiligung der Frauen insgemein an der 
Sührung von Handelsgewerben verdient volle Beachtung in einer 
geit, in welcher die kleinen Verteilungsbetriebe auffällig, ja teil- 
weiſe bedenklich und nicht zum Vorteile der geſamten Volkswirt⸗ 
Wat fid) ausgedehnt haben. Wird gleich geſteigertes Verlangen 
nach Austauſchvermittelung infolge einer entwickelteren Geſtaltung 
des Verkehrslebens in bedeutendem Maße hierzu mitgewirkt haben, 
jedenfalls iſt auch eine ungeſunde Entwicklung nebenher gelaufen. 
Nur zu häufig ſind viele Exiſtenzen und namentlich in den durch 
Zufluß vom Lande angeſchwollenen Städten auf den kaufmänniſchen 
Kleinbetrieb der verſchiedenſten Gattungen wie auf Schankwirt⸗ 
ſchaften — freilich nicht ſelten ohne rechten Erfolg und nur 
als unhaltbare, vorübergehende Erſcheinungen begründet 
worden. Mit wenigen Mitteln und dem gewöhnlich leicht 
zu erlangenden Kredit find ſolche Unternehmungen ohne viel 
Vorbereitungen und Umſtände bald errichtet; und da ſie ihren 
Inhabern vergleichsweiſe wenig Arbeit, mindeſtens keine körperlich 
anſtrengende Arbeit abnötigen, geringe Kenntniſſe und Fertig: 
leiten erheiſchen, iſt der Zudrang zu ſolchen Geſchäften und 
ſo auch namentlich von Perſonen begreiflich, die, wie Witwen 
und Alternde, darin ihre weſentliche, wenn nicht alleinige 
Erwerbsquelle oder wie Ehefrauen einen Zuſatz zum Verdienſt 
des Mannes ſuchen. 

Von den Hilfsperſonen nehmen auf der Männerſeite bezüglich 
der Verheirateten die Angeſtellten vom 30. Jahre und namentlich 
vom 50. Jahre an ſo ziemlich den gleichen Rang ein wie die 
Selbſtändigen. Auf der Unterſtufe jedoch können ſie ſich mit ihnen 
längt nicht meſſen, da die zahlreichen in der Vorbereitung be: 
griffenen jungen Leute für den Eheſtand noch nicht in Frage kom⸗ 
men, viele andere noch nicht das Einkommen erlangt haben, welches 
die Begründung eines Hausſtandes zuläßt. So ſind denn noch 
lein Fünftel verehelicht. Weibliche Angeſtellte ſind insgemein nur 
in ſchwachem Grade verheiratet. Vor dem 30. Jahre ſprechen ſolche 
noch kaum mit und auch zwiſchen dem 30. und 50. ſind die ledigen 
Perſonen mit vier Fünfteln durchaus in der Überzahl. Wird es 
ſich nach ihrer ganzen geſellſchaftlichen Lage für diefe Frauen, fo- 
lunge ſie kleinere Kinder haben, ſchwierig erweiſen, in fremdem 
Hauſe und Geſchäfte eine Stellung anzunehmen, läßt ſich das ſchon 
eher im höheren Alter, nach dem 50. Jahre, einrichten, wenn die 
Kinder fo weit herangewachſen zu fein pflegen, um nicht mehr der 
ſtändigen mütterlichen Aufſicht zu bedürfen. Daher wohl trifft 
man die Ehefrauen denn auch in ſtärkerem Verhältniſſe, bis zu 
etwa einem Drittel, d. h. entſchieden mehr als die gleichalterigen 
Selbſtändigen an. Gleichzeitig geſellen fid) dazu in nicht viel ge- 
ringerem Umfange die Witwen. | 

Stimmen rückſichtlich der Angeſtellten die ſächſiſchen und die 
Ergebniſſe des Reiches einigermaßen überein, ſo doch, daß in letzteren 
die ledigen Perſonen etwas kräftiger hervortreten, gehen ſie in An⸗ 
ſehung der Arbeiter auffällig auseinander. Und zwar macht ſich 
in dieſem Falle die beträchtlich höhere Ziffer der Verheirateten 
für das Reichs mittel ſichtbar. Worauf dieſe Verſchiedenheit zurück⸗ 
zuführen ift, läßt fid) freilich nicht völlig ausreichend dartun. Be: 
ſonders erheblich ijt fie bei den Fraue n. Die find im Reiche 
ſchon auf der Unterſtufe bis zu einem Zehntel, d. h. fünfmal mehr 
als in Sachſen, verheiratet. Mindert ſich das wohl auf der folgenden 
Stufe, bleibt doch die Überlegenheit — zwei Drittel gegen ein 
Fünftel — anſehnlich genug. Während ſich im Reichsdurchſchnitt 
dann nach dem 50. Jahre das bisherige Verhältnis nahezu erhält, 
feigt das ſächſiſche bis zur Hälfte an. Nicht ſo eingreifend ift 
die Vertretung der Witwen, rückſichtlich deren der Reichsdurchſchnitt 
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zudem hinter Sachſen ſteht. Vielmehr iſt es bie weſentlich ausgedehn⸗ 
tere Beteiligung lediger Frauensperſonen als Arbeiterinnen in den 
Handels- und Verkehrsgewerben auf allen Altersſtufen, welche in 
Sachſen die Ziffer der Ehefrauen eindämmt. Übrigens darf hier 
nicht übergangen werden, daß die Arbeiterſchicht in Handel und 
Verkehr nur auf der Unterſtuſe ſtärker beſetzt iſt und daß dies 
wiederum beträchtlicher in Sachſen als im Reiche überhaupt ſtatt⸗ 
hat. So kommen dort auf die Arbeiterinnen insgeſamt bis zum 
30. Jahre bereits 85,1 Prozent, ſo daß für die beiden oberen Stufen 
bloß 14,9 verbleiben. Im Reichsmittel hingegen beziffern ſich die 
erſteren doch nur auf 60,2 Prozent. Mithin gehören den ſpäteren 
Altersklaſſen noch 39,8 Prozent der Geſamtheit derer von 16 Jahren 
und darüber an, d. h. beinahe dreimal ſo viel als in Sachſen. 
Iſt damit auch die verſchiedene Sachlage hüben und drüben 
nicht vollſtändig geklärt, geht doch aus der volleren Beſetzung 
der oberen Stufen im Reichsmittel ſo viel hervor, daß eben, 
weil es ſich in ihm um vorgerücktere Alter handelt, auch die 
verheirateten Perſonen naturgemäß darin einen breiteren Raum 
einnehmen. ` 

Wenn ſchon nicht ſo ſchroff zugeſpitzt, liegen bie Verhältniſſe 
ähnlich bei den männlichen Arbeitern. Auch ſie haben auf allen 
Stufen in Sachſen mehr Ledige und weniger Verheiratete als das 
Reich. Immerhin bringen die letzteren es auch dort nach dem 
30. Jahre doch auf vier Fünftel und das iſt ſichtlich mehr, als 
es ſich bei den landwirtſchaftlichen Arbeitern ergab. Der im 
ganzen begrenztere Umfang der Verheirateten in Sachſen rührt eben⸗ 
falls bei den Männern in den Handels- und Verkehrsgewerben 
teilweiſe daher, daß ſie verhältnismäßig zahlreicher jüngeren Alters 
ſind als im Reiche. Hier nämlich betragen dieſe auf der Unter⸗ 
ſtufe erſt 46,2, dort jedoch bereits 64,9 Prozent. Iſt dieſe Span⸗ 
nung auch nicht ſo bedeutend als beim weiblichen Geſchlechte, ſo 
doch hinreichend groß, um anders geartete Erſcheinungen ver⸗ 
ſtändlich zu machen. 

Erübrigt' noch, fid) der Induſtrie zuzuwenden, fanden ſich in 
ihr 1907 in Sachſen bei den: 


Selbſtändigen 


— — 


männlich | weiblich 


Familienſtan 


1. 2. 6 | 1 

im Alter von 16 bis 30 Jahren 

ledig.. 4 348 | 19884 J 25 015 | 5 885 213 888 142 040 

verheiratet. 12 117 6 266 7 719 161 86 804 19 170 

verwitwet | 116 580 66 17 795 967 
im Alter von 30 bis 50 Jahren 

ledie˖g 4 286 8322 3214 1167 19 913 11 653 

verheiratet. 72 559 16 747 | 29 994 260 | 917 980 29 349 

verwitwet | 1590 | 9167 597 | 150 6198 | 8047 

im Alter von über 50 Jahren 

ledig.. 1198 3 185 250 76 3 009 1 723 

verheiratet. 41 459 6 226 8168 30 62 800 6 671 

verwitwet 5 493 16 767 631 34 7 084 7 120 

zuſammen 

febig. ... 9 832 | 31391 | 28 479 1 128 236 810 | 155 416 

verheiratet. | 126 135 29 239 | 45 881 451 | 367 584 55 190 

verwitwet. 7198 | 26514 | 1294 201 13 077 16 734 
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Die entſprechenden Verhältniswerte für Sachſen und das Reich ergeben unter 100 für die: 


Selbſtändigen 


Familienſtand männliche Pre zuſammen männliche 


Sachſen Reich Sache Re ich 


| 


Sachſen Reich Sachſen Reich Sachen Reich 


Angeſtellten Arbeiter 


| weibliche zuſammen männliche E weibliche | zuſammen 


Sachſen | Reich Sachſen Reich (Sachſen Reich Sachſen Seid 


1. | 2. 3. & | & 6. 7. [| & | 9 7 10. | a 7 12. | 15. | as. , 3156. [ 16. 17. ||] 38. 19. 
im Alter von 16 bis 30 Jahren 
ledig 26,2 | 36,5 || 744 | 82,1 || 56,0 | 56,6 | 76,3 | 77,8 | 97, | 97,7 || 79,5 | 81,0 | 70,9 76,3 87,6 | 87,8 || 768 | 78,8 
verheiratet. 73,1 | 62,9 23,4 | 15, 42,4 | 42,0 25,5 | 22,0 2,6 1,9 20,9 | 18,8 28,8 | 25,5 11,8 | 11, 22,8 | 20,8 
verwitwet. 0,7 0,6 2,2 2,5 1,6 1,4 0,2 0,2 | 0,8 0,4 0,2 0,2 0,3 0,2 0,6 0,8 0,4 | 0, 
im Alter von 30 bis 50 Jahren 
ledig 5,5 8,0 24,3 40,3 | 11, 14,2 95 | 134 || 74,0 | 75,6 || 12,4 | 15,9 8,3 | 12,6 || 23,8 | 81,7 | 10,8 | 14,9 
verheiratet 92, 5 | 90,0 || 48,9 33,3 79,3 791 | 887 | 84,9 | 16,5 | 162 | 85,5 | 82,2 | 89,7 | 85,5 || 59,8 | 52,5 |, 84,7 | 81,5 
verwitwet 2,0 2,0 26,8 | 26,5 9,5 6,7 1,8 1,7 | 95 8,2 2,1 1,9 2,1 1,9 16, | 15, | 4,5 3,6 
im Alter von über 50 Jahren 
ledi˖ig 2,5 8,9 || 12,2 24,0 5,9 8,0 2,7 | 5,3 || 54,3 46, 36! 61 41' 7,3 10,7 | 18,9 5s! 90 
verheiratet.] 86,1 | 84,7 | 23,8 | 17,9 || 64,1 | 71,0 | 90,3 86,7 || 21,4 | 26,5 | 89,2 | 85.5 86,2 | 82,8. 41,4 35,2 78,1 | 75,7 
verwitwet . | 11,4 11,4 64,0 | 58,1 || 30,0 | 21,0 70 8,0 24,3 26,7 7,2 84 9,7 | 99 | 47,9 45,9 | 16,6 15,3 
für alle drei Altersklaſſen 
Idig...... 6,9 | 10,6 || 36,0 | 50,3 || 17,9 | 20,2 | 37,6 | 38,3 91,6 | 92,2 d 42,7 | 43,3 384 ' 44,6 || 68,3 | 67,8 || 464 | 48,7 
verheiratet 88,1 84,8 33,6 23,5 | 67,5 | 70,0 60,7 | 59,8 | 5,8 5,3 | 55,5 | 54,8 69,5 | 53,5 24,3 | 23,8 50,1 48,9 
permitmet .. 5,0 4,6 30,4 26,2 i| 14,6 9,3 1,7: 1, J! M el ee SE 2,6 | 2,51, 1,9 21] 1,9 74 84 3,5 3,1 


In der Schicht der Unternehmer leben bie Männer im 
Mittel bis gegen neun Zehntel in der Ehe, was noch etwas über 
den für die Landwirtſchaft ermittelten Betrag hinausgeht. Nur 
wird die gleiche Höhe, die in dieſer (hon auf der Unterſtufe ſtatt— 
hat, in der Induſtrie nicht erreicht. Das ſtimmt auch mit dem 
überein, was im vorigen Abſchnitte die Altersgliederung nachwies, 
daß nämlich die gewerbliche Selbſtändigkeit für die große Mehr: 
zahl erſt nach dem 30. Jahre ſich erſchließt. Für die aber, welche 
dieſen Übergang vor Augen haben, wird auch die Eheſchließung 
im allgemeinen bis dahin aufgeſchoben werden, wann jene voll— 
zogen iſt. Unter dieſem Geſichtspunkte darf ein Anteil von faſt 
drei Viertel Verheirateter unter den unabhängigen Induſtriellen 
von weniger als 30 Jahren, wie ihn Sachſen zu erkennen gibt, 
füglich als nicht unbeträchtlich beurteilt werden. Darin freilich 
hebt ſich Sachſen auch bemerklich von dem ab, was für Deutſch— 
land im großen und ganzen zutrifft. Denn in ihm ſteigen die 
verheirateten gewerbetreibenden Selbſtändigen der jüngeren Lebens— 
alter noch nicht zu zwei Dritteln an. Hier iſt, und das auf allen 
Altersſtufen, die Ziffer der Ledigen größer, während die der Witwer 
ſich mit der ſächſiſchen deckt. Nicht anders verhalten ſich beide 
verglichenen Gebiete bezüglich der Frauen zueinander. An und 
für fid) kommen aber bei ihnen wie überall die Witwen und nament- 
lich von der Mittelſtufe an kräftiger zur Geltung. Indeſſen nehmen 
ſie es mit denen im Handel und Verkehr nicht auf. Will es 
danach ſcheinen, als wenn in den induſtriellen Berufen und be— 
ſonders beim handwerksmäßigen Betriebe das Geſchäft des Mannes 
minder oft von der hinterbliebenen Frau, weil ſeltener dazu ge— 
eignet, fortgeſetzt werde, ſo mag vielleicht auch heute noch mitſpielen, 
daß wie einſt unter der Herrſchaft der alten Zunfſtverfaſſung fich 
eine Handwerkerswitwe leichter mit? einem Geſellen wieder ver— 
heiratet und das gerade, um das Unternehmen unter männlicher 
Leitung fortbeſtehen zu laſſen. Hingegen fallen die ledigen Frauen 
durchweg ſchwerer als in der vorigen Berufsabteilung ins Ge— 
wicht. Das macht ſich namentlich auf der Unterſtufe bemerklich: 
auf dieſer umfaſſen fie dort noch nicht die Hälfte, in der Induſtrie 
jedoch drei Viertel, im Reichsmittel gar über vier Fünftel. Und 
das dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die Ausübung eines in— 
duſtriellen Berufszweiges ſich eben für eine verheiratete Frau viel— 
fach ſchwerer durchführen läßt, als etwa der Betrieb eines kaufmän— 


niſchen Ladengeſchäftes, und es mithin erklären, daß hier die Ehe⸗ 
frauen, wenigſtens in den jüngeren Jahren, ſeltener als in den 
Handelsgewerben auftreten. 

Ihrer eigentümlichen Stellung wegen iſt auch im vorliegenden 
Zuſammenhange aus der Geſamtheit der induſtriellen Selbſtändigen 
die Abart der Hausgewerbetreibenden beſonders hervorzuheben. 
Bei der Zählung von 1907 wurden ſolche gefunden als: 


Hausgewerbetreibende auf 100 verteilt 
in Sachſen in Sachſen und im Reich 
Familien- — —ũ— ——ůůů ũ ͥ½ͤ — 
ſtand zu · männlich B weiblich | zuſammen 
männlich weiblich 
| fammen Gadi. Reich Sadi. Reich Sachſ Reich 
. 2. | s | 4. 5. 6. . [s. i 9. Ka 
im Alter von 16 bis 30 Jahren 
ledi SCH 985 | 10460 | 11445 | 31,3 41 11 67,8 73,4 61,4 | 64,3 
verheiratet! 2129| 4731| 6860| 67,8 pa 30,5 23,8 86,8 | 33.6 
verwitwet. 38 307 345 12| oct 2,0 Zen 18| 2,3 
im Alter von 30 bis 50 Jahren 
ledig . 526 2 668 8 194 4A 7,5! 15,3! 27,91 10,9 17.5 
verheiratet | 11073; 10657, 21 730 | 93,2 90,1 61,0 45,5 74.1 6841 
verwitwet. 283 4135 | 4418| 2,4, 2, 23,71, 26,5, 15,0 | 14,4 
im Alter von über 50 Jahren 
ledi 292 1101! 1393] 2,3 las 5,4 9, 
verheiratet | 10519 3 790 14 309 | 82 „9 8256 24,7 55,3 56,3 
verwitwet [1877 8309| 10 186 14,13, HF a s 34,0 
für alle drei Altersklaſſen 
ledig . 1803! 14229| 16 032] 6,5' 11,71 30,8] 41,2 | 21,7 RN 
verheiratet | 23 721 19178 42 899 | 85.6 ' 82,41 41,8 33,2 58,1 55ʃ5 
verwitwet. | 2198| 12751 14949] 7% Bal 27,6 25,86 20, | 16,5 


Erheblich ſtechen allerdings bie hausgewerblichen Männer von 
den im wahren Sinne Selbſtändigen nicht ab. Hauptſächlich gibt 
ſich eine Abweichung nur für die unteren Altersſtufen zu erkennen, 
der gemäß auf ihr ſich ſeltener Verheiratete vorfinden und dies mehr 
noch in Sachſen als überhaupt im Deutſchen Reiche Bei der Alters— 
verteilung der Hausgewerbetreibenden wurde feſtgeſtellt, daß fie mehr 
als die wirklichen Selbſtändigen den vorgerückteren Jahren an— 
gehören und daran die Vermutung geknüpft, daß, weil die haus⸗ 
gewerblichen Betriebe oftmals Familienbetriebe darſtellen, erſt der 
Tod des väterlichen Inhabers einen Sohn in deſſen Stelle rücken 
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(tfe. Iſt das richtig, fo läßt es fih auch verſtehen, wenn bie Haus: 
gemerbetreibenden ihre Verheiratung fo lange hinausſchieben, zumal 
die recht beſcheidenen Erwerbsverhältniſſe vorher ſolche vielfach 
verbieten dürften. Steht aber der Sohn an der Spitze des Be: 
riebe, braucht er auch eine Frau, da deren und ſpäter der Kinder 
Kräfte nicht zu entbehren find, um in gemeinſamer Arbeit den 
nötigen Verdienſt aus ihr herauszuſchlagen. So find denn auch 
uf den beiden oberen Stufen bie Hausgewerbetreibenden in min- 
detens eben dem Maße verheiratet, als die induſtriellen Selb: 
fündigen insgemein. : 

Mehr von dieſen unterfcheiden fid) in ihrer Familienſtands⸗ 
glederung die Frauen. Sie ſind durchweg reichlicher verheiratet. 
Da es fih hierbei nur um Fälle handeln kann, in denen die 
Frauen, unabhängig von dem anderweiten Berufe ihrer Männer, 
einem eigenen Betriebe für fremde Rechnung vorſtehen, fo ijt daraus 
zu entnehmen, daß die hausinduſtrielle Beſchäftigung in anſehnlichem 
Umfange dazu dient, das Familieneinkommen durch die beſondere 
peibliche Betätigung zu erhöhen. Auch Witwen fallen für das 
dausgewerbe mit den ſteigenden Jahren zunehmend nicht unerheblich 
in Betracht, indeſſen bleiben fie doch etwas hinter dem, was im ganzen 
für die weiblichen Perſonen der Induſtrie ermittelt wurde, zurück. 

Bei den Angeſtellten der Induſtrie iſt es um die Männer 
in bezug auf die Verehelichung etwas beſſer beſtellt, als bei denen 
der Handelsgewerbe. Das macht fich für alle Altersſtufen geltend, 
ſonderlich aber für die untere, wenngleich gerade dieſe hinter dem 
bleibt, was Arbeiter und zumal Selbſtändige an verhältnismäßigem 
Umfang der Verheirateten aufweiſen. Für die letztere Stufe gibt 
die Alterszu ſammenſetzung des vorigen Abſchnittes einen leiſen An⸗ 
halt, der Urſache nachzugehen. Nach ihr belaufen ſich bie männ⸗ 
liden Angeſtellten der Induſtrie bis zu 30 Jahren nur auf 46,1, 
die des Handels und Verkehrs aber immerhin auf 48,3 Prozent 
ihrer Geſamtzahl, entſprechend ziemlich ebenſo im ganzen Reiche 
auß 419 und 44,7 Prozent. Demnach ſtehen auf der Unterſtufe 
in den Handelsgewerben, wenn ſchon nicht viel, ſo doch in etwas 
breiterer Ausdehnung die jugendlicheren Elemente, während in der 
Industrie, die für die Techniker längere Vorbildung verlangt, um 
tiniges mehr die ſchon reiferen Beſtandteile der gleichen Stufe vor⸗ 
handen ſind, jene, welche ihrem Alter wie auch wohl Einkommen 
nach eher für die Ehe in Frage kommen. Die nämliche Erſcheinung 
der Überlegenheit Verheirateter der Induſtrie gegenüber dem Handels⸗ 
gewerbe kehrt nur teilweiſe bei den „angeſtellten“ Frauen wieder, 
nämlich allein für die beiden erſten Stufen, zudem iſt ſie hier 
auch minder kräftig. Bis zum Alter von 30 Jahren treten dieſe Ehe⸗ 
frauen erſt mit noch nicht 3 Prozent auf, wachſen dann jedoch bis 
zwiſchen 16 und 17 Prozent an gegen nur 12 Prozent im Han⸗ 

del und Verkehr. Über das 50. Jahr hinaus ſetzt ſich die Er⸗ 
weiterung des verheirateten Anteils allerdings bis zu gut einem 
dünftel fort, erreicht aber damit noch nicht, was im gleichen Alter 
in den Handelsgewerben ſich offenbart. Dieſe vielmehr überholen 
hier mit einem Drittel die Industrie. Dafür finden ſich jetzt in 
dieſer weit mehr — 54,3 Prozent — ledige Frauen als in jener 
— 36,2 Prozent. Im Reiche insgemein ſteht es ungefähr ebenſo. 
Es liegen bei den weiblichen Angeſtellten, die Gattinnen und dem⸗ 
gemäß regelmäßig auch Mütter ſind, in der Hauptſache die maß⸗ 
gebenden Verhältniſſe nicht anders in der Induſtrie als im Han⸗ 
del und Verkehr. Wie bei dieſem darauf aufmerkſam gemacht wurde, 
fo geſtatten jene es nur felten, daß bie Frauen im jüngeren und 
mittleren Jahren Stellungen einnehmen, bie fie vom Morgen bis 
zum Abend ihrem Haushalte entfremden, und erklären ſo einerſeits 
die ſchwache Vertretung weiblicher Angeſtellter ehelichen Standes bis 
zum 50. Jahre, anderſeits ihre größere im höheren Alter, wo die 
Aufgaben der Erziehung nicht mehr die ſtändige Gegenwart und 
Aufſicht zu erfordern pflegen. 


In der induſtriellen Arbeiterſchicht ſind die Frauen etwa 
ebenſo ſtark wie in der Landwirtſchaft unter den Verheirateten an⸗ 
zutreffen. Ja, im Alter unter 30 Jahren gehen ſie mit einem 
reichlichen Zehntel noch anſehnlich über die in jener hinaus, wor⸗ 
aus man folgern darf, daß die Mädchen, die in Fabrikarbeiter⸗ 
und Handwerkerkreiſe heiraten, dies in leidlich jungem Alter tun. 
Auf der Mittelſtufe beteiligt ſich die größere Hälfte als Ehefrauen 
an den niederen weiblichen Hilfsleiſtungen der induſtriellen Be— 
rufe, während ſie auf der oberen auch hier durch die Witwen aus— 
geſtochen werden, jedoch immer noch zwei Fünftel der Geſamtzahl 
ſtellen. Die ledigen Perſonen dieſer höheren Alter belaufen ſich 
nur noch auf ein Zehntel. Das iſt aber bloß halb ſo viel als 
im Reichsmittel, welches hier eine geringere Ziffer an verheirateten 
und verwitweten Frauen auſweiſt. Wenn nun Ehefrauen im ganzen 
recht häufig als Arbeiterinnen in der Induſtrie dem Verdienſte 
nachgehen, wird das doch nur geſchehen, weil der der Ehemänner, 
die wohl hauptſächlich ſelbſt unter der arbeitenden Schicht zu 
ſuchen ſind, die zwingende Veranlaſſung dazu gibt. Wie auch 
ſonſt bereits aus den Ziffern entnommen wurde, ſo geht nicht minder 
in dieſem Falle aus der Betrachtung der Familienſtandstatſachen 
hervor, daß die niederen Hilfsperſonen großenteils vermöge des 
Einkommens des Mannes nur dann imſtande ſind, den ehelichen 
Haushalt aufrecht zu erhalten, wenn die Frau durch eigene er- 
werbstätige Arbeit zu deſſen Koſten beiträgt. 

Ebenfalls unter den Männern ſind die der induſtriellen Mr- 
beiterſchaft in beſonders hohem Grade ehelichen Standes, im Durch— 
ſchnitte bis ſechs Zehntel. Die heutigen Verhältniſſe ermöglichen 
es ihnen, zumal auch ſchon früh, zu heiraten. So ſind von denen, 
die höchſtens ein Alter von 30 Jahren haben, bereits über ein 
Viertel in Sachſen verehelicht. Im Reichsmittel bleiben ſie etwas 
dahinter zurück, wie denn nach ihm auf allen Stufen die Ziffer 
der Verheirateten zugunſten der der Ledigen niedriger ſteht. Der 
ſtarke Anteil der Ehemänner ſchon auf der Unterſtufe verdient um 
jo mehr Beachtung, als gerade in der Induſtrie, ſchon wegen 
des überwiegend notwendigen Lehrganges, die jüngeren für die 
Verehelichung großenteils noch außer Frage ſtehenden Alter vor— 
zugsweiſe dicht beſetzt ſind. Die neuzeitlichen Umgeſtaltungen, welche 
auf der einen Seite mehr zum Großunternehmen geführt und die 
Ausſichten auf ſelbſtändige Betriebsführung für den Arbeiterſtand 
geſchmälert, auf der anderen Seite die Haushaltungsgemeinſchaft 
zwiſchen Meiſter und Geſellen mehr und mehr beſeitigt haben, 
kommen in dieſer Erſcheinung grell zum Ausdruck. Der in ſeinem 
Fache beſchlagene Fabrikarbeiter oder Handwerksgehilfe pflegt ſchon 
bald zu der Lohnhöhe emporzuſteigen, die ihm überhaupt zugänglich 
iſt. Da nun die Löhne ſelbſt ſich in den letzten Jahrzehnten an⸗ 
ſehnlich gehoben haben, die für die Eingehung einer Ehe gebotenen 
wirtſchaftlichen Vorausſetzungen den herrſchenden Anſprüchen ge: 
mäß damit erfüllt ſind, zumal wenn die Leiſtungskraft der Frau 
das Ihrige hinzutut, da auch in den übrigen Lebensverhältniſſen 
des Arbeiters keine Hinderungsgründe beſtehen, jo wird dieſer, wos 
fern ihm nicht eine nahe Verbeſſerung ſeiner ganzen geſellſchaft⸗ 
lichen Lage einen Aufſchub angezeigt erſcheinen läßt, gemeinhin 
bereits in jüngerem Alter zur Verheiratung ſchreiten. Was die 
modernen volkswirtſchaftlichen Zuſtände dem Arbeiter und voran 
dem induſtriellen an Erreichung einer ſelbſtändigen Stellung ver- 
ſagen, erſetzen ſie ihm teilweiſe durch erleichterte und erweiterte 
eheliche Niederlaſſung. 

Wurde ſoeben die Ziffer der verheirateten Induſtriearbeiter 
mit den Ausſichten in Zuſammenhang gebracht, welche ihnen nach 
der Geſtaltung der gewerblichen Unternehmungen für den eigenen 
beruflichen Wirkungskreis offenſtehen, ſo iſt nach dem, was ſich 
hierbei herausſtellte, zu erwarten, daß dieſe Beziehungen durch 
eine Vergleichung des Familienſtandes mit dem Betriebs- 


umfange nähere Aufklärung erfahren. Die wird bier in der Beweggrund bei weitem nicht fo ausſchlaggebend. Freilich, von den 
gleichen Weiſe vorzunehmen ſein, als es vorhin beim Alter geſchah. vorzugsweiſe als Alleinbetriebe geführten Unternehmungen iſt das 
Demgemäß find alfo die männlichen Arbeiter der einzelnen Ge- weniger entſchieden zu behaupten. Sie nähern fih auch mehr den 
werbezweige, je nachdem dieſe vorherrſchend mehr im großen größeren Betrieben, nicht allein, was den Anteil ihrer Verheirateten 
oder kleinen betrieben werden, nach vier zu bildenden derartigen und Verwitweten, ſondern auch den ihrer jugendlichen Arbeiter 
Gruppen auseinanderzuhalten und je innerhalb der Gruppen angeht, welcher bis zum 30. Jahre in Sachſen 50,5, im Reiche 
nach ihrem Familienſtande erſichtlich zu machen. Da es hierbei 53,7 Prozent ihrer ganzen Anzahl in dieſer Gruppe umfaßt. 
weſentlich nur darauf ankommt, zu erkennen, wie viele Arbeiter Ganz anders iſt es aber um die an Verbreitung ſo hervorragenden 
zur Ehe gelangt ſind, wie viele nicht, mag es ausreichen, den Kleinbetriebe aus 2 bis 5 Perſonen beſtellt. Ihre verheirateten 
Ledigen bloß die Verheirateten und verheiratet Geweſenen in einer und verheiratet geigefenen Arbeiter ſtehen recht anſehnlich den beiden 
Zahl gegenüberzuſtellen. Um für dieſen Zweck die ohnehin ſchon mehr fabrikmäßigen Betrieb darſtellenden Gruppen und ſelbſt noch 
recht mühſelige Ausmittelung, die das angewandte Verfahren mit einigermaßen der des vorherrſchenden Alleinbetriebes nach, machen 
ſich bringt, nicht noch umſtändlicher zu machen, iſt darauf ver⸗ noch nicht die Hälfte der Geſamtheit aus. Dafür beſtehen die 
zichtet worden, auch die Altersunterſchiede zu berückſichtigen. Daher Beteiligten auch in viel erheblicherem Umfange aus jugendlichen 
erſtreckt ſich die Unterſuchung nicht auf die erwachſene, d. h. mehr Beſtandteilen und darunter beſonders aus den Handwerkslehrlingen. 
als 16 Jahre alte, ſondern auf bie geſamte männliche Arbeiter- Die Ziffer derer bis zu 20 Jahren beläuft fid) in Sachſen denn 
ſchaft der Induſtrie. Doch auch in dieſer Begrenzung gelangt auch auf 30,5 und die der Alter von 20 bis 30 Jahren auf 
man zu immerhin lehrreichen Ergebniſſen. Die Erhebung von 31,8, mithin beide Klaſſen auf nicht weniger als 62,8 Prozent 
1907 erbrachte nämlich an: oder auf nahezu ein Drittel. Die entſprechenden Reichsziffern ſind 
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ue —M Berheirat. und 30,3 und 32,5, alfo zuſammen ebenſoviel, 62,8 Prozent. Muß 


ö verbeir. Gemej. | Ledigen perherr. Geweſ. das Vorwalten der jüngeren Leute zwar das Verhältnis derer, 
puc dr Anzahl u unter 10 welche zur Ehe gelangt find, herabdrücken, kommt doch, mie ſchon 
ge DEE EE CERE früher ausgeführt wurde, hinzu, daß der Gehilfe im Handwerk, 
i l i i Í der fein Abſehen auf bie ſelbſtändige Niederlaſſung als Meifter 

in Sachſen oder Geſchäftsinhaber hat, erſt wenn ſie ihm geglückt iſt, der Be⸗ 

1 mà 67 gründung feines Chez und Hausſtandes näherzutreten pflegt. 
$E i Td e ek | $06 Ll ES 475 Demgemäß wird in Handwerkerkreiſen in der Regel ſpäter als in 
6—50 „ 45 033 92 603 32˙7 673 denen der Fabrikarbeiter geheiratet. Aus ber Altersabſtuſung der 
über 50 = 7312 | 15 706 318 G8» Gewerbtreibenden ging das ja auch inſoweit deutlich hervor, als 
' ' nach dem 30. Lebensjahr mit dem erheblichen Abfall der Arbeiter- 

im Reiche ziffer eine gleichzeitige Anſchwellung der der Selbſtändigen zu⸗ 

sauf l 481 496 510 797 48.5 1 ſammentraf. Nur ſolche Arbeiter in Kleinbetrieben, denen die 
an M Perſ 1473 N | 1 = 105 | 579 | 125 baldige Möglichkeit, ſich ſelbſtändig zu machen, verſagt ift, werden 
6—50 „ 617152 890 253 40,9 | 591 es ‚regelmäßig ben Fabrikarbeitern und aus denſelben Gründen 
über 50 - 322 476 554 442 | 36,8 | 63,2 gleichtun. So greift alfo die Geſtaltung der Betriebsverhältniſſe 


mit unverkennbarer Deutlichkeit in die Häufigkeit und insbeſondere 
Daß die in den Gewerben vorherrſchende Größe des Betriebes frühere oder ſpätere Vornahme der Eheſchließungen im Arbeiter⸗ 

ihren Einfluß auf die Familienſtands verteilung der in jenen be: ſtande ein. . 

ſchäftigten Arbeiter äußert, ijt hiernach nicht wohl zu beſtreiten. Wenn nun nach Maßgabe der fortſchreitend gewachſenen Be⸗ 

Der bekundet ſich darin, daß der Anteil der Verheirateten und triebsgröße der beruflichen Unternehmungen für die Arbeiterſchicht 


verheiratet Geweſenen in den mit zahlreicherem Perſonal betriebenen die Selbſtändigmachung erſchwert worden iſt, wenn ihre Beteiligten, 
Unternehmungen nicht unbeträchtlich größer iſt als in den Klein⸗ um überhaupt zur Ehe zu gelangen, mehr und mehr darauf an— 
gewerben. Und dieſe Tatſache iſt ebenſo nachdrücklich in den ſächſi⸗ 


gewieſen ſind, als Arbeiter ſich zu verheiraten, bleibt es nicht ohne 
ſchen wie in den Ziffern des Reichsganzen ausgeſprochen, nur daß Wert, auch zu prüfen, ob und in welchem Umfange ſie darin 
die letzteren, wie ja bereits in mehrfacher Hinſicht beobachtet wurde, tatſächlich Fortſchritte gemacht haben. Es ijt deshalb zum Be- 
an und für ſich weniger Verheiratete aufweiſen. Das Übergewicht ſchluß noch ein kurzer Blick auf die Bewegung der Ziffer der 
der Mittel⸗ und Großbetriebe an in die Ehe getretenen Arbeitern Verheirateten unter den Arbeitern von 1882 auf 1907 
über die beiden anderen Betriebsweiſen folgt allerdings rein zahlen» | in den beſprochenen drei Berufsabteilungen zu werfen. Dabei 
mäßig ſchon daraus, daß ſie weit weniger jugendliche Perſonen be- wird man gut tun, ſich wiederum allein an die Männer zu 
ſchäftigen. Wo der Betrieb überwiegend aus 6 bis 50 Köpfen halten. Wie von ihnen ſchon durch die Werbung der erſte Schritt 
beſteht, kommen, wie im voraufgehenden Abſchnitte ausführlicher zur Eingehung der Ehe getan wird, iſt auch an erſter Stelle ihre 
nachgewieſen wurde, auf die Induſtriearbeiter unter 20 Jahren Auffaſſung dafür maßgebend, ob ihre Lage ihnen die Führung 
in Sachſen erſt 13,5, auf die zwiſchen 20 und 30 Jahren 29,1, des ehelichen Haushaltes geſtattet. Daher ijt auch die männliche 
zuſammen alſo 42,6 Prozent und im Reiche 17,2 und 30,8, für Ziffer der verheirateten Arbeiter das geeignetſte Anzeichen zur 
beide demnach 48,0 Prozent. Und ähnlich iſt es in den Betrieben Beurteilung der für die Verheiratung dieſer Schicht beſte henden 
über 50 Perſonen: 16,1 und 31,5 = 47,6 Prozent, im Reiche: Ausſichten. Zudem hat man in den verheirateten Männern die 
16,0 und 30,3 = 46,3 Prozent. Wenn nun aber auch bie obwal- volle Zahl derer, welche das im Arbeiterſtande find. Ein gleiches 
tenden Altersverhältniſſe danach angetan ſind, eine hohe Heirats⸗ trifft für die Ehefrauen nicht zu. Von ihnen nimmt doch immer nur 
ziffer zu begünſtigen, nicht minder trägt doch zu ihrer Höhe bei, ein mehr oder minder großer Beſtandteil eine hauptberuflich er- 
daß die Fabrikarbeiter, weil ſie als ſolche nicht viel von dieſer werbstätige Stellung als Arbeiterin ein. Sonſt müßten ja auch 
Stellung für eine zukünftige Hebung ihres geſellſchaftlichen Standes beide Geſchlechter unter den verheirateten Arbeitern ziemlich gleich⸗ 
zu erwarten haben, auch in ihr den Eintritt in die Ehe und viel⸗ mäßig vertreten ſein. In Wahrheit fanden ſich aber 1907 in 
fach ſchon recht bald vollziehen. In den Kleinbetrieben ijt dieſer | &adjjen für alle drei Berufsabteilungen zuſammen 452 963 männ⸗ 


fije und 77 367 weibliche derartige Perſonen. Das find dort 
84 und hier doch bloß 14,6 unter 100. Und wenn auch nad) 
dem Reichsmittel die Frauen 32,7, die Männer alſo 67,3 ſtellen, 
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Hierzu bie Verhältnisziffern für Sachſen wie fürs Reich geſetzt, 
zeigt, daß ſich unter 100 männlichen Arbeitern befanden als: 


igt ſich ebenfalls, daß die weibliche Ziffer der anderen beträcht- | „on darn Xie „ NN 
li nachſteht Gewiß bleibt es dennoch wahr, daß es gemein: Sacſen Reig Sajen | Reih 
hin in den Arbeiterkreiſen ohne die erwerbende Leiſtungskraft auch 1. |o d s | 4 | & | € 
der Ehefrau nicht abgeht; aber das ijt doch überaus häufig nur Landwirtſchaft uſw. 
eine neben berufliche Beſchäftigung, die hier nicht in Frage kommt, 1882 8.0 9.0 92.0 91.0 
oder ſolche in anderen als den in Rede ſtehenden Berufsabteilungen. unter 30 | 1907 71 75 99 9 99 5 
Überdies erſcheinen die weiblichen Perſonen auch deshalb nicht i i ' 
méi beweiskräftig für die gegenwärtige Unterſuchung, als gerade 30 — 50 | 1882 12,8 13,1 21,2 26,3 
fe — wnb unter ihnen vornehmlich die Ehefrauen ber Betriebs- 1907 69,1 64,6 30,9 35,4 
inhaber — von ber veränderten Zählungsbehandlung betroffen über 50 | 1882 | 71, 71,8 28,7 28,2 
worden find, welche die mitarbeitenden Familienglieder in viel aus: 1907 | 71,3 64,6 28,7 35,4 
gedehnterem Maße in die hauptberuflich erwerbstätige Bevölkerung 1882 29,5 37,2 70,5 62,8 
und zwar als Arbeiterinnen einbezogen hat. Wie hoch der Erfolg des zuſammen i 1907 26,1 294 73,9 70,6 
Wärferen Verfahrens zu veranſchlagen ift, kann man daraus er: Induſtrie 
weien, daß die verheirateten ſächſiſchen Arbeiter von 228 462 : 
ü 452 963, hingegen ſolche Arbeiterinnen bei aller tatſächlichen unter 30 | 1882 19,4 14,8 80,6 85,7 
Erweiterung der verwendeten weiblichen Kräfte von 26 877 auf 1907 24,1 20, 75,8 79,7 
77 367 geſtiegen find. Das ergibt bei jenen doch erft 98,3 bei 30 — 50 | 1882 | 87,8 82,8 12,7 17,2 
diefen 187,9, und mit noch größerem Abſtande im ganzen Reiche 1907 | 89,7 85,5 10,3 14,6 
624 und 389,2 Prozent. So hob fid) denn auch der Anteil ber über 50 1882 83,56 80,8 16,5 19,2 
Ehefrauen in der Arbeiterſchaft von 12,7 zu 20,0 in Sachſen und nue | 1907 86,2 82,8 13,8 17,2 
mefr noch, von 17,8 zu 38,7 Prozent im Reiche. Und da insbeſon⸗ 1882 47,2 42,6 52.8 57A 
ee EE 5 ge = un T der | zuſammen | 1907 551 49,6 44,9 50,4 
mitarbeitenden Familienglieder berührt wurden, fo macht fid in . 
ihnen auch die Zunahme der verheirateten Frauen vorzugsweiſe | Daudel und Neriene 
bemerkbar. Denn auf fie kamen in Sachſen 1882 erft 10,7, 1907 unter 30 | 1882 | 20,9 12,0 79,1 88,0 
jedoch 20,0 und im Reiche gar 18,4 und 46,8 Prozent. Mit 1907 25,2 20,4 74,8 79,6 
derartigen, doch weſentlich der abweichenden Erhebungsweiſe zu⸗ 30 — 50 1882 89,8 84,6 10,2 15,4 
zuſchreibenden Ergebniſſen ijt für die vorliegende Betrachtung E | 1907 90,4 85,9 9,6 14,1 
wenig anzufangen. Um jo mehr ijt es daher am Platze, ledig⸗ . 1882 86,9 84,8 13,1 15,7 
lich die männlichen Arbeiter heranzuziehen. Von ihnen nun über 50 | 1907 88,8 84,9 11,2 15,1 
waren in Sachſen: | | T | 1882 | 588 41,8 41,9 52,2 
im Alter verheiratet nicht verheiratet 1907 61,4 53,6 38,6 | 46,4 
EE 1883 | — 190 18832 | 1907 zuſammen 
1 x ^ " "8 1882 | 16,9 11,7 83,1 88,3 
| | | unter e | 1907 | 22,3 | 166 ] 777 | 834 
SE 1882 | 857 | 792 | 14,3 | 208 
oe 188 4429 | 62447 | 58 254 GER | 1907 [ 886 | 816 | 114 | 184 
ee 12 064 5 539 5 385 
über 50 9 930 6986 | 3993 2812 | über 50 | des ee Ge 155 RE 
zusammen 30 115 23 419 71979 66 451 1882 | 447 105 553 596 
In duſtrie zuſammen | 1907 | 52,8 44,7 472 | 55,8 
unter 30 41312 86 804 171876 264 570 Nach dem, was dieſe Belege ausſagen, bleibt wohl fein 
30— 50 101 573 | 217 980 14 809 | 25111 [Zweifel, daß der Arbeiterſtand im großen und ganzen gegenwärtig 
über 50 29 552 62 800 5 855 10093 mehr als vor 25 Jahren verheiratet iſt. Steht doch die Ziffer 
Bomen 172437 | 367 584 192 540 | 299774 | feiner Ehemänner im Deutſchen Reiche um etwa 4, in Sachſen 
; gar um 8 Prozent höher als 1882. Wenn freilich bie Alters: 
Handel und Verkehr klaſſen nach dem 30. Jahre an dieſem Wachstum in ſchwächerem 
unter 30 4079 | 11279 15 470 33 424 Grade beteiligt find, fällt das auf bie Witwer, welche bie Aus- 
30 — 50 17225 | 40879 1964 4840 dehnung der Verheirateten rechnungsmäßig beſchränken. Von Be- 
über 50 4 606 9 742 693 1229 deutung iſt aber vornehmlich das kräftigere Wachstum der jün⸗ 
zuſammen 25 910 | 61 900 18 127 38993 geren Lebensalter: nicht allein weil fie reicher gefüllt find und 
darum ſchon ſelbſt die gleiche verhältnismäßige Zunahme mehr 
zuſammen als auf den oberen Altersſtufen verſchlägt, ſondern auch weil 
unter 30 50 788 102 512 | 249 793 356 248 die frühere Eingehung der Ehe von vornherein bie Ausſicht auf 
30— 50 183 586 | 270923 22 312 34836  |einen längeren Beſtand und damit einem breiteren Beſtandteile 
über 50 44 088 79 528 10 541 14134 die Vorzüge gewährt, welche das eheliche Leben den einzelnen wie 
zuſammen 228 462 452963 | 282646 ä 405218 |in feiner Geſamtwirkung der ganzen Bevölkerung bietet. 


Indeſſen hat bie auffteigenbe Bewegung nicht alle drei großen 
Berufsabteilungen, die hier in Betracht ſtehen, ergriffen. Eine 
Ausnahme macht die Arbeiterſchaft in den land- und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufen. Sie hat im ganzen wie auf den einzelnen 
Altersſtufen geradezu eine Abnahme der verheirateten Männer 
erfahren. Im Mittel war ihr Anteil in Sachſen 1907 um 3,4 
Prozent niedriger als 1882. Ja, im Reichsganzen ging er ſelbſt 
7,8 Prozent zurück. Vorzugsweiſe machte ſich dieſe Richtung auf 
der Altersſtufe zwiſchen 30 und 50 Jahren, d. h. auf derjenigen 
fühlbar, welche nach den voraufgehenden Nachweiſungen für die 
Verheiratungen der agrariſchen Arbeiter erſt größere Bedeutung 
erlangt, da dieſe auf der unteren Stufe vergleichsweiſe recht ſelten 
ſind. Daß die Landwirtſchaft dem gewaltigen Aufſchwunge, welcher 
in dem letztverfloſſenen Vierteljahrhundert die induſtriellen und 
handeltreibenden Gewerbe belebte, nicht in gleichem Schritte folgen 
und ihren Arbeitern nicht die nämlichen Vorteile wie dieſe zufließen 
laſſen konnte, um ſo weniger als ihr der Stand der Fruchtpreiſe 
wenig günſtig war, iſt kaum zu beſtreiten. Darin iſt ja auch 
eben der empfindliche Abfluß an Arbeitskräften, unter dem ſie 
lange gelitten hat und noch fortgejeht leidet, weſentlich begründet. 
Aber daß die verbleibenden ländlichen Arbeiter, namentlich ſoweit 
fie Tagelöhner oder Inſten find, unter den herrſchenden Verhält: 
niſſen ſeltener imſtande waren, einen Hausſtand zu begründen, 
der für fie bod) der ganzen wirtſchaftlichen Lage auf dem Lande 
nach vorzugsweiſe erſtrebenswert erſcheinen muß, wird wohl weſentlich 
daraus ſich erklären laſſen, daß die Annahme von Arbeiterperſonal 
unter veränderten Umſtänden vor ſich gegangen iſt. Man kann 
dabei teils an die häufigere Verwendung des ganz in die Haus— 
wirtſchaft der Gutsbeſitzer aufgenommenen Geſindes denken, dem 
die Möglichkeit, ſich in dieſer Stellung zu verheiraten, damit großen— 
teils entzogen iſt. Ebenſo läßt ſich vermuten, daß ſich unter den 
zur Abwendung der heimiſchen Leutenot von außen her bezogenen 
Saiſonarbeitern beſonders junge, ledige Männer befinden. Wie 
dem nun auch ſei, jedenfalls deuten die Zählungsergebniſſe genug— 
ſam an, daß die Geſamtverhältniſſe, denen die heutige landwirt— 
ſchaftliche Arbeiterſchicht unterworfen iſt, ſich darin nachteiliger 


geſtaltet haben, als ſie ſich der ehelichen Niederlaſſung zweifellos 
minder förderlich erwieſen. 

Das aber war entſchieden anders und beſſer ſowohl im Handel 
und Verkehr als auch vorzugsweiſe in der Induſtrie. Ihre Heirats⸗ 
ziffer hat ſich bei den Arbeitern und beſonders ſichtlich bei den 
jüngeren gehoben. Bei den ſächſiſchen Induſtriearbeitern iſt ſie von 
19,4 auf 24,7, bei denen des Reiches überhaupt von 14,3 auf 20,3 
Prozent in die Höhe gegangen. Da nun und beſonders in Sachſen 
die Maſſen dieſer beiden Abteilungen für den ganzen Beſtand der 
Arbeiterſchaft am ſchwerſten wiegen, ſind ſie es, welche bei der letzteren 
im allgemeinen die günſtigere Wendung in dem Anteil ihrer Ver⸗ 
heirateten herbeigeführt haben. Die moderne Geſetzgebung, welche 
die einſtigen Hinderniſſe der Freizügigkeit und der ehelichen Nieder⸗ 
laſſung beſeitigte, hat gewiß den Entwicklungsgang unterftüßt. 
Aber deren Maßnahmen liegen ſchon weiter zurück und find für 
die Vorgänge zwiſchen 1882 und 1907 nicht unmittelbar ent⸗ 
ſcheidend geweſen. Vielmehr wird ſich in der geſtiegenen Heirats— 
ziffer der Arbeiter auf der einen Seite ihre durch die geſamte volks— 
wirtſchaftliche Entfaltung gehobenere Lage, auf der anderen jedoch 
auch die aus den neuzeitlichen Betriebsverhältniſſen erwachſene 
größere Beſchränkung der ſelbſtändigen Berufsausübung bekunden, 
welche die Arbeiter dazu bewogen hat, als ſolche nicht nur häufiger, 
ſondern vor allen Dingen auch früher in die Ehe zu treten. — 

Soll es mit dieſen Ausführungen ſein Bewenden haben, die ſoziale 
Gliederung der Bevölkerung auf Grund der großen deutſchen Be— 
rufszählungen zu erforſchen, ift gerne zuzugeſtehen, daß diefe reich: 
haltige Quelle noch weiteren Stoff dazu hergeben würde. Judeſſen 
war es von vorne aus darauf abgeſehen, zunächſt und wie es bei 
einer erſten derartigen, wenigſtens für Sachſen vorgenommenen Unter- 
ſuchung auch angemeſſen erſchien, einmal bloß die hauptſächlichſten 
Erſcheinungen der Beobachtung zu unterziehen und auf ihre Be— 
deutung hin für das geſellſchaftliche und volkswirtſchaftliche Leben 
zu würdigen. Und auch bei ſolcher Begrenzung dürfte dieſen Be— 
trachtungen vielleicht zuzugeſtehen ſein, daß ſie bereits eine nicht 
unergiebige Ausbeute an lehrreichen und bedeutſamen Tatſachen er— 
geben haben. 


Die Gemeindeſteuern in den Jahren 1908 bis 1910. 


Inhalt: A. Erläuterungen. I. Die bisherigen Erhebungen (S. 64). II. Durchführung der Erhebung vom Jahre 1911 (S. 65). III. Die Steuer: 
verhältniſſe in den Jahren 1890, 1901 und 1910 (S. 66). a) Allgemeines (S. 66). b) Das Steuerſyſtem (S. 67). c) Das Geſamtſteuer⸗ 


aufbringen (S. 73). d) Direkte und indirekte Steuern S. 75). 
f) Ergebniſſe (S. 118). 


B. Tabellen (S. 81). 


A. Erläuterungen 
von 
Dr. phil. Kurt Bormann. 


I. Die bisherigen Erhebungen. 


Seitdem infolge des andauernden, ſo überaus ſtarken Wachs— 
tums der Aufgaben der Gemeinden deren Ausgaben immer größer 
geworden ſind, hat die Frage, wie die zur Deckung der Gemeinde— 
bedürfniſſe erforderlichen Mittel, ſoweit dazu die Erträgniſſe von 
Gemeindevermögen und Gemeindeunternehmungen nicht hinreichen, 
durch Steuern auf die gerechteſte, beſte, für die Betroffenen am 
wenigſten merkliche Weiſe aufgebracht werden können, immer mehr 


an Bedeutung gewonnen. " 


e) Die Anteile der einzelnen Steuerarten am Geſamtaufbringen (S. 76). 


Soweit das ſächſiſche Gemeindeſteuerweſen in Betracht kommt, 
hat man ſich mit dieſer Frage in der Offentlichkeit zum erſten 
Male im Jahre 1864 auf dem Sächſiſchen Städtetage zu Meißen 
beſchäftigt, und zwar wurde hier eine beſondere Deputation mit 
der Aufgabe betraut, feſtzuſtellen, „welches der beſte Modus zur 
Aufbringung von Kommun= Anlagen ſei“. “) 

Über die Ergebniſſe der Unterſuchung, die ſich auf etwa 
zwanzig ſächſiſche Städte erſtreckte, hat die Deputation auf dem 
nächſten Sächſiſchen Städtetage im Jahre 1865 berichtet. Diefer Bericht 
war aber nur ganz allgemein gehalten. Es wurde darin lediglich 


geſagt, daß „die Modi, nach welchen bie zur Deckung der Gemeinde- 


1) Vgl. Fiſchers Zeitſchriſt, Band 1, S. 98. 
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bhürfmiffe erforderlichen Geldmittel aufgebracht werden, beinahe Klaſſeneinteilung dieſes Tarifs angenommen und e) welche Gemeinden 


in jeder Stadt andere ſeien ".!) 

Auch eine weitere Erhebung, die im Jahre 1878 vom 
Wünfterium des Innern angeſtellt wurde, war nur ganz alt 
geneiner Natur, denn ſie erſtreckte fid) lediglich auf die Erhebungs⸗ 
at der Gemeindeſteuern — da aber auch nur auf die der 
direkten — und ließ die Höhe der vereinnahmten Beträge gänzlich 
näberückſichtigt. 

Die Ergebniſſe dieſer Erhebung find in Fiſchers Zeitſchrift, 
Band 1, S. 104 ff. veröffentlicht. 

Eine Feſtſtellung der Erträgniſſe der verſchiedenen Gemeinde⸗ 
fenerarten erfolgte zum erſten Male im Jahre 1893 für das 
Jahr 1890 bei einer Erhebung, die wie alle nachfolgend erwähnten 
dom Miniſterium des Innern veranlaßt und vom Statiſtiſchen 
Bureau bzw. Statiſtiſchen Landesamt durchgeführt wurde. Auch ſonſt 
war dieſe Erhebung viel umfaſſender wie die vorhergehende; denn 
he erſtreckte fid nicht nur auf ſämtliche — direkte und indirekte — 
Einen der politiſchen Gemeinden, ſondern auch auf die der 
Ortsarmenverbände, der Kirchen⸗ und Schulgemeinden und der 
Bezirksverbände. 

Näheres über den Gang und die Ergebniſſe dieſer Erhebung 
findet ſich gleichfalls in Fiſchers Zeitſchrift, und zwar in den 
Bänden 15, S. 289 ff. und 16, ©. 145ff. 

Die nächſte beſondere Aufnahme der Gemeindeſteuern erfolgte 
im Jahre 1902. Dieſe ſchloß ſich in mancher Beziehung an die 
von 1890 an, umfaßte jedoch, was für den Wert der gewonnenen 
Ergebniſſe ſehr erheblich iſt, nicht nur ein, ſondern drei Jahre, 
nämlich 1899, 1900 und 1901. 

Dieſe Statiſtik ift ſehr ausführlich bearbeitet worden; vor 
allem begnügte man ſich diesmal nicht wie 1893 mit dem ein⸗ 
(tdem Zuſammenſtellen der gewonnenen Zahlen, ſondern ſetzte daz 
u auch die Bevölkerung in Beziehung. 

Ihr Geſamtergebnis legte die Staatsregierung dann im 
Jahre 1904 den Ständen vor, zuſammen mit einer „Denkſchrift, 
das Gemeindeſteuerweſen betreffend“, und dem Entwurfe eines 
Gemeindeſteuergeſetzes (Dekret an die Stände Nr. 29 vom 
26. Januar 1904). 

Der Entwurf fand aber nicht die Billigung der 2. Kammer. 
Dieſe erſuchte vielmehr die Königl. Staatsregierung um Vorlage 
eines neuen Entwurfes, in dem die von ihr aufgeſtellten Leitſätze 
Berückfichtigung finden ſollten. 

Nach nochmaligen, umfangreichen Verhandlungen mit den 
Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften und zahlreichen Gemeinde⸗ 
vertretern brachte die Königl. Staatsregierung den neuen Entwurf 
im Jahre 1911 an die Stände (vgl. Dekret Nr. 19 vom 30. No⸗ 
vember 1911). Für dieſen hatte man von der Veranſtaltung 
einer gleich umfangreichen Erhebung wie im Jahre 1902 ab- 
geſehen. Dagegen war das Statiſtiſche Landesamt durch Ver⸗ 
ordnung des Miniſteriums des Innern vom 12. April 1911 
beauftragt worden, erneut feſtzuſtellen, wie hoch das Steuerauf⸗ 
bringen in jeder Gemeinde des Landes ſei und in welcher Weiſe 


die einzelnen Steuerarten daran teil hätten. Dabei ſollte zugleich 


ermittelt werden, a) in welchen Landgemeinden ſeit dem Jahre 1901 
eine Einkommenſteuer eingeführt ſei, b) in welchen Städten und 
Landgemeinden ſeit 1901 Grundſteuern neu erhoben würden, 
e) welche Gemeinden ſeit dem 1. Januar 1902 zur Benutzung 
der Einſchätzung für die Staatseinkommenſteuer übergegangen ſeien, 
d) welche Gemeinden ſeit dem gleichen Zeitpunkt an Stelle des 
eigenen Einkommenſteuertarifs den Staatsſteuertarif oder doch die 


i Gleichfalls nach den Angaben in Fiſchers Zeitſchrift, Band 1, 


2) Außerdem findet ſich ein ausführlicher Bericht über dieſe Er⸗ 
tebung in Jahrgang 1908, S. 181ff. dieſer Zeitſchrift. 


Zeuſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


~ 


feit dem 1. Januar 1902 die Kopfſteuer abgeſchafft hätten. 


II. Durchführung der Erhebung vom Jahre 1911. 
Die neue Erhebung wurde wiederum auf drei Jahre erſtreckt, 


welches in dieſem Falle die Jahre 1908, 1909 und 1910 waren. 


Dabei kamen zwei Fragebogen zur Verwendung. Der eine hier⸗ 
von, der als Fragebogen 4 bezeichnet war, glich im weſentlichen 
dem Fragebogen B der Erhebung vom Jahre 1902, der auf 
Seite 214 des Jahrgangs 1903 dieſer Zeitſchrift abgedruckt iſt; 
nur waren darin die Fragen 2 und 3, die das höchſte Heran- 
gezogene Einkommen ſowie die Waſſerverſorgung und Kanaliſation 
betreffen, weggelaſſen. Der andere, mit B bezeichnete Fragebogen 
war in der Hauptſache neu; er hatte folgenden Wortlaut: 


Fragebogen B. , 
Gemeinde: eee Amtshauptmannſchaft: 
und Rittergut bzw. ſelbſtändige nn — 
Et i ea 


1. a) Wird für bie Gemeinde oder bod) für Gemeindezwecke (z. B. Wege- 
bauten, Schuldentilgung, Armen- ober Feuerlöſchweſen, Standes- 
amt) eine Gemeindeeinkommenſteuer erhoben? 


b) Seit wann? (nur für Gemeinden zu beantworten, in denen im 
Jahre 1901 noch keine Gemeindeeinkommenſteuer erhoben wurde). 
Wenn zu a) mit ja geantwortet wird, ſo iſt das gegenwärtig 
geltende Regulativ anbei in zwei Druckexemplaren oder Abſchriften 
einzureichen.) 
Es ſind dann auch die folgenden Fragen zu beantworten: 
2. Wird die Einkommenſteuer erhoben 


a) mit Benutzung der Einſchätzungsergebniſſe der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer? oder 
b) mit beſonderem Einſchätzungsverfahren für ſämtliche Anlagen⸗ 
pflichtigen? 
3. Wird die Einkommenſteuer erhoben 


a) nach den Steuerklaſſen des Staatseinkommenſteuergeſetzes, und 
zwar vom 
2. 1. 1878? 10. 3. 18947 


b) oder nach ſelbſtändigen Steuerklaſſen? 
4. Für den Fall, daß Frage 3a bejaht wird 
a) nach den Steuerſätzen des Staatseinkommenſteuergeſetzes, und 


zwar vom 
2. 7. 1878? 10. 3. 1894? 


b) oder nach ſelbſtändigen Steuerſätzen? 


5. Wenn die Gemeindeeinkommenſteuer unter Benutzung der Ergebniſſe 
der Staatseinkommenſteuer-Abſchätzung erhoben, alſo Frage 2a 
bejaht wird, wie wird es mit der Abſchätzung derjenigen Anlagen- 
pflichtigen gehalten, die im Staatseinkommenſteuer-Kataſter des 
Ortes nicht mit aufgeführt ſind? 

6. Wenn die Anlagen nach , der Steuerſätze des Staatseinkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 1. 7. 1902 erhoben werden, wieviel °/, find ers 
hoben worden im Jahre 

J.. ⁵ E 
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7. Wird bie Grundſteuer erhoben 
a) in feſten Zuſchlägen zur ſtaatlichen Grundſteuer? 


b) oder ſonſt unter Benutzung der ſtaatlichen Grundſteuereinheiten? 
c) auf Grund beſonderer Veranlagung? 


1) Haben in den Jahren 1902 bis 191K andere Einkommenſteuerregulative gegolten, 
ſo ſind dieſe gleichfalls doppelt mit einzureichen. 
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8. Seit wann wird eine Grundſteuer erhoben? (nur für Gemeinden 
zu beantworten, in denen im Jahre 1901 noch keine Grundſteuer 
erhoben wurde). 


9. Wann iſt die Kopfſteuer weggefallen? (nur für Gemeinden zu 
beantworten, in denen eine Kopfſteuer im Jahre 1901 noch 
beſtanden hat und jetzt nicht mehr beſteht). 


Beſteht eine feſte Norm für die Verteilung des zu deckenden Fehl— 
bedarfs zwiſchen den verſchiedenen Steuerarten, insbeſondere Grund-, 

Kopf: und Einkommenſteuer? und welches ift dieje Norm? (z. B. 
20°/, durch Grundſteuer, 80% durch Einkommenſteuer; oder ½ 
durch Grund-, ¼ durch Kopfſteuer). 


Werden erhoben 


nach dem Fuße der Ge- 
meindeanlagen? . 
(ja oder nein?) . 


10. 


11. 


die Kirchenanlagen] bie Schulanlagen 
a 


— 


Macer H UHUw—̃ ellllee „„ 


b) oder gemäß dem Geſetze 
vom 8. März 1838, $5 (nach 
Köpfen nnb Grunditeuer: 
einheiten je zur Geck 
(ja oder nein Teu "| "E ML 
oder nad) einent bejonberen 
Aufbringungsfuße und | 

welchem? (insbeſondere $3 

des Geſetzes vom 12 De: | 

zember 1865)? . . VV CFF 


c) 


Die Fragebogen für bie Städte mit der Städteordnung für 
mittlere und kleine Städte und die für die Landgemeinden wurden 
den Amtshauptmannſchaften vom Statiſtiſchen Landesamte mit nach— 
ſtehendem Begleitſchreiben überſandt: 


Das Königliche Miniſterium des Innern hat eine teilweiſe Wieder— 
holung der Erhebung über die Gemeindeabgaben im Königreich Sachſen 
vom Jahre 1902 (veröffentlicht in der Denkſchrift zur Gemeindeſteuer— 
reform, Dekret Nr. 29 vom Jahre 1901, in erweiterter Form in der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes von 1903, S. 131) angeordnet. 

Die Ausführung dieſer Erhebung iſt dem Statiſtiſchen Landesamt 
übertragen worden. 

Der Königlichen Amtshauptmannſchaft gehen daher die erforderlichen 
Fragebogen A und P zu mit dem Erſuchen, fie umgehend an die Gemeinde- 
behörden der Städte mit der Städteordnung für mittlere und kleine Städte 
ſowie der Landgemeinden zur Ausfüllung zu überſenden, ſie nach ihrem 
Wiedereingang zu prüfen, mit dem Prüfungsvermerk zu verſehen und 
alsdann an das unterzeichnete Landesamt zurückgelangen zu laſſen. 

Soweit die Königliche Amtshauptmannſchaft es vorziehen ſollte, 
die Fragebogen B ſelbſt auszufüllen, ſtehen Bedenken diesſeits nicht entgegen. 

Da die bearbeiteten Ergebniſſe der Erhebung bereits im September 
dieſes Jahres dem Königlichen Miniſterium des Innern vorgelegt werden 
ſollen, ſo wird gebeten, auf Beſchleunigung hinzuwirken. Es wird ſich 
empfehlen, den Gemeinden eine Friſt von zwei Wochen für die Nieder: 
einlieferung zu ſtellen. Sobald die Fragebogen einer größeren Anzahl 
von Gemeinden geprüft fein werden, wolle die Königliche Amtshauptmann— 
ſchaft ſie unerwartet der Prüfung der Fragebogen der übrigen Gemeinden 
einſenden, um eine fortlaufende Bearbeitung im Statiſtiſchen Landesamt 
zu ermöglichen. Das weitere Material könnte dann je nach Fertigſtellung 
eingeſchickt werden. Zur rechtzeitigen Fertigſtellung der Arbeit müßte 
das Statiſtiſche Landesamt bis Ende Juli im Beſitze des geſamten ge— 
prüften Materials ſein. 


Den Städten mit Revidierter Städteordnung!) wurden die 
Fragebogen mit einem dem obigen entſprechenden Schreiben direkt 
zugeſtellt. Die geforderten Angaben ſind von den befragten Ge— 
meinden im allgemeinen richtig gemacht worden. Soweit die Cin- 
tragungen lückenhaft waren oder Anlaß zu Zweifeln gaben, wurden 
Rückfragen geſtellt. Mit einer Ausnahme konnten ſo von allen 
Gemeinden die erforderlichen Unterlagen beſchafft werden; in dem 
einen Falle handelte es ſich auch nur um eine ganz kleine Ge— 


1) Weiterhin werden die Städte mit Revidierter Städteordnung als 
Städte J und die mit der Städteordnung für mittlere und kleine Städte 
als Städte II bezeichnet werden. : ) 


meinde (Neuſtädtel in ber Amtshauptmannſchaft Kamenz) mit 24 
Einwohnern, in der anſcheinend überhaupt keine wirkliche Steuer⸗ 
erhebung ſtattfand. 

Was die Bearbeitung betrifft, ſo ſind, wie ſchon das letzte— 
mal, die Rittergüter und ſonſtigen ſelbſtändigen Gutsbezirke un: 
berückſichtigt geblieben; ebenſo ſind auch die Naturalleiſtungen wieder 
außer acht gelaſſen worden. 

Ein Teil der vorläufigen Ergebniſſe der Statiſtik iſt in 
dem oben erwähnten Dekret Nr. 19 veröffentlicht. Soweit in dieſer 
Veröffentlichung Einwohnerzahlen zu den Steuererträgniſſen in Be— 
ziehung geſetzt find, haben daſelbſt in Ermangelung anderer Unter: 
lagen die Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 Ber: 
wendung gefunden. Für die vorliegende Bearbeitung ſind dagegen 
die inzwiſchen fertiggeſtellten Ergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1910 benutzt worden. 


III. Die Steuerverhältniſſe 
in den Jahren 1890, 1901 und 1910. 


a) Allgemeines. 


Wie ſchon weiter oben angedeutet wurde, hat die Erhebung 
auf das Jahr 1890 keine fo eingehende Bearbeitung gefunden wie 
die auf die Jahre 1899 — 1901 und die fid) dieſer hierin anſchließende 
Statiſtik von 1911. Das Jahr 1890 wird deshalb in den nach— 
ſtehenden Ausführungen auch nur z. T. zum Vergleich herangezogen 
werden können, doch entſteht hierdurch kein beſonderer Schaden, da 
ſich die Entwicklung auch ſo ganz deutlich erkennen läßt. 

Dieſe geht vor allem unverkennbar dahin, eine möglichſt 
große Einheitlichkeit zu ſchaffen, und zwar tritt dieſer Zug zunächſt 
in der Art und Weiſe zutage, in der die Anlagen für die verſchie— 
denen Kaſſen erhoben werden. Hier zeigt ſich nämlich, daß die 
Zahl der Gemeinden, in denen die Anlagenerhebung für die po— 
litiſche, Kirch- und Schulgemeinde getrennt erfolgt, immer mehr 
abgenommen hat. Dagegen haben ſich die Gemeinden immer ſtärker 
vermehrt, in denen die Anlagen für alle drei Arten von Verbänden 
gemeinſam erhoben werden; fo hat fih deren Anteil an ber Geſamt— 
zahl aller Gemeinden allein in dem Zeitraum 1901/10 von 50,6 
auf 65,6 Prozent erhöht. Dabei iſt die Einheitlichkeit am weiteſten 
in den Städten gediehen; denn von dieſen hatten im Jahre 1910 
überhaupt nur noch 8, das ſind 5,59 Prozent, kein einheitliches 
Steuerſyſtem. 

Dieſe Entwicklung iſt im weſentlichen eine Folge der großen 
Umgeſtaltung der Erwerbsverhältniſſe, die es ſchon in kleinen Ge— 
meinden immer ſchwieriger hat werden laſſen, die Kirchen- und 
Schullaſten noch weiterhin nach dem Parochiallaſtengeſetz vom 8. März 
1838 halb nach Köpfen und halb nach Grundſteuereinheiten auf— 
zubringen, ohne dabei gegen den Begriff der Verhältnismäßigkeit 
der Beſteuerung zu verſtoßen. 

Um dieſen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen, gab es 
aber nur ein ſicheres Mittel, und das war die wenigſtens teilweiſe 
Aufbringung der Laſten durch Einkommenſteuern. Wollte man dieſen 
Weg beſchreiten, ſo mußte man jedoch Anſchluß an die politiſche 
Gemeinde ſuchen, und dieſem Schritte folgte dann gewöhnlich wieder 
aus Zweckmäßigkeitsgründen der vollſtändige Verzicht auf beſondere 
Steuererhebung. 

Vom volkswirtſchaftlichen und finanzpolitiſchen Standpunkt 
aus iſt dieſe Entwicklung nur zu begrüßen, denn ſie macht einen 
fo bedeutenden Kräfteaufivand, wie ihn die Anlegung beſonderer 
Kataſter für Kirch- und Schulgemeinde darſtellt, überflüſſig und 
führt infolgedeſſen auch zu einer nicht unweſentlichen Verbilligung 
der Erhebungskoſten. 


b) Pas Sfeuerrpiten. 


el Geſamtüberblick. 


Belche Veränderungen feit 1890 in der Anwendung ber 
vridiedenen Steuerarten eingetreten find, zeigt nachſtehende 


bberſcht: 


Zahl der Gemeinden, 
die die vornbezeichnete 
Steuer erhoben 
im Jahre 


1890 | 1901 | 1910 


Die vornbereichnete 

Steuer erhoben von 

je 100 Gemeinden 
im Jahre 


1590 1901 1910 


Steuerart 


Einkommen ſteuer 1425 1790 2046| 44,0 55,7 64,9 
Grundteuer 28342914 2972| 87,6: 90,6; 94,2 
Kopfſteuer 2381 1934 1613 73,6, 60,2 51,1 
Nielſteuer 45 27 22| 14 08 0,7 
Abgabe von Schank⸗ und Gaſt⸗ 

wirtſchaften . .[| 596, 611| 668| 184 19,0 21,2 
Abgabe vom Großbetrieb im Klein: | 

bandel MEL 25 19| — | 08, Oe 
Andere Abgaben vom ftehenden 

Gewerbebet rieb . . I 108, 118 108| 3, 37% 3,4 
Abgabe vom Wanderlagerbetrieb . 13 20 74| 0% Oe 258 
deſitzwechſelabgaben 2559 2562 2563 79,10 79,7, 81,3 
Dertzuwachsſt euer — — 541 — — 1,7 
Pundeſt euer 3177 8125] . | 988, 99,1 
Abgabe von Vergnügungen 2470 2341 2342| 76,8 72,8 74,5 
Schlachtſteuerzuſchlag. 2 4 5| ou 01) 0,2 
draumalzſteuerzuſchlag 3 1 1| ou 0,08! 0,03 
Lierſteuer PX 62| 321, 514| 1, 10,0, 16,3 
Abgabe von anderen Verbrauchs⸗ 

und Lerzehrungsgegenſtänden 2 2 2|] oui 0,1 On 


Danach hat vor allem die Verbreitung der Einkommenſteuer 
ganz außerordentlich zugenommen, denn gegenüber 44 Prozent 
im Jahre 1890 erhoben dieſe Steuer im Jahre 1910 nicht 
weniger als 64,9 Prozent aller Gemeinden. Dafür hat die 
Kopfſteuer und dann auch die Mielſteuer ſtark an Bedeutung 
verloren. 

Neu eingeführt wurden ſeit 1890 die Abgabe vom Groß— 
betrieb im Kleinhandel und die Wertzuwachsſteuer. Erſtere ſcheint 
ſich aber nur ſehr geringer Beliebtheit zu erfreuen, denn ſeit 1900 
iſt die Zahl der ſie erhebenden Gemeinden um rund ein Viertel 
zurückgegangen. 

Im einzelnen iſt zu den verſchiedenen Steuerarten folgendes 
zu bemerken. 


8) Die angewandten Steuerarten im beſonderen. 
1. Die Einkommenſteuer. 


Die Einkommenſteuer iſt ſeit 1901 in 256 Gemeinden 
a eingeführt worden, und zwar find dies ausſchließlich 
Landgemeinden, da ſämtliche Städte dieſe Steuer in dem ge⸗ 
nannten Jahre ſchon beſaßen. Der Anteil der Geſamteinwohner⸗ 
KB der Landgemeinden mit Einkommenſteuer an der Einwohner⸗ 
2 der Landgemeinden überhaupt ift hierdurch auf 88,2 Prozent 

iegen. 
„Die einzelnen Amtshauptmannſchaften waren an der Neu: 
einführung in folgender Weiſe beteiligt: 
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Bahl der Landgemeinden 


Unter 100 Landgemeinden 
die Einkommen- 


Amtshaupt- überhaupt teuer erhoben erhoben Einkommenſteuer 

mannſchaft gen EMEN ` 

1901 | 1910 || 1901 | 1910 | 1901 | 1910 1910 mehr 

als 1901 
1. 2. 8. | 4. 5. é. 7. 8. 
Bautzen 252 253 | 78 | 106 | 81,0 | 419 | 109 
Kamenz. 120 | 114 22 25 18, | 21,9 8,6 
Löbau . 90 89 57 64]| 60,8 71, | 11, 
Zittau 66 60 | 52 | 66 | 78,8 | 93,]| 14,5 
Annaberg.. 29 29 29 29 | 100,0 100,0 — 
Chemnitz 72 45 72 45 ı 100,0 | 100,0 — 

Flüöhaa 57 57 57 57 | 100,0 | 100,0 
Glauchau 75 75 71 73 94,7 97,3 2,6 
Marienberg... 45 48 44 43 97,8 | 100,0 2,2 
Stollberg. — 24 | — 24 — 100,0 

Dippoldiswalde. 87 87 57 80 65,5 92,0 26,5 
Dresden- An.. 86 86 58 73 67,4 849 | 17,5 
Dresden: N. 67 66 47 63 70,1 95,5 25 4 
Freiberg 80 77 75 74 93,3 | 96,1 2,8 
Großenhain. ... | 155 | 155 35 49 22,6 | 31,6 9,0 
Meißen 274 267 | 148 | 160 540 | 59,9 5,9 
Pirna 160 158 | 139 | 149 86,9 | 9458 7A 
Borna. 156 | 155 16 | 105 48,7 67,7 19,0 
Döbeln ...... 195 | 190 50 63 25,5 33,2 7,6 
Grimma 177 175 41 64 23,2 | 36,6 | 13,4 
Leipzig 116 103 54 58 | 46,5 656, 9,8 
Oſchat z 137 137 17 17 12,1 12,4 | 0,0 
Rochlitz. 137 | 137 98 | 117 715 | 854 | 18,9 
Auerbach. 65 65 55 61 846 | 93, | 9,2 
Ols niz 89 | 89 | 27 36 | 30,8 40, 10, 
Plauen 114 | 112 37 53 32,5 47,3 14,8 
Schwarzenberg. . | 58 53 48 51 828 | 96,2 13,4 
Zwickau 114 | 110 || 111 | 110 | 97, | 1000 | 2, 


Danach find zu den Amtshauptmannſchaften, in denen ſämt⸗ 
liche Landgemeinden die Einkommenſteuer beſitzen, neu hinzugetreten 
Marienberg und Zwickau. 

In der Kreishauptmannſchaft Chemnitz erhoben im Jahre 
1910 überhaupt nur noch 2 von insgeſamt 273 Gemeinden keine 
Einkommenſteuer; dies waren Götzenthal und Dittrich mit je unter 
200 Einwohnern. Den Gegenſatz hierzu bildet die Kreishaupt— 
mannſchaft Bautzen, wo ſich ihrer von 516 Gemeinden nur 251, 
das ſind 48,64 Prozent, bedienten. 

Was die Benutzung der Einkommenſteuer für die verſchiedenen 
Zweckverbände betrifft, ſo verwendeten ſie im Jahre 1910 von 
den Städten 5 nur für die politiſche Gemeinde und Schule, 4 nur 
für Kirche und Schule und eine allein für die politiſche Gemeinde. 
In allen übrigen Städten wurde ſie dagegen für alle drei Ver— 
bände eingehoben. 
biber die Verhältniſſe in den Landgemeinden gibt nachſtehende 
Überficht Aufſchluß: 


Einwohner⸗ 
zahl 


Anzahl ee Anzahl 


Erhebungszweck der Landgemeinden, | ber Landgemeinden, 
die im Jahre 1901 Ein-] die im Jahre 1910 Ein- 
kommenſteuer erhoben] kommenſteuer erhoben 

1 2. 8. 


. 4. 5. 
Für die politiſche Gemeinde, | 
Kirche und Schule. : 


11921414 156| 1499 1714 048 


2. für bie politiſche Gemeinde unb 

Mice xw m Os 15 10 667 62 21 961 
3. für bie politiſche Gemeinde und | | 

Schue = 3% 93 81 817 = 67 631 
4. für die Kirche und Schule. 14 | 8 548 13 6 039 
6. = = politiiche Gemeinde 322 128626| 205 66 716 
6. Kirche 4 1746 36 7 899 
7. = Schule 8| 1910] 10 2 602 
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Man erſieht daraus, daß fich die Gemeinden, welche bie Ein- um 16,67 bis 34,03 Prozent.“) Dieſe Erhöhung blieb dann infolge 
kommenſteuer für die politiſche Gemeinde, Kirche und Schule zu- Geſetz vom 11. Dezember 1907 auch für das Jahr 1908 in 
gleich erheben, ganz bedeutend vermehrt haben. Dagegen iſt die Kraft, und im J. Artikel des Geſetzes vom 15. Juni 1908 wurde 
Zahl derer zurückgegangen, die ſie lediglich für die politiſche ſchließlich beſtimmt, daß der erhöhte Tarif auch weiterhin gelten 
Gemeinde verwenden. Es zeigt ſich hier eben deutlich das ſchon ſolle. Eine Anzahl von Gemeinden nun, deren Steuerregulative 
oben erwähnte Streben nach möglichſter Vereinheitlichung und da- nicht einfach „die Erhebung von Zuſchlägen zur Staatseinkommen— 
mit Vereinfachung der Steuererhebung. ſteuer“, ſondern, was bis 1904 damit gleichbedeutend war, „die 

Der gleiche Zug kommt auch in den Veränderungen zum Erhebung von Zuſchlägen zu den Staatsſteuerſätzen von 1894“ 
Ausdruck, welche die Einkommenſteuer in ihrer Ausgeſtaltung vorſchrieben, haben ſeitdem eine Abänderung dieſer Beſtimmung 
erfahren hat. Hier hat ſich nämlich ſeit 1890 die Zahl der Ge- noch nicht vorgenommen — zum Teil wohl deshalb, weil das 
meinden ganz bedeutend vermehrt, die ihre Einkommenſteuer in Inkraftbleiben der erhöhten Steuerſätze noch zweifelhaft war. 
mehr oder weniger ſtarker Anlehnung an die Staats— Weiter iſt der Rückgang darauf zurückzuführen, daß für 1910 
einkommenſteuer erheben, fei es nun, daß fie bie ſtaatlichen im Gegenſatz zu 1901 die Gemeinden, die ihre Einkommenſteuer 
Einſchätzungsergebniſſe oder die ſtaatliche Klaſſeneinteilung oder nur zum Teil durch direkte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer, 
beides benutzen, oder daß ſie ihre Einkommenſteuer überhaupt zum Teil aber auch nach eigenen Sätzen aufbringen, beſonders 
in Form direkter Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer zur Er- gezählt worden ſind, wenn eine Erhebung nach eigenen Sätzen 
hebung bringen. auch für Einkommen von 400 Mark und mehr erfolgte. 

Es gab nämlich Gemeinden, welche Schon wenn man nur die Gemeinden mit in Rechnung ſtellt, 
die ihre Einkommenſteuer nicht ausſchließlich nach den Staatsſteuer— 


die staatliche | die ſaatliche | dirette Zuschläge] ` Dë eigener ſätzen von 1902, ſondern daneben noch nach eigenen Sätzen et 
im . l erhoben 1 heben, erhöht ſich die Zahl der direkte Zuſchläge erhebenden Ge— 
Jahre über; unter über- unter über ⸗ unter liber: | unter meinden auf 44 2. was gegenüber 1901 ein Mehr von 5 Gemeinden 


haupt 100 haupt 100 haupt 100 


haurt 109 bedeutet. Erheblich größer noch als die Zahl biefer ift aber bie 
1. 2. d 4 d 6. . 8. 9. Zahl derjenigen Gemeinden, bie ihre Einkommenſteuer ganz oder 
1890 880 | 61, | 123 8e | 242 | 170 | 545 3% zum Teil nach ben Staatsſteuerſätzen von 1894 zur Erhebung 
1901 1435 | 79,8 | 537 | 299 | 437 | 24,3 | 323 18, bringen. In Wirklichkeit dürfte deshalb in der Zahl der direkte Zuſchläge 
1910 | 1800 | 88, | 673 | 32,9 | 426 | 20,8 | 19? | Ha erhebenden Gemeinden überhaupt fein Rückgang eingetreten fein. 
| Wie ſich die auf die Benutzung der ſtaatlichen Einſchätzung, 
Der geringe Rückgang in der Zahl der direkte Zuſchläge Klaſſeneinteilung und Steuerſätze bezüglichen Anderungen auf die 
erhebenden Gemeinden von 1901 bis 1910 findet dabei ſeine | verſchiedenen Größenklaſſen der Gemeinden verteilen, zeigt nach 
Erklärung in zwei beſonderen Urſachen. ſtehende Überficht, bei der freilich nur das Jahr 1901 zum Ver: 
Die eine hiervon bildet die Veränderung der Steuerſätze gleich herangezogen werden kann, da für 1890 diesbezügliche An— 
durch das Geſetz vom 1. Juli 1902. Durch dieſes erfuhren gaben fehlen. 


nämlich die Steuerſätze für die Einkommen von 800 Mark an 
aufwärts — zunächſt für die Jahre 1904 — 1907 — eine Erhöhung | 1) Näheres ſiehe Jahrg. 1906 dieſer Zeitſchrift S. 7f. 


Die ſtaatliche Einſchätzung benutzten [Die ſtaatl. Klaſſeneinteilung verwendeten Direkte Zuſchläge erhoben Eigener Einſchätzung bedienten ſich 


1901 | 1910 11:01 | 1910 1901 | 1910 1901 | 1910 
Einwohnerzahl : 


Bevölkerung] Zahl Bevölkerung BWI Bevölkerung] Zabl Bevölkerung Zahl Bevölkerung 


| | j COMER ! t 
Zahl Bevötterung | Bah Bevölkerung dert Bevölkerung Jab! 
Ge derfeiben Ben derjeiben kan derſelben Gem. derſelben 


1. 3. 3. | 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 5. : 
! 
bis 200249 30 392 306 37 602135 15 484 | 104 13 2641131 1482286 10834 | 12 1 901 | 6 831 
201 ; 500 | 396 | 133 332 504 170 973 1 162 52356 197 64 452] 144 : 45 910 | 142 45882 | 69 | 24 446 | 46 16 204 
601 = 10001 332 236 485 | 414 296 329 | 103 71977 157 111374] 80 54 536 104 72 005 | 77 | 53 632 | 44 31 916 
| | | | 

10011500168 205 621 | 196, 9241105] 45 | 55 265 , 61 76432] 30 36 166 [28 35027 | 49 60 965 | 22 | 28 091 
1501 - 2500| 115 | 218 241 d 159 304 872] 34 62 906 53 103 418 20 37 882 | 24 45034 | 54 | 103 211 | 33 62 540 
25015 bo00| 90 | 309 009 | 105 | 3562581 27 93 676 46 156892] 13 45 98918 | 60793 | 45 | 152690 | 27 | 92 741 
5001 s 10000] 57 | 398 560, 79 | 646 773] 22 155224 35 | 233048] 13 | 91 448 14 | 97 000 | 15 | 109 682 8 53 812 
10001 20 000 19 | 959 966 23 338 258 5 69816 | 13, 190 523 44 67569 7 109 521 3 39 121 6 | 74 052 

über 20000| 9/1119149| 14 1890 6961 4| 934124 | 7 1593 653] 2 4561 976 | 3, 658087 | 4 | 255178 | — = 


Die Zahlen zeigen, daß die Verwendung der ftaatlihen Ein- | zur Beſtätigung deffen, was weiter oben zur Erklärung des Rück— 
ſchätzungsergebniſſe innerhalb aller Größenklaſſen Fortſchritte gangs in der Zahl der direkte Zuſchläge erhebenden Gemeinden 
gemacht hat. Dagegen iſt hinſichtlich der Verwendung der ſtaat- überhaupt geſagt iſt, denn gerade die kleinſten Gemeinden ſind 
lichen Klaſſeneinteilung bei einer Größenklaſſe — nämlich bei den es in der Regel, die ſich nur ſehr ſchwer zu einer, doch immerhin 
Gemeinden mit weniger als 200 Einwohnern — ein nicht un- mit einigen Umſtänden verbundenen Regulativänderung zu ent— 
erheblicher Rückgang eingetreten. In derſelben Gruppe hat ſich ſchließen pflegen. 
ferner auch die Zahl der Gemeinden beſonders ſtark vermindert, Die feſtgeſtellte Annäherung an die Staatseinkommenſteuer 
die ihre Einkommenſtener durch direkte Zuſchläge zur Staats- macht fid) ferner auch in der Behandlung der verſchie denen 
einkommenſteuer aufbringen. Dieſe Feſtſtellung dient zugleich mit Einkommens quellen bemerkbar. 


— —— 


Es betrug nämlich die 


Zahl der Gemeinden, bei denen die 


im Jahre 1910 


im Jahre 1901 


das ſind von das ſind von 

delaſtung durch die gemeindliche allen Gin allen Ein- 
Öintommenfteuer mit der Belaſtung abſolut e abſolut . 
; erhebenden erhebenden 

vn die Staatzeinkommenſteuer Gemeinden Gemeinden 


1. 
derglichen werden kann 


licht verglichen werden kann] 404 22,5 218 10,4 
davon wegen 
Nichlberückſichtigung des Einkom⸗ 
mens aus Grunbbefip . . . 30 1, 8 0,4 
Unzuläſſigkeit des Schuldzinſen⸗ 
a. gz. 249 13,9 71 3,5 
eigenartiger Behandlung des Ein⸗ 
kommens aus 
Grund beſitz 85 4,7 63 3,1 
Renten 21 1,2 26 1,3 
Grundbeſitz und Renten — — 22 1,1 
Onmbbejig unb Unzuläſſigkeit des 
Shuldzinfenabzug . . . .| — — 7 0,3 
Renten und Unzuläſſigkeit des 
Schuld „ 0] — — 1 0,4 
Grundbeſitz und Renten ſowie Un- 
zuläſſigkeit des Schuldzinſenab⸗ 
Rr ow woas eg — 1 0,04 
anderer Bejonderheiten . 19 1,06 14 0,7 


Daraus geht hervor, daß ſich die Zahl der Gemeinden, deren 
Einkommenſteuern in dieſer Hinſicht gegenüber der Staatseinkommen⸗ 
feuer erheblichere Abweichungen aufweiſen, von 1901 — 1910 
abſolut wie relativ rund um die Hälfte vermindert hat und daß 
dies in der Hauptſache auf die umfangreiche Beſeitigung des 
Schuldzinſenabzug⸗Verbotes zurückzuführen ijt. 

Was ſchließlich die Feſtſetzung der Beſteuerungsuntergrenzen 
anbelangt, fo geſtalteten fid) hier die Verhältniſſe in dem gleichen 
Zeitraum folgendermaßen: 


Unter 100 Ein- 
kommenſteuer 


1910 


Untergrenze Zahl Zahl erhebenden Ge- 

der Ein Ge m ud 8. der Einwohner- der Einwohner- meinden hatten 

beſtenerung Qr. zahl Ge⸗ zahl vornbezeichnete 
derſelben Untergrenze 


mein⸗ derſelben mein ⸗ premas 
den den 1901 | 1910 
3. | 8. 4. 5. 6. 7. 

612 777 985 || 872 675 420 || 34,06 | 42,62 


1. 
51 M. oder weniger 


übt 51 = big mit 101 M.] 97 124 708 83 100 915 6,0, 4,06 
: 101 = = = 151 ⸗200 236 835156 174 425 11,18 ze 
: 151+- = = 201 =- |218| 347 106 209 291 336 12,18 10,22 
201 = = 251 = | 27 35 403 62 181049! 1,50 3,08 
+ 251 = = = 801 200 692 925 189 703456 11,1 | 9,24 
: 301 = = = 401 [435 679 127 || 463 | 1 220 897 || 24,21 | 22,65 
; 401 = = = 501 ⸗ 2| 611954 | 7| 698581) 0,11 0,4 
; 560152 = = 601 ⸗ 6| 406 275 5| 557 539 ,s 0, 

Am ſtärkſten vermehrt hat ſich mithin in dieſen Jahren die 


Zahl der Gemeinden mit einer Steueruntergrenze von 51 Mark 
und weniger, und zwar iſt dies darauf zurückzuführen, daß in 
dieſer Zeit ſehr viele kleine Gemeinden die Einkommenſteuer 
eingeführt haben, d. h. alſo Gemeinden, in denen zumeiſt wegen 
der durchſchnittlich nur ſehr geringen Steuerkraft der Bevölkerung 
auch die kleinſten Einkommen mit zur Steuerleiſtung herangezogen 
werden müſſen. 

Eine nicht unbedeutende Zunahme iſt ferner auch bei den 
Gemeinden eingetreten, deren Steueruntergrenzen zwiſchen 201 
und 251 Mark liegen. Dagegen Dot fih die Zahl der Gemeinden 
un einer der ſtaatlichen ungefähr entſprechenden Untergrenze (über 
301 bis mit 401 Mark) nur abſolut, nicht aber wie bie der 
dergenannten Gruppen auch relativ vermehrt. 
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Im ganzen hatten im Jahre 1910 von allen Einkommen⸗ 
ſteuer erhebenden Gemeinden 76,79 Prozent eine niedrigere und 
0,58 Prozent eine höhere Untergrenze als die Staatseinkommen⸗ 
ſteuer. Die entſprechenden Werte für 1901 find 75,35 und 
0,44 Prozent. Die Veränderung iſt demnach ganz unbedeutend. 


2. Die Grundſteuer. 


Unter den 58 Gemeinden, die ſeit 1901 die Grundſteuer 
neu eingeführt haben, befinden ſich neun Städte 1 und eine 
Stadt II. Gegenüber 1901 iſt hierdurch die Zahl der Grund⸗ 
ſteuern erhebenden Städte beider Ordnungen von 93 auf 103 
geſtiegen, was einer abſoluten Zunahme um 10,75 Prozent gleich⸗ 
kommt. Der Anteil der Städte mit Grundſteuer an der Geſamt⸗ 
zahl aller Städte hat fid) hierbei von 65,49 Prozent auf 72,08 
Prozent erhöht. 

Bei den Landgemeinden hat die Grundſteuer ſeit dem Jahre 
1901 in 48 Fällen Eingang gefunden. Auf die einzelnen Amts⸗ 
hauptmannſchaften verteilen ſich dieſe in nachſtehender Weiſe: 


Zahl der Landgemeinden 


Unter 100 Landgemeinden 
die Grund- 


Amtshaupt ⸗ überhaupt ſteuern erhoben erhoben Grundſteuern 
mannſchaft E mithin 
1901 | 1910 || 1901 | 1910 | 1901 | 1910 1910 mehr 
als 1901 
7. 8. [ 1. 5. 8. 7. ; 
Bautzen 252 | 258 | 251 | 253 | 99,86 | 100,0 | + 04 
Kamenz 120 | 114 | 117 111 | 97,5 97, — 04 
Lõö bau 90 89 83 83 92,2 93,3 + 11 
Zittau 66 | 60 80 59] 909 | 985 | + 7A 
Annaberg 29 29 17 16 | 58,6 55,2 — 34A 
Chemnitz 72 | 46 64 | 42 | 889 | 93, + 44 
Slöha....... 57 57 16 | 53 | 28,1 | 930 | +64,9 
Glauchau 75 75 66 68 | 880 | 907 | + 2, 
Marienberg... 45 43 32 33 711 76,7 | + 5,6 
Stollberg — 24 | — 23 . 95,8 : 
Dippoldiswalde.. | 87 8781 | 80 | 931 | 920 | — 141 
Dresden⸗ Alk. 86 86 84 84 97,7 97,7 — 
Dresden⸗ N. 67 66 67 66 | 100,0 100,0 —- 
Freiberg `... 80 77 78 | 75 | 975| 974|— 01 
Großenhain 155 | 156 | 146 | 148 | 94,2 | 955 J Lë 
Meißen 274 | 267 || 270 | 267 98,5 | 100,0 | + 1,5 
Pirna 160 | 158 | 167 | 158 | 98, | 100,0 | 159 
Borna 156 156 | 154 | 165 | 98,1 100,0 | + 1,8 
Döbeln 195 | 190 | 183 | 183 | 938 | 96, J 2,5 
Grimma 177 175 177 | 175 | 100,0 | 100,0 — 
Leipzig 116 | 103 | 109 | 103 | 94, | 100,0 | 6, 
ſchat zz 187 | 137 | 137 | 137 | 100,0 1000 — 
Rochlitz 137 | 137 | 116 | 131 | 84,7 | 956 | +10,9 
Auerbach 65 65 32 37 | 492 56, 7 7, 
Olsnitzz 89 | 89 86 | 85| 96,6 95,5 — 141 
Plauen 114 112 108 109 94,7 97,3 + 2, 
Schwarzenberg. 58 63 | 81 38 | 534 | "71,5 TJ 18,8 
Bmidat ...... 114 | 110 | 99 | 97 | 86,8 | 88, | 4 1,4 


Die Amtshauptmannſchaft Flöha weiſt hiernach eine beſonders 
große Zunahme auf. Ein beſtimmter Grund hierfür läßt ſich 
nicht angeben, doch hat in ſolchen Fällen ſehr oft das Beiſpiel 
einer beſonders einflußreichen Gemeinde auf die übrigen ein⸗ 
gewirkt. Dies zeigt ſich auch bei anderen Beſtimmungen über 
die Steuererhebung und hat in manchen Amtshauptmannſchaften 
ſogar dazu geführt, daß dort die Steuerregulative einer großen 
Anzahl von Gemeinden überhaupt ganz oder doch faſt ganz über⸗ 
einſtimmen. 

Recht beträchtlich iſt die Zunahme ferner auch in den Amts⸗ 
hauptmannſchaften Schwarzenberg und Rochlitz. Dagegen hat in 
den Amtshauptmannſchaften Annaberg, Dippoldiswalde und Olsnitz 
je eine Gemeinde die Grundſteuer überhaupt aufgegeben. 


ME SEN JE 70 wi: Ze 


Im allgemeinen find es auch jetzt noch vorwiegend bie Be- | auf 2920, die der Gemeinden mit eigener Einſchätzung aber von 
zirke mit einer ertragsfähigen Landwirtſchaft, in denen die Grund- 11 auf 52 geſtiegen. Relativ ijt ſomit die Zahl der Gemeinden 
ſteuer am meiſten verbreitet iſt. mit eigener Einſchätzung noch immer ziemlich gering. Dafür war 

Was den Erhebungszweck anbelangt, ſo hat ſich auch hier, aber ihre Einwohnerzahl deſto größer, denn dieſe ſtellte ſich im 
wie nachſtehende Überficht zeigt, die Zahl der Gemeinden beſonders Jahre 1910 auf 1 751341 und machte demnach nicht weniger als 
ſtark vermehrt, in denen die Steuer für alle drei Verbände 41,0 Prozent von der Geſamteinwohnerſchaft aller Grundſteuern 


verwendet wird. erhebenden Gemeinden aus. 
— k äᷣ—ͤ —— Im einzelnen erhoben die Grundſteuer von den 52 Gemeinden 
1901 1090 mit eigener Einſchätzung 14 nach ber Ertragsfähigkeit und 38 nach 
Das ſind von Das ſind von dem gemeinen oder Kaufwert. Unter erſteren befanden ſich Leipzig, 
Erhebungszwed "0 allen "ar Zuch du, Pd Chemnitz, Bautzen, Freiberg, Löbau und Annaberg, unter letzteren 
de. Gemeinden] we Gemeinden Kamenz, Noſſen, Taucha, Schönefeld, Leutzſch, Radebeul, Mockau, 
ds % [emm a Wahren, Großzſchocher-Windorf und Paunsdorf. Weiter iſt letzterer 
i = "3 "y S Gruppe aud die Stadt Dresden zuzurechnen, die im Jahre 1901 
1. Für die politiſche Gemeinde, die Einſchätzung noch nach dem wirklichen Ertrag vornahm. 
Kirche und Schule... .... 2 543 87,27 2749 92,50 , 
2. für die politiſche Gemeinde i Ä 3. Die Kopfſteuer. 
3. 155 5 Gemeinde SS sum es Wm Die Zahl der Kopfſteuern erhebenden Gemeinden ftellte fid 
und Schule 108 3,71 67 225 im Jahre 1890 auf 2381, im Jahre 1901 auf 1934 und im 
G l i | Jahre 1910 auf 1613 und hat fid) ſomit von 1901 — 1910 um 
4. für die Kirche und Schule 85 2 QU -202 16,6 Prozent und von 1890— 1910 um 32,3 Prozent vermindert. 
5 =  politifde Gemeinde .. 120 4,11 67 2,35 | V 
6. „Kirche 16 0.55 8 0,97 Bei den einzelnen Gemeindearten geſtalteten fid) die Verhältniſſe 
7. Schule 13 0,45 6 0,0 folgendermaßen: 


Dagegen macht fid) in ber Ausgeſtaltung bei diefer Steuerart 


Zahl der Kopfi bend 
im Gegenſatz zur Einkommenſteuer — wenn vorerſt auch nur in ge— CCF 


ringem Maße — die Tendenz bemerkbar, die Anlehnung an die UU. Sade r Suite 11 ee 
ſtaatliche Steuer gänzlich aufzugeben. Vor allem find es hier bie - — 
größeren Gemeinden, die immer mehr dazu ſchreiten, eine von der i E LERNEN E ^ 
ſtaatlichen völlig unabhängige Grundſteuer einzuführen. Der Grund 1890 13 22368 
für dieſes Vorgehen iſt ausſchließlich darin zu ſuchen, daß in dieſen 1901 11 6 1917 
Gemeinden bei Erhebung der Steuer nach ſtaatlichen Grund: m 10 j £4 | 19 


lägen den bedeutenden Wertſteigerungen in keiner Weiſe Rechnung Hiernach haben die Kopſſteuern erhebenden Landgemeinden 
getragen werden kann, bie manche Grundſtücke daſelbſt in kürzeſter von 1890 — 1910 einen Rückgang um 32,5 Prozent und von 
Zeit erfahren. 1901—10 einen ſolchen um 16,6 Prozent zu verzeichnen. Dagegen 

Welche Veränderungen fid im einzelnen in dem Zeitraum haben die Städte, die fid) ber Kopfſteuer bedienten, von 1890—1901 
1901 — 1910 ergeben haben, geht aus nachſtehender Sujammer noch einmal einen Zuwachs, und zwar um 30,77 Prozent, er: 
ſtellung hervor: fahren. In den darauf folgenden Jahren iſt dann aber auch hier 
die Zahl dieſer Gemeinden zurückgegangen und zwar um 17,6 


Einwohner- Einwohner-]. Von 100 


Anzahl zahl Anzahl zahl [Grundsteuer Prozent. 
Erhebungsart | ik erhebenden t ct TEE ex 
i : ber Gemeinden ber Gemeinden Gemeinden Die 10 Städte I, die im Jahre 1910 noch Kopfſteuern 
im Jahre 1901 im Sabre 1910 | 1901 1910 erhoben, waren Bernſtadt, Annaberg, Limbach, Dresden, Dippoldis— 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


| 


558 523] 294, 852 671 6, 


verwendeten ſie eine für politiſche Gemeinde, Kirche und Schule, 
eine für Kirche und Schule, 6 allein für die politiſche Gemeinde 
und 2 nur für die Kirche. 

Bei den Städten II handelte es ſich um die Gemeinden 
Lengefeld, Elſtra, Oſtritz und Schirgiswalde. Hiervon erhoben 
die Steuer Schirgiswalde für die politiſche Gemeinde, Kirche und 
Schule, Elſtra und Oftrig für Kirche und Schule und Lengefeld 
nur für die Kirche. 


Mit feſten Zuſchlägen zur 
ſtaatl. Grundſteuer .. 201 


Sonſt mit Benutzung der 
ftaatl. Grundſteuerein⸗ 
heiten und zwar 
a) als prozentual feſt⸗ 

gelegte Vorſteuer . | 2 226 14014212 225 1424067 76,3 74,9 
b) auf andere 3Seije. | 479 224799] 401 184 450 16,4 13,5 


Mit eigener Einſchätzung 


; walde, Pirna, Leisnig, Penig, Schöneck und Zwickau. Davon 


Was die Landgemeinden betrifft, ſo iſt hier der Rückgang 
und zwar j À 
a) nach dem wirklichen am größten in den induſtriellen Bezirken, am geringſten dagegen 
Ertrag 1 396 146] — — 0,08! — in den Amtshauptmannſchaften mit vorwiegend kleinen ländlichen 
b) nach der Ertrags⸗ : Gemeinden. Dies zeigt nebenſtehende Überſicht (S. 71). 
fähigkeit 9 810681 14 | 1 065 20 0,5 | 0,5 Im Durchſchnitt betrug danach bie Abnahme von 1890 — 19 10 
c) nach dem gemeinen 5 : a E 
ober Kaufwert .. 1 2527] 38 686 137 08 1,3 bei den Gemeinden der mehr ländlichen Amtshauptmannſchaften 
d) als Vorſteuer neben Bautzen, Kamenz, Großenhain, Oſchatz, Döbeln, Grimma und 
der Einkommen⸗ a . : , Meißen 10,0 Prozent, bei den ſtark induſtriellen Amtshauptmann— 
Wouer e 1 496 | 2 794 399 | 1 859 ; 3 957 709 | 61,3 ,62,6 ſchaften Dresden-N., Dresden: A, Schwarzenberg, Marienberg, 
Die Zahl der Gemeinden, bie ihre Grundſteuern in feſten Zwickau, Flöha und Chemnitz dagegen 85,5 Prozent. 
Zuſchlägen zur ſtaatlichen Grundſteuer oder ſonſt unter Benutzung Hinſichtlich des Erhebungszwecks iſt der Rückgang beſonders 


der ſtaatlichen Grundſteuereinheiten aufbringen, iff danach von 2906 | groß in ihrer Verwendung für die politiſchen Gemeinden; denn 


(Zu S. 10.) 
— — dabei lediglich auf ihre vermehrte Verwendung ſeitens der Land⸗ 


Unter je 100 Landgemeinden | Die Abnahme von e g TO ; 
—— erhoben fopfitenezm 1800/1901 1800/1919 gemeinden; dagegen hat ſie in den Städten an Boden verloren. 
P im Jahre beträgt Es betrug nämlich 
1990 | 1901 1910 % 7 die Zahl der Abgaben von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. erhebenden Gemeinden 
Bautzen [100 99 98 1,3 1,6 Gemeindeart unter 100 Gemeinden der 
Kamenz . . 99 93 | 922 Sal 7o EES Ge 
GroBenfain 97 92 87 56 10,2 1890 | 1901 | 1910 | 1890 | 1901 | 1910 
E ON. NET 96 96 96 04 0,4 
Döbeln . . . . . 0. 96 86 77 10,8 19,4 1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 
Grimma . . . . 2. 95 91 75 42 227,2 Städte Du xx 51 56 654 | 69,4 
Wein... ....| 98 89 84 4% %% Sade ll 100 | 69,9 
tädte E" 38 35 b94 | 56, 
Dresden NMWw .. 92 33 6 64,3 984 Io ! ' 
Dresden - A eom 91 Ap 94 50.2 73, Landgemeinden : 496 622 f 577 16,0 17,0 193 
Schwarzenberg 34 14 13 59,4 61,2 Zu dem Rückgang in den Städten haben demnach, wie aus 
Marienberg — 4 227 11 5 58, | 82,5 den genaueren Angaben für 1901 und 1910 hervorgeht, in ber 
m de 2 b = inde 490 5 Hauptſache die kleineren Städte beigetragen. Es dürfte ſich hier 
Chemnii z 8 6 um 30.0 | 100.0 deshalb vorwiegend um Gemeinden handeln, in denen fid) bie 


ie Gemein! ür die H; Erhebung dieſer Abgaben mangels einer genügend großen Anzahl 
8 a M (fü beſteuerungsfähiger Objekte als nicht lohnend herausgeſtellt hat. 
1890 find keine Nachweiſe vorhanden) nur um 13,0 bezw. 14,2 Die Erträgniſſe floſſen ſtets in faſt allen Fällen ausſchließ⸗ 
Prozent verminderte, nahm die Zahl der Fälle, wo die Erhebung lich in die Kaſſen der politiſchen Gemeinden. Eine Ausnahme 
für die politiſche Gemeinde geſchah, um 16,6 Prozent ab. hiervon machten im Jahre 1910 nur 3 Gemeinden. Davon ver⸗ 
D i Rück bei Kir i e 1 inde erklä | wendeten fie zwei für die politifche Gemeinde und die Schule und 

dM n drei pe D dei Mie deu dug E eine für bie politiſche Gemeinde, Kirche und Schule 

ſich hierbei dadurch, daß die Kirchen⸗ und Schulanlagen in einer H „Kirche u . 

recht beträchtlichen Anzahl von Gemeinden im Jahre 1910 noch i 

nach dem Parochiallaſtengeſetz vom 8. März 1838 halb nad 7. Die Abgaben vom Großbetrieb im Kleinhandel. 


Köpfen und halb nach Grundſteuereinheiten erhoben wurden. Abgaben vom Großbetrieb im Kleinhandel erhoben 
; : im Jahre 1901 im Jahre 1910 
4. Die Mietſteuer. | 
demeindeart aber. Bevölkerung] aber. Bevölkerung 


Die Mietſteuer fand ſich ſowohl im Jahre 1901 als auch haupt 
im Jahre 1910 nur noch in Landgemeinden, deren Zahl 27 


von Perſonen] haupt von Perſonen 


bezw. 22 betrug. Dagegen beſtand ſie im Jahre 1890 außer : ` , 5 R i 

in 44 Landgemeinden auch noch in einer Stadt und zwar war a zs p E E i Cer 

dies Dresden; doch wurde fie hier ſchon im Jahre 1892 auf- Landgemeinden 9 30684 | 5 | 18669 
gehoben. g Dagegen ſcheint es im Jahre 1890 überhaupt noch keine 


Auch bei den in Frage ſtehenden Landgemeinden handelt es Gemeinde : RR 
: : 5 gegeben zu haben, die ſolche Abgaben bei ſich eingeführt 
fif, wenn man von Kötzſchenbroda abſieht, nur um die kleinſten; hatte. Beſonderen Anklang haben fie aber auch nicht gefunden, 


denn die Einwohnerzahl der 21 Gemeinden, welche dieſe Steuer ; : 
im Jahre 1910 außer Köhſchenbroda noch 29056 beris et denn die Zahl ber fie verwendenden Gemeinden hat fid), wie aus 


9438, ſo daß auf eine Gemeinde im Durchſchnitt nicht mehr als | 5 8 A REESEN wit: Diop e rEEe 
449 Einwohner kommen. Von dieſen 21 Gemeinden benutzten nn an Sake po fie im Jahre 1910 noch benutzten 
den Ertrag 18 nur für Zwecke der politiſchen Gemeinde, 2 für Einen . G in Kirchb ' 
politiſche Gemeinde und Schule unb eine nur für die Schule. nn n Leisnig, roigid), Froßenhain, irchberg, 
In Kötzſchenbroda wurde die Steuer dagegen zur Deckung des seg Aen? „ . 
allgemeinen Bedarfs, d. h. alſo ſowohl für die politiſche Gemeinde | fand fid alfo feine rößere Stadt b um t 
als auch für Kirche und Schule, verwendet. Hat d dA 

Ihre Erträgniffe wurden — wie früher ſchon — ausnahms⸗ 

5. Die allgemeine Gewerbeſteuer. los der Kaſſe der politiſchen Gemeinde zugeführt. 


Eine wirkliche allgemeine Gewerbeſteuer, d. h. eine ſolche, 
die fih ausnahmslos auf alle ſelbſtändigen Gewerbebetriebe er⸗ 8. Andere Abgaben vom ſtehenden Gewerbebetrieb. 
ſtrekt, gab es auch im Jahre 1910 noch in keiner ſächſiſchen Ge- | Außer nach den bisher genannten Gewerbeſteuern iſt noch 
meinde. Etwas ihr Ahnliches fand ſich dagegen in Rabenau, wo beſonders nach „anderen“ Abgaben vom ſtehenden Gewerbebetriebe 
jeder Gewerbetreibende für jeden fremden, innerhalb ſeines Ge⸗ gefragt worden. Das gleiche war auch ſchon bei der vorher⸗ 
werbebetriebes beſchäftigten Arbeiter einen einfachen, je nach Be⸗ gehenden Erhebung geſchehen, doch hatte man damals in der wohl 
darf mehrfach zu erhebenden Steuerſatz von 40 Pfennigen zu ent⸗ auch zutreffenden Annahme, daß es ſich hier ausſchließlich um 
richten hat. Der Zweck dieſer Steuer iſt anſcheinend nur der, die Abgaben vom Kleinhandel mit Branntwein und Spirituoſen handele, 
in Rabenau anſäſſigen Möbelfabriken, in denen der größte Teil bei den Städten ſpäter noch beſonders danach gefragt, welche von 
der Bevölkerung dieſer Gemeinde tätig iſt, noch beſonders zur ihnen letztgenannte Abgaben erhöben. N . 
Dedarfsdeckung heranzuziehen. | Dies ijt diesmal nicht geſchehen. Es liegt deshalb bie Ver: 

l mutung nahe, daß bei der vorliegenden Erhebung manche Städte 
6. Die Abgaben von Schank- und Gaſtwirtſchaften. die Abgaben vom Kleinhandel mit Branntwein und Spirituoſen 

Die Abgabe von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften iſt von allen hier gar nicht beſonders aufgeführt, ſondern mit zu den Abgaben 
Sondergewerbeſteuern die einzige, die in den letzten 20 Jahren von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften gerechnet haben. Dieſe An- 
tine weitere Ausbreitung erfahren hat. Zurückzuführen ijt dies nahme macht wenigſtens der große Rückgang in der Zahl der 


Städte I wahrſcheinlich. Es wurden nämlich an Gemeinden, bie 
„andere Abgaben vom ſtehenden Gewerbebetriebe“ bezw. „Ab— 
gaben vom Kleinhandel mit Branntwein und Spirituoſen“ er: 
hoben, gezählt: 


, vnter je 100 Gemeinden ber 

Gen überhaupt im Jahre . Art 
1890 1901 1910 1890 wor 1910 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Städte J. 48 24 61,5 | 29,6 
i | 26 | 17,5 | 

Städte II. 6 6 | 94 9,7 
Landgemeinden 69 64 78 23 ! Zu | 2,6 


Die Abnahme bei den Städten I würde ſich danach für 
den Zeitraum 1901 — 1910 auf 50 Prozent belaufen. Wahrſchein⸗ 
lich iſt dies nicht. 

Was die Landgemeinden betrifft, ſo ſind hier auch für 
das Jahr 1901 keine genaueren Erörterungen angeſtellt worden. 
Da aber für ſie das für die Städte Geſagte in gleicher Weiſe 
gilt, ſo dürfte ihre Zahl wohl größer ſein, als hier angegeben iſt. 

Die Erträgniſſe der Steuer floſſen von jeher faßt ausſchließ— 
lich in die Kaſſe der politiſchen Gemeinde. Eine Ausnahme hier— 
von machte im Jahre 1910 nur Rabenau, wo der Ertrag außer 
für die politiſche Gemeinde auch noch ſür Kirche und Schule Ver— 
wendung fand. 


9. Die Abgaben vom Wanderlagerbetrieb. 

Abgaben vom Wanderlagerbetrieb wurden im Jahre 1890 
in 12 Städten und einer Landgemeinde, im Jahre 1901 in 10 
Städten und 10 Landgemeinden und im Jahre 1910 in 38 
Städten und 36 Landgemeinden entrichtet. Da die Erhebung 
dieſer Abgaben allen Gemeinden geſetzlich vorgeſchrieben iſt, kann 
hieraus lediglich gefolgert werden, daß die Errichtung von Wander— 
lagern erheblich zugenommen hat. 


10. Die Beſitzwechſelabgaben. 
Beſitzwechſelabgaben erhoben 


unter je 100 Gemeinden der 

e vornbe zeichneten Art 

Gemeindeart 1990 | 1901 1910 im Jahre 

Anzahl | tan 190 1910 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
Städte J. 78 81 100,0 | 100,0 

143 100,0 

Städte II 64 62 100,0 | 100,0 
Landgemeinden 2416 2420 2420 780 | 788 | 804 


Sie kamen danach in den genannten drei Jahren in jümt- 
lichen Städten beider Ordnungen und außerdem noch in ½ aller 
Landgemeinden vor. 

Ihr Ertrag floß entſprechend dem Geſetz vom 5. Mai 1868 
in erſter Linie, b. h in 2533 (1901) beziehungsweiſe 2538 (1910) 
Fällen, in die Kaſſe des Ortsarmenverbandes, doch bedienten ſich 
ihrer auch Kirche und Schule in nicht unerheblichem Umfange. So 
ſtellte ſich die Zahl der Gemeinden, in denen dieſe Abgaben für 
Kirchenzwecke verwendet wurden, im Jahre 1901 auf 1455 und 
im Jahre 1910 auf 1518, und für Schulzwecke erhoben ſie in 
dieſen beiden Jahren nicht weniger als 1704 bzw. 1763 Ge⸗ 
meinden. 

11. Die Wertzuwachsſteuer. 

Dieſe Steuer tritt im Jahre 1910 zum erſten Male in Gr- 
ſcheinung, und zwar fand fie jid) in dieſem Jahre in 9 Städten I, 
in 1 Stadt II und in 44 Landgemeinden. Die Städte J, die ſie 
verwendeten, waren Leipzig, Chemnitz, Freiberg, Zittau, Döbeln, 
Aue, Sebnitz, Markranſtädt und Kamenz. Als einzige Stadt II 
erhob ſie Naunhof. Von den Landgemeinden, die ſich ihrer be— 
dienten, befanden ſich je 1 in den Amtshauptmannſchaften Kamenz, 
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Stollberg, Meißen und Plauen, je 2 in den Amtshauptmannſchaften 
Bautzen und Rochlitz, 4 in der Amtshauptmannſchaft Pirna, 5 
in der Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt, 11 in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig und 16 in der Amtshauptmannſchaft Chem: 
nitz. Danach kommen allein 32 von dieſen 44 Landgemeinden 
auf die 3 Amtshauptmannſchaften Chemnitz, Dresden-Neuſtadt und 
Leipzig, was als Folge des Einfluſſes anzuſehen iſt, den die drei 
größten Städte des Königreichs auf den Grundſtücksmarkt ihrer 
Nachbargemeinden ausüben. 

Die Erhebung der Steuer erfolgte faſt ausſchließlich nur für 
Zwecke der politiſchen Gemeinde. Ihre Höhe richtete ſich in der 
Hauptſache nach der Größe des Wertzuwachſes, nach der Zeit, 
die ſeit dem letzten Erwerbe verfloſſen war und ferner danach, ob 
bebaute oder unbebaute Grundſtücke in Frage kamen. Im allge— 
meinen wurden dabei als Steuerſatz 4 — 25 Prozent des Wert: 
zuwachſes erhoben, Wertſteigerungen um weniger als 10 Prozent 
jedoch ſteuerfrei belaſſen. 

Inzwiſchen iſt dieſe Steuer den Gemeinden durch Reichsgeſetz 
vom 14 Februar 1911 zugunſten des Reichs entzogen worden. 
Dafür erhalten die Gemeinden, in deren Bereich ſich die ſteuer— 
pflichtigen Grundſtücke befinden, aber 40 Prozent vom Ertrag der 
Reichsſteuer. Ferner dürfen fie mit Genehmigung der Landesre— 
gierung für ihre Rechnung Zuſchläge bis zur Höhe des Betrages 
erheben, der ihnen aus der Reichsſteuer zufließt. Dabei können 
dieſe Zuſchläge für die verſchiedenen Grundſtücksarten und nach 
Dauer des für die Steuererhebung maßgebenden Zeitraums ver— 
ſchieden feſtgeſetzt werden; doch dürfen Reichsſteuer und Zuſchlag 
zuſammen niemals mehr als 30 Prozent vom Wertzuwachs aus— 
machen. Ferner iſt beſtimmt, daß die Gemeinden, deren Anteil 
am Ertrag der Zuwachsſteuer nicht den auf Grund der vormaligen 
Satzung erzielten jährlichen Durchſchnittsbetrag erreicht, bis zum 
15. April 1915 den Unterſchied aus dem auf das Reich entfallenden 
Anteil am Steuerertrag zugewieſen erhalten, ſofern dort die Zu— 
wachsſteuer vor dem 1. April 1909 beſchloſſen und vor dem 1. Januar 
1911 in Kraft getreten iſt, oder falls daſelbſt die Satzung vor 
dem 1. Januar 1911 mit Wirkung über den 1. April 1909 zurück 
Geltung erlangt hat. Statt dieſer Zuweiſung kann den Gemeinden aber 
bis zu dem genannten Zeitpunkt auf Antrag auch die Satzung weiter— 
hin mit der Maßgabe belaſſen werden, daß ihnen der Ertrag in 
Höhe des vor dem 1. April 1911 erzielten Durchſchnittsertrags zu— 
fließt und der überſchießende Betrag an das Reich abgeführt wird. 


Die Feſtſetzung des Durchſchnittsertrags erfolgt dabei durch den 
Bundesrat. 


12. Die Bierſteuer. 


Die Bierſtener iſt von allen Steuerarten diejenige, die in 
den letzten beiden Jahrzehnten am meiſten an Verbreitung gewonnen 
hat. Hat ſich doch die Zahl der Gemeinden, die ſie verwenden, von 
62 im Jahre 1890 auf 321 im Jahre 1901 und 514 im Jahre 
1910, alſo um rund das Fünffache bzw. bald das Doppelte, oder 
für den ganzen zwanzigjährigen Zwiſcheuraum um mehr als das 
Achtfache erhöht. 

Dieſe Zunahme iſt in erſter Linie auf die außerordentliche 
Verbreitung zurückzuführen, welche dieſe Steuer ſeit 1890 in den 
Landgemeinden gefunden hat. Es betrug nämlich die Zahl der 
Bierſteuer erhebenden 


unter 100 Gemeinden 
im Jabre der vornbezeichneten Art 
Gemeindeart im Jabre 
1901 1910 18500 1901 [1910 


1 


Städte 1. 


42 
Städte II. | 81 34 f 48, 54,8 
Landgemeinden . 20 236 422 06 ` „7 140 


Danach hat ſich hier bie Zahl der Landgemeinden in dem 
zwanzigjährigen Zeitraum um mehr als das 21 fache vermehrt; 
aber auch bei den Städten beider Ordnungen, von denen ſchon im 
Jahre 1890 bald der dritte Teil dieſe Steuer beſaß, hat in der 
gleichen Zeit immer noch eine Zunahme um mehr als das Doppelte 
ſtaltgefunden. 

Dieſe raſche Verbreitung verdankt die Bierſteuer in erſter 
Linie dem Umſtande, daß ſie ſteuertechniſch wenig Schwierigkeiten 
bietet, vor allem weil der Kreis der Steuerpflichtigen, welchen in 
den einen Gemeinden die Brauereien, in den anderen die Bier⸗ 
verkäufer bilden, im allgemeinen leicht überſehen werden kann. 
Zum anderen hat ſie aber auch deshalb leicht Eingang in die 
Gemeinden gefunden, weil ſie ſich wirtſchaftlich ſehr gut begründen 
läßt. Trifft ſie doch ein Genußmittel, für das zudem in erſter 
Linie gerade der ſteuerkräftigſte Teil der ganzen Bevölkerung — 
nämlich die erwachſenen männlichen Perſonen — in Frage kommt. 

Was den Ertrag der Steuer betrifft, ſo floß dieſer in 
allen drei Jahren mit ganz geringen Ausnahmen (1910: drei 
Gemeinden) lediglich in die Kaſſe der politiſchen Gemeinde. 


13. Andere Abgaben von Verbrauchs- und Verzehrungs— 
gegenſtänden. 

An anderen Abgaben von Verbrauchs- und Verzehrungs— 
gegenſtänden kommen für die Gemeinden vor allem in Frage die 
Steuern auf Getreide, Mehl, Backwerk, Vieh, Fleiſch, Wurſt, Wild⸗ 
bret, Geflügel, Fiſche und Kohle. 

Im Gegenſatz zu anderen deutſchen Bundesſtaaten (vor⸗ 
nehmlich Bayern und Elſaß-Lothringen) ſind dieſe Abgaben im 
Königreich Sachſen ſtets nur ganz wenig verbreitet geweſen. So 
fanden ſich in den Jahren 1890, 1901 und 1910 im ganzen 
Lande nur zwei Gemeinden — Dresden und Bautzen —, die 
Ife Abgaben erhoben. 

Inzwiſchen haben aber auch dieſe wie alle anderen Gemeinden 
des Deutſchen Reichs von der Erhebung der Mehrzahl dieſer Ab— 
gaben Abſtand nehmen müſſen, da 8 13 des Zolltarifgeſetzes vom 
25. Dezember 1902 den Kommunen verbietet, vom 1. April 1910 
ab Abgaben auf Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlen⸗ 
fabrikate, forie auf Backwaren, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaren und 
Fett zu erheben. 

14. Die Hundeſteuer. 


Die Hundeſteuer, die den Gemeinden gleich der Abgabe vom 
Vanderlagerbetrieb und den Beſitzwechſelabgaben geſetzlich vor: 
geſchrieben ift, wies in allen drei Erhebungsjahren in ſämtlichen 
Städten I und II und der großen Mehrzahl der Landgemeinden 
Erträge auf; dieſe wurden entſprechend den geſetzlichen Beſtimmungen 
'at ausſchließlich den Kaffen der politiſchen Gemeinden bezw. 
denen des Ortsarmenverbandes zugeführt. Eine Ausnahme hier⸗ 
von machten im Jahre 1910 nur 6 Landgemeinden und eine 
Stadt (Leipzig), von denen ſie vier für politiſche Gemeinde, Kirche 
und Schule, zwei (darunter Leipzig) für politiſche Gemeinde und 
Schule und eine nur für die Kirche erhoben. 


15. Die Abgaben von Vergnügungen. 


Auch dieſe Steuer iſt von jeher ſowohl unter den Städten 
als auch unter den Landgemeinden ſehr ſtark verbreitet geweſen. 
Es erhoben ſie nämlich 


der vornbezeichneten Art 


f 
int Jahre im Jahre 


Gemeindeart 


| unter 100 Gemeinden 


890 | | | 1990 | 
1. 2. | 3. | 4 5. 8. m 
Side ll. 178 78 100,0 96, 
SS | 143 | 100,0 | | 
Städte II. ! 63 | 61 984 ! 984 
Landgemeinden. | 2327 | 2200 2203 75,1 716 | 


Scuſchtift des Kenigl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg 1913. 
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In allen drei Jahren fand ſie ſich danach faſt in allen 
Städten und rund drei Viertel aller Landgemeinden. Der ge⸗ 
ringe Rückgang, der dabei von 1890 — 1910 ſowohl in der Zahl 
ber fie verwendenden Städte I und II als auch in der ber fie 
benutzenden Landgemeinden eingetreten iſt, dürfte wohl nur auf 
Zufälligkeiten zurückzuführen ſein. 

Bei den Landgemeinden, die keine ſolchen Abgaben er⸗ 
hoben, handelt es ſich zum größten Teil um ſolche Gemeinden, 
in denen Vergnügungen überhaupt nicht oder nur ganz ſelten 
ſtattfinden und wo ſomit auch die Vorausſetzung für die Er⸗ 
hebung dieſer Steuer fehlt. Das beweiſt auch die geringe Durch: 
ſchuittseinwohnerzahl dieſer Gemeinden, die ſich z. B. im Jahre 1910 
nur auf 188 ſtellte. 

Der Ertrag der Abgaben floß in allen drei Erhebungsjahren 
in weitaus der Mehrzahl aller Fälle lediglich in die Kaſſe der 
politiſchen Gemeinde, d. h. hier in die des Ortsarmenverbandes. 
Noch für andere Zwecke wurde er im letzten dieſer Jahre nur in 
einer Stadt I (Werdau), einer Stadt II (Liebſtadt) und 12 Land⸗ 
gemeinden verwendet, davon in den beiden Städten und 11 Land⸗ 
gemeinden noch für die Schule und in einer Landgemeinde noch 
für die Kirche. 


16. Andere Steuern. 


Steuern, die ſonſt noch in einem der drei Vergleichsjahre 
zur Erhebung kamen, find: Schlachtſteuerzuſchlag, Braumalzſteuer⸗ 
zuſchlag, Plakat⸗(Reklameſchilder-, Reklame-) Steuer, Nachtigallen⸗ 
ſteuer, Katzenſteuer, Abgaben von Sommerfriſchlern, von gerichtlich 
regulierten Hinterlaſſenſchaften, von Verſteigerungen beweglicher 
Gegenſtände, von Grundſtücksverpfändungen, für das Auspfunden 
von Schweinen und Rindern, für Ausklingeln, für Halten von 
Gänſen, für Aufſtellung von Grabdenkmälern ſowie von Trauungen, 
Taufen und Begräbniſſen nicht einfacher Art. 

Im Jahre 1910 wurden hiervon erhoben 

Schlachtſteuerzuſchlag in 5 Gemeinden, darunter in zwei Städten 
(Bautzen und Hainichen), 

Braumalzſteuerzuſchlag in einer Gemeinde (Pauſa), 

Plakatſteuer in 9 Gemeinden, darunter in einer Stadt (Hainichen), 

Katzenſteuer in 2 Gemeinden, | 

Abgaben von Sommerfriſchlern in 9 Gemeinden, 

Abgaben von Verſteigerungen beweglicher Gegenſtände in 4 
Gemeinden, darunter in 3 Städten (Freiberg, Marienberg 
und Wurzen), 

Abgaben von Grundſtücksverpfändungen in einer Gemeinde 
(Roßwein) und 

Abgaben von Trauungen und Taufen beſonderer Art in je 
3 Gemeinden. 

Die übrigen Abgaben kamen in dieſem Jahre nicht vor. 
(Ob die Verbreitung der einzelnen Steuerarten gegen früher zu⸗ 
genommen hat oder zurückgegangen iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen, 
da für die Jahre 1890 und 1901 die nötigen Angaben fehlen.) 


c) Das Geſamkſteueraufbringen. 


Der geſamte Ertrag der Gemeindeſteuer belief ſich in runden 
Beträgen im Jahre 1890 auf 35 500 000 Mark, im Jahre 
1901 auf 64 500 000 Mark und im Jahre 1910 auf 102 500000 
Mark. Er ijt danach von 1890—1901 um 81,69 Prozent, von 
1901—1910 um 58,91 Prozent und von 1890 — 1910 um 
188,73 Prozent geſtiegen. Dagegen zeigte die Bevölkerung des 
Landes in ungefähr den gleichen Zeiträumen nur eine Zunahme 
um 20,0 bzw. 14,4 bzw. 37,2 Prozent. Das Wachstum des Steuer⸗ 
aufbringens iſt ſomit ungleich ſtärker als die Bevölkerungszunahme; 
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Volkswohlſtand ganz außerordentlich gehoben hat und daß zugleich 
eine bedeutende Entwertung des Geldes vor ſich gegangen iſt. 

Daß die Erhöhung der Gemeindeſteuererträgniſſe durchaus 
nicht anormal iſt, lehrt ein Vergleich mit den Staatsſteuern. 
Deren Iſtertrag ſtieg nämlich (in runden Summen) von 
30 500 000 Mark im Jahre 1890 auf 48 500 000 Mark im 
Jahre 1901 und 82 000 000 Mark im Jahre 1910. Die Zu⸗ 
nahme ſtellte fid) hier demnach für den Zeitraum 1890 — 1901 
auf 59,02 Prozent, für die Jahre 1901 — 1910 auf 69,07 
Prozent und für die Zeit 1890 —1910 auf 168,85 Prozent, 
war ſomit im allgemeinen bald fo groß, im Jahrzehnt 1901—1910 
aber ſogar größer als die bei den Gemeindeſteuern. 

Mit dem Geſamtaufbringen iſt ſowohl bei den Gemeinde⸗ 
als auch bei den Staatsſteuern die Durchſchnittsbelaſtung des 
einzelnen in folgender Weiſe gewachſen: 


Steuerbetrag auf den Kopf 
der Bevölkerung bei den 


Gemeindefteuern | Staatsſteuern 
Mark 


Jahr 


Mark 


Der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Gemeinde⸗ 
ſteuerbetrag ijt ſomit von 1890 — 1901 um 47,85 Prozent, von 
1901—1910 um 41,72 Prozent und von 1890—1910 um 
108,82 Prozent geſtiegen. Dagegen hat fid der Staats ſteuer⸗ 
betrag, der durchſchnittlich auf den Kopf der Bevölkerung kommt, 
von 1890 - 1901 um 30,34 Prozent, von 1901—1910 um 
50,44 Prozent und von 1890—1910 um 96, 09 Prozent erhöht. 

Innerhalb der verſchiedenen Größenklaſſen von Gemeinden 


betrug die Durchſchnittsbelaſtung des einzelnen mit Gemeindeſteuern: 
. a GC 
3 Durch elaſtung in elaſtung in 
a ſchnitt Jahre den | tem den | bem 
E. ber Jahre mehr als] Jahren Jahre] Jahren Jahre 
Gemeinden 1999/1901 1910 1899/1901 1899/1901 1910 1809/1901 1910 
Mark Mark A Mart Mark] Mark Mark 
1. 2. 3. 4. 5 6. 7. 8. 
bis 200 92 12,8 39,18 0,5 05| 449 | 45,5 
201 = 500 1,8 10,2 39,78 1,0 1,0 | 834,3 | 47,8 
501 = 1000 To 10,1 44,29 1,3 1, | 23,0 33,4 
1001 s 1500| 69 10,2] 47,88 14 34| 26,0 | 599 
1501 = 2500 756 | 11,6| 52,88 0,8 02| 26,3 | 52, 
2501 = 5000 | 9,0 |184]| 48,9 0,8 4,6 | 204 | 82, 
| 
5001 - 10000 | 11,6 16,8| 44,83 8,1 754] 311 , 43,8 
10001 » 20000 | 13,9 | 19,0| 36,69 90 10,6] 20,1 29,8 
Gemeinden mit i 
über 20 000 Einw.] 24,9 | 38,3 | 83,73 | 10,8 15,9] 29,0 39,0 


Mithin hat der auf den Kopf ber Bevölkerung entfallende 
Steuerbetrag hier die größte Zunahme bei den Gemeinden von 
500 — 10000 Einwohnern erfahren, was zum Teil wenigſtens 
darauf zurückzuführen iſt, daß in dieſen kleineren und mittleren 
Gemeinden gerade in den letzten Jahren außerordentlich viel für 
hygieniſche Einrichtungen, vor allem für die Anlage von Waſſer⸗ 
werken und -leitungen, aufgewendet worden ift. 

Im übrigen zeigen auch die Zahlen von 1910 wieder, daß 
die Kopfbelaſtung mit der Größe der Einwohnerzahl wächſt und 
daß die Verſchiedenheiten in der Belaſtung bei den kleineren Ge⸗ 
meinden viel bedeutender ſind als bei den größeren. 

Hinſichtlich der Verfaſſung der Gemeinden verteilte ſich das Ge⸗ 
ſamtaufbringen in den Jahren 1901 und 1910 in nachſtehender Weiſe: 


Geſamtaufbringen an Gemeindeſteuern 


P Don je 100 Mark des Steuer- 
.| aufbringens in ſaͤmtlichen 
Gemeinben entfielen auf bie 


in €palte 1 bezeichnete 

bet mar Cemeindeart im Jahre 
, 1901 1910 190 1010 
Mark Mark Mark Mark 


; 2. s. 4. 5. 
Städtel ...... 44 331 694 | 73 592 516 68,83 71,87 
Städte l...... 1 618 104 2 178 077 2,51 2,13 
Landgemeinden. . . | 18471165 | 26 630 192 28,67 26,00 


Es if danach in dem zehnjährigen Zwiſchenraum bet ben 
Städten I um 66,00 Prozent, bei den Städten II um 34,61 
Prozent und bei den Landgemeinden um 44,17 Prozent geſtiegen 
und hat ſomit die ſtärkſte Zunahme bei den Städten I erfahren. 
Bei den dreizehn größten von dieſen geſtalteten ſich hierbei die 
Verhältniſſe folgendermaßen: 


Steuerbetr 
Steuerb Dir 
eui u. auf st Ctelgerang 
Namen Bevölkerung Bevölkerung Bevölkerung bei den 
der ám im neo am Steuer 
Gemeinden 1. Dez. 1900 m b S wä 
auf 
Leipzig 456 124 26,7 589 850 89,0 46,8: 
Dresden 36 146 29,0 548 308 85,4 22 
TChemnitz . . | 206 913 23,0 287 807 844 49, 
Plauen. . 73 888 22,2 121 272 26,3 16% 
Zwickau 55 830 24,9 73 542 23,7 |— Ae 
Meißen 31434 14,9 83 884 24,5 64,45. 
Zittau 30 921 10, 31084 18,6 T$; 
Freiberg.. 830175 18,3 86 237 21,3 17 d 
Bautzen 26 024 16,6 32 754 20,7 24,99 
Glauchau 25 677 11,7 25 166 15,9 35, 
Reichenbach. 24 499 215 29 685 965 24% 
Meerane. . | 23861 | 15,7 25 470 20,8 892,49 
Crimmitſchau. .] 22845 16,8 28 818 18,7 192,06. 


Abſolut am günftigften fteht demnach in dieſer Beziehung 
Zwickau da; denn dort hat nicht nur keine Erhöhung, ſondern 
ſogar eine Verminderung der Kopfbelaſtung ſtattgefunden. Dieſem 
am nächſten ſteht Crimmitſchau, das aber immerhin ſchon eine 
Steigerung der Kopfquote um 12,65 Prozent auſweiſt. Am be- 
deutendſten war die Steigerung in Zittau, Meißen und Chemnitz 
mit 72,22, 64,48 bzw. 49,57 Prozent. Dieſe außerordentliche 
Zunahme braucht aber nicht auch eine beſonders ſtarke Erhöhung 
des Steuerdrucks zur Folge gehabt zu haben. Ebenſogut kann auch 
die Leiſtungsfähigkeit der dortigen Bevölkerung beſonders ſtark — 
d. h. über den ſonſtigen Durchſchnitt hinaus — gewachſen ſein. 

Was ſchließlich die Verteilung des Steuergeſamtaufbringens 
auf die drei Zweckverbände betrifft, ſo gibt hierüber nachſtehende 
Überſicht für die Jahre 1890, 1901 und 1910 Auskunft: 


An Steuern wurden erhoben (rund) 


für die politiſche für für 
im Jahre Gemeinde die Kirche die Schule 
Mark Mark Mark 


1. 2. 8. 4. 


| 


1890 20500000 3 500 000 11 500 000 
1901 37 000 000 5 500 000 21 500 000 
1910 57 500 000 9 000 000 36 000 000 
Die Steigerung beträgt in Prozenten 
von 1890/1901 . 80 49 57,14 86,96 
1901/1910 . 55,41 63,64 67,44 
1890/1910 180,49 157,14 213,04 


Es geht hieraus hervor, daß die Zunahme in dem zwanzig: 
jährigen Zwiſchenraum am bedeutendſten bei den Schullaſten ge⸗ 
weſen iſt; an zweiter Stelle ſteht die politiſche Gemeinde und an 
dritter die Kirche. Im letzten Jahrzehnt ſind aber auch die Kirchen⸗ 
laſten ſtärker angeſchwollen als die der politiſchen Gemeinde. 

Im einzelnen entfielen in den 3 Vergleichsjahren vom Ge⸗ 
ſamtaufkommen auf. die politiſche Gemeinde 57,75, 57,81 und 56,10 
Prozent, auf die Kirche 9,86, 8,59 und 8,78 Prozent, und auf 
die Schule 32,39, 33,60 und 35,12 Prozent. 


d) Direkte und indirekte Steuern. 
Auf direkte und indirekte Steuern verteilte ſich das Geſamt⸗ 
aufbringen in folgender Weiſe: 


Von dem Geſamtaufbringen 


Aufbringen an kommen auf die 
Jahr direkten indirekten direkten indirekten 
Steuern Steuern Steuern Steuern 
Mark Mark 0% y, 

1. 2. 3. 4. 5. 
1890 30 317 553 5401 543 84,88 15,12 
1901 55997579 8423 384 86,92 13,08 
1910 91615123 10 785 661 89,46 10,54 
Die Steigerung (+) bzw. Abnahme (—) beträgt in Prozenten: 

1890/1901 | + 84,70 + 55,94 + 2,40 — 13,49 
1901/1910 + 63,61 + 28,04 + 2,93 — 19,50 
1890:1910 + 202,19 + 99,68 + 5,41 — 30,36 


Dabei find betrachtet worden als „direkte Steuern“ Einkommen⸗ 
ſteuer, Grundſteuer, Kopfſteuer, Mietſteuer, Abgabe von Schank⸗ 
und Gaſtwirtſchaften, vom Großbetrieb im Kleinhandel, vom Klein⸗ 
handel mit Spirituoſen und vom Wanderlagerbetrieb, und als 
„indirekte Steuern“ Beſitzwechſelabgaben, Wertzuwachsſteuer, Hunde⸗ 
feuer, Abgabe von Vergnügungen, Schlachtſteuerzuſchlag, Brau⸗ 
malzſteuerzuſchlag, Bierſteuer, ſonſtige Abgaben von Verbrauchs⸗ 
und Verzehrungsgegenſtänden ſowie alle anderen Geldabgaben. 

Die obige Zuſammenſtellung zeigt nun, daß die Bedeutung 
der indirekten Steuern immer mehr abgenommen hat, da das 
Wachstum ihres Ertrags mit dem des Ertrags der direkten Steuern 
nicht gleichen Schritt hat halten können; dabei iſt der Rückgang 
beſonders groß in den Jahren 1901 - 1910. 

Mit dieſer Verminderung iſt Hand in Hand gegangen eine 
Vermehrung in der Zahl derjenigen Gemeinden, die ihren Be⸗ 
darf faſt ausſchließlich, d. h. zu 90 Prozent und mehr, durch 
direkte Steuern aufbringen. 

So deckten von den Gemeinden mit 500 und mehr Ein⸗ 
wohnern durch dieſe Steuern 90 bis 95 Prozent des Geſamt⸗ 
bedarfs im Jahre 1901 46,09 Prozent, im Jahre 1910 aber 
48,31 Prozent, und auf 95 bis 100 Prozent belief ſich der Anteil der 
direkten Steuern am Geſamtaufbringen im Jahre 1901 in 18,42 Pro⸗ 
zent und im Jahre 1910 in 21,56 Prozent aller dieſer Gemeinden. 

Weitere Auskunft über die prozentualen Anteile der direkten 
Steuern in den Gemeinden mit 500 und mehr Einwohnern — 
namentlich auch im Hinblick auf die Verhältniſſe innerhalb der 
verſchiedenen Größenklaſſen von Gemeinden — gibt nachſtehende 
Zuſammenſtellung. 

Bei den verſchiedenen verwaltungsrechtlichen Arten von 
Gemeinden hat das Verhältnis der beiden Steuergruppen zu⸗ 
einander die bedeutendſten Anderungen in den Städten I erfahren. 
Hier iſt nämlich der Anteil der direkten Steuern am Geſamt⸗ 
aufbringen von 85,47 Prozent im Jahre 1901 auf 88,80 Prozent im 
Jahre 1910 angewachſen und dementſprechend der Anteil der indirekten 
Steuern von 14,53 Prozent auf 11,20 Prozent zurückgegangen. 

Auch bei den anderen Gemeindearten haben die direkten 
Steuern — wenn auch nicht [o ſtark wie bei den Städten I — 
auf Koſten der indirekten an Bedeutung gewonnen. So ſtellte 
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Zahl der Gemeinden. 
bei denen der Prozentſatz des Anteils der direkten 
Steuern am geſamten Steuerertrag betrug 


= = T = über- 
Einwohnerzahl bis y E^ y ES an ad Poy haupt 
50 bis bis bis bis] bis bis 

0 0 0 0 

1. e A X. A 6. i 
1901 5 5 8 |14|98 107 241126534 
50158 1000 7940 — 25 | 8 4 33 74255 153 537 
. 1901 | — = 2 26 16 43119 44| 282 
= 1500 | 7970 —|-,3|—| 3|16| 85115, 50 222 
[19001|—]—] 13 3 12 35 89 29 172 
zeit 2500| 7970 1 — 3 2 — 15 43 92| 37 193 
: 19011 — 146 17 46| 54 12141 
e 5000 4940 —|—|—|—| 2 12 43| 62 14 133 
j 1900] —| —|—| — | 4| 9 23 30 6| 72 
RUE = 10.000 | 7970 —| — — 1 29| 41| 7| 87 
1900|—|—|—| —| — | 2| 11| 9| 3| 24 
10001 „ 20 000 | 7970 m 2| 12| 14 1| 39 
19001] | |—, —)— | 8| 2 a —|| 9 
20001 - 50 000 | 7970 e " „ 
1901 I— — —i|—|—|— 1 d = 9 
50001 = 100000 795 | — — — — — — : Seef 

| 

1901-[ = /// ae 
über 100 000 | 7910 = E 3 
Gemeinden 190115 9 18 33 87 ped 1189 
überhaupt 2970 1 2 14 10 | 9|88 242587 SOEN 


fid bei den Städten II ihr Anteil am Geſamtaufbringen im Jahre 
1901 auf 87,46 Prozent, im Jahre 1910 dagegen auf 89,70 
Prozent, und bei den Landgemeinden bezifferten ſich dieſe Anteile 
auf 89,05 bzw. 91,28 Prozent. 

Die abſoluten Zahlen zeigt nachſtehende Überficht: 


Aufbringen an 
direkten Steuern in Mark, indirekten Steuern in Mark 


wm 1010 13901 [| 1910 


Gemeindeart 


1. 2. 3. 4. 5. 
Städte I.. . . 37 888 295 65 353 075 [ 6443899 8239 440 
Städte II. . 1480 772 1954 551 187 332 224 402 
Landgemeinden | 16 678512 | 24807497 || 1792668 | 2321819 

Was ſchließlich den Verwendungszweck betrifft, ſo wurden erhoben 
für die politiſche für für 
von den Gemeinde die Kirche die Schule 
Mark Mark Mark 
1. 2. 3. 4. 
1901 | 29 864 056 5389 984 20 743 539 
direkten Steuern | 1910 | 48741707 | 8571503 | 34801913 
VT 1901 1 215 680 215 249 992 455 
indirekten Steuern | 1910 | 9138 327 353 391 1 293 943 


Von je 100 Mark des Geſamtertrags ber direkten Steuern 
kamen danach auf die politiſche Gemeinde im Jahre 1910 53,20 
Prozent gegenüber 53,33 Prozent im Jahre 1901 und bei Kirche 
und Schule bezifferten ſich dieſe Anteile in den gleichen Jahren 
auf 9,36 und 9,63 bzw. 37,44 und 37,04 Prozent. Eine Ver⸗ 
ſchiebung hat hier demnach faſt gar nicht ſtattgefunden. Dem⸗ 
entſprechend iſt auch bei den indirekten Steuern die Verteilung 
beinahe die gleiche geblieben, und zwar beliefen ſich hier die An⸗ 
teile am Geſamtertrag dieſer Steuern in den Jahren 1901 und 
1910 bei der politiſchen Gemeinde auf 85,66 und 84, 73, bei 
der Kirche auf 2,56 und 3,27 und bei der Schule auf 11,78 
und 12,00 Prozent. Allenfalls beachtenswert iſt höchſtens die 
— immerhin aber nur recht geringe — Zunahme des Anteils 
der Kirche am Ertrag der indirekten Steuern. 
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e) Die Anteile der einzelnen Steuerarten 83,55 Prozent auf die Einkommenſteuer entfallen. Infolge 


am Geſamkaufbringen. dieſes gewaltigen Zuwachſes hat fih der Anteil dieſer Steuer 
Entſprechend der Zunahme des Steuergeſamtaufbringens am Geſamtaufbringen von 56,45 Prozent im Jahre 1890 auf 
haben auch die Erträgniſſe der meiſten Steuerarten in dem 74,10 Prozent im Jahre 1910 erhöht. 
zwanzigjährigen Zeitraum abſolut eine Steigerung erfahren. Dieſe Vermehrung überſteigt bei weitem die Zunahme, 
Über die Einzelheiten unterrichtet nachſtehende Überficht. welche die Anwendung der Einkommenſteuer in dem zwanzig⸗ 
Es' geht hieraus hervor, daß von den 66 681 688 Mark, jährigen Zwiſchenraum erfahren hat. Ein guter Teil der Ertrags⸗ 
um die das Steuergeſamtaufbringen in dem Zeitraum 1890 — 1910 | fteigerung muß deshalb wohl deren außerordentlichen Beweglich⸗ 
geſtiegen iH allein 55 714 679 Mark, d nicht weniger als keit zugeſchrieben werden. 
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Geſamtertrag Die Zu- (+) bzw. Abnahme (—) ſtellte fid) Somit ift der Geſamtertrag Von je 100 Mark dez fr, 
deen gun Gran poo | ee acer Set 
e | im Jahre 1890/1901 | 1901/1910 | 1890/1910 | 1990/1901 1901/1910 1890/1910 Stener tm Jahre 
1890 i 1901 1910 abfolut auf um 1890 | 1901 1910 
Mark Mark Mark Mark | Mark | Mark ea L o wë Mark Mark | Rat 
1. 2. | 8. 4. 5. | 6. | 7. 8. 9. | 10. 11. | 1$. ' 13. 
Einkommenſteuer. 20 164 415044811308 75879094 | 24 646 898 + 31067786 + 55714679 | + 122,2» + 69,83 + 276,30 56,45, 69,56 74,10 
Grundſteuer 6682214 9235 746 13433483 J 2553532 + 4197737 + 6761269 J 38,21 4 45,48 + 101,08 1872| 14,4 13, 
Kopfſteuer 1625 714 1593 278 1935258 | — 32441 + 341 SES + 309 544 — 2,00 T, 46 + 19,04 4,50 2,7 Lu 
Mietſteurer. 1661821 17967 18679 — 1643 854 + 712, — 1643142 |— 98 op + 3,9 — 98,88 0,0 0,8 
Abgabe von Schank⸗ und | | | | 
Gaſtwirtſchaften : 166786 177402 221892 TT 10666 P 44490 + 55156 ＋ 6,40 + 25,08 | + 33,08| 0,7 0,27 | Da 
Abgabe vom . im | | 
Kleinhandel. . . = 107001| 55 797 = — 51204 — = "esame m ob us d 
Andere Abgaben bom ftehen- | | 
den Gewerbebetrieb 11 ux 44896 63623|-- 32775 + 19227 +  52002|-L2892,0,4-48,31 ＋ 447,8] O, os 0% 0,0 
Abgabe vom Banberlager | | | | | 
betrieb 5032, 10486 72974 5454 — 3189 + 2265 | + 108,89; — 30,41 ' + 45,1] oa 0,02 ET 
Direkte Sener auf. ; 80817553 55997579) 91615123 | + 25680026 + 36617544, ＋ 61297570 ＋ 84,:0| + 63, 61/4 202,10 84,2» 86,93 8946 
Beſitzwechſelabgaben. 2627383 3998329, 58322151 | + 1300946 d iones  2694768|-- 49,5 +35, EE 7:6, 6, 105 5, 
Wertzuwachsſteuer — | — | 1321900 : — — 1 
Hundeſteuer 569 415, SE 1041393 | + TUM l 288612. + 471 978 | + 32, 20 138,34 4 82 ,89 1,60 1,7, 10 
| 
Abgabe von Vergnügungen 368393] 712 872 1216961 + 344479 + 504089 + 848568 + 93,51) + 70,71 | + 230,54 1,03 1,10 Lu 
Schlachtſteuerzuſchlag 7381 11415 3588 | + 4034 — 7827 — 8793 |+ 54, „66 — 68, 67 | — 51, 39 Oo o o: 0,00 
Braumalzſteuerzuſchlag. 15585 719 336 — 14866 — 388 — 15249 — 95,39 — 68, m 97,84] 0,4 0,001 Dao 
Bierfteuer . isai 1228134 | + 110 294894 + 649290 61,2 4 31,60 1 112,17] Le Lu, 1m 
Abgabe von anderen Ber: | | | | | 
brauchs⸗ u. Verzehrungs⸗ | | | | | 
gegenftänden . . 1201436: 1904555 606799 |+ 703 119 — 1298 756 — 595687 |+ 58,52 — 68,19 — 49,56] 3,6 2,96 : 0,9 
Sonſtige Geldabgaben 33106 179 473 39399|+ 146367 — 140074 + 6293 | + 442,12; — 78,06 ＋ 19 KU 0,09 0, ‚28 | 0,4 
Indirekte Steuern zuj. | 5401543| 8423384 10785661 |+ 30218411 + 2362277 + 5384118 |+ 55 1,4 28,04 | + 99,68 15, 11 18,08. 105 
Überhaupt . 35 719096 64 420 963 102400 784 | + 38701807 mesa + 66681688 |-+ 80,55; + 58,96 ; + 186,68 | 100,00 100,00 100, 0 
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Auch der Grundſteuerertrag hat in den drei Vergleiche: 
jahren zugenommen, freilich lange nicht in dem Maße, wie der 
der Einkommenſteuer; infolgedeſſen iſt auch ſein Anteil am 
Geſamtertrag aller Steuerarten zurückgegangen. Zum Teil iſt 
dieſe relative Abnahme wohl eine Folge davon, daß die Erhebung 
der Grundſteuer nach den ſtaatlichen Einheiten, wie ſie im Jahre 
1910 noch in der Mehrzahl der Gemeinden üblich war, es ſehr 
erſchwert, den Ertrag dem wachſenden Bedarf hinreichend an⸗ 
zupaſſen. Eine Wandlung dürfte hier deshalb auch erſt eintreten, 
wenn die Gemeinden in größerem Umfange als bisher dazu 
übergegangen ſein werden, dieſe Steuer auf Grund eigener, all⸗ 
jährlich neu vorzunehmender Einſchätzungen zu erheben; dabei iſt 
es weniger wichtig, ob dieſe Einſchätzung nun nach dem wirklichen 
Ertrag, nach der Ertragsfähigkeit oder nach dem gemeinen oder 
Kaufwert erfolgt. 

Auch der Kopfſteuerertrag hat bis 1910 abſolut noch eine 
Steigerung erfahren, und zwar hauptſächlich infolge des Umſtandes, 
daß in Dresden in der Zwiſchenzeit die Obergrenze der Einwohner⸗ 
ſteuer von vier auf zwanzig Mark heraufgeſetzt und hierdurch 
der Ertrag der Steuer daſelbſt bald verdoppelt worden iſt. 


Der auf die übrigen Gemeinden entfallende Mehrertrag an 
Kopfſteuer iſt dagegen verhältnismäßig gering; doch darf hier nicht 
außer acht gelaſſen werden, daß in der gleichen Zeit die Zahl der 
Kopſſteuern erhebenden Gemeinden ganz außerordentlich abgenommen 
hat. Auch in anderen Gemeinden müſſen deshalb erheblichere Er⸗ 
höhungen der Steuerſätze ſtattgefunden haben. 

Weiter weiſen bei den direkten Steuern noch die Erträgniſſe 
der Abgaben von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften, vom Kleinhandel 
mit Spirituoſen und vom Wanderlagerbetrieb eine abſolute Zu⸗ 
nahme auf; doch ſind die Ertragsſteigerungen, mit Ausnahme der 
bei der Abgabe vom Kleinhandel mit Spirituoſen, nicht ſehr er⸗ 
heblich. Bei letztgenannter Steuer war der Ertrag dagegen im 
Jahre 1910 bald um das 4½ fache höher als im Jahre 1890. 
Da hierbei die Zahl der Gemeinden, die ſolche Abgaben erheben, 
nicht geſtiegen iſt, muß angenommen werden, daß die erhobenen 
Sätze zum Teil ganz bedeutend erhöht worden ſind. 

Abſolut zurückgegangen ſind die Erträgniſſe in den zwanzig 
Jahren nur bei zwei Arten der direkten Steuern; es ſind dies 
die Mietſteuer und die Abgabe vom Großbetrieb im Klein handel. 


Bei der Mietſteuer iſt der Rückgang dabei in der Hauptſache auf 
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ihre Aufhebung in der Stadt Dresden, die im Jahre 1892 er⸗ 
folgte, zurückzuführen, wohingegen die Ertragsabnahme bei der 
Abgabe vom Großbetrieb im Kleinhandel die Folge der Verminderung 
ift, welche die Anwendung dieſer Steuerart feit 1901 überhaupt 
erfahren hat. 

Was die indirekten Steuern anbelangt, ſo ſind hier in der 
geit von 1890 — 1910 nur die Erträgniſſe der Abgaben von 
Vergnügungen, der Bierſteuer, der Beſitzwechſelabgaben und der 
Hundeſteuer gewachſen. Davon verdanken die Abgaben von Ber- 
gnügungen und die Hundeſteuer ihre Ertragsſteigerung ausschließlich 
dem Umſtande, daß ihre Sätze in zahlreichen Gemeinden in der 
Zwiſchenzeit ganz erheblich erhöht worden ſind. Auch bei den 
Beſitzwechſelabgaben dürfte dies zum Teil der Fall geweſen fein, 
doch hat hier wohl gegenüber 1890 auch eine Vermehrung der 
ſteuerpflichtigen Vorgänge ſtattgefunden. Dagegen iſt die recht 
anſehnliche Zunahme des Ertrags der Bierſteuer lediglich der 
großen Verbreitung zuzuſchreiben, die dieſe Steuerart ſeit 1890 
überhaupt im Königreich gefunden hat. 

Abgenommen hat der abſolute Ertrag in den zwanzig 
Jahren bei dem Schlacht⸗ und Braumalzſteuerzuſchlag und der 
als „Abgabe von ſonſtigen Verbrauchs- und Verzehrungs— 
gegenſtänden“ bezeichneten allgemeinen Verbrauchsabgabe, und zwar 
bei letzterer infolge der ſchon weiter oben erwähnten Beſtimmung des 
Zolltarifgeſetzes von 1902, die den Kommunen ab 1. April 1910 
die Erhebung ſolcher Abgaben in der Hauptſache verbietet. 

Bei den „ſonſtigen Geldabgaben“ iſt die Ertragsabnahme 
dagegen nur eine ſcheinbare und geht lediglich darauf zurück, daß 
hier für das Jahr 1901 der in der Stadt Zwickau vereinnahmte 
Waſſerzins mit eingerechnet worden iſt; für 1910 iſt dieſer Betrag 
dagegen, da es ſich hier gar nicht um eine wirkliche Steuer handelt, 
ausgeſchieden worden. 

Im allgemeinen zeigt die Überſicht noch weit deutlicher als 
die über die Häufigkeit der Anwendung der einzelnen Steuerarten! ), 
wie ganz außerordentlich die Bedeutung der Einkommenſteuer in 
dem zwanzig jährigen Zwiſchenraum gewachſen ift. Beſonders ſcharf 
kommt dies namentlich zum Ausdruck, wenn man die relativen 
Zahlen betrachtet. Zeigt ſich hier doch, daß — abgeſehen von 
den ganz nebenſächlichen „anderen Abgaben vom ſtehenden Gewerbe⸗ 
betrieb“ — außer bei der Einkommenſteuer überhaupt nur noch 
bei einer einzigen Steuerart — nämlich bei den Abgaben von 
Vergnügungen — keine Verminderung des Anteils am Geſamtauf⸗ 
bringen eingetreten iſt; dabei hat aber auch bei dieſen der Anteil abſolut 
nur um ein Geringes, d. h. nur um 0,16 Prozent, zugenommen. 

Wie ſich die Verhältniſſe in den einzelnen Amtshauptmann⸗ 
ſchaften und den fünf Großſtädten geſtalteten, geht aus der Zu⸗ 
ſammenſtellung auf Seite 78 hervor. 

Die Veränderungen beſchränken ſich demnach auch hier im 
weſentlichen auf die Einkommen⸗, Grund- und Ropfiteuer. 

Was dabei zunächſt den Anteil der Einkommenſteuer be⸗ 
trifft, jo weiſt dieſer überhaupt nur in fechs Amtshauptmannſchaften 
und einer Großſtadt keine Zunahme auf. In allen anderen iſt 
er dagegen mehr oder weniger geſtiegen. Am größten war die 
Zunahme hierbei in den Amtshauptmannſchaften Borna, Kamenz, 
Zittau, Dippoldiswalde, Grimma und Meißen ſowie in der Stadt 
Dresden. Davon iſt ſie in Borna, Zittau, Dippoldiswalde und 
Grimma hauptſächlich auf die Neueinführung dieſer Steuer in zahl⸗ 
reichen Landgemeinden, in Kamenz und Meißen dagegen auf deren 
ſchärfere Heranziehung zurückzuführen“). 

Die Erhohung des Anteils erfolgte in allen dieſen Amts⸗ 
lauptmannſchaften in der Hauptsache auf Koſten der Grund- und 


) Siehe S 67. 
9 Vergl. hierzu die Überficht auf S 67. 
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Kopfſteuer, nur in Meißen waren auch die Beſitzwechſelabgaben 
ſtärker am Verluſt beteiligt. 

Ahnlich verhält es ſich auch in allen übrigen Amtshauptmann⸗ 
ſchaften, die eine Zunahme des Einkommenſteuer-Anteils aufzu⸗ 
weiſen haben, d. h. auch hier haben dafür in der Hauptſache 
die Anteile der Grund- und Kopfſteuer eine Verringerung 
erfahren. 

Was die Stadt Dresden betrifft, ſo ſteht hier der abſoluten 
Erhöhung des Einkommenſteuer-Anteils um 17,2 Prozent eine ab⸗ 
ſolute Verminderung der Anteile der allgemeinen Verbrauchsab⸗ 
gaben und der Beſitzwechſelabgaben um 13,4 bzw. um 5,5 Prozent 
gegenüber. Dagegen iſt der Grundſteueranteil daſelbſt ganz un— 
verändert geblieben und der Kopfſteueranteil hat ſich ſogar noch 
etwas erhöht. Die Gründe für den Rückgang des Ertrags der 
allgemeinen Verbrauchsabgabe find ſchon weiter oben dargelegt wor: 
den; bei den Beſitzwechſelabgaben aber bildet die Urſache der Ab— 
nahme lediglich eine Verminderung der ſteuerpflichtigen Vorgänge 
gegenüber 1901. 

Nach den Angaben in der Überſicht iſt der Einkommenſteuer⸗ 
anteil ferner auch in der Stadt Zwickau ſehr ſtark gewachſen. Dies 
beruht aber lediglich auf der ſchon erwähnten Einbeziehung des 
Waſſerzinſes in den Steuerbetrag bei der früheren Statiſtik. Läßt 
man deſſen Erträgnis dagegen, wie es für 1910 geſchehen iſt, 
außer Betracht, jo ergeben fich folgende Prozentzahlen: Einkommen— 
ſteuer 80,2, Grundſteuer 8,9, Kopfſteuer 2,1, Abgabe von Schank⸗ 
und Gaſtwirtſchaften 1,3, andere Abgaben vom ſtehenden Gewerbe— 
betrieb 0,4, Abgabe vom Wanderlagerbetrieb 0,6, Beſitzwechſelab⸗ 
gaben 4,8, Hundeſteuer 0,8 und Abgaben von Vergnügungen 0,9. 
Demnach hat ſich hier der Einkommenſteueranteil in Wirklichkeit 
nur um 0,9 Prozent erhöht; ebenſo find auch bei den anderen An- 
teilen nur ganz unweſentliche Veränderungen eingetreten. 

Die ſechs Amtshauptmannſchaften, in denen fid) der Einkom⸗ 
menſteueranteil verringert hat, ſind Flöha, Glauchau, Marien⸗ 
berg, Leipzig, Rochlitz und Schwarzenberg; hierzu kommt noch die 
Stadt Leipzig. 

Der Abnahme dieſes Anteils ſteht in allen dieſen Fällen in 
der Hauptſache eine Zunahme des Grundſteueranteils und in ge: 
ringerem Maße auch eine ſolche der Anteile der Beſitzwechſelabgaben 
(Glauchau, Marienberg, Rochlitz, Schwarzenberg und Stadt Leip⸗ 
zig) ſowie der Bierſteuer (Glauchau, Marienberg) gegenüber. In 
der Amtshauptmannſchaft wie in der Stadt Leipzig hat außerdem 
auch noch die neueingeführte Wertzuwachsſteuer in anſehnlicherem 
Umfange zu der Verminderung beigetragen. 

Die ſonſtigen Verſchiebungen in der Beteiligung der einzelnen 
Steuerarten am Geſamtaufbringen in den verſchiedenen Verwal⸗ 
tungsbezirken ſind mehr oder weniger unbedeutend. Bemerkens— 
wert iſt höchſtens noch die Abnahme der Anteile der Abgaben vom 
Großbetrieb im Kleinhandel in den Amtshauptmannſchaften Dres⸗ 
den⸗A. und Zwickau, die der Beſitzwechſelabgaben in den Amts— 
hauptmannſchaften Dresden-A., Dresden-N. und Meißen und die 
der Bierſteuer in den Amtshauptmannſchaften Annaberg, Plauen 
und der Stadt Plauen. Dabei ift die Verringerung bei ben Ab- 
gaben vom Großbetrieb im Kleinhandel in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau nur auf die Abnahme in der Anwendung dieſer 
Steuerart zurückzuführen, denn gegenüber ſechs Gemeinden mit 
51434 Einwohnern im Jahre 1901 erhoben ſie dort im Jahre 
1910 nur noch 2 Gemeinden mit 36045 Einwohnern. In Dres- 
den⸗A. find dagegen die Gemeinden, die eine ſolche Abgabe er- 
heben, dieſelben geblieben. Wenn hier trotzdem der Ertrag dieſer 
Steuer ganz bedeutend — und zwar auch abſolut — abgenommen 
hat, ſo muß entweder eine Herabſetzung der Steuerſätze oder ein 
Rückgang in der Ertragsfähigkeit der Steuerquelle erfolgt ſein; 
erſteres iſt dabei das Wahrſcheinlichere. 
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Von je 100 Mart des Geſamtertrags aller Steuern trafen auf 


D. 


l Abgaben Abgaben andere | | Schlacht 
Gin. Don vom Abgaben Abgaben Bein. Wert Abgaben und l allgemeine! SCH 
Amtshaupt- HN Grund · Kopf - Miet- Schank. Groß- vom SE, medie. — ME Gunde- von Brau- Bier- Wero, es 
: M , ſteuer ſteuer ſteuer ſteuer und Gaſt. betrieb ſtebenden lager. abgo en wachs fleuer Bergnũ ⸗ mala: ſteuer Prauds | 990 55 
maunſchaft!) mirte im Klein. Gewerbe. betrieb : fteuet gungen ` feuer. ſteuern 
ſchaſten el betrieb zuſchlag d 


1901 1910 1001 1910 1901 1910 1901 1910 1901 1 1910 1901 1910 1901 1 1910 1901. 1910 1901 1910 1910 


A EA XL ULLA EE 
1. K. EUM M 8. 4. 5. 6. 7. a Kee be onn d ee ?0. ee = 26. | 27. el 
Bautzen . . . 152,6 59,0 20, 19,1 13,7 12,1 0,0 IT 0, — 0,0 0,0 00 0,0,00:3, 40 00 21 15 1,3 12; dÉ) Ge 3,6 10 —— 
Kamenz 49, 58,5 24,8 20,5 15, 12,86 — 0, 0.2 il — 0% 00 Oe 3,6 3,4 0,2 2,3 1,5 1511,8 |— — 255 157 — — 0 — 
LoöbaauWuu a 720 76,6 17,8 18,1) 4,2 33'— | — 101011 | — 3,033 — 20 14 1i 10 — -|-i- — — — 0s 
Zittau. . . [68,9 76, 15,8 10, 4,0 1,7 0,0 a m — 0,8 0,1. 0 0o 5, 6,5 | 0,1 ae a — 0,0 Dä — = 9„ 
Annaberg 76 81 5 4% be 36 — 10% 0,8" — -|02 on! — 0,0 a — 1,3 1,0 21,10, — xx ee 009% 
Chemnitz M | | e bir] NER. | 
Stollberg Tes PIE ELE 9,9 0,0 0,010 — eun S SU 0,0 Ce: 5,6 6,0 0,7 V — —(0,5 04. — = pu Dë 
Flöhaa . [56,6 84,5 3,7 9 e = — — DA Dä zs — 0501 — 0% aolas! — 1.3 1,1 1,8 1,4 — — 1,1 0,7 — | — i — s 
Glauchau. 55,5 84% 5,8 di 04, 02|— | — 71,2 Qe — 0,20, — 0, 353/42, — 1,2 111,6 14!— — 11,2 15 — — 0,0 0: 
Marienberg . 83,8 80 A 8,510, 3; 0,8 0,5 wu — 0,0 di 00 3,3|4,5 | — 1,0 1.0 Ka 1 Zee 0,1 0% 
4 | i | | 
Dippoldiswalde e 54,9:66,6 24,20, 8 6 17 (— — GOEN — BS 9 — — 73175 | — dÉ 1,1 110,0 — 1,0 1,0 — — Dä 0; 
Dresden⸗ 4A. 62 A 64,1 21,1 24,0 3,1 1750, 11/0, 0, 1, 0,1 Y 0, 0,0 0, 756 5,8. — 9.9 9.3 1,3 14 — — 2,21, —— DA DA 
Tresden: N. .. 611,68, 20,718,» 1,9| 0,2; 0,8 0,6 0,3 0,2. ou 0,2 0,0 01 0,0 11,2 7,8 00 14 ia 1,8 1% —— 1,112 — — 0, 05 
Freiberg. A 70 71 18,516,9: 0,8 10 — 051 0,7 0, 0% | 03:01 10,0, 50 DH 0018 1.3 1,1 1, — 1, 1,3 — — 0,1 0, 
Großenhain 56,3 60, 191119 13,12% — |0,0 Da 0.310 0,6! 0,00, 0% % f! 10 140% — 0,0 2,7 2,0 — — 0% ti 
Meißen 49.0 57,4 30, 27,0 8,1 6,4 0,0 — 0.0, —— % 0,2. 0,0 0.0 8,2 0,01, 1,3 960% — = 22 16 — . 
Pirna 63,9,08,2 21,021, 2,2 0,6 0, eee 0,1 0,2 0,1, 0,1 T 0,0. 5,9 4,7 0,2 Es SE = 17 la — x E 
Borna 49,8 60,8 32,0 25,907, sal — — 1,0 0,7 0,5 a | 44,5, B 261, ‚14 0s — EN 0, 
Döbeln 63,5 67,5 18 16,9) 7, 6,4 0, 0,0 0,5. 0,4% 0,6 0,5 02 0,2 — 0,0 7 0,1 1,5 13 124705 Wi 1309: — — 9% 
Grimma 50,0 56,5 29,1:27,4,10,9 7,5 — Lion 0, — — | — 0, 3,8 3,6 0,0 21 1, 152 — — 2,6 18 — — 0, uà 
Leipzig. 64,1057, 18,1 26,6 3,5 1 — — (041,0, 0,2 0, 0,0 Ou, — iQ HAT Bi, 24 2 15/1514; 0% 04 0,3 — — | os 0 
Oſchatz e ei ts 37,440,2,40,731,5 114,3 14,% 0,0 0,0" 0,1 0,1 Sch — 0,0 208 3,4 4, — 253 1,7 1,3 n 0,0: 05 os — Se een AEN 
Rochlitz. 74,774,124 15,5 1 0,2 — Sek 0,8 0, 0,0 0,0 — 0% S4 5, 01 1,5 1 1silı — l, 50, — — 00 — 
à: 5 
Auerbach 84,885,106 24 " La 0,8 — 0,0 0,4 — 10,10, 0,0 00. 3,4 4,5 | — 1,8 T — — 3, 3,1 — SEH 00 — 
Olsnitz 73,2 76,0 8,2 i 5,7 4,8 — 04 04 oa 0,5500 0,0 0,0 031, 4,1 3,4 — 11,9 18132 1,2 — |44 3,7 — | — 0% (8 
Plauen. : 77,77 39 ꝙ3,2 — % 0, 0,8 0,0 — 0.1 0,0 0,0 0, 3,2 3,6 | 0,0 1,1, 1,1 1,0, 0,1 0,00,41/8,3. sa — Du 
Schwarzenberg. . |85,1 84,9 Sib | 10 0,4 — — oss ENEE s 0,2!— 0, 3,8 42 | 0,6 14 L3 175% — — 2,8 18 — = 00 — 
Bmidau . .... 78% 81,10, 10,5 0,3, 0,1 EN n Ir wb 0,4 0s 0,10, % 2,0 2,8 — 11 1,01, 1,3—— 3.122 — "on Du 
le MEE MM MN f LT Uu qoa oa d 
mannſchaften . [69,5/71,7/16,0 15,4 4,1, 2,9 0,1 0,1, 93 6,4 0,8 0,1 Mus 0,0 0,0 ; | 5,3 5,0 | 0,3 1,5 1,8 1,4 1,2 0,0 0,0, 1,9,1,4 10,1 g 0,0 0% 
d | | 
Hierzu bie Groß⸗ | | | | j | 
ftädte: | | 1 
Leipzig. e 22 œ 76,6 74,2 16,2 14,2 — | — — E SE — — — — “sr 0,0,0,0, | 5,5 6,4 3,1 1,0 0, 1,8 0,9 T RR " — D | — puts 
Dresden . . 59,276, 103 108 2,6 3,0— —— —||— —— 0,10, 0, \ 8732| — 101081 9 — - uir 1,6 16,4 3,0 — 
Chemnitz 74,274,5 15,1104 — | — | — | — || — | — || — | — || — 01 — 0,0 6,7 7,5: 4,3 0,7 0,6 0,9 08i — | — 2,5 17 — m 
Plauen 85,7)89,0|| — — | — — — — | — | — | — | — | — || — 0,0 7,3 dch — 0,9 1,108 121—|— nn 
Bmidau ... 10,181,1 7,8 7,8 1,9 2,2 — — 1,21, — | — 0,4 — 0,5 — 4,2 3,7 — 0, 1,2 0,8 . — — „ 
| | ! / 
F EET a PAM a | 5 
quj. Großſtädte . 10,5 16,6 12,8 11,5] 1,0 1, am — iru) Lo o 6,5 Bu 21 0,8 0,8 0 1, db 3 1,0 5,6 de pue 
zuſ. Königreich . 169 BC 14,518,115 2,5| 1,910,010,0 {0,3,0,2 110,210,1 10,110,111 0,0/0,0} 61,5,2 | 1,8 1.21% 111 1,2 ‚0,0,0,0. mM 3,0 Oe 0% 0 


) Die Städte, mit Ausnahme der fünf ne m ben 


Was weiter die Beſitzwechſelabgaben betrifft, fo ijt es hier 


1901 1910 1901 1910 1901 1910 1901 1910 1901 1910 1901 1910 | 


SIS RP ees nn zugerechnet worden, in denen ſie liegen. 


Es geht daraus hervor, daß der Einkom menſteueranteil 


recht bemerkenswert, daß deren Anteil vornehmlich in den Amts⸗ 
hauptmannſchaften Dresden-A. und Dresden⸗N. zurückgegangen iſt, 
nachdem die gleiche Beobachtung ſchon weiter oben auch für 
die Stadt Dresden gemacht wurde. Von der relativen Ruhe 
auf dem Grundſtücksmarkte ſcheint hier demnach ein größeres 
Gebiet erfaßt zu ſein, zumal auch die anſtoßende Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Meißen eine beſonders ſtarke Abnahme dieſes Anteils 
aufweiſt. 

Bei der Bierſteuer ſchließlich iſt der Rückgang allein dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß deren Beweglichkeit — ſchon infolge 
der reichsgeſetzlichen Beſchränkungen — ſehr gering iſt. 

Bisher ſind nur die fünf Großſtädte beſonders behandelt, die 
übrigen Städte aber mit den Landgemeinden zuſammengenommen 
worden. Einen überblick darüber, wie die Verhältniſſe in der 
gleichen Beziehung in jeder der drei verwaltungsrechtlichen Arten von 
Gemeinden lagen, bietet die Zuſammenſtellung auf Seite 79 oben. 


am ſtärkſten in den Landgemeinden, etwas weniger ſtark in den 
Städten I und am wenigſten in den Städten II geſtiegen iit. 
Bei den Städten I kann dabei der Grund für die Zunahme 
lediglich darin geſucht werden, daß hier einerſeits die Ergiebig: 
keit dieſer Steuer weit ſtärker gewachſen iſt als die der anderen 
Steuerarten und daß anderſeits auch Erhöhungen der Steuer 
ſätze ſtattgefunden haben, denn eine Zunahme in ihrer Anwendung 
kommt nicht in Frage, da im Jahre 1901 ſchon in ſämtlichen 
Städten I Einkommenſteuern erhoben wurden. Durch die gleichen 
Urſachen iſt auch die Erhöhung des Anteils in den Städten II 
herbeigeführt worden, denn auch dieſe benutzten die Einkommen: 
ſteuer im Jahre 1901 ſchon ausnahmslos. Daß hierbei die 
Zunahme erheblich hinter der bei den Städten J zurück— 
bleibt, hat ſeinen Grund wohl darin, daß der in Frage ſtehende 
Anteil bei den Städten II ſchon im Jahre 1901 relativ ſehr 
hoch war. 
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Von je 100 Mark des Ertrags der überhaupt 
erhobenen Steuern trafen auf die vornbezeichnete 


Steuerart 
in den in den in den 
e Städten 1) Städten II | Landgemeinden 
im Jahre im Jahre im Jahre 
1901 | 1910 || 1901 | 1910 | 1901 | 1910 
Mart | Mark Mark Mark Mark Mark 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Einkommenſteuer 73,78 | 77,72 || 75,39 78,16 59,61 63,76 
Grundſteuer 10,08 9,82 10,96 9,99 23,51 | 22,49 
Ropfteuer 081 | 0,91 | 0,3 0,7 || 6,03 4,71 

| | 
Wut . e. — — — | — | 0,10 | 0,07 
Abgabe von Schank⸗ und | 

Gaſtwirtſchaften . f 0,28 0,22 1,00 O0,:0 || 0,20 | 0,16 
Abgabe vom Großbetrieb im 

Kleinhandel . . 0,14 | 0,06 || 0,39 0,24 || 0,22 | 0,01 
Andere Abgaben vom ftehens 

den Gewerbebetrieb 0,09 | 0,06 0,15 0,183 0,02 | 0,07 
Ütgabe vom Wanderlager⸗ 

betrieb 0,02 0,01 — 0,01 || 0,001 | 0,01 
direkte Steuern zuf. 85,80 | 88,80 || 88,43 89,70 90,20 | 91,28 
Beſizwechſelabgaben 641 | 5,355 | 5,77 5,1s 5,44 4,79 
Wertzuwachsſteuer . — 1,69 | — 0,001] — 0,33 
Quibeeur . . . . 0,95 | 0,99 1,47] 1,23 | 1,5 | 1,55 
Adgabe von Vergnügungen. 0,95 | 1,15 | 1,75| 1,50 || 1,4 | 1,26 
Schlachtſteuerzuſchlag. 003 | 0,1 | — — || 0,0001) 0,001 
Sraumal;fteuerguíd)fag — — | 0,05| 0,02 — — 
Dierſteuer 2... Le, 1,26 2,53 1,97 || 1,07 | 0,88 
Abgabe von anderen Ver⸗ 

drauchs⸗ und Verzehrungs⸗ | 
. gegenftänden e 4 x 431 0,82 — — — — 
Sonſtige Geldabgaben 0,0004: 0,0021 0,01 0,35 | 003 | Ou 
jnbirelte Steuern zuf.. [14,20 | 11,20 | 11,58 10,30 || 9,731 | 8,73 


= Bei ben Landgemeinden ſchließlich ift die erhebliche Zunahme 
in der Hauptſache auf die zahlreiche Neueinführung der Einkom⸗ 
menſtener zurückzuführen. l 
Der Anteil der zweitwichtigſten Steuerart, ber Grund fteuer, 
hat bei allen drei Gemeindearten faſt gleichmäßig abgenommen, 
dagegen weiſt der Kopfſteueranteil bei den Städten I einen kleinen 
Zuwachs, bei den Städten II aber einen geringen und bei ben 
Landgemeinden einen erheblichen Verluſt auf. Der Zuwachs bei 
den Städten J iſt hierbei ausſchließlich die Folge der ſchon er⸗ 
wähnten Erhöhung der Einwohnerſteuer in der Stadt Dresden, und 
die Verminderung bei den Landgemeinden geht lediglich auf die 
daſelbſt erfolgte Abnahme in der Anwendung dieſer Steuerart zurück. 
Bei den Gewerbeſteuern weiſen ſämtliche Gemeindearten im 
allgemeinen nur recht geringe Veränderungen auf. Am eheſten 
erwähnenswert iſt davon noch, daß der Anteil der „anderen Ab⸗ 
gaben vom ſtehenden Gewerbebetrieb“, b. h. alfo der Abgaben 
dom Kleinhandel mit Spirituoſen und Branntwein, in 
den Städten beider Ordnungen etwas ab-, in den Landgemeinden 
aber etwas zugenommen hat. Dieſe Zunahme iſt aber weder einer 
Erhöhung der Steuerſätze noch einer Vergrößerung des Alkohol⸗ 
. lerium, ſondern lediglich der weiteren Verbreitung der genannten 
Steuerart zuzuſchreiben. Anderſeits hat der Anteil der Abgaben 
EE Eroßbetrieb im Kleinhandel gerade deshalb bei ben 
Landgemeinden mehr als bei den Städten an Bedeutung verloren, 
weil dort der Rückgang in der Anwendung beſonders groß war. 
Was die indirekten Steuern betrifft, ſo iſt hier bei den 
deſitzwechſelabgaben der Anteil am Geſamtaufbringen bei allen 
drei Gemeindearten, am ſtärkſten aber bei den Städten I, gurüd- 


1) Der Zwickauer Waſſerzins ift gänzlich außer Betracht gelaſſen. 
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gegangen. Schuld an der Abnahme in letzteren iſt dabei vor allem 
die relative Verminderung des Ertrags dieſer Abgaben in einigen 
Großſtädten. Auch bei der Hundeſteuer haben ſich die Anteile bei 
allen drei Gemeindearten verringert; dabei iſt hier die Abnahme 
in den Städten I am geringſten, weil in dieſen in der Zwiſchenzeit 
die Steuerſätze zum Teil ganz erheblich heraufgeſetzt worden ſind. 

Das gleiche, nämlich eine Heraufſetzung der Steuerſätze, iſt 
in denſelben Gemeinden auch bei den Abgaben von Bergnü- 
gungen erfolgt; infolgedeſſen hat hier der Anteil dieſer Abgaben 
im Gegenſatz zu den Städten II und den Landgemeinden auch 
nicht ab-, ſondern zugenommen. N 

Bei allen übrigen Steuerarten — mit Ausnahme der allgemeinen 
Verbrauchsabgabe — ſind die Veränderungen nur ganz gering. Für 
die allgemeine Verbrauchsabgabe kommt aber außer der Stadt Dresden 
überhaupt nur noch die Stadt Bautzen in Frage. Die Gründe für 
die Abnahme ſind dabei ſchon weiter oben dargelegt worden 

Zu erwähnen bleibt noch, daß die Anteile bei der neu hinzu⸗ 
getretenen Wertzuwachs ſteuer in den Städten I am höchſten find; 
dies kann bei der ſchnellen Wertzunahme, welche die Grundſtücke 
gerade in den größeren Städten zu erfahren pflegen, auch gar nicht 
verwundern. Auch daß hier der Anteil der Städte II weit hinter 
dem der Landgemeinden zurückbleibt, iſt nicht weiter verwunderlich, 
wenn man in Betracht zieht, daß es ſich hier vorzugsweiſe um 
ſolche Landgemeinden handelt, die in nächſter Nähe größerer Städte 
liegen. 

Die oben erwähnten Veränderungen treten in gewiſſer Hin⸗ 
ſicht noch ſchärfer hervor, wenn man berechnet, wieviel von je 
100 Mark des Ertrags der einzelnen Steuern auf die verſchiedenen 
Gemeindearten entfielen. Dieſes Verfahren iſt bei nachſtehender 
Zuſammenſtellung angewendet worden: 


Von je 100 Mark des Ertrags der vornbezeichneten 
Steuer wurden erhoben 


in den 


in den in den 1 
e Städten I Städten IT Landgemeinden 
im Jahre im Jahre im Jahre 
1901 | 1910 1901 | 1910 | 1901 | 1910 
Mark Mark Mark Mark Mark! Mark 


1. 2. | 8. 4. 5. 6. | 1. 
Einkommenſteuer . 72,71 75,38 2,72 2,24 24,57 22,38 
Grundſteuer. 51,07 53,80 1,92 1,62 47,01 44,58 
Kopfſteuer 22,54 34,62 0,54 0,52 76,92 64,86 
Mietſteurrn . . — — — — 100,00 100, o0 
Abgabe von Schank- und Gaſt⸗ 

wirtſchaften . . 70,54 74,14 9,09 6,34 || 20,37 | 19,02 
Abgabe vom Großbetrieb im l 

KRleinhandel . . . . . 556,31 84,311, 5,95| 9,53 || 38,76 6,13 
Andere Abgaben vom ftehen: 

den Gewerbebetrieb . . | 88,03, 65,25 5,46 4,61 6,51 30,14 
Abgabe vom Wanderlager: 

betrieb. . . . . 97,02 84,53 — 8,01 2,98| 12,46 
Direkte Steuern zu). 67,66 71,34 2,56 2,13 29,78 26,53 
Beſitzwechſelabgaben . . | 72,06! 73,91 2,38 2,12 || 25,56 23,97 
Wertzuwachsſteuer. 4 — 83,48] — 0,0000 — 6,55 
Hundeſteuer 54,7 62:3, 3,16 2,69 42,57 34,58 
Abgabe von Vergnügungen. | 58,75 69,83 3,97 2,68 | 37,28 27,49 
Schlachtſteuerzuſchlag. 99,70 92,34 — — 0,30 7,66 
Braumalzſteuerzuſchlag. .] — — 100,00 | 100,00 — — 
Bierſteuee ru 74, 772 4,39 3,09 | 21,16, 19,09 
Abgabe von anderen Ver⸗ 

brauchs- und Verzehrungs— | 

gegenjtánbem . . [100,00 100,00 — — — — 
Sonſtige Geldabgaben 29,66 4,78 2,17] 19,4 || 68,17 | 75,93 
Indirekte Steuern auf. . 76, 76,39 2,27 2,08 21,78 21,55 
Steuern überhaupt. 68,78 71,87 2,52 2,13 || 28,75 | 26,00 


Beſonders auffällig werden hier namentlich bie Verſchiebungen 
bei den Abgaben vom Großbetrieb im Kleinhandel, bei den „anderen“ 
Abgaben vom ſtehenden Gewerbebetrieb und bei der Hundeſteuer 
ſowie den Abgaben von Vergnügungen. 

Bei den verſchiedenen Zweckverbänden ſchließlich verteilte ſich 
der insgeſamt erhobene Steuerbetrag in den beiden Vergleichsjahren 
auf die einzelnen Steuerarten in folgender Weiſe: 


Von je 100 Mark des Extrags der überhaupt erhobenen 
Steuern trafen auf! die vornbezeichnete Steuerart 


für Zwecke | für bie | für bie 
Steuerart der politiſchen 
Gemeinde Kirche Schule 
1901 | 1910 || 1901 | 1910 || 1901 | 1910 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark 


1. 2. | 8 


SZ US ez 


Einkommenſteuer. 64,08 69,87 69,33 73,22 7842 81,20 
Grundſteuer 13,37 12,0 21,4% 19,29 „14,33 13,37 
Kopfſteuer . 202 1,72 5,as 3,52 | 243 | 1,15 
Mietiteuer . ; 0,03 | 0,02 || 0,08 | 0,01 0,08 ! 0,02 
Abgabe von Schank⸗ u. | | | 

Gaſtwirtſchaften. | 0,43 | 0,38 0,0 — 0,0002 || Do 0,004 
Abgabe vom Großbe— | 

trieb im Kleinhandel. | 0,29 | 0,09 || 0,002 — | 0,003 , 0,03 
Andere Abgaben vom fte- | Ä 

henden Gewerbebetrieb | 0,12 | 0,11 || 0,002 | 0,002 | 0,003 0,003 
Abgabe vom Wander: | 

lagetbetrieb . 0,03 | 0,01 — — | Sr 0,0001 
Direkte Steuern m 81,03 84,1 96,16 96,04 i 90,36 
Beſitzwechſelabgaben. 7,10 | 6,5 || 3,83 | 3,95 4,53 | 3,47 
Wertzuwachsſteuer — 2,29 — 0,00001 us 0,000008 
Hundeſteuer 1,91 1,70 0,0 3 | 0,001 | 0,3 , 0,18 
Abgabe von Vergnü⸗ | 

gungen. . | 1,93 | 2,10 || 0,01 Geet 0,01 ; 0,01 
Schlachtſteuerzuſchlag 0,08 | 0,01 — = | 
Braumalzſteuerzuſchlag. | 0,001; 0,0001] — — 2 = 
Bierſteuer . 2,52 | 2,12 || 0,01 | 0,01 0,01 | 0,001 
Abgabe von anderen Ber: 

brauchs⸗ unb Verzeh⸗ 

rungsgegenſtänden 5,17 | 1,05 — — — — 
Sonſtige Geldabgaben .] 0,02 | 0,07 0, ooo 0,001 || 0,0006, 0,001 
Indirekte Steuern 

zuſ. b X 18,98 15,79 3,814 | 3,96 4,78 | 3,64 


Die Angaben dieſer Tiberficht für das Jahr 1901 ſtimmen 
mit denen der Tabelle 19 auf Seite 170 des Jahrgangs 1903 
dieſer Zeitſchrift nicht ganz überein. Dies liegt daran, daß dort 
infolge unrichtiger Eintragung in den Fragebogen die geſamte 
Hundeſteuer der Stadt Leipzig im Betrage von 128020 Mark der 
politiſchen Gemeinde zugeſchrieben iſt, während dieſer in Wirklichkeit, 
wie nachträgliche Feſtſtellungen ergeben haben, von dem genannten 
Betrag nur 79251 Mark zufloſſen, der Reſtbetrag in Höhe von 
48769 Mark aber der Kaſſe der Schulgemeinde zugeführt wurde. 
Es hat hier deshalb eine entſprechende Abänderung ſtattgefunden. 
Außerdem iſt auch der Zwickauer Waſſerzins wieder allenthalben 
ausgeſchieden worden. 

Die Zuſammenſtellung zeigt nun, daß die Anteile außer bei 
der Einkommenſteuer nur noch bei den „ſonſtigen“ Geldabgaben, 
den Abgaben von Vergnügungen, den Beſitzwechſelabgaben und 
den Abgaben vom Großbetrieb im Kleinhandel zugenommen haben, 


à 


80 


| 
| 


E EE 


Beſitzwechſelabgaben nur auf die Kirchgemeinde und bei ben Ab: 
gaben vom Großbetrieb im Kleinhandel nur auf die Schulgemeinde. 
Dabei beläuft ſich der Zuwachs abſolut bei den „ſonſtigen“ Geld— 
abgaben auf 0,05, 0,0009 bzw. 0,0004 Prozent, bei den Ab: 
gaben von Vergnügungen auf 0,17, bei den Beſitzwechſelabgaben 
auf 0,13 und bei den Abgaben vom Großbetrieb im Kleinhandel 
auf 0,017 Prozent, ſodaß es ſich hier demnach überall nur um 
ganz unbedeutende Verſchiebungen handelt. Dagegen hat ſich der 
Einkommenſteueranteil bei der politiſchen Gemeinde um 5,9 
Prozent, bei der Kirchgemeinde um 3,89 Prozent und bei der 
Schulgemeinde um 2,78 Prozent vergrößert. 

Die beſonders hohe Zunahme dieſes Anteils bei der politischen 
Gemeinde iſt dabei vornehmlich eine Folge des Umſtandes, daß 
dieſe Gemeindeart von der teilweiſen Aufhebung der allgemeinen 
Verbrauchsabgabe ganz allein betroffen worden iſt, da Kirch- und 
Schulgemeinde an dieſen Abgaben nie teil gehabt haben. Im 
übrigen ſteht dem bedeutenden Gewinn des Einkommenſteueranteils 
bei der politiſchen und Schulgemeinde in erſter Linie ein erheblicher 
Verluſt der Anteile der Grundſteuer und der Beſitzwechſelabgaben 
und bei der Kirchgemeinde vor allem ein ſolcher der Grund- und 
Kopfſteuer gegenüber. 

Alle anderen Veränderungen ſind ganz geringfügig. 

Wie ſich die Erträgniſſe der einzelnen Steuerarten in den 
beiden Vergleichsjahren prozentual auf die verſchiedenen Gemeinde: 
arten verteilten, zeigt nachſtehende Überſicht. 


Von je 100 Mark des . der EE 
Steuer wurden erhoben 


Steuerart für bie politiſche für die Kirche d für die Schule 


EE | im Jahre im Jahre 
WL 1910 || 1901 1910 || 1901 ` 1910 
Mark Mark Mark Mark Mark Matt 


1. 2. a 5. | 6. . 
| 

Einkommenſteuer. 53,20 53,29 8, d 8,61 38,18 38,10 
Grundſteuer 53,36 51,76 12,83 12,81 33,78 35,49 
Kopfiteuer . 46,84 | 51,56 19, ,59 16,28 | 33,97 32,21 
Mietiteuer . . T 64,83 | 8,18 | 4,85 32,91 30,2 
Abgabe von Schank⸗ und | | 

Gaſtwirtſchaften : 99,18 99,20 0,13 | 0,01 0,74 | 0,79 
Abgabe vom Großbetrieb i im | | 

Kleinhandel 99,20 | 89,855; Ou] — 0,66 10,15 
Andere Abgaben vom fteben: 

den Gewerbebetrieb . 97,75 97,771 0,32 | 0,51 1,93 | 1,9 
Abgabe vom e 

betrieb ES 99,55 | 990,52 | — — 0,65 | 0,48 
Direkte Steuern m 53,33 | 53,20 9,63 9,36 | 37,04 37% 
Beſitzwechſelabgaben. 69,13 70, 18 5,45 6,63 25,12 23,19 
Wertzuwachsſteuer — 100,00 — [O, ooo] — ı 0,0000: 
Hundeſteuer 93,38 94,52 | 0,03 | 0,01 6,59 | 5,47 
Abgabe von Vergnügungen | 99,59| 99,83 0,04 | 0,00008! 0,37 | Ou 
Schlachtſteuerzuſchlag 100, ‚00 100 00 E — | — = 
Braumalzſteuerzuſchlag. 100,00 100,00 — — | — — 
Bierſteuer .. 99,780 99,99] 0,06 | 0,03 0,21 0,04 
Abgabe von anderen Ver | 

brauchs- u. Verzehrungs⸗ 

gegenſtänden . 100,00 100,00 — — — — 
Sonſtige Geldabgaben . 98, 12! 99,46 0,08 0,45 1,80 | 0,09 
Indirekte Steuern zuf. | 84,77 840 2,61 | 3,27 | 12,62 ‚12,00 


Hier fällt beſonders die Zunahme des Grundſteueranteils 


und zwar erſtreckt ſich die Zunahme bei den „ſonſtigen“ Geld- bei der Schulgemeinde und die des Kopfſteueranteils bei der 


abgaben auf alle drei Arten von Verbänden, bei den Abgaben 
von Vergnügungen aber nur auf die politiſche Gemeinde, bei den 


politiſchen Gemeinde auf. 
(Fortſetzung des Textes auf S. 118.) 


— 
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B. Tabellen. 
Tabelle 1. Die Gemeinden nach der Art der Erhebung der Anlagen für die verſchiedenen Kaſſen im Jahre 1910. 


Zahl der der Bemeinben mit der vi ten Einwo 


Gemeinden mit der vornbezeichneten Einwohnerzahl, in welchen Anlagen erhoben werden 


N Ge⸗ rg einheitlich für | fente tiell einheitlich für einheitlich für i einheitlich für nur für Kirche . " WS ||| getrennt f. d. 
Gemeinden mit | mein] Be⸗ überhaupt | politiſche Ge. | alle . politiſche Ge⸗ | politiſche Ge. Kirche u. Schule und Schule HH Cé politiſche Gem. 
einer den | dölferung | meinde, Kirche der Gemeinden | menden Schule meinde u. Kirche (politiſche Ge- || bzw. für Kirche | meinbe und Kirche oder 
Einwohnerzahl |.— Y: l und Schule li i (Lirche getrennt) (Schulegetrennt), meinde getrennt) oder Schule Schule i 
: Zahl Be · [Zahl Be- Zahl Be (Zahl Bes ahl Bes Hahl Be⸗ Zahl We Zahl, Bevol⸗ Zahl Be; 
insgeſamt bet völkerung | der | völkerung der völkerung der völkerung der völkerung der völkerung der völkerung der kerung der völkerung 
Gem. derſelben Gem. mE laci. Pectora: Gent. un en Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben Gem.] derſelben 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. | 8. 9. | 10. 15 13. | 14. 15. | 16. 17. | 18. 19. | 20 31. 
bis 200| 965, 113 253| 964| 113 086 395| 48 138132 14 498 21 2 722 1 1 663; 384 44 622 12 1113 2 97 3 233 
a — 500 974 316 941| 974 316 941 619 207 471| 67 20 853 35 11 5 7 2 359 E 70 944 8| 2406! 1 379 3 | 894 
301— 1000| 537, 378 635| 537, 378 635 422 303 6811| 16| 10 215 26| 17429| 3| 1890 41005 4| 2603 | 2 | 292 1 020 
1001— 1500| 222, 273 9450 222 273 945 199| 245388| 3 8| 10423) — | n 131609; 1| 13161 —| — |=| — 
1501— 3500| 193 369 382] 192, 367 412 2 183| 350 7510 — — | 3 5 501, 2 3 278 7882 — — | — — — — 
2501— 133 451 5821 133 451 582 124 420 2111 2 6 904 6 21 461 1 | 3 006 — — l per — — ˖— — — 
00L—10000| 87, 59 585 87 599 58 85| 586872 — | — | 2 1213.9; — l—| =- 1-1 — | S — — — 
1000120000 29 412 310 29 412 310 29 412 310 — — | — —d— H—V — — —— — — — — — 
über 20 000] 141 890 696] 141 890 69€ 696, 131865 Sg — — 1 25 470; — — | — — — | — — — — 
mammen [3 154,4 806 32903 15214 804 19: 19220694 440 048 220 56 119 102 107 424 28 12 196 696 177 622 25| 7438 428] 5 1768 71577 


Tabelle 2. Verhältuismäßige Verteilung der Gemeinden Tabelle 3. Verhältnismäßige Verteilung der Bevölkerung 


nach der Art der Aulagenerhebung (zu Tab. 1). auf die nach der Art der Anlagenerhebung unterſchiedenen 
— —— . — — . ` Gemeinden (zu Tab. 1). 
Unter je 100 Gemeinden mit der vorn angegebenen Einwohnerzahl —— FER : — — ͤ —— ͤ— 
find ſolche, in welchen die Anlagen erhoben werden Zahl d. Gem. m. d.] Bevölkerung der Gemeinden 
MPO VR ES ei a“ a mit i^ pain Suh 
Gemei einheitl. ge · | mur für etrennt e | — — 2 — 
8 für poli. | trennt für eg | für voll | einheitt. Kirche u. für pe poti. Erpebungsart in Prozent im in Proz. d. 
dp tiſche für alle tiſche Ge⸗ tiſche Ge- Kar Kirche Schule poli. , tide über. aner Ge. | überhaupt dune Sort all. 
Einwohnerzahl Ge. 3 Arten meinde meinde u. Schule bzw. tiſche Ge. haupt] meinden ſchnitt Gemeinden 
meinde, | bet |y Schule u. Kirche (polit. für Ge. meinde 
SH, Gs (Kirche (Schule Gemeinde de mein, erg 1. 2. | 3. 4. | 5. | 6. 
un mein · etreunt) oder oder | : 8 
Schule den getrennt) getrennt) | ETF Schule de Schule Gemeinſam f. alle 3 Verbände |2069; 65,6 4 440 048 2147 92, 
RG S 5 Getrennt für alle 3 Verbände 220 7,0 56 119 255 1, 


Gemeinjam für polit. Ge⸗ 


| 
| meinde und Schule . | 102 3,2 | 107 424 1 053 2, 


1 2. 8 4 
bis 200 | 41,0 13,7 2,2 18 39,3 1,2 0,2 0,3 
31— 500 | 63, d 69 | Ae ' 07 | 240 | 08 0% Os ` Gemeinſam ae Ge⸗ 6 i i 2s Se 
901— 1000 78,6 3o | 48 De 11,7 | 09 0, 0,2 meinde unb Kirche 9 
101-1500 [ 89,6 14 | 3,6 — 5,0 ! 904 — — Gemeinſam f. Kirche u. Schule 696 22,1 | 177 622 255 | 3,7 
1501— 2 500 | 953! — | 16 | 1p 21 — — — Nur für Kirche u. Schule bzw. | 
?590— 5000 | 934| 1,5 | 44 . 07 | Do 025 n den flr Kirche ob. Schule 25 Oe 7 438 251 E 
5001-10 000 976 — | 24 DNE NOMEN | — Nur f. die polit. Gemeinde 5 0,1 1768 354 0,08 
1001-20 0001000 — ^ — Së — Z — — Gerrenntf. d. polit. Gem. u. | 
über 0000 | 929. — | 71 us d cuc A PE SES Kirche od. Schule 7 02 1577 225 0,05 
dn PF pur | Weber f. polit. Gem. nod) für | | 
zuammen | 65,6| 70 3,3 | 0,8 | 991 | 08 0,2 os Kirche ob. Schule 2 On 2 137 1068 0,01 


| Ton 3154| 100,0 |4806 329|1 523| 100,0 
Tabelle 4. Häufigkeit bet Auwendung der wichtigften Steuerarten im Königreich überhaupt im Jahre 1910. 


Zahl der Gemeinden, die im Einwohnerzahl der Gemeinden, die im Die vornbezeichnete Steuer Die Einwohnerzahl ber 
Jahre 1910 die vornbezeichnete Jahre 1910 die vornbezeichnete Steuer erhoben im Jahre 1910 we Städ te mit ande- Qand» 
Steuer erhoben erhoben von je 100 eds Revidierter ren ge- 
| — über Städte. ung, mein - 
Stenerart da runter darunter in Ge. Städten ande. Land. haupt ordnung tüte] den 
Er Städte mit Lande | anerhan Städten mit ZEN ar eA ren ge. [bie i. J 1910 die vornbezeichnete 
haupt Revidierter andere ge» überhaupt Revidierter anderen Land- den Merker Städ- | mein. [Steuer erhoben, machte von b. or: 
Städte- Städte mein Städte⸗ Städten gemeinden über⸗ Städte- "a kon jamt. Einwohnerz. biefez Gem aus 
ordnung den ordnung haupt ordnung Prozent 
1, 2. 9. 4. b. 6. T. 8. 9. 10. 11. 13. 13. 14. 15. 16. 13. 
Enkommenſteuer EE V... 12046 81 69 1 903 14 553 618 2 500109 166 613 1 886 8961 64,9 [00,0 100,0 63,2 | 94,7 100,0 100,0 88,2 
Srumdftener. nn RT 54 49 2869 4212 F 29 9 116 5291133 772 1 962 228] 94,2 66,7 79,0 95,3 | 87,6 84,7 80,3 91,7 
1613 10 4 1 599 11 217 781 701 220 11 363 505 198] 51,1 12,3 6,5 53,1 | 25,3 98,0 6,8 23,6 
1 nts s 99 -— — 22 15 882 = — 15 882] 0, 0,71 0,3 — e 0,7 
= (Ag v. Schank⸗ u. Gaſtwirtſch. 668 56 35 577 11421 931 711 935 95 466 614 5301 21,2 69,1 56,5 19,2 | 29,6 28,5 57,3 28,7 
3 Ag. v. Großbetr. i. Kleinhand. 191 12 2 5 156 121 134 764 7688 136691 0,6 14,8 3,2 0,2 3,2 0,4 1,6 0 
> | Andere Abgaben vom ftehen- | 
s den Gewerbebetrieb .| 108| 24 6 7811 343 193 1 188 463 20611 134119] 3,4 90 6 97 2,6 27,9 17,5 [24 63 
S —— 74 34 j 36 12 070 900/1 947 787 20 497 102 616| 2.3 (2 0 65 1,2|43, 77,9 12,3 4,8 
deſitzwechſelabgaben Nix. 2563 81 62 2 420 |4 708 904 2 500 109 166 613 2 041 482] 81,3 [00,0 100,0 80,4 98,0 100,0 100,0 95,4 
"üumaedétewet. .. .. . . 04 d | 14 1 179 832 1 021 127 3499| 155 206| 1,7 11,1 156 151245 40,8 Sai (5 
dundeſteuer N . + 13125 81 62 2982 14 801 6272 500 109 166 613 2 134 9051 99,1 100,0 100,0 99,0 | 99,9 100,0 100,0 99,8 
- bor Vergnügungen . 12342 78 61 2203 14 619 531.2 469 144 162 768 1 987 619] 74,3 96,3 98,4 73,2 | 96,1 98,8 97,7 92,9 
tftenerzufchlag „„ 5 2 - 3 {1 099 10 616 — 183]. 0,2 2,5 0,1 0,9 1,6 — 0.02 
duumalzſteuerzuſchlag. Es. 11 — | 4 242 | 242 — 0,03 1,6 0,1 2,5 - 
vet `, ` . «] 514 55 34 122 12 356 340 1 639 997 97699. 618 651116,3 (1,6 04,8 14,0 | 49,0 65,6 08,6, 28,9 
Alsemeine Verbrauchs steuern . 2 2 - - 4 581 062, 581062 - — 0,1 2,5 12,1 23,3 
Sonſige Geldab gaben [ 66 10 1 02| 310055, 121 767 12 769 75 519 2, 12,3 6,5 1,7| 4,4 4,9 1,7 


Sch dei Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918, f 11 


Tabelle 5. Die Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden nach Größenklaſſen 


x i l Gemeinden mit ber vorn 
in welchen im Jahre 1910 | 
unter Benutzung der ſtaatlichen 


nach den Steuerklaſſen 


1878 
Gemeinden im ganzen Y davon 
überhaupt - -— 
: mit den Staats- NOT en Staat- : = ; 
T É überhaupt e "i mit eigenen [aeuertà v überhaupt Staatdein- 
Einwohnerzahl ’ ſteuerſätzen I euerſätzen von eiebel 
Dep Sätzen 1878, zum Teil g 
von 1871 mit eigenen — 
' Sätzen 1894 
i) t | ) f | 
Zahl Zahl Zahl Zahl lab I zahl Zahl Zahl Zahl | 
A * ar UUJA ZS a ent Ze Hen p Ó Wet 51 P. o Menü Ze * , i Sle 
3 Bevölkerung * Bevölkerung der Bevölkerung der Bevölke - t * evölke⸗ der Cat völke der Bevölke der Bevölkerung der Bevölke 
oe. » Ge- ene , Ge- rung Ge- rung (ee rung Ge- run Ge- Ge tun 
mein- | derſelben | mein derſelben [Gemein- perſelben , o 3 derſelben 3 


ben mettt*| derſelben | Mein perietGen]| mein derſelbenſ Mein-perfelben mein» mein- derielben 

den ben ben ben ben den ben ben | 
| 

| 

| 


| 6 "ak Een DS e) ESCH ue 1 159 


301— 300 | 974| 816.941 | 567| 192946 || 76% 14 | 4804] 4 1990 


196 64 064 7 | 2418 
| 460, 16204| 2 612] — | — — | 


1 
257 I 388 


| Ä | Si 32 00 710 ) ç Q1 
501— 1000 | 537 378635 460 399678 || 414 296329 | 22 | 17208| 2 11815 


9 718311 82101157 111374] 15 1107% 
| 44 ól 946 | — — — — — 


-— 4 Rf 999. 97g R | oial 2 g igg ll 196] 241105 | 19 | 23314| 1 |1297 
1 001— 1 500 222| 273945 | 2180 269 196 | 22| 28091 | — €: LO T 


| | j 
Er — 9 ENAN ( $ 3 9 382 92 k 7 © | 159 304 872 8 | 14 441 — H — 4 7 031 4 7 410 51 99 690 2 441 
1501— 2500 | 193 369382 | 192| 367412 a PB = ee L| 2 3728| 10 
Di C all -2e2 4 Ee TY 105| 356258 | 4 15 734] 14916] 3 10818] — | — 46 156892| 5 11537 
501— 5 DO 3| 451582 | 132 448999 || + < Ka 7 | 
suere MUN, E EIER pois sov I , ee kh 
3 | 
| | e I 
| 944 0C SES SES N 8 6333812 — — — — |-| — |-| — — es e F. 


338 258 1 


23 14879. — | — 
| 6| 74052 — 


179 117 


9 
)01—2 29 4123 99 412 310 o Nr 
10 001—20 000 e 412 310 | 412 311 = A 


| 
— — |=] = 7 1 593 653 — — 


— — — — — — —X 


über 20 000 14 1 890 696 141 890 696 


4 88086 
Wen — — 1 — — — 
104 720 | 11 9 871 
1 


j » — 110 800 D S 86 N 7 368 2 527 f 75 i ` — 
zuſammen 3 154 4 806 329 |2 046 4 553 618 | 1 205 i 5 2 ' 668 2 527 375 | 41 | 5483 


15681| zt 19 


[39 63527| 27 31322 
2 4085] 2 2790 


A zl 


I 


1 2 3 1 5 6 i 8 9 10 11 12 13 14 1 16 17 18 19 
bis 200 | 965 113253 | 347 42796 || 306 37602] 7 9944 3477 3| 423] 1 940103 13 105 4 56 
7 t s eu tI — e | id E — | 
| 


1) Die kurſiv gedruckten Zahlen geben bie Verhältniſſe der Gemeinden mit eigener Einſchäßung an, während bie anderen die Verhältniſſe der Gemeinden veranſchaulichen, die 


Tabelle 6. Durchſchnittliche Einwohnerzahl der Gemeinden, die Einkommenſteuer, direkte Zuſchläge zur ftaat 


Die durchſchnitilte 


Städte 5 im d f | in den Landgemeinde: 
Königreich orbnung Städten [gemeinden Baugen | namen, | Löbau | gittau | zus Chemnitz 12 | Flöha | Së Kos E 

1. 1 2. 8. 4. 5. „ CR 8. | 9 10. 11. | 12. 13 | 14 | 15 | 16. 

MD in ENS ub p t 1523,9|30865,5|2687,3| 710,6 cd E 038,9 1 386,6 1 895,0 2 513,612 615,71 214,6 973, 938,7 524 
We bue e s mos 2 225,6 | 30 865,5 | 2 687,3] 991,5 | 627,9 i 190,3 1 338,11 um 695,0 2 513,6 2 615,71 214,6 999,0 | 938,7 54 


i 
Einkommenſteuer erheben. . 2662,53 011,72 880,0] 789,2 | 669,8 1302,9 552,1 
bie feine Einkommenſteuer erheben 228,1 — = 228,1 | 175,2 | 280, 272,8 


| 


| | 


700,4 1312,80 — — — 207,8 206,3 63: 
219,8, — | — — — 56,0 — | 2% 


| 


B — 


jowie Art der Einſchätzung und Abſtufung des Einkommens im Jahre 1910. 


n Einwohnerzahl. 
enfteue erhoben wurde 


eigener Einſchätzung! 
com. 


Klaſſen 
zum Teil mit den Staatsfteuer- mit feſtem 
mit eigenen lägen von Tari 
1894 | 1902 Tarif 
zum Teil mit eigenen Sätzen 
Bevölke⸗ CA Bevölke⸗ erh | Bevölke 
Ge. rung Ge. | rung Ge. rung 
ER E derſelben p | derſelben "ben | derſelben 
f ò 25. 26. aT, 28. 29. 

) 834 | 348 | 2 251 | 23 2516 
882 3214| 3 902 | 49| 16879 
888| „ 6 2297 

72 005 3644] 2 | 1762 | 46 33333 

e | 8 8| 5717 

5 027 5160| 3 | 3628 22 25 773 

— — mete]. ams 6| 7428 
034 8792 | 2 | 3921 | 34 65281 
A t e |=| — 7| 13643 
793 | 16174 | 2 | 6962 | 20 $67 653 
E ale dae. 12| 43725 
000 10894 | 1 | 5217 | 20 145 211 
d — Ts | > 2| 11661 
i| | — 1 16 806 7 103 445 
| = |=] = 1| 15287 
7 kee: es, za 1| 29685 
31 |482926 | 16 39 449 |222 | 489 776 

wu de] eer | A49] 29758 


bie buste Einfhägung benutzen. 


nach eigenen 


nach eigenen 
Klaſſen 
mit 
Einheitsſätzen 


* 
Zahl | 


Ge. rung 
mein“ derſelben 
den 


30. 31. 


30 | 4 120 
2 194 


84 
18 


30 237 
6 267 


53 462 
10 959 


74 
15 


55 66 869 
5 6296 


47| 89742 
6 12845 


23 77 995 
6 | 18 794 


15 108 655 
4 29 962 


2| 28465 
2, 25008 


5 233 474 


335 693 019 


58 
| 


110 285 


nach Beitragseinheiten 


unter einfacher 


auf andere Art, 


proportionaler insbeſondere 
Beſteuerung mit Progreſſion 
d res | Bevölke⸗ gabt | Bevölfe- 
er rung SR rung 
pod derſelben pred derjelben 
82. | 33. 84. 35. 
108 12 347 | 35 4 520 
— — 3 484 
103 | | 34 358| 58 20581 
6 | 1789| 14 4 857 
65 45 243] 50 35 709 
8| 6519| 13] 8751 
14| 17 554] 25 | 31163 
3 3872] & 10535 
3| 5 499 16 30 219 
4 7287| 14, 25037 
— —— 12 | 37984 
1 4550| 6 19 409, 
1 7 072 6 38491 
— — 2| 12189 
Šel — 1| 12352 
— = 2| 22 351 
-- -— 1, 33884 
294 122 073204 244 903 
21 24 017] 62 103 618 


für die aber 
Einzelheiten 


wegen Untar 


b 


eit der Regula; 


tive und der er- 
teilten Auskunft 
nicht feſtzuſtellen 


waren 


rung 


36. 37. 


E 
Einwohnerzahl 
38. 

bis 200 
201— 500 
501— 1000 

1 001— 1 500 
1 501— 2 500 
2 501— 5 000 
5 001—10 000 


10 001—20 000 


über 20 000 


54 11529 | zuſammen 


1 


lichen Einſchätzung bzw. keine E inkommenſteuer erheben, nach Art der Gemeindeverfaſſung im Jahre 1910. 


der Autsbauptmannſchaft 


Stier Dres 
An 


2 19. 20 r 


1259 1672 996, 389,2 | 307,6 694,4 289,7 308, ? 


14303 1730,5 972,5 671,3 wt ge 351,9! 527,9 


911,7 1985.2 — 620,2 507,7 586,0 387,0 — 
334 449,3 1 600, 258,8 169 264,4 159,3, 200,2 


| 


497,2 


511,2 
276, 5 


| CN 26. 


2 038,9 678,0 


1 658,8 469,0 381, 9 
291, A 


31. 


998, 5 


— Freiberg rohen- | Meißen | Pirna Vorna Döbeln Grimma Leipzig RE Rochlitz Auerbach Olsnitz 


28. 29. 


357,2 1 275,4 277,7 539,611 287,6 440,5 


| 
119, 1 


30. 31. 


1 


i 


ima: ei | Zwickau 


392,7 1 472,6 
| 
612,711 362,1, 763,1| 572,8 1522,71 410,8 


194, 0 


1 410,8 


EIS 
i 
| 


817,0 — |739,8' 907,5 2 092,6 
151,3 221,4 230,9 


Gemeinden 
(Städte und Landgemeinden) 


überhaupt 
Einkommenſteuer erhebende 
überhaupt 

die direkte Zuſchläge zur ſtaatl. 
Einkommenſteuer erheben 
die keine inkommenſteuer erheben 


11* 


HI 


Dash, Google 


84 


Tabelle 7. Die Gemeinden mit Gemeinbeeintommenfteuer nach Art derſelben und nach ber Gemeindeverfaſſung im Jahre 1910. 


Gemeinden, die ‚Gemeinbeeintommenfteuer erhoben 


ber ge 


überhaupt unter Benutzung der r ſtaatlichen unter Benutzung direkter Zuſchläge | unter Benutzun 
Bahl ber (Spalten 4 und 5 der Tabelle 5) Spalt D CUTEM Tabelle 5 (Spalten e | 21 der m. , (Spalten 16 Yn a m" 
Gemeinde- Ge | in Pro- in Pro- in Pro. in Pro in fro. | in Pro- in Pro- MIT ër 
verfaffung mein- Bewohner Zahl zenten a zenten [Zahl zenten go Zahl zenten o dag Babl| aenten : 
den | ber in " der in [der ber in Be- rin | ber | der in P rin | der | der in der 
überhaupt Ge. Spalte 2 völkerung Spalte 3| Ge. Spalte 4 völkerung imus 8| ge, Spalte 4 völkerung Spalte 6 Ge. Spalte 4 Med € 
verzeich ber verseid- | mein. verzeich. der verze ich- ein. verzeich⸗ der verzeich | mein verzeich⸗ der 
mein neten | Gemeinden neten neten Gemeinden neten | neten Gemeinden neten neten Gemeinden 
den Ge. Bevölke-] den Ge | Bevölfe- Ge. Bevoͤlke⸗ den Ge | 
meinden | | rung meinden rung meinden rung meinden 
1 2 3. 4 5. 6. D +3; 8. | 10, | 11 13. | 14. 
a) Städte m. Rev. | | | | | 
Städteordg. . 8112500109 81 100,0 12500 109 100,0 | 71| 87,22 406 007| 96 15 | 18,5 795 175 1 844 775 
b) Andere Städte 62 166 613] 62 100,0 || 166 613) 100,0 | 47| 75,80 126 659, 76,0 7| 11,3 20 160) 
c) Landgemeinden 3011 139 607|1903| 63, |1 886 896| 88,2 [16820 88,411649 200 87,4 |404 | 21,2 | 318 848 
Davon in ber | 
Amtshauptmſch. 
Bautzen. . . | 253| 92 309 1060 Aal 66555 72,1] 92| 86,81 63 830 95» | 88 83,0 58 938 
Kamenz . .| 114, 55 247] 25 aal 29 758 53,9] 22| 88,0 29 257 983 | 7 28,0 9120 
Löbau 890 92 460 64| 71, 84639 gel 55, Sal 65 484 76, | 15 23, 8282 
Zittau DU 83 194] 56, 93,3 82 075 98,7 | 54 o 79 689 971 | 20| 35,7 | 14007 
Annaberg.. 290 54 954] 29| 100,0 54 954| 100,0 | 27 93,10 50 319 91,6 "7 13,8 | 5 251 
Chemnitz 45 1131130 45 100,0 113 113 100,0 | 40 88,91 99 540 880 — — | — 
SE we 5 5 57 69234| 57 100, 0 69 234| 100,0 46; 80,7 53 053 766|— | — | — 
Glauchau. . 75 73042| 73 97.3 72 930 99,8| 65 89,0| 60 543 83,0 | 15| 20, | 3117 
Marienberg . 43 40366| 43| 100,0 40 366 100,0 | 40 93,0| 36 486. 90,4 3| 7, 619 
Stollberg. . . 24 62 777 24|1000| 62777 1000| 23 96, TRE PR e se e 
Dippoldiswalde 87 45 665 80| 92,0 43 917| 96,2 | 60“ 75,0 34152 77,8 2| 255 1267 
Dresden. 86| 108 344] 73| 84,9 || 104400, 96,41 65 89,0 87 662| 84,0 6| 8,2 5 470 
Dresden. 66, 110 371| 630 95,5 || 109023) 98,8 | 62 98,41 105 482 96,8 6| 95 | 1191 
Freiberg 77 767651 "4| 96,1 7194| 93,7 | 59| 79,7 55256 768 | — | — | — 
Großenhain 155 60 332] 49 31,6 | 32 8960 54,5 | 42] 85,7] 29 7430 904 | 17| 34,7 10 543 
Meißen. 267 82142] 160| 59,9 64046, 78,0 149 93,11 57 051] 891 | 13 81 || 6 600 
A0. ZE NEE 158| 109 715| 149| 94,3 || 107 335] 97,8| 148| 99,3 107 252, 99,9 "E 
NP. cw 155| 44910] 105| 67,7 36 945| 82,3 | 103| 98,1] 36252| 9831 | 80| 76,2 | 31 008 
Döbeln 190| 58688] 63] 33,2 33 260 56,7] 49 77,8 28 5110 857; | — | — D o | 
Grimma 175 62 512] 64| 36,6 31 823 50,0 60] 93,8] 30570| 9631 | 41 641 | 20 959 
Leipzig 103| 131 366| 58 56,5 | 118259] 90% | 57 98,0 118 100 99,» [10 17,2 16 588 
Oſchatz 137 38 049] 15| 10,9 10 1700 26, | 15 100,0 10150, 99,8 1| 6,7 409 
Rochlitz 137 73 930 117| 85,4 || 71688, 97,0 97 jd 63 803| 751 | 15| 12,8 | 5728 
Auerbach 65 83 695] 61, 93,8 83 090 99,3] 52, 85,2 71 5530 86, l| 1,6 817 
Olsnitz 890 39 2060 360 40, 27470 ul 31) 86,0 231438 789 |— | — | — 
Plauen 112 43983| 53| Aal 30 359 69,0 A Sal 25 731 845 | 10| 18,9 | 73980 | 0 
e ee 53 78046| 51| 96,2 77658 99,5 21 41,2) 28180| 36,3 2! 3% | 1815| 2, 4| 7,8 || 3554 ds 
Zwickau. 1110 155 192} 110 100,0 | 155 192 100,0 | 103 " 148 992| 96,0 47 42,7 98 355 634 | 52. 47,3 | 108 405| 69, 00% 
Königreich [3154/4 806 3292046 64, 4553 618 94,7 |1800| 88,04 181 8660 91,8 426 | 20,8 1134 183 24,» 673 32,» 2 543 056| 55, 


Gemeinden 


Tabelle 8. Die Ansgeſtaltung der Gemeindeeinkommenſteuer im Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer. 


Gemeinden mit der vornangegebenen n Einwohnerzahl, in welchen im Jahre 1910 Einkommenſteuer erhoben wurde 


und für welche die Belaſtung durch dieſelbe mit der Belaſtung durch die Staatseinkommenſteuer 
nicht verglichen werden kann 


und zwar wegen 


— — bm 


P überhaupt verglichen werden Nichtberück⸗ eigenartiger Behandlung des Einkommens aus TOU A 
DESS mum kann überhaupt ales des en "| Le t. | ns 
à Einkommens . Grundbeſitz Renten 1 vy ung ag or Beſonderheite 
e u 
b. „ | eee een, 

Zah! me. Zahl geht ge, gahl : Be- NET, ge ot Se Zahl me. s Bevöl- Zahl Bevöl- 
oßlkerung völferung | ber völkerung er walken der völkerung völkerung; der völkerung der völkerung kerung der | Terung 
derſelben [Gem. derſelben [Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben dx. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben di. — Gem. derſelbe 

1. 4. b. SS 8. 9 ia 11. 12. $$ 7; 14 15. | 146 | 17 18. KS | 20. | 21. 

| | 
big 200 .| 347 3210 39345 3451| 2| 193 9 | 113006 9€5 2 99|—, — |—| — 7| 9 
201— 500 .| 567, 192 946| 509| 173 655 19 2911 3 760 || 22 7 304 14 4929 5 1624 72563 | — — 71 2 11 
501— 1000 .| 460, 329678 33 7744 1 92317 11 955 12 8592 7 4898] 10 iue —! — — | — 
1001— 1500 . 218 269 196 34126] 1 | 1321 4 5138 11 | 14371, 5 5 905 5 6345 1/1046| — | — 
1 501— 2500 .| 192 367 412 67622] 1 | 1515 7 | 14948, 9 | 17536; 6 110418|| 6 11543 1 1662| — | — 
2 501— 5000 . 132 448 999 45504 — | — | 4 | 14279| 7 24783 12 523 1, 8919] — | — |=! — 
5 001—10000 .| $87, 599 585 58 2664 — | 6 37970 3 | 20296 — — d 3 — — — — a 
10001—20 000 .| 29 412 310 39 423| — | 4124 2006. E141 217 — — [| — — — Së | — — 
über 20000 .] 14 1 890 696 14 1 890 696% —— % «44446 SEE = 
zuſammen 2046 4553 618|1833 4 262 1610213 291 457| 8 4712 71 119 939 63 103629| 26 25 6 31 Sr 2 2708 14 | 30: 


Digitized by 


[er 


oogl C 


85 
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Tabelle 9. Zahl und Bevölkerung der Gemeinden, die im Jahre 1910 Einkommenſteuer erhoben, mit Unterſcheidung der Zwecke, 
für welche die Einkommenſteuer erhoben wurde, und der Gemeindeverfaſſung. 


Gemeinden die im Jahre 1910 Einkommenſtei uer erhoben 


für die Bedürfniſſe der nur für die Bedürfniſſe der überhaupt für die Bedürfniſſe ber 


politiſchen Ge⸗ Kirche 


A P politiſchen Ge- politiſchen Ge. politiſchen politiſchen Ge— Kirche Schule 
Cemeindeverfaſſung meinde, Kirche meinde meinde und Schule Gemeinde Kirche Schule meinde (Spalten (Spalten 2 bis 5, (Spalten 2, 3. 6 
und Schule und Kirche und Schule | 2 bis 7, 10, 11) 8, 9, 12, 13 bis 9, 14, 15) 
Zahl Be. Zahl Bevölte- Zahl 'Vevölte Zahl Bevölke-] Zahl Bevölke- Zahl | Bevöl- Zahl Bevöl-] Zahl Be. Zahl Be⸗ Zahl Be⸗ 
der völkerung der rung der rung ber [rung der rung der kerung] der kerung] der völkerung der völkerung ber völkerung 
Gem. derſelben Gem. derſelb. Gent. derſelb. Gem. derſelb. | Gent. derſelb. Gem. derſelb. Gem. derſelb.[ Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben 
l 1. 2. 3 | 4. 5. || € 7. 8. 9, 10. Hz diii £5 RN, . 18. 19. 20. 21. 
a) Städte mit Rev. | | | | 
Giles. . I 7512 469 026 | — | — || 5 26 904 1 4179 — =’ ar 802495 930| 76 2 473 205 812500 109 
b) Andere Städte DN 158230] — | — JI zg e 3 6952 1 1495 Nee 59 159661! 61 165 188 61 165 188 
e) Landgemeinden [14991 714 045, 62 21961, 78 676310 13 6.039] 205 66 716, 36 7 899, 10 2 602 | 841 1 870 356 1610 1 749 947 160011 790 320 
davon in der Amts⸗ | | | | | 
ment | | | | | 
Bauen ..... 32 39 140 21021 11 | 9988| 3 6771 47 113428! 8 1029| 3 112721 92, 63 577 45 41 867] 49| 51 077 
Kamenz 9 192322| 1 1641 2 1918 — 11| 65661 2 411 23 29 347 12 21 274 11| 21 140 
Löbau 47 75 201 — — 6 | 4360| - 11 6078 - 64  85639| 47 75201| bäi 79 561 
Zittau 48 76 305 — | — 4 | 3527| 1 457 3 1786 - 55; 816181 49 76 762 53, 80 289 
| | | 
Annaberg 2752 6610 111456 1| 837 29 54954 28 54117 28| 53 498 
io 45 1313 — | — |— | — - 45 113 113 45 113 113| 45| 113 113 
ma .... 57 69234 — — | 57 69 234 57, 69 234 57| 69934 
Glauchau . . 64 64 630 1 | 880| 7 7283 11 137 73 72 930 65 65 510 71] 71913 
Marienberg . 41, 38 5710 — — | 590 111205 43 10 366 41 38 571 42 39 161 
Stollberg e - — - 24 62 777 24 62 777 24| 62777 
| | | 
Dippoldiswalde .| 73 40 818 — — ] 3211 2 L880]. 2 418| 9 530| — 76 41557 77 43 178 76| 42969 
Dessen... . .| 67 101870 — | — 9 756 — 111424 2 302 1 481 70 104 050 69 102 172 70 102 674 
Dresden⸗N. 63 109023 — | — - - - e = 63 109 023] 63 109023, 63| 109 023 
Freiberg 67 66 689 — — 4 2189 1 1991 LD Se, A em 73 69973| 68 68 680 72| 70869 
Großenhain 28 23 825 1 488! 3 2255 : 140 4 1188 15 3i 708 33 25 501 31| 28 080 
iten 50 41 786 43 10 227 — | 3 , 9811| 8 2222 152 61 824 101 54235, 50, 41 786 
Pirna 141 103485 — — 4 | 2703 e 1064 1 83 148 107 252 142 103 568 145| 106 188 
UNE... 81 31 976 — — 5 | 2279| 1 176 9 339 - Í 1751 103 36 594, 88 32152! 94 34606 
Ze... 43 26 131 3 | 22021 31585 3 128 1503| 3 927 3484 54 31 421| 52 29 688 52 28 628 
Grimma 43 24 309 3 | 1084| 1 809 1 135 1932) 1 89 i | 465 61 31134| 48 25 617 46] 25718 
Leipzig 58 113101] — | — || 5 5158 — ES 58 118959| 53 113101! 58| 118 259 
Oſchatz 4 5 428 2 795 675 , 2 635 2 637 13 9 533 8 6 860 5 6103 
Val: 105 68666, 2 334 2 | 1731 — 574 2 225 1158114 71305, 109 69 225 108| 70 555 
Auerbach 54 76 633 — — 211098 = 5 361 = = 6] 83090| 54 76633| 56 77729 
Cani "Mt. 32 25 311 1 689 11 727 1 345 398 — — 35 271251 34 26 345 34] 26 383 
Plauen 47 28 636 — - 1 | 645|- - 8220 1 56 = 52 30 103 48| 28 892 48| 29 281 
Schwarzenberg 43 72 498 2 1144 6 4016 — : 5] 77 658 45 73642 49 76 514 
Jtoidau 105 143 009| — | — 5 |12183| — a 110 155 192 105] 143 009 110| 155 192 
Königreich 1 632 4 341 310 62 21961 83 94 535 17 171701 206 68 141 36 7899 10 2 602 [1983 4 525 947,1 747 4 388 340 1 742 4 455 617 


Tabelle 10. Untergrenzen der Einkommens beſteuerung. 


— — —— 


Gemeinden mit der vornbezeichneten Einwohnerzahl. welche Ein kommenſteuer erhoben 
beginnend bei einem Einkommen von 


Gemeinden d H4 ucc er et a p R 
mit einer überhaupt 51 Mark | über 51 bis über 101 bis über 151 bis | über 301 bis || über 251 bis über 301 bis bis über 401 über 401 bis I über 501 bis 
— oder weniger mit 101 Mark mit 151 Mark || mit 201 Mar? || mit 251 Mark || mit 301 Mark mit 401 Mark | mit 501 Mar? || mit 601 Mark 
" NR „%%% Rer o MEN Bi „( 
Bahr e Bahi Bot Bay Bevölt. Bahr | sBevàlt. Sahi Bevölk. es Vevdlk. gen | Babi Bevölk. AN Bevölk. DCH Bevölt 
I 
Gem. erſelben Gem. erſelben Ge m. derſelben Ge 1 GU m derſelben Gem. derſelben deer Gem. derſelben Gem. dderſelben | dient derſelben 


1. 4. b. 6. 9. = 11. || 12. 18. | 14. 16 || 16. | 18. | 19. 20. zt 
„% bis 200 | 347) 42796|158, 20552 5 | 894 22 2385 14 1925 4  581| 15] 2092/198| 14332, — | — | 1 85 
-— 500 | 567, 192946|299 102 955 19 6 475 39 13 674 56 19367| 10 | 3321, 25| 8 328118 38 396 1 430 — — 
1 1000 | 460| 329 678 240 172 283 19 14132 35 25801) 48| 35627, 12 | 9050) 38| 25909) 66| 45389 — | — | 2 1487 
Im 1500 218 269 1960 88 109 123 13 16 255 21 26 050 35 42 753| 13 15 470 17 21030 30 3704| 1| 1473 — 
11 — 2500 | 192; 367412 51| 94561 16 28 940 25 49 719, 33 63 665 10 18 4% 22 43 600 34 66243| 1| 2257 — — 
510.5000132 448 999 24 78174 11 34219 12 39 450 14 497410 5 18 732 36 122 523 30 106 160 — 5 
Zen ID | 87 599 585 11| 72617 | — 1| 5060 755257 6 | 42348 d: 161 653 37| 2550011 — — 17659 
1—20 000 | 29, 412310 — | — — — l 112296 2 23001 23 170 473 674 14 208 167 2 31 029 — — 

3 141 890 6960 1 25155  — | —! — — pog e — 4 903 674 6 450167, 2 663 392 1 [548 308 

Wonnen 2046 4 553 618| 872 675 420 83 100 915/156 1174 425 209 291 336 62 131 049 189 703456 463 1 220 897 7 emm 581 5 557539 


RES 86 . 


Tabelle 11. Zahl und Bevölkerung der Gemeinden, die im Jahre 1910 Grundſtener erhoben, mit Unterſcheidung der Zwete, 
für welche die Grundſteuer erhoben wurde, und der Gemeindeverfaſſung. 


Gemeinden, die im Jabre 1910 Grundſteuer erhoben 


für die Bedürfniſſe der nur für die Bedürfniſſe der u überhaupt ii für bie Bedürfnifie be der 
politiſchen ( volitiſchen politiſchen | Kirche  pelitifen | poritiſcben e Kirche Schule 
Gemeindeverfaſſung Gemeinde, Gemeinde Gemeinde und Gemeinde | Kirche | Schule Gemeinde Spalten 2 bi? 5. (Spalten 3, 3. 5 
Kirche und Schule und stırde und Soule | Schule M MEN "NUM | [zrattzb.51011) — 8 9 12, 13)  bie9. M 15 
Zahl Be · Zahl Bevölke. Zahl Bevölke. Zahl Bevölke-] Zahl Bevölke. Zahl Beröͤlke. Zahl Bevölke-] Zahl me. Zabl fe. Zabl Be 
der völkerung der rung der rung der rung der rung der rung der rung der völkerung der völkerung der vól'erun; 


Gem. derſelben Gem. derſelb Gem. usu Gem ` BASED Gent, derſelb. Gem. derſelb Gem. derjelb. lem. derſelden Gem. derſelben Gem. derieiden 
. . —ͤ——.ñ—ñ——. — —. — AE — ———— — . — . — ͤ ä— aa EIER 


1. 2. 3.04. d | 6. ; a x ; 9. 19, | 1 12. 
| 


a) Städte m. Rev. | 
Städteordnung] 341827545 — | — 
b) Andere Städte 41 112556 -— | — 


davon in b. Amts⸗ RI | | 
VV 


— — 1 37084| 19 250 292 


13. 15. 16. 17. 18. 19. | 20. el. 


| | I, 

— | — 532077837 361869 305 35 1864 65 
— | — | 46 196646. 43 116614 45 1225 

6642, 6 4670 12799 1 917 499 2753 1 853 902 2802 1 885 458 


| 


— 
E 


1 
2 6133 2 4058| 3, 7957. — 
5 41543 57 33417| 45 62 113, 7 


"eed. 


Bautzen. 230 83170 1 1923 5 1334 15 5136| 1 666 — 1 | 80 | 237 87093 246 90 229 251 89 72 
Kamenz . 106 42220 — — 2 439 2 748 — — 1 1287 — | — 108 42 659 109 44255 110 4340 
Löbau 71 71054 2 953, 3 2380 5 1831| 2 209712,.— | — — — 78 84099, 78 73318 79 7478 
Zittau 51 77099 — — 3 1770 EE 5 ge — — =j ID EE ii 51 77099 54 7889 
) | ! | | | 
Annaberg. 11 921700 — — Kal — | 2 5231| 3 1 NE — — — | 14 26 538 13 27091; 13 29101 
„ d 84 93956 — Ell — -| — 5 11 mt = jZ — | 42 110697, 37 99 506 37 85 
öhaa 53 61788 — | —— Hl — |—. — |—; — —,— | 53 61788 53 61 788 53 6178 
Glauchau. . 56 54096, 1 880 7 5205 2 Om — |Z — | 9 3111 | 64 60241, 59 59 115 67 66611 
E CU d and d — — EK E dea Bt - ichs 33 am 28 25978| 28 Gm 
tollberg ...| 23 61115,— | :“: — — —|—|—. — — — — — | 23 61115, 23 61115 23 61115 
F 5 
| : | | M e 
Dippoldiswalde. 75 40405 — | = | 1| 208 2 2j180|—: — EE 391 1 349| 76 40613, 78 42 626 79 4919 
Dresden $ | 83 100483 182 — — „C 84 107 304 83 10648 
resden⸗N. 66 1103731 — | — | — ! — — | —— — || — |— | — | 66 110371! 66 110 3710 66. 11031 
Freiberg.. . 68 65 561 1 505 1 2583 2 2302 3, 35618 — | — (— | — | 73 22167 71 €8868, 71 7015 
Großenhain . .|131 47439! 1 273 2 ; 864 5 122| 7 4148 2 1287 — | — 141 52724 139 50291|138 495% 
Meißen 263 1 626 — 3 164% — I—| — — — [264 80 496 267 82 142 266 81 516 
Pirna 154 107 042 — — 3 2362 01, 311—, — |—! — |—| — [157 10 404 155, 107 ee 158 10975 
| | | | 
Borna. . .| 144. 42 051 — — | 612129 5 730] —; — |—| — |—| — | 150 44180149 42 781155 44910 
Döben . 179 54932 — | — — 2 588022 262 — — |— | — 181 55 194 181 55 520 181 555% 
Grimma . 4162 58889; 4 1023 4, 993 2 919 3 688 | — |— | — 173 61 593 168 60 831 168 608 
Leipzig. . .| 87 120164, — — 12 7923 1 645 3 2634 — — |— — 102 130 721] 88 120 809 100 128 735 
Oſchaz 130 35 294 — | 5,2250 1 64—. — — — | 1| 44u|135 37544: 131 35 358 137 3805 
Rochliz . 4128 63 ge 1! 169] 1 e be — — — | 1 ges — — 130 64 > 130 65 D 199 63 867 
! | | 

Auerbach. . 30 27832 — | — | 1 | 505 5 | 5306 N — | 1 5911 — — 31 28 337, a 33729 36 33 643 
Olsnitz 81 30 83 1 800 — | — 1 3450 1 2752 — | — | 1| 689 8 83 31989 83 31869 
Plauen 109 42082 —| — — —— —|—| — — — — 109 Aë 082 109 42 082 109 4209 
Fe .| 29| 44773 1 | 33| 6 | 4306! — 2| 7795 — — I— — 38 556 907 30) 44 806 35' 49019 
Bmidau . ... 89 130490|— | — | 315864 1 | 944 3 5627 1.1723) — | — 95 141981| 91 Eme 93 13728 
Königreich [2749/3745 929 15 ‚8015 | 67 47 676, 60 |14559| 67 320302! 8 11318| 6 4670 |2898 4 121 982 2832 3 839 8212 882 3 872 8% 


Tabelle 12. Verhältnismäßige 8 der Gemeinden nach dem e inii ber ib der en 


Verwendung der Grundſteuer 


1. 


a) für die politiſche Gemeinde, Kirche u. Schule 92,49 88, 9262,90 30; 3583,67 84,14| 93,20 92,03] 90,51 


b) für bie politifche Gemeinde u. Kirche 
c) für die politifhe Gemeinde u. Schule .. 
d) für die Kirche und Schule... 2». ... 


e) nur für die politiſche Gemeinde . .. Gs 
f) nur für die füvbe `, ,, l.l 
g) nur für die Ghule . d;? aa 


h) * für die politiſche Gemeinde 
(Zeile a, b, o und eo 

i) überhaupt f. d. Kirche (Zeile a, b, d u. f) 

k) überhaupt f. d. Schule (Zeile a, e, d u. g-- 


im Königreich Inden ite in den 1 in den Qand» in n den Landgemeinden ber Kreishauptmannichaft m 
" I Städteordg.] Städten | gemeinden | Bautzen | Chemnitz | Preeden Leipzig E 
Ge. Ein-] Be Ein-] Ge | Ci | Ge. | Gin | Ge | Ein | Ge | Gi | Ge | in, | Ge Ein Ge. | Cin 
wein: | mob: | mein» | mob: | mein» | mob? | mein: | mob: | mein- | mob. | meine! mob. | mein- | mot» | meine; mob: | meins! weh 
ben ner | pen | ner | ben | ner | ben ner | den | ner | den ner | den | ner den | ner den | ner 
3. 8. | 4. | 5. 6. | 1. . | 9. J 10. 11. 12. 13.14. 156. 18. | 17. | 18. | 19. 

| | 

| 89,82] 88,51 59,10| 95,67 95,66| 93,89 94,17] 92,35. 88, 
0,51. 0,19 — — 0, 52 0,41 0,59 0,95 0,43 0,24| 0,46 0,38| 0,57 0,30 0,55: €; 
2,26 1,13 — — 4,08 4,58 2,27] 2,12 2,57 1,94 2,98 1,45] 0,80 1,03 3,17 3,43 2,3, 3, 
2,02 1,77] 1,850 1,75 4,08! 3,03 ww 1,700 4,35 2,360 1,70 2,57| 1,48 1,260 1,24 0,74 1,910 2, 
| DES 
5 7,01|35,19| 11,82| 6,12) 5,95] 1,57 3,16 1758 4,48] 5,53 5,78 1,13 1,32] 0,90 0,90] 1,61, 5, 
0,27 Dat 1,80 0,2 — | — | 0,24 0,34 0,20 0,4 — | — 0,34 0,29) 0,11 O,34| 0,55, 0, 
0,20 0, — —|— | — 0,1 0,24] 0,20 Gool 0,88 0,85 on 0,06| 0,11 0,11] 0,28 0, 


| 


97,51 97,85|98,15| 98,17|93,87 94,67| 97,56 97,72|95,25, 97,19] 97,45 96,57] 98,06 98,39 98,53, 98,80] 97,27 96, 
95, ,29 91, 15 66, 66 88,32 87, 75 87,17 95, 95 94, ,48| 95,65 93, 55 90,64 91,91 97, 95 97,59 95, 81195, ,55 95. 36 91, 
96,97 91,9s|64,:| 88,10] 91,83 91,75| 97,67, 96,09 97,68 94,15| 94,04 93,97] 98,06 98,01 98,41 98,45 97 27, 93 


RN 87 T 


Tabelle 13. Zahl und Bevölkerung der Gemeinden, welche im Jahre 1910 keine Grundſteuer erhoben. 


Gemeinden mit 


bis 200 201 bis 500 | 501 bis 1000 || 1001 bis 1500 || 1501 bis 2500 90 || 2 501 t bis 5000 || 5001 bis 10.000 10 001 bis 20.000; über 20 000 zuſammen 
Einwohnern Einwohnern Einwohnern | Einwohnern Einwehnern Einwohnern EA E Einwohnern Einwohnern 
LL ENT der | Zahl der Zahl der Zahl der | Zahl der gahl der Zabl der Zahl der Zahl der 
Ge. Be. | Se | me ce. me [Oe] me ce. Le. || Br Ge. Ge. Ne. e. ge 
Tert wohner E Woher m Pus wohner u wohner |. pond wohner . Deg WE wohner den wohner 1 wohner . wohner 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. 15. j! 16. 17. | 18. 19. 20. 21. 
elidte m. Step | | 
8) zludle m. Rev. 
Stadteordnung . — | — d— — — — — — — — 2| 6996/15 110228 8 119929 2 146 427] 27 383 580 
b) Andere Städte — — — — 215111 22 597 3 | 6422| 5 1612301 6185 — — — — 13| 32 841 
e Landgemeinden. 13 : 1797 30 10612 42 30 448 26 32 401 15 28 907 10 32 624 640 590 — — — — 142 177 379 
won in der Amts- | | 
hauptmannſcha 
uS. ab — | — — — — — 2 2 541 — — — — 1 = d — — — 3| 10553 
S TN 1! 198 | 1| 307) 1| 978 2 2685 — — 12952 — —|— |—|-— | 6| 7080 
jut. € — | — | — — | — — | 1 Qd — — — — | — = — — — — 1 1 057 
| 
Arnaberg c 2 549| 1 5133 5| 6081! 1 | 2435, 3 8 564 1 505 0 — — — — 13, 23185 
Emmi 1 | BE Er eo ee ee CMS MER —| — 3 2416 
NNW MEM e Ale SE En 1 jj ͤũ erde ens nud 2446 
“mdau. . . 1 90 3 1070 1 824, 1 | 1401! 1 | 2166) — — = — — — — — 7 5551 
— — 1 32110 5| 3752; 3 3393| 118188 — | — — — — — — — 10 9284 
Stollberg. — | — — — — — — — 111 TA — — f — — — — | — — 1 16623 
tenti x] 2 207 3 SCH 2 | 1191: — — — — — — — — — — — — 7 9 483 
Tesden ....1 1 190 | — | — 1 850, — | — — — — — — — — — — — 2| 1040 
Freiberg SE E MT Ecc | — 1 326 — | — | — — 1 1970 — — — — — — — — 2 2 296 
Großenhafraunn . f 1 | 65| 2 713 3| 2 = — — 1,1 “i — — | — — — — — — d 5 099 
ite SEG NIU EI. EE -— c 99 
Redlig 1 | e — — | 2 BN — — 2 ees 1 dir — — — — — — 6 8531 
te VO sut ua 1 | 195 | 5 | 1961/10, 75%| 4, 4894| 2 35410 3 9747 3 21527 — Eu a — 28| 49461 
tmp... „„ | 3| 1801 | — | 11975 — — | — — — — —- — 4 3776 
buen „„ Ä ii f ̃ ¾ ͥ ᷑ò ů„ y ee sexe pues Bere Lë 3| 1901 
zómauenberg y 482] 3 | 1 190 2 1880) 2 2 851 3| 5558 1, 3171: 1 6001, — — | — — 15 21139 
Sin. 55 3 931 5 3631 3 3842 1 208 ——-— — :. — ͤ—-— 13 10544 
Königreich 13 | 1 797 30 | 10 612. 44 * 959 28 " ll 18 |: 35329, 17 | 55 743, 22 | 157 006 8 119 929 2 146 427 182 593 800 
| | | | | | 
Tabelle 14. Ausgeſtaltung der Gemeindegrundſteuern. 
F —— mE Gemeinden mit der vornangegebeuen Einwohnerzahl 0 —— D i 
5 in welchen im Jahre 1910 eine Grundſteuer erhoben wurde — SE in welchen im 
— | mit feſten Bu. ſonſt "o AUS p i a | nach eigener Einſchätzung | und zwar als Vor- Jahre 1310 eine 
Zahl der Einwohner im ganzen E anun ſchlägen zur z EREECHEN cc EE | ſteuer (Uräzipuum;! Grundſteuer 
l i ANY ſtaatlichen aus maen auf andere nach der nach d. gemeinen] neben der Ein. || nicht erhoben 
I Grundſteuer | us douce = Weile Ertrag fähigkeit | oder Kaufmwert | kommenſteuer IN wurde 
Zahl | Nevite | Habt | Levslte. Zahl Levölke.] Zahl] Vevölke. Zahl Bevölte. dem, Boite. | abf | evite | E Bevölte || Zahl | mevatte- 
der rung der rung ber | rung ı ber rung | rung E pec rung der | rung ‚| ber rung . der rung 
Gem. derselben Gem. derſelben [Gem bereien) Gem. derſelben ^; Gent. Aen m. derſelben (Gem. ä Gem. ere eh Gem. derſelben 


1. 2. 3. 4. 5 | 63 7 | 8. 9. |^ | 12. 

, |; | | 

bis 200 965! 113253 952 111456: 21, 2770, 741| 87639188 Tu A 
241— 500 974| 316941) 944 306 329 57 20383 766 947 381. 117 | 37173, 1 
9)— 1000| 537 378635| 493. 346676 55 41270 379 264 128. 53 36584 — 
1% 1500 222 273 9451 194 238 947, 28 33919, 143 116 374. 19 23298 — 
111-2500] 193, 369 382 175 334053 43 84894 115 216 784 12 21838 1 1 871 
— 1 — 5000 133 451582 116 395839 37 130 416) 62 208 608 1031976 — SS 
2-(i—10000| 87. 599585| 65 449579. 39 219960. 14 89557! 212 830 3 16 919 


13. 14. "| 11. 17. | 18. | 18. 


1124! 535 182040. 30 | 10619 
4091' 415 996796 44 | 31959 
5 426 180 232877 98 , 34908 
8666. 174 339 538! 18 | 35 329 
24839: 115 393256! 17 | 55 743 
43.313 65 419579, 99 157006 


226 333, 40 973 13 | 1797 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
! 


n 


10 .- 000] 99 412.310 21 292 381] 9 1171727 4 5945131 — | — 4 65614 50 141 21 292.381. 8 119929 
über 20000 | 14 1 890 696, 121744 2690 51u ef 1 7352 — | — | 5 | 980532! 1 548 308 191744200, 2 146 427 
zuſammen 3 154 4 806 329 2 972.4212 529, 294 852 6712 225 1494 007,401 184 450) 14 1.065 204 593 800 


38 686 137 1859 3 957 709 182 


Il" 


| 


| 


Tabelle 15. Das Zuſammentreffen bon Grund: und Einkommenſteuer in den Steuerſyſtemen der Gemeinden im Jahre 1910. 


Zeile a betrifft die Gemeinden, die eine Grundſteuer in feſten Zuſchlägen zur ſtaatlichen erhoben. 

Zeile b betrifft die Gemeinden, die eine Grundſteuer unter Benutzung der ſtaatlichen Grundſteuereinheiten erhoben. 
Beile e betrifft die Gemeinden, die eine Grundſteuer mettels befonterer Veranlagung erhoben. 

Zeile d betrifft die Gemeinden, die keine Grundſteuer erhoben. 


Gemeinden 
mit einer 
Einwohnerzahl 


| a 
b 
"Ice 

d 
zuſammen 


bis 200 


a 
b 
c 


d 
zuſammen 


R 
lá 


zuſammen 


201 bis 500 . | 


501 bis 1 000 . 


à 
b 
0 


d 
zuſammen 


1 001 bis 1 500 | 


a 
b 
e 
d 


zuſammen 
| a 
b 
| e 
d 
zuſammen 


a 
5 001 bis 10000 È 


d 
zuſammen 


0 
là 
zuſammen 


ü 
über 20 000 fò 
8 


1501 bis 2 500 | 


2 501 bis 5 000 


10 001 b. 20 000 


zuſammen 
je 
la 


zuſammen 


überhaupt 


Gemeinden mit der vornangegebenen Einwohnerzahl, bie Einkemmenſteuer erhoben 


| 
überhaupt | 


| verglichen 
werden kann 
Il 
Zahl Be — Zahl Ber 


und für welche bie Belaſtung durch Gemeinde und Staatseintommenftener 


Zahl Be- | Babi DBevöl- 


ber | bölferung | der völkerung 
Gem. | berfefben | 


2. | 8. 


4. 5. 


21 2770| 20 2613 
312 38 170 292) 35 619 90 
2 226| 2 226 — 
12 1630 7| 857 
347 42 796 391| 39345 
| 
56 20129) 52 18 788 


478, 161 27 443 149 79 


der völkerung der kerung 


Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. 


nicht verglichen werden kann 
und zwar wegen 


ER eigenartiger Behandlung des Einkommens aus i 
Unzuläſſigkeit | T rbbef. u. Rent Renten bez. | anderer 
des Schuld- . | bez Grundbeſ u. rbbef. u. Rent. 
zinſenabzugs Grundbeſth | Renten Unz d Schuldzſ formie Ungut, d. (cher 
| | Abzugs Schuldgſ Abg. | 

Zahl! Be Zahl Pe- | Bab Bevöl- Zahl Bevöl⸗ Zahl Bevöl- Zahl 
der völkerung der völkerung der | kerung der kerung der | Terung der | 
derſelben Gent, | derielben | Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. derſelben Gem. 


55| 41270 
356| 253 099 
5 3357 
44 31 959 
460| 329 678 
28 33919 
158 194 853 177 473| 14| 17 380| 
4 5496 4032| 1 1394 
28 34 998 18| 22 0460 10 12 952 
218| 269 196 235 070 27 34 126 
43| 84 894 75 082 5| 9812| 
127 238 622 208 167, 16 30 155 
5 10537 10 537 — | — 
17 33359 16 004 9 17355 
192| 367 412 309 790) 30 57 622 
37 130 416 123 7% 2| 6622 
71 238 001 224 717) 4 13984 
7 94839 17167) 2| 7672 
17 55 743 37817) 5 17 926 
132 448 999 403 495 13 | 45 504 
39 2799601 37 2666791 L 13 281 
16| 109 387 95 315 1 7072 
100 60 232 22 319 637913 
22 157 006 157 006 -| — | 
87 sm 56 541 319| 9 58 266 
| t 
9 11717 9 117172 — | — | 
4| 5944| 4| 59454 — | — | 
8 115 755 88 549 2 27 206 
9 119 929 7 10771 1 12217 
29 412310) 26| 372 e 3| 39 423 
5| 141 887% 5| 141 Bari — | — 
1| 73 542 1| 73521 — | — 
6/1 528 840 61528840 — | — 
2| 146 427 2| 146427| — | — 
141890 696| 141890696 — | — 
293| 852 417| 273 815 437 20 | 36 980 
1523/1 359 400 1411/1 262 154112 | 97 246 
5111750604| 321672618, 19 77 986 
179| 591 197117 511 952| 62 79 245 


2046 4 553 618183304 262 161/213 291 457 


| m | 
— g3 


Pen 
~] 

— D9 
E: 


6 


|- 


| 


4266 
8 79 
1892 
14 948 
3 601 
3 006. 
7 672 
14279 
5 165 
32 805 


— 


— — ᷣ — —— — I aan 


14 827 


38 | 26 378| 22 | 32 107 20 


17 72 247 


10 | 6487 31 
71 119 939 63 103 629 26 25 661 


| dl aka x3 


5 1380 1 


en 


os| 1| 1608| 3 
36 6 10 41 6 


sl CO Ct 


37 970) 


x 


H 10. 11. | 12. 18. 14. 15. | 16. 17. u. 
T 17 
7 884| 3 417| 2 de — — 754 
— — — — Sec) m s e 
2 | 255 3 ei ae ese di | — 
9 1139 6 608 ak 99 —| — n 9l 
— = a T — zd — B — |— 
15 | 4839 4 16244 3 65887 4 146m — — | 611% 
4| 1392,—— | — |— er sch B: — lg 
3| 1073] 6| 198% 2 737| 3 | 1090 — Ey 1| m 
22 7304 14 | 4929| 5 1624 7 2 563| — — | 7/2% 
2| 179 —| — | 2| 15:22] — | — I) a 
8| 5115| 4| 2920| 5 | 3386| 4| 2734| — | — 
3| 17728 1| 63 — | Di këieé mm t 
4| 3267 7 5041| — | | 6 | 4672 EA — 
— Aii | uu en 
923 || 17 | 11 955| 12 | 8592 8 10 — | 
1 


BAR 
11 


| 


19 280 i 
29 |31 776| 2 | 2708 || 14 |303 


| 1 046 R 
| — 12 267. 


| — | 
1 1662 1 BU 


Digitized by Google 


Tabelle 16. Die 3 nach Gemeindeverfaſſung und COME 


Vom Geſamtbetrag wurden wen erhoben 


a ONS Sa in ben ` — für bie für bie für bie 
Geſamtertr 
= 1 ee i = SE u Landgemeinden V polttiſchen Gemeinden | Schulgemeinden ps5 29 Kirchgemeinden 
abfolut abſolut abſolut abſolut CS EE ët ii an: 

D x | proz. 4 | proz. Pa | proz. P | proz. proz. proz. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. | 14. 
1908 85 573 169 60 727 735| 70,97 || 1 907 175 | 2,23 22 938 259 26,80 | 47 481 079| 55,18 130 188 539 35,28 | 7 903 551 | 9,24 
1909 94 629 111 [67 445 715| 71 272 077 731 | 2,20 25 105 665 26,53 52 116 309 55, „08 |34 018 031. E 36, ot 8 434 771 | 8,91 
1910 102 400 784 | 73 592 515| 71,87|| 2 178 077 | 2,13 126 630 192 26,005 924 894 | 8,23 


Tabelle 17. Die Zunahme ber Steuerbelaſtung von 1908 bis 1910. 


m e e — 
— — —— — — — aaam —ͤ— m EE m — 


Das Geſamtſteueraufbringen iſt geſtiegen 


; NM üt ben in den o EN | für die | für die EN für die 
1 
ber geit een Stante Städten II | Landgemeinden eh politiſchen Gemeinden Schulgemeinden Kirchgemeinden 
in der Zei —— — lo —— — c zm D 
un um um um um T um um um unt um um um um 
4 Proz. 4 Proz. 4 Proz. 4 Proz. 4 Ge Proz 4 Proz. 4 Proz. 


1 2. 8. 4. | 5. 6. 7. | 8. | 9. 10. 11. | 12. 13. 14 | 15. 
| 
von 1908 bis 1909 | 6 717 980 11,1 170 556 | 8,9 2 167 406 | 9, " 9 055 94210, 6" 4 635 230 9,8 | 3 889 492 12,9 531220 | 6,7 
1909 1910 6 146 800 9, 1! 100 346 4, 8 l 1 594 527 | 6, 15 7 771 673 8,2 5 763 725 11, 0| 1 517 825 4, ^ 490 123 | A 


= emn CORE FF.. 185. es ln ae? see 


270 902 14,2 3 691 933 | 16,1 | 16 827 615| 19,7 10 398 955! 21,9 


1908 „1910 [12 864 780 , 21,2 


5 407 317 


— — 


Tabelle 18. Die Stenerbelaftung nach dem Zweck in eee F 55 


D, : E 5 Im Jahre 1910 wurden erhoben 
Slidten und den Landgemeinden mit über 2 500 Einwohnern. abſolut für die 


(Nach der Einwohnerzahl geordnet.) Name der Gemeinde ott | Rick | esu. 


p 7 Use A AM | V 


Im Jahre 1910 wurden erhoben 


prozentual für die 
Kirch Schul ⸗ 


ge ; 
meinde meinde 


polit. 
Ge. 
meinbe 


— — ——.—  — . l. ES). 4. 5. | 6 | 7. 
abſolut für d die Liegen für k die 

Reme der Gemeinde politiſche girch | Schul | polit. Kirch. Schul⸗ Auerbach bu, ds 208 315 14150 101 989 612 | 4,4 31,4 
Gemeinde | gemeinde | en Ge | ge ge · Waldheim 119654 10 849 126 100] 46,6 4,2 49,2 
" 4 | meinde meinde meinde [Großenhain . . 91 747| 22021 115 505 40,0 | 9,6 50,4 
E: "Ir |>] & j Kamenz. . 36319 13970 88 296 26,8 | 10,1 | 63,7 
1. Ctübte I | Grimma ..... 112 225 22 906 76 319 53,1 | 10,8 36, 
` | Sebnitz. 106 348 8008, 74 920 56,2 | 4,2 39,6 
veipig . . 5 763 4731 329 1665 918 919 68,5 | 5,8 | 25,7 Löbau 65 342| 23302 99 349 34,8 | 12,4 52,8 
Zeien . q 11080 34011 598 4916 739 638| 57,1 | 8,2 34,7 f Oſchat z. 112 996| 7628 80 735 56,1 3,8 40,1 
Domm .. . . 5672 836 807 590 3 406 479| 57, 8,2 34,4 | Slbernhauu . . 75 556 13462 74043] 46,3 | 8,3 45, 
Planen. 2034 822 177 494; 962 345] 64,1 5,6 30,3 Buchholz. 107 875 14616 B57 500 59,9 8,132, 
Jod . . . . 781 286 206 458 754354] 44,8 | 11,9 43,3 Eibenſto . . . . . 63038| 13313  68316| 43,6 9,2, 47,2 
Aa e ea 322 671 49 073] 319 183] 46,7 | 7,1 46,2 Schneeberg. .. 65 106“ 17537 2779 51,9 | 14,0 34,1 
Freiberg.. .. 321 389 87002, 363488| 41, | 113 47,1 Roßwein 792710 15075, 83569] 44,5 8,5 47,0 

Wen... . 458 9100 79 135 291 095 55,4 | 9,5 | 38,1 | 
SC) SE 355 270 63 715 260 253 52, | 9,4 | 38,3 Borna. .| 102919| 15406) 17629| 75, | 11,3. 13,0 
eichenbao) . . .] 500840| 36 991 257 248 63,0 4,6 32,4 Markneukirchen a A 65 473 9967, 79 603| 42,2 | 6,1 51, 
S nnn 69 854 6 592 61102] 50,8 4,8 44,4 
Meeren, bau . 243 462 52 709 243 7260 45,31 | 9,8 45,1 J Markranſtädt . 74 0080 9 257 64082 50,2 | 6,3 43,5 
"ir ME 290047, 29 842 208 818| 549 | Bel 39,5 | Burgítübt . . . . . 152755| 8937, 43842] 743 | 44 21,3 
a ee 87 289 47353| 264 724| 21,8 | 11,9 | 66,3 | Bilchofswerda . . . 26 2600 — 66 857 982 — | 71,8 
SS 0. . 274708 23 451 127997| 64,5 5,5 30,0 Leisnig. 83 564| 15003, 53 845 54,8 | 9,9 35,3 
SS n. . .. 158 196 32952| 165951| 44,3 | 9, | 465 Mylau `... 67 279 13055, 47273] 52,7 10,2 37,1 
en IE 103 941 28413) 169 757| 34,1 | 9, | 56,2 f Richtenftein . . .. 25 279 11276; 57801 26,8 | 11,9 61,3 
Ex s. a.f 215310) 48244| 156034] 51,3 | 11,5 37,2 ] Adorf 29163 11307 605086| 27,6 | 10,7 | 61,7 

A TUE: 218203, 19361, 122 744| 60,5 | 5,4 | 34,1 e 

x weda .. . . 193 069] 25 4430 161 709| 50,8 | 6,7 | 42,5 Stollberg. 110271 8100) 27639] 75,5 | 5,6 | 18,9 
nnaberg. . 116 079 27687| 169385| 37,1 | 8,8 54,1 | Hainichen 53114 179400 68 075 38,2 | 12,9 ! 48,9 
vimb | Marienberg. 26012 16 168 50 346] 28,1 | 17,5 | 54,4 
- ach 240 605 23 615] 144 550 58,8 | 5,8 35,4 f Penig 75 277 16 611 39942] 57,1 12,8 | 30,3 
enken, Song 80 355, 21257| 97191| 404 10,7 48, | epibtau . . . . . 64648 9785  59850| 48,1] 7,3 44,6 
Get) „5 „112 20% 14 469| 114 719] 46,5 6,0 47, [Lößnitz 58654 — 25363 69,3 — | 30,8 
un — N 106 500 41 243 146 949| 36,1 | 14,0 | 49,9 Kirchberg. 109138 9172 29500| 73,8 | 6,2 | 20,0 
SH EEN 26 250 158 0230 492 | 7,2 | 43,6 | Lengenfeld 12943. 11194, 59290| 50,8 | 7,9, 41,5 
eng Ta 127824, 13 973 97 272 53,5 5,8 | 40,7 f Zichopau . 51 075 7510! 50526] 46,8 , 6,9 | 46,3 
chen `... 110662| 19 788 100 490 47, 8,6 | 13,5. 1 Geyer 51 2000 11997, 38 050 50,6 | 11,8 | 37,6 


Zeuſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 12 


Noch Tabelle 18. 


Name der Gemeinde 


volitiſche Kir Schul⸗ 

Gemeinde gemeinde gemeinde QC ge- e 

4 | K & meinde ! meinde | meinde 

1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 

Rochlit v. 26 897 18 400 49 788] 28,3 | 193 524 
Oderan 56 586 12665! 29 835 57,1 12,3 30,1 
PegaNunu . 49704 10 009 44792 47,6 9,6 42,8 
Ehrenfriedersdorf . .| 210360, 7403 35 749 32,8 | 11,5 | 55,7 
Greibi - - . . ... 34968 3977| 47470) 40,5 4,6 54,9 
Cie. 51129) 6490| 19 685] 66,1 | 84 | 25,5 
&auda ......]| 458181 6738| 56 555] 42,0 6,2 51,8 
Schwarzenberg .. . 68 352 892 23119 740 | 1,0 | 25,0 
Neuſtade . 27857 6898, 47859] 33,7 HA 57,9 
Neuſtädtel 14656 8 303 209 1030 28,2 15,9 | 55,9 
Noſſen 26 360 8917| 32057 39,2 | 13,2 | 47,6 
Schöneck 20 7230 7323 30 5610 354 | 19,5 ! 524 
Thum 32887 5157| 22451 54,4 8,5 37,1 
Dippoldiswalde .. 343244 7022 35 459 44,7 91 | 462 
Lommatzſch 4039| 7200 26 154] 10,8 | 19,3 | 69,9 
Pulsnitz 46 930 4079| 35 800 54,1 | 4,7 | 412 
Königſtein. .. 26 4930 5128 39 5611 37,2 7,2 55,6 
Schandau 446180 6 165 27199 57,2 7,9 | 34, 
Waldenburg 28 5010 5297, 14098] 59,5 | 11, | 204 
Bernſtade. . .. 82780 3570! 4147| 51,8 | 22,3 | 25,9 
Gayda ...... 1409| 2999| 7755| 11,0 | 24,6 | 63,8 

B. Städte II. 
Harth... 47 356 5717 65 2580 400 | 48 | 552 
. 2 e 5 ui Te Se 2 2 
lterberg essa’. 54 135 09 28 615 59,3 04 | 31,3 
Zwenkan 16 292 3389 33 6830 305 6, 63,1 
Geringswalde 7768 15 014 35 773| 13,3 | 25,6 | 61,1 
Dohna. .. 34 4160 3 438 34 965/ 47,3 47 48,0 
Paufa .. 41290, 3438 21 2100 62,8 | 5,2 | 32,2 
Lunzenau. ... 50 058 5 406 26 163] 61,3 6,0 | 3241 
Geithain ... 18 012 8 26628 684| 32,8 | 15,0 52,2 
Wilsdruf w.. 20 810 3551| 95611 61,3 | 10,5 | 98,2 
Königsbrück... 23178 4904 19182] 49,0 | 10,4 40,6 
Frohburg. 19968, 5072 30 150 36,2 02 | 54,6 
Zwönitz 33199, 6971| 15 530 59,6 12,5 | 27,9 
Schlettau 17 0610 4193 19 698] 41, | 10,2 | 48, 
Naunhof. s... 17309, 6686 | 23 497| 36,3 | 111 | 49,6 
Schirgiswalde. . . 5505! 2 914 15 1380 93,4 | 12,4 | 64,2 
Lauſignke 33 803 4682 22 8890 55, | 7,6 | 37,3 
Lengefeld. 24 421 4448 17 073] 53,1 9,7 | 37,2 
Rabenuu 24122 359117 797 53,0 7,9 39,1 
Calln berg 13 743 2 957 18 278 39,3 | 84 | 52,3 
Strehlaaa¶¶ꝝ . 14 397; ge 17677 42,1 | 62 | 51, 
Wrand s ea cs 15376 4056, 17433| 41,7 , 11,0 | 47,3 
Tharandt... 92052. 7128315810 37,2 11,8 | 51,2 
Roth 41 537! 2 175 | 278771 581, 30 | 38,9 
Radeburg. 9718 1388 242100 275 | 35 68,6 
Dahlen 14145 6 124 | 1095] 66,2 | 28,7 5,1 
F 18 305 1918| 9802] 610 | G4 | 32, 
Mügeln . . .. 5414, 6 476 31535| 11,7 | 139 | 74,4 
Brandis . .. 13 761 4317 21 725| 34,6 | 10,8 | 54,6 
Hartenſtein 9433 3367 13 1860 36,3 | 13,0 | 50,7 
| 

Glashütte 23 434 4382| 15743| 53,8 | 10,1 | 36,1 
Wildenfels .. 3955 5 874 13 111 17,3 | 956 | 57,1 
Scheibenberg. 9154 5185 15 544] 94 | 92,7 | 679 
Nerchau .. 35637, 2989 10549| 72,5 | 6,1 | 21,4 
Girünfain 13347, 2901 709] 57,2 | 12,4 | 30,4 
Auguſtusburg 17640, 5 930 16 177] 41,4 | 14,9 | 40,7 
Elterlein . 15 766 4256 6030| 60, | 16,3 23,2 
BB ..... 16 784, 3682 13846| 48,9 | 10,7 | 40,4 
Jöhſtadt .. 7904! 3 622 11 3360 34,0 | 15,8 | 49,6 
Wolkenſtein 3422| 5 015 14811] 14,7 21,6 63,7 


Im Jahre 1910 wurden erhoben 


abſolut für bie 


| Schul- poiitiſche Kirch- 


prozentual für bie E 


- Liebſtadt 


—— —.—..—.—. ...... k.k. EE —— ——— . —— ͥͤ — EEE 


Name der Gemeinde 


1. 


Siebenlehn 
Mühltroff 
Stolpen 
Oberwieſenthal. .. 
Altenberg 
Mutzſchen 
Regis 
Trebſen 
Elſtra 
Gottleuba 


Berggießhübel 
Geiſing 
Frauenſtein . .. 
Wehlen 
Hohnſtein 
Neuſalza 
Weißenberg 
Lauenſtein 
Kohren 


LR 8 èe %% „ 


Unterwieſenthal 
Bärenſtein 


C. Landgemeinden. 


Ke, e CN 
Schönefeld 
Niederplani tz... 
Leutzſch 
Oberplanitz P 
Neugersdorf... 
Rüde bell. 
Deuben 
Ebersbach 
Rodewiſch 


e ᷣ W % € 


Mockau 
Potſchappel 
Lugau 
Wilkau 
Seifhennersdorf 

Großröhrsdorf E 
Großſchönau . .. 
Gersdorf 
Thalheim 
Blaſewitz 


e uo o ü ò% „ 


Oberlungwitz .. 
Schönheide 
Reichenau 
Reinsdorf 
Mügeln 
Loſchwitz 
Wahren 
Harthat . 
Niederhaßlau ... 
Kötzſchenbroda 


Weinböhla. . .. 
Wittgensdorf ... 
Klingenthal 

Gelenau 


abſolut für die 


Gemeinde 


politiiche | Kirch. 


9 604 


9 626 


a) 
It 
LG 2100 


iR PRA ud DIIS 


do O3 Grava C: O06 02 mM si 
-] 7; C' 2; «12725 20€ T 


E 
e 
I 
Léi 


222 652 
226 573 


55 727 


134 213 


121 841 
169 908 


66 751 
59 537 
92 355 
56 356 
47 593 


66 478 


60 262 
74 688 
79 405 
193 624 


7719 
49 064. 
45 777 
47 094 
87 914 


203 930 


65 193 
60 704 
23377 
78 578 


52 350| 
| 


gemeinde gemeinde 


| 


K 


32 116 
21 812 
10 800 

9 499 


11 894 
17 105 
16 196 

8 500 

6 500 
10 611 
12 194 
12 367 

7367 
23 804 


6 753 
8 822 
7446 
17 749 
14 089 
20519 
9 196 
16 874 
6 000 | 
8 244 


€ fut. 


K 
4. 


9 584 
4221 
4 302 
3 741 
4 801 
3 583 
7135 
4227 
2 956 
3 984 


5 166 
6 071 
3 700 
6 939 
6 782 
2 699 
7 090 
2 656 
3 620 
2 040 


3 958 
1 520 


121 503 
84 940 
95 343 

124 937 
76557 
82 681 

137 303 
80 329 
49 817 
47 027 


94 748 
49 857 
72 762 
72 733 
37 338 
49 705 
33 860 
61 100 
38 845 
102 503 


40 667 
37 226 
39 804 
50 710 
72171 
73 928 
62 672 
44 333 
41 322 
50 613 


40 995 
35 996 
45 050 
19 273 


Im Jahre 1910 wurden erhoben 


politiſche Kirch- 
Ge. 


ge 


meinde meinde 


prozentual für die 


Schu! 


Be 


meinde 


Noch Tabelle 18. 
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— MM — 


Name der Gemeinde 


1. 


ſtoßzſchocher⸗Windorf 
BRE u. Sea de us 
Aurtmannsdurf . . . 
Gana ....-..« 
Schedewiz 
Ellefeldt : 


Hohn dorf. 
Neukirchen 
Paunsd orte. 
eng .. h 
Olbersdorf TC 
Vumtentonne `... . 
Bem... ... 
Sohland a. d. Spree . 
Ebersdorf 2.2... 


Oberfrohna 


"bau. 


Lehlitz⸗ Ehrenberg Re 
XU RE uel ce ae 
Tühleen 
US ee Die, WC 


Crottendorf 


Einſieden .. 
Epvend orn. 
Rebenftein 3 


RRR 


Riederlößnitz. 
Surfhardtädorf . 
Nie derwürſchnitz 
^ Lie au 
en 


Scertwolfwig . 


Wermsdorf 


Bockau 
Schonau 


Milie kn St. Jacob 
Floha 


Loderoderwitz 
Oberoderwitz 


1 b. Burgſt. 


x Scmába 


Se it 
Beierfeld 


* e 8 9 » 


Sion doute 


* > e e e 
* è % e ew 
* è e e e a 
1 ù% è è e >% 
Se e e e wa 


Im 1 Jahre 1 1910 wurden erhoben 


abſolut für die 


politiſche 
Gemeinde 


4 
3. 


40 968 

40 494 
13 225 
57 735 
65 976 
29 543 


19 231 
53 221 
49 125 
32 178 
45 960 
26 472 
45 465 


35 571 
25 921 
45 694 
28 783 
36 922 
44 956 


69 841 
41 215 
27 000 
13 794 
19 097 
22 942 
52 636 
43 475 
26 849 
26 229 


30 505 


29 187 


9 615 
16 558 
36 979 


19 383 
14 202 
83 192 
29 074 
54 801 
14 834 
52 230 


Bird, 
gemeinde 


3 786 


5 814 
3 835 
3 476 
3 510 
3 093 
7676 
3 451 
3 984 
2 917 
5 915 


EE ——— A D.., OSSQA (LUI ͤ— 


Schul⸗ 


gemeinde 


4. 


43 672 
38 649 
33 648 
31 540 
42 596 
34 873 


35 877 
19 318 
57 463 
65 262 
14 659 
30 745 
59 696 
14 653 
24 885 
48 746 


22 113 
57 427 
43 889 
36 521 
28 607 
17 436 
35 954 
28 567 
31 289 
53 515 


40 858 
20 994 
21 690 
25 609 
12 837 
27183 
45 716 
31 694 
15 316 
24 165 


33 455 
35 096 
20 194 
11 053 
21 131 

4 452 
35 616 
20 435 
13 837 
36 246 


6 186 


7392 


12 723 
13 336 
20 973 
26 630 
20 889 
18 691 
11 200 
14 368 


prozentual für die Bä 


— 
to 


— — 
Lo «D 2» 2» 00 
i OO to O 


m 

e e c» | 
— — XLI - 
na 20 C 


Name der Gemeinde 


Jahnsd ort. 
Niederhäslich . .. 
Coswig 
Briesn itz... 
Goiüb . . .... 
Find an 


Leutersdorf 


Siegmar. 
Langburkersdorf. .. 
Cunewalde. .. 


Staat ac xo; 
Schnid $79 
Bodwa a 


Niederſedlitz 


Mühlansnsns 
Mülſen St. Niclas. 


TE E e a aea a 


Burkersdorf 
Friedrichsgrün 


Großsſchachwitze. 

Gornsdorf. . .. 
Coſſebaude ... 
Leubsd ordne .. 
Neuhauſen . ... 
WV, 
Mühlgr eren 


Niederzwönitz 


Königswalde. . . 
qSbliB ...... 
When 
Auerbach. 
Plaue- Bernsdorf 

Neu dort. ... 
Leubnitz-Neuoſtra .. 
Borsdorf. 
Erlbagg ggg 
Lindenthal. 


Niedergorbitz . .. 
Boritendorf. . . .. 
Hainewalde . .. 


Bermsgrün 
Niederneukirch 


Rähni . e.a.’ 
Mildenat . .... 


Niederſchlema 


Oberneukirch L. S 
Drebach 


Obercunnersdorf 


Langenheſſen . .. 
Großolbersdorf ... 


Spremberg 


Langenau. 
Ottendorf-Moritzdorf 
Langebrückk . 
Rittersgrünrn . ... 
Taubenheim .. 


Im Jahre 1910 wurden erboben 
abſolut für die 


zeng: Kirch ⸗ 
Gemeinde gemeinde 


A A 
2. | 3. 
28 440! 4 625 
21 530. 5 421 
33 351 10 189 
24351 2 997 
44 720 7 527 
16 491, 3 259 
12 804] 4 936 
29 638 4 276 
13 580 4 220 
7 SEN 2 630 
15686. 3314 
22 117 7762 
25 793 4955 
56 922 7127 
15093 3 145 
13 739 200 
24 207| 3 716 
10 579] 3 259 
6416| 1 560 
23 523| 6985 
14 868] 3 228 
6 499 9 858 
17367 3 925 
16 713) 2 939 
41916 3070 
18226] 3952 
19 2650 3015 
14 402] 4 831 
15 9880 1 648 
10 920| 2 940 
17349| 3713 
17 3852| 2 842 
12 011] 4203 
14 458| 5 416 
68 287| 3 400 
9348| 4015 
23 185 3 097 
20 324] 5 673 
11946] 2 964 
23 431] 1 502 
14829] 9 183 
17 106| 6 904 
14 231| 1454 
4517 2550 
6732| 1 819 
22 509 1695 
8 5388 2694 
31 140| 11 218 
5591| 1860 
15907, 3381 
12 807] 3500 
13 0160 2513 
142140 3 579 
9302| 9 493 
10 384 909 
13696| 4073 
25 491| 3563 
8590| 1943 
5103 863 


— 


gemeinde 


K 
4. 


10 468 
20 845 
24 512 
28 541 
26 483 
11 825 
10 998 
23 413 
25 633 
14 435 


8 867 
16 325 
29 619 
36 006 
10 155 

4 446 
11 141 
10 918 

7314 

9 027 


12 096 
11 857 
23 960 
18 368 
23 472 
10 648 
6 703 
8 440 
12 218 
12 053 


6 499 
7715 
12 195 
11 249 
9 018 
10 485 
18 576 
27940 
8 887 
13 820 


14 691 
12 174 


5 524.67 


6 412 
11799 
6 312 
8704 
20 940 
13 127 
11 399 


6 189 
12 969 
9 495 


m für die 


Schul- 


ge. 


| meinde 


7. 


24,1 
43,6 
36,1 
51,1 
33,6 


37,5 


38,3 
40,8 
59,0 
58, 


31,8 
35,3 
49,1 
36,0 
35,8 
34,8 
28,5 
44,1 
47,8 
23,2 


40,1 


05,9 
52,9 
48,3 
34,3 
32,4 
23,1 
30,5 
40,9 


46,5 


! 23,5 


21,6 
42,9 
36,1 
11,2 
43,9 
41,8 
51,8 
37,3 
33,9 


46,3 
33,6 
26,0 
47,6 
58,0 
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Tabelle 19. Ertrag der für die politiſchen, Kirch⸗ und Schulgemeinden im Jahre 1910 erhobenen Steuern 
im t BBerbitiuis gut Einwohnerzahl. 


Zahl der Gemeinden, in denen im Jahre 1910 an Gemeindeſteuern überhaupt 


Steuerbetrag, welcher in den] Zahl bec Gemeinden’), 
Gemeinden mit der vornange: in denen der auf den Kopf 


Zahl | durchſchnittlich auf einen Einwohner entfielen gebenen Einwohnerzahl aufder Bevölkerung treſſende 
der Zen", I IUE ari ben Kopf der Bevölkerung traf S wi 
Ei l | 6e! r | i b b paste 19 Ongegebenen 
el Sech Së bis über Aber über de "m über aber über ire iber a über gelant, niedrig JAN SEH b erſchreitet 
den Ps pia 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis 6 bis 7 bis 8 bis 9 bis pis bis bis Dia 30 ntt ee ee 
2 
n EE Brogent 50 Prozent 
1. 2 8. 4. d. 6. 1. | 8. | 9. | 10 1. HI | 18. | 14. 15. 16. 1T. | 18. 19. 20. 21 22. | 28. 
| | | 
bis 200| 965 113 253 1| 5 7.14, 32| 28| 56 60 65 50 75 933 183 133 23| 12,8 Da 45, 113 116 
201 ⸗ 500] 974 316 9411— | 3 3 15 48 64| 95 88 109 97 105 234 83 27| 3| 10,2 10 475,8 134 98 
501 - 1000 537; 378 635 = 2 112 17| 27 i 99 70 72 58 121 32 12 1| 10,1 14 ' 334 64 13 
1001 - 1500| 222 273945|— — — 2 3 19 20 23 30 31 98 43 14 5| 1| 103 | 834 | 59,9 13 19 
1501 » 2500| 193 369 3821 — — — 4 511 11 11 24 25 45 21 9 2| 11,6 0,2 52,6 20 17 
2501 - 50001 133 451 582] — — rue 2| 2| 6 11/11: 11 13 35, 29 12| 1] 13,4 4,6 | 32,8 17 13 
| d 
5001 10 000] 87 599585|— — — — —|—|— i 1 1 5 27 36 14 2| 165 | 74 | 435 5 4 
10001 20 000] 29 412 310 — —— — —|— — — — — 1 3 15 10|—[| 190 | 10, | 29,8 3 1 
20001 » 500001 9 pini KA zuge —— — — —— 3 6 — 210 159 | 265 1 — 
' i : \ | 
50 001 „100 000 1! 73 547“““— ?! —— — — 1— 23 24, | 3a | — — 
über 100000| 41547237] — REE 14,1 - — 1 3| 359 262 | 3o | — | — 
zuſammen [3 154,4 806 329 2 |10, 11,33 106145 2422711312; 289| 310| 741 416 230; 36| 21,3 | 0,2 ^59, 3:0 | 34 


1) In den Spalten 32 und 23 ift bie Zahl derjenigen Gemeinden angegeben, in welchen bie mittlere Steuerbelaſtung eines Einwohners ben für ſämtliche Gemeinden 
der betreffenden Größenklaſſen (Spalte 1) berechneten, in Spalte 19 bezifferten Durchſchnitt um 25—50 Prozent, bzw. mehr als 50 Prozent übertrifft. In der letzten Zeile (, şu 
ſammen“) geben die Spalten 22 und 23 die Summe der vorhergehenden Zeilen, alſo nicht etwa die Zahl der Gemeinden, in denen der Landesdurchſchnitt (21,3 Mark) um den 
angegebenen Prozentſatz übertroffen wird. 


Tabelle 20. Die Anteile der direkten und indirekten Steuern am Geſamtaufbringen. 


Es wurden aufgebracht Bon dem Geſamt - 


Yah an d AC an indirekten Steuern aufbringen kommen auf die 
alie PISA ER? APT E . = 8 S E OD 
T in ben n ben in bei | in ben in den in den direkten indirekten 
überhaupt Städten 1 | ec D een Überhaupt Städten I Städten II Landgemeinden] Steuern Steuern 
44 4 K K K E K Prozent 


M 5 6 T | 8. | 9. 10. | 11. 
1908 75 606 394 53 120 186 1677 A 20 808 558 || K9 966 845 | 7607549 , 230 251 2 199 045 88,35 | 11,6 
1909 83 883 254 | 59 114 295 | 1850958 | 22 918 001 10 745 857 | 8331 490 227 504 2 186 933 88,65 11,35 
1910 91 615 123 | 65 353 075 1 954 551 | 24 307 497 | 10 785 661 | 8 239 440 | 224 402 2 321 819 89,16 10,54 


Tabelle 21. Das Aufbringen an Gemeindeſteuern überhaupt ür den Kopf ber Beoliferim 


Auf den Kopf der Bevölkerung 
ſowie an direkten und indirekten Steuern in ſämtlichen entfielen im Jabre 1910 an 


Bevölke⸗ 


Städten und den Landgemeinden mit mehr als 2500 Ein⸗ en ria ‚Steuern | Stelen Cb 
wohnern im n Jahre 1910 im Verhältnis zu deren Bevölkerung. K | X | 4 
= 1. P 8. 4. 5. 6. 
Au den fto der evölkerung | 
Sech Getrag de uid at Se 1910 an. Wurzen 18582] 360 308] 19,4 | 17, 15 
Name der Gemeinde. : Steuern direkten indirekten Mittweida 17 800 380 221| 21,4 18,6 26 
rung überhaupt 
n Steuern Siegern Annaberg 17 028 313151] 18,4 | 161 233 
l | 
1. | | Limbach 16 806| 408 770 243 22, 22 
A. Städte I | Hohenſtein⸗Ernſtthal ] 15 776 198 803 | 12,6 lii , 15 
a e I. | Saltentein . ... . 15 744] 241 395 15,3 13,1 9 9 
Leipzig 589 8501 23011 558] 39,0 34,5 4,5 Riefla s X uei ux A 15 287 294 692] 19,3 17,3 2,0 
Dresden 548 308| 19 418 469] 35, 3158 3e ꝓ‚[ Olsnit z 13 951] 362 572] 26,0 24,1 1,9 
Chemnitz 287 807| 9 886 905] 34,1 | 292 | 52 Frankenberg. 13576] 239 069] 176 | 157 10 
Plauen 121272] 3174 661] 26,2 23,3 2, [Radeberg 13 413] 230 940] 17,2 158 14 
Zwickaoer . . . . . . 73542] 1742 098] 23,7 | 29 2 | 15 Auerba gg 12 721 324 454] 25,5 23,1 1 
Zittau 37 084| 690 927] 18,6 165 ; 1,8 Waldheim 12 352 256 603] 20,8 18,9 19 
Heißen bur tem d Ra 885 E 15 Sr A 19, 8,8 25 Großenhain 12 217 229 273| 18,8 16,9 ı 1 
eiß en 2 945 22,1 2,4 

Bautzen VW de uir hd 32 754 679 238] 20, 18,2 2,5 Kamenz 11 533 138 585] 12,0 | 9,8 29 
Reichenbach. . .| 29685| 795 079] 26,8 25,0 18 Grimma 11 440 211 450] 185 17,1 1,4 
| Sebnitz 11 406] 189 276 16,6 15,7 0,9 
Grimmitiau . . .. 28818| 539897 | 187 | 17,5 141 Löbau 11261| 187993] 16,7 15,8 0, 
Meerane 25 470 528 707] 90, | 195 15 IJ Oſchatzaz2ͤ 10818] 201359 18,6 | 16, 22 
Glauchau 25 155 399 366 15,9 14,7 1,2 Dlbernhau. . .... 9 681 163 061] 16,8 14,8 2,0 
Werdau. 2» 2.2... ?0830| 426 246 205 | 189 | Le J Buchholz 9679| 179991| 18, | 16,9 1,7 
Döbeln ....... 19627| 357 099 18,2 ` 163 ' 1,9 [Gibengod ...... 9528| 144667| 152 | 13, , je 
Pirna 19525] 302 111] 155 | 13, 19 Schneeberg 9382] 125 422] 13,1 . 11, 1,5 
Aue 19363] 419 588] 21,7 19, 25 [Roßwein 9211 177915| 19, | 18, | 1,0 


PEN 93 — 


noch Tabelle 21. 


Ertrag der Auf den Kopf der Bevölkerung l 3 il docet | Auf ben Kopf der Bevölkerung 
5 entfielen im Jahre 1910 an Bevölke⸗ pend entfielen im Jahre 19107 am 
Name ber Gemeinde 33 
überhaupt [ Steuern direkten indiretten T Steuern direkten indirekten 
"p überhaupt Steuern | Steuern ZE überhaupt überbaupt Steuern | Steuern 
d | AX A A&' L.X 


Lame der Gemeinde 


t. 2. 3. 4. 5. 6. 
Borna 9 301 135 954 | 14,8 12,9 LA nn 3182 34212 10,8 9,9 0,9 
Yartneuficchen . 8 959 155 043| 17,3 15,0 S. BENED. er 3 180 36 865 | 11,6 10,0 1,6 
denen 8240| 137 548] 167 | 152 | 15 Tharandt 3149|  61661| 19,6 | 174 22 
Rarkranftädt xw dra 8 220 147347| 17,9 15,0 2,9 SCHEIN do er gr A 3 112 71 589 23,0 21,8 LU 
Wut . . . 8175| 205534| 25,1 22,2 29' kebefuen e xn > 3 068 35 316] 11,5 10,1 1,4 
Wildofstoerba 8 048 93126 | 11,6 10,3 La Dahlen 3 051 21 364 7,0 5,8 1,2 
Se cu ono de : 85 e LC 5 ua" 2 Se pic dn ode dt ; 021 30 025 9,9 8,6 1,3 
Rude rx dod 7 P 0 8 E n o xou rcc] «ODE 46 425 | 15,5 14,5 1,0 
Shen Ea T892| 94356 120 | 10, La Jeng, a 2917| 39 803] 136 | 11s | 18 
Adorf. 7 887 105 5561 13,4 12.1 Kë Lote uoo os 2 822 25 986 9,9 8,5 0,7 
| 
Stollberg z.. 78868 14 010 18% | 165 | aa jean 2674|  43559| 16» | 14s | 15 
Seinen ee E 7 869 139 129| 17; 15/5 2.2 Wildenfels EEE ME 2 646 22 970 8,7 1,8 0,9 
Wanenbetà `, `... - 7 762 92596| 119 98 o, Scheibenberg. . . 2633 22 883 8,7 8,0 0,7 
Penig en er 7 644 131 830 ké 15,8 14 Nerchau r 2 592 49 175 19,0 18,1 0,9 
Xa... ll. JJV JJ 
"7 SCENE 7579| .BA017] 3a) 95 | Ae FE 6s]. . 
Kuchberg Kata wi Ban Af 1991 147 810 90.5 19.3 1.2 Wilen 2 481 26 052 10,5 9,5 1,0 
Lengenfed 6 850] 142 727 20% | 188 | 2,0 [Sbg. UNE IE 1E E 
hop 222.2. 5 732 109111| 162 | 15: | ii ihne. JJ 
Geyer . 6 451 101 247 15,7 13,5 2,2 Wolkenſtein 83 d^. od 2116|. 23 248 11,0 10,2 0,8 
i GSiebenlehn ..... 1 993 18 954 9,5 8,9 0,6 
Kl. 6 363 95085| 14,9 | 124 2,5 Sie echt AC A 1 889 17309| 9, 6,8 94 
r 5 985 99 086 | 16,6 13,8 2,8 Stolpen 1 741 9 771 5,6 4,6 1,0 
PSU Qux 5785| 104 505] 181 | 16,9 1,2 [Oberwieſenthal . . . 1729 15 6311 9, 8,0 1,0 
Eptenfriebersborf 5 676 64188| 11,3 9,4 L9 BP9UeDME $5. % & 1 636 20 017| 12,2 11,4 0,8 
5 EEE 5 609 86415| 15,4 | 14, 12 [Mutzſchen 1 562 15845| 10, 9,0 1,1 
` iz E 5 460 77 304] 142 | 12,6 o 1 489 27650| 18, | 17, 1,2 
n 5376| 109111] 20,3 174 29 Trebſen 1 465 10 455 75 6,4 0,7 
Schwarzenberg 5 367 92 373 17, 15,8 Lé PODER a AS bie A 1 425 10 115 Ka 6,3 0,8 
* AE TUIS : pe 7 15 S 105 E : 5 [Ootteuba . . . . . . 1 414 16816| 11,9 10,4 1,5 
Ed e d pis 1 E o 

i FE RR EE, : aar 18 915 13,9 12,9 1,0 
ee piel es] 5a | ms 1 ge JET nr j 
Schöneck r 4 676 58 607 12,5 | 1171 14 Frauenſtein CU M NEWS ] 281 10 120 7,9 Ge 14 
Tum "TT DIM 4 309 60 495 14,1 11.9 2.2 Wehlen N coe di 1 264 19 612 15,5 12,9 2,6 
Dippoldiswalde 4 955 16 805 18.1 13˙9 As Hohnſtein Ba én, a abu. as 1 217 14 599 12,0 10,8 1,2 
Somma atzſch dL os 4 119 31 393 8,9 8,1 0'8 Neuſalza JR uw MEE 1 212 11 501 9,5 8,4 1,1 
i, 4111 86 809] 21: | 197 | 14 [Weißen berg TOME C OP IE 
Xonigitein ed dr rd 4 089 71182 174 15.9 Ge Lauenſtein NE 874 11 302 12,9 9,3 3,6 
Sanden. ß sce otni IONMEES OE SM SN 
Webenbutg . . .. . 9 817 47 896 17.0 146 94 giebRabl. «|. es. 707 5 967 8,4 7,6 0,8 

demfadt `... . 1435| 15 99 R 
II ` Eod EL 9% s Untermwieienthbal . . . 637 7081| 11, 94 1,7 

1311 12 1634 9, 8,8 05 Varenſtein 905 1 ei Ü 
i. pcd rod 8 ; ‚6 ‚6 
B. Städte V. 
C. Landge e 
gartha . .| 6253| 118331| 18,9 | 16,s 2,1 : Ld dd i 
Sehenngeorgenftabt . .| 6188 83 202] 134 | 12,9 ge Sed. 16213] 308992] 32, | 20,6 zs 
(Ree LL. 5084| 91 35 d o " [GOdefeb ..... 14879| 312940| 21,0 | 17: 3j 
1359| 18, 16,2 1,8 ' 
Zwenkau E. Als ox 4 4 661 53 364 11,4 10 1 18 Niederplanitz 9 ww e: 12 363 152 153 12,8 11,7 0,6 
Geringswalde EC 4 499 58 555 13.0 193 07 Leutzſch ECKE KC 12 327 275 046 22,8 19,9 2,4 
Dohna r 4347 72 819 16˙8 15˙6 12 Oberplanitz E OY x4. s 12 296 130 987 10,6 9,9 0,7 
aua 4242 65938] 155 139 Ce Neugersdorf . .... 11 595 223 260] 19,3 | 18,8 0,5 
Lunzenau n 4 153 81 697 195 187 10 Radebeul o. 9 9 £95 11 409 339 327 29,8 27,9 1,9 
EEE 4071 54 962 135 12˙2 15 . ck 7 11 009 188 152] 17,1 | 15,3 1,8 
Bet en A A 3845|  33952| 88 | Ze Ce . CES 9585| 120248| 12,5 | 118 | 07 
2 Rodewiſche 9494| 104059] 11,0 | 9, 1,2 
ca "m 3 730 47264| 127 | 112 | Lë [|9Rwofadu . . . . . . . 9 2111 173393| 18, | 16,8 9,0 
dub ......| 3722 55190| 14,8 | 1331 | 1, Poijdappei TE 8 992| 126499] 14,1 12,6 1,5 
che re 55 700 15,3 14,5 DS Lu, «0 s 8 713 181313| 20,8 20,1 0,7 
Been uo TP 3 527 40 952 | 11,6 10,7 K 8 122 137 589 |. 16,9 16,1 0,8 
Eier dd. 3 499 47392 13,5 103 | 3,2 | Seifhennersdorf . .. 8116 91 431] 11,8 10,7 0,6 
Cat? ale ....| 3489 23 557 6,8 65 | 0,3 J Großröhrsdorf... 8012| 126 794 15,8 15,4 0,4 
Sed EES EM 61374| 17% | 157 2, [Großſchönauuu . . 7806| 106316| 13,6 | 19,5 0,8 
ri 3 428 45 942 | 13,4 LES | Le edo 7 730 148155| 19, | 17,9 1,3 
E iot iea 3 341 45510| 13,6 12,2 14 [Thalheim 7711] 125 617] 16, | 155 0,8 
18 ae 1 659 319 931 | 41,8 36,7 5,1 
| 


` dE 3 305 34 978 De 9,4 


Digitized by Google 


Noch Tabelle 21. 


Name der Gemeinde 


1. 


Oberlungwitz 


He 
Niederhaßlau 


Kötzſchenbroda 5 


Weinböhla 
Wittgensdorf 
Klingenthal 
Gelenau 
Großzſchocher⸗Windorf 
Lauter 
Hartmannsdorf 


Schedewitz 


au 
Olbersdorf 


Lichtentanne 


Heidenau 
Sohland a. d. Spree. . 
Ebersdorf 

Oberfrohna 


/S è% ọọ e 0 ò% „ 
e 9% „ ^? 6 w 
e o — M W ē O9% 9 
. 9 % „% 
e o òè ọọ „% 
" ͤ% o o 9€ 
S W e % 


Niederlößnit z 
Burkhardtsdorf 
Niederwürſchnitz 


Gröba 
Bärenſtin 
Liebertwolkwitz. 


Gitteriee. . . . . . 
Wermsdorf 
Reichenbrand 
Bockau 
Gdónau . ..... 
Brunndöbra . . . . . 
Mülſen St. Jacob 
ha ; 


Niederoderwitz 
Oberoderwitz ; 
Göppersdorf b. Burgſt. 
Bernsdorf 
Steinpleiss 


Ertrag der 
Steuern 
überhaupt 


105 139 
95 112 
93.027 

115˙483 

173 467 

297 677 

137 061 

121 911 
70 699 

137 495 


106 055 
100 154 
106 269 
61 905 
89 693 
85 186 
121 067 
105 667 
112 572 
69 098 


74 019 
77 340 
115 591 
103 460 
12 919 
64 638 
120 798 
39 667 
45 966 
153 131 


56 787 
121 436 
131 882 

95 531 

70 227 

47 153 

88 305 

63 792 

77 054 
102 913 


120 629 
66 774 
58 080 
43 600 
36 471 
50 125 

106 476 
80 495 
47 815 
53 353 


69 709 
18 286 
43 796 


. 98 647 


62 312 
31 513 
98 331 
41 685 
39 244 
69 219 


21 615 
27 185 
53 178 
35 562 
35 908 


Auf den Kopf der Bevölkerung 
entfielen im Jahre 1910 an 


Steuern | bireften 
EE ee Steuern 


| 


indirekten 
Steuern 
AM 


94 


Ertrag der | Auf ben Kopf der Bevölkerung 
Name der Gemeinde te Steuern EE = Sae m 
^ i n 
uns Abergaupt überhaupt Steuern LE 
A 4 4 4 
1. 2. 3. 4. b. | 6. 
Bühlau . . . . . .. 3 541 70 793 | 20,0 7,5 | 25 
Borna 3 499 58625| 16,8 E 15 
Röhrsd ori 3 460 53127] 15,4 3,8 176 
Seidau nun 3 440 22 367 6,5 6,2 | 0,3 
Beierfelddd . 3 437 34 532] 10,0 9,3 | 0,7 
Kahnsdorf . . . . . . 3 414 43533| 12,8 | 1241 | 0,7 
Niederhäslich 3 396 47 796 14,1 12, 8 1,3 
Coswig 3369| 68 112 202 17,6 | A 
Brian .... 3 353]  55889| 16,7 | 145 | 2? 
Goffüb . .. .... 3 347 78 730] 23,5 21,8 22 
Tana 3 311 31 575 9,6 8,7 0,9 
Leutersdorf ..... 3 284 28 738 8,7 8,3 0,4 
Siegmar. . 2.2... 3271 57327 175 14,6 | 29 
Langburkersdorf 3 240 43 433| 13,4 12,3 15 
Cunewalde. 3 181 24 640 7,7 7,4 | 0,3 
RaſchaN uns 3171 27 867 8,8 8,8 | 0,5 
Gebma ....... 3161 46 204 14,6 13,7 | 0,9 
Bodwa ....... 3 139 60 367 | 19,2 15,8 jA 
Niederſedlit zz. 3053| 100 055] 32,8 | 30, | 94 
güublau....... 3 016 28 393 9,4 85„8 0,5 
Mülſen St. Niclas 3 006 21 385 7,1 6,4 0, 
Pleia ....... 2 981 39 064 13,1 12,3 DA 
Zwota 2 964 24 756 8,4 7,2 17 
Dppachchchh ee 2952| 15 290] 5,2 478 | 0,4 
Wien 2 946 38835 | 13,2 12,6 0,6 
Burkersdorf . .... 2 943 30 192 | 10,3 9,2 | ln 
Friedrichsgrun .. .| 2942)  21214| 73 | Gel Oe 
Großzſchachwitz . . . 2941 45 252] 15,4 13, 1,3 
Gornsdorf. 2 928 38 020] 13,0 12,5 UA 
Gofebaube . .... 2 887 68 458] 23,7 20,5 3,2 
Leubsd orte 2 887 32826] 11,4 10,5 0,9 
Neuhauſen 2 875 28 983] 104 941 1,0 
Bretnig 2 868 27673] 9,6 9,0 0,6 
Mühlgrün.. . . . . . 2 864 29 854| 10,4 8,4 20 
Niederzwönitz 2 860 25 913 9,1 8,5 0,6 
Königswalde. 2 836 27 554 9,7 8,4 1,3 
Rödl 2 818 27 939 9,9 9,0 0,9 
Wilthen 2 809 28409] 10,1 9,9 02 
Auerbah ...... 2 806 31 123| 11,1 10,4 0; 
Plaue-Bernsdorf . . . 2796 80 705| 28,9 28,5 04 
Neudorf. . . . . . . 2 779 23 911 8,6 8,1 0,5 
Leubnitz⸗Neuoſtra 2 771 45 158] 16,3 14,7 1,6 
Borsdorf 2 765 53 937 | 19,5 16,7 2,8 
Erlbaek 2 752 23 797 8,6 7A 1,2 
Lindenthal 2 745 37 753] 13, | 11,7 24 
9iebergorbig . . . . . 2 734 31 703| 11,6 10,8 Lu 
Borftendorf . . . . - 2 721 36184] 13,3 12,9 0,4 
Hainewalde 2 695 21 209 7,9 7,4 0,5 
Bermögrün . .... 2 694 13 479 5,0 4,9 01 
Niederneukirch 2 689 20 3501 7, 7,1 05 
Rähnit rere 2 655 30 5161 11,5 9,9 1,6 
Mildenuau 2 624 19 936 7,6 6,8 0,8 
Niederſchlema .| 2607 63 298| 24,3 21,8 2,5 
Oberneukirch L. S. . 2604 20 578 7,9 7,2 0,w 
Drebad ee‘ 600 29 887] 11,5 10,8 0,7 
Obercunnersdorf . .. 2600 22 496 8,7 8,1 0,6 
Langenheſſen . .| 2594 28498 | 11,0 10,2 0,8 
Großolbersdorf. . . .| 2592 27 288| 10, 10,0 0,5 
Spremberg... 2 584 19 369 7,5 7,1 (4 
$angenau `... 2 583 17 999 7,0 6,5 0,5 
Ottendorf⸗Moribdorf 2 567 32 1461 12,5 11,3 1,2 
Langebrü ter 2 541 39 043] 15,4 | 13,3 24 
Rittersgrern 2 533 17175 6,8 6,4 0,4 
&aubenjeim . . . . - 2 523 11594| 4,6 4,3 0,3 
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Ertrag der für die politiſchen, Kirch- und Schulgemeinden des Königreichs erhobenen Steuern 


Tabelle 22. 
in den Jahren 1908, 1909 und 1910. 

Mit Unterſcheidung nach der Art der Gemeinden Mit Unterſcheidung nach der Art der Verwendung 

Geſamtertrag Städte mit für Zwecke für für 

teuerart 

Steuer Jahr (Speed " andere Städte | Landgemeinden er SE arrchengwe 4e Schulzwe d 

A R dë K A K A 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
1908 | 613799209 | 45 801 445 | 1448408 | 14129356 | 31 443 197 | 5656686 | 24 279 326 
/ — A "A Ze. 6 5 nex | 1909 | 68 909 349 | 51 539 044 | 1602 741 | 15 767 564 | 35 189 277 6 140 001 | 27 580 071 
1910 | 75879 094 | 57196 245 1 703 118 | 16 979 731 | 40 438 563 | 6 534917 | 28 905 614 
1908 | 12008927 | 6 445 234 196 503 5 367190 | 6233918 | 1616 213 4 158 796 
Abgabe vom Gumnbbefig. . . . . .. | 1909 12665 069 | 6 681 452 213 575 5 770 042 6 495 483 | 1632 334 4 537 252 
1910 13 433 483 7227 682 217 642 5 988 159 | 6 953 466 1 721 441 4 758 576 
1908 1 862 347 624 420 9 977 1 227 950 977143 326 134 559 070 
RE. REEL RE ROS RD en | 1909 1 954 093 647 740 | 10 208 1 296 145 985 780 324 446 643 867 
1910 ] 935 258 669 853 10 152 1 255 223 997 848 314 021 623 389 
1908 14 445 -- — 14 445 8 734 805 4 906 
EN Xv xA X A ˙ wA | 1909 17 122 -— -— 17 722 10 976 1 015 5731 
1910 18 679 = — 18 679 12 110 906 5 663 
1908 217 239 160 411 14 752 42 076 215 375 23 1 841 
Abgabe von Schank und Gaftwirtichaften | 1909 220 895 | 162 700 15 955 42 240 218 903 29 1 963 
910 221 892 164 525 15 169 42 198 220 124 18 1 750 

5 Bi 
ag: vom Gerten Mteimfanbel || 1900 | 80 70 42059 | — 53:3 | 420% 000% — 6 20 
(Varenhäuſer⸗Umſatzſteuer) e 4 Q 

1910 55 797 47 057 | 5 318 3422 50 131 — 5 666 
1908 55 493 33 358 | 2 785 19 350 54 371 220 902 
tte Ouen bom Bryan ont 1909 55053 | 32 210 3107 |  19736| 53608 245 1200 
ne 1910 63 623 41 515 2 932 19 176 62 203 200 1220 
1908 2 784 2 666 — 118 2 474 — 310 
Abgabe vom Wanderlagerbetrieb .. | 1909 4 353 4 067 — | 286 4 201 — 152 
1910 | 7297 6168 220 909 72622 — | 35 
1908 | 75 606 324 | 53120186 | 1677580 | 20 808 558 38 995 008 7600 081 29 011 235 
Summe der direkten Steuern | 1909 | 83883254 | 59114295 | 1850958 | 22 918 001 | 43 008 228 | 8098 070 | 32 776 956 
1910 | 91615193 | 65 353 075 | 1954551 | 24 307 497 | 48 741 707 | 8571503 | 34 301 913 
1908 4 616 171 3 352 640 120 615 1142 916 | 3188170 302 787 1125 214 
Beitwejelabgaben . `... | 1909 | 5 006 826 | 3720740 | 112305 | 1173781 | 3515356 | 336077 | 1155 393 
1910 b 322 151 3933 731 112 920 1 275 500 | 3734 979 352 712 1 234 460 
1908 69 603 6 739 108 62 756 68 883 -— 721 
Bertzuwachsſt euer | 1909 448090 | 360 429 5 994 82 437 | 354 921 Bw 93 169 
1910 1 327 900 1 240 957 12 86 931 1 327 898 1 1 
1908 921 655 551 589 25 556 344 510 872 857 107 48 691 
Hundeſteuer ee VMT..T | 1909 945 771 569 757 26 491 349 523 895 906 98 49 767 
1910 1 041 393 653 238 27 996 360 159 984 362 111 56 920 
1908 971 188 627 931 29 691 313 566 968 854 1 2 333 
Wgabe von Vergnügungen | 1909 | 1010958 | 658 800 31 406 320 752 | 1008675 1 2 282 
1910 1 216 961 849 758 32 597 334 606 1 214 857 1 2103 

1908 12 966 12 705 — 261 12 966 — -— 

Schlachtteuerzuſſchlag | 1909 12 869 12 614 dic 955 12 869 — es 

1910 3 588 3313 -= 275 3 588 — — 

1908 595 -— 595 — 595 — — 

Braumalzſteuerzuſchlag r | 1909 445 — 445 — 445 — -- 

1910 336 — 336 — 336 -- —- 
. 1908 1364955 | 1081 858 46 050 237 047 | 1364249 400 306 
Vierfteuer "ER EE EK rt | 1909 1 279 674 1 005 339 43 744 230 591 1 278 898 350 426 
1910 1 228 134 950 781 42 920 234 433 | 1227 323 390 421 

1908 1 972 057 1 972 057 -— == 1 972 057 —- — 

Allgemeine Verbrauchsſteuern e | 1909 2001774 | 2001 774 -— — 2 001 774 -—- — 

1910 605 799 605 799 -— -— 605 799 —- — 
1908 37 655 2 030 7636 27 989 37 441 175 39 
Sonſtige Geldabgaben . . . . . . | 1909 39 450 1 967 7 889 99 594 39 237 175 38 
1910 39 399 1 ee 7621 | 29915 | 39185 176 38 
iu 1908 | 9966845 | 7607549 | 230251 | 2129045 | 8486071 | 303 470 | 1177 304 
Summe der indiretten Steuern . . . - | 1909 10 745 857 8 331 420 227 504 9186 933 | 9108 081 336 701 1 301 075 
1910 | 10785661 | 8239440 | 224402 | 2321819 | 9138327 | 353391 | 1293943 
1908 | 85573169 | 60 727 735 | 1907831 22 937 603 | 47 481 079 | 7903551 | 30 188 539 
Steuern überhaupt | 1909 | 94629111 | 67445 715 | 2078 462 | 25104 934 | 52 116 309 | 8434 771 | 34 078 031 
1910 | 102 400 784 | 73 592 515 | 2178953 26 629 316 | 57880034 | 8924894 | 35 595 856 
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Tabelle 23. Verhältuismäßiger Anteil der einzelnen Steuerarten am Steuergeſamtertrag in den verſchiedenen verwaltung: 
rechtlichen Arten von Gemeinden. 


Steuerart 


in den Städten 


mit Revidierter Städteordnung 


erhobenen Steuern trafen auf die in der Vorſpalte bezeichnete Steuerart in den Jahren 


1905 | 1909 | 1910 | 190510 | 1908 | 1909 | 1010 | 190/10 | 1908 | 


Bon je 100 Mark des Ertrags der | m MEM 


| in den übrigen &tübten | in den Städten überhaupt | in den Landgemeinden 


= ! een 
| 1909 | 1910 | 1908/10 1908 | 1909 1910 ' 1951) 


1. 2. 4. 5. | s. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. | 14 18. 16. n 
Einkommenſt euer 75,42 | 76,42 | 77,72 76,59 | 75,92 77,11 78,16 | 77,11 1 75,44 | 76,44 | 77,73 | 76,61 | 61,00 62,81 D n 
Abgabe vom Grunbbelig `... 10,61 | 9,90 9,82 | 10,0 | 10,30 | 10,28 | 9,29 ı 10,18 | 10,6 9,82 9,22 | 10,09 | 23,40 22,98 22,49 225 
Kopfſtererr nur 1,03 0,96] 0,91] 0,96] 0,52 0,9 0,7 0,9 1,01] 0,95 099] 0,95] 5,5; 5,16 4,72 A 
Mietſteuer e c e ae c9 9 9 * 9 e ` - NES an — — — | — — — — eie € 0,06 0,07 | 0,0; | (ur 
Abgabe von Schank⸗ u. Gaftwirtichajten | 0,26 0,24 0,22 0,24 | 0,77 0,77 | 0, 0,5]| 0,8 025; 0,2 0,26] 0,18 0,17 | 036^ 0,7 

Abgabe vom Großbetrieb im Kleinhandel Ä | | | 
(MWarenhäufer-Umfapfteuer) . . - - - 0,00 | 0,057, 0,0 0,07 | 0,27 0,86 | 0,4 0,26] 0,8 | 0,07 0,07 0,08 0,0 0,02 | 0,01! Do 

Andere Abgaben vom ſtehenden Gewerbe⸗ | i | ! 
Berend 8 0,5 | 0,5, 0,06 0,61 0,15 0,15, 013 0,14 0,06 0,05 | 006| 0,05 | 0,9] 0,0 0, (us 
Abgabe vom Wanderlagerbetrichb . . . . 0,091] 0,01 | 0,1% ooa f — | — ' 00! Gol 0,004 0,01 nol Qo] — 0,001, 0,003, Non 
Summe der direkten Stenern | 87,47 | 87,65 | 88,80 88,02 | 87,93 | 89,06 | 89,70 , 88,93 | 87,48 | 87,69 | 88,83 | 88,05 | 90,72 91,29 ! 91,28 pus 

| | | 

Beſitzwechſelabgabe·en 5,52 5,52 5,35 5,46] 6,32 5,40 5,18] bel 5,55 | 5,51 5,34] 5,46] Aa 4,67 4,79 4. 
Wertzuwachsſ teuer 0,01 | 0,53 | 1,69 0,80] 001] 0,25 — 0,9 | 0,091; 0,3, 1,64 0,78] 0,27 | 0,33 | 0,33 | 0,3: 
Sunbeleuet . . .. res 0,91; 0,81: 0,89 0,88] 1,34 1,28| 1,28, 1,30 | 0,92 | 0,86 0,90 0,80 | io" 1,39, 1,8 | Lu 
Abgabe von Vergnügungen 1,0% 0,98 | 1,5 1,06] 1,56 1,51 | 1,50 | 1,52 | 1,05, 0,99 1,16 1,07 | 1,37 1,28 | 1,26 1%» 
Schlachtſteuerzuſchlassess 002; 0,02 Oo 0,0 — = ei 002 0,02 0,01 0,01 h Won 0,01, te: 
Braumalzſteuerzuſch lag — — — — 0,03! 0,02 | 0,02 0,02 ] 000 — — EM re 
Bierfteuer .. rr o nnn 1,78 | 1,9! 1,29 , 150] 2,4 2,10] 1,97 2,15] 1,80 1,51 | 1,31 1,3]| 1, 0,92 (a 6% 
Allgemeine Verbrauchsſteuern 3,25 2,97 Ded 2,77 — | — „ 3,15 deg 0,80 2,20] — | d | p Pe 
Gonftige Geldabgaben . . ...... 0,03 0,0 0,00 0,00 ta) 0, 0,35, (ost 0,2 Oe 0,01 | Dol 0,12 0,2 Or mm 
Summe ber indirekten Steuern | 12,53 12,35 | 11,20 11,98 | 12,02 | 10,91 | 10,30 11,07 [12,52 ' 12,31 | 11,12 | 11,5 | 9,28 | Ban 872 Ae 


Tabelle 24. Verhältnismäßiger Anteil der einzelnen Stenerarten am Geſamtertrag im ganzen und geſondert berechnet 
für die politiſchen, Kirch⸗ und Schulgemeinden. 


— — EE "——————————'ÉÁÉÓo ]— —————————————————————————————————————————————Ó—— À 


Von je 100 Mark des Ertrags der 


für Breede der politiſchen | a ccs | „5 | 
Steuerart Gemeinden | für Kirchenzwecke für Schulzwecke im ganzen 
erhobenen Steuern traſen auf die in der Vorſpalte bezeichnete Steuerart in den Jahren 
1908 ` 1909 | 1910 1008/10] 1905 1900 1910 | 1905/10 | 1905 | 1909 | 1910 1908/10] 1905 | 1909 | 1910 (ar 
1. 2. 8. 4. | b. 6. 7. | 8. | 9. 10. 11. | 12. | 13. 14. 15. , 16. 17. 
Einkommenſteuer 66,22 67,52 69,87 67,99 [71,57 72,80 73,22 | 72,57 |80,42 80,93 81,0 80,88 71,78 72,82 74,10 72% 
A 7 

Abgabe vom Grundbeſitz 13,13 12,46 12,01 12,50 [20,45 19,335 19,29 19,67 [13,78 13,31 13,37 13,47 14,03 113,38 13,12 13^ 
Kopfſteur er 2,06 | 1,89 | 1,72 | 1,88 | 413. 3,85 3,52 äng | 1,85 | 1,9 | 1,5 1,83 | 218 2,0 I 1,55 2% 
Wüetteuet `... . | 0,02 | 0,2 ! 002 | 0,02 | 0,01 0,1 0,01 Oo | 0,02 | 0,02 | 0,02 0,01 | 0,02 | 0,02 0% 0w 

Abgabe v. Schank⸗ u. Gaſtwirt⸗ | | | | 
ihaften. 4. 9 ro o os 45 0,2 | 0,38 0,41 | 0,0002 0,003 0,00 0,0002] 0,01 | 0,01 0,00 0,01 | 025 | 0,23 ; 022 0% 

Abgabe vom Großbetrieb im Klein⸗ | | | | 

handel (Warenhäuſer-Umſatz⸗ | | | | i | , | 
Heuer e oon 0,13 0,10 ! 0,09 | 0,10 e — TER 0,02 | 0,02 0,02 0,02 | 0,08 | 0,06 | 0,05 | (i 
Andere Abgaben vom ſtehenden | | | 
Gewerbebe tribk . . - .1 0,11 0,10 Du | 0,11 | 0,0002 | 0,002 0,002 0,002 | 0,002, 0,003 | 0,003 | 0,003 | 0,06 | 0,06 : 0,08: 0% 
Abgabe vom Wanderlagerbetrieb | 0,01 0,1 0,01 0,01 — — | — — [| 0,01 | 0,0004’ 0,0001 | 0.0004] 0,003 0,1 0,01 | DIE 
Summe ber direkten Steuern | 82,13 | 82,52 84,21 | 83,02 [96,16 96,01. 96,0 | 96,02 96,10 (9618 96,36 96,22 |88,55 88,65 89,46 SS, 

/ i l L J t I ' i [4 
Beſitzwechſelabgaben . 6,71 6,75 6,45 6, | 383 | 3,9 3,95 3,93 3,73 3,39 3,47 3,52 | 5,36 5,9 5,20 | 5^ 
Wertzuwachsſteuer 0,15 0, 6s 2,29 | 1,11 noB ne 0,00001| 0,000003] 0,002 | 0,27 | 0,0000 0,09 | 0,08 0,47 | 1,30 | Du 
Sunbejleuet . .. ...- . . 1,84 1,72 1,70 | 1,75 | 0,01 , 0,001 | 0,001 | 0,001 0,16 | 0,15 | 0,16 0,16 1,08 1,0 | 1,02 | 1" 
Abgabe von Vergnügungen ... 2,08 | 1,98 2,10 2,03 | 0,00001! 0,00001; 0, 000 ` O, 0000 | Om , 0,01 | 0,01 | 0,01 1,14 1,07 | 1,19 1, 
Sclachtfteuerzuihlag . - - . . 0,08 | 0,2 0,01 0,2 — | pes AP Re = „„ uw | aor Doi 0,008 n; 
Braumalzfteuerzujchlag . - . . . 0,0010 0,001, 0,001 Oo] — | — | — — =: | — — — | 0,001 0,0004! 0,0003" 0,0 
Bierteuer .... es .| 2,87 | 2,45 2,12 2,46] 0,01 0,00 0,01 0,004 | 0,001 ! 0,001 0,001 | 0,001 | 1,5 1,35 1,20 , 1; 
Allgemeine Verbrauchsſteuern . 4,15 | 3,84 1,05 Za — — | — — — — — | — 231 2,12 | 0,59 | 1, 
Sonſtige Geldabgaben . . . . .| 0,08! 0,08, 0,07 0,07 0,2 0,02 0, ` 0,002 J 0,0001 0,0001, 0,001 0,0001] Go Do ' 0,04 (08 
Summe der indirekten Steuern [17,82 17,48 | 15,79 16,98 | 3,84. 3,99 ' 3,990. 3,93 | 3,90 3,82 3,6 3,78 [11,65 11,5 10,54 11.1 


Tabelle 25. Verhältnismäßiger Anteil der einzelnen Steuerarten am Ertrag der dir un wie der indirekten Steuern, 
im ganzen und geſondert berechnet für die politiſchen, Kirch- und Schulgemeinden. 


Für Zwecke der 
Steuerart politiſchen Gemeinden 


1908 | 1909 | 1910 1908/10 1908 | 1909 | 1910 1908/10 1905 | 1909 | 1910 1905/10 
i Et ih ] 


Von je 100 Mark des Ertrags der für die obengenannten Zwecke erhobenen direkten Steuern trafen auf die vornbezeichnete Steuerart 


Für Kirchenzwecke Für Schulzwecke Im ganzen 


1905 | 1909 | 1910 190/10 
a Fa | 38. jo ae Je 


WK Le? 


Einommenfteuer . . . . . . 80,83 | 81,82 | 82,97 | 81,90 [74,43 75,52 76,24 75,53 83,69 |84,15 84,27 184,05 | 81,18 | 82,15 | 82,83 | 82,10 

Abgabe vom Grundbeſitz . . 15,99 15,10 | 14,27 15,06 [21,27 20,16 |20,08 20,48 | 14,33 13,84 13,32 14,002 | 15,89 | 15,10 | 14,66 | 15,18 
"lr MM —— 2,51 2,29| 2,05 2,26 4,29 | 4,01 | 3,67 | 3,98 | 1,93| 1,96 | 1,82 1,90 | 2,46 2,33 | 2,11 | 2,29 

ge LG aco dms 0% 0,03 | 0,02 0,02| 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,01 | 0,02 0,02 0,02 0,02 | 0,02 | 0,02 0,02, 0,02 
abe von Schank⸗ und Ga 

wirtſchaften " e.. py 0,55 0,51 0,45 0,50| 0,0003 0,0003; 0,0002, 0,0002] 0,01 | 0,01 | 0,005 | 0,01 | 0,29 | 0,26 | 0,24 | 0,26 

Wgabe vom Großbetr. int Kleinh. 

(Barenhäuſer⸗Umſatzſteuer). . 0,15 0,12 0,10 Of — | — | — | — 0,02 | 0,02 | 0,02 0,02 | 0,09 | 0,07 | 0,06 | 0,07 

e Coen vom ftehenden À | 
Deine. ui s.s M 


0,12 ded 0,18. oil 0,003 | 0,002 | 0,002 | 0,003 | 0,003 | 0,003 | 0,003| 0,07 | 0,07 | vd 0,07 


0,1 | Dol 0,01] — — -- -— 0,001 | 0,0004, 0,0001 | 0, 0 0,003) 0,0 0,01 | 0,01 


Lon je 100 Mark des Ertrag der für die obengenannten Zwecke erhobenen indirekten Steuern trafen auf bie vornbezeichnete Steuerart 


Beſitzwechſelabgaben 37,57 38,00 | 40,87 39,05 99,77 99,82 99,81 99,80 95,58 88,80 95,4 193,18 46,32 46,59 | 49,35 | 47,45 
Dertzuwachsſteuer 0/81 3,0 14,53, 6,5| — | — | Dom 0,000 0,06 | 7,16 0,0000 2,19 | 0,0 | 4,17 12,1 5,86 
PUES. 8 10,28 | 9,84 10,77 10,30 0,04 | 0,03 | 0,03 | 0,03 | 4,14 | 3,83 | 4,40 412 | 9,25 | 8,80 | 9,66 9,23 
Abgabe von Vergnügungen. . . [11,42 | 11,07 | 13,30 | 11,94 | C, 003 Dous) 0,0003! 0,0008] 0,20 | 018 | 016 | 0,18 | 9,74 | 9,41 | 11,28 | 10,16 
Schlachtſteuerzuſchlag e mp [eL — |— [ 0,18| 0,12 | 0,08 | Oo 
Braumalzfteuerzuihlag . . . .| 0,011 0,004 0,003 0901] —| — I — — | —- | — — | — | 0,005| 0,004 0,003! 0,00 
— K 16,08 | 14,04 13,43 14,48] 0,13 0,10 | O11 | 0,12 0,02 0,03 | 0,03 | 0,03 [13,69 | 11,90 | 11,38 | 12,29 
Allgemeine Verbrauchsſteuern . [23,24 „%;ö; ;ę — pp sc Dame — — 119,79 18,64 5,02 | 14,55 
Sonſtige Gelbabgaben . . . - - 0,4 0,3 0,3 0,43 0,06 | 0,05 | 0,05 | 0,05 | 0,003 | 0,002 | 0,002 0,003] 0,38 | 0,37 | 0,37 | 0,37 


Tabelle 26. Verhältnismäßiger Anteil der politiſchen, Kirch- und Schulgemeinden am Ertrag der einzelnen Steuerarten 
und der Steuern überhaupt. 


Von je 100 Mark des Ertrags der vornbezeichneten Steuern wurden erhoben 


im Durchſchnitt der Jahre 
1908 bis 1910 für 


im Jahre 1908 für im Jahre 1909 für im Jahre 1910 für 


Steuerart — d * = Sch 
Zwecke | Zwecke | Zwecke Zwecke 
der poli- Kirchen: Schul- der poli. | Kirchen- Schul- der poli- Kirchen- Schul- der poli- Kirchen- Schul 
tiſchen Ge. zwecke zwecke tiiden Ge-“ zwecke zwecke tiſchen Ge: zwecke zwecke tiſchen Ge) zwecke zwecke 
meinden meinden meinden | meinden 


hk 2. 8. d 5. 6. T. | 8. | 9. 10. 11. 19. 13. 
| 
Einlommenſteuer 51,22 | 9,21 | 39,56 51,0 Sa | 40,02 53,29 8,61 38,10 51,93 | 8,99 | 39,18 
Abgabe vom Grundbeſit zzz 51,91 13,46 34,63 | 51,29 12,80 35,82 | 51,6 |19,31 35,43 || 51,5 | 13,04 35,31 
E ée, SC e e Eé 53,7 17,51 | 30,02 || 50,45 | 16,60 32,95 | 51,56 | 16,23 ES 51,48 | 16,7 | 31,75 
ax Zä ENTENRTUC TT 6046 | 5,57 | 33,97 | 61,93 | 5,78 | 32,34 || 64,83 | 4,85 30,32 62,58 | 5,36 | 32,06 
Abgabe von Schank⸗ u. Gaſtwirtſchaften . . 99,14 | 0,01 85 99,10 Do | 0,89 || 99,20 | 0,01 0,79 9915 0,01 | 0,84 
e vom Großbetrieb im Kleinhandel | | 
(Warenhäuſer⸗Umſatzſteuer )). 90,7 — | 9,25! 88, — 11,85 89,6 — [10,15 8905 | — | 10,5 
Andere Abgaben vom ftehenden Gemerbebetr. | 97,98 | 0,40 1,62 || 97,37 | 0,45 2,18 | 97,77 0,31 | 1,92 97,71 0,36 Lët 
vom Wanderlager betrieb 88,6 | — | 11,1 | 9651, — 3,9 99,2 — | 0,8 96,57 — 3,43 
Summe der direkten Steuern | 51,58 | 10,05. | 38,37 | 51,27 | 9,66 | 39,07 | 53,20 | 9,36 | 7,44 52,07 9,67 | 38,26 
Befitzwechſelabgaben. 69,06 | 6,56 | 24,38 | 70,21 | 6,71 | 23,08 | 70,18 | 6,62 23,20 69,85 | 6,63 | 23,52 
Beusumdéteut . .......... 9896 | — | Lol 79,1 — | 20,9 | 100,0 | 0,000 0,00007| 94,91 | 0,00 | 5,09 
o MCN EE P 94,71 0,01 5,28 94,52 0,01 55,7 94,52 0,001 5,47 94,65 | 0,01 Da 
Abgabe von Vergnügunggn 99,76 | Domm 0,24 99,77 (omg 0,23 | 99,83 0,00008 0,17 99,9 | 0,0, 0,21 
Schlachiteuerzuihlag ...... rs eh e | = 1300001 — | 11000. sg | — 110050] — | es 
Braumalsteuerzuihlag . . . . . ee. 1000| — | — 100% — | — 100% — | — 100% — | — 
PPP 99,05 0% 0,02 99,94 | 0,08 | 0,08 | 99,3 0% | 0,04 | 9991, 0,08 | Oo 
Alge meine Verbrauchsſteuern 100,00 | — Se 100,0 | — | -- | 100,00 e — 10000 | — — 
Wilde ZC ege. Se 9943 | 0,47 0,10 99,6 |"0,44 0,10 | 99,46 | 0,44 0,10 9945 | 0,5 | 0,10 
Summe der indirekten Steuern | 85,14 | 3,05 | 11,81 | 84,76 3,13 | 12,11 | 84,73 3,27 | 12,00 84,97 | 3,15 | 11,98 


| Geſamtſumme | 55,8 | 9,24 | 35,28 || 55,07 8, |36,01|| 56,52 8,72 346 || 55,22 | 8,4 35,84 
Zeich des König. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 13 


Digitized by Google 


— eem 


Tabelle 27. Der Geſamtertrag ber für bie politifhen, Kirch⸗ und Schulgemeinden im Jahre 1910 erhobenen Steuern unb der 
prozentuale Anteil der verſchiedenen Steuerarten daran in ſämtlichen Gemeinden der einzelnen amtshauptmannſchaftlichen Bezirk. 


Von je 100 Mark des Geſamtertrags (Spalte 2) trafen auf die 
davon auf die davon auf die 
Ertrag Abgab. " RS 
€ direl Ab. v. Groß ande, Ab-, Ab 
s Gin Ab gaben betr. im ren Ab: gaben VP" mens. Wert TM Vran- allge- | fom 
3 nit cT ií^unm len hen l 1 , gaben e : gaben Schlacht 12 z 
Amtshauptmannſchaft j Steuern gaben z e von Klein (m vom teiten S SR ° malg- e, meinen | maa 
fom Kopf- Miet. Schank- handel „IM ved zu⸗ Hunde bon d E Bier d 
überhaupt [Ste vom Lund (gag. ſtehen Wan- Sten Mer. | Heuer- | Heuer» "Ser Geld 
men "Beat eck, ſteuer ſteuer ne (Wa- T SITE b wachs | fleuer pt : ſteue 24 
- i Srıınd C [ ceu Gaſt ren⸗ e ber gm 1D a t I Së zufchläge Lk ſt Uer brauche⸗ TO 
teuer | bejtb wirt- | häufer- ipse; lager Il gaben | fteuer ril et ſchläge ſteuern gaben 
ſchaften Umſatz⸗ gane e gungen | 
Hauer betriet etriei 
leuer) 
K M M AA A K JI I A * * K K 4 K K * .K K A 
1. 2. 3 "7 5. ME: 8. 9. 10. 11. | 12. || 15. 14. 15. 16. 17. 18. 19. | 20. 
Amtsh. Bautzen 1 471 141 90,9 590 | 19,1 121 — | 0,7 00 | 00 | 0,0 9,10 40 0,0 15 1,2 0,2 - |12| 10 
- Kamenz 2 (86 7101 91,90 58,6 20,5 12,6 0,0 0,2 — 0,0 0,0 Ru 3, 0,2 1,5 1,3 1,7 — — 
e been 1 096 9611 94,30 76,6 | 13,1 3,3 — 01 - 1,2 0,0 0,7| 3,3 | 4 1,0 - - - — 0 
e Zittau 1 520 1161 90,7 76,6 10,8 1,7 0,0 1,5 0,1 0,0 93| 6,3 0,1 1,3 1.2 Er — Il 
Annaberg 1 414 853] 89,6 81,1 4,1 3,6 0,8 =) 0,0 00 | 10,4! 4,3 1,0 1.9 - 2 9 — 108 
Chemnitz i 2 219 04(| 89,8 (9,1 | 1U,t 0,0 0,0 0,1 0,0 | 10,2; 6,5 171 1,0 1,2 ^ 0,4 a 
Flöha bh éen? 1 401 608] 91,8 54,5 6,9 | - - (),3 - 0,1 0,0 8,2 4: ],1 1,4 - — 0,7 — | Us 
Glauchau 2 132 2861 91,6 84,3 6,1 0,2 0,9 0,1 0,0 8,4 4,2 JK | 4 -|151 2m 
e Marienberg . 799 174 91,3| 80,3 | 10,5 | 05! 0,0 0,1 0,1 0,0 8,7 45 1,0 W 1,8 - | ün 
e Stollberg . . | 206 640| 92,6% 83,3 8,7 | | — | 06 -— — 0,0 (,4| 5,1 6,0 U,8 1,2 - 10,3 — 00 
e Dippoldis 
malbe . . 646 422] 88,7% 66,6 | 20,2 1, - 0,1 -— AN — 11,3 75 1,1 1,6 1,0 — 0.4 
s Dresden- A. . 1 882 5881 90,0! 64,1 | 24,0 1,50 0,1 | 0,0 0,1 0,2 0,0 110, 5,8 0,8 1,4 e 17 — 103 
3 Dresden⸗ N. 2 681 384| 88,5% 68,4 | 15,8 0,2; 0,6 | 0,2 0,2 0,1 0,0 [11,5| 7,8 0,0 171 151 | — 1,2 — 1/03 
Freiberg 1468 444 90,7! 71,9 16,9 LA 0,1 0,6 -e— Ü,1 0,0 9,9| 0,6 0,0 1,8 1,0 - 1,3 — | V, 
Großenhain 1172 0161 92,10 60,7 | 17,9 12,6 0,0 0,3 0,6 0,0 0,0 7,9| 3, - 1.4 Li 0,0 ` 90 — 1m 
P Meißen ^ . > 009 818 91,2 574 27,0 6.4 = U,2 = U,2 90,0 8,8 5,1 U,0 1,3 0,8 — d — ug 
Pirna Ju - us 9 339 86 91,3 65,2 | 21,7 0,6 0,5 0,2 d 0,0 8,7 4,7 0,2 1,0 1,5 — — Sl — (10 
E Borna 1 062 534| 90,7 60,8 | 20,9 | 3,1 0,7 0,2 — 0,0 9,3 5,0 1,9 1,6 — | U,8 — |Y 
Döbeln "PE 1 594 198 91,9 61,5 16,9 6,4 0,0 ÄR 0,5 0,2 0,0 8,1 0,0 (),1 1,2 0.9 0.0 — 0,9 — 9 
Grimma d, 1 457 947 91,6 06,5 274 7,5 - 0,2 — 0,0 0,0 0,4 3, (0,0 1,8 1,2 - ege 1,8 — Ug 
Leipzig * - 2 633 912] 86,6! 57,9 26,6 1,8 0,1 0,2 0,0 0,0 13,4| 8,1 2.4 1,5 D - — 0,3 — (00 
Oſchatz Bn en $ 691 549 J2,6 40,2 37,5 14,8 0,0 U,1 — U,0 dÉ 1,4 SR e 1,7 98 60 Em 032 ` ü 
Rochlitz. 1 868 390] 91,1) 74,3 15,5 0,9 0,2 0,2 0,0 0,0 8,9| 5,7 0,1 1,3 1,1 E - 0,7 — — 
4 Auerbach . 1 727 7751 89,1| 85,1 2,6 0,9 0,4 — 0,1 0,0 10,9! 4,5 1,8 1,5 - 31 E. er 
Olsnitz 1 059 764] 89,9 76,0 5,3 4,8 0,4 0,3 0,0 031 I 10,1| 3,4 — 1,8 1,2 -— — 3,7 — 05 
Plauen 1 662 714 90,8 77,6 92 | 3,2 0,0 | 0,8 — 0,0 0,0 9,2 3, 0,0 1,4 1,0 Y 0,0 E — | 09 
Schwarzen 
berg "ML 1 811 626 90, 84,9 4,5 0,4 : 0,7 US 9,2 0,0 9,1 1,2 Ut ‚2 ‚> — — 1,6 —— x^ 
Qmidau . .. 3 047 086| 92,9| 81,3 | 10,5 | 0,1 05 | 04 | 01 | 0,0 73] 2, | — | 10 | 18 — |25 | m 
zuſammen Amtsh. a, 15 167 093 90,7 (1,7 15,4 2,9 0,1 U,4 Ü,1 U,1 A 2,3| 5,0 0,3 1,3 1,2 0,0 0,0 1,4 0,0 0. 
m d edi Fra 909 2 ‚| me z $ - „ FaN 
dazu 9 Großſtädte ZE, 9 f 233 691 88,5 (0,9 ] 1,3 171 d dt Wes U,0 U,0 | 1,5 9,4 2,1 U,8 | 1,2 | — SES? 1,0 1,0 Ze 
Königreich | 102 400 784] 89,5| 741 | 13,1 La 0,0 | 0,2 UE 1^ 93 0,0 [10,5| 5,2 1,3 1,0 1,2 0,0 0,0 | 1,2 0,6 | U 


*) Die Staͤdte, mit Ausnahme der 5 Großſtädte, find den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in denen fie liegen. 


Tabelle 28. Gemeinden, welche im Jahre 1910 bie Einkommenſteuer durch Zuſchlag zur Staatseinkommenſtener erhoben, 
nad der Höhe des Zuſchlags nud der Einwohnerzahl. 


Gemeinden mit der t vornangegebenen Einwohnerzahl 


überhaupt — bei denen der direkte Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 


Einwohnerzahl Zahl Bevölke- | von dieſer betrug "E í in Proz n 
der rung i bis 25 % | 26—50 °% / A 51—75 % E 16—100 */, 101—125 */, | | 136 136—150 % | 151—115 / 126200 % über 200 7. angegeb! 

Gem.] derſelben Zahr; Gesäit | Zahl Bevölk. ahl, Bevare Zahl. Bevölt. Zahl! Bevölt. Babi] Bevölk. Zabl Bevött. _ Bat Bevöll. IER Bev. ü Zabl Ber 

1. 3757 8. * 2 5. 6 To 8 9. jus 11. ! 12. 18. LE 15.1 17. 18. 19. 1 21. 2. 8 

1 Si 7336, 9 l 

| 


o 


| | ! ! 
bis 200] 86 10 834 16 1 "mM 2890. 9: 1305 15 1557| 9. 1257 183 6 
om » 500142 45 882 18 5 762 30 9868 31 10 061016 5 16616 5 380 2 580 10 2983| 5 1355 12 : 
1 7 5667; 42 700; 3 1 
1 
1 


| 
501 =- 1000|104 72 a 13| 8593 21 13831. 9 105, 2 16507, 9 6143 | 4 300] 


1 353 
7 626 


Q2 m et Co D c1 


9 
1 
3 
| 
1001 - 1500| 28 35 027 9 2 801 3 3879 ( 7125 5 
1501 2500 24 45034 1| 2453| 356115 91880 4 
2501 - 5000| 18 60 793 — — | 1| 2594] 2 5948| 2 


2 

8 

Ska 
2.2403! 6 ' 819 
4 4 

2 

3 20 214 

2 


| | 
‚5001 - 10000] 14 | 97 bes — "ep que es 1 6474| 6 Ä 39524) 2.14 530 21 
10001 20 600] 7109 521 ie 2| 36553 — — 234358 3/3 
über 20 000| 3| 658 087 | — — 1 30 2 237 — — | 1 548 308 — — E 1, 73542| — | 


MES — — — ` 
zuſammen 426 1134 183, 50 | 21 346, 80 | 74 916, 67 49 899| 75 667 6260 46 | 01 5860 35 158 604) 24 | 11 721] 22 |20 750) 177 391, 10 D 


— — — — — 


99 


Tabelle 29. Häufigkeit ber Anwendung ber verſchiedenen Steuerarten und abſoluter Ertrag derſelben in ſämtlichen Gemeinden 
nach F und Größenklaſſen. 


Sm Jahre 1910 wurden erhoben 


Geſamtzahl 
a Intsbauptmannſchaften der Einkommenſteuer Abgaben vom Grundbeſitz Kopſſteuern Mietſteuern 
b; Erößenklaſſen ps VVV "AE EV p» EVEN - NET 
Ge, in G meinden im Betrag in Gemeinden | im Betrag in Gemeinden im Vetrag in Gemeinden“ : im 
meine Einwohner | von E von oa disi suc von E A Betrag 
, | Fin! von 
den Zahl | Einwohner 4 Zahl Einwobner AK Zahl Einwohner 4 aat. wohner A 
| 2 5. | 9 1 10. 2 12 118] 14. 15. 
a) Nach Amtshauptmannſchaften.!) 

Amtsh. Bautzen 2566 136 600 109, 110 846 868 090) 9; 56 136 600, 280 760] 250 178521] — | — — 
Kamenz 118 76 046 29 50 557 460 863] 114 61 763, 161 455 106 37 450 99 1031 1 238 18 
Lobau 93! 107 580 Dal 100 759 840 269 87 100 530 143 159 51 26 0881 36 453| — | ee 
Zittau. 62, 123 299 580 122180, 1 164 579 = 122 242 164 019 32 28 692, 26 030| 2| 1 | 598 393 
Annaberg. : 40 111 309 40| 111309. 1147 217 20, 65 411 57 559 11 30 853 50 2631 — — E 
„Chemnitz . 46; 129919 46, 129 919 1 755 937 42 110697 234 042 1 16 806 342] — | — 

AE Pha... 61 98 018 61 95 0180 1 183 800 55 70 264 96 3381 —— | — — — — 
„Glauchau 81 153 457 79 153 345 1797 811 71 112042, 128932 8 7 694 4 956| — | — 
Marienberg 48 65 760 48 65 760 641 661 38 56 476 82 146 3 5 223 3836] 1| 1553 
Stollberg 26 14 273 26 74273 1 004 394 24 68 978 105 2644 — — — — — — 
Dippoldiswalde. 94 58 310 87 56 562 430 322 84 52 357 130 892 15 8 169, 110811 — | — — 
DTDresden⸗A. 85, 114 834 75 110 890, 1 206 714 86 113 794 451 530 21 8 987, 29 044] 3 467 1492 
Dresden-N. 67 123 784 64 122 4361 1 535234 67 123 784 502 762 4 2 060. 5165| 1 6444 15100 
Freiberg. 80 117 493 77 112 692 1056 199 78 115 197 248 344 10, 8 003 15 806] 5| 4090 1415 
: Großenhain 158 90 904 52 Ih | 711355] 149 58 301 208914 135 40 452 149 679 1 216 89 
Meißen 272 131 175 165 113 079 1 153 780] 271 126 996 543 090] 223 43051; 1256051 — | — 
Pirna 1700 1654179] 161 163 099 1 595 777 169| 160 148 507 319 17 23 T 13 359) — | — = 
Poma wu xov A 164 82152] 114 14 187 645 757] 164 82 152 274 735 85 20110 33409 —| — — 
Dobeln 196! 121 994 69 96 566 1219 355 186 82 249 319 362] 148 41 5019, 121 562] 2 454 67 
` Brumma . 183 110 029 72 79 340) 823 1866 1821 104569, 399 570] 131 37260 109605]—| — | — 
: Leipzig 166 149 623 61| 136 516 1 524 105] 106. 149 623 699 309 45 13 107. 46 663| — | — — 
£o EEE uc x 141 58 103 19 30 224 277 711 141 58103, 259 318] 131 32 167 102 048] 5 570 60 
2 Redlig - 143, 122 564] 123, 120322| 1 388 681] 137 114033, 288 837 34 13 066 16013|—| — — 
f Auerbach Er 69| 127250 65 126 645 1 469 866 37 34234 44 008 11 4 ( 59 15 292| —| — — 
! Olsnitz 93 74 679 40 62 94. 804 505] 87 47 993 88 213 60, 19 584 53264. —! — — 
FPlauen 1180 100 405 59 86 7811 1 289 606] 115 98 504 153 221 69 18 785 52 533] 1 322 33 
Schwarzenberg z 61, 142 976 50. 142 588 1 537 601 40, 81637 81949 7 5 961 7757 — — | Se 
" Qeidau . . . 115 217 7535 115 217 535 2478 057| 101 904 345 320 871 3i 8 404 . 2 961 p aqu. Bim 
Au Arushauptmannſchaft. 3 i 3 1855 550 2041 2 932 839 32 312 73212 968. 2 113 022 6 975 918 1 611 595 931,1 313 719| 22 | 15 882 18 679 
dazu 2 Großſtädte 5 1 620 779 R 1 620 SS 43 506 359 ` 1 499 = 6 457 565 2 621 850) 621 539| — | — | — 
b) Nach Größenklaſſen der Gemeinden. 
sr bis 2000 965; 113253] 347 42 796 238 461] 952: 111456 824775! 782 89 720 308850] 8 1037| 1552 
zu 2 500 8 974 316 941] 567 192 946. 1173379 944 306 329 1275 419, 572 176 997 548 2418 2346, 846 
vol 1000 537 378 635| 460 329 678, 2185 228 5 346 676 1 037 856] 176 116 945 259 7601 1 S 24 
| 

I e 1500 233; 2739451 218 269196: 1843 16601 194 238 947, 621 971 39 47 806 62319] 3, 3595| 1145 

al e 2500 193; 369 382] 192 367 412, 3 094 629 175 334 053, 715 401 21 39 213 41969] 11553 12 

Al 5000 133 451 582 Wa 445 999, 4 597 021 395 SCH 761 959 15; 50 912; 49 914| — | — — 

S'AL « 10000 87 599 585] 87 599 585 8 018 2190 65/ 442579, 921 8044 3 20979, 6 2660 1 641415100 

die : 20 900 29 412 310 29 412 310; 6 438 748 21 292 381. 529 744 3 53 359 36 400] — | — — 

bs $0000 9: 269 917 9 269 917 4 753 584 8 244 762, 286 956] — — — — — — 

Ban | n | 

npa q00000 | 73 542 1 73542 1413365 1| 73542 153271 Y 3 % 30% — | — 

uber 100 000 415472377 41547237 42 092 994| 3 1425 965 6301294| 1 548 308. 583 033 — — | — 


Königreich E 4 806 329| 2 5 4553 m 75 879 094|9 nam 4212 x 433 453| 1 613 1 217 in 1 935 253| 22 


1; Tie Städte, mit Ausnahme der 5 Großſtädte, find den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen fie liegen. 


- 


9tod) Tabelle 29. 


a; Amtshauptmannſchaft 
b) Größenklaſſen 


Abgaben von S dant. 


in Gemeinden 


und Gaſtwirtſchaften 


100 


Im Jahre 1910 wurden erhoben 


Abgaben vom Groß- 
betrieb im Kleinhandel 
(Warenhäuſer-Umſatz⸗ 


im Betrag in ! Gemeinden 


ſteuer) 


im 


andere Abgaben vom 
ſtehenden Gewerbebetrieb 


in m Gemeinden. | 


Abgaben vom 
Wanderlagerbetrieb 


in Gemeinden | um 
Betrag 


Bon Betra Be ah 3 
Zahl Einwohner 4 Zabl ne | 223 Zahl Einwohner | SCH Zahl Einwohner | Tv 
16. 117. 18. 19. fo) 21.22. 28. 24. 25. 26. 27. 28. 
a) Nach Amtshauptmannſchaften.“) 
Amtsh. Bautzen 190 59599) 10445 | 1 10⁰ 11 5 40 1 2280 1 
Kamenz 14 224959 1767 — — — 3 5337 5703 21186 400 
Löbauu 5 5319 917 — — — [2 10742 133372 22 856. 180 
BB e 35 89212 23470 |—| — — | 3| 37876 1162| 3 9 386 63 
- Annaberg 29 88345 12016 |—| — | — [4 9591 14803 32383, 435 
e Chemnitz. 2 | 8 631 69 — — — 1 16 806 1579 1 3 460 6 
Flöha 11 33870 4915 — — — | 1| 13576 1136| 2 14 668 106 
Glauchau 16 69010 19213. — — — | 4| 42518 2652| 1; 7657 140 
e Marienberg 9 10887] 18308|]—' — — | 2 8657 6830 2 17443 260 
Stollberg 13 55698 Bill — | — |-| — — |2! 15574 200 
Dippoldiswalde. 1 5 106 493 E — 5 6 871 318 a _ 
.- Dresden. 11 23008 9472 5810 1759| 6| 19810 3321| 2| 1703 24 
Dresden⸗N. 23 57 8500 5600| 1 13 413 5387| 7| 24 766 1510| 1 1847 67 
Freiberg... . 38 77717 9039 ne e — | 6 41147 18104 A 996! 140 
Großenhain 25 23 094 3322 | 2 12 9680 7170| 11 6128 2300 1 44 1 
Meißen 14 48009, 4284(— — — | 4| 38251: 31830 2 707 5 
Pirna : 119 339 13185 | 1! 4347 3853| 14| 59391: 1722| 5| 7893 69 
„Borna 27 40 886 72291 | 5609, 2202| — — — | 1 9201| 420 
Döbeln 43 | 41052| 7897 | 3 | 29 564! 8231| 8| 39 154 2836| 5  48046| 280 
Grimma 17 29334 2390 — — — | 2| 16900 613| 4 30 403] 285 
Leipzig. 5 20031 2163| t; 8220) 4883| 1 5376 6220 1 80 
Oſchat zzz 25 9 452 671(— — — 2 1 060 71 1 311 1 
^". Sod .. 44 45 551 83949 | 1! 63063, 4102| 1 631 9 d 11 " 125 
| 

Auerbach.. 20 59 9177 6938|— — | — | 3) 23638 1529| 5, 49713, 863 
„ Ölnig. . 11 14630 4384 2 16 703 3453| 1 594. aa 96514| 410 
Plauen 22 > 950 12 955 — — — | 1 7565, 1440 4 | 36 565| 528 
Schwarzenberg . .| 22. 220 12477 | 2 16979) 3843| 6 d 619 3126| 4! 37192, 263 
e Bmwidun . . .. 66 140 238 15559 | 2 36045 10 9130 3 288 2137| 4| 70133, 545 
zuſ. Amtshauptmannſchaft. 667 1 348 389 194 056 |19 156 121/55 797lı 06 | 507 078 4 43 917] 70 | 593 663 5 897 
dazu 5 Großſtädte 1 73542, 278364. — — — 2 | 836 us 19 7060 4 | 1547 237 1 400 

| 

b) Nach Größenklaſſen der Gemeinden. 

bis 200. .[100| 12 876 1813 | 1! 100 11 4 596! 137 1 84 1 
201 » 500 . . . 163] 58352 5066 |-| — — la 7732 1 16610 3355 26 
501 » 1000... 152 109 6280 7924 | 1 751 621 21 15 168 350| 7 5050| 34 
1001 - 1500. . 71 88 386 6608 — — — 15 17957 47102 2550| 22 
1501 O 2500. . 67 127857 89171 2469 294] 7| 13017 224| 6| 10786) 113 
2501 = 5000... . 42 144987 15 381 [3 10 440 6803| 8| 29 813, 3176| 4| 17296 196 
5001 - 10000. . .. 48 338 876 62258 | 8 61 610 23 254/14 95 698 18 082022 167 836 2 345 
10001 20 000 .... 16 226 328 26344 | 4, 51933,15514| 11| 165 674 11 40714 201136 2 105 
20001 » 50 000. . . 8| 241 M 59745 | 1, 28818, 9910| 5 161493) 8904| 4| 115 570,1 055 

50001 = 100000. .. .| 1, . 73 542 27836 — — — | 
über 100000. — — | — — — — 2 836 115119 ) 706 4 1547 237 1 400 

Königreich 668 | 1 421 931| 221 892 |19 | 156 121! 55 797]108 | 1 343 193,63 623| 74 2 070 900 


123 769 

73 647 
104 259 
120 341 


| 


| 


111 034 


129 919 
97 824 


151 082 


63 841 


74 095 


! 
56 946 
112 200: 


123 784 
116 195 


84 823 


120 393 
161 774 


76 669 
112 211) 


103 077 


! 


| 


146 355, 


51 934 


118 654: 


| 


126 320 


72 924 
96 725 


141 657. 


214 913 


58 964 
26 500 
36 295 
95 317 


61 105 
145 105 
63 (Us 
90 365 
35 115 
61 Sub 


48132 
105627 
910 3*3 

81 313 

38 510 
103 057 
109 359 

59 59) 

95 3i 

51 545 
213 273 

31 95 
107 3% 


77 469 
35 4) 
59 609 
16 653 
77 7 509 


2 558 3.097 > 2252 M 
! 1 620 d 3 069 861 


518 
848 
522 


220 


192! 


133 
87 
29 

9 


1 


| 


66 539 
279 829 


368 503 


271 380 
367 780 


i 


451 582, 


599 585 


| 


l 
l 


412 310. 


269 917 
13 549 


| 
| 
| 


35 34€ 
1097% 
163 38: 


128 28 
215 16 
339 89. 
581 5⁵ 
397 71. 
280 ol: 


64 81 


4 1 547 237 3 005 0d 


1) Die Städte, mit Ausnahme der 5 Großſtädte, find den amtshauptmannſchaſtlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen fie liegen. 


7297 2 4 708 204 


5 322 15 


Noch Tabelle 29. 


Im Jahre 1910 wurden erhoben 


3) Anzbauptnannſchaften Wertzuwachsſteuer Hundeſteuer Abgaben von Vergnügungen Bierſteuer Sonſtige Abgaben 


t) Erszenklaſſen JJ... ⁵ðV ) dd ĩð A en nn he —————— 
in Gemeinden im Vetrag in Gemeinden im Betrag in Gemeinden im Betrag | in Gemeinden im Vie, 
5 boit — — von vo — 78 trag vor 
Zahl | Einwohner 4 Zahl | Einwohner K 4 sett | we De Um A 


36. s. | 38. ] 39. 49 | 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 


in Gemeinden im Betrag 
von 


Zabl | Einwohner 


ahl Einwohner 
E 5. 138. 34. 35. 


Sach Bautzen. 2 110 1621 253 136555! 22 4311 101! 108 232 16 9911 12 49 121 17 050] 2°) 32 901 17 685 
„ Famenz 2 11710 1 690 117 75 9827 11565] 93 68 086 10 1260 7| 26 326 13 1060 — | — 
«8060 .. . .]— = EM 93. 107580! 15337| 68 102 764 10 800] — E ee 3 1 1 463 211 
„Zittau 1 37 084 1784] 62 123 299 19 2444 581 120 ge 17 5671 1 1 040, 9| 2 620. 6 479 

| 

Annaberg. . — a 40 111309, 14549| 39' 111034, 26 5580 21 79 808 40 561 1 1456 4 409 

„ Chemniz . 16 49 387 25 097] 46, 129919, 215280 46, 129 919 26330] 1 16 806 9449 — — = 
„Flöha = = LL 611 98 018 15053| 58 97167 19865| 4 26 931 10 356 4 | 19474 7031 
Glauchau. — EN 2t 77 152 414 24 070 60 148507 29 055] 16 81951 32 125 3 6 548 2934 
Marienberg. . — € = 48i 65 760 77180 45 65 112 11 407] 12 33919 14975 1 7 762 53 
Stollberg. . 1 3 414 316 " 74 il 9482| 96! 74273 140069] 4 12 692 3807| 2 | 16576 179 
Dippoldiswalde — Ss 5 94 58 310 74544 87 57261 10523] 12 15 863 6433] 2 2869 844 
„ Tresden⸗ A. — — en 88 114834 16 065 70) 108 787 286 025] 48 86 651, 32 0780 5 6 911 4 969 
e Tresen. . 5 23 116 1025| 67 123 784 30539| 58 118 084 29 481 22 62541, 31918] 8 21 365 7204 
Freiberg. 1 36 237 307 80 117 493 18804] 73, 111589 14 932] 3 40 923 19 5840 7 | 42 415 687 
' Großenhain zs - s5 154 90703! 16532| 125; 85688, 1239| 10 43116, 23046| 33) 2137 767 
„Meißen 1 845 169] 267 129 214 24 950] 132 105 677 16 459 21 65 607 32 101 3 | 649 105 
Pirna 5 27415 5320| 170 165479, 23 403] 146 160 527 35 166 14 53 308 30 0951 3 12 121 | 1223 
Borna — = — 163 82090) 19877 119  75815| 17041| 4 18 549! 8796] 4 | 17594 478 
Toben. .] 1 19 627 ieos| 192 121 543 23 2780 117! 91 077 16267] 5 39 567 17473] 25% 26 444 255 
Grimma 1 3 499 121 1830 110 029 25 804 146 103 729 17949 11 44 470 26 6490 1 | 9 211 38 
dE 12 683 268 68 275] 106, 149 623 39757| 93, 145169 30 314] 3 13 740 9 3630 2 596: 105 
Fſchatz == = Se 135i 57 302 11095| 85 50 296 5 8200 2 7 281 2000 45) 398. 230 

Fgnochli z. 2 6 943 958 = 122 564 24 249 99 116 422 20 497 Al 30 361 13634| — |, — — 

VUurbach T ex er 69 127250 31677] 64 126 328 286 507 53 118 664 53 630 — | — — 
` Cem D m Se 93 174079, 18489| 74 72 352 12171] 57 68 713, 39 133| 2 1076 37 
, Plauen E ée 157 3| 117 100331 23 004] 100 96034, 17448 > 93 950) 52 871] 54) 19 271 759 

Schwarzenberg. 1 19 363 11747 61 142976, 20 8810 56 142 410 286 895 77 905 28434] — — 
Zwickau. — — — 115 | 917535, 30 498 99 205 834 39 074 B D 188 650. 67 7000 3 5 646 1 | 906 
ul, Amtshauptmannſch. 52 302 175, 113 563|3 120 3180848; 567 933| 2 337 2 998 752 558 332511 1 398 953 636 376 72 255 396 57 881 
dai Š Großſtäbte. . .| 9| 877 657 1214 337 5 1 620 779 473 460 5 1 620779! 658 6291 3 957387! 591 758 10 548 ie as 241 
b 
b) Nach Größenklaſſen der Gemeinden. 

: bis 200 4 444 198] 943] 111 907 28 080] 372! 52 264 11 408] 33 4462) 2658 10% 1062! 1149 
701 500 1 435 102] 970] 315811 65312 810 269 746! 43 096| 102 34990. 16 965 129 4039 $8299 
4l s 1000 4 2 830 29201 534| 376409| 65 904] 497 350 864] 57389| 97 72 072 299523|1 2 7144 5585 
UI 1500 4 5 103 2919] 222 273 945 40381| 915. 965699| 309 951 60 75146 27 64211. 14614| 7209 
p. 2500 8| 13975| 11388| 193 369382; 52614| 190 364184 62 123] 79| 155130, 54628 9 | 18 034 8 690 
Sd e 5000 13| 47 592 19909| 133| 451582,  71848| 130, 441037 81 044] 70 241 ge 98 469| 41 ) 13859, 1395 
SAL e 10000 9 57938| 25 108] 87| 599 585 108503| 86 592 3580 196958| 42 295 495 138215|11 d 83 489 6 762 
20000 7 100 537] 49 628] 29 412 310 82 791 28 392 683 78 110] 21 312 409 169 3811 3 43 564 924 
SU 50 000 2 52 500 9 269 917 58 3233 7| 207678 98 895 250 68 991 17 868 


73 321 — 2091 3 969 917 

e | 

70% „ 100000 ..|—| — e 1| 73 542 20 8811 1 73542] 23 425 — — T cm GE Ges 
über 100000 . .| 2; 877 657 12143370 4 1547237 4525790 41547 SUM 635 204] 3 957387 591 758 15) 548 308 591 241 


32 1? 4619 531 1 216 961514 ® 356 340 1 228 134| 73 |803 704 649 122 
| | | 


Königreich |54 | 1 179 ES 1 327 900| 3 125 4 801 627 1 041 393| 2 342 
| | 


1) Tie Städte, mit Ausnahme der 5 Großſtädte, find ben amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen fie liegen. 2) Hierunter 1 Gemeinde, die 
Ed -Mruerguislag und 1 Gemeinde, die allgemeine Verbrauchsſteuern und 5 erhebt. 3) Hierunter 1 Gemeinde, die Schlachtſteuerzuſchlag erhebt. 4) Hierunter 
Ade. die Braumalzſteuerzuſchlag erhebt. 5) Allgemeine Verbrauchsſteuern. 6) Hierunter 2 Gemeinden, die Schlachtſteuerzuſchlag erheben.. 7) Hierunter 1 Gemeinde. 


et ER unb allgemeine Verbrauchsſteuern erhebt. 


102 


Tabelle 30. Ertrag der verſchiedenen Steuerarten (abſolut und prozentual) 7. 


Lau - 

fende n We 

9tum i 
ES? Gemeinde 


1 2. 
A. Städte mit Revi⸗ 
dierter Städteord⸗ 

nung. 

1 | Leipzig 

2 Dresden 

3, Chemnitz 

4 | Plauen 

5 | 3ridau ..... 

6 Zittau 

7 Freiberg. 

8 | Meißen 

9 | Bauten ..... 

10 Reichenbach.. 

11 | Crimmitſchau .. 

12 | Meerane 

13 | Gfaudau. . . . . 

14] Werdau . . . . . 

15 | Döbeln . . . 

16 | Pirna 

ITO ades 

18 | Wurzen 

19 | Mittweida 

20 | Annaberg 

21 | Limbach 

22 | Hohenſtein⸗Ernſtthal 

23 | Falkenſtein 

24 ila ...... 

25 Olsnit t 

26 | Frankenberg. 

27 | 9tabeberg 

28 | Auerbach i de 

29 Waldheim. 

30 | Großenhain 

31 | Kamenz. 

*39 | Grimma 

33 | Sebnitz 

34 | Löbau 

351 Oſchat z 

36 Olbernhau 

37 | Buchholz 

38 | Gibenitod 

39 | Schneeberg 

40 | Roßwein 

41 | Borna 

42 Markneukirchen .. 

43 Treuen 

44 | Markranſtädt .. 

45 | Burgſtädt 

46 | Biſchofswerda 

47 Leisnig. 

48 | Mylau 

49 Lichtenſtein 

50 | Adorf 

51 | Stollberg 

59 | Hainichen 

53 | Marienberg. . 

54| Penig... 

55 | Netzſchkau : 

56 | Lößnitz... .. 

57 J Kirchberg e 


Be- 
völke⸗ 
rung 


287 807 


29 685 


28 818 
35 470 
25 155 
20 830 
19627 


19525 
19 363 
18 582 
17 800 
17028 


16 806 
15 776 
15 744 
15 287 
13 951 


13 576 
13 413 
12 721 
12 352 
12 217 


Einfommen- 


fteuer 


578 147 
608 250 
643 642 
553 788 
715 655 


466 195 
480 216 
354 813 
352 878 
318 668 


246 184 
347 252 
293 763 
350 218 
223 694 


368 923 
166.903 
202 960 
264 341 
333 712 


210 438 
191 489 
297 154 
224 278 
196 956 


109 191 
169 254 
169 521 
173 732 
163 990 


117 122 
157 000 
126 751 
108 319 
164 527 


110 003 
133 976 
124 190 
110 636 
1'6 999 

75 311 
121 288 
111 792 

79152 

90 467 
122274 


110 253 


66 202 


109 661 
114 852 


68 453 


126 572. 


589 850 17 069 8880 3 273 632 
548 308 114 828 464, 2 001 006 
7 369 642) 1 029 656 
2 825 000 
1 413 365 


153 271 


26 806 
63 843 
99 485 


39 1493) 


20 644 


19 888 
11 255 


5 916 


— 


14 503 
23 561 
36 335 


71179) 


13 720 


7 400 


6 734 


7141 
4 671 
3 168 


3 964 


1 029 
4 983 
9 707 
9 579 
S 527 


3 054 


9 188 


1) Abgabe von Verbrauchs- und Verzehrungsgegenſtänden. 
Erbzinſen, Geſchoß und Burgergeſchoß. 


| 
| 


8) Beitrage von Innungen und Vereinen zur Armenlaſſe. 


Iſtertrag der 


Abg. vom 
Ab gabe Großbtr. anderen Abgabe | 
von im Klein- Abgaben ! direkt 
Kopf⸗ Schauk⸗ handel vom vom ireren 
und „ſtehen- [Wander- Steuern 
ſteuer a, (Waren A 
Gast. häuſer- den Gee | lager || überhaupt 
wirt. Umſatz. Werbe betrieb 


- I a — 120 
583 033 — — 10303 800 17423 606 
— — — 9403, 300 | S 409 001 
— — — — 180 2 825 180 
38 506 27836] — en — 1632 978 
— 19620 — 100 — | 624 673 
= 6563| — | 1655| 120 | 680461 
ae 3555| — 3059 — | 749741 
SS 4961| — Sie — 597 89 
ia 3945| — — n n1 740 714 
S — 9910 2115 345 | 498 453 
a 3351 — 1945 — ! 496167 
— 113968 — SS — T 308 781 
= 3782| — = 120 392 696 
gut == — 1745 120 | 320 533 
15585), 3315| — 740 — [| 266 300 
SE 2161 — 1865 50 | 314 895 
er M NE — 100 330 108 
t 1252| — s == | 333 649 
31500 | 1298| — — | 285 213 497 
342 — — 1579 — | 370 844 
— — — 700 — 175 003 
Les 2233 — 1418 450 207 061 
= = en = be 264 341 
bu — 1968 — | 200 335 880 
= 2144] — 1136 100 | 913818 
= 29345 387 — — | 212 647 
= ze A — | 110 l 997 964 
= — 1 9010 — 50 2232 780 
ES 26427149 — | — | 206 747 
— 1361| — is 260 | 112 613 
Bes 505| — 478 | 180 194 966 
= 2437 — 457 — 178 584 
ss eu — — 120 178 176 
— i eec = SS 17? 070 
= T 8 — 120 143 930 
E 1473. a, zi 80 | 163 309 
SEN 2446 — E Se 199 197 
== 12212222 — | 160 | 111 922 
— 15572 491 — 60 j 168 635 
— 1635 — — 420 | 118 792 
= zx = - 133 916 
m 1053 — — | 190 | 125363 
— 7114883 — — 123 371 
D e — — — 181 670 
— ash — | — | — 383145 
1945 28604730 | 797 — | 1231620 
2494| — = — 118 250 
— 864| — ' — — 80016 
— 3376 | — i — | 160} 95025 
Ss 2535 — — 120 129 912 
== 1962 — 279 — 122 201 
= SEN - 580 140 76 501 
2 786% — xd s er 120 974 
= 9018| — 44| == 120 968 
= 1 42 c1 69 775 
e 2395 1003 — E 139 458 


2) Weriteiveriuitiodig aet. 
9, Katzenſteuer. 


wechſel⸗ 
abgaben 


Beſitz⸗ 


621 840; 
738 614 423 765 


165 913 
64814 


49 780 
56 927 
44 010 
40 585 
24 368 
19 749 
10 690 
20 762, 
13 788. 
90 767 
11 416. 
14 903 

7254 
28 236 
20 508, 


20 921 
11 500 
17 938 
14 764 
10 046 
14 637 

5 360 
12 996, 
13 326 
11 279 


12 617 
5 419 
5 638, 
6 800 

20 487 


9 249 
7511 
7511 
8652. 
5 977 
12 119 
9 262! 
4 165 
4228 
19 191 


5419] 
17 592, 
2 246 
7 583. 
3 67⁵ 
8920 
13 303 
9 775 
6 952 
6 011 
8 895 
3 523 


Bert- 
zuwachs⸗ 
ſteuer 


1784 
307 


11 747 


| 


3) Hierunter 6426 K als „Geſchoß“ bezeichnete Abgabe. 
10) Abgaben von Grundſtücksverpfändungen. 


Hunde⸗ 


Abgabe 


von 


dier 


fteuer | Bergnü- | Rene 


61 427 


gungen 


20 343 640/1 475 650 790 572 194 924 206 742 
162 179 307 030 325% 


82 656 171 4% 


—— — u — ——— 4d ——— DÀ — — | —nH “ 


34049 38 782 10773 


20 881. 


6 683 
8 005; 
7375 
6 132| 


6 863, 
4 048! 


4 484. 
5 218 
3692 
4738 


3 945 
3 070 


2 148 
1 EN 
1 996 


1 371 
1 863 


23 425 
8 048 


8614 113 
9156 15x 
4794 1219 
7 0730 16% 


6 1280115 
4 896, 115: 
4605 — 
5 009, 11% 
— 93 
6 432; 1401 
5 275 96 
6 697 117 
9 160, 1018 
3251| 1267 
3 893 91 
3 300 AN 
3512, 80 
2 406! 97 
9 991| 111 
9 446 54 
2253 86 
2 899. 7 
3 235 49 
9 360, 63 
3244| 69 
1 eu 62 
2 0291 — 
9971 — 
1341 — 
2 2500 61 
1518, 6€ 
1351| 4: 
2 820 — 
1 622 — 
2 784 — 
2 914 i 
1 467 : 
3 465 ét 
3168 — 
1337, — 
1 371) 4€ 
1 832 38 
934; 40 
3 429 29 
1 367 3. 
916, KL 
1221 4: 
1274 Ai 
Ss, AC 


4) Hierunter 3073 


11) Stättege 


T 
= 


Kl 


— 28667 918 
591 941) 1994 863 
— 1477 904 


349 481 
109 120 


66 254 
91 418 
19 399 
81 340 
54 365 


41 444 
31 940 
30 585 
33 550 
36 566 


35 811 
44 693 
30 110 
46 572 
39 654 


37 926 
23 800 
34 334 
30 351 
26 692 


25 251 
18 293 
27 190 
23 823 
22 526 


25 972 
16 484 
10 692 

9817 
24 289 


19 131 
16 689 
15 470 
13 500 

9 280 


17 162 
21 067 
12 185 
23 976 
23 864 


9 981 
20 193 
9 357 
14 340 
10 531 


16 098 
16 928 
16 025 
10 856 
13 315 


14 249 
8 352 


lag und 14558 & allgemeine Verbrauchsab 
uſchlag und 120 & Plakatſteuer. 


Angabe. 


Ein- 
Tom. 
men- 
fteuer 


19. 


81,5 
85,6 


Grund- 


ſteuer 


20. 


— 
BERE 
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REESI 


w ve 
— 0 
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Q 
— 


— 

WONS m | 

O Ae 0 CH - o 
FEI 
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6,4 


21. 


ge 
o 


|| 


1 
de 


SR 


— 
a N E 
e Q 


1 


| LULA FEIA PUEI 


— 
— 
E 


IR 


ſchaften 


TRE 


— 


"mp ` ge 


— 


S SSD Fa 
e oc 


iJ 


ilem M — el 
"E. MET — 
eo o © bo 


1,5 


1,5 
1,6 


13) 240 & Schlachtſteuerz 


Von je 100 & des Geſamtertrags traſen auf 


— 0. 


andere | Abgabe 


103 


6, Abgabe bei Verſteigerung E 
14) Abgabe von Mobiliarauktionen. 


gabe Abgaben vom direkte] Beſitz⸗ Wert- 
vom vom 2 : 
Groß | ftepen. | Wan- Steuern] wechjel-) zu⸗ 
betrieb | den der- über. ab- | mahs- 
glein⸗ Nue lager. haupt | gaben | fteuer 
handel | betrieb betrieb 
23. 24. 25. 26. 21. | 38; 
— — 00 | 884 | 64 | 34 
— 00 | 0,0 || 897 | 33 | — 
— 023 | 00 " 851 | 7,5 | Aa 
— 00 | 890 | 53 | — 
— — — || 937 | 35 | — 
— 0,0 — || 904 | 7,2 0,3 
— 0,2 | 00 || 88,2 | 7,4 | 0,0 
— 0,3 — || 904 | 53 | — 
— -— — | 880 | 60 | — 
— -— P 93,2 331 | — 
1,8 0,4 9019223] 36 | — 
— 0,4 — | 94,0 | 20 | — 
— — -- — 92,3 52 | — 
— -= 00 [92,1] 32 | — 
— 05 | 0,0 | 89,8 | 5,8 | 0,5 
— 0,2 — |881| 38 | — 
— 04 | 0,0 || 89,3 I 3,5 | 2,8 
— — 0,0 || 91,6 | 20 | — 
— — — 11878 | 74 | — 
— — 01 87,3] 6,6 — 
Seng 0,4 — || 9072 | 50 | — 
— 0,4 — || 880 | 58 | — 
— Dë | 0,2 85,6 74 | — 
—- == — || 897 | 50 | — 
0,5 — 01 || 92,6 | 28 | — 
— 05 |001894]| 61 | — 
2,9 -- — || 921 | 23 | — 
— — 00 91,6] 40 | — 
0,4 — 00 | 907 | 5,2 | — 
3,1 — — 90,2 49 | — 
— — 0s 1 8134 91 | 18 
— 03 | 0,1 || 2,2 | 2,9 | — 
— 0,3 — || 944 | 30 | 0, 
— — 01 || 94,8 | 3,6 | — 
— -— — | 87,9 [102 | — 
— — 01 || 88,3 | 57 | — 
— — 01 || 90,7 | 42 | — 
— — — 89,3 52 | — 
1,8 -- 01 | 89,2 | 6,9 | — 
1,4 -- 0,0 | 94,8 | 3,3 | — 
— — 0,3 || 874 | 89 | — 
— — — 86,4 | 60 | — 
— — 01 || 91,11 30 | — 
3,3 — — | 83,7 | 29 | 5,7 
— — — || 884 | 93 | — 
— -— — || 893 | 58 | — 
3,1 05 | — | 864|11, | — 
== — — 92,7 18 — 
-— -— — || 848 | 81 | — 
— — 01 90,0] 35 | — 
— — 01 89,0] 61 | — 
— 0,2 — 87,8 96 | — 
— 0,7 02 [82,7 10,6 — 
— — — 91,7] 53 | — 
-— 0,1 — 90,1 45 — 
— Rm — | 830 10,6 — 
0,7 — — || 94,3 2,4 — 
abe. 5) Geſchoß⸗ und Wachtgeld. 


in ſintlichen Städten und den Landgemeinden mit mehr als 2500 Einwohnern. 


Hunde. 
| ſteuer 


1,3 


H 
1,2 


von 
Rer- 
gnü⸗ 


gungen 


30. 


1 
0 
0. 
7 
2 


Bier⸗ 
ſteuer 


31. 


HE 
o ra 


m T 


"Up ww — 9$, 99." ` 


"- m 


u -S 


"Wr. Veo. eee 


om DD DOD C2 O2 O2 tO DO — 4 DO Qo DOR Foto 
2D d RP WW OU Oo-2oovoo oo 


P 


S yl 


DO O2 Oo 
co O^ 2 


~= 


|| 


eweglicher Gegenſtände. 


Lau · 
e wl ` E de 
ftige 2 Num- 
Ab · 1 Gemeinde e 
gaben haupt 

32. | 33. 34. 35. 

A. Städte mit Rent, 

dierter Städteord⸗ 

nung. 

- 11,6 Leipzig 1 
3,1 | 10,3 | Dresden 2 
— 14,9 Chemnitz 3 
— || 11,0 | Plauen 4 
— 6,3 | Zwickau 5 
— 9,0 | Zittau 6 
0,0 | 11,3 | Freiberg 7 
-— 9,0 | Meißen 8 
2,6 | 12,0 | Bauten 9 
— ||.6,8 Reichenbach 10 
— 7,7 Crimmitſchau 11 
— 6,0 | Meerane 12 
— 7,7 | Glauchau 13 
— 79 | Werdau 14 
— || 10,2 | Döbeln 15 
— || 11,9 | Pirna 16 
— || 10,7 | Aue 17 
0,0 8,4 | Wurzen 18 
— || 12,2 | Mittweida 19 
— || 12, | Annaberg 20 
— 9,3 | Limbach 21 
— | 12,0 | Hohenftein-Ernftthal | 22 
— || 14,2 | Falkenſtein 23 
— | 10,3 | 3iteja 24 
0,3 || 10,6 | Frankenberg 26 
— 7,9 | Radeberg 27 
== 8, | Auerbach 28 
— 9,3 | Waldheim 29 
— 9,8 | Großenhain 30 
— || 18,7 | Kamenz 31 
— 7,8 | Grimma 32 
0,3 5,6 | Sebniß 33 
— 5,2 | Löbau 34 
— || 12,1 Oſchatz 35 
— | 11,7 | Olbernhau 36 
— 9,3 | Buchholz 37 
— | 10, | Eibenftod 38 
— || 10,8 | Schneeberg 39 
0,1 5,2 | Roßwein 40 
— | 12,6 | Borna 41 
— | 13,6 | Markneukirchen 42 
— 8,9 | Treuen 43 
— | 16,3 | Markranſtädt 44 
— | 11,6 | Burgſtädt 45 

10,7 | Biſchofswerda 46 
— | 13,6 | Leisnig 47 
0,2 73 | Mylau 48 
— | 15,2 | Lichtenftein 49 
— 10, | Adorf 50 
0,0 | 11,0 | Stollberg 51 
0,3 | 12,2 | Hainichen 52 
0,0 | 17,3 | Marienberg 53 
— 8,3 | Penig 54 
— 9,9 | Netzſchkau 55 
— | 17, Lößnitz 56 
— 5,7 [Kirchberg 57 


1) Einſchl. 4346 K Reallaften, 
15) Eine als „Geſchoß“ bezeichnete Abgabe. 


ai Google 


Noch Tabelle 30. 


Iſtertrag der 


Abgabe anderen Abgabe 
Lau⸗ Name " eue scio |a d pni: direkten Bep. | Bert. Gunde- | von Bier 
fende völke⸗ Einkommen- Grund Kopf- Dal: = geben, Wander- Steuern wedjel- zuwachs⸗ feuer | Bergnü- | feuer 
der feuer ſteuer ſteuer Gaſt „den Ge- | lagere || überhaupt | abgaben fener gungen 
ind Gemeinde rung wirt- mfag. | werbe. betrieb 
mer ſchaften 


—— — — 2 —Uä̃——j — RETE rmn iR 
— . 
— mcd 
<< 


| | Í 15. | 1€. 
1. 8 9 10. | 11. 12. 13 | 14 | 
1. 1. 3. 4. 5. 6. | EE S a pod 1 5691 | 3 056 
= — 1179 — | — | 66 228 941 | | 5 
59 SC : 6 732 | 100 292 — — 11 E EA nar Dic | 95 001 | 5754 — | 1116 | 4479 | 2 897 
. . 6451] 85169 — — 1832 — 79 330 | 13598 — 1090 1137 | zi 
60 | Geyer 83 — 1052 4102 — | 62 | | 1199 | 2452 
61 Nochliz REN 6363 | 69931 = = 865 — — — 32 225 | 12050 |. — 1180 2 
62 | Oderan 5985 | 71307 — 8 97720 195 | — 1285 720 | 2 791 
63 | Pegau ..... 5785 | 72562 23 568 — i on 33 ps 758 2390 | 3 268 
64 | Ehrenfriedersdorf .| 5676 | 51587 — 8 E 79 7041464 — 1393 | 981 | 2873 
65 | Groibi . . h 5609 | 67240 9 302 — 96 lad x 68 476 7304 — | 725 99 — 
66 Colditz e e e è è o 5 460 67 200 — == 1 535 pam 699 ` 93 591 8 968 | s 9 206 1 941 | 3 19 
67 | Taucha 5376 | 61550 30 774 — ED BOTE e ien = 
68 | Schwarzenberg 5367 | 76747 | 6491 = 11% — — | — | 816% | 5276 | — |'69 | 1949 | 200: 
69 [Neuſtade 5331 | 72416 — — qaem — | — | 60 3 716 934 — 
70 | Neuſtädtel 5137 | 48515 — — = „ 669 774 — 
71 Noſſen 5132 56 023 7 SE Bee pet E 50 51 907 2737 = 567 | 1560 | 1 836 
72 —- KEE 4676 | 44019 292 E E Po P TT u ler 
73 Thum 4302 | 46624 | 3373 — 1185 — C 889 | 1088 2 549 
74 Dippoldiswalde 4255 | 51500 | 6120 1 338 % e 10 El 816 | 658| — 
75 | Lommatzſch 4179 | 33354 — = 2 — | — 808801 2909 — 770 — | 2250 
76 | Sulónig `... 4111 | 7690 | 3 920 = ))) WE gf 633 522 | 2343 
77 | Königftein . . . .| 4082 | 55223 | 974 „%%% % , tis 
78 Schandau 3403 | 63677 7 075 — i E PM Eu 41233 | 39989 | — 657 | 627 1381 
(sender. n | ams! ema | rs | de — | — | — | Bes isl] — | | e| = 
bt 1 43 — 304 — RE 
ei Sayda C 1311 6666 | 4444 — 280 — 90 11 480 
B. Andere Städte 7 _ 789 | 1004 | 9 459 
1 | Harthha an a nh E BE o 
2 a 6188 | 78866 — = Eoo] E = 50 82378 | 3272 We 988 1991 | 3 445 
äech ` ` l| aest | 37220] $55 | — 204 — | — 60 | 55384 | 1290 | — 229 1052 Z 
5 | Geringswalde 4499 | 52204 | 2916 — 20 " EC Moore em 544 761 1170 
6 | Dohna 4347 | 53041 | 10631 — „„ 59111 | 2846 — 444 378 | 9 093 
7| Pauſa 4949 | 51504 | 5792 C uoa c 679 463 1641 
8 Lunzenau 4 153 75 372 2 040 Se po I SS = 49 678 3 369 Se 964 | 1058 | ie 
9 Geithain e E Ae 4 071 41 621 7 266 se 79 — e = 29 383 1984 Ee 894 D 1 691 
10 | Wilsdruff 3845 | 25251 | 4132 — — 3 D Bla oues 
19 | Frohburg 3799 | 39447 8 858 — 6 SC m Se 52 744 | 1527 — 605 824 = 
13 | Bmónig . . . .. 3633 | 51794 — = 919 — — | = 37032 1817 — | 527| 656 | — 
14 Schlettau 3527 | 37317 — E? 900 — — — | 36083] 7955 12 1678 628 | 1 756 
15 Naunhof ER 3499 | 25104 | 10759 — 200 — Se 5 e, ui 
iswalde. 3489 | 14232 3804 | 439 | — | - | —— 5 925 600 1827 
18 Lengefeld 3498 | 35996 | 3559 1011 | — b•ͤi1in sce] $e 5 450 | 1072 | 1473 
19 | Rabenau 3341 | 27841 9103 — EE HE se 3 921 | — 349 721 1115 
20 Callnberg 3305 | 28 455 2541 — — EE ros cke Geh rs pure 
trebla ..... 3182 | 22 497 8 768 SS xs E ES — 1921 2 170 lt 498 498 | 1 815 
2: Aa Sr a 5 3 180 26 060 5 861 = = E eo — 2 697 4145 =. 603 660 1 626 
23 | Tharande 3149 | 50151 | 4476 — SCC He dt eet e nde) zzz a 
24 | Rötha 3112 | 60614 | 5239 — KL ERE Lond e 3108 „ | 499 | 333 | 1 330 
25 | Radeburg 3068 | 29058 2 5 SCH S u 1 8 | ER 422 u 
c uu e 3 051 14 307 32 NS == — | DE e 3 301 > 409 3 men 
27 Ee WERNE 3021 | 19959, 3360 | 2468 | 1| — | — | — > 516 180 | — 545 533 — 
98 | Mügeln GC E dE e ß P EXE I 641 
29 | Brandis 2917 | 28868 | 5616 — J 187 | — 280 448 | 1108 
30 | Hartenſtein . 2822 | 18997 4 749 ES | B 39545 | 3027 — 271 716 ER 
31 | Glashütte. .| 2674 | 37435 | 2110 — zZ bes 575 | — 295 693 919 
32 Wildenfels. .| 2646 20 488 — => p — = i 91 189 883 | — 360. 451 — 
33 Scheibenberg. . . 2633 | 19050 1225 — 4 E Pun decr de eech ve eege, dob D. e 
34 Nerchau . .| 2592 | 37324 9332 — SN eet sem Zb pl 493 | — 301 330 863 
35 | Grünhain 2 581 31 428 — = == vt 


1) Ohne nähere Angabe. 


2) Abgabe bei Trauungen. 


3) Braumalzſteuerzuſchlag. 


Von je 100 & des Geſamtertrags trafen auf 


— 105 — 


Abgabe Ab- andere Abgabe 


Groß 
überhaupt | men- | fleuer ſteuer Saft etrieb ben 
Reuer wirt. im Ge. 


1122 | 604 | 16,2 | 187 | — — — 
7446 | 72,2 | 144 | — 12 | — — 
5446 | 782 | 77| 2,2 — — — 
4627 | 61,2 20,0 — 
3 982 81,3] 73| — | — — — 


2 947 | 658 25,6 — 
4944 70,7 15,9 — 
7034 | 818 | 7,3 — 
5 259 | 84,7 7,3 — 
4227 82,3 5,7 — 


3793 | 67,0 15,0 — | 0,3 
4068 | 66,5 11,2 8,2 0,6 
2879 | 81,8 12,0 — 
5319 | 72,8 | 141 | — 


1993 | 73,1 | 18,8 0,9 

4014 | 85,9 49| — | — Sg m 
2482| 892 | — | — | — m 2i 
1694 | 832 5,4 — | 40 | — — 
2422 75,9 19,50 — | 02 | — — 


1917 | 91,8 | — 


Zeuſchriſt des Königl. Süch. Statiſtiſchen Landesamtes. 58. Jahrg. 1918. 


ſenſtigen fubieten | gin von gabe Abgaben 
Stenern tom. |Grunb.| Kopf. Schank om vom 
und Be ſtehen · 


4 
18. 19. | 20. | 21. 22. 23. 24. 
13 786 895 | — | — | 08 | — — 
7255 | 919 | — — | 14 — — 
14246 | 841 | — | — 1,8 — — 
15755 | 73,5 4,4 — LA | 4,3 — 
16 861 | 72,0 | 101| — 0,9 — — 
6785 | 69,4 22,6 — | 15 | — — 
10596 | 804 | — | — | 30 | — — 
6711 | 77,8 10,6 — 11 | 2,5 — 
8828 į} 869 | — | — | 15 | — 0,2 
15520 | 564 | 282 | — 0,6 — 0,6 
7679 | 8831]| 70| — 1,6 — — 
7941 87,6 — | — | 2? | — — 
3547 | 932 | — | — | — — — 
3855 83,2 111] — | — — — 
6 700 75,1] 50| 70| 1,4 — — 
9 313 77,1] 5,6 — 1,9 — — 

17 707 | 67,0 | 8,0 Al — — : 

35131 893 | — | — | 14 | — — 
5929 | 886 | 45| — | — — — 
6215 | 77,8 | 1375 | — | — — — 
7212 81,7 91| — 0,0 — — 
6663] 85,2| — | — 0,9 — — 
2572 | 30,1 40,1 11,2 2, — — 
683 | 54,9 | 36,5 | — 2,3 — 0,7 
13159 85,5 3,44 — | — — — 
3203 | 94,8 | — | — 1,1 — 0,3 
8 981 | 794 | 88| — | 19 | — — 
5 995 69,8 | 174 | — | 14 | — — 
3171 | 89,2 50| — 0,3 — — 
5143 | 72,8 | 146| — — 5,8 0, 
6 827 78,1] 8,7 — | 29 | — — 
4 215 92,3 25| — | — — — 
5284 75,7 13,2 — | 15 | — — 
4569 | 744 | 123 | — — — — 
5486 | 84 | — | — | — — 0,0 
6229 | 71,5 | 16,0 | — 18 | — — 
2956 | 930 | — | — 1,7 — = 
3020| 9911| — | — | 15 | — — 
11329 | 53,0 | 22,7 — 05 | — — 


bom direkte] Beſitz. Wert- 


Wan- | ||Steuecn] wedjjel- 
ber, über. ab» 


lager- || Haupt | gaben 
handel | betrieb betrieb 


25. | 26. 27. 
0,1 90,4] 5,0 
— | 93,3 | 44 
— || 85,9 | 5,7 
0,1 | 83,5 [14,2 
— 83,0 |12, 
— || 935 | 1,9 
0,1 83,5 | 6,5 
x | 92, | 1, 
— || 88,6 9,5 
— 85,8 | 8,1 
— 91,7] 5,7 
0,1 || 90,4 | 2,8 
— | 93,22 | 3,6 
— || 94,3 | 3,6 
0,1 | 88,6 | 4,6 
— 84,6] 6,1 
— 76,9 | 17,2 
— 90,6 A 
— 93,1 34 
— || 91,3 | 3,8 
— | 90,8 | 3,7 
— 86,1 8,3 
— 83,9 [12,5 
— 94,4 2,5 
0,0 88,9 7,5 
— || 96,2 | 1,9 
0,1 | 90,2 | 3,6 
0,2 || 88,8 | 6,6 
01 || 94,6 | 2,4 
— 92,93, 
— H 89,7 | 4,3 
— | 94,8 I 1,8 
— | 90,4] 6, 
— || 86,0 | 5,8 
— || 884 | 3,6 
— | 88,7 | 6,0 
— | 94,2 | 2,7 
— | 92,6 | 4,4 
— || 76,2 15,3 
— 95,3 0 
— || 87,8 | 6,7 
— | 881] 7,3 
— || 89,8 | 3,6 
— || 88,6 | 2,6 
— 491, ] 21 
— , 86,0] 5,9 
— || 88,6 | 6,7 
— || 92,7 | 4,9 
— 1 880 | 6,1 
— || 82,3 | 19,9 
— || 86,5 |11,0 
— 93,8] 3,9 
— | 86,7 | 5,5 
— || 92,3 | 0,6 
— || 90,8 | 7,0 
— | 89,2] 2,5 
— | 92,6 | 3,9 
— |951]| 14 
— |91,]| 1,8 
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Name 
der 
Gemeinde 


24. 


Lengenfeld 
Zſchopau 
Geyer 
Rochlitz 


Oderan 


Pegau 
Ehrenfriedersdorf 
Groitzſch 

Colditz 

Taucha 


Schwarzenberg 
Neuſtadt 
Neuſtädtel 
Noſſen 
Schöneck 


Thum 
Dippoldiswalde 
Lommatzſch 
Pulsnitz 
Königſtein 


Schandau 
Waldenburg 
Bernſtadt 
Sayda 


B. Andere Städte. 


Hartha 
Johanngeorgenſtadt 
Elſterberg 

Zwenkau 
Geringswalde 


Dohna 
Pauſa 
Lunzenau 
Geithain 
Wilsdruff 
Königsbrück 
Frohburg 
Zwönitz 
Schlettau 
Naunhof 


Schirgiswalde 
Lauſigk 
Lengefeld 
Rabenau 
Callnberg 


Strehla 
Brand 
Tharandt 
Rötha 
Radeburg 
Dahlen 
Oſtritz 
Mügeln 
Brandis 
Hartenſte in 
Glashütte 
Wildenfels 
Scheibenberg 
Nerchau 
Grünhain 


14 


10 


Noch Tabelle 30. 


Iſtertrag der 
A Abg. vom 
Lau⸗ Ab gabe anderen 
Name Be⸗ | von ad oe Abgabe | 9 Abgabe 
fende Einkommen⸗ Grund- Kopf Schank. handel vom | vom bireften eite Wert⸗ Hunde | von Bier 
Num- bet völfe- eres edet eue und (Baren. ehen- Wander Steuern | gear, zuwachs ` e ee 
Gemeinde rung Gafte häuser. den Ge“ lager⸗ || überhaupt | abgaben | fteuer = 
mer wirt. Umſatz. werbe. belrieb gungen 
ſchaften ſteuer) | betrieb 


— 


K K K 4 


3. 


Auguſtusburg 
Elterlein 
Zöblitz 
Wolkenſtein ME 
Siebenlehn 
Mühltroff 
Stolpen 
Oberwieſenthal .. 
Altenberg 


Mutzſchen 
Regis 


Elſtra 
Gottleuba 


Berggießhübel 
Geiſing 
Frauenſteinn 
Wehlen 
Hohnſtein 
Neuſalza 
Weißenberg 
Lauenſtein . 
Kohren 
Liebſtadt 


Unterwieſenthal. . 
Bärenſtein 


€ oe èe o WV 


C. Landgemeinden. 


Niederplanig . . . 


Leutzſch 
Oberplanitz 


Neugersdorf . . 
Radebeul 
Deuben 
Ebersbach. 
Rodewiſch .. 

Mockau 
eee 


Seifhennersdorf 


Großröhrsdorf ; 
GroBidónau . . 
Gersdorf 
Thalheim 
Blaſewitz i 
Oberlungmwiß . . . 
Schönheide 
Reichenau. 
Reinsdorf 
Mügeln 
Loſchwitz 
Wahren 
Harthau 
Niederhaßlau. .. 
Kötzſchenbroda 


Weinböhla. 


2 491 
2 481 
2 407 
2 212 
2 116 


1 993 
1 889 
] 741 
1 729 
1 636 
1 562 
1 489 
1 465 
] 425 
1 414 
1 327 
] 316 
1 981 
] 264 
1 217 


1 212 
1 212 
874 
820 
707 
637 
609 


16 213 
14 879 
12 363 
12 327 
12 296 


11 595 
11 403 
11 009 
9 585 
9 494 


9 211 
8 992 
8 713 
8 123 
8 116 


8 013 
4 806 
7 730 
7 111 
7 659 


7657 
7597 
7386 
7385 
7072 
6 793 
6 692 
6 484 
6474 
6 414 


6284 


1) Wegebauablöſungsrenten. 


4 


23 578 
23 119 
28 511 
21213 
17 649 


16 458 
11 110 
6 790 
13 423 
14 792 
10 817 
20 633 
5 544 
4 030 
9 942 


10 214 
9 264 
8643 

12 979 

11 468 


8 330 
7760 
8 145 
6 542 
3 589 


5 969 
3 404 


310 694 
198 151 
114 854 
198 818 

96 260 


212 438 
253 098 
125 814 
96 198 
92 466 
114 637 
85 200 
162 948 
123 053 
76 473 


123 298 

90 462 
129 581 
101 407 
241 406 


93 637 
79796 
73 745 
94 626 
108 500 


208 438 
64 082 
103 615 
55 056 


88 300 
73 370 


2) Plakatſteuer. 


5. 
5 485 


711 


3 432 
1 294 
1:225 

745 
3 143 
3 317 
5176 
3 672 
2 624 
4 701 


ko Lä , CE — EA 
Geles nel | 


20 832 
57 234 
28 714 
46 293 
24 065 


4 876 
63 275 
41 549 

4 060 


40 063 
28 315 
11 875 

7643 
10 172 


8523 
8 780 
17 895 
39 900 


3 030 
3 736 
9 798 
15 328 
46 000 


45 475 
64 089 
1652 
8532 
21 300 


21 017 


15 100?) 


— 


ET 


200 
641 


— 


— 


9. 


— 


11 


29 066 
23 495 
20929 
31 383 
21 611 


17 775 
12 830 

7 945 
13 838 
18 706 


14 134 
25 809 
9 329 
8 928 
14 755 


17 164 
9 429 
8 718 

16 352 

13 171 


10 120 
10 395 
8 145 
7 969 
5 383 


5 969 
4 046 


332 858 
255 385 
144 548 
245 111 
121 150 


217 374 
317 458 
168 512 
113 583 

93 100 


154 700 
113 515 
175 499 
130 756 

86 705 


123 418 

99 968 
138 361 
119 735 
281 306 


96 807 
86 837 
84 233 
110 146 
155 191 


254 559 
128 164 
111 267 

63 188 
125 341 


94 387 


IS; 


1 419 
1 463 
3 036 
747 
977 
653 
2 392 
277 
674 
768 
596 
1 341 
595 
113 
1 304 


531 


1459 


454 
2 251 
1 059 


946 
530 

2 792 
30 
296 


486 
130 


31 425 
24 344 
1 813 
21 169 
3 099 


3 359 
16 265 
10 127 

4 358 

4 278 


10 994 
4 957 
2 328 
] 432 
2 473 


1 098 
4117 
7203 
4 067 
32 854 
5 801 
2 910 
7025 
781 
12 496 


29 606 
6231 
7149 


7009 


3) 4057 A Orts gebühren von Sommerfriſchlern und 587 A Reklameſchilderſteuer. 


29 541 


Erz 


| 26 
— 


2 011 


| 


1 


1 977 
1 938 
640 


1 659 


4) Mietiteuer. 


-] «JJ QJ» 
— 032-1 


& 
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Von je 100 & des Geſamtertrags trafen auf 


, Abgabe Ab- andere | Ab 
Inftigen von gabe Abgaben id ; Ab- 
Toben e Get Zem E A 915 direkte] Beſitz. | Wert- gabe ſo in» Name Lau- 
un B. ane Ste ne ; 
. | betrieb Da ed 85 medjel^.| zue Hunde- von Bier- | ftige direkte der fende 
wirt» unt Ge. lage ab. wachs ⸗ ſteuer Ver; ſteuer Ab Steuern Num- 
ſchaften Klein. | merbe. ger- || haupt | gaben | fteuer nü über- Gemeinde 
handel betrieb betrieb gnue gaben mer 
gungen haupt 
| 


17. 18. 19. 20 21 
i 22. 33. 34. | 25. 
6 Pun e el 59,8 133 — | 09 | — u x. » 28. | 39. | 30. | 51. | 832. | 88 " E 
7 — — 6 zt M ? 
=; 50% 831 Qu Lg us a S == 90.2 5,6 Gë 1,1 2. 3,2 |16,8 | 26,9 Auguſtusbur 
— 1479 | 928| — | — | 07 — |—1852] 88 | — 13 m — — ‚98 [Elterlein i 2 
- FIT * 2 
Er 1179 | i Do — 93, | 4,2 — l1 í EE 6,5 | Jöhſtadt 
86,8 6,3 — 08 SC r tbe paes 7'o | W 39 
20 4479 | 64, — — || 9 olkenſtein 4 
_ 9 7* (P — 2,8 Dues 78 3,5 gens 1,4 | 1.3 NES | s 0 
186 |695| 7,6 — 40 — — |741]|138 | — | 15 | 2, — | 6,2 Siebenlehn 
= 1 793 85,9 — a 9s — 0,2 — || 81,3 | 2,8 RA 5 7,8 „1 || 25,9 | Mühltroff > 
1311 | 739 | 187 | — o y = — (88,5 43 | — : : 72 | — | 18,7 | Stolpen 
| , K — Ep. 93 1,1 1,6 4,5 — 11 5 O « 43 
- l 1711 [ 68,3 20 — u akae da Er u aee re > e 44 
"E 1 841 746 | 187 | — — ne ni EE 885 37) — | 14 | 25 |32 15 ltenberg 45 
T 530 | 35,1 — | 1 = — — 3,3 49 — O, j E du | s | 3tugiden 
a 2 39, „ 88 FFF) 47 
2 128,0 — == = 2| 11 | — ! cA ME 8 | Trebjen 
TuS 1 339 Se ! 0,6 s js mE 87,1 oe LL Se 24 9,8 = 11,8 Ele 48 
= 1885 | ax 363 — | 08s | — | — | — |328 " s| ta 2,3 — | 12,5 Gottleuba E 
= 1 402 85,4 ME S 155 = ET ves 83,3 Ee SS 13 eg 18 | — 7,2 | Berggießhübel 51 
= : 360 | 66,2 16,5 — E € uis — | 86,11 45 | — 16 33 " — | 16,7 | Geiſing 59 
428 |*95|12| —| - —| — | — 82,9 % | — 2 21 28 — M Srauenftein 53 
= 1381 | 724 | 144 "x mM ES aa M r1 | Wehlen 54 
= á A EP a E — | 9,8 | Hohnftein 
— E Ee a ge dech fe é] 120 hen , 
= 357 |78% „ = | da | — — | = | 2% — UE Rcg Publ Qs „8,2 | Weißenberg 57 
84 [601/301] — | — uL Nap = 95,7 04 | — | 1,6 273 dnt Die T? Lauenſtein 58 
— | 122 84 —— — e ena s us er 59 
= 331 | 55 | 146 | — „„ et es it gel ee 60 
SS — | 92,4 | 3,0 f 15,6 — 15,7] Unterwi 
' o — 22 | 2a | — | — | 7e Se a i: 
! 62 
== 36 074 | 842 | 5,7 — 
— i: 10 63,3 183 — os | = — | = Mm 85| — | 06 | Oo C. Landgemeinden. 
— mm. — SES ' — — . 
„%%% M as p aee er „ Arie 18^ | Schönefeib 5 
— 9137 73% 18 — 08s — —— % is lo | 0j „ 3 
— 5 886 95,2 2.2 — — 830 24 — | 1 | 15 24 — Leutzſch 4 
— | 21869 | 746 18,» — | o |. — | 05 oo 74 15 | — | os 05 | — 7,0 | Oberplanitz 5 
BS 19640 | 66,9 22,1 — 0. E , — | 93,6 | 48 | 0,0 o i HR ER 2,6 Neugersdorf 
6665 | 80 72 04 | — 89 r 9 | 02 | — | — 6,4 R G 
e, Sd Ech es VVV % Ee 7 
381) E Eh dcus e 5:5 | beata 
339 | 18693 | 661 2 — | — 5| áa — 242% 2, — | 105 A 9 
— | 12984 | 674 22, — | — — | — | — 89,2 63 2,4 0 í j odewiſch 10 
155% | 5814 | 895 | 6, „%%% ͤ 
Wes r 6,6 — 0,3 zt ‚8 3,9 — 0 d ‚8 Mockau 
| 6 833 ' — — 19 8 2,1 3,4 — || 10 11 
— 4726 896 125 OIM — — [00 355 ep — 0, | 12 — 01 aa game 12 
f 611 1— | — | % 1% — 0, 1, i eg gen 13 
= Se 01 || 94 ! 2 | 19 | — 5o | Wi 
3 376 97.2 m m ! 78 2,7 — 1.3 1.2 EH e ! ilkau 14 
= | 6348 | 851| 80| — — — — | 091 [| 973 | 09 | — l 5,2 | Seiſhennersdorf 15 
9794 |8 Lu Bus Xe flr. 9214 —— 2 e 
= ns ET 40 89 | — 122 09 | — | — 2 Großröhrsdorf 16 
| E EECH EG EA iem 195,3 3,2 — 0,7 08 — — || 6,6 | Gersdorf 18 
— 8332 | 891 i U))!!! da (00.2210 4,2 | Thalheim 19 
! 2,9 / — 12 ; 
= ee re tee ef bun: 20 
= 8794 | 79,5 | 10,5 07 1% | 10 | 01 | 915 | 33 08 | 16 | — | — | 7,9 | Oberlungmi 
— 5 337 d ' SE 0,7 2z Sa E ! ' > 1,4 1,5 94 Sé ' pde ungwitz 21 
EIN 182 81,9 13,3 — 0,2 PS P 90,5 1,6 — 1.1 0,8 eu 8,7 Schönheide 99 
, wke aera Eet 5 egal ze 09] Vm oio D meten 23 
46440 | 43118 700 15.2 — — 89,5] 7,2 0,0 | 0,5 100 its nm 4,6 Reinsdorf 24 
= | area beg ct EC, Mond [d o . wl gem 25 
= 10644 | 850| 63 — | — Bod Mad Nus 93e | 4s | — | 10 VA 14 | 1,5 | 14,5 | Loſchwitz 96 
JJ AES x 
| 54 | 64,2 | 15,5 | 11,0 0,5 m E — | 90,2 | 46 | — 0, s | 19 | 95 "b 8,7 | Harthau 9g 
— uses 69, 198 — ECC 9,8 | Nie dorhaßlau 29 
: ME MS NUMEN ICA ES e RA ] — | 8, | Kötzſchenbroda 30 
: í 2,3 | H 11,0 | Weinböhla 31 
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Noch Tabelle 30. 


Wittgensdorf 
Klingenthal 
Gelenau 
Großzſchocher⸗Win⸗ 
d orie 
Lauter 


Hartmannsdorf. 
Grüna 


Paunsdorf . j i 
Olbersdorf. 
Lichtentanne .. 


Heidenau 
Sohland a. d. PE 
Ebersdorf $ 
Oberfrohna 

apa 


Klo 1 75 


Crottendorf 


Einſiedel 
Eppendorf 


Obſc h. 
Niederlößnitz 
Burkhardtsdorf. 
Niederwürſchnitz 

Bielan ..... 


Bichorlau. . .... 


Cainsdorf 


Laubegaſt ; 
Grióba. . . . . . 
Bärenstein e 
Liebertwolkwitz 
Leuben 


Leubnitz 
Gitteviee . . . . . 
Wermsdorf 8 
Reichenbrandd . . 
Bodau 


Schönau 
Brunndöbra . . 
Mülſen St. Jacob 
Flöha 
kiederoderwitz 


Oberoderwitz. 
Göppersdorf 
b. Burgſtädt 
Bernsbach. 
Steinpleis .. 
Bühlau 
Bornaa 
Röhrsdorkr .. 
Seidau 
Beierfeld 
1) Kurtaxe. 


e „ “`, o e 


6 258 
6 158 
6 132 


6 083 
6 001 


5 973 
5 913 
5 897 
5 875 
5 788 


5 650 
5 602 
5 490 
5 463 
5 460 


5 454 
5 335 
5 269 
5 269 
5 244 


5 217 
5171 
5 165 
5 108 
5 050 


4 916 
4 879 
4 812 
4 785 
4 750 


4 653 
4 625 
4 596 
4 550 
4 533 


4 507 
4471 
4 394 
4 387 
4 335 


4 331 
4 138 
4 099 
4 087 
3 984 


3 934 
3 919 
3 883 
3 875 
3 770 


3 661 


3 632 
3 601 
3 555 
3 541 


3 499 
3 460 
3 440 
3 437 


2) Reklameſteuer. 


Einlommen- 


feuer 


4 
4. 


80 156 
94 293 
61 081 


58 582 
18 532 


97 648 
87 569 
87 705 
60 229 
63 545 


60 393 
84 581 
13 018 
65 926 
51 596 
87 821 


28 713 
38 449 


124 728 


49 370 


60 190 
91 072 
69 877 
43 056 
43 201 


62 983 
60 212 
60 988 
56 277 
86 126 


55 274 
47 411 
34 198 
29 284 
36 650 


57 528 
68 275 
34 989 
44 878 
40 214 


67 731 
31 517 
18 544 
46 243 
26 819 


72 001 
34 568 
28 624 
62 188 
18 108 


24 096 


40 000 
29 994 
26 359 
44 390 


41 754 
38 185 
17 460 
29 603 


14 145 
6 986 
24 494 


13 295 
7916 
18 673 


.4 562 


8 882 
25 271 
11 000 

3 401 

6 325 


24 986 
7475 
4 471 

12 241 
3 573 


38 482 
20 186 
15 231 
18 783 


15 000 


7546 
28 138 
18 522 


6 142 
7 084 
4 472 
3 123 
9 163 


29 119 
6 204 
2 600 
3 881 

21 987 


6 693 
7 848 
8 498 
5 400 
1 159 


7 999 


2 900 
3 653 
1 787 


2 447 


8 600 
1 408 
6 588 
17.364 


11 454 
9 546 
3 491 
2 328 


Ropf- 
fteuer 


p 
Les] 
Q 


LETE | 


LLI] 


Ab gab b 
x von sde Abgaben 
bant. | bander | vom 
dat. dere. | ben Be- 
ars werbe⸗ 
(haften Pb etrieb 
4 K 4 
7. 8. y. 
49 |-—- | — 
380 | — me 
462 — — 
pus Dë E 40 
409 — SE 
653 | — = 
— — 80 
99 | — — 
691 — 33 
102 Jr, = SC 
322 emm = 
525 — = 
520 | — = 
— — 105 
40 | — SS 
228 == = 
188 | = = 
— — 150 
282 Ss Se 


108 


direkten 
Steuern 
überhaupt 


4 
11. 


94 301 
94 410 
68 479 


83 076 
18 912 


110 943 
95 485 
106 840 
60 262 
68 107 


69 275 
109 852 
84 018 
69 736 
58 574 


112 887 
37 822 
42 920 

136 969 
52 943 


98 672 
111 258 
85 108 
62 563 
43 201 


77 983 
60 212 
68 534 
84 415 
104 648 


61 416 
54 495 
40 712 
32 729 
46 338 


87 167 
14 479 
49 644 
48 759 
62 201 


74 424 
39 365 
27 042 
51 643 
28 018 


80 000 
34 568 
94 024 
65 841 
19 895 


26.543 


48 600 
31 630 
33 135 
61 904 


53 208 
47 737 
21 233 
31 931 


Beſitz⸗ 
wechſel⸗ 
abgaben 


872 
5 365 


2 614 

3 929 
744 

1 472 


6 942 
1610 
703 
1 195 
1 o de 


Abgabe 

Guude- bou 
Rener | Berg» 
gungen 

A A 

14. | 15. 
882 1 098 
1505 2 201 
673 | 1358 
907 | 808 
565 | 1062 
1158 | 1316 
768 1 532 
146 1 012 
1500 805 
472 929 
648 1357 
842 
isi 
655 | 551 
715 | 1461 
419 | 298 
575 499 
438 749 
955 | 1990 
510 | 499 
1458 | 1934 
1857 1 764 
560 | 1035 
775 | 1195 
476 | 880 
746 | 1235 
617 | 606 
940 | 1509 
1751 743 
9.045 | 1305 
609 | 617 
474 | 759 
381 | 808 
466 | 706 
530 | 850 
814 | 816 
360 | 507 
761 761 
1212 | 872 
644 | 1064 
534 525 
555 571 
333 295 
633 678 
548 913 
520 992 
864 910 
368 483 
385 700 
475 331 
434 406 
556 1 047 
359 587 
342 539 
940 716 
109% | e 
845 
m 86 | 104 
696 
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cree O m 


Von je 100 & des Geſamtertrags trafen auf 


von gane ces vom direkte] Beſitz. | Wert- gabe fore T 2 t Rame fende 
, | Schant- Groß⸗ .1 Wan Steuern] medje! | au- Hunde- von Bier- | ftige l- nan der 
und roß. | fteben k Steuern Rum- 
betrieb a der- über⸗ ab. wachs⸗ ſteuer Bers ſteuer Ab- über Gemeinde — 
ists im e⸗ : : x 
PAR Klein- werbe⸗ lager || haupt | gaben | fteuer gnü gaben haupt 


handel betrieb betrieb 


T 18 19 20. | 21. | 33. 35. 24. 25 26 37. 38. 29 so, | S1. | sz. || 33 84. $6 
— 5 853 I 80,0 141 — | — — — — 94,1] 39 | — 0,9 111 — | — 5,9 | Wittgensdorf 32 
— 11859 | 887 | — | — | — — — 0,1 || 88,8 | 38 | — | 1,4 | 21 | 44 | — || 11,2 Klingenthal 33 
— 3426 | 825 11s — | 06 | — — — 94, 258 | — | 11] 23 | — | — 5,6 | Gelenau 34 
Gro ocher⸗Win⸗ 
— 6617 | 65,3 |273] — | — — — — 92,6] 55 | — 1,0 09 | — — || 74 su S 35 
6274 | 9223 | — | — | O04 | — — 6| 34 | — 0,7 | 12 2,1 — 7,4 | Sauter 36 
= 10124 | 80,0 11,0 — — | — | — 91,86] 6s | — | 1, 1 | — — || 84 Hartmannsdorf 37 
— 10182 | 8229 | *75| — | — — — — || 904 75 | 00 | 07 | 14 | — | — 9,6 | Grüna 38 
— 5732 77,9 16,6 — | 04 — — — || 949 | 11 | — | 07 | 09 | 24 | — 5,1 Schedewitz 39 
= 8836 | 72 — — | — — 09 | — 87,2 54 | — 2,2 1,1 4, — || 12,8 | Ellefeld 40 
— 5912 85,5 62, — | — — — — 92,0 42 | — | 066 | 13 | 19 | — 8,0 | Hohndorf 41 
= 8065 | 781 115 — | — — — — 89,6] 78 | — | 0,8 8 — | — | 10,4 Neukirchen 42 
— 5739 | 733 |21,9| — | — — — — (95,1 34 08 | 07 | — | — 4,9 | Paunsdorf 43 
— 19442 70,6 10,6 — | — — — — || 812 | 86 | 67 | 23 | 12 | — | — | 18,5 | Gautzſch 44 
— | 3183 |[904, 47 — | 05 | — — — | 95,0] 2, 09 | 08 , — | — 44 | Olbersdorf 45 
= 6064 | 798 | 98| — | 10 | — | — — || 906 25 | — | la | 2, 3,4 — 9,4 | Lichtentanne 46 
= 7911 | 727 |207| — | — — 01 | — 93,56] 60 — | 03 | 02 | — | — 6,5 | Heidenau 47 
— 1845 | 72,4, 188 | 3,9 0,2 — — — 95,3 21 — 1,5 11 | — | — 4,7 | Sohland a. b. Spree | 48 
>= 3046 83,7 9,7 — | — — — — 93, ] 40 | — 1,0 16 | — — 6,6 | Ebersdorf 49 
= 16162 [81,5 8,0 — | — — — — 89,5 80 1,1 | 06e 08 | — — | 105 | Oberfrohna 50 
ES 3844 | 863 6,33 — | — — — — 93,2 5a — | 09 | 08 — | — 6,8 | Gibau 51 
Ges 22 764 | 490 31,7 —'| — — — — || 81,3 |165 | — | 1,2 o | — | — | 18,7 | Böhlitz⸗Ehrenber 52 
u 30624 69,1 15) — | — — — | — 84,4] 98 | 05 | 14 La | 253 | 08 | 15,6 AREA ? 9 53 
— 10 423 | 732 15,90 — — — — — [89,1] 92 | — | 06 | 11 | — | — 10,9] Döhlen 54 
= 7664 61,3 26,6 — | 10 | — 00 | — 89,1 6,4 1,7 | ia 1, | — | — || 10,8 | Copitz 55 
x: 4552 905 — | — | — — — — | 90, | 3,5 150 18 | 32 | — 9,5 | Crottendorf 56 
= 10322 | 71, |170| — | — — — — 88,3] 95 | — | 0s 14 — | 11, | Einfiedel 57 
= 3580 [944 | — | — | — — — — [94,4] 19 | — 1,0 09 | 18 | — 5,6 | Eppendorf 58 
= 8520 | 792 | 98| — | — — — — 89,0] 76 103 | 12 | 19 — | — || 11,0 | Rabenftein 59 
= 18498 | 54,7 |273| — | — — — — 82,0 13,6 | 19 | 1,5 | 07 | — | — || 18,0 | Oßſch 60 
= 15 981 71,4 154 — | — — — — || 86,8 |105 | — 1,7 1,0 — | — | 13,8 | Xtieberlopnif 61 
= 5358 [82,3 93| — | — — — — 92,0] 62 | — 0,9 0,9 —! — 8,0 | Burkhardtsdor 62 
— 3585 81/8 128| — | — | — — — 93,8 41 — | os | i3 | — | — | Gs Niederwürſchulg 63 
7 2888 | 784 10,3 45, 02 | — — — 93,4] 18 | — 0,9 | 18 | 21 | — 6,0 | Vielau 64 
SS 3742 | 80,83 | Bei — | 08 | — — — 18971 38 | — | 13 1,9 3,3 — 10,3] Zſchorlau 65 
e 3787 | 731 | 183| — | 10 | — — — 92,4] 24 | — | 11: | 17 | 24 | — 7,6 | Cainsdorf 66 
SS 19309 | 54,0 | 274| — | 05 | — — — || 81,9 |149 | — 0,7 | 08 | 17? | — || 181 | Laubega 67 
- 6016 84s 71| — | — | —| —| — 92, 20 — | 0s Oe | 44 — 75 Gröba : 68 
= 6231 | 731 5, 10,4 — — 02 | — 89,1] 23 — | Le | Le | 54 | — || 10, | Bärenftein 69 
= 4594 84,1 7,5 — | — — — — 91,4] 47 | — 2,3 | 1,6 | — | — | 8, | QLiebertwolfwig 10 
= 7508 | 572 3155 — | — — — — 89,2] 59 | — 0,9 | 1,6 | 24 — 10,8] Leuben 71 
= 3862 86,5 86| — | — — — — 95,1 12 | — 0,7 0, | 24 | — 4,9 | Seubni 7 
— 4431 720 17% — | — | —| — | — 89 47 — | 18 | 15 | 2 | — 10, Gitterſce 7 
TS 1605 | 64,2 29,7) — | — — — — 94,4] 0,6 — | 12 1,0 | 28 | — 5,6 | Wermsdorf 74 
— 10 669 | 742| 87 — | — — — — 82,9 91 | 59 | 10 | 11 | — | — || 17,4 | Reichenbrand 75 
= 3495 | 85,1 3,7 — | 01 | — — — 88,9] 31 — 1,7 | 28 | 34 | — || 11,1 | Bockau 16 
= 18331 | 732 8,1 — — — — — 81,3] 92 7,9 0, | 10 | — | — || 18,7 | Schönau 77 
= 7117 82,59 — | — | — — — — || 82,9 83 | — 2,1 | 22 | 45 | — || 171 | Brunndöbra 78 
= 5220 | 729 7,4 6,4 — — — — 86,7] 7,5 — 0,9 | 13 | 38 | — | 13,3 | Mülfen St. Jacob | 79 
i 3378 | 898 | bal — | — — — — 95,1] 3,3 — 0, 1,0 — | — 4,9 | Flöha 80 
1720 [838| 8,3 — | — | — — — 92, 48 | — 2, | 15 | — — | 7, Niederoderwitz 81 
— | 1242 [ 86,7 853 —| — | —| — | — 95, 14 | — 1,8 | 15 | — | — | 45 | Oberoderwitz 82 
Göppersdor 
= | 4578 | 75,2 |162] — | — — — — 91,4] 39 | 18 | 10 | 19 | — | — 8,6 dE, 83 
— 3832 84,3 4,0 — | Dë | — — — 1889| 51 | — | 1,0 | 17 3,3 — | 11,1 | Bernsbach 84 
= 2773 73,4 18,4 — | 05 | — — — 92,3 24 | — ! 1o 1,5 | 28 | — 7,2 | Steinpleis 85 
) | 8889 1 62,7 | 245| — | — | — | 02 | — || 874| 76 01 | 1,3 1,0 2, 0,2 | 12,6 | Bühlau 86 
= 5417 | 712 19,3 — — — — — 90,7 45 | 19 | 19 1,0 — — | 93 | Borna 87 
- 5300 71% 1% — | — | — | — | oo 89% 74 — | 1n | 15 | — | — | 103 Röhrsdorf 88 
— 1134 78, 15,3 — | 158 | — | — | — 95,0 38 | — | 18 | 04 | — | — Bal Geibau 89 
j 4620 [857| 6,7 — | — |— | — — 1824| 4,3 | 18 2,0 | — | 7,6 | Beierfeld 90 


Noch Tabelle 30. Ecc qa ue 


Iſtertrag der 


Abg. vom 
Lau Abgabe | anderen 
Name Ber von . Abgaben Abgabe l Abgabe 
fende Einfommen-| Grund- Kopf- Schank⸗ vom vom direkten Beſitz⸗ Wert · : 
der völke⸗ handel : Hunde⸗ von Bier 
N und (Waren- | Heben. Wander- Steuern wechſel⸗ zuwachs⸗ 
um : feuer fleuer ſteuer Gaſt⸗ den Ge- feuer | Bergnü- | fteuer 
Gemeinde rung | häuſer⸗ lager- || überhaupt | abgaben fteuec 
mer mirte Umſatz. werbe. betrieb gungen 
ſchaften ſteuer) betrieb 
4 m A 4 A A A 


1. 3. 3. 4. t. | 6. 7 8 9. 10 11 13 18 14 15 | a6 
91 | Jahnsdorfr . . 3.414] 35 023 61811 — | — | — — | 4204 | 1028 316 482 503 — 
92 Niederhäslich. . . 3396 32484 10.828 Sc — — | — — | 43312 |.2958 | — 201 | 496 | 8% 
93 Coswig 3369 | 47319 117787 — — — 121. — f 59 25770 6072 — 632 | 388 | 1763 
94 | Briesnitz . . 3353 | 34969 | 13606 — — | — | — — EEN 5,424 — 900 | 395 | 535 
95 Coſchützz 3347 | 58500 | 12900 | — — | — — — 71 4⁰⁰ | 4020 | — 330 | 905 2 075 
96 Tauraa . . . 3311 | 28693 = = — | — | — | — | 2869 | 1829 28 450 575 — 
97 | Qeutersdorf. . . .| 3284 | 21467 5 893 — — == — — 27 360 606 — 406 366 — 
98 Siegmar 3271 | 43144 4 194 Sab — — | — — | 47938 | 6206 2128 485 570 — 
' 99 Langburkersdorf. . 3240 | 31 776 7944 — 138 — | — | — | 89858 880 | 1632 311 752, — 
100 | Cunewalde . .| 3181 | 22 345 1990 = — — - — || 23635 300 | — 418 | 327 | E 
101 | Raijau . . . . . 3171 | 26 403 — — | — — — | — || 26 403 313 — 241 | 369 | 541 
102 | Gema . .... 3161 | 43367 — 1 — 30 — | — — | 43397 974 — 349 613871 
103 | Bodwa ..... 3139 | 42491 6 81€ = 240 | — | — — | 49547 | 8082 | — 452 | 262 2024 
104 | Niederſedliz . . . 3053 | 71138 | 21493 = — | — — — | 92631 | 6 500 — 607 317 — 
105 Mühlau 3016 [21 176 5 294 — — — — — || 26 470 910 — 346 667 — 
106 | Mülſen St. Niclas. | 3006 | 15 884 1 995 1500 | — | — | — | — | 19379 457 | — 189 | 432 928 
107 | Pleia 2981 | 32386 4 499 — - — | — | — | 36815 | 1444 | — 44| 381 — 
108 | Bwota . . . .. 2964 | 21141 — — — — — — | 21141 406 | — 756 877 1576 
109 | Oppach 2952 | 14000 — — — — — — | 14000 471 — 492 | 897 | 
110 | Wieſa . . 2946 | 33697 1 461 1863 159 — | — | — || 37180 673 — 495 | 487 GE 
111 | Burkersdorf ... 2943 | 21269 5 884 — — | — — | 27153 | 2419 — 291 | 329 — 
112 | Friedrichsgrün .. 2942 | 15496 3 857 — — | — | — | — || 19288 297 | — 300 668 vn 
113 | Großzſchachwitz .. 2941 | 26534 13 266 — 79 — | — | — | 39879 4803 — 300 | 270 | — 
114 | Gornsdorf. . . | 2928 | 29250 7 313 — 39 — | — | — | 36602 889 — 285 944 | — 
115 | Coſſebaude . .| 2887 | 49074 | 10228 — — | — — — | 59302 | 5689 | — 831 | 1007 1 880 
116 | Leubsdorf. . .| 2887 | 27819 2 428 — — — — | — | 30247 | 1031 | — 383 | 1165 | u 
117 | Neuhauſen . .1 2875 | 24582 1 588 — 64 — — — 26 234 2 282 — 303 164 — 
118 | Bretnig 2868 | 920832 4 936 — — — | — — | 25768 774 — 241 375 | 515 
119 | Mühlgrünn . . | 2864 | 24150 — — — — — — | 24150 | 83116 | — 465 478 | 1 635 
120 | Niederzwönitz .. 2860 | 21 758 2 550 — — | — — | — || 24308 904 | — 270 431 — 
121 | Königswalde . . 2836 | 21717 2 208 — — 26 | — || 2391 | 1418 — 311 | 758 | 1 116 
192 | Rödlitzz 2818 | 20005 5 478 = — — — — | 25 483 614 | — 993 | 543 | 1 076 
193 | Wilthen 2809 | 16 706 5 567 5 567 — | — | — | — 27840 124 — 259 186 , — 
124 | Auerbach. .1 2806 | 23 300 5 825 E — — — — 29125 | 1243| — 382 373 | - 
125 | Plaue⸗Bernsdorf . | 2 796 77170 2 368 — — — — — 79 538 367 — 401 399 — 
196 | Neu dort 2779 | 22 545 — — — — | — | — | 92545 863 | — 195 344 | 464 
127 | Leubnitz⸗Neuoſtra . 2771 | 28600 | 12200 = — | — — — | 4080 | 2308 | — 461 | 604 | 93; 
128 | Borsdorf. .| 2765 | 36 476 9 754 SE — — — — | 46230 | 5912 — 1224 571 — 
129 | Erlbach 2752 | 18 741 189 Se — 1485 — | — | 90415 791 = 645 | 464 | 1482 
130 | Lindenthal. . .| 2745 | 19 222 | 12815 == — — | — | — | 32037 | 4461 | — 565 690 — 
131 | Niedergorbitz . .| 2734 | 20 350 7 403 Se — — — — 27753 | 1827| — 312 | 941 | 870 
132 | Borſtendorf . . . 2721 | 32 737 2 455 Ss — — — — | 35192 310 — 273 409 | — 
153 | Hainewalde. . | 2695 | 14909 4 968 er 76 | — | — — | 19953 620 — 336 300 — 
134 | Bermagrün . . . | 2694 11 597 | 1 455 > 156 | — | — | — | 13208 94. | Zeg 131 116 — 
135 | Niederneukirch . . | 2 689 9 210 5 493 4526 | — | — | — | — | 19159 272 — 313 — 606 
136 | Rähnit z 2655 | 22 693 | 3 672 € — | — — — | 26365 | 1999 — 360 627 1165 
137 | Mildenau . . . . | 2624 | 17771 | — = 12 | — | — | — || 17783 582 | — 174 530 | 867 
138 | Niederſchlema . . 2 607 | 51462 5 238 - — | — | — — | 56700 5482 — 465 | 651| — 
139 | Oberneukirch L.⸗S. | 2 604 | 11 716 3 572 3572 | — | — | — | — || 18860 954 | — 353 | 492 689 
140 | Drebach. . 2 600] 25 097 2 870 Ss — — — — | 27% | 1047 | — 280 593 | — 
141 | Obercunnersdorf . 2600 | 16 577 4 358 — — — — — | 20935 939 | — 272 | 350' — 
142 | Langenheſſen ... 2594 | 24 185 2271 = — | — | — || 26 456 654 | — 351 272 705 
143 | Großolbersdorf .. 2599 | 22 679 3 099 - 1566 | — | — | — | 25 997 595 | — 271 565 — 
144 | Spremberg. . .| 2584 | 14480 3 924 en — | — — — || 18404 380 | — 314 271 | 2s 
145 | Langenau . . | 2583 —1) 6607 10 002) 156 | — | — | — || 16 165 732 — 934 268 — 
146 | Ottendorf⸗Moritz⸗ | 
ori .| 2567 20 351 8 684 a 1353 — | — | — | 99170 | 1120 15 | 8386 391 ! 1064 
147 | gangebzüct . . . .| 2541 | 23651 | 10109 = — — — — | 83760 | 2537 | — 976 772 | 998 
148 | Rittersgrün... . 2533 | 14 493 1 608 188 — | — | — — | 16289 337 — 327 222 — 
2523 8 185 2 729 Sg — — | — — | 10914 276 — 237 | 167 | is 


149 | Zaubenheim . . . 


1) Nach bem Regulation wird Einkommenſteuer, aber keine Kopfſteuer erhoben. 3) Plakatſteuer. 


— 


— 111 


Von je 100 & des Geſamtertrags traſen auf 


e E d d du uw X qm SELLER ELITE ded bp Job Bp 


l 


l 


i ! Abgabe | Nb- andere Abgabe Ab- Sat 
indirekten | Gin- „von pane segane vom direkte] Beſitz. Wert⸗ gabe ſon⸗ Së "ene fende 
Steuern | tom- Grund- Kopf- Scha. Groß. ſtehen. Wan- Steueruſ wechſel. zu Hunde. von | Biere | fige . der 
überhaupt | men- | fteuer ſteuer Gaſt⸗ SE SH ber, || ibere | abe wachs, ſteuer Bere | fteuer | Ab⸗ pad rade Num · 
ſteuer haften a LN Tager. || haupt | gaben | (teuer gn- gaben toer "et 
| & | handel | Betrieb | betrieb pue SE 
bs : NW e 31. 22 23 34. 25. 36. 27.28. 29. | 80 31. 32. || 38. 34. $5. 
5|148| — | — — — — 94,7] 24 0,7 1,1 | 11 | — — 5,3 | Jahnsdorf 91 
4484 | 680 % =] — — | EA 09 | 18 | — | 9, Niederhäslich 92 
: Ge E e — — — 02 | — || 8701 89 | — 0,9 | 06 2,6 — | 13,0 | Coswig 93 
130 Zi A 4l — — — — — 87,0 97 | — | 16 | 06 | 11 | — || 13,0 | Briesnitz 94 
‚3 Al zl — — — — 90,7] 51, — 0,4 1,2 |2, | — 9,3 Coſchütz 95 
9 ger diis, KEE S 
tarme =|= fgg e t=] =] Eee — 05 
, , E Ss Ss = i — 4 3 — — 8 eutersdor 97 
9 389 753 84| —| — | —| — | — 83, |108 | 37 | 08 | 15 3 | Gi 
t ' ' ' ' — — || 16,3 Siegmar 98 
: > s en = 0,3 — — — 91,8] 20 | 38 0,71, | — | — 8,2 Langburkersdorf 99 
ps i — — — 95,9] 11 | — | 17? | 13 | — | — 4,1 | Cunewalde 100 
s| — | — | — — — — 94,86] 11 — | 09 | 13 | 19 | — 5,2 R 
5 20 du dur = ; ; : ; ; ; aſchau 101 
d SCH 1 5 egt es 20 " " ES 939 | 21 | — | 08 | 13 | 19 | — 6,1 | Sehma 102 
le E 82,1 {134 | — | 08 | 04 | 33 | — | 17,9 | Bockwa 103 
1925 e in — — — — [92,6] 65 | — 0, 0,3 — | — 7,4 | Niederſedlitz 104 
| b Al — | — — — — || 933 | 32 | — | 12 | 28 | — | — 6,7 | Mühlau 105 
> 325 115 750 — — — — ar an — | 09 BA | 43 | — 9,4 | Mülſen St. Niclas | 106 
i 3 — — — — — 2 7 — 1,1 1,0 — — 5,8 | Bleika 107 
3 616 85,4 — — | — D — |= s54] 16 — | 31 | 35 | 64 — | 146 Zwota 108 
185 SC p P — — — — 91,6] 31 | — | 32 | 21 | — | — 8,4 | Oppach 109 
; ; al 0,3 — — — [957| 12 — 1,3 | 18 | — — | 43 | 88iela 110 
3039 | 705,195 | — — — — 90,0 ] 8,0 — 0, 11 | — — | 10,0 | Burkersdorf 111 
: 931 72,7 18,22 — | — — — — 90,9] 14 | — | 14 | 82 3,1 — 91 | Friedrichsgrün 112 
: 2 t 2933 — | 02 | — — — |881[106 | — 0,7 | 06 | — | — | 11, | Großzſchachwitz 113 
5155 n e — 0,2 — — — 96,3] 2,535 — 0,7 0,7 — | — 3,7 | Gornsdorf 114 
Si - — — — — — 86,86] 83 | — | 12 | 16 | 23 | — || 134 | Coffebaube 115 
7 ‚8 44 — — — — — 92,2 31 | — | 12 | 35 | — | — 7,8 | Leubsdorf 116 
2749 |848| 5,5 — | oe | — | — | —|905| 72 — 1,0 06|—|— | | 
1905 75,3 1778s —| — | - | - — 1931] 28s — 0, | 1s | Lë 670 a 118 
| 75 ; ; : — 9 | Bretnig 118 
1 D a m A Bo " — — e 104 — | 1, 16 | 55 | — 19,1 Mühlgrün 119 
j j — — 8 3,5 — 1,0 1,7 — 6,2 | Niederzwönitz 120 
3603 | 788 | 8,0 — | — — 01, — 86,9] 52 | — | 11 | 27 | 41 | — || 131 | Königswalde 121 
2456 | 71,6 19, — | — — — — | 912 | 22 | — 0, 1,2 | 39 | — 8,8 | Rödli 
569 [ 58,8 19,6 1988 — | — — | — 98,0 04 | — | os | 072 | — 20 Wilthen 123 
D NE md 
: 15 333 = — — — — — 93,6 40 | — 12 12 — — 6,4 Auerbach 124 
e is 9 — — — — — 98,5 05 — | 05 0,5 — | — 1,5 | Plaue⸗Bernsdorf 125 
6 3 — — — — — — 94,3 15 — | 08s 15 1,9 — 5,7 | Neudor 126 
- 2. 575 i — — — — —- 30, m — 1,0 e 91 0,1 9,7 ee 127 
i Al — — — — — 5,7 ( — E 0 | — | — || 14,3 | Borsdorf 128 
: 5 is 15 "cs 62 | — — 85,8] 33 | — | 27 | 20 | 62 | — 142 Erlbach 129 
; j — — — — || 84,9 [118 | — | 15 | 18 | — | — || 15,1 | Lindenthal 130 
3 99 dm 633 — — — — — 975 D — 0,9 | 29 | 28 | — | 12, | Niedergorbiß 131 
; 8 — — — — 3 9 — | 02 | ian — | — 2,7 | Borſtendor 3 
1256 70,3 |234| — | 04 | — — — |941| 29 | — |ie! ia| — — | ba 940100 133 
271 | 860 | 10,3 — 12 | — — — 98,0] 02 | — | 101081 — — 2,0 | Bermägrü 13 
1191 | 45,8 26,7 | 22,2 CSS ^s | Stieberneufi 5 
SE i j } — — — — 94,2 13 | — | 15 | — 3,0 — 5,8 | Niederneukirch 135 
744 | 120| — | — — — — 86,4] 66 | — | 12 2,0 | 38 , — || 13,6 Rähni 1 
| S 508 AE p — 0,1 — — — 89,2 2 — 0,9 2,6 4,4 — 10,8 be ot 137 
| j 3 — — — — — ‚6 7 | — 0,7 1,0 — — | 10,4 | Niederjchlema 138 
| i 920 Pi | e 174| — — — — 91,7 12 | — | 12 | 20 3,4 — 8,3 Oberneukirch L.⸗S. | 139 
j 6 — — — — — || 936e | 35 | — 0,9 2,0 — — 6,4 Drebach 140 
30 2 En — — — | — — 1931| 42 | — | 12 | 15 | — | — || 6,9 Obercunnersdorf 141 
T = m — — — 92,9 23 | — | 12 | 09 | 2,7 pem 7,1 | Langenheſſen 142 
% E 6 — — — 95,0 [ 12 | — |19 | 21 | — — |, Großolbersdorf 143 
eet Sé 355 17 — — — — 95,1] 20 — | 16 1,3 — | e 4,9 | Spremberg 144 
Se 756 08 | — — — 93,1] 4ı | — 1,3 15 | — | — || 6,9 | Langenau 145 
633 1270| — | 04 | — — — 90,7 | 35 | On 1,2 123 3,35 — 9,3 . 
dor 146 
5 d Ha gn " — | — | — | — 1865 | 65 | — |25 | 19 | 2,5 — || 13,5 Langebrück 147 
5 235 Al — — — — || 949 | 20 | — | 19 | 12 | — Ee 5,1 | Rittersgrün 148 
i 5 — — — 941| 24 | — | 213 | 14 | — | — 5,9] Taubenheim 149 
| 
| 


e 12 ce 


Tabelle 31. Der Ertrag ber Wertzuwachsſteuer und die Zahl der Veranlagungen dazu!) in den Jahren 1908 bis 1910 
in den einzelnen Gemeinden mit mehr als 1500 Einwohnern. 


Wertzuwachsſteuer in den Jahren 


1908 l 1909 | 1910 1908 bis 1910 
Name | : 
Be- auf einen auf einen auf einen auf einen 
ber völkerung an Geſamt⸗ Fall Sab Geſamt · Fall Jaht Gefamt- Fall Babı Gejamt- Fall 


weniger als 1500 


Einw. zuſammen 10968 15 | 3231,25 | 215,2 33 3 020, 33 91,53 35 5 438,15" 155,38 83l 11 689,73 140 


Königreich. . . . [1203542 | 187 |69603,00 | 372,21|| 802 |448090,20 | 558,72 [1219 1327 900,00 |1 089,54 12208 | 1 845 5593,20 | 835 
1) Die Zahl der Veranlagungen tft durch beſondere Umfrage feſtgeſtellt worden. 


Gemeinde 8 ertrag der perd Rr ertrag ber bu Geet ertrag der pede 1 ertrag der er 
la- Steuer ſchnittlich la; Steuer ſchnittlich la⸗ Steuer is la. Steuer (dinitfió 
gungen Steuern gungen Steuern gungen Steuern gungen Steuern 
A 4 A A A A 4 
1. 2. 8. m 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12 18. 14 
Seipsig . . . .. 589 850 2 | 2394,00 1 197,00 345 318 168,00 922,23 508] 790 572,00 1 556,24] 855 1111 134,00 |12995 

emnitz 287 807 | — — — 206 | 32 726,00 158,86 373| 423 165, 00 1 136, 10 579 456491,0 | 7888 
Zittau 370844 — — — — — — 13 1784,00 1373 13 1784,00 1325 
Freiberg 36 237 | — — — — — — 2 307,50 153,75 2 307,50 | 153,5 
Döbeln 19627 — — — — — — 13 1698,00 130,82 13 1698,00 | 130, 
Aue 19 3634 — — — 5 4867,00 973,40 27 11 747,00 435,07 32 16 614,00 | 519,19 
Schönefed . . . . 14879 — — — 10 6 904,200 | 690,49 26 29 541,60 1 136,22 36 36 446,50 1012, 
Leutzſchcht k 12 327] 12 11 906,00 992,17 8 2194,00 | 274,25 10 3895,00 | 389,50 30 17995,00 | 5995 
Kamenz 11 533 4 175,00 43,75 20 2 714,00 | 135,70 9 1657,00 184,1 33 4646,00 | 137% 
Sebnitz 11406] — — — 2 680,00 340,00 10 958,00 95,80 12 1 638,00 136,9 
Radebeul. . . .. 11402] — — — SS Deg scm 3 132,0| 44,00 3 132,00 44,0 
Modau ..... 92111 11] 1841,29 | 167,39 8 1420,96 | 177,55 7 4148,79| 592,68 26 7410,44 | 28% 
Markranftädt . . . 8220 | 14 | 4170,00 | 297,86 15 1274,00 $84,3| 20 8469,00 | 423,45| 49 13 913,00 | 2834 
Mügeln (Bez. Dres⸗ 

Den xa Er 70724 — — — 1 10,00 10,0 1 26,00 26,00 2 36,00 18,00 
HarthaNQuu .. 6484] — — — — — — 9 2010,52 223,39 9 2010,52 | 223, 
Grüna .. .... 5913| — — — — — — 1 3,00 3,00 1 3,0 3,0 
Gautzſchhhe 5490] — — — 13 698,00 | 53,89 16 6942,00, 433,88 29 7640,00 | 263,5 
Heidenau 54544 — — — 3 1993,00 | 664,33 — — — 3 1993,00 6615 
Oberfrohnna 5269| — — — — — — 15 1610,00 107,38 15 1610,00 | 107,8 
Klotzſche 51711 43 32 219,81] 749,30 6 2595,97 432,66 18 703,34 39,07 67 35 519,12 530% 
Copitz 5108| 11 | 1016,00 | 92,36 10 1 928,00 | 192,80 3 1195,00 | 398,33 24 4139,00 | 1724 
Rabenftein . . . . 4812 10 641,00 64,10 8 578,00 12,25 2 251,00 | 125,50 20 1 470,00 13,50 
SOBND- ub we 4185 6 | 1056,00 176,00 12 3 765,00 | 313,76 6 1968,00 | 328,00 24 6 789,00 | 282,8 
Gitterſme 4128 1 40,00 40,00 5 149,00 29,80 — — — 6 189,00 31,9 
Reichenbrand . 4087] 26 2 716,00 104,46 13 1 428,00 109,88 12 3 692,00 307,87 51 7836,00 153, 
Schönau 39344 — — — 1 2 898,32 2 898,32 14 7778,03 555,57 15 10 676,35 711,% 
Göppersdorf . 3632] — — — 2 207,67 103,344 10 929,38 92,99 12 1137,55 919 
Bühlau b. Dresden 3541] — — — — — — 2 73,00 36,50 2 7300 | 36% 
Naunhof 3499 2 108,00 54,00 13 5924,00 | 401,85 1 12,00 12,00 16 5344,0 | 3349 
Borna b. Chemnitz. 3 499 6 | 1556,44 259, 41 16 | 19818,66 1 238,67 2 1085,83 | 542,92 24 460,93 | 935.5 

Pom 
Jahnsdorf . . . . 3414| — — — — — — 1 316,00 81600| 1 316,00 | 316, 
Taura 33111 — SS = — — — 1 28,00 28,00 1 28,00 | 25% 
Giegmar . . .. . 3271 3 89442 298,14 11 1 400,92 | 127,36 5 2128,14 | 425,68 19 449348 | 232,3 
Sangburferáborf . . 3240 — a — 4 538,00 134,50 10 1632,00 163,20 14 2170,00 | 155,0 
Großzſchachwitz . 2941| — — — 1 84,0 | 8400| — — — 1 84,00 | 84 
Borsdorf. . . . . 2 765 8 575,79 7197 — — — — — — 575,79 (Lë 
Lindenthal . . 2745 | — = — 2 26415 | 132,08] — — — 2 264,15 | 1325 
Ottendorf Moritzdorf 2567 — 2m cM ELS — — 2 15,00 7,50 2 15,00 (i 
Markersdorf 2069| 1 70,0 | 7000, 8 | 23537,3 2942,4| 3 190,10 63,7| 12 23798,02 1983: 
Thekla 19311 — — — 1 300,00 | 300,00 4 3076,5| 769,11 5 3 376,5 019? 
Neuſtadt b. Chemnitz 1803 2 283,00 | 141,50 — — — — — — 9 283,00 | 141% 
Erfenihlag . .. . 1722 — — — — 1 667,00 667,0 1 667,00 | 681m 
Gommern 1718 7 | 2687,00 | 383,86 1 375,00 | 375,00 — — — 8 3062,00 | 382,5 
Adorf i. Erzgeb. 1709] — — — 3 124,0 41,33 3 124,00 | Aa 
Reichenhain 1693] — — — 10 3677,00 367,70 3 166,00 155,83 13 3843,00 2959 
Rottluf . .. 1675 2 | 1519,00 | 759,50 4 | :1:946,00 | 486,50 8 4650,00 | 581,25| 14 8115,00 | 579, 
1 Dues 1615 1 503,00 | 503,00 5 705,00 | 141,00 8 1 818,00 | 227,5| 14 3026,00 216 
Glöja .. .... 1561] — — — — — d 2 696,67 | 348,34 2 696,67 348,4 
Dazu 11 Gem. mit GE | 


Tabelle 32. 


Prozentſatz 
des 


113 


— — 


Die Gemeinden mit über 500 Einwohnern, unterſchieden nach der Verteilung des geſamten Steuerertrags 
auf die einzelnen Steuerarten im Jahre 1910. 
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Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 


direkten Steuern überhaupt 
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Einkommenſteuer. 


Zeile a betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſtimmungen nicht haben, 
Zeile b betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſtimmungen haben, 
Zeile e betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laffen. 
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Tabelle 33. Die Gemeinden mit über 500 Einwohnern, unterſchieden nach der Verteilung des Ertrags der direkten Steuern 
auf die einzelnen Steuerarten im Jahre 1910. 
Prozentſatz | Gemeinden Gemeinden mit Einwohnern 
i Sink n 
des Anteils überhaupt über 500 | über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5 000 [über 10 000 füber 20 000 füber 50 000 üb 00 (00 
am geſamten bis 1000 | big 1500 | bis 2500 | bis 5 00 bis 10000 | bis 20 000 | bis 50 000 bis 100 000 | "P" d 
vy | " ibt] |... [sapt! dead o W pue na Eaa 
Ertrag pud Bevölke Bant | Bevölke doni Bevölfe- u Bevölir- ns Bevölke- 3an Bevölke E Bevölte- den Bevoͤlke · 11 Bevölke ; Rant | Bevolke⸗ 
der direkten | Se- rung Ge. | rung | Ge | rung | ùe | rung | Ge | rung | Ge- rung | Oe | rung | We | rung | Ge | rung Ge rung 
Steuern 5 derſelben PUR derſelben an derſelben men en derſelben pud derſelben a derſelben T u derſelben rden derſelben nden derſelben See derſelben 
| | 14. (e | | 10. | P 15. 16. 17. 18.19. | 20. 21. 


Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom Ertrag der direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Einkommenſteuer. 


Zeile a betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von ber Staatseinkommenſteuer abweichende Beſtimmungen nicht haben, 
Zeile d betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſtimmungen Haben, 
Zeile o betrifft die Gemeinden, bie in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen. 
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Grundſteuer. 


Zeile & betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſtimmungen nicht haben, 
Zeile d betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſtimmungen haben, 
Zeile c betrifft die Gemeinden, bie in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen, 
Zeile d betrifft die Gemeinden, die Einkommenſteuer nicht erheben. 
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Noch Tabelle 33. 


prozentſatz | Gemeinden Gemeinden mit Einwohnern 
: x be 
des Anteils überhaupt über 500 | über 1000 | über 1 500 | über 2 500 | über 5 000 [iiber 10 000 | über 20 000 [| über 50 000 über 100 000 
am geſamten bis 1 000 | bis 1500 | big 2500 | bis 5000 | bis 10 000 | bis 20000 | bis 50 000 | bis 100 000 | TT 
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Grundſteuer (Schluß). 


6 a 129 552 3261 27 20659| 16 20 3181 29 | 57377] 32 1114 070| 17 118 0371 5 | 79332| 2 | 68991| 1 |73 542 = 
PIT 35814 —| — — — 2 3514 —| — |—| — I-| — I-| — I- | — |-| — 
A. 1 249r: D. ssp e qe me Kt xe peo ze ⁊ Vet Mir Wr ocv 

zuſammen | 1329 556 433| 28 21 252 16 20 318] 31 60 8910 32 114070| 17 Be 5 | 79332| 2 | 68991| 1 73 542 i 

190 kb 991151 781] 22 16 438| 12 | 14 913| 24 47334| 20| 69609| 16 103466| 2 | 30022| 1133884 — | — 9| 836115 
15 1555 3 37180 2 1599] —| — 2131 —| — |I-| — I-| —- I-| - I-| - Į- — 

le NEC NEU ont Mace ted ee 1 Poi 295. p E].9999 m] T pe o 

zuammen | 1041162 999 ge 18 037 A 14 913 " 50968| 20, 69609| 17 109 451| 2 | 30022| 1133884 — | — 2| 836 115 
"über (a [156 912 786| 51 37514] 35 42088| 31 57418| 27 93 042] 7 44 4860 4,4838] — | — |—| — 1| 589850 
15 bis 20% | b 7 97830 1, 5831 2 2627 4 6519 je — — SS) — — — e mes = 

zufammen | 163! 922 516| 52 38045 e 44 715| 35 63990| 27 93049| 7 | 44486| 4 | 48398| «——] ĩð „ d 589 850 
über [a 97, 197 735| 39| 27536| 21 25 980] 17 31977] 12 386437] 5132117 3) 8685| — | — |—| —— — 
20 bis 959^ | b 4 58680 1 656 2 23609 — | — [12943 — — |— ps — — |-|- l-l- 

zuſammen SI 203603| 40| 28199| 23 28 249] 17 31 977] 13 39 3800 5 32 117] 3 43 688 —| — |—| — |—| — 

iter fe 103 159 662 47 34 725 18 21 7130 25 49 5320 9 26 2180 4 27474 —| — — — |— = 
25 pis 30% b 9997600 6 3876| 2 2702 an ph SI] ee ee eh ee ee i 
"Tal W %% ep ae cr sped uq E 
zufſammen - 170 006| 54 | 39185| 20,24415| 25 49532 10 29 400 427474 —5 | — — ll — 
293 304 1910187 130 308 90 84358 29 52 927 5 19 3130 3 1728[ ——— —— — — — 
über E a 10 897 3 2155] 2 2814| 1 182 1 409 —] —— —— —— — I-| — 
"ess e 2 20756 5j ee sé een, Be ee ee ee al 
d 28, 20938| 25 25 159 938 2; 2 417/— — | 1: 258 ——— — -1 — l-i- [ — 
zuſammen 320 338 789| 215 148 401| 75| 92345| 30 54 756 7 25 995 3/1728| — | — |—| — |-| — |-| — 
ze [a] 33 28 431] 26 17 961] 5 638| 2| 4080: — |- — |-| — |-| - |-1 ll — 
, e, e, Et ]e— opem cce. c 
sammen | 70, 51555| 63| 41085 d 6381 2| 4089 — — CH see) ee ee WEE NEE 
über ja 1 1175|]— | — 1| 1191 —| — I-| — I-| — — — — —— —- I-| — 
bis 100% % | 7 5345 6| 4188 1 JT E ĩᷣ ei eem deg e et N 
zuſammen i 6 520 | 4 188 " em n FEMME NE qs = = Si „ -= gs. Lesch ex 
a | 9633688 009|407 291 024| 181 222 205|166 318 5040112 383 039| 64 436 594| 21 292 381| 8 244 762] 1 73 542] 3 1425965 
überhaupt b] 36| 46479| 17 11809| 810 4120 8|14034 3,10224 — | — |—| — |-| — I<-| — - — 
c 4 10256] — 2| 2756| 1| 1515 1j 5951 —| — I-| — |—| - |-| — 
e e 69 43 843 31 894 — — 1 2 583 P77. ß a ea 
zuſammen |1 076/3 794 744| 493 346 676| 194 238 947 175 1334 ES 116 395 839| 65 442 579| 21 292 381| 8 244 762| 1 |73 542 |1 425 965 
Kopfiteuer. 
bis 10% 60) 755 613 29 | 20990] 7| 8 8644 8114324 932 344] 3 20 9800 230 331 — | — 1 73 542 1 548 308 
aber 10 20 [ 48 75 391 22 15 306] 14 17271 7 12 4900 4 13 296 — | — 1117028ʃ— al —— — 
” 20» 30.| 46 43 6880 31 20 535] 10 12 3900 4| 8074 1 2689 — — |—| —— —— —— — 
30 40 [35 28111] 28 18 0710 5| 57160 2 4324— | —— — I-| —— —— — |— — 
40 50 [ 39 26 552 36 22 987 3| 3 565 — — |— -— ree x e —„ m - 
über 50 » „„ 30119120 — — |—| — 1 2 583| — — I-ı - |- - |- | -.|-1.- 
zuſammen | 259! 951 064|176 116 945| 39 47 806 21 | 39219| 15 | 50919| 3 20 980 3 | 53359 — | — | 1 |73542| 1 | 518308 


———— — men —— ————— — ũ—mda— — - — — =- Á— 


des Anteils 


— 18 — 
Noch Tabelle 33. 


"E Gemeinden Gemeinden mit Eiuwop nern 


überhaupt über 500 über 1000 | über 1500 | über 2 500 | über 5000 über 10 000 | über 20 000 [über 50 000 iber 100 000 
am gejamten Ie ; bis 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5070 | big 10000 | bis 20000 | bis 50 000 | bis 100 000 es 
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Ertrag Bani | Bevölfe- ET Vevölke⸗ Bah Bevölke- dt Bevölke- dee Bevölke SCH Bevölfe- cy mevólte: dea Bevölke- T | Bevölke- c^ Bevölfe- 
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Tabelle 34. Sämtliche Gemeinden mit 500 und weniger Ginz | Tabelle 35. Die Gemeinden mit 500 und weniger Einwohnern, 
wohnern nach dem Anteil ber Ginfommenz, Grunde und Kopf: in denen das Prozentverhältnis der Einkommen-, Grundz, 


ſteuern am Geſamtertrag der direkten Steuern im Jahre 1910. und Kopfſteuern zueinander regulativmäßig feſtgeſetzt iſt, nach 
Die Epalıen a enthalten die Gemeinden mit 200 und weniger, die Spalten b bie dem Anteil der Grundſteuer. 
Gemeinden mit über 200 bis 500 Einwohnern. "t e — 
8787878 ͤ—— — Gemeinden, in denen im Jahre 1910 der Anteil der Grund- 

ahl der Gemeinden, in welchen im Jahre 1910 von der geſamten ſteuer regulativmäßig den vornangegebenen Prozentſatz ausmachte 


zeiſtung an direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz auf— — — — 
p t gebracht wurde durch Prozent mit 200 D Ene Ein- mit P pobnern 500 Ein- 
rozen „ ehrt naar i vohn l het | 
* wann Ropiftener Zahl der | Bevölkerung Zahl der Bevöltern: wg 
MN SE | Gemeinden derſelben Gemeinden derſelben 
? 2. 3. 4. | 5. 6. | 7. d , a | i 
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és 20 bis 30| 25 22 51 111 173 85 e i6 o 50 16 1 743 45 | 15423 
30 =- 40| 27 34 95 | 178 | 191 | 140 . 90 . 95 17 1668 38 12 925 
e 40 50 37 67 129 199 197 | 159 
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e 50 60 40 74 137 156 60 85 - 30 - 40 89 10 819 158 54 141 
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zuſammen 616 74 077 717 232 246 
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85 90 4 27 46 8 +5 2 relativ immer Mehr abgenommen, sab bie Kopffleuer ſich zu wenig 
a Aet - E EM E p^ fähig gezeigt, ben ßen Verſchiedenheiten des modernen E 
95 100] 13 31 6 1 g gezeigt, der großen rſchie i odernen Er: 
9 | 1 1 à 
— — — — — —— werbslebens auch nur einigermaßen gerecht zu werden. 
zuſammen] 347 | 567 952 | 944 782 572 


Was hier fehlte, war eine Steuer, bei der die individuelle 
ö i dip » — Leiſtungsfähigkeit volle Berückſichtigung fand. 
Eine ſolche bot ſich nun in der Einkommenſteuer dar. Die 
große Mehrzahl der Gemeinden, in denen die Induſtriebevölkerung 
f) Ergebniffe. das Übergewicht gewonnen hatte, nahm dieſe Steuer denn auch 
Die Veränderungen, die das kommunale Steuerweſen in den bald auf. Dabei wurde die Kopfſteuer nicht ſelten abgeſchafft, 
letzten Jahrzehnten erfahren hat, ſind im weſentlichen eine Folge die Grundſteuer in der Regel aber beibehalten, da es recht und 
der großen ſozialen Umgeſtaltungen des letzten halben Jahrhunderts, billig ſchien, die Beſteuerung nicht nur nach der Leiſtungsfahigkeit 
denn mit den Wandlungen der Beruſsverhältniſſe — als Folge vorzunehmen, ſondern daneben auch nach dem Intereſſe, das der 
der wachſenden Induſtrialiſierung des Landes — und der gewaltigen einzelne an den Gemeindeeinrichtungen hat. 
Bevölkerungszunahme mit ihrer Anhäufung großer Menſchenmaſſen War ſo mit der Einführung der Einkommenſteuer erſt einmal 
wurden in zahlreichen Gemeinden für die Steuererhebung ganz | die politische Gemeinde vorangegangen, jo folgten febr oft auch 
neue Bedingungen geſchaffen. Es galt hier deshalb mit Steuer: | Kirch: und Schulgemeinde bald nach. Dies hatte zugleich zur 
ſyſtemen zu brechen, die in der Hauptſache noch auf landwirt- Folge, daß beide Verbände die Einziehung ihrer Steuern über— 
ſchaftliche Verhältniſſe zugeſchnitten waren und als Hauptſteuern haupt der politiſchen Gemeinde übertrugen, da ſo die Erhebungs— 
deshalb die Abgabe von Grundbeſitz und die Kopfſteuer enthielten. koſten auf das niedrigſte Maß herabgedrückt wurden. Die politiſchen 
Hatte doch mit dem Sinken der Bedeutung der Landwirtſchaft Gemeinden hinwider ſuchten aus den gleichen Gründen immer 
in dieſen Gemeinden auch der Ertrag der Grundbeſitzabgabe mehr Anſchluß an die Staatseinkommenſteuer. 


(Fortſetzung des Textes von S. 80.) 
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Zeigt fid) fo ein ſtarker Zug nach Einheitlichkeit in ber Entwicklung Hier ſuchte man ſich nun dadurch zu helfen, daß man neue 
des kommunalen Steuerweſens, ſo fehlt es anderſeits auch nicht an einer Steuern einführte. Dabei griff man beſonders häufig nach der 
entgegengeſetzten Strömung. Als nämlich im Laufe der Jahre die Aus- Wertzuwachs- und der Bierſteuer, daneben aber auch nach den 
gaben der Gemeinden auch relativ immer mehr anſchwollen, ſah man Abgaben von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften und den Abgaben 
ſich vor die Notwendigkeit geſtellt, entweder die vorhandenen Steuern vom Großbetrieb im Kleinhandel. 
noch ſchärfer heranzuziehen oder aber neue Steuern einzuführen. Als Ergebnis der ganzen Entwicklung findet man ſo heute 

Gewöhnlich ſuchte man zunächſt auf erſterem Wege vorwärts im allgemeinen bei den größeren Gemeinden die Einkommenſteuer 
zu kommen und erhöhte deshalb die Sätze der Einkommenſteuer, als Hauptſteuer und neben ihr eine größere Anzahl anderer 
der Hundeſteuer, der Abgaben von Vergnügungen uſw. und ſuchte Abgaben als Nebenſteuern, bei den übrigen, wirtſchaftlich ent— 
die Grundſteuer durch Moderniſierung ertragreicher zu machen. wickelteren Gemeinden gleichfalls die Einkommenſteuer als Haupt— 
Der gewünſchte Erfolg wurde hierdurch fürs erſte im allgemeinen ſteuer, dagegen neben ihr nur eine beſchränkte Anzahl anderer 
auch erreicht, nur fand ſich bei wiederholten Erhöhungen bei den Abgaben, und bei den kleinen, wirtſchaftlich nur wenig entwickelten 
Aufwandſteuern wie bei der Grundſteuer ſehr bald eine Grenze, Gemeinden ſchließlich wird der Bedarf heute in der Regel zum 
über die man aus finanz⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Gründen größten Teil durch Grund- und Kopfſteuern und nur in ganz 
nicht hinausgehen durfte, und auch bei der Einkommenſteuer geringem Maße durch andere Abgabearten, die dabei z. T. noch 
erregte die weitere Erhöhung der Sätze z. T. recht große Bedenken. durch Geſetz vorgeſchrieben ſind, gedeckt. 


Die Gärtnereierhebung vom 23. Mai 1911. 


Inhalt: A. Erläuterungen (S. 119). — I. Die Erhebung und Bearbeitung (S. 119). — II. Die Gärtnereien nach betriebsſtatiſtiſchen Unter⸗ 
ſcheidungen (S. 128). — III. Die Gärtnereien nach berufsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen (S. 150). 
B. Tabellen. 
I. Die Gärtnereibetriebe nach betriebsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. 


Überſicht 1. Die Gärtnerei als Haupt- und Nebenberuf (S 123). 
z 2. Größenklaſſen ber Gärtnereien nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen (S. 1245. 
e 3. Die Stellung ber Perſonen im Gürtnereibetrieb in den nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen gebildeten Größenklaſſen 
(S. 125). 
Größenklaſſen der Gärtnereien nach der Anbaufläche (S. 129). 
Die Stellung der Perſonen im Gärtnereibetrieb in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen (S. 130). 
Die Verteilung der Betriebe und Erwerbstätigen nach Verwaltungsbezirken (S. 133). 
Die Gärtnereien nach der Bewirtſchaftung für eigene oder fremde Rechnung in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen 
(S. 134). 
Gärtnereien mit Gewächshäuſern, Miſt- oder Frühbeetfenſtern in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen (S. 136). 
Die Zahl der Gärtnereien nach den in Frühbeeten, Gewächshäuſern und im Freiland betriebenen Hauptkulturen in den 
nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen (S. 137). 
10. Die Zahl der Gärtnereien mit Heizungs- und Kraftanlagen in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen (S. 138). 
11. Syſtem und Name der Keſſel, welche in der Gärtnerei Verwendung finden (S. 139). 
12. Alter der Gärtnereibetriebe (S. 139). 
138. Die Gärtnereibetriebe ohne Ein- und Ausfuhr oder mit Einfuhr von Gärtnerei-Erzeugniſſen (S. 140). 
13 b. Die Gärtnereibetriebe mit Ausfuhr von Gärtnerei-Erzeugniſſen (S. 141). 
13 c. Die Gürtnereibetriebe mit Ein- und Ausfuhr von Gärtnerei-Erzeugniſſen (S. 142). 
14. Gürtnereibetriebe, bei welchen infolge fremder Einfuhr, erſchwerter Ausfuhr oder aus anderen Gründen einzelne Kulturen 
eingeſchränkt, verändert oder aufgegeben werden mußten S. 143). 
15. Die Gärtnereibetriebe nach der Axt der Verwertung ihrer Gärtnerei-Erzeugniſſe in den nach der Anbaufläche gebildeten 
Größenklaſſen (S. 144). 
16. Die Gärtnereien ohne und mit Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe ſowie ohne und mit Verkaufsladen (S. 145). 
17. Der Viehbeſtand in den Gärtnereibetrieben (S. 145). 
18. Die Produktionsverhältniſſe in den Gärtnereibetrieben (S. 146). 


II. Die Gärtnereibetriebe nach berufsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. 


Überſicht 19. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei (S. 147). 
e 20. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei nach der Stellung im Beruf (S. 147). 
z 21. Die Selbſtändigen jomie bie gelernten und angelernten Kräfte in den Gärtnereibetrieben nach ihrem Lebensalter (S. 148). 
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22. Berufsſtellung in der Gärtnerei (S. 149). 
23. Die Selbſtändigen, gelernten und angelernten Arbeitskräfte in der Gärtnerei nach der Gebürtigkeit (S. 149). 
24. Die gärtnereitechniſche Ausbildung der Selbſtändigen, gelernten und angelernten Kräfte S. 150). 
z 25. Die Lehrlingsverhältniſſe im Gärtnereigewerbe (S. 151). 
z 26. Die bei dem Arbeitgeber in Wohnung und Koſt ſowie in nichtgärtneriſcher Nebenbeſchäftigung ſtehenden gelernten und 
angelernten Arbeitskräfte (ohne Lehrlinge) (S. 152). 
e 27. Hauptberuf ber Gärtnereiunternehmer, die bie Gärtnerei als Nebenberuf betreiben (S. 153). 


A. Erläuterungen. | rium des Innern am 23 Mai 1911 für Sachſen die Vornahme 

Von R. Georgi, einer beſonderen Gärtnereiſtatiſtik unter tunlichſter Berückſichtigung 

wiſſenſch iftlichem Hilfsarbeiter im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. der Wünſche des Ausſchuſſes für Gartenbau und des Bundes der 

| , , Gärtner angeordnet hat, nachdem in Preußen eine Gärtnerei- 
I. Die Erhebung und Bearbeitung. zählung im Mai 19067) vorgenommen worden war. 

Bei der deutſchen Berufs- und Betriebszählung von 1907 Der Mai iſt als Erhebungstermin gewählt worden, weil in 

wurden zwar die Kunſt⸗ und Handelsgärtnereien ermittelt, aber dieſem Monat die meiſten Leute in der Gärtnerei beſchäftigt werden 

nur nach der Zahl der bei ihnen beſchäftigten Perſonen unter- und der Gärtnereibetrieb den Höhepunkt ſeiner Entwickelung zeigt. 


ſchieden; ein weiteres Eingehen auf die übrigen Verhältniſſe im Für die Erhebung wurde die nachſtehende Verordnung erlaſſen. 


Gartenbau würde bei dem Umfang dieſer Zählung zu weit geführt ` 1 Siehe XXXV. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königlich 
haben. Deshalb ijt es mit Freuden zu begrüßen, daß das Miniſte- Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts. 


Verordnung, die Vornahme einer Gärtnereiſtatiſtik am 
23. März 1911 betreffend, vom 24. März 1911. 


Behufs Erlangung genauer Nachweiſe über die Verhältniſſe des 
Gartenbaues hat das Miniſterium des Innern beſchloſſen, am 23. Mai 1911 
eine gärtnereiſtatiſtiſche Erhebung zu veranſtalten. 

Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes wird folgendes verordnet: 

81. Die Echebung hat fid) auf die Gärtnerei im weiteren Sinne 
zu erſtrecken: Baumſchulen, Roſenſchulen, Gemüſegärtnerei einſchließlich 
gärtneriſchen Feldgemüſebaues, Topfpflanzengärtnerei, Blumentreiberei, 
Samenzüchterei, Freilandsblumengärtnerei, Landſchaftsgärtnerei, Deko— 
rationsgärtnerei, Gutsgärtnerei, Herrſchaftsgärtnerei, Villengärtnerei, 
Friedhofsgärtuerei, gärtneriſche Anlagen des Staates, der Gemeinden, 
der öffentlichen Gebäude uſw. 

Von der Erhebung bleiben nur ausgeſchloſſen 

1. der rein landwirtſchaftliche Obſtbau, 

2. ſolche Hausgärten, Herrſchafts-, Schloß⸗ und Villengärten, in denen 
keine gärtneriſch gelernten oder angelernten Kräfte ſtändig oder für 
die Dauer der jährlichen gärtneriſchen Betriebszeit beſchäftigt werden, 

3. der feldmäßig betriebene Gemüſe-, Pflanzen- und Kräuterbau, der 
ohne Verwendung gärtneriſch gelernter oder angelernter Kräfte be— 
trieben wird, 

4. ſelbſtändiger Handel mit Blumen, Kräutern, Gemüſe und Obſt, ſo— 
fern er nicht Nebenbetrieb einer Gärtnerei iſt. 

8 2. Die Erhebung erfolgt mittels der „Gärtnereibogen“ (Druck— 
fade A), der „Zählkarten für Selbſtändige“ (Druckſache B) und der 

„Zählkarten für gelernte oder angelernte Kräfte“ (Druckſache C) 

Ein Gärtnereibogen (Druckſache A) ift für jeden in 8 1 Abſatz 1 
bezeichneten Gärtnereibetrieb vom Leiter, Verwalter oder Inhaber aus— 
zuſtellen. 

Eine Zählkarte für Selbſtändige (Druckſache B) iſt von jedem Leiter, 
Direktor, Verwalter, leitenden Inhaber oder Pächter von Gärtnerei⸗ 
betrieben und gärtneriſchen Anlagen für ſeine Perſon auszuſtellen. 

Eine Zählkarte für gelernte oder angelernte Kräfte (Druckſache C) 
iſt von jedem techniſchen Gartenbeamten, der nicht Leiter des Betriebes 
iſt, ferner von jedem gärtneriſch gelernten oder angelernten Gehilfen und 
Arbeiter und von jedem Lehrling für ſeine Perſon auszufüllen. Er— 
forderlichenfalls hat die Ausſtellung der Leiter oder Verwalter des Be— 
triebes zu beſorgen 

Es ſind für jeden Betrieb ſo viel Zählkarten für gelernte oder angelernte 
Kräfte auszuſtellen, als im Gärtnereibogen unter Ziffer 16b, d und e 
Perſonen verzeichnet ſind. 

83. Die Ausführung der Zählung liegt den Gemeindebehörden 
für ihren Gemeindebezirk einſchließlich der zur Gemeinde gehörenden 
ſelbſtändigen Gutsbezirke ob. 

Die Durchführung der Zählung in militäriſchen Anſtalten iſt der 
Militärbehörde des Ortes zu überlaſſen, der zu dieſem Zwecke die er— 
forderlichen Druckſachen durch die Gemeindebehörden auszuhändigen ſind. 

84. Die Stadträte der Städte, in denen die Revidierte Städte- 
ordnung eingeführt iſt, haben dem Statiſtiſchen Landesamte den ungefähren 
Bedarf an Druckſachen A, B und C bis zum 21. April 1911 anzuzeigen. 

Die übrigen Gemeindebehörden haben den ungefähren Bedarf an 
Druckſachen A, B und C bis zum 18. April der Amtshauptmannſchaft 
anzuzeigen, die ihn und die Zahl der Gemeinden mit Gärtnereibetrieben 
dem Statiſtiſchen Landesamt bis zum 21. April 1911 mitteilt. 

Eine Bedarfsanzeige iſt nicht ſeitens ſolcher Gemeinden erforderlich, 
die am 1. Dezember 1910 mit der Volkszählung eine Wohnungsaufnahme 
nach dem einheitlichen Landeserhebungsformular veranſtaltet haben. 

8 5. Die Erhebung hat am 22 Mai zu beginnen und tjt ſpäteſtens 
am 29. Mai zu beendigen. Die Aufnahme hat ſich durchweg auf den 
Stand vom 23. Mai zu beziehen. 

§ 6. Die Inhaber oder Leiter von Gärtnereibetrieben ſind durch 
die Gemeindebehörden einige Tage vor der Aufnahme in ortsüblicher 
Weiſe von der bevorſtehenden Erhebung in Kenntnis zu ſetzen. 

§ 7. Die mit der Durchführung der Zählung betrauten Perſonen 
haben in den Gemeindebogen (Druckſache D) über die erhobenen Gärtnerei- 
betriebe die vorgeſchriebenen Angaben einzutragen. 

$8. Die Druckſachen werden den Verwaltungsbehörden (in den 
Städten, in denen die Revidierte Städteordnung eingeführt iſt, den 
Stadträten, im übrigen den Amtshauptmannſchaften) bis ſpäteſtens den 
10. Mai d. J. durch das Statiſtiſche Landesamt nebſt einer zur Abgabe 
mindeſtens eines Abdrucks an jede Gemeinde genügenden Anzahl von 
Abdrücken gegenwärtiger Verordnung überſendet werden. 

89. Die Amtshauptmannſchaften haben die ihnen zugehenden 
Druckſachen ſofort an die Bürgermeiſter und Gemeindevorſtände ihres 
Bezirks zu verteilen. 

§ 10. Die Stadträte, Bürgermeiſter und Gemeindevorſtände haben 
dafür zu ſorgen, daß die Einträge in die Erhebungsdruckſachen vollſtändig, 
vorſchriftsmäßig und der Wirklichkeit entſprechend bewirkt werden. 


8 11. Wenn ein Gemeindebogen für die erforderlichen Einträge 
nicht ausreicht, ſind weitere Gemeindebogen zu verwenden, die auf der 
Vorderſeite neben dem Namen der Gemeinde oder des Ortes fortlaufend 
zu benummern ſind. 

8 12. Die Gemeinden haben bie ausgeſtellten Erhebungsdruckſachen, 
einſchließlich der von der Militärbehörde ausgefüllten, zu ſammeln, dabei 
die Angaben auf ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit zu prüfen und die 
Abſtellung wahrgenommener Mängel zu veranlaſſen. 

§ 13. Auf der letzten Seite des Gemeindebogens iſt die Richtigkeit 
und Vollſtändigkeit der Angaben von der Gemeindebehörde zu beſcheinigen. 
Werden mehrere Gemeindebogen in einer Gemeinde gebraucht, ſo iſt die 
Beſcheinigung auf der letzten Seite des letzten Gemeindebogens zu vollziehen. 

§ 14. Die ausgefüllten Druckſachen A, B, C und D find ſeitens der 
Stadträte bis zum 14. Juni d J. an das Statiſtiſche Landesamt und 
ſeitens der Bürgermeiſter und Gemeindevorſtände bis zum 12. Juni d. J. 
an die Amts hauptmannſchaſt abzugeben. 

Die ausgefüllten Erhebungsdruckſachen B unb C müſſen bei der Nb- 
lieferung in dem entſprechenden Gärtnereibogen (Druckſache A) liegen und 
dieſe ſind in der Reihenfolge der Einträge in den Gemeindebogen zu ver— 
packen. 

8 15. Die Amtshauptmannſchaften haben, nachdem fie fidh von der 
vorſchriftsmäßigen Ausfüllung überzeugt haben, die ausgefüllten Druck— 
ſachen ihres Bezirks alphabetiſch nach den Namen der Gemeinden geordnet, 
zuſammengeſchnürt bis zum 24. Juni d. J. an das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt einzuſenden. 

8 16. Eiwaige bei der Bearbeitung der Zählungsergebniſſe ſeitens 
des Statiſtiſchen Landesamtes wahrgenommenen Mängel werden durch 
dieſes den Gemeindebehörden unmittelbar oder durch die Amtshauptmann— 
ſchaft mitgeteilt werden und ſind durch ſie ſchleunigſt abzuſtellen. 


Dresden, am 24. März 1911. 
Miniſterium des Innern. 
Graf Vitzthum v. Eckſtädt. 


Die in Sachſen verwendeten gärtnereiſtatiſtiſchen Erhebungs⸗ 
formulare (A, Bund C) lehnen ſich an die in Preußen im Jahre 1906 
benutzten Fragebogen an; fie enthalten gegenüber dieſen einige Ein: 
ſchränkungen, gehen aber über deren Umfang inſofern hinaus, als 
fte auch die Produktionsverhältniſſe des Gartenbaues berückſichtigen, 
denen die Intereſſenten ganz beſonderen Wert beimeſſen. 


Königreich Sachſen. Druckſache 4. 


Gärtnereierhebung am 23. Mai 1911. 


Amtshauptmannſchaft: . D m Brandkataſt. Nr. 
Gemeinde: Gutsbezirk Straße oder Platz 
Hausnummer: .. 
Gärtnereibogen. 


(Auszufüllen für jeden Gärtnereibetrieb bzw. jede gärtneriſche Anlage vom 
Inhaber, Pächter, Verwalter oder Leiter.) 
Von Sonnabend früh an (den 27. Mai) zur Abholung bereit halten! 
Siehe die beiliegenden Erläuterungen (Druckſache E). 


1. Vor⸗ und Zuname des Verwalters (Betriebsleiters, Inhabers, Pächters 
uſw.) des Gärtnereibetriebe s 
(Namen ſchreiben und Zutreffendes unterſtreichen!) 


2. Name des Eigentümers des Gärtnereibetriebes: 22 —————. 


3. Nähere Bezeichnung des Gärtnereibetriebes (bzw. Geſchäftes), ob: 
Gemüſebau, Obſtgärtnerei, Baumſchule, Roſenſchule, Samenzüchterei, 
Staudenzüchterei, Schnittblumenzucht, Yopiprlangengürtneret, Gemitie:, 
Obſt⸗, Wein- „Frucht-, Blumentreiberei, Staatliche, Königliche, Städtiiche, 
Privatgärtnerei (Schloß⸗, Guts-, Herrichait ts⸗, Villengärtnerei); Sand: 
ſchaftsgärtnerei, Friedhofsgärtnerei, Dekorationsgärtnerei; ferner 
Blumen- und Kranzbinderei, Pflanzen-, Blumen- und Samenhandel, 
ſofern ſie Nebenbetriebe der Gärtnerei ſind. 

(Zutreffendes unterſtreichen!) 

4. Seit wann beſteht der Betrieb? (Gründungsjahr .... „bzw. ſeit wann 
haben Sie ihn in Beſitz, Pacht oder Verwaltung übernommen? 

5. Iſt das von Ihnen betriebene Gärtnereiunternehmen Ihr Hauptberuf? 3 
(Ja oder nein!) .. Wenn als Nebenberuf anzuſehen, welches ijt 
dan fl Debes etude uq tas 

6. Größe der zu e für eigene Rechnung bewirtjéajteter 
Flächen:. ha qu en. jind eigenes Land ... ha... a 
. qm, erpachtetes Land "T" — qm. 


Kraut rot) 


bI. 
Rofentohl . 
Tomaten. 


Birnen 
Pflaumen 


Flächen (Anlage, Park, Garten, Gärtnerei)? 
(Zutreffendes unterſtreichen ) 


e A. s... 


8. Anzahl der in Benutzung befindlichen Miſtbeet- ober Frühbeetfenſter? 
9. Anzahl der im Betriebe vorhandenen Gewächshäuſer? 


a) inm ber Gewächshäuſer? 
- Überwinterungsräume? 


10. Welche Haupttulturen werden betrieben 
a) in den Frühbeeten bzw. Hätten? zzz 


b) in den Gewächshäuſern? 
c) im Freiland? 
Seite 2. 


11. A. Größe ber gärtneriſch benutzten Flächen 


a) zum Anbau verwertbarer Gartenerzeugniſſe 
(d. h. die Flächen der Gewächshäuſer, 
Frühbeete, Käſten, Stellagen und des 
Kulturlandes ... gek 
b) ber Ziergärten, Schmuckanlagen, Parke, 
, €x «ed ek rd er 
c) ſonſtige Fläche (b. h. bie Fläche ber "cadi 
unb Wirtſchaftsgebäude, Hof u. dgl.). REN z 


Geſamtfläche (Summe a big Br. D 7 


I. an berkaufsfertiger Ware: 
a) Gemüſe: 

Bentner Bentner Schock (60 Stück) 
2 K 
Zwiebeln... Salate. 

Spinat. Gurken 
Spargel... Blumenkohl. 
RAM Kohlrabi. 

Salatrüben . 
Kohlrüben . 
Sellerie 
Sommer- und 
Winterrettiche 


Porree 


joren, 


T^. ll» III 


(Bohnenkraut, 
Peterſilie, 


—œ— 


11. B. Wie groß ijt die jährliche Erzeugung an folgenden Produkten? 


Bund 


„Neroſen 
TUM Beierfilientourgel . 
. Bündelrettich. 

Bündelradies ... 
... Raftinafe `... .. 


Schwarzwurzel . ES 
meri. Süden: 
Bess usu 


Ma: 


Schnittlauch, Eſtra— 


b) Obſt: gon) 
Zentner Zentner 
a S 4 «5 Qo 

Aprikojen . . . 


Pfirſiche . 


c) Obſtbäume und Obſtſträucher: 

Kernobit ....... Stück, Steinobſt Stück, Beerenobſt 
d) Laubhölzer Gu chließlich Che ieri unb Aecbäumg 
e) Koniferen und ie T 
f) Roſen: Edelroſen ..... Stück, Wildroſen Pe 
g) Freilandblüher: 

1. Stiefmütterchen, Myoſotis, Bellis ujtv. ...... ha 

2. Levkojen, Aſtern und andere Sommer— 

blumen DNE. PTS z 

3. Stauden, Knollen⸗ und Zwiebelgewächſe z 
h) Blühbare Topfpflanzen: 

Fuchſt 


ien 
Belargonien . 


Hortenſien und andere ( Sommerblüher in Töpfen ge 


Teppichbeetpflanzen 
i) Blattpflanzen: 
Palmen 


Farne 
Andere 7 T Gewächshauspflanzen .. 


k) "SCH nno ees nnn, s Töpfen: j 
tüd 


Azaleen 
Kamelien. 
Rhododendren 
Eriken 


Zyklamen . Prunus 
. Andere Treißfträuder. 
Rojen .... Chryſanthemen ee 
Flieder ... Orchideen 

D Maiblumen (Blühkeime) 
m) Pflanzen zur Samenzucht . 


II. An ſogenannter unfertiger Ware rg 


a) Junge Obſtbäume und Sträucher: 1. Kernobit . 
2. Steinobſt . 
3. SBeerenobft. . 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 


Erdbeeren. 
Himbeeren. 
Stachelbeeren... 
Johannisbeeren .. 


Raten 9 4 
Poinſettien 
Kalla ujw.. 
~ Zreibgtiebeln 


1913. 


Zentner 


. Stück, 


121 


7. Größe der zu Gärtnereizwecken für fremde n neee | 


12. 


14 


15. 


16. 


ké 


18. 


19. 


20. 


b) Laubhölzer (einjdlieBfid) Heckenpflanzen) 
c) Koniferen und immergrüne Gehölze 
d) Roſen: Edelroſen Stück, Wildlingsroſen .... 
e) Blühbare Topfpflanzen, insgeſae ee... 
f) Blattpflanzen, Farne, Palmen uſw, in$gejamt . . . 
g) Treibpflanzen und jogenannte Winterblüher, EN 
h) Sämlings- und Stecklingspflanzen, insgeſamt. 


Wird ein Teil Ihrer Erzeugniſſe aus dem Gebiete des HN 
Reichs ausgeführt? (Ja oder Nein!) 

Wenn ja, a) T iit ber ae der ausgeführten Erzeug— 

ar 

b) welche Arten von Erzeugniſſen werden hauptſächlich 

A EE A c 

c) md welchen Ländern werden diefe Erzeugniſſe haupt⸗ 

e . A 


Werden durch den Betrieb Erzeugniſſe vom Auslande in das Deutſche 
Reich eingeführt? (Ja oder Nein!) ........... 
Wenn ja, a) welches iſt der Geſamtwert der eingeführten Erzeug— 


"n 


"m 


3 Mark, 
b) welche Arten von Erzeugniſſen werden hauptſächlich 
, Te a a a 


c) aus welchen Ländern werden bie Erzeugniſſe haupt— 
ſächlich eingeführt? 
Werden die Erzeugniſſe in der Gärtnerei, auf dem Markte, an Händler 
oder durch den Verſand abgeſetzt? 
(Zutreffendes unterſtreichen!) 
Wird ein Teil der eigenen Erzeugniſſe Ihres Betriebes (Urproduktion) 


„weiterverarbeitet“ (Blumenbinderei)? (Ja oder Nein!) 
Wird für den Verkauf ein Laden unterhalten? (Ja oder Nein!) 
Wo? 


Findet dabei ein Zukauf von Blättern, Blumen, Pflanzen und Material 
ſtatt? (Ja oder Nein!) . 
In welchem ungefähren Wert? Mark. 


Anzahl der Perſonen, die am 23. Mai 1911 N ei 
im Gärtnereibetriebe beſchäftigt waren ett: | zyerhaupt Ns "e 


ſchließlich ber auf Rechnung des Betriebes Betriebsleiters 
außerhalb beſchäftigten): männl.) weibl. 
a) tätige Inhaber, Pächter, Leiter, Ver— | 
walter .. . 
b) Verwaltungs + (Betriebs iy Beamte 
(Obergärtner, Gartentechniker, Ober: 
gehilfen u. dgl.) 
c) kaufmänniſches Perſonal (einſchließlich 
Verkäuferinnen und Blumenbinde— 
rinnen uſw.) bon tesi icis s cts 
d) gelernte Gärtner eläng Sel | 
linge) .. ESENTE OPIER. 
e) angelernte Arbeitskräfte "E 
f) ſonſtiges Perſonal: 1. über 14 Jahre 
2. unter 14 Jahre.. 
Geſamtperſonal am 23. Mai 1911 | 
(Summe a bis f) . bd 
g) Zahl ei Perſonals o an 31. Dezem: 
ber 19 


Benutzen eg in dem Gürtnereibetriebe Kanal-, Warmwaſſer⸗ oder 
Dampfheizung? (Zutreffendes unterſtreichen!) 

Welches Syſtem? Wieviel Keſſel? 
Wie hoch 2 ber Geldwert an jährlich verbrauchtem Heizmaterial? 
E Saca Mark. 


Benutzen Sie in dem Gärtnereibetriebe Wind-, 
Heißluft⸗, 
ſtreichen!) 
Welcher Art und zu welchem Zwecke? ... 


Viehbeſtand des Gärtnereibetriebes am 23. Mai 1911: 


männl. weibl. 


‚GJ— R Essen ss · · * ꝑ ͥ — adidsehidalssss eens ml 


Waſſer⸗, Dampf-, 
elektriſche oder ſonſtige Kraftanlagen? (Zutreffendes unter— 


Stück Stũ Stück 

a) Pferde (auch Fohlen). S D. ws AM UONE Ee 

b) Ejel, Maultiere Schafe. k) Gänſe T 
8 x Hunde .. D Enten 


c) Rindvieh (auch ue) 
d) Schweine .. . h) Kaninchen 


Mußten etwa Rn 1 infolge der fremden Einfuhr oder 
aus anderen Gründen (z. B. wegen Pflanzenkrankheiten) eingeſchränkt, 
verändert oder aufgegeben werden? Wenn ja, welche? 


Ort und Tag. Unterſchrift. 


N Google 


Königreich Sachſen. 
Gärtnereierhebung am 23. Mai 1911. 


Amtshauptmannſchaft: ..... Ort Brandkataſt. Nr. .. 
Gemeinde Gutsbezirk: ................ Straße oder Platz:... 
Hausnummer: . 


Zählkarte für Selbſtändige. 


(Auszufüllen von jedem tätigen Inhaber, Pächter oder Verwalter bzw. 
Leiter von Gärtnereibetrieben und gärtneriſchen Anlagen.) 


Von Sonnabend früh an (den 27. Mai) zur Abholung bereit zu halten! 


Vor- und Zuname ee en PORTS REM UE E 

Geburtstag und obt: 

Geburtsort und Geburtsland: Ge 

Sind Sie Beſitzer, Pächter oder Betriebsleiter, Direktor, Verwalter uſw.? 
(Zutreffendes unterſtreichen!) 

5. Name des Lehrherrn: 
Ort und Land, wo die Lehre zurüds elegt EE 

6. Haben Sie eine Akademie, Gartenlehranſtalt, Gartenbauſchule, Handels— 
ſchule oder fachliche Fortbildungsſchule beſucht? Wenn ja, welche? 
F und in welchem Orte? 

7. Angabe der hauptſächlichſten SE der Gärtnerei, 

die Ausbildung ſtattfand: 


2 0») O ka 


in benen 


‚·ͤUU nd“ ————̃—qi 7 7 77 7 


Unterſchrift. 


Königreich Sachſen. Druckſache C. 


Gärtnereierhebung am 23. Mai 1911. 


Amtshauptmannihaft:................. E Brandkataſt. Nr. 
Gemeinde: ...... Gutsbezirk: ...... Straße oder Platz: .. "e 
Hausnummer: .. 


Zählkarte für gelernte oder angelernte Kräfte 
(techniſche Beamte, angelernte Hilfskräfte, Lehrlinge). 
Von Sonnabend früh an (den 27. Mai) zur Abholung bereit zu halten! 


s Bors und ase, ee 
. Geburtstag und -Jahr: 
Geburtsort und Geburtsland: 
Stellung im Geſchäft: Obergärtner, Gartentechniker, S bergebilje, Ge: 
hilfe, Lehrling. (Zutreffendes unterſtreichen!) 
5 Haben Sie eine ordentliche Lehrzeit in einer Gärtnerei zurückgelegt? 
(Ja oder Nein!) ........... Dauer der Lehrzeit: 
6. Name und Wohnort des Lehrherrn———— . II— a2 
7. In welchen beſonderen Betriebszweigen der Gärtnerei wurden oder 
, noscere ape els t mde OS aus cerit NEEN 
8. Haben Sie eine Akademie, Gärtnerlehranſtalt, Gartenbauſchule, Handels⸗ 
oder Fachfortbildungsſchule beſucht oder beſuchen Sie zurzeit eine 
ſolche? (Ja oder Nein!) ........... Wenn ja, welche sees 
und in welchem Orte en nn 
9. Wenn Sie keine ordentliche Lehrzeit als Gärtner zurückgelegt haben, 
in welchen gärtneriſchen Fertigkeiten find Sie etwa angelernt (ein: 
gearbeitet)? 
10. Haben Sie bei ihrem Arbeitgeber Wohnung und volle Koſt? (Ja 
oder Wein!) .... S Wohnung und teilweiſe Beköſtigung? N oder 
Nein!) ..... Nur Wohnung? (Ja oder Nein!) Nur Be⸗ 
köſtigung? (Ja oder Nein!) ........... 
11. Üben Sie bei ihrem Arbeitgeber neben gärtneriſcher Tätigkeit eine 
vertragsmäßige, nicht gärtneriſche Beſchaftigung aus? (Ja oder 
Nein!) Wenn ja, welche? 
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Unterschrift. 


Den Erhebungsformularen waren außer dem Gemeindebogen 
(Druckſache D) noch nachſtehende Erläuterungen beigegeben: 


Druckſache B. Königreich Sachſen. 
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Gärtnereierhebung am 23. Mai 1911. 


Erläuterungen 
zur Ausfüllung der Erhebungsbogen. 


I. Zweck und Umfang der Erhebung. 


8 1. 

Die Gärtnereierhebung hat ben Zweck, genaue Zahlennachweiſe über 
bie Verhältniſſe des Gartenbaues in Sachſen zu beichafien. Dieſe Zahlen: 
nachweiſe ſollen namentlich auch den Ee und Verbänden, welche die 
Vertretung und Förderung des Gärtnerberufes bezwecken, als Unterlagen 
für ihre Tätigkeit dienen. 

Eine ſorgfältige und genaue Beantwortung der geſtellten Fragen 
liegt demnach im Intereſſe des Gärtnerſtandes ſelbſt. 

Die ausgefüllten Fragebogen werden nur vom Statiſtiſchen Landes— 
amte und zwar lediglich zur Aufſtellung von Zahlenüberſichten, welche 
den einzelnen Betrieb nicht erkennen laſſen, verwendet werden. 


$ 2. 

Die Erhebung hat fih auf die Gärtnerei im weiteren Sinne zu er: 
ſtrecken: Baumſchulen, Roſenſchulen, Gemüſegärtnerei, einſchließlich gaͤrtne— 
riſchen Feldgemüſebaues, Topfpflanzengärtnerei, Blumentreiberei, Samen— 
züchterei, Freilandblumengärtnerei, Landſchaftsgärtnerei, Dekorations⸗ 
gärtnerei, Gutsgärtnerei, Herrſchaftsgärtnerei, Villengärtnerei, Friedhofs- 
gärtnerer, gärtneriſche Anlagen des Staats, der Gemeinden, der öffent— 
lichen Gebäude uſw. (ſ. Druckſache A Ziffer 3). 

Von der Erhebung bleiben ausgeſchloſſen: 

a) der rein landwirtſchaftliche Obſtbau, 

b) ſolche Hausgärten, Herrſchafts-, Schloß- und Villengärten, in 
denen keine gärmeriſch gelernten oder angelernten Kräfte ſtändig 
oder für die Dauer der jährlichen gärtneriſchen Betriebszeit 
beſchäftigt werden, 

c) der feldmäßig betriebene Gemüſe-, Pflanzen- und Kräuterbau, 
der ohne Verwendung gärtneriſch gelernter oder angelernter 
Kräfte betrieben wird, 

d) ſelbſtändiger Handel mit Blumen, Samen, Kräutern, Gemüſe 


und Obſt, ſofern er nicht Nebenbetrieb einer Gärtnerei iſt. 
8 3. 
Die Erhebung erfolgt mittels drei verſchiedener Arten von Er— 
hebungsformularen: 


a) Gärtnereibogen (Druckſache A), 
b) Zählkarte für © lbſtändige (Druckſache B), 
) Zählkarte für gelernte und angelernte Kräfte (Druckſache C). 
Die auszufüllenden Erhebungsbogen und -Zählkarten ſind von 
Sonnabend früh an (den 27. Mai) zur Abholung bereit zu halten. 


II. Die Ausfüllung des Gärtnereibogens. (Druckſache A.) 


§ 4. 
Ein Gärtnereibogen ift für jeden ber in § 2 Abſatz 1 dieſer Erläute⸗ 
rungen bezeichneten Gärtnereibetriebe von dem Leiter (leitender Eigen— 
tümer, Pächter oder Verwalter) auszuſtellen. 


8 5. 

Bei Beantwortung der einzelnen Fragen des Gärtnereibogens ijt 
namentlich das Folgende zu beachten: 

Frage 3. Umſaßt das Gärtnereiunternehmen noch andere als die 
im Fragebogen verzeichneten Betriebszweige, ſo ſind dieſe anzugeben. 
Unter „Obſtgärtnerei“ iſt die gartenbaumäßige Gewinnung von Obſt und 
Beeren zu verſtehen; landwirtſchaftlicher Obſtbau ſowie Obſtbau an der 
Straße uſw. find dabei ausgeſchloſſen. 

Frage 4. Iſt das Gründungsjahr nicht genau bekannt, jo ijt es an- 
nähernd anzugeben. 

Frage 5. Als Nebenberuf gilt die Gärtnerei dann, wenn ſie neben 
einem anderen Berufe, der die Haupterwerbsquelle iſt, ausgeübt wird, 
jedoch auch nur dann, wenn ſie nicht bloß als Liebhaberei, zur Erholung 
u. dergl. (z B. in Hausgärten), ſondern mit der Abſicht auf Erzielung 
eines wirtſchaftlichen Ertrages betrieben wird, gleichwohl ob dieſer der 
Hauswirtſchaft zugute kommt oder in Einnahmen aus verkauften Erzeug— 
niſſen beſteht. 

Zu Frage 6. Die Flächen ſind tunlichſt in Hektar (ha), Ar (a) und 
Onadratmetern (am) anzugeben. 1 ha hat 100 a und 1 a hat 100 qm. 

(Fortſetzung S. 123 unten) 


B. Tabellen. 
I. Die Gärtnereibetriebe nad) betriebsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. 
Überſicht 1. Die Gärtnerei als Haupt⸗ und Nebenberuf. 


Gärtnereien Tätige Perſonen in 


Gürtnereiacten haupt- neben.. as hauptberuflich betriebenen J nebenberuflich betriebenen u Gärtnereien | 
Zahl der tätigen Perſonen a) am 23. Mat 1911 beruflich beruflich | y a ni E i Gärtnereien. EE m überhaupt " 
B) am 31. Dezember 1910 betrieben | w. | auj. m. | m. | auf. 
1. Wës dq » 1 21 2 q^ 8 q. X = 8. | 9. 10. [11.12.13 
I. Pribatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | j | 
Crgeugnilje . ........ nen al — 651 | 651 — — — 992 344 | 1 336 999 | 344 || 1 336 | 
p) 859 131 990 859 | 131 990 
F mit Verkauf gärtneriſcher | a ges 
EDITEUR de a)| — 296 296 — — — 618 440 1 058 618 4 
60) —— I. 473 201 674 473 201 674 
Summe Ia)i — 947 | 947 — — — 1 610 ES 184 | 2394 | 1610 784 | 2 394 
B) | | 1332 332 || 1664 1332 332 | 1664 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
FriedHofsgärtnereien . `... a) | 317 36 95. 45 | 140 113 115 | 228 208 160 ! is 
f) | l 64 4 68} 56 Sol 120 9| 12 
Staatliche Gärtnereien . . . . .. . . a) 7 13 20 100 47 197 74 18 | 92 224 2 | 15 
p) 94 32 126 36 — 36 130 6: 
Königliche Gärtnereien . . . . nn a) 12 1 | 13 93 42 | 135 3 — 2 95 9 E 
B) 89 23 119 Or uem 9 91 
Städtifhe Gärtnereien. ail 33 11 44 909 244 | 1153| 61 11 72 940 > 1 5 
p) 602 53 655 38 — | 3 4 
Sonſtige Gärtnereiiennn a) 26 23 A 49 196! 48 174 105 23 | 198 231 71 302 
| | 2 | 89 17 103] 91 11 102 17; 28 205 
Summe II a) 83 49. 1 373 496 || 1 799 355 167 | 599 1728 E 2 321 
p) | 199 | 1064| 223 16 | 239 | 1158, 145 || 1303 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 


Gemüſegärtnereien und »treibereien . . . a)] 520 10 530 | 1034 816 || 1850 16 13 | 291050 829 1879 
p) 778 511 1289| 12 7; 19| 790 518 1308 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereien . . a) 28 4 32 57, 29 86 7 2 9 64 31 | 95 
p) 39 9 48 5 — ' 5 44 9 53 
Baumſchu len a) 66 | 618 109 727| 10 8 18| 628 117 ! 745 
p) 318 29 347 11 — 11 329 29 358 
9tojeniulet ............. a) 41 244 89 333 7 7 14 251 96 347 
p) 123 24147 6 1, 7| 129 25 154 

Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzengärt⸗ l 
nereien Jac er a o e Fe a) 354 | 1790| 450 | 2240 6 2 | 8 | 1796| 452] 2248 
p) 1 303 240 | 1543 3 l. 4 | 1306 241 | 1547 
Landſchaftsgärtnereieen a) 120 | 399 15 414 P sees 1| 400 15 415 
p) 230 9 239 1 — 1 231 9 240 
Blumen- und Kranzbindereien a) 28 45 19 64 8 15 23 53 34 87 
) 35 14 49 4 13 17 39 90 66 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samenhandel. . a) 53 180 56 172 14 10 24 130 85 196 
28 108 13 7 20 93 5 128 


1 432 re 6544| 106 | 120 | 296 | 4 770 2500 | 6 770 
3243 879 4122 79 36 115 | 3322! 915 | 4237 


2 656 [ 8 967 3463 12 430 175 177 352 9142 9 640 12 782 
| 6149 1743 || 7892| 134 65 199 | 6 283 1 808 1 8091 


Menschen xu — — 
li 


|3 3765 10 340 3 889 14 229 2140 | 1128 ' 3 268 12 480 | 5017 17 497 
7084 1872 || 956 1689 413 2102 [8 773 2285 11 058 


Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art. E 
) 


Summe III 2 2 561 


Insgeſamt I bis III 2 2644 | 1121 


Wird die Größe der Grundſtücke in anderem Feldmaße (Acker, Scheffel, Frage 12. Bei der Ausfuhr gärtneriſcher Erzeugniſſe kommen nicht 
Quadratruten) angegeben, ſo iſt dies im Gärtnereibogen genau zu vermerken. nur Eiſenbahnſendungen nach dem Auslande, ſondern auch der Verſand 
(1 Acker = 2 Scheffel. — 1 Scheffel = 150 Quadratruten. — 1 Quadrat- mittels anderer Beförderungsmittel (Wagen uſw.) in Betracht. 


rute = 18 ½ qm. — 1 Scheffel = 27 a 67 qm.) Frage 15. Zur Urproduktion eines Betriebes gehören alle im Frei⸗ 
Die Frage 6 iſt nur von Eigentümern oder Pächtern, welche den land oder in Töpfen, Beeten, Käſten u. dergl. durch Ausſaat, Vermehrung, 

Betrieb ſelbſt verwalten, zu beantworten. Veredelung und Weiterbehandlung (Pflege) ſelbſt herangezogenen Pflanzen 
Frage 7. Dieſe Frage betrifft dagegen alle Verwaltungen und leitenden aller Art. 

Beamten oder Angeſtellten von Gärtnereien, gärtneriſchen Anlagen, Parks Frage 19. Die Zahl der Zugtiere, die nur zeitweilig für den 

und dergl. Gärtnereibetrieb arbeiten, in der Hauptſache aber zu landwirtſchaftlichen 
Frage 9. Sind im Betriebe unbenutzte Käſten, Frühbeete und Gerodidj3- oder anderen Zwecken (wie bei Gutsgärtnereien) verwendet werden, ijt 

häuſer vorhanden, ſo iſt deren Zahl hier anzugeben. nicht zu berückſichtigen. (Fortſetzung S. 124 unten.) 


16* 
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Überſicht 2. NR der Gärtnereien nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen. 

pone] Mit ir Mit Mit Mit Mit Mit Mit | BE 

Per- Ber- 3 big 5 6 bis 10 | 11 bis 20 | 21 bis 50 | 51 bis 100] über 100 | zufammen paz 

ſonalſ fon |ionen| Verſonen Perſonen | Perſonen | Perſonen | Perſonen | Berfonen | nes 

Gärtnereien a ee SCH nem EET =r Fur Se > I —— SE 
GK KE KREE 58 azg sE KEE KEE AE LE [S5 

éssiz|ss|ss 838 [SF %5 |5 38S 45 |55| %8 SF és $E 93 Jez? 

= = * e E = Ss KZ) T. = er: = | SS e 


I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | | I 
Breite a a oe ho ee —|337|151] 136, 491| 23, 1560 4| 501 —| —|—|—|—| — | 651| 1336| 17 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher | | | 
COE iurata acd e geo non — | 62| ssj wm 389 a 231| 10| 140 2| 60 —| — |—| — | 296 1058| 13 
Cumme I | — 399 239 237 880 56 387 14 190 2 60] —| — — | — | 947, 2394] 151 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
ARAA pianga Tae ins x ox 1 6 4| 15 55] 7] 54 — — [1 27 1| 95| 1 | 123| 36| 368| 11 
Staatliche GOütinep e ke x — 71 214 — — EN 27 4 691 2 471 2| 135 — 200 289 1 
ahh ð — —1 3| — | — 2| dd 7 9 1 271 — | — I—| — | 13 137| — 
Städtiſche Gärtnereien i — 4| 3 8, 35 12 ol 6| sel 5| 158| 3 9204| 8 | 641| 44 1225 1 
Sonſtige Warmen . s is e aaa Es 30 Gp 19 Cup By 44 4 pp Spe e 49 302 3 
Summe II | 1 | 27| 18| 42| 1610 30| 232| 21 30713 360| 6 434| 4 | 764| 162 2321| 16 
HI. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und »treibereien . . . . 591118] 2741 025] 75] 519 3 inn 
Obſtgärtnereien und »treibereien. . . 2... 151 5 eee 12 "ed — — — | 32 95 8 
DOUmIODUI E Lore ð ⁵ðDi/ V 134 5| 211 wël 12| al 6| 87 5| 174| 2| 156| 1 148, 66| 745| 15 
e e de A da Sh cse 6 4| 18 66 7, 50] 3, 38 1 45 d 134 —| — | 41| 347 21 
Stauden-, Blumen- und Topfpflangengärt-| ` | | | | 
RENÉ, dos cao dre d € 4 v ob ru 15| 48| 170 664| 85| 641| 23 323|10| 280| 3, 229 — 354 2248| 99 
manbibarsaüaritereileN — 2. e RR ei ée —]| 53] 19 30 114 13 105] 4| 54 — — 1 51 zd e 120 415 15 
Blumen- und Kranzbindereien . ... s.’ — "| 6| 12, 49 19 — | — |— | — — — I—| — || 28 871 A 
Pflanzen-, Blumen- und Samenhandel — | DI 10] 22 83 8 58 22 240 — * 53 196 3 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art. 1 148292] 673 2 512238 1756] 57 806] 16 | 448 6 404 EE 1121 432, 6 7:0] 12? 
Summe III 3 327 ch 2274 614 445 3 262 991 384| 32 947 14| 974| 2 2602 65 6 12 782 
Insgeſamt I bis III | 4 [75376401 50605 6551 531 3 8811134 1 8810 47 1 3671 20 [1 408| 6 1 024,3 765,17 497 


Cortſetzung zu S. 123 unten ꝛñxĩẽé¾' / zu S. 123 unten.) 


III. Die Ausfüllung der Zählkarte für Selbſtändige. (Druckſache B.) 


8 6. 

Eine Zählkarte für Selbſtändige (Druckſache B) ift von jedem Leiter, 
Direktor, Verwalter, leitenden Inhaber oder Pächter von Gärtnereibetrieben 
und gärtneriſchen Anlagen für ſeine Perſon auszuſtellen. 

Für jeden Betrieb ſind in der Regel ſoviel Zählkarten für Selb— 
ſtändige auszufüllen, als im Gärtnereibogen (Druckſache A) unter 16a 
tätige Inhaber oder Pächter, Leiter oder Verwalter verzeichnet ſind. 


IV. Die Ausfüllung der Zählkarte für gelernte und angelernte Hilfs— 
kräfte. (Druckſache C.) 


8 7. 


Eine Zählkarte für gelernte oder angelernte Kräfte (Druckſache C) 
ift von jedem techniſchen Gartenbeamten, der nicht Leiter des Betriebes 
iſt, ferner von jedem gärtneriſch gelernten oder angelernten Gehilſen und 
Arbeiter und von jedem Lehrling für ſeine Perſon auszufüllen. Erforderlichen⸗ 
We hat bie Ausſtellung der Leiter oder Verwalter des Betriebes zu be: 
orgen. 

Es ſind für jeden Betrieb ſoviel Zählkarten für gelernte oder an— 
gelernte Kräfte auszuſtellen, als im Gärtnereibogen unter Ziffer 16 b, d 
und e Perſonen verzeichnet ſind. 


8 8. 


Als angelernte Gärtner find ſolche Perſonen zu betrachten, bie zwar 
kein Zeugnis über eine ordnungsmäßige Lehrzeit beſitzen, jedoch in ge— 
wiſſen Arbeiten des Gartenbaues eine gründliche Anleitung genoſſen und 


ſich darin derart ausgebildet haben, daß ſie einen gelernten Gärtner in | 


diejen Arbeiten erſetzen können. 


Für die Zwecke der Bearbeitung der Ergebniſſe war, um ein 
ſchnelles Sortieren des Erhebungsformulars nach den verſchiede⸗ 
nen Geſichtspunkten zu ermöglichen und Verwechſelungen zu ver 
meiden, zuerſt eine genaue Auszeichnung der Gärtnereibogen und 
Zählkarten nötig. 

Die Ergebniſſe find ebenſo wie in Preußen nach zwei Ge 
ſichtspunkten bearbeitet worden, nämlich nach betriebsſtatiſtiſchen 
und berufsſtatiſtiſchen. Für die erſteren kamen die Fragen auf 
dem Gärtnereibogen, für die letzteren die Angaben auf ben Zähl: 
karten für Selbſtändige und für gelernte oder angelernte Kräfte 
in Betracht. 

Die Gärtnereibetriebe find nach 3 Hauptgruppen unter 
ſchieden worden, und zwar nach: I. Privatgärtnereien, II. Staat 
liche, Königliche, Städtiſche und Korporationen gehörige Gärt 
nereien und III. Alle übrigen Gärtnereien. Als Krivatgärtne 
reien find hauptſächlich Schloß-, Guts-, Herrſchafts⸗ und Villen 
gärtnereien angeſehen worden, aber auch ſonſtige Gärtnereien, die 
nicht unter die gewerblichen fallen oder in Gruppe II gehören, 
ſind hier mit eingerechnet. Außerdem ſind die Privatgärtnereien 
noch nach ſolchen mit und ohne Verkauf gärtneriſcher Erzeugniſſe 
auseinandergehalten. 

In Gruppe II ſind außer den ſchon genannten noch die 
Friedhofsgärtnereien eingeſtellt. Gruppe III enthält in der Haupt 
ſache die rein gewerblichen Gärtnereien, bei denen wiederum eine 
Unterſcheidung nach: 1. Gemüſegärtnerei und ⸗treiberei, 2. Obit 

(Fortſetzung des Textes S. 128. 


cue Ag: sécu 


 Überfiht 3. Die Stellung ber Perſonen im Gärtnereibetrieb in ben nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen gebildeten Größenklaſſen. 


— 


«A. E 


Verwal- 
KO Rauf- e Von 
Zahl | Hauptberufliche] Nebenberuftiche Loge?) MÄR, Gelernte Somfiged den ger) Unter den in Sp. 7 bis 
der tätige Inhaber, | tätige Inhaber, bus Perſonalſ Gartner Ange · Perſonal ſonen 12 mit enthaltenen 
dürtnereiarten Gäct, | Pächter, Leiter, | Pächter, Leiter, Lertal⸗ (einſchl. E in Sp.] Jamilienangebörigen des 
nerei · Verwalter Verwalter techniker. Jſerinnen] Lehr. Arbeits. a a Betriebsleiters find 
Ober. unb kräfte ũber unter 21 9 
betriebe gebilien n linge) | find 
uf.) inde⸗ 14 14 weiblich 
un un · rinnen Jahre | Jahre mánite % unter 
gelernt | Em gelernt gelernt gelernt lich weiblich; 4 Jahre 
1. 2. s 4 5. e [. 8. 9 10. | nu. | a ][ 18. 14. | 15. | 16. 
Gartnereien mit 1 Perſon. 
I. Privatgärtnereien. 
Prwatgärtnereien ohne Verkauf | | 
gärtmerifcher Erzeugniſſe . 387| — | — [19 14 6 — 132 »|- —| | — | — Ka 
Brivatgärtnereien mit Verkauf | : | 
gärtneriſcher Erzeugniſſe 621 — — 20 32 3| — 6 11 — | — — — — | — 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtne reien 6 1| — 3 1 — — 11 — — — — — — s 
Staatliche Gärtnereien . . . . . . 7 1| — 1 — — — 4 1 — — — — — — 
Städtiſche Gärtnereien 4 1| — — — 1 — 2| — — — — — — — 
Sonſtige Gärtnereien 10 2| — 2| — — — 6| — — — — — — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und⸗treibereien. 59 36 19 — 2 2 — — — — — 4| — — | — 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereien 15 8 5 [ — 2 | — — — — — — 11 — — — 
Baumſchu len 13 3 3 2 5 — — — — — — — — — — 
Koſenſchu len 6 4 1 1| — — — — — — — — — — — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflan⸗ 
zengärtner eien 15 14 1 — — — — — — — — — — — — 
Landſchaftsgärtnereien 53 49 3 1 — — — — — — — — — — — 
Blumen- und Kranzbindereien 7 7 — — — — — — — — — — — — 
Bilanzen; Blumen- und Samen- 
EF qui dec a 8| — 8| — — — — — — — — — — — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter : 
PT 148 107] 22 [ 14 2 | — 1 2| — — = | 6| — — — 
Insgeſamt I bis III] 753] 241 54 | 156 | 58 69 1 153] 2 | — | — 111I— — — 
Gärtnereien mit 2 Perſonen. 
. I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf . 
gärtneriſcher Erzeugniſſe . 151| — — 68 12 35 — 61 17 | 100 9 80| — 11 — 
Privatgärtnereien mit Verkauf 
gärtneriſcher Erzeugniſſe : — — 36 40 8 2 10 6 70 4 69 2 40 | — 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien N 4| — — 2 1 — — 3] — 2 — | 1] — 1 — 
Staatliche Gärtnereien 24 — — — — 1 — 2| — 1 — — — — — 
Königliche Gärtnereien 3 2 — — — — — 2 2 — — 1| — — — 
Städtiſche Gärtnereien 3 iJ ue 1 Iq e 2T oe M ës NE anb To. 
Sonſtige Gärtnereien 6 1| — 1 1 2] — 51 — 2 — 2| — — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüfegärtnereien unb ⸗treibereien. 118 73 42 1 2| — 3 18 5 95 2 101 6 71 1 
Obſtgärtnereien und »treibereien . 3 3| — — — — — 2 8| — 4 1 8| — 
Daumſchulen 5 3 1 — 1 — — 1 1 3 — — 1 — — 
Roſenſchuf(en 4 5 — - —4— 1 - 14 — | — 3 — 3| — 2| — 
tauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflan- 
zengärtnereiins 48 42 5 2 — 2 7 25 — 12 1 211 11 15 — 
Landſchaftsgärtnereien 19| 16 3 — | — 11 — 10] 6 9| — 1| — 1 — 
Blumen- und Kranzbindereien 6 4 — 1 1 — 1 11 — 4| — 5|] — 3 — 
langen, Blumen⸗ unb Samen- 
IX EIC 10 8| — 2| — — 4 3| — 3| — 7| — 6| — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter 
JJC 292] 246 31 11 4 2 11 102 160 1710 43 | 114 ; 
Insgeſamt I bis III] 764| 404| 84 | 124 | 63 | 52 | 28 | 240 466| 64 | 266 | 
Gärtnereien mit 3 bis 5 Perſonen. 
; I. Privatgärtuereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf É 
gärtnerifher Erzeugniſſe . . 136| — — 86 5 28 | — 67| 20 254 31| 175 2 4| — 
Privatgärtnereien mit Verkauf 
gärtneriſcher Erzeugniſſe . 101 — — 70 20 11 4 371 13 208 26| 186] 18 60 11 


NOS Überficht 3 3. 


Verwal 
tungs- Kauf 
(Be- ` * : Von 
Hauptberuflihe | Nebenberufliche Stad 1 Gelernte Sonſtiges leen ger) Unter den in Sp. 7 bis 
e 2 t HI a e r 
tätige Inhaber, | tätige Inhaber, | (Ober Tl Gärtner Anges Perſonal ſonen 12 mit enthaltenen 
e Dai , i (ein in © Zii i 
dütinéetelaztes Pächter, Leiter, | Pädter, Leiter, Pbi Kertäu- (einſcht lernte zg T Familienangebörigen des 
l Ó—————————— T ; : 
Verwalter Verwalter ſtechniter, ER Sepp, Arbeits bis 15 Betriebsleiters find 
EP. Ver aus. kräfte] über | unter am 
gebilien Binde: linge) 14 14 ſind 
—— u a Fa nd e rinnen) Sabre Jahre — ̃ ̃ — eie 
un · : ES "na" he unter 
gelernt | EUN TENE, ei gelernt weiblich 14 Sabre 
8 TAE NTC pl | 16 


II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereieie ns . 15 2 — 10 2 1 3 14 3 18 2 18 1 7 2 
Städtiſche Gärtnereien. 8 6 — — 1 2 == 5 5 16 — 6| — — — 
Sonſtige Gärtnereiien nnn 19 12 2 — 1 6 — 10 4 33 3 1414 — Ei -s 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und »treibereien. | 274] 230 44 1 2 1 T 701 44 524 102] 491 84 252 22 
Obſtgärtnereien und -treibereiem. . 7 3 2 —- | 2 1 — 1 1 13 2 11 2 1| 2 
Baumidulen `... 211 16 5 L 4-4 6 2 IET = 23 5 a 5 4| 2 
emma xq xoc boom 18 16 1 2 == -— 2 13 3 20 | 9 19 6 6 — 
Stauden-, Blumen- und Topfpflan- | | 
F u... 170| 161 13 — 1 16 38 257 13 130 35| 148| 47 75 13 
Landichaftsgärtnereien . . . . . 30 30 — — — 3 3 48 9 16 5 8 4 7 3 
Blumen- und Kranzbindereien . 12 9 1 2 | -— — 7 161 — 9 5 16 5 | KE) 2 
Pflanzen, Blumen- und Gamen- | | | 
But o Y x x03 A d 22 19 1 2 1 1 14 28 2 13 | 2 28 4 12 | 1 
SR und Gärtnereien gemiſchter | 
Nb ouod We d»; usen 673] 617| 52 5 5 33 80 742] 52 750 176] 771] 208 | 432 65 
Insgeſamt J bis III 1506 | 1 121 | 121 | 179 | 40 | 109 160 1326 169 [2 027 4031912] 386 873 121 


Gärtnereien mit 6 bis 10 Perſonen. 


I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | 


gärtneriſcher Erzeugniſſe 5 231 — —- 16 1 9 — 23 10 93 4 711 — — | — 
Privatgärtnereien mit Verkauf | | 

gärtnerifcher Erzeugniſſe .. 334 — — 24 1 6 2 29 6 127 33 108 3 10 — 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereiiedgs .. 7 1| — 4 | — 4 1 18 3 21 2 12 2 — — 
Staatliche Gärtnereien . . . . . 3 2 — — — 2 — 51 — 18 — 10] — — | — 
Königliche Gärtnereien. . . . . 2 2| — — — — == 2 1 7 1 BI = — aw 
Städtiſche Gärtnereien . . . . . 12 10 | — == | — 3 == 13 7 48| — 26 — — 
Sonſtige Gärtnereiieienn 6 KE ebe ee 2l SL oe T o33] e 20 P ed ux 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und »treibereien. 75 68 7 - 1 2 7 41 18 244| 131] 320] 37 89 28 
Obſtgärtnereien und eine i 4 3 1 = — 1 — 11 — 17 10 151 — 1 — 
0 MM 12 6 2| — — 7 2 18 5 37 4 26 2 2| — 
9olnijulen E 7 6| — | — 1.521 = 15 1 13| 10| 12 3 2 2 
Stauden-, Blumen- und Topfpflan⸗ 

zengärtne reien 85 88 4| — — 22 55 286 17 133 36] 155 29 | 40 3 
Landſchaftsgärtnereieieier . . 13 14| — — -— 6 = 45 4 36 — 4| — | 2 
Blumen- und Sranzbindereien . . 3 2| — 1 —- — 10 1| — 3 2 12| — 2| — 
Pflanzen-, Blumen⸗ und Samen- | 

baubél 1 2 x E TE nenne 8 7 1 1 == 1 11 22 1 11 3 18 4 | 4 3 
Sonſtige und Gärtnereien gemijchter | | 

NP Loud ded dx weg i 238| 227 13 — Al 29 82 575 32 | 562 232| 577 108 | 177 

Insgeſamt I bis IT| 531] 441| 28 | 46 11 | 98 | 170 |1101| 115 [1403 468|1291| 189 | 329 70 
Gärtnereien mit 11 bis 20 Perſonen. 
I. Privatgärtnereien. 

Privatgärtnereien ohne Verkauf | | 

gärtneriſcher Erzeugniffe . . . . 4| — -- 3, — 1 — 8 6 31 1 151 — | — — 
Privatgärtnereien mit Verkauf | 

gärtneriſcher Erzeugniſſe - 104 — -- 7 1 5 1 25 2 84 15 69| — | 1 — 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 

Staatliche Gärtnereien 4 1| — == — 1 -— 1 2 49 15 8| — — e 
Königliche Gärtnereien . . . . .. 7 7 — — —- 2 | — 35 1 46| — 27| — | — Soe 
Städtiſche Gärtnereien . . . . . . 6 4| — — —— 2| — 144 — 64 2 151 — — —2—[— 
Sonſtige Gärtnereien . ..... 4 2| — 2 — — 2 41 — 18| 33 111 — — X 


— 122 — 
Noch Überficht 3. 


Verwal- 
tun às 
n. Kauf. Von 
Zahl | Hauptberufliche | Nebenberufliche 5 Sa Gelernte Sonſtiges den Per-] Anter den in Sp. 7 bis 
der tätige Inhaber, | tätige Inhaber, [Ober- psa Gärtner Ange⸗ Perſonal ſonen 12 mit enthaltenen 
Gärtnereiarten Gärt. | Pächter, Leiter, | Pächter, Leiter, | Qårtner, Se (imer | nt ar Familienangebörigen des 
neret. Verwalter Verwalter n EE Lehr» Arbeits, bi i pr Betriebsleiters find 
ber- 
betriebe gebilfen [Blumen-] linge) "nu pd SES find 
uim.) binde. 14 e 
un. ee Jahre Jahre RUNS männ- unter 
gelernt | EUN gelernt | gelernt gelernt lich weiblich l Jahre 
| Sa Lë |. 3& 


Gemüſegärtnereien und »treibereien. 3 3 — == — == 2 51 — 17 13 11 5 7 2 
Obſtgärtnereien und »treibereien.. . 1 1| — — — 2| — — — 1 5] — — | — — 
Daimnſchale n 6 6 — == = 8 5 26 8 29 5 271 — | — — 
e i9 » eon 3 3| — — = 2 — 161 — 14 3 14 1 1| — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflan⸗ 

1 ² W X 23 21 3 — — 22 10 148 8 84 27 50 7 7 — 
Landſchaftsgärtnereiieier gn 4 4 — -- -— 31 — 25 1 16 5 1| — 1| — 
Bilanzen, Blumen» und Samen- 

TV 2 2 — -= -— — 6 9| — 7 — 13] — 2| — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter | | 

T7 57] 57 4 — — | 37 [ 38 [ 284] 15 293 98 240] 23 25 5 

Insgeſamt I bis IT| 134] 111 7 12 1 85 64 | 580] 43] 756 222|] 501 36 44 7 
Gärtnereien mit 21 bis 50 Perſonen. 
I. Privatgärtnereien. 

Privatgärtnereien mit Verkauf | | | | | | | | 

gärtneriſcher Erzeugnifie . . . . — — 3| — — == 4| — 21 >, = u DE gf d 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Wiedhofsgärtne reien. 1| — | Se verd Kl ac 1 2| — 24 — i|—|—|-— 
Staatliche Gärtnereien 2 1 — — — 3| — 104 — 33| — DEE e oe | es 
Königliche Gärtnereien 1 11 — iios d nom 112 BI IS. 8 D s 
Städtiſche Gärtnereien 5 N E Bil 351 ei "et ee 
Sonfige Gärtnereien 4 $i ut fl 1 2 2 15| — 52| 26 23 — = | = 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

WA 5 5 — — — 15 1 401 12 57 44 20 1| — | — 
Wenn 1 11 — 1 — — 1 1 12| — 10 20 ST um E epe 
Stauden-, Blumen- und Topfpflan⸗ | 
„sengärnereien ...... 10 11 1 -—- == 28 15 116 21 74 14 58 5 3 — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter 

o 16] 144 3 — — | 22] 9| 96] 5] 217] ei 131100] 2 al — 

Insgeſamt I bis IIII 47 39 5 3| 1 735 | 29 | 325| 48 | 603 239 288 Eh, bo 
Gärtnereien mit 51 bis 100 Perjonen. 
II. Staatliche, Königliche, Städ tiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtne reien 11 — — — — 51 — 131 — 77 — 771 — | c * 
SR Gärtnereien 2 2 — — — 4 — 171 — 112 — 32 1| — — 
Städtiſche Gärtnereien 3 4 — — — 6 34 4 156 — 63| — zu | SS 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Daumſchuleen 2 2 11 — | — 5 4 28 1 40 751 — — — — 
Roſenſchu len 2 1 Eom. zs 9 1 19 1 56 51] 45| — | — ES 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflan⸗ : 

jengärtnereien 2 2220. JA 9 Zeg Tel # I 0-1 81 a Je 
Landſchaftsgärtnereien à og xd 1 1| — — 12 — 29 1 8 — 11 — | — -— 
Sonftige und Gärtnereien gemiſchter 
o 466 5 — | — 1| 22 18]| al 5] 220 82 121 — dE | — 

Insgeſamt II bis DI 20| 19 4| — 1| s9 48] 283] 17 | 739] 208] 359| 2| 2| — 
Gärtnereien mit über 100 Perſonen. 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtne reien 1 LI -I—- | zs 5 1 e 191 = 1071 -— ol — | — — 
Städtiſche Gärtnereien 3 3 — — — 37 3 135 3 | 460 — | rd E | s | ës 
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Noch Überſicht 3. 


= — LEE EE —————— 


Verwal- 
tungs- 


(Be. Kauf- l 
Zahl | Hauptberufliche Nebenberufliche das, Kai Gelernte Sonſtiges | Unter den in Sp. 7 bis 
der tätige Inhaber, [tätige Inhaber, 1 i Berjonal Gärtner Ange» Perſonal 13 mit enthaltenen 
: . ( 
Gdxctuesetarten Särt- | Pächter. Leiter, | Pächter, Leiter, 1 Bertan einſchl. an Familienangebörigen dez 
nerei⸗ Verwalter Verwalter techniker. ſerinnen Lehr Arbeits- Betriebsleiters find 
betriebe 18 Elumen. C ß 
a) binde⸗ 14 14 
Sr mean TREE punten) Jahre | Jahre o D unte 
gelernt | KU gelernt | 9218 gelernt weiblich INTE, 
s | € |: |é 7 15. | 16. 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Baumſchule u d] 1 1 — — — 16 9 61 1 60] — 224 — — ! —j 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter | 
SEE umb ). Xe oo» e aes 1 2| — — — 15 1 50| — 44 — 3] — — — 
Insgeſamt II bis III 6 7 —— — — 73 | 13 256 4| 6711 — Bl ee 
Gärtnereien zuſammen. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | 
gärtneriſcher Erzeugniſſe .. 6511 — — 282 32 | 136 — 291 12 478 45| 341 2 15 — 


Trivatgärtnereien mit Verkauf 


gärtneriſcher Erzeugniffe — 159 97] 3 9| ml 28 | 510 111] 432] 23 111 u 


deg 


II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereiie . . . 36 5 — 19 4 15 5 61 6 249 4 160 3 8! 2 
Staatliche Gärtnereien...» . . 20 7 | — 1 — 11 — 39 3 213 15 65 1 — — 
Königliche Gärtnereieèdn .. 13 12 — — — 3 — 45 4 72 1 424 — — — 
Städtiſche Gärtnereien. 44 33 | 1 — 2 55 3 229| 39 841 221 255 1 — | — 
Sonſtige Gärtnereien . . . . . - 49 24 2 6 3 12 4 47 4 138 62 70 1 2| — 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und ⸗treibereien. 530] 410 112 2 7 5 19 129 67 880 248] 827 132 419 33 
Obſtgärtnereien und »treibereien. . 32 18 10 — 4 4 — 2 3 37 17 31 3 5 2 
Baumſchulvunun· 66 42 12 3 6 57 23 1921 28 249 133] 116 9 6 2 
Roſenſchule nns. 41 36 5 3 1 9 4 75 5 116 93 96 10 11 2 
Stauden, Blumen- und Topfpflan⸗ 
zengärtnereiier ,n 354 341 27 2 1 123 150 924 64 503 113] 452 100 140 14 
Landſchaftsgärtnereieie n .. 120] 1144 6 1 — 25 3 157 21 78 10 15 4 11 3 
Blumen» und Kranzbindereien .. 28 22 1 4 1 — 18 181 — 16 7 33 5 16 2 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samen- 
aide 53 44 2 8 1 2 35 62 3 34 5 66 8 23 4 
Sonſtige unb-Gürtiereten. geniujdter | 
Eft ipio ie Ao ip qe donet aeuo UN 143211275 | 125 30 16 | 160 | 240 [1882] 117 12246 | 6791 1999 384 758 | 105 
Jusgeſamt I bis IH | 3765 2 383 303 | 520 | 175 | 650 | 513 [4264] 464 6 660 1565| 5000| 686 1525 2% 
(ortſetzung des Textes von S. 124.) ſtädte, die mit ihrem Bedarf die befte Gewähr für einen gät: 


gärtnerei und ⸗treiberei, 3. Baumſchulen, 4. Roſenſchulen, 5. Stau- ſtigen Abſatz der Gärtnereierzeugniſſe bieten. Auf Dresden und 
den⸗,Blumen⸗ und Topfpflanzengärtnerei, 6. Samenzüchterei, 7. Land- die Amtshauptmannſchaften Dresden-Alt⸗ und Neuſtadt, Meißen 
ſchaftsgärtnerei, 8. Dekorationsgärtnerei, 9. Blumen- und Kranz⸗ und Pirna entfallen allein 32,5 Prozent oder ziemlich ein Drittel 
binderei, 10. Pflanzen-, Blumen- und Samenhandel und 11. Son- aller Gärtnereibetriebe, zu denen 36,1 Prozent aller in der Gätr 
ſtige und Gärtnerei gemiſchter Art, getroffen worden iſt. passe tätigen Perſonen gehören. Auf die Stadt und Amtshaupt— 
— : l SE mannſchaft Leipzig kommen 15,1 Prozent der Gärtnereibetriebe 

II. Die Gärtnereien nach betriebsſtatiſtiſchen Unter: und Fa M D en Außer den vorgenannten 
ſcheidungen. Verwaltungsbezirken hat noch Zittau eine größere Anzahl Gärt— 

1. Die Zahl der Gärtnereibetriebe und ihr Perſonal. | nereibetriebe, bie vorwiegend aus Gemüſegärtnereien und »treibe: 

Im Königreich Sachſen find am 23. Mai 1911 im ganzen reien beſtehen, aufzuweiſen. In der Überſicht 6 (S. 133) ift 
3765 Gärtnereibetriebe mit 17 497 erwerbstätigen Perſonen ge- die Verteilung der Gärtnereibetriebe und der Erwerbstätigen in 
zählt worden. Ein großer Prozentſatz dieſer Betriebe befindet | der Gärtnerei noch weiter durchgeführt. 


ſich, wie nicht anders zu erwarten, in und in der Nähe der Groß— (Fortſetzung des Textes S. 136) 


cce IA pee 


Überſicht 4. Größenklaſſen der Gärtnereien nach der Anbaufläche. 


Gärtnereien Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 
ohne Wes 2]. 100 20 P 50 1 
Gärtnereiarten Anbaufläche unter 10 a bis unter 20 a bis unter 50 a bis üne d ha bis unter 2 ha 
gie, Be. Anbau Be. Per. Anbau-] oe Anbau · | Ber Anbau- He. Anbau- 
men EET ined EE triebe E zeg klebe fonen | Ka 10 11 nage triebe Ber, PAGE 
1. 2 |8]4]| 5| | 7. 9. 10. 11. 12. | 15 14. | 15. [16 17. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärt- | | | | | | | 
neriſcher Erzeugniffe . . . . . . . 38 45227 356 6,92] 96 183 12,76 145 289 49,46 88. 265 55,70] 38 124 43,15 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärt⸗ | | i | | 
neriſcher Erzeugniffe . . » » 2... — — 43 81 1,84] 43| 92; bei 70| 198, 22,7 68 229| 42,59] 45! 221] 54,78 


Summe I| 38 45270 437 8,76 139 275 |18,58|215 | 487: 65,1| 156 494| 98,9| 83| 345! 97, 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereiiei ns 8 265 18 2 55 0,45 | D | 910,5] 5 22 1583 1 7 0,65 1 100 1,67 
Staatliche Gärtnereiienangngns lj 1 5 | 0,02 2 8 | 0,24 St, Ad. 0, 55 1 55 0,80 4 1280 5,32 
Lonigliche Gärtnereien. 1; 2 2 39 0,0 2! 8 Gel 2 9 Oe 3 43 2,1[— — — 

Städ tiſche Gärtnereien . - » nnn 8 4| 5115 02| — — 3 52. 0,99 9 79 bal 8 127| 10,11 
Sonſtige Gärtnereien e 4| 5| 4j al 0,10] 7 16 0,88 8 42 2,72 8 65 4,920 7 | 23| 7,90 


Summe II 22|314| 33 223 Gel 14| 41| 1,0| 20, 148| 6,4| 221 249| 14,2] 20| 288j 25,00 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 


Gemüſegärtnereien und »treibereien . . | — | — [^25 53 1,51| 29 57 4,03 133 339, 46,49] 209 769; 143,54 121 | 586: 152,54 
Obſtgärtnereien unb «treibereien . . . . — pn 1 3, 0,16] 3 3 0,37 5 7, 1,46 5 7 2,70 6 14 7,82 
$8aumidufen ............ —'— | 5! 7| One] 5 97 0,70 8 18| 2,85 6 170 83,s| 10| 37 13,69 
Roſenſchultt nns — — 34, 9 0,2 1| 4 0,18 4 8, 1,50 7 26, 4,77 15 58| 20,61 
Stauden, Blumen- und Topfpflanzen⸗ | 

gärtnereien TOP RO Arc — — 16 45, 0,9 23 62 3,33 112 430: 36,79 m 497| 66,551 60 469 78,72 
Landſchaftsgärtnereieieienn 59 133] 16 48 0,7] 15 53 2,06] 18 109, 4,93 77 49 3,72 3 9| 4,99 
Blumen⸗ und Kranzbindereien 1 6| 10 21 0,34] 4 8 Oa2| 7 26 2,24 5 20 3,06] 1| 6 1,0 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samenhandel| 1 3| 12 29 057 6 11 0O,9| 18 5,24 | 42 6,73] 4 34 5,04 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art| — | — | 50 96 2,30 95 237 13, 1114491 355 152,13] 502 2 057 331,72 271,01 


Summe III | 611142139. un 6,65 | 181 4⁰² 25,09 754 |2 354|953, 13| 852 3 484 566,47 438 2 2 629 554,82 


Insgeſamt I bis III 121 501 442 971 ! 16,10 | 334778 | 45,37 | 989 | 2 989 325,08 1 030| 4 227| 679,18 | 541 | 3 262] 677,75 
Noch Überficht 4 4. | 


Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 


2 3 4 5 10 
Gärtnereiarten bis unter 8 ha bis unter 4 ha bis unter 5 ha bis unter 10 ha und mehr ha 
Anbau | , Anbau- . Anbau. mer. | Anbau. Anbau. 
Bes : Be- ; ge, | Ber- Be | Ber- ge, | Ber- 
triebe iud | maae triebe | ch none 1595 onen nane triebe ibnen ies Lehe onen nioe 
1 19. | 20. | 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärt- : | | | | | 
neriſcher Erzeugniſ e 11 | 39 2948 | 1 9 3,50 3. 1112,97 4 15 21,544 — — — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärt⸗ | | | | 
neriſcher Grgeugnifje . . . . . a... 16 148 35,72 5 16; 15,02 3 27 12,0 3 46 2395 | — — — 
Summe I| 27 | 187 58,15] 6 25 18,52] 6038] 25,8 7] 61 aa —] — | — 


II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, 3 gehörige Gärtnereien. 


Staatliche Gärtnereien ` . » 2... . 3 28| 7,17 2 | 30 6 13 1 11! 73} — — — 
Königliche Gärtnereien . . . . . ... 3 1 683] — | — — zm — E | Mo s — 
Städtiſche Gärtnereien 2 138 4,0 2 60 4 823 25,86 3 | 90 | 118,42 
Sonſtige Gärtnereien 5 56 10,34 — S EE | 14. 8,05 2 25 1655 | 2 47 58,0 
Summe II | 13 | 258| 29,24 90 12,43] 2 5 14| 8,087 559 50,0 5 137 177, 
III. Alle bh Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien unb »treibereien. . . 9 57 20,9 1 144 30] — — — 1 | 3| 5,19 2| 11 24,80 
Obſtgärtnereien und treibereien 6 35 13, 21 2 7 6,60 1 4| 4,00 1 3 6,00 1 12 50,00 
Baumſchulenn 8 39 186| 5 47 15,85 2 10 Saal 7 70 43,32 | 10 | 473 209,57 
Rojenihulen. ............ 3 12 | 6,97 3| 16| 6,61 1 9 4,75 1 11, 6,16] 4 194 77,57 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflanzen- | | | 

gärtnereien VF 17 200| 393]| 7 223 2292| 6 89 25,26] 7 155 43,96 5 78 64,53 
Landichaftsgärtnereien. . . nnn 2 14 4,50 — nr iioc. — — — — — — — — 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samenhandel]“ — E — — — — mu 1 Hi 9,50 1 A 10,00 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art| 49 445 112,13] 17 243 54, sı | 13 190 | 57, 8426 271 176,06] 13 460 280,0 


Summe III | 94 802 215,8 34 540 109,9 | 23 | 302 100,6 | 44 | 521290, 36 1235 716,25 
Insgeſamt I bis III | 134| 1247 303,0] 44 | 655 140,84] 31 354 134,4 58 1 141 385,30 41 1372 893,7 


Zeiſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 17 
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überſicht 5. Die Stellung der Perſonen im Gartnereibetrieb in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Sonſtiges Bon | unter den in Sp. 7 
Perſonal Ber- bis 13 mit enthaltenen 
eos dk 1 Familienangehörigen 
8, 4, 7| des Betriebsleiters ſind 


Zabl Haupt⸗ Neben · 
der berufliche berufliche den e] one 
Gärt. tätige Inhaber, tätige Inhaber.] (Ober— (einſchl. 
I Pächter, Leiter, Pächter, Leiter [partner]. Ser. ner 
neren] Verwalter Verwalter [Garten- käufe. ein ét. 
be; tede rinnen 
niter, fu. Sur 

triebe * Ober] mens 
gelernt gehilfenſ binde. 

uf.) rinnen) 


Gärtnereiarten 


unge⸗ 
lernt 


Unge⸗ 


lernt gelernt 


Gärtnereien ohne Anbaufläche. 
I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne Verkauf 5 | 
Erzeugniffe 2 s en m a 38 — | — 11 1 41 — | 21 5 3 — 3 — | — | — 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien - . - - 2» 22200. 8 1| — 1 2 | 10 11 32 4|214| — | 129] — — — 
Staatliche Gärtnereieieieinngmgnsa 1— — 4 — — 1 — 1 — — 11— — 4 —4— — | En 
Königliche Gärtnereien 1l— —— —14— 1 — 1 1); eme em. emm 
Städtische Gärtnere len. b wb] 9| ele 
Sonftige Gärtnereien. - . - . 22000. 4| — — 1 — — 1 | — 34 — 1| — 11— — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Landſchaftsgärtnereie‘neͥn?nn”n 59 55 3 1 | — 4 11 31 4| 33 1 1 1 1| — 
Blumen- und Kranzbindereien. ....... 1 1 — 1 — — — „ Bh ae d Së PER 
Pflanzen⸗, Blumen- unb Samenhandel . ...] 1|] 1/—]| — | ew aequ. duos eee 1| — 2| — 2| — 
Insgeſamt I bis III] 121 | 5 ³ 3 13 3 | 20 8| 92 20 276 1 J 150 113 — 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche unter 10 Ar. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher 
Stzengniſe ars 227 | — | — [83 91501 — | 86 17| 99 12] 65] — 2| — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher 
Erzeugniſſ e Ux en 431 — — 19 | 95 2 2 7 2 29 2 | 30 1 16 — 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereiieieiinnnnnnnnnanasasass 18 1| — 13 2 2 — 13 24 | — 15 1! 2 | — 
Staatliche Gärtnereiiieier nas A A gua eem 5 r np 
Königliche Gärtnereiiieie ns 2 2 — | — ( — 2 — 16 19 — 9| — | mr | — 
Städtiſche Gärtnereieinnnns 5 3 — 1 — — 2 — | 20 71 83 — 294 — 1 | er 
Sonftige Gärtnereien. - ..... ls 4 2|—|—|— 1] — 2 1 3! — 4 — 1 — — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und ⸗treibereien .| 25 15 91 — — 1| — 4| — 21 12 1 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereiennn 2 1 1!— —— 14 — 1 — . — 1 puru 
Saumigulen ............... 5 2| — 2 11I— I —- 4 — | — 2 ur 
Stolen lei. uoo a oue Aug 3 2| — 1|—1—]| — 11 4 er TS 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzengärt- | 
HéfeléH. n nn weiss a 11 5 2 — I — 4| 1214 — 9 7| 2 
Landſchaftsgärtnere˙ieiiierèènnͤaa˖ns 161 14 214 — — 1| — 15 51 11 et S 
Blumen- und Kranzbindereien . . n 10 7 — 2| 1| — 6 1| — 4 3: = 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samenhandel 12 8 | 1 3 1| — 5 6 1 3 5 1 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art.. .| 50 31 6 9 3] 1 5 15 1| 19 14! — 
Insgeſamt I bis III | 442 | 99 | 24 | 127 | 42 | 62 | 22 203] 34 | 3831 | 62 4 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 10 bis unter 20 Ar. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | 
Graeugnife - rers Low Re 44| 6 [18 | — | 35 10| 61 9| 41| — 5 — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher | | 
Erzeugnilfe: = s 2008 a oem a ae 43 | — — | 1919 3| — 5 3| 37 6| 36 315 5 
IL Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereiieͥ gs 31 — — 2 — — 1 — 2| — 8 2 ale A 
Staatliche Gärtnereien . . » 20000. 2| — | — 1 — 1| — 2| — Ekes sai ze en 
Königliche Gärtnereien `... al pae A a 1 1| 3| 1 S NN RERO EE 
Sonftige Gärtnereien. res. 7 1! — 8, — 1 | — 5| — 6| — Sch wes Are qom 


Noch Überſicht 5. 
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Verwal-] Kauf - 


— — — 


unter 
4 

Jahre 
1 6 LJ 


to 


(III) 


8. än · Von 
Zabl Haupt- Neben- gs niſches Ge- 11 Sonſtiges den uneer is m ep 
der berufliche berufliche in 5 lernte nge. Berjonal Ber bis 12 mit enthaltenen 
Gått. tätige Inhaber, tätige Inhaber. (Obere Sud. Qt. | lernte onen] Familienangehörigen 
Gärtnereiarten [Pächter, Leiter,] Pächter, Leiter.] gärtner Ver, | ner | Ar "i = des Betriebsleiters find 
neren] Verwalter Verwalter SC Du (einſchl.] sein. | über | unter bis 12 
be · a u. Biu- i Ce kräfte 4 14 ſind S op 
triebe „Ober. men- linge / weib | männ- weib⸗ 
gelernt DÜ" gelernt DÉI ett ane Jahre Jahre] ſich] lich 
1. 3. | 8. | 4 5. | 6. d s | 9 [ 1. | 1. | 12. | 15. | 14. | 15. | 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und »treibereien . . . . . 39 | 13 14 | — 2 — 1 2 11 23 11 23 5| 16 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereieͥiern 3 1 2 — —— 1 — 1 — 1 — — — 1 — — — 
Baumſchul eee 5 2 1 1 2 2 2 6 4 7 — 7 3| — 
WRoleniulen. .. ........... "ES 1| — Ile [e] 1 1 1| — — 1 2 1 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflanzengärt⸗ 

Re — uou a uo ER 23] 23 — ( — — | — 7| 16 1| 10 5| 19 7 11 
gandfhaftsgärtnereien . . » gs 15 | 14 11 — — 11 — | 19 2 18 3 4 1 4 
Blumen- unb Kranzbindereiieͥinn 4 2 1 1 | — | — 3 1| —|—|— 3 1 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samen handel 6 4| — 2 — I — 2 24 — 1| — 8| — 3 
Gonfige und Gärtnereien gemiſchter Att.. .| | 69| 19 6! 11 8| s2| 9| 56j 16 58 19 36 

Insgeſamt I bis III 334 | 131 39 | 79 30 | 27 | 24149 32 [224 43] 205 ] 40 96 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 20 bis unter 50 Ar. 
I. Brivatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | 

Erzenaniiie 2 39v. na ee ne & 5 — — 73 7138] — | "1 8| 99 8| 75 1 2 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher 

ErzeugniſſſͥͥͥcoacqJqJlJJ — — 36 236 9 214 6| 90 15 77 6 26 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereieterennsn ala’ 5 2 — 3 — 2 3 61 — 4 2 7 1 2 
Staatliche Gärtnereien - - - nn 2 2 — I — — 8| — 9 — 9| — 51 — — 
Königliche Gärtnere·ieie nns 2 2 —— — 1-1 — 2 1 4 — 34 — | — 
Städtiſche Gärtnereien 3 2 — | — 1 11 — 9 11 38 — | 14 1| — 
Sonſtige Gärtnereien. IE EI EIS EIER 
Gemüſegärtnereien und ⸗treibereien 133 13 | 141 | 30 1451 28] 92 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereie˖en . 5 1 1| — 2| — 1 
Baumſchuleee nm 8 — 6 2 5 1 4 
Roſenſchulen 4 „ 1 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflanzengärt⸗ 

„ Vox ee Gus og 12 10] 76 19 90 24 | 51 
Landſchaftsgärtnereieieenn 18 6| 15 — 8 1 2 
Blumen- und Kranzbinderein”n 7 — 5 — 7 2 6 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samenhandel . .| 18 1 5 — | 19 3 6 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art.. . | 449 24 | 376 | 93 | 385 | 119 226 

Insgeſamt I bis III| 989 100 | 756 | 71 | 885 | 184 | 845 | 188 | 420 | 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 50 a bis unter 1 ha. 
. I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtnerifcher 

Erzeugniſſdſſmeseese e e — | — | 40| 8120] — 50| 16 120 11 90 1 4 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtnerifcher 

Erzeugniſſed — — 4116 7? 3| 26| 10 [ 111 15] 99 9 30 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
griebhofägärtnereien GI TI eg fe 1 1il — 1 —- | — | — 1 3 21 — — 1 1| — 

taatliche Gärtnereiieie n 1 1 — 4 — — 1| — 3| — 50; — 4| 1. — | 
Königliche Gärtnereiie ns 3 3 — — — 114 — 134 — 26 — 13| — — | 
Städtiſche Gärtnereien. 9 6 — — — 3 — 9| 12 49 — 17| — | — 

Sonſtige Gärtnereien 8 6 — I — 1 114 — 8| — 23 26 | 231 — 1 


Noch Überſicht 5. 


Tw] Naur 
tuts man- 


| Sonſtiges Von | Unter den in Ep. 7 


Zabl Haupt- Neben⸗ (Ve- [mi es Ge · a den 
der beruf.iche berufliche Tei EL pax (cente t 2 nge” Perjenal Per- bis 12 mit enthaltenen 
Gurt. [tätige Inhaber, tätige Inhaber e ane au "i. - Barr, | lernte — TEEN Samitienangebócigen 
Gärtnereiarten nerei. Dächer. veiter [Bachter, Leiter [ost c e à ue -| bes Betriebsleiters find 
Verwalter Verwalter 9 n = M ein Se teita | Aber unter i 12 
be SE u. à 14 14 find I 
f EE ee Wee kräfte . : ; unter 
trieb 8 Ober 20 ml weib-. männ- weib- 
ge gelernt| lernt gelernt. lernt e nne Jahre Jahre iii lich | lid Bd 
15 FC . fals Tol = 9. [ 19. [| n. 12. | 13. fois. 15. 186. 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und ⸗-treibereien TTC 6 49] 33 | 3631] 110 | 335] 59 | 179 | 15 
Obſtgärtnereien und »treibereien. .. 5 „ 1 1 — 2 1 14 — 
Dat n (DUCI. 5m. dx o Rr ODE X m D EE 6 2 | 2 — 114 — 2 2 1 5 2 9 1| — — 
RO JODIE RU „= 2.02.02 ma we: 7 6 — 1 — | — — 2 1 12 4 12 1 2 — 
Stauden-⸗, Blumen» und Topfpflanzengärt⸗ 

Fk!!! der dg e d 98 6| — |! — | 12 | 36| 207| 10] 105| 18 mol 28 | 45 3 
Landichaftsgärtnereien `... p 7 7 — — — 2 1 26 4 3 6 4 1 3 | 1 
Blumen» und Kranzbindereien . .. 5 5 4 — 1 — — 1 4| — 5 5 7 3 57 2 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samenhandel. . . 10 10! — | — — — 5 121 — 12 3 17 2 9 3 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art . . . 502 | 454 42 5 4 | 33 77 622] 44 630 146 | 624] 131 | 287 21 

Insgeſamt I bis III 1030 | 779 80 88 32 | 85 | 132 H 036 | 134 [1 515 346 [1367 239 562 49 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 1 bis unter 2 ha. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | | 

aerem e ee 09 m c x TES 381 — — 23 1 9 — 23 4 56. 8 42| —, 1 — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher | | | | ! 

Erzeugnille «ln asm [ E 9 11 30| 3 117 25 112] 3 16 — 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtne rein ES 1l— —! — 11 — 5 — 4j — MEE SE 
Staatliche Gärtnereien . ..... c. 4 3 — — — 31 — 15 — 915 351 — — — 
Städtiſche Gärtnereien¶n˖ . TIE 8 4 1| — 1 51 — 14 4 75 20 35] 0 — — 
Sonſtige Gärtnereie es. P 7 2 114 — 2 1141 — 5 3 3 3 Al -— — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und -treibereien . 1211110 13 | — E 3 8 464 15 | 298] 92 J 270] 30 110 | 20 
Obſtgärtnereien und streibereien `... 6 T Bee 114 — 1 — — 5 2 6 1 1, 2 
Baumschulen ............. M det: 7, 3| — — 41 — 6 1 13; 3 9| 1 — — 
Stojemditlen |o = oo wu o oce 15 15 — 1 — 1 — 10 1 17 13 14 7 6 2 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topſpflanzengärt⸗ i 

METELEI uio So e 8 60 | 61 4 | — — 25 30 | 203] 19 99, 28 97 15 15 2. 
Randichaftsgärtnereien `... 3 3 — — - 1 —-| — 3| — 3 — 3| — 1 — 
Blumen» und Kranzbindereien e 1 I | — — -—1—1 — 1| — 2 2 IE a o 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samenhandel "ET 4 4 | — — — — 7 131 — 9 1 13 I EE. 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art .. . 216 | 204 11 | 3 4 | 31 48 428 14 | 472. 201 | 445| 80 138 29 

Insgeſamt I bis IL | 541 418 34 | 61, 19 | 89 | a Sa 64 1268 413 [1089] 138 991 | 5 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 2 bis unter 5 ha. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | ' | 

/ ⁰ Re 15] — — 5 — 6 | — 5 5 36 2 20h — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher | | | | 

Erzeugniiie . 2 N 24| — — | 15 1 9 1| 28 1| 99 34] 63 18 — 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien 
Staatliche Gärtnereiuiunudggggnnsnsss 5 1 — | — — 3 | — 51 — 49 — 131 — — — 
Königliche Gärtnereien . .. I EE NS 3 3 — — — — — 12 1 20 — 1414 — | — — 
Städtiſche Gärtnereie gd... .. 4 4! —— — 31 — 26 CC 
Sonſtige Gärtnereieennn 0.. 7 5 1 1 — i | — 2 — 45 15 81!— — — 
| III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und -treibereiernn .. 10] 10 — ] — — — 3 7 5 29 7 26 6 8] 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereie gn . .. 9 6 2 — 1 1 — 1| — 25 10] 20 11 — 
t . e, 2 15 11 24 — — 9 5 19 39 531 2 — | 
Roſenſchulennunmnn 61 6 —— 1 8 11 14] 1 99 2| 10 — 1 1j- 
Stauden⸗, Blumen- und Topſpflanzengärt— | | | 

— e, 30 29 4 — — 5332223 15| 122 30 ai 15! 6 — 
Landſchaftsgärtnereiee ns 2 2 — — | — 31 — 9 — — „„ — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art . . . 79 75 5 1/2 [44 23 | 247 | 12 385 84239 21 45 5 

Insgeſamt I bis III | 209 | 152 : 14 | 22 5 [135 | 65] 598] 53 [1021 191 [558] 46 69 5 


Noch Überſicht 5 : 
E —1 | aoa &ouf- C db izkez eg pL 

tungs] màit onfti on ; 
Zabl Haupt- Neben- (be niſches; Ge e Song den AIET E BER 
ber berufliche berufliche [EELO Per. lernte "| Perſonal | ger, bis 12 mit enthaltenen 
A Gärt tätige Inhaber, tätige Inhaber. SE Be Gart, | lernte E Familienangehörigen 
Gärtnereiarten HE Pächter, Leiter, reus Leiter. ooa 11 = Ar k : "i 4, 71 des Betriebsleiters find 

Verwalter Verwalter einſchl. er | unter 
b tede rinnen beits. bis 12] ` 

B niter, |u. Buf Lehr⸗ kräfte 14 14 find mise 

triebe Ru pues Cher, usus linge) Jahre Jahre weib⸗ männ- Ain 1 

de, * [aebitfen] binde. li i 

gelernt) Ve ut gelernt fernt gan ba , lich ich ich Jahre 


. | s [o] J 11 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 5 bis unter 10 ha. 
I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | 
Erzeugniffe ...... aa 4| — — 3 — 114 — 1 — 7 4 — 51 — 1 — 


Privatgärtnereien mit SES) göctnerifcer | | | 
Erzeugniſꝶſee 3| — | — 1| 2 11 — 11 — 27, 144 15 — | — | — 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Ge R gehörige Gärtnereien. 
Staatliche Gärtnereiier nns 11 — | — — — — — 2 9| — 81 — — | — 
Städtiſche Gärtnereien . . . . . . . .. 8 8 4 4— — — 35 3 | 194 3| 354 — 86|— — — 
Sonſtige Gärtnereien 2 2 — ( — — 4 — 2 4| — 17 — 1114 — — | — 
III. Alle Aem Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und »treibereien . 1 1 — —|1—1!—1—1]— 2| — 24 — 1| — 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereien . 11 — — — 114 — | — 1 11— | —- I|—- 4 — — — 
Baumſchuleen 7 5 114 — — 7 — 22 1 34 — 144 — 2 — 
Roſenſchulen 1 11 — — — 114 — 6| — 3 — 11— — — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzengärt 
nereien 7 7 — — | 14 9| 65 4 45 11 | 30 6 4| — 
Pflanzen⸗, Blumen- und Camenfjanbel . "C 1 1 — | — "E — 1 1 4| — 1l — — — — 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art.. 26] 23 4| — — | 12 11 55 6116 44117 7| 8 2 
Insgeſamt I bia III| 58] 44, 5 4 3 | 72 | 26282] 24] 612 69289] 13 16, 2 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 10 und mehr ha. 

II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, e 1 Gärtnereien. 
,,, ges 2 Pes Al 61 53 — 22 | — — — 
Sonſtige Gärtnereien. `... aa’ le le | — 

* Alle LR 3 

Gemüſegärtnereien und »treibereien 2 2 — . ——]— 1 — 11 — 3 5 4| — 1| — 
Obſtgärtnereien und en : E 1 1 — | — — 22 — 1 — . — 4 5 — — — — 
Baumſchulen ee e d. rd 8 1 — | 1 35 14 | 135 15 | 143 ! 121 39 1 — | — 
Roſenſchulen 4433 — — 4 2| 41 1169 711 11 — — | — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflangengärt- | | 
nereien . . 2.2... ; 5 5 — 4 — — 8 5| 22 2| 36, — | 23 1 1 — 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samenhandel ER 1 La deor epum 1 1 1 2 | — 2|—|—|— 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art 13 15 i | — — 30 | 18 108 17 192 89 110 1 4 z5r. 

Insgeſamt II und III] 41] 39 6 1 186 | 42 346] 32 528 291 266 3. 6 — 


Überficht 6. Die Berteilung ii Betriebe und Erwerbstätigen nach Verwaltungsbezirken. 


Virwaltungsbezirke Orupe 1 goen Scope n We EA Med ma E eee e e eee Be; | 2 oz 
‚= 3 mim d Ac MS Dr — V MM EE ` isi d er 
Et. Stadt WE pebi: trie · werbꝛ · Wiebe werbs. Prisa pa St.— Stadt tric- werbs · trie - werbs · triebe | werbe- pi DEP 
— be tätige] be [p tütige — be | gen be tätige be | tätige | tätige ee bt | gen 
PR 1 213 4 5 ix 0. s 9 10 | 11 1 3 31415 [6 27 8 9 10 11 
A. Bautzen ES esl 5 e 61 268 d 404|22s 92,1] A. Meißen | 35. 88 ; 38 140 686| 1790 812 ss 4,64 
= famen. . . 16, 34| 1: 2| 31 113| An 149|12?8 0,85 = Birnma....| 42 109| 8 59| 108 Soul 1580 672|4,20 Sa 
„Löbau... 34 sel 4 38] 65 319] 103 443 2.71 2,55 St. Leipzig ... 80, 144| 25) 670] 133 712] 238 1 5266,32 8,72 
Zittau . 65 141| 4 Su 229 seoj 298 105571 Gol A. Borna. 22 56] 3| 11] 79 329| 104 396ſ2,76 2,6 
St. Chemniz. . 44 61| 11 352] pn 354] 113| 76703, 4,36] =- Döbeln.. .| 16, 47 5| 49 74 288 95 3842,52 2,20 
A. Annaberg. - 12 24| 2, 13| 31 82] 45) 1191,20 Gesi Grimma 43' 182| 6| 45] 94' 465| 143| 6923,80 3.95 
Chemnitz 15 aal ?! A 55 265] 72 3061, 1:5] Leipzig.. 71 221| 2 14| 259 12780 332 1613|8,88' Be 
Flöha. . Im  51|—, — 44 1410 63 192 Lei 1,10] -idag .. . 14 50| a Aal 30 172 47 2641/28 1,81 
Glauchau. .| 31 78| A ul 53 209] aa 29802, 1,0 Rochlitz . . 28 99 d 34| 92 283] 126 Aieläm Za 
` Marienberg. T, 8B6—| — 15 51| 22 1070, 8 0,61 St. Plauen ... 14; 18| 1, 28 33  148| 48  194|125 1,1 
Stollberg. 6 11|—. — 9 311 15 42]040 0,24 = Zwickau 4 e| 2 sol 20 95| 26 1560,69 0,89 
St. Dresden . 37 a 24 435] 213 1275| 274, 1791 Une 10,2] A. Auerbach . . 12, 21 5 12 26 113 43  140]1,4 0,84 
A. Dippoldis⸗ | | | . Dlénig ...| 6 af 3! oa 21 85] 30, 17600, 1,0: 
walde...|14 f 1, a 13 ei 28 1210,71 gel Plauen. 18 410 1| 12| 42 162] o 2051,62 Lu 
⸗Dresden⸗A. ] 18 59| 3 16] 238 1129| 259 1 2046,88 6,5] - Schwarzen⸗ | 
: Prebben-X. .|119, 268| 12, 97| 222 1468 353| 1 833|9.3s. 10,48 berg. . . . 20 60 ai al 23 au 51 2001,35 1,4 
Freiberg 6 13| 3 28] 26 112| än 1530, 0,7 ] Zwickau.. 31 520 7 al 61 257 vg 330ſ2,6s 1,89 


„Großenhain 220 66| 3 25 58, 340] 83] 4312,20 2,46 Königreich .. 947 2 3940162 2 32102 656112 782103 765/17 497100 100 


Überficht 7. Die Gärtnereien; nach der Bewirtſchaftung für eigene oder 


Gärtnereien für eigene Rechnung Gärtnereien für fremde Rechnung 
|| Von ber Fläche | Größe ber gartneriſch genutzten made n | | Größe der gärtnezife genugten Fläche 
, l ft E — | fonfti 
Gärtuereigruppen Zahl EE e ten à i Bier: bord Bahl | aum | 585 Flache | 
b Anbau | gärten, (Fläche Geſamt⸗ d i SR Anbau gärten, Wee Geſamt · 
E sech ae Fläche . | ete pement, Schmuck n | fläche er Per! Flache u pr fläche 
n PILAE A de e, lp een der JEE 
itè 3 t i eraen i ait i8 1 
id | Land erzeneniſſe mache ee hd d : | ed flache | gebäude | a 
ha ba | ha ha ha E Ho) | ha i ha | ha | m) j ba 
5. | 7. 8. 9. | 10. 11.19. 59 14.16. 186. 17. 
I. Privat- 
ohne Fläche 26 30 — — — j — 25,57 2,01 27,58| 12| 15 11,80 — | 11580 1,6 h 13,36 
unter 108. ..... 182| 272 6,13 5,43 0,7 6,13 120,57 13,06, 139,76] 88| 165 111,78, 2,63 109,15 4,2, 116,30 
10 bis unter 20a 86 159 11,3 9,77 1,53 11, „30 37, „ 7,50 56,49 53| 1160 72,80 7,28 65,52, bo | 77,81 
920 = = 50 119 231 35,32 29,9 Bad 35,32 108, 27 6, ee 150,27] 95| 255, 182,64 29,64! 153,00 13,08 || 195,72 
50a <- - 1 ha 87| 216 = 45,66 8,28 53,94 78,0, 8 d 139, | 69| 278 155,42 44,35 111,0 6,9! 161,91 
ihis 9. 92 94 77 26, 20 280 218 3,7% 53e 57 257 273,6 67,6 206 om 9'32 | 283,17 
9. 3 13 43 24,02 3,00 27,02 Bal 2 39,0 14| 144| 184,51 31,13! 153,8, 6,11 190,62 
3⸗ũ =z 42 2 10 6,50 — 6,50 3,00 0,811 10,31 4 15, 16,72 12,02 4,70 0,31 17,03 
doe „ 5 3 19 165 13,67 — 13,67 Lal 0,4 16,0 3 19 64, 12,0| 52 joo 403; 688,08 
b5^- e ]10-.. 3 22 20,344 — 20,4; — SE 20, 700 4| EN 33,68| 24,5, 9,23, 1,00 34,68 
. 545 1079 = P 181,410 20,86 202,27 406,71 41,88 653, | 399 . 303 1107, m 231,26 3875,94, 51,43 || 1 158,63 
darunter: Privatgärt⸗ | | 
nereien mit Verkauf] 175 454| 95, 81,62 UM 95,88 63,55. 13,77 172,0|118, 592 482,91 116,22 366,69 14,53 497,4 


II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, 


ohne Fläche 5 51 — 17 309 96,28 — | 95,9. 1,19 
unter 10a. ;. 16 35 0, 16| 186, 100,23 0,32 99,85 10,26 
10 bis unter 20 a 3 9 O, 116 32 14, 29 1,85 ECH 8,73 
20 e 50 6 23 2,0 14| 125 153, 4» 4,70, 148, 27 0,60 
50 a- 1 ha 4 17 2,5 17 211] 148 Ai 11,29 134, 98, 7,0 
(ba, e CR 4 37 4,9 16 | 251 285,39 20,01 261, „690 8,65 
Dee 5 3. 1 2 2, 12| 256| 76 39 26,4 49,5 9,14 
dee a 4 * NE. 20 3, 3, "70 125,60 941| 116,09, 1,35 
dee e 5 = — — 2 14 12,5 8,05 4,48| 2,00 
bh e e e 10 - — — 7i 559| 526 aod 50,00 476,53 19,25 
10 und mehr ha — — 5 137| 391 au o2| 144,0 1,52 
Ste EE e 148| 16, 120 2 150! 1 860, " 4,47 65,49 
II. Alle übrigen 
ohne Fläche 60] 139 — — — — — 0,13 013] — — | ee eres — — | — 
unter 10 136; 307 6,4 372 3,01 6,43 3,9, 4,28 14,30 3 4 0,2 0,22 — 0,03 0,25 
10 bis unter 20 a 171 437 Za 13,62 10,09 23,71) 4,9 5,39 23409 9| 22 2,83 1,23, 1,60, 0,59 3,42 
20ĩK 50 734 2284| 247,21 181,18 66,03 247,31, 20,76, 35,90 303,87) 15| 57 5,75 4,50 1,255 0,50 6,25 
50 a- 1 ha 891, 3 350 545,95 359,55 186,40 545,55 29,59 56,93 632,47] 29] 197, 35,00 19,1 15,87 4,96 39, 26 
Iha- - 2 ⸗ 419, 2480| 520,57 381,61) 138, 96 520,57 57,95) 39,65 618,17] 24| 141| 47,19 32,04 15,15 3,39 50,58 
2⸗·ͤK 3 ⸗ 85 729 195,910 134,15 61, 76 195,91 6,22] 9,11 211,4 8| 65 17, 18720 0,98| 0,99 18,76 
dee e 4 > 33 520 106,25 80, 80 25, A5 106,25| 1,5980 7,15 114,990 1 20 3,3 3,64 0,91; O, 15 8,80 
dc 62 18| 24 78,6% 60,52! 18, "ës, Au 2% 806% 4| 31) 1855| 16,6 Lal Gel 18e 
5 K 10 380 445] 248,64 147, 03 101, 561 d 248,64 4,36 10,13 263,133 6] 76 47, 30 41, ‚87 5,43 0,52 47 
10 unb mehr ha 31| 1044| 561,3 385, 18| 1 76, 20 561 Se SE 6,29 572,94 5| 191 186, 99 154, | 32,12 1,9 E 188,95 
zufammen 2 539'11 982 2 534 Al 1 747,06| 787,83 3.177,00 2 846,32 104 734| 365 25 291 09 74,16 12,69 377,4 
* 
ohne Fläche 911 174 | — | — 27,50 2,17 29,67] 29 324| 108,09] — 107,49. 75 110,24 
unter 1c l.. 334 3n 12 0 E? 97 3 791 12,88 133,83] 17,344 164,05 107 355, 212,23] 3,17 209,00 ii CH 226,98 
0 bis unter 208 260 605 35, E 23, 64 11,2 35,36 43,18 12,89, 91,43] 73, 170| 89,92 9,86, 80,06 9, 33 99,25 
e a 50 859 2 538 284, 57 212,25 72, 284,57 129,15; 43,07; 456,9 124 | 437; 341,84 38,840 302,52 14,18 355,54 
50 - * 1 ha 912! 3583 602,45 407,25 195,20 602,45 110,27 65, 65,5 778,67 115 616 338,73 74,77 261,92 18,65 355,4 
lha- - Sé 440! 2594, 553,610 412,63 140,9 553,61 109, 92 14,63 708,161 97 649 606,431119,81| 482,93 21,36 624,10 
2⸗ͤK«„ de, 99 774 995,73 160,97| 64,7 225,73 29,08| 11 a 266,78] 34| 465 278, 67 74, eu 204,31. 16,24 294,91 
des a d - 360 550 115,7 90,32] 25,45] 115,7, 6,59 7,96! 130,9] 8° 105| 146, ^03 25,07, 120,80 1,71 || 147,58 
4er = A: 210 266, 92,51 74,1% 18, 92,1 Zod 2, 97,0 9 64 95, 08 36,6 58,23 6,30 | 101.38 
5e- 10 ĩ 41 467, 268,9 167,37 101,61 268,08 Aan 10,49 283,88] 17 674, 607, 83| 116, 33| 491,19 20,77 || 628,88 
10 und mehr ha. .. 311 31104 561,58 ` 385, 18. 176,0 561, 38 5,27 6, „29 572,94 10 328 508 0 890 176,2 3,51 511,82 
zuſammen |3 124 13209 2 753,2 1 949 77 810,47 4712 753, 24 601 81 224, 22 357 3 579,30 623 4 4 187 3 87 3 332,86 830, 94 2 494, en 129,61 3 455,12 
darunter: zur Nutz⸗ | i | | 
nieBung überlaffen . l 4 0,0, — 0,5 0,50 i 0,08 Org — | — Ber T: RM. | M 


135 
fremde Rechnung in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Gärtnereien für eigene und fremde Rechnung 


Gärtnereien für eigene Rechnung, für fremde Rechnung u. für eigene u. fremde Rechnung zuſammen 
Größe der gärtneriſch genutzten Fläche 


Größe der gärtneriſch genutzten Fläche 


Von der Fläche Von der Fläche in 


. 90 ſonſtige 
T in ber Sp. 20 ift siia iet. Fläche der Sp. 4 u. 20 iſt 
der Per ber T rni (Fläche Geſamt⸗ „ Geſamt ; 
i verwert⸗ muck der fläche fläche 
, barer anlagen, Wohn- der Perſonen Fläche et. 
" TREE Garten- Parke, u. Wirt- (Sp. 33 eigenes pachtetes (Sp. 32 
triebe eug- | Walen, ſchafts⸗ bis 25) bis 34 
niſſe fläche gebäude 
ha ha uie) ha ha 


gärtuereien. 

1 l| 1,5 
2 | 11 5,55 
3 | 12| 6,80 
3 | 12 | Ge 


1! 2 

1, 21 

2 | 23 | 
Gärtnereien. 

1 3 

1| 3 

5 | 13 

2| 7 

2 8 

1| 8 

N 24 | 15,00 
13 | 66 | 32,91 
I bis III. 

1 3 | 2,00 
1 2 0,0 
1 3, 0,8 
6 | 14| Be 
3 | 28 | 15,22 
4 | 19| 919 
1 84,61 
1 | 24 | 15,00 
i8 | 101 | 53,4 
2 27 1629 


PC 
& 


Ili% l (sl 


e 


nn 
Cu o 
2 | l% l | 
pt 
E 
o 


1 — 


0,25 0,25 Lon 1,29 
1,00 || 2,12 „43 0,27 5,82 
1,25 2,37 4,3 0,31 Tu 
1,25 || 2,7| 4,3 | 0,1 7,1 
0,5 | — 0,90 

12,16 | — || 12,78 

2 | 13,91 | — 13,68 

s SÉ 200| — 2,00 
0,15 015 0,60 — 0,75 
1,37" 1,2 3,00 | 0,05 4,47 
1,39 1,39 | 1,10 | 0,6 | 2,55 
1,50 | 2,1 | 1,00 0,1 | 3,88 
2,97 | 2,97 | 1,64 | 0,03 4,64 
4,70 || 4,98 | 10,00 | 0,02 || 15,00 


Geh) 


IS 


== — 200| — 2,00 
— 005 | 0,36 — 0,90 
0,15 [ 0,15 | 0,0| — 0,75 
1,62 || 1,67 | 4,00 | 0,09 5,76 
1,39 || 1,96 | 13,26 | 0,06 || 15,28 
2,80 || 4,33 | 4,83 | 0,48 9,64 
2,9? | 2,97 | 1,64 | 0,03 4,64 
4,7 | 4,98 | 10,00 | 0,0? | 15,00 
16,11 37,18 | 0,68 
1,89 | 14,00 ! 0,26 || 16,55 


61 
139 


142 
311 


121 


53,7 | 3 765 | 17 497 
d 


501 
971 
778 
2 989 
4227 
3 262 
1 247 
655 
354 
1141 
1 372 


31 


. 11,80 
117,91 
84,10 
219,21 
209,36 
307,45 
211,53 
23,22 
77,67 
54,02 


1 316,27 
585,59 


748,37 


33,28 2 656 | 12 782 |2 933,05 


6 139,44 
16,79 


15,51 


14,98 
3,42 3,01 
13,62 | 10,24 
181,23 | 67,40 
959,55 | 187,79 
382,52 | 140,26 
134,15 | 64,73 
80,80 25,45 
60,82 | 23,02 
147,03 | 101,61 
385,18 | 176,20 


1 748,22 | 799,71 


902| 3,1 
23,04| 11,87 
212,30 | 73,94 
407,82 | 196,59 
414,66 | 143,28 
160,97 | 67,73 
90,32 25,45 
74,49 23,02 
167,37 101,61 
385,18 176,20 


1 945,77 | 823,60 


1,69 | 0,50 


716,25 


2 839,10| 228,55| 190,06 


16,10 

45,37 
325,08 
679,18 
677,75 
303,06 
140,84 
134,34 
385,10 
893,27 


3 600 „29 


2,19 


— 37,87 
8,76 229,72 
18,58 103,21 
65,21 262,27 
98,29 189,07 
97,93 231,37 
58,15 163,19 
18,52 7,70 
25,67 53,95 
44,79 9,23 
11 435,90 | 1 287, 

214,47 434,87 
— 97,62 
0,09 | 110,37 
1,70 13,44 
6,74 148,39 
14,42 149,82 
25,00 291,81 
29,24 63,60 
12,43 118,09 
8,05 4,48 
50,00 476,53 
177,02| 144,00 


37,39 


136,99 
343,68 
123,84 
435,67 
385,45 
597,68 
235,63 
127,39 | 
70,29 | 
495,55 | 
181,39 


3 133,56 


14,61 


3,57 
17,58 
12,51 
19,30 
14,51 
13,32 

8,37 

1,12 

4,48 


1,36 


96,62 
28,61 


67,86 


0,18 
4,81 
5,98 
36,45 
61,25 
43,25 
10,18 
7,30 
2,88 
10,65 
8,28 


4,92 
32,15 
22,92 
56,94 
84,66 
66,47 
27,04 

9,67 

8,21 
31,26 

9,80 


354,54 


0,28 


141,91 
391,93 
191,43 
8177,69 
1 149,29 
1 341,90 
566,33 
277,90 
213,44 
912,11 
1 084,46 


7 088,39 
17,11 


Überfiht 8. Gärtnereien mit ee er oder 8 in den n ber 3 * 9 


Gärtnereien] ` ` 
SE Gärtnereien Gärtnereien Gärtnereien mit Gewächshäuſern Summe der Gärtnereien, 
Büufer Rift mit Gewächshäuſern und mit Miftbeet- ober und Miſtbeet. oder Frühbeetfenſtern ſowie Perſonen und Einrichtungen in den 
Gärtnereigruppen Frühbeet. Überwinterungsräumen Frühbeetfenſtern Überwinterungsräumen Spalten 4 bis 17 
fenſter E d EEN xev !!! 
= 1 | | Batt | Grundfläde | | ELS | Baht | gahl Grundfläche der N Zahl Er sur © Grundiläte tr. 
Größenklafien ` lee er | de Per idi | Über, | Or | Per- | Be- | Ber- | bee. der Ge Über. | Be. ` Per- XT SCH der ge, Mer 
à | Ge te Minbeet. edd Ted ! minte | 1 GE Ge. Win 
ie fone trie · | Io Ne | dt. | tunga: trie ` fonen js unb triebe ſonen | nd aas ret | Tungs. triebe fonen y wá. häuser ture? 
be te nen å bauer e be | Frühbeet | ribbet. solet. ſer räume | grüt ect. bäuſer M 
|: Bauer, Ar | | feniter fenſter | Ar | | feniter | Ar 


4. 5. | 6. 
I. und II. Privats, Staatliche, Königliche, Städtiſche und Korporationen gehörige Gärtnereien. 


7. | 8 9. 10.11. 


unter 10a | 75 377| 17 22; 7 58 10,25 83i 252 1523| 188 368 6 163 290 175,30; 40,3] 288° 642 76861 297 181,28, 50 
10 bis unt. 20 12 17| 4, 6| 2 Lon 0,45 48, 84 1325| 89 209. 3631 113| 68,14, 18,910] 141, 299] 4959. 115 70% 19% 
205025 360 3 10 3 1'54 1,04] 51l 95, 2385| 156 494 8 536 266. 165,83 41,59] 210 599, 10991' 969 167,7. 2a 
508» - (hal 18 SC 16| 7. 3,69 0,e0| 39| 145, 3489| 122° 561 8 855 239 151,89, 56,27) 167, 725 12 344 946, 155,8 iur 
Iba- ?9.| 6| 23 1 — | — ,es 16 42 687] 80, 561 7135 178 119,26 3051 97. 610 7822 178 119, Zu 
2,0 e Bel 2 5| 1; 5 1| 0,60 — | 9 172, eos| 28. 263 3 300 65. 45,1 10,544 38. 440° 3908 66 45,0 103 
3 42 2J— — — — — [1 20 96 7 93 517 29 32,0 3,20 8, 113, 613 29 32,0, 35 
en 5 ————— — — |-|- -I= | 8 5 70 22 8s Am 8, 52 709. 22 Bm im 
„% é » T 4 59; 671 8 553 2168 44 77,58, fie 12 605, 2839 44 77,58 60s 
10 und mehr ha 1 7——- —— — 2 900 2! 83 1118 240 33, 7% 4 130 2108 24 23355 5 

zuſammen 136, 500 32; 63| 20 | 13,112,753 909! 11 774| 688 3 243 42 225,1 270, 877,56! 272,49 973 4215 53 999 1 290, 891,2 e 

III. Alle übrigen Gärtnereien. 

unter 10a e 182] 2. 2i 1 0,15 0,20 55 115| 2152| 57, 154 5202 99; 86,5 "ul 114 271| 7354 100 86,8 "a 
10 bis unt. 20 - 41| 2 21 5 4,62 6,75] 53 105, 4185| 103 295 10 186 Io 92,2 24,0] 158. 421 14371 201 97,4 in 
2050 33 75 7 16| 10 569, 1,8492 478 27879 599, 1785 76 4191 495. 822,5, 195,09 721 2279 104 298 1435: 82804 10% 
50a-— I hal 30 78| 3 29 5 Za 2,34 256 907, 84341 563 2470 118 782 2 107 1468,14 448,13] 822 e 203 123 2 112 1471,08 jn 
Iha- 2.128 80]| 6 46 37 40,10 536127 557 56 6780 277 1946 85 0101321122877 283,46 410 2549 141 688 1 358 1268/67 98: 
2283130 68| A 21 14 19,02 3,82 18: 121 5497| 59, 592, 24376 339 458,14 122,62 81 734 29 803, 353 448,06, 1270 
3⸗« e 4-| A 31| 1| 6 — 0ro| 3 21 4160 96 482 14171 212 315,03 118,84 30! 509 14587 212 31503 119% 
dee s Bel ä 25| 2 13| — 4,50 2 27 690| 16, 237 8631: 143 288,3 171,8 200 277 9251! 143 288,5 Ij 
52 10-| bh 52| 2 16) 10 | 7,00, 4,00 7 85 7311 30 368 8 916 209 409,47 166,50 39 469 9 647 919 416,7 17% 
10 und mehr ha 3 13| 5,169 16 60,50 11, 30 5: 115 1482| 23 938 12419 201 747,62 264,4| 33 19222 13 9010 217 808,4 270 


zuſammen 228 645| 340339 98 140, 92 41310718 2 5311183 9111 676| 9267 364 112'6 6 2525887, 0'1802,80|2 428 12 137,548 023 6 350'6028,52 18149 


Gärtnereigruppen I bis III. 


unter | i 19! 24! ir ,3,10,5]138; 367 3675| 245 522 11 365] 389 261,83 47,86| 402. 913! 15 040 397 267,96 5841 


10 bis unt. 20 - 58| 6'97 662 720 01 189 5510| 199 504. 13820! 309 160,76. 42,05) 299: 720| 19330 316 167,28 5s 
20 5058 111| 10| 26 13 7,2 9/213 573 30264] 678 2279 84 955 1691 988,18 936,9, 931 2878115 219 1704 995,4 20% 
50a - ihal Ai 9 45 12 Gen 254295 1052 87 aal 685 30341127037 2 346 1620,03; 504, 989 4131 215 467 2 358 1626,66 iii^ 
ha- 2.134 103| 7 50 37 40,10 6,4143 599, 57 365 357 2510! 92 1451 499 1348,03 313.5:| 507, 3 159 149 510 1 536]1388.13 3. 
Sad x oue 5 26 15 20,52 3,62 27 293 6035| 87| 855 27676 404 473,15, 133,160 119, 1174. 33 711 419 493,67 Is 
33 106 — | — joro 4 au 512| 33 575 14688 241 Miel 122% 38 622 15 200 241 347% Ih 
dag „ Be 9! 13 — | 4| 2 927, 620 24 289 9430 165 297, 175,8 28 329 10050, 165| 2975 ja 
Das a dU 2 16 10 70 4,00 11| 137 1409| 38, 921 11084! 253 48705 296,59| 51, 1074 12 486| 963, 494, Mi 


5169| 16 60,50;11,30 7 162 2 472 25 1021 13 537. 225 180,87 271, 76 37 1352 16 009 241 841,37 28% 


10 und mehr ha 


zuſammen 


(darunter: Privat 
gärtnereien mit Verkauf 


364 1 145| 66 D 118 154,63 54, 28971 3 440 195 68502 2904 19 510 406 3377 7 522 6765,16 2075, 3813 0116 352 602 0292/7 640 6919,79 2120 


e ee e "d 1 6 1| oai 0,24 0,24] 99 263 7451| 164 dë 12 192 295| 1 168 al 64,0] 264 987 19 643 296 168,48, 615 


11 6 


` egent bes tib von S. 1286) des Textes von S. 128.) auch, eine Unterſcheidung nach Perſonengrößenklaſſen getroffen 


worden. 

Von den Gärtnereibetrieben haben 4 oder 0,1 Prozent über: 
haupt kein Perſonal. Das kommt daher, daß dieſe Betriebe 
Nebenbetriebe find, deren Perſonal im Hauptbetrieb mit beſchäf⸗ 
tigt und gezählt worden iſt. 

20 Prozent der Betriebe haben 1 Perſon, 20,3 Prozent 
2 Perſonen, 40 Prozent 3 bis 5 Perſonen, 14,1 Prozent 6 bis 
10 Perſonen, 3,6 Prozent 11 bis 20 Perſonen, 1,2 Prozent 21 
bis 50 Perſonen. 0,5 Prozent 51 bis 100 Perſonen und 0,2 Pro: 
zent über 100 Perſonen beſchäftigt. Es iſt daraus erſichtlich, daß 
die Gärtnereien, in denen 3 bis 5 Perſonen tätig find, zu den 
häufigſten gehören. 

Die Gärtnereibetriebe, welche viel Perſonen auſweiſen, 
befinden ſich inder Hauptſache unter den Gruppen II und III. 

Ziemlich der achte Teil aller Erwerbstätigen in der Gärt⸗ 
‚ nerei find Familienangehörige des Betriebsleiters. 


Unter den in der Gärtnerei tätigen Perſonen iſt das männ⸗ 
liche Geſchlecht am ſtärkſten vertreten; es kommen nämlich im 
ganzen Lande auf 100 tätige Perſonen 71 männliche und nur 
29 weibliche. Dieſes Verhältnis iſt am günſtigſten für das 
männliche Perſonal in der Stadt Plauen, wo ſich unter 100 Er⸗ 
werbstätigen der Gärtnerei 91 männliche und 9 weibliche be- 
finden, am ungünſtigſten dagegen in der Amtshauptmannſchaft 
Oſchatz, wo die weiblichen Erwerbstätigen die männlichen der Zahl 
nach um 2 Prozent übertreffen. 


2. Die Größenklaſſen nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen. 


Die Größe der Fläche gibt nicht immer einen Anhalt für 
den Umfang des Betriebes, zumal in der Gärtnerei, wo mit: 
unter nur an der Zahl der beſchäftigten Perſonen die Größe des 
Betriebes zu erkennen iſt. Deshalb iſt bei der Bearbeitung 


Überfiht 9. Die Zahl der Gärtnereien nach den in Frühbeeten, Gewächshäuſern und im Freiland betriebenen Haupt: 
kulturen in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Gärtnereien, 


Gärtnereien, Gärtnereien, 
welche in 


Gärtnereien. 


Gärtnereien, 


Gärtnereien, 


; i e Gärtnereien, welche im rei: welche im Freiland 
welche in welche . Frühbeeten welche im Freiland und SL h v i 
Sn Gewächs = : i ; landu Gewächs] Gewächshäuſern und 
Frühbeeten häuſern i eee Früh beeten bäuſern Fruhbeeten 
8 S b L esse e e e e ee ZS geig |) 818, 
Sirtnereigeuppen ſz s £8 Bajsa 98 SZ|IEE EB E3|53 $E |s ig rie t E. S Z S S Ss Ss 
GEES ERE FEE SS S S „ I Ege oa 8 „„ z rà 
und E eee ee 55 ** 2 IK KSE EEGENEN 
3 MCN 2 Tig 2 EI. LZ Ss SL D -F E22 dE Sakop mua U = 
` 23 8 Zz3[se le SES La selse Le € le. S2 it ln Si GK (OZ 2 | Es 28 
Größenklaſſen |.2 ez (ZS €32 xz8l29 89 SIZ 859 a "ES 2228 €53 |a. Z2 &8|29 „ zz 23828 €5 U au. E EE 
Se 32 S A = S wl Se, „ 8,052 Elie Zei, € c2 „Z|li= 8 © 3 „2313-2218 ©2 T 
es Er 5827 37 Q Z EV Elen Ee, 8, 31:9 Elsa EU oL 0 SEIEI 2 aW SE SEI 98 2 9 ez 
5 S 5s 5 5 586 38 5 2 5 9 |3 „ 5 S oz à s ée 5 A S* 65 
betreiben 
1. fela 4. J 5. Js. 7. [ 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.15. 16.17 18.19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. | 29. | 30. 31. 32. 
I. und II. Privats, Staatliche, Königliche, Städtiſche und Korporationen gehörige Gärtnereien. 
unter 10a a.. 65 4— —1— 10 116 3 6 — 3 139% 4 — — 1,24—j|— — 12313 1 — — 150 
10 a bis unter 20a | 3 — —— — —|— — — 2 24 — 1 3 20 1!— — — 24.(— — — 4| 5 „ 79 
Z Dww !]! f ̃ 91 4 0 | 09 oem em ;3— —.—,2|8| 4 1j—|—| 137 
Mu du. o. JJC!!! £30 3i pts palm cds sans 
lhas > H SES E p e e j 1] | eae 74 
26 93—— — —1— —— —— 1 — — „ „5 „„ ep 398 
C — — — | 112, 1[ 1/11 14 1, || 1— —— 6 
we Due — —.— E es 11 cese er en cp )))! a e 
$ew sw dO ——-[-i-i— !!... qusc eee ups. JB 
nasse eeng egenen Seege Bee Dee ME E — — — „„ 
zuſammen 10 5 921 1 — 151616 5 25 — 1024107] 7 3 — 1 111— — — 2420 35,2 — 2| 598 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
unter 1b a . 2 2 1]— — 1|— 2 119 5 11818 14— 12 151(— — — 4121 — 1 — 28 
10a bis unter 20a —— 3. —— —|—'— —| 26 — 111/24 8 — — — 180—— 11.3½27— 1171 
„ „ 50⸗[11————— 2 23 2 7 114.1611111 1:2 1 6/2 2 1219 107, — — — | 892 
õe „ „ I ha 2.—|1|— 1 — [1 161616 3 4 1078 4 2 2.—1672|—|— — 22 100 — 2| 1| 435 
lhas > JEV 2 41 222 3 — 123 56 — 4 5 187 
222 3 ([— —|—|— — —|— JJC 9— 1 21 217 — 163 35 
EE r esteso a ors — —— 2 — — 2| 1—1 1 —l11i—|—!— 1 —— „„ 
CCC mi EL NR dd iege bee. 
)) EE E EE EA i-e ie 17 
10 und mehr ha .|—,—|—|— — —|— — —|—:1—1 3. —/—|—| 31—i— — 1 212 1 11-7 4— 2| 611 
zuſammen] 6; 3 6|—|1 1125 616 15 4112 18,65|436 409 9 6 203/719 7973 350, — 1422 1204 
Gärtnereigruppen I bis III. 
unter 0a... 48 7 5— — 2— 12 12 71211 1| 4' 957,18 — 13391 — — 15 7134 1; 1|—' 17 
10 a bis unter 20a | 3 — 3 — — —|—:— — 5j 4:10 — 2 14| M 9, —— — 42 — — 15 8 33— 1 1! 150 
20-50 [2 1 31 — —[— 6 4| 8 213 18 26133 11, 12 189221 427 111 1 — — 529 
50 „ I hal 2 — 212 —[11 38 19 36 14199 6 2 2 — &| — — — 6 24 105 — 2 1 518 
Ir » 21 — 2 — — [11163 — 2 5,6,11|98 2 2 41 9223 2/24, 58 — 4, 7, 261 
2 e 3 el —'—|— — —|—: Sch eer 9' 1,1 v| 9 310 124 . kr är 6t 
3... recess ceps meses Vf. q Ben mesh. 93 
4e. s Bel —.—|— 1111| — 111 11 1 1417 17 
„ Sc ee em eum Re ees . ea 23 
10 und mehr bka(— ——-———-[— ll — 4 — — —[2— 1 — 1 312 1 1(— 5 — 2 6 12 
zuſammen 16 8 1522 22 20 2232 20 66412 28 89 543 47 12 9 7 3147 9 7 3393 385. 2 14 94 1802 


Außerdem: 121 Vetriebe ohne Anbaufläche, und zwar: 38 Betriebe aus Gruppe I, 22 Betriebe aus Gruppe II und 61 Betriebe aus Gruppe III. 


3. Die Stellung der Perſonen im Gärtnereibetrieb. 

Hauptberuflich ſind 2686 Inhaber, Pächter, Leiter und Ver— 
walter in der Gärtnerei tätig, davon ſind aber 303 oder 11,3 
Prozent ungelernt. Im Nebenberuf betrug die Zahl der tätigen 
Inhaber, Pächter, Leiter und Verwalter 695, darunter 175 oder 
Von den übrigen 14116 Erwerbs⸗ 
tätigen find 4,6 Prozent Verwaltungsbeamte, 3,6 Prozent Tout: 
männiſches Perſonal, 30,2 Prozent gelernte Gärtner, 3.3 Prozent 
angelernte Kräfte, 47,2 Prozent ſonſtiges über 14 Jahre altes 


25,2 Prozent ungelernte 


Gärtnerei mit tätig. 


helfen muß, erſieht man daraus, daß unter den Familienange— 
hörigen des Betriebsleiters 69 Prozent weiblich ſind. Reichlich 
9 Prozent der Familienangehörigen des Betriebsleiters haben 
das vierzehnte Jahr noch nicht erreicht, ſie ſind aber ſchon in der 


4. Die Grüßenklaſſen nach der Anbaufläche. 


Ein etwas anderes Bild zeigt die Einteilung der Gärtnerei— 
betriebe nach der Fläche, und zwar nach der zum Anbau ver— 


und 11.1 Prozent ſonſtiges unter 14 Jahre altes Perſonal. Daß wertbarer Gartenerzeugniſſe verwendeten Fläche. Hier zeigt es 
in der Gärtnerei ſehr oft die Ehefrau des Betriebsleiters mit 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


(Fortſetzung des Textes S. 142.) 
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Überficht 1 10. Die Zahl Wéi Gärtnereien mit Heizungs⸗ und Kraftanlagen in den nach der Anbaufläche gebildeten Größentlafien. 


gahl der Gärtnereien mit Beisungsanfagr, und zwar: gab der Gärtnereien m mit Kraftanlage. u. zwar: 


Sagl qo-—————————————— leer du dee e e e E 2 „„ de 
der | | 1 | | | Fu vn 
Pari: | Snap Rama, Um Ron Bert | Kraft-] St 
Gärtnereigruppen nereien Kanal- Warm- Dampf- und | umb matter, „Warm gahl des Wind- Wafer- Dampi- Heiß- | Elek. anlage ei 
unb CH į E . ,füarme unb waſſer | verbrauchten i | Tufte triſche un Qei. 
* | De, waſſer⸗ hei- ma, Dampf | der | Un Ane s Um | » 
Srößentlafien zungs⸗ S manete o  Saupf| unb Hei | An- Xn idie. | zungs- 
und zung heizung zung | gei. hei- Keſſel materials lage lage | Tage i dene | unb 
Kraf:⸗ | jung zung | Der Pom f. | age lage An- Krait- 
anlage | | | 
1 | s d 3. 4. 5. 6. 7. 8.9. 10. n | iz. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18 
I. Privatgárinereien. 
unter 1e 160| 35 97| 11 4 | — | — — 119 159131 3| 1| — 2 4| 4| 3 
10a bis unter 20a . ..| 68| 19 42 7 1— — — 55 9565 111 EE De 8 
20-50 92 36 69 9| 2 — 2 — 8| 1707| 5|—|—, 3 5| 311 
50 = =- lha. 47 39 47 8 8 | — — — 65 14524 2| 3 — 2| 2, 810 
jha- - 2 21 16 29 d 9 — — — 50 10 6451 — 2 — — 2 2| 3 
2⁊ͤ 3 8 2 12 2 a eco e — 15 4320 — — 38 3 
je 3» 4» 2| 2 2273 D ad 9 850 — — —— — — 1 — 
3 1| 2 JE ER E ES 4 1 1 38 1 
Juve de ÜoE uw 2| 1 E quem at. Meme E 2 "I ee WE E 
zufammen | 401 | 152 303 | 42 | 26 je 2 | ee | 40 401 | 74709 | 12| 8 | 112 16 17| 45 
darunter Privatgärtnereien | | 
mit Verlauf ....... 140 | 70 62| 4 | 1 | 95 23795 3 5 — 47515 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, Korporationen gehörige Gärtnereien. 
unter 10a .. 2.2... 7 CT 8592 | — ! 111 — 11 — 
10 a bis unter 20 a 4| — — ee, Eeer Tee 1 540 | — | cm ease dne opm 
90» ^» 50. 1 "EE SEE IU M pe 16 9297 Ziel E) — — 1 
501 ha 5| a 9| 22 2 —- - — 39, 592] — , Be 1 142 
lha- 2 7 5 8 — — — E 13 560|-—.—|— —|— 1| ı 
2s e a 3e: 3| 1 7| — 1(— — — 13 2943 — — — ıl—- — I — 
3 e 4 1| — 3 — — — H— — 7 4430⸗0( —— — — — — I — 
dee æ be —| 1 IJ | — 1 45 l| b | — HM 
5. e 10- 2| — 4| — 1— — — 15 11700 — —— — — — | — 
10 und mehr ha A. = 7 er 7| 29500 -l M 
zuſammen 25 49 3 5 1 — — [ 113] 52 442— 1 — 3 — 31 4 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
unter 10a . .. .... 1581 22 18 — 2 —- | — | — 21 6660] — | — 1 — — 1 
10a bis unter 20a . ..| 86 48 4 1 3 — | 1 | — | 48| 1334| 1 1|— 3 1|— 4 
20 e e 50». .. ] 241 190 259 3 33 1 4 — 338 95715 15 1 — 29 22 10 54 
50 - » liba.. 240 125 362 4 41 1 3 — 522 159 244 33 | 6| 1| 65, 65 57151 
lhas - 22 ...| 129| 59 174 4 29 — | 1 | — 334 129 306] 26 2 31 45| 38 81 | 103 
9. 3a... 29 12 37 2| 55 — 2 — 9| 43 1635 — 2 8 109 2 
3 „ 4d»... 11 1 19: a nem qum pups 44 28 190( 4 — | 1 4| 4| 6f 19 
4e. s. 5 4| 2 11 — REESE EE 40 21698 2 11 6 2 2] 12 
5e s 10 13| 3 25 — 1 — | 1| — 62 241511 5 | 1 4| 5| 41 38 
10 und mehr ha... . . 12| 3 15! 1 i wer ee 50 29610] 1 — | 3 6| 2| 2| n 
zuſammen] 923 465 | 960| 17 | 1312 | 2 [15 1 |1556| 551084 | 92 11 | 12 | 171 | 149 | 121 | 400 
Gärtnereigruppen I bis III. 
unter 10a 2 3601 64 | 11912 6 — | — — | 161| 311651 3| 1 — 3| 4| 5| 14 
10 a bis unter 20 ...| 163] 71 82 8 E D | — 104 23452 2 2| 1 | 4| 3| — 8 
20 50 337 | 230339 12 35 2 6 — 443 122 039 20 | 1|—,383 27 13 66 
50» -I ha 292 | 167 418 14 51 1 3 — | 606 2)179 680] 35 10 1 68 67 66 | 163 
lhas = 2 157| 80 211 9 38! — | 1 | — | 397| 145554] 26! 43 | 45| 40 34 107 
Du - uw. By 40| 15 56 4 8 — | 2 — 125 50 426 5 1 2 12 10 9| a 
3 ä » Ae 144 3 24 2 — | — 1 — 53 33470 4 — 1 4| 46] 19 
4s s e be 51 5 15 — 2 — 1145 23 6238 2 11 7 2 2 13 
5 10 17 4 31 — 2 — 1 — 79 362664 (( — 1 4| 6| 418 
10 und mehr ha... . . 15] 3 17 1 1 — 1 — 57 32 560 1 — 3| 6 2, 211 
zuſammen | 1 400 | 642 1312 62 148 3 | 17 1 2070 678235 | 104 | 20 | 13 | 186 | 165 | 141 | 449 


1) 1 Betrieb mit 3 Kanalheizungen 2) 1 Betrieb ohne Wertangabe (im Durchſchnitt 310 M) 
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Überfiht 11. Syſtem und Name der Keſſel, welche in ber Gärtnerei Verwendung finden. 


Zahl der Keſſel Zahl der Keſſel 


Lau⸗ Sy ſte m en co ee lehrte se. Spitem zen 
m bet in der Kreishauptmannſchaft P Hie der i in der | Bee | aripa la gönte 
ner Heizungsanlage Banpen | poi | E Leipzig gwicau reid Heizungsaulage Bautzen SE res · | Seipaig Swigau reich 
2 3. | 4 6. G 8. 2. 3. 4 5. 6 d 8. 
1. | Ahneertr — — — — 1 1 in . 4 | — 5 E: — : 
; l — 1 2 — — 3 Wofentbit . . ... — — — 
: at ger. bi 14 — — — — 1 1 Nationalgliederkeſſel . 2 12 10 e 20 E 
l TD — — — 1| — 1 Naumann — — — — 
5 Barbar NEP — — — 1| — 1 Niederdruckkeſſel — 15 12 15 — 42 
6. | Buſchmann — 110 2 — 13 Nie .. e.. 4| 2| 6| 3| 2| 17 
d Challenger — — 33 4| — 37 mo. ege Er S : — 1 > 7 e 
8. | Cylinderkeſſel 1| — 6 5 — 121 56. | Putt E bud iu 
5 Domtuppentefiel — | — ! 3 1 : remet : . "T n , 
10. D CU. . dots — — TUM — | 1 g 90. | JUPID e è è a e > oè a E 
11. | Dreſcher⸗Wagner — — — E 4 S 94 5 0 ge io uiri = s z : 7 : 
19. een ; 1| — S : = i: T "Da ku Bop E dte l 
13. gliſches Syſtem — — eval 2.2.20. ES 
14. el 5 1| ; = = p 1 SALE = A E ] e : 
16 Su e, A1 114 19 3 41 Röhrenkeſſel 11417 13 136 
17. | Gerlae hh 1 — — — — 1 Salzmann — — — : E = 
18. 5 1 11 € = ES > on Sk E 2 > E. É. : 
a Sale ea E poesi ee 3 Séch ND cups d sr ss 
91. Ss ée We on — — 1| — 1 Sceithauer. . . — — — — 2 
= a ...1 — — 2| — — 2 Schlangenrohrkeſſel 1| — 4 7 2 2 
E Oaubenfellel . . . .| — 1 E E. E : Eu e pes : pee : 
IMF; h Zeg 3 J 
I. — — 3| — — 3 ramm ..... 
n 5 e.. | — 1 — — 4 5 rdum fei —— | — 1 1 E — 1 
2 keſſel — — 2| — — 2 Siederohrkeſſe — — — — 
j a sen de .. .| 40 48 | 187 | 118 | 28 | 481 Smolarzik — — — 28 | — 28 
30. | Hufeiſenkeſſel .] — — 5 11 — 6 Cpatfelfel . . . . . — 9 3 1 — 6 
31. | Kaiſerkeſſe ln. L= 9| 11| — | 14 Spiralteffel D GË CS E EE 1 
32, | Rappenteffel . . . .I — 3 — 2 1 6 Standkeſſel — 1l—- — — 1 
33. Katſchmann — 6 3 1| — 10 Starr. — 2 3 2 7 
34. | Knappſte˙in 1 — | — 6| — 7 Ctebel . ..... 36 | 105 | 110 | 162 73 
35.] Keith ss 2 2 31 2| — 37 Tänzer 1 2 — 23 1 
96. | 8leinfeflel . . . . . — 3 — | — 1 4 Thienne — — — — 1 
37. | 8limar. .. .. .. — 1 1 20 3 25 Thiers. . E 3 1 12 2| — 
38. Kolonial. — — — 1 2 3 Triumphkeſſel — — 1|—| — 
39. | Körting — 1 — 1| — 2 Umlaufkeſſel ; — — — 1| — 
40. | Kreuzkeſſel — 3 — — — 3 Unbekannte Syſteme 20 24 | 110 | 116 44 
41. ln u. pranel = x : = — : om n i z 1 P = — 
2 . . — | ⏑ E JU. I OCHI] a o. e. à > e •œ — 
o n. : bi ...1-— — — 1| — 1 Viktoriakeſſel 1 1| — — — 
44, | oflatfeffel `, . . . . 4 1 7 8| — 20 Vollkeſſel 1 — — — — 
45. | Mantelkeſſel 4 — — 1| — — 1 Walzenkeſſel 4 — — 1 1| — 
46. | Mehlhorn 1 1 1 3 2 8 Zeyne's Patent. — „ 
47. Weber nad eg | Së 1 | 1 2 zufanımen | 158 | 267 | 726 | 688 | 231 
48. | Michael 1— — — 1| — 1 
Überſicht 12. Alter der Gärtnereibetriebe. 
eg Digg ES | ^ @ärtnereibetriebe nach dem Alter irs Betehens |  Wärtnenetettee in Beſitz Gärtnereibetriebe in Pacht Kieser 
CW EIERE EES Tila]al ale] 
bezirke triebe unter | 15 20 | 30 | 40 er | ver 5 |10 | 15 20 30 40 2d me BS | Ald on ater 
i b bis bis bis bis bis bis SN E dh vis Sp bis A A D n 
3 liert. pur » o | 20 30 dU 50 | E il | 15 ' 30 | so | 40 50 50 5 7 10 | NC H 10 1° 
St. Stadt b Jahre Jahre See SM 
1. 15 3.4. 5. | 6. Se 8. | 9. | 10. 11. 12. | 13. | 14. | 15. | 16. 17. 18 19. 20.21. 22.28. 24. 25. 28.27. 28. 29. 80.8 1. 82.88. 84. 
| | 
—]2,—,3/2—|21 1 -—|1—/|1/2| 7 
T Bauten 4 — 3050 14 10 3 (4) 2 di : H : n 10 5 : 2d 5 1 
un. 3 i | | 2 2 2 1| 2 4| 6 
Löbau .] 1 1) HO 13(1) 18 5(1) 144 3 205 7| 20 11 14 13 2 des 2 1; 1—|— 2 | 
„Zittau — 35 31(1) 380 30) 13(1:)32] 38 43 41| 49| 40 16, 5/1] 6 213 1 6| 9| 7 — 2 1 14 1—| 5 
EL Chemnitz. 3 10220 140 10(8) 10(7) 19(519| 5| 2 10 12, 7| 2| 9 dét * 11/32 6—| 1—|—| 2 3| 5 
A. Annaberg. | — 6 9 5 4 10 3 3(1 10 10 6| 6| 1| 2 5 1—— 3 2 Ke (KLEINE 
` Shemmig .| — mo 9 1:2 15 12 6| 1 210 8 13 10 6— ——]| 2 1— 1| 1 1| 1 1— 3 1118 6 
Flöha 1 9 9 12 2 3 10 5 7 1110 9| 112|1—.—|2—|3 1| 4—| 1——.———| 4 
Glauchau — n id) 1 11 13 11 2 7 í 111 7| 6| 9 3, ji 1 1 1 2—|— 2 2| 1 2| 5| 15 
* Worienberg | — 1 4 4 2 1 3 3 2 11 1—| 1 11 3 
Stollberg. — 4 2 1 11 4] 1 1 1 2 4| 29]: EE E EE gs d xs 


Unter den Gärtnereibetrleben in Spalte 3 bis 10 befinden ſich Betriebe, bei denen nur das Gründungsjahr angegeben war; ſie ſind nochmals beſonders aufgeführt und dinget tanimi. 
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Noch Überſicht 12. 


gaa Sărtnereibetriebe nach dem Alter ihres Beſtehens Gärtnereibetriebe in ebe in Pach Gärtnereibetriebe 
Verwaltun 115 in Verwaltung 
bezirke triebe inter 10 15 20 30 t0 1 ) 10 | 15 | 20 1 5 
1 9 bis 10 bis bis bis bis i te bis bis I 
A. = ?Imt8baupt. Alters o 15 90 30 40 0 10 | 1 90 0 
g! mannſchaft 1l 
et Stadt aat ve 
1 9 4 ( 10 | 1. | 12. | 1 TO 25. 26, [27 28. 29. 30. 81. 32. 89 
St Dresden 2 Ir) 2t 2 L€ 3(6) 39 |) 90 4 14(64)15 19 7 21 28 38 18 ara 1 915 811 11 1212 5 3 
A. Dippoldis 2 ö 5 ) 2 | (1) il BB 5.2.25 "l1 1] 2 1- 1| 1| 1 
s Dre: Sden⸗ A. — 5 A) 13 (4) 6062) 23 38 17 ULP 4d | 15 41 53 18 24 7 3 l 5 3 2 4 1 — m 1 2 1 
Dresden⸗N.] 13 34 38 18 9 55 24 13 12] 29 36 38 53 42 7 7 1 6 9 A 8| 5/110 13] 2| 3| 61 Di 31111 9 
Freiberg. — 5 6 2(1) 10(1) 5 1 2443 6 2 — 6 11 1- , l| 2l- — 11 1 1——— 1 
Großenhain 2 3 5 (2) 13 11 16 9 2 3| 10 11 l| 11| DI 3 - 2 ] 2 — 12 D 1— 1| 21 1 
Meißen. — K3) 2601) 27 2604) 20(1) 31 nh 5 (1) 8| 29 27| 26| 10 22 8| 3 | 1| 5| 4| 1 1 14 AU 2! 2: 9| 21] 31 
Pirna 4 16 12 32 17 1701) 14 110012 17 12, 260 1817 7 1 5 | 1 65 7 1 1| 2 2— 24 
St. Leipzig. . | 25 17 14 16 20 18 5 17 171 15 14| 12 14 28 10| 2 E 0 2| 1| 5| 6110| 19 3 5/1/31 5| 8 
A. Borna . — K2) 9(4) 11(s) 14) 8(4) 14(4)18(1) 5(2)10| 6 7 8 8 8 4 2 1 2 28 11 7-1 Al 2] 3ES 
Döbeln. 1 10 12 1O(1) 4 18(1) 9 8  10| 17 14| 12 3 12 1— t | 1,2 11 2 6 2| 2| 21 21—] 11 3 
Grimma 5 17 (2) 1802) 1901) 11 21 (1)12/(1) 3/(1)13] 16| 23| 13; 13. 16, í 2| 1| 1 — 3 5 2 2 3| 1— — 1 
Leipzig.. 1 (616) 58 (16)46 (16)44/(13)34 (16) 4 25 9 191 40 33] 22 26 18 6 42 (| 5 2 114 4 7 9 2 1| a 9I 73 
Oſchatz . . — K2) 3061) 6/061) 3 ) ; 2(1) 9| 8| U 2 | 1 | - - ] — — -——-—1|1 
Rochlitz. 1 (3) 14061) 1402) 1470) 11068) 2 1563) 8 811180 19] 13 7| 11 2 2| 2| 1 "AE E. 1 l- 1! 2— 
St. Plauen 2 Kr) 763) 71663) 81662) UE 5 | H 2 131 4 ME LM 1- | 1| 1| 1| 1| 2| 3] 1 — 1| 1— —— 1 
Zwickau. (1) 31) (2) (1) | 1(1) 4 2 2 3 1 — 1 | 111 —— — 2 2 
A. Auerbach .| — (83) 9 (2) ) 7,061) 3,01) "UO 18 2 AM 1 WA 1 11 — 1 2— 21 2 
Olsnitz T 3 5 5 6 4 5. 3 3. 5 1 ZEIEN 1| 1| — i—i 1i—] 11313 
Plauen 2 (2) 15.62) 7 (2) 9(2) 701) 4(1) 2 2 S Ho 1 | | 11 111 4 1— 1 1——— 
Schwarzenb.] — 6 8 8 7 | 5 2 N | U 3 3 ) | 1| 1 1— DÄ 1 1| 3— 11-7 4 
Zwickau 1 12 19.(1) 16 8 11 Í *(1) 4 11 10' ] 65 4 | 1| 2| 1| 2 63; 83/11 2 2.—1 772 
Königreich 65 464 439 514 101 592 365 158 2401444 416 417 342 380,132 : j| s |8 2 52 67 41 42 90 89 180143 36 48 33 2457.69 
(45) (46) (52) (44) (66) (34) (8), (ol | 


Unter den Gürtnercibetrieben in Spalte 3 bis 10 befinden fich Betriebe, bei denen nur das Gründungsjahr angegeben war; fie find nochmals beſonders aufgeführt und eingeflammert. 


Überſicht 13a. Die Gärtnereibetriebe ohne Gin: und Ausfuhr oder mit Einfuhr von Gärtnerei⸗Erzengniſſen. 


Gärtnereibetriebe ohne 


2 Ein- und Ausfuhr Gärtnereibetriebe mit Einfuhr von Gärtnerei ⸗Erzeugniſſen 
Gürtneceigruppen von Erzeugniſſen CENE 
unb , ; Zahl | " Wert der T | 
ö PR Sa einge- | 
Gröhenllaffen der Pere | Gefamt- Pere | Gefamt- führten Ke l Name des Uriprungslantes 
, : E | c , Arten der eingeführten Erzeugniſſe 0 
nach der Anbaufläche) me. | fonen bt Së Ls fläche nii | rer eingeführten Erzeugniſſe 
: zeugniſſe i 
triebe | ha be ha 4 
» 2. 3. € l 5. 6. 7 uq 8 | 9. ll 10. 


I. Privatgärtnereien. 


unter 108 . . . . .| 301 470 291,8] 6 10 5,00 540 Blumenzwiebeln, Wildlingsroſen, Hyazinthen onm Oſterreich 
10 a bis unter 20a .| 137 271 130p] 1, 3 401 200 Blumenzwiebeln Holland 
905 e „ 0s . 901! 441 321,6 9 33 93,91 699 E Orchideen, Lorbeerblätter, Cucas- 5 Italier 
50 » iha . 142 436 283/00 2 13 5,1 175 enoet Blumenzwiebeln, Cycaswedel Holland 
1 ha- 2a , 7 320 324,100 1 5 2,525 75 Blumenzwiebeln 
às e Ae - 21 93 126,85 3 61 Ga d Blumenzwiebeln e 
i | 1x unb 
852 e As. 4 11 1853] 2 14 901 50 Blumenzwiebeln e 
| | | | | 1x unb. | i 
4220 e 55. 6 38 84, 10) = = C | — 
B.» 10 .| 7 61 55,5% —— „ 
zuſammen 896 211 635,6] 24 139 117i 2 339 | 
2* unb. i 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, öffentlichen Korporationen gehörige Gärtnereien. 
unter 1bwW e 53. 524] 2198| 2 13 Daa 400 Palmen, Blumenzwiebeln Belgien, Holland 
10 a bis unter 20a] 14 41 18,87] — — — d — a | 
20 =- e De . 17. 127, 129,260 3 21 26,56 265; Blumenzwiebeln, Koniferen ` Holland 
50s =- 1 ha 19 225 165,95 3 24 7,19 620 Blumenzwiebeln, Narziſſen, Dekorationspflanz. e 
lhas 2. [ 19| 9208; 170,71] 1i 80 156,0 E Blumenzwiebeln, Knollen Belgien 
2.4 e ids 13. 258! 1010 —| — | — | | | 
3s. 4% 4 90, 131,7] —' — — [d E — 
dee „ 5 2 14 14,5 —— | — | — | 
Dr: e 10-5. 4 39  63,9| 2 513 472,39 4 500 Blumenzwiebeln Holland 
10 » und darüber. . A 57 123,1 1 55 151, 1 15 unb. Lorbeerblätter, Azaleen, Rhodo , » 


zufammen 148 1 5161139, 46 a Ed 813,81 5 935| | 


„1x unb.. 


eem M e 


Noch überſicht 13 a. 


Gürtneteibetriebe ohne 
Ein- und Ausfuhr 


Gärtnereibetriebe mit Einfuhr von Gärtnerei- Erzeugnifien 


@ärtnereigruppen von Erzeugniſſen 
und Zahl | | Zahl Wert dix 
Irößenklaſſen der | Bere Geſamt- | der Per- Geſamt · tinte | Name des Urſprungslandes 
; e | Arten der eingeführten Erzeugniſſe 
(nach der Anbaufläche) We, | fonen | fläche trie. ſonen fläche T der eingeführten Erzeugniſſe 
Kei rie Ponen) „ Ven | 
| ha e ' ha K | 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 


l i | ; zril Helloborus, Schnittblumen, Palmen, Laubwerk, Lorbeer, Luxemburg, Oſterreich, Belgien, 
unter 10a..... 174 379 13,02 20 63 2,8 7155 Blumenzwiebeln, Araukarien, Azaleen, Magnolien Holland, Italien, Frankreich 


; : Rhododendron, Rofen, Lorbeer, Schnittblumen, Blatt. 
10 a bis unter 20a 147] 349; 30,75] 21 65 3,1 5 643 pflanzen. Blumenzwiebeln, Uzaleen l1 


905 e „ 50 532 1587 220,881 145 508 58, us 52 7204 Araukar, Koniferen. Kamelien, Palmen, Gemüſe. Blumen; 
D 20, | 9; 


zwieb., Rhododendron, Lorbeer, Buxus, Schnittblumen 
50^ „ 1ha .| 530 1930) 405,4|2101033| 17125 110 900) | eani . : 
(e: B. 269 1261 gie 95 240 129, ad! 94.029) | Sahne, Qui Dupas, Bien Shnlishunen Homer een. Se, Den et 
222 ^ 8a .| DU 315 127,94] 20 215| 48, e 44 350 Magnolien, Sein ME aarian, MET Hon. Belg Jal. eante, Dien 
a 2 d H Á x ; 11 152| 38,2 6 57 21,23 VFC Schling⸗ 


. K (Lorbeerblätter, Azaleen. Blumenzwiebeln, Koniſeren. 
4 z = 5 9 74 40,96 3. 48 P 1 900 Stauden, S tnt blumen, Rhododendron 
5 o = d 10 ke . 17 


| 196 114, 62 18 140| 131,16 22 190 E Araukar., Koniferen, Stauden, Lorbeer, Azaleen, 
2 dëi 


| Holl.,Belg. Ital. rante. Dier, 


Palmen, Schnittblumen, Rhododendron. Vlumenzwieb. 


10 » unb darüber 14 237 2688, 78 4 39| 83 1 1 650 | Palmen, Blumenzwiebeln, Dahlien, Azaleen, N 


dron, Triebſträucher 


SECH 1 1788 6 6 4801 652,41 542 2 938 663 ny 346 011 | 


I-III zuſammen |2 78210 1070 427,33 57803 783 1 591,25 354 285 


| | l| 3x unb. | 


überſicht 1: 13b. Die Gärtnereibetriebe mit Ausfuhr von Gärtnerei Erzeugniſſen. 


I—III zuſammen 272 1 382 


Särtnereigruppen Gärtnereibetriebe mit Aus- uhr von Gärtnerei- Erzeugniſſen 
und Jahr! I Werr deer GEM UU DM RE mE 
Srößenklaſſen der Perſonen Geſamtfläche RE Arten der ausgeführten Erzeugniſſe Name des Beſtimmungslandes 
(nach der Anbaufläche) Betriebe es kar ud | l der ausgeführten Erzeugniſſe 
1. | 2. | 3. | 4. i b. i 6. i 7. 
I. Privatgärtnereien. 
unter 10 a 1 2 0,0? 100 Salat, Sellerie Oſterreich 
10 a bis unter 20 a 1 1 0,20 700 Porree e 
20» e D0» . 5 13 1,70 1800 | Salat, Gurken, Spinat, Blumenkohl e 
50 - e iha. 11 41 12,55 3 520 Salat, Porree, Spinat, Gurken, Lorbeer e 
1X unbe. 
1 ha- e 25 3 6,64 1650 Pelargonien, Salat, Blumenkohl, Kraut, Pfirſichkerne Oſterr., Argentinien, Deutſchoſtafrika 
9 xw Us» 3 3522 | 4100 | Galat, Kohlrabi, Kraut Oſterreich 
zuſammen 56,38 w | ne 11 870 
| 1x unbek. d 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, öffentlichen Korporationen gehörige Gärtnereien. 
10 ha und darüber 1 25 | 48,0 | 2000 Obſtbäume Oſterreich 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
N Bl kohl, Kohlrabi. Pelargonien, Stecklinge, Salat, ; 
unter 100 5 10 0,60 ix Ru Sellerie, Tomaten. Kraut; Gurten. E ` Oſterreich 
10 a bis unter 20a 11 26 2,40 3 6 1: Desgl., Beeren, Bäume, Sträucher, Fuchſien e 
3x unbe 
e e e » I i t , € l. Rhabarber, Salat, Sch íi „Schwede 
20 50 2 57 158 26,68 25 170 scienter, Bringen, cen SE A P à pu j CH Welpen Daneman . 
SE, » l aspidistra, Myrt mlinge, Gemüſe, Rußlan terreich, glan 
So lha. 77 305 65 88 a. | Zwiebeln, Hortenficn, Rofen, Wasserpflanzen Schweiz. Dänemark 
e » P ' | Ardisia, Venulata Rofen, Flieder, C rt n, Gr, Oſterreich. Schweiz, Dänemark, 
1 ha 2 62 378 102,10 85 675 | Sinnen cen p rine, kamelien i | ime ie E E 
s e s e taub t t tje. i olan erreid, 
2 3 , 14 135 35,10 13 290 „planen, Site Spinat, SE E ! li j Sech M Standinavien 
e e e » ; tit , 8 Kamelien, t : te Nied ußlan nemar 
d ee 4 8 11 138 | 38,25 37 610 i e ue dO M Gemüſe, Bot Rojen, ite | Piterteid, Luxemburg, England 
444 e D». 3 20 13,67 16 575 Erdbeerpfl., Blattpfl., Myrten England, Norweg., Schweiz 
hee 10 4 19 28,07 7000 | Obſt, Pyramiden, Ziergräſer, Koniferen Oſterreich. Norwegen, Ent. Italien 
10 » unb darüber 3 l E l | = 8948 | 54.000 | Flieder (edlen), Roſen, Sellerie, Blumen 1 „ 
zuſammen] 247 1260 352,23 302 570 
| 7 x unbet. || 
| 
| 


456,61 || 316440 | : 


8 4 um el | 


ee qa) ce 
Überficht 13c. Die Gärtnereibetriebe mit Ginz und Ausfuhr von Gärtnerei⸗Erzeugniſſen. 


— . IU m 


Gärtnereibetriebe mit Cin- und Ausfuhr von Gärtnerei» Erzeugmiifen 


Gärtnerei gruppen nn a JJ 2A 8 
und Wert der | Name 
Zahl a) eingeſuhrten a) eingeführten a) des Urſprungslandes 
Größenklaſſen der Berfonen Geſamtfläche b) ausgeführten Arten der | : | Erzeugniſſe der eingefubrten Erzeugniſſe 
(nach der Anbaufläche) Betriebe Erzeugniſſe BEER b) des Veſtimmungslandes 
ha AK der ausgeführten Erzeugniſſe 
b. |! i 7. 
I. Privatgärtnereien. treich 
, a) 70 a) Blumenzwiebeln z a) Frankrei 
50 a bis unter 1ha . 1 4 0,84 p) 200 bh) Rojen, Setzlinge b) $jterceid) 
a) 1x unb. 170a) Gamen, Sämlinge a) Kaukaſus, Libanon, Pyrenden 
lhas e 22 2 13 |, 9,55 b) 1x unb. 150! b) Pflanzenaustauſch b) Canariſche Inſeln 
a) 1x unb. 240 
zuſammen 3 | 17 | 10,42 b 1 e 


II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, öffentlichen Korporationen gehörige Gärtnereien. 


: a) 100 000 a) Orchideen | à) Südamerika. Engl., Frankr. Selg 
5 ha bis unter 10 ha | 1 | 14 | l 10,00 b) 6 000 b) Orchideen |" Oſterreich, Rußland Schweiz Zo 
T wegen, Frankreich 
III. Alle übrigen Gärtnereien. i; ol 
a) 50. a) Blumenzwiebeln a) Holland 
unter 100 1 1 0,08 b) 400: b) Erzeugniſſe ber Landſchaftsgärtnerei jb) Oſterreich 
i a) 8 500% a) Blumenzwiebeln, Rhododendron a) Holland, Belgien 

10 a bis unter 20 . 2 22 1,20 b) 1x unb. 200, b) Pelargonien, Azaleen b) Oſterreich, Schweiz. Rußland 
90 50 90 101 8.28 a) 14 230 a) Blzw., Lorbeer, Rofen, Palmen, Staud., Nelt., Araukar. a) Holland, Italien, Belgien, Liter 
Bes ^ En d b) 1x unb. 9 710 b) Gemüfe- u. Zovfilangen, Blumen, Zwerggranaten b) Ofterreih, Amerika, Frankreich 
) 53 125'| a) Blzw., Orchideen, Hortenfien, Schnittgrün, Obſtbä bas Be 1 Java, Er: 
50 xeu p 1 ha 35 916 31 78 A A w. M t een, orten vnm nt grun, , UE a en G 100 pande ‚eh.‘ 
d b) 35 525 b) Roi.,Seglinge, Topfpfl., Obſtb., Rhodod., Edelwick., Ardis. b) ei imd dns 

g Belgien, Rußland. Italien 

e à) 80 295]| a) Blzw., Lorbeer, Hortenſ., Kamelien, Rhodod., Arauk. a) Belgien, Holland. Oſterr Julier, 

1 ha- E Ze: 28 250 49,61 b)i x unb. 33 775 b) Topfpfl., Fuchſien, Rofen, Koniferen, Orchideen, Chryſan. Frankreich, Schweden, Amerika 
b) Osterreich, Rußland. Cuba Rieter 

" . lande, Italien, Frankreich 

Is. ew 359 9 107 23.59 a) 13 190% a) Blzw., Beerobſtſträucher, Neuheiten a) Rußland, Frankreich. Holard 
^ b) 22 900) b) Obſtbäume, Rofen, Eriten b) Schweden, Schweiz, Eſterr., Ari 
3 4 6 193 20.49 a) 227 900 a) Blzw., Obſtwildlinge, Sämereien, Stauden, Rhodod. || a Frankr., Amerika, Belgien. $0 
£t c re d b) 711 700% b) Maibl., Cyclamen, Flieder, Stecklinge, Rojen, Eriten | b) Japan, Amerika, Rußland, (nc 


land. Skandinavien 
a) 16 400% a) Laub- u. Zierholz, Koniferen, Palmen a) Belgien, Holland. Frankt. Chr. 
ic qe Ze os 8 160 47716 b 76 200 b) Beerenſträucher, Laubholz, Begonien b) Oſterreich, Südweſtafrila 
a) i unb 42 000 [a) Blzw., Cyclamen, Koniferen, Neuheiten, Immergrün || a) Holland. Belgien, Japan Nerd 


* dd : = ES | i i u. Südamerika, Frankreich 
| x n EMEN SD b) Balkanſtaaten, Nord- u. EG 
) 71 880 amerika, Rußland. d ! 
" a a) Buxus, Azal., Konif., Klematis, Wallnuß. Rhodod. [a) Holl. Nord -u. Südameri d, rant 
10 e unb darüber. . 15 888 370,49 b) 442 700)|d) Obſtbäume, Beerenſträucher, Zierſtränch., Arauk. Rojen || b) Oſterreich. Nord- u. Eübumente. 


UNS Skandinavien, Rußland 
a) 522 5701 x unbekannt 
b) 1593 210 * 


a) 622 810 
L III zuſammen] 133 2135 | 610,20 b 0 


a) 2 x unbekannt 


zuſammen 129 2 104 589,78 


b) 4 x | 
EE "e . Die Gärtnereibetriebe der 3. und 4. Klaſſe find demnach 
fid, daß 121 Betriebe oder 3,2 Prozent ſämtlicher Gärtnereien die häufigſten, fie machen mehr als die Hälfte aller Betriebe aus. 
überhaupt keine Anbaufläche haben. Es handelt ſich hier meiſt Von den in den Gärtnereien mit Anbaufläche tätigen Per 


um ſolche Betriebe, wo zur Pflege von Biergärten, Park- und | fonen kommen auf bie 1. Klaſſe 5,7 Prozent, 2. Klaſſe 4,6 Pre 
Schmuckanlagen (auch Gräbern) Gärtner gehalten werden oder zent, 3. Klaſſe 17,6 Prozent, 4. Klaſſe 24,9 Prozent, 5. Klaſſe 
wo die Gärtnerei nur bei Privatkundſchaft ausgeübt wird (Land: 19,2 Prozent, 6. Klaſſe 7,3 Prozent, 7. Klaſſe 3,8 Prozent, 
ſchaftsgärtnereien). Auch eine Blumen- und Kranzbinderei und | 8. Klaſſe 2,1 Prozent, 9. Klaſſe 6,7 Prozent und 10. Klaſſe 8: 
eine Pflanzen⸗, Blumen: und Samenhandlung befinden fid) mit Prozent. 
unter den Betrieben ohne Anbaufläche. Mit der Zunahme der Anbaufläche ſteigt auch die Zahl der 
Dagegen beträgt die Zahl der Betriebe mit Anbaufläche im Gärtnerei tätigen Perſonen, nur die Klaſſe 8 mit 4 bis d ba 
3644. Dieſelben verteilen ſich auf die einzelnen Größenklaſſen [Anbaufläche macht hierin eine Ausnahme; es kommen nämlich 


wie folgt: im Durchſchnitt auf einen Betrieb in der 1. Klaſſe 2,2 Perſonen, 
1. Klaſſe mit unter 10 a Anbaufläche 12,1 Prozent | 2. Klaſſe 2,3 Perſonen, 3. Klaſſe 3 Perſonen, 4. Klaſſe 4,1 Per 
2. 10 bis 20: z 92 = fonen, 5. Klaſſe 6 Perſonen, 6. Klaſſe 9,3 Perſonen, 7. Klaſſe 
3. z 20 s 50 z 271 = 14,9 Perſonen, 8. Klaſſe 11,4 Perſonen, 9. Klaſſe 19,7 Perſonen 
4. = = 0a = = lha z 283 - und 10. Klaſſe 33,5 Perſonen. 
5. 1 ha 1 g 149 „ 5. Tic für eigene und fremde Rechnung bewirtſchafteten 
6. = „ 92: = = s z 36 = Gärtnereien. 
7. „ 82 5 2 4er : 12 = Von den 3765 gezählten Gärtnereien werden 3124 oder 
8. e 4 c: e De s 09 = 83,0 Prozent für eigene Rechnung, 623 ober 16,5 Prozent für 
9. e 5 s = 10: z 16 = fremde Rechnung und 18 oder 0,6 Prozent für eigene und fremde 
10. „10 und mehr ha z li e Rechnung bewirtſchaftet. 


143 


Überfiht 14. Gärtnereibetriche, bei welchen infolge fremder Einfuhr, erſchwerter Ausfuhr oder aus anderen Gründen 
einzelne Kulturen eingeſchränkt, veräudert oder aufgegeben werden mußten. 


a b 
Gärtnereien, bei welchen bie | Gärtnereien, bei welchen 


Die Gärtnereien 


0 d 
Gärtnereien, bei welchen Gärtnereien, bei welchen 


Berwaltungsbezirke influß Ge erte Ausfuhr von] andere Urſachen Pflanzen- | bie Einfuhr, Ausfuhr und a—d 
ITT tense den Aube d s | Cınfup auf den nban it kaut auf den ) von Gin | anbere dg, von Gin jüfamnieñ 

. e „Erwerbs- (bau, Erwerbs. a Anbau- Erwerbs ⸗ ahl nbau⸗ e 
1. Amts hauptmannſchaft [og ren UR 115 lache p DE | ade es d e fläche tätige Ke Kies 
Et Stadt. Betriebe ha Perſonen | Betriebe! ha Perſoneuſ Betriebe ha ` 'erjouen| Betriebe ha Perſonen] Betriebe ha erfonen 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15 16. 

A. Bautzen 9 6,64 62 | — — — 1 0,43 3 — — — 10 7,07 65 
„Kamenz 2 1,44 3 1 7,00 4 4 0,82 111 — — — 7 9,26 18 
Löbau 5 1,76 16 1 0,19 3 2 2,69 3 1 0,50 3 9 5,14 25 
Zittau 15 17,42 57 7 6,19 40 11 7,32 46 4 418| 17 37 35,11 160 
St. Chemnitz 7 5,78 404 — — — 1 6,11 2711 — — — 8 11,84 311 
A. Annaberg 1 0,28 3| — — — — — — — — — 1 0,28 3 
„Chemnitz 7 4,83 43] — — — 4 8,74 32 — — — 11 13,57 75 
Flöha 5 3,23 23 | — — — 1 0,23 6 2 0,5 7 8 3,91 36 
Glauchau 4 10,45 31 — — — 3 1,46 12] — — — 7 11,91 43 

e Marienberg .:1 — — — — — — — — — — — — — — — 

Stollberg — — — — — — — — — — —- — — — — 
St. Dresden 35 37,36 2324 — — — 9 12,61 64 2 3,61 12 46 53,58 | 308 
A. Dippoldiswalde“ — — — — — — 1 0,10 1| — — — 1 0,10 1 
Dresden⸗Altſt.. 70 | 735 | sel — | — — | 12 gel al 9 26,0 52 | 91 109,26 459 

e Drezden-Reukt. .] 23 32,37 177 | — — — 17 28,18 116 8 | 25,90 82 48 86,45 375 
Freiberg 1 0,28 2| — — — 2 0,36 3| — — — 3 0,64 5 
Großenhain 10 9,15 1251 — — — 1 0,25 1] — — — 11 9,40 126 
Meißen 15 11,68 711 — — — 9 13,33 65 3 4,28 14 27 29,29 150 
„Pirna 111568 79 1 | ia| 8 | 13 14,24 aal 2 1,78 14 | 27 32,81 174 
St. Leipziainagg 22 30,92 160 — — — 13 6,45 82 7 11,56 25 42 48,95 267 
A. Borna 18 11,20 651 — — — 7 8,19 20| 2 1,21 5 27 20,60 90 
e Döbeln ... 18 11,28 94 | — — — 2 2,40 7 3 2,87 | 20 23 16,55 121 
Grimma 22 77,80 1811 — — — 8 | 16,16 43 1 2,49 8 31 96,45 227 
„Leipzig 75 86,74 440 | — — — 17 33,55 123 8 | 10,07 49 | 100 | 130,56 605 
Oſcha zzz 4 17,06 69 | — — — 5 2,72 12] — — — 9 | 19,78 81 
Rochlitz 20 23,24 93 | — — — 3 1,16 13 1 0,28 5 24 24,68 111 
St. Plauen 4 6,87 311 — — — — — — — — — 4 6,87 31 
- Smidau . 2... 9 2,50 1353 3 2,30 94| — dom | — 5 4,80 87 
A. Auerbach 1 3,0 7| — — — 1 0,36 2| — — — 2 9,56 9 
e £lanig ..... 3 2,41 | 15] — — | — 2 1,26 14] — | — — 5 3,67 29 
Plauen 7 | 11,2 J = SN rx rn gw 7 | 11,72 29 
Schwarzenberg. | — — | — T = e 1 | 0,11 11 — | — — 1 0,1 1 
Zwickau 17 13,28 80 | — — — 1 0,4 7 2 1,09 | 19 20 14,91 106 
Königreich] 433 | 529,86 | 2587 | 10 14,39 55 | 154 | 181, 1116 55 96,31 320 | 652 | 822,23 4 078 


Die geſamte bewirtſchaftete Fläche, die hierbei in Betracht 
kommt, beträgt 7088,39 ha, davon ſind 3600,29 ha oder 50,8 
Prozent zum Anbau verwertbarer Gartenerzeugniſſe benutzte 
Fläche, 3133,56 ha oder 44,2 Prozent ſind die Flächen der Zier⸗ 
gärten, Schmuckanlagen, Parke, Raſen und 354,54 ha oder 5,0 
Prozent entfallen auf Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude und ſonſtige 
Flächen. 

3 Betriebe mit 31 Perſonen und einer Anbaufläche von 
2,19 ha waren zur Nutznießung überlaſſen. 


6. Die Gärtnereien mit Gewächshäuſern, Miſt⸗ und Frühbeet: 
fenſtern. 

Gewächshäuſer, Miſt⸗ und Frühbeetfenſter ſowie Überwinte⸗ 
rungsräume waren in 3401 Betrieben oder 90,3 Prozent aller 
Gärtnereien vorhanden. 

Von dieſen Betrieben haben 1,9 Prozent nur Gewächshäuſer 
unb Überwinterungsräume, 28,6 Prozent nur Miſt⸗ unb Früh- 
m" während 69,5 Prozent beide Einrichtungen zufammen 

aben. 

90,9 ha der geſamten Anbaufläche ijt mit Gewächshäuſern 


häuſer und Überwinterungsräume befinden, aber auch dort, wo 
außer dieſen Einrichtungen noch Miſt⸗ und Frühbeetfenſter in 
Gebrauch ſind, kommen durchſchnittlich 5,3 Erwerbstätige auf einen 
Betrieb. 

Unter 3644 Gärtnereien, welche eine Anbaufläche aufweiſen, 
befaſſen fid) 688 oder 18,9 Prozent mit Gemüſebau und -treiz 
berei, 489 ober 13,4 Prozent betreiben Blumenzucht und ⸗trei⸗ 
berei, 80 oder 2,2 Prozent geben ſich mit Obſtbau ab, 44 oder 
1,2 Prozent ziehen Roſen, 66 ober 1,8 Prozent ſind Baumſchulen 
und bei 2277 oder 62,5 Prozent erſtreckt ſich der Anbau auf noch 
nicht genannte und gemiſchte Kulturen. 


7. Die Gärtnereien mit Heizungs⸗ und Kraftanlagen. 

1736 Betriebe der Gärtnerei haben Heizungsanlagen, 180 
Betriebe Kraftanlagen und 449 Betriebe beides zuſammen. In 
den 2185 Gärtnereien mit Heizungsanlagen ſtehen 2070 Keſſel, 
es wird demnach mindeſtens in 115 Gärtnereien die Heizung 
ohne Keſſel betrieben. 

Das Heizungsmaterial, was in den Gärtnereien jährlich be⸗ 
nötigt wird, hat einen ungefähren Wert von 678 235 Mark, es 


und ÜUberwinterungsräumen bedeckt, und die Zahl ber Miſt⸗ und | kommen ſonach im Durchſchnitt jährlich auf eine Heizungsanlage 


Frühbeetfenſter iſt eine ſo anſehnliche, daß im Durchſchnitt gegen 
180 Stück auf einen Betrieb kommen. 

Die tätigen Perſonen in der Gärtnerei ſind im Verhältnis 
am ſtärkſten in den Betrieben vertreten, wo ſich nur Gewächs⸗ 


310 Mark. 

Von den Heizungsanlagen iſt die Warmwaſſerheizung am 
meiſten verbreitet, nach ihr kommt die Kanalheizung; am wenigſten 
gebräuchlich iſt die Dampfheizung. 


Überſicht 15. 


Verwertung der Bärtncrei- 
Erzeugniſſe 


Zahl der Betriebe. erwerbstätige Perſonen 
und Geſamtflache) 


Zahl der Betriebe. 
in der Gärtnerei 
Geſamtfläche ha. . 
in bet pii ue Zahl der Betriebe. 


auf bei Markte 


in der Gärtnerei 
und an Händler 


Geſamtfläche ha. 
Zahl der Betriebe . 


Geſamtfläche ha. 


in der Gärtnerei [Zahl der Betriebe . 


u. durch Verſand 


in der Gärtnerei, 
auf dem Markt 
und an Händler 
in der Gärtnerei, 
an Händler 

u. durch Verſand 
i. d. Gärtnerei, auf | 
d. Markt, anHänd⸗ 
ler u. d. Verſand | 


Geſamtfläche ha. 


— 
| 
f 
| 
| 


Geſamtfläche ha. 


auf bem Markt 
| | Geſamtfläche ha. 


auf dem Markt (Heere 
ge Perſ. 
und an Händler Geſamtfläche ha. 
auf dem Mart (Gaerne 
u. durch Verſand Geſamtfläche ha 
auf dem Markt, Zahl der Betriebe . 
an Händler | Erwerbstätige Per. 
u. durch Verſand | Gejamtflädhe ha. 
Zahl der Betriebe . 
an Händler e Erwerbstätige Perſ. 
840 5 BA e? , 
triebe . 
an Händler E D 
ge Perſ. 
u. durch Verſand Geſamtfläche ha. . 
ahl der Betriebe 
durch Verſand Seeed Perſ. 
Geſamtfläche ha. 
in der Gärtnerei, [Zahl der Betriebe . 
auf dem Markt Erwerbstätige Perſ. 
u. durch Verſand | Gejamtflähe ha. 
Zahl der Betriebe . 
zuſammen ët Ber). 
Geſamtfläche ha. 


Erwerbstätige Perj.|54 
Erwerbstätige Perſ. 
Erwerbstätige Perſ. 


Erwerbstätige Perſ. 


Zahl der Betriebe . 
Erwerbstätige Peri. 


Bahl ber Betriebe . 
Erwerbstätige Per]. 
Geſamtfläche ha. . 
SCT ber Betriebe . 

rwerbstätige Perſ. 
Geſamtfläche ha. . 
IF. Sabl der Betriebe . 

Erwerbstätige Perſ. 


Zahl der Betriebe . 


— — 
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Die Gärtnereibetriebe nach der Art der Verwertung ihrer Gärtnerei⸗Erzengniſſe in den nach der Anbauflätzt 


gebildeten Größenklaſſen. 


Privat- Staatliche. Königliche und öffentlichen Rorporationen 
gehörige Gärnereien mit einer Anbaufläche von 


| 
| 
| 
| 


50a bis unter 1 ha 


€ | 10 à bis unter 30 ` 
o [| 1 ha bis unter 2 ha 
2| 3 ha bis unter 3 ha 


& 20 a bis unter 50 a2 


te | unter 10 a 


28 35 8 5 
32 102 133 57 35 
SA 13,0 49,3 63.4 83,3 50,0 
— 3 2 4 — — 
— 4 | 6 16 | — — 
— 50 La 5,4 — | — 
3 3 4| 2 5 — 
4 4 | 27 13 | 20 | — 
0,3 La 3,8 268| 25,4 — 
— — 1 3 — 2 
— — 5 20 — 21 
— — 56, 51,1] — | 31,3 
2 2 1 4 2 1 
4 8 3 | 12 | 29 | 13 
05| 0,33 Oa| 3, 2 14,1 41 
MD eh: í l= A dos 
— — 3 — 27 — 
— — 0,3 — 16,0 — 
EOM fem l 5 d uet 
— — 3 — | 20 — 
— — 0,3! — | 115| — 
3| 8 | 11 12 6| 2 
5 | 16 29 | 39 | 23 | 18 
0,2. 2,5 16,0; 11,5] 17,3 15,0 
1 2 3 9 6 — 
3 6 7131|27 | — 
0,0 Da 0, 133| 14,1) — 
E EN oe E $ jx 
mE EOD MEN TS 4 — 
— — | — — 25,3 — 
* 1 2 | — | — 
E E 6 8: doa a 
— — 2,3 1, — | — 
12 9 16 | 12 | 15 9 
26 | 28 ! 46 | 36 | 75 | 86 
95, 141, 24,9 15,6) 31,7 31,6 
1 — 74 ( — 3 2 
1 — 18 — | 13 | 24 
2n — | 174| — 9,3| 58,1 
— 1 — 5 2 1 
— 6 — 22 12 4 
== | 43, — 33,7 16,01 2,0 
50 | 46 | 80 | 80 | 56 | 22 
97 104 255 340 307 201 
118,9 


Die Kraftanlagen, die meiſt zur Verſorgung der Gärtnereien 


mit Waſſer beſtimmt find, beſtehen in Wind-, Waſſer-, Dampf, [Be Betrieb in Verwaltung ſteht. 
Heißluft⸗, elektriſchen und anderen Anlagen. 


Kraftanlagen am meiſten Verwendung finden. 


8. Das Alter der Gärtnereibetriebe. 

Über 3700 Gärtnereibetriebe ſind Altersangaben gemacht 
worden, und zwar war bei 3173 Betrieben das Gründungsjahr 
angegeben, bei 2174 Betrieben das Alter, ſeit wann der Eigen: | 
tümer die Gärtnerei im Beſitz hat, bei 643 Betrieben die Dauer 


| 


41,5 123,0 225,7 264,0 192,1 22,3 33,8 91,0 121,11 139 37, 312, 673,8 671,6 230,1 115,8 RT 


Alle übrigen Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 


| 


3 2 3 JJ 120% 
Ki E e a o1 2 Sa EN e — vw io « 
elle EREECHEN t; 
JJ 
A — E = = = = 2 = 2 2 2 = S 
VV 
e wie. — = = A | mn n zé o e 
8. ! 9. 10. 138. 14. 15. 16. 17. 18. | 19 | is 
1 1 4 . de mim. so 5 3 16 
4 1 18 28 101 146 588 502 287 28 | 81 | 2 271 
60 4,8 47,4 560] 61! Ga 685 868 76, Ile 9, An 451»; 
„ 49-4). 554 21) 11€ 32e 
— — 12%, 12,25» j 208 148 — 7 —  81- 
ze — LA 12 326 3837 515 — 3,5 — | 130, - 
1j-!-!-]5:ı 7! mi 31 4 3|-|-|-|ı 
will. 10 26 | 119 138 29 | 10 | — Ze 
„ — UA 2,4 156 243 65 68 — | — — 106 
— — - = 15; 201 16| 4| 2| 5| 2 í 
—j-j-|-| 2: 9] 53 | 100 1189 | 78 | 23 101 | 56 29 
— — — — 01 O, 6.5 16,4 237 99 6,8 32, 15, Där 
SE DE EE VVV 
„ e E 181 293 116 1 — — 2 
4, — — — 0, 1.5 25.0 Da 25, 12,1 — — | 251 — 
si- 1|]—,; 3| 4| 18; u, 6| 4| 1| 1? 
— —— | 22 — 11 60 85 102 50 519 2 6G 
— — — 17, — 0s 6,2. 13,5 150 15,2 14,9| 6,0 90 25 
— ——[—[—f 113 28 30 4| 3j 2|1 - 
————— 34 161 225 50 45 38 - 
— — f — 0» 6,1 21,6 454 95 10,7 95 8 — 
pope oc 26 31 | 115 um 1 See 
— —— 453.980 339 | 452 | 193 61 10 218 - 
—|—|—|—] 24 Ga 45» 915 59:1 209 än 5 27 — 
—|—i—|—1 6 13 101 129 59 12 3 — 5 2 
— —— — | 18 32 275 472 288 84 42 — 88 f 
— — — — 0,6 3,9 42,9. 99,3 78,1 30,7 11,8! — | 294 2 
Dee Be 17| 8| 1| 1, ? 1 
— —— 146. 5.1 120 91,20, 9 7 20 $ 
— — — — 00, 0,3 25 198 24,7 7,8 4,0 41i ERR 
—--|i-l:i!/gz AECH 50 10 - 3 2 
—|—|—!— f 2'11 |115 |317 313 98 15 | 40 28 m 
—|—|—|-—] 01 04 142, 600 74s! 25, Ga 135, 12:23 
2 21 — Is 25 73 86 49 13 1 112 ! 
6 26 12 — | 40 64 184 256 231 104 2 4 20 a 
7,0 29,0 6,0, — Lë 49 314 79,0 834 34,8, 3,1 4,0, 140 # 
— — 2 — 1 5 16 43 38 13 2 de 
— — 39 — [4 9 49 186 295 | 85 | 15 35 100. 9 
— — 18,0 — | 0, Lo Ga 2356 64,1 815 6,7 125 350 © 
— — 211.6 4 18 28 21 5 10 5 9 
— — 20 2512 24 | 98 137 | 115 | 64 239 63 183 A 
i — — 19,6. 48,00 0,5 15 8,1 26,7 343, 12,5 34,1 24,2 64.4101 
FTT INS NE 

d Sage ues 

SEN EE, 56 15 ln 8 
—— —141— — — Bu 90 22 — — — M 
5 3 3 ba 175 101 851 437 92 33 23 44 
16 27 89 75 292 450 23418 3469 2628 788 539 302 521 18 


— 


der bisherigen Pachtzeit und bei 572 Betrieben die nei bit 
Nach dieſen Angaben zeigt 


Die Heißluft⸗ und ſich, daß von 3173 Betrieben 14,6 Prozent unter 5 Jahre, 15,3 
elektriſchen Anlagen ſind diejenigen, welche in der Gärtnerei als Prozent 5 bis 10 Jahre, 


16,2 Prozent 10 bis 15 Jahre, 12.6 


| Prozent 15 bis 20 Jahre, 18,7 Prozent 20 bis 30 Jahre, 11.5 


Prozent 30 bis 40 Jahre, 


5,0 Prozent 40 bis 50 Jahre und 
7,6 Prozent über 50 Jahre beſtehen, und daß von 643 Betrieben 
28 Prozent ſchon über 10 Jahre verpachtet find und von 572 de 
trieben 45 Prozent ſeit über 10 Jahren verwaltet werden. 


(Fortſetzung des Textes S. 146. 


Überfiht 16. Die Gärtnereien ohne und mit Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe ſowie ohne und mit Verkaufsladen. 


Gärtnereibetriebe Unter den Betrieben i ek 
ö | S b 11 find mit Zukauf v 
E obne mit i eint dH cu: ANM Blättern, „ 
Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe Verkaufsladen ) und anderem mete: 
Järtneteigruppen | | H E |im à oͤrtl. Bufantmen- || getrennt von ber 
Be- | ger, Geſamt. Be. Per- | Gelamt- | oe, | ger, | Gelamt- hang |. Gärtnerei Be- Per- | Gelamt- Wert des 
triebe ſonen Wide triebe ſonen ër triebe ſonen fläche Be: bae Ike Ofen triebe jonen MA || ele 
tie fläche Per- | müde 
ha ha ha fonen | ya ak onen ha ha A 
1. 2. | u? & 1 % 8. 9. 10. m . | d e 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 19. | 20. 
| d | | 
I. Privatgärtnereien . 846 1 912 1420,98 101 482 398,610 947 2 iia 819, m — — I^ | — | — 62 271 155,35 H 090 
und. 
darunter mit Verkauf 212 651 329,32 84 407| 348,13] 296| 1 058 677,45|—| — | — |— Sal — 55 232 125,89| 6 655 
II. Staatliche, König⸗ | | | 1x und. 
liche, Städtiſche, | | | 
öffentlichen 10 | | | | 
tationen gehöri | 
Gicnereien - 3 e SÉ? 1 em 1741,90  26| 398, 269,32] 159, 2 "M 008 ^ 1) D 0,0 ? i 2,26 17 207 14,08 22 oie 
III. Alle übrigen Gärt⸗ |j | 1x un 
nereien S T MEET DÀ 376 6 ssa 807 Acht 280 6 ck 450,09|2 26410 eck 150,43 * 1149 204, 149 1 059,20; ,62 d 4491/1 037,98 688 x: 
Gärtnerei pen Ibis I ln m u —— F 
zuſammen 2 358/10 5164: 970, m 407 ` 981/2 118,02|3 vum SE 578, ^ 244 1154204 * 044 304,88 1 DS en? 207,41 Va a 
| 21x unb. 
Überſicht 17. Der Viehbeſtand in den Gärtnereibetrieben. 
Gärtnereigruppen en Sw] aur ji 33 | Sa — 
und ohne mit Pferde el, Rindvieh Renin- EM 
Sröbentlaffen Viehbeſtand a Moni, n. Schweine Ziegen Schafe | Hunde | ER Hühner | Gänſe | Enten 
1. | 2. L & 1 4 h 5 l1 e |^ Te |) X 8. Fa CS JI 14 
I. und II. Privat- und Fee njw. Gärtnereien. 
unter 10 a Anbaufläche 259 611 — 5 2 8. 5| — 32 56 560 | 10 | 66 
10 ge DS uox rer 83 27 2 2 | 1 — | 3 5 12 44 478 | 4 16 
20 wo JEUNE Wu usa 129 36 1 2 | -— — — -- 18 34 334 | 12 25 
E wx Ze E 83 27 3 7 -— 3| 12| — 21 20 | 523 | 13 53 
lha- =- £& AH SNMP 49 16 2 6 | 0 12 | 1 — 9 71 159 — 30 
Kaz d EU Si Loro d cs 13 11 1 4 — 6 3| — 7 79 262 6 100 
dee e F 2 31 — 2 — 12 — — 2 -— — — 20 
ee d Du See AF 2 3| — — 3 — LL — — 14 64 — -— 
ELME GE FE ar RR 8 3 1 -- -—— == -— = 2 -— 20 -— -— 
10 2 unb mebr „ TL. HS 6 | ! 4 4 e pg — E 5 =: d) — j Br — 
Se. Iu. III 623 190] 16 | 32 | 6 | 24| 5 | 104| 318| 2400 | 45 | 310 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
unter 10 a Anbaufläche 155 88 12 | 1 | 6| 34, 60 1 | 39 | 229 480 | 18 22 
10 bis unter W 100 124 10 — 15 1 42 71 — 49 217 798 48 37 
20 C 264 | 560 | 70 13 | 83 251 393| — 284 | 1104 | 2520 | 220 | 230 
50 F 228 692 | 191 22 | 129 334 420 — 427 | 1331 3175 | 859 288 
P7000 111 372 | 170 5 150 222 208 11 243 809 | 2267 | 152 178 
JJ Baia bb 35 75 32 2 9 58 57 — | 58 | 110 471 86 44 
Add we RR ae 9 30 21 — 10 21 6 == 25 80 319 15 30 
Per uw Darin &l 2 ar 8 Él] EB dé] WE o 5 
Bee x AC Rn 8 39 29 3 8 99 8| — | 238 86 302 4 41 
10 und mehr ha 8 28 66 15 40 5 4| — 18 15 414 7 38 


Se. II | 923 2029] 613 | 63 450 1074 1232 12 1187 | 3991 10923 | 909 | 919 
I. II. und III. Privat⸗, Staatliche und alle übrigen Gärtnereien. | 


unter 10 a "y PA aa AAT IST d 6 8 3 65 1 711 285 | 1040 | 28 88 
10 bis unter Eos afe nd 183 | 151 19 9 16 49 74 5 61 | 261| 1976 52 53 
20 e 2 CE PE EC 393 | 596 71 15 83 251 393 — 302 | 1138 | 2854 | 232 955 
NW x» ow bai isen 311 | 719 | 194 29 129 337 432 — 448 | 1351 | 3698 372 341 
a DOR NR CODO D TEE 153 388 | 172 11 150 234 | 909 | 11 259 | 880 | 2426 152 208 
„ 48 86 | 33 6 9 64 i 65 | 189 733 99 144 
A AN ae e 11 33 21 2 10 33 E us 27 80 319 15 50 
ez s B . 7 24 12 2 3 8 * em 16 94 241 ke 5 
UE F 16 42 | 30 3 8 99 B ës 30 86 322 4 47 
10 » unb d E dede 10 31| 72 19 40 BI. Abo EL d$ 15 414 7 38 

Se. | 1546 | 2219 | 629 | 95 456 1110 1256 | 17 . | 954 |1229 


Beitihrift des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


Digitized by Google 
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Überfiht 18. Die Produktionsverhältniſſe in den Gürtnereibetrieben. 


Gärtnereibetriebe 


ohne 


mit 
ET Ware | unjertiger Ware unfertiger Ware 


Von den Gärtnereien führen 15,4 Prozent Gärtnereierzeug- während die Einfuhr fid auf 977095 Mark beziffert. Dabei 
niſſe aus dem Ausland ein, 7,2 Prozent führen ſolche aus und muß aber berückſichtigt werden, daß die eingeführten Waren nur 
3,5 Prozent tuen beides. ſolche ſind, die von den Gärtnern ſelbſt bezogen werden; int all: 

Die Länder, von denen die Gärtnereien Waren beziehen, gemeinen iſt die Einfuhr von Gärtnereierzeugniſſen eine viel bedeu⸗ 
ſind Holland, Belgien, Luxemburg, Italien, Frankreich und Oſter⸗ | tendere, bie ſogar auf die Anbauverhältniſſe mancher Gärtnereien 
reich; dagegen führen ſie von ihren Erzeugniſſen aus nach Oſter⸗ einen ungünſtigen Einfluß ausübt, wie aus üÜberſicht 14 zu er: 
reich, Rußland, Schweden, Argentinien, Afrika, Dänemark, Nor- ſehen iſt. (Fortſetzung des Textes S. 149.) 


mit veckaufsſertiger und 
Gärtnereigruppen . en EM u 
Zahl Per · Anbau- Zahl Ber P Anbau Zahl Ber- An bau- Hot Ber Anbau 
der fläche (a) d å ; 
Betriebe lonen ha | Betriebe jonen dn Getriebe ſonen por LEE fonen een (a 
1. 2 8. 4. b. | 6. T. 8. 9. 10 11. 12. 13. 
i 
I. Privatgärtnereie n. 326 | 596 | 97,96 431 | 1089 | 206,03 187 700 130,83 3 9 1,08 
I. Staatl., Königl., Stäbtifche, öffentl. Kor- | 
porationen gehörige Gärtnereien .. 50 ; 492 | 72,44 55 905 85,25 56 917 117,0 1 7 50,00 
III. Alle übrigen Gärtnereiieien 137 | 396 | 54,00 ||1175 4 468 951,63 | 1328 | 7826 | 1801,49 || 16 | 62 | 31,38 
; Die jährliche Erzeugung an verlaufsfertiger und unfertiger Ware. 
Gruppe nos LU Gruppe j zu- Iii f I 
Tu. III ILI I u. II III jı fammen Tu. II lil |, eam 
A. Verkaufs fertige Ware. in Tonnen k) ES unb ſogenannte Wim 
` Aprikoſeen 3 6 9 terblüher in Töpfen. 
a) Gemüſe. a Pride una aa u A 15 180 33 in 1000 Stuck 
B 73 670 Erdbeeren 83 392, 475 Azaliie nn 13 1036 1012 
cout 5 23 139 162 Himbeeren 18 45 631] Kamelien. dif 4 266. 270 
oi it t ADOOS SED RE: 104 390 494 Stachelbeeren... 36. 109: 145] Rhododendeeen . .. 2 64. 65 
CHUTE icc Open e decur st | Johannisbeeren 83 147] 230 Erikenn — 1288 125, 
V e o üuflamm onen. 40 823 53 
Wirſing en ee 62! 318 380 c) Obſtbäume und Obſtſträucher. Primen 8 32 4170 440 
Grünkohl E Wale QE e D 40 277 317 : d Rofen 5 358 363 
Roſenkohl kt 8 au 32 f NEM RCM ODE 8 190 204 
Tomaten 24 307 331 Kernobſt e 123 7110 834 Prunun- nn 1 13 4: 
Möhren 138. 6010 739] Steinobſe e. 36 204| 240 Andere Treibſträucher e 1 214 25 
Zwieben . 2.2.2... 55| 265 320 f Beerenobft `, . . 2.2... 176 707 883 El ia n . 57 727 780 
Spinaleekk 70, 727 797 [d) Laubhöl zer... 257 720 977 en he 27 14 p 
Spargel . . . 2 2220. 28 75 103 fe) Koniferen u. immer- | Bibi in E E E : 5 5 15 
Rhabarber . . . . . . . 21 232| 253 grüne Hölzer 97, 798] 895 Prinſetten e d ee 1 5 6 
Rapünzche n 4 54 58 f) Rofen, und zwar: | salia MM. ee eR ao X 9 95 ə- 
Champignonn?s . 1 35 ihn „nn 88 3195 3993 Treibzwiebeln . .| 73 2195 2275 
in 100 Schock J Wildroſen 37; 4 814 4891] ) Maiblumen(Blühkeime)] 608.16 905 17 513 
Ula MP 3 44| 47 ; k m) Pflanzen zur Gamen» in Hektar 
g) Freilandblüher. 1 e 
ed EN Rue var AC 32 6 EE in Hektar audi ht 051! 3,13, 3,4 
Blumentofl 2... 21] 406 427 Stiefmütterhen, Myoſotis, | S TAE AE 
Kohlrabi ........ oa 977 1069 Belli uw. . .. 6,67 | 51,24 57,91 a) Junge Obſtbäume und Sträucher. 
Salatrübeeen 10 111 121 Zevfojen, Aftern und andere in 1000 Gud 
Kohlrübennn 10 63, 73 Sommerblumen 44,6 | 44,30 48,76 Kernobſ tete. 185 1140 125 
Sellerie. 73 775 848 | Stauden, Knollen und Beie Steinobſ it.. 30 339 3 
Sommer- unb Winterrettihe | 64 286, 350 ] belgewächſe 412 | 42,89 | 47,01 Beerenobſt. 28, 664 ei 
i b) Laubhölzer (einſchl. | 
N h) Blühbare Topfpflanzen. i e .| 206 2222 2:5 
Karotten. 46 814, 860 | Bui MES posue 
Peterſilienwurzel . 12. 204 216 in 1000 Stück cune Gehölze 58 866 X 
Bündelrettichheee 29 895 924 Fuchſieen 87. 638“ 7254) Roſen F | Kos 
fBünbeltabieà . . . . . . . 61! 2106, 2167 | Pelargoniiennns 288 1990 2278| Edelroſen ipu 32 8 
Paſtinaljdnne. 16, 38 54 ] Hortenſien und andere Gom- | | Wildlingsroſen 63 6 789 652 
Porree. 34| 753, 787] merblüher in Töpfen .. 196 9531149] 2 Blühende Topfpflan⸗ M M 
Schwarzwurzel . . . . . 2 178, 187 | Teppichbeetpflanzen .. .[1010, 3449, 4 459 e. iia a pf 3877 395 
Verſchiedene Küchenkräuter. 999 1053 à g d TREE 
: f) Blattpflanzen, Farne, " | 
i) Blattpflanzen. Palmenuſw. insgeſamt 24 "1 ba) 
b) Obſt. in 1000 Stück g) Treibpflanzen unb jo» 
in Tonnen Palmen 13 312 325 genannte Winterblü— 
Apffee nnn. 468“ 7801 1248 | Farne 15 231. 246 her, insgeſamt. .. 810 dos 
Bienen 237 376 613 | Araukarien 1| 139 140 h) Sämlings⸗ und Steck- ` i 
Pflaumen TE 72 103 175 | Andere immergrüne Gewächs— | l lingspflanzen, insge- | 
egen eme 76 126] 202 haus pflanzen. 79 593 672 fat. 8 715 14 052 14 D 
(Jortſetzung des Textes von S. 144) wegen, England, Schweiz, Japan und Nordamerika. Der Wert 
9. Die Gärtnereibetriebe mit Ein⸗ und Ausfuhr. der ausgeführten Erzeugniſſe beträgt ungefähr 1 916 100 Mark, 
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II. Die Gärtnereibetriebe nach berufsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. 
arent 19. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei. 


Darunter Familienan gehörige des 


Erwerbstätige Berjonen Betriebsleiters und zwar: 
männlich weiblig überhaupt , ] 

Art des "Bärtnereib etriebes r a aa E a ma gärtneriſch gärtneriſch gärtneriſch n 
gärt. | gärt- | gått- ärt. | pärt- gått- | aue f güct. gärt. | närt- gelernt | angelernt | ungelernt || fame 
neriſch neriſch neriſc du: ge eriſch neriſch neriſch fam- neriſch neriſch neriſch au” | 
elernt ange. unge || fammen gelernt ange. | unge i ange- | unge» || jammen lb | men 
gelernt lernt lernt gelernt lernt lernt] men gelernt lernt le nt m. | w. m. | m. | m. | w. 

| e. s : ; . 14.15. ! 16. |17. | 18. | 19. || 20. 


I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne Verkauf von | | | || | | Le | 
Erzeugniſſeen 707 57 228 999! — 17 327 344! 707 74 555 1336 1 — — — 1| 15 17 
Priatgärtnereien mit Verkauf von | | 
Erzeugniſſeen 296| 29 293 618] — | 7 433 440 296| 36 | 726 1 0588 8] — 1| 5 14 106| 134 
| zuſammen [1003] 86 | 521| 1610| — | 24 760 78401 003, 110 100% E 2394 9 — 15 15 121 151 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, 3 Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtner eien 100 6| 102; 208 — — 160] 160 100 6 262 3680 3 — —— 8 11 
Staatliche Gärtnereien 58 3 163] 224 — — 65 65 58 3 | 228| 289 1 — — | — — — 1 
Königlihe Gärtnereien. 6| 3 32 95, | 1 Aal al 60 4 73 18] : — ———-— — 
Släͤdtiſche Gärtnereien 316 39 615| 970| — | 1 | 254] 55 316, 40 89 12250 1— —— — — 1 
Sonſtige Gärtnereien 87 4| 140| 2310 1 1 69 711 88 5 209 302 11 — | — | SCH 3 
zuſammen] 621 55 1052 17288 1 | 3 | 589| 593| 622| 58 16410 2: 23210 e[—|—|—|-—]| 10| 16 
III. Alle . Gärtnereien. 
Yemüfegärtnereien u. ⸗treibereien .| 467 136 437 1.060 9 | 819| 829 468 145 |1266| 1879| 48 1 20 5 E 413 
Obſtgärtnereien u. »treibereien . . . .| 241 3 — — 31 31 24 3 68 95 — — 1 — 2 5 
Zaumſchu len 294 28 307 — — 116; 116| 294 28 493, "45 8 — — — 1 6 
Roſenſchuune ns. 1233 5 123 ee ML ës 96| 96| 123 5 2319 2347 4 — 1 — 5 11 
Stauden, Blumen⸗ und Topfpflan- | 
jengörtnereien EE 1387 44 | 365 7 21 424 45211394) 65 789 2248| 87, — — 3 130 137 
Landſchaftsgärtnereien 297 21 82 — — 15 15| 297 21 97 41] 2 — —— 211 
Alumen- und Kranzbindereien 44 — 9 — — 34 34 44 — 43] 87] 4 — — — 1 16 
Pflanzen⸗, Blumen- u. Samenhdl. .| 115| 3 12 1; — 65 66| 116 3 77 196 6 — — z 2| 23 
Sonſtige u. Gärtnereien gemiſchter | | | | | 
n 4 de a ue o ad 3339| 93 |1337 8 31 11962 2 00113 347| 124 3 299 6770279 31 15 151 90 712 
zuſammen 6 090 333 2 719) 9 142] 17 | 61 3 562 3 640 6107 394 6 281 12 782,438 32 | 37 | 23 | 180/1 334 
Summe Ibis III |7 714| 474 | 4292/12 480| 18 | 88 4911 5 01707 732, 562 9 20317 497 453 32 38 | 28 1951 46 


Überfiht 20. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei nach ber bidon im SM 


1. Selbftänd 2. Verwaltungs 3. Gelern rnte 4 B Se 
ER (tätige Inhaber, Pächter, Baute unb kaufmänniſches Personal und angel ernte Arbeitskräfte] Unter 3 4. Sonſtiges Perſonal 
: .. e Bebo | 
gürtueriſch neriſ neriſch neriſch neriſch zu: — [gürtnezi neriſch | 
Gärtnereibetriebes gelernt ange- unge- zuſammen Kä? ange. | unge- || jammen gelernt || ange zuſammen Lehrlinge 14 Jahre || 14 Jahre || zufammen 
lernt lernt gelernt || lernt lernt lernt alt alt 
m. w. m w. m. w. m. w. | m. w. m. w. m. w. m. m. | m. w.] m.im.| m. w.] m. w. 


3. 8.4. 5. 6. 7. || 8 — 9. [s [11 [12.[15.]14.| 15.|| 16. | 17. | 18. |19]|20. 21. 22. 28.] 24. 25.] 26. 27. || 28 29. so. | si. 


L 1 


To 280 2 2 20 311 aliae. CITT: 6—| 291 S517 6 25 5 
Verkauf. 155 — 6.— P 8| 248| 8| 32 — LE 33| 9| 111 — 22 6| 133; e| 45.—]| 118| 392 86 25 204 417 
T Y 


zufammen I wel — "8 118, 1| 559 11 559 (eg 11 ET 9 402 — 770230 479.28] 70 — 


| IL de Königliche, Städtiſche, öffentlichen Korporationen gehörige Gärtnereien. 
Sriebhofägärtnezeien 1 Biel 4 


— — 28|—|15|.——;—! 1| 4 16 4 35 — 6—| 67—| 3—] 95 154 2 97 156 
tL Gärtnereien ES — | 8— 1 — — 11 — 3—| 42—| 6—| 163 vk 163 
Königl. Gärtnereien . : 1 — 12 — . 3, — s | 31 48 11 16 — a EU 32 
Städt. Gärtnereien E Br. | EN ge 54— 1 — 58 — 229 — 38 1 267 1 4 587 254 22 — 609 254 
‚Sonf. Gärtnereien 8 | Je NE 1 5 E E 15 1] 47— 31) 50 1| 7— 78 60 54 8 132 68 68 
zuſammen III 105,1 HE 12, — | Ce 1 95— 1 7| 5103 5 421 — 53| 3| 474| ad 36 — 954, 574 79 10 1033 1033, 584 
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Noch Überſicht 20. 
1. Selbſtändige 2. Berwaltungs- 3. Geler 
tätige Inhaber, Pächter, Betriebsleiter und taulmänniſches Personal und angelernte Arbeitskräfte Unter 3 4. Sonſtiges Perſonal 
Art F — TR befinden i 
gärt⸗ gärt⸗ | gärt- ll gärt- i gët, 
des gärtneriſch In neriſch qu neriſch neri ju. gärtnerifch. neri ſich über unter 
Gärtnereibetriebes gelernt [s ange- unge. zuſammen ele ! ange. | E fammen | gelernt erid 1 Lehrlinge 14 Jahre 14 Jahre wier 
lernt lernt gelernt lernt lernt lernt | alt alt 
m. meter Iw. | m. w. m. w. m.] w. m. | m. | m. w m. w m. w.] m. w.] m. | m. "^n 


ECCLE 


10. |11.|12.13.| 14.| 15. |j 16. | 17. 


26. | 27. || 28. 29. 30., s 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 


Gemüſegärtnerei 


ſegär und „ BEN | | EMEN | Esch NOR 
5 e Dr NM 97. 22| 507, 24 es EN T 19; 5! 19| 128 T 60 : 188 221 148; 732; 202 d 350 "3 
gärtnerei unb ⸗trei⸗ | | | 
bere . 22.2... 18 — CET = 2| 4— i BERN 4 — 2— 3— 5— — || 9| 28 16 1j 25 9 
Baumſchulen 45 —— 2 1 7 — 14 71| 9| 192 —) 28 — 220—| 17.—| 147 102 129 4 276 1% 
Roſenſchulen 39——.— S SCH 45 —| 9 11 3010 3| 75 — 80.— 15[— 33 83 83 10 116 8 
Es Blumen- und | | | | 
Topfpflanzengärtne⸗ | 
8 115 — $ 20 351; 2012 — 136 109159 114 92103 4420 96523| 251030 224 279| 97 16 221 39 
Sanbidaltigictierei - Ti 6 — 121 — 2 E i 25 8| 157 21 178 — 8—| 67 11 9 , 76 12 
umen⸗ un ranz⸗ g | | 
M iiid E 26 —— | l, e 27 HA 18 — 180 18—— ul 6— 2| 1 6 2, 8 15 
anzen⸗, Blumen⸗ u. | | l | 
i — 451 A 1 2| 52 3 —— 1 34| 3| 34| 62 — 3 | 65 22“ 7 2% 3 2 10 3 
onſtige un ärtne⸗ ] 
reien gemiſchter Art. 1 300 1j 95 461 399| 47|159 5 112123 210,183 Sa 8802 88829 19680310 74602 686,1 560 533, G 
zuſammen III |2 271,2 50 2 2 pas 942 594 98 384 9 10 1 Eine 160 41713 435 6 259 56,3 687 621 08716 |1 3232 1078 2282 401 3083 
Summe I bis III . 2373 105 3 271110|647| 9 |3 4820418732 43104 258 6382 gol 640 Bu ? 559411 i 278 272 3 831138 


Aberſicht 21. 


Berufsſtellung und Vorbildung 


Selbständige {owie gelernte und angelernte Kräfte im m Alter ter von 


Die Selbſtändigen Tem We BEE und angelernten Kräfte in den Gärtnereibetrieben nad ihren Lebe giele 


&clbitánbige derit i 


der Selbſtändigen ſowie der gelernten "s b bis Gei 16 bis unter]! 18 bis unter | 30 bis unter |, 35 b. unter 30 bis unter r Ia nnterj|70 u unter 70 u mehr 5 
und angelernten Kräſte 1 J. 6 Jahren 18 Jahren | 20 Jahren | 25 Jahren || 30 Jahren 2 Jahren |, Jahren Jahren —. 8 

m. n. | w. m. w. m. | m. || m. | w. m. | w. | m m. w. m. w. m. | m. |, jui. 

1 e. | 3. 4. ] 65. 7. | 8 | 9. 10.11. | 12. j 18. 14. |j 15. | 16 17. | 18. |. 19. | 20. m. 


I. nud II. Privat-, Staatliche, Königliche, Städtiſche 


und öffentlichen Korporationen gehörige Gärtnereien. 


gelernte — — — — — 1 — — 16 — 58 — 420, 10 41, — f 3 — 538 1, 539 
Geisfänbige | amgelernte Sei e Seege = — — san E Km Mer 11-1 9 — 9 
ungelernte — D— — — — — 2 — 8 — 99 9 15. 2 6 — 130 11, 14 
Verwaltungs- und kauf⸗ l gelemte8 . | — | — | — i — — 1|— 11; — 50; — 194 — | 6 — 1|—]| 263 — | 26 
männiſches Perſonal angelerntes — | — — — — — — — ̃ — — — 1 1— — — 2 1d 3 
Gehilfen a — — —|— 22 — 55 — 163 — 132 — 326 16.— 8|—] ri) Mm 
an gelernte — A 1 d — | 6 1 6; 18 3 88 17 1 I 1| 129| 26) 155 
Gärtnerlehrlinge ....... 11664 —1 37; —|| 4i— I — — — — | L — — 106 = 106 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
gelernte =I | — || 2 — | 2|—| 33 — 198 SC 968 ed est 36 — 2271 212273 
Selbſtändige | angelernte — E — — — — — | 2 — 9 — js ll 80 ! | 8 
ungelernte FCC 173 68 46 15 13 3 243 94 25 
Verwaltungs- und kauf⸗ gelerntes — ilex exa G0 | 70 2! 91| 1j 210; — 4 — 3 — 384 9 393 
männiſches Perſonal angelerntesI — | — — — — — — pes ii — — i|: 5 1 3 4 
Gehilfen De S nS de uie De u — 10 — 406 — 628 — | 752 — 224 — 308 6 — — | — |2 348 — 2338 
angelernte — 17 320 2 | 20, 3 | 31) 7|, 34 109 | E 14 4| 7|—]| 252. 55) 99 
Gürtnerlepling `... 39 622 — 384 — || 31| 1 7 | 4 | 3 1 — I — —;— |1086 6/109 
Summen I bis III. 
gelernte — | — | — 21 — 22 49 — 256 — m SES —|39|—]|2809, 3,281: 
Selbſtändige Jangelernte — — — — — — 2 — 10 — A 1| 11 — 89 2 d 
ungelernte ENEE — — — — — — — 3 2 18 6 27 17119 3 313 105 dk 
Bermaltungd- und kauf⸗ | gelernte8. . | — 1|— — 2 6 4 81| 2141 1 ek 1 —| 4|—[| 647 9 6% 
männiſches Perſonal angelemnte8 | — || — | — | — — — — — ij [e — — — 3 4 1 
Ge tfe E gelernte EEE — I 10| — 428 — 683 — 915 — 356 | — 648 Si — 3 | — 3 065 — 13.065 
hilfen | angelernte ... — || 19| 4 22 2 26 4 37 8| 42, 7| 197 "D 7 1| 381| Si^ 46 
Gärtnerlehrlinge . ........ 40 1686 | — = 421 | — EE 1 7| 4 3 Ij — E — — | — |1192; 6'11% 
zufammen | 40 |716| 4 873 4 |752| 9 [1094 17826 153 859 134 326 23 || 73 | 4 |8559 2108 769 


Außerdem ohne Altersangabe: 1 männl. unb 1 


weibl. angelernter Gehilfe ſowie 1 Gärtnerlehrling. 
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Berufsſtellung in der Gärtnerei. 


Von den fel^ftünbigen 
Erwerbstätigen ſin 


überſicht 22. 


Von den gelernten und 
angelernten Kräften ſind 


SArtnereigruppen 


ep UE td M 2 
SERE S2 8 $197 
1. | 6 | 71. | 8. | 9. || 10. 
Lu. II. Brivat:, Staatliche, | 
Königliche, Städtiſche, i | 
öffentl. Korporationen | | 
gehörige Gärtnereien . 192 17 56 874| 106 
Ul. Ale übrigen Gärt- | | | 
nereien MEE 1627| 325611 130194 16175 2881083 
Summe I. bis III. 1773 328656 614,386 33 231 3542 1199 
KE 10464 


*) angelernt 


Überfiht 23. Die Selbſtäudigen, gelernten und angelernten 
Arbeitskräfte in der Gärtnerei nach der Gebürtigkeit. 


— — — 


Von den Selbſtändigen waren | Von den gelernten und angelernten 
geboren im Arbeitskräften waren gevoren im 


Verwaltungs- Königreich | E | A Königreich E | zi 

bezirke — s s Si 8 

| s ERIS. = |.iE®_8 e 
%.=-Antstaupt- | & S |EI8 S er sI2|%8 ME s RR S 
` mannicaft S 88 1:32 gergi 83|8|82 S5 8 Z 
St. Stadt D AR 853 a| 9 | a ie Ss 

1. 3. | 3. 4.5.6. 7.| & | 9. | 10. 11.12.13. 14 | 15 

A. Bautzen 63| 14.——|1| 1 —| 81] 280 10 1—| 3| 6 
Kamenz 29 16] 1—.— — 24 5— —— — 4 
e Söbau . 9 2 —— — 2| 3| Dh 25 ——— 1, 14 
Zittau. 238| 32—.—— | 8j 120 22 —.—— 1 46 
gr Goen .| 58 29 —— 1 3| 183| 513 21014 15 
A. Annaberg. 290 8——— 1| 31 32 9 BJr 2 
: Chemmig . 41| 19 1—| 3— 83 20,1 — 8 9 
goja 36 1110 — ^ 1| 2| 65^ 11——— 1| 3 
„Glauchau . 61| 14—| 1.—| 8| 1| 82| 13—,—,1|13| 2 
” Rarienberg) 14 3—]1—|—|—]| 2 5| 1, 1| ? 
Stollberg. 9| 1 ——| 1|—]| 10 2— —— — 1 
St. Dresden .] 191| 50| 1| 111] "| a 344] 230112] 3 3| 23; 105 
A. Dippoldis⸗ 

walde. . 160 3.——— 3| a 130 10———|—| 2 
„Dresden⸗A.] 1930 45.—— 2 8| 3| 132 55——— 9| 97 
„Tiesden⸗N.] 184| 83— 22 14 12] 367 22611 2 2 23! 127 
Freiberg.] 31] 2—.—— 2 — 41 d a 1| 1 
- Großenhain! 61/16 — 1— 1| 1| al 22——— 3| 2 
„Meißen 133| 23.——— 3| 7| 176 36 101— 6| 7 
s Wima . . 104 27 1——— | 4| 120) 23| 2| 2— 3! 16 
St. Leipzig 104| 69| 1| 1/1] 21| 2| 224| 222 5| 4; 2| 52 21 
A. Borna 66 Zäre: 6 —1 49 42 WS E 3 2 
Dobelnn "4| 8.———| 8 —| 67 30 ——-—| 9| 4 
„Grimma .| 92 26.— 11 10) af 96| 34 1—!1| 9 2 
„Leipzig . 198 82| 3j 1|—, 24 3| 245 162 6 2— 47 20 
Sſchaz . 34| 4——— 2| 1| 35 Lack 2 
„Rochlitz 90 17—— 1 4| 2| 70 18——— 4 
el. Plauen . 23 51l i—i 4| 1| 56 29|3— 121 5 
< Smoidau 20 1 ———— 27 0 8) 5 4 
J Auerbach.] 24|11|1—,—| 4| 2] 33| 102 1— 9 2 
- itlénig 16 8——— 2| 3| 3 8——— A 7 
„Plauen . 30|10]—-— —| 9, i| 42| 14| 3—— 9, 8 
* Schwarzen» | | | 

berg .] 28| 9 1——, 2| i| 49 io —| 6 
„Zwicaau 48 180 4 22— 14 — 72 17 1—— 9 e 


Königreich [2 404069518 14! 9 [167|74*]3 13811 404/53 18 11287 480* 
Wen x unter den in Spalte 8 unb 15 Aufzeführten befinden fid) 376 aus Böhmen Ge- 
ige. 
Jortietzung des Textes von ©. 146.) 
10. Die Gártnereibetriebe nach der Art der Verwertung ihrer 
rzeugniſſe. 
2924 oder 77,7 Prozent der Gärtnereien ſetzen ihre Er⸗ 
zeugniſſe zum Teil oder ganz ab, und zwar davon 20,9 Prozent 


in der Gärtnerei, 6,2 Prozent in der Gärtnerei und auf dem 
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Markt, 3,7 Prozent in der Gärtnerei und an Händler, 2,8 Pro— 
zent in der Gärtnerei und durch Verſand, 6,3 Prozent in der 
Gärtnerei, auf dem Markt und an Händler, 2,2 Prozent in der 
Gärtnerei, an Händler und durch Verſand, 3,0 Prozent in der 
Gärtnerei, auf dem Markt, an Händler und durch Verſand, 13,5 
Prozent auf dem Markt, 12,0 Prozent auf dem Markt und an 
Händler, 2,1 Prozent auf dem Markt und durch Verſand, 5,9 
Prozent auf dem Markt, an Händler und durch Verſand, 11,8 Pro— 
zent an Händler, 4,8 Prozent an Händler und durch Verſand, 
4,3 Prozent durch Verſand und O$ Prozent in der Gärtnerei, auf 
dem Markt und durch Verſand. 

Außerdem wird noch in 37,4 Prozent aller Gärtnereien ein 
Teil der Erzeugniſſe weiterverarbeitet, dabei findet in 75,6 Pro- 
zent dieſer Betriebe ein Zukauf an Blättern, Blumen, Pflanzen 
und ſonſtigem Materiale im Werte von gegen dreiviertel Million 
Mark ſtatt. 

395 Gärtnereien unterhalten zum Verkauf ihrer Erzeugniſſe 
einen Laden, der bei 244 Betrieben im örtlichen Zuſammenhange 
mit der Gärtnerei ſteht, während er bei den übrigen 151 Be⸗ 
trieben von der Gärtnerei getrennt liegt. 


11. Der Viehſtand in den Gärtnereibetrieben. 


Der Viehſtand ſpielt in der Gärtnerei nicht die Rolle wie 
in der Landwirtſchaft, wo er einen wichtigen Beſtandteil des Be: 
triebes bildet. 

Das erweiſen die bei der Gärtnereierhebung ermittelten 
Zahlen. 
Einmal ift das Großvieh nur ſehr ſchwach vertreten und 
zum andern gibt es unter den Gärtnereien 41,1 Prozent, die 
überhaupt kein Vieh aufweiſen. Der Boden muß beim Garten⸗ 
bau ſo intenſiv bewirtſchaftet werden, um nutzbringend zu ſein, 
daß für die Ernährung eines Viehſtandes nur wenig von der 
Anbaufläche übrigbleibt. 

Ein Bild von der Größe des Viehſtandes in Gärtnereien 
bekommt man am erſten, wenn man das Viehzählungsergebnis von 
1907, wo das Federvieh mit inbegriffen ijf, zum Vergleich heran: 
zieht; 1907 kamen nämlich im Durchſchnitt auf 100 viehbeſitzende 
Haushaltungen 69 Pferde, 0,3 Eſel und Maultiere, 293,9 Rinder, 
26,6 Schafe, 299,1 Schweine, 58,2 Biegen und 1192,9 Stück 
Federvieh, während in 100 viehbeſitzenden Gärtnereien nur 28,3 
Pferde, 4,2 Eſel und Maultiere, 20,5 Rinder, 0,8 Schafe, 50 
Schweine, 56,6 Ziegen und 698,8 Stück Federvieh gehalten wor⸗ 
den ſind. Der Viehſtand hat ſich allerdings ſeit 1907 etwas 
verändert, aber nicht ſo, daß er das Bild weſentlich beeinfluſſen 
könnte. Ä 

Von den viebbeſitzenden Gärtnereibetrieben find die Mehr: 
zahl in Gruppe III zu finden, aber nicht allein der Zahl nach, 
ſondern auch im Verhältnis zu den viehloſen Betrieben. Es 
ſind nämlich in den Betrieben in Gruppe I und II 76,6 Prozent 
viehloſe und 23,4 Prozent viehbeſitzende, dagegen enthält Gruppe III 
von den viehloſen Betrieben 31,3 und von den viehbeſitzenden 
68,7 Prozent. 


| 12. Die Produktionsverhältniſſe in den Gärtnereibetrieben. 


Sachſen hat zum erſten Male von allen Bundesſtaaten die 
Produktion der Gärtnerei in die Statiſtik aufgenommen. Daß es 
nicht ſo einfach iſt, ein klares Bild über die Produktionsverhält⸗ 
niſſe in der Gärtnerei zu bekommen, beweiſt ſchon die umfang: 
reiche Frageſtellung. Außerdem kam aber hierbei auch noch in Frage, 
daß die Gärtnereiprodukte nicht alle nach einem beſtimmten Maß 
oder Gewicht gehandelt werden. Das Gemüſe kommt z. B. nicht 


s SIDU. sem 


Überſicht 24. Die gärincreſkechniſche Ausbildung der Selbſtändigen, gelernten und angelernten Kräfte. 


a T 8 Eine ordentliche Lehrzeit haben zurückgelegt bzw. ſind angelernt in ö ist HS P enu 
erufsſtellung und Vorbildung elernte m Cas à Së We S WEE DEE Wee 
SEN | | der ber der | | yd | der | s 8 352 von KZ S vn * 
der und ang lernte |7, der Obſt. Baum ; der Alu, ſonſtiger | 8 S end SS 1 zz B- 
Gutt, 7 d Stauden. | Blu- Alu- ger IS S2 ET 1508 ſunter 1 ES, 3 42 
Erwerbstätigen Gärtner dert 8 | BOTE le Mat Blumen. Lond. men-, | men: und je . #7 wes bis EK E 
ſchafts, gártnerei|; nerei |; Rofen- unb ſchafts Samen. QUO Gärtnerei c E] Su Enp 1 unter £ E bis unter == 
un BEES miren, || , tnb 2 et Pflanzen |! Barte |; uf. 1 uns EEN Gë $8 GE Jahr : P el 4 5 
Otrtnersigruppen mtem gea de ime en eme mg e e bi PUES dech 
' | 2 | m. 
m. ww. zuf. m. m. mm mm jm m wm w. m. Petr m. m P mJ m. mmm. m mo m.h m mr 
1. 2. 3.4. 5. 6. 7. 8.9. 10.11. 12. T 15 16. 17.18.19 20. 21.22. 23. 24. 25. 36. 27.28. 29 30. 31. 32. 38. 3 x 

I. und II. Privat-, Staatliche, Königliche, Städtiſche p Gärtnereien. 

Selbſtän⸗ | gelernt. 538 1! 539 35 59 — SE 33—! 38— — 37 — 33, E 3—| 299 5 23! 42 162 — Eure dic 
bige angelernt 9, — 9 — T= | 1— — E — = — = x = re | ESI Pas — — 
» | | 1 | : 
Verwaltgd.- | tent . 263|—| 2630 17 17— 4— 13 I 189 22 17 — 36 | 1— 23 eus 
u. kaufm. angelernt 2 a ee al E Eee gi = — —I— — tl jo A 
Sue E Er 8 
Gehilfen pon . . 717— 7171 34. 72— 7— 99 — 76 —| 63— 5 — 315 —]| 1| 10 28— E we 1— 48, 69-5 

angelernt . TE 26 15608 18 8 8— 5 2 .27 2 Val For KA 1 — =; S- 
gelernt . [1 518. 11519] 86 148 — 22 189 — 142 — 138 — 107— I T6 — 10; 55 871 192 1 — Zen 13, 837 — te 
nen 5 141 27 168| $8 25 8| 8— 62 7 d 27.2 SE 111 58 12— — 1 — —— 
u. x o eoe aeu 
zuſammen [1 659: 28:1 687 T 173 (a 301] 9 95 2 149 2 165/2108 —. 9' 1| 834 12ʃ10 55 s8|1 192 —|—.—| 2 — 73 837 — 65 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Selbſtän⸗ | gelernt . 2 271 22273} 79! 486|— 46 — 152 — 354 — 124 — —123— 23 — 884 2 80 73 193 — 1% 5 | Se ees 
dige angelernt. 80 2% 82 a ek 2 — J Ei Ns — — —— — —.— — une | = pee — —— 
Verwaltgs.⸗ | | | A | „„ | wer [pe " 
gelernt . | 384 9, 393] 13 d 49—! 64 Ww 341—!11—' 3 9 It 16, 31 — 44,1 1 — KE 33 3951 2 
u. kaufm. lernt 1 3 4 ' | | | — bd | 1 12 ö WE — . 
Perſonal (angelern En Se MEE NE Tj eg uu 5 E d — NEN — 1 

Gehilfe gelernt .. 2 348 — 2 3488 50 338 19 —4189—| 477 — 196 — 155, —12 — 912 — 37 113 — 333 —]1 — 12 10220 — 15 
ehifen | angelernt . | 252 56 308| 1| 7713 2— 20— 12 4 70—:— — 410 66 T BN — | F MEE 
gelernt .[5 003 11,5014| 142 857 — 65 — 330 — 895 — 354 — 289 — 38 91970 ai? 126 337 — j 570,111 1 ‚12 d 2 312 J l 
Summe III] angelernt Xm UE E EB 157 15 | 20— 12 4| 70 — pa] 4 12 67, 720 a e nn 

zuſammen [5 336 725 408| 143.1 014 15 701— 410 — 907 4 424— 289 1 Ke 21203731 121265 337 — 572 1973 23721 


gelernt . 6 521 126 533 


| | 


1111112 7 
| 
1005— 90 179 —1 037—492 — 396 —46 92 746 202 181,424, 1 762 | 


. 228: : 111/114 * 1970 3209 12» 
pho da angelernt | 474 ER 562| 9 18233, 10 — 262 19 6j 97 9 | 11,513 12541|— E Ez 2—.— „ — — 
eram 5 BEN y E i 

: zuſammen [6 995 100 70 095 2371 18723100, 1 1505 2 i 0: 56 6,589 2 397 1 51 222 2 871' 43 22 181 495,1 764 111 1 14 7 270 3 209 l o 
Von Spalte 22 haben beſucht: Von Spalte 23 haben beſucht: Von Spalten 24 und 25 haben beſucht: 

2 Berlin 1 Budapeſt 1 Altenburg 1 Charlottenburg 1 Hernöſand 14 Oranienberg 2 Veitsböcbdei⸗ 

1 Bonn 28 Dahlem 1 Altbof-⸗Ragnit 9 Chemnitz 2 Karlsruhe l Buris 1 Verſailles 

1 Budapeſt 1 Dresden 1 Altioldersleben 5 Cöthen 1 Köln 3 Prag 2 Warſckau 

1 Chriſtiania 20 Gneiſenheim 120 Bautzen 1 Croſſen e 1 Kopenhagen 1 Prettin 1 Werder i $ 

2 Dresden 1 Göteborg 1 Bamberg 1 Czenſtochau 1 Köſternitz 25 Reutlingen 5 Wien Mirr 

1 Frankfurt a. M. 8 Koſchmin 3 Bochonitz 1 Dahlen 1 Krems a. D. 41 Motha 1 Wittkowit 

3 Halle 95 Köſtritz 1 Booskoop 119 Dresden 6 Leipzig 1 Sonwends 6 Wittſtock 

1 Hewelberg 1 Lüttich 2 Braunſchweig 1 sranfjurt a. M. 2 Leitmeritz 1 Sunjersvol ] Wurzburg 

5 Jena 21 Proskau 4 Brünn 1 Genf 1 Marienfelde 1 Szetſcheziſch 1 Settit 

1 Kopenhagen 1 Wien 1 Wudapefi 1 Gent 1 Neuichätun 9 Stuttgart 7 ohne Unzer 

4 Leipzig 4 ohne Angabe 1 Cannſtadt 1 Godesberg 1 Oberrermsdorf i. Oſtr. 1 Tarnow 

1 Caſſel 1 Greiz 1 Olmütz 8 Troja i. Sob. 
allein nach Pfund, ſondern ein Teil nach Schock und Bund in den | Mit Hilfe der gegebenen Überſicht läßt fid) auf Grund der 


Handel; die Freilandblüher werden im Handel nicht nach Stück, für die einzelnen Gärtnereiprodukte erzielten 5 
ſondern nach der Fläche verkauft uſw. Die Unterſcheidungen der ungefähre Wert der Gärtnereierzeugniſſe Sachſens berechnen) 
konnten natürlich nur von Fachleuten getroffen werden und be— 
durfte es hierzu eingehender Beſprechungen. 

Die Fragen ſind im großen und ganzen gut beantwortet III. Die Gärtnereien nach berufsſtatiſtiſchen Unterſcheidungen. 


worden und dort, wo Abweichungen vorkamen, ſind nach vorheriger 1. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei. 


Erkundigung bei Fachleuten Berichtigungen vorgenommen worden. 
Von 3765 Gärtnereien haben 513 oder 13,6 Prozent keine 
Ertragsangaben gemacht. Unter dieſen 513 Betrieben befinden 


Unter den am 23. Mai 1911 in den Gärtnereien Sachſens 
gezählten 17 497 Erwerbstätigen befanden fid) 7732 oder 44: 


fid) aber 121 Betriebe, welche überhaupt keine Anbaufläche haben | Prozent gärtneriſch gelernte, 562 oder 3,2 Prozent gärtneriſch an: 


und hier infolgedeſſen nicht mit in Betracht kommen. Es blieben 


gelernte und 9203 oder 52,6 Prozent gärtneriſch ungelernte Fer: 


aljo nur noch 392 Betriebe oder 10,8 Prozent aller Betriebe mit ſonen. Das geſamte Gärtnereiperſonal ſetzt ſich zuſammen aus 


einer Anbaufläche übrig, die die Produktionsfragen nicht beant— 
wortet haben, teils mit der Begründung, daß ſie kein Buch über 


die Produktion führten. 


Von den 3252 Betrieben, die nun noch übrigbleiben, haben 


12 480 Perſonen oder 71,3 Prozent männlichen und 5017 Per 
ſonen oder 28,7 Prozent weiblichen Geſchlechts. Von den männ— 
lichen pensum wiederum haben 7714 oder 61,8 Prozent got 


1661 Betriebe oder 51,1 Prozent nur verkaufsfertige Ware, 1) Nach einer Berechnung im „Deutſchen Gärtnerbund“ (Jahr⸗ 


gang 1913) ſtellt ſich der Geſamtwert der Gartenbau-Erzeugniſſe im 


1571 Betriebe oder 48,4 Prozent verkaufsfertige und unfertige Königreich Sachſen nach der Statiſtik von 1911 auf reichlich 42 Millionen 
und 20 Betriebe ober 0,6 Prozent nur unfertige Ware produziert. | Mark. 
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Überfiht 25. Die Lehrlingsverhältniſſe im Gärtnergewerbe. 


Fachſchulbeſuch [Gewäbrung von Wohnun und Gen | In einer 
. der Lehrlinge A ſeitens des Lehrherrn an dle Lehrlinge vertrags 


E e E ET | Lehrlinge Beſchäf. 


M 


mm 1 bis 2 bis Woh der wurden 

Art des Gärtnereibetriebes nnter under unter 3 Wohnung pe nur Spalten er 
un : der närt- 2 | 3 

i unb mehr unb teil. | Woh- 16 bis 20 neriſchen 


ahr Jah. | Jah. Jahren 


lin · lin · 


nung o f ufammen nr Lehr- 
| linge be.| ling 


upt 
. volle Koſt weiſe 
i N Bob 
Im ſw m. m. || m 


| 14. 15.| 16. |17.; 18. || 19. 20. 


m. w m. 


3. | 3. S 16. 6.7. s.] 9. mobhal 18. 


I. "m 


Pueden ohne Ber- | z E 
VV EE z 20 — -| n3 1|-[1| B— 
Privatgärtnereien mit Verkauf zu —— — — 38— 
zuſammen Sp — 1 69— 1 8| a A — 11 51— 1 7 
II. resi: Königliche, Städtiſche und öffentlichen Korporationen geg Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien 2— — 2—| — 3 — | — 
Staatliche Gärtnereien — m — 3— — 1 1| 1 
Königliche Gärtnereien em — 16— — 1] 1, 3 
Stäbtif Gärtnereien — — 1—| — 2 1 — 
Sonftige Gärtnereien s 1- D 2 JE 7 ep oc 1 3 — 
SE oi 2 20 — 29—| — gd 6, 4| 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegättn. u. ⸗treibereien] 22 1 ET + 1911 1— 5 6—] 2210 — 22 11 1 J 210 1|— 
Obſtgärtnereien u. streibereien | — — — — EE bag — | -— Eye jedem dee 1 
Daumſchulen = Gen 17 6 12— 1 11 — 8 3 1 
Seinen a a 15| — | — -FFEF a 15—— 4— 13—| — 13— 1 5 2 2 
Stauden, Blumen- u. Topf- 
pflanzengärtnereien . .| 251 3 ENTE 240 65/1 Wi 8 el: — | 74| 45| 18 
Landſchaftsgärtnereien ; 8 — EE 8 — — 3— — 4—| — 3 1 
Blumen- u. Kranzbindereien „„ -u6 3— 6— — 6— 2 20 — 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ u. Samen- | | SP ZS | | 
handel ee " 11—] 17 — 19—] — 5 1| 5 


Sonſtige mb Gärtnereien ge» | 
miſchter At... 2... 746 2 


200 — 671023 70021 4 J295 124 41 


zuſammen 1 087| 6 || 2 ee 025132 1 263 2951 9604 db 14 |23|1009|4| 6 |413| = 68 
Iusgeſamt I bis III |1 193! 6 || 2 41466 2.1 123 1 eg 1 289 325 1 1015 4 16 34 ab on |468| 192. 75 


1) Nebenbeſchäfrigung in Spalte 28: 1 Kutſcher, 1 Pferdewärter, 4 in der Landwirtſchaft, 1 in der Landwirtſchaft und Geflügelzucht. 


4 


lin- 


17 
18 


ge ES ETE . — mäßigen TA 
Gaͤrtnereibetriebe 
: mit einer vertragsmäßigen Lehrlinge haben beſucht nicht- 
überhaupt Lehrzeit von " dee ge haben GR Lehrlinge empfingen pr AA mit 


5 6 


Lehr- Lehr ⸗ Lehr Lehr ⸗ Lehr · 


lin | Tin 


ſchäftigt gen | gen | gen | gen | gen 


21. 22. . 24.25. | 26. | 27. | 28. | 29. 


— | 0 | M 


32 
Br 
172 


neriſch gelernt, 474 oder 3,8 Prozent find in der Gärtnerei | nerei tätigen Inhaber, Pächter und Betriebsleiter; 656 Perſonen 
angelernt und 4292 oder 34,4 Prozent ſind ungelernt, von den oder 10,0 Prozent gehören zum Verwaltungs⸗ und kaufmänniſchen 
weiblichen Perſonen find 18 oder 0,3 Prozent gärtneriſch gelernt, | Berfonal, während 3065 Perſonen oder 46,9 Prozent gelernte 


88 oder 1,8 Prozent gärtneriſch angelernt und 4911 oder 97,9 Gärtner ſind. 


Prozent gärtneriſch ungelernt. 2211 oder 12,6 Prozent der in Die in der Gärtnerei angelernten tätigen Perſonen dagegen 
der Gärtnerei tätigen Perſonen ſind Familienangehörige des Be⸗ enthalten 91 oder 16,2 Prozent Selbſtändige, 7 oder 1,2 Prozent 
triebsleiters; von dieſen Familienangehörigen find 453 ober 20,5 Verwaltungs: und kaufmänniſches Perſonal und 464 oder 82,6 


Prozent männliche gärtneriſch gelernte, 32 oder 1,4 Prozent weib⸗ Prozent angelernte Kräfte. 


liche gärtneriſch gelernte, 38 oder 1,7 Prozent männliche gärt⸗ Endlich ſind noch die ungelernten Erwerbstätigen zu er⸗ 
neriſch angelernte, 28 oder 1,3 Prozent weibliche gärtneriſch an⸗ wähnen, die die reichliche Hälfte aller in der Gärtnerei tätigen 
gelernte, 195 oder 8,8 Prozent männliche gärtneriſch ungelernte Perſonen ausmachen; von ihnen ſind 478 Perſonen oder 5,2 Pro⸗ 
und 1465 oder 66,3 Prozent weibliche gärtneriſch ungelernte zent Selbſtändige. 500 Perſonen oder 5,4 Prozent Verwaltungs⸗ 


Perſonen. und kaufmänniſches Perſonal und 8225 oder 89,4 Prozent ſon⸗ 
i ſtiges Perſonal. 

2. Die Erwerbstätigen in der Gärtnerei nach der Stellung Ferner ſind von den ſelbſtändigen Erwerbstätigen und den 

im Beruf. gelernten und angelernten Kräften 1773 Beſitzer, 328 Beſitzer 


Von 6533 Perſonen, bie in der Gärtnerei gelernt, dort noch und Pächter. 656 Pächter, 614 Betriebsleiter, 386 Obergärtner, 
tätig ſind und eine abgeſchloſſene Lehrzeit hinter ſich haben, ſind 33 Gartentechniker, 231 Obergehilfen, 3542 Gehilfen und 1199 


2812 oder 43,1 Prozent Selbſtändige, das ſind die in der Gärt⸗ Lehrlinge. 
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Überfiht 26. Die bei dem Arbeitgeber in Wohnung und Koſt fowie in nichtgärtneriſcher Nebenbeihäftigung ſtehenden gelernten 


und angelernten Arbeitskräfte (ohne Lehrlinge). 


Eine Gewährung von Wohnung und Koft ſeitens des Arbeit- 
vertrags.gebers an die angelernten Arbeitskräfte i. d. Gärtnerei] Fine vertrag. 


Gewährung von Wohnung und Koſt ſeitens des Arbeit- 
gebers an die gelernten Arbeitskräfte i. d. Gärtnerei 


(ohne Lehrlinge) mäßige (one ne Lehrlinge) mäßige nicht 
be ie : nichtgärt⸗ - : - —--—-— -——| gärtneriide 
und angelernte Gelernte Arbeitskräfte empfingen neriſche Angelernte e Arbeitskräfte empfingen Reden- 
Arten Arbeitskräfte | | | Cen ; 1 | i beichäftigusg 
des in der Gärtnerei Bobe | Summe hatten v. b Woh | | | Summe hatten von den 
Wohnung] nung | nur p | gelernten Wohnung nung nur | angelernten 
überhaupt und nur | bet gelernten Arbeits ⸗ und | nur der angelernten] Arbeitskräfte 
Gärtnereibetriebes und volle unb volle Woh '| : 
(ohne Lehrlinge) teil⸗ Arbeitskräfte kräften i. b. teil Koſt i Arbeitskräfte |i d. Gärtner: 
i Fa "| er bb a eee fb ime, mung (6r.145.29 Schein 
t N n 
i Lehrlinge) Koſt pose Lehrlinge) 
en w. [ zuſ. m | m. | m. | m. m. w. m. w. m. | m. laut. | m. | w. zul. 


10. 11.12. 


I. Privatgärtnereien. 


18. 14. 15.16. 17.18.19. | 20. || 21.22.28. 24. 28. %. 


Privatgärtnereien ohne | r 4 | | | 2 NK. 
P Beton. RE 57 17% 47 38 — 13 209 262 — sep| 107 zei e e 19 19.24 - 
tivatgärtnerrien mi | 
Verlauf.. 121 7 128 so — 4 411 — "—j 75 14 E al — D SE al 16 2 
zufammen | 578) sl: 602| 68|—]|| 17 250 e ə 337.— 337] 121 15 2 — 14 2 P 1 311 4 35 e SCH 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, öffentlichen 5 gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien 79 — 794 5, „ 1 41 — 10 — 10 — — — — —— —— 11 — l 
Staatl. Gärtnereien 47— 47 3 — | 18 pe 21— 21 — —— cl ll Än cl 
Königl. Gärtnereien 35 1 36 le — 28 — 25, — | 280 | — E — — erm —|-i— m 
Städt. Gärtnereien . | 318 1| 319 7 — 111 — 19.— 19 : — —— — ( — — E 3|—' 3 
Sonſt. Gärtnereien 55 li 56 5— 5 10 — 20 — 200 | -— i == 2 1 3 151 
zuſammen] 534 3 Sail 20— 7 71 — | 98 —| 980 18 3 — 2111 —— 21 1/ 3| 8109 
III. Alle übrigen Gärtnereien. ; 
Gemüſegärtnerei unb | | | |! | TE | | | NENNEN, 05 
streiberei.. . . . . 171| 7| 178| 93 — 2 | 3 65 103'— 103 3 52 | 44 — i1—1|—511,1] 53, 5 58| 21 SI i 
ence unb "bei R : | | : | 3 3 : | | A | 
EE Y — — — | — — — — — — . — — — — — — 
Baumſchulen 260 — | 260 3 — 345 57 — 57 1 11 — 3 — — — 4 44 7 E 1 
Roſenſchulen e VE "4 6 — 15| 13| — 34| — 34 3 (— — — — — — —— — 1 — 1.—;1 
"E Blumen- u. | | EE 
opfpflanzengärtne⸗ i 
een 837 25 || 862 166) 4 | 120 || 268 | 7 561| 4 || 565 4 3 61 2 — [11 7| 714 6 EE 
Landichaftsgärtn. . . 195 — 195 23 — 4 1| — 7 — 7 — ssepe ee que „5 ( (( 
Blumen⸗ u. Kranzbinde⸗ | | [ 
Wien 12— i2 6⁰— 1) — — 7— "7j — |-|- -— — —— j —— | i- 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ u. | | | | | | 
ee a | * eg 3| 6 | —| a2-—| a| — [— SS be |- „ 
onſtige u. nereien | | | | 
gemischter Art... 1 382 36 1418610 3 9 140 | 12 | 861| 3 864| 10 25 17 15 2 — — 31.19 50) 7 813 
zuſammen [2 985 6803 053 904 7 Ge 479 i 24 |1654| 7 1661| 21 82 27 2 18 2242 GE 12702313 3 
Insgeſamt I bis III | 4 097 95 4192 992 7 | 271 | 800 | 26 |j2089| 7 [2086 160 |97,29| 2 26 16557 115,2 
Bon den in Sp. 13 und 26 gii d und angelernten Arbeitsträften hatten cine Nebenbeihäftigung als: 
ise dd SP DE do pe s 1, e Bag Aa eet, G 2 panim und Pferdepfleger | SE und Hausmann - Hi se DE cm : 
ter 1 irebbolaáatbetlet ...... 6 $ tet. v3 e 2 || RUNDER: v cw a adenreiniger . - - - » 
Arbeter an Heide e 14 rA der Hauswirtſchaft. . 6 $a "Rad S EE 1 Landwirtſchalilicher Arbeiter. . . . 23 Schreiber 3 
Aufſe hee 3 Handarbeiten. 1 er und Maſchiniſt 1 Land- und forſtwirtſchaftl. Arbeiter. 1 Stadtreiſende 
Auſwartung „ 1 Hausarbeitteretrrk 31 Hofarbei rere 2 || Landwirtſch. und geſchäftl. Fuhrmann 1 Straßenwärter : 
Qureauarbeiter . . ..... 1 ausdiener - » 2 2 2220. 1 Hof- und Blaparbeiter . . . 3 | Mafhinenwärter. -. . 2.2.2... 3 Zeihwärter. .. .... | 
Chauffeoer s | Put und Fabrikarbeiter. . 1 Kartonnagenarbeiter . . . . . 1 | Badet sco wow vox geld 5 Wächter ! 
Diener ana a er 4 | Hausmann 60 Kell neee 1 Pferde hüten. 1 Waldarbeiter 
Diener und Hausmann. 1 Hausmann und Chauffeur... . 1 Keltereiar beiter 1 Pferdewärteeee erer A immerarbeiter . . . - - 1 
Grpebiént 202 soos 1 ausmann und Heizer . 1 Kontorbobttte 1 | Pförtner und Hausmann 1 Simmermann e 
5rifatbetter . . . .. . .. 2 | 8 und charwerker. . 1 Kontoriſt unb Reiſender . 1 Ratsförſ tere 1 or tier. d 
orft- unb Jagdaufſeher . . 12 gerendis s Rer 1 foblenttáiget `. e 1 || Ratshilſsbote 1 


3. Das Alter der Selbſtändigen. gelernten und angelernten Kräfte. 


686 14 bis unter 16 Jahre, 421 16 bis unter 18 Jahre, 36 
18 bis unter 20 Jahre, 11 20 bis unter 25 und 4 25 bis 
unter 30 Jahre alt waren, ſtanden von den Selbſtändigen, ge⸗ 
lernten und angelernten Kräften in einem Alter von 14 bis unter 
16 Jahren 34 Perſonen, von 16 bis 18 Jahren 456 Perſonen, 
von 18 bis unter 20 Jahren 725 Perſonen, von 20 bis unter 
25 Jahren 1100 Perſonen, von 25 bis unter 30 Jahren 
837 Perſonen, von 30 bis unter 60 Jahren 3993 Perſonen, 


von 60 bis unter 70 Jahren 349 Perſonen und von 70 und 
Jahren 77 Perſonen Es hatten ſonach 52,7 Prozent oder 
die reichliche Hälfte aller in der Gärtnerei Selbſtändigen, ge⸗ 
lernten und angelernten Kräfte am 23. Mai 1911 ein Alter von 
30 bis gegen 60 Jahren. Unter 20 Jahre alt waren 6,5 Pro: 
zent und über 60 Jahre alt nur 5,6 Prozent der genannten Er⸗ 
werbstätigen. 

Das weibliche Geſchlecht iſt in dieſer Stellung des Gärtnerei⸗ 
berufes nur wenig vertreten, ihre su beläuft ſich mit Einſchluß 


—— 


Überſicht 27. 
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— 


Hauptberuf der Gärtnereinntern ehmer, die die Gärtnerei als Nebenberuf betreiben. 


Zahl der 


Unternehmer. Hauptberuf 


Von den gelernten und angelernten 
Unternehmern, die die Gärtneiei als 
Nebenberuf betreiben, haben ihren 


Von den ungelernten Unternehmern, die die Gärtnerei als Nebenberuf 
betreiben, haben ihren Hauptberuf 


„% er | 
Arten bes Gärtnezeibetriebes Gürtnerei als in der in Es öffen 1 Rent- | im Benttiden. als 
5 Land. e. und ere Wei in ber im im Handel Dienſt Rentner, 
eiben i e I 
überhaupt ; nam jas me Gewerbe und Verkehr = rl ae 
at u. dgl. . m d — . n 
m. i m. . | m. || m | m. m. | m. m. | w. m. | w 
: | 10. 11.12 [ 13. | 14. [|| 15. | 16. || 17. | 18. 
I. „„ 
Frivatgärtnereien ohne Verkauf . | 524 | 127 | $ 2 | E 84 | 18 || 225 9 10 1 CH 4 95 
Privatgärtnereien mit Verkauf. 259 | 37 29 2 1: 4 |117| 14 49| 1 1 | 13; — 21 
zuſammen] 783 | 164 33 | 11 | 3 || 8 || 7 [201| 32 | 274 10 = |2 654 E 116 
II. Staatliche, Königliche, Städtiſche, öffentlichen Korporationen gehörige 1 
Friedhofsgärtnereieen 31 — — — — 11 — I — — E „„ ent | ROC ed e ce 
Staatliche Gärtnereien 13 —— — — H——=— 1 — — — 13 — — — 
Königliche Gärtnereinn 1 — -—- | — — - — 1 — — — 1(— — — 
Städtiſche Gärtnereien 11!— — | — — | — | — — — — 11| — | — — 
Sonſtige Gärtnereien 23 — — | „CC E SE — d m 13, — 4. 14 
zusammen] 79 — | - — -I21-1- 3 I 
Ns Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien u. »treibereien . 9 1 110 Hl — 3 — 2 | — 1 | — | — | — 1 1 
Obſtgärtnereien⸗ u. treibereien 4 — I — — — — — — 2 | — 1| — 1l- — | — 
Saumiulem . . . . . 2 2 2.0. 10 — 2 — || — 2 | — 2| — 2 — — | — — — 2| — 
Roſenſchu len 4| — 1 1i — — — — — — — 1 | — ( — — 1| — 
Stauden⸗, Blumen- u. Topfpflan⸗ | 
zengärtnereien e 3 — | — 1 1 — !!!!! ae Het ek, Dames 1 — — 
Landſchaftsgärtnereien r eot ee "Te ere] ren M E stt 
Blumen⸗ u. Kranzbindereien 4 2 1 2 1(— — — — — — — 1 — — | — 1 
en⸗, Blumen⸗ u. Samen⸗ 
TF gie Er Fler el el Eee] en s. mn 
Sehne u. Gärtnereien gemiſchter | 
EES 47 1 8 6 10 4 1 6 81 6 | — — 
zuſammen 91 4 13 11 | 31 | 6 | 1 J 11 wa e 94 HH 10| 1 Ir n = p 2 
Insgeſamt Ibis III | 953 | 168 | 46 22 24 | 26 | 8 212 32 290 | 11 | 9 195 | d 103 d Se 


4. Die Gebürtiglkeit der Selbftäudigen, 1 und —— | 
Kräfte. 


Von den Selbſtändigen in der Gärtnerei find 2404 oder 
71,1 Prozent in Sachſen geboren, 695 oder 20,6 Prozent ſtam⸗ 
men aus Preußen, 18 oder 0,5 Prozent aus Bayern, 14 oder 
04 Prozent aus Württemberg, 9 oder 0,3 Prozent aus Baden, 
167 oder 4,9 Prozent aus dem übrigen Deutſchen Reich und 74 
oder 2,2 Prozent find Ausländer. Bei den gelernten und an⸗ 
gelernten Kräften iſt die Reihenfolge der Länder nach der Zahl 
der Geborenen ziemlich dieſelbe, nur das Ausland iſt hier noch 
etwas ſtärker vertreten wie das übrige Deutſchland, es waren 
nämlich von den gelernten oder angelernten Kräften geboren: 
3138 oder 58,2 Prozent in Sachſen, 1404 oder 26,1 Prozent in 
Preußen, 53 oder 1 o Prozent in Bayern, 18 oder 0,3 Prozent 
in Württemberg, 11 oder 0,2 Prozent in Baden, 287 oder 
5,8 Prozent im übrigen Deutſchen Reich und 480 oder 8,9 Prozent 
im Ausland. 

67,9 Prozent aller Ausländer, ſowohl der Selbſtändigen wie 
der gelernten und angelernten Kräfte, nennen Böhmen ihr Ge⸗ 
burtsland. 


5. Die gärtneriſche Ausbildung der Selbständigen, gelernten und 
augelernten Kräfte. 
Daß die Ausbildung in der Gärtnerei ziemliche Zeit bean⸗ 
ſprucht, mehr als in manchem anderen Berufe, ſieht man am 
Zeütſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


beſten daraus, daß von 3721 EEN Gärtnern allein 3428 
oder 92,1 Prozent eine Lehrzeit von mehr als 3 Jahren und 
nur 293 oder 7,9 Prozent eine ſolche von unter 3 Jahren zurück⸗ 
gelegt haben. Außerdem haben noch 1394 Gärtner während 
oder nach ihrer Lehrzeit eine fachliche Lehranſtalt beſucht, und 
zwar find 22 auf einer Akademie, 181 auf einer Gärtnerlehr⸗ 
anſtalt, 426 auf einer Gartenbauſchule oder ähnlichen und 765 
auf einer Handels⸗ oder fachlichen Fortbildungsſchule geweſen. 
Von den gelernten und angelernten Gärtnern haben ihre Aus⸗ 
bildung erhalten: 237 in einer Schloß⸗, Herrſchafts⸗ oder Villen⸗ 
gärtnerei, 1210 in einer Gemüſegärtnerei und ⸗treiberei, 101 
in einer Obſtgärtnerei und ⸗treiberei, 507 in einer Baum- oder 
Roſenſchule, 1062 in einer Stauden⸗, Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
gärtnerei, 591 bei einem Landſchaftsgärtner, 398 in einer 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samenhandlung, 73 in einer Blumen⸗ 
und Kranzbinderei und 2914 in einer ſonſtigen oder Gärtnerei 
gemiſchter Art. 


6. Die Lehrlingsverhältniſſe im Gärtuergewerbe. 


Am 23. Mai 1911 waren in den Gärtnereibetrieben Sach⸗ 
ſens 1199 Lehrlinge beſchäftigt, darunter befanden ſich aber nur 
6 weibliche. 

Von dieſen Lehrlingen hatten eine vertragsmäßige Lehrzeit 
von 1 Jahr 2, 1 bis 2 Jahre 5, 2 bis 3 Jahre 68 und 3 und 
mehr Jahre 1124. Es zeigt ſich auch hier ebenſo wie bei den 
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gelernten Gärtnern, daß bie Ausbildung bei den meiſten Lehrlingen 
vertragsmäßig über 3 Jahre dauert. 

27,2 Prozent der geſamten in der Gärtnerei beſchäftigten Lehr— 
linge haben beſucht oder beſuchen noch eine Fachſchule. 

1019 Lehrlingen oder 85 Prozent wird Wohnung und volle 
Koſt gewährt, 16 Lehrlinge oder 1,3 Prozent empfangen Woh— 
nung und teilweiſe Koſt, 34 Lehrlinge oder 2,8 Prozent erhalten 
nur Wohnung und 24 Lehrlinge oder 2 Prozent ſtehen nur in Koſt. 

Bloß 7 Lehrlinge haben neben der gärtneriſchen Tätigkeit 
noch eine vertragsmäßige nicht gärtneriſche Nebenbeſchäftigung, 
und zwar 1 als Kutſcher, 1 als Pferdewärter, 4 in der Qand- 
wirtſchaft und 1 in der Landwirtſchaft und Geflügelzucht. 

Von den 762 Gärtnereibetrieben, die überhaupt Lehrlinge 
beſchäftigen, haben 468 Betriebe oder 61,4 Prozent nur 1 Lehr— 
ling, 192 Betriebe oder 25,2 Prozent 2 Lehrlinge, 75 Betriebe 
oder 9,8 Prozent 3 Lehrlinge, 18 Betriebe oder 2,4 Prozent 
4 Lehrlinge, 7 Betriebe oder 0,9 Prozent 5 Lehrlinge und 2 Be- 
triebe oder 0,3 Prozent 6 Lehrlinge. 


7. Die bei dem Arbeitgeber in Wohnung und Koſt ſowie in 
einer nicht gärtneriſchen Nebenbeſchäftigung ſtehenden gelernten 
und angelernten Arbeitskräfte (ohne Lehrlinge). 


So wie die Lehrlinge erhält auch ein Teil der gelernten 
und angelernten Arbeitskräfte Wohnung und Koſt beim Arbeit: 
geber. 3065 Gärtner, 650 Verwaltungsbeamte und 13 Perſonen 
vom kaufmänniſchen Perſonal haben gärtneriſch gelernt, von dieſen 
empfingen 999 oder 26,9 Prozent Wohnung und volle Koſt 
beim Arbeitgeber, 271 oder 7,3 Prozent Wohnung und teilweiſe 
Koſt, 800 oder 21,5 Prozent nur Wohnung und 26 oder 0,7 
Prozent nur Koſt. 43,6 Prozent der gelernten Gärtner erhalten 


ſonach weder Wohnung noch Koſt beim Arbeitgeber. Noch ge: 
bräuchlicher ſcheint es bei den angelernten Gärtnern zu ſein, 
weder Wohnung noch Koſt beim Arbeitgeber zu nehmen, denn es 
haben von den 464 ermittelten angelernten Kräften 126 oder 
27,2 Prozent Wohnung und volle Koſt, 2 ober 0,4 Prozent Woh: 
nung und teilweiſe Soft, 31 ober 6,7 Prozent nur Wohnung, 6 
oder 1.3 Prozent nur Mot und 299 oder 64,4 Prozent weder 
Wohnung noch Koſt beim Arbeitgeber. 

Von den gelernten und angelernten in der Gärtnerei tätigen 
Arbeitskräften werden 232 noch anderweit beſchäftigt, beſonders 
in der Hauswirtſchaft, in der Land- und Forſtwirtſchaft, im 
Bureau, an der Heizung und als Pferdewärter. 


8. Hauptberuf der Gärtnereiunternehmer, die die Gärtnerei als 
Nebenberuf betreiben. 


953 männliche und 168 weibliche Gärtnereiunternehmer be- 
treiben die Gärtnerei nicht als Hauptberuf, ſondern 290 finden 
ihren Haupterwerb in der Landwirtſchaft, 323 im Gewerbe, 124 
im Handel und Verkehr, 155 im öffentlichen Dienſt und in freien 
Berufen und 229 ſind Rentner, Berufsloſe und dergleichen. Die 
meiſten Unternehmer, die die Gärtnerei als Nebenberuf betrachten, 
gehören unter Gruppe I, ſie ſind in der Hauptſache gärtneriſch 
ungelernt. 

Die Verhältniſſe im Gärtnereigewerbe Sachſens find bisher 

noch wenig bekannt; nach der Gärtnereierhebung vom 23. Mai 
1911 werden ſie zum erſten Male eingehender ſtatiſtiſch be— 
buche Möchte das Ergebnis, welches nun hier vorliegt, in 
ſeiner Zuſammenſtellung für eine große Reihe von Fragen im 
Gärtnereigewerbe geeignete Unterlagen bieten und dadurch indirekt 
zur Hebung des Gärtnereiberufes beitragen. 


Die Arbeitsloſenzählung vom 12. Oktober 1912. 


Inhalt: I. Erläuterungen und Vergleiche mit den Zählungen der beiden Vorjahre (S. 154). — 1. Die Zahl der Arbeitsloſen (S. 154). — 
2. Die Urſachen der Arbeitsloſigkeit (S. 156). — 3. Der Beruf der Arbeitsloſen (S. 156). — 4. Die Dauer der Arbeitsloſigkeit, Alter 
und Familienſtand der Arbeitsloſen (S. 159). — 5. Die von den Arbeitsloſen zu ernährenden Familienmitglieder (S. 159). — 6. Die 
Dauer des Aufenthalts am Zählort (S. 165). — 7. Schlußbemerkung (S. 167). 


II. Tabellen (S. 160). 


I. Erläuterungen und VPergleiche 
mik den Zählungen der beiden Porjahre. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. M. Ruſch, 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


Seit 1910 werden im Königreich Sachſen unter Benützung 
der Hausliſten für die Einſchätzung zur Einkommenſteuer nach 
dem Stande vom 12. Oktober Arbeitsloſenzählungen veran— 
ſtaltet. Das in gleicher Weiſe ſeit 1902 bereits für die Stadt 
Dresden von dem jetzigen Herausgeber dieſer Zeitſchrift in ſeinem 
früheren ſtädtiſchen Amte eingeführte Erhebungsverfahren iſt ſchon 
früher geſchildert worden (Zeitſchrift 1912 S. 115); dort ſind 
auch die Ergebniſſe der erſten beiden Erhebungen mitgeteilt. 

Im folgenden ſollen die hauptſächlichſten Ergebniſſe der erſten 
3 Zählungen einer kurzen Betrachtung unterzogen und die not— 
wendigen „Warnungstafeln“ für ihre Verwendung errichtet werden. 

Eine Erhebung über die Arbeitsloſigkeit an einem beſtimmten 
Tage vermag ja nur ein Momentbild von Verhältniſſen zu 
geben, die ſich von Tag zu Tag ändern und fortdauerndem 
Wechſel unterliegen. Infolge dieſes ſchwankenden Zuſtandes 
haben die Ergebniſſe über Stand und Umfang der Arbeitsloſig— 
keit an ſich kaum über den Zählungstag hinaus Gültigkeit. Liegt 


aber die Möglichkeit vor, auf Grund desſelben Verfahrens den- 
ſelben Perſonenkreis in beſtimmten Zeitabſchnitten, hier jährlich, 
zu beobachten, ſo werden die Ergebniſſe manche Schlußfolgerung 
geſtatten, welche für die Beurteilung des Arbeitsloſenproblems an 
ſich von Intereſſe iſt. 


1. Die Zahl der Arbeitsloſen. 

Als „arbeitslos“ ſind bei den ſächſiſchen Landeszählungen, ent— 
ſprechend den erwähnten früheren Erhebungen in der Stadt Dresden, 
die Perſonen anzuſehen, die am Erhebungstage arbeitswillig und 
arbeitsfähig, aber mangels geeigneter Beſchäftigung 
arbeitslos waren.!) Behufs ihrer Ermittelung muß das ein— 
gegangene Material bei der Bearbeitung zunächſt geſichtet werden. 


Eine Reihe ſächſiſcher Gemeinden hat auf Anfrage des „Kommu— 


nalen Jahrbuchs“ über die Veranſtaltung von Arbeitsloſenzählungen 
ſoviel Arbeitsloſe als ermittelt angegeben, als fte Zählkarten aus- 


gefüllt haben. Abgeſehen davon, daß dieſe erſt vom Statiſtiſchen 


1) Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 5. Juli 1912. 
Genaueres über den zugrunde gelegten Begriff der Arbeitsloſigkeit 
ſ. den Aufſatz des Verfaſſers „Zum Begriff der Arbeitsloſigkeit“, Soz. 
Praxis XXII, 903. 


Landesamt geprüft werden, die Angaben der Gemeinden alfo nicht end: | 
gültig ſind, können die einzelnen ſehr kleinen Zahlen in der Zu— 
ſammenſtellung im Kommunalen Jahrbuch (Jahrg. 1911/12. S. 425) | 
ben Wert der Erhebung fraglich erſcheinen laſſen. In der Tat 
beſagen die dort mitgeteilten Angaben wenig oder gar nichts; die 
von den Gemeinden ermittelten Zahlen ſind aber auch gar nicht 
zur Veröffentlichung beſtimmt. Bei dieſen Erhebungen handelt 
es ſich auch nicht um ſolche der Gemeinden, wie die genannte 
Zuſammenſtellung beſagt, ſondern um eine ſtaatliche Zählung. 
Entſprechendes gilt von ber Überſicht, die das Reichsarbeitsblatt 
(1912. S. 518) an der Hand der Mitteilungen des Kommunalen 
Jahrbuchs veröffentlicht hat. 

Bei der Erhebung von 1912 waren von ſämtlichen ein: 
gegangenen Zählkarten insgeſamt 8528 (5873 m. und 2655 w.) 
auszuſcheiden. 3265 Perſonen waren am Stichtage in Stellung 
geweſen, 52 waren zum Militär eingezogen, 71 waren in Straf— 
anſtalten untergebracht und 17 waren verſtorben. Zu dieſen Per: 
ſonen, welche offenſichtlich nicht arbeitslos waren, geſellten ſich 
alle diejenigen, welche den obigen Anforderungen nicht entſprachen. 
2100 (1290 m., 810 w.) waren am 12. Oktober vorübergehend 
arbeitsunfähig, 432 (345 m., 87 w.) dauernd erwerbsunfähig ge- 
weſen, 41 waren Altersrentenempfänger, 940 Gelegenheitsarbeiter 
und 11 Proſtituierte. Ferner ſind nicht als arbeitslos betrachtet 
worden 595 (339 m., 256 w.) ſelbſtändige Gewerbetreibende, 82 
(32 m., 50 w.), die ſich ſelbſtändig machen oder heiraten wollten, 
121 (73 m, 48 w.) Penſionierte oder Rentner und 59 Perſonen 
in beſſeren Stellungen, die ihrer Vorbildung und Lebenshaltung 
nach nicht unter den Begriff der Arbeitsloſigkeit fielen. Bei der 
Erhebung von 1912 war angeordnet worden, daß für Renten- 
empfänger (Alters⸗ und Invalidenrentner), Gelegenheitsarbeiter, 
Aushilfskellner, Waſch⸗ und Scheuerfrauen, ſowie Näherinnen und 
Schneiderinnen, welche für Kunden — in deren Haus oder in 
der eigenen Wohnung — arbeiten, keine Zählkarten ausgefüllt 
werden ſollten. Infolgedeſſen brauchten 1912 im Verhältnis zum 
Vorjahre bedeutend weniger Karten ausgeſchieden zu werden 
(8528 gegen 11742 im Jahre 1911). 

Die Zahl der auf dieſe Weiſe ermittelten Arbeitsloſen betrug 


Perſonen demnach auf je 1000 
am 12 Oktober a männl. weibl. Einw. 
männl. weibl. zuſammen [Einw. Einw. |überbpt. 
i 
1910 9 563 2 877 12 440 4,1 1,2 | 2,6 
1911 9 408 8 101 12 509 4,0 12 | 2,6 
1912 8 248 2 830 11 078 8,5 1, 23 


Es zeigen fid) demnach keine allzu großen Unterſchiede zwischen 
den Ergebniſſen der einzelnen Erhebungen. Dieſe treten noch 
mehr zurück, wenn man die Zahl der Arbeitsloſen ins Verhältnis 
zur Geſamtbevölkerung ſetzt (allgemeine Arbeitsloſenziffer!. 

Einen genauen Maßſtab gewinnt man durch den Vergleich 
der Arbeitsloſenzahl mit der erwerbstätigen Bevölkerung und der 
Anzahl der Arbeitnehmer (ſpezielle Arbeitslofenzifier). 
Wird die Zuſammenſetzung der Bevölkerung bei der Berufszäh⸗ 
lung von 1907 zugrunde gelegt und der entſprechende Bevölke— 
rungszuwachs berückſichtigt, jo entfielen 

am 12. Oktober 


auf je 1000 1910 | 1911 1912 


hauptberuflich erwerbstätige Perſonen) insgefamt | 5,4 54 4,1 
e z männliche Perſonen .] 3,9 4,2 3,8 
s z weibliche z 6,1 5,9 5,2 


1) Statift. Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeographie 
des Kar. Sachſen. 1910. Bd. 1. S. 573. i 
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Beim Vergleich mit den Arbeitnehmern find die Zugehörigen 
derjenigen Berufsgruppen ausgeſchieden worden, die im Falle der 
Beſchäftigungsloſigkeit nicht als arbeitslos anzuſehen ſind.“) Dann 


kamen 
am 19. Oktober 


prie d 1900 | mu | 1912 
Arbeitnehmer über haute. 8,4 8,3 7,3 
männliche Arbeitnehmer 9,2 8,9 7,8 
weibliche 8 ae 6,5 6,9 6,2 


Im Jahre 1911 wurden zwar etwas mehr Arbeitsloſe ermittelt 
als 1910, relativ betrachtet ergab fih aber keine Verſchiebung. 
nur innerhalb der beiden Geſchlechter machte fid) eine ſolche gel- 
tend. Das Jahr 1912 wies dann auf der ganzen Linie einen 
Rückgang der Arbeitsloſigkeit im Verhältnis zum Vorjahre auf. 
Daß die Erhebungsjahre einen ſehr günſtigen Stand boten, läßt 
ein Blick auf die allgemeine Arbeitsloſenziffer der Stadt Dresden 
ſeit 1902 erkennen, die einen vergleichbaren Maßſtab bietet, weil 
ſie auf derſelben Erhebungsmethode beruht. Sie belief ſich 


im Jahre auf | im Jahre auf 
1902 14,1 | 1907 4,1 
1903 11,0 1908 7,5 
1904 8,0 1909 6,3 
1905 6,6 1910 5,1 
1906 4,9 1911 4,3 

1912 3,9 


Ciwa 5¼ aller Arbeitsloſen entfallen ſtets auf die Städte 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen, Zwickau, wie aus nachſtehen⸗ 
der Zuſammenſtellung erſichtlich iſt. 


Anf 1000 Cin- 
wohner ber be. 


Zahl der Arbeitsloſen 


Von 100 


Jahr re —— — Arbeitsloſen | treffenden Stadt 
männl. | weibl. | zuſammen | insgeſamt H 

Dresden. 

1910 | 1993 | 184 2 777 22,2 5,1 

1911 1 678 | 115 2 393 | 19,1 | 4,3 

1912 1 532 677 2 209 19,9 3,9 
Leipzig. 

1910 | 8 408 1181 4 689 | 36,8 | 7,8 

1911 4 065 1435 5 500 43,9 9,2 

1912 3 307 1248 4 556 41,1 7,5 
Chemnitz. 

1910 | 928 379 | 1 307 | 10,5 | 4,5 

1911 918 333 1251 10,6 4,2 

1912 1 156 396 || 1552 14,0 5,0 
Blauen. 

1910 | 296 66 362 | 2,9 3,6 

1911 326 93 419 3,3 3,4 

1912 283 79 | 362 8,2 | 2,8 
Zwickau. 

1910 à : ) 

1911 | 38 3 41 | 0,3 0,5 

1912 53 13 66 0, 0,9 


Bis zu 41 Prozent kommen allein auf Leipzig. Auch wenn der 
zutreffendere Maßſtab der allgemeinen Arbeitsloſenzahl zugrunde 
gelegt wird, weiſt Leipzig die größte Intenſität der Arbeitsloſig⸗ 
keit auf. Unter dem mitgeteilten Landesdurchſchnitt bleibt nur 
Zwickau. | 


1) In ben Berufsabteilungen A—C die Gruppen a, ferner bie Be⸗ 
rufsabteilungen E und F. 
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2. Die Urſachen der Arbeitsloſigkeit. 

Für die Frage verwaltungsſeitiger Maßnahmen zugunſten 

Arbeitsloſer genügt die Kenntnis der Zahl allein nicht. Die 
Arbeitsloſen bilden keine in ſich gleichartige Maſſe; die Umſtände, 
welche zur Arbeitsloſigkeit führen, ſind ſo mannigfacher Art, daß 
unter dem Geſichtspunkte der Notwendigkeit der Arbeitsloſenfür— 
ſorge weitere Unterſcheidungen geboten ſind. Es werden ſich da— 
bei noch verſchiedene Abarten ergeben, die völlig anders beurteilt 
werden müſſen. Die Außerachtlaſſung dieſer Tatſache hat lange 
Zeit die Erörterung über die Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit ſehr beeinträchtigt. 
. Zunächſt handelt es ſich um bie Urſachen der Arbeits- 
loſigkeit. 
ſcheidung zwiſchen der verſchuldeten und unverſchuldeten. 
Wenn jemand aus Gründen, die in ſeiner Perſon liegen, oder 
aus eigenem Willen ſtellungslos wird, ſo entſpringt daraus keine 
Verpflichtung der Geſellſchaft oder des Staates, einzugreifen. 

Nun liegt allerdings keine Möglichkeit vor, dieſe Momente 
mit Sicherheit ſtatiſtiſch zu erfaſſen. Man hat ganz allgemein die 
eigene Kündigung des Arbeitnehmers als maßgebend erachten 
wollen, doch ſcheint das zu weitgehend. Denn nicht immer, wenn 
die Kündigung vom Arbeitgeber ausgeht, wird der Arbeiter frei 
von Schuld fein, und ebenſo trifft nicht ſchlechthin den Arbeiter 
die moralifhe Schuld, wenn er kündigt. Es erſcheint daher nicht 
angängig, alle diejenigen bei der Würdigung des Umfanges der 
Arbeitsloſigkeit außer Betracht zu laſſen, die unter dieſe Gruppe 
fallen (1910 4716, 1911 4557, 1912 4657). Freilich wird 
das Geſamtergebnis, vor allem unter dem Geſichtspunkt des Be— 
dürfniſſes behördlicher Fürſorgemaßnahmen, nicht unerheblich modi— 
fiziert werden, aber zahlenmäßig läßt ſich dieſer Faktor nicht ge— 
nau ausdrücken. Bei 2 Gruppen, die allerdings numeriſch nicht 
ſehr ins Gewicht fallen, iſt das allerdings der Fall. Die Per— 
fonen, welche wegen häuslicher Verhältniſſe, insbeſondere Krant- 
heit in der Familie oder notwendiger Hilfe in der Wirtſchaft oder 
im Geſchäft der Eltern ihre Stellung aufgegeben haben (1910 
22 m., 60 w.; 1911 16 m., 38 w.; 1912 14 m., 31 w.) und 
ferner ſolche, bei denen die Arbeitsloſigkeit wegen bevorſtehenden 
Umzuges oder beabſichtigter anderweitiger Ausbildung eingetreten 
it (1910 54 m., 10 w.; 1911 56 m, 16 w.; 1912 68 m, 
16 w.), kommen für eine öffentliche Unterſtützung nicht in Frage. 
Bei der Gruppe der Perſonen, welche wegen zu geringen Lohnes, 
unpaſſender Arbeit, Streit mit dem Arbeitgeber oder verände— 
rungshalber aus ihrer Beſchäftigung geſchieden ſind (1910 
248 m, 60 w; 1911 185 m., 63 w.; 1912 142 m., 36 w.), 
iſt bereits eine gewiſſe Vorſicht hinſichtlich der Beurteilung des 
Schuldmomentes geboten. Nicht von allen dazu Gehörigen wird 
unterſchiedslos behauptet werden können, daß ſie mutwillig ihre 
Arbeit aufgegeben hätten. Der Lohn kann in der Tat zu ge— 
ring bemeſſen, die Arbeit unpaſſend für den Betreffenden geweſen 
ſein. Aber anderſeits enthält dieſe Gruppe eine Anzahl von 
Perſonen, bei denen von verſchuldeter Arbeitsloſigkeit geſprochen 
werden kann. Ahnlich verhält es ſich bei den Perſonen, welche 
„ſonſt infolge eigener Kündigung“ ſtellungslos geworden ſind 
(1910 2792 m., 1470 w.; 1911 2600 m, 1404 w.; 1912 
2825 m., 1354 w)). 

Dieſe Gruppe weiſt einen ſo hohen Anteil an der Geſamt— 
zahl der Arbeitsloſen auf, weil auf den Zählkarten vielfach nur 
die rechtliche Tatſache der eigenen Kündigung und nicht der eigent— 
liche tatſächliche Grund der Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes 
angegeben wird. Ein nicht unerheblicher Teil der hier Gezählten 
ijt auch zweifellos infolge Streik oder Ausſperrung arbeits- 
los geworden. Denn ſoweit dieſe als Urſache der Arbeitsloſigkeit 
angegeben ſind, erſcheinen ſie zweifellos als unzulänglich. So 


156 - 


Hier (tet im Vordergrunde des Intereſſes die Unter: 


waren z. B. bei der Erhebung von 1910 insgeſamt 722 Per⸗ 
ſonen ermittelt worden, welche inſolge Streik und Ausſperrung 
ohne Stellung waren. Nach dem für die amtliche Streitſtatiſtik 
von den Verwaltungsbehörden eingereichten Material waren aber 
an den Streiks und Ausſperrungen, welche am Zähltage ſchwebten, 
2225 Perſonen beteiligt. Selbſt wenn man berückſichtigt, daß es 
ſich hier um die Höchſtzahl während der ganzen Dauer der frag— 
lichen Maßregel handelt, und daß am 12. Oktober die Zahl viel: 
leicht etwas geringer geweſen iſt, ſo ergibt ſich doch aus der großen 
Differenz ohne weiteres, daß die bei der Arbeitsloſenzählung nach 
dieſer Richtung gemachten Angaben nicht erſchöpfend ſind. 

Den freiwillig aus dem Arbeits verhältnis Geſchiedenen ſtehen 
diejenigen gegenüber, welche gegen ihren Willen die Beſchäfti— 

gung aufgeben mußten. Eine beſondere Stellung nehmen hier 
die Saiſonarbeiter ein. Bei ihnen liegt es im Charakter des 
Gewerbes, daß ſich jährlich eine Periode der Arbeitsloſigkeit 
wiederholt, deren Dauer ziemlich gleich bleibt. Die betreffenden 
Arbeiter vermögen ſich darauf einzurichten, und wenn es auch 
manchem ſchwer genug fallen mag, ſo werden es doch viele tun, 
ſo daß bei dieſer Gruppe nur zu einem Teil von einem durch 
Arbeitsloſigkeit hervorgeruſenen 9totjtanbe geſprochen werden kann.“) 
Im Gegenſatz dazu werden die Arbeiter ſchwer durch die Arbeits: 
[ofigfeit betroffen, bei denen fie als Folge ungünſtiger Konjunktur 
unerwartet einſetzt. Bei den Urſachen der Arbeitsloſigkeit ließen 
ſich beide Gruppen nicht unterſcheiden, zuſammen belief ſich ihr 
Anteil an der Geſamtzahl der Arbeitsloſen bei den Männern 
auf über ½, bei den Frauen auf über Te, Die Differenzie⸗ 
rung der Arbeitsloſen nach dem Beruf wird weitere Anhalts— 
punkte in der bezeichneten Richtung gewähren. Auch bei den aus 
ihrer Stellung Entlaſſenen wird die Bedeutung der einzelnen 
Untergruppen dadurch ſtark verwiſcht, daß vielfach die Kündi— 
gung des Arbeitgebers angegeben worden iſt, wo vielleicht die 
Eintragung des tatſächlichen Sachverhalts möglich geweſen wäre. 

Zu den Arbeitsloſen werden auch die Perſonen gerechnet, 
welche früher ſelbſtändig waren und nach Aufgabe des Geſchäfts 
oder infolge Konkurs Stellung ſuchen, ebenſo früher nicht er 
werbstätige Frauen und Kinder nach Verluſt ihrer Ernährer 
(1910 154 m., 18 w.; 1911 105 m., 19 w.; 1912 156 m., 
20 w.). Beachtenswert iſt auch die verhältnismäßig hohe Zahl 
der nach Entlaſſung vom Militär (1911 548, 1912 360) oder 
von einer militäriſchen Übung arbeitslos gewordenen (1911 61, 
1912 71). 

Ein ſcharf umriſſenes Bild vermag die Ausſcheidung nach 
der Urſache der Arbeitsloſigkeit nicht zu liefern; trotzdem iſt ſie 
nicht ganz ohne Bedeutung, denn ſie zeigt immerhin, daß die 
Arbeitsloſen nicht einheitlich betrachtet werden können, und daß 
die einzelnen Gruppen unter ſehr verſchiedenen Geſichtswinkeln 
zu beurteilen ſind. . 

Die nachſtehende Überſicht (S. 157 oben) läßt bie Häufigkeit 
der einzelnen Gruppen von Urſachen der Arbeitsloſigkeit erkennen. 


3. Der Beruf der Arbeitsloſen. 


Für die Beurteilung der Arbeitsloſigkeit in wirtſchaftlicher 
Hinſicht ijt, wie ſchon angedeutet, die Unterſcheidung der Arbeits— 
loſen nach dem Beruf von Bedeutung. 

Als Beruf der Arbeitsloſen ift der von ihnen in den Haus: 
liſten eingetragene Hauptberuf nur dann angenommen worden, 
wenn die letzte Erwerbstätigkeit nicht feſtgeſtellt war. Im all: 
gemeinen ift diefe für die Gruppierung maßgebend geweſen. Da: 
bei ſind die Gewerbegehilfen wie das Aufſichtsperſonal möglichſt 


1) Mitteilungen des Stat. Amts der Stadt Dresden. H. 6. S. 18. 
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Auf 100 Arbeitsloſe insgeſamt entfielen .... Arbeitsloſe, bei denen die Arbeitsloſigkeit aus folgendem Grunde eingetreten war: 


Urſache der Arbeitsloſigkeit 


früher ſelbſtändige und ſonſt zum erſten 
Male oder nach einer Unterbrechung arbeit ; 


Es waren 


ſuchende Perſonen entlaſſen freiwillig aus der Stellung geſchieden 
Been Ve EE 
nach Entlaſſung | wegen ſonſt wege w Ins. 
bebungs⸗ ` aus ber SEN "ende Streitig- | sont, wegen se wegen en | ſonſt Streik Aus- nicht er- geſamt 
jahr uber Schule SS eer Kundi⸗ u ebe: infolge He {per ittelt 
l Selb- 9055 vom von einer hörens Konkurſes, keiten gun zu 9 licher gerſchaft 8 perm mese 
ſtändige aus der aktiven militä⸗ der Wegzugs mit dem des ringen Verhält⸗ ſtebenden der | eigener 
Lehre TT Saiſon Arbeit-. Arbeit. Lohnes e. Wegazugs m. Kündi 
uſw. v) i Militär riſchen arbeit Hin? geber | schen || ufo.) niije Ke Nieder- aun 
: dienſt Übung | uſw.⸗) ufo )- | uim. . uſw.“) : tunit | gung 
| 


a) Die männlichen Arbeitsloſen. 


1910 1,61 0,51 7,39 26,91 3,78 0,20 18,26 2,59 0,23 | 0,56 29,20 642 | 0,47 1,87 100 * 
1911 1,12 0.86 5,82 0,65 22,73 2,69 0,16 19,24 | 1,97 0,17 0,59 27,64 | 10,62 | 5,06 0,68 100 
1912 1,89 0,89 4,91 | 0,86 26,95 3,82 0,08 23,35 || 1,72 0,17 0,83 34,25 1,03 | 0,28 0,01 100 
b) Die weiblichen Arbeitsloſen. 
1910 0,63 0,14 — Ss 14,36 3,30 0,03 19,46 || 2,09 | 2,09 | 0,35 | . 51,09 2,16 | 0,03 | 4,27 | 100 
1911 0,61 0,68 — — 11,96 3,48 0,06 21,86 || 2,03 1,23 0,52 5,77 | 45,28 || 3,81 1,74 0,97 100 
1912 | 0,1 | 0,93 — — | 11,91 9,96 0,11 24,77 | 1,97 1,09 | 0,56 6,40 Gre 0,33 0,07 — | 100 
1) Anm. 1 bis 9 ſiehe Seite 160. 
bei bem Gewerbe gezählt worden, bei dem ſie zuletzt tätig waren. DT 
I deffen e Lage ES bei „ ES 
pezialifierung aller beruflichen Tätigkeit Eintritt und Dauer der Lide. — Ü e eA 
Arbeitsloſigkeit weſentlich bedingt. Daher ijt auch nicht bie be: SS SE ae 
jonbere in einem anderen Gewerbebetriebe ausgeübte Tätigkeit 1910 | 1911 | 1912 
berückfichtigt worden, ſondern der größere Betrieb, ein Böttcher | 
z. B. im Brauereigewerbe ift zu dieſem, nicht aber zur Böttcherei 11 | Arb. u. Geh. in Glas-, Öfen-, SBorgellane, Stein⸗ | 
gerechnet worden. | " dut u. Alarmormerenfabr. IT, Ta = 0,74 1,20 0,65 
; old- u. Silberar ronzeure, Erz-, Ge ot- | 
Die Ausfüllung der Zählkarten läßt hinſichtlich des Berufs i Simaia E EH de oa Da 
im einzelnen vielfach zu wünſchen übrig, wie überall bereiten 13. | Arbeiter u. Gehilfen in Blechwaren-, Eiſen⸗, Ma- 
hier die Eintragungen „Arbeiter“, „Kaufmann“ große Schwierig⸗ ſchinen⸗ u. Stahlfabr., Keſſelſchmiede, Brücken-, 
keiten. In ſolchen Fällen wurde der letzte Arbeitgeber als maf- 0 Schiffsbau⸗ u. N Arſenal⸗ mem 
; ; Luft ; arbeiter. . 0. s .[11,11112,10110,84 
: gebend erachtet, wo = ud) m dieſer Hinſicht u nähere Angabe 14. | Arbeiter u. Gebilfen in Lampenfabr., elektr. An⸗ 
fehlte, konnte die Lücke vielfach mit Hilfe von Adreßbüchern er⸗ lagen u. Apparatebau, mechaniſchen u. Anftru- 
gänzt werden. mentenbauanſtalten, Agrenfabr., Uhrmacher. 2,88 3,34 8,54 
Den prozentualen Anteil der einzelnen Berufsgruppen der 15. ps EUM in d. Induſtrie b. Holz- u D 
nitzſtoſſe ,53| 2,11 1,78 
Arbeitsloſen zeigt folgende Überficht: 16. | Arbeiter u. Gehilfen in d. Lederinduſtrie u. Indu⸗ 
...... DTT i (trie lederart. Stoffe.. 0,61) 0,67 0,27 
Anteil an der 17.] Arbeiter u. Gehilfen in d. Schuh⸗ u. Fußbelli. 
a) dungsbranche 2, 4 0,75 0,95 
ps Berufsgruppe Arbeitsloſen 18.] Arbeiter u. Gehilſen in d. Schneiderei u. in 
; Prozent Mäntel⸗ u. Konfektionsgeſchäften 0,800 0,98 0,75 
1510 1911 | 1912 19. | Arbeiter u. Gehilfen in der Textilinduſtrie . . 4,31] 3,74] 4,05 
20 | Handſchuh-, Hut: u. Mützenmacher, Kürſchner, 
, . Blumen-, e und Strohhutfabrik⸗ 
Männliche Arbeitsloſe. arbeiter .| 0,99| 0,95) 0,58 
1.] Beamte u. Arbeiter in b. Land- u. e 21 | Buchbinder, Arb. in Buchbindereien, Papier- u 
Tierzucht, Fiſcherei 1,84 1,12) 1,20 Kartonnagenfabriken . 1,44| 1,81] 1,59 
2.| Gebilfen und Arbeiter in ber Gärtnerei 0,79 0,58; 0,58 | 22. Schriftſetzer, Buchdrucker, Buchdruckereiarbeiter 3,02 2,46 4,20 
3.] Beamte u. Arbeiter im Bergbau, Hüttenweſen, in | 23. | Polygraphiſche Gewerbe — ausgen. Buchdruckerei — | 1,99,10,67, 2,24 
Mörtel⸗ u. EES in Steinbrüchen, x 24 | Künſtleriſche Gewerbe — ausgen. Muſiker, Schau: 
Ziegeleien. 148 1,37 ſpieler . 0,86 0,34] 0,59 
4.] Arbeiter im tief», boch, Straßen⸗ u. Waſſerbau, ei 26. Arbeiter u. Gehilfen u. Sonftige in d. chem. In⸗ 
Baggerei . 5,92 6,78 duſtrie — ausgen. Apotheken — 0,39 0,58! 0, 70 
5. | Dachdecker, Maurer, Steinmetzen, Steinſetzer, Zim⸗ 26.| Arbeiter u. Gehilfen in Bäckerei, Konditorei, Mühlen 
merer . . 3,38 6,47 6,27 u. Pfefferküchler . 2,05 1,97 1,81 
6.] Anſtreicher, Dekorations- und ſonſtige Maler, | 21. | Arbeiter u. Gehilfen u. Sonſtige in d Fleiſcherei 
Lackierer 2,88 2,41) 3,26 u. Roßſchlächterei 0,64| 0,47 0,79 
7.] Fenſter⸗ u. Dfenreiniger, Ofenſetzer, Schornſtein⸗ | 28. | Arbeiter u. Gehilfen u. Sonſtige in Schokoladen-, 
feger, Stukkateure, Tapezierer 2,03! 1,08 1,33 Buder- u. künſtl. Waſſerfabr., arageung. u. Ge- 
8. | Banſchloſſer, Schloſſer — ausſchl. Schloſſer in nußmittelfabrikation ; 1,20| O, 70 0,80 
i Fabriken — ; 1,42: 0,96 1,15 | 29.| Arbeiter u. Gehilfen im Brauerei- u. Brennerei- 
9. | Bautijchler, Tiſchler, Glaſer, Sieämacher — ausi. | gewerbe, in Obſt⸗ u. Schaumwein⸗, Eſſig-⸗, 
den in Fabriken arbeitenden — 2,32 2,400 4,12 Liköre, Preßhefen⸗ panum u. Bigarettenfabr,, 
10. | Klempner, Schmiede — e den in Serie | Weinpflege. nd 0,95 0,86, 0,78 
arbeitenden — .. 0,68 15 0,84 
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Anteil an ber 


Geſamtzahl 
Lfde der männl. 
Nr. Berufsgruppe Arbeitsloſen 
Prozent 
1910 1911 1912 
| 
30.] Arbeiter, Kellner, Selbſt. u. Sonft. in Beherber— | 
gung, Gaſt- u. Schankwirtſchaft. 6,47 5,99 6,04 
31.] Apotheker, Drogiſten, Dentiſten, Maſſeure, Kran⸗ 
ken⸗, Heil- u. Pflegeanſt.⸗ Bedienſtete, Barbiere, 
Friſeure u. Badeanſtaltenbedienſtete 0,97 1,45 1,52 
32.] Arbeiter im Verkehrsgewerbe : . . .]| 0,96, 0,96 1,7 
33.1 Kaufmänn. u. techn. Perſonal in Ban, Fabrika⸗ 
tions-, Handels- u. Transportgeſchäften, Zei⸗ 
: tungsverlag und Druckerei. 12,56 10,80 13,76 
34.| Niederes Perſonal in Bau-, Fabrikations-, Han⸗ 
dels⸗ und Transportgeſchäften, EE 
und Druckerei 7,94, 7,71 8,08 
35.| Niederes u. Aushilfsperſonal bei Behörden 0,2 0,86 1,16 
36.] Expeditionsperſonal bei Behörden, Rechtsanwälten, L 
Verſicherungsgeſellſchaften. 0,67 0,58 
37.1 Lehrer, Redakteure, Schauſpieler, Sänger, Muſiker, i 
Artiſten . 0,8 o 0,87 
38. | Herrſchaftl. Benienftete als Diener, Koche, Kut⸗ ` 
ſcher ujw. . 2. s. s | 0,45 0,44 0,33 
39. | Ingenieure, Geometer, Markſcheider, Kulturtech⸗ | | 
nifer. . 0,20; 0,04, 0,17 
40. | Wächter, Fabrifarbeiter, Öanbarbeiter ohne näher | 
Bezeichnung fou 2,61 1,00, 0,72 
41.] Ohne Berufsangabe | 0,14 0,06 0,08 
Anteil 710 
Libe B AN 


Berufsgruppe 


Prozent 
1910 1911 1912 


Weibliche Arbeitsloſe. 


1.] Landwirtſchaftliches Dienſtperſonal 1,36! 0,81 0,81 
2 Garten- u. ſonſtige Erdarbeiterinnen . 0,28 0,42, 0,50 
8.| Schneiderinnen u. Arbeiterinnen in Konfeitions 

u Mäntelgeſchäften .. 4,90 6,42 BA 
4.] Weiß⸗ u. ſonſtige SE Arbeiterinnen in d. 

Textilinduſtrie 11,96 12,61 13,89 
5.] Arbeiterinnen in Blumen, Strohhut⸗ u. Putz 

federnfabriken, Putzmacherinnen. 2,26 2,32 2,88 
6.] Arbeiterinnen in chem., PU u. El 

mitteljabrifen . ; : 2,43 3,81) 3,78 
7.] Sonſtige Fabrikarbeiterinnen ; .| 7,26, 9,96 7,24 
8. | Arbeiterinnen in Druckereien, , Photographichen u. | 

Kunſtanſtalten 4,45 7,09] 4,81 
9.| Kellnerinnen . 8,97 5,64, 5,97 
10. | Sonſtiges Perſonal in Gaſt⸗ u. Schankwirtſch, 

Beherbergungsanſtalten, Brauereien, Bier- u. 

Meinhandlungen . 7,68 7,710 6,22 
11.] Wäſcherinnen u. Plätterinnen (unfelbftändige) . 1,18; 0,97) 1,41 
12.1 Kontoriſtinnen, Lageriſtinnen, Buchhalterinnen, 

Kaſſiererinnen, Direktricen, Schreiberinnen uſw.] 9,42 10,19 12,79 
13.] Verkäuferinnen. eise a a o A 9,82110,06| 9,43 
14. | Blumenbinderinnen, e Packerinnen, 

Austrägerinnen . I 1,92, 2,03, 1,80 
16. Herrſchaftliches Dienftverf fonat, Köchinnen, Auf⸗ 

wärterinnen ; . [17,66:15,96,15,05 
16. | Erziehungs: und GE unb Anfalis 

perſonal : 1,95| 1,84 3,00 
17. | Künſtlerinnen. l 0,52! 0,29! 0,78 
18.1 Ohne Berufsangabe 0, d 0,10 0,04 
19.] Sonſtige Arbeiterinnen Sen 1,77| 4,24 


Zunächſt geht daraus hervor, wie bete es üt, auch die 
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten in bie Wr: 
beitsloſenzählungen mit einzubeziehen. Wenn dieſe Gruppe (33) 
mit 900 bis 1200 Arbeitsloſen (10 bis 13 Prozent aller männ— 
lichen) den größten Anteil aufweiſt, ſo liegt darin ein unerfreu— 
licher Beweis dafür, wie ſchwer viele Angehörige dieſer Berufs— 
gruppe um ihre Exiſtenz zu kämpfen haben. 


loſigkeit war bereits oben hingewieſen worden. 


| Auf bie Bedeutung der Saiſongewerbe für die Arbeits- 
Man kann hier⸗ 
bei noch 2 Gruppen unterſcheiden, einmal die jog. Wetter: 
ſaiſonarbeiter und die gewöhnlichen Saifonarbeiter.') 
Zu den erſteren gehören diejenigen, deren Gewerbe den Einflüſſen 
der Witterung ausgeſetzt iſt (Land-, Forſtwirtſchaft, Baugewerbe 
| ujm.), zu den letzteren pflegt man diejenigen zu rechnen, in 
deren Gewerbe in beſtimmten Zwiſchenräumen regelmäßig eine 
| gewiſſe Geſchäftsſtille eintritt. Zu den Wetterſaiſonarbeitern jtellte 
bei den Erhebungen das größte Kontingent das Baugewerbe 
(Gruppe 5 bis 9) mit 12 bis 16 Prozent aller männlichen Ar⸗ 
beitsloſen, dann folgten die Arbeiter im Tief-, Hoch-, Straßen‘, 
Waſſerbau und der Baggerei (Gruppe 4) mit 5 bis 7 Prozent 
unb die Land- und Forſtwirtſchaft mit etwa 2 Prozent.?) Unter 
den gewöhnlichen Saiſonarbeitern ſei genannt das Bekleidungs— 
gewerbe (Gruppe 18 und 20) mit etwa 2 Prozent, die Buch: 
drucker und Buchbinder (Gruppe 21 und 22) mit 4 bis 5 Bro: 
zent und die Bäcker und Konditoren mit etwa 2 Prozent. Erſt 
bei den noch verbleibenden Gruppen kann von Konjunktur⸗ 
arbeitsloſigkeit geſprochen werden, bei welcher die Arbeits— 
loſigkeit unter dem Einfluß der modernen Wirtſchaftsform mit 
ihrer Produktion für den Markt und der daraus entſpringenden 
Abhängigkeit von der Konjunktur eintritt. Selbſtverſtändlich 
können die einzelnen Gründe ineinandergreifen, aber die Unter— 
ſcheidung zeigt doch, daß die Arbeitsloſigkeit nicht ſchlechthin als 
eine Folge der gegenwärtigen Wirtſchaftsform angeſehen werden 
kann. Denn faßt man die Wetterſaiſonarbeiter und die gewöhn: 
lichen Saiſonarbeiter zuſammen, ſo waren bei den 3 Erhebungen 
J bis ½ aller männlichen Arbeitsloſen aus Gründen 
ohne Beſchäftigung, die in der Natur ihres Berufes 
liegen. Bei den Wetterſaiſonarbeitern iſt es ſchlechthin das 
Klima, bei den gewöhnlichen Saiſonarbeitern kann zwar die 
moderne Wirtſchaftsordnung Inn eher ihre Folgen äußern, aber 
im weſentlichen ſind die flauen Geſchäftszeiten durch das Gewerbe 
bedingt. Soviel ſteht jedenfalls feft, daß dieje Tatſachen für 
die Frage der Arbeitsloſenfürſorge von großer Wichtigkeit ſind. 

Unter der Konjunkturarbeitsloſigkeit fällt namentlich die 
Gruppe der Arbeiter in Blechwaren-, Eiſen-, Maſchinen, Stahl- 
fabrikation uſw. (Gruppe 13) mit 10 bis 12 Prozent und die 
Textilinduſtrie mit 3 bis 4 Prozent ins Auge. Die Induſtrie 
in Sachſen umfaßt hauptſächlich dieje Fabrikationszweige, fo. 
daß ihr hoher Anteil an der Arbeitsloſigkeit natürlich erſcheint. 
Die hohe Anteilsziffer beim polygraphiſchen Gewerbe (Gruppe 23) 
im Jahre 1911 erklärt ſich aus gewerblichen Streitigkeiten. 

Bei den weiblichen Arbeitsloſen ſtellen entſprechend den 
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten die Kontoriſtinnen, 
Buchhalterinnen uſw. (Gruppe 12) einen hohen Anteil an der 
Geſamtzahl (9 bis 12 Prozent). Von der Saiſonarbeit gilt hier 
entſprechendes. Unter den gewöhnlichen Saiſonarbeiterinnen ſind 
hier vor allem die Weißnäherinnen und Arbeiterinnen in der 
Textilinduſtrie (Gruppe 4) an der Arbeitsloſigkeit beteiligt (12 bis 
14 Prozent). Bemerkenswert iſt der hohe Anteil des herrſchaft— 
lichen Dienſtperſonals (Gruppe 15) mit 15 bis 17 Prozent, der in 
einem gewiſſen Widerſpruch mit der Dienſtbotennot zu ſtehen ſcheint. 

Der wichtigſte Maßſtab für die Beurteilung der Arbeits- 
loſigkeitsintenſität würde erſt gegeben ſein, wenn die Anzahl der 
in den einzelnen Berufsgruppen Beſchäftigten zum Vergleich heran— 
gezogen werden könnte. 


1) Verhandlungen des 3. deutſchen Städtetages am 11. u. 12. Sep⸗ 
tember 1911. S. 31/32. 

2) Daß die Landwirtſchaft heute auch immer mehr zum gemöhn: 
lichen Saiſongewerbe wird, kann hier bei der Kleinbeit der Zahlen außer 
Betracht bleiben. 


4, Die Dauer ber Arbeitsloſigkeit, Alter und Familienſtand 
der Arbeitsloſen. 
Die Arbeitsloſigkeit wird namentlich dann höchſt bedenklich, 


wenn fie längere Zeit währt. Über die Dauer der Arbeitsloſig⸗ 
fit unterrichtet folgende Überſicht: ! 


Von 100 Arbeitsloſen waren ant Erhebungstage die in der 
Vorſpalte angegebene Zeit arbeitslos 


8 weiblich 
| 1910 


1911 Ä 


Dauer 
der Arbeitsloſigkeit 


männlich 
1911 | 1912 1912 


10,90 | 


| 

| 
1— 7 Tage. . 16,30 | 17,9 | 20,96 || 11,82 13,25 
8-14 = ...[| 20,5 | 21,59 | 22,87 26,62 | 26,70 | 23,46 
15—28 = 17,32 22,9 | 17,77 || 11,58 13,32 12,09 
990 27% 925,02 21/52 25,17 2819| 2551 
91 unb mehr Tage] 15,32 12,76 16,62 20,26 19,57 25,51 
unbekannt 2,20 0,95 0,16 4,55 1,32 ı O, 18 
insgeſamme 100,00 | 100,00 | 100,00 |, 100,00 | 100,00 | 100,00 


Bei 37 bis 44 Prozent der männlichen und bei etwa 
36 Prozent der weiblichen Arbeitsloſen dauerte die Arbeitsloſig⸗ 
leit am Erhebungstage erſt bis zu 2 Wochen. Anderſeits waren 
37 bis 44 Prozent der Männer und 45 bis 50 Prozent der 
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Frauen über 4 Wochen arbeitslos. Die Bedeutung dieſer Ziffern 
läßt ſich erſt durch ihre Kombination mit anderen Momenten, 


namentlich dem Alter und Familienſtand genauer erkennen, 
denn die Arbeitsloſigkeit eines unverheirateten jungen Mannes 
it anders einzuſchätzen als die Arbeitsloſigkeit eines Familien- 
vaters, auf deſſen Arbeit der Unterhalt der Familie beruht. Zu⸗ 
ik feien das Alter und der Familienstand für fih allein be- 
trachtet. 

Am ſtärkſten vertreten find unter den Arbeitsloſen die 
jüngeren Jahresklaſſen. Unter 16 Jahren fanden ſich bei den 
männlichen etwa 2 Prozent, bei den weiblichen etwa 8 Prozent 
der Geſamtzahl. Am ſtärkſten iſt bei beiden Geſchlechtern die 
Altersklaſſe von 20 bis 25 Jahren (etwa 25 Prozent bei den 
männlichen, etwa 30 Prozent bei den weiblichen Arbeitsloſen) 
vertreten. Der weitaus größere Teil der Arbeitsloſen befand ſich 
unter dem 30. Lebensjahr (etwa 60 Prozent m., 80 Prozent w.). 
In der Hauptſache handelt es ſich demnach um jüngere Jahr⸗ 
gange, bei denen einerſeits die Bodenſtändigkeit an ſich nicht ſo 
groß iſt wie bei älteren Leuten, die aber anderſeits auch wieder 
leichter ein Unterkommen finden. Die Arbeitsloſen über 70 Jahre 
werden beſſer überhaupt ausgeſchieden, da man bei ihnen dauernde 
Erwerbsunfähigkeit annehmen kann; jedenfalls ijt bei ihnen auf 
anderem Wege als auf dem der Arbeitslofenfürforge zu helfen. 


— — 


Von 100 Arbeitsloſen ſtanden im vornbezeichneten Alter 


Alter in Jahren männlich weiblich 
1910 1011 | 1912 1910 1911 1012 
bis 16 1,77 1,89 1,93 7,86 7,42 7,58 
über 16 bis 20 16,99 19,07 | 20,22 26,52 | 30,51 | 28,02 
= 20 = 26 24,88 | 25,08 | 24,59 | 30,51 | 30,03 30,81 
= 25 = 30 14,37 | 15,25 14,27 | 14,3 | 12,83 | 14,35 
: 30 = 40 19,3 | 19,55 | 19,8 | 11,4 10,93 IA 
= 40 = 50 12,11 | 10,80 | 11,33 | 5,63 5,12 4,81 
= 50 = 60 7,06 6,09 6,14 2,54 2,42 2,47 
= 60 = 70 2,64 2,06 2,28 | 104 | O42 0,60 
10 0,26 0,21 0,06 | 0,07 003 | — 
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Ledigen, namentlich bei den weiblichen Arbeisloſen (etwa 86 Proz 
zent), verheiratet waren etwa 39 Prozent der männlichen Arbeits⸗ 
lojen, bei den weiblichen etwa 7 Prozent. 


Unter 100 Arbeitsloſen hatten vornbezeichneten Familienſtand 


Familienſtand männlich | weiblich 
mu 1911 1912 1610 , 1912 | 1012 
, | 
ledig 55,56 | 57,96 | 56,68 | 8644 | 86,97 | 87,77 
verheiratet 41,0 | 39,9 | 38,57 | 7,02 6,97 6,36 
verw. od. geſchied. .] 2,84 2,25 2,95 | 6,54 6,06 5,87 


Bei der Kombination des Alters und Familienſtandes zeigt 
ſich naturgemäß ein ſtarkes Hervortreten der Ledigen in den 
jüngeren Altersklaſſen. Bei den männlichen Arbeitsloſen über— 
wiegen in den mittleren Altersklaſſen die Verheirateten, während 
bei den Frauen die Ledigen ſchlechthin überwiegen. 


Unter 100 Arbeitsloſen der einzelnen Altersklaſſen waren 


männlich weiblich 
Alter in Jahren | | Vase SE 
ledig verh. oder ledig verh. oder 
| gei. | | seig. 
a) 1910 
bi8 28 | 89,931 ! 10,00 0,09 | 94,50 4,98 0,57 
über 25 = 30 | 50,58 | 48,04 1,33 | 84,93 | 11,00 4,07 
: 30 = 40 25,04 72,23 2,73 64 55 19,09 16,36 
= 40 = 50 11,40 82,30 6,30 45,06 22,22 32,72 
50 = 60 7,85 | 83,11 9,04 35,2 16,14 47,94 
60 = 70 8,70 69,17 22,13 20,00 6,67 73,33 
70 4,00 | 60,0 | 3600 | — — | 100,0 
b) 1911 ° 
big 25 | 94,87 5,03 0,05 || 97,06 2,61 0,33 
über 25 = 30 | 52,2 | 47,8 0,70 | 83,07 9,55 6,78 
= 30 = 40 23 33 13,46 3,21 64,60 | 20,65 14,75 
40 = 50 | 1153 | 8415 | 4,33 404s | 2321 | 36,51 
= 50 = 60 6,46 83,59 9,95 34,67 | 17,53 48,00 
= 60 = 70 5,67 75,26 19,07 38,46 1,69 53,85 
— 70 10,00 15,00 15,00 || 100,10 — — 
c) 1912 
bis 25 | 94,89 4,98 0,13 || 97,00 | 2,18 0,27 
über 25 = 30 | 54,68 | 43,93 1,11 || 86,1 | 9,11 4,68 
= 30 = 40 25,54 71,05 3,41 66,56 18,89 14,55 
: 40 = 50 10,59 83,26 6,05 42,65 19,85 37,50 
= 50 =: 60 8,10 80,22 11,65 | 35,71 20,00 | 44,29 
= 60 =- 70 1,26 10,74 25,00 | 17,5 5,88 76,47 
70 e e ee 
9. Die von den Arbeitsloſen zu ernährenden Familien⸗ 


mitglieder. 

Bei den erſten beiden Erhebungen ſind in der Aufbereitung 
auch die von den Arbeitsloſen zu ernährenden Familien— 
angehörigen berückſichtigt worden, um die Tragweite des durch 
| die Arbeitsloſigkeit hervorgerufenen Notſtandes ermeſſen zu können. 
Leider konnte die Bearbeitung der 3. Erhebung aus inneren 
Dienſtrückſichten nicht ſoweit ausgedehnt werden. 

Unter den männlichen Arbeitsloſen befanden ſich 1910 
3910 (40,89 Prozent), 1911 3603 (38,30 Prozent) Haushaltungs— 
vorſtände und 672 (7,03 Prozent) bzw. 711 (7,56 Prozent) Ar⸗ 
beitsloſe ohne eigenen Haushalt, die aber Angehörige zu ernähren 
hatten. Von dieſen Arbeitsloſen waren in beiden Jahren rund 
10 000 Angehörige zu ernähren und 2560 bzw. 3427 Ehefrauen, 


Dem großen Anteil der jüngeren Jahresklaſſen entſpricht bei 6583 bzw. 5847 Kinder unter 15 Jahren und 871 bzw. 748 


der Ausſcheidung nach dem Familienſtande das Hervortreten der 


(Fortſetzung des Textes S. 162.) 
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II. Tabellen. | 


Die männlichen Arbeitsloſen nach Beruf und Urſache ber Arbeitsloſigkeit, der Dauer des Aufenthalts am Zählort 


— 

— 

z Bezeichnung 
a d 

as er 

= Berufsgruppe 
Z 

c 

1. 2. 


1| Beamte u. Arbeiter in der Land⸗ u. 
Forſtwirtſch., Tierzucht, Fiſcherei 
2 | Gehilfen u. Arbeiter i.d. Gärtnerei 
3| Beamte u. Arbeiter im Bergbau, 
Hüttenweſen, in Mörtel» u. Be 
mentfabr., in Steinbrüchen, 
Ziegeleien 
Arbeiter im Tief-, Hoch⸗, Straßen⸗ 
u. Waſſerbau, Baggeri . 
Dachdecker, Maurer, Steinmetzen, 
Steinſetzer, Zimmerer. 
Anſtreicher, Dekorations- u. fon- 
ſtige Maler, Lackierer. 
Fenſter⸗ u. Ofenreiniger, Ofen⸗ 
ſetzer, Schornſteinfeger, Studa- 
teure, Tapezierer 
„Bauſchloſſer, Schloſſer — ausſchl. 
Schloſſer in Fabriken — . . 
Bautiſchler, Tiſchler, Glaſer, Stell— 
l macher — ausſchl. ben in Fabr. 
f arbeitenden — 
Klempner, Schmiede — ausſchl. 
ben in Fabr. arb.— . . . . 
Arbeiter, Geh. in Glas⸗, Ofen⸗, 
Porzellan-, Steingut⸗ u. Mar- 
morwarenfabr., Töpferei... 
Gold- u. Silberarb., Bronzeure, 
Erz⸗, Gelb-, Rot- u. Zinngießer, 
Gürtler, Kupferſchmiede uſw. 
Arbeiter u. Gehilfen in Blech- 
waren⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
Stahlfabriken, Keſſelſchmiede, 
Brücken-, Mühlen⸗, Schiffsbau⸗ 
u. Wagenbauanſt., Arſenalarbtr. 
Arbeiter u. Gehilfen in Lampen⸗ 
fabr., elektr. Anlagen u. Appa⸗ 
ratebau, mechaniſchen u. Jn- 
ſtrumentenbauanſtalten, Uhren⸗ 
fabr., Uhrmacher 
Arbeiter u. Gehilfen in der In⸗ 
duſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 
Arbeiter u. Gehilfen in der Leder⸗ 
induſtrie u. Induſtrie lederarti⸗ 
ger Stoffe 
Arbeiter u. Gehilfen in der Schuh- 
u. Fußbekleidungsbranche 
Arbeiter u. Gehilfen in der Schnei⸗ 
berei u. in Mäntel- u. Konfet- 
Dee 
Arbeiter u. Gehilfen in der Textil- 
induſtrie 
Handſchuh⸗, Hut⸗ u. Mützenmacher, 
Kürſchner, Blumen-, Schmuck⸗ 
federn- u. Strohhutfabrikarbtr. 
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und ber Wanderungsbewegung nach Eintritt ber Arbeitsloſigkeit. 
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Es waren | 
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1) nach Aufgabe oder Konkurs des Geſchäfts, bisher nicht Erwerbstätige, Söhne nach Verluſt ihrer Ernährer. 2) aus einem Gefängniſſe oder einer Anſtalt entlaſſene. von d 


Wanderſchaft zurückgekehrte Perſonen. 
6) (Krankheit pp.). 


3) ſchlechten Geſchäftsganges. Geſchäftsſtille. 
7) unpaſſender Arbeit, Streit mit dem Arbeitgeber, veraͤnderungshalber. 


4) Tod des Arbeitgebers, Aufgabe des Geſchäfts, Ende des Baues. 5) ſchlechter Arbeit, Nachläſſiake 
8) (Krankheit in der Familie. notwendiger Hilfe in der Wirtſchaft oder im Gewerbe der di 


oder der Kinder uſw.). 9) Auswanderung. Wanderſchaft, Wegzugs), beabſichtigter weiterer oder anderweiter Ausbildung, Einberufung zum Militär oder einer militäriſchen Übung. 
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Anmerkungen 1 bis 9 zu Tabelle 1a fiehe Seite 160. 
Xitidcift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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Tabelle 1b. 


Die weiblichen Arbeitsloſen nach Beruf und Urſache der Arbeitsloſigkeit, der Dauer des Aufenthalts am Zählort 
uud ber Wanderungsbewegung nach Eintritt der Arbeitsloſigkeit. 


Urſache der Arbeitsloſigkeit e ve Am Bählorte 
ME Gel wb waren arbeitslos ge hatten ihren 
WS "ent he. entlaſſen frei: villig! aus der: S Stellung geſchied en wocden enten 
> Ar- m Ber - | — — | 
= Au er no wegen wegen f | 
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1) nach Aufgabe oder Konkurs des Geſchäfts, bisher nicht Erwerbstätige, Frauen und Töchter nach Verluſt ihrer Ernährer. 2) aus einem Gefängniſſe oder einer Anſtalt eat. 
laſſene, von der Wanderſchaft zurückgekehrte Perſonen. 3) ſchlechten Geſchäftsganges, Geſchäftsſtille. 4) des Arbeitgebers, Aufgabe des Geſchäſts, Ende des Baues. 5) ſchlechter Arbeit. Nag - 
läſſigkeit. 6) (Krankheit pp.) 7) unpaſſender Arbeit, Streit mit dem Arbeitgeber, veränderungshalber. 8) (Krankheit in der Familie, notwendiger Hilfe in der Wirtſchaft oder im Geſchäft 
der Eltern, Kinder uſw.). 9) (Auswanderung, We gzugs) beabſichtigter weiterer oder anderweiter Ausbildung. 


(Fortſetzung des Textes von S. 159.) Eine Ausſcheidung dieſer Arbeitsloſen nach der Dauer der Arbeits⸗ 
andere Angehörige. Oft handelt es fid) um recht kinderreiche loſigkeit ergab 1910 1423, 1911 1159 Haushaltungsvorſtände 
Familien, ſo und Arbeitsloſe mit zu ernährenden Angehörigen, die 29 bis 

1910 1911 90 Tage am Erhebungstage arbeitslos waren und 3203 bzw. 
um Familien mit 4 Kindern in 245 194 Fällen 2702 Angehörige zu ernähren hatten. Bei 801 bzw. 620 Ar⸗ 


e z e 5 und mehr Rindern » 223 173 ⸗ i (Fortſetzung des Textes S. 165.) 
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abele 2 a. 


Die männlichen Arbeitsloſen (Tab. 1a Sp. 3) nach Beruf, Alter, Familienſtand und den erwerbstätigen Ehefrauen. 
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Im Alter von 
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- Bezeichnung 
; ber 

sl Berufsgruppe 
S 

c 
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Dentiſten, Maſſeure, 
Kranken-, Geil- u. 
Pfleganſtalts⸗Be⸗ 

dienſtete, Barbiere, 
Friſeure u. Badean⸗ 
Ere 1 
tbeiter im Verkehrs⸗ 


Kaufmänn. u. ted 
mides Perſonal in 
Bau, Fabrikations-, 
Handels⸗ u. Trans⸗ 
portgeſchäften, Zei⸗ 
tungsverlag und 
Druckerei 
Niederes Perſonal in 
Bau-, Fabrikations⸗, 
Handels⸗ u. Trans⸗ 
portgeſchäften, Bei- 
tungsverlag und 
mde. i 
Mederes u. Aushilfs⸗ 
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G.. A 
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emeure, Geome⸗ 
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Fortſetzung des Textes von S. 163.) 


beitsloſen der hier in Betracht kommenden Gruppe währte die 
Arbeitslofigkeit über 91 Tage; auf ihren Verdienſt waren 1557 


bw. 1284 Angehörige angewieſen. 


Unter den weiblichen Arbeitsloſen fanden ſich 342 (11,8 Pro⸗ 
zent) bzw. 337 (10,8 Prozent) Haushaltungsvorſtände und 381 
(13,8 Prozent) bzw. 444 (14,3 Prozent) Arbeitsloſe ohne eigenen 
Haushalt mit zu ernährenden Angehörigen; ſie hatten 711 bzw. 


773 Angehörige zu unterhalten, darunter erfreulicherweiſe nur 5 | 


bzw. 7 Ehemänner. 


Etwas gemildert wird der durch die Arbeitsloſigkeit des 
Mannes hervorgerufene Notſtand durch die Erwerbstätigkeit der 


hatten 1383, 1224, 1101, alfo etwa ½, Frauen, welche einem 
eigenen Erwerbe nachgingen. 


6. Die Dauer des Aufenthalts am Zählort. 


Die Verwendung der Arbeitskraft unterliegt gegenwärtig in 
vielfacher Hinſicht den gleichen Geſetzen wie der Abſatz von 
Waren; Angebot und Nachfrage ſind auch hier die ausſchlag⸗ 
gebenden Faktoren. Infolgedeſſen iſt ein Zuſammenſtrömen der 
freien Arbeitskräfte nach Orten, wo Arbeitsgelegenheit vorhanden 
ift oder doch vermutet wird, natürlich. Daher verlaſſen viele Arbeits⸗ 
loſe ihren bisherigen Wohnort und ſuchen anderswo eine Er: 
werbsgelegenheit zu finden. Den Umfang dieſer Wanderungs⸗ 


Ehefrau. Von den verheirateten Arbeitsloſen (3987, 3743, 3165) bewegung zeigt nachſtehende Überſicht. (Folgt überſicht S. 166 unten.) 


Tabelle 2b. 
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Die weiblichen Arbeitsloſen (Tab. 1b Sp. 3) nach Beruf, Alter, Familienſtand und den erwerbstätigen Ehemännern. 


VEI 

— 

= 

= Bezeichnung 
£g 

2 ber 

S Berufsgruppe 
= 

c 


l. 2. 


1| Landwirtſchaftliches 
Dienftperjonal. . . 
2| Garten- u. ſonſtige 
Erdarbeiterinnen. . 
3| Schneiderinnen u. Ar⸗ 
beiterinnen in Kon⸗ 
fektions⸗ u. Mäntel⸗ 
geſchäften 
4| Weiß⸗u. ſonſtige Rähe⸗ 
rinnen, Arbeiterinnen 
in der Textilinduſtrie 
5| Arbeiterinnen in Blu⸗ 
men⸗, Strohhut⸗ u. 
Putzfedernfabriken, 
Putzmacherinnen.. 
6| Arbeiterinnen in 
chem., Nahrungs⸗ u. 
Genußmittelfabriken 
| Sonſtige Fabrikarbei⸗ 
terinnen 
8| Arbeiterinnen in 
Druckereien, photogr. 
u. Kunſtanſtalten. 
9JKellnerinnen. 

10 y ncn Perſonal i in 
Gaſt⸗ u. Schankwirt⸗ 
ſchaften, Beherber⸗ 
gungsanſtalten, 
Brauereien, Bier- u. 
Weinhandlung. 

11| Wäſcherinnen u. Plät⸗ 
terinnen (unſelbſtän⸗ 
dige) 

12| Kontoriſtinnen, Lage- 
riſtinnen, Buchhalte⸗ 
rinnen, Kaſſiererin⸗ 
nen, Direktricen, 
Schreiberinnen vim. 
13| Verkäuferinnen 
14| Blumenbinderinnen, 
Laufmädch., Packe⸗ 


rinnen, Austräge⸗ 
PEMER 2€ e 
15] Herrſchaftl. Dienſtper⸗ 
onal, Köchinnen, 


Aufwärterinnen . 
16| Erziehungs⸗ u. Pflege- 
perſonal u. Anſtalts⸗ 
perſonal 
171 Künſtlerinnen : 
18| Ohne Berufsangabe . 


19| Sonſtige Arbeiterinnen 
Summe [213 |, 


gab: männlich 
außerhalb 
am Zählort had Zählortes 
1911 67,231 31,23 
1912 67,77 82,08 


(gortiegung zu S. 165 unten.) 
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weiblich 
erhalb 


Beta, am Zählort im at, 


1,56 
0,15 


73,40 
71,98 


25,60 
28,02 


| 


une 
befannt 


1,00 


Danach hatten über 30 Prozent der männlichen und 25 bis 
28 Prozent der weiblichen Arbeitsloſen nach Eintritt der Arbeits⸗ 
loſigkeit ihren Aufenthaltsort gewechſelt, ohne daß ſie bis zum 
Zählungstage wieder Arbeit gefunden hatten. 

Daß aber auch die bodenſtändigen Elemente von der Arbeit 
loſigkeit betroffen werden, ergibt fid) aus der Dauer des Auf 
enthalts der Arbeitsloſen am M E Etwa 66 Prozent der 


gle 


© 


300 
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Tabelle 3. Die Arbeitsloſen nach der Dauer der Arbeitsloſigkeit, ſowie nach Alter und JFamilienſtand. 


— — y —— — — — — Tum — Seefe" MEN Sege. ` eg, — — 2m 2 — 


im Alter 


J RN ME E E MEME C E C LC 88 überfaupt 
2. Oktober 19 8 | | : 
Im 1 es Gro arbeitslos 5 von über 20 bis 30 Jahren | von über 30 bis 50 Jahren | von über 50 Jahren 
ber. Pu bere verw. od a. | vere verw. od. vu ver- verw. od. A. ver- |verm. od. 
ledig | heiratet) ledig | heiratet EN ledig heiratet geſchied. ledig | heiratet geſchied. ledig heiratet geſchied. anf. 


1 2. 3. € | 5 | 6 | 7. 8. 9. 10. mn. | m. 13. | 14. 15. | 16 


a) Männliche Perſonen. 


1 bis 7 Tagge 526 — 228 159 4 | 83366 81 | 3 | 106 | 23 |1040| 631| 58 
8414 ^. . 3 e x3 4636 — 550 180| 4 | 88 441 12 11 | 115 22 [1112 736 38 
15498 ».. 3 324 — | 581| 112 8 64 | 964| 19 | 5 74 | 15 | 974 450 42 
29 Tage bis 3 Monate.. 346 — 523 163 5 | 131 | 452 27 | 16 | 100 | 18 |1016| 717 50 
über 3 Monate bis 6 Monate | 117 — | 222| 65 1 56 221 17 7 73 12 | 402 359 30 
Be I Jahr. 40 — 118 22 — 45 120 1 6 49 12 | 209 191 13 
„1 Jahr bis 2 Jahre 8 — 20 5 — | 8| % ij 2j 2a 4| 50 50 5 
„2 Jahre D == 12) 1| — 13 d 9 1 22 5 27 28 7 
unbekannt ſeit wann 514 a 777 ĩ V s= 105. 3 
zuſammen | 1827| — 2459 708 | 22 || 503 1895 110 || 51 | 562 | 111 | 4840, 3165 243 
b) Weibliche Perſonen. 
1 bis 7 Tage 154 2 155 18 1 14 10 10 2 1 81 325 31 19 [ 375 
Bow dd ow uuu E 297| — 243 8 4 | 59 14 15 9 4| ul 608 26 30 | 664 
15 28 102 — 154 11 7 38 12 2 2 5 [296 22 24 || 342 
29 Tage bis 3 Monate 238 | 2 | 316| 21 6 72 24 23 5 b 10 ] 631 52 39 722 
über 3 Monate bis 6 Monate | 127 2 189 8 1 41 20 22 6 3 5 363 33 28 494 
«6 „» Jahr. 68 1 99 4 4 41 8 13 i. 2 209 13 19 | 24 
e 1 Jahr bis 2 Jahre 10 — 22 — 5 2 1 2 — 1 39 2 2 43 
2 Jahre 1 Al 1 3 1! 2 lY em 1 9 1| 4 14 
unbekannt ſeit wann 2| — 2 — | — — — | — — — 1 4 — 1 5 
| 


zuſammen 999 7 |1184| 70 | 94 273 88 98 | 28 | 15 | 44 |2484! 180| 166 2 830 


— 


Männer und 67 Prozent der Frauen waren über 2 Jahre am zählungen auch manches unerfreuliche Bild hinſichtlich der Folgen 
Zählort anweſend, etwa 11 Prozent bzw. 9 Prozent über 6 Monate der Arbeitsloſigkeit, fo darf doch zur richtigen Abſchätzung nicht 
bis zu 2 Jahren und nur etwa 22 Prozent aller Arbeitsloſen | unbeachtet bleiben, daß dabei bie Verhältniſſe aller als arbeits- 
beiderlei Geſchlechts waren weniger als 6 Monate am Zählort los ermittelten Perſonen behandelt worden ſind. Um ganz ge⸗ 


aufhaltſam. naue Ergebniſſe zu erzielen, müßte die Ausſcheidung nach der 
Urſache der Arbeitsloſigkeit, oder, da dieſe nicht ganz zuverläſſig 
iſt, noch beſſer nach dem Beruf für ſämtliche Geſichtspunkte durch⸗ 


Von 100 Arbeitsloſen waren am Zählorte anweſend 


männliche | weibliche geführt werden. 
Jahr Ec em aan ` ` CE ap ES | Vermögen die Erhebungen auch feine exakten Zahlen über 
6 Monate über s Monat üb i im inter: 
ige wen. 2 Jahre u. va | sie Jahre T ndm bie Ausdehnung der Arbeitsloſigkeit und die ſonſtigen babet inter: 


— — eiſſierenden Geſichtspunkte zu liefern, fo birgt bie Arbeitsloſen⸗ 


| ſtatiſtik derartige Schwierigkeiten in fid, daß fih abfolut zuver⸗ 
1910 22, 11 66,00 | i GK gleiten in fid), da zuver⸗ 
1911 22.26 10,40 Gen | Se Se ee läſſige Ergebniſſe überhaupt nicht erzielen laſſen. Trotzdem find 
1912 23,79 10,59 | 65,53 | 28,26 8,0 | 67,95 beachtenswerte Anhaltspunkte zutage getreten, denen um fo mehr 


Gewicht beizulegen ijt, als der Vergleich von 3 Erhebungen das 


7. Schlußbemerkung. Zufälligkeitsmoment faſt völlig ausſcheidet. 


Entrollte die Darſtellung der Ergebniſſe der 3 Arbeitsloſen⸗ 
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Die Legitimationen unehelicher Kinder in den Jahren 1906 bis 1910. 


Inhalt: I. Erläuterungen (S. 168). — A. Allgemeines über 


die Legitimationsſtatiſtik (S. 168. — B. Die Ergebniſſe ber 


Legitimationsſtatiſtik in den Jahren 1906 bis 1910 (S. 172). — a) Geburtsjahr bzw. Alter der Kinder und Eheſchließungs⸗ 

jahr der Eltern. — b) Eheſchließungsjahr der Eltern und Legitimationsjahr der Kinder. — c) Geburts- und Legitimationsjahr der 

Kinder. — d) Geburts- und Legitimationsjahr der Kinder im Zuſammenhang mit dem Eheſchließungsjahr der Eltern. — C. Die 
. unlegitimiert gebliebenen unehelichen Kinder (S. 181). 


II. Tabellen. — Überſicht 1. Die Legitimationen nach der feit der Eheſchließung verfloſſenen Zeit (S 178/179). — Überſicht 2. Die 
Legitimationen durch Eheſchließung der Eltern nach Geburtsbezirken und Geburtsjahren der Kinder (S. 180). — Überſicht 3. Alter 
der legitimierten Kinder zur Zeit der Eheſchließung der Eltern mit Unterſcheidung des väterlichen Berufs (S. 180). — Überſicht A 
Die Legitimationen durch Eheſchließung der Eltern nach Eheſchließungs- und Geburtsjahren (S. 182/183) — Überſicht 5. Zwiſchenzen 


zwiſchen Eheſchließungs- und Legitimationstag (S. 182). — Überſicht 6 


Die geſtorbenen, legitimierten und unlegitimiert ge: 


bliebenen unehelich Lebendgeborenen aus den Geburtsjahren 1904 bis 1907 (S. 183). 


I. Erläuterungen. 


Von Regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


A. Allgemeines über die Legitimationsſtatiſtik.“) 


Die Scheidung der Geborenen eines Landes nach ihrer ehe— 
lichen oder unehelichen Abkunft iſt eine bedeutungsvolle Frage, 
mit ber fih gleichzeitig bie Moral-, Sozial: und Bevölkerungs- 
ſtatiſtik beſchäftigt. — Die Moralſtatiſtik ſucht die größere oder 
geringere Häufigkeit der unehelichen Geburten zu einem Grad— 
meſſer der ſittlichen Entfaltung eines Volkes zu machen, an ihr 
zu erwägen, inwieweit ſich im Leben eines Volkes ein Wider— 
ſpruch, ein Abweichen von den durch Religion und Sitte be— 
gründeten Pflichten im gegenſeitigen Geſchlechtsverkehre geltend 
machen. Die Sozialſtatiſtik richtet ihr Augenmerk auf gewiſſe 
äußerliche, teils geſellſchaftliche, teils wirtſchaftliche Umſtände, 
melche ein Heben oder Sinken der unehelichen Geburtenziffer her— 
vorrufen. Die Bevölkerungsſtatiſtik ſtellt Beobachtungen und Ber- 
gleiche an, inwiefern der geſamte Aufbau und die Zuſammen— 
ſetzung der Bevölkerung durch derartige geſetzwidrige und un— 
regelmäßige Erſcheinungen beeinträchtigt werden. Aber bie Be- 
trachtungen bei allen dieſen drei Zweigen der Statiſtik kommen 
nicht immer zu einem befriedigenden und gleichmäßigen End— 
ergebniſſe. So febr man grundſätzlich vom moralſtatiſtiſchen 
Standpunkte aus in dem Vorhandenſein und in der Zunahme der 
unehelichen Geburtenziffer ein Zeichen der Unſittlichkeit erblicken 
muß, ſo ſehr weichen auch die Anſichten der Moralſtatiſtiker ſelbſt 
bezüglich der Wichtigkeit und des Schwergewichts dieſer Erſchei— 
nungen voneinander ab. Wo der eine unbedingt ein deutliches 
Zeichen des ſittlichen Verfalls erblickt, führt der andere: gerade 
dieſelben Erſcheinungen als einen mildernden Umſtand ins Feld. 
Ebenſo können die Urſachen, als deren Folgeerſcheinungen der 
Sozialſtatiſtiker das Vorhandenſein einer mehr oder weniger großen 


1) Die amtliche Statiſtik hat in Sachſen die Legitimationen un— 
ehelicher Kinder feit dem Jahre 1904 in Betracht gezogen (vgl die in 
dieſer Zeitſchrift 1903 S. 129 abgedruckte Verordnung des Königl. Mini— 
ſteriums des Innern v. 20. 12. 03). Die erſte ausführliche, auf dieſer 
amtlichen Statiſtik aufgebaute Veröffentlichung findet ſich in dieſer Zeit— 
ſchrift Jahrg. 1908 S. 182, während ein Auszug aus den Ergebniſſen 
alljährlich im Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen erſcheint 
(zuletzt Jahrg. 1912 S. 34 u. 35). Der Herausgeber. 


Zahl unehelicher Geburten anführt, ſehr mannigfaltiger Natur 
ſein, ja es können ſogar Verhältniſſe eintreten, wo vom ſozial— 
ſtatiſtiſchen Standpunkte aus eine Zunahme der illegitimen Ge— 
burten als ein unvermeidliches Übel, als eine unumgängliche Not: 
wendigkeit erſcheinen muß. Auch die Bevölkerungsſtatiſtik ſtößt 
in ihrem Beſtreben, objektiv das Vorhandenſein der unehelichen 
Geburten mit anderen bevölkerungsſtatiſtiſchen Erſcheinungen in 
geeignete Verbindung zu bringen, häufig auf Schwierigkeiten; ſie 
würde gern die Vergangenheit und die Zukunft von Tatſachen 
kennen, von denen ſie nur zunächſt den augenblicklichen Zuſtand 
feſtſtellen kann, um wirklich logiſche Schlußfolgerungen aus den 
gewonnenen Ziffern abzuleiten. 

Auch macht ſich innerhalb der in einem gewiſſen Gebiete 
oder in einem beſtimmten Zeitraume vorgekommenen unehelichen 
Geburten oft ein weſentlicher auf die Abſicht der Zeugung und 
die ſich hieraus ergebende Frage nach der weiteren Zukunft des 
Kindes bezüglicher Unterſchied bemerkbar. G. v. Mayr!) hebt hier 
drei beſondere Arten von unehelichen Geburten hervor, nämlich 
a) die nur aus wilder Geſchlechtsausſchweifung herſtammenden 
Früchte meiſt unbekannter Väter, b) die aus begrenzten, aber 
nicht dauernden Verbindungen herrührenden Kinder, die einiger 
väterlicher Fürſorge ſicher ſind, und c) die aus dauerbaren, in 
kürzerer oder längerer Friſt zur Eheſchließung führenden Ber: 
bindungen geborenen Kinder, deren Legitimation nach menſchlicher 
Berechnung in ſicherer Ausſicht ſteht.“) Dieſe drei Arten find 
bevölkerungsſtatiſtiſch nicht gleichmäßig zu behandeln. 

Ertl?) erinnert an die Gebräuche früherer Jahrhunderte, 
z. B. an die Gürtel- ober Mantelkinder, deren Anerkennung bt: 
reits bei der Trauung der bisher unverehelichten Mutter dadurch 
geſchah, daß dieſelben unter dem Mantel oder dem Schleier der 
Mutter getragen, auch durch eine Schnur am Gürtel befeſtigt wurden. 
Sie würden der dritten von v. Mayr erwähnten Art unehelicher 
Kinder angehört haben. 


1) Statiſtik und Geſellſchaftslehre von Dr. G. v. Mayr, II. Band, 
Bevölkerungsſtatiſtik S 196. 

2) In dem III. Bd. der „Statiſtik und Geſellſchaftslehre“ S. 128 
führt v. Mayr fogar 6 Unterſcheidungen der unehelichen Kinder an, 
wobei zur Hauptſache der obengenannte Punkt b) noch näher klaſſifi— 
ziert iſt. 

3) „Uneheliche Geburten und Legitimationen“ Ein Beitrag zur 
Beurteilung der unehelichen Geburtenziffer von Dr. Moritz Ertl. — Stati⸗ 
ſtiſche Monatsſchrift. Brünn 1887. 


Hierzu kommt aber noch ein ſehr bedeutſamer Umſtand, 
welcher überhaupt die logiſchen Schlußfolgerungen der Morals, 
Sud und Bevölkerungsſtatiſtiker in Frage ſtellen und irgend- 
welche Berechnungen allgemein ſtatiſtiſcher Art beeinträchtigen, 
das find bie vorehelich gezeugten Geburten, b. h. alfo nicht 
ilde, welche urſprünglich unehelich, nach kürzerer oder längerer 
Zeit durch die nachfolgende Ehe der Eltern zu ehelichen gemacht 
und legitimiert worden ſind, ſondern welche nach allgemeinen 
Grundsätzen der menſchlichen Entwicklung als vor der Ehe er: 
zeugt, aber in der Ehe geboren zu betrachten find. Denn im 
Grunde genommen iſt es ja lediglich eine Frage nach dem Zeit— 
punkte, zu welchem die Eltern eines Kindes die Eheſchließung 
vorgenommen haben, um ſtatiſtiſch die wichtige Unterſcheidung zwi: 
Ven ehelichen und unehelichen Kindern herbeizuführen. Die Be⸗ 
dölkerungsbewegungsſtatiſtik eines Landes wie die des Königreichs 
Sien trifft ſehr häufig auf Geburtsfälle, welche als eheliche in 
die Standesamtsregiſter eingetragen waren, bei denen aber nur 
zünſtige und normale Geburtsverhältniſſe es verhindert haben, 
daß das Kind nicht als ein uneheliches das Licht der Welt er- 
odt hat. Irgend ein Zufall, eine Störung im Entwicklungs— 
gang des Kindes, ein Erſcheinen der Frucht vor der berechneten 
Jett, eine unvorhergeſehene Verzögerung der beabſichtigten ehe- 
lichen Verbindung der Eltern würden auch auf den Perſonalſtand 
des Kindes Einfluß geübt haben, ein Vorangehen der Eheſchließung 
der Eltern verhindert, das Kind zu einem unehelichen gemacht 
taben. Und ſolche Fälle einer ſicheren vorehelichen Zeugung, aber 
ehelichen Geburt des Kindes find durchaus nicht ſelten; man kann 
einen, wenn auch nur annähernd genauen Nachweis hierfür 
führen. wenn man bei den Geburten des erſten Ehejahres die 
geit zwiſchen der Geburt und dem vorangegangenen Eheſchlie— 
ßungstage der Eltern berechnet. Die als Grundlage bei der Ge- 
burtenſtatiſtik im Königreich Sachſen benutzte Lebendgeburt⸗Zähl⸗ 
karte enthält ſowohl die Frage nach dem Tage der Geburt als 
auch nach dem der Eheſchließung der Eltern und bietet ſomit 
Gelegenheit, dieſer Frage nach den vorehelich gezeugten Kindern 
im allgemeinen näher zu treten. Bisher hat dies freilich ſeitens 
der landesamtlichen Statiſtik wegen der notwendigen Beſchränkung 
auf die vorgeſchriebenen Auszählungen nur ausnahmsweiſe ge⸗ 
ben können; wenn nachftehend einige diesbezügliche Ziffern 
eingestellt werden folen, jo find dieſelben anderweiten Unter 
dungen entlehnt bzw. beſonders berechnet worden und können 
nur einen typiſchen Charakter tragen, indem ſie für beſchränkte 
Zeiträume und für kleinere Gebiete die entſprechenden Verhält⸗ 
nijje wiedergeben. 

In allgemeinen kann man annehmen, daß ein lebendgeborenes 
Kind im Mittel mindeſtens 7 Monate zu ſeiner Entwickelung im 
Mutterleibe gebraucht, daß alfo auch Lebendgeborene, welche inner: 
halb dieſer Zeit nach der Eheſchließung der Eltern zur Welt 

kamen, wohl mit größter Wahrſcheinlichkeit vorehelicher Zeugung 
dtſtammen. Ausnahmen von dieſer Regel wird es gewiß geben, 
ire Zahl ijt aber gering und wird auch durch ſolche Kinder 
wieder ausgeglichen, welche trotz vorehelicher Zeugung erſt mehr als 

Monate nach der Eheſchließung der Eltern geboren wurden 
und hier unberückſichtigt bleiben mußten. 

Die nachſtehenden Ziffern beziehen ſich zunächſt auf die Er⸗ 
zebniſſe einer Unterſuchung über den Geburtenrückgang zwiſchen 
den Jahren 1898 und 1908), bei welcher auch der vergangenen 
Ebezeit der Eltern eingehend gedacht wurde. Es kamen hier die 
Geburtenverhältniſſe von neun Verwaltungsbezirken in Frage 
Stadt Dresden, ſowie die Amtshauptmannſchaften Glauchau, 

1) Bal Zeitſchrift 1910. S. 143 bis 161 „Die ehelichen Geburten 


in den Jahren 1898 und 1908. Ein Beitra ur Frage der Geburten⸗ 
abnahme in Sachſen.“ LL d 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59 Jahrg. 1913. 
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Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Meißen, Leipzig, Döbeln, 
Olsnitz, Zwickau), und es ergaben fih folgende Ziffern unter Be- 
rückſichtigung des väterlichen Berufs: 


Zahl der innerhalb von 7 Mon. 


b nach der Eheſchließung vorge. 
: im erften Ehe-] kommenen Lebendgeburten 
Beruf des Vaters jahre — - - — 
abſolut prozentual 
1898 | 1008 | 1598 | ma | eps | 1908 
= 1. | 2. 3. 4. 5. 6. 1. 
1. Qand- u. Forſtwirtſchaft. 
Selbſtändige, Pächter um, .] 257, 222] 107 90 | 41,63 | 40,54 
Sonſtiges Perſonal u Gefinde | 175| 174| 110| 118]62,86|67,s2 
2. Induſtrie. 
Fabrikanten, Selbſtändige uſw. 99| 100 26 33 | 26,26 | 33,00 
Handmerksmeilter....... 408) 271 163 102 39,25 37,64 
Beamte, Angeſtellte. 230 302] 117 153 50,5 | 50,66 
Fabrikarbeiter 2 377| 2 459 1 528 | 1 656 64,28 67,4 
Handwerksgehilſenn . 2 645 1 648 | 1 723 1 096 | 65,14 | 66,50 
Arbeiter ohne nähere Bezeichn | 526 225| 331] 142 62,93 63,11 
3. Handel u. Verkehr. 
Selbftändige, Gaſtwirte .. .] 267 203] 108 19 | 38,58 | 38,92 
Beamte, Angeltellte..... . 304 342| 127 152|41,78 44,44 
Sonſtiges Rerjonal...... 385 342] 229 232 59,48 67,84 
4. Offentlicher Dienſt, 
freie Berufsarten. 
Höhere Beamte, Geiſtliche, 
Lehrer, Offiziere uſw. . .. 97 128 4 19| 4,12 14,84 
Rechtsanwälte, Arzte, ſelb⸗ 
ſtändige Künſtler uſw.. .. 50 53 13 16 | 26,00 30,19 
Beamte und Angeſtellte ...] 321| 310| 126 127| 39,25 | 40,97 
Sonſtiges Perſo nal. 6244 662] 375 399 60,10 60,27 
5. Häusl. Dienſtboten vim. . 11 21 5 11 | 45,45 | 52,38 
6. Berufsloſe u. ohne An: 
„„ ui ese ps 34 28 27 18 | 79,41 | 64,29 


zufammen |8810 7 490 | 5 114 | 4 443 | 58,05 | 59,22 


Unter den in Spalte 6/7 verzeichneten Prozentziffern der 
innerhalb von 7 Monaten nach der Eheſchließung geborenen 
Kinder im Vergleiche mit allen im 1. Ehejahre Lebendgeborenen 
fällt ſofort die beſonders niedrige bei den höheren Beamten, 
Geiſtlichen, Lehrern, Offizieren uſw. auf, beſonders im Jahre 
1898. Dagegen ſtellten ſich die Ziffern bei den unſelbſtändigen 
Gehilfen verſchiedener Berufsabteilungen ſehr hoch; am beſten er⸗ 
kennt man den Unterſchied, wenn man die Angehörigen der ein— 
zelnen Berufsabteilungen in die drei großen Gruppen der Selb— 
ſtändigen (a), Beamten und Angeſtellten (b) und des übrigen 
Perſonals (c) zuſammenfaßt, wobei man das ſonſtige Perſonal 
und Geſinde der Landwirtſchaft ſowie die häuslichen Dienſtboten 
zu den c-Perſonen, die Berufsloſen und die Perſonen ohne Bez 
rufsangabe zu den a-Perſonen rechnen muß. Hiernach entfielen 
auf je 100 im erſten Ehejahre der Eltern lebendgeborenen Kin— 
der bei den 


| a-Rerjonen b-Berjonen e⸗Perſonen 
1898 36,55 43,27 66,90 
1908 35,52 45,39 66,06 


in den erſten 7 Monaten Geborene; man fieht, daß unter den 
unbemittelten Schichten der Bevölkerung die vorehelichen Schwän⸗ 
gerungen etwa ¼ aller im erſten Ehejahr Lebendgeborenen aus— 
machen, während es bei den ſelbſtändigen Perſonen nur etwa !/, 
ſind und auch hier nur die Angehörigen der Landwirtſchaft, ganz 
beſonders aber die Berufsloſen uſw. dieſe Ziffer durch ſtärkeren 
Anteil erhöhen. Im allgemeinen aber kann man feſtſtellen, daß 
mehr als die Hälfte aller Kinder des 1. Ehejahres 


w]wohl vorehelicher Zeugung entſtammten. 


22 
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Eine weitere Unterſuchung erjtreft fid nun noch auf bie 
einzelnen ſieben nach der Eheſchließung vergangenen Monate und 
ihre Fruchtbarkeit. Hierzu wurden die Verhältniſſe in den beiden 
Amtshauptmannſchaften Meißen und Glauchau im Jahre 1910 
auserwählt, die zu gleicher Zeit auch einen vorwiegend laudwirt— 


ſchaftlichen und anderſeits induſtriellen Bezirk darſtellen. Hier 

ergeben ſich nachſtehende Ziffern: 
nn E ME gahl der Lebendgeburten im | WW 
déc een | 1. 2. 3. 4 | 5. T . bis:. 

ne Monate nach der Eheſchließung 
1. 2 M ET | b. 6 | "E 8 9. | 10. 
| 
Meißen . 507] 26 34 41 | 49 | 57 | 58 | 28 | 293 
Glauchau. ..] 686 | 23 | 36 62 | 92 65 | 91 | 56 425 
Unter 100 Lebendgeburten des 1. Ehejahres. 

Meißen 613 | 6,71 | 809 9,66 11,4 11,44 | 5,52 57,79 
Glauchau 3,35 5,25 9,04 13,41 9,47 13,27 8,16 | 61,95 


Aus dieſen Ziffern geht hervor, daß in der Amtshaupt— 
mannſchaft Glauchau faſt 62 Prozent aller im erſten Ehejahre 
Geborenen wohl mit großer Wahrſcheinlichkeit vorehelichem Ge— 
ſchlechtsverkehre der Eltern entſtammten und daß nicht viel 
(4 Prozent) weniger auch in der Amtshauptmannſchaft Meißen 
gezählt wurden. Hier ſetzten die vorehelich Gezeugten in den 
erſten drei Monaten kräftiger ein wie in Glauchau (19,98 Pro— 
zent gegen 17,64 Prozent), dann aber treten mehr die vorehe— 
lichen Kinder in Glauchau auf (37,86 Prozent gegen 44,31 Pro— 
zent). 

Endlich kann man ſich bezüglich einer Unterſuchung der vor— 
liegenden Frage auf die Ergebniſſe einer Statiſtik beziehen, welche 
ſeit längerer Zeit ſeitens des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Dresden vorgenommen wurde; ſie ſind auch für die Jahre 1891 
bis 1905 im 49. Jahrgang 1903 dieſer Zeitſchrift S. 99/100 
und im 55. Jahrgang 1909 S. 159 auszugsweiſe veröffent— 
licht worden. Die nachſtehenden Ziffern beziehen ſich auf die 
Summe der 29 981 Lebendgeburtsfälle des 1. Ehejahres in den 
genannten 15 Jahren. 


Zahl der innerhalb des 
1. e Diet 
Monats nach der Eheſchließung geborenen Kinder 
| | | 
30082874 2493 
| 10,03! 9,59 | 8,32 | 


überhaupt . .11 446 | 2066 | 2 612 
von 100 .. . 4,82 6,89 | 8,1 


1 833 
6,11 


16 332 
54,41 


Die Zahl der vorehelich gezeugten Kinder ijt allerdings in 
der Stadt Dresden demgemäß nicht ganz ſo groß geweſen wie 
in den beiden Amtshauptmannſchaften Meißen und Glauchau 
oder auch in den auserwählten neun Verwaltungsbezirken und 
für die Jahre 1898 und 1908; im allgemeinen aber wieder— 
holen ſich die Beobachtungen wieder, beſonders in bezug auf die 
hohe Ziffer im 4. Monate, während die Ziffer des 6. Monats 
weſentlich hinter der von Meißen-Glauchau zurückſteht (8,32 Pro⸗ 
zent gegen 12,49 Prozent). 

Erfolgte bei den oben behandelten Fällen die Eheſchließung 
der Eltern noch vor der Geburt der bereits gezeugten Kinder, ſo 
kommt es vielfach vor, daß diefe Eheſchließung erft ſpäter volt 
zogen wurde und daher das Kind als „unehelich“ geboren in die 
Standesamtsregiſter eingetragen war, um eventuell ſpäter nach 
der Heirat ſeiner Eltern legitimiert zu werden. Die Kenntnis 
der Zahl aller ſolcher Geborenen, welche durch dieſe Legitimation 
ihren urſprünglichen Perſonenſtand bezüglich ihrer Abkunft ver— 
ändern, iſt aber nicht nur vom Standpunkt der Moral- und So⸗ 
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zialſtatiſtik, der hier nunmehr weiter nicht berückſichtigt werden 
kann, ſondern beſonders für die Bevölkerungsſtatiſtik von größter 
Wichtigkeit, weil nur ſie es ermöglicht, gewiſſe Berechnungen mit 
einer größeren Genauigkeit vorzunehmen, welche ſonſt nur mit 
großem Vorbehalt anzuſtellen wären. Um auch hier nur ein ſchon 
mehrfach bei der Beſprechung der Ergebniſſe der Bevölkerungs⸗ 
bewegungsſtatiſtik erwähntes Beiſpiel anzuführen, ſei an die Sterb— 
lichkeitsziffern unehelicher Säuglinge erinnert, beſonders der im 
8. bis 12. Lebensmonat, welche ſich erfahrungsgemäß niedriger 
ſtellt als bei den ehelich Geborenen. Dies beruht aber zum nicht 
geringſten Teil darauf, daß man bisher die Zahl aller unehe— 
lichen Kinder, welche bereits in den erſten Lebensmonaten [tai 
| timiert und ſomit zu ehelichen gemacht wurden (neben den Ber: 
luſten durch Wanderungen), überhaupt nicht erfaſſen konnte, daß 
alſo ſomit auch viele Kinder als eheliche verſtarben, welche un⸗ 
ehelicher Abkunft waren. Um auch hier, wenn auch nur ganz im 
allgemeinen, einige Ziffern anzuführen, ſei folgendes erwähnt. 

Im Jahrfünft 1906/1910 gingen nach den Aufzeichnungen 
der Bevölkerungsbewegungsſtatiſtik (vgl. hierzu den Bericht in 
der Zeitſchrift 1912, S. 175, 206 und 213) von insgeſamt 
594 128 ehelich Lebendgeborenen und 98 333 unehelich Verbe, 
geborenen 111241 bzw, 25 651 Kinder noch im 1. Lebensjahre 
wieder mit dem Tode ab, das ſind 18,72 Prozent bzw. 260» 
Prozent. Wenn man aber berückſichtigt, daß im gleichen Beit: 
raum zuſammen 14 968 Kinder im Alter von 0 — 1 Jahren durch 
Eheſchließung der Eltern legitimiert wurden (vgl. hierzu u. a. 
Überſicht 3 auf S. 180), alſo auch im Mittel bei Beendigung des 
1. Lebensjahres als eheliche verſtarben, ſo würden ſich die ent— 
ſprechenden Prozentziffern der Säuglingsſterblichkeit auf 16,20 Pre: 
zent bei den ehelichen und 46,80 Prozent uneheliche geſtellt haben. 
Desgleichen wurden 6332 Kinder im Alter von 6 — 12 Monaten 
legitimiert, ſie ſind alſo den ehelich Geborenen zuzurechnen ge— 
weſen. Hiernach würde ſich nicht, wie in dem Berichte in Zeit— 
ſchrift 1912 auf S. 175 erwähnt, eine Sterblichkeit der ehelichen 
Säuglinge von 4,29 Prozent und der unehelichen von 4.49 Pro⸗ 
zent ergeben, ſondern von 3,22 Prozent bzw. 10,92 Prozent, alſo 
eine auch mit den ſonſtigen Erfahrungen korreſpondierende weſent⸗ 
lich höhere Ziffer der unehelichen. 

Ergänzend zu dieſem Berichte ſeien an dieſer Stelle noch 
einige Ziffern eingeſtellt, die fih auf die durch das K. Südi. 
Juſtizminiſterium vollzogenen Ehelichkeits erklärungen 
von unehelichen Kindern beziehen, alfo nicht ſolchen Kindern, welde 
vor dem Standesamte nach erfolgter Eheſchließung der Eltern 
legitimiert wurden. 
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Auf Grund der Verordnung des K. Miniſteriums des Innern 
vom 29. Dezember 1903 wurde für die Standesämter eine neue 
Zählkarte (Formular F) eingeführt, welche nachſtehenden Inhalt 


hatte. 

F. 1 Vierteljahr). 
a Cegitimation 
S eines unehelichen Kindes durch nachfolgende Ehe der Eltern. 
ue 
E 
c serir esett rrtt terinin enn 

Amts hauptmannſchaſt em 

1. Nummer im Geburtsregiſter : des Jahres 


Geſchlecht des Kindes: 


Glaubensbekenntnis 


und richtige Ausfüllung zu prüfen! 


Vor Einſendung an das K. Statiſtiſche Landesamt au 


9. Wohnort des Vaters )))) F 


Stand, Beruf oder Gewerbe des Vaters 
Gif... 


2. Tag der Eintragung der Legitimation in das Geburtsregiſter 


G‚—ũ [MM MdũOM2OJ k TER ER CH EEN EE EECH EE EELER ze re 


‚—̃ EREECHEN EE EE EE ER ER EELER o 


des Vater "ne ER 
| bee Mutter ae 


Zeit der Eheſchließung der Eltern (Tag, Monat, Jahr) 


ů(— 7 yñ—ũᷣdüꝙ -’ K » t] ‚t . O ‚VOO—i— 


4 
5. Geburtstag und -Jahr des Kinde: ee este: 
6 
7 


(auch ob ſelbſtändig, 


*) Wenn nicht im Kgr. Sachſen, genügt die Angabe des Staates. 


Es ſei hierzu bemerkt, daß die Frage 2 nach der Zwiſchen⸗ 
zeit zwiſchen Eheſchließung und Legitimation erſt vom Jahre 1907 
ab eingeſtellt wurde (vergl. auch S. 173). 

Das Charakteriſtiſche dieſer Legitimationsſtatiſtik iſt, daß ſie 
ſich nicht auf die Heirat3-, ſondern auf die Geburtsregiſter 
gründet. Dies wird ermöglicht durch die Vorſchriften des 8 26 
des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtands— 
geſetzes und der Eheſchließungen vom 6. Februar 1875, wonach, 
wenn die Feſtſtellung der Abſtammung eines Kindes erſt nach 


e 
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Eintragung des Geburtsfalls erfolgte oder bie Standesrechte durch 
Legitimation, Annahme an Kindesſtatt oder in anderer Weiſe eine 
Veränderung erleiden, dieſer Vorgang, ſofern er durch öffentliche 
Urkunden nachgewieſen wird, auf Antrag eines Beteiligten am 
Rande der über den Geburtsfall vorgenommenen ſtandesamtlichen 
Regiſtereintragung zu vermerken iſt. Soweit ſonach nicht die Legi⸗ 
timation der unehelichen Kinder von demſelben Standesamte erz 
folgt, bei welchem die Geburt des Kindes eingetragen war, wird 
das betreffende Geburtsamt auch von auswärts ſtets eine Benach— 
richtigung über die dort erfolgte Anerkennung erhalten. Dieſe 
ſächſiſche Legitimationsſtatiſtik weicht infolgedeſſen von der der 
meiſten anderen Bundesſtaaten und beſonders von der einer grö— 
ßeren Anzahl Städte ab, in welchen auch über vorgenommene 
Legitimationen unehelicher Kinder durch nachfolgende Ehe der Eltern 
ſtatiſtiſche Aufzeichnungen gemacht werden.“) Denn hier, bei faſt 
allen unten genannten Ämtern bildet nicht die Geburt der Kinder, 
ſondern die Eheſchließung der Eltern die Grundlage der Auf: 
zeichnungen; es iſt lediglich die Frage zur Beantwortung gelangt, 
wie viele Kinder durch die im Standesamtsbezirk bzw. in einem 
größeren Gebiet vollzogenen Ehen legitimiert wurden, ohne Be: 
achtung deſſen, ob die Kinder ortsgebürtig waren oder nicht. Mit 
Sicherheit kann man dies nur für die Städte Berlin und Dresden 
annehmen; hier werden feit langen Jahren bereits ſtatiſtiſche Er- 
hebungen angeſtellt, die ebenfalls, wie im Königreich Sachſen, an 
die Geburtsregiſter anknüpfen und deren Endzweck eine möglichſt 
genaue Beobachtung des weiteren Schickſals aller ortsgebürtigen 
unehelichen Geborenen bezüglich ihrer Anerkennung ijt.) 

Neben ber feit 1904 beſtehenden ſtaatlichen Legitimations⸗ 
ſtatiſtik werden von kirchlicher Seite die Zahlen der Legitima— 
tionen, ohne weitere ſachliche Gliederung, alljährlich ermittelt. Das 
Wen, luth. Landeskonſiſtorium veröffentlicht fie für feinem Bereich 
regelmäßig in ſeinen „Statiſtiſchen Mitteilungen“; auch dieſe 
Zeitſchrift brachte im Supplement zum Jahrgang 1871, S. 154 
bis 156 eine Veröffentlichung bezüglich der Legitimation unehe— 
licher Kinder, die ſich auf die Jahre 1865 bis 1870 bezog. 
Dieſen Zahlen lagen ebenfalls nicht die Geburten, ſondern die 
Eheſchließungen zugrunde; ſie ſind ſomit zu einem Vergleich mit den 
nachfolgenden neueren Ergebniſſen nicht verwendbar. Doch möge, 
um nur einen ungefähren Vergleich herbeizuführen, kurz mitgeteilt 
werden, daß in den genannten 6 Jahren 131 798 Trauungen 
ſtattfanden, hierbei 24113 Kinder legitimiert wurden und die 
Zahl aller unehelich Lebendgeborenen insgeſamt 85 235 betrug. 


1) Außer im Königreich Sachſen geſchieht nur noch im Staat 
Bremen die Aufzeichnung aller Legitimationen durch nachfolgende Ehe 
auf Grund einer beſonderen Legitimationskarte (Formular E), auf der 
ſich Fragen nach dem Ort der Geburt des Kindes, ſeinem Alter und Ge— 
ſchlecht, ſowie nach dem Eheſchließungstage der Eltern, deren Wohnung 
und Beruf befinden. Auf den für die Eheſchließungsſtatiſtik dienenden 
Karten von Anhalt, Bayern, Braunſchweig, Elſaß-Lothringen, Heſſen, ſo— 
wie auf einem beſonderen Nachtragsformular für Baden ſind Fragen nach 
der Zahl der anläßlich der Eheſchließung vollzogenen Legitimationen vor⸗ 
handen. Veröffentlichungen bzw. handſchriftliche Bearbeitungen finden ſich 
vor für Baden, Bayern, Btaunſchweig, Elſaß-Lothringen, Heſſen, Mecklen— 
burg⸗Schwerin, Sachſen-Meiningen ſowie für eine Anzahl von Städten, 
welche zum Teil auch anderen Quellen entſtammen (ſiehe E. Würzburger's 
vergleichende Zuſammenſtellung im Ergänzungsheſt zum 7. Band von 
v. Mayr's Allg. Statiſt. Archiv, Tübingen 1909). Ferner veröffentlicht all⸗ 
jährlich das „Statiſtiſche Jahrbuch deutſcher Städte“ unter den übrigen Ta— 
bellen über den Bevölkerungswechſel eine Zuſammenſtellung für 52 Städte 
bezüglich der Zahl und des Alters der daſelbſt im Berichtsjahre legitimier— 
ten Kinder. 

2) Die ſächſiſche Zählkarte entſpricht in der Hauptſache derjenigen, 
die der vom Herausgeber dieſer Zeitſchrift in ſeiner früheren Amtseigen— 
ſchaft für die Stadt Dresden von 1894 an eingerichteten Legitimations— 
ſtatiſtik zugrunde liegt. Vgl. auch E. Würzburger: „Zur Statiſtik der 
Legitimationen unehelicher Kinder“, Jahrbücher für Nationalökonomie 
und Statiſtik. III. Folge, 18. Bd., S. 94. 


22* 


d 


Es entfielen ſomit auf je 100 Trauungen 18,30 Legitimationen, 


auf je 100 unehelich Geborene aber 28,29 legitimierte Kinder. 


Die bereits veröffentlichten (ſiehe S. 168, 


links Anmerkung!) 


Ergebniſſe der ſächſiſchen Legitimationsſtatiſtik der Jahre 1904 bis 
1907 find, fomeitztunfid, auch den Überfihten 1 bis 6 auf 


S. 178 —183 eingefügt worden. 


Um aber auch die Veröffentlichungen über dieſen beſonderen 
Zweig der Bevölkerungsbewegungsſtatiſtik in Einklang zu bringen 
mit denen über dieſe Statiſtik im allgemeinen, ſind in den nach⸗ 
folgenden Zeilen die Ergebniſſe der Jahre 1904 und 1905 nicht 


mehr berückſichtigt worden und ſollen ſich die 


Betrachtungen mit 


wenigen Ausnahmen nur auf das Jahr fünft 1906 ü bis 1910 


beziehen. 
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a) Geburtsjahr bzw. Alter der Kinder 
und Ebeſchliebungslabr der Eltern. 


Von je 100 in vornſte benden Jahren legitimierten Rindern ftan den 
zur 3.it der e Eheſchließung der Eitern im Alter von 


B. Die Ergebniſſe der Legitimationsſtatiſtik 
in den Jahren 1906 bis 1910. 


£egitimation8- | —— „ —— 
jahr unter über über über | über | über | über | über | über: über 
Non. Won 3—6 | 6—12 | 1-2 | 2-3 | 3—5 5-10; 10 
Mon. Mon. Mon. Mon. Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. 3. 3. 4. 5. 6. 17. ! 8. 9. 10. 11. 
| | | 

1906 ... . 12,51 6,10 5,79 11,34 17,86 23, 16,15 13,10 3,4 0s 
1907 .... 12,04 | 5,76 5,68 12,44 18,60 24 08 15,93 11,68 3,55. 0,28 
1908 ... 2,22 5,47 5,09 11,41 17,46 | 25,60 | 16,91 | 12,72, 2.88 (a 
1909. 2,20 5,08 5,21 10,68 17,68 24. „40 | 17,61 13, 70 305 0 55 
1910 2,17 4,54 4,93 10,87 17,18 | 25,52 | 16, 68 14,58 Au 0 
1906 — 1910 2,22 5,37 5,26 11,30 17,70 24,59 16, 92 13, 16 3,17 Dä 

davon | | | 
männlich .. 2,29 5,37 5,47 11,43 17,58 24,54 16,97 12,80 3,23 (8 
weiblich. 5,o5 11,17 17,82 24,64 16 88 13,61 3,12 0, 


geteilte Zahl der Kinder, deren 


Eltern ſich kurze Zeit nach der 


Im Jahrfünft 1906/10 wurden zuſammen 35 773 Kinder 


durch Eheſchließung der Eltern legitimiert. 


Um den oben an⸗ 


gedeuteten allgemeinen Vergleich mit den Ergebniſſen der Jahre 


1865 bis 1870 fortzuſetzen, ſei hinzugefügt, 


daß in dem ge⸗ 


nannten Jahrfünft 98 333 lebendgeborene uneheliche Kinder ge- 
zählt wurden, ſo daß der prozentuale Anteil der Legitimierten 
36,38 Prozent betrug (gegen 28,29 Prozent in den Jahren 1865 
bis 1870). Desgleichen wurden 34 370 Kinder legitimiert, bei 
denen die Eheſchließung der Eltern innerhalb Sachſens ſtatt⸗ 


gefunden hatte (vgl. hierzu Überſicht 1, 


Sp. 15 und 16), 


während im ganzen 193 510 Eheſchließungen gezählt wurden. 
Hieraus ergibt ſich, daß auf je 100 Eheſchließungen 17,76 
legitimierte Kinder entfielen (gegen 18,30 Prozent in den 
Jahren 1865 bis 1870). — Unter allen 35 773 legitimierten 


Kindern befanden ſich 17 776 Knaben und 17 


997 Mädchen, wäh⸗ 


rend die Zahl der unehelich Lebendgeborenen im Jahrfünft 1906/10 
zuſammen 50 255 Knaben und 48 073 Mädchen betrug. Es hat 
ſomit faſt den Anſchein, als ob dem weiblichen Geſchlechte eine 


Bevorzugung bei den Legitimationen zu teil würde; 


man muß 


aber hier gleicherzeit berückſichtigen, daß in dem genannten Jahr⸗ 
fünft 14 284 unehelich geborene Knaben gegen nur 11 367 Mädchen 
noch vor Vollendung des 1. Lebensjahres wieder verſtarben, daß 
ſich demgemäß der urſprüngliche Knabenüberſchuß von 2182 in 
einen Mädchenüberſchuß von 735 nach Jahresfriſt verwandelt hat. 
„So haben alſo in Wahrheit die Ausſichten für die Legitimation 
ziemlich gleich geſtanden, wenngleich ſpätere Erörterungen ergeben 
werden, daß unter beſtimmten Verhältniſſen eine Bevorzugung der 


Knaben eintrat. 


Bei der Legitimation eines Kindes kommen drei Zeitpunkte 
in Betracht, deren Folge von Bedeutung ift, nämlich das Geburt- 
jahr bzw. das Alter des Kindes, das Eheſchließungsjahr der Eltern 


und das Jahr der Anerkennung. Je näher 


dieſe drei Termine 


aneinander liegen, deſto mehr tritt auch die Frage nach den un⸗ 
ſittlichen Gründen der Zeugung in den Hintergrund, deſto mehr 
werden gewiſſe bevölkerungsſtatiſtiſche Berechnungen erleichtert. 
Deshalb ſei auch nachſtehend dieſe zeitliche Folge als Unterlage 


der Beſprechung gewählt. 


Aus den nebenſtehenden Ziffern (vgl. hierzu Überſicht 1, Sp. 


3 bis 14 auf S. 178) geht zunächſt hervor, daß 41,85 Prozent 


aller im Jahrfünft legitimierten Kinder noch nicht das 1. Lebens⸗ 


jahr überſchritten hatten, als ihre Eltern die Eheſchließung vor- 
nahmen, daß ferner 41,51 Prozent am Eheſchließungstage der 
Eltern über 1 bis unter 3 Jahre alt waren und nur ein ver⸗ 


hältnismäßig geringer Bruchteil (16,64 Prozent) länger als 3 Jahre 
warten mußte, bis durch eine Verehelichung der Eltern die Aus⸗ 


ſicht auf Anerkennung erfolgte. Auffallend iſt 


es, daß anſcheinend 


ſtetig mit den fortſchreitenden Legitimationsjahren die oben mit⸗ 


Geburt verheirateten, geſunken ijt; 1906 zählte man 43,60 Pro: 
zent, dagegen 1908 nur 41,65 Prozent und 1910 ſogar nur 
39,69 Prozent; die Ziffern im Lebensalter der Kinder von 1 Mi 
2 Jahren blieben, wenn auch ſchwankend, ziemlich gleich (Durch 
ſchnitt 24,59 Prozent), die für höheres Alter ſtiegen (1906: 32,88; 
1910: 34 79 Prozent). — Im allgemeinen aber zeigte ſich doch 
das Beſtreben der unehelichen Eltern, fid) verhältnismäßig kurze 
Zeit nach der Geburt des Kindes zu verheiraten. Der obigen 
Zuſammenſtellung ſind auch einige Ziffern eingefügt, welche auf 
das Geſchlecht des Kindes Bezug nehmen. Hier erkennt man, 
daß das Erſcheinen von Knaben im allgemeinen den Eltern eher 
Veranlaſſung zur möglichſt baldigen Eheſchließung gab als das 
von Mädchen; von je 100 legitimierten Knaben ſtanden zur Zeit 
der Eheſchließung der Eltern 42,14 in einem Alter von O bis! 
Jahren, während hier nur 41.55 Mädchen gezählt wurden. Später 
gleichen fid) bis zu einem Alter von 1 bis 3 Jahren dieſe Unter: 
ſchiede faſt aus, um endlich einem etwas höheren Prozentſatz der 
Mädchen Platz zu machen. Eine weitere Unterſuchung erftredte 
ih auf das Alter der legitimierten Kinder zur Zeit der elter 
lichen Eheſchließung unter Berückſichtigung des Berufs und der 
Berufsſtellung des Vaters (vgl. hierzu Überſicht 3 auf S. 180). 


Von je 300 im Jahrfünft 1906 1910 legttimierten 
Kindern mit vornſtehendem Berufe des Vater 
ſtanden zur Zeit der elterlichen Eheſchließung in 


Beruf bzw. Berufsſtellung einem Alter von 


des Vaters 


unter ite über über Ho über über | über 


6—12 1—? | 3—8 | 3—5 5—10 10 
Mon. T Mon. Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr 
1; 2. 8. 4. 5. 6. 7. 


ES 

| 

i 
5,90 0,98 
2,83 0,9 


1. Zand- und Forſtwirt⸗ 
t 


da 
Selbſtändige, Pächter. 
Beamte, Angeftellte . 


2,18 |21,74 18,6: 29,5012,11 9,01 
1,41 ,30,19,14,62,26,8915,57, 7,55 


Sonſtiges Perfonal . . . | 2,04 29,98 16,6 22,51014,52 11,50 2,15: 0,4 
2. In duſtrie 
Selbſtändige, Direktoren | 2,12 24,65 18,16 26,41 12,15 12,62 3,18 0,1 
Beamte, Angeſtellte. . . | 2,70 16,35 17,98 27,64 13,4814, 16 5, Lë 
Arbeiter, Geſellen uſw. . | 2,27 21 87017, 93 24, 7117,58. 12,78 2, "I 
3. Handel und Verkehr | 
Celbftánbige. .. .... 3,00 21,50 18,50 21,00 12,0 14, e 7, 75 2.00 
Beamte, Angeſtellte ... | 1,95 17,58 17,14. 25,68 15,9416 P Le 0,4 


Arbeiter, Kutſcher ujm.. 2, a 057 


4. Offentlicher Dienſt 


2,3424 met 74 23, 19/15,6: 18,20 
| 
, zi — 35, 7117,86 14,29 14,29 1, 


Höhere Beamte, Offiziere | — 
Mittl. Beamte, Unteroffiz. | 2,87 17, 0314, 65 25 465 15. 9515, 95 7,97 0% 
Unterbeamte, Arbeiter . 1,49 18,0417 47 23,69 17,32 16,39 5,19 0,41 


| | | | 


3,25 20 ,61,10,32' 20, 6514 19 15 AS 12, MET 
2,18 27 à 9,26 14,81 14,32 16,74 Lë 


5. Sonſtige Berufsarten 
Freie Berufsarten 
Rentner, Invaliden uſw. 
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Im allgemeinen kann man aus dieſen Prozentziffern ent- 
nehmen, daß ſich die Angehörigen der Landwirtſchaft am raſcheſten 
nach der Geburt eines vorehelichen Kindes zur Eheſchließung 
entihloffen, denn je nach ber Berufsſtellung des Vaters fanden 
fd hier 42,55 bis 48,61 Prozent Kinder vor, deren Eltern 
noch vor Beendigung des 1. Lebensjahres des Kindes die Ehe 
ſchloſſen, während es bei den Induſtrieangehörigen nur 37,53 
bis 44,93 Prozent und bei den Angehörigen von Handel und 
derkehr 36,68 bis 44,96 Prozent waren. Auffallend niedrig 
geftaltele fid) diefe Prozentziffer bei den höheren Beamten, 
Geistlichen, Lehrern, Offizieren vim. wo nur 10,71 Prozent der 
Kinder noch vor Vollendung ihres 1. Lebensjahres die Eheſchließung 
der Eltern erlebten und dementſprechend die ganz ungewöhnlich 
hohe Zahl von 21,48 Prozent mehr als 5 Jahre alt war, ehe 
die Heirat der Eltern erfolgte. — Wenn man beſonders hierbei 
noch die Stellung im Berufe des Vaters ins Auge faßt, ſo er⸗ 
gibt fid, daß je nach der Berufsabteilung ſelbſt die Ziffern der 
tei der elterlichen Eheſchließung unter 1 Jahr alten Kinder bei 
den Selbſtändigen (mit Ausſchluß des öffentlichen Dienſtes und 
der hierbei beobachteten abnorm niedrigen Ziffer) zwiſchen 42,55 
bis 43,93 Prozent, bei den Beamten und Anugeſtellten zwiſchen 
34,06 bis 45,22 Prozent und bei den Gehilfen und Arbeitern 
zwischen 37,00 bis 48,61 Prozent ſchwankten, daß demnach durch⸗ 
ſchnittlich die Zwiſchenzeit zwiſchen Geburt des Kindes und 
Eheſchliezung der Eltern am niedrigſten bei den Arbeitern, am 
höchſten bei den Angeſtellten war. Die Berufsloſen hielten ſich 
mit 39,82 Prozent ziemlich in der Mitte, die Angehörigen der 
freien Berufe näherten fih bezüglich einer langen Verzögerung 
der Eheſchließung mit 34,19 Prozent Kindern unter 1 Jahr mehr 
deren des öffentlichen Dienſtes. 

„Durchſchnittlich waren nur 0,31 Prozent Kinder vorhanden, 
die ſchon mehr als 10 Jahre zählten, ehe ſich ihre Eltern ver— 
chelicten; dieſe Prozentziffer ſank bei den Arbeitern der Induſtrie 
bi auf 0,19 Prozent herab und ſtieg, wie oben erwähnt, bei den 
Selbitändigen im öffentlichen Dienſte bis auf 7,14 Prozent. Aber 
unter ihnen befanden ſich einige wenige, bei denen ein ſehr großer 
dviſcenraum zwiſchen Geburt und Eheſchließung der Eltern lag. 
Leider konnten dieſe Verhältniſſe nicht bis auf alle Einzelheiten 
in den Überfichten auf S. 178 bis 183 dargeſtellt werden, jedoch 
geben die urſprünglich detaillierter gehaltenen Unterlagen zu der 
Überficht 4 auf S. 182/183 darüber Auskunft. — Hiernach 
konnte man im Jahrfünft 1906/10 zuſammen 19 Knaben und 
12 Mädchen zählen, welche bereits das 15. Lebensjahr über- 
ëmge hatten, ehe ihre Eltern die Heirat vollzogen, darunter 
6 männliche Perſonen, welche bereits vollkommen erwachſen waren 
und über 20 Jahre zählten (Höchſtziffer 30 Jahre), ſowie 4 mweib- 
lide Perfonen zwiſchen 19 bis 22 Jahren. — Hierüber wird noch 
näher bei Abſchnitt d) zu berichten ſein (vgl. S. 177). Nicht 
See dürfte aber vielleicht ein kurzer Vergleich fein mit 
en Ergebniſſen einer Legitimationsſtatiſtik, die für das Jahr 1904 
ſeitens der k. k. Statiſtiſchen Zentralkommiſſion in Wien vorgenom⸗ 
men wurde.!) Aus ihr geht hervor, daß 31,21 Prozent Knaben 
S 31,00 Prozent Mädchen bei der nachfolgenden Eheſchließung 
ud Eltern noch nicht das 1. Lebensjahr vollendet hatten, daß 
.24 Prozent bzw. 32,83 Prozent zwiſchen 1 bis 3 Jahren ſtan⸗ 


den und demgemäß 36,55 Prozent bzw. 36,17 Prozent mehr als 


Se warten mußten, ehe die Eltern fich verehelichten. — 
ieſe Ziffern beweiſen, daß die Verhältniſſe in Sachſen weit 
bia lager lagen, indem hier 83,36 Prozent (gegen nur etwa 68 
"5 69 Prozent in Oſterreich) aller Kinder bei der Eheſchließung 


„ . 1) Bgl. Oſterreichiſche Statiſtik 8 
bis LXIV und 209 1 atiſtik, Bd. 84, 1. Heſt, Wien 1908, LIX 
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der Eltern noch nicht das 3. Lebensjahr überſchritten hatten, wo⸗ 
bei noch beſonders hervorzuheben iſt, daß in Sachſen nur 0,31 
Prozent über 10 Jahre alte Kinder gezählt wurden, gegen etwa 
9,1 Prozent in Oſterreich. 


Ferner konnte man nachſtehenden Vergleich anſtellen. Von 
je 100 Vätern unehelicher legitimierter Kinder 
Sachſen | Efter | Sachſen Oſter 
ehörten an TE reich ware ; ich 
geb 1906,10 i501 n 1906 10 Hm 
der Landwirtihaft. .. . . 49 | 974 | Selbftändige 49 | 234 
der Smduftrie........ 75,9 | 51,4 | Angeſtellte 1,6 5,1 
dem Handel u. Verkehr .. 11,6 | 14,7 Arbeiter uſw. 87,2 | 69,6 
dem öffentl. Dienſt und Ohne Beruf 0,3 1,3 
7,3 4,9 
den freien Berufen ... d 
ſonſtigen Berufen uſw. . . 0,3 1,6 


Hier mußte einerjeit8 bie große Anzahl der ber Induſtrie 
Angehörigen in Sachſen und anderſeits der Selbſtändigen in 
Oſterreich auffallen. 

Für die Legitimationsſtatiſtik unehelicher Kinder iſt aber noch 
wichtiger, die Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließungs- und Legiti⸗ 
mationstag zu erfahren, weil erſt mit dem erſtgenannten auch 
die Frage der Anerkennung der unehelichen Kinder wirkſam wird. 


b) Eheſchließungsjahr der HE. und Legitimationsjahr der 
inder. 


Von je 100 in den nachſtehenden Jahren legitimierten 


Das Eheſchließungsjahr Kindern erfolgte die Legitimation nach dem vornangegebenen 


der Eltern lag gegen Zeitraume 
das Legitimationsjahr . enm qi oh. Die 
id um mo | Ir 190s | mmm | mm 
m | m. | m. | m. m. » | m [w. | m. w. 
1, 3. [ 3. |] 4&.| 5.]| 6. | $ 8. | 9. | 10. | 11. 
0 Jahre (Leg.⸗Jahr) [89,45 88,76|90,84 88,62|90,73'90,11|90,7790,52|91,35 90,80 
E uw 5,13| Ban 4,760 6,37| 5,160 5,14] 4,88 4,62 4,86 4,69 
2 Jahre 0,900 O, o] 1,07 0,99] 0,87 0,86] 1,100 0,79] 1,06 1,16 
3 bis 4 Jahre .. 1,39 1,15| 0,86 1,14] 1,02) 1,22] 1,230 Lag 0,89) 1,26 
5 =14 = % 1,480 1,37] 1,28 1,22] 1,10, 1,36] 1,05] 1,19] Lon 0,95 
15 24 = 1,48 1,79] 1,01] 1,22] 0,87 0,97] 0,80 1,00 0,79 0,80 
über 24 =  ..[ 0,17] 0,43] 0,15 0,44] 0,25 0,34] 0,24! 0,18] 0,110 0,34 


Die vorſtehende Überſicht (vgl. hierzu die Überſicht 4 auf 
S. 182/183) zeigt, daß durchſchnittlich etwa 90,2 Prozent aller 
Kinder im Eheſchließungsjahre der Eltern legitimiert wurden und 
daß zwiſchen Eheſchließung und Legitimation nur bei etwa 
2,57 Prozent Kindern eine Zwiſchenzeit von mehr als 5 Jahren 
lag. Auch kann man feſtſtellen, daß im Verlauf der einzelnen 
Jahre der Prozentſatz der im Eheſchließungsjahre legitimierten 
Kinder ſich erhöht hat; waren es 1906 nur 89,1 Prozent, ſo 
zeigte 1908 ſchon eine Ziffer von 90,4 Prozent und 1910 
von 91,1 Prozent. Was das Geſchlecht der Kinder betrifft, ſo 
konnte man eine Bevorzugung der Knaben gegenüber den Mäd— 
chen bei den im Eheſchließungsjahre anerkannten Kindern be: 
obachten, denn im Mittel wurden hier im Jahrfünft 1906/10 
zuſammen 90,6 Prozent Knaben gegen nur 89,8 Prozent Mädchen 
legitimiert. Ziemlich auffallend iſt auch der weit höhere Prozent— 
ſatz der Mädchen mit 1,54 Prozent, die erſt 15 und mehr Jahre 
nach der Eheſchließung der Eltern legitimiert wurden gegen nur 
1,17 Prozent Knaben. 

Der Umſtand indeſſen, daß es von Intereſſe iſt zu wiſſen, 
inwieweit der Eheſchließungstag ſelbſt oder doch die nächſten nach— 
folgenden Wochen als Termine der Legitimation vorhandener un: 
ehelicher Kinder gewählt wurden, und auch die in vielen Fällen 
durchaus irreführende Beantwortung dieſer Frage durch einfache 
Einſetzung der betreffenden Kalenderjahre haben Veranlaſſung zur 
Einführung einer Frage auf der ſtandesamtlichen Zählkarte nach 
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bem Legitimationstage der Kinder gegeben. Die Ergebniſſe Meer i Als beſonders auffallende 1 möchte die für die 
Statiſtik zeigen naturgemäß andere Ziffern, als wie ſie ſonſt in Knaben von Vätern der freien Berufsarten uſw. (20,59 Prozent), 
den Überſichten 1 bis 4 eingeſtellt ſind. Denn, um nur ein die noch am Eheſchließungstage legitimiert wurden, ſowie die 
Beiſpiel anzuführen, im Falle die Eheſchließung der Eltern in | ebenfalls für dieſe Berufsſtellnng und das gleiche Geſchlecht 
den letzten Dezembertagen eines Jahres, die Legitimation des der Kinder geltende Prozentziffer von 37,26 Prozent für die erſt 
Kindes aber in den erſten Januartagen des nächſten Jahres er- nach mehr als Monatsfriſt Legitimierten gelten. Auch die ſich 
folgt wäre, fo würde gemäß der Einteilung der Überſicht 4 auf beſonders nähernden Ziffern der ſpäter als ein Jahr nach bem 
S. 182/183 dieſe Eheſchließung „im Vorjahre“ oder „in einem Eheſchließungstage Legitimierten bei den Angeſtellten (4.85 Pro— 
gegen das Legitimationsjahr um ein Jahr zurückliegenden Kalender- zent) und den Arbeitern, Gehilfen uſw. (4,860 Prozent) mögen 
jahre“ geſchloſſen fein, während in Wahrheit beide Termine inner- nicht unerwähnt bleiben. 

halb Wochenfriſt zuſammenfallen. Die obenerwähnte Frage nach Bezüglich der Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließungs- und 
dem Legitimationstage ijt aber erft mit dem Jahre 1907 ein: itimationsjahr fi i ji f 17 
geführt worden, und vielfach iſt auch hier infolge der noch vor- hervorgeht, noch Unterſuchungen unter Berückſichtigung der M 
handenen Beſtände älterer Formulare dieſe Frage nicht befriedi⸗ | ſönlichen Verhältniſſe der Eltern angejtellt worden, denen 
gend von feiten der Standesbeamten beantwortet worden. So nachſtehend einige Worte und Ziffern beigegeben werden ſollen. 
mußten zahlreiche Karten, beſonders in den erſten Jahren, aus— 


geſchaltet werden und in der Überſicht 5 auf S. 182 als „un— Auf je 100 im Jabrfunft 1906/10 Icaitimierte 
b f t“ Ei t f Kinder mit vornangegebener Veruisſtellung 
erann zum intrage kommen. des Vaters entfielen ſolche 


Die aus den in Überſicht 5 mitgeteilten abſoluten Ergebniſſen cÉ x4 T E eur 
fen Bat 
berechneten Verhältnisziffern Da in nachſtehender Tabelle enthalten, eren Gütern bie Ehe gefehlofien hatten 


EE — Beruf und Berufsſtellung | in einem um 
= m m 
Auf je 100 in den Jahren 1907 bis 1910 ium ue des Vaters 3 und mt 
Kinder mit vornangegebener e des Vaters a 1 Jahr 3 Jahre Jahre 
x entfielen ſolche = 
Beruf und Verufsſtellung W „„ jahre gegen das Legitimationsiahr urie 
des Vaters deren Legitimation er erfolgte liegenden Jabte 
x am im | in in| in dm || im [über m. | w. m. w. m. w. | m. | * 
Geſchlecht der Kinder Ehe- px "ps bet | bec Ju 2. bis 7. bia3| ! f unbes | ——————M— — 
(Abkürzungen ſiehe obige ſchlie⸗ 3 IA 6. | 12. Jahr] kannt 1. 2. 3. 4 5 6. 1 8. 3 
Tabelle) zungs⸗“ E Monat und wann , l 
tage y PARSE pps 1. Lands u. Forſtwirt⸗ | | 
ber —- e , z | 
Eltern iid dem Eheſchließungstage der Eltern ſchaft. | | 
S A S 5 : "E RE a) Selbftändige, Pächter . . .|82,31|76,00 2,72) 4,00 4,76 1,1410, 2118.8 
i l guste i ` ; " | b) Beamte, Angeſtellte . . . |94,00|88,89 1,00 4,47] — O, 8s 2,00 6.5 
iges Pers . [92,2 7 4 5 
AATA 45,0 1184 5,31 3,49 3,9 | 9,1 3,3: 11,68] 5,16 c) Sonſtiges Perſonal .. 92 49 90, 56| 3,79 4,210 0,95 1,52 un ; 
Da 38,67 [13,56 5,1 3,61 3,03 [11 A8 3,03 [15,15| 5,64 2. In duſtrie. | 
| jt a) Celbítinbige . ...... 19,52/76,61| 8,81! 7,24] 1,91, 1,87] 9,76 14,5 
2. Angeſtellte . 2 i 1 85 E D: 15 2 s SC ne Go b) Beamte, Angeſtellte .... [82,5983,71 10,27; 9,5 2,68 1.36 Aa 45 
í n Md de D 7| 777] 777 | e) Arbeiter, Geſellen . ... 91,40|90,66| Aen 5,03] 0,86, 0,57] 3,14 Zu 
3. Gehilfen Us 55,71 [15,23 5,86 3,18 1,97 | 7,75 1,31 | 4,21| 4,75 3 del u. Verk | 
duſtri 9 : : Han el u. Verkehr. 
EES 63,19 |14,40 6,29 2,58 2,81 | &,11| 2,00 | 5,04] 5,53 a) Celbitánbige ........ 76,56079,8110,48 7,21 2 3,3710, 9,5 
4 Induſtriearbeiter is 55,91 [14,00 6,60 3,00 2,39 | 8,33 1,21] 4,47] 3,96 b) Beamte, Angeitellte . . . . |88,84190,75 704 4,02] 1,33; 1,06] 2,78 35 
E 54,53 14,0 6,29 3,14 2,56 | 8,52, 1,69 | 4,56] 3,91 | c) Arbeiter, Kutſcher ufm. . . [90,94 91,7| 5,29 5,0 1,13) 0,89] Za 2 
. 20,59 [19,61 9,80 7,84 4,90 15,6 — | 8,5»|12.:5 4. Öffentl. Dienſt. | 
5. Freie Berufe |" ' PEE Aug Kn ff j PERS 


w. | 32,66 |20,41 7,14 6,12 2,04 | 7,14 3,06 |12,25| 9,18 | a) Höhere Beamte, Offiziere . [81,25/75,00| 6,25 8,3312, 0 
b) Mittl. Beamte, Unteroffiziere 9 1,85/90/48 3,43 6,06 0,86. 1,30 3,86 2,1 
4 


m. 54,22 14,49 6,48 3,09 2,51 8,46 1,52 | 4,81] 4,42 , RE Ge Gr Ze SE 
Insgeſamt e 1 8 52,7 14,85 6, 36 3,16 2,88] 8,56, 1,81 5.28] Am c) Unterbeamte, Arbeiter . . . 91, 70089, 07] 4,9 7,12 Gei 0,10 2,77 Bu 
l ! : 5. Sonſtige Berufs arten. | 
Hieraus ergibt fih, daß nur etwas mehr als die Hälfte aller a) Freie Berufsarten.. . . . . 86,479,780 2,47 16,22 3,70 1,35J 7,41) 20 
Legitimationen (54,22 Proz. bei Knaben und 52,97 Proz. bei b) Rentner, Invaliden .. . . |81,48|77,:3 5,56 5,55] 1,85 — 11,116, 


Mädchen) noch am Eheſchließungstage ſelbſt ſtattgefunden haben ; , 
und daß bei weiteren 26,57 Prozent bzw. 27,00 Prozent Kindern Aus den den Beobachtungen ergibt fid) ſchon, daß im 
die Legitimation innerhalb Monatsfriſt erfolgte. Nicht unbe: allgemeinen die Arbeiter und Gehilfen am eheſten daran dachte 
achtet möchten aber hier die auffälligen Abweichungen je nach der nud) crpipter Aere pelidiiig dud) ben, 1900. gue "einer but 
Berufsſtellung des Vaters bleiben. gehenden Geſchlechtsgemeinſchaft ſtammenden Kindern die Da 

Man erkennt hierbei, daß das Beſtreben der Eltern bzw. teile ehelicher Abkunft zu verſchaffen; es ſchwankten (vgl. hierzu 
des Vaters, das vorhandene Kind einer vorehelichen Abkunft Uberſicht 1, Spalten 31 bis 44) je nach Beruf des Vaters un 


möglichſt bald nach der erfolgten Eheſchließung der Eltern auch dem Geſchlechte der Kinder die Ziffern zwiſchen: 


zu legitimieren, bei den Arbeitern und Gehilfen weit ſtärker ver: im Eheſchli Sang, na e 
treten war, als bei den Angeſtellten und beſonders bei den Selb— 2 jahre Legitimierte Legitimiette 
ſtändigen. Abgeſehen von dem Geſchlechte der Kinder wurden 
legitimiert unter je 100 Kindern | Prozent Prozent 
8 ] (CelbitünbDIdelt oou mv RT S 76,00 bis 83,31 9,61 bis 18,86 
bei % am Ehe. binnen ſpäter Angeſtellten mw m 82,59 = 94,00 | 2,0 = 6,5 
P Arbeitern WI... ˙UOVNDU P 89,07 92,2 | 2,4 u 
| Freien Berufsangehörigen .. ... 19,73 86,42 9 e Ta 
Selbſtändigenn 42,20 25,27 32 53 Serufelojem `... 771,58 = 8148 | 11,11 = 165€ 
Angeſtellten E 45,06 32,54 22 40 ] f . . . 
26. 8. 5 ine recht 
Arbeitern ufi. ....... 54,84 26,26 18,90 Beſonders bei den Berufsloſen findet fih ſonach e 


Freien Berufen ufw..... 43 44 31,14 25,42 auffallende Verzögerung der Legitimation vor. 


Ferner kommen bemerkenswerte Unterſchiede innerhalb der 
einzelnen Berufsarten zur Erſcheinung; denn es ſchwankten hier 
die Ziffern zwiſchen: 


3 und mehr Jahre 


im Eheſchließungs⸗ SÉ 

jahre Seytumieie nacb fine 
bei 

Prozent Prozent 
Landwirtſchaff MMM. 76,00 bis 94,00 2,00 bis 18,86 
r se ne CR 76,64 = 91,40 3,14 s 14,25 
Handel und Berfebr. ........ 76,56 = 91,97 2,64 = 10,9 
fentlihem Dienfte......... 75,00 = 91,5 | 2,16 = 16,67 


Noch beſſer erkennt man den Unterſchied aus nachfolgender 
Berechnung. Unter je 100 Kindern von Vätern nach— 
ſtehender Berufsabteilungen wurden legitimiert: 


im Eheſckließungs | unn mehr Sabre 


Eheſchließungsjahr 


jahre 


Landwirtſchaft 
Indie 
Hendel und Verkehr 
Offentlicher Dien... 


Hiernach zeigt ſich bei den Angehörigen der Induſtrie die 
meiſte Geneigtheit, möglichſt bald die Anerkennung der Kinder 
zu vollziehen. 

Auch bezüglich des Geſchlechts der Kinder kann man 
Beobachtungen anſtellen, die im allgemeinen auf eine weſentliche 
Bevorzugung der Knaben bezüglich der ſchnelleren Legitimation 
hinauslaufen. Aus der obigen Zuſammenſtellung geht hervor, 
daß vorzugswei ſe die Prozentziffern ber im Eheſchließungsjahre 
ihrer Eltern legitimierten Knaben höhere find als die ber Mäd— 
chen (Ausnahmen fanden nur bei den Beamten der Induſtrie und 
allgemein bei den Handels⸗ und Verkehrsangehörigen ſtatt). Im 
ganzen zählte man unter 17 776 legitimierten Knaben 16112 
oder 90,64 Prozent, die im Eheſchließungsjahre anerkannt wurden, 
gegen 17997 Mädchen mit 16164 oder 89,81 Prozent der: 
gleichen Legitimierten, aber in den einzelnen Berufs- bzw. Be- 
rufsſtellungsgruppen kamen Unterſchiede der Prozentziffern bis 
6,59 Prozent (freie Berufsarten) vor. Ebenſo wurden 3,43 Pro- 
zent Knaben und 3,99 Prozent Mädchen erft nach mehr als drei- 
jähriger Ehe legitimiert, wobei die Prozentziffer der Mädchen 
die der Knaben bei den Selbſtändigen der Landwirtſchaft um 
8,65 Prozent überſtieg und bei denen im öffentlichen Dienſte 
(höhere Beamte uſw.) fogar allein mit 16,67 Prozent auftrat, 
während Knaben fehlten. 

Es dürften ſich aus dieſen Beobachtungen die Schluß— 
folgerungen ableiten laſſen, daß 1. das Kriterium der Moral⸗ 
ſtatiſik, inwieweit mit der Zeugung unehelicher Kinder mehr 
oder weniger die Abſicht bereits verbunden ijt, bald eine Ehe- 
ſcleßung und dieſer eine Anerkennung des Kindes folgen zu 
laſſen, günſtiger für die minderbemittelten Schichten als für die 
Beſſergeſtellten unter der Bevölkerung Sachſens lautet, daß 2. mit 
der größeren oder geringeren Selbſtändigkeit im Berufsleben auch 
eine größere oder geringere Bevorzugung vorehelich geborener 
Knaben bei der Legitimation bezüglich der Zeitfolge zwiſchen Ehe⸗ 
ſchließungs⸗ und Legitimationsjahr Hand in Hand geht und daß 
3. die Geneigtheit, bald nach der Eheſchließung auch die Legiti⸗ 
mation der Kinder zu vollziehen, bei den Angehörigen von In⸗ 
duſtrie, Handel und Verkehr größer als bei anderen Berufen, 
beſonders bei öffentlichem Dienſt und freien Berufsarten iſt. 

Weiter iſt in Überſicht 1 eine Unterſcheidung nach dem 
Orte der elterlichen Eheſchließung enthalten, und aus ben 
abſoluten dort mitgeteilten Ziffern find nachſtehende Prozentzahlen 
abgeleitet worden. 
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— Die Eltern Haben die Che geihloflen ` 
in einem um 


Ort der Eheſchließung Se 1 Jahr 2 Jahre 3 PA 
der Eltern tionsjahre | gegen das Legitimarionsjahr zurude 


ur liegenden Jahre : 


m. w. J m. w. jm. w. 
4.5. [ 6. 7. [s. 9. 
1. Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte Kinder mit 


oben angegebenem Zeitpunkt der elterlichen Eheſchließung 
entfielen ſolche mit nebenſtehendem Orte dieſer Ehe⸗ 


"win 


ſchließung: 
Standesamtsbezirk der Geburt | | 
des Kindes 88,63 88,60|59,5» 62, 18|56,7460,74|56,65 59 47 
jonft in Sadjen. ....... 8,52 8.45[28,28 26,05[28,65:21,47|27 ,75 26,88 
außerhalb Sachſens. 2,85 2,95|12,20,11,7:|14,61,17,79|15,60,13,65 


2. Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte Kinder mit 
nebenſtehendem Orte der elterlichen Eheſchlie pung entfielen 
ſolche mit oben angegebenem Zeitpunkte der Eheſchließung: 


Standesamtsbezirk der Geburt 


Beer 3,13 


des Kinted ....... 3,53] 0,66| 0,64] 2,26 2,77 
ſonſt in Sachſen 74,58 74,1601 3,47 13,46 2,77 1,90 9,18 10,48 
außerhalb Sachſens ... 66,81,66,62]15,58]15,64| 3,780 4,05 13,83 13,69 


Man erkennt hieraus, daß der Ort der Eheſchließung von 
weſentlichem Einfluſſe auf die Zeitdauer bis zur Legitimation der 
Kinder iſt. Bei 88,62 Prozent aller Legitimierten, deren Eltern 
noch im Legitimationsjahre geheiratet hatten, wurde auch die Ehe— 
ſchließung in dem Geburts-Standesamtsbezirke des Kindes voll 
zogen; je längere Zeit aber verfloß, ehe die inzwiſchen Ver— 
heirateten auch an die Anerkennung ihres vorehelich geborenen 
Kindes dachten, deſto geringer wird dieſe Prozentziffer und be— 
trug nur noch z. B. etwa 58 Prozent, wenn die Eheſchließung 
mehr als 2 Jahre vor der Legitimation erfolgt war. Im all— 
gemeinen nahmen 88,58 Prozent der Eltern auch ihre Eheſchließung 
im Geburts⸗Standesamtsbezirke des Kindes vor, eine Tatſache, 
welche zu gleicher Zeit einen gewiſſen Maßſtab und Nachweis be— 
züglich der Wanderungsfrage in ſich ſchließt. Anderſeits fanden 
ſich unter je 100 Eltern von legitimierten Kindern, die im Ge— 
burts⸗Standesamtsbezirke des Kindes heirateten, 93,2 Prozent vor, 
welche noch im Eheſchließungsjahre die Legitimation des Kindes 
vorgenommen hatten, während dieſe Prozentziffer auf 74,4 Prozent 
bei ſolchen ſank, die ſich ſonſt in Sachſen verehelichten und auf 
66,7 Prozent bei den außerhalb Sachſens zur Ehe geſchrittenen 
Perſonen. Man ſieht, daß die Entfernung des Eheſchließungs— 
vom Geburtsorte auf die raſchere oder langſamere Erledigung 
der Legitimation von großem Einfluß iſt. 

Ebenſo zeigt fid) diefe Beobachtung bezüglich des Wohn- 
orts des Vaters. 


* Die Eltern haben die Ehe geſchloſſen 


in einem um 


1 3 und mehr 
im 1 2 e 
Wohnort des Vaters £e:ttima. SE A Jafre Jahre 
tionsjahre | gegen das Legitimationsjahr zurüd- 


liegenden Jahre 


1. 2. is Je. 5. Je 7. [8.9 


1. Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte Kinder mit 
oben genanntem Zeitpunkte der elterlichen Eheſchließung 
entfielen ſolche mit vorn angegebenem Wohnort des Vaters: 


Standesamtsbezirk der Geburt 


58,61 1 -— 


des Kindes ......... 67,35,67,6:|55,42. 
ſonſt in Sachen 28,29 27,9805, 28032, 10,45 28 22 13,51,43,18 
außerhalb Sadhjend...... 4,36| 4,35| 9,35| 9,351 2,3612, 88 14,2813,65 


2. Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte Kinder mit 
vorn angegebenem Wohnort des Vaters entfielen ſolche mit 
oben angegebenem Zeitpunkte der elterlichen Eheſchließung: 
Standesamtsbezirk der Geburt | | | 

des Kinds 4,16 4,69 0,72 0,81] 2,20 2,60 
ſonſt in Sachſen 5,94 5,8] 1,38 Gan 5,09 5,98 


außerhalb Sachſennn 9,18 9,77] 2,17 2,30 9,74 10,76 


E 
87,59 87,25 
78,61177,17 


Hier waren unter 100 Kindern, deren Eltern im Legitima— 
tionsjahre geheiratet hatten, 67,5, welche von einem im Geburts— 
Standesamtsbezirke des Kindes wohnhaften Vater anerkannt 
wurden, während bei größerem Zwiſchenraume der prozentuale 
Anteil der Kinder, deren Vater im Geburts-Standesamtsbezirke 
wohnte, ſofort bedeutend ſank und z. B. bei einer Differenz von 
mehr wie drei Jahren faſt gleich groß mit dem für Väter aus 
ſonſtigen Wohnſitzen Sachſens war. Von je 100 eheſchließenden, 
im Geburtsorte des Kindes wohnenden Vätern ſchritten 92,4 noch 
im Eheſchließungsjahre zur Legitimation des Kindes, während es 
hier nur 87,4 Prozent waren, ſobald der Wohnort ſonſt in 
Sachſen lag, und 77,9 Prozent bei Vätern, die außerhalb Sad- 
ſens wohnten. Im allgemeinen wohnten 66,10 Prozent der 
Väter im Geburts-Standesamtsbezirke des Kindes, es zeigt ſich 
alſo auch hier eine bemerkenswerte Seßhaftigkeit dieſer Väter. 
Endlich iſt auch noch das Glaubensbekenntnis der Eltern 
zu erwähnen. 


Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte 
Kinder mit vornangegebenem Glaubensbekenntnis 
der Eitern entfielen ſolche, 


deren Eltern die Ehe geſchloſſen hatten 


Glaubensbekenntnis in einem um 
der Eltern im 3 und mehr 
Legitimations- Bd | zen i Jahre 
jahre gegen das Legitimationsiahr zurück- 
liegenden Jahre 
m. | w m | m. E w. | m. w. 
1. 2 | 3. si 6. 17. 8. 9. 
Beide Eltern evang. luth. .] 90,85 90,28 4,59, 6,02]1,02 0,84] 3,24 3,91 
Nur Mutter e e . 90,14, 89,05 3.99 6,41 D ai 1,41] 4,39 3,13 
Beide Eltern =: ref.. . — — — — 1 — — 100.00. — 
Nur Mutter 83,3100, gan —[— — Bam — 
Beide Eltern röm. kath. 84,96 82,50) 7,63. 8,95 1,48 1,590 5,93 6 96 
Nur Mutter - .| 90,25! 87,81] 5,56. 6,02|0,60| 0,58] 3,61 5,58 
Beide Eltern jonjt o l 100,00 100.00 — | — I-| -| — — 
Nur Mutter = 92, al 91,97] 7,69 833] — | — | — — 
Beide Eltern Siffidenten . € 75, „o0 100,000 — | — |—| — | 25,00) 
Nur Mutter Diſſidentin. .. 100,00 100,00 C 
Beide Eltern israelitiſch .. 69,23, 63, 1615,38 21,05] — 15,79] 15,30 — 
Nur Mutter s . 1100,00, 83,33] — 16,67 S — | — — 


Es ift hier auch eine Unterſcheidung gemacht, inwiefern das 
Glaubensbekenntnis des Vaters von dem der Mutter abweicht. 
Zunächſt entnimmt man aus den obigen Verhältnisziffern, daß 
hinſichtlich der Zeitfolge von Eheſchließung und Legitimation recht 
bemerkenswerte Unterſchiede bei den Angehörigen der einzelnen 
hauptſächlichen Religionsgemeinſchaften beſtanden. Einmal zeigt 
es ſich, daß im allgemeinen die Kinder evangeliſcher Eltern raſcher 
legitimiert wurden, als die katholiſcher oder gar israelitiſcher 
Eltern; die Verhältnisziffern der im Eheſchließungsjahre Legiti— 
mierten ſtellten bei den genannten drei hauptſächlich vertretenen 
Glaubensbekenntniſſen und bei beiderſeitiger Angehörigkeit der Eltern 
zu denſelben wie 90,5 Prozent zu 83,7 Prozent zu 66,2 Prozent, 
während, wenn nur die Mutter evangeliſch⸗ lutheriſch, römiſch⸗ 
katholiſch oder israeliſch war, fid) die Ziffern: 89,9 Prozent zu 
89,2 Prozent zu 91,6 Prozent ergaben. Die betreffenden abſoluten 
Ziffern der anderen genannten Religionsgemeinſchaften waren zu 
klein, um irgendwelche Schlüſſe aus ihnen zu entnehmen. Ferner 
aber kann man einen Unterſchied beobachten, der ſich auf die be— 
rechneten Prozentziffern einzelner Glaubensbekenntniſſe mit Unter— 
ſcheidung der Zugehörigkeit beider Eltern oder nur der Mutter 
bezieht. Bei den Evangeliſch-Lutheriſchen waren die Ziffern für 
die im Eheſchließungsjahre vollzogenen Legitimationen z. B. bei 
den Fällen, wo nur die Mutter dieſem Bekenntniſſe angehörte, 
etwas niedriger, als wo beide Eltern ig dazu befannten (89,9 
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zu 90,5 Prozent), während bei den Römniſch-⸗Katholiſchen (89, 
zu 83,7 Prozent) und beſonders bei den Israeliten (91,6 zu 66; 
Prozent) ſich weſentlich höhere Ziffern für die Ehen mit den 
lediglich mütterlichen diesbezüglichen Bekenntniſſe ergaben. Es 
ſcheint alſo bei den neben der evangeliſchen Religionsgemein— 
ſchaft beſtehenden anderen Glaubensbekenntniſſen eine größere Nei- 
gung zu beſtehen, in gemiſchten Ehen baldigſt an die Legitimation 
der Kinder zu denken, als bei Ehen mit gleichem Bekenntniſe 
beider Ehegatten. 

Von allen Müttern, deren Kinder nach erfolgter Verehe⸗ 
lichung mit dem Vater legitimiert wurden, waren 93,23 Prozent 
evangeliſch-lutheriſch. Würde man an Stelle einer bisher für das 
Königreich Sachſen ermangelnden Statiſtik der Religionsverhält— 
niſſe unehelicher Mütter dieſe Ziffer als einen Maßſtab annehmen, 
ſo möchte ihre Übereinſtimmung mit der Durchſchnittszahl des 
Jahrfünfts 1906/10 für über 14 Jahre alte evangeliſch⸗lutheriſche 
Frauen (93,75 Prozent) bemerkenswert erſcheinen. Dagegen fanden 
ſich 6,49 Prozent uneheliche katholiſche Mütter der legitimierten 
Kinder vor gegen nur 4,90 Prozent im allgemeinen für bie mitt: 
lere Bevölkerung 1906/10 und wiederum nur 0,11 Prozent 
jüdiſche Mütter gegen bie Mittelzahl von 0,31 Prozent und 00e 
Prozent reformierte gegen 0,36 Prozent im Durchſchnitte. 


c) Geburts- und Legitimationsjahr der Kinder. 


Aus den Überſichten 2 auf S. 180 und 4 auf S. 182/183 
iſt nun noch eine Kenntnis der Zwiſchenzeit zu entnehmen, welche 
von dem Geburts- bis zum Legitimationstage vergangen war. 
Die nachfolgenden Tabellen ergänzen die dort eingeſtellten abi: 
luten Zahlen durch einige Verhältnisziffern. 

Von je 100 in dem Jahrfünft 1906/1910 legitimierten un 
in den nachſtehend verzeichneten Verwaltungsbezirken geborenen 
Kindern erfolgte die e im Geburtsjahre. 


Verwaltungsbezirke | m | m 


Verwaltungsbezirke | m. 


1. 2. 1 2. A 
m | 
A. Bautzen. 25,64 29,12 ] A. Oſchatz . 25,00 22 
Kamenz . 22,62 25,00 „Rochlitz 23,93 223% 
Löbau 18,03 22,5 St. Plauen 21,8 2251 
= ZittaNun 23,69 23. 54 | Zwickau 26,11 27.09 
St. Chemnitz. . ..] 24,19 24,73 | A. Auerbach. 18,99 15.07 
A. Annaberg 19,84 14,84 - Cianp ....| 265,56 21:1 
„Chemnitz. . .. 22,22 | 21,39 = Plauen . . 16,50 16.85 
= Wwióa ..... 19,05 18,25 „Schwarzenberg | 19,64 aus 
Glauchau. . .. 23,8 | 17,23 Zwickau . . .| 19,61 | 17,4 
„Marienberg .. 19,56 | 18,67 | 
St. Dresden .... 21,48 21,16 | Kr. Bautzen .... 22,54 24.8 
A. Dippoldiswalde] 22,34 23,28 Chemnitz .. .] 22,2: | 205 
⸗Dresden-Altſt. . 18,62 19, 76 Dresden . .. 23,19 | 9255 
= Dresden: dieu. | 27,48 19.85 Leipzig. .. 22,0; | 215 
Freiberg .. 25,47 | 24,05 | ⸗ Zwickau . . . 20,65 1861 
= Großenhain . .| 26,05 | 26,61 | 
„Meißen 25,16 | 26,08 [| far. Sachſen . .. 22,15 21.20 
„Pirna. . 25,00 22,01 => im Jahre 1906 | 22,57 | 22, 
St. Leipzig... 22,07 | 20,91 = s 1907 23,82 | 22A 
A. Borna. 20,75 | 22,95 1908 | 23,14 | 20.3 
Döbeln 18,99 22,57 = = 1909 21.47 | 215 
„Grimma. . .. 23,63 | 21,74 e s 1910| 19,96 | 19,* 
„Leipzig 21,17 22,20 


Dieſe Ziffern beziehen fid auf die im Geburtsjahre legit 
mierten Kinder, deren Zahl im Durchſchnitte des Jahrfünft⸗ 
1906/10 zuſammen 22,15 Prozent Knaben und 21,20 Prozent 
Mädchen betrug. Von dieſer Durchſchnittsziffer weichen einer 
ſeits die Ziffern für 1910 mit 19,96 Prozent bzw. 19,06 Prozent 
und anderſeits die Ziffern in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 
mit 20,65 Prozent bzw. 18,61 Prozent als beſonders niedrige, 
die Ziffern für 1907 für Knaben mit 23,82 Prozent, bzw. fur 
1906 für Mädchen mit 22,47 Prozent, ferner für die Kreishaupt⸗ 
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mannſchaft Dresden mit 23,19 Prozent (Knaben) bzw. für Bautzen Über einige beſondere Fälle von langer Zeitdauer zwiſchen Ge: 
mit 24,87 Prozent (Mädchen) als beſonders hohe ab. In den burts- und Legitimationsjahr fol nachſtehend berichtet werden. 
einzelnen Verwaltungsbezirken ſchwankten im Jahrſünft 1906/10 "DN 

die Ziffern für die Knaben zwiſchen 27,48 Prozent (Amtsh. | 0) Geburts- und Legitimations jahr der Kinder 
Dresden⸗Neuſtadt) und 16,50 Prozent (Amtsh. Plauen) und fürj WM Zuſammenhang mit dem Eheſchließungsjahr der Elteru. 
die Mädchen zwiſchen 29,12 Prozent (Amtsh. Bautzen) und 14,84 Aus den in ber Überſicht 4 auf S. 182/183 enthaltenen 
Prozent (Amtsh. Annaberg) Aus den mitgeteilten Ziffern kann abſoluten Zahlen läßt ſich unſchwer berechnen, daß im Jahrfünft 
nan zwei Tatſachen entnehmen: 1. Einzelne weniger mit In⸗ 1906/10 nur bei 22,15 Prozent Knaben und 21,20 Prozent 
duſtrie durchſetzte Bezirke, wie die Amtshauptmannſchaften Bautzen, | Mädchen das Geburtsjahr mit bem Eheſchließungsjahr der Eltern 
Großenhain, Meißen, Kamenz uſw., wieſen höhere Prozentziffern und dem Legitimationsjahr zuſammenfiel oder daß weiterhin 9,36 
der im Geburtsjahre legitimierten Kinder auf, als die vorzugs- Prozent Knaben ſowie 10,19 Prozent Mädchen nicht im Ehe— 
weiſe induſtriellen Bezirke Chemnitz, Flöha, Glauchau, Stadt ſchließungsjahr der Eltern legitimiert wurden. 

Dresden, Stadt Plauen, Amtshauptmannſchaften Plauen, Schwarzen⸗ über das Alter der anerkannten Kinder zur Zeit der Ehe- 
berg, Zwickau, endlich aber zeigten einzelne Gebirgsbezirke, wie ſchließung der Eltern und über die Zwiſchenzeit zwiſchen Che- 
Amtshauplmannſchaften Annaberg, Marienberg, Auerbach uſw. ſchließungsjahr und Legitimationsjahr gibt die nachſtehende Über- 
auffallend niedrige Ziffern; eine Abweichung dieſer Regel findet ſicht weiter Auskunft, deren Unterlagen in der Überſicht 1, Sp. 
fif nur in dem vorzugsweiſe induſtriellen Bezirke Stadt Zwickau 3 bis 14 auf S. 178 zu finden find. Wie fhon auf S. 172 er: 
mit der hohen Prozentziffer von durchſchnittlich 26,55 Prozent wähnt, ſtanden 41,85 Prozent aller legitimierten Kinder noch im 
im Geburtsjahre legitimierter Kinder vor. 2. Faſt allſeitig zeigen 1. Lebensjahre bei der Eheſchließung der Eltern, weiter waren 
ſich höhere Ziffern für Knabenlegitimationen; im allgemeinen 41,51 Prozent im Alter von 1 bis 3 Jahren und nur 16,04 
wurden in Sachſen 0,95 Prozent mehr Knaben wie Mädchen im | Prozent hatten ſchon das 3. Lebensjahr überſchritten. Dagegen 
Geburtsjahre legitimiert, wobei dieſer Unterſchied in einzelnen iſt es gewiß auffallend, daß vereinzelt Eltern, obgleich ſie mehr 
Bezirken, wie z. B. Amts hauptmannſchaft Annaberg (+ 5,00 Pro- als 10 Jahre feit der Geburt des unehelichen Kindes hatten ver: 
zent), Glauchau (+ 6,25 Prozent), Dresden⸗Neuſtadt (+ 7,63 Proz gehen laſſen, ehe fie fid) zur Eheſchließung entſchloſſen, abermals 
zent) über 5 Prozent ſtieg. Freilich kann man auch das Gegen- erſt nach mehr als 3 Jahren auch die Legitimation des Kindes 
teil häufig beobachten, nämlich, daß die Prozentziffer der Mädchen vornahmen. 

höher war; ſo übertraf die diesbezügliche Ziffer der Mädchen in - — 


der Kreishauptmannſchaft Bautzen die der Knaben um 2,33 Pro⸗ i Die Eltern haben die Ehe geſchloſſen 

zent, ebenjo war ſie noch hoch in der Amtshauptmannſchaft i „ 

Bautzen ſelbſt mit + 3,48 Prozent, Amtshauptmannſchaft Borna a D = EN 

mit +2,20 Prozent und in 11 weiteren Bezirken, wobei ſich 8 Legitimation. I Babe e gabe Jahre 

) OEH Es TOUR per EE 
Bezüglich der ſonſt verfloffenen Zeit zwiſchen Geburts- und uu Jabre m 

Legitimationsjahr der Kinder gibt bie folgende Tabelle Auskunft. V 

1 B NE" 4. 5. | 6 7 8. 


N Von je 100 in den nachstehenden Jahren legitimierten Kindern 1. Auf je 100 in dem Jahrfünft 1906/1910 legitimierte 
Das Geburtsjahr lag erfolgte die Legitimation nach dem vorn angegebenen Zeitraume Kinder mit oben angegebenem Zeitpunkte der elterlichen 


gegen das Segitima- 1906 1907 1905 1909 1910 Eheſchließung entfielen ſolche mit nebenſtehendem Alter 
tionsjahr zurück ee — ien 4 zur Zeit ber Eheſchließung. 

unter 1 Monat .. 2,56! 2,18 1,48 % 056 — 1,97 3,0% 
1. 2. 3. | 4.1 516. 7. [s. 9. [ 10. 11. über 1 bis 2 Monate 5,84 5,864 2,17 2,81 1,8 — | 3,94 3,18 
e 2 = : 5,65 5,20 3,3 3,67 2,81 4,91 4435 3,84 
um 1 Jahr.. . 29,7528, 1030,12 3 1,72J30,38 30,46 29,68 30,60|31 4131,11 e 956 = 11,62 11,24 10,05 11,13j 23,93 6,14 10,68 10,86 
2 Jahre .. . 19,52 19,25 19,21118,80 20,51 20,69|20,00.18,57 20,21/20,26 : 6:9 = 9,03 9,21 7,53 7,04 8,99 9,20 8,70 10,15 
23 11,712,481 2.1001 1,26012,10 12,22 13,34 12,92 12,58,13,37 =z 9 12 8,57 Hen 9,59, 9,7 2,01 5,52 10,51 9,61 
z 4 = 6,95, 6,99] 5,58; 6,26] 6,26 6,39] 6,52 6,92 7.08 7,21 = 12 Jahre [24,34 ' 24,36 26,68 28,05 24,16 19,88 26,77 26,60 
> Š = ....| 8,5, 2,98| 3,510 3,48] 3,02 3,50 3,92; 3,41| 3,55 3,58 = 2:93 = 16,55, 16,82: 17,79 17,86 19,66 19,63 17,24 16,16 
mehr als e 3ͤ 4 8,45 9,09 11,26 7,77 15,17 20,86 9,s5 10,15 
5 Jahre] 6,58] 6,92] 5,80; 6,29 5,58, 5,75] 5,07 6,02 4,910 5,36 e 425 c 3,99 4,31 1 4,79 5,36 17,98 9,82 1,64 Za 
e 5:10 : 3,16 3,06 4,45 3,89 2,5 3, 8s 3,12 3,20 
Aus ihr ift erfidjtfid, bag etwa 30 Prozent aller Kinder | 10 Jahre ... 0,29 0,8 0,57 0,53 — (e, 1,15 0,56 


in dem nächſten nach dem Geburtsjahre folgenden Jahre legiti 2. Auf je 100 im Jahrfünft 1906/1910 legitimierte Kinder 
miert wurden, daß ſich dieſe Prozentziffer beſonders hoch im ben | mit nebenſtehendem Alter zur Zeit der elterlichen Ehe⸗ 
Jahren 1907 und 1910 geſtaltete und daß im allgemeinen die ſchließung ö eer angegebenem Zeitz 
Siffer für bie Mädchen um 0,3 Prozent höher wie bie ber Rna: punkte der Eheſchließung. 


: e unter 1 Monat .. 93,61 90,28, 3,19 3,35 025, — 2,95 5,67 
ben war. Die ſchon um Geburtsjahre bemerkte Bevorzugung über 1 bis 2 Monate eet 1,9 , 2,40 0,3 | — | 2,52, 2,60 
einer baldigen Legitimation der Knaben, welche fih dann in den- 2.38 - 93,53 92,62 || 3,10 | 3,86 0,51 di 2.77 2,64 
2 . D .,. E | 
weiteren Jahren bis zum 5. Geburtsjahre vor der Legitimation 3:6 - 92,13 90,35 | 4,33 , 5,7 | 0,34 | 0,60 || 8,20 3.85 
: ` - . z z z ! 90 4 1 : 1.5 
durch entſprechend höhere Ziffern für die Mädchen wieder etwas MUR !!!!! a 
ausglich iat b dad 6e; Legitimati = 9-12 = 89,97 89,05 „,, 5,95 | 0,32 0,58 4,17 4,4: 
glich, zeig fid a er auch adurch bei den Legitimationen, 1. 2 Jahre 89.91 88,79 be Gu 0,99 072 3, 71 4,51 
welche verhältnismäßig ſpät, um mehr als 5 Jahre nach dem - 2-3 - 90,19 89,53 5,17 5,0 1,16 1,05 | m 3,82 
Geburtsjahre erfolgten, daß hier niedrige Prozentziffern out): 3 4 87,98 88,92 | 6,40 | 4,18 | 1,14 | 2,06 3,88 4,51 
d N DH s n , 2 2 n 2 ; z D m 9 
treten. Es ergeben fid) im Durchſchnitte des Jahrfünfts 1906/10 | * 3 * 88,16 89,36 | 5,78 | 6,51 ; 440 | 2,05 1,87 2,05 
uiam 5.5 K < j z 5:10 e 89,20 88,23 6,79 | 6,60 | 0,70 | 1,07 || 3,311 4,10 
zuſammen 5,57 Prozent Knaben und 6,04 Prozent Mädchen, alfo | „ 10 Jahre .. . 79,81 81,52 8,62 9,09 4 — 1, 120 Ter 


wieder etwa 0,5 Prozent weniger des letztgenannten Geſchlechts. (Fortſetzung des Textes ©. 181.) 
Jeitſchriit des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918. 23 
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Überfiht 1. Die Legitimationen nach der 
mit Unterſcheidung des Alters der N des — der Ebeſchließung, des Slaubensbekenntuiſſes 


N des Baters 


Alter ber Rinder zur Beit ber Ebeſchließung der beiten Ort! der ebeſclebung 


: ET 
Legiti | et 
andesamts. | 
> - irt 
Segiti- | mierte | s | Sei | E d | ue über über ` über | über über bezitt ji P | 
! ! 2 
; unter | | 2 | über | ^ rre 
mationen | Kinder bis bis bis dis bis 15 3 j 4 | 6 Ki | ander. e | ander. 
im Jahre 1 l i , bis bis bis bis bis 10 ſonſt er fonf 
Monat 2 8 4 5 | 10 3 eburt $ 
nat Mo: Mo. Mo- Mo- | Mo | ahre] des NE des | 
l Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre = Sachſen 
ndes 


| nate nate nate | nate | nate | indes | 
I 
l 


8. 9. 10. 1n. | 12. ' 13. | 1 ; 
Jah der Bälte, wo Die £egitimation im gleichen 
1904 5 840] 151 384 348 647 529 468 1389! 996 519 237 162 0| 548 142| 3 908 1722 | 210 
1905 5895] 154 358 328 711 521, 491 1374| 946 581 250: 107 y 5 105 i 548 1471 3789 1991 185 
1906 6011| 152 391; 341: 689 580, 492 1400 968 523 269 191 15 5347 | 496 168] 4053 1675 283 
1907 6100] 135 371 353. 773 591 536 1 450 966 463 239 209 14] 5440. 496 164] 4140 1699 261 
1908 6464| 142 372 345 759 573 599, 1645 1 083 521 265, 185 15] 5 739 553 172 4 428 | 1796 240 
1909 6808| 152, 3631 368 730 599 615 1639 1195] 642 273 212 201 6 021 579 208] 4569 1932 307 
1910 6 893 153 322 944 738. 600, 570; 17261227 682 294, 210, 27 6 054| 615, 224 4 600 1 979 314 


Se. 44 0111039 2 561. 2 427 5 047 3 99303 731 10 623 7381; 3 93101827 1336 115 38 953 3833 1225 29 487 12 724 1800 


Zahl der e wo die . ein Jahr 
1904 349 2; 11 4, 33 28 45 109 49 34 19 14 1 223 890 37| 199 118 32 


1905 338 11 13 11 31 27 29 96 67 20, 18 22 3 238 76 24] 205 116 1 
1906 368 4 10 15 42, 23 35 102 67 33 17 18 2 222 105 41] 196 141 3 
1907 379 1| 14 17 36 30 43 98 63 33 18 25 1 232 96 51] 224 113 42 
1908 368 a 28 9 320 26 38 105 69 40 19 11 1 220 106 42] 212 124 32 
1909 355 7  " 14 4 23 32 9 68 33 21 7 3| 224 a 47| 205 116 3 
1910 359 5, 6| 11, 43, 31 30 104 59 34 lš 15 3 216: 105 38| 207 120 32 


Se.] 2516 29 70. 81 258 188 252 713 442 227 130 112 14] 1575 ou 2580] 1448 848 220 
Zahl der Fälle, wo die Legitimation : a 
2 28 21 12| 25 


1904 Did e em 22 3 3 5 17 13 7 8 1 1 
1905 1| —! 3 3 4 7 4 19 5 11 10 5 — 45 20 6 36 26 9 
1906 54 — 1 4 2 9 4 9 9 6 7 3 — 23 15 16] 16 24 M 
1907 d WEN 2| 4 9 3 232, 12 7 10 1 — 43 18 9 22 2117 
1908 8| — 1 1 3 4 1 13 12 18 8 1 — 41 12 9| 37 18 
1909 dl 1 3 ? 3 2 1, 16 12 12 2 1 0 no c] a 3 | 
1910 al 1 — 3 6 6 4 14 18 18 11 3 — 50 20 14 31! 9 
| 


3| 273 127 73] 241 173 3 
geh ber Fälle, wo die Legitimation 3 Jahre 


1904€) | 384] 4 13 21 45 20 36 121 71 39 4 7 246 108 30 179 168 3 
1905 50 — — 2 8 1. 3 16 9 12 2 2 23 12 15 24 14. D 
1906 3 1 2 — 1 5. 2 12 11 14 2 2 1 32 18 3 29 21 3 
1907 Beet s a de 6 9 12 — 2 1 16 11 7 12 18S 4 
1908 50 — — — 1 Hd 4 9 15 17 2 1 — =, 14 8 22 25 J 
1909 577 Il — 1 83 1 5 12 12 15 r 4 2 13 10 28 20 9 
1910 52 — 11 — 5 1 2 14 12 16 — 1 — 25 11, 160 25 14 B 


30 53 190 139 125 11 19 7 z 187 89] 319 280 81 
Zahl der mene h die Ree 18 Jahre 


Se. esol 6 16 24 60 


1905 48| — - Gs 1 18 20 3 — — 7 1 
1906 33 2 1 — 2 r—. 15 H|—|-— 1 — 13 12 8 12 17 ! 
1907 344. — — — 1 2 1 12 15 2 — I = 17 9 8 19 8 7 
1908 30 — 2 — 1 9 110 3 2 1 — 11 14 5 111 16 3 
1909 4 — ——- 8 2 5 13, 1$ 2 d d 23 10 9 23 13 9 
1910 PF 4 2 te dd eium Í = 14, 12 4| 10 15 5 
Se.] 217 3 2, 1 14 10 74 86 10 3 5 — 18 68 al oe 87 32 
Zahl i CR wo bie E er a 5 und noch mehr 

1905 262 4 12 19 39 27 28; a 28 12 5, 174 | 112; 133 17 
1906 2260 11 8 12 31 28 29. 53 25 9 6 2 5 153 62 97 100 209 
1907 182 3 7 14 30, 230 2385 4% 319] 7 83 2 2 117 45 20 74 84 2 
1908 175 7 9| 9 19 234 17 49 19 8 % 7 1 106 45 24 83, 71 2 
1909 178 5 11 5 23 21 230 53 19 14 3 83 1 10. 54 93 63 3 3 
1910 151 3 10 10 18 17 16 41 16 16 — 4 — 82 42 27 70 22 
Se.] 1174] 33] 57 69 160 137 138 325 124 66 23 34 8 733 313 128 «s 541 145 
Summe 


599! 968 184 161 5647 766 221| 4311| 27037! 28% 
639 285 203 181 5712 740 212] 4189 2228 247 
585 301 226 21] 5790 698 257 4403 1978 364 
524 270 240 18 5 865 675 259| 4511 1913 Ai 
607 302 206 17] 6145 744 260| 4793 2 050 3000 
718 311 229 27| 6446 761 304 4 929 | 2188 3% 
766 393 234 30] 6441 805 323 4945 2299 3% 


1438 2060 1222 147 | 42 046 5 189 1 836 32 081 14 653 233 


1904 6634| 157 408 375 728 580 554 1636 11 
1905 6664| 159 387 364 792 583 556, 1603 10 
1906 6 745 170 413 372 767 646 562 1591.10 
1907 6799] 139 399 386 846 653 612 1637 10 
12 
13 
13 
8 25 


1908 7149] 159 391 364 816 628 620 1830 
1909 75111 165 382 391 802 649 679 1833 
1910 7 569 162 339 368 812 659 624 1906 


Se. 49 0711111 2 712 2 620 5 563 4 398 4 207 12 036 


I S & SS 


1) Mit a iind die Fälle bezeichnet, wo beide Eltern, mit b die Fälle. wo nur die Mutter dem betreiienden Glaubensbekenntniſſe angehörte. — 9) Einſchl. Tierzucht 
5) Einſchl. Gent ann. Poſt, Telegraphen⸗ und Fernſprechterkehr. — 6) Für das Jahr 1904 beziehen fid) die eingeſtellten Zahlen auf alle Legitimationen, die 3 Jahre und ſpäter 


ef 


a TU. ues 


jeit der Eheſchließung verfloſſenen Zeit 
der Eltern, des Wohnortes und des eu Be pet Sene eny des SHE 


Glanbensbelenntnis der Eltern) Beruf des Vaters 
Qand- und gong, Qande! Sonſtige 
nduſtrie Offentlicher Dienſt“ Berufs- l 
angel. rbmijd font | Difi- | „ il NAA S ME i bi u K | wel Legiti 
n l x . | 8 | : s ës. » 88 mationen 
kathol. chriſtl.] denten | litiſch & 8 = 5 35 | G 35 g |EE | z 8 S im Jare 
| ii m ou zi EB . = s| 213 . Bez 
| Še 22 e „ „ gg „ 3 8 8 EG 
e EH GE - 155 | SSS [SS ES) ZE ı 5 | EI (TE [E85 8518 ES 
ba | : ves SE Secz|lzs|lss| et |e $22)|352|229€ SE EC | S (EE 
4 b a b . a b n | b S SGE SS S Ines wá langes SS |» ez 
38. | 24. 25. 26.27. 28. 29. 30.] 31. 32. 33 84. ' 35. 36 37 38. 39. | #0. 41.42. 43. 44. 45 


ie Ste 164 199 wie bie 22 7 


420] 1 d | 6 — 83) 12, 212| 115 169 4300| 70 154 432| 12 116 124| 28 13| 1904 
3033 420] 140 225 1 1|—|1]12 al sel 9 231 125 139 4346 79 242 379 3 115 120] 21 4| 1905 
5198 432| 143 226 — 52 — [4 1 56 131 124] 68 118 4363| 55 306 350| 4 78 311 18 29| 1906 
5220. 457 189, 255|— 3|— 15 — 62 16 210| 174 84! 4424| 61 257 357| 1 | 60! 353 22 19] 1907 
5635 446| 160 CH 311 —— 2 55| 16| 250| 177 A 4605| 79 248 425| 3 | 96: 400 30 15| 1908 
5920 469 165 233 5 2 381 48 18 252| 139, 5034| 48 292 498| 8 98 356 27 11] 1909 
5928 492| 189 267 7 — 2| 412] aa 12, 286| 104 5110| 70 316 428 6 | 91, 339| 32 12| 1910 
38 041 3 136|1 120 1 622| 5 SCH 77398419 214 1565| 902 678 32 182 | 462 1815 2 799] 37 654 2 003178 103| Se. 
pee erfolgt ift wie bie eheſchl ießung. 

SC 13| 2— —|]—,—| 1 —| 5j 2 10 d 10 241| 6 8 38| 1, 9, J 
22 za 15 14 — —|—' —— —| 4! 1: 14 11 8| 244 3 10 25 — 8 
59 3| 19 9|. —— —|3 16% 3| 8 5| 12 248 5 24 30| — 4 18 
320 288 13 17 — —|— -—|1-—]| 83, 1' 9 16 12 254] 7 17 16] — 7 33 

220 18 158|-- —|— —|— — 4: 2 10| 17| 5, 261| 9 12 24| 1 3 18 
304 20 13 16 — — „ 3 H| 12 10 239 4 22 18 — 4 99 
292 260 18, 21—-| 2|— —|-- —|— | — 11] 18| 6 243| 10 18 25 1 4  19| 
2102 182] 109| 112]— |] 2| —i— | 7 1 20 12| 73] 86 esj 1730 44, 111 176| 3 , 39, 129| : 
ied ee T wie bie RCNH CENE : 

9| sse le We GEN 9 es 1| 5 1 4|—|— | 2| — 1| — |— | —]| 1904 
2 3— —|— —|1—,—[— e 5 — | 3 54| 1 4 3 — 1 — |— — 1905 
. dl 1 5 4 32— 4 3| — — 2| 11 1906 
3—]|—-—[|—^-—|—5,—|] 2 —| 3 1|—| 46 2 6 5 — 2 a|—i|—]| 1907 
2| — — — EE EARCH 2| 8 — 37 3 2 4| 1 — 3— — 1908 
2 2 — —|]—,—|—:—| 3 — 5| — 1 48 — 5 3| 1 — 1| 3 1| 1909 
TTT 4 2 4 54 6 2 Tho 3 1| 11 —| 1910 
18 13.—.—|—|—1| 6 — 15| 1! 21] 21, 13 316] 12; 23 27| 2 7| 10) 4| 1 Se. 
yc erfolgt e it bie €beidtietinmg. : 
— 24 1| 16| 16 14 252]23 6  13| 2 3 9 3 2| 1904 
FE J!! 3 Faiten a 390 e 1 2| — [— ] 1905 
A 1--;—|—.—|—'—| 1|—| 21 2 37 1 5| 23|— | 1 — |— 1| 1906 
J dE 1 É een pes 2 — | — 1 1|— —| 1907 
3! ^ «ess sez eset E, E 1 3, 2 30] 4 1 4| — 1; 3|— —| 1908 
9-- . cue tte 55 2 1 636(— 8 50 — 1 3|— — 1909 

| 3. pese ees — 1 3 — 34 — 6 7 zs 11— — 1910 
580) 27 aa i|—|—|— —|38 2 25] 27 21 455 28 28 32] 2 | 9| 17| 3 4 Se. 
beg erfolgt d m die Eheſchließung. ' 

2 J d 43 — —— —|— —— 4 — — 3 2 33— 3 8| 2 1| — | 1—| 1905 

29 11 1 d 5 ä 4| 3 20 1 1 1 -— — 1| 1! 1| 1906 
27- 4: d^ Bali Des em ea: n 1| — 1 2 — 26 | — 11 2| — — 1|—,—]| 1907 
25 2 2 1-.—-I- —|— — — — 1 2 — 17 2 3 2 — 1 2|— — 1908 
33 127 E 11— — 1 — 33 2 I 2| 1 — 1909 
ch d mmo pesci eres pes tie emm er 11 20(— 3 2| — 3 1— — 1910 
179. 1 9 13——— =|=; 2 — 21 13 5| 149 5 12 112 5 71 8| 1 Se. 
Jahre Witer erfolgt ift wie Die vd: T 

5 33 2| 9 16 1 177 33) 7 10 1 1 9| 1 2| 1905 

198 11 d „5 - 10 4 7 15 7 142] 10 7 12| äi 5| 2 3 1906 
149 199 a 5- — [i —[— —| 9. 1 5] 19 1 118 e A 41 — 11— 3 1907 
144. 11, ën, die le. een 10 1 11] 17 3 101] 6 3 6 — — | 4 2| 1908 
148 111 11 8- —|— —[— — 10 3 7 21 2 1051 5 3 5 — 2 11|— 1909 
| NUES ME lom up pm 2 9 — 1124 2 61 2 7I—: 1| 1910 
1006 780 46 41— — [1 —] 2 — 57 11] al 97 14 755 44 26 43| 3 7 54 7| 15| Se. 
De Legitimationen. 
728 469 189 2330— 312 —110 — 118 15 239| 143194 4838| 99; 168 485 15 Ho 138| 37' 16| 1904 
5 5 164 467| 165 2511 1|— 112 2101 13 262 155 155 1893| 96 266| 421 6 128 136| 26 '6| 1905 
5 815 485 179, 249] — 52 —[8 2 72 139 142| 98 146 4842| 72 347 398| 4 85 337 25. 380 1906 
5 806 516 185 2810— 3116 — 77 18 229| 214 97 4895| 76 287 | 3844 2 | 70| 402| 25 230 1907 
"215 488| 194) ao 23|1,—]|.—,2| 72 19 275| 224; 75| 5051 103 269 465| 5 101 437] 36 17| 1908 
5512 513| 197 960 2 5 2 310 1| 63 24; 9?76| 175 63. 5495 59 331 460 9 105 402 32 17| 1909 
5470 552 220 304? 9 — 2 82 38 12 304 137 | 64 5573| 90, 347 475| 8 103 368] 37, 13| 1910 


* 


123103 49001 329 1 830 5 29 8 7549541 240 1727 1146 794 35 587595 2015 3 088] 49 721 2220218 1300 Se. 


Gättnerei, Fiſcherei. — 3) Einſchl. Berg-, Hütten und Bauweſen. — 1) Eintchl. Gaſt. und Schankw etſchaſt, aber ausſchl. Eiſenbahn, Poſt, Fernſprech und Telegraphenverlehr. — 
nach der Eheſchließung erfolgt find. - 
23* 


sese SE, de 
Uberſicht 2. Die Legitimationen di durch urch Eheſchließung der Eltern nach Geburtsbezirken und Geburts jahren der Kinder. 


Sean irt Zahl der in den Jahren 1904—1910 legitimierten Kinder 
des Geburtsortes der Kinder Zah der legitimierten Kinder in den Jahren — — . — —— — —— — — 
davon legitimiert 
Kr EE -— - == . überhaupt n : Së E: 8 
1. — egauptmann. | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 1910 | 1 debutibjabre leie 
Si a Sant m | w. m. | m m ' w. n. | w. m | w m. | w. m. | m. m. w. , auj. m m. m. w. 
1. 2. | 8. | 4. | 5.1565. 7. 8. 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. 16. | 1. | 18. 19. | 20. 21. | 22. 

A. Bautzen. 106 103 95,107| 97 85| 80 73 91 74111 89| 93 98 673 629 1302] 172 177| 501 452 
Kamenz .| 53, 44 63, 62] 57 52 56 53] 39 40 47 57] 53 54 368 362 730 92 90 276, 272 
e $0bau ....1 96) 76| 89 89108 106] 80; 831 94 106] 97,116] 87 90| 651 666 1317 124 1461 527 520 
e Bittau . . . 111 105111 102 99110120 136 106 1191117 105] 94, 95] 758 772 1530| 163, 172] 595 600 
St. Chemnitz . 1163 | 165 | 180 1732111191231 204 | 227 | 241 | 261 | 264 | 258 | 224 1531 1462 2 993] 372 37811591084 
A. Annaberg.. . 95 92] 85] 92] 96 72] 77 97118 100112 115106155 689, 723 1412] 137 112| 552 611 
„Chemnitz). 179 176174 | 200 |211 | 198 |215 | 199 | 208 211245245 228 | 269 1460 1 498 2958 321 3191139 1179 
Flöha. 71 79 71! 74| 87| 86 82 80 82 93 72 90118 89 583 591 1174] 119 100] 464 491 
Glauchau . . 112 114113 135139 127116 146123 138 143141 105 133] 851 934 1785| 180 162] 671 772 
e Marienberg . . | 48 94 74 69] 56| 59] 56 68] 54 48] 59 65 62 60 409 463 872 77 851 332 378 
St. Dresden . 1395 | 389 365 345415 | 359 | 350 | 357 | 386 372385 354 | 376 2 650 | 2 568 5218| 589, 5412 0612 027 
A. Dippoldiswalde] 41 42] 30 34 39 37] 34 28| 33 32 34 26 33 32 244 231 475 60 58] 184 173 
Dresden⸗Altſt.. 57 71 49 571 55 62] 45 57| 59 74| 51 68] 80 78 396 467 863 81 851 315 382 
„ Dresden⸗Neuſt.. 60 58] 63 64 59 59] 55 59 41 63 57 35 50 56 385 394 779 100 80 285 314 
e Freiberg. . . 93 93] 88 95106 79] 79 69 99 107] 87 9011081129 660 662 1322 169 145 491 517 
Großenhain. .| 54 42 45 54 43 412] 41 38] 48 56 50 67 60 45 341 | 344 685 91 92 250 2332 
e eigen 65 65] 61 55 62, 62] 73 89| 75 87| 90 73| 81 84 507 515 1022| 123 133] 384 382 
Pirna 87 90 116 107 91; 95103 98110 100] 94 97102 87 703 674 13771 179 156] 524 bis 
St. Leipzig 379 349302 333 338 | 3481344 | 336 | 336 | 348 | 374 | 447 | 434 420 2 507 2581 5088| 578! 543[1929,2035 
A. Borna 47 53] 54 75 61 49] 55 62] 54 64 60 67 64 63] 395 433: 828 74 951 321 338 
Döbeln 88 621 69 841 69| 74| 76 76] 87 89 92 76 711106 552 567 1119] 101 1261 451 441 
„Grimma. .| 40 49 60 63| 54 64 60 64 56 45 61 71 61 78 392 | 434 826 98! 97 294 33% 
Leipzig. 115 111104 121110 | 111 | 100 | 123 119 | 113 136 102116 105 800: 786 1586] 165 173] 635| 613 
e ſchatz ... . 46 50] 36 36] 22 34] 25 47| 50 42] 46 35 37 40 262 284 546 67 65 195 219 
„Rochlitz KEE 117 128 | 120 123] 126 | 124 | 192 | 131 | 124 | 115 | 118 | 143 836 886 1722] 197 190] 639 6% 
St. Plauen. 83 83 96 101] 99 931148 130127 123125 137147 140 825 807 1 632 191 19110 634, 616 
Zwickau 38 33] 48 40 40 31 37 31| 42 41] 34 57| 50 43] 289 276 565 84 721 205 204 
A. Auerbach 140 127 161128 127 140140 145160 152129 151139 155 996 998 | 1994 189 160] 807 | 838 
Olsnitz . 79 77 75 79 77 58| 78 65] 72 74 76 651 57 60 514 478 992 122 102] 392, 376 
Plauen. 64 47 9 5 50 56 49 54] 62 64 75 72| 73 66] 428 429 857 73 781 355 351 
Schwarzenberg 76 99 LI? 131 107110 102125 125126 144119 149] 778 825 1603] 151 149| 627 676 
Zwickau . 153 131 125 128 123 | 124 | 122 143143 129 | 156 133129 160] 951 948 1899] 195 173| 756 775 
Kr. Bautzen . 1366 328 358 | 360 | 361 | 353 336 | 345 | 330 | 339 | 372 367327 | 337 2 450 2429 4879| 551 5851899 1844 
„Chemnitz. . [668 720697 | 743 | 800 | 733 | 777 794812 831 | 892 | 920 | 877 930 | 5 523, 5671 11 1941 206 1156| 4317 | 4 515 
Dresden. . 852 | 850 870 | 795 | 780 | 795851891848 | 826 | 868 | 887 | 5 886 5855 117411 392 129014 494 ! 4 565 
„Leipzig.. . 824796742 840774 | 803 | 786 | 832 | 824 | 832 | 893 | 913 901955 5744 5971 11715 1 280 1 289 4 464 | 1 68? 
Zwickau. 633597 651 | 645 647 | 609 | 684 | 670 | 731 | 708 | 721 | 759| 714 | 773 147811 4761 9 5421005 9253 7763 836 


*) Einſchließlich ber erit im Jahre 1910 eingerichteten Amtshauptmannſchaft Stollberg. 
Summenziffern für das Königreich. 


Zahl der legitimierten Kinder in den Jahren 


davon jegitimiert 
1906 | 1907 | 1908 | 1909 mu | Em 
überhaupt im nach dem 
Geburtsjahre 
männlich 3343 | 3 265 | 3 452 | 3363 | 3548 | 3726 | 3687 24 384 5 434 18 950 
meibió ..... 3291 | 3399 | 3293 | 3436 | 3601 | 3785 | 3882 24 687 5 245 19 449 
zufammen 6634 | 6664 | 6745 | 6799 | 7149 | 7511 | 7569 49 071 10 679 38 392 


Ber F Alter der Kinder im Jahrfünſt 1906 1910 Alter der Kinder im Jahrfuntt 1906/1910 
bzw. Berufsſtellung Antes T Leona 23 8—3 5—10 über hzw. Berufsſtellung . i—616—19'1-3 23-3 3 SC über 
BEER Won. Mon. Mon. 5 Jahre Jahre K Jahre des Vaters E Mon Mon. gabre dee debe, | Babee ait 
1. > 3 | 4. 6. 6. 7. 8. | 9. ; d ! 
1.Land-u Zorftwirtichaft?) | Ä | 4. Öffentlicher Dienſts) | 
Selbſtändige, Pächter 7 70 60 95 39 29 19 3 Höhere Beamte, Offi⸗ | | 
Beamte, Angeltellte . 3 64 31 57 > 16 6 2 ziere, Geiſtliche, 
Sonſtiges Perſonal, | | | Lehrer = 3 — 10 5 4 4 2 
Geſinde 25 367 204 276 178 1411 30 5 Mittlere Beamte, Un⸗ 
2. Snbujtrie?) | | | teroffiziere. . . . 1 79 68 119 74 74 37 2 
Selbſtändige, Direktoren 18 209 154 224 103 107; 27 6 Untere Beamte, Ar— | 
Beamte, Angeitellte . 12 75 80 193 60 63 26 6 beiter. 29 351 340 461 337 319. 101 
Arbeiter, Gefellen . . | 588 5 654.4 637 6 388 4 544 3 3051 691 49 5. Sonſtige Berufsarten 
3. Handel u. Verkehr“) | | | | Freie Berufe ...| 5 32 16 32 22 24 19 5 
Selbſtändige . 12 86 71 81 48 57 31 8 Rentner, Invaliden, 
Beamte, Angeſtellte . | 31 278 271 406 252 263 73 7 Penſionierte. . .| 3 30 10 16 16 17 14 2 


Arbeiter, Kutſcher, | l | | 
Markthelfer . .] 51 543 387 506 342 288 057, 8 zuſammen | 795 7 841 6 332 8 7976 063 4 707:1 135 113 


1) Die Zahl der legitimierten Kinder überhaupt in den . ift aus Überſicht 1 und Spalten 2 bis 14 erſichtlich. 
2) bis 5) vgl. die gleichen Bemerkungen zu Überſi⸗gt 1 Sp. 31 bis 4 


(sertfegung des Textes von S. 177.) S 

Anderſeits geht aus der Überſicht hervor, daß ein hoher 
Prozentſatz kleiner, erſt wenige Monate alter Kinder auch bald 
nach der erfolgten Eheſchließung der Eltern legitimiert wurde, daß 
aber, je älter das Kind bei der Verehelichung ſeiner Eltern war, 
auch hiermit der Prozentſatz der im Eheſchließungsjahr legiti⸗ 
mierten zurückging. Konnte man hier bei Einmonatskindern eine 
Prozentziffer von 93,61 Prozent der Knaben und 90,98 Prozent 
der Mädchen feſtſtellen, ſo war dieſelbe bei Kindern von 1 bis 2 
Jahren nur noch 89,91 Prozent bzw. 88,79 Prozent, und bei 
Kindern von über 10 Jahren nur noch 79,81 Prozent bzw. 81,82 
Prozent. Dieſe Differenzen werden zum Teil durch die ſich er⸗ 
höhenden Ziffern für die Kinder ausgeglichen, welche 1 Jahr nach 
der Eheſchließung der Eltern legitimiert wurden, aber die große 
Abweichung bei den mehr als 10 jährigen Kindern findet ert eine 
Ergänzung da, wo mehr als 3 Jahre ſeit der Eheſchließung ver⸗ 
gangen waren. Auch die Bevorzugung der männlichen Nach⸗ 
kommenſchaft zeigt ſich wieder in der ſchnelleren Anerkennung, 
weniger in der beſchleunigten Eheſchließung. Hier waren die 
Prozentziffern ziemlich die gleichen (vgl. die Spalten 2 bis 3 der 
obigen Zuſammenſtellung unter Nr. 1), dagegen zeigte es ſich, 
daß von je 100 Knaben im Alter von O bis 3 Jahren zur Zeit 
der elterlichen Eheſchließung viel mehr noch im gleichen Jahre der 
Verehelichung legitimiert wurden als Mädchen. Dagegen war die 
Prozentziffer der Knaben, welche mehr als 10 Jahre warten 
mußten, ehe ſich die Eltern ehelichten und deren Legitimation 
weiterhin erſt nach mehr als 3 Jahren erfolgte, weſentlich höher 
als die der Mädchen (12,07 zu 7,27 Prozent). — Es kamen 
bier extreme Ziffern bzw. beſonders auffallende Verhältniſſe zur 
Erſcheinung, wofür einige Beiſpiele angeführt werden ſollen, 
welche den Originalbearbeitungstabellen entnommen ſind. 

So wurden im Jahrfünft 1906/10 zuſammen 30 Kinder 
gezählt, deren Eltern kurz nach ihrer Geburt ſich verehelichten, 
hiernach aber mehr als 30 Jahre vergehen ließen, ehe ſie auch 
die Legitimation des Kindes vollzogen, ferner wurden 5 junge 
Leute im Alter von 21 bis 30 Jahren gezählt, welche erſt nach 
dieſer Zeit durch die Eheſchließung der Eltern und gleichzeitige 
Anerkennung legitimiert wurden. Endlich kamen 4 Fälle vor, 
bei denen Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren bei der Ehe⸗ 
ſchließung der Eltern ſtanden, indeſſen erft nach weiteren 6 bis 9 
Jahren legitimiert wurden. Es mögen in allen dieſen Fällen 
weniger das Beſtreben der Eltern, die von ihnen vorehelich ge⸗ 
zeugten Kinder auch anzuerkennen, als vielmehr beſondere Um⸗ 
ſtände, wie die Anwartſchaft auf ein zu erwartendes Erbe, die 
Verheiratung der Kinder, Einſtellung in den Militärdienſt uſw. 
maßgebend geweſen ſein, daß, wenn auch nach langen Jahren, endlich 
noch eine Legitimation des Kindes erfolgt iſt. 


C. Die unlegitimiert gebliebenen unehelichen Kinder. 


Wenn auch die vorſtehend erörterten Fragen nach dem Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen Geburt: und Legitimationsjahr der Kinder, 
ſowie dem Eheſchließungsjahr der Eltern vom moral- oder ſozial⸗ 
ſtatiſtiſchen Standpunkte aus betrachtet manches Bemerkenswerte 
bieten müſſen, ſo liegt doch der Schwerpunkt dieſer Unterſuchungen 
auf dem Gebiete der Bevölkerungsſtatiſtik und gipfelt ſich in der Frage, 
wie viele der unehelich geborenen Kinder eines beſtimmten Jahr⸗ 
gangs dieſen Familienſtand beibehalten haben und wie viele im 
Laufe einer gewiſſen Zeit anerkannt wurden. Zunächſt erfährt 
die Zahl der unehelich lebendgeborenen Kinder eine weſentliche 
Verminderung durch den Tod im Säuglings- und früheſten Kindes⸗ 
alter; es betrug z. B. für das Jahrfünft 1906/10 die Säugling: 
ſterblichkeit in Sachſen, bezogen auf je 100 Lebendgeborene, bei 
den unehelichen Knaben 28,42 Prozent, bei den Mädchen 23,64 
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Prozent. — Hierdurch trat für etwa drei Viertel aller unehelich 
Lebendgeborenen nach Jahresfriſt die Frage nach ihrem weiteren 
Schickſal in Kraft, die freilich nicht vollkommen durch die Unter⸗ 
ſuchungen über die Sterblichkeit im Alter von über 1 Jahr und 
die Legitimationen beantwortet werden kann. Denn hierzu müßte 
man auch noch wiſſen, inwieweit Wanderungsverhältniſſe von Ein⸗ 
fluß geweſen ſind; es iſt leicht erklärlich, daß gewiß viele un⸗ 
ehelich Geborene durch die Statiſtik ihres Geburtslandes ſpäter 
nicht mehr erfaßt werden können, weil ſie mit ihren Eltern bzw. 
ihrer Mutter fortgezogen find, während wieder andere bei der 
Sterblichkeitsſtatiſtik berückſichtigt wurden, die nicht innerhalb der 
Landesgrenzen geboren waren. Je kleiner natürlich ein Bezirk 
iſt, für welchen man derartige Unterſuchungen anſtellen will, deſto 
mehr üben dieſe Wanderungsverhältniſſe ihren Einfluß aus, deſto 
ungenauer würden ſich dann die Ergebniſſe geſtalten. Anders iſt 
dies aber ſchon für ein größeres Staatsgebiet, wo man einen 
beſſeren Ausgleich der Bevölkerungsfluktuation wohl annehmen 
kann; hier kann man daher auch dieſen Einfluß der Wanderungen 
bei allgemeineren Berechnungen vernachläſſigen, ohne die Richtig⸗ 
keit der Ergebniſſe allzuſehr zu beinträchtigen. 

Der Umſtand, daß die im Alter von O bis 5 Jahren ver- 
ſtorbenen Kinder in Sachſen bei der Bearbeitung der Bevölkerungs⸗ 
bewegung nicht nur nach einzelnen Altersjahren, ſondern auch 
nach ihrer ehelichen oder unehelichen Abkunft ſowie nach dem 
näheren oder ferneren Geburtsjahr unterſchieden werden, ermög⸗ 
licht es, die Frage zu beantworten, wie viele unehelich Lebend⸗ 
geborene nach Ablauf von 5 Jahren noch unlegitimiert vorhanden 
waren, und dieſem günſtigen Umſtand ſind die Ziffern in der 
Überſicht 6 auf S. 183 zugrunde gelegt. Auch ſind für dieſe Be⸗ 
rechnungen noch die Ergebniſſe der Jahre 1904 und 1905 ſowie 
1911 herangezogen worden, wodurch die Möglichkeit geboten wurde, 
für vier Jahrgänge unehelich Lebendgeborener das weitere Schickſal 
für die nachfolgenden 5 Jahre feſtzuſtellen. Aus der Überſicht 
geht hervor, daß von allen 77 217 in den Jahren 1904 bis 1907 
lebendgeborenen Unehelichen insgeſamt 25579 im Geburtsjahre 
und den nachfolgenden vier Jahren verſtarben und 25 410 in 
derſelben Zeit legitimiert wurden, demgemäß 26 228 Kinder nach 
Ablauf des 5. Jahres noch unlegitimiert übrig blieben. — Im 
Verhältnis zu je 100 Lebendgeborenen aus den nachſtehenden 
Geburtsjahren finb nach Ablauf des 5. Jahres unlegitimiert 
verblieben: 


Geburtsjahr m. w. Geburtsjahr m. w. 
1904: 30,88 35,18 1907: 33,00 36,35 
1905: 31,46 35,22 1904 bis 1907: 32,11 35,91 
1906: 33,06 36,89 


Es zeigt ſich hiernach, daß aus den vier Jahren zuſammen 
33,98 Prozent, alſo nur ein reichliches Drittel aller unehelich ge: 
borenen Kinder unlegitimiert verblieben, wobei in den einzelnen 
Jahren dieſe Prozentziffer bei den Knaben auf 33,06 Prozent, 
bei den Mädchen auf 36,89 Prozent ſtieg (zuſammen 32,11 Pro⸗ 
zent Knaben und 35,91 Prozent Mädchen). Es zeigt ſich alſo 
bei den Ergebniſſen der Einzeljahre eine Erhöhung der unlegi⸗ 
timiert Verbliebenen, ganz beſonders aber im allgemeinen wieder 
die alte Erfahrung, daß die Geneigtheit der Eltern, vorehelich 
geborene Kinder männlichen Geſchlechts möglichſt bald zu legiti⸗ 
mieren, größer iſt als bei Mädchen. Freilich darf man hierbei 
auch nicht das vermehrte Abſterben von Knaben außer Betracht 
laſſen, denn wenn man nur die Legitimierten aus den vier Ge— 
burtsjahren und ihr Verhältnis zu der Geſamtzahl der 9ebenb: 
geborenen feſtſtellen wollte, würde es ſich ergeben, daß von 39 527 
lebendgeborenen Knaben insgeſamt 12 704 Knaben oder 32,34 

(Fortſetzung des Textes S. 184.) 
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überſicht 6. Die geftorbenen, legitimierten und unlegitimiert gebliebenen unehelich Lebendgeborenen 
aus den Geburtsjahren 1904 bis 1907. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 181.) ] 
Prozent, dagegen von 37690 Mädchen 12706 oder 33,71 Bro: | 
zent legitimiert wurden. 

Die Überſicht 6 und die vorſtehenden Berechnungen ſchließen 
ſich an die bereits erwähnte (Seite 171 Anm. 2), ſeit 1894 be⸗ 
ſtehende Statiſtik der Stadt Dresden an, für die es möglich war, 
in verfeinerterer Weiſe als für den ganzen Staat eine Berechnung 
des Beſtandes an unlegitimierten Kindern nach Ablauf des 5. Jahres 
auszuführen. Aus den nachſtehenden Geburtsjahren verblieben von 
je 100 lebendgeborenen unehelichen Kindern unlegitimiert: 


Geburtsjahr m. w. Geburtsjahr m. w. 
1894: 33,33 40,00 1901: 39,66 38,94 
1895: 34,10 31,93 1902: 35,58 36,71 
1896: 31,78 10,00 1903: 39,19 41,46 
1897: 33,19 36,38 1904: 37,84 44,08 
1898: 35,48 43,63 1905: 38,20 43,48 
1899: 33,80, 43,62 1906: 42,98 47,09 
1900: 34,93 41,38 


Dieſe Ziffern zeigen auffallende Merkmale, ſo zunächſt die 
weſentliche Erhöhung ſeit dem Anfang des 20. Jahrhunderts, wo 
mit einem Male die Prozentziffer der Knaben um etwa 4 bis 5 
Prozent geſtiegen iſt und auch mit einigen Schwankungen ſich für 
das Jahr 1906 auf 42,98 Prozent erhöhte (bei den Mädchen 


* 


trat dieſe Erhöhung erh für das Geburtsjahr 1906 ein), ferner 
die im Vergleich mit den Knabenziffern auffallend niedrige der 
Mädchen für die Geburtsjahre 1895 und 1901, endlich die all: 
gemein höheren Ziffern im Vergleich mit den Landesziffern (Durch⸗ 
ſchnitt in Dresden für die Jahre 1904 bis 1906 etwa 346 
Prozent Knaben und 43,88 Prozent Mädchen gegen 31,80 Pro: 
zent Knaben und 35,76 Prozent Mädchen im Königreich Sachjen 
zuſammen). — Dieſer zuerſt erwähnte Umſtand findet zunächst 
feine Erklärung dadurch, daß in den Dresdner Ziffern auch au 
wärts unlegitimiert verſtorbene, aber in Dresden geborene Kinder 
mit in Rechnung gezogen worden find), ferner auch vielleicht 
dadurch, daß durch die Niederkunft vieler außerdeutſcher Mütter 
(Böhmen), die ihre Kinder wieder mit fortnahmen, die Wanderungs⸗ 
verluſte von größerer Bedeutung waren und auf die Berechnungen 
Einfluß gewannen, endlich daß in einer Großſtadt häufiger als 
in kleineren Orten und auf dem platten Lande dem außerehelichen 
Geſchlechtsverkehr nur Sinnenluſt und Leichtſinn zugrunde liegt, 


dem hiernach eine weniger große Beachtung der aus ihm ent: 


ſpringenden Nachkommen von ſeiten der Väter folgen dürfte. 


1) Vgl. bezüglich der Dresdner Unterſuchungen und der hierüber ar: 
gewendeten Methode das 9. Heft der „Mitteilungen des Statiſtiſchen, 
Amts“, S. 9, ſowie bezüglich der Einzelergebniſſe die „Statiſtiſchen Jarr: 
bücher der Stadt Dresden“, Jahrgänge 1 bis 12, 1899 bis 1910. 


Literaturbeſprechungen. 


Die wirtſchaftliche Lage der Volksſchullehrer im König⸗ 
reich Sachſen. Herausgegeben vom Sächſiſchen Lehrerverein durch 
deſſen ſtatiſtiſche Hauptſtelle in Chemnitz. 3. Auflage. | 


Die 1. Auflage dieſer Schrift erſchien im Jahre 1901, bie 2. im 
Jahre 1906. Die Neuauflage machte ſich nötig, weil fid) die Lebens- 
verhältniſſe feit dem Jahre 1906 in Sachſen verteuert haben und die 
Mindeſtgehälter der Volksſchullehrer durch das Geſetz vom 15. Juni 
1908 mit Wirkung vom 1. Januar 1909 erhöht worden ſind. Die 
neue Auflage folgt in ihrer Anordnung der früheren Ausgabe. Ver— 
ſchiedene Kapitel ſind umgearbeitet und erweitert, einige neu hinzu— 
gefügt worden. Die einzelnen Kapitel der Schrift behandeln folgende 
Angaben: I. Die Preis- und Lebensverhältniſſe in 363 Sächſiſchen 
Schulgemeinden. II. Die Gehaltsſtaffeln aller über die geſetzliche Mindeſt⸗ 
beſoldung hinausgehenden Gemeinden. III. Den Rang der einzelnen 
Schulgemeinden nach der Beſoldung ihrer Volksſchullehrer, die Summe 
der Gehaltsbezüge eines Lehrers und ſeine Mehrbezüge gegenüber dem 
geſetzlichen Mindeſtſatz. IV bis VIII. Die beſonderen Verhältniſſe in 
einzelnen Schulgemeinden, Pflichtſtundenzahl, Nebeneinkünfte, perſön— | 
liche Zulagen, Entſchädigung dirigierender Lehrer unb Beſoldung der 
Direktoren, Wohnungsgeld. Die Kapitel IX und X find neu einge: | 

| 
| 


fügt, fie geben Aufſchluß über bie Beſoldungen ber Kirchſchullehrer, 
der Organiſten und aller Lehrer, die nebenamtlich im Kirchendienſt 
beſchäftigt ſind, und über die Tage- und Reiſegelder der Lehrer beim 
Beſuch der amtlichen Hauptkonferenz. Kapitel XI zählt die Orte 
auf, in denen Schulgeldvergünſtigungen für Lehrerkinder gewährt 
werden. In einem Anhange werden ſchließlich die Beſoldungsordnung, 
die Wohnungsgeldzuſchüſſe und die Tage- und Reiſegelder einiger Be: 
amtengruppen und der Lehrer an ſtaatlichen Anſtalten zum Vergleiche 
herangezogen. Im ganzen bietet die Schrift eine reiche, bedeutend 
vermehrte und mit großem Fleiße zuſammengeſtellte Sammlung von 
wichtigen Angaben über die wirtſchaſtliche Lage der ſächſiſchen Volks- 
ſchullehrer. Br. 


Die Heimarbeit in der Dresdner Zigaretteninduſtrie. Von 
Friedrich Sternthal. München und Leipzig 1912, Duncker & 
Humblot. VII und 58 S. 


Trotzdem es die vollkommenſten Maſchinen gibt, werden im 
Deutſchen Reiche heute immer noch 15 dis 20 Prozent der Zigaretten- 
Geſamtproduktion, die fih jetzt auf über 10 Milliarden Stück alljähr⸗ 
lich beläuft, mit der Hand angefertigt. Ein Teil hiervon wieder wird 
in Heimarbeit hergeſtellt. Dieſe iſt namentlich in Dresden relativ 


noch ziemlich ſtark verbreitet, da hier die Zigaretteninduſtrie ſchon 
lange anſäſſig ift und es deshalb auch viele Perſonen gibt, die früher 
einmal in einer Zigarettenfabrik gearbeitet haben, aus dieſem oder 
jenem Grunde aber nicht mehr dorthin gehen können und nun frot 
find, wenn fie ihre alte Tätigkeit zu Hauſe fortſetzen können. it 
Perſonen, die faſt ausſchließlich weiblichen Geſchlechts ſind, bilden den 
Gegenſtand der vorliegenden Unterſuchung. Das Material dazu a 
wann der Verfaſſer vor allem durch perſönliche Rückſprache mit einn 
größeren Anzahl ſolcher Heimarbeiterinnen. Die Arbeit ſelbſt gericit 
in ſechs Abſchnitte. Den erſten davon bildet eine kurze Überſicht übt 
bie Entſtehung, Entwicklung und gegenwärtige Lage der beuticen. 
beſonders der Dresdener Zigaretteninduſtrie. Darauf folgt im zweiten 
Abſchnitt eine Erörterung des Begriffes Heimarbeit und im dritten 
eine Schilderung der Tätigkeit der Heimarbeiterinnen. Der vierte 
Abſchnitt ijt der Darſtellung der Entſtehung, Entwicklung und gegen: 
wärtigen Lage der Heimarbeit gewidmet. Danach betrug im Jahre 
1911 die Zahl der Heimarbeiterinnen in der Dresdener Zigaretten. 
induſtrie etwa 800. Davon wohnte ein größerer Teil in der Umgebung 
Dresdens, namentlich im Plauenſchen Grunde. Im fünften Abſchnit 
werden Arbeitszeit, Lohnverhältniſſe, Lebenshaltung und geſundbeit— 
liche Lage der Heimarbeiterinnen behandelt. Aus dem hier beige 
brachten Material fei erwähnt, daß die Heimarbeiterinnen für M: 
Stopfen von 1000 Zigaretten durchſchnittlich 1,30 bis 1,50 M. erhalten. 
Dem fei hinzugefügt, daß dieje Arbeit etwa 7 Stunden unausgeierie 
Tätigkeit benötigt. Im letzten Abſchnitt ſchließlich ergeht fid) ber Ver 
faſſer nochmals ganz allgemein über die Heimarbeit und macht Vor 
ſchläge zu ihrer geſetzlichen Regelung. B—n 


© tatiftit über bie am 1. Mai 1911 im Bezirke der Ganbelófammtt 
Plauen, in ben Fürſtentümern Reuß älterer und jüngerer Linie, 
der preußiſchen Enklave Gefell, ſowie im Bezirk ber Amtshaupt— 
mannſchaft Annaberg vorhandenen Schiffchen- und Handſtich 
maſchinen. Im Auftrag der Handelskammer Plauen bearbeite 
von deren Syndikus Dr. Dietrich. Plauen 1912. 


Im Anſchluß an die am 1. Mai jeden Jahres im Königreich 
Sachſen veranſtaltete Arbeiterzählung hat die Handelskammer Plauen 
in den Jahren 1902 und 1911 für ihren Bezirk und einige benachbarte 
Gebietsteile die Verhältniſſe der Stickereiinduſtrie und insbeſondere die 
der Verwendung von Schiffchen- und Handſtickmaſchinen durch eile 
ſtatiſtiſche Sondererhebung unterſuchen laffen, die vom Syndikus der 
genannten Kammer Dr. Dietrich bearbeitet worden ift. Der Verfaſſer 


d 


—— e 


dieſer Arbeit, der wohl einer der beſten Kenner der wirtſchaftlichen 
Zuſtände der Spitzen⸗ und Stickereiinduſtrie überhaupt und ins⸗ 
beſondere der des Königreichs Sachſen iſt, gibt in einer Reihe von 
Zahlenüberſichten, die durch eine vorangehende ausführliche textliche 
Darſtellung erläutert werden, einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis 
eines außerordentlich intereſſanten, im mächtigen Aufſchwung befind⸗ 
lichen Induſtriezweiges Sachſens. Einen feſten Maßſtab für die Aus⸗ 
dehnung und neuzeitliche Entwickelung der Stickereiinduſtrie des 
Vogtlands und einiger benachbarter Gebiete gewährt die ſtatiſtiſche Unter⸗ 
hang z. B. inſofern, als fie zeigt, daß in der Zeit von 1902 bis 1911 
die Betriebe mit Schiffchenſtickmaſchinen von 1283 auf 3692 und die 
Handſtickmaſchinenbetriebe von 1873 auf 3220 an Zahl zugenommen 
haben. In weitgehender örtlicher Gliederung bringen die Zahlen⸗ 
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überſichten die in Betracht kommenden Betriebe und die darin ver: 
wendeten Schiffchen⸗ und Handſtickmaſchinen namentlich in der ſozial 
und wirtſchaftsorganiſatoriſch wichtigen Trennung der „Fabrikanten“ 
unb der Lohnmaſchinenbeſitzer-Betriebe zur Nachweiſung, wobei bie 
Größe der Betriebe nach der Zahl der verwendeten Stickmaſchinen ab— 
geſtuft, ſowie innerhalb dieſer Betriebsgrößenklaſſen die Stickmaſchinen 
ſelbſt nach ihrer Länge und in der Handſtickmaſchinenſtickerei außer: 
dem nach ihrer überwiegenden Benutzung für bie verſchiedenen Fa- 
brikationszweige (Kambrik, Buntſtickerei, Spitzen, ſonſtige) unterſchieden 
werden. Es iſt zu wünſchen, daß die Unterſuchungen regelmäßig, 
vielleicht in noch kürzeren (fünfjährigen) Perioden, wiederholt werden. 


Apf. 


Kleinere Mitteilungen.) 


Sterblichkeits⸗ und Geburtenrückgang. Inwiefern die ſo erfreuliche 
Abnahme der Kinderſterblichkeit die Wirkung aufgehoben hat, die andern⸗ 
falls der ſeit der Jahrhundertwende anhaltende Rückgang der Geburten⸗ 


iffern auf das Bevölkerungswachstum ausgeübt haben würde, zeigen die 


éi „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ jeit bem Jahr⸗ 
gang 1907 regelmäßig erſcheinenden Tabellen (zuletzt Jahrgang 1912 S. 41), 
die das Abſterben der einzelnen Jahresklaſſen der geborenen Kinder ver⸗ 
folgen laſſen. Die erforderlichen Auszählungen werden im Statiſtiſchen 
Landesamt ſeit 1903 vorgenommen. Die bis jetzt vorliegenden, in der 
folgenden Überſicht zuſammengeſtellten Ergebniſſe dürften um ſo mehr von 
Belang ſein, als für andere größere Gebiete das Abſterben der aufeinander⸗ 


folgenden Geburtsjahrgänge in dieſer Weiſe noch nicht feſtgeſtellt worden ift. 


Geburts- 
jahr 


Lebend⸗ 
geborene 


Davon überlebten das .. Lebensjahr 


4. l 5. 


| 


| 
1903 | 148802 | 112346 107 840 106 505 | 105668 | 105 012 
1904 | 149744 | 112 496 108 774 107 530 106647 | 105 996 
1905 | 143509 | 108812 105 491 104 191 103 336 | 102 776 
1906 | 144951 | 114 894 110 994 | 109 738 | 108967 | 108 407 
1907 | 140817 | 111817 | 108048 106 930 | 106 217 l 
1908 | 189872 | 112738 109 679 | 108612 l 
1909 | 186721 | 111911 108 910 i 
1910 | 180100 | 105869: . | - l ; 


| 
| 


| 


| 
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erſichtlich, wurden am 1. Januar 1913 im ganzen Lande 2491 Krafträder 
und 5883 Kraftwagen gezählt. Zu Anfang des Jahres 1907, in dem zum 
erſten Male eine Aufnahme des Beſtandes erfolgt iſt, ſind 1416 Räder und 
805 Wagen ermittelt worden. Das ergibt für dieſen Zeitraum eine Zu⸗ 
nahme der Räder um über 1000, der Wagen aber um mehr als 5000. 

Die durch Kraftfahrzeuge bewirkten Unfälle ſind zuerſt im Jahre 
1905 ſtatiſtiſch erfaßt worden. Während in dieſem Jahre insgeſamt 209 Un⸗ 
fälle gezählt worden ſind, von denen 99 zur Verletzung von 114 Perſonen 
(darunter 3 tödlich) geführt haben, ſind im Jahre 1912 1279 Unfälle zu 
verzeichnen geweſen; von dieſen haben 697 Verletzungen von 796 Perſonen 
(darunter 51 tödlich) herbeigeführt. Im letztgenannten Jahre iſt ferner 
ein Sachſchaden in ungefährer Höhe von 255725 M. entſtanden, wovon 
auf des Kraftfahrzeuge ſelbſt 208 115 M. trafen. 


aubſtumme in Sachſen. Im Jahre 1911 wurden im Königreich 
Sachſen nach dem „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ 
47 taubſtumm geborene, 82 in ben erſten Lebensjahren taubſtumm gewordene 
und ö zeitlich unbeſtimmbare, insgeſamt 84 taubſtumme Kinder im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ermittelt, von denen 48 männlichen, 36 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts waren. Geboren waren in den Kreis hauptmannſchaften Bautzen 7, 
Chemnitz 5, Dresden 19, Leipzig 25, Zwickau 16 und außerhalb des König⸗ 
reichs 12. EMEND 


Sächſiſche Bäderſtatiſtik. Nach ben Angaben im demnächſt erſchei⸗ 
nenden „Statiſtiſchen Jahrbuch für das vie as. Sachſen“ über bie Zahl 
der Kurgäſte in den wichtigeren ſächſiſchen Bädern hat unter dieſen in 


Danach zeigt das letzte Jahr, für welches dieſe Statiſtik vorliegen den letzten 1s Jahren Elſter den größten Aufſchwung genommen; 1895 


kann (1910), gegenüber dem erften (1903) in der Spalte „Lebendgeborene“ 
einen Ausfall von 18 752. Schon nach Ablauf des erſten Lebensjahres 
ift infolge der Verminderung ber Zahl der Säuglingsſterbefälle der Unter: 
ſchied zwiſchen den Lebenden der beiden Geburtsjahrgänge auf 6477 zu⸗ 
ſammengeſchrumpft, und in allen folgenden Spalten zeigt das Schlußjahr 
eine höhere Zahl als das Anfangsjahr. Bereits nach dem zweiten 
Lebensjahr, für welches die Geburtsjahrgänge 1903 und 1909 der Berech⸗ 


| 


| 
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hatte es 5227 Kurgäſte, 1912 aber 13182. Die meiſtbeſuchten Bäder 
Sachſens ſind ferner nach den neueſten Zahlen Schandau (7145 Kurgäſte 
im Jahre 1912), Warmbad bei Wolkenſtein (2514), Auguſtusbad bei Rade⸗ 
berg (2425), Hermannsbad bei Lauſigk (2350), Oppelsdorf (1475), Gott⸗ 
leuba (1399). . 
Beträchtlich gewachſen iſt auch der Beſuch des Weißen Hirſch, der 
allerdings nicht zu den Bädern im eigentlichen Sinne gehört, ſondern ſeine 


nung zugrunde gelegt werden müſſen, hat das urſprüngliche Weniger von Anziehungskraft dem Lahmannſchen Sanatorium verdankt. 1905 wurde 


12 131 Fällen n ein Mehr von 1070 gewandelt; nach Schluß des 
dritten Lebensjahres finden wir trotz des Geburtenabfalls um 8980 bereits 


| 


einen Mehr beſtand von 2107 Lebenden des letzten zählbaren Jahrgangs | 


(1908) im Vergleich mit 1908 vor (108 612 gegen 106 505). 

Ohne Zweifel ftanb der a N 1911, deſſen Verluſte durch 
Sterbefälle im erſten Lebensjahr jetzt noch nicht, ſondern erſt nach Abſchluß 
der Statiſtik von 1912 feſtgeſtellt werden können, unter einem weniger 
günſtigen Stern als ſeine Vorgänger, weil in den Sommermonaten 1911 
eine ungewöhnlich hohe, auf meteorologiſchen Urſachen beruhende Säuglings⸗ 
ſterblichkeit geherrſcht hat. Aber die obigen Zahlen zeigen doch in un⸗ 
widerleglicher Weiſe, wie verfehlt es iſt, die künftige Bevölkerungsentwick⸗ 
lung lediglich an der Hand der geſunkenen Geburtenziffern zu beurteilen, 
und daß ſelbſt der ſcharfe Geburtenrückgang in Sachſen im erſten Jahr⸗ 
zehnt des neuen Jahrhunderts die Fortſetzung der natürlichen Bevölkerungs⸗ 
vermehrung nicht verhindert hat. 


| 
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| 
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er von 3976, 1912 von mehr als 7000 Perſonen aufgeſucht. 


Vom Auleiheweſen ber ſächſiſchen Städte. Neben den Staatsanleihen 
ſpielen heute auch die Anleihen der Städte auf dem Kapitalmarkt eine recht 
bedeutende Rolle. Es iſt dies die Folge davon, daß das gewaltige Wachs⸗ 
tum der Aufgaben der Gemeinden deren Geldbedarf überhaupt ganz außer⸗ 
ordentlich geſteigert hat und daß im beſonderen ſehr viele Gemeinden in 
den letzten Jahrzehnten große Beträge für wirtſchaftliche Unternehmungen, 
wie Elektrizitäts⸗, Gas⸗ und Waſſerwerke, Straßenbahnen, Markthallen 
uſw. aufgenommen haben. So gab es in Sachſen nach den Feſtſtellungen 
des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes am 31. Dezember 1912 allein 
34 Städte, die Schuldverſchreibungen auf den Inhaber ausgeſtellt hatten, 
und hierunter befanden ſich nicht weniger als neun Gemeinden mit weniger 
als 10 000 Einwohnern. Der Geſamtbetrag des Umlaufs an dieſen Schuld⸗ 
verſchreibungen ſtellte fid) zu dem gleichen Zeitpunkte auf rund 488 Millio⸗ 
nen Mark. Hiervon entfielen reichlich acht Zehntel auf Leipzig, Dresden 


Kraftfahrzeuge und Unfälle mit ſolchen in Sachſen. Wie aus dem und Chemnitz und rund ein weiteres Zehntel kam auf Zwickau und Plauen. 


demnächſt erſcheinenden „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ 


| 


Da dieſe Anleihen nach und nach getilgt werden müſſen, ftammte 
auch nur ein geringer Teil des Geſamtumlaufs von Schuldverſchreibungen, 


1) Unter dieſer ſeit 1902 beſtehenden und bisher hauptſächlich nur die vor längerer Zeit, d. h. vor mehr als zwanzig Jahren, begeben worden 


Nachrichten über die Geſchäftstätigkeit des Statiſtiſchen Landesamtes ent- 
haltenden Rubrik werden sanab auch kurze Mitteilungen über jolche 
Ergebniſſe der fächſiſchen Landesſtatiſtik gebracht werden, die noch nicht 
in ausführlicherer Weiſe in der „Zeitſchrift“ beſprochen worden find. 
Der Herausgeber. 


Beitichriit des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


waren; dagegen lag bei bald ſechs Zehntel des Umlaufs das Begebungs⸗ 


jahr nach 1900. 


i 
l 


Der Zinsſuß ſtellte fid in der Hauptſache auf 3Y, und 4 Proz.; 
lediglich bei einem Betrag von annähernd 14 Millionen Mark betrug er 
nur 3 Proz. 

24 


— — 


Um den Anleihen die erforderliche Umlaufsfähigkeit zu verſchaffen, 
war für den bei weitem größten Teil davon die Zulaſſung zum Handel 
und zur Notiz an der Börſe zu Leipzig oder der zu Dresden oder auch 
an beiden Börſen erwirkt worden. Außerdem waren 179 Millionen Mark 
an der Berliner Börſe eingeführt. Ein geringer Betrag Leipziger Anleihen 
war ſchließlich auch noch an der Börſe zu Halle a. S. zum Handel und zur 
Notiz T alite 


eitere Angaben finden fid) in dem demnächſt erſcheinenden Jahr⸗ 


gang 1913 des vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamt herausgegebenen 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs für das Königreich Sachſen“. 


Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften m. b. H. im ccönigreich 
Sachſen. Die Kollektivunternehmungen ſind gegenwärtig die e 
Vertreter der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform. Namentlich bie Aktien⸗ 
geſellſchaften, mit der Unterform der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
und die Geſellſchaften m. b. H. ſind hier zu nennen. Von den erſteren 
hatten nach dem demnächſt erſcheinenden „Statiſtiſchen Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen“ Ende 1912 im Königreich Sachſen ihren Sitz 486 mit 
einem Aktienkapital von 1161 Millionen Mark. Sie finden ſich namentlich 
im Handelsgewerbe (86), in der Textilinduſtrie (81), Maſchineninduſtrie (76^ 
und der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel (62). Im Geſchäfts⸗ 
jahr 1910/11 arbeiteten 394 von dieſen Geſellſchaften mit Gewinn und er: 


zielten einen Reingewinn von 129 Millionen Mark. Dividende verteilten 


365 Geſellſchaften und zwar 87 Millionen Mark, das ſind 8,2 Proz. für 
das dividendenberechtigte Aktienkapital. In den letzten Jahren ſind durch⸗ 
ſchnittlich 20 Neugründungen erfolgt. Der Wirkungskreis der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften erweitert fid) ftändig derartig, daß immer neues Betriebskapital 
herangezogen werden muß. Im Jahre 1912 iſt das Aktienkapital im ganzen 
um 60 ½ Millionen Mark erhöht worden. — Geſellſchaften m. b. H. waren 
Ende 1912 1415 vorhanden. Dieſe Geſellſchaftsform erfreut ſich ſteigen⸗ 
, Der Beliebtheit, in den letzten Jahren waren durchſchnittlich 26:5 Neu: 
gründungen zu verzeichnen. Auch diefe Geſellſchaften haben ihr ^ ıpital 
1912 um 10 Millionen erhöht. 

Ahnliche Ergebniſſe wie dieſe Sondererhebung liefert die alle zwei 
Jahre im Königl. Statiſtiſchen Landesamt bearbeitete Einkommenſteuer⸗ 
ſtatiſtik, die in der „Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes“ regelmäßig zur Veröffentlichung gelangt. 


ſconkursſtatiſtik für das Königreich Sachſen. Das Königl. 
Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt hat auf vielfache Anregung hin be⸗ 
onnen, die Konkursſtatiſtik wegen ihrer großen Bedeutung für das ſäch⸗ 
ſche Wirtſchaftsleben von 1918 an regelmäßig vierteljährlich und zwar 
mit eingehenderer örtlicher Gliederung als es ſeitens des Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amtes in Berlin geſchehen kann, durch die Tagespreſſe zu 
veröffentlichen. Daß namentlich bei den Handels⸗ und Gewerbekammern 
ein Bedürfnis hierfür beſteht, iſt daraus zu entnehmen, daß einige von 
ihnen eine Konkursſtatiſtik für ihren Bezirk durch unmittelbare Anfragen 

bei den Amtsgerichten zu gewinnen verſucht haben. 
Im erſten Halbjahr 1918 betrug die Zahl der neuen Konkurſe 

im ganzen Königreich 830. Daran waren beteiligt 


im Königrei . b 
und nen natürliche Nachläſſe Handels. Genoſſen Gemein 
Großſtädten Perjonen | geſellſchaften ſchaften ſchuldner 
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Königreich 578 181 67 "od 

Davon in | 
Dresden 71 44 16 = a 
Leipzig 75 24 15 2 = 
Chemnitz 46 7 4 — — 
Plauen i. v. 32 7 Š "OE MEME 


| j 
Beendet wurden im erſten Vierteljahr 1913 insgeſamt 490 ſchwebend 
Konkursverfahren. 
Von den beendeten Konkurſen 


betrafen wurden beendet 
im Königreich dE c 2 | 53 Sé 
u durch wegen all- 
und in ben natürliche Mag. Handels Schluß dne gemeiner ee 
Großſtädten Perſonen ü geſell vete Zwangs. Ein- Maſſe⸗ 
| Me | ſchaften | zeitung vergleich willigung mangels 


Königreich.] 369 


Davon in 
Dresden 
Leipzig 
Chemnitz. 
Plauen i. V. 
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Auf die einzelnen Handelskammerbezirke verteilten fid) bie neuen 
Konkurſe mie folgt: 


Zahl Davon betrafen 

Bezirk | bet neuen natürliche Handels | genofien. enden 
Konkurſe | Perſonen | Nachläſſe Loi (Saiten E 

Leipzig. 132 88 28 16 — - 

Zittau 72 52 13 6 1 S 

Chemnitz .| 199 155 31 11 — 2 

Dresden. .| 277 165 87 24 — 1 

Plauen i. V. 150 118 22 i0- „ mo. = 
Von den beendeten Konkurſen traf auf die einzelnen Handelskammer⸗ 


| bezirke folgende Anzahl: 
es - 


Tavon betrafen Es wurden beendet | d 


Ä | natür | „| burd | ec [wegen ei 

Bezirk liche Nach⸗ M Schluß · Zwangs · gemeiner 
nen Me | igaten [teilung din willige 

fone ſcha n teilung N willigung 


Leipzig 
Zittau 
Chemnitz 
Dresden 
Plauen i. V. 


Daß in den Handelskammerbezirken Dresden und Chemnitz ver: 
hältnismäßig ſehr viel neue und beendete Konkurſe vorgekommen find, hängt 
mit der Ausdehnung Meier Kammerbezirke zuſammen. Es umfaſſen die Be: 
zirke Dresden 1 518 727, Chemnitz 1 247 253, Plauen i. 88. 857 659 Ein: 
wohner gegenüber Leipzig 739 473 und Zittau 443 549. 


Der Viehbeſtand in Sachſen. In Sachſen werden ſeit dem Jahre 
1906, außer den bisher in mehrjährigen Zeitabſtänden ſtattfindenden Reichs⸗ 
Viehzählungen, in allen Jahren, in denen eine ſolche nicht vorgenommen 
wird, weniger eingehende Landes⸗Viehzählungen vorgenommen. 1912 find 
nunmehr für das ganze Reich jährliche Viehzählungen eingeführt worden, 
bei denen die Pferde, Rinder und Schweine nach drei Altersklaſſen und 
die Schafe und Ziegen ſummariſch zu erfragen ſind. Für die Jahre 1913 
bu 1914 ift des ferneren die Vornahme einer Zwiſchenzählung der 

Schweine angeordnet worden. 
Nach dem vorläufigen Ergebnis beſtand der geſamte ermittelte Vieh: 
| ſtand in Sachſen am 2. Dens 1912 aus 175 192 Pferden, 107 Manl⸗ 
tieren unb Mauleſeln, 717 Eſeln, 702 049 Rindern, 655 300 Schweinen, 
65395 Schafen, 132073 Ziegen, 8099895 Stück Federvieh (Gänfe, Enten, 
ühner, Trut⸗ und Perlhühner zuf.) und 88 545 Bienenſtöcken. 

Im Vergleich mit 1911 bedeutet dieſes Ergebnis eine Zunahme der 
Pferde um 846 Stück (0,5 Proz.), der Rinder um 33 138 Stück (5,0 Proz.), der 
Schafe um 2416 Stück (4,6 Proz), der Ziegen um 5280 Stück (4,3 Proz.), 
dagegen eine Abnahme der Schweine um 51 746 Stück (7,8 Proz.). 
| Der immerhin nicht unbedeutende Rückgang der Schweine wird noch 
mit als eine Folgeerſcheinung der großen Trockenheit im Jahre 1911 an⸗ 
| uſehen fein. Infolge der ſehr geringen Futtervorräte an Kartoffeln und 
| Rüben bis zur neuen Ernte 1919 mußte wohl auch ein Teil der Zucht 

ſauen abgeſchafft werden. Wenn man nun in Betracht zieht, daß eine 
Festen in der Regel zweimal im Jahre wirft und ein Wurf bis 16 
Ferkel bringen kann, ſo braucht die Abnahme der Zuchtſauen noch gar keine 
ſo große geweſen zu ſein, um jene Differenz hervorzurufen. , 
Bis jm 2. Juni 1913 hat bie Geſamtzahl der Schweine wieder 
um 6257 Stück (1 Proz.) zugenommen, ob dieſe Zunahme mehr dem 
Wechſel im Erhebungstermin zuzuſchreiben iſt oder ob die Schweinehaltung 
überhaupt wieder eine größere Ausdehnung annimmt, läßt ſich vorläufig 
noch ſchwer beurteilen. l 
| Nimmt man weiterhin nod) einen Vergleich mit dem Ergebnis von 
1907 vor, welches bisher als das günſtigſte in Sachſen angeſehen werden 
kann, ſo ergibt ſich, daß die für die Fleiſchproduktion wichtigeren Tier⸗ 
gattungen der Zahl nach noch nicht wieder die Höhe erreicht haben wie 
vor fünf Jahren; denn es fehlen an der Geſamtzahl von 1907 bei den 
Rindern 29 479 Stück (4,0 Proz.), den Schweinen 89 217 Stück (12,0 Proz.) 
den Schafen 10 725 Stück (16,2 Proz.) und bei den Ziegen 12 786 Stück 
(8,9 Proz.). Nur bei den Pferden, den Maultieren und Mauleſeln, dem 
Federvieh und den Bienenſtöcken weiſt die Geſamtzahl nach fünf Jahren 
eine erfreuliche Zunahme auf, die in der angegebenen Reihenfolge 3477 Stück 
(2,0 Proz.), 78 Stück e Proz.), 130 783 Stück (4,2 Proz.) unb 8595 Stück 
(10,5 Proz.) beträgt. 
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Obgleich bie Rinder⸗, Schaf⸗ und Ziegenbeſtände nach der Zählung 
von 1911 eine Zunahme aufweiſen, die eine etwas günſtigere Ausſicht 


für die Zukunft erwarten läßt, fo fehlt doch noch viel, bevor der Beſitz⸗ 
ſtund von 1907 wieder erreicht ift. 
Schweinehaltung noch weitere Rückſchritte gemacht hat, da gerade ſie für 
die Fleiſchverſorgung von erheblicher Bedeutung iſt. 

Wenn auch die Viehzüchter in Sachſen infolge der dichten Bevölke⸗ 
tung nicht in der Lage ſind, den ganzen Fleiſchbedarf Sachſens ſelbſt zu 
produzieren, ſo können ſie doch durch vermehrte Aufzucht mit dazu bei⸗ 
tragen, daß ftd) der Mangel an Schlachttieren nicht mehr jo fühlbar macht 
wie im letzten Jahr, dazu gehören natürlich geſunde Ställe und ausreichende 
Futtervorräte. Das Ergebnis von 1907 beweiſt, daß der Viehſtand in 
Sachſen noch höher ſein kann als in den letzten Jahren. 


Schlachtungen in Sachſen. Nach der Jahreszuſammenſtellung des 
Statiſtiſchen Landesamtes wurden im Jahre 1912 im Königreich Sachſen 
15 430 Pferde und andere Einhufer, 256 822 Rinder, 427 843 Kälber, 
1470 508 Schweine, 220 852 Schafe, 69 196 Ziegen und 4291 Hunde 
geſchlachtet. Eine Zunahme der Schlachtungen gegenüber dem Jahre 1911 
war zu verzeichnen bei den Bullen, Kühen, Schafen, Pferden und Hunden, 
eine Sieg dagegen bei ben Ochſen, Jungrindern, Kälbern, Schweinen 
und Ziegen. a 

Von den insgeſamt geſchlachteten Pferden find 69,3 Proz., von den 
Rindern 52,3, Kälbern 62,5, Schweinen 51,0, Schafen 78,6, Ziegen 11,1, 
Hunden 30,1 Proz. in den Schlachthöfen geſchlachtet worden, welche ſich 
auf 35 Orte verteilen. Der Anteil der Notſchlachtungen an der ge⸗ 
ſamten Zahl der Schlachtungen betrug, auf 100 berechnet, bei den Pfer⸗ 
den 5,0, bei den Ochſen 0,1, den Bullen 0,2, den Kühen 0,8, ben Jung: 
rindern 1,7, den Kälbern 0,4, den Schweinen 0,2, den Schafen 0,1, den 
Ziegen 1,2. Übrigens ergab die Fleiſchbeſchau, daß von je 100 geſchlachteten 
Tieren tauglich waren bei Pferden 99,3, Rindern überhaupt 93,3, Rot 
bern 99,1, Schweinen 98,8, Schafen 99,8, Ziegen 98,1, Hunden 99,5. 

Wegen Trichinoſe mußten 41 Schweine und 6 Hunde beanſtandet 
werden. Die Geſamtzahl der mit Tuberkuloſe behafteten und nach 
88 33, 34, 35, 37 und 40 der Reichsausführungsbeſtimmungen A bean: 
ſtandeten Tiere betrug 39 Pferde, 14 932 Ochſen, 14 699 Bullen, 76 766 
Kühe, 4057 Jungrinder, 2612 Kälber, 76 659 Schweine, 187 Schafe 
und 1527 Ziegen. Wegen geſundheitsſchädlicher Finnen mußten 18 
Rinder, 6 Kälber und 44 Schweine für untauglich, 693 Rinder, 5 Kälber 
und 28 Schweine für bedingt tauglich, 505 Rinder, 1 Kalb und 13 Schweine 
für minderwertig erklärt werden, während 402 wegen Einfinnigkeit bean⸗ 
ſtandete Rinder nach 21 tägiger Durchkühlung dem freien Verkehr über- 
geben wurden. 


\ 

An der Internationalen Baufachausſtellung in Leipzig hat fid) das 
Königl. Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt mit einer Reihe von Darſtellungen 
der Ergebniſſe der Wohnungszählungen von 1905 und 1910, ſowie der⸗ 
lenigen einer Erhebung über die Wohnungsfürſorge in Sachſen von 1912 
beteiligt. Die Tafeln befinden ſich im Sonderpavillon des „Landesvereins 
Sächſiſcher Heimatſchutz“ in dem Raum ber „Zentralſtelle für Wohnungs⸗ 
fürſorge im Königreich Sachſen“. Auf diefe Weiſe wird ein einheitliches 
Bild über den Stand des Wohnungsweſens in Sachſen geboten. Die Dar: 
geg find ſämtlich in kleinerem Maße vervielfältigt worden. Zum 
Teil find fie in den „Erläuterungen“ für die Ausſtellungsobjekte wieder- 
gegeben worden. Der „Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge“ dienen ſie 
als wertvolles Anſchauungsmaterial bei ihren Lichtbildervorträgen über bie 
Wohnungsfrage. 

„ 1. Die Verteilung der Wohnungen und Bewohner auf bie 
einzelnen Wohnungs⸗Größenklaſſen nach den Erhebungen in 
ſächſiſchen Städten 1905 und 1910. 

2. Die Häufigkeit der Abortanlagen und Küchen in den 
Vohnungen ſächſiſcher Städte nach den Erhebungen in den 
Jahren 1905 und 1910. 

3. Die Häufigkeit der Untervermietungen in den Jahren 
1905 und 1910 und die Beſetzung der einzelnen Wohnungs⸗ 
Größenklaſſen mit Untermietern. 

4. Die Steigerung der Wohnungsmiete für alle Wohnun⸗ 
gen überhaupt und der für die dreiräumigen Kleinwohnungen 
im Vergleich mit der Bevölkerungszunahme in 16 Städten in 
der Zeit vom 1. Dezember 1905 bie 1. Dezember 1910. 

Bei dieſen Darſtellungen ſind die Ergebniſſe der Wohnungszählungen 
vom 1. Dezember 1905 bzw. 1910 für diejenigen Städte verwendet worden, 
welche an beiden Erhebungen beteiligt waren. 

Die 1. Tafel zeigt durch liegende Säulen, und zwar für jedes Er⸗ 
hebungsjahr je eine in verſchiedener Farbentönung, für jede Stadt, wie⸗ 
viel von 100 Wohnungen insgeſamt auf die Wohnungen mit 1— 2, 3, 
4, 5 und mehr Wohnräumen entfallen und wieviel von 100 Bewohnern 


Beſonders bedauerlich iſt, daß die 
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darin hauſen. Die nächſten beiden Graphiken beruhen auf derſelben Dar⸗ 
ſtellungsweiſe. i 

Die 2. Tafel läßt auf der linken Seite erkennen, niepiel unter 100 
Wohnungen in jeder einzelnen Stadt im Jahre 1905 Tam, 1910 keinen 
eigenen Abort gehabt haben, die rechte Seite dasſelbe für die Küchen. 

Bei der 3. Darſtellung iſt die linke Hälfte der Frage gewidmet, wie⸗ 
viel unter 100 Wohnungen in jeder Stadt mit Untermielern beſetzt waren, 
wiederum im zeitlichen Vergleich zwiſchen den Ergebniſſen der beiden 
Wohnungszählungen. Die rechte Hälfte zeigt, wieviel unter 100 Miet⸗ 
wohnungen mit 1, 2, 8, 4, 5 und mehr Wohnräumen am l. Dezember 1910 
Untermieter beherbergten. Auf dieſer Tafel iſt auch die Stadt Dresden 
mit den Ergebniſſen der Erhebung von 1910 berückſichtigt worden. 

Die 4. Tafel ſtellt durch einen blauen Strich die prozentuale Steige⸗ 
rung der Durchſchnittsmiete in jeder Stadt für alle Wohnungen überhaupt 
und durch ſtehende gelbe Säulen für die dreiräumige K einwohnung für 
die Zeit vom 1. Dezember 1905 — 1910 dar. Darunter geben ſtehende Säulen 
die prozentuale Bu- bzw. Abnahme der Bevölkerung für benjelben Beit- 
raum an, ſo daß die Beziehungen erſichtlich ſind. ' 
6. Das Verhältnis des Mietpreiſes zum Einkommen im 
Durchſchnitt für 16 ſächſiſche Städte im Jahre 1905. 

Die Unterlagen zu dieſer Darſtellung bot die in be: Zeitſchrift 1907 
S. 241 veröffentlichte Überſicht. Für bie 16 Städte, bei denen im Ans 
ſchluß an die Wohnungszählung von 1905 das ſteuerpflichtige Einkommen 
der Wohnungsinhaber ermittelt worden iſt, iſt im Geſamtdurchſchnitt 
durch ſtehende Säulen am oberen Ende verſinnbildlicht, w evie! Prozent des 
Einkommens (einfchließlich des der Familienangehörigen) in 19 gebildeten 
Einkommensſtufen für die Miete aufgewendet werden mußte. Um den rich⸗ 
tigen Maßſtab für das Anſteigen der Einkommensſtufen zu veranſchaulichen, 
iſt die untere Fläche entſprechend in Gelb gedeckt worden. 

6. Berufs verteilung und Wohnungsverhältniſſe ber Be- 
völk tung in 30 ſächſiſchen Städten nach ben Ergebniſſen der 
a szählung im Jahre 1905 und ber Berufszählung im 

ah rech 7. 

Zeie Tafel befand fid) bereits auf der Internationalen Hygiene- 
Ausſtellung in Dresden und iſt in der Zeitſchrift 1911 S. 237 beſchrieben. 

7. Die „ in Beziehung zur Vertei⸗ 
lung der Bevölkerung in Wohnungen bis zu vier Räumen 
einerſeits, zu ihrer Zugehörigkeit zur Induſtrie anderjeit3 
in 27 ſächſiſchen Städten. | 
Eine ähnliche Darſtellung mar ſchon auf der Internationalen Hygiene⸗ 
Ausſtellung in Dresden ausgeſtellt (ſ. Zeitſchrift 1911 S. 237). Als Unter⸗ 
lagen dienten hier für die Säuglingsſterblichkeit die Überſichten in der 
Zeitſchrift 1912 ©. 188 ff. für die Jahre 1906 — 1910, bie Ergebniſſe ber 
Wohnungszählung von 1910 und die der Berufszählung von 1907 (Stat. 
Beitr. zur Wirtſchafts⸗ und Bevölkerungsgeographie des Königreichs Sachſen, 
I. Bd, Dresden 1910). Die Darſtellung iſt diesmal in anderer Weiſe er⸗ 
folgt. In drei Abteilungen untereinander iit durch ſtehende Säulen für 
jede Stadt veranſchaulicht, wieviel unter 100 Lebendgeborenen im erſten 
Lebensjahr geftorben ſind, wieviel von 100 Bewohnern in Kleinwohnungen 
untergebracht waren, und wieviel von 100 Einwohnern insgeſamt der 
Se zugehörten. Die Beziehungen treten jo deutlicher hervor als 
rüher. 

Die beiden nächſten Tafeln beruhen auf einer Wohnungszählung in 
ländlichen Bezirken vom 1. Dezember 1910, und zwar ſind die dabei er⸗ 
faßten Gemeinden in Ortsgruppen eingeteilt (ſolche mit vorwiegend land⸗ 
wirtſchaftlicher, mit vorwiegend induſtrieller, mit gen iſchter Bevölkerung 
und Villenorte). 

8. Verteilung der Wohnungen und Bewohner auf die ein⸗ 
zelnen Wohnungs⸗Größenklaſſen in ländlichen Bezirken nach 
der Erhebung von 1910. 

Entſprechend der Tafel von 1 iſt hier durch liegende Säulen gezeigt, 
wieviel unter 100 Wohnungen in den genannten Ortsgruppen auf die ein⸗ 
zelnen Wohnungs⸗Größenklaſſen entfallen, und wieviel oou 100 Bewohnern 
darin untergebracht ſind. 

9. Einige beſondere Angaben über die Wyhnungsverhält⸗ 
nijfe in verſchiedenen Ortsgruppen in ben ier Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Dresden-A., Dresden⸗N., Meißen, Chemnitz nach 
der Erhebung von 1910. | 

Dieſe Tafel zeigt die Abort- und Küchenverhältniſſe entſprechend 
Tafel 2, den Anteil der Wohnungen mit Untermietern, den Anteil der 
Eigentümer⸗ und Mietwohnungen an den Wohnungen überhaupt und den 
Mietpreis für die Wohnung von Stube, Kammer und Küche in den ein⸗ 
zelnen Ortsgruppen durch liegende Säulen. 

Den Schluß bilden zwei Darſtellungen über den Stand der Wohnungs⸗ 
fürſorge im Königreich Sachſen nach einer Erhebung vom Jahre 1912 
(f. Zeitſchrift 1912 S. 429.) 

10. Die gemeinnützige Bautätigkeit im Königreich Sachſen 
nach der Erhebung vom 15. September 1912. 
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Zunächſt ſind durch liegende Säulen die Anzahl der von den ein⸗ 
zelnen in Betracht kommenden Wohnungserſtellern (Staat, Gemeinden, 
Stiftungen, Bauvereinigungen, Induſtrielle) errichteten bzw. im Bau be- 
griffenen Dáujer und Wohnungen dargeſtellt, jodann ijt gezeigt, wie groß 
der Anteil dieſer Wohnungen zuſammengenommen, wie auch der der ein⸗ 
zelnen Gruppen an der Zahl der Kleinwohnungen im Königreich über⸗ 
haupt und in den Städten Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau 
iſt. Des weiteren ſind die von den einzelnen Gruppen bisher für die 
Bautätigkeit aufgewendeten Beträge und das für dieſe Zwecke von den in 


Betracht kommenden Kreditquellen (Landesverſicherungsanſtalt, Staat, Ge⸗ 


meinde uſw.) ausgeliehene Kapital gekennzeichnet. Schließlich zeigt eine 
Kurve die Entwicklung der gemeinnützigen Bauvereinigungen in den 
Jahren 1878 — 1913 im Königreich Sachſen. . 

11. Förderung des Kleinwohnungsweſens ſeitens der 
Gemeinden im Königreich Sachſen nach der Erhebung vom 
1. Juli 1912. 

In eine Karte des Königreichs Sachſen ſind bei den einzelnen Ge⸗ 
meinden, welche finanz oder bodenpolitiſche Maßnahmen zur Förde- 
rung des Kleinwohnungsbaues getroffen haben (Aufnahme von Anleihen, 
Errichtung von Hypothekenfonds, Verwendung von Sparkaſſenmitteln, Uber- 
nahme von Bürgſchaften oder Anteilſcheinen gemeinnütziger Bauvereini⸗ 
gungen, Abgabe von Bauland, Anwendung des Erbbaurechts, Erlaß oder 
Stundung von Straßenbau- und Anliegerleiſtungen), dieje durch ſtehende 
Säulen in verſchiedenen Farben oder durch beſondere Zeichen kenntlich ge— 
macht. Der Umfang der Säulen läßt die Höhe ber in Betracht kommen⸗ 
den Summen hervortreten. 

Die meiſten Tafeln jinb fo eingerichtet, daß die Ergebniſſe ſpäterer 
Erhebungen nachgetragen werden können. Auf dieſe Weiſe behalten ſie 
dauernden Wert. 


Probuktionsſtatiſtik der bergbanlichen Betriebe. — ZA. Stelle 
ber im Deutſchen Reiche feit 1871 eingeführten montanſtatiſtiſche n hebun⸗ 
gen, die im Jahre 1912 das letzte Mal veranſtaltet worden fin® ijf mit 
dem Jahre 1913, ſoweit fid) diefe Aufnahmen auf den eigentlicken Berg: 
bau erſtreckten, gemäß den Bundesratsbeſtimmungen vom 26. Januar 1913 
eine alljährlich zu veranſtaltende „Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen 
Betriebe“ getreten, während der andere Teil der montanſtatiſtiſchen Er⸗ 
Mn der fid) auf bie Hütten und ble Roheiſenverarbeitungsbetriebe 

ezog, vorausſichtlich erit vom Jahre 1914 ab durch befondere, der Bro: 
duktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe ähnliche Aufnahmen fortgeführt 
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werden wird. Die Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe hat nicht 
nur den Bergbau im engeren Sinne zum Gegenſtand, ſondern fie berud: 
ſichtigt auch einige andere verwandte Produktionszweige, die in Sachſen 
nicht vorkommen, wie Erdölbetriebe, Aſphaltſteinbrüche und Graphitgruben. 
Die Austeilung der leeren und die Wiedereinſammlung der ausgeiülien 
Fragebogen, deren je einer für jeden Betrieb der in Betracht kommender 
Art zu beantworten iſt, erfolgt durch Vermittelung des Kgl. Bergamts zu 
Freiberg, das die Erhebungsbogen nach einer fachlich⸗techniſchen Prüfung 
der Einträge dem Statiſtiſchen Landesamt zuſtellt, welches ſie ſeinerſein 
nach Abſchrift des Inhalts an das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt bis zun 
1. April des auf das Erhebungsjahr folgenden Jahres verſendet. 


Statiſtik der Getreidemühlen. Zur Erlangung genauer Nad: 
weiſe über den Stand des Getreidemühlengewerbes ift gemäß einer Ber 
ordnung des Kgl. Miniſteriums des Innern im April 1918 eine ſtatiſtiſche 
Aufnahme veranſtaltet worden, die ſich auf alle Getreidemahlmühlen mit 
Ausnahme ſolcher, die als Nebengewerbe eines landwirtſchaftlichen Betriebes 
nur für deſſen eigenen Bedarf die Verarbeitung von Futterfrüchten be. 
zwecken, zu erſtrecken hatte. Für jede ſolche Mühle hatte der Betriebslener 
in einem beſonderen Erhebungsbogen außer den durch andere Zählungen 
erfragten Tatſachen — Zahl der beſchäftigten Perſonen, Ausübung eines 
Nebenberufs ſeitens des Betriebsleiters, Verwendung von Kraſtmaſchinen — 
auch andere Eigenſchaſten und Einrichtungen feines Betriebs, wie die Chr, 
liche Vermahlungsmenge und namentlich die techniſche Ausrüſtung der 
Mühle mit Arbeitsmaſchinen und Apparaten, zu verzeichnen. O Die X: 
arbeitung des Erhebungsſtoffes liegt dem Statiſtiſchen Landesamte ob, w 
bie Hauptergebniſſe der Zählung in einem der nächſten Hefte feiner Jet: 
ſchrift veröffentlichen wird. 


Inhalt der nächſten Hefte. Von den Arbeiten, die in den Jahr: 
gängen 1911 S. 353 und 1912 S. 430 als in Vorbereitung für die Ber: 
öffentlichung begriffen bezeichnet und inzwiſchen noch nicht erſchienen find. 
wird das nächſte Heft, deffen Ausgabe im Herbſt 1913 beabſichtigt if, 
u. a. die Fortſetzung der Ergebniſſe der Volkszählung von 1910 bringen, 
deren erſter Teil fid im Jahrgang 1912 S. I ff. findet. Die „Biblio: 
graphie der ſächſiſchen Statiſtik“ (ſiehe zuletzt für 1910 im Jahrgang 1911 
S. 219) ſoll im 1. Hefte des Jahrgangs 1914 weitergeführt werden. 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


59. Jahrgang 1913. 3 eitſ chrift Zweites Heft. 


K. Sächſiſchen Statiſtiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
jährlich in der Regel in 2 Heften. Einzelne Hefte 
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Die Volkszählung am 1. Dezember 1910. 
| Zweiter Teil. 


Inhalt: A. Vorbemerkungen des Herausgebers (©. 189). 
B. Tabellen. 
Überſicht 1. Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Familienſtand und fünfjährigen Altersgruppen (nebſt Verhältnisziffern) (S. 190). 
3 2. Die in den erſten 21 Lebensjahren ftehenden Perſonen nach Geſchlecht und Alter im Königreich und in den 
11 größten Städten (S 191). 
3. Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Altersgruppen im Königreich, in den Regierungsbezirken und in den Städten 
mit über 20000 Einwohnern (S. 192). l , 
3a. Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Altersgruppen im Königreich, in den Regierungsbezirken und in den Städten 
mit über 20 000 Einwohnern (Verhältnisziffern) (S. 191). 
4. Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Familienſtand im Königreich, in den Regierungsbezirken und in den Städten 
mit über 20 000 Einwohnern (nebſt Verhältnisziffern) (S 192). 
5. Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Staatsangehörigkeit im Königreich, in den Regierungsbezirken und in den 
Städten mit über 20 000 Einwohnern (S. 194). 
e 6. Die Reichsausländer nach Geſchlecht und Staatsangehörigkeit (nebſt Verhältnisziffern) (S 195). 
z 7. Die Reichsausländer nach ihrer Staatsangehörigkeit in den Städten mit über 20 000 Einwohnern und in ber 
Stadt Mittweida (S. 195). 
8. Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Staatsangehörigkeit und Glaubensbekenntnis in den Regierungsbezirken mit Unter— 
ſcheidung der exemten Städte (S. 196). 
e 9. Die Bevölkerung nad) Geſchlecht, Alter und Staatsangehörigkeit im Königreich und in den Regierungsbezirken mit 
Unterſcheidung der exemten Städte (S. 197). l 
z 10. Die E nad) Geſchlecht, Alter und Staatsangehörigkeit, mit Unterſcheidung ber Perſonen mit «aidjtbeutjd)er 
Mutterſprache (S. 198). 
: 11. Die Bevölkerung nach den Mutterſprachen ſowie nach Geſchlecht und Alter, mit Unterſcheidung der Perſonen 
ſächſiſcher, ſonſtiger deutſcher und nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit (S. 199). , 
"18. Die Bevölkerung im Verbreitungsgebiete ber wendiſchen Sprache nach Geſchlecht, Alter und Mutterſprache (S. 200). 
e 13. Die Perſonen mit wendiſcher, polniſcher, tſchechiſcher oder ſonſtiger nichtdeutſcher Mutterſprache nach Verwaltungs- 
bezirken (nebſt Verhältnisziffern) (S. 205). 
e 14. Die Haushaltungen nach der Art ihrer Zuſammenſetzung (S. 206). 
e 15. Die Mitglieder ber Haushaltungen (S. 209). 
e 15a. Weitere Angaben über bie Mitglieder der Haushaltungen (S. 213). 
: 16. Anſtaltsſtatiſtik (S. 214). 
17. Die Ehepaare nad) bem Alter (©. 215). 
5 18. Die Ehepaare nach dem Glaubensbekenntnis unb ber Staatsangehörigkeit (S. 218). 
: 19. Die konfeſſionelle Kindererziehung in den Miſchehen (S. 219). 
: 19a. Miſchehen, in denen die Kinder in einem anderen Glaubensbekenntnis als dem des Vaters ober ber Mutter erzogen 
wurden (S. 221). 
20. Das Zuſammenleben der verheirateten Perſonen (S. 222). 
21. Die Blinden, Taubſtummen, Blödſinnigen und Irrſinnigen (S. 222). 


| ' | Die Haushaltungsſtatiſtik (Überſicht 14) iſt erweitert 
A. Purbemerkungen des Berausgebers. durch eine Nachweiſung der 1 der Haushaltungen 
Die nachſtehenden, bereits auf Seite 58 des Jahrgangs 1912 aus Familienangehörigen, Dienſtboten, Gehilfen, Untermietern, 
dieſer Zeitſchrift angekündigten volksbeſchreibenden Nachweiſungen die in Überſicht 15 enthalten iſt, und durch die Unterſcheidung 
aus den Ergebniſſen der letzten Volkszählung ſchließen ſich dem der Zahl der Haushaltungsmitglieder nach dem Geſchlecht in 
Sachbetreff nach an die im Jahrgang 1908 in bezug auf die Ülberſicht 15 . Beide Neuerungen waren durch die Anforderungen 
vorausgegangene Zählung veröffentlichten an, ſoweit es angängig der Reichsſtatiſtik notwendig gemacht, ebenſo wie einige Er— 
war. Es gilt dies im beſonderen von den Überſichten 1 bis 9 weiterungen der Anſtaltsſtatiſtik (Überficht 16). 
über Alter, Familienſtand und Staatsangehörigkeit. | Die für Sachſen angeordnete Einfügung einer Frage nach 
In mehreren Beziehungen bieten die Überſichten Angaben, der Mutterſprache in die Erhebungsliſten ermöglichte eingehende 
die bei der vorigen Zählung nicht geliefert werden konnten, oder Ermittlungen, deren Ergebniſſe in den Überſichten 10 bis 13 
die überhaupt zum erſten Male erſcheinen. | verwendet worden find. (Fortſetzung des Textes S. 204) 
Zeitſchrift des Königl. €üdj. Statiſtiſchen Landesamtes. 59 Jahrg. 1913. 25 
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B. Tabellen. 
Überfiht 1. Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Familienſtand und fünfjährigen Altersgruppen (nebſt Verhältnisziffern) 
Liegt außerdem handſchriftlich vor nach einzelnen Altersjahren für die Regierungsbezirke und die Städte mit über 20 000 Einwohnern. 


Männliche Perſonen Weibliche nn Bevölkerung überhaupt 
Altersgruppen in Qabren] oo x TTT | ip M CMM WE xr ers 
bii witwet ſwteden zuſammen ledig heiratet wilwet oct l mamen ledig heiratet witwet ſchieden zuſauten 


a) Abſolnte Zahlen. 


unter 5 | 268 5644 — — — 268 564] 268971: — | — | — | 268 971] 537535  .. -— t =- 531 535 
voll 5 bis unter 10 | 259 200 — — — | 2592300] 262583 - -- ,. -- 4 262 583] 521783 — — doc 521 753 
- 10 ⸗ e 15 | 256892  — — | — 256 892| 258958  — | -— | - | 208 958 515 850 - = — 515 850% 
15 > 20 | 233858 H — | — 233 8660 245 343 2490 22 3 247 898] 479 241 2 198 22 3 481 704 
20 = 25181 407 26327 122 23. 207 8790 161 725 68 375 411 207 230 718] 343132 94 702 533 230 438 597 
„ 25 ⸗ 30 69 152 114692. 820 232 184.896] 56 745 139 862 1529 858 198 994] 125 807 254554 2349 1090 383 8% 
30 ə 35 27 181 151 945! 1525 635 181 2860 28113 154843 3679 1 554 188 1890 55 294 306 788 5 204 2189 3669 475 
e 35 ⸗ e Au 14 140 142 930. 1959 786 159 845 17129 1380587 6 200 1777 163193] 31269 281017 8189 2563 323 035 
e W =- 45 8 770 126 206 2645 857 138 4780 12 653 119 287 9979 1 791 143 7100 21423 245493 12 624 2648 252 185 
45 e — 50 6 063 106 417 3361, 838; 116 679 9401. 98 769 14679 1650! 124 499] 15 464 205 186 18040 2488 241 178 
= D) > - 55 4590 87380, 4568 710] 97 248 7694 79 200 90 701 1 329 108 924 12 284 166 580 25 269 2039! 906172 
255 . e 60 3339 66025 5822 539 75 725 5 6361 56037, 25 775 983 88 431 8975 122 062 31 597 1522 164 15% 
e 60 = e 65 2307 47 765 7360 345 57 777 4539 37 840 30129 738 73 246 6 846 85 605 37489 1 T 131 023 
= 65 - 70 1515 30 256 8 220 226 40 217 3567 21343 29 466 500 54876 5 082 51 599 37686 726, 95 092 
e 70 > e 75 930 16 261 8184 1201 25 495 2473 9 376 24901 284 37034 3403 25 637 33085 404 6252 
e 75 . e 80 482 6654 6041 — 42! 13219 1345| 3 157 16052 124; 20 678 1 527 9811 22093 166: 338% 
e HU e 85 147 1876, 3038 16 5 077 614 753 7453 55 8 875 761. 2 629 10 491 71 13 902 
e 85 und darüber 73 352 1098 7 1560 214 130. 2 627 10 2 981 287 512 3 725. 17 4541 
überhaupt 11 338 610 925 124 51793 5 376 2 323 903|1 347 743 929 549 193 603 11 863 2 482 758 2 686 3; 53, 1854 673 248 396 17 239 4 806 661 
b) Von je 100 Angehörigen des obengenannten Familienſtandes me im bornbezeichneten Alter 

unter 1 4,24 -- — — 2,44 4,15 -> -~ SÉ 2,25 4,19 "2 = - 9,34 

voll 1 bis unter 2 3,98 — — 2,29 3, 93 ! SE M 2, 13 3, 96 _ : 2,2 
e Hess 3 3,99 — 0 2,30 4,01 = is — 2,18 4,00 : 2,24 
e Ae e Al 894, — — 27527 3,2 . = SEP 3,9 ns 2,20 
"P = P 5 391, — N — 2525 3,94 ' -— | oo TI 244 3,93 — : EE 2,18 
2 5 10 19,36 — — 11,18 19,6 — IS 10,58 | 19,42 Ex T 10,88 
e 10 * e 15 19,19 | — m. 11408 19,21 — — — 10,43 19,20 — D ios 15,535 
e 15 = e 20 17,47 0,00 -— — 10,06 18,21 0,27 0,01 053 0,99 17,84 0,13 0,01 (),02 16,02 
e 920 = e 25 13,55 2,85 0,2 0,8 , 895 12,00 1,36 0,21 1,75 9,29 12,77 | 0,11 0,22 ! 1,34 | 9,12 
e 25 . e 30 5,17 | 12,10 1,50 431; 7,96 4,21 15,05 0,9 7,23 8,02 4,59 13,78 0,95 6,32 7,89 
e 30 e e 35 2,03 16,42 | 2,78 | 11,4; 7,80 2,09 16,66 1,90 13, 10 7,58 2,06 16,54 2,10 12,70 7,89 
e 35 e e 40 1,06 | 15,45 3,63 14,32 Dan 1,27 | 14,35 3,20 14, 98 6,57 1,16 165,15 3,0 14,87 6,72 
2 40) = e 45 0,06 13,64 | 4,83 15,94 5,96 0,94 12,83 5,16 15,0. 5,79 0,0 13,24 5,08 15,36 5,87 
e 45 c = 50 0,45 | 11,50 ' 6,13 15,59, 5,02 0,70 10,82 7,58 13,91 5,01 0,58 11,06 1,26 ! 14,43 5,02 
= 5U = e 55 031 | 9,5 8,34 13,21 418 0,57 8,52 10,09 . 11,20. 4,39 0,46 | 8,98 ' 10,17 11,83 4,29 
e DD e e 60 0,25 7,14 | 10,63 ' 10,003; 3,26 0,42 6,03 13,32 8, 29 3,56 60,33 6,58 12,72 8,83 3,41 
e 60 e „ 65 0,17 5,16 | 13,13 | 6,42 2,49 0,34 | 4,07 , 15,56 | 6, 22 2,95 0,25 | 4,62 ' 15,09 6,28 2,73 
„ 65 - < 70 Uu 3,27 15,00 4,20 1,73 0,26 2,30 15,22 4,21 2521 0,19 2,78 15,7 4,21 1,38 

= 40 - 75 007 1,76 14,94 | 2,23 1,10 018 1,01 | 12,6 2,39 1,4 0,13 1,38 13,32 2,34 1,3 
= 75 > = 80 004 | 0,22 | 1103; 0,78 (a 0,10 0,4 | 8,9 1,05. 0,83 007 ⁶ 0,53 | 8,89 | 0,96 0,71 
e 80 e = 85 001 . 0,20 | 5,54! 0,30 0,22 0,05 | 0,08 : 3,55 0,6 0,6 003 0,4 4,22 0, 0.29 
= 85 und darüber 001 0, 2,00 0,13" 007 002 ' Qj | 1,36 Omg, 0,2 Du ' 0,3 1,50 | 0,10 j Don 

| | | | | | | Ü 
c) Von je 100 Angehörigen ber vornbezeichneten Altersgruppe gehörten dem obengenannten YJamilienftand au 

voll 15 bis unter 20 | 100,00 | 0,00 | | — || 100,00 99,76 0,24 | 0,00 0,00 100,0 9088 ' One | 000 0,0 100,» 
e 20 e e 25 87,27 | 12,66 0,06 | 0,01 | 100,00 70,10 290,63 | 0,18 (),09 | 100,00 78,24 21,59 0,12 0,05 100, 
^ 20 . = 80 37,10 62,03 6,44 0 15 100,00 28,52 70,8 0,77 0,43, 100,00 32,80 66,31 | Dot Dä lonw 
e 30 e 35 14,99 | 83,82 0,84 0,35 | 100,00 14,94 82,28 1,95 0,83! 100,00 14,97 83,03 1,41 0,59 | 1600,06 
e 35 - 10 8,85 | 89,42 | 1,24 0, 49 | 100,00 10,50 84,1 3,80 1,99 100,00 9,68 86,99 2,54 0,79. 100, 
40 - e 15 6,3 91,14 , 1,91 0,62 100,00 8,80 83,01 6,94 1,25 100,00 1,59 87,00 447 0,4 100,0 
e 45 ⸗ e 50 5,20 | 91,20 | 2,88 0,22 100,00 7,55 | 79,33 11, 1,33 100,00 6,41 85,08 7,18 1,03 100,» 
* 50 e e 05 4,72 89,85 , 4,70 0,73 | 100,00 7,06 | 72,1 19,0% 1,22, 100,00 5,96 80,80 12,25 0,99 100, 
e 55 e e 60 4, 41 87,19 7,69 0,11! 100,00 6,7 | 63,37 | 29,15 ; Lat, 100,00 5,47 74,36 19,25 0,92 100,00 
60 e 65 3,99 82,07 12,74 0,60 100,00 6,20 | 51,66 | 41,13 1,01 |) 100,00 5,22 65,34 28,61 6,3 100,» 

=» 65 + — 70 3,77 75,23 | 20,44 0,56 , 100,00 6,50 38, 89 53,0 0,9 , 100,00 5,35 54,26 39,63 0, 100,00 
70 75 305 [63,78 32,10 0,17 T 1060,00 6,8 „ 25, 67,24 0,76 100,00 5,4 471,00 52,91 0,65 100,» 
= D e e RO 3,04 | 50,34 45,0 0,2 , 100,00 6,50 15,27 77,63 0,8%, 100,00 5,39 28,94 65,18 0,9 — 100,00 
80 -= e 85 2,90 36,95 59,84 0,31] 100,00 6,92 8,48 | 83,98 | 6,62 106,00 5,16 18,84 75,19 0,51 100,0 
e 85 und darüber 4,68 24,49 70,38 0,45 100,00 7,18 4,36 88,12 0,34 100,0 6,32 11,08 82,03 0,37 100,50 


überhaupt 57,0 ! 39,1 | 2,36 0,28 100,00 | 54,28 | 37,4 7,50 | 0,48 100,0 | 55,59 | 38,56 5,17 0,36 100,00 


Überſicht 2 


Lebens: | 


a0 der © Berfonen ` 
jahr männl. „weibl. 1. | " 
P 2. | 3. 4. 
Königreich. 
1: 56698| 55 910 112617 
2. 53281 52 996 | 106 277 
3. 53458, 54103, 107561 
4.32739 52838 105577 
5. 52 388 53 115 105 503 
6. 50469, 50822 101291 
7. 51736 52 686 104429 
8. 50 554 51547 102101 | 
9. 53774 54 700 108 483 
10. 52 667 52 819 105486 
11. 52 816 53231, 106047 
12. 50 894 51.523 102417 
13. 51 860 51825 103 685 
14. 50 142 50 801 100 943 
15. 51180 51578 102758 
16.—18.| 142 265 150072 292 337 
19.—20.] 91601 97826 189 427 
21. 43518 47 546 91064 
| at | 1062 040. 1085 956 | 2147 996 
agi 
über 21 | 1 261 863 1 396 802 2 658 665 
Stadt Leipzig. 
1. 5 837 5792 11629 
2, 5 593 5591| 11184 | 
3 5 505 5639| 11144 
1. 5 634 5 505 11139 
5. 5 646 5 641 | 11287 
6. 5 452 5358 | 10 810 
7, 5 361 5427 10788 
8. 5 984 5294 10578 
9. 5 667 5784 11451 
10. 5 454 5469 10 923 
11. 5 528 5 498 | 11026 | 
12. 5 353 5243 10596 
13. 5 383 5324 10707 
14. 5245 5309| 10554 
15. 5 454 5572| 11026 
16 —18.| 16 137 18146 | 34283 
19—20.| 1309| 13398 26491 
21. 6944| 6605 | 13 549 
e zuſ. 118570 | 120 595 239 165 
azu 
uber 1] 168 842 181 843 350685 i 
Stadt Dresden. 
1 4801 4636 9437 
2 4616 4598 9214 
3 4883 4744 9627 
4. 4797 4948 9745 
5. 4894 | 5 088 9 989 
6. 4 851 4861 9712 ` 
7. 4969 5184 10153 
8. 5127 5143 10 270 
9. 5502 5465 10 967 
10. 5539| 5379 10918 
11. 5519 5532 11051 
12. 5 361 5 411 | 10772 
13. 5 469 5260 10729 
14. 5 206 5088 10294 
15. 5 130 5218 10348 
16.—18.| 14109 16837 30 946 
19.—90.| 10524 11841 22365 
21. 6571 5790 | 12361 | 
zuſ.] 107 868 111023, 218 891 
dazu 
über 21] 149 568 179 849 329 417 
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Die in den erſten 21 Lebensjahren ſtehenden Perſonen nach Geſchlecht und Alter im Königreich 
und in den 11 größten Städten. 
Liegt außerdem een vor für die Städte Meerane, Glauchau und Werdau. 


Lebens⸗ 
jahr 


| 1. 


fo oo 7390» ai i» 9o po. 


| 


£D OO be EEN rom 


T 
Ld: 


— — 
ge: 


16.—18. 
| 19.— 90. 
21. 


al 


Zahl der Personen 


ai | 


4. 


638 
607 
651 
639 
620 
634 
698 
619 
642 
648 
612 
675 
133 
709 
128 
9 447 
1589 
1010 


14959 


22 125 


693 
643 
654 
681 
647 
586 
670 
654 
686 
670 
118 
131 
192 
146 
829 
2 577 
1 536 
954 


15 467 


20 770 


675 
669 
707 
647 
701 
663 
674 
674 
753 
725 
767 
786 
795 
738 
764 
2227 
1260 
546 


| EU 


Zahl der Berfonen 
jahr männl. weibl. I zuſ. 
2 | W X 
Stadt Bautzen. 
1. 297 290 587 
2. 266 268 534 
3. 295 317 612 
4. 273 257 530 
5. 270 269 539 
| 6 230 277 507 
?. 204 275 569 
8. 257 299 556 
9. 288 279 562 
10. 258 286 544 
11. 296 296 592 
12. 280 273 553 
13. 273 284 557 
14. 312 290 602 
15. 491 266 757 
16.18.1394 983 2377 
19.—20.] 921 588 1509 
21. 884 280 1164 
| auf. | 7 574 | 6 077 | 13 651 
dazu | 
über 21 | 9 994 9 109 19 103 
Stadt Reichenbach. 
1. 320 358 678 
2. 304 315 619 
3. 314 304 618 
4. 268 318 586 
5. 328 314 642 
6. 303 295 598 
y 332 323 655 
8. 305 335 640 
9. 341 343 684 
10. 337 350 687 
11. 316 328 644 
12. 361 338 699 
13. 351 | 345| 696 
14. 344 385 729 
15. 361 376 737 
16.—18.| 970 1053 2023 
19.—20.| 456 603 1059 
21. 163 281 444 
auf, 6 474 6 964 13 438 
daz 
über 21 7 E 8 793 | 16 247 
Stadt Grimmitidjau. 
J. 296 | 298 594 
2, 253 280 533 
3 258 276 534 
4. 288 312 600 
5. 262 252 514 
6. 241 280 | 521 
1. 254 282 536 
8. 262 293 | 555 
9. 289 276 565 
10. 290 282 572 
. 260 278 583 
12. 296 321 | 617 
13. 304| 307, 611 
14. 269 291 560 
15. 308 316 624 
16.—18.] 780 956 1736 
19.— 20.] 513 697 1210 
21. 184 298 482 
zuſ. 5 607 6295 11902 


Zahl der Perſonen Lebens— 
männl. | weibl. | o, lahr männl. weibl. 
2. Go, Jr "A E. d X 3. 
Stadt Chemnitz. Stadt Zittau. 
3431 3413 6844 1. 321 317 
3355 3219 6574 2. 299 308 
3233 3 309 6542 3. 339 312 
3083 3123 6 206 4. 341 298 
3037 3133 6170 5. 316 304 | 
2905 2957 5862| 6. 318 316 
2876 3049 5925 7. 356 342 
2769 2929 5698 8. 322 297 
3000 3124 6124 9. 316 326 
2898 2947 5845 10. 331 317 
2931 2969 5900 11. 351 321 
2784 2875 5659| 12. 331 344 
2824 2844 5668 13. 373 360 
2799 2876 5675 14. 363 346 
2785 2871 5656 15. 343 385 
8930 8685 16 915 16.—18.] 1126 1321 
6319 6032 12 351 19.—20.] 792 797 
3362 2959 6321 21. 642 368 
.|62 621. 63 314 125 935 | zuf.| 7580 7379 
| | Dazu | 
78 we 83 794 161872 über 21 | 10 638 11487 
Stadt Plauen. | Stadt Freiberg 
1445 1481| 2926 1. 339 354 
1449 1394 2843 | 9. 331, 312 
1473 1419 2892 3. 335 319 
1349 1314 2663 4. 316 365 
1388 1330 2718 5. 316 331 
1418 1391 2 809 6. 287 299 
1817, 13711 2688 7. 343 327 
1293 1308 2601 8. 337 317 
1289 1320 2609 9. 341 345 
1235 1275 2510 10. 346 324 
1210 1250| 2460 11. 375 343 
1116 1147| 2263 12. 366 365 
1071 1159 2230 13. 413 379 
1090; 1116| 2206 14. 372 374 
1159 1207 | 2366| 15. 460 369. 
3389 4208| 7597|16.—18.| 1335 1242 
2601 3294| 5 895 19.— 20.“ 780 756 
1455 1674| 3 129 21. 632 322 
26 747 28 658 55 405 zu.] 8024 7443 
dazu | | 
29 870 35 997 65 867 über 21| 9544 11226 
Stadt widan. | Stadt Meißen. 
833| 808 1641 1. 359 316 
787 823 1610 2. 363 306 
801 830 1631 3 357 350 
728 735 1463 4. 326; 391; 
707 763 1470 5. 339 362 
665| 748 1413 6. 323 340 
711 757 1468 7. 338 336 
697 706 1403 8. 338 336 
774 764 1538 9. 362 391 
799 815 1614 10. 373 352 
780 797 1577 11. 394 373 
773 715 1488 12. 398 388 
775 728 1503 13. 399 396 
755 751 1506 14. 373 365 
802 842 1 644 15. 420 344 
2120 2495 4615 | 16.—18.| 1212 1015 
1411| 1566 2977 19.—20.] 646 614 
961 ELS ei 719 21. | 239 307 
15879 16 401 | 32 280 zuj. | 7559 | 7212 14771 
dazu 
20 291 20971 41 262 über 21 


| 
11 
| 12. 
13. 
14. 
E: 
| 16.—18. 
, 19.— 20. 
21. 
| zul. 


daz 
über 21 


| dazu 
8 680 10 433 | 19113 über 21 


ah, Google 


|| 
7694 | 9222 16916 


Überſicht 3. Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Altersgruppen im Königreich, in den 
Liegt außerdem handſchriftlich vor 


— 2,3 
— — — ' m ' .. . . . ... ib——— ͤ —äA '. . . .. .. —i—— ——— . ——ͤ—G—— ————————MM——————M——— — — — b 


KRegierungobezir: e 


über über über über über über 
Städte zum Sens alà unter 5 Jahren 5 bis unter 10 bis unter 15 bis unter 20 bis unter 25 bis unter 30 Lis unter 
20 000 Einwohnern 10 Jahren 15 Jahren 20 Jahren 25 Jahren 30 Jahren 40 Jahren 
E» „= Re i 8. „ „„ Veen CR m = ES T EC CM XE cU EE SENE TAE 5 T = 
as us männl. | weibl. männl. weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl weibl. 


Reg.-Bez. Bautzen . 23 857 23 629] 23 258 23 556] 23 625 23 428] 21 205˙ 21 227] 19 727 18 984] 15 915 16 584] 29 920 30 506 
Reg.-Bez. Chemnitz . | 54583 55199] 50 080 51259| 49 108 50 434] 45 023 47 917) 37517 45110] 35 841 38 030] 6T 776 63993 
Reg.⸗Bez. Dresden . | 71 369 71 232] 72 644 72 692] 73 981 73 2870 64 093 68 285 57 180. 62 701| 48 536' 55 829 98 398 104 067 
Reg.⸗Bez. Leipzig. . 67777 67 540] 64 757 65093] 63 131 63 348] 61 662 62 883| 59 404 61 067] 51 548 52 535] 91 756 91 gn? 
Reg.-Bez. Zwickau „ 50 978 51 371 48 461 49983| 47047, 48 461| 41 883 47 5860 34 051| 42 856f 33056 36 0160 59281, 6095 


Königreich 268 564 268 971| 259 200 262 583| 256 862 258 958| 233 866 247 898| 207 879 230 7180 184 896 198 994| 341 131 351 382 


2. Stãdte mit über 


Memag caa’ 28 215 | 28168] 27218 27 332] 26 963 26 946] 29 230 31544| 32829 32 842] 27907 2848"7| 48079 48 vm 
Dresden . 23 991 24 014] 25 988, 26 032| 26685, 26 509] 24633 28 6780 26 905 28 269] 20 770 25 886| 43 753 48 Am 
Chemnitz 16 139 16 197] 14 448 15 006] 14123 14 435] 14 549 14717] 15 631 14 976 12 998. 13 281] 21288 21 968 
Plauen 7104 6938] 6 552 6 665 5646 5 879 5990 7502] 6460. 7932 5 546 6 7334 9000 9580 
Zw ickauaeu au 3 856 3 959 3 646 3790] 3885 3 833] 3531 4061] 4 250 3 514 2 974 3027] 5327 54% 
OUTIL S ae 1 616 1539| 1643 1 598] 1761 1756 1918 2118| 2747 1781] 1361| 1550] 2712 28881 
Freiberg.. 1 637 1681| 1654| 1612] 1986 1830 2115 1998 2270, 1691] 1231 1436| 2246 2527 
Meißen 1 744 1655 1734 1755 1984 1 866] 1858 1629 1192 1 518“ 1 16¹ 1370] 2340 2472 
Bautzen 1 401 14011 1322| 1 416 1652 1409 23315 1571 3 392 1 364] 1478 1291| 2388 2223 
Reichenbach 1 534 1609| 1618 1646| 1733 1772| 1 426 1 656 881 1468 1 001 1162] 1952 2202 
Grimmitiau . . . . 1 357 1418| 1336| 1413| 1437 1513| 1 293, 1653| 1022 1 465 1033 1210| 1952 2222 
Meerane 1 333 1333| 1335 1300| 1316 31405] 1 191 1 232 745 1199 868 1052] 1826 1987 
Glauchau 1 351 1251| 1272| 1186) 1451 1 4244 1 187 1 301 714 1146 756 9820 1 557 1 837 
Werdau 1067 1 033 9944 1007| 1106 1091 1110 1 299 846 1 097 722 8244 1 414 1 51; 

Überſicht 4. Die Bevölkerung nach Geſchlecht unb Familienſtand im Königreich, 

Liegt außerdem handſchriftlich vor 

Regierungsbezirke und E Berfonen H o o s us Weibliche Perſonen e 

0905 . ledig | | | — AMfammen — big ` | | | uM zuſammen u 
davon Der réie) davon davon ver. j ber: [ gefcie- davon 
Bean ia eng überhaupt über Lu | dii, den (wen! über uberhaupt NT | beate witwet | den | überhaupt über 


15 Jahre 


15 Jahre 5 Jabre 5 Nahre 


1. Regierungsbezirke 


215 728 144 988] 117 729, 47 116 88359; 20950, 783, 2278210 157 208 
445 611 291 840| 255 4! 56 98 564 184 615. 32 833 2 028 474 932, 318 040 
+» »Dresden . 376 627 158 633 253 238 14 765 1644 646 274: 428 280 382 437 165 226 255 928. 61 692! 4056| 704013 486 pr 
„Leipzig . 355 769 160 104 234 710 13 480 1 755! 605 714 410049| 342 408 146 427 236 013 47 055; 3 433! 628 909 432 925 
e = Bwidau . 235 779 89 293 164 E 9 292 > 410 576 264 090] 249 713 99 898 2 734 31 073 1 563 447083, 297 268 


Königreich 1338 610 553 954 925 124. 54 703 A 3762 323 903 1 539 247|1 347 743 557 231, 929 519 193 603,11 868 2 482 758 1692 216 


Reg.-Bez. Bautzen . 120 886 50 146 88 283 6179, 380 
„ Cbhemnitz . 249 549 95 778 184 037,11 077! 948 


2. Städte mit über 


Leipzig 169 685 87 289 111095 5 589 1043 287 412 205 016 163 974 81 528 112 507 23 652 2 305 302438 219 992 
Dresden 149 231 72 567101 558 56441003 257 436 180 7720 158 626 82 071.103 231 26 378 2 637 290 872 214317 
Chemni z 81 198 36 488 56 5462576 379 140699 95 gen 79 247| 33609, 56 557 10 251 1053| 147 108 101 470 
Plauen 34693 15 30120 933 888 105, 56617, 37315| 39194 19 712 21 0400 4077, 311! 64655! 45173 
Jwickaoa au 20 9680 9581 14276 795 131, 36 170 247830 20 1880 8 606 14068; 2919! 197 37372 25 700 
Zittau 106510 5631| 71210 404 42 18218 13 1980 9 7610 4868 7206, 1785 114 18 866 13973 
Freiberg 10 481 5 204, 6 642 408 37 17568 12 291] 9795| 4672 6674 2091 109; 18 669 13516 
Meißen 9346 3881 6492| 348 53 16239  1077:| 9198 3 852 6666, 1738| 113 17645 12369 
Bautzen 11327, 6952, 5 830 335 76 17568 13 193% 8051 3825 5 492 1561! 82 15186 10 960 
Reichenbach... 7641 2756 5 962 ap 20 13928, 9 0430 8567, 3540 5976 1154) 60 15 757 10730 
Crimmitſchau .. . 6891| 2761! 6017| 358 35, 13 3011 91710 7961| 3617! 6104! 1336 116 15517, 11173 
Meerane 6193 2209 5 424 302 35 12014 8030 6756 2 718 5 493 1129| 78 13450 9 418 
Glauchau. 6 309 2 335 5 253 371 30) 11963 79890 6730 2869| 5 283 1114; 65 13192: 9331 
Werdau 5 435 2 268 4221| 239, 19 9914 6747| 5 780 2649 4 240 8400 56 10 9160 7785 


sse 199 see 


Regierungsbezirten und in den Städten mit über 20 000 Einwohnern. 
für die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 


über über über 15 an Regierung bezirke i 
40 bis unter 50 bis unter 60 bis unter 70 bis unter 80 bis unter uber überhaupt 
50 Jahren 60 Jahren 70 Jahren 80 Jahren 90 Jahren | 90 Jahren DNE P 
männl. weibl. männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. | ml. weibl. männlich | weiblich | zuſammen F 
T 17. 22. 23. | 24. 25. [ 26.27. 28. 19. 30. 31 
und Königreich. 


49 032 50 7160 33 558 36 083 19 684 23 622 8 026 10 49601345 1996| 38 77| 445 611| 474 932 920 543| Reg.-Bez. Chemnitz. 
73 596 79 001| 47988! 58 509| 26 627 38 079| 10 088 16 7571 726 3430| 48 144] 646 274 704013 1350287| Reg.-Bez. Dresden. 
66 762 68 561| 44 m 49 84423 719 30199| 8950 13 322|1 423. 9 570 A 85| 605 714| 628 909 1 234 623| Reg.-Bez. Leipzig. 
42518 44 514] 28 824| 32456|16 681; 21 171| 6712; 9 713|1053| 1935| 31 67] 410 5760 447083 857 659 Reg.-Bez. Zwickau. 


255 157 268 209| 172 973, 197 355| 97 994 128 122| 38 714 57 712| 6 456 11 434| 181 | 422 | 2 323 903|2 482 758 4 806 661| Königreich. 


23249 25 417| 17 558 20 463|11283 15 051] 4938 7424| 909: 1503| 34| 49| 215 728, 227 821 443 549| Reg.-Bez. Bautzen. 


20 000 Einwohnern. 


33232! 34 757| 20 662 23 922 9 667 13271| 3019| 5410| 382 1017| 9| 33| 287412! 302438 589 850| Leipzig. 
31846 35 050] 19005, 24 901| 9918: 15251| 3 370 6 440| 556: 1379| 16 | 61| 257 436 290 872 548 308] Dresden. 


15608: 16 575| 9 314 10 503] 4 789 6449| 1603| 2 566| 201! 418| 817 140699, 147108! 237 807 Chemnitz. 
5137 5935| 3052  4021| 1581| 2369 481, 915 66  180| 2, 6 56617 64 Ga 121 272] Plauen. 
4021, 4012| 2 639 2894| 1481, 18511 475 804| 82 167 3 3 36 170 37 372 73 542] Zwickau. 
1947 2 208] 1 334 1032 770 11244 338, 5544 08 122 3| 3 18218 18 866 37084] Zittau. 
1854| 2134] 1468 1815 788 1216] 271 598 48 124 — 7 17 5688 18 669 36 237 Freiberg. 
2002 2261] 1 305 1640| 659 969] 222 420 37 84 1| 6 16 239, 17645 33 884 Meißen. 
1643 1672] 1 155 13511 569 937 209 444] 43 103] 1 4 17 568 15186, 32 754 Bautzen. 
1733 1754] 1 194 1247| 636 826| 254 344 36 DÉI — 5 13 9280 15 757 29 685 Reichenbach. 
1563 1782] 1215 1487| 768 906] 280] 384] 42 Däi 3 1 13301] 15 517 28 818] Crimmitſchau. 
1317 1443] 1008, 1185 821 897| 285 365 38 55 11 3 12 0144 13 456 25 470| Meerane. 
1545 1544] 1078 1224| 801 868] 304 366 46 611 122 11 963] 113192) 25 155 Glauchau. 
1159 1266 805 8834 451 5988 213 252] 27 471 — . 2 9 914] 10 916 20 830] Werdau. 


in den Regierungsbezirken und in den Städten mit über 20000 Einwohnern (nebſt Verhältnisziffern). 
für die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 
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Bevölkerung überhaupt » auf je 100 über 15 Jahre alte Perſonen entfielen bel Regierungsbezirte und 
zuſammen ben mäunlichen Perſonen den weiblichen Perſonen beiden Geſchlechtern zuſ. Städte mit mebr als 


! 
ledig | EN Gel adis 20 000 Einwohnern 


D e ' TO i i | | 1 
| davon ver ver. geſchie davon ver es go, ver- | Det: ! ger per, ver- | ge BE 
überhaupt über heiratet || mwitwet den überhaupt über ledige heira- wit- | ide bte eic wit: ſchie lebigelbeira- wit- ie Reg.-Bez. = wid 
| 15 Jahre 15 Jahre tete wete dene ' tete | mete dene] tete wete dene bezir 
16. 17. [ 18. 19. 20. 21. 22. [ 23. ga 25. 26.27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. sa. | 35. 
und Königreich. 


238 615 97262 
505 905 194 342 
159064. 393 859 


176 642; 27 129 1163 443 549! 302 196|34,59 60,89 4,26 0,26 29,97 56,20 13,33 0,50 32,19 58,45 8,98 0,38] Reg.-Bez. Bautzen. 
368 652 43 910 2 976 920 543| 609 880032,82 63,06 3,80 0,32 30,99 58,05 10,32 0,64 31,86 60,45 7,20 0,490 >» „Chemnitz 
509 066 76 457 5 7001 350 287, 915 082ʃ37,04 59,13 3,15 0,38 33,94 52,55 12,67 0,81 35,39 55,83 8,36 0,02] - „Dresden. 
698 177 306 531 470 723 60 535 5188 1 234 623 842 9177|39,01 57,24 3,29 0,13 33,82 54,52 10,87 0,79 36,36 55,84 7,18 0,62| = „Leipzig. 
485 492! 189 191j 329 590 561 358[33,81 62,42 3,52 0,25 33,60,55,12 10,45 0,53 33,70 58,71 7,19 0,40] > Zwickau. 


485 492 189 191 40 365 2 212 857 659 a 62,2 3,52 0,25 | 
2 686 353 1 111 185 1 854 673,218 396,17 230.4 806 661 3 231 493 11,44 0,16 34,39 57,39, 7,69 0,53| Königreich. 


= 6 661 35,99 60,10 3,56 0,35 32,93 54,93 


20 000 Einwohnern. 


333659 168 817 223 602; 29 241 3348| 589 850| 425 008]|42,5854,19 2,720,51 37,06 51,14 10,75] 1,05 39,72/59,61 6,88 0,79] Leipzig. 

307857. 154 638 204 789 32 022 3 640! 548 308| 395 089 40,14 56,18 3,12 0,56 38,29 48,17 12,3111,23 39,11,51,83 8,11 0,92] Dresden. 

160 445 70 097 113 103 12 827 1432 287 807 197 459 38,0158, 91 2,68 0,40 33,12 55,74 10,10 1,01 35,50 57,28; 6,50 0,72] Chemnitz. 
73 887 35 103 41973) 496 449 121 272 82 488|11,25:56,10 2,37 0,28 43,64 46,58 9,02 0,76 42,56 50,88 6,02 0,54] Plauen. 
41156 18 187 28 344 3 714 32 73 542 50 573|38,66 57,60 3,21 0,53 33,37 54,55 11,32 0,76 35,98 56,05 7,34 0,65 Zwickau. 
20 412 10 499 14 327 2189 156| 37084 27 171042,67 53,95 3,06 0,32 34,81 51,57 12,77 0,82 38,6 152,73 8,06 0,57] Zittau. 
20 276 9 876 13 316 249 146 36 237 25 837042,34 54,04 3,32 0,30 34,19 49,27 15,41/0,80 38,22 51,55 9,67 0,560 Freiberg. 


18 474 7 736 13 158 2086| 166 33 884 23 14636, 60,24 3,23 0,49 31,14 53,89 14,05 0,92 33,42 56,85 9,01 0,72] Meißen. 
19378 10 777 11 322 1 896 158 32 754 24 153152,69 44,19 2,51 0,58 34,90 50, 1114,24 0,75 44,62 46,88 7,85 0,65. Bautzen. 
15 808 6 296 11938 145 80| 29 685 19 773|30,18 65,93 3,37 0,22 32,99 55,69 10,76) 0,56 31,81 60,38 7,38 0,40 Reichenbach. 


28 818 20 344|30,11'65,61: 3,90 0,38 32,37 54,63 11,960 1,04 31,35 59,58 8,33 0,74] Crimmitſchau. 


14852 6378 12 121 1694| 151 59,58. 
35 470] 17 448027,5167,55 4511043 28,86 58,32 11,99/0,83 28,21 62,57: 8,54 0,65] Meerane. 


12949 4927 10917: 1491| 11 Poe 
13039 5 204 10 536 1485 95 95155 17 32029,23 65,75 4,61 0,38 30,75 56,82 11,94 0,69 360,05 60,83 8,57 0,55) Glauchau. 
112150 49170 8 461, 1079, 75 20830 14 532[33,62 62,56, 3,51 0,28 34,03 54,16 10,79 0,72 33,81 58,22, 7,12 0,52] Werdau. 


194 


Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Altersgruppen im Königreich, in den Regierungsbezirken 
und in den Städten mit über 20 000 Einwohnern (Verhältnisziffern). 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 


Überſicht 3a. 


Auf je 100 Perſonen entſielen Angehörige des nadıftegenden Lebendalters 


Regierungsbezirke 
und Städte mit mehr als 
20 000 Einwohnern 


0 bis unter 5 Jahre 5 bis unter 15 Sabte 15 bis unter 30 Jahre 30 bis unter 50 Zahre 50 bis unter 80 RI über i Jahre — üéerhauot 


Reg.⸗Bez. Regierungsbezirk männlich gr weiblich männlich weiblich männlich | weiblich männlich weiblich männlich weiblich 
1. | 2. 8. [ 4 ] 5. | © 7. s 9. | 20 11. | 12 1. 14. 15. 
1. Regierungsbezirke und Königreich. 

Reg.⸗Bez. Bautzen 5,38 5,33 10,7 . 10,9 | 12,81 ; 12,80 | 11,99 | 12,61 7,68 9,68 0,21 0,35 48,04 . DL ae 
„Chemnitz .] 5,93 6,00 | 10,7 11,05 | 12,86 14,24 | 12,04 12,16 6,66 7,62 0,15 0,22 4841 51559 
> Dresden. 5,28 5,28 10,86 10,81 | 12,58 13,84 | 12,72 13,56 6,27 8,39 0,13 0,26 41,86 , 32,14 
z „Leipzig. . 5,49 5,47 10,36 | 10,0 į 13,98 14,30] 12,84 12,99 6,27 7,56 0,12 | 0,22 49,06 . 50, 
d Zwickau 5,94 5,99 1143 | 11,48 | 12,71 14,4 | 11,5 ' 12,30 | 6,09 1,39 Ou 0,23 47,3 52,13 

Königreich] 5,59 5,9 | 1094 10,88 | 13,4 14,10 | 12,40 Gel 604 7% | 04 0% | 4855 51.6 
2. Städte mit über 20 000 Einwohnern. 

Leipzig 4,78 4,78 9,19 9,20 | 15,25 15,74 13,79 14,15 5,65 7,22 0% 0,18 48,73 51,27 

Dresden. .. 4,37 4,38 9,61 9,58 13, 19 15,11 13,9 15,22 5,89 8,50 0,10 | 0,26 46,95 53,05 

Chemnitz. 5,61 5,63 9,93 10,23 5,00 14,03 | 12,82 13,39 0,46 6,78 007 0,15 15,89 — 51,u 

Plauen 5,86 5,72 10,06 10,35 | 14,81 18,28 | 11,66 12,79 4,22 6,02 D | 0,5 46,69 53,31 

Zwickau 5,4 ' 5,38 | 102: , 10,37 | 14,2 14,2 | 129,31 , 12,88 | Ga 7,54 | 0,2 0,23 | 49,5 , 505 

Sala ox end cy mus 4,36 4,15 9,18 9,04 | 16,25 14,69 | 12,56 13,72 6,59 8,93 019 , 0,34 49,13 | 50,87 

Freiberr . . . 4,52 4,64 10,05 950 | 15,0 14,14 | 11,31 12,86 6,97 10,02 0,13 ! 0,36 48,48 j 51l, 

Meißen . 5,15 4,88 10,97 10,89 | 12,13 13,33 | 12,82 13,97 6,45 8,94 01 , 0,26 47,93 52,07 

Bautzen . 4,28 4,28 9,08 | 8,62 21,94 12,0 | 12,31 | 11,89 5,90 : 8,34 0,13 | 0,33 53,64 46,36 

Reichenbach 5,17 bas 11,9 11,1 | 11,14 14,4 | 129,1 13,33 6,79 8,14 012 , 0,24 46,92 | 53,08 

Crummitichau . 4,71 : 4,92 9,62 10,15 į 11,6 15,02 | 12,20 : 13,89 7,85 9,64 0,16 | 0,22 46,16 | 53,84 

Meerane 5,23 | 5,23 10,1 : 10,2 | 1074 13,07 | 12,34 13,47 8,30 9,61 0,15 | 0,23 4717 52,83 

Glauchau. 4,97 4,97 10,83 | 10,38 | 10,56 13,63 | 12,3 13,14 8,8 , 39,7 0,19 0,25 47,56 52,4 

WerduWuuʒ—õ 5,12 4,96 10,08 10,7 | 12,6 15,0 | 12,35 13,36 1,06 | 8,32 0,13 | 0,24 47,59 | 52,41 

| | , : i 


Die Bevölkerung nach Geſchlecht und Staatsangehörigkeit im Königreich, in den Regierungsbezirken 
und in den Städten mit über 20 000 Einwohnern. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 


Überſicht 5 


Sſterreich 


Groß ; And R Ena Andere 
. PER Rei (ohne Ungarn, unse ereinigte | außer 
Regierungsbezirke Sachſen e dd Kroatien, Rußland e Schweiz europäiſche [Staaten von] euro: 
und Städte mit mehr als (ohne Sachſen) Bosnien und ftolonien) Staaten Amerika päiſche 
20 000 Einwohnern Herzegowina) 5 Staaten 
Reg.⸗Bez.⸗= Regierungsbezirk mͤnnlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männl. weib! m. weibl. männl. weibl. männl. | weibl.| m. w m w. 


5. 


7. 


| | | 
1. Regierungsbezirke und Königreich. 


6. 


Reg.⸗Bez. Bautzen 178 609 192 859 24 555 33411264 10 7591 516, 349 d d 262 9€1| 420 236| 98 32 2 4 
Chemnitz 403 234 435 5660 24 645 23 163 16236,15109| 378 243 1 159| 771 546| 72  54| 18 11 
„Dresden 536 693, 591 237| 81 655 83 606 |23 233 23 640| 1 7151 647| 245 819 699 7191545 1432373 757 96 100 
„Leipzig 448 048 478 5051136 753 134 469 |13 976 11 519,3 426 2 055/202 235 845 77802 018 1011309, 289113 29 
=- =- Bmidau | 356 838, 391 557 35 953 36 859 16 360 17519] 447 461 88 oi 267 223 504, 319| 87. 55| 18: 8 

Königreich) | 1 923 422 2 089 724| 303 561 301 330 | 81 069 78 546, 6 482/4 755 672 1 296 2 252 2 140 5 258 3 544| 809 1 187| 247 152 
2. Städte mit über 20 000 Einwohnern. 

Leipzig 187 543 203 255] 87 776 89 268 8142 7073|1 762 1 315 170 217] 274 2891 1 402 7321254 2480 73 27 

Dresden 200 569| 227 462| 42 784 46 72011 473 12 913| 809, 982178 7530 227 2770103101016 283 654/69 82 

Chemnitz 118 8300 127 019 12 844 11 905 8 307 7671| 180 117) 46, 43| 79 ol 340 236053 37 15 4 

Plauen 42274| 47 470 10 405 12 079 3390 4768| 147, 135| 43  22| 91 ma 134| 90 33 140 5 

Zwickaoa an 29 919 31847 4682 4085 1 421 1299 31 ol 9, ul 30 15 62 3809 ml 5 4 

Bittan . 13 091 13 9200 2915 2728| 2196 2148| 23 23 12, 100 11 135] 32 180 6 2 2 o 

Freiberg. 15499, 17033] 1407 1134] 392 419 121 20) 7 — | 17 d 106 45 5 al 9— 

Meißen 13 295 1477180 2269 2222 629 647] 14 17] 9 a 6 1] 16 22 1 — — — 

Bautzen 14037 12 565] 2952 2137 513 425] 21 15] 5! 7 14 a 23 2| 3 (( — — 

Reichenbach 12 142 13 956 1310 1360] 439 405] 18 16 2| A 8 19] 8 4(— — [1 — 

Crimmitſchau 10 694 12 6610 2201 2 368] 332 417 48 49 — 1 a 3 11 120 9 [ 1 — 

Meerane 10 402 1178| 1361 1469] 197 1660 33 22% 9| 3 2 e| 14 A 3 1 — — 

Glauchau. 10 654 11890 1078 1095] 208 192 10 i| n a 1 5 9 5 2 24 — — 

WerdaNUunu . 7943 8920 1415 1404] 532 547 6 35— 4 1d 9 ds 2— — 

| 


1) Die Perſonen mit unbekannter S 


taatsangehörigkeit zählen zuſammen 71 


männl. 


und 84 weibl. 


- — 


195 


Überficht 6. Die Reichsausländer nach Geſchlecht und Staatsangehörigkeit (nebſt Verhäftnisziffern). 


Staatsangehörigkeit 


Belgien 
Bosnien und Herzegowina 
Bulgarien 
Dänemark und Island nebſt Ro- 
r e 
Frankreich (mit Monaco) nebſt Al- 
gerien, Tuneſien u. den übrigen 
Kolonien und Schußftaaten . . 
Griechenland 
Großbritannien und Irland nebſt 
Britiſch-Indien, dem Auſtrali— 
ſchen Bund und den übrigen 
Kolonien und Schutzſtaaten .. 
Italien (mit S. Marino) nebſt Ro- 
lonien 


Osterreich (mit Liechtenftein) . 
Portugal nebſt Kolonien 
BUNDUEE K aen an 
Rußland in Europa unb Aſien nebft 
Spanien (mit Andorra) nebſt Ro- 

„„ cu xx dB 
Türkei in Europa, Afrika unb Aſien 

nebſt Kreta 
Ungarn nebſt Kroatien 


Liegt außerdem handſchriftlich vor für bie Regierungsbezirke und die Städte mit über 20000 Einwohnern. 


nete 
Staats 
angehó 
rigleit 
58| 54 112 14| 00 
3 1 4| — [| 0,002 
179| 52 231 2] 0,8 
343 219| 562 21 0,0 
| | 
282 275 557 39 0,2 
149 "1 205 7| 0, 
672 - 1968 105 1,04 
| 
1255 862 2117| 42 1,2 
30 8| 38 11 0,0 
384, 312 696] 39 0,37 
161 104 265 5 0,4 
. [81.069 78 546 |159 615 1245 [84,70 
30 18 48 2000 
299 152 451 10 Da 
| || | 
6482| 4755| 11237 | 207 5,6 
195 190 304 20 0,21 
2252 2140 4392 59 2,33 
93 19 112 — | 0,06 
Mi 91 87 6 0,5 
| | 
226 127 353 6 0,9 
1505 1065 2570 117 1,36 


männ⸗ weib⸗ 


lich lich 


Staatsangehörigkeit 


Überſicht 7. Die Reichsausländer nach ihrer Staatsangehörigkeit!) in den Städten mit über 20000 Einwohnern 
und in der Stadt Mittweida. 


— — 


I 


| 


Name ber Stadt 


Ungarn (nebft 
Kroatien, 
Bosnien und 
Herzegowina) 


Italien 


1. 


Leipzig 542 146 180 
Dresden. . 582 225 221 
Chemnitz.. .| 134 167 29 
lauen 53 85 33 
toidau 27 | 29| 1 
„ 
Freiberg. . 34 | 0 3 
e 
Bautzen 25 t 1 
Reichenbach SEA. EA 2 
Grimmitidjau . 4 2 — 
Meerane 8| 4| 2 
Glauchau E eje 
Werdau 1 6| 2 
Mittweida *) 56 | 31| 2 


Spanien 


DO D9 


Slllllllwlseoeste 


1) Ausſchließlich der bereits in : . ; Pr i 
2) In Mittweida wurden noch folgende Staatsangehörige der in Überſicht 5 genannten Staaten gezählt: Ofterreich 1563, Schweiz 
Rußland 343, Großbritannien 15, Vereinigte Staaten 14 (zuſammen aljo 2274 Reichsausländer unter 17800 Einwohnern). 
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Überſicht 8. 


Glaubensbekenntnis 


König⸗ 
reich 


Regie⸗ 
rungs- 
bezirk 
Bautzen. 


Regie⸗ 

rungs- 

bezirk 
Chemnitz. 


Darunter: 
Stadt 
Chemnitz 


Regie⸗ 
rungs⸗ 
bezirk 

Dresden 


Darunter: 
Stadt 
Dresden 


Regie⸗ 
rungs⸗ 
bezirk 

Leipzig 


Darunter: 
Stadt 


Leipzig 


Regie⸗ 
rungs⸗ 
bezirk 

Zwickau 


Darunter: 
a) Stadt 


Plauen 


b) Stadt 
Zwickau 


| 
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1. 


196 


mit Unterſcheidung der exemten Städte. 
(Die Summen für die einzelnen Regierungsbezirke und epemten Städte fiehe in Überficht 6, ©. 194.) 


männl. 
2. 


evangeliſch⸗lutheriſch [1 878 13602 032 196 


evangeliſch-reformiert 
römiſch-katholiſch .. 
andere Chriſten 

iſraelitiſch 
ſonſtig und unbekannt 
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evangeliſch-reformiert 
römiſch⸗katholiſch 
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evangeliſch-reformiert 
römiſch⸗katholiſch .. 
andere Chriſten 
iſraelitiſcg gg... 
ſonſtig und unbekannt 
evangeliſch⸗lutheriſch 
evangeliich-teformiert 
römiſch⸗katholiſch .. 
andere Chriſten 
iſraelitiſc h... 
ſonſtig und unbekannt 
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Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Staatsangehörigkeit und Glaubensbekenntnis in den Regierungsbezirken 
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weibl. 
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14 244 
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Überfiht 9. Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Alter und Staatsangehörigkeit im Königreich und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterſcheidung der exemten Städte. 


(Die Summen für die einzelnen Regierungsbezirke und exemten Städte ergeben ſich zum Teil aus Überſicht 5, S. 194.) 


Sachſen Deutſches Reich (ohne Sachſen) Reichsausländer Staats- 


Summe 
JJ V d Eni T 
männlich | männlich | Es 
Alter EE unbekannt 
boyon weil lich a cod weiblich männlich weiblich 


attive weiblich | männlich 
überhaupt Militär. | 
| perjonen 


überhaupt 


Militär. 
perſonen 


1 | 2. | 8$ | 4 8. | s [ 10. 11. 12 | 18 
Königreich. 
unter 12 Jahre . . 528700] — | 532 790 | 79522 | — | 79883 | 23227 | 23610 | 24 | 25 | 631474 | 636 308 
12 bis unter 11 88 218 — 88632 | 10936 | — 11 020] 2847, 2971| 1 3| 102002 | 102626 
l4- = 16 > 86293 | — 87693] 9512! — 9875 3047 3378 3 | 1 98 855 | 100 947 
lb- 18 - 80 633 198 85050 | 9749 27 | 11366 | 4207 |. 4284| 1 3 94590 | 100 703 
l8» „ 25 =: 231 653 30 580 268552 | 48501 | 6848 | 43526 | 19393 16 453 | 3 13] 299480 328 544 
ds » B0 =. . .| 625932 | 4425 | 674074 | 118043 | 1592 | 111956 | 37 179 32 594 | 30 31 | 781.184 | 818585 
50 Jahre und älter. . . 281 992 173 | 352 933 | 27298 12 | 33704 | 7019 | 8a00 | 9| 8| 316318 | 395 045 
zufammen| 1923 422 | 35 306 | 2089 724 | 303 561 | 8479 | 301330 | 96849 | 91620 | 71 | 84 | 2323 903 | 2 482 758 
Regierungsbezirk Bautzen. 
unter 12 SE 46 833 — 46 649 674 | — 6856 | 3111 | 3154| 2| 1 56 690 | 56 660 
12 bis unter 14 7980 — 8 020 949 — 942 413 433 | — | — 9342 9 395 
d- æ 16 - 7897 | — 7 163 842 — 760 435 446 | 1| — 9 175 | 8 969 
16 » 18 = 7 301 9 7 485 814 1 750 561 462 — 1 8676 | 8698 
18S 25 = 21683 4359 | 22 537 | 3 954 794 2867 2152, 1697 — 1 27 789 27 102 
25 50 > 55 386 541 60095 | 8952 152 | 8247 | 4744 | 4162 | 2 | 3 69 084 72 507 
50 Jahre und älter 31 529 16 | 40310 | 2300 2| 281| 1142 1368| 1| 1 34972 | 44 490 
Regierungsbezirk Chemnitz. 
unter 12 Jahre 11446 | — 115564 | 5888| — | 6512| 4204 | 4572| 3| 5] 124541 | 126653 
12 bis unter 14 - 18 204 — 18 675 785 | ES 860 488 508 | — | — 19 477 20 043 
l4- = 16 o 17643 | — 18 382 713 — 154 490 542| — | 1 18 846 19 679 
l6 - „„ 18 - 16 906 71 17 975 803 2 813 717 740| — | 1 18426 | 19529 
18 25 - 47198 | 3282 57754 | 4333 434 3384 | 3560 2874 — 3 55 021 64 015 
302 50 o 129 528 | 465 | 138344 | 10032 | 119 8743| 7085 5646| 4 el 146649 Ä 152 739 
50 Jahre und älter 59 379 14 68 872 2 091 1| 2097| 1181 1305 — — 62 651 72 274 
Darunter: Stadt Chemnitz. 
unter 12 Jahre a 31671 — 3179| 271; — | 3095 | 1928 2199 2| 4 36302; 37047 
12 bis unter 114 5014 — 5 059 358 — 421 | 251 240 — — 5623 5720 
M. 16 - 4860 — 5 042 340 — 362 230 264 — — 5 430 5668 
=: ^» 18 - 4 853 | 7 5147 392 — | 407 340 | 334 | — | — 5585 | 5 888 
18s 3 25 - 17 413 | 2996 17739 | 2604 413 1797| 1933 | 1471 |—] 1 21 950 21008 
25 - : 40 667 | 381 4058| 5453 113 4737| 3771 3094 | 3 5 49 894 51824 
50 Jahre m älter 14 352 13 18 225 9998 11086 567 | 642 | — | — 15915 , 19953 
Regierungöbezirt Dresden. | | 
unter 12 Jahre 145 530 | — 145 981 | 21788; — 21 523] 6 7816 576 6| 7 174 105 174087 
12 bis unter 14 25 434 | — | 24842 | 3159; — 3 106 88€ | 954 | 1 | — 29 480 28 902 
14 « 2 16 >: 94464 | — 24459 2365 — 2 486 879 1127| 2 — 27 710 28 072 
lê -< > 18 - 22 421 29 | 23506 | 2336 | 12 2761| 1158 1418|— | 1 25 915 27 686 
i e as > s 64787 12 547 73557 | 12216 | 2651 | 10841 | 5052| 5047| 2 5 82057 | 89450 
De - 177 459 | 2040 , 195361 | 32249 | 617 | 32680 | 10816 | 10846 | 6 | 10 | 220530 | 238 897 
50 Jahre im älter 76 598 91; 103531 | 7542 3| 10 209 | 2334 | 3176| 3 3 86 477 | 116 919 
Darunter: Stadt Dresden. 
unter 12 Jahre 47690| — 47930 10097 | — 9969 | 3116 3087| 6! 3 60 859 60 989 
12 > unter 14 =... 8742 | — 8 398 1457 — | 1 447 476 503 — — 10 675 10 348 
14 16 > 8165| — 8597] 1220 — 1339 439 656 — — 9 824 10 592 
l6 e s I8 Zen 7 687 18 8900| 1174 6: 1715 554 847 — 1 9415 11463 
„„ 28033 8 444 30 239] 6931 1673 68817 [ 2464 3053 1 1 37429 | 40 110 
25 50 72853 1395 83599 | 17838 | 357 | 19200 | 5674 | 6532 4 7 90 369 100 338 
50 Jahre und älter 27399 66 39 799 4117 2 6233] 1347 1999 2 1 32 865 48 032 
Regierungsbezirk Leipzig. 
: unter 12 Jahre . .] 118502| — 118843] 35134| — | 34976 | 4206 4182| 8, 5 157850 | 158006 
12 1141. 19716 — | 19942| 4764 — 4778 506 474|-— 2 24986 | 25196 
E e WE 19720 — 19994 | 4388 — 4484] 608 515 — —[ 24716 24993 
l6 <- ME 18 924 15 19380 4555] 12 5236 955 646 1 — [ 24435 25262 
18. „ 25 - 56 924 7573 63084 | 22395 | 2456 , 20405 | 5494, 2982] 1, 3 81741 | 86.474 
5 50 ĩͤ . 148 948 | 1081 157 732 [ 53136 524 | 49392 | 7971 582611 8| 210 066 212 958 
) Jahre und älter 65 314 4l 79 530 [ 12381 6| 15198 | 1219 1291| 3 1 78 917 96 020 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918. i 26 
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Noch Überſicht 9. 


Sachſen Deutſches Reich (ohne Sachſen) Reich ausländer Staats- Summe 
— — —äwͤͤʃ ———— - — - — — — -| anget:örig- — — 
männlich männlich : | keit 
Alter 55 ee „„ E | unbekannt BR 
aktive weiblich aktive weiblich männlich meitli | ^ | — | männlich weiblich 
überhaupt Militär- überhaupt Mi itir- | m. 
perſonen perſonen 
3 | ; 12. 13. 
Darunter: Stadt Leipzig. 
unter 12 Jahre. 43735 | — 43 909 20 201 — 19 967 | 2372 23621 6| 3 66 314 66 241 
12 bià unter 14 D 7545. — 7523 2 785 | — | 2 814 298 295 — | 1 10 628 | 10 633 
14 >= 16 Seo Us 7487 — 7 783 2 832 — 2080982 360 3181 — — 10 679 11 083 
16 „ 18 7452 46430 [ 2951 9 3839 58 306 1 —[ 1092, 12635 
18 - „205 d NP 27539 3663 29 357 15417 1425 15 065] 2965, 1815] 1; 3 45922 46 240 
25 = „ 50 e 68 977 587 74 256 35497; 313 33 872 4 739 | 38191 5 6 109 218 111 953 
50 Jahre und älter 24 808 | 27 31 997 8 093 | 6 10 729 835 9020 | 3 1 33 739 43 623 
Regierungsbezirk Zwickan. 
unter 12 Jahre.. 103390 | — 105 753 9 968 — 10016 | 4925 5126] 5! 7 118 288 | 120 90? 
12 bis unter 14 Be ag 16 884 — € 17 153 1279 e — ] 334 554 | 6024 — | 1 18 717 19 6090 
14 >» e 16 : 16 569 — |! 17 095 1204 — 1 391 635 | 748 — 18 408 | 19 234 
16 - 18 e 15 081 4 16 704 1241 | — 1 806 816 1018]— | — 17 138 | 19 525 
18 = 25 z 41 131 2819 51620 5603 ' 513 6029] 3135 3853|— , 1 49 869 61 503 
25 = 2- OU z 114611 298 122 542 13 674 180 12894 | 6563 60414 7 4 134 855 141 484 
50 Jahre und älter 49 172 11 60 690 2 084 — 3389 | 1143 1260] 2 3 53 301 65 342 
Darunter: a) Stadt Plauen. 
unter 12 Jahre .. 11 983 e 11 908 2 924 — 2 934 1075 1156 1; 2 15 982 16 ^on 
12 bis unter 14 Es era ] 758 — 1793 314 — 340 89 142] — — 2 161 , 2 275 
„ = I6 xs 18333 — 1904 3141, — 490 103 159 — — 2247 2483 
|" T 1 RM 3! 1999 328 | Se 631] 19! 302 — — 2301 2932 
18 - 25 Rue 6 328 1405 | 7 322 ] 978 258 2 531 755 1373] — — 9 061 11236 
25 50 z 14195 | 128 | 16 192 4029 101 4 348 ] 458 17071 1 19 683 22 248 
50 Jahre iii älter 4 314 | SR 6 358 611; — 815 197 258 | — — 5 182 7 401 
b) Stadt Zwickau. 
unter 12 d 7548 — 7730 1 088 -— 1 109 419 43|— — 9 055 9261 
12 bis unter 14 =... 1329 — 1 268 153! — 173 48 37 — 1 1530. 14:9 
14 = e 16 fc 1311; — ] 467 132 — 133 43 64 | — — 1516 ' 1663 
16 = 18 e 1 243 | 1 1 454 115 1 151 48 69 | — | — 1 406 | 1674 
18 . 25 e 4 458 | 1 37 4 286 881 245 546 322 248 | — | — 5661 ` 5 080 
25 a 50 z 9 860 160 | 10 469 1881 ` 58 1 543 579 483] 2 | 1 12 323 | 12 496 
50 Jahre und älter 4140 6 5 173 433  — 431 108 115 | — — 4680 5 719 


Überſicht 10. Die Bevölkerung nach Geſchlecht, Alter und Staatsangehörigkeit, mit Unterſcheidung der Perſonen 
mit nichtdeutſcher Mutterſprache. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Regierungsbezirke und die exemten Städte. 


Staatsangehörigkeit j 


| Vereinigte 
Alter . übriges P : x | Groß-; Staaten ſonſtige 
3 TU F 
Sachſen Deutſches Reich Oſterreich Ungarn Schweiz Rußland Gelee pon Sa 
Amerika 
männl. | weibl. männl. weibl. I männl. weibl. [minm weibl. [männl weibl. [männl. weibl. m. w. m. 6 w. [mánnl Seidl 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. [8. 9. 10. 11. 12.18. [n] 15. [ie 17. [ 18. 15. 


Perſonen mit nur deutſcher Mutterſprache. 
unter 12 Jahre]; 524274 528 462 78 858 79193118 929 19 353] 153 167 714 7151 566, 591 66, 711 93 831 520 4861 
12 bis unter 14 ⸗ | 87 508. 87 9211 10 821! 10 928 ea 2 455 13 17 95 80 60 b4| 91. 10] 13 15 48 i» 


14 ⸗ͤ „ 16 > 85 508 86 9140/9 417 9 786 2 392 2 5960 11 15] 78 4 71 64|15 7110 22] 37 oi 
16 - - 18 ṣe 19946. 842590 9649 119260 2 813. 28851 21 270 52 51 74 67 12 7115 22 39 13 
18 -> e 25 . 229 811. 266 195] 47 910 4309910739 11 336] 108 86] 270 175] 326 300 26 4339 37 129 183 
20 + = 50 = 619864 666 654/116 444 110 3584124 931 24 394| 259 268] 776 699 546, 616| 56 1181129 18| 226 612 
50 Jahre und älter 277838 347 057 26 852 33073 5026 6225| A 92| 147 152 147 200| 28, 443/128 103 91 156 


1 904 749 2 067 462|299 944 297 723 07157 69 244| 602 6232 2132 1 9191 790 1 898 224 2991427 4691 | 090 1 502 


Perſonen mit deutſcher und nichtdeutſcher Mutterſprache. 


1 635 1 602 296 306] 363 394 12 20 4 44 71 91 10 19| 25 14 A4 
— 13 100 3 11 3 5 6 5 
| 2 7 7 


zuſammen 


unter 12 Jahre 


12 bis unter 14 278 278 59 47 59 42 5 1 


14 16 321 3090 52 Al 580 5| 8 5 — — [ 12 140 1 3 10 

16 18 307 333|. 70 52 83 830 13 9% — 28 21 4 — 5 5| 14 € 

18 25 829 1025] 291 oi 591! 3600 48 1901 193 850 55 5 x 
) 7 


3 106 3 560 891 802] 1 302 7211 75 42 269  140| 1 
] 807, 2 642 | 23l 296| 227 (ici 18 10 


8283 9749| 1890. 1765 2613 (ai 179 106| 33 


25 50 


50 Jahre m. alter 31 36 


Q 
620 397| 49! 45 90 93] 359 135 


DN 


IS Std 
— 
NI — Zi Léi Léi 


zuſammen 


Noch Überficht 10. 


Vereinigte 
Groß⸗ Staaten 

britannien von 

Amerika 


ſonſtige 
Staaten 


übriges 


Deutſches Reich Oſterreich Ungarn 


Alter | Sachſen 


m | m. m.| m. männl. weibl. 
16 | 17. | 18. 19. 


männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
e | n s. | 9 10. | 11. | 13 | 15 14. ] 15. 


männl. | weibl. 


männl. i 


Perſonen mit nur nichtdeutſcher Mutterſprache. 


unter 12 Jahre 2 792 27260 368 34 1152 1127| 27 au 3, 1 319 3130 210 36044 29] 127 91 

12 bis unter 14ũ 432 4333 56 45] 108 140 5| s| — 11 37 370 4 dp 17 20 29 
Her 16 = 464 4700 43 Aal 185 271] 12 330 — 6| 82 87 7 19, 10 180 48 40 
16 18 380 458 37 54| 563 519 47 42 s| 247 259 28 139 12 25| 135 67 
l8 4 25 e 1013| 13320 300 21003 698 2204| 291! oi 32  ve|1669 792101 258| gg 128| 935 252 
25, 50 [ 2962 3 860 708 770] 4952, 2 6240 309 1190 40 881573 796188 3360140 270 202 421 
50 Jahre und älter 2347| 3234] 215  335| 641 603 35 13| a 19 145 176] 50 155| 56 138| 155 122 
zuſammen 10 390 12513| 1727 1841|11299| 7488| 724 327| 87 199|4072,2 460|399| 952/352) 625|2 622 1015 


Geſamtbevölkerung. 

unter 12 Jahre] 528 701 532 790] 79 522 79 883/20 444 20 874] 192 208] 721 720 9565 995 97 1261162, 126 679 586 
12 bis unter 14 ^ s 88 218 88 632| 10936, 11020| 2 494 2637| 23 268 95 81| 110 101] 28 20 24 37 4 72 
De e e 86 293 87693| 9512, 9 875 2635| 2924 31 534 78 53| 165 165| 23 28 23 47 géi 109 
16 «e =- 318 z 80633, 85 050] 9749, 11 366] 3 459 3487| 81 781 55 611 349 347 44, 146 32 52 188, 116 
IR » » 25 z 231 653 268 552] 48 501 43 526/14 958 13 900| 447 196; 314 2532 188 11771132] 306|137 18111 150 453 
25 50 625 932 674 074/118 043 111 956031 185 27 739] 643] 499] 831 79712 388 1 552/261 4661294: 490] 607 1 082 
50 Jahre und älter 281 992 352 933 27298 33 704 5 894 6 985 88 75 158. 175 326 418 87 204 197, 254 218 297 


zufammen [1 928 422 2 089 7240303 561 301 330|81 069 78 546|1 505| 1 065|2 252 2 140,6 482 4 755 672 1 2960869 1 187|4 071/2 715 


Überſicht 11. Die Bevölkerung nach den Mutterſprachen ſowie nach Geſchlecht und Alter, 
mit Unterſcheidung der Perſonen ſächſiſcher, ſonſtiger deutſcher und nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit. 


Liegt außerdem handſchriftlich vor für bie Regierungsbezirke, die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke, die exemten Städte und 
— mit Ausnahme der Altersunterſcheidung — für alle übrigen Gemeinden. 


— — —— gÜ— —— — — .:Q]db — — — ſ— —t—ęt — — — — nn 


Mutterſprache 
lag i | | | | 
olniſch und 
Geſchlecht 8 volniſch | PD a " 2 2 T 
ag £ — —— — — rs EPIS — — | E 2 e = = E 2 
und ER = - 2 = e GE . ER = 
, 2060] & |8| 8 22.3 2 8 e se =g e| € Sol 8 £a|8 es "e 
Aiter S 8 8 = | £| 8 |22| g Iesel 5 SIS ez 8 ES e SS SS S 9 $28 
— ı 2 2 2 2 EN ae D = Se e ov = gol c e 2 8 2 = SS 2 sejl e Ss 
a 2 C 5 > Bé S 88 S "ez = zl S "Sale asaj 35 B Sal 22 
2 85 8 |B = Lë a Lë = 8 B 8 S S [EEE SIS SIS 2 
| i L 
2. 4. 6. DR 11. | 12.018. ] 14. .| 21. 


Perſonen überhaupt. 
männl. | unter 14 J 725 079] 2 874 3 544 2131] 463 408] 161 134 1066! 393] 129 42 83 50 14 = 64 16 8 — 152, 52 
weibl. : 730 621 2 873| 3 477 2068| 417 356| 188 1621 1 104! 409] 145 45| 101! 57 11| 25 56 21 5 1| 124 59 
männl. | über 14 J. 1553 036 11 249| 7 569 6 88415 0104 403|1 304 1 047| 7 39111 882|1 669 337] 674 140 373 103| 762 1400131 272 570 425 
weibl. 1710 587 11 257 9 419 8 266 3 1992 185 87 2 693| 4 796 1 300 936 208 1 642 159 581 127 175 38 121 16 1 111 271 


zuſammen |4 719 323/28 246024 009|19 3499 089,7 95212 525 2 03614 357 3 98402 879’632]2 500/406 979.2841 057 215/265 44 |3 957 807 
Sächſiſche Staatsangehörige. 


weil. unter 148, 611782 1913] 3 198 1873| 111 8| 14 7 4 A 3 3 2 4 — A i 

weibl 616 386 1880] 3 132 1839 15 s| 10 9 5 31— — 2 111 — 

männl. aber 149. 1292 967 6370| 6983 6146| 63 45| 84 54] 48 49 4 19 a 22 14 20 a 10 : 20 20 

weibl. 1 451 076, 7869 POOLE 7389| 91! 65 136 102 216 1400 29 27 130, 50] 99 66| 20: 9 14 a 1 45 
zuſammen |3 972 21118 032021 964117247| 180 126| 244| 172| 273 194| 36 49| 142| aen) au 24| 19 8| 142 84 

i | Andere deutſche Staatsangehörige. 

weibl. unter 14 9 89 679) 355 338! 248] 90 86 82 79 3 5 2 2 1, 7— 9 — 2l—iji—|— — 

weibl. "| 90118| 353| 330 218| 82 78 102, 91 6 4 5 3| 4, 14— 8 — 3— — 2 2 

männl. | uber 14 J. 210265| 1535| 550 697| 642° 608| 726 630| 33 19 12 15| 11 22126 31| — . 1 29 21 

weibl. 207 605 1413] 706 815 472 439 445 390 66 Du 19 18 35 20| 49 19) 12 6 Kë 47 37 
zufammen | 597 667| 3656| 1914| 1 9781 2861 21101 355 1 190 108 79] 38 ad 51|63| 75 ei 12 14] e| 3| 78 60 

: Reichsausländer. 

männl. | unter 14 J.] 23 618 606|  18|  10| 362| 314| 65 481 1059, 386| 124 37| 80| 39| 13 16| 64' 11] 8 — 147, 42 

weibl. 24117 640 15) 11] 320 270, 76 62 1093 402| 140 43| 960 380 9 6] 56 160 5 — [ 118 48 


männl. | über 143 49 804! 3 337 36 4104 305:3 750| 494 363| 73101 814|1 653 303| 654| 961333 52] 751 1270126 96 |2 512 384 
weibl. ` 91 906! 1 975 62 6212 636.2 281] 291 201] 45141 109 888 16301 477 890433 42] 143 23]01 7 960 189 


zuſammen 149 445 6 5580 131 124 7 623.6 615 926! 674 13 976 3 711:2 2 805 546 2 3072 262 788 11601014177 240 33 3 737 663 
26 * 


— 200 — 


Überſicht 12. Die Bevölkerung im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache nach Geſchlecht, Alter und Mutterſprache. 


Dieſe Zuſammenſtellung umfaßt alle Gemeinden, die bei einer der beiden Volkszählungen von 1905 und 1910 mindeſtens 5 Prozent wendiſch 

(oder wendiſch und deutſch) ſprechender Einwohner hatten. Die Namen derjenigen Gemeinden, in denen der Prozentſatz 1905 über, 1910 

aber unter 5 Prozent betrug, find eingeklammert. Ein dem Namen beigefügtes (&) bedeutet, daß die Mehrheit der Einwohner römiſch— 
katholiſch iſt. — Die nämlichen Nachweiſungen liegen handſchriftlich für alle übrigen Gemeinden des Königreichs vor. 


erſonen mit wen. : Wendiſche oder wendiſche und deutſche . 
Bevölkerung sie EE er Mutterſprache 9 E 100 Ein- . Mora 
davon davon daven 

Gemeinden ea FR männ- weib ⸗ männ- weib- 
Së Tem über. TU über. P Um übers | lichen | lichen Sod p über. lichen lichen pg = 
1 weiblich alt haupt weib ; alt haupt weib · alt haupt We, Qe. Jahr Jahr aut Qr. Qe. Jahr Jabr 

zah (männl, lich (mann iich manm ſchlechts ſchlechts | ſchlechts ſchlechts 

weibl.) weibl.) | weibl.) | | | | | | | | 
1. $. | 3 | & | 5| 6&, 7. ! 8. | 9. ! 10 11.13. 13. 14. 15. 16.17. 18 19. 20. 
Stadtgemeinden. 

Bautzen. 43275415 186 249103 209.1 866 2775485 289 ! 423 | 113 Ba 14,2 6, 12,8 1,5] li: 19 08 1; 
Weißen berg.. 1312, 607, 870 811 53 75 5 — | 5 7,1 5,5 8,7 Lë 92; 0,4] 08: — — 6s 
Landgemeinden der Amtshauptmannſchaft Bautzen. 

Arnsdoeerr .. 220 120 128 14 4 91 9 5 710, 140; 75| 7, 12, 41 4,0 4,2 2,2 55 
MUB. erue acu. a 378, 176 200] 106 50 69 24 10 13 | 344 347 gi 27,0 41,0 63 Ga 57 6,2 65 
Baruth... 523 255 3530 128 61 97 [204 105 | 146 | 63,5 Gas 651! 524 Ga 300 305 412 Mai 
Salanfivig . .... 45 22 32 — | — — 43 22 30 | 95,6 91,3 100,0 1000 93,8! 95,6 91,3 100,0 100, 93, 
Baſchütz . . 263 129, 185| 27 10 22 168 91 123 | 74,1, 70, 78,3 64,1 78,4 63,9| 57,5 70,5 57, 665 
Bederwiß `... 195 101 130] 34 24 3015 8| 13 [25,1 18,10 31,7] 9,2 33,0 7,½ 7, 7 3,1 10% 
Belgern 844 44 eof 17] Im 12 54 27 38 | 845 85,0 841| 87, 83, % 64,8] 67,5 61,4! 66,7 63.5 
Berggnne 1910 111 125 10 6 9f 54| 30 3933, 35,0 32, 215, 38,% aal 300 27 92,5 312 
Binne witz. 1155 57 80] 27 15 19 62 33 39 | 77% 70,7 84,2 88,6 72, 53,9, Dua 57, 65,7 48,8 
Birk veiiaůãaůaaůaaꝛaaꝛaõ 120 68: 82] 19 10 12 27| 17| 22 | 383 36,5 | 39,7 31, 41, 22,5 19,2 25,0 13,9 26,8 
Bloöſſſſ n 110) 54! 780 52 30 37 37 16 23 | 00 76 85, 90,6 76,01 33,| 37, 29,8, 13, 295 
Boblit ..... 113, 67) 73 34 22] 27 2917 18 | 55,8, 52,2 | 58,2 45,0 61,6 25,7) 26,1 254 275 945 
Bolbrit zzz 360| 174 247| 167, 81| 110 82 39 59 69,2 694, 69,0 70,8 68,5 22,8, 9331 92,4, 20,4, 23, 
Bornitz (K . ug 62: 780 160 8| 14! 88 45 54 | 881! 911! 85, 90% 87, 746l 768 726 85,0 6 
Brehmen 124 65 76 28 16 14 65 37 44 | 75, 67,8! 81,5 72,9 76,3) 52,| 47, 57,0 43,8 57,9 
Brieſin g. 1790 83 125 20 10 8147 69 109 | 93,3 91,7, 95,2 gie 93,6 82,10 81,3 83,1 70, 8:2 
Brieß nit... 811 400 60] 21 12 H 46 21 33 | 827 S2! R25 85,j 81, 56,80 61,0 52, 61, hb» 
Brohna (k dd. 124 67 87 d 3 d 118| 65| 81 98,4 96,5 1000 100,0. 37,2 95,2 930! 97,0,100,0; 92,1 
Bröfa ....... 267 135 165| 238! 19| 25 168 89| 103 | 73,4 72,0 74,8 66,7 77,9; 62,9| 59s 659. 63,7 624 
Buchwalde 2790 150, 182| 21 11 19 193 | 107 126 76,7 "744 78,7 71,1 79, 69,2 66,7 71,3 69,1! 69 
Burk 2060 94 141] 46: 20) 39 66 37 43 | 544| 49,1 60,86 46,2 58,2 32,0 25,9 394 | 35, 305 
Camina (k . . . . . 188, 97] 199| 23 a 19/138| 73 92 | 85,5 82,4 88,7 84, 86,0 73,41 71 75,8 78,0 71,5 
Caminau . 2.2... 127 68 95 14 6 11091 51| 67 82,7 81,4 | 83,8 84,4 82, 71,7| 67,8 ' 15,0 | 75,0, 705 

83,3| 57,6 52,0 63,2, 62,8 Ais 


Canitz⸗Chriſtina .. 151 


76 1080 40 18] 304 87 48 60 | 841| 81, 86,8] 86,0 
Cannewitz b. Biſchofsw | N | 


43,0: 56,5 | 6, 60, 16,5] 17, 152! — | 20^ 


Cannewitz b. Grödiz 1033 57; 62 — | — | — 8448 52 | 816; 78,3 842| 780. 83,0] 81, 78,3 842, 78,0. 832 
(Carlsberg p). 145 83 99 — — — — ——ü l — — —ı — — | Mer Rs M MN RT EE 
Caßlau (kxÄ̃ .. .. 93 46 58| 13 8 8| 80| 38 50 [100,0 100,0 100,0 100, 100,0 86,01 89,4! 82,6 85,7] 86.2 
Coblen ..... 83 44 52] 290 11 19 19 12 15 | 57,8; 64,1 52,3 45,2 65, 22,9 17, 273, 12,9, 28: 
nr 273 140 186| 107] 52 75 140 76 93 | 90, SH 914 90,5! 90,3] 51,3! 48,1, 54,3 54,0, 5n 
Commerau b. Bautzen. 188 94 115] 23 9 13105 55 65 | 681| 68,1 68,1 68,5 Dia 55,9 53,2 58,5 54,8, 56o 
Commerau b. Königsw. 366 187; 248 10 6 9 308 156 213 86,9 87,2 86,6 81,4, 89,5 84,2 84,9 83,4 80,5  &w 
Cortni⅛ zzz 126 69 89 12 8 7 90 49 63 [81,00 78,9 82,6 86,51 78,7 71,41 71,9 71,00 73,0 Vis 
Coſſeereern 191 95 106 ; 2 7| 10| 5| 3] 89| 10% 74 82 9, 5% An 5, Bai Ze 
Coſuanuns 224 119 142 37 ou 33 40 22 34 34,% 32, 36,1) 12, (al 17% Uu. 18,8 Za 23,5 
Croſtca n 270 144 161| 202 112| 122| — | — | — 74,8 "14 77,8 73,758, — | — — — — 
Dahlowiß .. .... 80 45  63| 46 26| 45 27 17 11 | 91,3] 85, 95, 100,0, 88,9 33,5] 28,6 37,8 94,1, 1755 
Da hren 71 ij 471 28 15 17 2| 2 9 42,3 40, 43, 45,8 40, 2, — bil — , 4» 
Dara niz 35, 17 25 11 5 8 23 12 16 | 97,10 94,4 100,0 100,0 96,0 65,7 61,1 70,6 70,0 64, 
(Denkwitz z p sc dme x wel erlc ces eu ete 2 
Diehmen 344 175] 2130 32 22 30 — —— | aa 5,8 12,8 15 14% —| — — — — 
Doberſcha un 909, 457 553 65| aa 55 63 28 52 | 11i! 15 13,1 Aal 19% 6% je 61, 3,1 94 
Doberſchütz b. Bautzen. 133 70 87 133 70 87 — | — — 1100,01 100,0 100,0 100,0, 100,00 — | — — — E 
Coberibübs.medwig(£)| 121| 63 8 1 — | — 116 62 77 | 967] 945, 984 100,0 95, 95, 931' 98, 97,5, Mu 
S$obranip .. .... 24 3l 43 1 — 164225 31 19,6 18,3 | 80,6 100, 74,4, vrai 73,9, 80,6 100% 72.1 
Döbihle . ..... 34 29 21] 10 5 7 5| 1 9 | 44,1) 64,3! 30,0| 46,2 42,9 14,7] 28,6, 5,0 23,1 9, 
Böhlen . . . . ... 65 34 48 5 3 1 43 21 33 | 738 77,4 70,6 82,4 70,8 66,2] 71,0 61, 58,8 Gs 
Drauſchkowitz Be. Be i 224 129 143 39 20 28 19 11 17 25, 28,1 24,0 16,0 au A 8,5 8,4 8,5 2,5 11.5 
GC EEN 312 168, 217| 41. 23) 31160 81 111 | 614, 674, 61, 62, 65,0 51, Ma 48,2 5l,o 5? 
Dreikretſcham (). 95 46“ al 2 2| 1l 81 41 52 | 905| pa 93,5 89,20 ai 88,4 87, 89,1] BA H: 
Dretſ chen 164 84 107 ou 16 15 5 3 5 15,0 Har 22,6 10,5| 18,7% 3,00 2,5. 3,8 — 4. 
DODEN n 93 45 60] 73 36 48 13| 7 892,8 89,6 95,6 90,9, 93,5] 14, 12,5 15,86 15,2, 13.3 
Dubraule . . 2... 911 ua 198| 97, 16! 15 130 75 7974“ 6881 791| 75,0 73, 61,60 57 652, 61,4 61:7 
Ebendörfel. 341 182 235 52 27 38126 71 94 [52,2 50% 53, 43, DG, 370 34% 399, 30,2 dus 
Eulo witz... 335 175 216| 192, 70, 95 13 4 8 | 40,3) 38, 42, 26,% 47, Aa Ae 2, 3.2 3 
Cutri h 135 73 96| 6 3 5 105 i 74 82. ie 83, 82,10 82, 77,6% 75,8 795) 795 Tin 
Gau ßig 606 320 410 67 43 60 16 10 15 13, 105 16,6 4,1] 18,3 2, 21 3,1% 0,5 3, 
Gle ina. 235 199. 146 67, 37 45 125 73 79 [81 Via 85, 76, Ba 53, 49,1 56,8 51,7 54% 


Jod Überſicht 12. 
fede 20, = 


Bevölkerung NT mit wen 
tu. 8 
meinden davon : ſcher Mutterſprache i und beutid | 
de davon | 19 i unter 100 Vi E 2 
pa 14 Zahr | ise über NELLE | — M "ae 
weiblich 9 haupt | weib- 14 Jahr | Über- über männ- . 
und lich T haupt | geb, 14 Zahe| Aber lichen WC unt | na 
i z weibl.) und lich TE od ha Ph 4 14 über SR age 
wei i: e 14 .| ti 
SE Sei E ës b 6 SC weibl.) ſchlechts ſchlechts Jahr Jahr Haupt Ps o. er 
TO E 47 7. i l e 14 
TOWER e 242 3221 13 8 9 10. ſchlechts ſchlechts Jahr Jahr 
Mein 65 7 0 67 11 n. | 12 
n 634 324 459, 167 101 E ME g T 
roit TE Qe i. 108 109 x 101 130 > 23 | 30 > 31,1 31, N 18. | 19. i$ 
ee 191 236 60 65 Ale ne 70,8 3,6 „ 
Gwöhähnch DT F 449 603 73 40| 45 de 23 | 32 225 34, 43,8 29,0 915 3,7 14 
SE „ Vr PE 1 ail ul 425 
toßhähnchenMeißn. S. 95 57| 115 38 238 3 | 659) 62, 6,9 99| 132! 12, 178, 42, 
REFE E EEEE SEKR 
Get —— [121 72 22 15 1 69 | 38 30 49% 45, 42, 4 Aa 29, 
ëch `. an| oee sal 124 m 33 UI HIE f Be 302 Pa | Bia ium ij 
mbi zz 194 8| 5 3 | 204 „„ al 95, 2 22% 98, 
Grbſchütz .. 206 192 130 a = 42 32 e 156 xd 24 59,6 17,9 174 | EN | 22,6 25 
Guhra(K )))). 240 2 135) 5 2 14109 7| 27 HN 629,2 41,3 44. 8,4 20 0 17. 
1 NM 113 111 147 i 24 37 46 96 | 74 5655 44,0 390 ' 16,8 ios | 98,3 30.0 "ue 
Guttau . Si e SC 138 59 70 20 n 49 27 A 30 | 466 35 64,2 14,7 150 144 12,3 1. 
Hainz (&) .. 330 es 85| 54 5 10! 914 19 | 413 p 47,8 | 56, 60,2 p 7,1 182 
dech ' a. v. Spree 193 9 2360 98 44 77 ai „ 22 2% 2% 22 56,9 
Halbendorf b. „Spree 193 407 480| 30 A4| 77 90 5 7 | 44, 8,2 98,3 400. 11,3 10. 21,7 22,5 SEW 
olida l Schirgisw. 165 97 127 17 15 23 40 51 67 570 11 43,1 0 80,5 E. 19,6 | 8,6 19 9 
eg 1110 219 114 138 61 8| 14106 55 51 655 1 A0 226 7% T6, 829 
enz. 112 38| 61 8| 5 63,7 62 ‚3 d 22.8 32,1 25 | 8, 
APR 58 66 23 39 4 5 „7 62,5 64,9 i 11,9] 5,2 r 32,1 25,0 : 
gel Kë a SE 143 180 310 17| 27 102 | 56 62 11 75 6,7 8.9 | 54,9 535 5,7 91 SE 
à (B. s 65 31 86| 41 118 4,4 80,0 69, | 53,1 56, 53 771 
gier... r5 147 EN Vus 90 862 650 Ca An 4 A9 53,0, 55,9 
„ 10 53 30 16 31 | 16 6,1 650 3,1 „66 43,8 49. — | à 
ien) MOM 953| 117 15 5 3 12 | 906 | 115 140 67,7 55.9 500 as 5,6 nn 105 44,9 
indauzen 1765 59| 142 4| 89 0 85,80 82, 0,6 | o| 336 | 38, 0, 9,1 
Kleindubau 211 930 11880 52 68 78 bl 46 49855 82,0 89,1 47,7 44.1 38,5 21,7. 44 4 
SE EEKE SEHR KIK SEO ESEE 
einkunitz. 291 30| — | — 8 147 3,5 m i 79 254 r 7,31 79,1 
Rlrinpoftto „ 2 150) më 23) 1 — 45 . %% So 17,6 VF 
Deeg M 32 62 33 — eg Phu ee 78 = nn 87,5 925 Co 34 0,6 a 95 
leinweln za. 99 660 30 V | 364 5 93, 
Klir IDE 54 16 22 3 „1 61,7 6 ^ 63. 9 92,0 52. 99 
V 131 72] 5 2657 4 | 35,7] 32, 7,2 d 90,9 36, 2,5, 49 
f ; „ 7 | 30 732 mE ! 36 9„5 
dolonie-Kleinwella 352 182 ei a9| 19 25 26 "qe 88,8 9 * 
Boniémartf a UNDE RS 107 25 17 11 25 | 31,3 99 88,5 13, 14 13, 10 16 
. 14% 689| . 93 li 6 a D Saa 5 57a] Bial sTo 
bihig ` ie EE 2 68,2 645 130 10 151 37| 347 
Kumſchütz a e 15 58 38 17 3 | 223 28 6,8 5,6 , 6 0,3| 15,1! E 4,7 
Xumihüß . kg 339 74 4 | 26 | 177 3 | Bl,e 5 ! 1,5 Ai 751 : 20,0 
mer ` a S 175| 219 1 a re 2,1 2, 55: b 6, 
SE eS "E: NL PN „ . ups 
Leutwitz I). 142 27 34 — p^ 71 | 104 s 789| 898 691 51 37,2 359 a 
eutw z „ 0 S 4| 68,2| 08, o| 76, 2,91 94,8 
Së im m4 T 55 e 10 4 E = lon d iuis 895 MUR u 137 16,1 | E 68,9 
Litten BM 21 11 2 9 E) | 11 58 82 SS ! — a 92. 3,3 40.6 ! 2 74,3 
Dm ss. 244| 128 1| — | — Bu 25 17 85,2| 88 „ 889,8 95. ` „0 47,5 
Loga . e.’ — 2 182 = , 5,8 1 
De ERR. 64 32 p 5 9 b 2111 E 30,1) 29,8 E 744| 90,0 78,2 SS — iip 91,5 
u e | 184 | 93 8 4 208 | 110 100,0| 100,0 al 13,6 34,1 22, 79,1, 77 = 
Zock Bü s.n. ai 50 "ad 26 10 28 45 24 25 825 874 87 80 100) 100) 100.0 2560 9, 255 
omske b. Neſchwitz 721 44 2 8| 76 82 ' 5| 86 01000 100, s 9,1 25, 
Su M CE = PU Praes 0 yo 1000 — 100 
Lu u.. gë 60 5 6| 146 0| 20| 1 64.1 58 „5 75,0 8 eu 2 84,| 8 pj — 100% 
una e ee 3 41 80: 86 4 14 e 2 69.9 ! | 5,4 70,3 5,9 857 A 
"oM LE 86 50 62 „ 77 4048 47, 46,8 FEN 70,1 60,7 Sr 65,6 | 75,0 ee 85,0 
ua RRITE 335 189 212 4 2 4 59 33 40 309 24,8| 39, 36,4 53,1] 20, 41,8, 40,9 49.8 (ne 
Malſchwi . . 323 170 19 182 99 68 41 98,3 96,3 „239,6. 27.0 6 12,86 28,0 9,3 36,8 
X Sie 8 71 1 114 52 45 | 83 ,3 | 100,0 |100 0) 10,7 8 o 18,2 21 
Malſitz [PEE 97| 49 67 08| 53 67 135 28 36 3,7 80,8 86, 5% 97,6 98,3 9 13,1 33 
V 528 270 34 3 2 135 74 69,9 73,3 A 95,8 70 0 E 96,3 100.0 D 9,7 
di: 5 | 2 80 | 75 3 67,2 6 „ 79,1 75 ,0 100,0 97 
Mehlthen SES 145 68 9 126 64 78 83 | 42 56 2 75,8 74, 68, 70,8 15,5 5o| 82,0) 95, SE 
Merka uer . . 2. 392 199 9 0 30 14' | 304 | 158 20 88,7 875 8 77 76,2 74,6 4 70 16,4 148 da 7256 
E DE 36| 51| 29 20| 72 39 0 | 81,4 80,6 9,8 | 93,3, 86,6 43, e 
a TY T E x | 48) 3 ae e ee e „ 
92 3, 4 3 3 13. 6 779| 7 , 0,6 57,6, 56. 5,7 90,0 83. 
2 35, 49 2 5 8 dos 2 16,1 se E 49,7, Ce 57 56,8 5805 
l 11 680 = 61,5 25,0 T 0,8: Ee 15 | 96,4 45.6 
al 62, 72% 65,2 25,8, 16,7 5 = | Je 
1 65 2 14 38 B — 7 
d 73 17,5 104 | 1 34,8 
: 8,2 12,0 


ch . 0 H D . 9 3 6 | 
d 16 
4 
| 7 I l 4 7 
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Gemeinden 


Milkwit zz 
Muſchel witz 


Neudorf a. d. Spree . 
Neudorf b. ͤKönigswartha 
Neudorf b. Neſchwitz 

Niedergurigg 
Niederkaina . - 
Niederuhnaa . - 
Nieſendo f 
Nini 
Oberförſtchen . 3 
Kn s ow a 
DB vos m oos 


o DE NE 
Pannewitz a. Taucher. 
Pannewitz b. Königsw. 
dd ju dog. p 


Pommrit z 


Preititz AA r . i 


Nabibor ( ) 
Raſ che 


Perſonen mit wen- i 
diſcher u. deutſcher 


Perſonen mit wen⸗ 
di tides EE 


zahl weiblich PUR 


LAN 
D 


daven 


über 
14 Jahr 

alt 
(männl. 
und 


| weibl ) 


194 | 308. 139 


32 
13 
37 
25 
11 
56 
45 


139 


o1 
41 

1 
93 
27 
24 
32 
27 


über: | 
haupt 


Wendiſche oder wendiſche und deutihe | 
Mutterſprache hatten unter 100 Cin- | 


männ- weib- | 
1 705 


| 


64,9 
46,2 
92,8 


90, 0 


30, 8 
68,1 
8,4 


| Ge 
wette ſchlechts 


oo 
© 
to 
eo 
— 
Ta 
Qo 
— 
[AD 

[e e] 
A 
en 
[= 

EN 


Wendiſche Mutterſprache hatten 


wohnern d unter 100 Einwohnern 


— — ln — 
| | I 


unter | über | Sing: 
| lichen | 14 14 || übt | lichen 
| haupt Ge 
Jahr | Jahr ye" 


32,8 54,1 47,5, 55,7 28,0, 26,9 
50,8; 57,8 50,2 96,1 27,4 23,1 
56,8 60,2 61,3, 56,6 40,2 39,8 


62,3 | 51,7 18,2 65,7| 56,2 62,3 
82,0 89,0 83,5 86,5 74,7 71,6 | 
| 68,0 66,1 67,1 66,9| 67,0 68,0 
72,3 75,2 72,7 74,51 71,3 69,7 


(ep) 
goo 
e 
ed 
— 
Ed 
Jg» 
CAS 
KÉ 
Qo 
© 
e 
Mx. 
S» 
to 
1 
D 
m 


66,1 82,5 80,0 70,4 65,5 55,9 
66,7 75,0 | 42,9 76,5 68,3, 61,9 
37,0 48,9 31,0 47,2 23,8 20,4 
59,4 68,9, 58,3, 67, 51,2. 45,3 


oo 
© 
© 
~] 
E 
rto 
E 
eo 
CO 
o — 

Ja 
(or) 

Fa 
~J 
c». 

I 
e 


2810| 33,6 13,2 38, 112 87,8 
7e 88 18s 11 le Oe 


Digitized by Google 


| 


| 


unter | über 


4 14 


ſchlechts ſchlechts Jahr | Ie 


440 


28,3. 


, 45,6 


12,0 
41,0 
62,7 
28,8 
244 
47,2 
20,6 

5,8 
39,7 € 
58,3 
50,0. 


55,8 
„9 24,6 


35,7 


65,3 


12, 


953. 12,9 


444 
94,7 
11,9 
16,3 

5,3 


nA 


66,7 


41 * 


42,9 


73, 3 


42% 
7 24,1 


52 A 


| 62,0. 
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Perſonen mit wen- — — (— 
Versie i-is deuiſcher | Perſonen mit wen- nn: oder wendiſche und *** 
N dicher Mutterſprache pradıe ODE unter 100 Gin. | Wendiſche Mutterſprache hatten 
re davon Si — ue: | nern unter 100 Einwohnern 
über £ LÀ "ad — M —À— " jd | —— 
14 Jahr Über. ee | über⸗ | über . männ- weib⸗ 
alt , r 14 J über⸗ 1i ; unter über männ- wib- 
zahl weiblich (männl. haupt ds e haupt weib. E haupt Hd | er 14 2 über. lichen | lichen unter | über 
und d und lich (männl. | E Jah | haupt Ge | O 14 14 
weibl.) ! und ſchlechts ſchlechts r Jahr | PME 
1. : e weibl.) weibl ) | | | SS ſchlechts Jahr Jahr 
. | " 4. 5. 6 7 R | | | 
POR ö g . . 9. 10. 11 i i | 
Cleinbürfel . . | xL 4 - , 
ded „ 169 87 119 43 " 31 | 76 61 | | " | = | Ms | 18. | 19 | 20 
SE | iot a au 5 3 4 el 8 22 19 ana 14 912 45,0 39,0 50, 30,0. 51 
< ren a © > oe è č a >œ ! t i H L ; p | r AU i 14,7: ! = ol, l f d i 3 
Strohſchütz (K) , 11 = es 48, 30, 39 a 15 | 0 nn 1 96,3 100,0 32 Se SCH nu Se 6% 
Suppoo Wë : | CAM Meu M 35,7 32,7 385 304 55 10 35. A 61,9 88,8 
Toj b UD lj 13 . 90,9, 85,7 100,0 nn 
ns orf „ „ ee 97 49 69 6 8 Lä, 1 1 | "oe 82 A 714 90 100 90,9 90,9 85,7 100.0 ! 90 9 
echrit e | | 5i 1 | Ape. id MB 0,0. 80,3 dee „ 
Teichniz 193 58 79 38 19 26 10 | 5 9 [165 167 16% 24 Srel i 10% 1000 — 
ee 191 102 120 32 16 15 97 s SS 6158 52,3 724 61,4 920 A m 10] 3, 13,0 
Truppen. 61 14 6 7 51 25 72 67,5 62,9 7176 59˙2 79 5. 50 31; 39,7 34,1 29,1 
Ubigaau 100. 52. 71] 13 5 10 81 44 4385, 850: 86,1 1000: 825. a 44,9 55, 35,2 60, 
gau 161 85 is 81 44 56 | 9 "i j1 100,0 82,0 67,1 650 694. 5 „ 
Uhyſt a. Taucher Se 9 98| 11 7 6 | „o 93,8, 94,2 96,6, 93,0 E E 4 53,3 10,5 
SUME . . . 868 189 | 117 64 76179 SE ' 3,6, 93,0, 81,0 77, 84,6 86 9 80 
Waditz. 272 44 24 43 ms 95. 75, 835, 73,0 8 a ps 6 86,2 78,9 
2... s lU 104 49 | 3| 19: 13 181 0, 835, 73,0 83, 72,7 69,7. 75,8 1 
Wartha i | 19 41 19 35 IER 7,1 14,5 196 2 9 E 9,8 , 65,1 77,6 
„ ub xs 917 106 35 48 op | 38 ae 55 11 22,4, 5,2 3,4 6 a 
Wawitz a 139 l 1 1 137 38 De 800 91,8 Gin 92, 46 d Dä 10 6,6 
Reida ....... 125, 58 90 36 15 28 os] 29 95 63,8 61,3 64% 53 69,1 2 40 53, 40% 48,1 
„ 28 55 29 43 72,8 70, 6,0, 53,8 69,11 63,1 61, 65 3 
Weißig 164 90 110 30 17 21 35 23:1 € 72,8 70,1 75,9 57 „„ Ir 65,1 53,8 68,3 
VV | 35, 9: > "a 75% 57, Ts] 440 38s, 50,0, : 5 
Woißnaußlitz 38: 20 29 9 5 8. Ge 22 22 | 39,6, 35,1 43,3 | 40,2. 39 o 21. „8, 50,0 34,3 47,8 
„„ dera uds i s € a ! „7 ; 1 3 17 6 9 "y ! 
Weſſel 130 72 944 17 8 1: E | 14' 21 97,4 100,0 95,0 88 | d 5 24,4 24,1, 20,0 
iR a 129 66 | 4. 21. 14 21 | 33,8 A 95,0, 88,9 100,0 73,7 77,8. 70 ee 
ett ... | 84] 49 20 28 3,80 37,9 30,0; 25,0 | 27.8 "00 77,8 "724 
Wilthen B 60 73| 20 11 DONE M Lum 80% 1l, CCC 
ol a 09 1524 1825| 137 82, 130 31, : 43 | 75,0, 66, 81,7, 60,0 82,2. 3 EEN 
© èe oe òo >œ 116 56 72 7: | ` | 21 20 6,0 5 1 ^ 6. i ! er 6,5 47,9 63,3 51 4 58.9 
EC T4 7 LOO Sé A 
— 2] 7 Ba 71 — 12, Lë S Ju Dë 1,6 
2% LE 383: — DR 


Wuiſchke b Pommri 

Ky; T i A itz e 203 1 K m 

ee ee 
lan a: alen cR 100% 74 617 59, 638, 83a Baa 

P í , ! jl 7 59,3 63,6 P 


Wurſchen 
Zeſcha. 191, 89 129| 36 21, 259 
ur Je. sat dno ciem E E t 93 i 38 61 um : 
Ziſchkowitz . 311 171, 209| 138 76 92 124 69 67,5, 68,6 66,3 69,1 66,7 | 
dou M BE LUN 78 41 54 22 13 16 535 DE 85 | 84,2: 83,6 818. 8373 e 395 D 42,7 51,6 47,3 
re 185 106 119| 39 20 26 ix 26 85 | 96,2 97,5 953 100,0 94 SCH 393. 404 38,2. 40,7 
e e a a e 82 49 59 N 30, 18 22 40 195 e | 29,2 30,4 ' 983. 94.2 315 "M Pe 63, | 75,0 64,8 
x , Landgen Beer n4 83,1 48,8 528 45, 56 45 
1 1 ar hes 599 28 46 5 ber Amtshauptmannſchaft Kamenz e 
nebla). . . . . ! i 94 . 
V 309, 155 2044 2 2 3 CR 9| 17 | 35,6| 35,5 35, 15,4 41,5; 32,2| 3: 
Cannewitz ( . 24, 9 16 — — | | h 1 100 — 1. 4 155 2,20 32,3 32,115, 37,0 
e e£; 81, 38 eil —— — x | E 1 1 8,3 6.7 een 19: 15: 03, — 0% PE 0˙5 
eig). 1 Bí SR 46 4 3 A 73, 20 86 | 900 9% 914 850 9l» 901 83,7 Hi, 126 Ay 
Cunne witz ($) TU 2 due 3840 17, 11 11 485 | S e Rid 92.0 100,9 100,0 95,7, 59 E E 91,8 
Ge D E 8 e > è à 8 ( | rn nt | Ir „6 | — 
Zeutihbajeliş . .. 332 175 228 x E 4 206 103 152 AU SEH 2 | 16555 93,2 90,7 88,9 M 91 SN 
Türmidnig (&). 88 115 140 2 70 60 74 13% 9, 177 i 97,2 100% 95,6 
Glaubni dx: 98, 3-. didus une 54,7 55,6 5 7 16,7% 2,7, 1% 31 28 2 
regum AN 68 37 Sé 10 6 1 55 33 40 TW 880 100 1000 935! 94 508 52,2 48,6 525 
Hoflein (Kk )). 45 26 31 6 3 105 8 43 26,5 25,8 27. . 93,0, 94,8 88,0 100.0 100.0 930 
. A" - P. P 19 26 | 911.1000 84 1 11% 12% 10% 41,7 5% 
8 217 114 140 5 3 11! 83 41 64 64% 6l, Géi. 5035 87,0 778 Bal äu 643 83,9 
Seg z. 135, 70 103| 120 68, „ 97% 90,1 98% 98, 3 60,4 
Kaſchwi zz e 85. 72 19 al 37 27 17 19 40 40's 97111000 "ERN bay Sh. 35,0 
wlunlandiemn oss. 79| 19 | „6 40,8, A „ 5 — — Lë 
Nempanden. .. .. f 229 127 140| 25 1% 20 25| 151 16 407 3 14,5 
Ki (Ri rire Di RU 951 27 11 11 2 1 8 15 541! 490, 58,3 47,2 Sat = 3 273 25,0 22,2 
jade (K). 38 el 17| a 8 452 20 20% 31% 27 44% 211) 10% T5 5 
i, 55 52 263 „ f, a 21,0 10,4 75 5 ' 
Lehnd 64 28 43 | 452 | 263 | 313 | 76,0) 85, | ai 10,4 7 130, 12,2 © 
Lene g 149 2 910 16 : H x 23 | 37 936 1000 F 13,9. 730 
EE 324 123. 233| 111 57) 73 75 45 49 64, 57 70 51 71 875! 917| 82,1 905: 86,0 
Mattig (k))... 307 159 190 9 7318 10 16 [39,8 30s 54/56 44, 71,4) 52,6 44, 60,8] 51,0: 53,8 
E 155 EN 159 83 119 7 3 8,225,117 133 762 770 7 3 5 38, Ae Jm Ge 2 e 
Nebelſchük Fr 124 65 85 65 31 3 141 76 105 93.1 SEW 940 40 75 (3,2 73,3 73,0 73, 86 70˙0 
ö e 172 242 31 15, 29 237 118 | 168 E Dia 92% %»„oi”ͤY md | 000 BB 
NH i „ 17 n N - 40í | 168 7 d e | Ba gl, > 71 37,3 44 ia a 
ine pn a: sus 148 68 135 WENNS | 8| 5 5 333 m a 155 81, 69,7 70% 68% a 8185 
PIS (8) ——— t on on 577 235 394 37 3 135 66 | 123 91.2 863. 97 | ' | 26,30 33,33! 42,9 294 ,. 60.0 o8 3 
EE, 278 144 200| — % 120 8,8 1 90, 91/20 86,3, 971 1000 90,4 
Ziel... 26. 114 162 32 19 EE E )%ͤĩð oa 84 2% "4 
qt 98 3 | 75,0 oui 1 RRS 7 9, 3| 96,5. 92,3 96 
| ,98 130 11 4 5,160 87 V 71% 60, 588 61a. 90 630 


Radelwitz (8) 
DENM 608 312 389 22 | 111 | 89,1 853 92 85; 8 : 
13 18 490 955 305 | 81» 824 85 % ᷑ ¶PPP or. 
r r ! 19,4 1,7 84,5 78,4 
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Wendiſche ober wendiſche und deutſche 


Perſonen mit men. 


Beri it wen⸗ s in.] Wendiſche Mutt che b 
Bevölkerung . bittet Murtersproche Mutterſprache tn une 100 Ein i 90 ee 
davon davon | | 
Gemeinden GR E ET männ- | meib. | mánn. | we ib⸗ 
= 1995 über T Jahr über- übers lichen dër i ur über. lichen | lien god gë 
alt haupt tvetb. alt haupt weib. haupt Ge. haupt Qr. Ge · 

zahl weiblich anal, lich un lich e ſchlechts UR 8005 Jahr pow T Jahr Jub 

weibl.) weibl.) weibl.) — bs | | | 
1 Y 3. | 1 b e. | 1 8. | P 1). 11 15 16. | 17 18. 19. 0. 

| | | | 
Ralbitz (c“). 238 129 178 — | — — 232 | 197 174 | 97,5 in 984| 96,7 97,81 97,5 96,3 98,4 96; 975 
Roſenthal (R) .... 138 75 100 15 8 8115 63 87 [94,2 93, | 94,7 991 95,0, 83,3 82,5 84,0 13,7 870 
Säuritz (R) ). 161 79 114 13 5 10 67 34 37 | 49, 500 49, 702 412 416 402 43,0 638 325 
Schieden. . .] 171 75 121] 37 18 30 15 4 8 | 3% 31% 29,3 280 31 Ba 115 5.314% t 
Schmeckwitz (K) ...] 191 87 115 111 5 8 131 71 86 83,0 78,6 874 85% Sl, 76,8 Tla 81,6 804 74. 
Schmerlitz (8$) ).. . 130 70 76 — — — 128 70 74 Qu^ 96,7 100/0100 974 98,5 96,7 10% 10% 97 
Schönau (K). .... 241 129 16lf 13 6 71208 113 140 JEE GER 92 5 91,3 86,5 84,3 87, 85,0 87% 
Schweinerden (R).. 90 45 68 2 1 2 81' 41 60 d 911| 933| 95, 91, 900 889 91, 95,5 88, 
Siebitz (R ). 70 37 58 —|—]| — 63 34 52 | 900, 87% nal 91,7 89,7 90% 878 91% 9l: 8 
Skas ka 275 134 165) 34 au 2/14 6 12 17 lis! 201] 109 21, Wu dr 4% ls 7: 
Trade 120 60 68| 10, 8 4 39 20 29 45% 450! 17% 42,5 485! 32,5. 31, 33, 19, 42 
Tſchaſchwitz (R)... i8 23 33 — — — 47 22 32 M SA 95,7 100% 97,01 97,9 100,0 95,7 1000 979 
Ben een 40 159 mu 2 11 21 11 6 13 2 107| Lı 10,2. 3,3 30 3,8 11 3» 
Wendiſchbaſelitz (K). .] 232 127. 158 3 1 3 222 123 149 e 962 97,86 98,6 906,2! 95,7! 94,3 96,9: 98,8 91 
Berna ($).... . . 152 76 1034 8| 4 3 14171 97 98,01 97, 98,7 1000 97, 92,8, 921. 93,4 898 91? 
Zichornau ...... 277 140. 191| 23| 16; 23; 2 2 2 9,0 51, 129| — 13,1 07 — | 14 | — 1 

Landgemeinden der Amtshpauptmannichaft Löbau. 

Breitendorf . . . .. 264| 147) 204| 37| 201 26 104 | 59, 82 | 534| 53,0 | 53,7 55,0: 52,9! 39,4 38,5 40,11 36,7 402 
Gardébrunn. . 2... 214, 116| 199] 9 8 9 4| 1 4| 61 4i! 7,86 — l 107] 19 3, 09 — 3 
Gierbe. . . .. 208!  99| 159| 45, 18 40, 46; 24| 32 | 43,5 45,0! 42,4; 33,9 47,4 22,1 20,3, 212! 250 21 
(Georgewitz )). .. 264 129 192 7 3 7 1 1 1 3,0 3,0 3,1 — 4,2 0,40 — 08; — f% 
Großdehſga .. 515 268, 338| 102! 571 88 19| 819 [23,5 22, 24,3] 7, 31,7, 3, 45! 3,0 — A 
Hochkirce e.. 513 969; 372| 50 30, 37 188 103 149 | 46, 43,0 49, 36, 50, 36,6, 34,81 38,3 27,7 Au 
Kittlizg -p p —P 812 432 5220 60 36 58 8 5 81 84 zéi 9,5 0,“ 12,] 10 0,8 1,2 — U 
$obliveja . . 2... 171 88| 138| 54 25, 41| 80. 45| 68 | 78,4, 771] 79,5 75,80 79,00 46,8 42,2 51,11! 36,4 4, 
Roti o.. sss 251 124| 186| 42 23 29 59 33 51 | 40, 35, 45, 32,| 43,0] 23,5 90,51 26,86 123 214 
Krapbffe Ee 82 44 Däi 26 15 20 38 20 35 ] 78,0 76,3 195 | 47,4 87,3 46,3 éi 45,5 15,8 59% 
depu i-i oue ux 220 Si 155 25 11 E 109 55 71 GC 58,363, 64,4| 58,5 49,5, 47,0 52, 52,1 18, 
conten MEME 15 7 0 — — — 3,3 22,2 43,6 21,7 385| — — — |— — 
aide 224 1210 158| 85 53, 63 71 38 44 69,6 63,1 75, 42 67,7 31,7 32,01 31, 40, 275 
goung e.a 333 167) 224| 19 12| 19, 1. 1 1| 6, 4,2 78!— | Bal 03, — ! 0,6 — ñi 
ff 128 59 ou 21. 13 18 29 16 19 39, 304, 49,2 35,10 40,7| 22,7 185 | 271 27,0 209 
Maltinzann 300 151) 211| 35, 20 34] 24 13 23 | 19,; 174! 21, Za 270; 80 7, Bel 11 We 
Ne chens 95 49 72 8 4 8 12 711 21,1) 19,6 22,4] Aa 26,4] 12,6 10,9 14,3 43 l^ 
Niethen 755 48 47 6 3 2 19, 13 14 33,3 33,3 33,3 32,10 34,0 25,3 22,2 27,1 17, 29% 
PM Pu 280 142 199| 49 27 34 46 24 44 | 3329 319| 35, 21,0 39, 164 15, 16,9 2,5 225 
Oelſa 395, 1980 293| 46, 24 41 4 2 4 | 12,7 12,2 13,10 Aa 154 1 150 1,0 — 14 
(Oppeln 146 76 106 6 5 6 1 1| 1 4.8 jd 2 — | Gei 0; SCH s| — ûs 
Plotzee n 142 73 100] 34 180 24 37 18 26 | 50, 50,7 49,3 50,0 50,0 26,1 27,5 24,7 26,2 260 
Rode witz. 173 83] 115] 47, 22 32 63 33 43 63,6 61,1 66,8 60,3, 65,2 364 33,3 39,8 345 Au 
S woes 186. 95] 112 44 22 29. 20 10| 14 34,4, 35,2 33,7 28,4 38,4 10, 11,0, 10,5 Bu 125 
Spitteee'eens 151 79 107| 114 59 77 2 2 2 | 76,8 764! 77,2 84,10 73,3 13 — 2.58 — 15 
Un würde 291 154 213 20 9 20 2 1 2| ve Bel 6,5 — | 10,3, 0% 07 0, — 05 
Wendiſchpaulsdorf .. 235 113° 160) 18 12 17i — — — 7,7 4,9 10,6 1,3| 10,6 . eem Re — Sg 
Wohla .. 150 79 94 7 o 7 14 11 14 14% 5% äs — | 2253] ER 4, 13,6 — 1% 
Zihoma ... e. | 169| 87 107| 37, 22 24 91 47| 54 | 757 72,0 79, 80,0 72, 53,8 53, 54,0 59.7 505 


(Fortſetzung des Textes von S. 189.) 


Die ebenfalls auf einer ſächſiſchen Zuſatzfrage beruhende wohnern herab getrennt ermittelt. Der Raum gebot natürlich 
Zählung der „beſonderen . lieferte die in Überſicht in dieſer Richtung eine Einſchränkung der Veröffentlichung. Die 
21 enthaltenen Zahlen. lediglich aus dieſem Grunde nicht veröffentlichten Ergebniſſe für 

Die drei übrigen von den fünf im Jahrgang 1912 Seite 1 die Amtshauptmannſchaftsbezirke und Gemeinden werden aber 
aufgeführten Zuſatzfragen, den Wohnort der vorübergehend An- handſchriftlich im Statiſtiſchen Landesamt aufbewahrt, wo Inter- 
weſenden, die vorübergehend Abweſenden und die ſächſiſche Staats- effenten auf Wunſch Einblick in die Tabellen erhalten können. 
angehörigkeit (die Reichsſtatiſtik fragt nur nach der Reihs: Bei den unten folgenden Überfichten ift allenthalben angegeben, 
angehörigkeit) betreffend, waren gleichlautend bereits bei der in welcher weitergehenden örtlichen Gliederung ſie vorhanden ſind. 
Zählung von 1905 geſtellt worden. | Die Schriftleitung der Zeitſchrift behält fid) vor, einzelne Ab: 

Was die örtliche Gliederung der Volkszählungsergebniſſe ſchnitte der aus der Volkszählung von 1910 gewonnenen Beiträge 
betrifft, fo wurden bei den Auszählungen die für die Reichs- zur ſächſiſchen Bevölkerungskunde einer textlichen Erörterung in 
ſtatiſtik als „kleinere Verwaltungsbezirke“ geltenden amtshaupt: nach Gegenſtänden getrennten Abhandlungen zu unterziehen. Auch 
mannſchaftlichen Bezirke und exemten Städte und außerdem mehr⸗ über die mit der Volkszählung verbundene Wohnungszählung 
fach auch die anderen größeren Gemeinden bis zu 8000 Ein— | wird gefonbert berichtet werden (ſiehe unten S. 223). 
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überſicht 13. Die Perſonen mit wendiſcher, polnischer, tſchechiſcher oder ſonſtiger nichtdeutſcher Mutterſprache 
nach . (nebſt Verhältnisziffern). 


Zu 1) Alter und Geſchlecht 


Zu 2) Amtshauptmannſchaft 


Zahl der san eden Perſonen 


e : 
ma deutſch 


deutſch 
RE wendiſch und polnisch und ſſchechiſ und 
wendiſch | voni 


die als NM angaben m 


S De, | beutide 
| chiſch Sprachen 


| deutſch ſonſtige 


nicht · 


Unter je 1000 ortsanweſe nden Perſonen gaben als 
N an 


onſtige 
deutſch wendiſch Lus tſche⸗ | bur | nichtdeutſche 
und ® ſch giid , deutiche | Sprachen 
GE | Sprachen 
nie — —— Gä.ͤ r —-̃ — 
utide " „ | neten 
| en | auch neben deutſch allein jteuti 


1. Im Königreich, in ben Regierungsbezirke n und in deu eremten Städten mit Unterſcheidung der Erwachſenen und des Geſchlechts. 


Königreich. 
männl; Perſonen Voie 14 Jahre 1 590 427 || 7569 6 884 5 010 1304 7391 1882: 6179| 1172 9,09 3,97 5,83 4,62 7,07 | 16,44 
weibl. e 14 J 743 824 9419 8206 3199 872 4 796 1 300 4566| 819 | 10,14 | 2,33 , 3,50 | 3,09 | 6,46 12,60 
Ninder unter 14 Jahren . . 1 472 410 | 7021, 4 199 880 2170 802, 892 2397 | 7,02 0, 83 2,00 | 0,88 3,90 7,45 
zuſammen 4 806 661 E 009 19 349 9 089 2 2595 14 357 3 984 11 637 2 388 9,02 2,8 St 3,82 . 9,92 5,88 12,30 


Regierungsbezirk Bautzen. 


männl. Perſonen über 14 Jahre] 149696 7338 5788 809 100 1440, 260 302 37 | 87,088 6,07 11,36 | 2,26 41,31 66,06 
weibl. e e 14 =œ 161 766 | 9207, 7271 | 400. 78 993 141 170 26 101,86 2,95 7,01 1,2 f 46 | 66,57 
Kinder unter 14 Jahren. . | 132 087 SE 6 958 4 114 | 113 19 693 3 1. 147 | 52 12 |: 83, 82 1,00 1 - Gan 32,49. 59, 17 
zuſammen] 443 549 23 503 17173 1 322 197 3 126 548 5244 75 91 „71 3,42 8,28 i 1,35 40, 57 | 64, 19 
Regierungsbezirk Chemnitz. 
männl. Perſonen on 14 Jahre] 301 593 16 68 244 101 1463 314 648 107 0,28 1,14 5,89 2,50 || 1,95 | 7,86 
weibl, e 14 = 328236 | 13 33 125. 51 827 213 235 64 014 0,54 3,17 0,931 || 1,10 | 3,66 
Kinder unter 14 Jahren . . . 290 714 NT Ns | 50, 7 502 128 93 37 | 0,3 Ons 2,17 0,5 0,59 | 2,5 
zuſammen] 920543 | 38 101 419, 159 2 792 655 976 208 | 0,15 0,68 3, 1, || i2 | 4,50 
Darunter: Stadt Chemnitz. 
männl. Perſonen uds 14 Jahre 98 774 15 31 58 31 568 132 300 : 69 0,16 0,90 7,0 3,4 || 2,66 | 9,53 
weibl. e 1 104 341 3 13 34 21 330 90 137 34 | 0,5 0,53 4,0 1,64 1,52 4,83 
Kinder unter 14 Jahren e e. . . 84692 De quen 111 1j 156 4 51 21] 0,02 | UPES | E 0,85 | 0,78 | 2,59 
zufammen | 287807 | 20, 44! 103, 53,1054, 260| 488 124 | 0, 0,4 4, 2,3 1,6 5,79 
Regierungsbezirk Dresden. 
männl. Perſonen aber 14 Sahre | 442 689 | 101| 870 1112 398 2455| 711 1823 343 2,19 | 3,11 7,15 Aen 5,24 ! 12,40 
weibl, > 14 = | 501024 119 854| 937 318 1727 546 2 667 344 | 1,94 2, Ant 6,1 4,12 10,87 
Kinder unter 14 Jahren . 406 574 I. 21 66! 309. 108 551 am 387 150 0, 1,03 2,13 1,32 57 | 3,12 
zuſammen [1 350 287 | 241 1 790 2 358 824 4733 1 571. 4 877 837 | 1 ,50 | 2,36 | 4,02 ! 4,23 || 3,72 d 9,04 
Darunter: Stadt Dresden. 
männl. Perſonen über 14 Jahre] 185902 | 60 503 301 170 1 977 395 1185 236 3,03 | 2,53 8,79 7,64 || 7,01 14,98 
weibl. o e 14 - 219 535 76 533 263 144 977! 341 2227 281 | 2,7 | 1,85 | 6,00 11, 5,9 16,13 
Kinder unter 14 Jahren. . | 142 871 Së 32 PUES 53 290 203 297 117 | 0,5; 1,36 3,5 2,0 2,84 | b, 12 
zufammen| 548308 | 140 1068 2506 939| 3709| 634 | 2,20 | 1,96 | 628 | 7,92 | 5,49 12,87 
55 Leipzig. 
männl. SEET Buck 14 sanre 422 878 || 1021 120 2616| 644 1290| 400 2 876 544 0,2 7,71 4,00 8,09 || 4,04 16,28 
weibl. 14 445 707 66 83 1 323 401 674 246 1241 300 | 0,33 3,87 2,06 3,46 2,31 7,4 
Rinder unter 14 Jahren . . .| 366 038 |- 24 8 361 209, 985 171 26€, 156 | 0,09 loo | Lol Lu 1,4 2,56 
zuſammen [1 234623 192| 211 4 300 f 254 2249| 817] 4383| 1000 | 0,3 | 4,50 2,8 | 45e || 2,66 | 9,01 
Darunter: Stadt Leipzig. 
männl. enen * 14 Jahre 210 470 49 57 880] 336 778 211 1 882! 341 0,50 | 5,78 4,70 10,56 || 4,49 17,05 
weibl. 14 225 564 oul 50 460 237 436 150 987 232 | oa | 309 2,60 5, 2,97 8,43 
Kinder unter 14 Jahren . e . S] 153816 5 o « 4, 147° 121 170 129 204 141 0,06 | 1,74 | 1, 94 2, 2,57 3,41 
zuſammen] 589 850 74 1111 487 694| 1384| 490 3073| 714 | 0,31] 3,70 | 3,18 | 6,42 3,1 | 10,20 
Regierungsbezirk Zwickau. 
männl. Seren uper 14 Jahre 273 571 | 121 38 229 61 743 197] 530 141 018 | 1,06 3,4, 2,45 1,60 5,53 
weibl. 14 307 091 14 25 414 24 575 154 2953 85 0, 13 E 43 2,37 Lan 0,9 4,09 
Kinder unter 14 Jahren . . . 4 276 997 9 11 47 6] 139 42, 94 42 RD 19 Es NOTE l 0, 4s ` Loi 
zuſammen] 857659 | 35 74 690 911457 393, 877 268 | 043] 0,1] 9,6 1,3 0,96 3,87 
Darunter: a) Stadt Plauen. 
männl. Perſonen über 14 Jahre 38 474 4 1 28! 13 132 59 202 33 0,13 e 006! 4,78 6,1 | 2,57 9,51 
weibl. s = l4 - 46 380 7 4| 28 d 193 ol 89 34 | tal te | Dis | 9,5 2,18 6,84 
Kinder unter 14 Jahren. . 36 418 3 19 291 19 50 28 0,08 0, „52 Log 2,31 1,29 2,94 
zuſammen] 121 272 14 5 75 15 354 132 347 95 | 0,16 0% 4,0 äe 2,0% 6,51 
b) Stadt Zwickau. 
männl. Perſonen über 14 Jahre] 25 585 1 2 18 8 95 32 58 16 1,02 4,96 | 2,89 ] 2,27 6,22 
weibl. l4 * 26 632 9 2 99 2 34 19 51 10 i SEG 1,9 | Za | Lo | 4,35 
Kinder Unter 14 Jahren vu 21 325 1: 3 65 — 16 10 9 — 9 10 | (23 | 1,22 | 642 "Del 1,45 
zuſammen] 73542 | 4 d | 61| 118 26 0,15 0,84 | 2,80 : 1,96 s 1 Lat 4,34 
geitſchrift dez Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 27 
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Zu 1) 
Zu 3) 


Alter und Geſchlecht 


Amtshauptmannſchaft 


überhaupt 


I| die als Mutterſprache Een = 3 


Zahl der ortsanweſenden Perſonen 


Unter je 1000 ortsanweſenden Perſonen gaben als 
Mutterjvrade an 


— nn —4 fonitige || TT 
| d TUN Ge ie: ibt: t 
; | deutſch fonftige | wendiſch polniſch Har Nis éi | e 
deutſch deutſch | doin | | Sprachen 
è ; à; und nicht- ſonſtige Sprachen 

wendiſch und polniſch und e tie: deutſche nicht, ee dr Ag | a 

kee | | | neben 
| wendiſch aigue: dij Sprachen er auch neben eat | allein deutich 


83. 4.5. 6. : £ | &. JL 10. i. TE | d 14. 15. 
2. In den Autshauptmannjcaftsbejirten. 
lee Wannen 88 136 600 15 731 14 934] 413] 53 690 133 152 28 [226,68 | 3,85 | 6,02 | 1,32 132,10 105,7 
G 16070 5 550 1190| 410 20, 434 95| 137, 12 | 88,00 5,55 | 6,05 | Lo | 8585 17a 
€. CIBO ed 107 580 nas 11 58 | 1604| 259 64 285 89 125, 16 | 25,67 | 3,00 | 348 | La | 16,98 , 16,5 
$c Eet a Xue 123 299 145 180 60 1717 231 110 19 | Le | 1,55 15,0| 1,05 | 16,50 Ae 
Annaberg 111 30 2 4| ul 6 163! 30 32 11 ][ 0,0 0,16 1,78 tem | Le" Qus 
„ Hein 129 919 4 21 T 33 550 | 99 | 83 23 019 | 0,93 5,00 0,82 || 5,58 La 
s ODDS. Seo wd 98 018 5 16 66| 25 101 29 65 11 | Opg: 0% kal 0,7 2,2 08 
„Glauchau 153 457 | 3 9 96, 20, 386| 76 86 18 0,08 . 0,75 | 3,01 | 0,68 | 3,72 O, 
„ Marienberg 65 760 1 N 8|, 74 31 20 3 I 0,07 0,6 1,60 0,5 || 1,58 0,0 
z Stollen 74 273 | 3 3 46 14i 464 124 202 18 0,08 | 0,81 | 722 | 2,96 | 963 ZA 
a Dippoldiswalde 58 310 | 1 27 106 | 9! 167 35 76 | 14 0,8 | 1,97 | 346 | 1,54 | 6,00 Lu 
, Dresden. 114 834 | 30 157 258| 105 523 138 128 17 1,63 3,16 5,76 1,26 818 Ae 
^ Dresden Na. 123 784 17 207127 65 E VA vea E Y i 86 1,81 | 1,55 | 3,01 | 3,72 619 3,80 
ien 117 493 9 20 61 19; 181 26 228 12 0,25 | 0,68 1,76] 2,4 ½ Aus 0,8 
Großenhain 90 904 9, 42 134 74 78 35 47 13 | 0,56 2,2 1,4] 066 | Ze Le 
RK. ERBEN. Wb eg 131 175 | 24 88, 656 111, 306 | 69 | 120 28 0,85 | 5,5 2,86 113 8,43 2, 
e HY vx 165 479 11 181 311 74 725 204 194 33 | 1,16. 2,33 | 5,61 | Lë 7,50 23% 
„ Be 82 152 5 9| 825 156 125 28 236| 54 | Oi 11% 1,86 353 | 14,50 Am 
Döbeln 121994 50 27 186 60 90 53 76 28 | 0,63 2,02 117 Oe 3,29 Lë 
„Grimma 110 337 15 16 417| 68 171| 40| 109| 18 | 0,58 4,0 1,1 1,15 6,45 1,29 
Leipzig 149 623 28 20 1065] 187 171| 47 251 94 | 0% äm, 1,46 2,1 | 1018 23 
Ocſchatz 58 103 14 14 116| 44 35 14 35 8 | 0,48, 2,75 0,84] 0,74 3,44 ı 1,3 
> MOO e NR 122 564 6| 14| 204] 45 273 145 | 603| 84 0,16 2,3 3,41 5,1 || Bag Za 
Auerbach 127250 1 12| 38. 10 388 77 85 49 | Ono ta | 3,5 | Los | dos! Ine 
Oelsnitz 74 679 4 6| 36 1| 90] 19 40 9 | 0,3|0,0 | 1,46 0,6 | 2,28 Ou 
e — oue... 100 405 3 5 120 7 53] 18 101 | 13 | 0,8, 1,26 0,71 1,14 | 2,76 0,8 
^ Schwarzenberg 142 976 6 6| 12, 10 273 38 117 30 | 0,08 | 0,15 : 2,18 | 1,03 | 2,85 0,9 
- mida. .. . . 211535| 3 33 357 38 154| 48| 69, 46 | 0,16 162 0,3 Oss | Ze 0% 
überſicht 14. Die Haushaltungen nach der Art ihrer Zuſammenſetzung.“) 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Bezirke der Amtshauptmaunſchaften und für die Stadt Zwickau. 
Zahl der dausbaltungen 
Mitgliederzahl | baruntet ſolche mit 
"ik 8 dE | Dienſtboten, | QOEM; HE 7 Dienitboten | Dienitboten mont und Dienſtboten | 
Haushaltungen überhaupt | 17 rA bh Kind. aber ohne is. A und Gehilfen, und Unter- BIER: und Gehilfen e 
(Größe der Haushaltung) yen trea | 1 Gehilſen und prec m ee aber ohne mietern aber 3 und | N 
1 Zoch KEEN Ka | Untermieter und Gehilfen en, N Dienſtboten 1 
1. Le 1 * | 4. 5. | 6 LU UR wor” 9. 10. Tr 12. 
Königreich. 
Einzellebende .. 97 189 96 878 189 — | 8 | 89 | — —- — — 1 25 
2 196 706 177693 | 8025 62 655 | 7129 $ 5 — -- 3134 
3 226 632 180 962 11 862 861 | 3349 | 17087 | 372 413 32 — 11 701 
4 209 188 155 746 12 147 1 183 6145 | 22610 1 122 135 217 22 9 561 
5 160 409" 107 880 10 618 927 | 7810 22 183 2 111 845 437 | 97 7 501 
6 109 742 67 104 6 724 769 7 883 17 252 2 663 191 573 200 5 183 
7 68 3041| 39 340 3 533 536 6 447 11 365 2 460 645 567 252 | 3 159 
8 20 958 1579 344 4760 6 787 1919 436 405 220 1 703 
9 20 956, 10 455 674 207 | 3135 3 633 1 393 215 2719 167 798 
10 10 N 4 576 306 107 1 920 1997 947 129 187 | 148 | 393 
11 und mehr 10 834 2 798 194 121 2 687 1 924 2 144 186 263 261 | 256 
2 und mehr zuſammen | 1 052 852 768 112 556 662 5117 44 784 111 921 15 134 4 400 2960 | 1367 | 43 389 
überhaupt | 1 150 041|| 864 990 | 55 851 5117 | 44792 | 112016 | 15134 | 4400 | 2960 | 1367 | 43414 
Regierungsbezirk Bautzen. 
Einzellebende 10 4800 10 449 19 — 2.41 | — — — | — 2 
2 21010 19349 687 3 111 530 | 1 = = — 329 
3 21860 18041 914 60 499 1152 31 31 2 — 1 130 
4 19 093 14 744 907 94 874 1 369 132 56 | 34 5 895 
5 13 904, 9769 756 79 1 079 1168 | 247 50 39 13 7 
6 9 268 5 816 470 77 1051 919 307 57 67 15 489 
7 5947 3436 254 43 903 592 301 37 56 37 288 
8 3 331 1 677 103 38 630 382 2,0 35 48 26 | 165 
9 1885, 193 59 19 492 200 172 14 23 26 87 
10 1022 340 28 12 301 128 120 10 26 19 38 
11 und mehr . . 1251 211 15 9 443 126 325 20 33 40 29 
2 und mehr zuſammen 98 574 174176 4 193 434 6 383 6566 1866 310 311 181 4 154 


überhaupt! 109 054 


84 625 


| 4212 [ 434 | 6 385 


6574 


jo daß die Zahlen mit denjenigen im Jahrg. 1912 S. 4 ff., die den Grundſätzen der neuen Reiche ſtatiſtitk entſprech 


1) Den Überſichten 14 bis 16 liegt der nämliche Begriff der Haushaltung und der Anſtalt Wei DU 55 vbt 
i A Hber 


1 866 


| 


| 415 


eg und Anftaltaftat:irtt, 
u Jahrg. 1912. S. 3 unten. 
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Zahl der Haushaltungen 


darunter ſolche mit 
Mitgliederzahl 


nur Haug- | | | | 
nur Haus- f ili | ^ | | i 
e d, KE seen DOT, ` JC. dre, (Sue ue ange, wen 
Haushaltungen überhaupt || ftand, Ehe. gatten, Kind. aber ohne Sc ' und Gehilfen, und Unter- und Gehilſen 
gatten, Kin: Familien- en Dienſtboten aber ohne i mietern, Bujammen- 
(Größe der Haushaltung) dern und Gehilfen und | aber ohne mietern, aber und 
Y, angehörigen und Dienſtboten : aber ohne ſetzung 
Familien. u. häuslichen Untermieter | Untermieter ohne Gehilfen z Untermieter n 
angehörigen Dienitboten | Untermieter und Gehilfen ienftboten 
1 P 3 |l s | a4 | 5 | 6 | t. d EM | 9 10 MEE o 


Regierungsbezirk Chemnitz. 


Einzellebende 18 209 18 177 19 — 2 8 = f = ss i] 3 

2 38 451 35572 | 1 062 6 87 1 234 „ | o—] ep. 1 40 

3 44869. 37522 | 1448 106 513 2 947 49 | 44 7 | — 2233 

4 40 959 32440 | 1613 155 1041 3 842 198 | 108 42 5 | 1515 

5 31211 22583 | 1581 118 | 1233 3 832 403 | 197 102 95 | 1207 

6 21229 14382 | 998 103 | 11% 3 018 472 113 113 43 | 812 

7 13042 8404 505 80 | 935 2 015 393 99 104 44 4863 

8 7638 4633 940 50 | 675 1 289 302 64 74 31 | 280 

a 3921 2162 97 25 | 433 763 189 42 44 30 136 

10 1956 1010 56 13 222 395 127 14 37 9 | 54 

11 und mehr 1790 649 28 10 2865 440 215 31 | 49 46 57 

2 und mehr zufammen | 205 066 159357 | 7628 666 6579 | 19775 | 28348 | 642 572 252 7247 

überhaupt | 223 275 177534 | 7647 | 666 | 6581 | 19783 | 2348 | 642 572 252 7 250 
Darunter: Stadt Chemnitz. 

Einzellebende - 5 345 5329 | 8 | = 1 5 28 207 "E e eu 2 

2 12 a 10919 | 354 2 19 567 — uu = 158 

3 14 193 11328 | 631 33 96 1410 12 | 21 2 > 660 

4 12940] 9 518 718 52 158 1892 63 39 20 1 484 

5 99110 6392 757 44 181 1913 145 | 65 21 11 382 

6 6507| 3734 474 37 149 1590 161 4l 33 12 276 

7 3 2 086 | 234 | 34 104 1028 124 39 29 15 151 

8 2192 1 092 106 23 66 652 112 26 15 15 85 

9 1166 543 46 10 33 395 65 17 16 8 33 

10 546 219 29 6 19 187 38 5 12 11 20 

11 und mehr 549 136 16 5 27 214 91 17 13 14 16 

2 und mehr zuſammen] 63 867 45962 | 3365 | 246 852 9 848 81¹ | 210 161 87 2 965 

überhaupt | 69 212 51291 | 3373 | 246 853 9853 811 270 | 161 87 | 2267 

Regierungsbezirk Dresden. 

Einzellebende . . 32 749 32611 KS 3 | 39 | > geg — 1] | 9 

2 59 125 51769 | 3455 99 227 2477 1 1 - | - 1166 

3 65519| 50066 | 4803 371 1096 | 5086 165 149 11 3 772 

4 58 934 42 042 4478 453 1721 6 310 356 265 63 8 3 238 

5 44369! 28495 | 3722 372 2246 | 5836 695 276 97 | 23 | 2607 

6 29 889 17337 | 2348 982 , 2362 4471 880 253 128 | 67 1 761 

7 18 233 9697 | 1213 185 2.002 | 2 868 832 190 148 71 | 1 027 

8 10 072 4852 546 129 1482 1565 687 131 97 80 503 

9 5345 2322 215 76 1016 818 494 55 86 44 219 

10 2 718 953 102 37 671 435 350 39 42 46 103 

11 und mehre . 3087 538 64 49 974 349 863 53 54 81 62 

2 und mehr zuſammen] 297 351 208071 | 20946 | 1983 13 797 30 215 5323 | 1412 726 420 | 14458 

überhaupt | 330 100 240682 | 21033 | 1983 | 13800 , 30254| 5323 | 1419 | 726 420 | 14467 
Darunter: Stadt Dresden.“ 

Einzellebende 12 552 12473 | 48 — 1 25 — — | — | — 5 

2 26 118 21752 | 2064 13 | 87 1 664 1 | — — — 537 

3 29 478 21213 | 2939 188 231 3 300 99 | 105 | 5| — 1 398 

4 25 797 17006 | 2703 245 252 4 061 136 | 162 SS 4 8 1197 

5 18531! 10844 | 2209 192 919 3 632 245 | 173 37 10 970 

6 11690| 6035 | 1390 154 | 31 2 746 296 | 153 42 27 636 

7 6458| 3120 731 100 138 1 600 | 255 106 32 27 349 

8 3235 1429 315 69 78 844 194 | 77 16 30 183 

9 1532 670 111 33 42 408 142 | 31 13 | 9 73 

10 196 297 61 20 31 221 88 22 6 14 36 

11 und mehr . ... 743 154 | 38 24 86 141 236 | 18 E 22 17 

2 und mehr zuſammen] 124 378 82520 | 12561 | 1038 1375 18 617 1692 847 185 147 5396 

überhaupt | 136 930 94993 | 12609 | 1038 | 1376 18 642 1692 847 185 147 5 401 

7” 


az Google 
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Zahl der Haushaltungen 


darunter ſolche mit 


Mitgliederzahl — EA) 
der | nur Haus. n Gehilſen, Unter⸗ | : Gehilſen - 
Susi [uen Bä A Ene eiiam atre | mim, Bien an we, TK" er ge, ar 
(Größe der Haushaltung) dern dÉ d Gehilfen und TENE 5 pow de Zeen pai mietern, get rca 
ehörigen un enſtboten : aber ohne etzung 
Unt iet | 
| deed | nues ntermieter | Seel Se Gehilfen Untermieter pesa Dienftboten 
1. en: NX NEU 6. | €. L 8. 9. FP 0 .H | nn 
Regierungsbezirk Leipzig. 
Einzellebende .. 22 119 22 033 533 — 1 22 — — — — 10 
2 47202 42456 | 1963 15 158 1 854 — 2 — — 275 — 
3 50 404 43467 | 3403 228 711 5 433 86 136 11 „ 
4 53 903 37708 3587 354 1526 7672 287 233 54 4 | 2568 
b 41 895 25 705 3196 260 1979 7 799 483 297 130 24 2 022 
6 98 798| 15825 | 2048 212 2101 6 092 652 277 155 46 1390 
/ 17863 9029 | 1092 159 1674 3 963 613 242 149 62 880 
8 10 193 4728 504 88 1392 29268 | 455 146 103 51 458 
9 5391 2345 218 60 874 1114 | 388 67 63 38 224 
10 2 725 987 90 33 540 594 257 42 45 34 103 
11 und mehr 2 748 544 72 48 804 480 566 59 65 51 59 
2 und mehr zuſammen] 267 212 182 794 16173 1457 11 759 37 269 3787 1 501 775 310 11 387 
überhaupt | 289 331 204827 16 226 1457 | 11760 | 37291 | 3787 1501 775 310 11397 
Darunter: Stadt Leipzig. 
Einzellebende . . . . 9068| 9005 40 — | — | 15 | — — — il 5 
2 22 558 19548 , 1221 10 61 | 1316 ies 9 — | — 400 
3 29 291 21087 2351 153 169 | 4 052 19 102 g: 1 351 
4 27923 17722 | 2513 237 266 | 5690 109 177 28 2 1179 
5 21196 11371 2276 169 261 5 738 179 223 57 12 | 910 
6. 13 821 6422 , 1 426 12⁵ 222 4455 239 212 54 20 646 
7 8054 3327 769 104 145 2836 235 172 47 17 402 
8 4155 1652 333 56 95 1545 141 103 26 18 186 
9 2 123 794 149 33 58 756 150 45 15 15 108 
10 999 341 53 14 26 394 89 25 13 10 34 
11 unb mehr . 879 202 53 24 68 254 188 29 26 | 13 | 22 
2 und mehr zuſammen 130 999 82466 | 11144 925 | 18371 | 27036 | 1349 | 1090 973 | 107 | 5238 
überhaupt | 140 067 91471 | 11184 | 925 | 137 27051 1349 | 1090 | 273 107 | 5246 
Regierungsbezirk Zwidan. 
Gingellebenbe . . . 13 632 13 608 11 -— -- 12 — — — — 1 
2 30 918 28 547 858 9 72 1034 1 2 ges == 395 
3 e 37980| 31866 | 1294 96 523 2 469 41 53 1 — 1 637 
4 36 509 28 812 1562 127 983 3 417 149 73 41 = 1 345 
5 29 030! 21328 | 1363 98 1 273 3 548 283 95 69 12 ; 961 
6 20 558 14344 860 95 1194 2752 352 91 110 29 731 
7 13 219 8774 469 69 933 1927 321 77 110 38 501 
8 7874 5068 186 39 | 581 1283 245 60 83 32 297 
9 4414| 2833 85 97 320 738 150 37 63 29 1322 
10 2189 1286 30 12 186 405 93 24 SI m' 95 
11 und mehr . 1 958 | 856 15 5 201 529 175 23 62 | 43 49 
2 und mehr zufammen 184 649 143 714 6 722 577 6266 18 102 1 810 535 576 204 6 143 
überhaupt! 198 281 157 322 6733 577 6266 | 18114 1810 535 | 576 204 | 6144 
| Darunter: Stadt Plauen. 
Einzellebende - 2020 2015 3| — — | 1 — — — — | 1 
2 3926| 3395 148 | 3 9 | 285 Kb ws = — | 85 
3 4871 3644 287 15 46 686 3 11 = — | 179 
4 4879 314 | 385 30 78 995 27 26 7 — | 187 
b 3997 2267 8360 22 78 1050 42 99 20 3 133 
6 2857 1500 215 25 62 842 54 34 26 10 89 
7 1871 927 91 17 62 572 63 23 30 | 7 76 
8 1187 557 56 14 39 372 48 24 21 10 46 
9 663 319 20 3 23 216 23 15 15 | 10 19 
10 346 138 | 7 3 14 125 16 11 1 4 21 
11 und mehr . 403 110 5 2 22 177 36 8 13 12 | 18 
2 und mehr zufammen| 25 0000 16001 — 1577 134 433 | 5320 313 174 139 | 86 353 
überhaupt] 27020 18016 | 1580 1344 433 5 321 313 | 174 139 56 854 


Digitized by Google 


sce SE. eene 


Überſicht 15. Die Mitglieder der Haushaltungen. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Bezirke ber Amtshauptmannſchaften und für die Stadt Zwickau. 


Zahl der in den Haushaltungen anweſenden Perſonen 


—— äÜa2i—üͥ — 


Mitgliederzahl darunter Familienangehörige, und zwar Gewer: sgehilfſen 
der Qe. des Haushaltungsvorſtandes See 8 Tand. ài SSC SL 
H ſchlecht Haus x.ßð .——— aus- i Zimmer.] Schlaf. (liche 
5 en Haltungs- eo 82 1 beamte [gewerbe wirt“ zu! f mieter gänger [überſicht 15a 
amilien - I i " i M 
vorſtände Ehefrau und an Dienſte liche bey fanum: n Sp. 16—23) 
Töchter gehörige!) i 


Königreich. 


m. | 28 2171 27953] — 168 ou 13 — 33 2 5 29 5 
Cmelebenbe . . UE | 68 972, 66 488 197/184 od 1090 e 2 — a 25 17 
j (m. | 171625148813) — | 14427 2222| 285 d 290 54 3H| 2535| 1 > 914 
w. | 221 787| 44 1111136 221 19 795 7832] 3602| 4235} 200 118| 318| 1 295 1610| 1876 
" m. 313 253 192 311 — 90 006 7487] 118|  16| 2 197 438 2635| 8 7280 5697| 5007 
| w. | 366643| 30647|185 746| 102069, 15017|11583| 2746| 681 706 1357| 2580| 3 4480 7677 
i | m. | 398 142|186 513% — 164 030 10357| 251| 12| 4595 1394 5 989 13 599 9435| 6209 
tw. | 439 8101 20 0541183 182 178 547 18 782] 14 917] 1 885] 1251 1853 3 104] 3 4230 4453| 7696 
! m. | 3s8956|146 143] — | 187789. 11200| 283 3| 6818 2725 9573|14 355| 11 447| 6240 
| w. 413 089 12 295144 187| 197 812 18 798 15 342| 1408| 1528) 3518 5046| 3530| 4 609 6360 
, m. | 323963|101481| — | 170130 9 6330 3010]  16| 8090 3935 12025|12296|11 211| 5 207 
| w. | 334489| 7073|100390' 176 993 15086e|12498| 1098| 1704 4985 6689| 2979| 3846| 4864 
; | m. | 237479 63969 — 131 361 7082] 2700  10| 7313 4 693 12 0060 8430| 9 1980 3 850 
w. 240 649 3 680 63693, 135 059 10 877 8 682 Sou 1687 5 545 7232| 2084| 2 910 3386 
Š m. 156 650] 36 8727 — | 88810 4 505 222]  13| 5718 4825 10513| 5609 6 5490 2607 
| w. | 156238| 1934| 36439. 91419 6849| 5583| 476| 1401 5 316 6717| 1357| 1981| 2178 
à | m. | 95316| 19952] — | 53881 2907| 151 4| 4298, 4202: 8590| 3182| 44?4| 1606 
w. | 93988 857 19720 55 359  4096| 33s9| 305| 1156 4430 5 586 791] 1153| 1202 
i | m. | 54148| 10200] — 29 518 1639 149 6| 2526 3 594 6420| 2051| 2 8880 872 
w. | 525521  405| 10 022 30 436 2345| 2154| od 939 3536 4475 467| 753 741 
11 und mehr fm. | 71039 10 320 — 28517 1835] 251] 23 8 995 10 544 19 5390 2 985 5 6690 1178 
tw. [63727 451, 10008, 29 679 2655| 4167| 474| 4560, 7963 12 5230 755 1340 861 
T m. 2 210 5710916 574] — | 958469. 58873| 2 281] 112051 17036 494 87 66473 763| 68 301| 33 690 
met uf m. 2 382 272 121 507/889 608 1018 168 102 337| 81 917 13 665 15 107 37 970 53 077| 19 270| 26 109| 36 841 
SE [m 2 238 7880 944 5277 — | 958637 588991 2 294] 112051 173 36 496 87 669| 73 792|68 316| 33 695 
pt w. 2 451 244| 187 9951891 585 1 018 352 102 413| 82 026| 13 732| 15 109 37 970 53 079| 19 295| 26 129| 36 858 
Regierungsbezirk Bautzen. 
l m. 2976} 2949 — 17 2 B e quens up 9 21 — 
Singellebeude . . . | w. 7504] 7261 175 32 133 10 6 es | 1 1 3 9 
" | m. | 18 579 16 4480 — 1 391 oan 49 4 26 15 al 189| 143 99 
m. | 23 441] 4239| 15 022 2033 931]/ 257] 373 29 39 ei 800 je 177 
n | m. | 30238| 18982|] — | 8517 949 7 ad 233 89: 315] 397 430 481 
m. | 35 342] 25760 18 243 9 816 1907] aal 1960 63 198 ao 166| 321] 728 
i | m. | 36170| 17332] — 14 753 4 1331  26| — 505 247 752 607] 655 569 
w. 40 202 15190 16988 15 836 2530 1132] 135 112 375 487] 1880 370 729 
" | m. | 33621] 12852] — 16 036 147] au — 794  398| 1192| 577| 684] 629 
m. | 35899 892 12 628 16 544 2465| 1172 au 175 601 zel 163| 284] 608 
a (m. | 27405] 8710 — | 14036 1215| 30 1| 906 633 1539| 545| 662 514 
(w. | 928203 473] 8510 14086 2006| 1001] 74] 170 786 od 147] 251 S445 
7 | m. | 20 6710 564| — 10937 973 21 i| 835 773 1608  409| 581] 358 
m. | 20958|  954| 5539 10975 1490 opgi ol 184 952 1136| 103] ua 318 
à | m. | 13316 3174] — 7022 547 91 1| 648 764 1412| 3260 401 S301 
m. | 13 3560 132] 3 14 7267 ma au 30 144 77% an oi ul 196 
S | m. 8 575 1796] — 4399 376 13 i| 489 759 i918 165] 298 204 
w. 8 390 790 1744 4459 561] 355 29 107 720 sə "au 69] 139 
10 (m | Aën sm — 2 519 205] 160 2 325 707 103» 140 239, 119 
w. 4 924 411 952 2447 390 223 25 96 625, 721 280 41 77 
TE e [m 8563| 1194] — 2821 223] 38 ad 901 2974 3175 ol 593 151 
x ke 7119 49| 1140 2779 337| od 64 338 1501 1839 2: A 130 
2 m. | 202434] 87106| — 82461 75288 ag 20 5 662 6 652 12 3140 3517| 4 6890 3 425 
u. mehr zuſammen | m. | 217834| 10247| 83909 86 242 13423| 6887| 1080| 1418 6570 7983| 10081 1789| 3547 
uberhaupt | m. | 205410| 90055| — 82 478 7530 251]  20| 5662 6 652 193114] 3519| 4691) 3425 
m. | 225338| 17508| 84084 86 274 13 4360 6897| 1086| 1419) 6570 7989 1009| 1792| 3549 


1) Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter, Schwager, Schwägerin, Enkel, Schwiegerlinder, Gtieifinber, Stiefeltern, Stiefgeſchwiſter 


Vor. 
über. 
gehend 
tit: 
weſende 


288 
153 
283 
153 
254 
136 
182 
105 
110 

75 

89 

53 

49 
141 
109 


1126 


1714 
1127 
1714 


Noch Überſicht 15. 
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Mitgliederzahl 
der Ge- 
Haushaltungen ſchlecht 
(Größe der Haushaltung) 
1 | 9 
Einzellebende . .. Ki 
2 | m. 
ID, 
n 
3 Lu 
m. 
s | w. 
E nt. 
5 Lë 
m. 
o Ee 
m. 
1 P 
m. 
5 Bo 
m. 
9 nh 
n. 
10 es 
m. 
11 unb mer... We 
m. 


2 u. mehr zuſammen | Ne 


überhaupt | We 


Einzellebende . .. Le 
2 Bee 

m. 

Im. 
zu 

5 io 

ni. 

6 w. 

| m. 

ý w. 
dE 

m. 

9 | m. 

» Wë 

11 unb mehr. Ts 
2 u. mehr zuſammen | es 
überhaupt | nr 
(ingellebeube . . . ta 
m. 

m. 

| m. 

? | to. 


Zahl der in den Haushaltungen anweſenden Perſonen 


darunter Familienangehörige, und zwar 


Gemwerösgehilfen 


F dc 2 E NM | KS Sonftige Bor- 
i Haus. t] Sint Lan | Teu | Zimmer] Schlaf. (fepe ee 
DE "erg? Sohne andere | für] beamte [gewerd- | mit, | sue mieter] gänger [Überſicht 152 | 9 8 
Ehefrau und Familien- [häusliche liche ſchaft⸗ | jammen Sp. 16—23) " 
borjtände ane | Dienfte liche weſende 
Tochter gehörige!) | 
8. 4. 0 * | $ lI 9. 10. 11. Se Le Ee |o dá 16 
Regierungsbezirk Chemnitz. 

5659 5619] — 34 5 11 — — 1 1 2 2 2 = 
12 550| 12 9 434 36 10 13 d H x 1 1 3 1 1 
34 291| 30242] — 2 662 422 22 1 40 13 53| 340] 366 139 44 
42 611| 7437 28 0599 3741 13201 3451 692 26 8 344 1871 354 309 133 
62 618| 39020] — 18 212 1463 9 3| 339 580 397] 1287] 1111 920 196 
71989| 5107| 37 967) 21407 2596| 1315| 424| 103 al 1831 367] 763] 1499 361 
78 2171 37135| — 32923| 2021 15 2| 883) 196 1079] 2082] 1628| 1039 293 
85 619] 3290| 36 627 36 640 31901 1937| 303] 191 232 423| 447 912] 1299 551 
75 705] 28 893| — 37 438 2048| 23 2| 1234| 397 1631| 2336] 19834 1 003 348 
80350| 1970| 28555| 40 313 3245| 2269 216] 264 419 683] 530 987| 1017 565 
62348| 19 8444 — 33 476 1861 23 4| 1401| 455] 1856| 2208| 1 926 879 271 
65 026] 1165| 19 742 36 219 2 632] 1829% 1711 292 500 792 447] 787 779 463 
45 304] 12 3211 — 25 738 1 378 40 4| 1130, 5500 1680| 1629] 1 641 656 217 
45 990 598| 12 208) 27436 1915| 1211| 140| 259 525 784] 297 587 494 320 
30 6401 7242 — 18 081 911 19 11 859 507 1366| 1242] 1154 473 151 
30 464 3400 7185 18872 1315| 771 69| 233 455 6880 2260 448 357 193 
17 909] 37501 — 10 506 566 9 11 642 382 10244 816] 869 247 121 
17 380 137] 3735) 11096 719 441 300 182 349 5310 124] 254 202 111 
10 0260 1871] — 5830 329 BO o 390 294 684] 493] 543 169 87 

9 534 724 1847 6092 3960 277 280 128 281] 409 771 150 105 81 
11636 1715 = 5478 358 9 1| 1265, 535] 1800|  732| 1288 149 106 
10 100 68| 1661 5817 4960 411 66| 566 415 981] 137 230 123 110 

428 694| 182 033] — | 190 n 11357| 189 19| 8 183 3 387 11 570| 13 165|12 509| 5674 | 1834 

459 063] 20 1841177 586| 207 633| 17 824] 10 806 2 139] 2 244 3264 5508, 2839| 5472] 6184 I 2888 

434 353| 187 645} — 190 378 11362] 190 19| 8 183 3 388 11 5710 13 16712 5111 5 676 | 1834 

471 613| 32 229178 020 207 669 17 834 10 819| 2 144] 2 245 3 264 5509| 2 840] 5475| 6 185 | 2 889 
Darunter: Stadt Chemnitz. 

1399 1 38 — 7 4| — — — | — — 1 2 — 

3 946| 3 765 155 10 3 6 2 D — | 1 "ar 1 
10 5124 9191| = 803 114 19 1 10 10 135 38 15 
13 526 2579| 8 651 1149 4011 145 188 Er Voss 9 153 105 45 
19698| 119144 — 5789 310 9 1 68 1 69 452 289 64 
22881| 2034| 11695| 6507 7744 597 148 dp ` A0 312 426 141 
94768| 11481] — 10091] 573 8 11 198 2 200 707 322 107 
26 992| 1281| 11342 11 205 9690 851 95 84 2 86 323 378 223 
24 1460 8 9670 — 11 474 544 9g — 360 3 363 829 322 127 
25 409 8251 8 892 12 333 962] 1 061 74 90 2 92 325 326 229 
19336| 5 9266 — 9 826 441 9 2| 407 2 409 854 283 9s 
19 706 504| 5 902 10 630 7221 812 58 122 7 129 242 252 181 
13 5344 3 5360 — 7173 335 17 2] 322 8 330 717 217 76 
13 374 262| 3 524 7785 4734 527 520 119 6 125 154 158 125 

8914| 2 0144 — 4 900 219 9 — 262 8 270 480 171 33 

8 629 158| 2 007 5 205 349| 348 25 105 t2- - 113 119 105 73 

5496 1088| — | 3039 98 5 1| 220 5 225 356 68 46 

4 998 64| 1089 3144 154| 183 8 87 7 94 74 59 46 

2 865 510 — 1503 80 e — 134 9 143 223 62 20 

2 595 33 505 1625 110] 124 6 57 5 62 22 36 24 

3 758 508080 — 7! 1414 78 1| — 626 3 629 540 53 45 

3 107 36 499. 1536 194| 167 290 445 3 448 71 55 45 

133 027| 55135| — | 56012! 2845 85 8| 2 607 41, 2648 5293| 1825 631 

141210] 7776| 54099 61119 5031| 4815!  683| 1158 44 1202 1795] 1900 J 1135 

134 426] 56519| — | 56 019 2849 85 8| 2 607 41 2648 5294| 1827 631 

145 156] 11 541| 54 254 601129, 5 034] 4821|  685| 1159 44. 1203 1797| 1900 | 1136 
Regierungsbezirk Dresden. 

8 9688 88544 — 69 14 gd — 8l — 3 14 4 2 2 
23 781| 22 884 695 58 35 47 3| — | — -— 16 5 6 1 
50 157| 42 566) — | 4 654 695| 133 2| 136 8 144 1033| 468 331 131 
68 093| 15 286| 38 531 6172 2549| 1841| 1555 61 31| 921 582 428 704 353 
88 932| 53 8033 — | 25 539 2108 57 "| 853 118 971 3157| 1304) 1549 437 

107 625] 10450| 51920, 29 030 4489| 4895| 986 227 215 442| 1098] 706] 2566 1042 


1) Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter, Schwager, Schwägerin, Enkel, Schwiegerkinder, Stieffinder, Stiefeltern, Stiefgeſchwiſter. 


Noch Überficht 15. 


Mitgliederzahl 
ber 


Haushaltungen 
(Iröße der Haushaltung) 


1 2. 
m. 

4 | w. 

m. 

5 Zi 

n. 

6 f^ 

m. 

1 Es 

| m. 

IU. 

m. 

9 w. 

m. 

10 Le 

II unb mehr . | dg 
2 u. mehr zuſammen T 
überhaupt 2 
Cingellebenbe . . . | E 
m, 

2 Ge 

m. 

3 T 

m. 

4 Be 

nt. 

5 Ki 

m. 

6 E 

nt. 

7 Ee 

m. 

8 P5 

nt. 

9 Kë 

10 | = 

11 und mehr Ke 
2 u. mehr zuſammen | Ve 
überfaupt MP 
Einzellebende . | E 
2 m. 

w. 

| m. 

" w. 

m. 

4 Ke 

5 | m. 

| m. 

6 | m. 

w. 

7 | m, 

w. 


Ge. 
ſchlecht überhaupt 


111 334 
124 402 
107 091 
114 754 
87 860 
91 474 
63 414 
64 217 
40 056 
40 520 
24 329 
23 776 
14 069 
13 711 
20 485 
. 19 036 


607 727 
667 608 


616 695 
691 389 


3 350 
9 202 
21 346 
30 890 
39 163 
49 271 
47 196 
55 392 
43 777 
48 878 
33 717 
36 423 
22 045 
23 161 
12 691 
13 189 
6 882 
6 906 
3 932 
4 028 
4 889 
5 145 


236 238 


273 283 


239 588 
282 485 


6 386 
15 733 
41 553 
52 851 
78 832 
90 380 

103 802 
112 170 
102 886 
106 589 
86 585 
86 203 
63 006 
62 035 


Haus- 
haltung- 


vorſtände 


252 232 
39 991 


261 086 
62 875 


3 302 
8 836 
17 913 


7 699; 


23 369 
5 605 
21 763 
3 584 
16 165 
3 098 
10 406 
1113 


101 258 


21 069 


104 560 
29 905 


6 334 
15 137 
36 004 
10 273 
47 764 

7 746 
47 857 

5 394 
37 892 

3504 
26 402 

2 088 
16 590 

1129 
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darunter Famitienangehörige, u und zwar 


Zahl der in den daushaltungen anweſenden Perſonen 


Gewer sgehilfen 


1) Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter, Schwager, Schwägerin, Enkel, Schwiegerkinder, Stiefkinder, Stiefeltern, Stiefgeſchwiſter. 


Dienſt aa DEEN DEE Sonftige Ss» 
iade Haushaltungsvorftandes ` Haus- | land- Bimmer- Schlaf⸗ (ſiehe va 
Söhne | andere Taf beamte | gewerb- wirt. zu⸗ mieter | gånger Überſicht 15a gehen 
Ehefrau und Familien- häusliche liche ſchaft ſammen Sp. 16—23) Un- 
Töchter ane Dienſte liche weſende 
gehörige!) 
5. 6. A 8. 9. w Le: Se d dA 14. 15. 16. 
Noch Regierungsbezirk Dresden. 
— 46 036 2682 112 3| 1356! 355 17110 4488| 2 2600 2 060 581 
50 578 48 865, 5155| 5 7244 625 404 575 979| 1343| 873| 2448 | 1312 
— | 52139 2738| 125 1| 2012 731 2 743] 4323| 2548| 2 031 596 
39 424 53 247 4868| 5586| 481] 522 1190 1712| 1336| 8388 2 165 | 1 293 
— 44 040 2234| 147 4| 2 526 1170 3696| 3 455] 2 7211 1 605 504 
27242 46 8270 3740| 4542| 353 570 1750 2320| 1059 7344 1598 | 1036 
— 34 767 1547 128 9| 2 301 1487 3788| 2324| 2248| 1 167 431 
16 856 34731] 2617| 3034| 257| 595 2049 2644| 659 566| 1100 763 
— | 22111 966| 103 2| 1854 1607) 3461| 1420| 1500 755 267 
9 363 224011 1576| 2063| 167 540, 2 022 2 562] 423] 352 691 426 
. 13 178 652 855 — 1452 1 507 2959| 774] 978 452 176 
5018 13 122 960| 1217| 110 378 1721 2099| 231] 192 352 954 
P 7186 351 68 2| 972 1314 2 2860 521] 658 221 111 
2607 7198 509| 834 734 354 1401 1755| 120| 129 298 168 
7120 3970 108 5| 3 372 4 344 7716| 623] 1 093 324 161 
2 > 16 7208, 662| 1613| 168| 2105 3381 5486| 149| 303 248 259 
— 258 770 14370| 1 066 28| 16 834 12 641| 29 475| 22 118] 15 7780 10495 | 3395 
244 355 268 801 27118|31349| 4 7751 5 756 14 335 20 091| 7001| 5 1210 12100 | 6906 
— | 958839 14384| 1 072 28| 16 837 12 641 29 478| 22 132] 15 782| 10497 | 3 397 
245 050 268 859 27153|31 396| 4809| 5 756 14 335 20 091| 7017| 5126| 12106 | 6 907 
Darunter: Stadt Dresden. 
- 27 N 1 il. Ze 1 10 1 1 
267 20 a u Mel | u 12 3 1 
= 1994 2861 83 1 49 — | 49| 692 126 54 
15941 2655| 1289| 12544 773 41 1|  49| 447 328 149 
= 11106 846 31 9| 949 1| 250 2158 523 183 
29332 12 629  2169| 3037| 531| 110 2 112| 886 1031 489 
- 19143 1101 63 3| 321 1 322| 3119| 1277 753 252 
21387 20731 2490| 3468| 314| 191 1 192 1082 969 645 
E 20683 1160 62 1| 440 5 445| 2896| 137 744 246 
15956 21854 2207| 3344| 2560 243 34 277 1057| 490 845 594 
17 148 903 81 44 672 10 682] 2304| 1 435 563 191 
10 ) 360 17 955, 1600| 2546| 177| 242 18 260 851| 454 588 519 
11975 556 E 583 8 591 1380| 1 085 378 131 
5 r^ 12 218 1012] 1626| 120| 296 19) 315 503] 338 397 302 
6993 306 Gi — 490 9| 499| 835 246 81 
2 vi 7183 542| 1033| 77| 260 9 269 307 949 197 
— 3873 193 T arm 421 8| 429| 400 109 47 
1399 3907 298| 523 480 156 14 170| 161 109 83 
— | 2093 88 49 11 323 18 341| 256 87 39 
720 2188 161] 369 33] 171 20 191 88 90 56 
— | 1687 99 62 3| 1727 660 1793| 234 92 23 
68505 1760 138 590 68| 1491 36 1527| 100 64 66 
— | 96695| 5506| 612 15| 5 275 196| 5401|14274| 7679| 3621 | 1247 
97506| 103080 11906|17690| 2397| 3201| 154 3355| 5482| 3035| 4663 | 3100 
— | 96 652 5 5134 612  15| 5 276 126 5 402014 2840 76800 3622 | 1248 
97 773 103 100 11 919 17 721| 2414| 3 201 154 3 355 5494| 3037| 4 666 | 3 101 
Regierungsbezirk Leipzig. 
=} 33 5 - ai b. Sé 1 1! 6 4 1 - 
477 33 12 32 30b am p umm gë 7 5 7 4 
= 3 314 509 67 9 65 9 744 7611 508 243 71 
33 085 4477 1757| 871| 1054 56 29 851 281] 315 437 217 
ME 22115 1757 34 3| 461 98| 559| 2990| 1967| 1333 310 
46 060 24 524 3547| 3304| 780 167 142 309| 658| 886| 1844 129 
= 41352 2460 74 7 1154| 367 1521| 4986| 3414| 1680 451 
46923 44 252 4486| 4340| 534| 325 nn 7900 989 1224| 2107 | 1131 
| 47311 289 75 — | 1757 722 2479| 5473| 4 490] 1784 490 
37 350 49807 464?| 4487 4180 339 956 1295| 983| 1282| 1769 | 1052 
| 43 582 2415 75 7 2 082 1125| 3207| 4634| 4298| 1 529 436 
26196 44 323 3 6621 3 6280 3334 390 1484 1874| 881] 1122| 1337 829 
| 33432 1 795 72 3| 1886 1357 3243| 2984| 3407| 1166 314 
16 5 349! 33975 2617| 2 6244 240 372 1657| 2029| 659| 809 969 635 


Nene Google 


— 212 — 
Noch überſicht 15. 


Zahl der in den Haushaltungen anweſenden Perſonen 


Mitgliederzahl darunter Familienangehörige, und zwar Gewerbsgehilfen 
der Ge · des Haushaltungsvorſtandes LI : ki i edi posu 
' . u , . er: af · ehe 
„„ ſchlecht uberhaupt | De Söhne andere | für ame bewerb | wirt: zu- mieter | gänger Uberſicht 15a | chend 
(Große der Haushaltung) haltungs.: Ehefrau == Familien- häusliche lie | fcait- | jammen gang Ep. 16—23) An · 
vorſtände Töchter an- Dienſte liche weſende 
gehörige!) 
1. E NI cbe 1o]. €. o» P$ & l1 10. kB. Te Ce e: 15. | 16 
Noch Regierungsbezirk Leipzig. 
8 | | nt. 415111 95451 — 22665 1087 58 8| 1511 1493. 3004] 1779| 2 420 708 237 
w. 40 033 577 9 386 22786 1613| 1 603 137 283 1783 2 066 373 486 630 376 
9 | m. 24 726 5112] — 13 379 666 34 2| 1131 13064, 2 495 962] 1 468 462 146 
w. 23 793 2434 5 053] 13 578 987] 1 019 96 278 1451 1729 208 294 320 266 
10 m. 13968| 2 5980 — 7292 384 37 2 773 1 084 1857 577 904 229 88 
w. 13 282 1111 2 541 7 391 571 600 67 224 1 092 1 316 131 192 202 160 
11 und mehr m. 17 979] 2620] — 6 730 463 76 8| 2 375 2 993 5 368 894| 1 278 392 150 
ern | w. 16 082 1180 2542 7063 6710 2 168 | 139 1 067 2428 3 495 | 205 239 226 216 
2 u. mehr zufammen | m. 574 848| 232 3844 — | 241172 14 428 602 42113 195 10 612 23 807 26 040] 24 1544 9 526 2 693 
: ô w. 603 418 ; 31 182 225 415 5 252 176 24 553 23 644 3 798 3 501 11 487 14 988 5 368 6 849 AR 9 841 | 5 604 
überhaupt | m. 581 234] 238 7188 — | 241205 14433 604 42113 195 10 613 23 808| 26 046| 24 158| 9 527 2 693 
H w. 619 151| 46 319/225 892 252 209 24 565] 23 676| 3 817] 3 501 11 487 14 988| 5 375] 6 854| 9848 5 608 


Darunter: Stadt Leipzig. 


i m. 2536 2513 — 13 u m 1 e 3 3 ET 

einzellebende. . (w. 6832 618s) 265 10 11 25 d es om on 5 | 5 4 
2 | m. 19 305 16281] — | 1713 233| 32 1 29! — 290 562] 317 111 26 

m. 25 8111 5713| 14954 2159 976 615 585 31 1 32 2211 222 229 105 

3 | m. 40 4411 23816| — 11 209 804 15 11 132 1 133 2362] 1362 580 159 

w. 47 432 4942| 22 922 12 2880 1912] 2320| 493 89 — 89| 517| 668 882 399 

4 | m. 53321| 23948| — | 20409 1235 26 A 327 3 330| 3881| 2 464 804 220 

w. 58 3711 3543| 23 542 21 869 2381] 3 0211 330 171 2 1734 sos| 905| 1120 679 

" | n. 52029| 18560] — 22969 1393 42 — 537 2 539 4220| 3233 839 234 

w. 53 951] 2341| 18 325 24 116 2 439] 3065| 265 169 a 172 779| 950 896 603 

6 í m. 41 456| 12213] — | 1989| 11244 45 44 647 4 651 3489| 3 117 709 213 

w. 41 470| 1 4100 12 141 20 514 1869] 2373| 201| 233 a 235 702 863 689 473 

7 | m. 28 476 7226| — 14436 837 45 3| 651 655 2143| 2 438 529 164 

w. 27 902 7411 7156 14 753 1218| 1710 127 205 a 907 527 605 499 359 

8 m. 16993 3758| — | 9032|. 443 18 4 493 — | 493| 1200| 1 624 269 89 

w. 16317 3630 3719 9 280 6980 913 ol 140 — 140 974 374 307 178 

9 | m. 9 936 1963 — |, 5346 270 16 11 489 8 497 5960 990 192 65 

w. 9171 142| 1946 5188) 429] 5760 510 154 6, 160| 149] 229 176 125 

10 | nt. 5944 924 — | 2807 137 19 11 346 4 350 310 592 78 26 

w. 4 746 64 916 2 738 199 276 310 146 1 147 101 131 87 56 

Rn fm. 5 801 819 — | 2379 138| 17 9| 1398| 22 1420| 314 564 106 49 
"* o pM 5 391 59 801 2407 188 488 51] 905 7 912 137 121 68 89 

Lu ehr mer o [ 233 932] 109 508 110 191 6614| 275 210 5049| 48 5097|19077|]16 701| 4210 | 1238 
Y lounen Ti w. | 290 4920 19318|[106 422 115 312 12309|15357| 2205| 2243| 24 2267| 4215| 5068| 4953 | 3 066 
überhaupt | m. | 275468|112021] — | 110204 6617| 275 21] 5049. 48 5097|19080|16 704] 4211 | 1938 

m. | 297024| 25 506|106 687 115 322 12320|15382| 2220| 22433 24 2267| 4220| 5072| 4958 | 3070 

Regierungsbezirk Zwickau. 
i n. 4298| 49204 — W — ` SC WE 5 3 eem. 1 l 

Einzellebende | tv. 9404] 9161 196 25 1 4 1 1 
A | m. 27 045| 93553| — | 2406 804 Bb = 23 9 aal 259] 2868 109 47 

w. 34 791] 6884| 21524 3372) 1275 288| 561 28 11 39 165] 345 249 89 

à n. 52633| 32 7420 — 15593 1210 11 11 311 82 393] 897] 885 724 177 

| w. 61 307| 4768| 31 556| 18292) 2478| 1191 360 121 71 192] 299] 772| 1040 359 

4 | m. 68619| 32 7880 — 28 966 18600 24 — 697 229 926| 1436] 1478 861 280 

w. 77 417] 3351| 32 066 32 954 3 421 17844 2888 219 206 425 4560 1074| 1113 485 

5 m. 69 653| 26 6599 — 34 865 2 0544 36 — | 10511 477 1528| 1646| 1 742 793 330 

| m. | 75497 2125| 26 230 37901] 3578| 1828| 209] 228| 352 580 518| 1218 801 509 

6 | m. 59 765] 19071] — 32 996| 1 908 260 — 1175 552 1727| 1454| 1 634 680 269 

w. 63 583| 1324| 18 770 35 538 3046| 1498| 167] 282 465 747] 445] 952 705 391 

, | m. 45 084| 12399 — 26 487 1389 9| — 1161 526 1687| 1084| 1321 503 205 

| m. 47449| 709] 12 741| 27942) 2238| 1055| 114| 277 362 639| 366| 815 505 325 
g m. 31197 7440 — 18 931 994 18 11 846) 454 1300| 842] 1071 370 160 
e | w. 31 865| 389] 7362 20 093 1469| 635 73 201 283 484| 2681 588 304 200 
9 m. 19 777 42319 — 12419 647 10] — 584| 280 864| 465| 811 241 101 

| w. 19 9499 177] 4170, 13 104 869] 357 400 211 189 400] 189| 344 189 110 
10 | m. 10789| 2095| — 6691 370 Sl os 366 195 561] 323| 544 134 63 

w. 11 101 au 2075 7308 556] 220 au 137 137 274] 111ʃ 241 129 79 
t und oy | m. 12376 1853 — 6368 au 20 1| 1082 398 1480| 517| 1417 162 164 
FAKE ME 11 390 92| 1849 6812 489 375 37] 484 238 722] 237] 529 134 114 
bac Wie ten | m. | 396 sesl 162 8190 — 185 722 11190 176 3| 7296 3 202 10498| 8 9236111711 4570 | 1 796 
f ô w. | 434349| 19 903158 343 203316 19419| 9231| 1873| 2188 2314 4502| 3054! 6878| 5169 | 2 661 
überhaupt | m. | 401 096] 167 0233 — | 185 737 11190 177 3| 7296, 3202 10498| 8 9281111744 4570 | 1 796 

m. | 443 753| 29 064|158 539| 203 341) 19425| 9238| 1876| 2 188 2314 S Is 5170 | 2662 

1) Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter, Schwager, Schwägerin, Enkel, Schwiegerkinder, Stiejtinider/ Stiefelt ; 


ee ER deeem 


Noch Überſicht 15. 
Zahl der in den Haushaltungen anweſenden Perſonen 
Mitgliederzahl darunter Familienangehörige, und zwar Gewerbsgehilfen " 
ber Ge- des Haushaltungsvorſtandes Kg — p T Bim Schlaf 1 geg 
[ 1 — : au r mer. af efe 
Dieppe Ie | überhaupt Nest | Söhne | andere für | beamte | Bewerb- | wirt zu⸗ mieter | gånger [Überſicht 15a quens 
(Größe der Haushaltung) Ehefrau ech Familien- [häusliche liche ſchaft⸗ | jammen Sp. 16—23) Un- 
vorſtände Tochte an- Dienfte liche weſende 
` gehörigen 
1. www: 4. | & EG ae” ih lcd ES Ee 15. | 16 
Darunter: Stadt Plauen. 
Vide (w. asail 1529 23 fat" Som" ag de | = Vh aie 
2 | m. 3057 2576| — 303 53 ` ose 8^ ss 19 3 
w. 4795| 1282| 2322 521 253 57 89 > 58 15 
3 | m. 6396| 3850 — | 1862| 142 1 zs 31 1 89 17 
w. 8 2177 951] 3699 2205] 400 267 66 au - 120 63 
4 | m. 8828| 4093 — 3473| 2868 H = 85 1 131 27 
w. 10 6888 723] 3998 4056“ 5390 445 63 43 — 177 77 
5 | m. 9325| 3469 — 4349 272 10 — 127 5 140 31 
w. 10 6600 466] 3436 4760 563] 469 au 381 2 130 86 
6 | n. 8016| 25170 — 4086 241 5 — 150 7 106 35 
w. 9126| 314] 2470 4634 4460 376 360 47 5 130 16 
7 | m. 6166| 1666| — | 3322 182 H e sin = 84 21 
w. 6931| 1780 1662 37781 8348 229 20 70 — 96 60 
8 m. 4 595 1069 — 2522 145 We 169 7 98 19 
w. 4901| 109 1052 2760 242 189 180 50 — 62 38 
9 | m. 2971| 6180 — 1738 79 ir == 125 4 49 8 
w. 2999 42] 617 1795 1280 789 4% 43 — | 37 24 
10 | m. 16030 313 — | 899 PR M aee 72 1 37 8 
x | 25u| asel 10% sal — | — | m5 12 | s 
m. 9 — | t| — — 
en t.3 | w. | 2501 400 360 1235 10] od dm e: 50 24 
m. | 53501| 20527] — | 23641 1521| 30 — [12744 38 819 220 
Pw mehr zuſammen w. | 62672} 4137| 19997 26 831 3117| 2240) 338| 542, 14 556 904 | 482 
übeiGnipt | . 53 940| 20963] — 233 643 1521 30| — [1274 38 1312] 2480| 2952 819 220 
m. 64253| 5686| 19950 26 834 3119| 2242| 339 542 14 905 482 


1) Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter, Schwager, Schwägerin, Enkel, Schwiegerkinder, Stiefkinder, Stiefeltern, Stiefgeſchwiſter. 
Überſicht 15a. Weitere Angaben über die Mitglieder der Haushaltungen. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Bezirke der Amtshauptmannſchaften und für die Stadt Zwickau. 


Von den Söhnen und Töchtern (Überſ. 15 | Von den „anderen Familienangehörigen“ (Überf. 15 Von den ſonſtigen Haus haltungsmitgliedern (überſ. 15 
Sp. 6) ſind in der Haushaltung zuleich Sp. 7) ſind in der Haushaltung zugleich Sp. 15) waren nach ihrer Stellung zum Haushaltungsvorſtand 


Rinigrei | | SÉ ppo, Les) | | " 
ME x „ EN | pner giet ma o, ae |t [m 
egierungs⸗ Ge TES Et Bim- RUE PER] | | Ge- Bim- E wel 166 ial 
tot, aree BT E, wer mer Sata BI, Denke H mer er. mee. aal BEE a an, | amb e bee m. ei 
trate Stäbte boten | aude geptnen | pif mie | [eute | Wohnung, | boten | ger | mie- | leute] Wohnung, nå- | ; E à * 
gehilfen hilfen | Auszügler | amte e hilfen Aus ügler Zon, tin- | mane | Mit 
| | | ge ohne eigene, Kee D | ohne eig ne Ca ten tender | bte | glie- 
| E 
| * | | | 
1. 2. 3 | 4. 5. 6. 7. | 8 9. 10; 111. 12. 13. 14. | 15. 16. At d Aë | 19. 30. | 31. | 323. 23. 
| | | KS 
Inigreich. | m. 23 411673516912 67 | 233 | 3558 9 5) 968 11845 547 1277| 27243 267 278 3 521| 114 | 672 1 191! 409 
Ai w. | 880 | 933 PROS 785 42 | 127 | 5399 480 1237 539 1987 442 1034| 27 074 584 827 4 766 203 | 887 |1 395 1122. 
leqierungsbezirt | m | 2|— | 1690 2545 12 30| $817 | 3 — 116 321 39 90 2752 39 33 275| 3 99 17% 48 
Smen . . . . w. | 94| 74 403 2 543 4 14 1381 78 160 64 437 38 88| 2558 64 112 360| 13 120 173, 149 
legierungsbezirt | m.| 2 1 3627 2934 10 | 30] 398 1 — 227 320 108 259| 4662 49 38| 514| 12 128 206 67 
emp . . . w. | 260 209 935 2412 16 32| 487 94 256 112 311 83 264| 4803 88 94 608 34 165 247 146 
"mier Stadt 0 m. — — 651 SU 3] 1 22 — | — 51 339 77 1464 | 6! 8| 252| 6| 80| 45! 16 
Chemniz m. | 19 46 Em 4 1| 1 34 27 99 26 228 68| 1448 23 20 268 11| 39| 48 43 
egierungsbezirk | m. | 6 1/|83723 4476 26 | 47| 691 — 2 235 395 88! 159| 8 640 87 62 1 030 33 166 352 197 
Dresden.. . w. | 220 166 748 4728 7 20 1209 | 99 283 133 454 65 99 8851 224 238 1576| 69 230 433, 485 
arunter Stadt m. 1 — 689 14 6 — 10 — — 58 324 837 2653 36 25 630 27 76 126. 49 
dresden .. . w.] 14 183 120 20| 1| — 8 14 60| 46 123 210 2897 100 146 1004 58 i 123| 251 
Herungsbezirk í m. | 12 — | 3433| 3992 10 | 116 | — 809 d 1| 175 | 431/218| 454| 7586 | 68 96 1199 44/153, 259 122 
Leipzig.. . w. 166 253 681 3975 9 39| 1187 | 70 232 103 478 169 254| 7137 143 229 1 555 63 189 320! 212 
arunter Stadt | m ot "UD Bel 8 29 — 1 38 1144 340| 2 960 P 37 887 33 75 117 68 
Leipzig w. n 8 132 2 3| 3 31 16 103 36 3117, 174| 3199 | 75 142 1120 49 110 139 121 
egierungsbezirk m. | 1| 2 4262 2965 9 10] 843 1 2215 378 94 315| 3603 24 49 503 22 126 198 45 
Zwickau . . . w. | 140 231 1105, 2127 6 22 1135 139 326| "d 307, 87 329| 3725 65 154| 667| 24 183, 222 130 
| | | 
1 
à | 


runter Stadt | m. — 1| 84  14— — 17 =) 27 — | 8' es 620 — 3 ua 9; 20| 42, 10 
Plauen. . w. | 17| 56 138 17 — — 19 44 100 20 1| 6| aj 592 7 1 d a 38, 39 
Aën des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. Digitized by OO C 
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Überſicht 16. Anſtaltsſtatiſtik. 


Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Regierungsbezirke, bie amtshauptmannſchaſtlichen Bezirke, die Stadt Zwickau, die Städte mit ber Revidierten 
Städteordnung und bie übrigen Stadt- und Landgemeinden mit über 8:00 Einwohnern. 


——— 


Zahl Baht der Anftalten mit Anftaltsperſonal Inſaſſen 
Art der Anſtalten nach den Zwecken, en l F GE 
Reichen fie blete e. 153 134 2 | 8—5 | 6—10 | 11—25 | 26 — 50 51—100 über 100 | mann. Lem, | gue mann weib- zu. 
Inſaſſen lich lich ſammen] lich | lich | jammen 


1. Se ER e WG OW e 13 


Königreich. 


Vorübergeh. Beherbergung, Herbergen, Myle [2581 | 854490 575 321 | 246 70 22 3 154 184 338 [12 619. 2112 14731 
Längere Beherbergung, Fremdenpenſionate . | 402] 14 38 141 124 | 66 | 14 4 1 4 54 58 1401 2146 354 
Militsriſche Anstalten 33 1551 131 e 11 58 573 31 604136757 — | 36 157 
Erziehung und Unterricht (ausgenommen Kin- | | | | 
derbeſſerungsanſtaltens . . » 2 2 2 2.2. 320 Ek Stu 3 | 121 58 28 35 119| 586, 705 7936, 4756| 1269? 
Heil unb Pfleganſtaltennnns 407 47 22 57 64 | 99 | 40 a3 | Ab 884 | 3 827 | 4 711 [11 246 10 794, 22 040 
Dur teline wee 8% dl — — — | — 1 1 = 15| 18 334 — 104 18 
OC unb Altersverforgung . . .... 81 Si 3| 10 261 21 | 10 4 5 6 103| 109| 723 1890 2613 
fentliche Armenpfe ge ar 209 24 271 50 39 | 36 18 11 4 5 33 38| 1764 1662, 34% 
Straf» und Beſſerungsanſtalten (auch Unter- | | | | | | 
füditabsaerinandie) e xaua > x 9 As 178| 23 22 38 38 | 27 5 7 | 18 4| — 4|6649, 832 "748 
Sonſtige (Arbeiterquartiere pp.) ): 532 71 63 55 114 134 38 11 | 6 9 | 2 11] 4247| 2380, 66% 
Aalen en 8 4 864 |1 059 673 1 004 | 780 | 774 | 267 | 132 | 175 17734 838 6 611 83 342 26 676 110 (18 
Stadt Leipzig. 
Vorübergeh. Beherbergung, Herbergen, Aſyle] 132] 10| 7| 25 32 31 17 9 1 344 67 101 1905| 345 2250 
Längere Beherbergung, Fremdenpenſionate . | 133 2| 15 1 * 14 | 3 — 1 4 6 10 529 570. 1099 
Militäriſche Anſt alten 14 1 2 2! 1 6 96 8| 104] 4895 — 4 895 
Erziehung und Unterricht (ausgenommen Kin— | | | | 
derbeſſerungsanſtalten .. BT 29h, T gu 441 61 22 7| 54| ol 519 285 89 
pel» 3nb pflegten 54 SEL 7 4 5. 10, 3 3 | 9 147| 933 1080 2192, 2054 4246 
nvaliden⸗ unb 9([teréperjorgung . . . . . . 6|— — 11.4 Sch ss — | 2 1 13 14 161 472 633 
fentliche Armen pflegen C00. 4b 5 | 1 2| 24 26| 215 162 mm 
Straf und Beſſerungsanſtalten (auch Unter- | | | | 
IUHUNABHETANGNINE s sewer» ws 5] — — — | — 4 2 | 3 — 2 681 133 814 
Sonftige (Arbeiterquartiere pp.) )))) 59] 6 12 81 311 38 3: - 1 = = - 556 288 8H 
Anstalten überbaut 6x5 441 39 41 101 90 89 34| 21 | 26 291 1105 | 1 396 |11 653 4309, 15 962 
Stadt Dresden. 
Vorübergeh. Beherbergung, Herbergen, (ole | 177 81121 -291 53] 43] BÀ 5 2 61 63 124 2075 711 2780 
Längere Beherbergung, Fremdenpenſionate . | 165 " 13 49 51 | 40 5 3| — — | 8 81 359 1208 1567 
Militäriſche Anlalten `, a ae KEES 25 3 bes 2 2 2 ü 2 11 196 9 205 9727) — 9727 
Erziehung und Unterricht (ausgenommen Kin— | | 
derbeſſerungsanſtalten ỹd oaa itle] m 32] X9] d a4 3 49| 174 223 1622 1716 3335 
Geil- und Pfleganftalten . nn. 65 9; 1 6, 15 | 20 6 | 1 1 ud 1052 1 2988 1716 2131, 38% 
Invaliden- und Altersverforgung . . . .... Bee St Xj 4*1 4 o | 2 1 49 50 161 635, 796 
Öffentliche Wüunepledé£. : =. 0€ Ae 1| — — — — — — | 1 243 251 491 
Straf» und Beſſerungsanſtalten (auch Unter- 4— -I|- — — — 1 | 3 E Rs 695 146 SÄI 
fudiuttasaeunandie) «4. «von won 8 sos | | | 
Sonſtige (Arbeiterquartiere pp.) 7 122 35 23 21 | 21 | 13 1 2 | — — — — 697 228, 925 
Anſtalten dberBaupt. o uo sve eg Rs 682 60 49 118 169 168 63 21 34 553 |1 361 | 1 914 |17 295 7 026, 34321 
Stadt Chemnitz. 
Vorübergeh. Beherbergung, Herbergen, Aſyle 63 29] 4 | 412 A 2 8 | B p zs 49 45] 941011 121 112 
Längere Beherbergung, Fremdenpenſionate . 71 — 1 1 2| — — —- 4 4 32 66 9s 
Militäriſche Anſtalten 66 — 1 — — d —| 1] 1] s] e| Si s9|8559 — | sa 
Erziehung und Unterricht (ausgenommen Kin— | | | | | | 
derbeſſerungsanſtalten . » » 2» 222... 10 2— —— 2 SL 21 3 19 133 152] 709 564| 1273 
Heil und Pfleganftalten . .. ...... 30 Bud E. | ' 1 E. 2 67 226 293] 560 487 104 
Invaliden- und Altersverſorgung St es dee „ = 7| [ 59 182,  ?H 
Dffentliche All 8 21 — — — | — Sech Ai 1| — E 3! 6 65 41 105 
Straf- und Beſſerungsanſtalten (auch Unter— | | | | ' | | 
DEED, + x unco 8 5| — F — — 2 1| E] 1 — — — 228 45 273 
Sonſtige (Arbeiterquartiere pp. ʒůõ . 27 8! 5 7 Ai 3 | — - — — — — 108 23 13 
Anſtalten überhaupt. 143] 18 12] 20 21 35 17! 11 9 | 162. 423 585 6111 1529 7640 
wech Plauen. 
Vorübergeh. Beherbergung, Herbergen, Aſyle 40 5 4 9 12 3 1 — — 437 59, 490 
Längere Beherbergung, Fremdenpenſionate 4l — —— 2 E) 3 * — > — 7 58 6a 
Militäriſche ANAREN «46 o x ono» 3| — — — LX 1 | 1 -— 1 22 | 1 23| 1679: — | 16:9 
Erziehung und Unterricht (ausgenommen in- | | | | | 
berbeiferungsanftalten . = «= = 2. up e e 21 — — H— — 1, — — 1 — — | — 136 e n 
Heil- und Pfleganftalten . . .. 22... 10 21 2 3 E. | — -- 1 21 53 744 192] 156 34 
Invaliden⸗ und Altersverſorgung ... 1| — — pe 1 — | — — — — — — 3 6 9 
Öffentliche Armenpflege. . . . . . es’ť ^ e SS MIN M es 1 1 -- — — —- 58 42 10 
Straf- und Beſſerungsanſtalten (aud) Unter— | Ä | 
ſuchungsgefängniſſe ok s 3 ]|— | — 1! — | — — 1 1 — 1| 111 11 132 
Sonſtige (Arbeiterquartiere pp.). 4|— — 3 1i — | — — — = L zg o] zeg 10 10 20 
Anſtalten fiberbeipt. «uoo a ch, St 8% DI 159] 16. % 2 a | 4 54 98| 2633 348: 298 


Digitized by Google 
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Überſicht 17. Die Ehepaare nach dem Alter. 
Liegt außerdem lee vor mit Unterſcheidung aller einzelnen Altersjahre unb der Staatsangehörigkeit (Sachjen, Deutſche, Reichsausländer). 


Zahl der Ehepaare, bei denen der Mann im vornbezeichneten Alter (Sp. 1) und bie Frau im nacgenannten Alter ſtand (in Jahren) 


Alter des Mannes volle volle m volle | volle | volle | volle | volle 1% volle | volle | volle | volle | vii vie SCH role 
unter 20 25 30 35 60 65 70 | 90 ue 
in Jahren 20 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis ris pis | sis bis ſammen 
unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unte 
30 35 40 45 | 50 55 | 60 65 10 | 15 | 80 | 85 | 90 95 


t [| $ | € [| 36 [| £1 te | 35] . 4e | N. 1s. 


Königreich. 

unter 20 5 1 — — — |] VES -— — | = 1 7 

volle 20 bis 25. .| 95217 757 5 252 404 101 42 27 14 d H ee 1 — | — | — — 24 557 
e VALE DT 910 35 185 61936, 10516 1147 211| 82 24 19 a Ell El hug bes 
« 30- 35 . . 199 9292 51051 69 379 13747, 1786| 390 102, 48 15 A Buell 146 015 
35 40 . . 57 1751 11894 50 506 59 516 11457| 1687| 385! 77 32 9 5 — — — — 137376 
e Ae 45. . 33 420 2745 12 954 42 142 | 1800. 296 98 87 di 1| —] hie 
À CE RB 144 699 3192 11292 3586040021 9 211 1253 215 62 17 7, 1 — — 101980 
E OMS 5 83| 259 948 3015! 10 530/28 891/31 635! 6665| 1224| 259 56 7 — | — — || 83 580 
g Me. 8 BE 3 37 102 312| 845, 2896 84812211921991 5436 844 163 19 3 1 — | 63245 
P NM D 12 66, 138 279 881 2560 71021615214663 3303 468 72 7 1 — | 45704 
e Bx a 70... 1 5 16 63 124 312 754 2068, 492610120 8 600 1725 198 33 2 — | 28 947 
e e ww 7. = 2 2 21| 50 107 225 581| 1317 3117 5 462 3 825! 766 83 7, — || 15 565 
„ W sg 20. ist 9 2 11 15 37 70 132 324 752 139221171307 212 15 — | 6388 
80 85 * 1 2 9 au 29 68; 129 271 472 499 252 31 — 1784 
„ „ „ 90. — H — D — 1 1 1| 11 21 38 59 88 87 24 2 383 
e EE. en rose D eg 3 — 3 — 15 9 7 2 — 27 
e 95 = e 100. — — — | — — -— -— | 1 — | — 1 — 1 3 
Aan e 2 174,64 691134 025 148 445 132 275,113 768 94 083/75 196 53 209,35 828 20 284,8 928 2 973 685| 84 2886 650 

Regierungsbezirk Bautzen. 

unter 20 JEN „„ nul end Todi icd cd fon Diei s 2 
volle 20 bis 25. . . 82 1551 519 49 8 3 5 1 — — | — | — — — — 2220 
« BB, 30. [ 95 3 041 5467 1 025 123 26 ı—- — — — u Gad baa Ei 9 785 
" 907 35. . . 27 821 4347 5 994 1374 192| 43 12 "MEE eg de JL ue ECCL 
% 4 d. . 2 156 989 4397 5352 1188 167 37 9 3 1| — — — — — 12301 
> NT PM 4 34 258 1106| 3 464 4555| 1179 191 29 6| 3| 1 — | — — —| 10830 
S Za e ee 1 10 67 277 1030| 3 282 3709| 956| 142 22 8 2 — — — — 9506 
T C 2 7 26 87 319 1037 2851| 3 163 778 157| 36 5 — | — — 8468 
E QU X 4 11 42!  100| 345| 883| 2220| 2356| 648 121 21 5 — 1| — 6757 
We o 5. — — | 5 15 23 119 302 760 1735 1657, 425 68 4| 1 — — 5114 
"m TEE ët, E51. 4 3 5 20 A0 102 zn 596| 1221 1094 2555 27 6 — — 3602 
& 40 4 e 75.. d zeg — 6 7 12| 27 84 182 397 706, 513 89, 11 — | — 2 034 
ee ac. — a 1 3 4 5| 11| 18] 46 100: 191| 300 185, 32 5 — 901 
80 85 — zen JI gës — — 3 5 3 13 29 501 74 74 32 9 SS 292 
85 90 — - — — — — 4 6 5 4 10 10 1 1 m 
7700 pec eg =|=|- „„ 3 — —| 4 
JJ! FI FF FI IF . 1 

zufammen | 214| 5 626 11 694| 13 006 11 824 10 807 9291| 7678 5894| 4249, 26401245) 395! 94 17 184 675 
Regierungsbezirk . 

„unter 20 — MESE | — — 1 ind nd das Bn! 1 
volle 20 bis 25. 252 4965, 1287 67 Nt 10 6 4 — 1 1 | = GM 
25ͤũ 30... . 177 7449 14494, 2 097 170 32 11 a 4 — | 1—|—,—,-—,|-—| 24438 
Dr 35. . 25 1422, 9 171 13 901 2405| 299 62, 15 4 2| — ——=— — — — 27 306 
„„ Xd. 7 275 1890 8 888 12194 1974 231 69 11 7 2 — | sol 28548 
ee QUUD 5 63 422 2018 8016 10 393 2004 261  57| 19 4 3 — |— | — || 23 265 
145 e 50...| —| 22 107 538 1882| 7095 8 540 1659 211 39 10 4 3 —|—! — 20110 
A CEA ` SE 2 15 31 153 478, 1876 5792 6 801 1214 219 45, 13 3 — — — 16642 
255 60 11 11 11 36 130 4680 1 504 4322 4 660 1008“ 152 22 3 1| — — 12335 
A EE OMS E Uu 19 55 127| 456 1986 3 260 3159 622 102| 15! — — | = 9 113 
"OW osx e Wine | 9 4 14 94 48 148 352 923| 2246| 1940 372 43 4 1 | — 6191 
E We a "Së, c A Ze 3 13 27 34 122 266 632 1171| 888| 168 8 1, — 3333 
AR SINE 20 , wm 4 — 3 3 7 15 27 54 119, 290 441 290 45 3 — 1297 
- 80- FE 1 4 60 16 23 62 92 87 B ct > 
Sr ké ee ee | je a 9| — r 19 21 17 8| | 
EDER Te Ae I EBENE IE IT AFTER ` 

zufammen | 469.14 226 27 434| 27 737| 25 382| 22 358118 807114 927 10 682| 7474 43061954, 634 140 23 | — |176 553 
Darunter: Stadt Chemnitz. 

unter 20 — 11 — — — — — — — — — — — — 1 
volle 20 bis 25. 85 Tn 397 Ta 7 3 3 IRI nee 1 834 
25 . 80...| 55 2424 4544 761 84 13 3 — Dasz | = =|= ]— =| Sch, 7885 
< JIO- . 35...| o 549 3082. 4 496 881| 135 29 7 8 1 — |—;—|—i—j|—| 91% 
E 3 107 670 2834 3 796 721 00 z 4 = ; = ; — | — 9282 
S e 4 ll 27  152| op 2484| 3158, 660| 101 19 5, 1 1|—| | — | = 998 


SE Google 


— 916 - - 
Noch Überſicht 17. 


Alter des Mannes volle volle | volle volle volle volle volle volle volle pofle | volle | volle volle volle volle 
unter 20 25 30 | 40 45 0 55 | 60 65 70 75 | 80 | 85 90 | zu · 
in Jahren | bis | bis | bis | dis | bis | vise | bia bis bis | bia bie bie | bi | bis | bis | pn. 
| unter | unter | unter unter | unter | unter | unter | unter unter unter unter unter unter unter unter $ 
| 25 30 0 88 60 € 10 76 | 80 | 85 | 90 | 95 | 
1. E SE SE 5 1 E ET EL ET ET T ET IE TE X 


Noch Stadt Chemnitz. 


volle 45 bis unter 50 .. . — 99943 186 606 2248 2599 546 "mu 13 1| 1| 1— — — 68 
ü „ | 2 11 55| 157 610 1 700 1774 336 69 14 2 1— — — 471 
S d 1: 55 17 35 154 448 1150 1106, 259 51 7 — 1|— — 895 
e 60 65 az | 2 8 19 34 112| 3% 817| 783 154 24 6 —,— —ı 235 
^ 65. 70 == | 2 5 7 18 37| 99 201 523 433 84 6 1|— — 14 
e We 78 —— — 1 b 6 6 33 e 149 275 162 29 3 — — J 
k a „ 1 2 ı 3 A 9 22 5 74 48 2 1 — 9m 
r M T LE DA. 2 ee 
J ß qe ER me. d me dome ww ll E X RE cR. „ 
„ 90 e B...1- sn ss I —|1] —1—.—1—'!—1—,—1-—!—.,—111|-—* 1 

zufammen | 156 4424 8908 9108, 8 083 7096) 5692 4119, 2631 1826 996 372 98 13 4 — | 535% 
Regierungsbezirk Dresden. 
unter 00 H —s Jl om [oe P [[ eher a, a, u Ss 1 

volle 20 bis 25 . . . 197 3360 1149 111 34 9 1 i .S.. lex en, om d 
e 965 e e 20...] 253 8890 14016; 2634. 340 865, 80 BS 5 4 -—]|—r1(1—]— — ii 
„ 30» 35. . [ 59|2903 14 652 17837| 3870 553 120 35 13 4 1 1 — = = 400 
„ 35 40. 25 558 3938 15537| 16 332 3 512 604 146 29 5 4 2 —|— — - 40692 
40 45.7 183 860 4303 12 636 13406 3227 629 est, wt Re ms 
„ 45, 50. 2 60 9216 1045| 3482 1013310532 2580 4033 68 25 2 4 — — — 28552 
„ NE Ww 3| 80 83, 306 935 3174 8065 7965 1787 377| 75 10  1|— |— — 22 811 
€ oboe x Ms 1 11 34 110 275 926 2657 6197 5 528 1526 215 52 3 — — — 1155 
„ = 6 18 41 99 290 810 2208 4395 3685 891 111 22| 2 — — 1238 
2S WE INL | 5, 23 44 101 232 639 1425 2039 2003 419 5 8|— |— . 749 
uu DEUM „ Ó — 20 30 80 178 389 872 1416 820 188 24| 2 — | 40 
le e Bé ken bh 3 1 3 4 10 22 38 101| 239 383| 543 292 47 — — ' 168 
80 888... —— — — 2 10 16 17 38 74 125 131 64| 4 — | 4l 
e Dä: 900. — —| —|— | — — — 1 9 14 16 29 26 8| 1 9 
„ BLESS pel Uu WS 4 lee Lech 3 
e 6-6 o 20: 2 ab Ä ëch J sp K za Lj — — — t= l len. 2 

zuſammen] 549/15 953 34 965, 41 953 38 071 32 211/26 390 20 637 14225 9 403 51112 106 726 1749 1 2242 484 


Darunter: Stadt Dresden. 


volle 20 bis unter 25 . . .| bn 902| 339 43 18] 5 1 i dpepeqe'eÓeeeile7 I8 
25 =- 30...| 88 3030 4979 1097 158 35 18 9 22 8 — — ee € ZE 
e 80». 35. . . 32/1282 6041 7152 1686, 264 53 22 7 2 MEE s 
S Ben B... 9 295| 1856| 6743, 6827| 1561 286 76 16 — | 1| 23 — — — — DEN 
„„ 1 67 436 2050 5 382 5 447 1290 307, 63 9 4 1 — — — — 15067 
e Ze a Db... 26 105 523 1569| 4189 4078 1040 196 35 10 1 2— — — 11774 
„„ A a 12 40 166 432 1395| 3086 2903 634 155 26| 4 —|— — — 8% 
E ĩðͤ RUP 16 ?0 53 135 434 1018 2392 1962 533 88 19 2 — — — 668 
„ 602 65 — 8 8 Sp 54 139 376 924 1589 1269 314 41 7 — — — 4 
112 MW; „ 14 23 48 101 260 537 818 596 137 15 2 — — , 255l 
„ „ gei. | een: RE 2 10 10, 31 77 158. 296 461 240 54 7 — — 1346 
e Se 0, w^ p 9 3 3 10 16 38 74 122 173 76 16 — |— 53 
„ * > Bb. —— 1 eg xx di 1 3 6 7 15 34 35 40 19| 1 161 
e 88-2. 90 2m * — — - — * p 81 29 
o INE ME Va ß eau A geg E ap Ee n 21 — 1d 2 1 11— — 7 
zuſammen] 192 5623 13 824 17 862 16 297 1353110351 8 026 5 212 3 220 1662 661 207 53, 1 1 96 723 
Regierungsbezirk Leipzig. 

unter 20 MN Na u — —4—1— — — — zz zl zi 1 

volle 20 bis 25 . . . 240 3807 1178 104 25 1 8 4 1 — | — 1 — — — — 53 
e 95^ 30 . . . 248 9 242 14 760 2 802 332 6 19 10 6 1 11!(— — — —— 27487 
30 K- 35 . . 63 2721 14 2560 17860 3570 462 123 26 15 4 2 1 —,—|-—,-—,810 
35 =- 40...| 11/509 3402 13346 14087 2885 430 84 13 B uu od eris — 34 779 
40 45. 11 131 812 3 733 11 083 12 112 2694| 432, 84 25 10 2 1 — — 8113 
e 45 50 a 35 234 892 3 203 9 443 9799 2476 297? 59 13 3 — |— — — | 26456 
„ de Db sale 22 81| 268| 854 2930 7454 7723| 1767 278 64 15 1 — | — — " 21 457 
T EE P 5 4 25 mm 235| 771 2242 5627 5351| 1353 229 4 6 — — — 15 966 
„ „ — 4 20 44 69 216 627 1784 4012 3 348 794 105 16 2 — —' 1104 
„ 3^ 20. = 1 3 13 25 78 165 552 1245 2307 1883 376 40 10 1 — | 6699 
e Uwe w 75. — se 1 6 8 27 59 112 310 729 1177, 843 172 23 1| — 3468 
e "b 9 e SD. Bing cz — 2 4 11 14 32 78 184 312 457 265 50 do 141 
e 80» e 8. — — — 1 2 — 1 11 26 59 115 102 42 9 — 3288 
„% TTV P lo dom pom "3 1 ou 17, 17| B) o 
90K e 9b — 2E 1 !( ᷣ 1% (ß E Pele 6 


A | | — | , Ee 
zuſammen] 576116476 34 772| 39 148 33 496 29 014 23 635 18 863 13 190 8 326 4554 1979 623145 18 — 224815 


Digitized by Google 


Noch Überſicht 17. 


Zahl der Ehepaare, bei denen der Mann in vorn bezeichneten Alter (Sp. 1) und die Frau im nachgenannten Alter ſtand (in Jahren) i 


Alter des Mannes volle volle volle volle volle volle volle volle volle | volle | volle | volle volle | volle | volle 
ax! 3 25 30 35 40 4 0 55 | 60 6 0 | 735 | 80 | 85 | 90 is 
in Jahren 0 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis Li$ | bis bis 
unter unter | unter unter unter | unter unter unter unter unter unter unter unter) unter] (amen 
0 85 40 | 50 55 60 65 10 | 15 | so | 85 | 90 | 95 
| 


| E Ier ee Fa |o LS ] 4€ |35.] BER gë 

Darunter: Stadt Leipzig. 
volle 20 bis unter 25. .| 98| 1456| 472 56 13 7 216 1 —_ | — — — — — —] 2106 
s ð- 30. . 121| 4 300 6 864 1381 175 43 14 5 3 1 — H— — D — e 12 907 
„ 30 35. 36 1465 7224| 8751, 1771| 268 71 15 12 AE UIT E od n Dex Rok | 19 617 
ede A SC 9 279 1868| 6820 6 718 13880 227 48 8 „ 
"T IEEE BUM 4 80 483 2055 5 486 5607| 1250 227 44 ONE EE 
SS AM 1| 24 136| 514 1638| 4655 4459 1136 149 38 8 1 — — — | — | 12 759 
„50 55 — 13 54 142 444 1462 3432 3350 732 19 31 7 1—— — 9787 
„ 055. 60 — 3 14 44 120 450 1092| 2 471 2209| 562 102 21 3 — —| — 7091 
„ 60 65 — 2 9 26 33 102 308 800 1605| 1314 292 37 3 — — — 4531 
(00665 „ 70 — e: | 9 7 17 37  80| 944 527 881| 645 126 16) 3| —! — 2585 
& 705 e 75, te | d 2 4 10 23 42 132, 9249 374 246 51 15| — — 1148 
„ er a Exe d 1 5 60 15 27 69 93 126 66 16 1 — 225 
Aë 6. 9, m gl Ms nr rm B es E 4 9 15| 30 22 9 11 —| 92 
„ 855 e 90. —-|—|[—-l|-|-—-1l|l-|-|-li-| as 3 9 s »#»--| 12 
GE PIE NS, A — oe | jas 1111 T | B. eM 9-1 3 
zufammen | 269 7622| 17 126 19 798 16 420 14 03610 964 8 354 5 453 3256| 1570 597 166 46 2 — 105 679 

Regierungsbezirk Zwickau. 
unter 20 JJC — — — — — — 4 — 2 
volle 20 bis- 25. 181 4074 1126 73 22 9 aoo 3$ —— 4 x] e] — epe e 308 
^ 95. = 30.. 137 6563| 13 199 1958 182 22 15 6 4 — — || 98088 
30 35. . 25 1425 8 625 13787 2528 280 42. 14 21 2 11 — —— — — || 26 741 
35 40 . . . 12, 853 1675| 8338 11 551 1898| 255 49 15 88 2 — | — — —| — 24056 
„„ 6 59, ¶ 393 1794 6943 9173 1769| 287 51 11 1i 3| — | — | — || 20 500 
Eba £89... b i 75 440) 1695| 5907 7441 1540 200 27 6 6 — 1 — — | 17 356 
0 551 a 38 134 429 1513 4729 5983 1119 193 39 13 2 —, — — | 14 202 
% 11 7 15 46 105 386 1195 3746| 4096 901 127 23 a 2 — —1| 10 652 
60 65 eng 1 12 19 33 129 365 1064 2 750 2814 571 82 15 2 1 — | 7858 
6656 70 — = 1 8 11 45 107 294 737 1807 1680 303 36| 5 — — 50034 
e Tq» e "75. - 1 1 3 2 11 25 8 170| 487 992 761| 149 17 3| — 2707 
„ > dB ces sch > 4 8 17 45 110 216 376 275 38 5 — | 1095 
e 8^ 85. — — — 1 1 1 2 3 11 13 26 66 105 50 1 — 280 
e JL: Së Jh en) Se lz Uu 3 e di Dam 7| — 56 
zufammen | 36612 410 25 160 26 601| 23 502 19 378 15 96013 091| 9218. 6376 3673/1 644 595 132 17 — 158 123 

Darunter: a) Stadt Plauen. 
volle 20 bis unter 25 . . . 17 369 155 10 —d | 2 2— — — — —— — — — 555 
25 30 . . 23 905 19590 400 34 E. Mr JJ 3 330 
A CE NM 2 240 1400 2036, 451 JEEP LINE ae fag 
€ e „ 4b... 2 42 306 1115 1393 287 35 4 4 i| — — —,—|-—!C-—| 8189 
40 45 2 5 167 259 824 987 2460 44 1 1 or ess um Rad een: Bet 
4 e 50...| —| — 14  70| 225 68 821| 210 à 29| 2 1—'—-|—-|—1-—| 2020 
„ 1 5 20 54 176 483 571 124 24 4 2 — — — —[ 1464 
„ = $90. ee — 2 3 14 50 145 385 432 93 13 3 — — — — 1140 
60 ⸗ 65 mg 2 2 5 js 423 1d11* 34. 398. / Eat: 37 
Ar TEES X — ze 1 9| = 8 16 38 71 147 132 25 m et abi 
170 75 — — — 1 — | 3 3 11 22 35 63 59 11— — — 208 
75 80 apea > "2 Em Ec 2 2 11 14 27 9 2 1 — 68 
s E e BEN ⁵—g ee Jh sel gh Les ks 9 —d* o. GG zalot 15 
jujammen| 46 1562| 3911| 3918! 3 000 2238 1805| 1382| 940 592| 280 130 29 4 1 es] 19 838 

b) Stadt Zwickau. 

volle 20 bis unter 25. .| 18 271 76 8 1 !( P ede Tm d — EE. 
25 30. . 10 557 929 173 29 ı 1 — „ „ 
“Ma e Zë. 4 149 747 1032| 212 95 5 5 2 d] ume ded dem el me o ERO 
35 . 40...|. 3| 31 198 777 925 175 23 7 — | "EECH See M EOM MUS E 
40 45 4 8 30 217 676 779 155 20 4-3 ame dune etr EN — 1891 
45 50 * 11 11 39 205 579 566 122 19 = | — = [= ed ede ren 
50 55 — 1 7 16 51 171 424 465 85 Il — 1 1 — — — 1239 
55 60 — 2 2 7 9 37 132 351] 344 79 13 3 1 — — — 980 
e 00» . 6. Den. 9 4 5 15| 37 102 253 231 45 6 1(— — — 70 
dE A 6 UT —|—|.— 2 3 3 7 81| 60| 134 143 3 5 — — — 401 
e XEM us MEL. 2 — — — B xs 2 A 16 46 63 37 8. 1 — — 178 
275 80 kl | = | = 1 — | 1| 8 8 22 40 18 6 — — 98 
De e 8... n] — | — — — 1 11 — 1 1 9 110 3 — — 27 
„ e 6 
zuſammen] 34 1013| 2002| 2275 2117 1788 1354 1099 787 520 288 120 46 11 1 — 13 455 


Digitized by GoOgle 


— Re 


Überficht 18. Die Ehepaare nach dem Glaubensbekenntnis und der Staatsangehörigkeit. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor mit Unterſcheidung der Staatsangehörigkeit (wie unten bei B) für die Regierungsbezirke und die exemten Städte. 


E Glaubensbekenntnis der Frau Glaubensbekenntnis der Frau 


| | SBerjionem ` ` : | | 
| | | | Leier Dierüber 
evan. | am an- er j eran - | am "ME. ` 
Glaubensbekenntnis des Mannes pi bed vere (ETH dere | iſrae⸗ en Een A: Get ENEE: ` Leettte- wg | mI ke ifrae- niſſes 
DT | refor. ren THE: | Chri- litiſch Angabe abe leit reſor- Gan- latho | hrt. mme s 
lutheriſch miert | 9% liſch ftin | des Reli ſammen wefend?) lutheriſch miert 8 liſch | fi 4 ken mer 
| tifdbe giong. || liſche | E giong- 
| | befennt- | | bekennt - 
niſſes) nife !) 
1. US eTl EFT KS Q 346 Š; TENE Ss? 
A. Die Ehepaare nach dem Glaubensbekenntnis mit ürtlidjer Unterſcheidung. 
Königreich. Darunter: Stadt Dresden. 
evangeliſch-lutheriſch . . . [805 308 1524 58 18 006 721 91] 130 825 8381 32 512] 81544 251 26 4321) 118 27 10 | 86 2971 405% 
evangeliſch-reformiert. ... 21891155 10 223 17 2 1 | 3597| 220 314 177 — 4 11— — 5 25 
andere Evangeliſche . . .. 35 19359 10 1 — — 306 55 10 — | 46 1 — | — — | 5| m» 
römiſch-katholiſcgg he.. 25 773: 188 1020649 68 8 7 46 7030 4 636] 4823 35 2 3263 14 2 1 814d A 
andere Chriſtenn . 869 16 1 80 03 7822 3 8 4759| 230 134 3 —| 13 491| — | 1 642 * 
CC 190 —— — 24 12657 6 || 2878| 613 bei — |—| 14 158] 3]| 6 121 
Perf. anb. Bekennen. u.*obne | | | | | | | | 
Ang. b. Religionsbek.!) . .| 1551 27 — 113 48 99821 2569 208 949 4 — 99 9 4 102 3 3, 
zuſammen [835 915 2 911 338 39 105 46382 770. 973 886 650|38 474| 87130 470, 74 7685 634 613 117 96 723| 4535 
hierüber: Mann abmeienb?) .| 38 856| 217 81, 3078, 253 356 58 42 899“ — 5536 57 AN 723 51 85 11 6508 — 
Regierungsbezirk Bautzen. Regierungsbezirk Leipzig. 
evangeliſch-lutheriſch ... .| 71966 57 12223 41 3 1 74292 2815205 5011 864 15 3783 124 38 30 1210355] 83V 
evangeliſch- reformiert.. 132 67 E. Bb emp eR - BU 19| 1112; 0886 5 78. 7| 2 — 18 91 
andere Evangeliſche . .. 2 — 188 2 — — — | 192 11 8 — | 14 3 — | — — | 2 9 
römiſch⸗katholiſch he... 3727 14 5 5812 5 — — | 9563| 7061 5722| 72 2 3257 16 3 3 9075 11» 
andere Chriſten 56 1 — 8 163 1 1 230 24 268 7 — 36 783 2 3 109 at 
maenner $ 8 — — D — | 53 — | 62 23 82 — — 7i. — 1181 1 | 1571| 21 
Peri. and. Bekenntn. u. ohne | | | | | | || Pin | | | 
Ang. d. Religionsbekenntn.!) TT 10 520 11 — 300 211 4 214 8 77 
zuſammen] 75 969 140 194 807 209 57| 27 84 675 3 608213 2131640, 36 7194| 9511530 251 224 815| 98% 
hierüber: Mann abweſend?) 3 143 7 16, 495 16 5 236844 — 10 124 107 | 18 684| 57 190 18 1 11798 = 
Regierungsbezirk Chemnitz. Darunter: Stadt Leipzig. 
evangeliſch-lutheriſch ... . 165 436 100 3 2430 161 16 20 168 166 6385| 93075 692 12 2337 93 35 27 
evangeliſch- reformiert... 198 64 1| 36 2 — — | 30 40 769 564 A 57 6 32 — 
andere Evangeliſche . .. 6 — | 2 2 — — — 10 7 B ey B nisl ues ones 
römiſch⸗katholiſche 35550 20 — 2834 13 3 — 6 420 859 3012| 46 21911 12 3 3 
andere Chriſtenn 20110 10 1 8 676 — 1 888 23 2155 6 — 25 609 2 2 
iſraelitiſchc h 3 — | — 1 — | 8285 1, 813 138 Tu bes 6| — 1438 1 
Peri. anb. Bekenntn. u. ohne | | | | | | 
Ang. d. Religionsbefenntn.!) 340 6| — 13 6 11 89 455 32 396 9, — 244 18 A 171 
zuſammen 169 754 191 7, 5324 858 308 111 176 553| 7 484 97 5421317 32 4362, 7381484 204 | 
hierüber: Mann abweſend?) 7559| 11 — 405 35 44 8 8062] — 6 017. 93 15 456 49 182 16 
Darunter: Stadt Chemnitz. Regierungsbezirk Zwickau. 
evangeliſch-lutheriſch .... 48 160 51 3 1113 106 8 6 49 447 2427146361 98 8 2450 205 4 61 1. 
evangeliſch-reformiert . .. 108 30 — 20 2 =; — 160 21 140 66 — 18 1 
andere Evangeliſche . .. 4 — | l 2 — — — 7 7 n 6 ER quet p 
römiſch⸗katholiſch he.. 1456 6 — 1440 10 2 — | 2914 432] 3466 14 1 2965 9 — 1 
andere Chriſteen 133 — | 1 8 357 — — 501 al 34398 Be — 41409 —! SI 
C 16 — — — — 250 12867 108 e 
Perſ. and. Bekenntn. u. ohne | | | | | | | | | 
Ang. d. Religionsbefenntn.!) 183 5 — 8 4 — | 30 | 230 17 167 1— 6 7 — 293 | 
zufammen | 50 062“ 92 5| 2591 479 260 37 | 53526| 3 020150 EN 182 15 5447 1 645 189) 358 158 1 
hierüber: Mann abweſend?) 2 716 8 — 247 18 39 3 | 3031| — 6 132 8 Ke 383| 67 15, 6 | 
Regierungsbezirk Dresden. Darunter: Stadt Plauen. 
evangeliſch⸗lutheriſch .. . . 216 044 405 31 7120 1900 30 18 223 8380 9157| 175370 26 3| 585 15 2 9 
evangeliſch-⸗ reformiert. 607 272 4 70 1 9600 47 23 23 — Hc Miel em] 
anbere SUO ine E dro duh 16 1| 49 2 1 — | — 69 221 — — 3 1— — — 
römiſch⸗katholiſchch e 9308 68 2 5781 25 2 3 15 189 1268 590 d TÍS! «md e] cnm 
andere Chriften . . . 200 4 — 21 738 — 1 970] 51 1— 1188 — —ͤ— 
VVV (B = = 15 — 1| 6:0 3 74 151 dae iem | ten 
Perſ. anb. Bekenntn. u. ohne | | | | | | | | | | 
Ang. d. Religionsbekenntn.!) 446 8— Sg 14 4 200 724 58 28 — — A peli 25 
zufammen |226 692 758 edid 9750 686| 226 242 48410 754| 18 188 50 6 1311| 134 115 34 
hierüber: Mann abweſend?) 11 898! 840 47 1111 780 102, 24 13 3444 — 1 044 1| — 139, 10 7 1| 


1) Fälle, in denen zwar beide Gatten als anweſend auf ber Lifte verzeichnet waren, die Angabe des Glaubensbekenntniſſes für einen Teil bzw. für beide Teile jedoch fehlte. 

2) Hier find alle Fälle gezählt, in denen der andere Ehegatte nicht auf der nämlichen Lifte als anweſend verzeichnet war (einjchl. der getrennt lebenden). 9 
Fälle, in denen „anders Evangeliſche“, „andere Chriſten“ und „Perſonen anderen Bekenntniſſes“ von verſchiedenem Bekenntnis miteinander verheiratet waren: 

3) „andere Evangeliſche“: 2 M. Proteſtant mit 1 Fr Engliſche Kirche u. 1 Fr. Evang. Brüdergemeinde; 

4) ‚andere Chriſten“: 4 M. Deutſch-tatholiſch mit 2 Fr. Apoſtoliſch⸗katholiſp. 1 Fr. Baptiſt und 1 Fr. Wachtum u. Bibelgeſellſchat, 2 M. Biſchöflicher Methodiſt mit 1 Ir. Bart 
und 1 Fr. Methodiſt, 1 M. Gemeinde in Chriſto mit 1 Fr. Baptıft, 1 M. Baptiſt mit 1 Fr. Methodiſt; 

5) „Perſonen anderen Bekenntniſſes“: 2 M. Diffident mit 1 Fr. Freidenker und 1 Fr. religionslos, 1 M. Moniſt, 1 M. one, 1 M. Te unb 1 M. konfeitons. 


Fr. Diſſident Digitized by O08 


Noch überſicht 18. 
= 


-YF 


mo kenntnis des Mannes 


ED X Ws "Er." 
gea 9 | e B 


A 


zufammen | 12 480 


hierüber: Mann abweſend?) 


Glaubensbekenntnis der Frau Ad | 
BENE RE Ken | Kabel i 
| anderen 
evan | ans Sd | an · | Bekennt⸗ Hiernber 
ei get be SE dere n 7 1 - SCH 
ee refor- jaia tiid Chri- litiſch ag d. nnen 
miert | ire ftin | done | mejenb?) 
bekennt ; 
| | | niſſes “) 
E Ca r 8. 9. [| 1e 
Darunter: Stadt Zwickau. 
12 030 19 — 296 19 1 1 || 12 366 719 
20! : di Esc uev. um s Mi 1 
1 — — — EA ba — | 1 1 
888 1 — 490 1- = 8800 76 
13 — = EE T Jl wëss 120 2 
2) —|—|-— — 21 - 23 16 
ee — 12 38 6 
23 — | 790, 127 22 13 | 13 455| 821 
$89. die] 48 Ro ` 0 bk B8 — 


B. Die Ehepaare im Königreich nad) Glaubensbefeuntnis und Stantsangehörigfeit. 


1) Sachſen. 

edangeliſch-lutheriſch 4716 4861 166, 40 13 992 602! 53 107 732 446 25 119 
evangeliſch⸗ reformiert 872 493 3 80 8. | 1408 65 
andere Gpangelijde . . . . - 10 — 112 a = | — — | 126 7 
wmiſch⸗katholiſccc . . . - - 7006 53 8 5506 24 2 2 |12601| 444 
mere Chriſten 639 11 = 343030 2 7 3723| 68 
dii ........ 6| — |— 95-1 490 4 54 | 37 
Beri. and. Bekenntn. u. ohne | | | | | 
Ang. d. 9teligtonsbefenntn.!) | 1149 14 — 53 36 2 592 | 1846| 72 

zuſammen 726 2231 737 163 19 674 3 700 539 709 752 745| 25 812 
heriber: Mann abweſend?) | 32690 103 11 901 159 60 25 33 949 — 


1) Fälle, in denen zwar beide Gatten als anweſend auf der Liſte verzeichnet war 


2) Hier find alle 


geliſch ; 


eee er Grau 


| | | Perſonen 
| anderen 

am. Bekennt 
römiſch⸗ | niſſes 

(el n 

ri - | liti ngabe || 
liſch tin | des Reli- jammen 
giong- 

bekennt. 
| nijfe) | 


| 
| 
6. | 


| SJ 3 NM a 10. 
2) Andere Reichsangehörige. 
83365 337 8 3652| 97 36 22 | 87517| 6923 
903 5222 5 87 6 2 LI 1526 121 
6 1 65 E es me res 734 18 
9 263 76 14879 17 4 1 14 241 1 395 
1133 3 — 8 499 — | | 624| 30 
8' —|—| 11 1 e 2 "1| 826 
. 894 10 — 3 10, 4 170 | a 93 
94063 949 79 8673 630 660 197 105 251| 8 906 
i 5162 80 17| 950 32 94 21 || 6356 
e 3) Reichsausländer. 
5457| 21 100 362, 22 2| 1] 5875| 470 
414 140 2 656 3 — — 61500 34 
19 — 82 5 1 — — | 107 30 
9504 59 110264 27 2 4 19 861] 2 797 
117| 2 1|. 38 253 à 1| — 412 132 
93 B a ees 3 | 1614| 250 
78, 3 — 85 2 3| 59 | 17043 
15 629 225 9610758 3081571 67 28 654| 3 756 
1004| 34| 53 1227 62 202 12 | 2594 — 


en, bie Angabe des Glaubeusbekenntniſſes fur einen Teil bezw. für beide Teile jedoch fehlte. 
lle gezahlt, in denen der andere Ehegatte nicht auf der nämlichen Liſte als anweſend verzeichnet war leinſchl. der getrennt lebenden). 


Überſicht 19. Die konfeſſionelle Kindererziehung in den Miſchehen. 
liegt außerdem handſchriftlich vor mit Unterſcheidung der Miſchehepaare mit nur Knaben, mit nur Mädchen und mit Kindern beiderlei Geſchlechts, 
ſowie mit Unterſcheidung nach Sachſen, Deutſchen und Reichsausländern. 


|. Bahl der Miſchehen mit anweſenden Kindern, in denen der Mann dem vornbezeichneten Bekenntnis angehört und die Frau ift 


ſonſtigen Belennt- 


evangeliſch-lutheriſch!) römiſch⸗katholiſch anders chriſtlich?) iſraelitiſch niſſes (einfdil. ohne zuſammen 
Glaubensbetenntnis : | | — BES... Be 
eh davon davon | davon mit jh mit 3 davon 
mit Kindererziehung mit Kindererziehung über. inbecerglebung über: Bons über⸗ e bet- mit Kindererziehung 
Mannes im Bekenntnis im Bekenntnis Haupt! im Bekennt tis haupt im Bekenntnis 
des der bei⸗ des | per bei- E bes ber bei. 
Mannes Frau der Man Frau der | | T Frau der 
1. SS [| d QI ES LA? A 10. || 11. | 12. 18. ] 1€. || 15. | 16. | 1v. || 15. | 19. | 30. 21.22. Ia 
Königreich. 
vangeliſch-lutheriſch!) . 2 851| 1337 1417 94|13 52911 6091 530 334 rer 39 |25| 60 58 | 2 | *)98! 85 90911 17 07413 554 2 999 455 
smülatboliid) . . .| 19805 3175 16 287 303 —| — — |—| BUI 18| 24 — 3| 211 4 3 — |19863| 319816 312 303 
Diet chriftlich KA o 670 281 344 41 60 31 19 — 7b $4 Sohn I 5 3 2| 742] 317 368, 42 
NONE uu au 110 24 80 3| 12 5  5|— 1| E i9» ET um Huss dcm 3 1| 1| 126 31 86 3 
onſtige Bekenntniſſe | | | | | | | | | i | 
(einſchl. ohne Angabe) 91202 9115) 6)1 013, 26 NECS 12 22 3 4100 4 E Le hi re) 3 p 4 — 1 1328 131 1066 30 
zuſammen )24 6385) 4 932 6)19 141 467 13 678 11 657 1 576 337 636 | 490 | 93 96 967 60 | 6 9114 92 0901539 13317 231 20 831,833 
Regierungsbezirk Bautzen. 
vangeliſch⸗lutheriſch!) e 138. 46 90, 2] 1596| 1288 282 23] 28 | 23 5 — 1 | 1 — E 764 1359 377 25 
omiſch⸗katholiſcch h 2794 498 382980 3— I [— | 31 2, 1 ue ster radi asd Ama andi Dina 279 | 500; 2 261| 32 
nders chriſtlicc . . 37 5 27 4 7 3 2 — — — ——1— — 1 — — — 44 8 29 4 
rn we SC 5| 1| 4 — | — |= EH EA ERAN EH EE EH EAR 5 1| 4 — 
onitige Bekenntniſſe | | | | | l1 | | | | 
(einschl. ohne Angabe) 960 2 Die 1 9 11 e e Le kel — sc lz ss zm JL ze 69 3 600 3 
ee ell Se = E uli us mecs — 1 Tv 
zufammen | *)3 034 552) 5)2438 39| 1612 1292 287 25 Al 25 6 — 11 — [11 — 46790 1871 2731| 64 
à Regierungsbezirk Chemnitz. 
wangeliſch⸗lutheriſch!) " 241 89 146| 5 1884| 1672| 145 511125 112 7 5| 13| 12 | 1 15 13 3| 2 278 1898 301 61 
omiſch⸗katholiſch d 2699 344 2302 4| — | —|— —1 10, 6| 2 be 21 | 11 — | > ET 351 2305 47 
inders chriſtlich 153 70 , are. Sé 09 1 
kon , 2l. 15 1 Hic] s Moe „ ͤ E Es Ä 16 2  14— 
onſtige Bekenntniſſe | | | | M | | I | | | 
(einichl. ohne Angabe) g 99261 932 4211; 8 10 E 2, — 6 2| 3 — een MER on | EM 279 35 217 8 
zuſammen | ou 369 5536 92 749 67 1898 1674 149 511144 122 13 5 15 13 2 19 15 3| 5 445 2360 2916 123 
ce 1) Auch evangelid) reformiert oder anders evangeliſch. 2) In denjenigen Zeilen der Tabelle, für die in der Vorſpalte als Glaubensbekenntnis des Mannes ebenfalls „anders 
sriittidy" angegeben iit, find nur die Fälle gezählt, in denen andere Chriften verſchiedenen Bekenntniſſes miteinander verheiratet find. 3) Die folgenden, die Angabe der fonfeilionellen 


Eruebung enthaltenden 3 Spalten find da, wo ihre Summen nicht die in der Spalte „überhaupt“ angegebene! 
8 ' P gegebene R 
weder das des Mannes noch das der Fran iſt (f. Überſicht 19a). 


m Befeuutnià beider Ehegatten. 


4) Darunter 1 ohne Angabe; 5) desgl. 3; 


9) Hierunter je 2 Fälle mit Kindererziehung im Betenntnis beider Ehegatten. 


ahl ausmacht, zu ergänzen durch die Kindererziehung in einem Bekenntnis, das 
6) desgl. 4; 


7) desgl. 7. 
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8) Hierunter je 1 Fall mit Kindererziehung 
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Noch Überſicht 19. 


Zahl der Miſchehen mit anweſenden Kindern, in denen der Mann beni vorubezeichneten Betenntnis angehört und die Frau ift 


f jonitigen Betennt- 
evangeliſch⸗lutheriſch !) römiſch⸗katholiſch anders chriſtlich iſraelitiſch mnes (einſchl. ohne zuſammen 
Glaubensbekenntnis E m mE i M I. Angabe) 
des | davon d davon | davon mit 1 mit | N: | davon 
ep $ über⸗ | mit Kindererziehung üler- mit frinberersiehurta | op, er. Kindererziehung] per. an über- poe 70 über: / mit Kinderernieden: 
anne i l 
(` im Bekenntnis I baupt EF? im . b iit im Bekenntnis bu u: Betenutuis enn) Vetenntnes hunt im Betennmts 
des der bei.“ des der bei.] des der bei. d bes ? li bes ber des be e 
| Mannes Frau der . Frau der pn Frau der nue a Kee Frau | A Frau der 
es , | 


17 5 5 


1. 1 2. 1. | 12. ju. 14. 15. 16. [ 17. 18. ] 19. | 20. 21. 22 25 
Darunter: Stadt Chemnitz. 
evangeliſch⸗lutheriſch !). 1280 50 75 3| 854 751, 72 23| 87, 79 3,4| 6 6 — 5| 5 — [1080 891 150 X 
römiſch-katholiſch. . . 1036 185 829 91 — — — — [7 4 1— 2 11— — — [105 190 831 2 
anders chriſtlich ... 102 52 48 2 | 11 11 „ o eee | ee 107 54 50 2 
iſraelitiſc . . . . 10 1 9—|— (— EEC eee xen uem p. oq c 11 d 9 — 
ſonſtige Bekenntniſſe | N Ä | | 
(einjchl. ohne Angabe) | *)152 913 127 5 s zu 8 1— 4 1 2— EE lj == 11 163 14 131 5 
R SE: Be. „„ es m 
zufammen | 5)1428| 9301. 1 088 31] 8604, 752, 75|23| o 85 6 4| 8 7|1 7j 6 1 2406 1151 1171 55 
Regierungsbezirk Dresden. 
evangeliſch-lutheriſch !). 771 373 377 19] 5231 4511. 5701351129 1160 6 61 17 17 — 9 8 11 6 157 5025 91e 
römiſch⸗katholiſch. .. 7 069 1471 5470116] ͥ : — — — 21 5'122 --I — — — 3 3 — 7093 1479 5 422115 
anders chriſtlich el 50 97 7 16 5 poselka E — — — 1 1 — 174 56 10 7 
iſraelitiſc h.. d 8 I TTT!!! 42^. 43 - 24d 
ſonſtige Bekenntuiſſe | | | | | | „ sn 
(einſchl. ohne Angabe)) *)342| 20 9306 2| 35 3 10 — 13 — 9 — 2 — 2 ege e 393 23 327 2 
zuſammen 1922 ) 271 145] 5290 4523 591 135164 122127, 6| 19, 17 2 15 12 113 859 6596! 6 892 28% 
Darunter: Stadt Dresden. 
evangeliſch-lutheriſch! i 420 248 159 11 3.064 2651 346 63 700 70 2 9| 15 15 — 3 2 1| 3576. 2986 505 75 
römiſch⸗katholiſch . 3520 929 2540 Am — | — — — r! 3 7— — — — 11 — 3533 933 2547 A 
anders chriſtlich . .. 97 34 59 3 10 4 41—— — —— — — — 1 1 — 108 63 3 
iſraelitiſc h.. 298 7 B d 7% 4 3— i -|-'- -| ı- -| a» 12 211 
ſonſtige Bekenntniſſe | | | | ! h | | 
(einſchl. ohne Angabe) P 7 158 1 19) 3i d 2 — 2 1. — — — 2077 10 175 1 
zufammen| 4242) 1225 2934 65 3 100 2 662 * 63| 95 74 u 2117 15 2 7 4! 1 7461, 3980, 3 314 13 
Regierungsbezirk Leipzig. 
evangeliſch-lutheriſch!) . | 1501! 746 692 63] 2 876 2430, 359 70 i 81| 7111 25 24 1 24 23 11 4519 3304 100013: 
römiſch⸗katholiſch ... 4472 548 3833 799k ?: — — — 3 8 — 11 —|-— — — 14485, 552 384 o 
anders chriſtlich ; 207 99, 94 14] 28 20 6 — — — . Di géet D died a 237 119 102 1 
iſraelitiſch . . . 53 11 40, 1 4 1. 2— ler def 1 — 11 58 12 43 1 
ſonſtige Bekenntniſſe "l | | | Mi i | l i 
leinſchl. ohne Angabe) | 4)401, 43, 326 10 1| 17° — 92 — 1 1—'-— 438 48 345 1 
zuſammen] 46 634. 1447 4 985 167| 2 925 2456 372| 71ʃ 122 84 PE 1|928/25 | 2 | 28 23 4 9737 4035 5 391 24 
Darunter: Stadt on 
1719; 1424 243 44| 71° b 1| 23 221 21 21 — [2919 2118 6592 97 
römiſch⸗katholiſchh. .| 2 240 361 18306, 36 BEEN E: 2 b es 1j ill — [229 364 1841 9 
anders chriſtlich 168, 84 73| 11 l | — — 1 — — — 2 — 2| 189 99. wd 11 
iſraelitiſchchch e - a $9. pp "är "D dope // dei dp os do De 
ſonſtige Bekenntniſſe ' | | | | | | ` | "NM 
(einschl. ohne Angabe) 9299 300 0245 5 13 4 4 1| 14 — 11 — 2 — 1 1 — — 329 31 2601 7 


zufammen | 93 833. 1074 92 628 104 


NE 
e. 
TE 
Ct 
o — 
| 
| 
| 


1754 1444 251 45| 93 63 21 1%26 23 2 | 25 
Regierungsbezirk Zwickau. 


evangeliſch-lutheriſch!) . 1 085 590 443 52 


evangeliſch-lutheriſch!) . 200 83 112 5] 1942 1708 174 55] 161 133 14 113 4 4 — /)½%9 40 % 2356 1968 307 75 
römiſch⸗katholiſch. . . 2771, 314 2422 290 — | — |= |=| 5 2i 1-|—!—!— 1 — | — [2777 316 2423 ?? 
anders chriſtlich .. 116 57 50 9 5, 2 1 — 4,—ji2|1|—,— — 1 1,-— [| om 531 
iaeliti . . g... 5 3 1: en — 1 — — — — — 1 — — — d 3 1 1 
ſonſtige Bekenntniſſe | | j | A | \ i | 
(einſchl. ohne Angabe) 138 18 113 5 6| 2 CCC „ | — 149 22 117 : 
zufammen| 3 230 475 2698 49 1953 1712, 177 55175 137 19 144 4 4 — [9551 41 | 997| 5413 2369, 2 901 12 
l Darunter: 99 Stadt Plauen. 
evangeliſch⸗lutheriſchi) . 40 23 16 1 445 372 13 14 10 3;1| 2 2 — 0 7| 91) 510 Ai 78 1 
römiſch⸗katholiſch . 461 98 359 4 JE — — —— — —— — —j|—[| 461 88. 35 
anders chriſtlich . 3i 1 PE BS. eL keel ͤ ien] Bus. cendi tees 3 1 Jas 
iaelitii . . .... 3 2 1 — / / 1 en 3 2 1 — 
ſonſtige Bekenntniſſe | | | | 
(einjchl. ohne Angabe)) 24 — 2 21! 1 i 1 2-|- ——— —-—|--  —-1-— |] 28 3 23 
zuſammen 5311 126 399 6 49 373 60 13| 14 10| 31] 2 2 — [9 7 91 1005 518 163 2 
1) Auch evangcliſch reformiert oder anders evangeliſch. 2) In denjenigen Zeilen der Tabelle, für die in der Vorſpalte als MI des Mannes cb: 
„anders chriſtlich angegeben ift, ſind nur die Fälle gezählt, in denen andere Chriften verſchiedenen Betenntniiſes miteinander verheiratet ſind. 3) Die folgenden die nac! 
konfeſſionellen Erziehung enthaltenden 3 Spalten ſind da, wo ihre Summen nicht die in der Spalte „überhaupt“ angegebene Zahl ausmacht, zu ergänzen durch die Kindererzieburg in ei- 
Bekenntnis, das weder das des Mannes noch das der Frau iſt (ſ. Überficht 19a). 4) Tarunter 1 ohne Angabe. 5) Hierunter je 1 Fall mit Kindererziehung im disc 


beibet Ehegatten. 6) Hierunter je 2 Fälle mit Kindererziehung im Bekenntnis beider Ehegatten. 


Noch Überſicht 19. 


glaubensbekenntnis 
des 
Mannes 


evangeliſch - Tutherifch ?) 
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Zahl der Miſchehen mit anweſenden Kindern, in denen der Mann dem vornbezeichneten Bekenntnis angehört und die Frau iſt 


ee e 32 
dömiſch⸗katholiſch . 292 
anders Gen 11 
iſtaeliti 1 
da Betenntniffe 
(einſchl. ohne Angabe) 20 
zuſammen 356 


davon 


mit Kindererziehung 
im Bekenntnis 


e 


1) Auch evangeliſch- reformiert oder anders evangeliſch. 


Überſicht 19 a. 


erzogen wurden. 


ſonſtigen Bekennt⸗ 


römiſch ⸗katholiſch anders chriſtlich iſraelitiſch niſſes E l. ohne zuſammen 
PR... mm Temm Dun havon 
mit Kindererziehung Kindererziehung d „mit Kindererziehung 
Weg im Bekenntnis Aber, im Bekenntnis ES pen ipeo uM n im Bekenntnis 
des d Bei, des der bei— des d d bei, 
ped geg me *. ai. E 755 pd Tu 15 1 Frau Pee 
| 9. [ 10. 11. | 12. 18. 14. || 15. | 16. | 17. 18. | 19. | 20. || 8: 22 |28. 
b) Stadt Zwickau. 
23 1| 234 208 23 3| 13 11 1 1 Er de 1 1 3 281 229 47 5 
242 Wl — — — — ANE EN ETA ud Laub ag 293 44 242 7 
di. = A = — 1 d nd Bes 11, d 4 — 
pee] eo fl Gd Ee — ILE und — — 1 HI e. kee 
| | | | | | | 
wer el ue] ex equi pen e pe elle — — — — 29 4 16— 
285 8| 234 208 23 Gast $13] 11 ck 111 — | 606 285 309 12 


Miſchehen, in denen bie Kinder im einem anderen Glaubensbekenntnis als bem des Vaters oder ber Mutter 


iſt 
lini i Konf. 
Baptiſt 


deutſch⸗kath. 
deutſch⸗kath. 
es kath. 
deutſch⸗ kath. 
Diſſident 


Diſſident 


Diſſident 


| 

| 

| 

| 
Diſſident 
ev · ſuth | 
| 


ev · luth. | 


ev.-luth. | 
iara 
ev.-Tuth. 
ev.-luth. 
ev.-reiorm. 


3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
20 
3 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
23 
2 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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röm. kath. 
ev.-luth. 
n 
ev.-luth. 
Zwinglianer 
röm. M 
rónt.-Tat 
röm.-tath. 
röm.-fath. 
ev.-luth. 
ev. luth. 
ev. ut. 


röm. kath. 


deutſch kath. 


torta le 
apoſtoliſch⸗kath. 
Adventiſt 


Baptiſt 
freireligiös 
reformiert 
röm. kath. 


deutſch⸗kath. 


unitariſch 
röm. kath. 


Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 


Glaubensbekenntnis 


der Kinder 


ev. luth. 
teils ev.-luth. teils röm kath. 
ev. luth. 
teils ev.-luth. teils röm. ⸗kath 
ohne Glaubensbelenntnis 
ev. luth. 
ev.-luth. 
ev.-luth. 
teils ep.Tutb. teils deutſch-kath. 
teils ev.-luth. teils freireligiös 
teils ev.-luth. teils röm. kath. 
deutſch⸗kath. 
ev. reform. 
röm.⸗kath. 
freireligiös 
israelitiſch 
Method. 
konfeſſionslos 
ungetauft 
teils ev.-luth. teils deutſch⸗ kath. 
teils ev.-luth. teils röm. kath. 
teils Method. teils Diſſid. 
ev.-luth. 
deutſch⸗kath. 
en. reform. 
teils ev.-luth. teils Diſſid. 
teils Diſſid. ah eem 


v 
teils ev.-luth. teils deutſch-kath. 
teils ev. UN, teils Diſſid. 
ev.-luth. 
ev.-luth. 
Sa 
ev.⸗luth. 
at 
ev.⸗luth. 
ev.-reform. 
konfeſſtonslos 
beutid)-tatb. 
Diſſid. 


religionslos 
teils ev. T teils ev.-reform. 
teils ev.-luth. teils reformiert 
teils ev.⸗luth. teils Se kath. 
teils ev.-luth. teils Diſſid. 
teils ev.- reform. teils röm kath. 
röm.⸗kath. 
religionslos 


ev.⸗reform. 
teils ev. luth teils Diſſid. 
teils ev.-luth teils rüm kath. 
ev.- reform. 
ev luth. 


1913. 


Zahl Glaubensbetenntnis 
der -————— - -L———-— --- — 
Ehen des Mannes der Frau | ber Kinder 
i 
1 ev. «eeform. röm.⸗kath. teils ev or teils ev.-reform. 
1 e teils ev utl). teils röm kath. 
1 ev. ‚reform. Engliſche Kirche ev luth. 
1 Freidenker röm. kath. ev. luth. 
2 . | röm.-tath. ev. luth. 
1 reireligibs | ev.-reſorm. ev.-luth. 
1 [Gemeinde in Chrifto | Baptiſt Diſſid. 
2 israel! tiſch | ev.-luth. ev reform. 
1 e teils israelitiſch teils ev.-reform 
2 i&taeliti! röm. kath. ev.-luth. 
1 israelitiſ Diſſident konfeſſionslos 
1 | Kongregationaliſt Christian Science kaniſch 
4 konfeſſionslos röm. kat ev.-luth 
3 konfe Ke ev.-luth. | deutſch⸗ tath. 
1 | tonfelitonstos ev.reform. | teils ev.-luth. teils äm Aarb, 
1 : . | teils ev.-luth. teils ev.-reform. 
1 Moniſt Diſſident ev. luth 
1 Moniſt röm. kath. | ev. luth. 
1 Mormone Diſſident eb luth. 
1 Proteſtant Engliſche Kirche teils ev.-luth. teils prot: ſtantiſch 
1 religionslos röm. ⸗kath. ev.-luth. 
1 religions los e Luth. röm. kath. 
1 deutſch⸗kath. 
14 reformiert kath. ev.-luth. 
1 reformiert wi kath. ev. luth. 
5 röm. ⸗kath. ev. tu th. ep.«refornt. 
1 ` frangöfijch-reform. 
1 e kath.-reform. 
1 - ev. Brüderkirche 
1 e . freireligiös 
1 . ungetau 
1 e teils ep reform, teils röm.-Fath. 
1 , teils ev.-luth. teils röm.⸗kath 
1 e teils ev.-luth. teils ev.-reform. 
1 - Kr teils ev.-luth. teils Herrnhut. Brüdergem. 
12 röm. ⸗kath. reformiert ev.-luth. 
1 . e teils reformiert teils ev. luth. 
1 . . teils reform. teils ev.-luth. teils röm.-fath. 
8 röm.⸗kath. ev.-reform. ev.-luth. 
2 . P: teils ev.-luth. teils rëm. Top, 
2 . | Adventiſt ev.-luth. 
1 röm.⸗kath. Engliſche Kirche teils ev.-luth. teils Engliſche Kirche 
1 > teils ev.-Iuth. teils róm.-fath. 
1 röm.-Fath. Auglitaner | ev.-luth. 
1 röm. ⸗kath. apoſtoliſch ev.-luth. 
1 röm. ⸗kath. | apoftol. Gemeinde | teils ev.-luth. teils röm.-Fath. 
1 röm.⸗kath. REI kath. ev.-luth. 
1 röm.⸗kath. | va tiit | ev.-luth. 
1 A T. deutſch⸗kat“. ev.-luth. 
1 röm. ⸗kath. | Diſſident fu 
1 röm.⸗kath. neuapoſtol. ev.-luth. 
1 | ohne 1 Ki des röm. kath. ep · luth. 
Glaubensbekenntn. 
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Überficht 20. Das Zuſammenleben der verheirateten Perſonen. 


Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Städte mit über 20000 Einwohnern; die Unterſcheidung nach Sachſen, Deutſchen 
und Reichsausländern iſt für alle Bezirke durchgeführt. 


e E —— ms — — ER ue 


Zahl der in Haushaltungen gezählten Ehen, wo eingetragen waren Zahl i 
ccc dM V an der in Anſtalten Bab 
: be der Mann GBefantinn. 
beide Ehegatten ee i N überhaupt geaüblten Eben, der als getrennt lebend ] 
Zu 1., Regierungsbezirk als > f e : nicht, die wo eingetragen gezählten Perſonen der 
weſend, bie grau | vorüber vorüber] Frau als waren 
2., Stadt EE 2: NASE gehend gebend |. 077 77. J —-»ů˙ ver · 
i T vor- mei bme ; e ^ . 
e 3., Staats angehörigkeit dauernd über. als über⸗ N 11 15 Se Se dau- | 11 d auf beide in | in heirateten 
y nur ein Teil 
äi: gehend voribers Haupt | über. als ernd gehend Ehe- Haushaltungen Anſtalten Bedoni 
weſend [abiefeno nidt auweſend weſen weſend Mann | Frau Mann Frau Mann Frau 


1. | s | 3. 5. 6. 7. [s. 9. 19 11. 12. 18. [ 14.15. "ul oa 


1. In den Regierungsbezirken und im Königreich. 
Regierungsbezirk Bautzen. . . | 84 586 35 351 | 1167| 367 1359 760 295] 88 920] 54 | 1096 201] 550 1053 77 16] 17662 


s Chemnitz .. 1176 349 100 611 | 2947| 538 3150 1335 5661185 5960 104 | 1691 28201 551 2691 146 38 3,8 692 
e Dresden . .|241996' 171 | 1169 | 2967| 962 | 5489 13761 045[255 105| 387 | 3114 1 094|2 260 4238 276 102 | 509 . 
e Leipzig .. 224 396, 180 962 2 787 640 3 876 1369 752234 962] 239 2 910 1138/2 300 3 976 296 87 470723 
UE. Zwickau .. 157 953 70 437 | 2389| 529 1988 1278, 4510165 095] 100 | 1951 48511 309 2360 118 49] 329 en 
ſcönig reihe 885 210 556 | 3 530 2 257 3 086 15 862 6 118 3 109929 6780 884 10 762 3 20017 976,14 318 918 292 [1 854 673 
2. In den Großſtädten. 
N 105 405 106 474 1624| 314 2246 739 4790111 387] 168 | 1282 59911 542 2713 180 52 223 832 
Dresden 96 383 85 503 1059 300 2125 511] 4720101 438| 255 | 1472 69611 331. 2 629 170 75 204 789 
Chemnitz O [UVmi m 53 442 37 | 214 1142| 204 | 1065! 309 1830 56 5960 47 713 174| 689 1279 58 21 113103 
Planens 19 805 14 71 372 60 319 129 79 20 849 19 286 43] 278 622 28 | 10| 4193 
Zw ickaaansss 13434, 9 38 115 37 179 66 61 13 939] 12! 492 64 112 236 27 7 28 344 
3. Im Königreich, mit Unterſcheidung der Staatsangehörigleit 
Sachſen un 752 032 3332 899 7712] 2194 13 061 5 047 2 2131785 491| 380 6 525 2 2045 863 11 207 619 217 [1 565 251 
Teutſchhe 101828 166 | 500 2731| 643 2148 652 687/112 364| 257 3147 out 615, 2153 201 53 225 v4 
Reichsausländeeee . 28 350 57 122 18144 199 653 419, 209 31 823| 247 1090 333| 498, 958 33 22 ZER 
Überficht 21. Die Blinden, Taubſtummen, Blödſinnigen und Irrſinnigen. 
Liegt außerdem handſchriftlich vor für die Regierungsbezirke, die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke, die exemten Städte und 
(mit Ausnahme der Unterſcheidung nach Aufenthaltsort, Alter und Familienſtand) für die einzelnen Gemeinden. 
Bu 1 = Aufenthalt Elind Blind und | Tauhflunm Blind und 
Bu 2 Alter in Jahren Nur blind ad i TAE au LL a puce zuſammen 
Zu 3 = Familienſtand taubſtumm ] taubſtumm bledſinnig irrſinnig Dot finnig oder | finnig oder 


inni irrſinni 
Zu 4 = Jn Großitädten in Anſtalten heut SEHR 


Untergebrachte 


irrſinnig 


m. w. 


18. | 19 
1. Mit Unterſcheidung des Aufenthaltsorts. 

In Krankenhäuſeern . 35 38 19 | 144 2 ! — | 497 410]|1133 1214 13 9 9] 4 — 1 |1708 1 690 
e Berjorge u. Armenhäuſern 41 20 27, 1 14 205, 165 103 | 141| 2 2 2 | 2 — — 381 34S 
„ Landesanſtaltenn . 167 129 J 232] 174 2 2 490 378 [2 643 2659| 2 1 2 2 | — — |3538 3345 

e Privatanftalten (ausſchl. 1 | | | | | | | 
u. 2) ob. in Gefängniſſen uſw. 9 131 — | 26| — — 114 51 84 97 1 | — | — — 1 — 209 187 

Familien oder in Gaſt— , | | | | 
häuſ een 954 795 [1041 840| 5 3 1145 975] 201 291| 9 | 1 6| a] — 1 [838364 291) 

2. Nach dem Alter. 
0— 5 Jahre ..... 17 15 37 30| — | — 91 | 39 11 2| 3.—1|1—|—1|— 1 108 ` NT 
über 5 —15 - SOR E ER 91: 80 | 290 236 1 — | 624, 495 89 928] 4^ 3 3 1|-— — [1102 843 
15—300h)h)h0 189, 141 | 359, 269| — | 2 | 880| 623| 735 5 5; 1| 7| 31 1 [2176 1599 
e 80—50 e  ..... 349 199 | 436, 331] 6 | 2 630, 52212079 2013] 10 | 4 8 5 — — 3518 3079 
e 50—70 s  ..... 386 306 | 169! 171| 3 | 1 229 246 [1123 1472| 4, 3 1 2 — | — [1915 2 201 
e I S ade 174 254 28 31 — | 1 37 54 140 328] 2 2 — 1|— — 381 671 
3. Nach dem Familienſtand. 

r tu gud co ouo die 494 | 498 | 931] 752| 10 4 |2390 1890|2590 2345| 19 ! 7 | 18 11 1 | 2 [6453 5 509 
verheiratet . . 2 2 2 20. 560 1198 | 357 267| — — 35 431208 1153] 65 1 1 114 — DA 21660 1 663 
darunter getrennt lebend.. „| 173| 10 II 104 — , — 7 10] 38; 88 1 — ] — —]— — Se Ns 
verrvitiwet. e e 2 2 2 20. 149 292 30 461 — 2 21 41 208 5961 3 4[-— — — | — 411 81 
geſchiederntin¶¶nd .. 3 7 1 — — 5 5| 161 308] — 11 — — 1 — — 170 327 
überhaununnnnt T 995 [1 319 1 071| 10 6 [24501,1979 ja 167 4 402] 27 13] 19 12| 1 | 2 [9200 S 480 


t 


t 
A 


Noch Überſicht 21. 


Bu 1 = Aufenthalt Blind Blind und | Taubſtumm | Blind und 


Zu 2 = Alter in Jahren Nur blind Muy und Tur . mu DER uns tiep: mie zuſammen 
Zu 3 = Familienſtand taubſtumm jaw blödſinnig irrſinnig " 5 Lau heu finnig oder | 
Zu 4 = In Großſtädten in Anſtalten DD bun. irrsinnig 
Untergebrachte VJ / ( INE MS aeui ME e URL 
m. m. m. : m. | w. m. | m. nt. | w. m. | w. m. | w. m. w. m. | w. 
4 


4. In den exemten Städten. 
a) in Familien oder in Gaſthäuſern. 


(T ME Ee a 145 102 J 154| 121| — 187 72] 34 44 ——— —]|—.-— | 420 340 
2 COSDETE Ar e ar a ong 108 84| 123 97| 1 — | 8| 75] 25 13| 1 -| 1. 1|— — s 270 
Dri DNE PN M 54 45| 62 4|[— —]| 42 35] 10 17|— |) —— —[|— — 168 138 
ZU Seu most uds 18 18| 38 39 — , —| 13 22 5' 8— —! — —— 1 74 88 
ee 18 14| 18 13 1, 1| 19 2| 9 3— — —|— — [ 66 51 
uberhaufer ll. 313, 263 | 395 311] 22 J 245 24| 83 85 1 — [2 1[— 1 |107| 887 
b) in Anſtalten. 
e 17 19 81 56| 1 | — | 186| 141] 548 570] 124 31 — 1] 838 79 
ST epe up € ey 9 10 8 160 148| —: — | 1581, 77 410| 463| 6| 5| 2 1|— — | 739 702 
eff 131 110 2 — — — 349 229 102 120] 2 — 1 ll 587 459 
Plaureen — 1 1 11 — — 8 61 25 45 — 1(— 11 — — 34 | 55 
Jwickauu u — 5 T us [ated b 1 al 12), 98 X [od due here 28 14 
überhaupt ut 158 138 | 247| 205| 1 — | 700 457 1102 1207 10 | 9] 8! 5 — 1 [2226 2022 


Die Wohnungszählung vom 1. Dezember 1910. 
Erſter Teil. 
Juhalt: I. Erläuterungen. 1. Die Erhebung und Bearbeitung der Wohnungsſtatiſtik (S. 223). 2. Die Geſtaltung der Wohnungsverhältniſſe in 


Sachſen von 1906—1910 (S. 225). — 3. Bemerkungen zu der Erhebung in den Amtshauptmannſchaften (S. 246). 
II. Tabellen. A. Städte und Landgemeinden (S 231). — B. Amtshauptmannſchaften (S. 247). 


I. Erläuterungen. , Sachſen dagegen hat bei ben Wohnungszählungen beſondere 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. M. Ruſch, Fragebogen verwendet. Der erſten im Jahre 1904 auf Vorſchlag der 


S n Direktion des Statiſtiſchen Landesamtes vom Kgl Miniſterium des 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. Innern angeordneten Sondererhebung in 14 ſächſiſchen Mittel- und 

1. Die Erhebung und Bearbeitung der Wohnungsſtatiſtik. Kleinſtädten!“ folgte 1905 dann eine Wohnungszählung, die mit der 
Die Behandlung der W ist d E | Volkszählung verbunden wurde und an ber fid) 27 Städte beteiligten.“) 

íi ie Behandlung der Wohnungsfrage ift lange Zeit im weſent⸗ Dieſe Zählungen find deshalb beachtenswert, weil fie, auf Grundſtücks⸗ 
ichen als eine Aufgabe der Gemeinden betrachtet worden. Dem: | Aa ben fir: in zelne Wohnung dend für eine ganze 
entſprechend haben di : SE liſten mit Angaben für jede einzelne Wohnung fußend, f ganz 
. ch Me enn che 1 CERA Reihe von Klein⸗ und Mittelſtädten in einer ſonſt nur für Großſtädte 
e n 2 D . . 17 e | ° w it b t 

defen wurde zunächſt nur Material aus ben Großſtädten zutage / orta Der imb Diesen." rapida gei 


SS | i weit Í „daß fie 
gefördert. Aber bie Erfenntnis, daß bie Wohnungsverhältniſſe in vor Am auch nach ber Richtung weiter A andere, Dag | 


| es: inf Rechnun 
den kleinen und mittleren Städten wie auf dem Lande ebenfalls der Frage des Verhältniſſes von Miete und Einkommen Rechnung 


Wo : 4 Eege trägt, indem an der Hand der Einkommenſteuerkataſter das euer: 
erhebliche Mißſtände auſwieſen, führte zu dem Bedürfnis auch nach | pflichtige 5 Mieter für 16 Sad sn d ift.) 
dieſer Richtung Aufklärung zu erhalten, überhaupt die Wohnungs⸗ Wie bereits in ber , geitſchriſt“ mitgeteilt worden ift (Jahr 
en für größere Gebiete kennen zu lernen.) Von ben Cati 1910, S 338), wurde auch mit der legten Volkszählung von 1910 
105 Eh GE e Dealer A Den ot Vater | wieder eine Wohnungszählung veranftaltet. Durch Verordnung 
veranftftet f . des Miniſteriums des Innern vom 16. Juli 1910 war den Ge⸗ 
Baden das als erſter Staat ſchon bei I Volkszählungen meinden mit mehr als 10000 Einwohnern die Beteiligung daran 
von 1864 nd 8 1111 o , SE ‚empfohlen worden; 29 Städte und 3 Landgemeinden erklärten 
hard „ H D pi ET ſich dazu bereit. Die 3 Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz 
nn p V die V | erte ſelbſtändig Wohnungszählungen vor. Die Stadt Dresden 
färben, fo daß die lette Zahlung 1900 veranftaftet worden it. Dat jedoch ihr Material durch das Staliſiſche Landesamt be 
Württemberg wollte eine allgemeine Orientierung über die arbeiten laſſen. Leipzig hat ſeine Fragebogen ſo geſtaltet, daß 
Wohnungsverhältniſſe des ganzen Landes verſchaffen m hat ba: bie Ergebniſſe vergleichbar find, und hat auch bie Aufbereitungs- 
her eb : dirige Ser «x, tabellen des Statiſtiſchen Landesamtes verwendet. Die Chemnitzer 
enfalls bei den letzten Volkszählungen einige diesbezügliche 


: 4 ; i : i 
Fragen den Haushaltungsliſten angefügt. Bearbeitung!) konnte wegen zu großer Verſchiedenheiten im Tabellen: 
1) Die einſchlägigen Erhebungen find im Reichsarbeitsblatt, Jahr⸗ 1) Siehe „Zeitſchrift“ 1905, S. 303. 
gang 1911, 1912, veröffentlicht. 2) Siehe „Zeitſchrift“ 1907, S. 1 (Tabellenwerk), unb 1908, S. 63. 
2) Württembg. Jahrb. f. Stat. u. Landeskunde 1912, S. 460 ff. 3) Siehe „Zeitſchrift“ 1907, S. 227. 
Loſch, Über die Möglichkeit einer vergleichenden Wohnungsſtatiſtik „Um 4) Monatl. Mitteilungen des Stat. Amts der Stadt Chemnitz 1912, 
Grund und Boden“. 1912, S. 94 ff. Nr. 11, Beil. II. 
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werk nicht berüdjichtigt werden. Bei ber ſpäteren textlichen Bez verhältniſſe in größeren ländlichen Gebieten in derſelben Mus: 
arbeitung ſollen die Ergebniſſe nach Möglichkeit e wie für die Städte durchgeführt worden. Die Gir 
werden. Die Erhebung von 1910 umfaßt demnach Großſtädte wie beziehung der genannten 4 Gruppen von Wohnbezirken in die 
mittlere, kleinere Städte und Landgemeinden. Sie geht aber noch Zählung läßt dieſe beſonders beachtenswert erſcheinen. Im ganzer 
darüber hinaus, da auf Anordnung des Miniſteriums des Innern erſtreckte ſich die vorliegende Bearbeitung auf 458 Gemeinden mit 
auch 4 Amtshauptmannſchaftsbezirke in die Erhebung einbezogen 543124 Wohnungen und 2144879 Bewohnern, d. h. faſt die 
worden ſind, die Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt (ohne Hälfte der Bewohner Sachſens. Die Einwohnerzahl und Anzahl 
den Amtsgerichtsbezirk Tharandt) und Dresden-Neuſtadt (ohne den der Wohnungen in den einzelnen Gemeinden und Amtshauptmann— 
Amtsgerichtsbezirk Radeberg) als typiſche Großſtadt-Vorortbezirke, ſchaften zeigt Überficht 1. 


die Amtshauptmannſchaft Meißen mit überwiegend landwirtſchaſt— Zur Durchführung der Erhebung dienten wiederum im weſent— 
lichem und Chemnitz mit überwiegend induſtriellem Charakter. lichen dieſelben Fragebogen wie bei den früheren Zählungen.“ 
Damit iſt zum erſtenmal eine Erhebung über die Wohnungs— Für jedes Hausgrundſtück, das mindeſtens 1 Wohnung ent— 


, i » m ; hielt, war eine „Grundſtücksliſte“ auszufüllen, und zwar ſür jede 
e Bo EEN n Wohnung eine Zeile (mit Ausnahme der nicht mit Wohnungen 


verbundenen Läden, Gewerbe- und Amtsräume), für das 


| gahl der Bewohnerzahl der Grundſtück ſelbſt auch das Erbauungsjahr des Hauſes. Es wat 
e a Orts. — —— | wie bereit 1905 bei den Küchen und „anderen Räumen“ nicht 
Amtsbauptmannfchajten. | anmeiende | Woh- | b Woh: EET N nur ihre Zahl anzugeben, fondern audj danach gefragt worden, 
St. = Stadt. we Eua Zeen mungen | Woh- ob die Küchen bzw. anderen Räume zum Schlafen benutzt 
Ldg. = Landgemeinde, völkerung See überhaupt nungen d d icht J w i Spalt ir die B š 
A. = Amtshauptmannſchaft haupt nungen wurden oder nicht. Ferner war eine Spalte für die Bewohner 
- pp pem zahl eingefügt worden, weil fid) bie Übertragung aus ben Volks— 
i i qM ZEE | ählungsliſten im Jahre 1905 nicht als zweckmäßig erwieſen hatte. 
A. Städte und Landgemeinden. d Der jns Ee vos 5 e SE 
St. Leipzig 589 8501138 193 123 594| 575 251 521 192 | ; Ge 
Geh 123271 2 768 2413 12358 10 886 Wohnungen, die familienfremde Zimmermieter oder Schlafleute 
Schönefeld ..... 14 879| 3 496 3 164] 14 806 13584 | beherbergten; es war für jede ſolche Wohnung je eine Liſte 
St. Dresden 545 3081138 650 122 6960 520 328 459 594 auszufüllen, welche die auf die Schlafräume bezüglichen Ver- 
£ Plauen $^ ne te 121 212 27 470: 22 995 118 320 97 131 | hältniſſe erfragte (vgl. das Formular DB von 1904). 
e Bwidau. 2.2.2... 73542] 17640, 14 548| 69 986 57571 , ] 0 : . 
nn 37084] 9528 73051 34803 25656 | Die Bearbeitung und Aufbereitung des Materials erfolgte, 
Freiberg. 36 237| 9 556 7516| 31494, 26 789 mit Ausnahme von Leipzig nebſt feinen Vororten Leutzſch und 
Meißen 33 88409054 7520| 33119 27164 | Schönefeld, im Statiſtiſchen Landesamt, wofür die Städte und 
: UE — * 2 1125 En duy = 1155 91 SC Landgemeinden nach einer auf Grund minifterieller Verordnung 
e ? e "EA * í > a t E P e . 1 E 1^ M 3 " 
EE 554701 79:3 5 172] 25 390 17581 getroffenen Vereinbarung eine Vergütung von 12 Pfennig für 
, Pirna e 19 525 4 481 3519| 17117 13500 den Kopf der Bevölkerung vergüteten. Die Stadt Dresden trug 
e 19 363| 4430 3579 19062 15 524 die geſamten Koſten der Bearbeitung ihrer Zählung. 
i un — 1 SE 5 T 109 E Die Art ber Bearbeitung ſchloß ſich im weſentlichen der 
WESS D DL : "4 Qo von 1905 am. Das geſamte Material wurde für jede an der 
Limbach... 16 806] 3 880 3093| 16415, 12 702 A |] 
Ldg. Olsnitz i. .. . . 16218| 3 730 2927 16 164 12 561 Erhebung beteiligte Stadt bzw. Landgemeinde in folgenden 
St. Falkenſtein .. . . 15 744] 3532; 2643| 15 622 a. Überſichten zuſammengeſtellt: 
e CV 52871 3 339 5600 13 313, 815 5 ; ; ; ; ; 
' Frantenöerg .. 13570 3763 2 82 13371 10000 | Überfiht 1a: 5 hr SE 1 heizbaren Zimmer nach 
Waldheim ..... 12 352| 2978| 2 191 108155 7769 rope und Bewohnerzahl. i f 
ER l , E z 1b: Die Wohnungen mit 2 ober mehr heizbaren Zimmern 
Großenhain. ... 12 217 3244| 2 309] 11 391 7624 AA 
Ldg. Neugersdorf... 11595| 3265| 2972| 11565| 7851 nach Cröße und Bewohnerzahl. `` 
St. Sebnitz 11 4060 2 800 2 1360 11243 8232 z 2: Die Wohnungen überhaupt nach Größe und Lage. 
ke £idap....... 108180 9629 18»; 9 907 6 528 z 3: Geſamtzahl der Wohnungen, Räume und Bewohner. 
. oe D MA 9681 9 900 1614 9 593 6 470 z 4: Die vermieteten Wohnungen nach Größe und Mietpreis. 
„Buchholz 367) Zast) 8 346% 7079 e „ Mietobjekt bilden 
e tbe 2 j 2 3 D ) E E á : g Sek 
qb AM ab Eo o 157 i d E 5 155 z 4c: Die leerſtehenden Wohnungen nach Größe und Mietpreis. 
a SEI ) ee 80011 2170: 1827 7 493 4426 z 5: Die Wohnungen nach der Dauer der Benutzung bzw. 
„Marienberg .... 7762 1787 114% 7124 4471 | des Leerſtehens. m l 
^ Siebidtau 75651 1967 1429 7539 5 305 z 6: Die vermieteten Wohnungen mit Zimmermietern oder 
Noſſen i e e 5 132 132% 942 4942 3402 u... Umfang und Mietpreis der Wohnungen. 
: „ a np E o pra e 7: e Zi mieter und Schlafleute überhaupt. zart 
e Lommaßid.. ... 4179| 1206, 74] 4186, 2429 V x 
— — — oco — — Le. ö gen, Art der Belegung. 
zuſ. Städte u. Landgem. 1 836 5251447 232 379 07:11 764 989,1 495 682 z 8: Die Wohnungen mit Zimmermietern und Schlafleuten 
. dem Beruf der Wohnungsinhaber. 
i B. Amtshauptmaunſchaften. d e Sene; \ 
z ; t ber Schl l Art d 
A. Dresden-Altſt.) .. .] 93 434 23 379 179930 93522 72018 al N 
: Dresden⸗Neuſt.“). SS 87 126 23 094. 14 574 50 347 92 900 : 10: Beſchaffenheit der Schlafräume (Fenſter, Zugang, Schlaf⸗ 
Meißen 87 950] 21 759 9 9633 87840 36 661 gelegenheiten). 
Chemnitz 113 113 27660, 18696] 113181] 73 983 
at, 4 Amtshauptm. | 381 653| 95 892 61 226| 379 890 235 462 Bei den 4 Amtehauptmannſchaften mit ihren z. T. Hunderten 


zuſ. A und B |2 218 4781543 124 440 30302 144 879 1 731 144 von Gemeinden war es nicht angängig, bie Bearbeitung fur 
b ies „ DEE pa apre jede einzelne von ihnen in gleicher Weiſe durchzuführen. Gleich: 
DieErhebung 190 umfaßte 556 693,139 958 102 753] 530 681. 398 182 wohl mußten gewiſſe Angaben auch für jede Gemeinde erwünict 
„ 1901 [117 6340 31 059 21367] 117 634 | | Gg 0 | En | 
erſcheinen. Im übrigen wurden die Ortſchaſten in 4 Gruppen geteilt: 
1) Ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt. — 2) Ohne Amtsgerichts— 5 N 
bezirk Radeberg. j| 1) Abgedruckt in der „Zeitſchrift“ 1904, S. 176 u. 177. 
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I. Gemeinden mit vorwiegend landwirtſchaftlicher Bevölkerung, halb ijt Überſicht III bei bem erfteren nur als Geſamtüberſicht 
II 2 = 


. z z z induftrieller s 
HI. Villenorte, 
IV. Gemeinden mit gemiſchter Bevölkerung. 


Innerhalb jeder Gruppe wurden die Ortſchaften mit über 5000 
Einwohnern beſonders berückſichtigt. Die Aufbereitung erfolgte 
an der Hand folgender Überſichten: 

1. Die bewohnten Wohnungen überhaupt nach ihrer Größe und 

Bewohnerzahl in den einzelnen Gemeinden. 

2. Die vermieteten Wohnungen in den einzelnen Gemeinden. 

3. Die vermieteten Wohnungen nach Größe und Mietpreis ohne 
und mit Gewerberäumen (ohne Berückſichtigung des darauf 
entfallenden Mietanteils) 

4. Geſamtzahl der Wohnungen, Räume und Bewohner. 

5. Die bewohnten Wohnungen nach dem Inhaberverhältnis und 
der Erbauungszeit der Häuſer. 

Die weiteren Überſichten 6—9 entſprachen den obengenannten zu 
7—10. Sie find ebenſo wie die zu 3—5 ortsgruppenweiſe 
bearbeitet worden. 

Für 17 Städte und 2 Landgemeinden ſind die Arbeiten für 
die Feſtſtellung des Verhältniſſes des Einkommens zum Miet: 
preis noch im Gange. 5 

Wie bei faſt allen Wohnungszählungen zeigten ſich auch 
diesmal manche Mängel in den ausgefüllten Fragebogen. Die 
Nachprüfung nahm infolgedeſſen geraume Zeit in Anſpruch. 

Über die bei der Bearbeitung befolgten Grundſätze ſei auf 
bie entſprechenden Ausführungen zur Erhebung von 19051) verwieſen. 
Hinſichtlich der Größenklaſſen iſt die alte Einteilung beibehalten 
worden, welche den Vorteil bietet, eine Ausſcheidung nach heizbaren 
und nichtheizbaren Zimmern wie auch nach Wohnräumen zu ge— 
ſtatten. Hierbei ergibt ſich allerdings eine Fehlerquelle daraus, 
daß die nicht heizbaren Zimmer in einigen Größenklaſſen über 
eine gewiſſe Grenze hinaus nicht einzeln ausgezählt, ſondern zu— 
ſammengefaßt worden find (z B Überſicht I Sp. 9 und 13), unb 
bei der Aufbereitung von den Wohnungen mit 5 heizbaren Zimmern 
an überhaupt nicht mehr berückſichtigt worden find. Bei der Bu: 
ſammenfaſſung nach Wohnräumen führt das zu Differenzen, die 
bei den Wohnungen bis zu 4 Wohnräumen von geringer Be⸗ 
deutung ſind, bei den Wohnungen von 5 Wohnräumen an 
aber ins Gewicht fallen. Kommt es nun darauf an, den Anteil 
der Kleinwohnungen einerſeits, der Mittel⸗ und Großwohnungen 
anderſeits zu berechnen, ſo gleicht die Zuſammenfaſſung aller 
Wohnungen mit 5 und mehr Wohnräumen die Differenzen aus. 
Die in den hier wiedergegebenen Überſichten gewählte Gliederung 
vermeidet daher die Fehlerquelle. 

In einer Beziehung bot die Bearbeitung der Wohnungs- 
zählung von 1910 etwas völlig Neues, da ſie mit den im Statiſtiſchen 
Landesamt befindlichen Hollerithſchen elektriſchen Sortier- und 
Zählmaſchinen erfolgte,“) abgeſehen von den Schlafraumverzeich⸗ 
niſſen; dieſe enthalten ſo viel ins einzelgehende Angaben, daß hier 
von vornherein eine maſchinelle Bearbeitung keinen Nutzen erwarten 
ließ. Im ganzen hat ſich dieſes Verfahren bewährt, da bei der 
Bearbeitung des Materials für die Städte und Landgemeinden 


wiedergegeben worden, wodurch die recht wertvolle Kombination 
zwiſchen Wohnungsgröße und Bewohnerzahl für jede Gemeinde 
fortgefallen iſt. Die Überſicht V, Kombination zwiſchen Miet⸗ 
preis und Größe, konnte nur für die Städte Dresden, Leipzig, 
Plauen und Zwickau im einzelnen wiedergegeben, und mußte im 
übrigen auf die Zuſammenfaſſung nach Größenklaſſen beſchränkt 
werden. Bei Ülberſicht VIII wurden an Stelle der Kombination 
der bewohnten Wohnungen nach der Dauer der Benutzung mit dem 
Inhaberverhältnis und dem Erbauungsjahr dieſe Geſichtspunkte für 
ſich getrennt gebracht. Die Städte und Landgemeinden haben 
ſämtliche Aufbereitungstabellen unverkürzt für ihre Zwecke er— 
halten, weiteren Intereſſenten werden ſie auf Wunſch vom Statiſtiſchen 
Landesamt zur Einſichtnahme zur Verfügung geſtellt. 

Die Ergebniſſe für die Amtshauptmannſchaften ſind in 
folgenden Überſichten zuſammengefaßt worden: 

Überſicht I. Die bewohnten Wohnungen überhaupt nach ihrer Größe und 
Bewohnerzahl. 

II Die vermieteten Wohnungen nach Mietpreis und Größe. 

e III. Einige beſondere Angaben über die bewohnten Wohnungen. 
(Abort, Küchenverhältniſſe, Inhaberverhältnis, Erbauungszelt). 
Die Art der Beſetzung von Wohnungen mit Untermietern. 
Die Wohnungen mit Untermietern nach der Zuſammenſetzung 
der Haushaltungen und dem Beruf der Wohnungsinhaber. 
Die Beſchaffenheit und Beſetzung der Schlafräume in den 
Wohnungen mit Untermietern. 

Die einzelnen Gemeinden ſind nach den oben mitgeteilten Orts⸗ 
gruppen mit Unterſcheidung derjenigen mit bis 5000 und über 
5000 Einwohnern zuſammengefaßt worden. 

Die Beſprechung der geſamten Ergebniſſe der Wohnungs- 
zählung bleibt einer beſonderen Arbeit vorbehalten. Zum Teil 
ſind ſie zu den graphiſchen Darſtellungen des Statiſtiſchen Landes— 
amts auf der Internationalen Baufachausſtellung in Leipzig 
(f. dieſe Zeitſchrift 1913, 1 Heft, S. 187) verwendet und damit 
der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden; ferner find die Haupt: 
ergebniſſe durch Preßnotizen bekannt gegeben worden. Hier ſoll 
zunächſt nur die hauptſächlich intereſſierende Frage erörtert werden, 
wie ſich die Wohnungsverhältniſſe in Sachſen von 1905 bis 1910 
geſtaltet haben, und einige Bemerkungen über die Erhebung in 
den Amtshauptmannſchaften beigefügt werden. 


2. Die Geſtaltung der Wohnungsverhältniſſe in Sachſen 
von 1905 bis 1910. 


Eine Erhebung über die Wohnungsverhältniſſe einer Gemeinde 
oder eines Landes vermag zwar wichtiges Tatſachenmaterial zutage 
zu fördern, aber erſt die fertlaufende Beobachtung während 
längerer Zeiträume ermöglicht ein Urteil über die Weiterentwicklung 
und den Einfluß der etwa getroffenen Maßnahmen zur Beſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe. Inſofern iſt die Erhebung von 1910 
von beſonderem Wert, als an ihr 17 Städte beteiligt waren, 
die bereits 1905 eine Wohnungszählung vorgenommen hatten, 
und daher bei ihnen durch einen Vergleich der beiden Erhebungen 
von 1905 und 1910 die Bilanz für dieſen Zeitraum gezogen 
werden kann. Die Städte, die im einzelnen aus den nachfolgenden 


e IV. 
2 V. 


e VI 
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ohne Dresden nach der Zählung von 1905 auf die Wohnung | Zuſammenſtellungen erſichtlich find, umfaßten am 1. Dezember 1910 
4.20 Pf, bei der maſchinellen Bearbeitung dagegen nur 3,01 Pf. insgeſamt rund 106000 Wohnungen mit etwas über 425000 Be- 


Koſten entfallen. 
Die Veröffentlichung aller Originaltabellen verbot ſich mit 
Rückſicht auf den zur Verfügung ſtehenden Raum. Sie ſchließt 


| 


wohnern. 
Die Entwicklung der Wohnungs- und Bevölkerungsverhält⸗ 
niſſe ganz im allgemeinen zeigt nachſtehende Überſicht (2), in welcher 


ſich im weſentlichen an die der Erhebung von 1905 an, jedoch die Anzahl der bewohnten Wohnungen und der Bewohner für 


mußten in verſchiedenen Hinſichten bei den Städten und Land⸗ 
gemeinden Einſchränkungen vorgenommen werden, um die Amts⸗ 
hauptmannſchaften möglichſt ausführlich bringen zu können. Des: 


1) Siehe „Zeitſchrift“ 1907, S 213. 
2) Siehe „Zeitſchrift“ 1911, S. 237. 


| 
| 
| 
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bie beiden Erhebungsjahre gegenübergeſtellt ift. Der Vergleich 
der prozentualen Bu- bzw. Abnahme beider Faktoren gibt zwar 
nur in den Umriſſen ein Bild über bie Geſtaltung der Wohnungs- 
verhältniſſe während der fraglichen Zeit, läßt aber auch bereits 


erkennen, daß mit wenigen Ausnahmen (z. B. Plauen) der 
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Wohnungsvorrat relativ mehr zugenommen hat als die Die Wohnungsfrage iſt im weſentlichen Kleinwohnungs⸗ 
unterzubringende Bevölkerung. Damit iſt freilich noch nicht frage, da rund 70 Prozent der Bevölkerung in Kleinwohnungen 
geſagt, daß gerade die Wohnungstypen beſchafft worden find, untergebracht iſt. Daraus ergeben ſich zum Teil die mit dem heutigen 
welche den Bedürfniſſen der Bevölkerung entſprechen, daß alſo Wohnungsweſen verknüpften Mißſtände. Von 1905 bis 1910 
der größere Wohnungsvorrat auch ohne weiteres eine Verbeſſerung | ijt nun bemerkenswerterweiſe trotz der abſoluten und relativen 
der Wohnungsverhältniſſe bedingt. Vermehrung der Wohnungen in den 17 vergleichbaren Städten 

: der Anteil der Zwerg: und Kleinmwohnungen (1—4räumigen 

überſicht 2. Die Anzahl der bewohnten Wohnungen Wohnungen)) zugunſten der Mittel- und Großwohnungen 


und ihrer Bewohner. (mit 5 und mehr Wohnräumen) faſt überall etwas zurückgegangen. 

EEN Ee Dem Rückgang der erſteren von 76,4 auf 75,2 Prozent aller Wohnungen 

1905 1919 Abnahme (=) 15 TT Deci S Y 11 da 5 d SCH a gegen 

Stadt 5 über (f. Überſi Entſprechendes gilt von der auf die beiden 
motn. Bewohner Nr aet * | Gruppen entfallenden Anteile der Bewohner. In ben Zwerg⸗ 

(beroobnt)| (bewohnt) | nungen | wohner | und Kleinwohnungen waren 1910 69,6 ſtatt 71 Prozent (1905) 

1. "A 4. 6. 6. 7 ſämtlicher Bewohner untergebracht und dafür wohnten 30,4 ſtatt 


Plauen 422 874 102 819| 27 122 118 320 4 10415 29 Prozent (1905) in den Mittel: und Großwohnungen. Aus nahmen 
Zittau l 2 8647 32 782 9 367 34803 + bs J 4.7 nach dieſer Richtung ſind in Zittau, Meißen, Pirna und Eiben⸗ 
Freiberg! )) 7689 29 983] 8 102 30 346 + 5, + 1; ſtock feſtzuſtellen, wo die Ziffern entweder einen Stillſtand oder 
Meißen) 8 254 31794] 8 723 32 404 + 3,1, + 1,9 fogar eine rückläufige Bewegung erkennen laffen. Einen genaueren 
e . „ t Ge % Einblick im diefe Veränderungen gewährt eine Gegenüberftellung 
Pirna MOM 4147 16 975] 4374 17117 | + 44| + os des Anteils der Wohnungen bzw. der darauf entfallenden Be⸗ 
Auůe 3582 16 630] 4326 19 662] 4 22,1 +146 wohner nach den einzelnen Wohnungsgrößenklaſſen 
Wurzen 4035 15947| 4475 17 369 110, + 8, (Überſicht 4). Daraus ijt zunächſt erſichtlich, daß der Anteil 
1 2 HERE 13855 SE E Bon SEN der Zwergwohnungen ausnahmslos geringer geworden 
u, => 664 12639| 3462| 15 629 | J 25 4723, iſt; in Falkenſtein iſt er ſogar von 41 auf 24 Prozent geſunken. Die 
Rieſ—I—ê§ 3060 12 275 3311| 13 3134 + 3,8 | + 85 Verſchiebung hat fih hauptſächlich zugunſten zu 3: und 4räumigen 
Frankenberg. . 3524: 13144| 3634| 13371| + Ir, + 17 Wohnungen vollzogen, jedoch haben 8 Städte auch bei den 
e pues 5 10 SCH EE p: 20 T s T 13 3 räumigen noch einen relativen Rückgang zu verzeichnen (Plauen, 
Eibenſtock : l l ; . 1950 8624| 2178 0 468 11156 + 9,7 Meißen, Pirna, Wurzen, Limbach, Rieſa, Großenhain, Ofchab). 


t 


— Bei den Aräumigen tritt dann durchgehend ein Zuwachs hervor. 
EN Auf die Zunahme ber Mittel- und Großwohnungen war ſchon Bin: 
1) Auch für 1910 nach dem Gebietsumfang vom 1. Dezember 1905; gewieſen worden. Für die Bewohner der einzelnen Wohnungs⸗ 


96 098 | 394 645 | 106 382 425 955 | 


dies gilt auch für alle folgenden Überſichten. gruppen gilt im allgemeinen dasſelbe. Zur Verdeutlichung der 
: i inca 2 Bewegung mag die Wieder: 
Die Verteilung der Wohnungen und Bewohner auf die einzelnen Größenklaſſen der Wohnungen en Deeg ^ : 


(ſ. Seite 226 rechts). ſchen Darſtellung dienen, welche 


Auf le 100 Auf je 10 Auf je 100 n Auf je 100 | dieſen Gegenſtand auf der Leipziger 
In den Städten] Wohnungen Von je 100 Wohnungen Von je 100 Wohnungen Von je 100 Wohnungen Von je 100 Baufachausſtellung behandelt hat. 
nach der Erhebung insgeſamt Bewohnern insgeſamt Bewohnern insgeſamt Bewohnern insgeſamt Bewohnern Die gekennzeichnete Verſchie⸗ 
o wohnten in e wohnten in wohnten in wohnten in . ; k 
im Jahre 1905—] entfielen entſielen entſielen entfielen bung ift im allgemeinen nicht febr 
8 Wohnungen mit 1 bis 2 mn (3 MODE 5 und mehr Wohnräumen groß, es zeigen ſich zunächſt gewiſſer⸗ 
Wurzen Es I REGNA GI — | maßen nur Anſätze, aber dieſe find 
E Ee außerordentlich beachtenswert; hält 
E" EE Zain die Bewegung an, fo fteht zu Hoffen, 
Pirna S S daß eine Geſundung der Wohnungs: 
* ELS Lekt: 5 verhältniſſe angebahnt und al: 
pM S ne E E = 5 EE eg E mählich fortgeführt wird. ſoweit 
5 222 H : bie zu engen Quartiere mit ihren 
V — 448 — esbeeckeg oft überfüllten Räumen den Anlaß 
rer eu EZ zu Mißſtänden geben. 
"Strat... eeng Frl Pr Hinſichtlich der Ausſtattung 
Freiberg — — zei der Wohnungen bietet bie Statiſtik 
Annaberg ALL — Size — nur beſchränkte Möglichkeiten zur 
Salkenſtein .. E dd Erfaffung ber für bie Beurteilung 
„Reichenbach ... FE „5 em j ber Wohnungsverhältniſſe maß: 
ln: M SEE | EN BE = gebenden Tatſachen. Sie kann fid 
_Cibenftod N pup RS ! NONE DE CUN SOR UND EN Dr Ta LJ mur an gewiſſe Außerlichkeiten 
Anzahl. 10 29 30 40 10 20 30 nr 19 30 3 | 1:40 20 30 ı 310 20 30 [| 140 30 3 10 ic 30 [| 1^ 2 79 


halten, und das Vorhandenſein ober 
Fehlen von Einrichtungen feſtſtellen, die gemeinhin als zu einer In 83 derartigen Wohnungen hauſten 213 Menſchen, 23 hatten 
Wohnung gehörig betrachtet werden. So muß es als ein ent. auch nicht einmal eine Küche. Die Einzelheiten in den anderen 
ſchiedener Mangel betrachtet werden, wenn Wohnungen in unſern Städten läßt Überſicht 5 erkennen. 
Gegenden nicht einen einzigen heizbaren Raum aufweifen. | — 
In Plauen haben ſich dieſe Wohnungen ſeit 1905 ſogar vermehrt. 1) Die Küche iſt ſtets als Wohnraum gerechnet. 
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lbericht 3. Anteil der Kleinwohnungen an der Geſamtzahl der | Überficht 5. 


ee ET 


Wohnungen und die darauf entfallenden Bewohner. 


Es entfielen auf je 100 Woh- Von 100 Bewohnern 
nungen insgeſamt insgeſamt wohnten in | 
Stadt Biverg- u. Klein- Mittel- u. Groß⸗ Zwerg u. Klein- Mittel u. Grof- | 
wohnungen wohnungen wohnungen | wohnungen | 
1905 | 1910 | 1905 | 1910 | 
1. 2. | 3 | 4 | 5. 6. 7. | 8. 9. 
| | 
gun... is 725 723 | 27,5 27,8 | 66,9 | 66,9 33,1 | 33,1 
Jita u 75,7 74,0 | 24,3 25,4 67,7 67,8 32,3 32,2 
Fteibe .. . 74,2 72,0 25,8 28,0 66,8 | 64,6 33,2 | 35,4 
Reißen 75,3 75,2 24,7 | 24,8 | 70,2 | 70,5 | 29,8 | 29,5 
Reichenbach.. 85,5 84,1 | 14,5 | 15,9 | 83,7 | 81,8 || 16,3 | 18,2 
Neernne oa 83,3 78,8 | 16,7 | 21,2 | 79,0 | 73,6 | 21,0 | 26,4 
i 74,5 74,7 25, 25,3 | 68,6 | 69,2 | 31,4 | 30,8 
ue 790) 284 | 21,0 | 21,6 | 75,4 | 74,8 | 24,6 | 25,2 
Bag. RER 76,8. 76,0 23,4 | 24,0 | 70,9 | 70,3 | 29,1 29,7 
Annaberg... 773 742 | 92,5 | 95,8 | 72'4 | 68,5 | 27,6 31, 
Limbach. 73,8 | 73,0 | 26,7 | 27,0 | 66,7 | 65,9 | 33,3 | 34,1 
pu "YT 83,8 | 79,0 | 16,2 | 21,0 | 80,8 | 73,9 | 19,2 | 26,1 
wh... 70,9 | 69,3 | 291 | 30,7 | 63,9 | 63,0 | 36,1 | 37,0 
Frankenberg 83,7 | 82,7 || 16,8 | 17,3 | 79,6 78,1 20,4 | 21,9 
Großenhain 76,8 72,9 23,2 | 27,1 69,1 64,5 | 30,9 | 35,5 
UM i: 72,0 70,2 | 28,0 | 29,8 | 65,0 | 62,7 | 35,0 | 37,3 
Gibentod e 83,1 84,2 16,9 | 15,8 | 79,6 81% | 204 18,1 
zuſammen] 76,4 75,2 | 23,6 | 24,8 | 71,0 | 69,6 29,0 ; 30,4 
Überiht 4. Die Verteilung der Wohnungen und Bewohner 
auf die einzelnen Wohnungsgrößenklaſſen. 
Es entfielen auf Von 100 Bewohnern 
100 Wohnungen insgeſamt insgeſamt wohnten in Woh- 
"e ſolche mit nungen mit 
abt 0 a ES, y re e 
1 LEE 3 3 bis 2 3 | 4 e 
Wohnräumen Wohnräumen 
gue, | 1905 21,2 22,7 | 281 | 27,5 218 | 29,6 33.2 
í 1910| 19,2 | 22,0 | 31,0 | 288 | 12,2 | 20,8 | 33,9 | 33,1 
gittau 1905 28,7 298 17,1 244 | 21,0 | 288 | 17,9 | 32,3 
1910] 24,8 | 31,0 | 18,8 | 25,4 | 187 | 29,3 | 19,8 32,2 
Freiberg 1905 | 32,0 | 25,8 | 15,8 | 25,8 | 241 ye 17,5 | 33,1 
1910 | 27,8 26,1 | 18,1 | 280 | 20,2 249 | 195 | 35,4 
Reißen. . J 1905 14,6 | 33,7 | 270 247 | 87 320 290 | 29,8 
à; 1910| 13,8 | 330 | 284 | 24,8 | 8,6 | 31,6 | 30,2 | 29,6 
Reichenbach | 1905 | 42,9 | 285 | 14,1 | 14,5 | 37,9 | 30,2 | 15,7 | 16,2 
1910 | 37,5 | 31,0 | 15,6 | 15,9 | 32,4 | 32,0 | 17,4 | 18,2 
Neerane. . [|1906 | 320 | 33,1 | 18,2 | 167 | 23,3 | 34,6 | 21,1 | 21,0 
1910] 24,9 | 33,2 | 20,7 | 21,2 | 173 | 32,9 | 234 | 264 
Pirna. | 1905 | 18,2 33,1 23,2 | 25,5 | 11,9 | 31,6 | 251 | 31,4 
1910| 17,9 | 32,6 | 245 | 25,2 1% 309 | 261 | 30s 
Aue... 1905 27,1 | 31,2 | 20,8 | 20,9 | 22,2 | 30,6 | 22,6 | 24,6 
11910] 22,3 339 | 22,2 | 21,0 | 181 | 33,1 | 235 | 25,3 
Rutzen | 1905 | 12,3 39,3 | 25,0 23,4] 7,4 365 | 271 | 290 
1910| 11,3 | 38,4 | 26,4 | 23,9 | 6,6 | 35,9 278 | 29, 
Annaberg 1905 | 39,0 | 20,8 16,9 | 22,7 | 32,8 | 21,1 | 185 | 27,6 
1910| 334 | 231 | 17,7 | 25,8 | 26,9 23,3 18,6 | 31,2 
Limbach | de 35 es D ZC 15 SET? 242 | 333 
0 0 0 ,0 | 12,2 | 264 | 27,3 34,1 
Saltenftein. . 4908] 40,8 | 286 | 144 | 162 | 351 | 295 | 162 | 19,2 
1910| 24,2 | 311 23,7 | 21,0 | 17,8 | 29,9 | 26,2 | 26,1 
Rieſa. 1990 85 28,7 = > 10,1 | 26,4 | 27,4 | 36,1 
9 | 27,8 | 2831 | 30,7 Hal 25,6 | 28,0 | 37,1 
Stanlen 1905 43,3 | 271 | 13,3 | 16,3 | 359 28,2 | 155 | 204 
berg | 1910| 394 | 281 | 15, | 173 | 32 | 280 178 | 219 
Großenhain 1905 | 248 | 36,2 15,8 | 232 | 16,3 | 35,5 | 17,3 | 30,9 
1910 203 | 339 18,7 | 271 13,2 31.7 19,6 | 35,5 
tifap... | 1906| 20,3 | 31,0 20,7 | 280 | 14,2 | 290 | 21,8 | 35,0 
1910| 192 | 29,3 | 21,7 | 298 | 142 | 26,9 | 21,6 | 37.3 
Eibenftod. . | 1905 n 23,0 12,3 | 16,9 | 41,7 | 238 | 14,2 | 20,3 
1910| 404 | 298 140 | 15,8 | 34,9 31,1 159 | 181 
1905 | 26,7 | 283 | 21,4 | 23,6 | 201 | 27,7 | 23,2 | 29,0 
ammen H b , , ! ' , " 
"i 1910| 22,8 | 28,6 | 23,8 | 24.8 | 164 | 27,3 | 25,9 | 30,4 


SEN 


—— — 


Die Wohnungen ohne heizbare Zimmer und ihre Bewohner. 


Die Zahlen in Klammern betreffen die leerſtehenden Wohnungen und 
ſind in die danebenſtehenden Zahlen eingerechnet. 


„e. Bahi KA 
M [em ax 
| Wohnungen nungen Wan mit le i 
| PERS mit je 1 mit je 1 mit je 2 | mit je 2 zuſammen 
| ibt fel nicht nicht nicht 
der Jahr nicht he eem heiz- heizbaren 
| Städte Bimmer baren i baren 
Zimmer | Zimmern Zim. 
ER d E 
oh- mie! PRIN | 
ohne | mit Cu 2 ohne | mit Cla Woh- Kin 
fide Küche ke che VE | Küche Gi de | nungen | ien 
1. $ 3. 4. || 5. 71. | 8. | 9.|10.|| 11. | 12. 
| | | 
go 1905115(2) 24 | 17 58 5 1600 11 70 60(5) 156 
419102100 3700 31| 84| 400 24 | 5 93 860 213 
Zittau 1905013 (1) 4 17 91 — || 2]— | 180) | 28 
SE? T 5() | 7 4 18 14 4 16 170) 42 
Tre; | 6(3) | — 3 — — 2 — 5| 8(5)| 8 
Freiberg.. 1910 8s) | Aal 5| 4 10) 2 — 515060 14 
Meißen 190512 | 9(1)| 15 33 211) 2 | 3, 9 2508) 60 
* 1910 8()|4 11] 9 1() 3 = 12 16(9) | 32 
1905| 3) 4 | 2/17, — |1 |—| 4 80) 23 
a (EN 3 9 |15 33 — 11 I 49 23 | 96 
1905| 2 1 2| 2/1() 8 |—| 7 6()|11 
Meerane. 1910 1) 3 — i 1 | 1 | 3 5| 6()| 16 
i 06i 5(00| — | 6—|| — | (— 15] 80) 21 
Pirna.. . 1910 a |2 3 420 — 1l—| 7008 
Aue 19051 6 131 1 1100 5 60 19() | 97 
N Du 9 | 1129 — | 8 — 40/18 70 
1905| 1 1 i| 14-141 dB 5 Jm 
Wurzen e 5(2 1 6 3 — 1 — 9| 7(s) | 18 
1900 2 — || 6— 2 |2 | 6 12 6 24 
Annaberg. 1910 94) — | 20 — 1 Es | 11 — | 10Q) | 21 
1905| 3 „ Sn diocl 
Ambach. . 140 3 ^s | 7121 |8 5 16 10 40 
„ 1905] Am |2() 111 3 — | 2(9|—| 3 800 17 
Falkenſtein 1910 2 | ac) 2| 7 2099 2 43 17% | 54 
Rieſa 190551 — 1— — | — — EAR 1 
ane = 4-1 30)| 2 
1905] — |2 |—5| 2 — —]|—|—| 2 2 
Frankenberg. 1 | r | 1 
1906] 40) — | Bech — | sc I——| 400 8 
Großenhain . d MM E NA 5 EH | n —| 3 5 
DH ee Je 2: "1 3 
W SE 1 |8 
| IE aH et o3 Län 
Eibenftod . [1910 22) — | ës? m dem mm 1 
FS 1905|73(14) 5302) 96156 12 (2) (46 | 27,210 184 (21) 494 
à 1910174 (11) 876108 21614067 21 291242 (19636 


*) Darunter 1 bewohnte Wohnung, die z. Z. ohne Bewohner iſt. 

Sehr im argen liegen vielfach die Abort- und Küchen— 
verhältniſſe. Erfreulicherweiſe läßt der Vergleich zwiſchen beiden 
Erhebungen eine erhebliche Beſſerung erkennen. Im Durchſchnitt 
der 17 Städte iſt der Anteil der Wohnungen ohne eigenen 
Abort von 44,8 Prozent auf 38,9 Prozent und derjenige der 
Wohnungen ohne eigene Küche von 40,1 Prozent auf 35,6 Prozent 
zurückgegangen (ſ. Überſicht 6). Die Entwicklung in den einzelnen 
Städten zeigt die nachſtehende graphiſche Darſtellung (S. 228). 

Selbſt in Wohnungen, die an ſich völlig einwandfrei ſind, 
können durch die Art der perſönlichen Benutzung ſeitens der 
Wohnungsinhaber Mißſtände hygieniſcher oder ſonſtiger Art herbei- 
geführt werden. Häufig iſt der Anlaß zu ſtarke Belegung der 
Räume, ſei es, daß die Familien ſehr kinderreich ſind, oder daß 
die Anzahl der Perſonen durch die Aufnahme familienfremder 
Elemente in der Form der Untervermietung vermehrt wird. 
Beide Faktoren führen leicht zu der in ihren Folgen für Gez 
ſundheit und Sittlichkeit oft genug geſchilderten Überfüllung 
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Die Häufigkeit der Abortanlagen und Küchen in beu Wohnungen ſächſiſcher Städte Auch der Umfang der Untervermietung 
(ſ. Seite 227 rechts). hat in der Berichtszeit im allgemeinen etwas 
Dris. abgenommen, ba in ben 17 Städten ber Anteil 


V 100 ® atte ; un 
antoejende omae C der mit familienfremden Elementen befegten 


In völlerung keinen eigenen Abort | keine eigene Küche Wohnungen von 14,6 auf 13,6 Prozent aller 
n PEE PDAS STERN 


were bewohnten Wohnungen zurückgegangen if 

ben gun BE menden nemen i de e Manche Städte, wie Melon und Mac in 
1905 1910 ES 110 = (eg fogar einen beträchtlichen Rückgang in dieſer Hin: 

EE EE jr; Fee ae TI licht zu verzeichnen, während anderſeits 3. B. bei 
Pe ar . Limbach, Rieſa und Wurzen, eine Zunahme zu 
FFF | bemerken ijt. Unter je 100 bewohnten Sc 
"gene .. 8 dees nungen beherbergen Untermieter | 
urgen .. F 1905 1910 1905 1910 
PDA i nes 195 268 eege S SEE Ds Plauen... 23,0 21,2 9tieja. .. . 105 125 
Reichenbach . | 240 ss zii 1 Zi E 1, Ew - d 10 
. eißen .. ; . 

Dam el 3 — EEN Aue. 170 13, 'Gibenfod.. 9a Ss 
er en PFE Limbach . 16, 21,2 Reichenbach 7,7 750 
Eibenftod ....| 87] 95 Ed. zn d 125 109 Grobenfain a n 
EE reiberg . 9 tane .. i 
7 lie 4 ios : ; 117 11,2 | rantenberg 5 5,9 


Falkenſtein . | 19,7 15, 2 


„ SF u. EMT Pirna... 11,5 978 Zziuſammen 14,8 136 > 
„ „ „„ s 8 wow 1 3 

55 e % E H dum HH HE Die Untervermietung findet fid vor: 
e — nehmlich in Mietwohnungen, da auf dieſe 
55 Weiſe ein Beitrag zur Miete gewonnen werden 
Weißen .. ( ff 2 143 ſoll. Belief ſich der Anteil der Mietwohnungen an 


Gauner ä Eu Sur ES — — — den mit Untermietern beſetzten Wohnungen 1905 
ZEN 105 | 121 AN — Ein den 17 Städten auf 76,6 Prozent, fo ftieg er bis 


Anzahl: 9 5 10 15 20 25 3 an 45 50 55 60 65 70 |O 5 10 15 20 25 „0 35 40 45 50 55 60 65 70 


C (Fortſetzung des Textes €. 22». 
Überfiht e. Die Abort: und füdenberpültnie. — — —— fberit 7. Die Untervermietung in den Mietwohnungen. 


Von 100 bewohnten Wohnungen hatten Anteil der Miet. Von 100 Wie t wohnungen mit 


wohnungen mit 
Untermietern an 


in den Städten i 


feine eigene Rüde Ctabt Sape | ber Zahl der 1 «5 23 83 | 4 Le meit 
1910 Wohnungen mit —— ep nt 
Untermietern j Wohnräumen waren mit Unter 
überhaupt mietern beſetzt 


5 : 63,9 56,4 1. 3. | 4. 5. 6. | T. 8. 
anfenberg . 594 55,6 84 08 | 109 21 4.4 326 
Großenhain . 28,0 231 Plauen | 86/2 | 04 83 19.7 38 29 
urzen 14,4 14,7 , f 9 wl 391! 17 
Limbach 462 | 395 Falkenſtein. S Ce Bur SC SE PFIVERT 
Reichenbach 536 48,2 . 80, | Qe | 32. 154 518] 295 
SE 2493  , 24,3 Meißen d 84,9 | 05 | 2| 118, 51,7 335 
GE erg 56,6 53,6 Aue | 781 0,86 | 12,2 | 274 35,8 | 235 
deu I1 3 Qe . . , . . 
' r ; „6 „5 „7 0 ,9 ,9 
x | 4% 49 Limbach 829 | Os e 56% 338| 314 
eſa | 186 17,5 Annab 73,3 , 90 | 17,6 20,7 ! 21,0 | 36.2 
Pirna 209  , 214 IEEE M, de 756 0,8 11 s 25,1 39 
Falkenſtein | 479 37,7 : META 54. 
r , 1 74 pax ' , , 3, 
Meißen 18,2 17,3 Freiberg. | 810 0,1 5s eier * 5805 
Zittau | 95,8 ! 31,1 7174 12 | 103 24,2 s 375 
panen XXL l J | 74,8 072 | 88 91 310 401 
| zuſammen 4 404 35,6 Pirna | SCH St F eg | dd pe 
der betreffenden Wohnungen. Die durchſchnittliche Belegung der Riesa | 76,6 > O's | 9.6 525 375 
Wohnungen in den 17 Städten hat in der Zeit von 1905 bis "^'^" 801 —— SH et 46,8 | 41; 
1910 um ein geringes abgenommen, denn bie Wohndichtigkeit, Wurzen 09,1 VV 
: SS 71,5 | — 0,9 13,4 44,9 408 
d. h. die Anzahl der auf eine Wohnung entfallenden Bewohner, 55,8 e 29,5 | 526 
ift von 4,1 auf 4,0 geſunken. Das Einzelne ergibt nachſtehende Überficht: Oſcha z. | 56,5 | — 456 118 | 37,5 | 46; 
Auf je 1 EE EEN entfielen Perſonen Cibenftod .. | 555 | e id TM id ds 
Meerane CC 3,6 % Riesa. Fr e d Reichenba | 63,0 | 4s 20, 28,6 25, | T 
TRES 6 3, ee AO A; | ch. 
67,8 | 29 | 208 25,1 26,1 25,1 
Großenhain 3,7 3,8 5 EE 41 4,0 561 us 62 202 994! 443 
5 . 32 3,7 Eibenſto ck 44 4,3 Großenhain. | 412 I _ 17 17s 346 | 46.5 
tan acu 38 3,7 Limbach .. 44 48 516 | 04 | 100 318 9461 337 
Meißen 3,9 3,7 Plauen 45 44 Meerane. | 59 8 bid 88 167.976] 469 
Freiberg 399 3% Aue 46 4,4 600 5.6 135/914 22˙2 | 3738 
DDR «uu 4o 38 Falkenſtein 47 45 Frankenberg. eg GG 4 9 4 155 | 169 | 997 353 
Annaberg 4o 3,9 im Durchſchnitt der J) 8 | 
Wurzen 4o 3,9 17 Städte 4i 4,0 | 766 0. 10,8 21.0 334 | 341 
Pirna 4o Ze | zuſammen 795 4 05 73 18, 374 | 361 


ſicht ein Rückgang feſtſtellen (f. Überſicht 7, S. 228). Es zeigt fid) | 
demnach in ſteigendem Maße die Neigung, gerade! in Mietwohnungen 
Familienfremde gegen Entgeld aufzunehmen. Solange dabei Hin- 
reichend Raum für die Familienmitglieder übrigbleibt, läßt ſich 
dagegen nichts einwenden. Einen Anhalt zur Beurteilung dieſer 
Frage geſtattet eine Ausſcheidung der mit Untermietern beſetzten 
Mietwohnungen nach Wohnungsgrößenklaſſen; der Vergleich mit 
1905 läßt gleichzeitig wiederum die Entwicklungstendenz erſehen. 
Aus der dieſem Zwecke dienenden Überſicht 7 geht zunächſt hervor, 
daß ſelbſt in Wohnungen mit einem einzigen Wohnraum Fremde 
als Schlafſtelleninhaber aufgenommen werden. In Falkenſtein und 
Meerane iſt dieſe Erſcheinung erfreulicherweiſe verſchwunden, in den 
anderen Städten, mit Ausnahme von Eibenſtock, iſt wenigſtens 
ein Rückgang in dieſer Hinſicht zu bemerken. In Plauen gab es 
1910 21 derartige Wohnungen. Im übrigen zeigt ſich hier die 
bereits oben gekennzeichnete Verſchiebung der Bevölkerung von den 
kleineren, 2—3 räumigen Mietwohnungen auf die 4 räumigen und 
noch größeren Mietwohnungen. Bei den erſteren iſt im Durchſchnitt 
der 17 Städte der Anteil der mit Untermietern beſetzten Wohnungen 
von 10,0 auf 7,3 Prozent bzw. 21 auf 18,7 Prozent gurüdge- 


Überfiht 8. Die Wohnungen nach der Art ihrer Untermieter. 
A. Von je 100 Wohnungen mit |B. In. Bon je 100 Wohnungen mit 
Untermietern beherbergten Untermietern beherbergten 


murunter| - 


| | | | nur 
| bës as 14 Jahre] nur nur erwach. t 
nur er- nur alte ſene unter 
Stadt Jahr d madje- Bimmer- EEE erodi An, 34 
wadje-erwağ- ne Zim- “mieter, | fene | fent liche gahre 
ne Zim- jene mermie⸗ Schlaf.] männ- | weib- | umb 
mer, Schlaf- ter und leute uche liche 9 alte 
Schlaf- oder | liche 
mieter leute ` Teute Benfio- Rl M 
| nüre Untermieter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Blauen 
Zittau 
Freiberg 27, 
Meißen 48,3 49,9 1,6 0,2 | 82,1 14,2 35, 0, 
45,4 51,2 2,0 05 79,6 156 4.1 d 
R 316| 65,9 | 23 02 |762| 188 An, 02 
Se 36,9 | 60,0 | 31 | — 82,3 13,9 3,3 — 
Meerane | 19,1 | 78,3 | 2,6 | -— | 420| 92361 58] — 
36,4 60,3 3,1 0,2 | 773|170| 55, 032 
Pirna. 58,2 38,3 2, 0, |871| Ba 36, 0,6 
58,8 | Sai oi Le | 7270) 31181 90, L6 
Vibo is 27,4 66,4 55 0,7 71,3 17,5 10,6 0,6 
37,9 56,9 4,7 05 ] 75, 16,6 7, 05 
Wurzen 64,1 31,2 4,0 07 85,0 11,2 3,0 0,8 
48,5 47,5 4,0 — 85,5 9,6 4,7 — 
Annaberg 43,3 49,7 56| 0,9 54,4 34,6 9,9 0,9 
48,5 | 43,6 65 | 14 | 64,4 236 10,6 14 
Limbach 23,1 717 | 52, — [48,6 42,5 8,7 — 
12,2 | 82,0 57 0,1 | 47,2 41,6 1059 | 0,1 
Falkenſtein 27,8 64,6 8, — 50, 35,0 146, — 
25,3 | 68,2 6,4 01 [553,335 11.1 | 0,1 
Rieja . 62,7 | 32,5 | 35 | 15 90/2 71 Lal 15 
60,3 320 | Bali 19 |839| 91 5,10 
Frankenberg | 38,6 57,1 3,3 10 [748/214 2, 0,9 
37,2 55,2 5, 22 740 | Ce 65] 9 
Großenhain | 609,344, 1,7 30 |844, 91, 3,5 3, 
4169 490 3,7 04 |913| 5,8 25 O04 
Oschatz 438 | 510| 32 20 79 | 15,7 | 98! 2,0 
37,5 56,1 | 45 | 19 73,86 160! Sal 1,9 
Eibenſtock | 375 572 48 | 05 | 605 31,0 8,0 O, 
31,3 61,6 | 6,1 1,0 49,5 399 96 1,0 
u 1905 37,5 7 55,8 | 63 | 04 | 62,2 28,5 8,9 04 
one 1910| 36,9 55,7 70| 04 J 63,6 26,2 9,86 04 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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1910 auf 79,6 Prozent. Nur in Großenhain läßt fih in dieſer Dir: | Überficht 9. Art und 


mit Untermietern. 


Ra? je 100 Satafciumen waren 


Einrichtung der Schlafräume in Wohnungen 


| Bon je 100 Schlaf. 
räumen hatten 


) | | ii 
Geige nicht | | | 3 E p niger 
e eta. 2 | en- [ jeden er; Belt 
| * Jahr bare | s Alk. Vor- Kü- räume Schlä- wachſe⸗ als er- 
Bim- | Stas. | oven | füle | chen unb | fer E | ved 
| MER 1 wes | | | ähn- ein jd Schlä 
| | | | | lide | Bett Bett fer 
1. 2. 8. 4 5. | 6. 1 S 9 10. 11. 
1905| 32,5 59, | 01 — | 1,2 | 65167,5| 20,5 | 11,9 
Plauen . - [1910| 36, 56,8, 0,1 | 0,1 1% | 5,8 | 70,4 | 19,2 | 104 
Zittau 1905] 52,8 | 40,5 | 1,8 0,4 1,3 | 3,2 89,1 83 | 2,6 
1910 57,8 | 38,5 | 0,7 | 0,8 E 20|901| 79 | 2, 
j 1905 41,1 | 56,3] 0,7 | 0,1 | 0,8 | 1,0 88,3 9,3 | 24 
Freiberg... 1910 48,2 48,9 0,2 0,1 0,7 1,9 90,0 8,2] 1, 
Meißen 1905 45,4 51,6 0,4 0,5 1,4 0,7 81,7 15,2 34 
1910 50,5 47,7 0,2 0,1] 0,9] 0,8 848 13,0 | Sa 
i 1905 31,0 43,5 0,2 | — | 14 |23,9 | 654| 18,8 | 15,8 
Reichenbach | 1910| 36» | 445 0,2 | 0, | Os | 17,5 | 71,5 | 18.1 | 106 
1905| 22,8 | 73,8| 0,1 | 0,1 | 0,4 | 2,81 782| 13,7 Bi 
Meerane. . 1910] 30.7 673| — | 01|08| 1,82 126 | 45 
Pirna 1905 53,7 43,5 | 1,2 | 0,5 | 0,7 | 0,4 84,6 13,0 24 
1910| 58,9 | 38,9| 0,2 — | 08s 1,2 89,7] Bai 14 
Aue 1905] 32,7 | 62,2 0,8 | 0,1] 0,8 | 3,9 62,4 19,2 | 184 
"D TT 1910| 43,7 | 52,4 0,2 | 0,4 | 3,8 72,9 17,9 | 9,2 
19051 51,0 45,7 | 0,6 | — | 1,0 | 1,7] 86,3| 11,1 | 2, 
Wurzen. 1510 55,8 | 49,5 9% 0,8 1,0 86, 119 | Ls 
1905| 38,5 52,1 0,1 0,1 9,184 10,3 Be 
Annaberg . 1910 48,0 48,4 1,2 — | 0,4 | 2,0 87, Bal Ae 
1905| 29,9 67,3 0,2 | 0,1 0,6 | 1,9 | 63,8 15,5 | 20,7 
Limbach. . 19100 31,4 63,1 — | — | 04| 5.1 66, 246 | 86 
„1905 31,8 384| — | 01 | 141129, | 5453 | 21,5 24, 
Falkenſtein 1910 855560 0, — | 14| 70 65,1 204 | 14,5 
Rieſa 11340 46,3 51,2 0,5 | — 0,9 1,1 84,7 14,1 1, 
1910 47,6 | 51,8 | — | 0,1 | 0,5 | 0,5 85,8 13,2 | 1,0 
1905 31,3 | 58,1 0,2 | — | 0,2 | 10,2 | 88,0| 88 | 3,2 
Frankenberg. [19100 37 521| — | 03 |104 | 85,7 11,5 | Ze 
a 1905| 43,1 50,6 | 0,5 0,2 0,4] 5,2 870| 9,9 3, 
Großenhain 1910 45, 51, — 0,1 1,1 1,8 90, 8, Ls 
Oſch 1905 43, 51,4 0,4 — | 0,6 3,7 86,4 12,8 | 0,8 
oi PAE E E 1910 "ial A 0,4 0,1] 1,0 1, 89,3 9,7] 1, 
19051 33,1 65,2 | 0,2 0,2 1,3 72,4 17,4 | 10,2 
Eibenſtock . [1910 37,8 61 — | — | 0,2 | 10 75,1 14,1 | 10,8 
1905 37,5 55,0 | De 55,0 04! 01! Lol 60| 746 161 | 9, 
zuſammen [1910] 41, 52,7 0,2 0,1 1o | 4a] 775 15,8 | 7 
Überſicht 10. Die prozentuale Steigerung der Mietpreiſe. 
Der durchſchnittliche Mietbetrag Die Zunahme 
— bzw. 
| bei ben Woh- bei ben b Ge 
| Stadt sedes uber. | eltmigen Klein. r eet ARR 


2 
EE e 
BE 

— d 


Freiberg 
Meißen 
Reichenbach 
Meerane 


| Isis 


Frankenberg 
Großenhain 
Oſchatz 
Eibenſtock e, Mc 


LI LI D LI 


wohnungen 


haupt 
ſtieg bzw. fiel O um Prozent 


2. | 3 4. 
a 4,0 — 44 15,1 
T 11,3 79 >œ 6,2 
"P 13,0 7,2 1,2 

10,1 8,8 1,9 
VN 13,2 6,5 1,8 
"EA 13,3 6,1 1,9 
RO 1,0 5,5 0,8 
e A 16,9 9,7 14,6 
bs 13,3 11,5 8,9 
* 8,6 3,3 0,6 
T 24,3 25,4 21,2 
- 18,8 2,6 33,7 
Däi 11,5 10,8 8,5 
T 11,8 4,3 1,7 
is 14,7 6,5 — 0,2 
* 14,7 88 — 1,5 

20,6 6,6 9,8 
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ber Wohnbevöl⸗ 
ferung betrug 
in Prozent 


Überfiht 11. Die Mietpreiſe der vermieteten Wohnungen. 


Durchſchnittamietpreis in Mart) 


einer Wohnung, welche enthält 


Stadt aller ver- 1 hein I heizbares 2 heizbare 
l mieteten bares und 1 nicht unb 2 nicht s heizbare 
Wohnungen, | Simmer Nee ener ` gimmer 
| Kühe mit Küche mit Küche 

1 2. 3 | 1 5 | 6. T. 
Siki | 1905| 287,80 | 96,0 | 246,9 | 3948 , 1098, 
111910] 29942 | 985 236,6 | 3921 | 1121, 
Bittan | 1905| 211,0 | 71,5 160,2 264,6 835,7 
"S 1910| 235,35 | 78,8 172,9 | 276,4 852,6 
Freiber | 1905] 174,27 54,9 131,0 260,5 151,5 
9 41910] 196,3 652 | 1405 | 275,0 807,0 
(| 1905| 17400 | 57,3 | 125,0 | 2344 795,5 
Meißen... 1910] 19161 | 625 138% | 2617 | 747,5 
1905| 166,10 80 8 166,4 305 1 876,1 
Reichenbach. I 1910| 188,4 86% 177? 3435 956.9 
1905| 121,20 542 114,2 209,0 839.1 
Meerane ... 1910] 137s | 595 1212 | 9060 | 8834 
Pirna | 1905 | 223,91 66,4 | 1485 | 276,2 828 1 
1 1910| 239,69 69,5 156,7 309,1 899 1 
Aue | 1905| 157,80 | 66,5 | 138,3 | 235,0 665,6 
Wo e 1910| 184,40 75,7 | 151,7 276,4 715,5 
Wurzen [| 1905| 17870 | 54e | 1278 | 2488 807,0 
141910] 2025» | 61,8 | 1425 | 9683 714,6 
à 1905| 223,20 | 9331 | 1904 313,1 84141 
Annaberg . . . 1910 24238 | 988 | 1966 | 3592 | 7578 
di 1905| 171,00 | 779 | 1608 | 247,7 778,6 
Limbach | 1910| 2130s | 944 201,6 2951 | 7017 
e 1905| 187,70 | 851 | 205,6 | 2977 560.0 
A | 1910| 222,95 932 | 2109 302,1 7828 
Rieſa 1905] 198,800 51,7 | 1245 258,1 930.0 
Eye || 1910| 22159 652 | 1379 | 290 1 957,2 
[| 1905| 14030 | 701 | 1410 | 2440 762,4 
Gm, 1910] 1569» | 737 | 1470 | 9545 | 6913 
1905| 148,27 504 | 1074 | 243,3 183,8 
GroBengahs d 1910| 17003 | 515 | 1143 | 9493 | 712,0 
oſchatz | 1905| 15720 | 480 | 114, | 2062 612,7 
VR M 1910] 180,38 | 535 | 1943 | 249,6 694,9 
i 1905| 130,14 || 719 | 145,2 | 2593 647,1 
Gibenitod . . . | 1910| 15657 | 799 | 1548 | 286,6 "ox 
1905] 179,5 | 755 | 1465 | 313, 867,0 
zufammen || 1910| 202% | 814 | 1588 | 3250 | 8861 


Überſicht 12. Die Wohnungen nach dem Junhaberverhältnis. 


Unter 100 Wohnungen insgeſamt waren 


| | Muszügter- 
Eigentümer — | Miet- Hausmanns. Dienſt⸗ 
Stadt | Frei ⸗ und Stiftungs- 
ee wohnungen i i m 
1905 | 1910 | 1905 | 1900 | 1905 1070 

. . | | 5. | 6. í. 

Plauen. . à 15,9 134 | 820 , 848 | 24 | 1,8 
Zittau 19,5 18,9 || 76,8 780 | 3,7 94 
Freiberg Ez 164 | 155 | 804 | 817 3,2 2,8 
een TEC 13,2 12,5 | 83,7 84,7 | "Bi 2,8 
eidenbad) . . 22,5 21,8 75,1 760 | 23 2,2 
Meerane 26,4 26,1 71,7 725 | 19 14 
Pirna. 13,0 11,9 | 80,6 80,4 | N 
WE 15,7 14,8 81,3 82,7 gp | 26 
Wurzen TEM 23,1 21,7 | 73,7 74,8 | 4s | Se 
Annaberg 19,9 18,8 76,8 79,0 | 3s | 23 
Limbach er 20,0 176 | 778 809 | 22 | 15 
Falkenſtein 245 | 218 73,1 | 764 | 24 | 18 
BRUN uou 17,4 16,6 75,4 | 773 | 7,2 6,1 
Frankenberg. 908 20/2 76,8 7758 | 2, 2.0 
Großenhain 235 | 241 | 728 | 726 | Ze 3,3 
Oſchaz 247 | 24,6 70,3 708 | 5,0 4,6 
Eibenftod . 23, | 220 | 748 75,3 | 243.1. 24 
zufammen 18,8 174 78,2 79,9 | 30 | 27 
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gangen bei entſprechender Steigerung bei den Aräumigen Wohnungen 
von 33,4 auf 37,4 Prozent und den 5- und mehrräumigen von 
34,1 auf 36,1 Prozent. Bemerkenswert iſt Falkenſtein, wo der 
Anteil der 2 räumigen Untermieter(miet-) wohnungen von 28,6 
auf 7,6 Prozent gefallen und dafür derjenige der 4 räumigen von 
17,5 auf 41,1 geſtiegen iſt. In Aue hat ſich eine entſprechende 
Verſchiebung von den 2: nach ben 5« und mehrräumigen Wohnungen 
vollzogen. In Limbach, das an ſich die größte Zunahme im 
Untervermietungsweſen feit 1905 aufzuweiſen hat (von 16 auf 
21 Prozent der bewohnten Wohnungen), äußert fid) dieſe Tat- 
fade bei den Aräumigen Mietwohnungen, da bei dieſer Gruppe 
der Anteil der von Untermietern beſetzten Wohnungen von 28, 
auf 33,8 Prozent geſtiegen iſt. 

In der Zuſammenſetzung der Haushaltungen mit 


familienfremden Elementen haben ſich im ganzen kaum be⸗ 


merkenswerte Veränderungen vollzogen (ſ. Überſicht 8 S. 229). Im 
Durchſchnitt der 17 Städte beherbergten nach wie vor etwa 
37 Prozent von ihnen nur erwachſene Zimmermieter, 55 Prozent 


erwachſene Schlafleute, 7 Prozent beide Arten von Untermietern 


und 0, Prozent Penſionäre unter 14 Jahren. Im einzelnen 
ſind aber doch mancherlei Verſchiebungen eingetreten. In 8 
Städten (Zittau, Meißen, Wurzen, Limbach, Falkenſtein, Großen⸗ 
hain, Oſchatz und Eibenſtock) haben die Wohnungen mit Schlaf: 
leuten mehr oder minder unter gleichzeitiger Abnahme derjenigen 
mit Zimmermietern zugenommen. An anderer Stelle wurde 
bereits ausgeführt“), daß die Zimmervermietung, ſolange fie die 
Familie ſelbſt nicht zu ſehr in ihrem Raum beengt, in gewiſſer 
Hinſicht weniger Nachteile mit fih bringt als das Schlafſtellen⸗ 
weſen, da die familienfremden Elemente von der Familie ge⸗ 
trennt bleiben, während gerade das Schlafſtellenweſen durch die 
im allgemeinen vorhandene Vermiſchung der Familie mit fremden 
Elementen, ſelbſt in den Schlafräumen, einen Krebsſchaden gegen⸗ 
wärtiger Wohnungsverhältniſſe bildet. Inſofern iſt die gekenn⸗ 
zeichnete Verſchiebung in jenen Gemeinden nicht ſehr erfreulich. 
Die umgekehrte Bewegung während der Berichtszeit hat ſich in 
Plauen, Reichenbach, Meerane, Aue und Annaberg vollzogen. 


Zur Verminderung der aus der Untervermietung vielfach 
entſpringenden ſittlichen Nachteile wird vielfach gefordert, daß 
nicht gleichzeitig Untermieter beiderlei Geſchlechts auf— 
genommen werden dürfen. Von 1905 - 1910 hat im Durch⸗ 
ſchnitt der 17 Städte die Anzahl dieſer Wohnungen etwas zu: 
genommen (von 8,9 auf 9,8 Prozent der Wohnungen mit 
Untermietern), zu nennen ſind hier Plauen, Freiberg, Meißen, 
Pirna, Wurzen, Annaberg, Limbach, Rieſa, Frankenberg, Oſchatz 
und Eibenſtock. 

Hinſichtlich der Verteilung der Schläfer in Wohnungen mit 
Untermietern auf die Schlafräume ſind nach den Ergebniſſen 
beider Erhebungen durchſchnittlich 45 Prozent nur von Familien⸗ 
angehörigen, etwa ebenſoviel nur von Untermietern (Zimmer⸗ 
mietern oder Schlafleuten) und 5 Prozent von Familienange⸗ 
hörigen und Familienfremden zuſammen benutzt worden. In 
der letzten Gruppe iſt in Plauen, Zittau, Freiberg, Meißen, 
Pirna, Wurzen und Rieſa eine geringe Zunahme zu verzeichnen, 
denen ein kleiner Rückgang in den anderen Städten gegenüberſteht. 

Eins muß als ſehr erfreulich hervorgehoben werden, daß 
der Anteil der übervölkerten Schlafräume, d. h. der mit 
6 und mehr Perſonen belegten, in den Wohnungen mit Unter: 
mietern nach folgender Überſicht faſt durchgängig gefallen iſt. 

(Fortſetzung des Textes S. 235.) 


1) „Sächſiſche Wohnungsverhältniſſe“ im 1. Sonderheft ber Zentral» 
ſtelle für Wohnungsfürſorge im far. Sachſen. Mitt. des Landes vereins 
„Sächſiſcher Heimatſchuz“. S. 402. 
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Überſicht T. 
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132 383 
2 596 
3 316 


129 782 
25 139 
16 027 

8 576 
8 647 
8 107 


6 917 
6 710 
6 474 
3 885 
4 029 
4 057 


3 828 
3 316 
3 426 
3 082 
2 943 
3 324 


2 699 
2 737 
2 988 
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2 281 
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2 203 


1 841 
1678 
1 865 
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1 781 
1 143 
1 014 
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II. Tabellen. 
A. Städte und Landgemeinden. 


Die Wohnungen überhaupt, unterſchieden nach der Größe. 


Zahl der Wohnungen, welche zou" 


N | | ei | 
1 beizbares $e. elei 


Dei. Zimmer Zimmer | unb 3 
und 1 | und 2 
bares | nicht ni x 


dt 
re Zimmer heizbares | heizb. 


| Zimmer Zimmer Zimmer 
| 6. | T. 8. | 9. | 


3 
heizbare 


| TL lad 
| Zimmer 


und 1 


i nicht 
Zimmer vin 7 heizbare 


immer Zimmer 


10 


Zimmer 
11. 


aer MÉ 


und 2 
nicht 


12. 


A. Wohnungen ohne DE M a 


2 gc 17 405 9 735 | Kai 5 603 33 705 102701379 28 828 12 386 4 705 2323 2821| 595 
286 


335 

9 15 | 
6973 39 222 6032 342 
977 5317 9 443 322 
329 7983 1267 86 
368 3817 563 58 
252 4139| 788 50 
He 3251| 855 48 


| 

| | 2801| 463, 20 
704 3010| 624 49 
| 

| 

| 

| 


146| 2261 d 179 
191 1610, 330 


88 1595, 505 34 
141, 1706, 270, 20 
191| 1413, 335, 23 


82 1012| 679 106 
| 1483, 726 79 
201 1142| 463 28 


c 
© 


58 1049 349 25 
rn 1 530 490 | 95 | 
113| 1046 282 32 
177 1293 227 14 | 
70 1871 504 77 
183 1180 360 48 
70 1000 208 18 


izbare 
d ge 3 


b. mehr 
nicht 


18. | 


té. | i& I wl] 3X] 2 | 


128 937 255 10 89 38 16 33 17 
123 1262 293 17 | 266 57 6 7 7| 2 
11 066 22 292 3572 453 20 606 9 412 4173 2407 2528| 561 
411 1 884 2194 361 | 1922| 1208 518 266 277 38 
358 2 482 792 162 | 1192| 620 320 169 210 31 
417 820 9265 69 | 984| 573 303 119 178 30 
109 1016 603 126 730 360 186| 124 143 6 
151 1524 497 85 628 360 174 75 82 26 
226 1020 337 38 796 340 239 112 145 40 
366 888 271 50 387 183 66 42 48 5 
111 570 556 203 | 349 173 67 45 61 12 
177 499 144 32 425 196 110 45 80 11 
108 738 335 59 306 133 47 33 27 6 
e 800 19| 30 361| 142 93 42 69 16 
167 523 209 37 437 203 122 89 58 12 
95 455 381 69 294 103 39 23 17 4 
20 473 328 60 1838 42 13 8 ul 1 
117 439 224 44 243 90 40 13 22 4 
112 522 209 42 306 124 52 37 47 8 
- 299 159 33 | 191 J 53 42 25 4 
59 577 167 42 199 78! 50 192 20 6 
99, 301 136 36 | 223| 105 44 30 38| 14 
34 125 79 30 73| 49| 23| 18 9| 8 
68 216 99 26 143 52 35 12 15 5 
66 290 137 18 199 137 57 27 39 15 
79 227 97 28 126 64 26 15 13 2 
éi 334 121 14 | 170 67 23| 12 15 3 
70 190 63 18 129 64 23 17 19 4 
51 283 159 47 101 35 24 8 6 2 
67 197 111| 22 166 71 23 25 21 6 
51 165 79 26 112 8 24 11 17 1 
50 175 115 25 85 29 28 11 10 3 
15 131 76 30 108 52 19 13 16 2 
22 89 71 35 85 39 10 5 13 — 


B. Wohnungen, bie mit Gewerberäumen (Läden, Schankräumen, Werkftätten, Lagerräumen ufo.) verbunden find oder mit 
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rn rr rere 


Leutzſch . 
Schoͤnef eld 
Dresden 


B * u N " a * * * u u D . 
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Frankenberg 


5 810 
172 
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| 
| 


mef fal 


167 601 508 125 
4| 23 17 — 
2 13 30 4 

308 1416 558 138 

40 256 3866 164 
30 327 174 43 
25 161 67 24 
20 156 72 39 
19 - 72 30 
18 120 45 20 
25 180 70 13 


54 64 34 

| 2 43 42 27 
9| 85 60 20 
2 37 24 15 


335 
11 
10 


977 


1174 
41 
43 


1374 
246 
250 
114 
118 


ſolchen zuſammen ein Mietsobjekt bilden. 


629 
24 
24 


551 
338 
184 


276 
6 
6 


201 
174 


1197 438 162 75 66 
36 7 1 1 1 
29 13 4 1 1 

1669 711 340 195 243 


368 171 65 40 31 
256 126 39 29 19 
184 103 49 23 26 
166 78 28 20 26 
195 64 35 18 18 
131 97 43 23 28. 
108| 52 20 14 13 
141 49 16 14 4 
112 48 24 11 14 
90 29 17 6 5 
89 18 37 14 13 
112 43 15 16 17 | 
113| 44 21 10, 10 
a) | 397. 301 1| 1| 
204 ^A 39]. 3| 7 
94| 36 al 13 u 
68 33 ul 3 7 
30* 
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Zahl der Wohnungen, welche enthalten 


Zahl der Wohnungen, die mit Gewerb 


eräumen 

verbunden find oder ein Mietobjekt 

nach der Stockwerklage 
E im | im 
IV. ; 22 meh“ 

I. Ober- 22 Ober: Obe SE 


| 
di dy Get 2 


ler geſchoß geſchoß 


m IR 


16. 
316 
6 
4 
51 310 


Geſaw t. | 1 e] 2 | 
zahl ber 1 Va 1 " bares ét, paist PN zbare en 
5 nicht ei peig« Zimmer Zimmer und 3 Zimmer Zimmer und 3 | 
Woh ilis: Ela | ps : € od. mehr gend Co po od. mehr 
RER) Fi Heizen ure gi Gäert) gets. | ine | immer |. nena heizte BE 
GES "€ Bimmer eer nee Stamer N F 3 8 | 
6 1 8. 9. | 10 | 11. 12. 1. 
9 1 — ai 47 18| 9| 10 48 29 | 
5070 3 = 7| 56 51| 23 17 46 49 42 
277 ais Ai 55 55 90 1 23 34 17 
3566 1 1 4| 49 30 21 21 53 33 25 
r 10| 43 35| 29 
29| 1 — 5 47 24| 14 15 25 41 31 
we Mk: Ser 2 28 9| ^ 5| 3| 39 15 
wel ı — 138 115 sæl 6| al 50 34 19. 
296 2 3 6 54 27 16 10 40 46 16 
SE, e, See 7 54 3| 9 8 33 29 20 
247 1| 1 4| 36 23 17 8| 43 21| 15 
1 33 26 14 4 26 30 13 
184] -— | — 2| 24 16 7 5 24 29 13 
192] — | = 2 21 30 7 9 17 23| 19 
Überſicht II. Die Stockwerklage der Wohnungen. 
A. Wohnungen überhaupt. 
Jett der Web ungen ohne Gewerberäume 
| nach der Stockwerklage Ua Seen 
user ; im p im in aber d 
: im im im 8 im | 3d 
haupt - Erd | I Ober- II. Ober⸗ Eod | ES * a ganzen | Haupt "i Ro | 
| lët | grido | geiob geſchoß ` gek dx werten Gert | 
8. | 4. 5. | 86 WR 7 | 8. 9. | | H. [15 18. 4 | 15. 
9132 383 417 20 259 34515 33 655 28 950 13024 126 913 520 5810| 18 4815 
2596| 14 49 773 709 5522 2 — 3 172 — 161 
3316 2 564| 907 852 706 275 — 1, 9| 180 — 169 
129 782 3 055 18376 430 620 30 505 27037 16 971 544 1524 1150 [8 868 31 5 160 
2) 25 139 102 4430 8182, 7297 3925 677 1 349 175|2331|13 1236 
16027 20 3314 5465 4389 2321 124 — 195 1991613 — 858 
8576| 48 1963 2823 2576 755 38 — 186 187| 952 2 371 
8647| 24 1767| 2843 2466 106 39 — 341 70 909 — 372 
8107 25 e 2519 2316| 1377 103 9 118 90| 947 1 415 
6 917 65 1454 2225 2001| 861 65 — 174 69 775 — 218 
6710 59 1794 2 848 1382 397 6 — 61 163 763 4 418 
6474 3 1986 3172 976 116 — — | 94, 197| 799 — 424 
3885| 15 708 1274 1103 622 12 — 107 44 596 — | 198 
4029 14 857 1358| 1120 581 33 — 27 39 401 — 219 
4057 2 1041 1601 980 226 — — 93113 530 — 277 
3 828 38. 854 1327 950 472 58 — 78 50| 499 1 250 
3316 1 610 1235| 1033 336 9 — 73 19 564 — 294 
3426| 8 962 1379 959 39 — — 26 53] 304 1! 997 
3082| 9| 758 1157 822 248 3 — 28 57| 450 — 252 
2943| 4 669 1106 633, 411 10 | 74 36| 396 — 179 
3394 7 837, 1547 737 104 — — 62 29 439 — 238 
2699| 8 677 1027 664 198 3 — 54 68 27 — 135 
2737| 2 764 1259 511 62 — — 74 65507 — 230 
2 988 — 1803 834 175 15 2 — 110 49 277 — 195 
2444 15 691 892 574 177 17 — 35 43| 356 1 142 
2 281 10 614 949 492 43 — 1 92 79 348 1, 147 
20088 9 593 800 428 51 — — 76 51 291 — 134 
2203 20 645 854 450 168 8 — 23| 35/278 2 147 
1841| — | 494 767, 476 46 — |— 39 19| 402 1 227 
1678| ⁴ 4 426 683 325 59 — — 18 163 296 — 159 
1865 7 480 826 353 49 — — 72 78 305 — 137 
1540 2 487, 692 220 13 — — 39 86247 — 159 
1781 11 537 778 375 22 — — 10| 48 186 — 117 
1143 1321 506 227 a 2 — 35 20 1 87 
1014| — 328 470 134 8 — — 13 61 192 — 104 
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Zahl der Wohnungen ohne Gewerberäume mit 0 oder 
1 heizbaren Zimmer 


nach der Stodwerllage 


nach der Stockwerklage Gemeinden 


über inm wr. | im | dm im | m im über: | ES im im im im im | im | in | im 
E | IV. V meh- gan- e - im I. 1. IE Lt Let WE a Leg 
haup im Erd- Ober. II. | nr Ober- Dber. a ps | Mors haupt gel- EP" Dber- Ober. Dber- Ober- Ober ee ke 
eller ge · We Ober: [SM ge ge Stock, | Haus | Lg. Landgemeinde | ler ge. | ge | ge. | ge | ge^ ge. Stock. | Haus 
ſchoß 9 geſchoß geſchoß ſchoß ſchoß werten fe er ſchoß Web ſchoß ſchoß ſchoß | [do werten ſe 
| | 4. | Kr] We D] o5 EE SET | Í; 2. 5. 4.5. | 6 17. | 8 | 9. | 10. | 11.12. 
4 da , | | | | | | | 
1| St. Leipzi 160 5650 7741 7095 5565 3474 30 37 15 19 St. Falkenſtein | 1846! 5 449 670 525 178 — — 2 17 
In 5 168, 233 210 169 1 — 1.— |20| e Rieſa . .| 1484| 1| 401, 598 250 214 10 — 64 
^ | | | | | | | 
A — — — 21 e Frantenbg. 92284 5 5641080 526 87 — — |14 | 7 
408 86 132 22] » Waldheim [1482 5 396 571 335 155 1 — | 14 
782881 5126 4727 2803 516 1 14 38 224, Hroßenhn.] 1711| 503 88 580 42 — — | 2| 8 
161994 3226 2658 1643 107 — 15 32 24 [Ldg.Neugersdf. | 2540| — 1622 668 151 14 2 — 72 11 
311114 1600 1515 500 13 — | 15 | 30 | 25 St. Sebnitz Sech Te 551 643 398 139 | 14 [ E | — 15 
131091 1662 1574 802, 35 — 50 16 26] Oſchatz . . )1296 7 362 560 322 29 ee? d | 8| 6 
zen. 14 854 1349 1310 890 58 9 13 8 27] - Olbernhau | 1331| 8| 411 538 301 30 — | — 32 11 
n | all, 1 a 28| Buchholz . 1376 11 466 526 257 106 2 — 147 
aas ) 58 1188 1817 1868 290 — 8 36 28] „ Gibenfod .| 1244|— 240 499 500 1 — — 3 
B a o 10 410 719 646 347 11 — 16 7 91|Ot. Leisnig 1156 2 316 568 208 30 — | — 13 19 
(Lë E 11| 473 715 630 378 18 — | 8 9 32] - Marienbg. |)1018, — | 347| 457 147 8 — — 2 56 
* urzen — 601 897 492 132 — 5 15 334 e 1250, 11 4 523 e iE e e rn 
ws | | | was! aal | 4184] ⸗Noſſen .| 681| 1 289 163 20 2 — 5 3 
> Am E 11888 1 31 633 680 263 39 — 8 4135| Lommaßſch] 648 — 213 320 96, 4r— |— | 1 2 
P jd * | | | 
7.618 923 741 27 — — 3 13 | Kal mE MM 


| i | | 
VI. Obergeſchoß. — 2) Hierunter 1 Turmwohnung, 


Überſicht III. Die bewohnten Wohnungen nach der Bewohnerzahl. 


: ous Zahl der bewohnten Wohnungen 
LCE T 
E Gemeinden anweienbe " nad ber 9 
E. di : uber. | | | b 
E mr M haupt Hia 2 $e. | 3 Be- | 4 Be | 5 Be | 6 Be- | T Be 8 Be. 9 Be- p Be 11 Be 13 Be- 13 me. 14 de | m 
3 Ldg. = Landgemeinde völkerung Dolit wohner woßner | wohner wet Me wohner wohner moner wens Käler ges wohnte o este 
1. 2. 3. 4. 5. 6. „ 2 | 9. 10. | a. 13. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18 | 19. 
| | | 
1| €t. Leipzig. . . . |589 850 |136 274| 6 388 21 045 28 474 27 584 21 357 14 085 8357 4 475 2316 1113. 536 | 228 137 67 112 
2 i òg. Leutzſch. . .| 12327 | 2727| 83 330 527 544 460 342 220 125 47 30 14 3 CH 
3| - Schönefeld . .| 14879 | 3459 114 512 730 743 542 355 m 138 62 27 11 2| 2 1| 1 
1| €t. Dresden . . . | 548 308 |137 16213 233 26 065 29 230 25 667 18 545 11 697 6 486 3 257 1524 795 | 304 153 72 39 95 
5| Plauen. . . [121272 | 27 122| 2067 3930. 4870. 4904 3998 2893 1856 1203 676 343 189 96 35 30 32 
66 Zwickau . .| 73542 17 355] 1 290 3 067 3 495 39274 2 473 1711 978 552 284 128 48 25 10 12 8 
i| Zittau. 37 084] 9367| 998 1969 1991 1667 1180 688 394 215 131 53 37 17 12 4 11 
8| Freiberg. . .| 36237 | 9268| 1153 1830 1852 1621 1128 778 410 256 124 53 31 14 3 5 10 
9| Meißen 33884 | 8921| 1011 1737 1887 1633 gier 681 419| 209 ie 55 ES 
10| - Baugen 32754 | 7499| 896 1460 1468 1293 946 601 358 220 125 75 22 TIE RE TEE. 
ll| - Neichenbad 29685 | 7366| 590 1296 1544 1345 1047| 681; 391| 232| 130 69 19 15 4 12 
12| - Meerane 25 470 | 7137| 819 1502 1573 1339 853 545 256| 148 65| 19 10 5 3 — — 
13| Pirna 19525 | 4374| 449 798 861 776 610 360 245 133 78 42 10 5 1 3 3 
J 19 363 | 4326| 189 586 843 884 689 470 301 165 115 43 24 10 2 4 1 
II Wurzen 18582 | 4475| 420 796 909 848 640 410 220 126 59 29 10 115 — 2 
16| Annaberg 17028 | 4235| 334 835 963 781 535 338 202 us 61 36 17 8| 2 — 8 
l| Limbach 16 806 | 3 824] 257 575 761 714 570 358 231 168 91 49 19 9 9 7 6 
18 Ldg. Oelsnitz i. E 16213 | 3664| 182 525 720 679 544 424 270| 160| © 41| 32 10 4 | 4 4 
13 St. Faltenſtein 15 744 | 3462| 179 523 612 652 502 360| 261 149 107 53 31 18 7 6 2 
20] Sela ; 15 287 | 3311| 322 557 688 577 414 338| 179| 111 63 30 17, 8| 2 — 5 
21] Frankenberg. .| 13 576] 3634| 432 729 748 628 483 301 141 97 37 22, 7 5 2 1 1 
2| Waldheim. . .| 12352 | 2 8980 292 609 606 518 350 241 154 71 27 12 ul 4| 2 | — L "9 
23]. Großenhain. . 12217| 3181| 476 637 647 520 373 232 141 81 43 16 8| 1| 2, 2 2 
24 | Ldg. Neugersdorf . 11595 | 3 210 236 772 779 585 388 209 120 54 39 20 5 1| 1 | 1| — 
250 St. Sebnitz. . .| 11406 | 2766| 231 512 565 514 363 216 149 82 58 20 23 10 12 6 5 
Æ| Oſchaßz . . .| 10818 | 2581| 277 523 513 439 320 214 128 86 39 19 11 T| a 1| 2 
| Olbernhau .. 9681| 2224| 173 355 406 398 310 230 149 91| 57 33 5 6 4 3 4 
28 Buchholz . .| 9679| 2405| 169 446 543 460 334 189 125 76 38 19 3 — 1 — | 2 
?9| - Eivenftod. . . 9528| 2178| 137 320 427 403 320 224 139 26 54 33 14 2| 6| 1 | 2 
W | Ldg. Rodewiſch. . . | 9494| 1933| 104 241 379 366 310 205 152| 82 | 29 5 55 43 — 
èl St. Leisnig. .| 8001 | 2116| 307 455 436 330, 241 168| 89 45 22 13 2| 4 2 11 
3| » Marienberg . .| 7762| 1723) 156 294 304 300 252 168 121 58 34 21 1 14 — 
B| - tronc .| 7565| 1945| 181 364| 409| 346 280 152 102 53 28 18 7 4 — 1|— 
Al Noſſen . 5132] 1300| 154 22 275; 228 176 112 7 27 14 e 
5 [ Lommatzſch. .| 4179 1170 195 248 197 181 146 92 44 42 14 7 — e 1 1 3 
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Überſicht IV. Die vermieteten Wohnungen nach dem Mietpreis mit Unterſcheidung der Wohnungen mit Untermietern 
(einſchl. der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden). 


Vermietete Wohnungen einſchließlich der mit Gewerberäumen (Läden. Schankräumen, Werkſtätten, Lagerräumen uſw.) zuſammen ein Mietsodjekt bildenden 


= ren i zum jahrlichen Mietpreis ı von on 
E ü | | zx 77 F 
„„ omm | are an c Ater | avee ve nsee abe d n ame r e gem 
= | 2dg. = Landgemeinde] mit mit bis bis | big bis bis | big bis bis bis bis bis bis | lis | bis 
— Unter-] 50 mit mit mit | mit | mit | mit | mit nit mit mit mit mit | mit | mit 
S mietern| x | 75 | 100 | 125 TE 150 | 178 | 200 | 325 5 E: 275 | 300 A 50 | 400 E 500 
ii m l ! 
* 2. 3. 4. | 6. | 6. uis 9. 10. Wu 13. a 16. 18. 
1] St. Leipzi | ü | 27,233, 725/1 351 2 140 2 196 5 67415 164 8 826 7580.11, 578 17 643 13 675 8 3737 024 
d e m — 4 12 26 93 1122 397| 427 1 022 1 198. 2 652 5 542 4 9233 168 2 616 
9 ü] 2| 3 14 18, A i 50 154 118 380 au 524 418 146 2 36 
Log. Leutzſch | mier ët 1 Se 3 8 11 52 68 162 154 51 6 
3| Schönefeld | ü 3 13, 43 ji 120 104 189 230 528 535 465 470, 242 42 
) m|— 4 65 J 1 46 65, 48 66 36 6 
Al St. Dresden | ü 56 mu 686,3 059 3 803,3 540 7 971,7 223 12 122,9 319 11 602. 11 095 9 32 26 4276073 
| m. 16| f 125| 167! 497| 439| 953: 966 2034 2757 265519471632 
5| Plauen ü |: 30 d 85511 00016251 471 3 254/1 104, 15711218. dU 2835 1161 809) 822 
| m d 47| 76, 185 234 600| 224 347, 313 778 306, 408| 288 
6| - gwidau ü f 41 e 1 pe 1 856 2 232.1 310 1 88711 128 782 329 587 790 621| 353 331 
u m oo 143| 106 162| 122 118: 77 134 200 142 84 67 
7| - Bittau ü o 342 828 838 944| 537. 9490 385, 948, e 348 Es 350| 173, 169 
QE m I I 36 46 62 32| 94 56 60 Al 80, 88 66 33 34 
8| Freiberg | ü |150 7131 44211 116 907 d 520 219 301! 1 3 279 278 267 s 124 
a m 2 11 360 35, 45 34 65 so 72 7o! 81 77 35 
9| Meißen ü 101, 418| 78411 0611278 861, 697 397 506 "i P 256, 188 114 106 
| m 3 9 24| 58| 61 li 129 102 136 éi 47 30 17 21 
10| Bautzen ü 101, 331) 629 = js 451, 526 302 291 = 319 292, 259| 179, 135 
bene. 2 d add dn 0 28 ee ee n . 
" ü 5 5 8 s | 55 
(Ur Reichenbach. | m — 4 18 33 61: 26 43 13 24 13 18 M 25 14 6 
121 „Meerane | ü 127 6461 66911 oi 586| 2560, 225 59 89, 49! 85 71 830 42 44 
S em — 160 38 36 200 23 6 13 12 7 13 12 6 3 
13| - Pirna | ü | 34 131, 319 364 462| 328 475 1630 187 ec 235, 160: 178 73 84 
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*) Die Mietpreiſe für ble Städte Dresden und Leipzig verſtehen fid einſchl. etwaiger Nebenvergütungen für Waſſer, 


zufehöriger Gewerberäume. 
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Gas, Garten, forie auch einſchl. des Wietbetrags d 


Bei den übrigen Gemeinden ſind die Mietpreiſe ohne alle Nebenvergütungen und ohne des Mietbetrags für etwaige Gewerberäume eingeſetzt. 


En GR sese 
Noch Überficht IV. 


Vermietete Wohnungen, einſchließlich der mit Gewerberäumen (Läden, Schankräumen, Werkſtätten, Lagerräumen ufm.) zuſammen ein Mietsobjekt bildenden 
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.*) Die Mietpreife für bie Städte Dresden und Leipzig verſtehen fi, ein fd etwaiger Nebenverzütungen für Waſſer, Gas, Garten, ſowie auch einſchl. des Mietbetrags etwa 
zugehöriger Gewerberäume. Bei den übrigen Gemeinden find die Mietpreiſe ohne alle Nebenvergütungen und ohne des Mietbetrags für etwaige Gewerberäume eingeſetzt. 


(Berifepumg des Textes von S. 230.) 14 Prozent geſtiegen. Ein richtiger Maßſtab wäre allerdings 
Von je 100 Schlafräumen in den Wohnungen mit Untermietern | erft gegeben, wenn die gleichzeitige Steigerung der Lebensmittel⸗ 
waren mit 6 und mehr Perſonen belegt: l preije zum Vergleich herangezogen werden könnte, bod) find dazu 
1905 1910 1905 1910 nicht die geeigneten Unterlagen vorhanden. In manchen Städten 

Plaunnns dn 3,4 Annaberg... . . 2,4 24 war die Steigerung noch viel höher, fo betrug fie in alten: 
jtm ou ls 2,0 Limbach h 4s 2,9 ſtein 19, in Aue 17, in Eibenſtock 21 und in Limbach 24 
Reißen e ^ 33 nen ZI IL ir = Prozent (f. Überfiht 10 S. 229). Bemerkenswert ift die Tatfache, daß 
Reichenbach „ 30 26 AREE u sche. 10 die Durchſchnittsmiete für die typiſche Arbeiterwohnung von Stube, 
Meerane 08 0,7 Großenhain 153 1. Kammer und Küche, abgeſehen von Limbach, nicht in gleichem 
Tirnʒaõumꝛö—U m 3, 3,0 Oſchaz zz 2,7 Le Maße geſtiegen ijt, wie die für alle Wohnungen. Der Unter: 
F ) 5o 5s ſſchied ift teilweiſe recht beträchtlich, in Eibenſtock ſtieg die Miete 
5 n für den bezeichneten Kleinwohnungstyp um 7 Prozent, die Durch— 


Hinſichtlich der Einrichtung der Schlafräume ijt eben: ſchnittsmiete für alle Wohnungen um 21 Prozent; in Falkenſtein 
alls ein Fortſchritt zu verzeichnen; der Anteil der heizbaren ſtellt ſich das Verhältnis wie 3 zu 19, in Großenhain wie 7 
Zimmer, bei denen im allgemeinen beſſere Qualitäten zu ver⸗ zu 15, in Meerane wie 6 zu 13, in Reichenbach und Freiberg 
muten ſind, iſt geſtiegen, bei den Alköven, Bodenräumen und wie 7 zu 13, in Frankenberg wie 4 zu 12. In Plauen hat 
ähnlichen Gelaſſen, die an ſich in den fraglichen Städten als die Erhebung ſogar einen Rückgang bei dieſer Wohnungsgröße 
Nachtquartiere in febr geringem Umfange Verwendung finden, um 4,4 Prozent ergeben. Wird bie Bevölkerungszu⸗ bezw. ab: 
ift ein Rückgang feſtzuſtellen (f. Uberſicht 9 S. 229). Nicht immer hat nahme in der gleichen Zeit dagegengehalten, fo laffen fid) gewiſſe 
in den Wohnungen mit Untermietern jede Perſon eine eigene Zuſammenhänge erkennen. Im allgemeinen iſt die Steigerung 
Schlafſtätte. In Meier glücklichen Lage find nur rund / von für die 3 räumige Wohnung um fo höher, je mehr bie Be- 
ihnen, doch ift auch hier eine kleine Beſſerung eingetreten (1905 völkerung zugenommen hat und umgekehrt. Ausnahmen zeigen, 
(36, 1910 77,3 Prozent). Freilich handelt es fih bei den daß aber auch noch andere Faktoren dabei mitwirken. 

Perſonen ohne eigene Schlafſtätte oft um Kinder, die entweder mit Einen Überblick über die tatſächliche Geſtaltung der Miet- 
Erwachſenen zuſammen eine Lagerſtatt teilen, oder auch zu preife für eine Reihe von Wohnungstypen gibt Überſicht 11 (S. 230). 
mehreren in einem Bett oder in irgendwelchen Schlafgelegen⸗ Ein Rückgang der Durchſchnittsmiete zeigt ſich außer dem bereits 
beiten ſonſtiger Art umtergebradjt find. Immerhin hatten 1905 erwähnten Fall bei der 2 räumigen Wohnung in Plauen auch bei 
im Durchſchnitt ber 17 Städte noch 9,3 unter 100 Schlafräumen den Wohnungen der Sp. 5 und 6, bei der letzteren tritt dieſelbe 
Lt oen mit Untermietern beſetzten Wohnungen weniger Betten als Erſcheinung in Meerane hervor, bei den Wohnungen mit 6 heiz⸗ 
erwachſene Schläfer aufzuweiſen, 1910 betrug der Anteil 7.1, baren Zimmern iſt die Miete in Wurzen, Annaberg, Limbach und 
aljo ebenfalls ein kleiner Fortſchritt. In manchen Städten find | Großenhain zurückgegangen. Die Durchſchnittsmiete ift an fid) ein 
de Verhältniſſe Wi dieſer Hinſicht bedeutend beffer geworden, jo ſehr wenig genauer Maßſtab, da leicht große Zufälligkeiten auf das 
3.2. in Reichenbach, Limbach, Falkenſtein. Ergebnis einwirken und nach der einen oder der anderen Seite 

Konnten bisher nach den verſchiedenſten Richtungen Anſätze beeinfluſſen. Darum entſpricht der für eine beſtimmte Wohnungs⸗ 
zu einer Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe feſtgeſtellt werden, größenklaſſe errechnete Betrag nicht immer den wirklichen Verhält⸗ 
ſo find doch hinſichtlich der Steigerung der Mietpreiſe | nifien, aber die Tendenz der faſt allgemeinen, zum Teil recht beträcht⸗ 
bisher die Wohnungsfürſorgebeſtrebungen im allgemeinen ohne lichen Steigerung der Mieten in den 17 Städten von 1905—1910 
Einfluß geblieben. In den 17 Städten ſind die Mieten im geht aus der Zuſammenſtellung doch unverkennbar hervor. 
Durchſchnitt für alle Wohnungen in der Berichtszeit weiter um (Fortſetzung des Textes S. 246.) 
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Überfiht V. Die vermieteten Wohnungen nach dem Mietpreis 
(ausſchl. der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden). 


A. Mit Unterſcheidung der Größe der Wohnungen. 


— ——— E — €: 


Größe der Wohnungen 


h. B. = beizbares Zimmer 
n. h. 8. = nicht heizkares Zimmer 


ohne heizb. Zimmer kg 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche. 
1 feigh. 3., 1 n. heizb Z. a 

1 heizb. EN 1 n. heizb. Z., 1 Kü 

1 heizb. Z., In. heizb. Z. oine küche 

1 heizb. ER 2 n. heizb. Z., 1 Kü 
10.8.,3ob. mehren. h. Z. oine üde 

1 b. 3., 3 od. mehr n. h. 3.,1 Kü 


zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. 5 


2 heizbare 1 ani ohne Küche 
2 heizbare Zimmer, 1 Küchen. 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. 3. ohne Küche 
2 heizb. ER 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
2 heizb. Z., 2u heizb. Z. ohne Küche 
2 heizb. EN 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
25.8.,3ob. mehrn. h. Z. ohne Kü e 
2 h. Z., 8 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 9. 


3 F Zimmer ohne Küche 

eizbare Zimmer, 1 Küchen. 
395. 3., 1ob. mehr n. heizb. Z. 
4 Deiab. 3., 1 ob. mehr n. heizb. 3. 
5 heizbare N 
6 heizbare Zimmer. 
7 bis 10 heizbare Zimmer . 
11 oder mehr heizbare Zimmer 


zuſ. Wohnungen m. 3 u. m. h. 3. 
Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Kü 

1 nicht heizb. Zimmer, 1 Kü 

2 od. mehr n. heizb. Z. ohne Küche 

2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 

1 heizbares Zimmer ohne Küche 

1 heizbares Zimmer, 1 Küchen. 

1heizb. Z., In. heizb. 2. ohne Küche 

1 Mo 1 n. heizb. Z., 1 Kü 

tert „An. heizb. Z. Lu E 

1 heizb. Z., 2 n. heizb. Z., 1 Kü 
s H. 30d. mehr n. h. Z. pine aach 
1h. EN 30b. mehr n. h. Z., 1 Kü 


zuſ. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. a 
Bon den Wohnungen mit Küche 
hatten nur gemeinſame Küchen— 


BERN, a o» x 9» 


2 heizbare Zimmer ohne nc. ; 
2 heizbare Zimmer, 1 

2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z. oine ge 

2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Kü 


Zahl der Webnnngen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns- und PER 
und ber mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ausſchl., nur bei Leipſig und Dresden ein chl. etwaiger Nebenvergitungen für Waſſer, Gas, Garten u. beg) 


über | über über über über über über | 
über- | bi8 | 59 | 75 | 100 | 125 150 | 175 | 200 
Haupt || mit | Dia | bis bis bis | bis bis bis 
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250 | 275 | 300 | 350 | 400 600 | 700 | 800 | 900 |; 
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so | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | —4 mit 
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4 A n n SP A 
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1) Leutzſch und Schönefeld find in Überſicht V nicht berückſichtigt. 
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Roh Überſicht V. 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns- und Freiwo nungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


größe der Wohnungen nach dem jährlichen Mietpreis (ausſchl.; nur bei Leipzig und Dresden einſchl. etwaiger Nebendergütungen für Waifer, Gas, Garten u. dergl.!) 


b über über über über über über | über | über | über | über | über über über über über über über über 
tè | 50 | 75 | 100 125 | 150 | 175 | 200 | 225 250 275 350 400 | 450 | 500 | 609 | 700 | 800 | 900 über 
= mit | bis bis | bis | bis bis bis bis bis | bis | bis bis bis bis bis | bis bis bis bis | 
50 | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mit mit mit | mit | mit , mit | mit mit | mit | mit 1000 
$ 9. = beizbares Zimmer 125 175 900 | 235 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 |1000| A 
v. h. g. nicht heizbares Zimmer A M | A 4 A | K K | K | I K 


1. 


| b A3 1 8. | 9. KRISE WERE UEWVIONE 

$ 2. Dresden. Schluß.) 

Ae 8, äu heizb. g. ohne Küche 44 — — | — 1 2 —. 5 5 Wa 8 2 :-9 2 1| Wallis — 

2636.3, 2 n. heizb. B., 1 Küche] 2878| — | — | — 418 21 78 82, 148 187 239 346 529 460 399 300 88 21 3 2 3 

20.3, Jod. mehr n. h. Z. ohne Küche ij 5 | a 1? Ne d ie Hy PESE 
„ 11 11 7 


20.3, 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 275 


I 
—| — — " 


16|. 23| 31| 25 46, 56 17 14] 5 6, 3 
30 93 ina 394 1414 1437 30112870, 5394 6803 5688 28591600 884 181 47 16 12, 8 
| f 


wi. Wohnungen mit 2 heizb. Z.] 33048, — 6 * 
Bon ben Wohnungen mit Küche 


| 
hattennur gemeinſame Küchen- | | | | | | | | | ! | | 
KT e 217 — pe — 6, 7| 21| 20 23 "i 39 30 27 10 5| 4 d 2 
| | | | | | . | 

Jheübare Zimmer ohne Küchen. Sn vein Foam om | 9 38 3 3 15 14 17 10 5 13. 3 1|—, 1 — 
J betzbare Zimmer, 1 Küche. . 10183 — — 3 3 8 10 51 47 106| 130 440 1048 1669 198721281896 502 121| 28 3| 3 
Ate, Zimmer, 1 n. heizb. Z. 6390 — — | 1| 2, 6| 2 23 au 53| 70 186 301 573 72411311929 936 322 75 17| 8 
Ier, 8., 2 od. mehr n. heizb. .] 1551| — — — 1 — 1 5 3 7 6 26 36 97 106| 168| 407, 351 204 79 36| 18 
dbefate Zimmer 3433| — H— — 2 — — 4 3 5 5 23 46! 103, 161 284913 912, 580 217 98 77 
lij. Z., Cep. mehr n. heizb. 3. 4614 — — — — 1— 3 r 1— 9 16 34 54 122| 5381137 1101 766 387 444 
beizbare „eee 3420 — — — — — 1— — — — 5 1 4 6 34 101 185 452 591 5271583 
beizbare Zimmer FFF RER 11 2 293 4 12 GE 54 88 136 1552 
(be 10 heizbare Zimmer r / RM LL EE | 10 33 1651 
. elt Ill Leen est ea E ee es Ra fa 3 189 


| 


ij. Wohnungen m. 3 u. m. h. Z. 33455 | 
Son ben Wohnungen mit Küche 
hatten nur gemeinſame Küchen- | | d) 


| 
| d 
benußun g. = Les] dixe! 2 1 2 — | s d A la eeng 


m$ 


3 15| 14 89 87| 175| 214 704, 1463 II 
N | 


— 


Wohnungen überhaupt 115127 


— el ee E e ——,— emeng 


A30 i656 3054 3849 3541 7951 7207 12676 9285 11486 10906 8954 6066 TES 6733 4237 2898 1801 1253 5533 
3. Blauen. . 
nicht heizb. Zimmer ohne Küche 3 H Als lest sz — 1 zs 4 — | | | | | | 
nicht = Zimmer, 1 Ku 3 3 "1| ᷣ 1 — - — — | | | | | 
a nern he. 3. cbr tide — H Xe iro Eli rd Mos - | | 
NON CN E M D | 


9 45 179 59| 19. 9 1 Bee 


BEREITEN 
E 
FREE 
n 


Renn 
renn 
nnn 
Fee 
dITTI3PETTA ta 


160 21 8 23 5 2 1| — 
64 315 555 946 683| 785 131 o 6 8 5 | 
1 15| 22 51 59| 280 150 209 128 157 132 31 


10 e 


KR e zd. B., 1 Küche 


170| 375 5641441 426 109 10 10 6 1— —— 


| 5 17 29| 203 179 793 805 1732 1743 199 5 6| 2 


= 

| | 

| 

| 

kis E one uche — 3 8 9 16 6 12 3 4 3 1 — | — — | | 

t.3., 30b. mehr n. h. Z., 1 Kü — 1 — i 8 3 SX 1 20 6 835 9 3 3 9| | 
A. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. ^ 202 813, 964 1492 1372 1372 2769 9060 1184 973 1956 1924 241 8 0 4—!—|—|—l|— 
heizbare Zimmer ohne Küche 1 4| 8 26 30 1 14 4 ; E w^ dime dox me pus ia] ins | — 
deizbare Zimmer, 1 Küche — 1| 2 3 6&6 19 12 20 15 233 25 27 — — 1 —- — — — — 
ib. ., In. heizb. Z. ohne uche — 2 7 30 32 191 98| 8| 29 60 19 4 1 1 1 —'—,—|—|— 
b. J., I n. heizd. 3., 1 Kü — 1 — 6 4 3 24 63| 20 230 298 191 58 44 20 2 — — — — 
lb. J., Zu. heizb. Z. ohne Kü e —' 1 6 9 8 21 22 86| 21 49 55 8 3 30 12— —— —— 
Eg s 2 n. heizb. Z., A — — 1 3 — 19 5; 43| 37 133 292, 348 876.213, 85. em | e pem nn 
Fine en 1 Rage — — 1 1—ı 5 1 3 4 9, 10 1| — | | — — — 1 — — 
7.3, 3 od. mehr n. h. 8., 1 fü il deln) del 2| t 5| 39 39 58 90 3-3 i1 e 
J. Wohnungen mit 2 heizb. 9. 1| 9 26 18 " 340 176 256, 201 Ge 708. 609 472 299 131 18 3 1 1 — 
| | ' | 

beten Bimmer ohne tde . AE wéi ES 1—. 2 1 4 2 . * 
beizbare Zimmer, 1 Küche. —|—|—| 1 | — i d © JH 5 11 27 21 1—— —— 
eizb. Zimmer, 1 m. SES? —| 1|—.| 1| 1 1| 8 5 6 96 31 685 173 224 158 32 7 4| 20 — 
heizb. Z., 2 ob. mehr n. heizb. Z. CE — ⏑ E | 2 3 2 2 8 8| 1 46 60 105 180 9 30 4 4 3 
iere immer. -|—]|-—|-:; 4 sslzsslssl i4 8 8.6 D 951 20 13| 4 — Le 
heizb. Z., Lob. mehr n. hetzb. A - ,-|-!-!-1-|-!'- — 3 2 14 15| 54 163 278| 169 56 28 19 
(fe: Bim „ 32 sie "eg cs D. e 1 2 6 9 4 74 61 54 78 
eizbare Seege bed reg * ell geg ks Ke — — El zë s 3 4| 16 20° 23, 85 
bis 10 heizbare Zimmer. — —— D — -I|- — -i- — — 28 2 2| 7116 
mehr heizbare Zimmer f.. „ — 82 5 3 
Wohnungen überhaupt vow 823 990.1573. and Ken |3 SH 2523 ren 1012 i m m m us u 119 304 


Zeuſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg 1913. 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienſt., Set und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


Größe der Wohnungen 


twr ei 


id: heizlares Zimmer A 


A 2 
3 


450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 1000 4 
—— 


— — — U i— — 


| nach dem jährlichen Mietpreis (ausſchl.; mur bei Leipzig und Dresden e inſchl. etwaiger Nebenvergüͤtungen für Wailer, Gas, Garten u. dergi) 


über über über über über über über über über | über | über | über über | über über über über |, 
über- | biS | 50 | 75 | 100 | 135 0 | 175 | 200 225 275 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | 60) 700 | 900 
haupt || mit bis bis | Bis bis | tis | bis | bis bis bie bis bi bis die | bie | bis | bis lie im. 
so | mit | mit | mit mit | mit mit | mit | mit mit mit | mit | mit mit | mit | mit | mit , mit |! i 
bares Zimmer 125 275 300 
| 


MENTE Y IS Je, 
4, Zwickau. 

1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 2| 1 eg (EENEG 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Kü 17 — — — à CJ Se d teen pem 
2 od. mehr n. heizb. Z. "one Kü e 11 —| 1|— 1 EE ͤů K ces r» 
2 ob. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 1 — — — — — IE EC Kane mes Mal Kascht Masi Kaes A Loch Ëm — en 
1 heizbares Zimmer ohne Küche 196 16 73 78 21 5 3—|— —|—|—|—,|—|—|—|—|— ie 
1 5 Zimmer, 1 Küchen. 91 2 — | 9 15, 33 20 7 1 3 1 — | — — H —— —— H— — — 
1heizb. Z., In. heizb. Z. ohne Küche 3262 19 er gH 1208 983, 192 55; 14 13 2 li — Bach e Dan ge — — 
1 heizb. Z., 1 1. heizb. Z., 1 Küche 4067 2 | | 201 634 753 1144| 785, 343 78 25 8 d — — — | — — — — 
1heizb. J., 2 n. heizb. Z. ohne Küche 590 2 25 112 231 149 34 24 8| 3 1i — | ı -— | -|-|- | - | ———— 
1 heizb. Z., 2 m. heizb. 8., 1 Küche 504 — A 12 27 53 68 118 65 67 38 36 13 2 11— —:— —— =i- 
15.9.,30b. mehr n. h. Z. ohne Küche 26 — 2 4.9 4 2 aw ae — — — — — En m 2 Tum 
KS 3 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche gae p iem 2| — 2| E 5 5 4 2 l| 1 2 1 1——— — lo 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zuf. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. 9. | 8780, 36 252 gu mp 878 E 122 63 23 10 2 


2 heizbare Zimmer ey Küchen. 106 20 8 2 1 det ip 


2 heizbare Zimmer, 1 Küche .. 151 


1 
2 5, 19 25 23 16, 18, 12 2| 7 1 —| 1 —]|— 
6 


7 bis 10 heizbare Zimmer. .. 116 


11 ober mehr heizbare Zimmer . 6 sp 
Wohnungen überhaupt 13744 3 36 3 255 985 1828 2162 1290 1710 1097 706, E = 748 
| 


2heizb.3.,In.heizb.Z.ohnestühe| 413 — 1 17 33 113 63| 96| 31 20 7 10 1 3— 2 1— D — — 
2 heizb. E 1 n. heizb. Z., 1$ üde| 1754| — | 1| 5 25 71 80| 145.120 154 134 260 507 188 44 14 B 1—ij—'!—' 
2 Bed 2 Bet. hn ohne Küche en udi lae ; S 1 5 22 gë e 11 | js E. — 1-—| 1 ip opta 
heizb. Z., 2 n. heizb. 8., 1 Küche peers | 10 10 ei 1 4 4 B 199 60 3L AS X Bess 
25.9. Bob ehr B obe ig 10 —|— ia 4. ie ll | 2—|l—|—|— —:—:— 
20. B., 3 od. mehr n.5. g., 1 Küche 81 — — 1 1 83 2 il at RE A TTT 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. Z.] 3097 — 3 41 106| 278 di 329 213 233 174 348 615 343 117| 63 6 7 2 — — 
| | | | ! 

3 heizbare Zimmer ohne Küchen. S 2 4 1 ; 1 | 1 — | 2 — Ge | 1 1— — — | — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche.. 174 — — — | i—i 9| 1 11 4 19 394 45 9 6 2 1 1 e — 
3 dë SEN 1 n. zd H. 438 le, m l| 4d a "7 8 185 7 30 GE 78 77 80 54 Ta 2, — 
E eec EC ES EE ENEE $5 227 BEES. 
4 heizba i EI Ee — — — — — —- — — 5 25 | — 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. Deh Z. 332 — — — — H1 E. 1 — 5 1 18 210 39] 97) 81 35 14 7 
5 heizbare Zimmer 238| — lei — — — = 3 1 4 4 9 47 46 57 39 1l 
6 heizbare zimmer 119 — — — —— | — 2, 5 ID 15 18. 20 


| 

| p Ee as o 1 11 1| 5, 10 16 
„ T — — — — — — — — — | 
I | ge, | 


5. 6 Gemeinden mit über 20 000 bis mit 40 000 Einwohner zuſammen. 
(Städte: Zittau, Freiberg, Meißen, Bautzen, Reichenbach und Mecrane.) 


— 


L 
A 
8 

| 


550. 331 e 321 205 137 " 57 15 


| 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 15| 7 3 2 1| Oz — — — — — | — — — — — — | — eg. 
SS er 15 1 F/ // / TA hes — 
2 ob. mehr n. heizb. Z. ohne Küche * 1— — — — — — — — — — — — = alt 
2 od. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 8 — — — 2 — 1 je -|- — — — — n 
1 de Zimmer ohne Küche] 1418, 279 637 349| 98 36 Mi 77 8 4-|\-|-|-|-ı-|—- — — — 
eizbares Zimmer, 1 Küchen. 451| 14 71| 133, 116 80 4 1 — P qp ques came aee m o e E, 
1heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche] 8632 209 1637 3440/2099 982 133 90 20 11 5| 3 1 1 1-|- ——— — 
1 heizb. B., 1 n. heizb. B., 1 Küche] 8477| 15 101| 696 1618 2457 1588 1269| 431! 218 46 21 17 7| $8—|—,|—|—|—;— 
1heizb. Z., 2 n. heizb. Z. ohne Küche] 2077| 15 168 892 659 261 24 8 77 1| — | 1 1 1 — — — | uc CS | ME 
1 heizb. Z., 2 n. 9eiab. 3., 1 Kühe] 2128| 7| 25| 143| 373 521 ei 97 126 97 32 17 14 6 —- ĩᷣ1I———— — 
10.3.,3 od. mehr n. h. 3. ohne Küche 93) 2| 2 37 29 15 ee] Tal 9 — ps Pesca des e ee E 
1h. 3., 30b. mehr n. h. 8., 1 ühel 106 — 1| "| 23) 23 19 11 d we "a PFE 
jj. Wohngn. mit 0 ob. 1 heizb. B. | 23421 549 2622 5638 5038 4420 2205 1817 593 D 89| 48 37 1 "MES 2 „ 
| | | | 


13| 47 99 133 22 29 4 


2 heizbare Zimmer ohne Küchen. 357 2 1 2. — 8— —|—|[—|—|— pe! 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 695 1 5| 36 48 110 91 162 102, 77 23, 20 10 8 — 2 — H — — — 
2 heizb. J., In. heizb. Z. ohne Küche 956 4| 14| 110 194 274 138 99, Al 36 10 19 9 5 2—| l! =|=. 
2 heizb. 3- 1 n. Beigb. B., 1 Küche 3875! 1 3| 46, 126 279 298| 591| 559| 672 454| 451 286 84 15 4 8| —|—|— 
2000 Zu. heizb. g. ohne Küche] 433 2 D a 91 112 69 45 15 23 a 10 9 7 1 — ———— 
2 heizb. J., 2 n. heizb. 8., 1 Küche] 1312, 2 2 15, 33 73 63 131 96 173 117 211 208 116 50 14 6 1| — — 1 
a D d4- i 3e 40-1 2 4. 3 3^ A Beeren 


25.8., jon mehr n. h. Zlohne Küche 57 
2 h. 8., 8 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 234 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. 3. 7919 12 


1 Er Ä 
P. 3 8; 15 1| 19, 13| 17| 14| 32; 43 2338 1" 6| 6 Ui — 


ER 


44 294 604 1010 691 1078 839 1002 632 746| 567% 567 263 se| 28| 20 2 — — 1 
| | 
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Größe der Wohnungen 


b 3. = beizbares Zimmer 
F. h. Z. nicht heizbares Zimmer 


3 beizbare Zimmer ohne Küche . 
3 deizbare Zimmer, 1 Küche.. 
3 heb. Zimmer, 1 n. heizb. 3. 
) heb. 3., 2 od. mehr n. heizb. 3. 
iwnbare Zimmer .. 
(hah, Z., 1 ob. mehr n. heizb. Z. 
à beizbare Zimmer 
tbegbare Zimmer 
13 10 heizbare Zimmer . . 
eder mehr heizbare Zimmer . 


en heizb. Zimmer ohne Küche 
l "t heizb. Zimmer, 1 Küche 
E mehr m. heizb. Z. ohne Küche 
? cb. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
bbs bares Zimmer ohne Küche 
| binbare8 Zimmer, 1 Küchen. 
(äech 3. ,1 n.heizb. 9. ohne Küche 
beisb. Z., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
p zb. Z., An. heizb. Z. ohne Küche 

hen, 3. 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
D 3.,30b. mehrn. Du. ohne Küche 
H 3, 30d. mehr n. h. 3., 1 Küche 


1. Nohngn. mit 0 ob. 1 heizb. Z. 


deizbare Zimmer vs Küche. 
: benbare Zimmer, 1 Küche 
Aib. Z., In. heizb. Z. ohne Küche 
Hd? ER 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
"och Z., 2n. heizb. Z. ohne Küche 
hend, 3., 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
-h 3.,3od. mehr n. h. Z. ohne Küche 
b. 3., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 


ir. Wohnungen mit 2 heizb. Z. 


deisbare Zimmer ohne Küche. 
Ka Zimmer, 1 Küche. 
teb. Zimmer, 1 n. heizb. Z. 
bech, Z., 2 od. mehr n. heizb. Z. 
heizbare Zimmer 
beub. Z., 1 ob. mehr n. heizb. B. 
kenbare Zimmer 
heizbare Zimmer 
35 10 heizbare Zimmer 
I cder mehr heizbare Zimmer . 


Wohnungen überhaupt 36816 554 


(Städte: Olbernhau, Buchholtz, Eibenſtock, Leisnig, Marienberg, Netzſchkau, Roffen, Lommaßſch und 
4 


richt heizb. Zimmer ohne Küche 
richt heizb. Zimmer, 1 Küche 
nod. mehr n. heizb. Z., 1 Küche 
beirbares Zimmer ohne Küche 
kenzbares Zimmer, 1 Küche 
CS b. Z., In. heizb. 8. ohne Küche 
bib. 3., 1 n. heizb. Z., 1 Küche 
0.5. J., 2n. heizb. 9. ohne Küche 
te. zb. 3. 2 n. heizb. Z., 1 Küche 
(hi 3 ob. mehr n. h. 3. ohne Küche 
HESE? mehr n. h. Z., 1 Küche 


jui. Wohngn. mit 0 od. 1 heizb. Z. 


— — MÀ À —— nn a —: 


Zahl ber Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienft-, Qauántauns- und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberä men zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


über⸗ 
haupt 


2. 8. ]| 4. 


Su 11 — 4 5 
BEN selte, it, 
1298| — | —— | 8 4 
"i0 se] 9 8 
517] —|— L 1 
879 — | — 1 1 
Lk EN 
99 — — — — 
28 — — — — 
pep ped pn 


Wohnungen überhaupt 36860 562 | 2666 5947 5660 5477 2048 3038 1522 1568 891 1180 


über über über über über über über über 
135 150 | 175 200 335 250 | 9:5 300 
bis | Lis bis | bie bis bis bis bis 
mit | mit | mit | mit mit mit mit mit 
150 | 115 | 200 | 295 350 275 5 

A A A A M 


1. |s | 9. 


4 1.5 4 2 2 8 6 
12. 13 50 35 71 63 135 176) 
18 21 57 36 85 62 139 270 
6 12 90 9 36 33 47 95 
3 2 4 2 19 4 17 a 
3 3 5| 3 16. 5, 33 49 
1 | 1 2 1 2| 18 
— — iech — 
— d BER | . . 
eei 


BER viel m. EE 


über über über 


350 
bis 


5. 6 Gemeinden ait iia 20000 Bis A 40000 Einwohner sufemmen. 


400 
bis 
mit 
450 | 
4 


9| 
31 
186 


117 


97 
124 
36 
10 


LER NES 


54 1125 693 503 


450 
bis 
mit 
500 
A 


17. 


(Schluß.) 


1: 
13 
79; 
89, 
111, 
154 
75 
10 

2 


— | 


nach dem jährlichen Mietpreis (ausſchl.; nur bei Zug und Dresden en einſchl. etivaiger Nebenvergütungen für Waſſer, Gas, Garten u. dergl) 


über über über 
100 ; 800 
bis bis 
mit | mit | mit ! mit ı 


600 | 100 | 800 | 900 


über | | über 
500 | 600 
bis vis 


K|1X|Xx|X 
18. | 19. | 30. | $1. | 22 23 


1 
6 
33 
52 
78 
205 
181 


1 06 3, 3, 1 
m M m 

5 11 8| 5 
145| 1170 50 31| 19 
41 44 47 
32 25 36 164 
— 1| 1 1| 2| 28 


618 353 274 132 125 264 


6. 14 TERME: mit über 10 000 Ui mit 20 e Einwohner zufammen. 
(Städte: Pirna, Aue, Wurzen, Annaberg, Limbach, Falkenſtein, Rieſa, Frankenberg, Waldheim, Großenhain, 
Landgem.: ` ou und Neugersdorf.) 


A 9 Gemeinden mit über 4000 bis mit 10 = Re? 1 


2 —|—| 1 —(— —— 

3 1 JJ 
7— 8 1 1 2— —— ——— — 
365 94 142 100 200 6 2 1—|— — — | — 
113| 4 15 29 33 26 4 — 23 — — — — 
3904 287 983 1572 829 186 26 17 — 2 — a — 
17310 21118 358 387 379 212 1580 37 38 8 11 4 
952| 8| 148 333 288 132, 19, 16 — 20 1 2 1 
614| 3 25, 80| 129 120, 99, 91 33| 18 2| 9 3 
58 2 .1| 14 92 n M ud 1 1 
50 — 1| 6 8 7 3 1| 2 e 
7804 424 |14392493.1718, = 3690 293 74] 63] 13 aal a 


hh 
Edd dep qb d 


MERE 


— pe 


2 


2 


|] 


| 


| 


Sebnitz, Oſchatz; 


83) 11 18 3 1. — —[——1—.— —1— 1221 21228 
2:0 — 2 10 8 4 — i-|\- |-|i-!|- | — — — —— 2 — 
VET TERES ERE Te enu. cau UNO UM Ru cm 
: f e ̃² P..... ee 
1170/225 419.837 118 1177 EC Eccles 
370 18, 31 82 63 84 32 45| 6| 42 1| 1 —— — — — 22 
8644 i244 1567 32022120 1075 252, 118| 22| 2% 3 8 5 3 —| l—,—|—|—|—|— 
7992 18 143| 917/1551 208712871106 290 390 164 74 18, 14| 2| 1 —.—'—l—i—|-— 
2350 25 180) 641| 694 528 130| 1120 17 10 2 5 3 2 i| — ee a 
2396 3 19 144| 212 465, 343| 444 196| 239 108 111| 2 17 11 22— —.— —— — 
E 5| 35 34 44 20 1M| 2 Au 83 —)| 8—|—|— 3 
161 1; a 2 16 24 91 a4 13 27 8 12 5| 4 1| allil 
233160548 . = u 288 214 64 43 5, 66 —— ———— — 
[ | | 
399| 3 17 60, 79 118 46! 57 ? — d 2 1 1 — — — —— — — 
635| — 4 29 58 130, 88 162 49 50 24 17 NEEN 1 ME NET NEU E 
1376 2| 12 89 209 379 217, 226 80 88 35 18 8| 12 Ulli - 
3804| — 9 53 165 351, 351 643 431| 564 308 414 266 174 Ei 28 4 1 — — 
621 1 3 33 44 113 91 112 64 82 33 25 8 7 1| 4 —— See E 
1426| —| 1 5 27 61 70 145 3 201 111! 225 206 150 68 E 12 1 1 jm ien 
F 7 4 35 1 eec S m 
189 —|— | 1| 4 8 1| a d 17 8 97 B 46 15 19 i e 
8526| 6 46 271 590 1171 e 760. 1016. 526 733| 542 399 120 74 20 2 1 (EA 
| 

al — i 2 3 8 9 14 2 3 8 4 3 3 3 KEE — — 
604 — 2 1| 4 7 11) 45 30 69 65| 103 113 88 41 16 — una 
1205| — 1 3 12 30 35 68 44; 111 66 137 206! 237 120 77 47 100 1.— — — 
628 — — 3 9 5 8 22 8 30, 28 68 97 131, 84 70 52, 9| 3 1— — 
313 —— — — 2 — 5 4 10 4 17 37 69 49 61 32 111 5 5 1 1 
6% — 1| 1 3 4 5 10 4 15 3| 34| 45 103| 86 113 154 70 3 8| 2 2 
42 — —|—.— —| 1 5 3 4 16; 27 40 49 116 83 69 22 15; 11 
249 — „„ 10 39 47) 38 30 29, 37 
213 E = = he = Si | 1|j— | 12 12 18) 8 37 121 
BERE FC 
2435 5658 5406 5594 5250541 05 1882 986 1321 1125 | 1112, 562, 482 480, 247 170 75 85 201 


Landgem. Rodewiſch). 
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eee 
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Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe mit Ausſchluß der Dienſt⸗, Hausmanns- und Freiwohnungen 
und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen 


rdße der Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (aus ſchl.; nur bei Leipzig n und Dresden einſchl. etwaiger Neben ergütungen für Baier. Gaz, Garten u. berg!) 


über | über | über | über über | über | ü über über | über über | über | über | ü über 

über. | bis 50 | 75 | 100 125 150 175 350 400 450 500 | 900 

haupt mit bis | bis | big bis bis | bis bis | bis | bis | bis | bis bis | bis | bi 
| go | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mi wit (UD 
h. B. = beizbares | 15 | 100 | 185 | 150 | 176 | 200 1000| A 

n. Bei 1 41 Zimmer | K| A A E * KA A | x| 

| 9. | 4. 7. s. | 9. | 10. | 
7. 9 Gemeinden mit Mor teg bis mit 10 000 Einwohner zujammen. (Schluß. | 

ees Bimmer ohne Küchen. 13 2 11, 47 | 230 6| 6| a 1— — 1 — — — — — — — — — 
bare Zimmer, 1 Küche gi — 413 23 32 10 ei 9 8 5| 5| 6 1— — ————-—— 
Ae SR Ep NEEN 637| 3 17 76 129 193 90 84 21 7 7 b 2 3 — — — — H— — — — 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. RN 738| — 4 53 76 104 82 105 74| "0| 93 44 66 32 4 1 —— ls - 
2heizb. Z., Sun. heizb. Z. ohne Küche 244 — | 9 16 27 51 40 51 13] 22 4 3 3 5 ———— — 
2 heizb. Z., 2 n. Beiab. Z., 1 Kü ag ı a 95, 24 25 51| 19 35 24 46 26 22 4 11 — 1—— 
27. n since 90 1| 1| 1| 8 i1 5| 7 o "el 3 — 2 — — t= 1— zl 
3., 3 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 735| — —| 5 7 2 4| 8| 9 2| 14 11 1 4 — 1— — — -|- 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizb. B. | 2347| 6| 47 218 321 432 260 370 146 152 es 120 115| 76 12 2 3 — 9 — = > 
3 heizbare Zimmer ohne Küchen. 311 — — | 2) 2 6 4| "|— 4 a — 2 2 — — — — — — — - 
; eizbare Zimmer, 1 Küche.. 128 — ry 1 4 9 2 1 19] 11 9 27 25 14 3 1— —— —— — 
3 heizb. Zimmer, 1 n. heizb. 275 — 2| 16 11 22 24 23 13 46 40 40 23 6 4 — e 
3 heizb. Z., 2 od. mehr n. heizb. 2030 — £ ` 3 13 8 14 5 14 16 23 25 42 16 12 9 3 — — — — 
4 heizbate Zimmer „ 14 1 93 oO 9 Ai" 1 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr n. heizb. g.“ 184 —|— — — 8|—| 3 1| 5| 3| WM 15 43 22 38 99 5 2% r- -— 

5 heizbare immer ad —|—| 1 1 Las — — — 1| 1 6 5 1 17 15| 21] 111 6 1 2 

6 heizbare Zimmer 50— — — =|=- — 2 — 1| =~ 1 2 42 989 10 91 11 6 1 

7 bis 10 heizbare Zimmer . . . 511 — — | — | — = |=| =; ges Il = j 1 2 11— 1| 10 4 8 4 11 

11 oder mehr heizbare Bimmer. | 3| — H—— — ae Lan ee — . — — — — — — — 1| 
Wohnungen überhaupt 11262 430 1487 272020511351 654 732 262 279 125 276 251 259 106 87 90 32 29 13 16 


Überſicht V. B. Zuſammenfaſſung. 


— — ———ÓMÓÓ— — — E ͤ ä6ö— — M — —v — t !l—— — —— —T— nn — — 


Zahl der Wohnungen mit Ausſchluß der Dienit-, e und Freiwohnungen und der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt 
bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis“) 


gau Gemeinden ira „ HOS SABIO TA Uli eo S — EIER 
fende über | über | über | über über | über über | über | über über | über über über über | über 
Nr. bis 50 75 | 100 | 125 150 175 | 200 225 250 275 | soo 350 400 450 | 500 e 
mit | bis bis bis bis bis bis bis bis bis Bis | bis | bis | bis bis bis er 
50 BERN mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit mit , mit | mit | mit 
€t. — Stadt 125 150 | 175 | 200 | 225 | 350 | 2:5 | 300 350 | 400 | 450 | 500 | 600 
bg. — Landgemeinde 4| e | 4 | 4 | 4 4| 4 | | | 


1. 


9. 8. | 4. | 5 6. €. ka 9. | 10. | 11. | 12 | 18. | 15. 16. n. CS | 16. Le si 22 23. 24. 
St. Leipzig. 119 060 27 233 725/1351 2138 Sr 5666/5159. 8815 Mt eg Bad 


1 13504 8209 6735 8246/5262 3492 2473 1490 6347 
2 | Qg. Leutzſch. .] 2288 1 3 10 18 37 49| 138 115 359 337 487 405| 135 56 3 39 22 17 13 5 9 
3| Schönefeld. 3 036 3 13 42| 73 115| 103| 170 229 500, 529 440 453 231 64 37 23 2 1 A 2 2 
4| St. Dresden .. 115 127 56 420/1686/3054 3849 354179517207 12676 9285 11486 10906 8954 6066 5535 6733 4237 2898 1801 1253 5533 
5| » Blauen .. 21711 28 203, 823| 990 15731457 31151088 1450 1186, 2523 2689 1012 747 734| 703 501 314 152 119! 304 
6| Zwickau 13 744 36 255 98511828 2162/1290 1710 1097| 706 314 478 748 550 331 294| 321| 205 137 86 57 154 
7| Auen . 6880 57 340 809| 817 890 523, 880| 369| 307 151 305| 277 313 163 148 185 126 86 34 26 74 
8| Freiberg. . 7100143 70814011094 853 480 4590 213 269 159 234 261 243 194 105 120 77 54 34 30 39 
9| » Meißen .. 020, 99 412| 762/1035 1202| 831| 568| 379| 461 236 213 234 159, 111, 92] 93 38 38 13 17 91 
10| Bautzen 5 600 99 327 612 676 775 432 465 291 252 217 262 277 224 165 125 130 65 60 30, 926, 90 
CA. eech 5 325 38 238 133/1025 1204 443| 477 218 202 83 94 142 117 93 56 56 38 22 14 13 19 
121 Meerane. 4935 126 64116301013 553 239 189 52 77 45| 72| 63 69 37, 37) 34 9 14 130 15 
13| - Pirna. 3141 28 131| 306| 355 429 314 394| 151| 159 78 164 135 145 61 72 67 48 21 16 13 54 
14| » Aue .| 3385| 35| 197 den 575, 597 383 342 106 160 105 99 91 47| 41| 42 23 12 8 5 
15| Wurzen .| 3182| 35 162 343 449 446 342 423| 187| 184 103 134| 106, 76 53 37 45| 14| 10 d 6, 29 
16| Annaberg. 3135| 15 78 258 455 576| 218| 272 1110 194 77 119 170 169 99 77 94 61 43 13 13! 23 
17| - Qimbah . . 2865| 8 60 204 333 449 253, 333| 144| 308 147 225 158 99 46 41 27 11| 11| 2 4 9 
18 | Ldg. Oelsnitz i. E.] 2847| 15 130 576 606 580 367 245 119 72. 39 53 15, 16 1 "| 3 2 — — — 1 
19 St. Falfenftein . 2497 14 49 184 192 331 203 346 172 331 200 109 93 98 72 34 an 11 10 6 4 
90| ^ Rieſa . .| 2412 42 163 313- 254 345 196 240 106 121 86 128 121 93 40 42| 39 17 6 10 111 39 


21| Frankenberg 2673 34 282 591 591 433 167 173 41 58 33 39, 47 62, 12 38 37 


i | | 
22| Waldheim 2105| 40 126| 308 337, 399 229| 229 96 84 32 25, 34 49 30, 22 23 13 11 
23| Großenhain. 2 1800108 274 528 363 290 89 98 38 60 24 60 48 78 37 16 22 
24 | bg. Neugersdorf 2 203 128 549 820 314 140 45| 68 18| 12 7 41 LA 38, 7% 3 5 


Bei den Städten Dresden und Leipzig find bie Mietpreiſe einſchließlich, bei den übrigen Gemeinden ausſchließlich etwaiger Nebenvergütungen für CH EN Gas, Garten ulm. 


Iw 
1 
m 22 © 
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Noch überſicht V. 


— o 


Zahl der Wohnungen mit Ausſchluß der Dienſt⸗, Hausmann- und Freiwohnungen unb ber mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt 
bildenden Wohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis *) 


Lau · Gemeinden N 
jende über | über | über über über | über | über 
100 400 | 450 | 500 | 600 


über | über | über 
700 800 


über | über | über | über | über über über über | über 
135 | 150 175 | 200 225 250 275 800 350 


15 
* haupt mit bis bis bis | bis | bis | bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis [über 
Bo | mit mit | mit | mit | mit | mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit 1000 
€t. = Stadt » 15 | 100 | 135 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 350 | 400 o 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 | “ 
dg. Landgemeinde A II MJ 44 d 1 d M | A| a| E| A| 4444 
1. s. 3. | 4. | 5 | 6. | 7. | 8$. | 9. 10. 11. 12. | 15. | 14. | 15. 16 | 17 | 18. | 19. | 20. 21 | 233. | 28 | 24 
| | | | 
250 St. Sebnitz 1958 16 147 404 386 277 109 154 68 89 31 75 47 53 23 25 25 12 7 20 7| 1 
2f Oſchaz . .| 1733 36 157 338 293 302 115 101 46 50 24| 50 41 65| 34 27| 16 12 11 1| 4 10 
27] Olbernhau. 1509 28 182 405 252 175, 83 144 30 35| 16 47 42 30 5| 11 14 4 3 1 1 1 
28 Buchholz 1743 13| 108 484 423 195 104 90 43 56 25 45 62 42 16 9 15 2 7 1 89 1 
?9| - Eibenftod. . 1471 55| 164| 409 224 177 76 oi au 33 17] 44 29 48 27 11 11 6 6| 2 1 2 
30 | Lg. Rodewiſch .| 1 200 21 105, 308 185 203 108 108 33 24 10 25 2 34 Wm 7.2 dip | — 
31| St. Leisnig. .| 1318| 98| 269| 271 154 133 46 69 36 43| 18| 31 30 47 14 17 17 6 7 5 8 4 
32| Marienberg | 1061, 90 237 255| 163 87 37 45| 20 19 11| 20 20 15 8 11 6| 83 2 4 4 4 
3| - pont .| 1375| 12| 105| 260 407| 221 135| 87 26 15 "| 26, 16| 26 14 4| 8 4 1|—, 1 — 
34| » Wollen .. 876 33 121 198, 140 91 47 56 27 37 11 26 27 20| 15 11| 7| 5| 1|— $e 
5| Lommatzſch 709, 80) 196| 130 103| 69 8 41| 10 17| 10 122 7 7 Eu a 5 — 1|-—| 1|l— 
Überficht VI. Die leerſtehenden Wohnungen, nach den Mietpreiſen unterſchieden. 
Zahl der leerſtehenden Wohnungen 
! zum jährlichen Mietpreis von“) 
f Gemeinden über | über über | über über | über | über | über | über über | über über | über | über | über | über | über über | 
` ET i 50 15 100 | 125 | 150 175 200 | 225 | 250 | 275 $00 | 350 | 400 | 450 | 500 600 700 | 8 900 | üb 
| bis bis bis | bis bis | bis bis bis bis | bis | bis bis bis | bis bis bis | bis bis 1000 
Le d; mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | 
St. = Stadt | A 100 125 dg | P dis 325 | 250 | 375 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 
bg. = Landgemeinde 4 K [X 1 JJC L«)34 X] 4X1 
: | SM ETE UM EEE HET ET IE A WE Lei, LS | 23. | 24. 
: 1| 421 | 24 53 22 | 62 | 23 | 60 | 81 71 | 78 119 118 |164 181 174 151 98 77 387 
—|1|1|—| 1|—,| 5 2 43 4 32 1 —| 1 — 1| 2 
; — 16222 ——-— — [s 8| 3| 15 m ie ie 1 
Fs 4 16 59 66 84 34 | 100 | 30 | 58 | 21 | 64 | 58 | 61 | 45 | 69 103 | 91 108 | 56 44 317 
F 6 15 41 27 33 15 38 10 31 14 29 19 22 78 6 3 3 8| 96 
i 2 | 16 42 | 29 44 10 22| 8 12 5 13 13 149 7| 7 T| 5| 1, 8| 4 
i $149. 1236137] 1$ | $1 13| 9| 61 21 $1 ie 4| 8| 2] $|.6]| 2] '8 
. 8551920194119 | 71. 481 01 81 82.901 7115] 119] Si 2]-1 18] 1 
i 3 | 15 24 19 17 2115 6 111336 — 33 — — — 1 
e 8 20 23 25 15 11 19 7| % 3 116 9| 2|—| 4 KE decl i| 
z 3 56 20 10 20 2. 13 2 5 — 71 41 8| 8| 4| 4— 1|—|—1— 
£ 9|18|35 16 16 4| 2 1 2 — 84 1| 5| 1| 4| 4|—|— | 8 
; 4|123|17| 9| 8| 4| 10 2/ 2| 1| 6| 6| 8|—| 1| 14/8 | „ 
; JJ). / MEA 
: 713 11 10 10 3| 17| 11 8| 2|14| 2| 4| 2| 5| 1|—|—|—|—| 8 
: 4. 8. 161414 8| 7 2 2 — 562 10 — 4] 11|1—| 1|-[p1]| 1 
i %% ß ̃ 
. Se EEr 4| 4| Bl-| 8| , Lissckesles 
2|. 8] 8 10 J!!!! kees 
à 3 2712 2| 3|—|1|1|—li1|—|—|—|—|1. 1|—|—|-— 
j 6 | 25 | 36 | 15 17| 3 10 33 — 1313 — — 1 — — — 1 
i % a aa a EE E 
k 5 8 18 45 —] 2 3 4 — [7 2 2 — [1 1|—|-—l-l-l11 
e 4|14|14|10 1 1| 4|—|2|—|1|8|—|—|—c|—|—| 1|—|—|— 
— 37 9| 4 ı| 1|1|—|—|2|[—|283|—]|989|—|-lLl:1]|1|-]l- 
chat 25735 2 21212 —[3— 3 1|—l|l—]|-—|-—| 1 
212 13 7 13 2| 5 — 4 — 5| 42 2— —- | -| —— — | — 
16624 10 7 —] 51 1146 3 —] 2| 1 ı —|—|—|— 
| 3 916 6 10 1| 6| 1 412 — 8| 1| 11 —| 1— —— — 
j 1116876 2 6|——|1|8|2|1|!1|—|—|—|—|—/|—| 1 
4 118) 981 9 ni 22 5 —! 1613 —|-| 1|—,| 1|—|—|— 
: 6 10 12 10 11 2 1 — 4 — — 21 — [111 1|—|—| — 
— 26 7 3 =| 1— — ——— LI JL ls ls l =] 1 ss |=| =| 
H Ani E RTT ꝓ , ird lex keent la e] Be bae Bes 
nat 81647 2 — 2 — 111142 — 2! 1]|—|l—|1—l-—i—i-—!-— 
*) Die — der Städte Dresden und Leipzig verſtehen ſich einſchl. etwaiger Nebenvergütungen für Waſſer, Gas, Garten, ſowie auch einſchl. des Mietbetrags 


etwa zugehöriger Gewerberäume. Bei den übrigen Gemeinden ſind die Mietpreiſe ohne alle Nebenvergütungen und ohne des heater für etwaige Gewerberäume eingeſetzt. 
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Überfiht VII. Einige befondere Angaben über bie bewohnten Wohnungen. 


! 
m Zahl ber a, W EES ua Zahl ber zum Schlafen bennzter 


Zahl 


der 


ſonſtige | 
in der 


der Wohnungen 
Bewohner- ohne 


Gemeinden 


fende bewohnten Regel weg, 
a I e e a ' 
Nr. Wohnungen oje | ëttsren Boden. Lora 4 mich zu Atonen | Boden | Bor i 
überhaupt — | fammet wa kammern Wie mes 
St. Stadt Abort Küche dienende 
Log. = Landgemeinde | Räume | 


8. 4. 5. 6. 87. | & 


A. Bewohnte Wohnungen überhaupt. 


11 St. Leipzig. 136 274 | 575251 || 37 191 1 4044 1049 Ho 696 "1108 346 | 278 | 721 |)1256 ; 346 280 
2 | Qog. Leutzſch h. 2727 | 12331 |a 61 | „ Bien 
3| Schönefeld. 3 459 14 806 l 724 | 28 11 BE AE 5 — — 

4| St. Dresden 137162 | 520398 | 31567 11183 1157 1497 150 | 246 429 1519 160 248 65 
5 Plauen 27122 [ 118 320 | 6255 9 904 416 14 1437 | 10 | 14 | 15 1684 10 15 
6| Zwickau 17355 | 69986 i 5912 | 5 457 194 19 1245 10 146 19 1358 10 166 
7| « Bit 2... 9367 | 34803 | 2898 | 2912 101 39 248 | 12 | 194 | 44 280 12 228 
8| Freiberg 9268 | 34494 | 4176 | 3203 85 12 198 | 5 105 14 | 992 5,10 
9| - Meißen 8921 | 33119 | 3089 | 1539 93 5 84 | 6 148 5 101 61166 
10 Bautzen 7499 | 28566 | 2198 , 2068 85 25 96 | 9| 142 25 104 9 159 
11 Reichenbach. . 7366 | 29462 | 3887 3 542 180 5 1320 5 | 172 5 1440 5 200 
12 | ü» Meerane 7137 [ 25 39049134028 73 2 75 257 3 92 2465 
13| Pirna 4374 | 17117 [1 794 995 40 18 68 340 18 82 3| 5 
ul, Aue 4826 | 19062 || 1595 | 1768 57 3| 166| — | 88 3 178 — 7 
15 Wurzen 4475 | 17369 | 2156 655 35 3 64 1| 18 3 13 1 21 
16 Annaberg 4935 | 16409 | 2097 | 2269 41 25 61 | — | 142 25 69 | — 120 
17 | Limbach 3824 | 16445 | 1545 | 1511 31 2| 19 3| 8 2| 229| 3j 9) 
18 95g. Oelsnitz i. E. .| 3664 | 16164 | 1558 | 1750 94 | — 13 — 20 — 15/1 x95 1.01 
19 | St. Falkenſtein . . 3462 | 15622 836 | 1304 84 1 | 844! — | 108 1 | 397 | — 118 
20 | - Rieja....... 3311 | 13313 | 1385 580 22 — 31| 11155 — 38 | 1, 6 
21 | - Frankenberg . . . .| 3634 | 13371 | 2316 2022 jd = 251 1 487 — 291 1 558 
22 | Waldheim 2898 | 10815 | 1341 767 95 | — 165 2| 86 | — 183 2 37 
93 | Großenhain . .| 3181 | 11391 | 1658 736 32 1 50 1| di 1 66 1| A 
24 Ldg. Neugersdorf . 3 210 11 565 1866 | 2386 48 — 50 2 34 — 60 2 | 48 
25 | St. Sebnitz 2766 | 11243 | 1212 | 1436 34 1| 178 6 213 2| 9205 6,28 
96 | Oſchatt z 2 581 9907 | 1314 627 23 3 62| 1| 18 3 84 | 1| 19 
97| Oibernhau . . 2224 | 9523 | 19202 | 1354 8 115 | — 3-4] = 146| — | 4 
98 Buchholz. 2405 | 9421 | 1410 | 1652 36 2 17 — 60 2 20 — 62 
29 | « genge ....| 2178 9468] 89 1303 € 863 — 25 — 102 — 125 
30 | Ldg. Rode wiſch . . . 1933 | 8617 481 | 1022 | 39 81 1125 — 99 1, 8 
31| St. Leisnig 2 116 7493 | 1085 765 388| 4 92 — | 37 4 110 — A 
32 Marienberg. 1723 7121 769 1051 20 — an | Ae | 4| — , 18 
33 | - Negidfau . . . . . 1945 | 7539 | 1095 946 14. Ze 268 | — 9| — 986 — 12 
34 tollen WARE 1800 | 4949 503 3237 131: = | 18 — 20 — 23 — | 99 
35| - $ommegi ....| 1170| 4186 492 290 ni 151] AL er en 

B. Vermietete Wohnungen. 

1 St. Leipzig 123 594 | 521192 | 34677 | 3604]| 952 | 6499850 320 | 249 | 672 943 820 | 951 
2 | Qog. Leutzſch h.. 2413 | 10 886 289 47 18 um 4 — — — 4 — — 
340 Schönefeid BER 3164 | 13584 634 23 6| — 9 | SS — — d ox Pe 
4 | St. Dresden 122 696 | 459594 | 29525 | 10 397 | 1063 | 1382 82 , 226 | 354 | 1404 85 228 370 
5| Plauen 22 995 [ 97737 | 5481 | 8924 | 371 12 | 1120 8 9% 12 1230 8 100 
6| „ Bmidan. 2.2... 14548 | 57571 | 5937 4949 | 157 18 920 8 105 | 18 | 965 8 115 
7 Zittau 7305 | 95656 2557 2570 81 26 | rn 11 111 30 185 11 123 
8 | Freiberg 7516 | 26789 | 3736 . 2906 68 7 134 4 62 | 9 144 4 66 
9| Meißen 7520 | 20164 | 2802 1350 7 3| | 6 87 362 on 
10 | Bautzen 5978 | 21807 | 1939 ı 1818 69 | 17 58 7| 78 17 62 781 
11 | Reichenbach. . .] 5594 | 21 856 | 3171 2912 152 2 | 985 4| 116 9 |1033| 4 129 
12 | » Meerane 5172 | 17581 | 3753 | 3085 565 2 | 57 132 3 65 1 37 
13| „ Pirna 3519 | 13500 | 1601 812 32 13 48 8| 2 13 56 3 227 
14| » Aue 3579 | 15524 | 1404 1 561 59 | 2133 — | 23 9| 138| — 25 
15| Wurzen 3349 | 12500 || 1772 532 25 2 39 1 7 2 Au 1, 8 
16 | Annaberg 3344 | 12589 1753 | 1912 36 20 43 — 104 | 20 | 46 | ==. AR 
17 Limbach 3093 | 12702 | 1345 1337) 34 1158 1 59 1 167 1 65 
18 b. Oelsnitz i. .. . . 297 [ 12561 | 1315 | 1539 TM 8 — 12 — 9 — 12 
19 | St. Falkenſtein . . 2643 | 11810 675 1 052 | 63 1 | 255 | — 88| 1; 275 — 71 
20 | Nieſa ... 2560 | 9815 1143 50017 — 18 1% — | 2] 1° 38 
21 | Frankenberg... 2828 [10 060 1925 1742 10  — 1911 — 374 — 217 — 4M 


1) Einſchließlich der ausgebauten Bodenkammern. 


— E 


Roch Überſicht VII. 
— T c — a 
| gahl Dept aue iibi ros VE gum entere Zahl der zum Schlafen benutzten 
- pea ber Wohnungen - fonftige 
/ | 
fende Gemeinden bewohnten a ohne | Regel "e" 
Nr Wohnungen — — — — Küche Alkoven Boden- Vorſaal Wohn Alkoven Boden. | Bor- gen 
überhaupt eigenen | kammer aedes kammern jäle Räume 
St. = Stadt Ab Küche dienende 
€bg. Landgemeinde ort | | Räume 
1. 2. 8. 4. 5. 6. q. | & | 7. 10. | 11. 12 13 14 15 
22 St. Waldheim 2 191 7769 | 1078 625 ii! Zë | 117 1| 24 — 127 125 
23] „ Großenhain 2 309 7624 | 1379 635 9b | — ! 96 1| 20 e 33 1 
24 | Qg. Neugersdorf 2272 7851 || 1390 | 1769 BEI = 1 29 2| 13 = | 34| 2 17 
25 St. Sebnitz 2 136 8 232 999 | 1214 29 1| 133 4 | 145 2 147 4 164 
le DES: «x»«v5 1827 | 6528 | 1055 520 18 | 3 30 1 | 9 3 39 1| 10 
27 Olbernhau 1614 6 470 922 | 1039 A CH EC 9 = BE | an 3 
28 Buchholz. 1 866 7079 | 1170 | 1346 30 9 8 | 2 Boi- re 
ml Gienbod `... 164 | 3 961 725 103| 4| —| al-I 57 — 41 — 63 
30 [Ldg. Rodewiſchchchhh 1252 5 157 382 717 24 = 37 1 15 |] = 39 1| 18 
aler Leisnig 1 379 4 496 797 574 28 4 58. — 19 4 BECH, ec E 28 
32 | Marienberg 1140 4 471 589 749 1$ Ze E d oum 8 == 1 8 
33] Netzſchlau 1429 5 305 873 755 88 e m= 3| — 183. — 5 
Bla eben uos s 949 3 402 397 970 | H | 1 | — 10 = w L dí 
35| - gonmapió .... 742 2 499 354 228 | | => | Ae 4 | - "SEH $ 


Überſicht VIII. Die bewohnten Wohnungen nach der Dauer der Benutzung, dem Inhaberverhältnis 
und der Erbauungszeit der Häuſer. 


—ä̃ — —— m — — —— —ũ— ͤ ũ— o .- —ää. M M w ———ẽUö. ——Eü—ä—B—̃ẽ ä —dä— m — 


Zahl der bewohnten Wohnungen (ohne Gewerberäume oder mit ſolchen) 


| nach der Dauer ber Benutzung , | nach dem Inhaberverhältnis | nach der Erbauungszeit der Häufer 

PPC WEM RII. (( S MA EE | 1.4.  WOWel- 4. ] ue 

Gemeinden ub EEC ETOILE Aug- mannas) | | vd 
er, Ottob. Juli, 1. | | | Be- tamer⸗ zuͤg Miet- Srel. u 1 1900 1890 | 1889 ungs⸗ 

haupt oder Aug. Halb- | 1900 | 1899 | zugs- e ler · (eum, 1910 bis bis oder jah 

= Novbr. Sept jahr 1909 | 1908 | bis und | zeit | oh | og. wohnung tungs. 1909 4907 | 1899 fruher Jab 
ee EE | 1910 | 1910 | 1910 1907 lauger BT "018 nung wob. | | | "ae 
$ à I | kannt nung | kannt 


1. 2. 3. | 4. | "d xd E E. | 9 | 18: ETE 49 1 38 14. | 35: Mc tr 18 19. 20. | 21. 
1| St. Leipzig . [136 274 9930 6888 11429 21147 16 764 50 339 19 210 56718639 — 123 594 4041| . | . 
2 | ldg. eupi . . 2727 217 171 254, 497 413 988 186 | 1 231 — 2413 83 94 109 1400 724, 470 — 
3]. Schoͤnefeld. 3 459 270 179 204 592 511 1288 412 3 234 — 3164 61 107 415 520 1602 815 — 
4| St. Dresden .. 137 16210008 6984 11447 20741 16 623 53 293 17 897 169 7 744| — 122 696| 6 722110111748 24 225142 82167 2610 6 
5| Plauen . .|27122 23501893 2534 4417 3 325 9501| 3086| 16 3 638 9 22 995 480 141 719 11781 5013| 9 442 26 
6| Zwidau . .| 17355, 11651052, 1230 2418 2015 6395 3064 16 2 354 1 14 548 452 160 583 3074 3488 9 956 94 
7| » Zittau. . . 9367 628 bon 632 1220 1042 3 470 1832 23 1768 6 7305 288 50 344 1807 1926| 5226| 14 
8| Freiberg. .| 9268| 553 534 665| 1155 983 3316 2 046 16 1508 — | 7516, 244 56| 252 1 008 1 364| 5 41711171 
9| - Meien .. 8 921) 504| 470| 570 E 932 3 446 1913| 17 | 156 — | 7520, 245 29| 70 1029 2621| 4697| 475 
10] Bautzen . . 7499, 594 372 487 1000 831 2698 1505 12 1187 — | 5978| 334135 350 1357 1396 3 567 694 
1| Reichenbach.] 7366 377 315 495 981 813 2594 1774 17 1615 3 5 594 154 47 185| 616| 2163 4265| 90 
12| Meerane .| 7137 313 323 462 894 772 2649| 1712 12 1861 — 5172 104 49 144 773 1207 4960 4 
13] Pirna 437 272 193 295 550 506 1626 903 23 520 1 | 3519| 334 15] 21| 339 1249 2506| 244 
144 Aue . 4326 318 280 300] 647 508 1546 720) 7| 639 — 3579 108 117 346| 847 1623 1392| 1 
15] Wurzen. .| 4475 259 297 296 605“ 500 1567 948 3| 969 6 | 3349| 151 52| 279 541| 688| 2871| 44 
16| - Annaberg .| 4235| 218 190 281 E 453 1475 900 194 798 — | 3344| 93 30| 91| 440| 452 22081014 
17| » Limbach. . 3824| 246 204 330| 691 435 1294 621 3| 673 — 3093 58| 121 358 576 175 2573| 21 
18|9bg. Oelsnitz i. E. 3664| 9261 266 242 448 385 1397 665 — | 672 7 2927 58 89 185 792 854 1734| 10 
19 St. Falkenſtein . | 3 462 298 227 278 562 424 1273 388 12 756| — 2643 63 96271 1515 600| 941| 39 
20| - Riefa . . .| 3311 196 131 302 414| 376 1278 614 — 549 2 2 560 200 8) 48 546 835 1874 — 
21| Frankenberg] 3634| 189 169, 218 436 368 1348 901 5 734| — | 2828; 72 "| 79 381| 624 2520| 23 
2| „Waldheim .| 2898| 173 117 m 364 317 1068 662 5| 633 2 | 2191| 72| 42 121| 294 850 1565) 26 
23| ^ Großenhain. 3 181 230 108| 190) 492 302 1046 882 1 767 — | 2309, 105 11] 59 111| 328 2672 — 
21|9bg. Neugersdorf 3 210 181 111 163 355 289 1123 906 82 888 12272 49 14 152 429 688 1597| 330 
25] St. Sebnitz . | 2766| 199 121 190 359 313 967 590 27 567 1| 2136| 62 58 211 477 503 1498 19 
26 Oſchatz . .| 2581| 143 113 161 317 240 929 675 3 635| 1 | 1897 118| 6 41 199| 392 1920 23 
27 | Olbernhau . 2224| 178 115 151 308| 237 815 419 1464 6 | 1614| 140 56] 88, 466, 339 1266| 9 
28| Buchholz . 2405, 109 115 156 334 267 849 574 1| 486 1 | 1866| 52 24| 102, 387| 280| 1563| 49 
29| - Eibenftod. . 2178 101 122 150 306 212 818 468 1 479 — | 1641| 58| 7| 94 632 389 1056| — 
30 | dg. Rodewiſch .| 1933 122 78 119 266 199 678 461 10 642 2 1252 37 51| 96 569 431 747 39 
31 St. Leisnig .| 2116 1060 104| 128 217 200 739 619 3| 650 1 | 1379| 86 3| 20 87|. 118| 1565 323 
32| - Marienberg | 1723| 84 98 122 229 170 592 426 2 492 1 1140) 90 17 33 268; 136 1151 118 
33| „Netzſchkau .| 1945| 71 92 128 230 233 697 489 5 460 end 1429 56 18| 24 177 489 1237 — 
A| - Roffen .. 1 300 90, 53 88 148 135 459 395 2 313 — 942 45 6 25 154| 9237 868 10 
3| Lommatzſch | 1170| 51 63  60| 127 105 406| 339 19 396 2  742| 30 A 11| 133 191| 803 28 
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- Überfiht IX. Die leerſtehenden Wohnungen nach der Dauer Überfiht X. Die Zuſammenſetzung der Haushaltungen 
des Leerſtehens. in den Wohnungen mit Untermietern. 


o = Wohnungen ohne Gewerberäume: g = mit Gewerberäumen verbundene oder mit 
dieſen ein Mietsobjekt bildende Wohnungen. 


P 


Zahl der Fälle, in denen die in der Wohnung ſchlafende 
Familie des Wohnung inhaber beſtand aus 


Zahl der Iterftebenben Wohnungen 


e ERREUR So ER * erwach 1 2 oder 1 Che- font 
E | die bereits vorher bewohnt waren und E ſenen erwachſenen mehr paar Creed. 
E i in am 1. Dezember 1910 1910 jd feit E Gemeinden ml: weiblichen w géi ei 1 Ehepaar r mit SE 

Gemeinden — en Perſon D An. ie. 
S uberhaupt Neu- | £ttobec ` ERD " Seit, 1805 i Rer- | we in RER hang denen 
= * E i T au & 
E| ersen LI. eene, de ume | S| etmem | D foeni gin. "Rm a far. qu. Kl 
c [Lg = Landgemeinde | g l o jg | o jg l| o g o ig c | Log. = Landgemeinde | dern ber dern dern! Lind. 
1. | 5. | 6. | 12. d 14. | 1. 3. s. 

l | 


ERE x 


q. W 8. |! 9. Wé 6. 7. 8. Bu | IL 


1 | St. Leipzig .. 1828 9142710 995 51 128 13,158. A 120| 8| 1| St. Leipzig . . [31760| 533 2601 ms 1144 3637/15693 2756. 681 
2 [Ldg. geutíd) . . aal 105 3/1. 3— 12| 1| 2|9bg. Leutzſch. 5620 8, 11 60 52 390 25 6 
3| Schönefeld. | 28— dei det 2L... 11— | 8| - Schoͤnefeld .] 330 5 22 n 3| 40) 193: 9 4 
4 | St. Dresden .. 1 401/87 92,6 801144 149 5 167 11192 214 St. Dresden . . 20265 343 2796 929 1980 — SIE 
5| Plauen . 333,15 10.— 1964 29|3, 2111) 74| 7 | 5| Plauen . .| 5828| 83485 200 501, 624 1834 1532 508 
6| « 3midau .. 280/ 5| 30— 159 3 24 1 10 — 51 1| 6| Jwicau . .| 1784] 18 |191, 78 170 196| 511 487 133 
7| =- Zittau. . . 158| 3| 3.—:83| 1. 19 .— | 18 — 35| 2 7| Zittau. .| 1069|. 13 138 29 98; 167| 287 263, 4 
8 | „Freiberg. . 284 415 1 142 2 32 — 31/1, 64 — | 8| Freiberg. .] 962| 12 144 42 E 105 82 
9 | - Meißen .. 128 5 3— 79 3 16 d 8|1'22|— | 9| Meißen .. 1001| 10 113 60j 74) 146| 292 E m 
10 | =- Bauten . .| 1858 6 1 101 5 20 115 — 43| 1 10] Bautzen . . 843] 7 92, 81 d 97 250 59 
l4 | Reichenbach | 107—| 3.— 58 — 14|—| 10 — 22 — |11| Reichenbach] 4860 4 39 21 40 80 120 151] 3 
12 | - Meerane. „| 132, 4 — -| 79 — 26 3 | 17 E 10| 1 |12| e Meerane. .| 453 6 | 58| 14! AU 80 119 110 25 
13 | Pirna. . . 10364 —— 663 13 — 13 — 1| 11% =- Wima . 4444 6 45 24 33 51 119 133 33 
ul, Aue.. . 101 % — — 701 142 8 — 9|— [u] Aue.. 5940 1 47 19, 38| 70 183 205 3 
15 | Wurzen .. 108 4 13— 51 3 21 — 6 117 — |15] Wurzen . .| 470% 3 38, 14 37, 40 105,152, 31 
16 | Annaberg. 875 — — | 52 2,15 2| 4 — 161 |16] e Annaberg .| 433 5 46 15 50 62, 95 114 46 
17 | e Limbach. 5016) 5 1 30 2 711 3[—| 5| 2 |17| - Limbah.. | 824| 13| 76 26 64| 122 256 215 52 
18 J[Ldg. Oelsnitz i. E. 66 — 9— 36 — 15 —, 3— 3 — 18 [Ldg. Oelsnitz. . 322] 2 18 8 9, 280 149, 95. 13 
19 | St. Falkenſtein. 67| 3'- 4 — | 442 5 1 3|—|11/— |19| St. Falkenſtein . 6777 6 | 40 14! 43| 72, 253 901! 48 
20 | - Rica ...| 27 10—|—| 191 2|—. 2 — 4|— 20] Rieſa . .| 498 2 35 19 35 48 141 125 23 
21 | Frankenberg 126 — — 61 1 24 — | 15 1 26| 1211 Frankenberg] 223 3 | 22 20 43 56 59, 9 
22 | Waldheim 79 10 31/47) — 8 — 12 — 9 — |22| Waldheim .| 149| 1j 17 5 14 24 48 28 12 
23 | Großenhain 62|,1| ärch 30 — 12 — 5 — 12 1123] e Großenhain 2431 2 29 7 20, 39 59 610 26 
24 [Ldg. Neugersdorf Ges Se? 33— 8 SS 1|—5.10|— 24 [Ldg. Neugersdorf] 2455 5 | 19 4| 17 55 63 62 20 
25 | St. Sebnitz 3.— Dr 3— Zil 8j— 25 St. Sebnitz .. 445| 4 53 15 27, 73 130 114 29 
26 | Oſchatz 46 2 — — 252 5 — 6 — 10 — 26] < idag .. 269 1 926 11 27 44 00 74, 16 
271 >» he : 711 4 4— 503 10—?7 3— 4127] Olbernhau .| 232| 111 td 111 33| 81: 70, 14 
28 | Buchholz 730 3 SSES 4|2 ES 5 — 15 1128| Buchholz .] 151| 2 12 6 14, 22 32 49 1 
29 | - Gibengot .| 64 1|— — 25 | 1" 16 —, 6 m 17|— |29| » Eibenftod . 198 1 | 26 3 23 20 46 63 16 
30 [Ldg. Rodewiſch .| 41 — — 29% , 3 — Ar, 6|— |30|2dg.Rodewiih . 221 1] 18 4 19; 22 75! 68, M 
31 | St. Leisnig: 510 — — 72 3|1, 14 |31| St. Leisnig .. 113| 1 10 A 12, 19 28 34 © 
32 | - Marienberg. | 60 Ai 6— 33 — 111 51 5 2 33] - Marienberg. | 100 1 12 — 7 12; 17, 44 7 
33 | „Nedtzſchkau .| 211 I 5 1 2 1— 3 — 33] Netzſchkau . 112 1 5 3 10 19 28| 37 9 
34 | ⸗PNoſſen .| 26 es 9:1 8—, 2—4j, 7|— |34| Noſſen .. 124 d 10 3| 19! 19 4l! 26 9 
35 | Lommatzſch 3511 — 20 — e —' 211. 5 — 18385] » Lommatzſch 3210 1 li 1 4| 4 10) 11 — 


Überfiht XI. Die Art ber Beſetzung von WohnungenTmit Untermietern.“) 


Zahl der Wohnungen mit erse Wohnun- 


wachſenen (über 14 Jahre alten) | gen, bie Zahl der PU in denen bie erwachſenen Zimmermieter und Schlafleute angehören 


: 801815 M e dem männlichen Geſchlecht dem weiblichen Geſchlecht beiden Geſchlechtern 
Bim- 5 8 | EE 
a Bim- Schlaf. m 5 Re l re D. Erwachſene | Erwachſene e 
Z Gemeinden met. | leuten mietern Schlaf. Schlafleute Erwachſene „, Schlaf. und Bimmer- Schlaf ⸗ und 
2 mietern (ohne od Penſio -] Woh- ai. Schlaf- Woh- mieter leute Edict 
E unb leuten leute · f 
t (ohne | Him, Schl über- náre babeuſ nun ⸗ gind leute | nur leute · 
E Schlaf mer Sibel ven Basi der | gen Bim- | Pis Linder, gen Kinder 
leute) | mieter) Leute (Spalte Woh“ Ben mer. IT 1 me m | w. m. w. Hä) 
St. Stadt zugleich (Spalte nuns! fio- i leute || (m. od. w.) leute || näre“) : . (o nire 
Rdg. = Landgemeinde | 8 bis 5) | gen näre mieter 2) mieter (m. od w.) m. od w 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7.8.9 10. | 11. | 12. 13. | M. | 15. | 16. 17. | 18. 19. 30. , 21. | 22. 
51 | Ct. Leipzig .. [16891112724 2133 ;31 748| 12 15 20932 17207 "P 175 6 810 376 3 727 964 14000 3985 3399 2205 1367 155: 
Pa Ldg. geupgid) . . pU 417 12 5621 — — 440, 118 494 7 100! 93, 88] 24 22 17 14 9 5 16 
3| „Schönefeld. au 240 9 3300 — — [ 230 44 259 — 88 38 65 14 12 10 11 4 1 7 


i | | i 
St. Dresden“) . 113288 6 333 644 20 2655 13537 12969: 7293 , 5 155 3 883 2 662 . 11573 1967 1523 608 472 
Plauen .. 1623, 3586 614 5823| 5 8] 2907 1827 2476 137 2 122 5982407 193 794: 700 358 681 880 147 
Zwickau. 937 766 73 1776 8 91447 1159 1002 50 221 103 150 29 108; 102 73 61 50 
Zittau .. 538 481 46 1065 4 A| 796 755 708 41 200% 94 164, 16 69 80 46 39 38 8 
9 
5 


DO IN Om 


h ww‘ 


Freiberg . 6221 280 51 953| 9 13 781 942 3:6 43 | 100; 60, 66 8 72 85 52 42 30 14 
Meißen . .| 454, 513 29 996 8| 797, 537 600 49 157 64 119 18 42 29 17 57 32 15 
Anmerkungen 1 und 2 zu Überſicht XI f. S. 245. 

*) Die Angaben zu den Spalten 7, 8, 12, 16 unb 32 waren aus dem Erhebungsſormular für die Stadt Dresden nicht zu entnehmen. 


„5 
Noch Überſicht XI. 


Zahl der . ng er^. | Wohnun- 


e ,,, I o rr. EE EE 

2 dem männlichen Geſchlecht dem weiblichen Geſchlecht beiden Geſchlechtern 
, "" ; RI EEE RER ⁰˙—A—A—AA ri Gli ot T 
! — Të mietere Erwachſene mietere Zimmer⸗ Schlaf-. wund 
: mietern (ohne me? " 8 891 Boh- mieter leute Schlaf 
» (ohne | Bim Schlaf Rinder un- leute- 
" Schlaf mer- : gen || Him, Kinder, 
leuten «|| Benfionäre d 
Teute) mieten). ugleich (Spalte | nun. fi (m. od. w.) mer · m. w. m. w. näre) 

3 bis 5) | aen näre ?) m. od. w) 


i 8 4. 5 6 6; 1 & 12 13. | Rn mE wu € 22. 
35 9 13 32 d 560 925 3 x 66| 35 37 9 
14 ie dre 7 74 90 57 1 | 18| 10 D 20 5 

14 DE 5 77 26 64| 14 25 14 7 23 3 

18 7141 21 51 33 27 5 | 40| 39 26| 27 5 
. 28 3| 3 9 98| 41 82 4 | 43 93| 17| 56 8 
E 19 el 10 D 20 33 8 22 22 12 11 2 
98 28 6 11 15 102 24| 141 5 | 46 350 150 44 1 
E 47 1 7 | 344| 17 681l 12 | 90| Au 10 154| 16 6 
- $8] 7 * 8 1 b 6 — 9 3 1 3 
E 43 ii 1 6 [227 au 322 14 | 75 52| 18| 108| 10 5 
E 95 8|14 17 39 25 25 4 | 22 aa 17) 11 11 
2 12 5 13 9 39 11 32 1] 14| 9| 3| 12 3 
al 4 3 1 1 6 à - 4 9| 3 Së 
. 2j 9 GC? 36 | 14| 3 13 — e 6| 2| 2 2 
E 6 pi nn 5 5 7 48 2 [13 5| 1| 14 1 
25 23 2 2 2 | 192 o 332 10 T 39 8 73 5 
6 12 5|11 12 4 12| 37 2 | 23| 14| 6| a 4 
27 10 P ron 12 1 6 18 1 7| dis 14 9 
28 6 — 1 3 e| 5 3 EE "7| 3 15 3 
0] 19 2 9 3 79 19| 108 2 19, 22| 8 19 9 
Hal 3 NUM puc TN 9 8 156 2| 22 4| 9| 34 3 
IK 6 1l 8 7 1| 10 1 4 5] 83 6 > 
E: 3 MS cm 1 12 4 1 1 "| 110 3| 1 1 
1 sw] iae 4 9 3 26 5 . = 
7 DN ER 4 1 44 9 1 5 a al 2 9 
9 sce and ME qa MR go n 1 Hu iios 


d immermietern find alle diejenigen Untermieter gerechnet worden, die nicht in den Zählungsliſten ausdrücklich als „Schlafleute“ bezeichnet waren, alſo 
Fenſtonite, $ — ben Simmermie uſw. 2) Soweit unter 14 Jahre alt. Lis ? 


E Li XII. Die Wohnungen mit Untermietern, unterſchieden nach dem Beruf der Wohnungsinhaber. 


— — — — 


f 2 Saft 
"EL 


Zahl der Fälle, in denen die Wohnungs inhaber waren 


d Bahl der Fälle, in denen bie Wohnungsinhaber waren 
ü Zn 


männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 8 der männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 
222 ge | E E Sep, |; f ge 2 HE CM 210 
22 lernte £z SS Esels t & Gemeinden EE 825 lernte 2 52 S2 è + 
ES oder, arm ajas S E S nungen . 388 oder am S 258 E 5 E 

í nft 22 2 8 3282 8 v| S Frau 2 mit 8 8 3 Zeg nit Kb E 2 SEN end Frau 
i ong. dere $g ad ERS RE 22 S 33 ER ſonſt. dere e 8 Zë Set E SS 
ZS uali 33852 Bon „es ei es EE Unter | 45 2 225 quali- 88 25 525 sS ER en 
*z ier, Ar E13 VE S8 322 85 E ZZ£|Ez£|füjer| Ar- 328 OE 38383 3E Sa 
32 je beiter ER | SE SS 3 © E mie. |22 88 beiter E S| EE 5 88 8 &= 
Edel ar 3 238 esze |£ St. — Stadt tern E; 8 nr.. 3 33 883 3 8 
EE beiter . dg. Landgemeinde SE [228 beiter = Lef Ema e 
8 9. | 10. p 1$.) 38: E? 2. 3. 5. | š | 


| 
| 


31760|4440 2182 ee 1208| 767 801 9|8785|19| St. Faltenſtein.] 677 |133| 46 "€ 47 99 
20| 61 271 84 1 


25 19 24 2) 144 
3 — 11 —| $1|20| ^ tela. . 428 73 23 88 60 7| 37 24 12 — 104 
13 15 89 76 TE d 9 se - Seengen) 223| 57 | 15| 48 14 6 2, 13 | — sl 
EL. Monnl = Waldheim . | 149| 33 7 35 3 8| 2 3 — 51 
026502806 1247 40261527 969 1196 488 541 957370 | ke 

A 175 910 4371538 509 243 148 116 216 2»|1689|27| Großenhain | 243| 72 7| 39 11 10 14 6 —| 78 
34 154 125 424 256 63 62 77 on all 535 24 SH Neugersdorf] 245 50| 13 73| 26 3| 7 3 2 12 57 
163 50| 21 271° 31 45 10 398f26| - pidop . .| 269| 81 18| 42 23 2 3| 9 16 75 
311 86| 28 24 34 14 12 3147] Sibernhau | 232| 58 20 55 39 5| 3 3 3 | 45 
28| Buchholz . 151| 42 4 31 9| 4 3 2 5 74 
284 77 18 14 19 10 1852 8J. Gibenfod .| 198| 45 22| 35| 7| 4| 1| 10 6| ag 
97 éi "d 4 16 10 al 13430 Log. Rodewiſch.] 221] 62 14 39 31 6| 2 3 3 10 51 
78 47 10 22 26 13 17 133131, St. Leisnig ..] 113] 35 4 21 5 1| 4 5 6 32 
185 91 11 15 22 16 4133032 Marienberg 100] 37 5| 8| 12 3 2 4 6 23 
101 61| 13 11 28 16 ei 119330 Sech 112| 30 9| 28 6| 1 d 1| 9 1| 24 
| 34| - Rolen .. 124| 35 6| 19| 16 2| 5 — 8 31 

7 1 121 2 1 | | 
ee éi 22) | "i 11 E: 35| » Lommatzſch] 32| 22 1| — 1)|—| 1 — | 1 6 

36 MI 3 8 24 E 1 | 

| i 


'rfonaf, Markrhelfer, auch Kutſcher, U Ei 
Beide d. des fixis eut. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 
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Die Beſchaffenheit und Beſetzung der Schlafräume in ben Wohnungen mit Untermietern. | 


Laufende Nummer 


— 
— 


LO OO sl O3 CV DD 


Zahl ber zum Schlafen benugten Räume 


Überſicht XIII. 
nach ihrer Art die 
| Aaa e, GE nur mit | 
| durch me. 
| andere niger | 
| Bo Räu- Bekten | 
Gemeinden über- | beige | nidt | e» ohne rA k^ 
haupt | bare is Alto. Vor. Kü. me Ben- Res (ës h- 
Bim- | Bim. ven jäte chen und] ſter | mor. ſenen 
mer mer ähn ſaal Schla 
| H: fet 
| liche dag be 
St. Stadt | lich trägt 
Ldg = Landgemeinde | | finb 
k 3. 4. B. ker LS Et ka 
St. Leipzig?). . à; a aaia TD E i 
$bg. geugid) . . 1347] 763 577 — |— 6 1|—]| 22 33 
Schönefeld. 763 412 347 —- — 4—— 62 29 
St. Dresden?) . [53 044136949 14841 439 240513 62 |309 1634 
Plauen . . 15 606 5655, 8872 11 8 235825 26 |2 85511608 
Zwickau . .| 4625| 2061, 2091, 13 9 58,393| 31| 978, 264 
Zittau 3091| 1777 1190 23 10 29 62] 18| 4290 61 
Freiberg . | 2793| 1331 1381 6 3 20 52 14| 897] 48 
„Meißen. . I 2537| 1280 1213 5 2 28 144 61 655] 54 
Bautzen. 2386 1371 953 8| 5 13 36 21 5080 41 
Reichenbach | 1262] 451 571 2 4 10224] 6| 311| 143 
Meerane 1256| 386 845 — 1| 2 22 1| 242| 55 
Pirna. . . 1196] 704 465 3 — 10 141 3| 263] 17 
Aue 11559 681] 817 3 Ei 6, 52| 2| 218| 140 
Wurzen . 1328| 741 565) 1| 1| 7 13| 1 231| 23 
Annaberg . | 1159| 556 561 14 — | 5 23 8| 233 53 
Limbach. . | 2180| 684 1373, 1 1 9112| 3| 518| 184 
Rdg. Oelsnitz i. E. 772 188 574 — | — | 3| 71 — | 312| 146 
St. Falkenſtein 1892] 677 1060 1| — 21133] 1| 349 272 
- Wien . . . [1188| 565 610 — 1 6| 6| 3| 2250 11 
Frankenberg] 625 233, 326 — — | 1| 65] 1| 183| 16 
Waldheim. 408] 160 216 — 2 2| 28| 1 84 5 
Großenhain 743] 341 381 — 11 8| 12] 2] 1600 11 
Rdg. Neugersdorf | 587] 155 418 — 2 3 9I—| mm 21 
St. Sebnitz 11234 341 716 1| 5| 4 56 10 258 112 
„Oſchatz 780 351 405 3| 1| 8 12] 3| 229 8 
Olbernhau. 668] 255 363 — — 1 49 — | 129 29 
Buchholz. .| 355] 146 206 — — 31 — 57 8 
^ Gibenjtod 4980 188 304 — — 1| 5| 3| 93 53 
Rdg. Rodewilh . 557| 155 371, — — 724] — | 101 101 
St. Leisnig. . 332] 146 171 2 — — 13] 2| 83 1 
Marienberg 282| 96 185 — — 1 —— 73 11 
- Nepichtau . 295] 73 188 — — 2 32 — 100 37 
Noſſen. .. 329 137 189 — | cesi sie ui 2 
- Qamma | 110 49 61 — ——— 1 160 — 
1) Die 
2) Für die Stadt Leipzig find die Angaben nicht vorhanden. 


in denen ſchlafen) 


mit 
| | 
| 9 | 
6 | 7 | 8 oder ege 
"metal nur | Bi 
| Fami- mer 
— | - lien- mieter 
ange- | ober 
ichlafenden Bórige Sclaf- 
Berfonen leute 
13. | 14. |15.| 16. | 17. | 18. | 
40 142 2 718 593 
31 e 3| 1 402 335 
75028285 32 [2499524944 € 
330 120580 19 | 6848 7273 : 
106 4416, 6| 2129 2158 
35 18| 5| 2| 1323| 1393 
31| 13| 6| 2| 1164| 1323 
37 21 1 2 | 1166| 1136, 
a 1715| 2| 1047 1118 
23 6 5 — 632 544 
6 3—|— 616 537 
21| 12| 2| — | 535| 527 
34 10, 5| 1| 725| 684 
d 7 4 — 608 578 
18 de 2| 508 510 
44 17| 11 — | 945| 968 
30 15| 8| 2| 362 330) 
30 16 8| 5| 876 807 
16 9| 1| 2| 531| 511 
4 — 2 — | 281| 262 
3 d 1|—]| 181| 192 
7 1—|—]| 336, 295 
12 4| 2| 2| 249| 256 
91| 5|9| 8| 470 481 
7 3 1 1| 345 329 
19 4|3| 2| 283 280 
n 5,3 — 147 163 
11| 6| 2| 7 203| 204 
11| 7 1| 2| 272 236 
1|—| 1| —| 142| 145 
5 41|—]| 132 110 
2 2—— 143| 127 
4| 1 1 —| 153| 154 
fep 4 x5 


werbe⸗ 


19. 


, Bim axb fomie 


Schlaf. Schlaf- 


Fa | $a 


milten- milien- 


- ein 
salat 


mieter boten, 
oder auch 


t 
4 r 


LI | ge- p 
leute | leute Mie hilfen 


20 


N 


ve: 


T - : ^ 
2 B E * - së: E 1 d 
: WE Kr = T EM | 
- ——46--— ` Ters cm "= EB Co 
ar — "CMS W Tow ké: | ze LS | 
- zS D 3 CS P 
, " „ e. e EE 


EY 


to o» 8 


OTUD tote te GO të 


— 
— Va 2» "T bé Pi On CC m CH 00 
— 


2 
D 


15 


15 


—— — ür— —̃ — ——ö ẽ , ᷑.᷑..—ſ .e ää— — 
] ç " 
- e: u a wf gr * ei ebe } ^ 
` d . . 4, b « 
' $ ` ` EN ~ - 
e * e ef 29 M s 4 m : 
^" P ~ e z E gv * Y 
e * zw? E 3 M ] 
d ` em Eë 
- Sein ki Ce ` ` DN E u , 225 a0 € mM — 3 


[m| | | m l wawo l 


ahlen der Spalten 17 bis 23 werden zur Summe der Schlafräume ergänzt durch bie zur Zeit der Zählung vorübergehend nicht zum Schlafen benutzten Räume. 


3) Die Angaben zu den Spalten 11 und 24 bis 27 waren aus dem Erhebungsformular für die Stadt Dresden nicht zu entnehmen. 


(Fortſetzung des Textes von S. 235.) 


Die Steigerung der Mietpreiſe macht ſich für breite Schichten 
der Bevölkerung um ſo mehr geltend, als die Mietwohnung 
immer mehr zum herrſchenden Typ wird und die Eigentümer: 


wohnung vorläufig noch ſtändig im Rückgange begriffen iſt. 
Wie Überſicht 12 (S. 230) zeigt, iſt in den 17 Städten der 
Anteil der letzteren von 19 auf 17 Prozent gefallen, der der 
Mietwohnungen dagegen von 78 auf 80 Prozent geſtiegen. 

Wie der Vergleich zwiſchen den Ergebniſſen der beiden Er— 
hebungen zeigt, find zwar manche Fortſchritte im Wohnungs: 
weſen erzielt worden, und der Tiefſtand kann in mancher 
Hinſicht als überwunden angeſehen werden, aber im großen 
und ganzen bleibt die Wohnungsfrage ſo akut wie früher 
und es bedarf noch weitergehender Fürſorge, wenn durchgreifende 
Erfolge erzielt werden ſollen. 


3. Bemerkungen 
zu der Erhebung in den Amtshauptmannſchaften. 


Daß bie Wohnungsverhältniſſe in ländlichen Gegenden viel- 
fach keineswegs beſſer ſind als in den Städten, darüber herrſcht 
in Fachkreiſen kein Zweifel. 
toren in ſolchen Bezirken gewähren intereſſante Einblicke nach 


Die Berichte der Wohnungsinſpek— 


dieſer Richtung. Es war ſchon eingangs darauf hingewieſen, daß 


die Bedeutung der Wohnungszählung von 1910 in den vier Amts— 
hauptmannſchaften in der erſtmaligen Erfaſſung der Wohnungs: 


verhältniſſe in ländlichen Bezirken in demſelben Umfange, wie 
bisher in den Städten üblich war, liegt. 
müſſen auch hier einer beſonderen Arbeit vorbehalten bleiben, nur 
einige allgemeine Bemerkungen ſeien hinzugefügt, welche für die 
richtige Bewertung der Zahlen notwendig erſcheinen. 


Die Ergebniſſe ſelbſt 
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l B. Amtshauptmannſchaften. | 
z Überſicht I. Die bewohnten Wohnungen überhaupt nach ihrer Größe und Bewohnerzahl. 


Zahl der Wohnungen, welche enthalten (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) 

3 | 1 heiz⸗ 1 heiz⸗ 2 
oder bares | 1 beiz- | bares heizbare 
mehr 1 Zimmer bares | 


A 1 
zahl der 
Wohnungen 11 


oder 


3 
2 heizbare 
Zimmer 2 Zimmer heizbare Zimmer 8 


1 
nicht 4 5 6 1—10 


Ortsgruppen Heiz. nicht | Bet, | und Zimmer 3 und Zimmer und 3 
bares | heiz⸗ bares | nicht „und. od. mehr heizbare 1 nicht "nb od. mehr pis 
. ij. | 2 nicht i n. nicht : 
Bim- | bare i | heiz : nicht Zimmer] Heiz nicht 
mer Zim- 3 mmer bares beistare heizbare bares heizbare ßeizbare heizbare Zimmer 
mer Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer Bimmer Zimmer 
6. | 7. 8. 9. 10.11. | 12. | 15. | 14. | 15. 16.17. | 18. 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 


_ Gem. mit vorwiegend land⸗ | a 1 680 4 1 34 808 194 58 21 129 121 66119 59 29 15 15 7 
wirtſchaftl. Bevölkerung. . b 7619 6 5 70 3 09 807 285 90 $71 573 382 724 422 246 151 129 61 
Gem. mit vor⸗ (bis mit | a 3 595 5 7 148 1852 302 47 75 486 162 46 281 110 38 20 12, 4 
wiegend indu⸗ 5000 Einw. [b 14671 o 41 237 7029| 1427| 241 292 2151] 803 240 1203; 550 195 118 103 32 
ſtrieller Bevöl⸗] mit über | a 6121 7 2 234 3137 586 50 52 1066 317 75 355 112 6031 | 33 4 
lerung . . .15000 Einw. (b 25334| 16 8447 11774| 2953| 280 175 4881 1602| 402 L 666 494 268 163 180 25 
EEN | a 11380 — 1 23 386 84 19 34 179 91 23181 71 16 15, 10 5 
— 4b 4378] — 5 41 1370 386 84 102 732| 332 II3| 708| 282) 73 65 56 29 
Gem. mit gemiſchter Bevölke⸗ | a 10293] 18 | 14 450 6031 953 145 160 1163| 445 | 148 | 476 152, 72 29 26 11 
Ud sock uet oH che au uou b 4ı520| 26 | 64 | 88723047|4367| 774 | 570 | 5136| 2055 920 2055 732 | 418 191 | 202 76 
fumme der Amtah í a 22827| 34 25 | 889|12214| 2119| 319 342 3023| 1136| 358 1412 504, 215| 110| 96 a 
| IIb 93522| 57 | 123 [1682 46 317 | 9940 | 1664 | 1229 13 471 5 365 | 2057 6 356 2 480 ı 200 | 688 670| 223 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 
Gem. mit vorwiegend land⸗ | a 1531 5 4 33 600 | 253 | 113 30 98 144 127 73 27 9 7 6 2 
wirtſchaftl. Bevölkerung. . [b 6328| 19 17 95| 2103; 1092, 529 116 403 653 676 320 | 162| 38 28 27 50 
Gem. mit vorwiegend indu- [a 990 1! — 54 386 105 10 21 220 46 6 101 22 7 4 6 1 
ſtieller Bevölkerung.. .l|b 4153 3| — 81! 1395 | $03! 50 81| 2050| 238 35 476| 111 57, 22 31 20 
bis mit | & 2679 4 8 56 558 205 54 111 236 160 47 322 287 159 150 248 74 
dillenorte . . .] 5000 Einw. [d 9294 5 5| 114 1673| 787| 2285 293 834 595 244 1094, 870 583, 567 1024, 381 
mit über [a 10 000] 15 3 251 2900 673 123 431 1130 452 147 1278 973 522 371 578 153 
l 5000 Einw. (b 37233] 28 | 12 412 9823 | 2659; 613 | 1267 | 4378 1939 819 4602 3423 2025 1 580 |2 724| 929 
Gem. mit gemiſchter a a 7144| 12 6 | 174 2812 733 205 270 924 479 247, 738 277 112 70 64 21 
„ ig Wer e b 28 339] 30 27 383 10 150 3107| 1078 947 3780 2164 1316 2 969 100 489 313 366 120 
Summe der Amtsh | a 92344| 37 | 21 568 7256 1969 505 | 863 | 2608| 1281| 574 251211586 | 809| 602| 902 251 
Ilb 85347] 85 | 61 |1085 25 144 | 8 148 ı 2495 | 2704 10 445 | 5 589 | 3 090 |9 461 15 666 |3 192 2 510 4 172 | 1 500 
Amtshauptmanuſchaft Meißen. 
Wem. mit vorwiegend | a 12097 | 19 6 | 148| 4015 1888| 696 145 600| 1066 | 1152 1161 557 274 | 156 161 |. 53 
mitídaftl. Bevölkerung. . b 52 619] 36 24 330 12711 7231| 2929| 569 | 2396| 4485 5 722 6385 3930 |2 270 |1 477 1645 | 479 
Cem. mit vor⸗( bis mit | a 7205 13 4 164 2 950 1111 191 138 901 525 250 550 233 78 43 46 8 
wiegend mdu- | 5000 Einw. 1b 28 949] 25 | 14 336 10 373 4637 | 891| 528 3750| 2344 | 1 338 2629 |1 141 | 389 235 260 | 59 
ſtrieller Bevöl⸗] mit über | a 1683 39) — 46 408 191 63 55 245 150 70 258 104 54 26 H 1 
kerung. . . (5000 Einw. [b 6272 I | — 103| 1401; 752| 289191 917| 609| 369 | 946| 366| 215 74| 36 3 
Summe der Amtsh | a 20985| 35 10 358 7373| 3190| 950| 338 1746 1741| 1472 1969 894 406 225 216 62 
lb 37840] 62 | 38 | 769 24 485 12 620 | 4109 | 1288 | 7063 | 7438 7429 ‚9960 5 437 2874 17861941] 541 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 

Xm. mit vorwiegend land⸗ | a 598 3 1 10] 216| 133 66 2 A 49 45| 3 8 4! 1 2| — 

, miriidaftl. Bevölkerung. . b 2667 3 5 23| 768 596 367 5 103 232 260 189 60 39 | 6 11 — 
zem. mit vor⸗ bis mit | a 18626 | 23 12 382 | 7118 | 4641! 908 278 1601 1351 869 874 | 293, 138 | 54 72 12 
wiegend indu⸗ 5000 Einw. [b 78 195 72 56 1 006 24 424 20 377 5133 | 1034 | 6663 | 6634 5 263 4480 1553| 705; 285 | 395 115 
Rrieller Bevöl⸗] mit über | a 7039 6 8 136 2274| 1838 362 143 637 634 292 422, 158 53 32 35 9 
terung . , .. 15000 Einw. 1b 2957o0| 11 36 388 7697 | 7980 2015 608 | 2634 | 3054 | 1733 11973 | 781, 280 | 153 | 172 55 

zem. mit gemifchter | a 672 1| — 13 240 188 45 6 | 35 55 47 29 U 11 3 — 

UH] ce: ee o rho E b 2749 2| — 29 707 825! 236 27 123 266 287 174 46 — | 12 18 — 
Summe der Amtsh | a 26935| 33 | 21 | 541| 9848| 6800 1381 429 | 2300| 2089/1253 11356 | 468 195 | 88 112 | 21 
(00 "Ubau! 88 | 97 1446 33 596 129 778 7 751 | 1674 | 9 523 [10 186 7 543 6816 2440 024 456| 593| 170 

1) Tarunter 2 Wohnungen mit 0 Bewohnern. ' 
In den Städten hat das plötzliche Zuſammenſtrömen der Zunächſt haben ſich dort vielfach in weitem Umfange die 


Menſchenmaſſen innerhalb weniger Jahrzehnte unter dem Einfluß ſeit Urväter Zeiten überkommenen Wohnſitten erhalten. Häufig 
der Induftrialifierung des Wirtſchaftslebens bis zu einem gewiſſen genug ift noch das alte Bauernhaus anzutreffen, in dem Wohn: 
Grade überall gleiche Wohnſitten herbeigeführt; das Etagenhaus, räume und Stallungen unter einem Dach liegen. Die Wohn⸗ 
wenn nicht die Mietskaſerne, iſt zum größten Teil das Wahr⸗ räume ſelbſt ſind im allgemeinen klein, ſchlecht lüftbar, überhaupt 
zeichen der neu entitehenden Städte und Stadtviertel, die Miet: den Anforderungen moderner Hygiene oft wenig entſprechend. Iſt 
wohnung das Typiſche geworden. Nicht immer den gleichen Gang naturgemäß auch hier eine Beſſerung anzuſtreben, fo find dieſe 
nahm die Entwicklung in ländlichen Gegenden. | (Fortſetzung des Textes S. 260.) 
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Überſicht II. Die vermieteten Wohnungen nach Mietpreis und Größe!) (einſchl. der mit Gewerberäumen zuſammen ein Miets— 
objekt bildenden). 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 een Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Auaſchluß der Dienfl-, Hausmann und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 


Größe der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 


über über über | über | über über über über über über über über über über aer ber über über über 
50 15 


125 50 175 200 225 | 250 | 275 300 350 400 | 500 900 ape 
tbaupt mit bis bis bis | bis bis | bis | bis bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis | bis | Bib Bis. 
zo mit | mit | mit | mit | mit mit mit | mit | mit | mit mit mit mit mit | mit | mit mit mit mit 1000 
d due pu 15 100 | 135 | 150 | 175 | 200 225 250 275 300 350 400 450 500 | 600| :00 800 900 1000 4 
—— nu KKK| R| X|X|X|X X|X|XxI x AA AA A AA Al 
De 18.19. 20. sı. 22. 15. 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. (Ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt.) 
1. Gemeinden mit vorwiegend land wirtſchaftl. Bevölkerung. 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 24 2 — — — H— — — ͤ— —— — ä —— —— — — — — — — — 
1 heizbares Zimmer P EO... e * — Cand kand Gomi Less Less L — — -|= — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche. 6| — — Bow 3 — — — - — - - H—— — D -| | — d en 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. g. ohne Küche] 209| 14 63 98 al 8 2|— — 1| 1 —|]—|—|—|—|—|—|— —|—|- 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Kühe | 441| 7 55, 133 HU 70.2009, !!! ee cm 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 50 3 : 28 10 3|—|—|j—.—|—,;—|—|—|—|i—|—|-—i|-—i-—i-l!-— 
1 heizb. 3., 2 nicht heizb. Z., 1 Rüde 61| 1 13 16 18 4| än 1— 1|—|—|— | —|—|—|—|—|—|— 
I5. B8. 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 5 1 2 2 — — — — — el /-/-|-|-[-|-|-|-|- 
1h. B., 3 od. mehr n. h. 9., 1 Küche 170 1 3 S.S dé] 9 x qe Xe Desunt — — 
zuſ. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 9. 813 41 141 281 168 109 32 28 o Si A X L| tele Gomm — 
d | | | 
2 heizbare Zimmer ohne Küche 3 — — 1| 1 — TM e ul Rui lc! pus han 5 
„ 13 i D 1 Ms MS a S SEA PR Pc e DIA IA E RUN MN, A 
2 heizb 1 n. heizb. Z. ohne Küche 26) — — 8 3| 4| 4 5 — LI 1 2 
2 heizb. T n e 8., 1 Küche 49 — 1 4| 4 10 3 8| 39 3| 3 1|— — — . 
2 heizb. 3 „2 nicht heizb. Z. ohne Küche 20 2 1 8| 3| 2 2 1— 1— —— —|— 2 — — — 
2 heizb. 5975 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 311 — — 1 5 6 3 6 2 2 — 2 2 2 — — — —— D — — 
: J., Sob. mehr n. h. Z. ohne Küche 2| 1 — —— 1- —-|-|1-|-1- —:ſ——————-— 
Z., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 11 — — 11 1 2|—|—|—| 2 Pe el 11 
= Wohnungen mit 2 heizbaren B. dm 4 2 28 22 25 16 20 5 13 6| 8| | e| el 8 2 = di kg bes pere 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 1 2 — — 1 — -|-|- 2 — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche. i 5 — — — — 11 — — — — 1 x des Las Beat Dad Fon dee deat tdi cs 
dear 1 nicht heizbares g. a 10 — — — — 1e 1) 9 1 El 4o) EI Aes | ent ( eoa Zë 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr nicht heizb. 8. 8 1 — 2 — — — 2 — H—— — —| 1| 1 ue MP d unn! Dad zs 
4beubüte mern: 3— — —-!-1-|1—- -|-|-|1-|— 1| 1 * 
4 heizb. Z., 1 od. mehr nicht heizb. 8. 8 —!—:.—'—i—,— — 1 — 2 — —| 1| 1! 12 — —— — 
descend iuge E ok oiu rud 3 — — — — — — TCC re ee 
6belabate Zimmer Beeren ten utes 1 . 1 1 — 
7 bis 10 heizbare Zimmer. 4ĩ— ſ— — — — „ . — — 2 
11 oder mehr heizbare Zimmer. . .. 2 — — — — — — — — Kee — . > 
Wohnungen überhaupt 1014 46 143 311 190 136 49 53 10 20 16 18 7 ri Ei.» x) 3! Xj 4 
2. Gemeinden mit vorwiegend induftrieller —— A 
a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner. 

1 nicht heizb. Zimmer ohne Küchen. 2| ema 1 — — — — Eu uni bad cag. umi onc Lay f n . 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche - — — — 1 VV A 
2 oder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche 5 — „ kat isch 3 2 Cni imt Ae Ben a gel bag bes — — — 
1 heizbares Zimmer ar Küche . . 112 43 E: 1 1| — bens 1j—|—|—|—— — ej eem [inn Em ims d pee mu 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche .. 23 — 4 4 1| 2| 4| 1— —— —-—=— ——— — — — — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche 4010 36 150 140 a 410.87 .%1 101 LL 3 piel ord Ian — =| =|. m=] — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. B., 1 Küche | 1245) 4 52| 181 203 301166 106186140: dom q 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 48. 4 11 15 6 5 1| 2 2 — 1| 1 — —— d acd iua! n leui Lans! Las 
1 heizb. B., 2 nicht heizb. n 169 — 2 13 19 24 23 27 18| 31| 7| a il Dale ee 
1 b. 3.,3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 6 1 — CAN: || | : ipe ebe ad Aen Lan hand Gad uus — — — 
15. J., 3 od. mehr nicht h. 8., 1 Kühe) 13 — mt *$ $9 99 $| a ES LM e ME Hed Aceh onis Hd. eun Mon Pott pies 
zuf. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 3. | 2026 E 269| 373 277 350 201 238 |121 | 82 15 d 1| 2— —— —— — — — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. .. — — 3 , teten te 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche. 53 — 1 22 9 2| 2714 18 10 5 rt tud iun — — — — ̃ — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. B. ohne Küche „„, . mes ep 
2 heizb. B., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 335 | 2 9 18 17 19 63 31 61 32 42 29 10 11—— —— — — 
2 heizb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 37 — 3| 7 "| 10 6 4 — — — D -— D—— w — - — D — — 
Tak Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 67 — * 4 8 — 9 d e E m 
2 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 44— =! 1 = = —1 2 — 1 — — —— — sn A zz l A zm — 
25. 8., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Rüde] 14 — — — 2 1113 — 1 — 2 1 1— 1— — d kack um 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 3. 583 — 16 Bis ei, Lies "otëerkäess 


9 30 43 55 39 105 53| 81 49| 59 37 
er 


1) Bei den Wohnungen mit zugehörigen Gewerberäumen iſt der Mietwert für letztere von der Geſamtmiete gekürzt worden. 


HEH Google 


Noch Überſicht II. 


We — — — — — — — — nn M —— — . — — 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienſt⸗, Hausmanns. und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 


Qrbfe der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 


über über über über über über über über Ju: er über über über 


über fiber über über über 
100 | 125 | 150, 175 200, 225 250 275 300 250 400 450 500 | 600; 700 800, 900 ib: 
bis | bis bis bis bis | bie bis dis bis bis bis bis bis | big bis bis | bis 
mit | mit | mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit | mit | mit mt mit mit 
h. 8. = heizbares Zimmer 100 | 125 | 150 | 175 200 225 250 275 300 350 400 450 500 600 X | 800 900 1000, A 
21.5 nicht heisbares Zimmer 4 4A xi|xixixi|x«ix, X | 
| 


12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 15. | 19. | 30. | $1. | 22. | 23 


2. Gemeinden mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung. 
a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner. (Schluß.) 


3 heizbare Zimmer ohne Küche m — — — — 1— — — 2 1 — 2| 1| — — . — — 
3 heizbare immer, 1 Küche 43— — — — 11— 3 3| 2| 714 8 2| 2 1 E „ 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 9. . 1110 — — 11 — 1 1 2 6| 4 6 13 22 2419 7 2 1 2— — — 
3heigb. . 2 od. mehr nicht heizb. 3. 32, — — — 1 — — 1 — 3| 1| 9 — 10 3 4 — — — —— — 
heizbare immer 20 — — — — 1— — — 1 1| 1 — 2 4 4, 5 —| 12 — — 
4heizb. Z., 1 od. mehr nicht heizb. Z. dü — — — 1— 2 — 1| 1| 1, 2481311 4 —' Lil — 
sheigdare Zimmer si —|ı-|-|—-|-i- ses „ "ët 2 9,5 ise 
f heizbare immer B sess ee eee ee e ee ena n ä ie emi ' 2: 1| —'— 
1bi 10 heizbare immer Sues | j EE 88 

Wohnungen überhaupt | 2893 89| 278 404| 321 410/241 351 |183 176 81108 72| 611 43 33 20 11: 7 2 — 2 

b) Gemeinden mit über 5000 Einwohner. (Landgemeinden: Deuben," Döhlen und Potſchappel.) 

1 niht heizb. Zimmer ohne Küche 3 B eee es FVV 8 
Unicht heizbares Zimmer, 1 Küche 3j — — 2! — 1— — — — ä —|— — — —— een 
Loder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche 2— — 1— . — ——— 2 — —— 12 2212 ——— —— 
Iheizbares Zimmer ohne Küche.. 171] 67 72 19 5 4 2 92!—|—!—|—|— „ — —— — 
Iheizbare3 Zimmer, 1 Küche 48 2 1 14 14 9 d 2 — en —|— N — — ees ues 
1beisb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche 782 8 168 301 175, 54 37 28 2| 5 = I ui se 8 
l heizb. 8., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 2102 5 23 152 295 558 411 463 114 | 53| 11 10 4 3 — — —|—,—'— — — 
heizb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche | 106 3, 8 30] 35 13 8 6 2 — — 1 — ux ac! EE „ 
"Top . 2 nicht heizt. B., 1 Küche 373, — | 2 19, 38, 56 58 91 E | Ze ya lee 
15. 3.,3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche — — %% qoem doe e cere 
18. 3., 3 od. mehr n. h. 8B., 1 Küche I 2 — 3 1) 5 — 2 EC RC 
juf. Bohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 8. we 88 i 541 563| 698 524 597 161 108, 24| 24| 6 E 11—1——— —1— 
heizbare Zimmer ohne Küche d 1| 1 1— JT FFC 
?jeübare Zimmer, 1 Küche.. . 35 — — A 5| 10 4, 6 2 2|=| =|= = EE 
? heizb. J., 1 n. heizb. Z. ohne Küche 130; — 4, 4 18 41| 31; 12| 81 2 3412 — ::. ——: — —- — — 
;beigb. J., 1 nicht heizb. B., 1 Küche] 814| — | — 8 19 54 67 138 120 11781412472 11 — =el — — — 
` heb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 30 — — 1 CC eue — — — — 
` bh, Z., 2 nicht heizb. B., 1 Küche] 193, — 1, 1 39 8 20 17 22 24 26| 28 19 8 6 1— —— — 
? b. J., 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 6(— — — — — 1 2 1 2 —|-I1-|-1-,-:1-:-|1- ——— 
2h. 3., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 30 — — —— 2 1 4| 31167 ad 4 1— 1— ———— 
zu. Wohnungen mit 2 heizbaren Z. 1245 1; j 15, 45| 121|115 196 |157 151 |112 164 106 ; 36 12| 6 2vgT———— — 
| : | 
heizbare Zimmer ohne Küche a e EA — — 2 — 1 — 1 mn S TEN —j—|—i-—i|-— 
"bate Zimmer, 1 Küche. 62! — — us irr 2 —! 8 5 9| 2; 11 13 10 1| d,—]|—|—|-—1l-—l-— 
zheizbare Z., 1 nicht heizbares Z.. 131, — — | — . 1| 3 15 816 101528 17,13. 7. 5 
3 heb. Z., 2 od. mehr nicht Heid. Z 63 — — | — H — 3 6 4 2) 210 10 6 8, 6, 3 2 3 
!heigbare Zimmr . 11 die 3 8| 4, 1, E 
3teib. Z., 1 ob. mehr nicht heizb. Z. Bi ete „„ desi 2] a| 35d] 1|3]6 d 5 10 11, 4 er ee us 
H heizbare immer Jh! ⁵ ⁵¼“ , NM NR 
Sheizbare Zimmer 1—— > | — | — |= =| —— 1| — on 2| 1 5| 2 — 1 
bis 10 heizbare Zimmer. 9— — — — — — — . — MER —,—|—i—| 1! 2| 5 1 

Wohnungen überhaupt | 5247 89| 281| 556; 611 824 645 818 339 290 |151 235 170 81 43 40 32 17 13| 5 5 2 


3) Villenorte. (Gem. Kemnitz und Coſſebaude.) 


„ober mehr nicht heizb. B., 1 Küche ae E e em cw E E See 
‚gesbared Zimmer ohne Küche 1 44 5 — . JJ „ 
‚ bares Zimmer, 1 Küche JJ)!!! 
15.09. J. 1 nicht heigb. 8. ohne Küche 45 1 JJ) 
AO 3, nicht heizb. B., 1 Küche 280 cer ër 9, ABE 243.703 TP 2A, E ër Boos ee e ce 
6136. J., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche TEM t] 1 4 — 2 — ll — — SC — — — — —|— 
| iD. J. 2 nicht heizb. 8., 1 Küche 43 — 2 — 8| 5 6 15 3 4 — 2. — — — FF — 
ei „Jod. mehr n. h. Z. ohne Küche 2 — e i = lie zellen por — — e 5 SE 
d 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 2| — — l — — — 111 —|—|—i—i—i-—i-— C — 
Wf Wohnungen m. 0 od. 1 heizb. 3.| 407 1| 14 33 40, 58 74 137 30 8 2 5 — Bill ln ll ln 


Noch Überſicht II. 
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— — 


Größe der Wohnungen 


heizbares Zimmer 
=» nicht heizbares Zimmer 


DER 


2 heizbare Zimmer ohne Küche. 

2 heizbare Zimmer, 1 Küche .. 

2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche 
2 heisb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 
. H. 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 
2 h. Z., 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 3. 


3 heizbare Zimmer ohne Küche.. 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 
3 heizb. Z., 2 od. mehr nicht heizb. Z. 
4 heizbare Zimmer 
4 heizb. Z., 1 od. mehr nicht heizb. Z 
5 heizbare Zimmer 
6 heizbare Zimmer 
7 bis 10 heizbare Zimmer 
11 oder mehr heizbare Zimmer ... . 


Wohnungen überhaupt 


€ WWW ũ !Ä o „ o „% ọọ 
S e e * „„ „%% „„ 9€* 


1 nicht heizb. Zimmer ohne Küche 

1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche .. 
2 oder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche 
1 heizbares Zimmer ohne Küche "e 
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zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren Z. 
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5 heizbare Zimmer 
6 heizbare Zimmer 
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1. Gemeinden mit vorwiegend land wirtſchaftl. Bevölkerung. 
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nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 
gehörige Gewerberäume) 
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Noch Überficht II. 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns- und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 


Irdze der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 


über über über über über über über über über über über über über über über über 
225 | 250 d 800 350 | 400 | i 500 600 700 800 900 ' über 
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1. Gemeinden mit vorwiegend land wirtſchaftl. Bevölkerung. (Schluß.) 
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- bere Bimmer, 1 Küche GE 1b ze ese P WW. | Des 
"uk, Z., 1 nicht heizb. Z. ofnefüde| — 11 — | — | — — —— E EREECHEN ENEE EE E 
` heizb. 8., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche | 197 — | — 1| — 4 215 23 55 33 46 18| — — | —|—|—|—|—|— | — 
` heizb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche i — — — ss ls —— 1 =|=] =| — —— — — | = | =| =| —— — — 
Jena, Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 28 — — mia „ 0 M LL ix urs and ec 
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Wohnungen überhaupt | 841 1| 31 31 30 70, 62 163 114 118 56| 77| 43| 27 5| 5 1| 1] —1—|—|— 


3. Villenorte. 
a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner. (Gem.: Hoſterwitz, Oberlößnitz, Wachwitz, Weißer Hirſch und Niederlößnitz.) 


| nit heizbares Zimmer, 1 Küche 2| — — J)VSFFEßßCͥãͥ¾' ß 8 
5 "b. mehr nicht heizb. Z. ohne Küche 33)J))ß/DTE—P—TESS I!! du. die ee eee 
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T Zimmer ohne Küche fr! nene send peser imn reci redeo 
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pod 9 En, heigb. g. ohne Kühe] 117, 7 17, 42 21) 21 5| 2 — 11-|-|—-| E ——— — — ——— 
Lieb. . 1 nicht heisd 5, 1 Küche | 316| — 5 81| 50 59, 54 68 1115 811 3| 1— ——-— [ 6à4⁴œQ—v¹lü E 
delt J. 2 icht Deiab. Z. ohne Küche 25 1 110 6 2 2 — — seele een 
110° Bu 2 nicht heizb J, 1 Rüde 10% — — 9| 9| 25|11|29| 4| 7| 1| 6| 1| 1| 1 1, 1j— — — —— — 
TE ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 3 — — 1 Su 2— ——— — — — D—— — — — 1 — — 

3., 3 od. mehr n. h. Z., 1 Küche 15 — €" 21—, 1 — 5 2 2| 1 — ise e 5 T es res 
ii. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 8.| 617| 10 30 106 89 109 75 109 17|28| 10| 18| 5| al 8| 3| ıl— 1|—|—|— 


Noch Überſicht II. 
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Größe der Wohnungen 


e über über | 
50 


h. 


mmer 
n. TE 8. Léen 1 Zimmer 


a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner 


2 heizbare Zimmer ohne Küche. 9 
2 heizbare Dune i SUN 5. 67, — 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche 17 — 
2 heizb. Z., 1 Ne heizb. Z., 1 Küche] 131 1 
2 „2 nicht eigb. H. ohne Kü e 15| — 
2 heizb. 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 62 — 
2 h. „Jod. m t n. h. 9. ohne Kü | — 
2 h. 3.,30b. mehr nicht h. Z., 1 Küche! 14 — | 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 3.| 316 1 
: eizbare Zimmer ohne eu TE 2 — 
3heizbare Zimmer, 1 Kü - 610 — 
3 heizbare Z., 1 nicht Deis a d 94 — | 
ach B., 2 od. mehr nicht heizb. 3 40 
4 heizbare Zimmer „ 71| — 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr nicht heizb. 8. 78 — 
: eiabare Bimmer SÉ a ast qu: 9o. do ay 72 — 
6beubave imme 51 — 
7 bis 10 heizbare Zimmer 63 — 
11 oder mehr heizbare Zimmer . 13 — 


Wohnungen überhaupt 1478 11 


1 nich heizb. Zimmer ohne Küche 6| 3 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche. 5 1 
2 oder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche m 
1 heizbares Zimmer ohne Küche A 118, 15 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche à 58 2 
1 heizb. Z., 1 uicht hei Z. ohne Rice 558 10 
1 heizb. Z., cht heizb. Z., 1 Küche] 1898 — 
1 heizb. Z., uicht hei. 8. ohne Küche 98 1 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche] 3800 1 
15. 3., 3 od. mehr n. h. Z. ohne Küche] 15 | 
1h. 3. 3 ob. mehr ni tb. 8., 1 Kü e m. 1 
zuſ. Wohnungen m. 0 od. 1 heizb. Z. * 35 
geen Zimmer ohne Küche 63 — 

eizbare Zimmer, 1 Küche. 261 — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche 79 — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. 8., üde| 807 — 
2 ela. B., 2 nicht heizb. Z. Wi 2. 34| — 
23. Z., 2 nicht 99 8 8. 224 — 
2 i 3 ob. mehr n. der tid 5 — 
2 h. „3 od. mehr ni T4 Z., 1 Kü 31 — 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren o 1504 — | 
3 heizbare Zimmer ohne Küche 11| — 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche. 326 — 
3 heizbare Z., 1 nicht eizbares 397 SH 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr nicht heizb. 165 — 
4 heizbare Zimmer r ACC 277 — | 
4 heizb. Z., 1 ob. e nicht heizb. Z. 395 — 
5 heizbare Zimmer 327 — | 
Gheisbare Znme r 186 — 
7 bis 10 heizbare Zimmer 169 — 
11 oder mehr heizbare Zimmer 24 


Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns⸗ und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 
gehörige Gewerberäume) 
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3. Ville norte. 
(Gem.: Hoſterwitz, Oberlößnitz, Wachwitz, Weißer Hirſch und Niederlößnitz.) (Schluß.) 
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über über über 


800 900 


15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20.21.22. ss. 


E «E Bee I ̃³üwwC̃᷑̃/⁊̃— p 8 
— CCC 
„„ T . 
— 1| 3 9| 5|17| 7 27 5/2 18 8| 5j 4| 81—|— —|—.1 
=) WES 0-1 e EE AE — — — — -- 
— —— 74 3| 9| 4| 5| 6 9| 5| 6| 3 —| 2 2— —— 1 
— | = — 1 — — —— — — — 1 — 2 2 al aedes 
d Bes „% ͤ ͤͤͤ d ei ann 
1 14 8 25 ii kin o 49 | 14 40| 27 24 11 51 7| 2|— gé ee d 
| 
enn m Fe e m bio ed en ne enn m i 
—|—|—,| 8—| 4—|—| 111 5/12, 3| 7| 9| 3| 2 — 
„„I E % % T] pd] d 
—|—'—;—|-—| 1 — 2 — 4| 8. 3 8| 8| 6| 5| 4| 1|—|— 
—|—|—|—|—|1|1| 1|—| 5 — 3 7 11 17 12 10 2| 1— 
F 
— — —— — —— — 1|—| 2 — — — 5| 4| 8 17 12 1111 
— — — — — 2'—|—|—|—|—| 1|—| 8| 1| 1| 4| 5/628 
EN ne eg ce PM ge Lëck, E ` E — — 1| 2j 4| 3,8 
zzzi Siet Seele 
1 31 120 97| 188 94 171 86, 82 28 93 54 64 46 59 78 53 57 31 | 27 108 
b) Gemeinden mit über 5000 Einwohner. (Gem.: Blaſewitz, Klotzſche, Kötzſchenbroda, Loſchwitz und Radebeul.) 
„ Blas d es ek ü C uta boa Tao dem 
„ 1— —̃— ——— =- — — — — — Sa fud logon 
44-250 !! / 
— 13 8 12 6 12 2 1 1——-— 1 
58 184 121 94 29 42 8 6| 3| 2 — 1 1|l—|—|—,— —.— — 
15 80 157 367279 482 217 215 33 31 11 6 5 — — —————— 
2 21 20, 30 4| 6| 3 6 — — 3 2 ——— — D —,— 
3 5 32 57 43 91 38| 45 19 33 9| 2— 2; —|— =|=! —|— 
— 23 "8 Sida] H HES T tue 
-| | 1 el SI 4| EH ar el Wielt 11 Nee 
119 344| 366| 573,363 643 272 279 57 70 26 13 d 4| 1 CECR E — 
-| a al a % ol al 2 -|-|-|ı-|-|-|- 
— 6 A iie % % 4 du a= a= ==- 
— 4| 4 24 11 16 2 0| 4 1| 4 —|—|—|—|—|—|—|- 
1| 6| 12 2 1977| 50 |122 11% 128 98 29 12| 8 „ 
I EL TU Ela % % % II 
— | 3 3 519 11 24 11 21 28 89 26 14 6 3 — — —— 
„ ESS: 
— — 1 110 3| 2 4| 1 2 | —|—|—1— 
1| 21j 27 92 52 188 Rm DE 52 188 97993 104 246 118 157 65 29| 18 6|— | — — — 65 29 18 6|—|—|—,— 
| | | 

— ͤ— ERE € delal asd albae 
===] 5322/8/82] % % 50] s4 0 a| 1/13 
—|—| 1 3| 9| 2| 6| 119 2464 66 87 76 26 8| 2| —| 2 
—|—| 1 1116164 — 15 3|14| 7| 27 39 25 13 6| 5| 2 
— 1| RE 2| 4| 4 — 6 718 31 30 68 46 33 12 12| 2 
„ 5| 3/13, 9 20 61 77| 75 50 38| 37 
— Less ls 11 — a a B l ET Sede] 55196 
—|—|—|—|—|—|—| 11 —— — 4 — 3 5| 5| 513 16134 
EE E ib die] el ES d 3$) en 
mij ques Peg Iud xni Br d sd e arr 
120 366 396 673423 860 380 530 171 395 302 373 239 242 302 373 239 242 304 217 185 135 137 470 


Wohnungen überhaupt 6953. = 


Dan Google 


Noch Überſicht II. 
Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmann. und Freiwohnungen 
; nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für eia zur Wohnung 
Größe der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 
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4. Gemeinden mit gemiſchter Bevölkerung. 
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2 ob. mehr nicht heizb. Z., ohne Küche 1| — 
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eizb. J., I n. heizb. 3. ohne Küche] 500 30 74 181 90 79 16 11 6 7 3| 1 e Misa . 
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? heizbare Zimmer ohne Küche .. 1 — 2 3 8 2 2 — — 2 — 11 — — — — — — r 
? heigbare Zimmer, 1 Küche . . .| 206, 1| 23 2 8 12 11 18 19 50 28 34 13| 4 — 1| 3 — — — — — 
Zeep, Z., 1m. heizb. Z. ohne Küche 74 — |. 2' 9, 10, 19 10 5| 3 6| 2 8! 4| 1———-——ö m—rl: — 
2 feib. J., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 608 — 1 10 18 35 26 56 32 94 62 SB (EAR Bs 
? feigb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche Sj zt o5 d$ 4 2|— 2 — 2| 2 E KE CC 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küchef 198 — — 2, 2 13 11 25 9 24| 9 30 32 28 8 d C 
20. 8., 3 od. mehr n. h. Z. ohne Küche 4 — — 1 — 2 — 1 3 ee d eme d nai — — ur) Las 
2h. 3., 3 ob. r nicht h. 8., 1 Küche 40, — =| ial el Blech BI 29 ai 4 H 2| 1!— 2 — —|— 
u. Wohnungen mit 2 heizbaren B. geg i 7 30 47 91 62 108 65 181 108 159 169 89 32 12: 6— 2; — — — 
; | i ! | i | | } | | N | 
Sheibare Bimmer ohne Kuche % ———-——— 11-1 1| 1l-| 1| 1| - 
Jheizbare Zimmer, 1 Küche 180 —— — 1 — 2 10 2 0 8 25 46 36 22 13 1| 11 — —,—'— 
3heibare J., 1 nicht heizbares Z.] 229 — — — 3 7-1| 8, 2| 7| 624 30 74 24 24 17, 21—.— 1 — — 
3Beigb. Z., 2 od. mehr nicht heizb. 3.| 71|— 2 1 —.— — 2 1| d 2 5 10 12 8| 7|10| 2| 4i—!—|— 
ie auf aa wu Al c 4| 4| 8| a 3! 3,—1 1l— 
thelb. ., 1 od. mehr nicht heizb. 8.| 1050 — — —'— 2 — 1j—' 1| 1| 4| 116 12| 16| 26 18] 5! 1! —| 1 
eher Sit «o c e 660 — — —,—:—.—,— —: 1|—|—|—]| 8| 8| 4| 9| 11) 14; 9| 3) 10 
bheigbare Zimmer . . . . . TID DU wes. a A le AN "less seds-—p RI WP XL) 9.99143 
(D Deiere innerer SÍ Zen eo 1fꝑf 1 — £410 
ll oder mehr heizbare Zimmer .. 12 — —— —ů— —ůä — — — — . — — 1 — 1 8 
Wohnungen überhaupt | 4712 62 167 428 435 694 364 519 197 391 216 280 272 251 113 93 84 38 40 13 14 41 


Amtshauptmannſchaft Meißen. 
„Gemeinden mit vorwiegend land wirtſchaftl. Bevölkerung. 
U nicht Heizb. Zimmer ohne Küche! 7 6 1 — — | | | — 
nicht heizbares Zimmer, 1 Küche | 
2 oder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche | 
l Heigbares Zimmer ohne Küche. 59 50 8 1 
l heizbares Zimmer, 1 Küche 14 3 3-4 4 — 


— 


nn 
FLILPTITIIO 


PITT IIT 
Win 
EIn 
irren 
inn 


n 
int; 


1heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche | 1589 782 659 131! 12 3 — — — — — — 
l heizb. ., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche] 909 113 255 351. 147. 35 1 ee 2 x = | — 
1 hepp, 3., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche] 423 159 199| 54 7 2 — 1 — T eg — 
1 Beigb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 387 50 ƏL 119; 67, 46. 5 5 — 8 3 aque es e: 
4 ., 9 od. mehr n. h. Z. ohne a 43.18 10 9 S9. Jeep eÉ91 sa — — — — 
., 3 od. mehr n. h. 3., 1 Küche 53 6| 12 19 3 2 4 4 — 2 — 1 — = 
zuſ. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 9. 3489 1188 1245 685 243, 91, 10 "n= 6| —| de T esed ee | o WE Tee d 
á | | | | | | | | | 
è heizbare Bimmer ohne Küche. 22 10 W 9 — E WE FILES EE E EE 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche. 16 1 5 7 111 2—:— JFC 
2 heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche 61 13 28 14 3 3——!.ſ..!———&Aß——-A zl — — — — 
ub. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 139 8 31 38 13 23 10 11 2 2 ll =|=] m= = - — E 
heizb. 3., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche | 3 6 11 12 3 6 1 83 —| 1!—|—'— —|—|—;—i— — —, —-|— 
heizb. 3., 2 nicht heizb. 3,1 side 116; 9| 18 34 25 11) 6| 7| 6| 11 1| 2 1 —|—|— —,— edel E 
2 p. „3 od. mehr n. h. Z. ohne Küche r , / d ieri daas Dati eund Dens A 
2 h. Z., 3 od. mehr nicht h. 3., 1 Küche! 44 5 4 4 9 9 — 4 23 — 1: 1| 1]—| 1 — lala —|— 
1 — | — 


| 


zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 3.| 451 54| 106 115 54 54 17 25 10 7 2| 3| 2| 1 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 33 


aa, Google 


Noch Überficht II. 


Babl ber Webunnden à ber in Spalte 1 Legeidineten Größe (ohne Läden, an und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienſt-, Hausmauns- und Freiwohnungen 


— — — ——j3——ẽ — — — n 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 
gehörige Gewerberäume) 


Größe der Wohnungen 
über über über iber | über über | über über über über, über über | üben über, über über ũ er über über über 
bis 50 75 100 125 150 175 200 225 250 275 300 350 400 450 500 600 700 800 900 
mit | bis bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis bis bis | bia bis bis bis 

mit | mit | mit | mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit | mit | mit mit mit mit 1000 

7 150 175 200 225 250 275 300 350 400 450 500 600 800 900 1000 A 


= heisbared Zimmer 
) 


H Snicht heizbares Zimmer 


n 


Í; CS Lee ene 1x. | 19. | 20. | 21. | 22. | ss. 
1. Gemeinden mit vorwiegend landwirtſchaftl. Bevölkerung. (Schluß.) 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche . .. 5| 1 — — 1 — |= A kel eres Eres seen ee ee 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3.| 21 — in oo 3 X EI je ? a otl ( ( Land asd! cand e: 
8 Heigb. Z., 2 od. mehr nicht heizb. Ai A 2 5 10 5 3— 83|—| 4|—| 41— 4, l(—,—i—,(——,—'!'— 
4heizbare Zimmer 6—| 1— — 1- 111 — 1— D — D - D — — — 
4 heizb. Z., 1 ob. mehr nicht heizb. 3. 210 — 1 1, 83 3 — 9| 1| 4 — 2 —| 2 1| 1'— re ee, Ze 
Seine Halte uu Zo A3 8% 111— — — „ 1| 1| 1 —— | 1; E Xp da 11 2 — — 1— 
6 heizbare Zimmer D — — 1— —— 1|—|—|—| 11 — 1| 1 wd —1 21 — — — L 
7 bis 10 heizbare Bimmer ..... 6 — — 1— — — = = 2 |) -]-] 11-1 | 3 —i—- 
11 oder mehr heizbare Zimmer ... le — — — — C 1 ss ls —ļ| 1!'— 
Wohnungen überhaupt | 4059 1245 1359 819 309 154 28 57 13 24 2 15 5 10 4 5 2 2 3 — 2 1 
2. Gemeinden mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung. 
a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner. 
nicht heizb. Zimmer Sue Küche 64 3| 2 Mq E^ eg Leed icc nae fap Eed Wai Se eg Bag e «ion, lon Ea 
1 nicht heizb. Zimmer, 1 Küche .. di 1| 1| 1. — 1— — EE EE sut Song Das d ud ub 
2 oder mehr nicht heizb. Z. ohne Küche Akti Kee 1 — 11-1412 12. ||| 1212 - 
VV 1 Küche Hl ls ss Tess 2— ls Urs (SU ——— ls lz — — — 
eipbares Bimmer ohne Auge . 105, 40 DE 094 Eee] il FV — — 
1 Zimmer, 1 Küche. 33 6 1| 9 7 E. 1—1— — — — —— — — — — —— — 
1 heizb. Z., 1 nicht heizb. 3. ohne Küche 753 ei 256, 277 71 31 15 6| 1| 2 — gent an eng hoci Gs Kat Ea — — — — 
190 0 Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche] 1781 81 310 d 610169 95 12 20 13 — — — — e — spend ise I 
1 heizb. Z., '2 nicht heizb. 3. ohne Küche 171 5 40 74 18 3 1| 1- — D — D — D — — — — — — 
1 heizb. B., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche] 666 2| 924 98 165 159 98 81 25 14 2 8| 1— -( — — — — 
1 5. 3., 3 ob. mehr n. h. 3. ohne Küche 190 1| 2| 6 A 5, — | 1—— — — — — 1— ( —1— — — —— 
1 h. 8., 3 ob. mehr nicht h. Z., 1 Küche zi. fan — 7 8 9 3 1173 — — 2 — 1— —— —— — — — 
uf. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 3. | 3585 160 460 793 758 842 284196 43 36 3| 8 1, 1———— ——— 
aem | | ! 
2 heizbare Zimmer ohne Küche .. 29 2 6 7 7| 2 3 1|—|—|—! 1|— es uo -— o eed pur 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche .. 70 Sa 8 13 15 10 15 3| 4| —. 1|— epus EA SS rem ee — — 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. 9. ohne Küche 91 ,, eler bës Letz 
2 heizb. g., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche] 5627 1 6 23 36 85, 88 112 | 66 68 32 27 e t ore 
2 heizb. 8., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 52 2 6| 5| 7| 10 7| 5| 7| 3|—|—|-—|—|—|—1-—|—1—]—|— — 
2 Heigb. B., 2 nicht heigb. B., 1 Küche 211 — | 2| 7 11| 24 27 40| 1426 9 25 170 9 —— —— — — —— 
2 h. Z., 3 ob. mehr n. h. 3. ohne Küche ))) ß Kg MEO os paseo gare Ke — — — | — 
2 h. J., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche au — — | 2, 1| 7 — 2 2| 5 — 6. 2| — 1| 2| 1| —|— * 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 3. 1049 i E 69 og 168 145 180 92 106 e 60 | ud e 1 ý 1— — — — ih 
Aue P ua i. — 1 — — A - x Bac ard inet bm 3 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche.. 58 — 1| 1 6 4| 9 2 17 4| 6| 1] 6. — | — | —|—|—|—|—;— 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares 3. 99 — 1 3 | 4 8|11| 8, 9 11| 11| 5| E 6 4 Ir un auri pcr 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr nicht heizb. 3. u Ron 2 3 5| 7 — 5| 3| 9| dE 4| 7112, 2 > — — 
4 heizbare gB immer 31| — | — ARIS pe 1|—| 1|—| 1, 2| 2 i 4 7| 1— — — — — 
4 Deia, 3. 1 od. mehr nicht heizb. B.| 74 — | — — —— 11 4| 3| 4| 1| 4| 9 12 9 10| 10| B) "E dee 
5 heizbare Zimmer (4d do br S 19 — | — — — — Don Ga =) 1 — | u BA A 5 22 
6 heizbare ß immer Däi sz Liss ls — feck keet Sege tes dps 2 d 2| 3|—|— — 
7 bis 10 Heizbare Zimmer . . . . 3 — — — — — — — pese ues] 1!— | 1|—| 1 — 3|—| 1| 1.— 
Wohnungen überhaupt 5001 166 496 871 860 1024 448 408 149 180 64 103 53 75 25 39 20 12 4 3 1 — 


b) Gemeinden mit über 5000 Einwohner. (Nur Gem. ASCHE 
1 heizbares Zimmer ohne Küche . 28 8 15 1 — 1 


— — S — — — — —— — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche .. 7 db 2 onse inse tni 1 1 teles . == 
1 heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche 83 8 31, 35, 8 9 2 — — — — D— —— — ln —— — 
Ee j.,1 nicht Heigb. B., 1 Küche 234 — | 8 28 56 89 81|19|—|— | 1| 2]|—|—|— | —|—|—1—|— | — | — 
1 heizb. 8., 2 nicht heizb. 3. obne Kühe| 24 — 5 6 5 6— 2 — — — — Der — — — — 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 36; — | 21 8 294| 2524] 8| 2| 2| —, — 2 Lor qued und ee ee 
1D. K. 3 ob. mehr n. h. 8. ohne Küche 3 — — 1. 1 1—-|1—-|i-—i—l—i—-I1—-|-|—|-|1-1- —— — — 
1 b. 3., 3 ob. mehr n. h. B., 1 Küche bj es [n 1; 5 4 3i 8| lie — —;,—|—|—|—|—i— —,—,—— 
zuſ. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. Z.] 492| 17 61| 74 102 134 61 32 4| 2; 1 8. 1! —'— —|—|—,— H — 


ai Google 


cec Mg. eee 
Noch Überficht II. 
—u᷑— .. l —— — — . — — — — — — — — — — — — — 


Zahl der Wohnungen der in Spalte 1 bezeichneten Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienſt-, Hausmanns. und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (obne Nebenvergütungen und ohne ben Betrag für etwa zur Wohnung 
Größe der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 


über über über über über über über über über über über über über über über über 
300 350 400 450 500 600 700 800 900 über 
mit | big bis | bia bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis big | bis | big bis bis ` 
Bo | mit | mit | mit | mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit | mit | mit | mit mit mit 1000 
h. B. = heizbares Bimmer 16 | 100 | 135 | 150 | 175 | 200 | 225 250 | 375 | 300 350 400 450 500 600| :00 | 800 | 900 1000 A 
| 


über | über | über 


bis 50 75 | 100 | 125 | 150 | 175 | 200 225 | 250 


n h. g. nicht heizbares Zimmer X X X X XIXiX|X|X|X| A A 


4 444 X[Xxix|Xx Xy 
16. | 17. | 15. | 19. | 20. | 21. | 23. 28. 


2. Gemeinden mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung. 
b) Gemeinden mit über 5000 Einwohner (Nur Gem. Weinböhla.) (Schluß.) 


2heizbare Zimmer ohne Küche. 7 — E 3. dà ee 11 e epe eee 
heizbare immer, 1 Küche. . 29 — = 2 2 5 6j 2 3 —l—=|—i— —(—i—|—,—;—|—|— 
? heizb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche 22 — 2. 1 6 5, 115 — d ee eee „„ le — — — seines 
2heigb. J., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 127 — | — | 3 6| 15 5 29 26 28 5, 5 3|— 1 11— — N 
"uh, Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 64 — — 1 2 6 4, 14 4| 1 4 10 | ff 
2h. 3., 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 1 — — — 1, — us E ES E DEE ee NS M Me He en 
wi. Wohnungen mit 2 heizbaren Z.] 262, — | 3| 10 19 33 16 57 32 50 10| 17| 8 5, 1| 1| —!— —|—|—|— 
| i | E 1 
3heibate Zimmer ohne Küche 2| — | — En E E a a 
Hehbare Zimmer, 1 Küche.. 15 — — 1— — 2| 3| 1| 4 2 Jo 
heizbare Z., 1 nicht heizbares 2. 4/0 l/ è Si en i es — — — — 
heb. J. 2 ob. mehr nicht heizb. B| 3% — | — | — y 2 2 1| 1| 3| 1| 7| 9, 5 3| 1| 1,— rm 
heizbare Zimmer 6 — — D — HD —— — 2 — 1| 1| 1 — 1— vn —— — 
hob, Z., 1 od. mehr nicht heizb. 3.] 20 — — — — VCC — — — — — 
Phubete Zimmer FUE !!!!!! M M Lus ue icai kem 
Kheigdare Zimmer lee EAD q [ % 1 
use a ͤ ́̃ M Decus: Bru. EE 
Wohnungen überhaupt | 903 17 64| 85 126 171 81| 97 42 73 17 45 25 25| 12 13 oi 38 — 1 — | — 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
1. Gemeinden mit vorwiegend land wirtſchaftlicher Bevölkerung. 

nicht Beigb. Zimmer ohne Küche 11 1i — — — — N — — J — — — — 
Init heizbares Zimmer, 1 Küche 11— — — p — — — Le — 9 —— — — — — 
l heizbares Zimmer ohne Küche 3 dH 1 — — ——— D—— —— — — — —— — — — — 
Hheizbares immer, 1 Küche 1 ie rus HUM ee NO A EN UNS. HP NIE WEE E le —=— — — — 
l heizb. Z., 1 n. heizb. Z. ohne Küche] 136 d 81 15 7 1—'—,—|j—|—i—|—i—i-—i—|—|—|—:—1i—i— 
Iheizb. 3., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche] 28 1| 13 4 8. 2,.— —— —— — - - —— —— —— — 
beizb. Z., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche DÉI 3 43 18 2 — — —!.—— — —.— —- . — — —: —— — — 
ab, Z. 2 nicht heizb. , 1 Küche 11 4 5 — | 1l —(;—i—| 1-i1- —|—i- s a 1-1 — — 
1h. J., 3 od. mehr n. h. Z. ohne Küche "| — 9t Bee) d ned el ees ee ues mu ur c m d nw os 
15. 3., 3 ob. mehr n. h. Z., 1 Küche 4 —: 2 1 jr: Ba Pe E —i-— 553 
zuſ. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. Z. 260 42 147 47 17 5 ap 1 mier us e — l= 
* fib. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche — 1 2 — - —|— per. es — — 1=— — — — — —— 
beige. J., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 13 — 1! 5| 1| 4 111——— —|— = —|[—,—i-—-|-i— 
* heizb. J., 2 nicht heizb. Z. ohne Küche 6; — „ err — —— —— — — — — — — = 
> heb. J., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 12 — 3. 2 8 5 —— — — ——— —— — —— —— 
=b. J., J ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 3 — — e — — — — ——— —— — — — 
20. ., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 1111! 88 ee OK HER S — — — — ä —＋A— — — 
mi. Wohnungen mit 2 heizbaren 8. 38 — | d u 4 12 d 3 ä — 
Jheizbare Z., 1 nicht heizbares 3 3 | 1 | | 1 | ! 
9 ‚vr D q me e. ree / e 0 qu Ete ET er Sp. 
bis 10 heizbare Bimmer. . . . . . 8 . m Zee =. — 1 — SSES 5 

Wohnungen überhaupt] 301 42 154 58; 21 188 3 3 — 1—— — 1— ll ll 

2. Gemeinden mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung. 

l a) Gemeinden bis mit 5000 Einwohner. 
Iniht bett, Zimmer ohne Küche 7| 4| 1| 2 — — — — EE EE ——— — 
„nicht heizb. Zimmer, 1 Küche 4 — | — 1| — a poer — — — — — R 
oder mehr nicht heizb. Z., ohne Küche JN NEL LLL e aur dla um cec ind obi icu beu tux oa esa! un 
‚oder mehr nicht heizb. Z. 1 Küche 4 — — 1 1— — — — 1|—|— )!... ries cte es 
| Ntihbares Zimmer ohne Küche . 220 57 67, 39 32| 18 4, 3|j—|— | —|—|—|— — — — — — — — — 
‚ Jup Zimmer, 1 Küche 73. ı 10] 23 11 8| 8! 8| 2| 1| 1— —:——————.— — — — — 
| eigb, J., 1 nicht heizb. 3. ohne Küche | 4088| 359 1305 1345 649| 34“ 57 20 — 5|— —ı 1 — a -|-i- Ar 
| eigb. 3., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche | 1945| 8| 106| 255| 296) 391271 28114712139 22 2| 6, — — —|—|—. —|—|— 
, Jä 3., 2 nicht heizb. B. ohne Küche | 2495| 45 459, 843| 615| 414 66 34 6| jj 
Ts 3. 2 nicht heizb. Z., 1 Küche | 1076, — | 29| 92 103 193130 255 75 122| 38 19 12 5 2 — 1—— : —— 
16. 3 od. mehr n. h. 3. ohne Küche 191 1| 15; 57 45/ 48 13 7| 2 1|—| 11—— ————— —— 
h. 3., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 106; 1 1| 14 7 22| 8 13 6 17 6 8| 3 — — — — — — — — 
zuſ. Wohnungen m. 0 od. 1 heizb. 8. 110212 477 1995267201759 1443 558 621 238 2711 86| 54| 22 13 2— 1———-—— 


3 
Noch Überſicht II. 


—  — — — — 3 — — —— À—— MH! IBI I 


Babl ber Mm ber in Spalte 1 bezeichneten Größe v Läden, Schanträume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienft-, Hausmanns⸗ und Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne den Betrag für etwa zur Wohnung 
gehörige Gewerberäume) 


— 


Größe der Wohnungen 


über ` über über über doc |über| über über über über über über über über über über|ü er über über p^ 

bis 50 | 15 | 100 00 235 250 275 300 350 400 450 500| 600 700 800 200 aj. 
Lount | mit bis | bis | bia bis bis | bis | bis | bis bis dis bis | bis | bia bis | bis | bis | bis bis bis 

po | mit mit mit | mit | mit mit | mit | mit mit mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit 19 

ipe = heizbares Zimmer 100 | 135 | 150 175 200 225 250 275 | 300 850 a: 450 500 600 | :00 | 800 | 900 1000 A 
B. =nidt heizbares Zimmer A k 4 


5 00 
4 


së të DDD 


2. Gemeinden mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung. 
a) Gemeinden bis E 5000 Einwohner. (Schluß.) 


2 heizbare Zimmer ohne Küche . a 4 9 31! 38 7 ei 2 2 1| 1 — 1 — 1 — — —' — — —'— 
2 heizbare Zimmer, 1 Küche . 80: — 2 5 9 21 "11, 6" EI 8| 4| 1, 2 22 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. 3. ohne Küche] 695 5 52 122) 121 159 8 , . Ut ect. tee 
2 heizb. 3., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche | 550 — | 9 44| 42| 102 54| 98 38 47 28 44 23 13 6 1 1 — — — — — 
2 heizb. & 2 midt helat, 8. ohne Küche] 321. 1 12 18 460 80 46 48 16 11 6 44 2 — — — — H — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche] 350 . 8| 18| 16| 44 32 60 33 29 26 e ee 
E n» 3 ob. mehr n. h. Z. ohne Küche 90 — 2 E 11. 16/319: 19] Gr 6) St 81 d Dei EI d.——- 
2 h. J., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küchef 96 1| — 8 10 12 4 15 5| 5 1 14 7 10 3 — — Li — 
zuſ. Wohnungen mit 2 heizbaren 8. ge 15 89 279 293 4510228 318 122 115 78 10⁵ 69 43 17 5| 2, 2 —,— == 

l | | | | | | | | 
3 heizbare Zimmer ohne Küche ... T NUM E£ 1 91 1 1 122 — — 1 — — — — — 8 
3 heizbare Zimmer, 1 Küche 59 — 11— 1| 8| 691 a 4 Lp Ar du 9. EN 4, Die M PON m 
3 heizbare Z., 1 nicht heizbares Z.] 118 — 2 3 H 5| 4 10] 116 61717 11 8| 6 4! 3 u pee — — 
3 heigb. Z., 2 od. mehr nicht heizb. 3.| 115| — 1| 2 3 7 1| 9| 5 13 425 9 13 7| 8 5| ᷣ 2 1 — —— 
4 heizbare Zimmer n nn — — 2| — 1 1j 2 — 4| 6 7, 3| 2, 5 — 1 — 1'— 
4 heizb. B., 1 od. mehr nicht heizb. 3.| 54 — — I) 3 $3. 2 2| 3| 5| 5 6| 5| 2/10| 3| 3| 2| —'— 
Bheisbare 2T av av oes 39 — — ech Ve — 1| 2 — a CL 8 #1 8. 8 3| ën 3: 2, 1 
e k doo iib 11 — — omg Bi 11-—|—|—|—|—| 1| 1! 1|—|—' 1| 2| 1| 3; —,— 
is 10 heizbare Zimmer . e F eel wee Xl ux er iae oe 1| 2; 1'— 3 
11 oder mehr heizbare Zimmer ... d rei eier Den I een 
Wohnungen überhaupt ond d 3 2062 1921 800 974 374 426 179 217 136 108 49. 30 | 38 16 14 9| 38 4 

b) Gemeinden mit über 5000 Einwohner. (Gem. Grüna, paran, Neukirchen, Oberfrohna und Wittgensdorf.) 
nicht heizb. Zimmer ohne Küche „E [ d ces: Ä | ink. [ono Gand a T iT eg 
1 nicht heizb. e "e CO RE EE, WEE GESANG di — | — — — „ — — 
2 oder mehr nicht heizb. Z., 1 Küche 2| — — L — JL ses ss A zs! 1 — — — — —— — | — —|— — — 
1 heizbares Zimmer dne Süde. M 72 18, 18. 91. 8 4 1 2 — H— —'— — 22 ——ů — — 
1 heizbares Zimmer, 1 Küche 34 1 4 7. 8.10 1,2. 1 — — — — — — H— — — — — — 
1 heizb. 8., 1 nicht heizb. B. ohne A 1200 ig 206 ter 9972 107 15] Tess se oe — — — — 
heizb. » 1 nicht heizb. Z., 1 Kü nn. 109 190 140 100; 58.29 . ꝶ m!Ä˖/ . ome 
1 heizb. 3 „2 nicht heizb. 8. ohne Küche] 1009| 15 126 373 294 156 21 14 8 2— — — —,— — — te —— — 
1 heizb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche] 522 — | 9 40 54 89 65 111 58 50 23 13 4 6|— ——— — —— — 
1h. ob, mehr n. h. 3. ohne Küche 111 == | $ 29, 92» 2 HI le al i ——1— 1] —, — | æ ' 
19. 8., 3 ob. mehr nicht h. 3., 1 Küche — 898 —]| 7", ti 7. WII 9| $: 8| 9 — [1 
zu). Wohnungen m. D ob. 1 heizb. 3. bli 85 484 1083| 733 — 309 132. 86 | 33 21 5| " — — | =|| = lm | Dp ak 
| | 

2 heizbare Zimmer ohne Küche . 400 2 4 7 14 5 8 — — — — = | — | — | — — | — — — — - 
EE e E TR 55 — 11 3 4 9 31716 31. —|— | —|—|—|—|—|[—|—|—| —ji- 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche 254 — | 10) 36 63| 64 30 32 7| 6 2| 4 — E EN Ä eg Ä ses FERIEN EEE ss és es 
2 heizb. Z., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche] 210 — N N 28141114121] 7119] 9 Hi Ill] = | — | — — — 
2 heizb. Z., 2 nicht heizb. H. ohne 213 — 8 18 37 36 40| 15 8 10 2 1 — — 1 — 
2 heigb. 3. 2 nicht heizb. Z., 1 Kü Hd e 1 geet 8| 14 27 22 29| 13 18| 610 18 1| 1| 2|— Ems] oci] TE m 
., Jod. mehr n. h. 8. ohne Küche 31(— — 5 3 2 I eese em n m 
jaw mehr nicht h. Z., 1 Küche S — 1 1 6 3 d ! PIS ES NEU n 
zul. Wohnungen mit 2 heizbaren 3. 1004 2 19| 88 si 187134 et 73 62 28 39| 26 14|. 5 2— —— — — | x 
Renee pes, 3L » . ee 
3 heizbare Wu L Sie «45 35 — | — 1 Lond d — 4,—, 2, 2 3| 1 — D—— H — — — 
3 heizbare Z., nicht heizbares 3. 77 — — | 44 5 — 18 6 121 8! 8'10| 4 ILL zess lesch ss reelle 
3 heizb. Z., 2 ob. mehr nicht heizb. 3.| 56 — 1 1|, A 5 2| 5! 5| 9! 111 6 10 3 1! 21|—, —'— —!- 
re Zimmer . 15 — — D di 1-1 2|— | —|— | 4| 2! 3| —| 1——— — — - 
eizb. Z., 1 ob. mehr nicht heizb. 3. del 1 — 11 3— 2|—| 2 31 8| A 7| 31 5 41413, 98 —:— es 
5 heizbare imm C K 1| li] Zk Tt Si $ e 1 
heben nme E EA ͤ D e d a | 1|—.— — — — —|— 4 1 — 2 — — - 

7 bis 10 heizbare Zimmer . . 5 — — — — — — Ëss — — —1—— — en TE 
— SA — ß EI Egeter era A . . ER LANE ei 

Wohnungen überhaupt | 5085 87 506 1183 901 787,392 516 217 177 67 94 57 31 15 13 10 3 4 2 1 


ce 2 = 
Roc Überſicht II. 


Zahl ber Waͤhnungen der in Spalte 1 kezeichneten Größe (ohne Läden, Schankräume und andere nicht zur eigentlichen 
Wohnung gehörende Räume) mit Ausſchluß der Dienſt., Hausmanns- unb Freiwohnungen 


nach dem jährlichen Mietpreis (ohne Nebenvergütungen und ohne ben Betrag für etwa zur Wohnung 


Größe der Wohnungen gehörige Gewerberäume) 


über über 


über über | über 

75 100 125 150 | 175 | 200 
bis | bis | bis bis bis bis 
mit | mit] mit mit mit | mit 


aber über] über über | fiber, über über über] über über über über 
225 250 275 350 400 450, 500 600 700 800 900 über 
bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 

mit | mit mit mit mit mit mit | mit | mit mit mit mit 1000 
100 | 135 | 150 175 200 225 350, 275 | 300 350 400 450 500 600 | 00 800 900 1000 & 
4 J) E 


9. | 10 | 11. | 12. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23 


h. B. = heizbares Zimmer 
1 h. 8. nicht heizbares Zimmer 


Ä 3. Gemeinden BS gemiſchter Bevölkerung. | ö 
[nift heizb. Zimmer ohne Küche zT e — ANE ee a rn 
heizbares Zimmer ohne Küche 7 8 A 1 ER am eere sense sse eterni men eei ge est ei ie 
I heisb. Z., 1 nicht heizb. Z. ohne Küche box 13 58 12 ar cepe eme eem eee La) Gem eus eeepc — — 
boah, 3., 1 nicht heizb. Z., 1 Küche 1 4 15 DE 2 Se Ve res ic nox haud ise Lors N 
| feib. J., 2 nicht heizb. 3. ohne Küche 120 3 35, 50 19 He I ew ee cepere espe eae esi eh ee eee 
| heigb. Z., 2 nicht heizb. Z., 1 Küche 16 — 3 3 2 6 1 1— — — — — ll — — — — — 
1h. 3., Jod. mehr n. h. Z. ohne Küche 8 — 1 1 4 = ea mes ee us „ 
10. 3., 3 od. mehr nicht h. Z., 1 Küche 3 1 | d —l— s nn E E 53 es aw 
ur. Wohnungen m. 0 ob. 1 heizb. 2. ge 20 105 118| 56! 33 s| 6 T ELM SR ee a KNEE 
:beizbare Zimmer ohne Küche 2. — — — IJ SEW — — ä m 
beizbare Zimmer, 1 Küche 11 — Eee edu T mese ete moe ae ee estan aceites qr ae 
? heigb. 9., 1 nicht heizb. B. ohne Küche Per 1 5 4| 2— — — H— — — — — ——=— — — — re 
"hei, 3. 1 nicht heizb. Z., 1 Küche! 8. — — 2| ı 3— — 2— — — — 222 — 2 — f =i- 
"hei. J, 2 nicht heizb. 8. ohne Küche 22 — — — 4 6 2 JJ d 
in. 5. 2 wicht beib, B, 1 Kühe — — 1 1—|—| KAES — — 8 
b. J., Jod. mehr n. h. Z. ohne Küche 6, — — 1 3 2 —j—|—|—i-|—i—-i—-i-—-|!—|-— 3 
GER 3 od. mehr nicht h. 3.,1 Küche 2 — — — 1— ——— ile eee EIE 
xi. Wohnungen mit 2 heizbaren Z. nd — 1 d e 14| 3| 11 d "TI FR 
+ | , E i ! d i 

,Nübere Bimmer, 1 Küche . . - 8-—.—.—i1-— AEN M NS IUE 
beizbare B., 1 nicht heizbares B. 2.02 5 D — — en se Uu cw ee ee — 
heizb. Z., 2 od. mehr nicht 8 2 — —— — — — 1 — 1——— — ——— — —— — — 
1Beub. Z., 1 od. mehr nicht heizb 1— —— —— —— —— — —— Ee 
Wohnungen überhaupt | 410 20| 106 127| 71 51 9|18| 2 3 — 2— 1 — -| -|--Z 


Überſicht III. Einige beſondere Angaben über die bewohnten Wohnungen. 


Zahl der Zahl der Wohnungen, EL ter bewohnten Wohnungen (ohne Gewerberäume oder 
Zahl Zahl der zum 

der ä in BR cr Schlafen benußten mit fo olchen) ö 
antshauptmannſchaften ER = S EE EE S : nach bem Inhaberverhältnis [nach der der Erbanungs zeit der beuten 
und ten wohner ⸗ i — E = & EE — E — 3 ù co E E co E it c | | | KÉ 
. 8 $ S S3 5 = BES 3 „5 2 3 3883 SÉ 
iue ee sch | nen | Rüde 3 £| 8| 5 2 3 38 3 55 2 88 S 8 0 ie a b bad 
Abort xis S S „ 23 gpi||E2!22 SS Lë 5253 1909 We 
über. | = = € 22:18 e e -» ER. e = GEZ 
haupt * 2 8 E H 8 cl e di 33° | | | iud | Si 8 A 

— 2 D — i S 
1. 1 2. 6. 7. 8. 9.10. 11. 12. | 15. 14. ] 15. | 16. = /20 21. 22. 78. 24. 25 

| Amtsh. Dresden⸗Altſt.) ) 

cit. m. vorw. landw. Ben .| 1680| 7619 871| 474| 12 — 16 1! 11 |— 16 1 16| 537| 10| 1014| 5 13 a 19 : 140 1140| 90 
UT. m. dorw.fb. m. 5000Einm.| 35951 14671 1679 842] 19 — 14 2 144— 14 2| 15 564 4| 2893! 1 133 31| 42| 6601140, 1659| 63 
ut. Bev. m. üb. 5000 61211 25334] 2915, 1433] 35 — 28, 4 = 28, 4! 37 749 25 5247 1; 122 34 114 989 185 3047 93 
eee 1138] 4378] 200, 140] 13 1412 — "n 13 — 3| 315, 3 7811 2 37 4 10 165 622, 399 8 


en m. gemischter Bev... .110293| 41520) 5361| 2594 59 4| 64| 4 42 4, Zu 4 440844 14, 8058, 10 367 87 174.1462 2980 5052 538 


Summe der Amtsh. 22827 93522111026] 5483 138 5 134 11 105 SH 1154009, 33 17993| 19 773/159, 359,3471 681911227792 
Amtsh. * 


w. m. vorw. landw. Bev. . | 1531| 6328| 563] 527 n ER — 815057 590 4 un KK ' 165| 945! 943.159 

Mm. vorw. induftr. Bev. .| 990] 4153| 226 92 mir i-i E K 123) — | 841 — 3 257 519. 211 — 

sug M mb 2000 dmm 2679 9294 608, 365 E A 31 1014 90 1478 — Ka 16! 49; 258! 739, 1450 167 

mit üb. 5000 10000 37233| 2436| 1409 70 1 90 9 1 106 9 69/2586, 31! 6953 — 430 55 130/1439 al 5087 16 

m. m. imitate: Bev. .| 7144| 28339| 2028 1464| 45 1| 62, 6 14 HK D 15006116 4712 2 3084731531567 2060 3091 100 

Summe der Amtsh. 223440 85347 5861 3857150 2 2150/17 98 | 2 252 17 118/6544. 21214574 6! 1008 247 347 3679 6847. 10782 442 
Amtsh. Meißen. 


^ m. porw. b. m. 5000Einw.] 7205| 28949 3242 1629 67 5 86 SE 5103, 2  39[1837| 58 5001 3, 306 39 107 1075 2342 3491 151 
"mm. Bev. im. üb.5000 - | 1683| 6272| 486 267 8 —— 19 23 — 17 729 11 903 2 38 8| 20 376, 845 422 12 


Summe der Amtsh. 209850 87840 8508| 61840139 7 168 2 136 E 2 16709042 325 9963 37 1618 85 207 217717 ;2 13580 764 
Amtsh. Chemnitz. 


m. vorw. landw. Bev. . 12097 52619 4780, 4288| 64! 2 B a a 83 2| 71 — 111[6476:256, 4059 32| 1274 38 80, 726 985 9667601 


T. m. vorw. landw. Bev. 598} 2667| 399 352 4— 4 — | ES — | Aes 11 2621 5, 301 4 26 H 33 43 5100 4 
m. bor w. fb, m. 500 Einw. 186261 78195711144 10734193 12 455 4 12 532; 4 105/5145 5512900 22 504 457 958 2687 1683 11914 927 
um. Bev. m. üb. 5000 | 7039| 29570| 4012 3849|118 32 166 — ' 24 32 904 — | 99 1759| 1115085 1 183 177 4521125 1005, 4237 43 


em m. gemiſchter Bev. . .] 672| 2749| 411 416 a NE ?|— 33— 40 240 9 410 13 13 22 83 67 486 1 


— — ës — — — — — = on rn 


Summe ber Amtsh. [26935|113181|15966 15361|321| 44 652 4! 116 [44 773 4 13874060 8018696 27 726 6471410 3928 2798 17147 975 
) Tie Amts hauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt ift ausſchl. des Amts gerichtsbezirks a die Amtshauptmannſchaft Dresden - „Neuſtadt ausſchl. des Amtsgerichtsbezirks Radeberg bearbeitet. 


d 258 mr 
Überſicht IV. Die Art der Beſetzung von Wohnungen mit Untermietern. 


Zahl der Wohnungen mit er- i i i b la 
wachſenen (über 14 Jahre) alten 1 Zahl der Wohnungen, in denen die erwachſenen Zimmermieter und Schlafleute angehören 


"Se alte] dem männlichen € Geſchlecht dem weiblichen Geſchlecht beiden Geſchlechtern 
mmer. — ä ä—äbi — - 


H A E MM ^ 
Amtshauptmannſchaften É 2 BB Er- Ge jage 
ib í | Erwachſene HI E prox sc 
mietern (ohne und | Schlaf- Benfionáre phi ef? J kg ai mieter leute 58: 
Ortsgruppen (ohne Zim- leuten] haben nun | gus, TET nun rtt 
Schlaf. mer- Schlaf. gier, | —— — — en | Bim HE gen — HE EE 
leute) mieter) leuten ae Zahl der | H — Schlaf. ER 3 | " | ^ m | HE 
pa Wo mte- 8 2 . . | m. | w. = 
zug gleich 2 pi 84) ind nal | tet | RUM KS | | | ER 
15 Dr 8. | 9. | 10 | au. | 12. [ 15. | 14. || 15. | 16. 17. 18. | 10 50. u. 
Amtsh MAN came as n 

Gem. m. vorw. landw. Bev. . 12 35 2 491 — 40 6 4 5 2 dy 2| 5 1 — 
Gem. m. vorw. f b. m. 5000 Einw. 113 | 157 9 279 1 1 229 145 214 11 46 15 33 2| 5 3 2 4 Jı 
induftr. Bev. m. üb. 5000 =» 137 414 12 | 563| — | — 416 141 706 | S 74 | 30 48| 8137 5 17] 11! 3 
V 25 3 2 68| — | — 60 25 70 6 3 4| —| 21 2 | 3.—| — 
Gem. m. gemiſchter Bev. 97 | 258| 8 | 363| — | — 282 109 282 d 69 14 64 10 | 12 3 Ra 19 110 1 

I] 252. ER 


Summe der Amtsh. | 384 905 33 1322| 1 1 1087 429 1312 62 [200 66 154 22 | 35 14 13 47 ran 5 
Amtshauptmannſchaft Tresen- Aead. d | 


Gem. m. vorw. landw. Bev. 7 13| — 3 — 2 2 — | 2 2 — — 3 
Gem. m. vorw. induſtr. Be. 30 115 5 150 2 116 27 137 30 3 32 7 4| 1 TER Ee 5 
Villenorte (bis mit 5000 Cinw. | 73 52 K 133| — | — | 98| "1 69 5 2415 10 3 | 11/12 10 4 5 , 
menorte | mit über 5000 ` 339 331 29 | 69| ı 2 527 CH 436 19 124 71 | 85 | 9 48 38 35 25 20 14 
Gem. m. gemiſchter Bev. .. 165 221 13 399 — — 307 163] 267 13 | 82 49 52 12 10 9 3 11 8 5 


Summe der Amtsh. | 614 732 55 1401| 1 2 1064 625 922 38 262 140 179 | 33 | 756049 46 a, 26 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Gem. m. vorw. landw. Bep. . . . | 27 107 — | 134| — | — 121/27 124 14 | 131| 4 7| 32 2| 2| 3 
Gem. m. vorw. (b. m. 5000Einw.| 112 380 11 | 503| — | — 494 128 588 22 | 62) 18 | 50 9 | 17 3 9 a 17 5 
induſtr. Bev. (m. üb. 5000 - | 41| 91 5 137 — — [110 40 131 1 18 8 83| 1] 9 8 — 
Summe ber Amtsh. | 180 578 16 E — | — 655195 pu 37 91 30 90 13 | 28 hs] 3 2108 
. Chemnitz. 
Gem. m. vorw. landw. Bev. . | — 16 — Kr — N 10| 2 81 — 8 2 als "p — 
Gem. m. vorw.“ b. m. 5000 Einw.] 100 1142 24 1266| — | — 869 1261232 24 324 7 | 416 | 26 25 16 146 86 
induſtr. Bev. |m. üb. 5000 - | 40 681 13 734 — | — 405 41, 617 13 262 6 E 8 6715 10 g 70 15 
Gem. m. gemiſchter Bed. 3 35 — | 38 | - SS 22 2 392] — — 13 | — - | 16 | — "a ELE AH At ge 
Summe ber Amts. | 143 |1874| 37 2054| — | — 1294 169 1881 39 607 13 | 813 | 36 [153 39 27 253165, 4 


1) Die Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt ift ausſchl. des Amtsgerichtsbezirks Tharandt, bie Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt ausſchl., des Umtigerichl 
bezirks Radeberg bearbeitet. 


Überſicht V. Die Wohnungen mit Untermietern nach der Zuſammenſetzung der Haushaltungen und nach dem Beruf 
der Wohnungsinhaber. 


Zahl der Fälle, in denen die in der Wohnung ſchlafende 


Familie des Wohnungsinhabers beſtand aus Zahl der Fälle, in denen die Wobnungsinhaber war 


männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar d 


1 


fenen kauf- 
der erwachſenen jelb- | män. 
Amtshauptmannſchaften Woh. rs weiblichen pie | nifches| , ei 
en ge [u. eg, lernte 
D SR nungen] Per⸗ t niſches ober == 
rtsgruppen mit werbe · ele ere 
ſonen e trei fonft. 
Unter- (auch ei li- A 
(auch ſchlechts dende, ſonal qua 
We mit mit 3 (auch pisi u ſonſt. ſizierte 1 
gin, Ein- aleein Rin. = mit | San. | Zi | We | | § [ea 
dern) bern Kindern) | bel. ange» beiter 
leute ſtellte 
1. 2. E 1x11 .&4 14 $139. 10. || 11. | 13. | 18. | 14. 
Amtshauptmannſcha b Dresden⸗Altſtadt. ' 
n 2d lg Asil dE 15 Š 10 IE! 2 | . 
em. m. vorw. (b. m nw. 5 49 18 91 32 12 11 3 83| 4,5 
Be Bev. (m. üb. 5000 - p 7 | T 17 7 192 2| 170 40 | 64, 22 | 209 75 14 | 7 NE EE | 16 124 
EIER LL vxo o own == — 13 6 151.3 1 9 2 2 — 16 
Gem. m. gemiſchter Bep. . . . . . 3634 5 || 24| 18 || 15 JE AE) 86| 2" [55 9 |115 | 68 10 EI EN 3 
Summe ber Amtsh. |1323| 16 || 92 | 46 || 68 163 | 482 363 | 93 93 195 53 | 444 182 39 53 13 | 25 31 285 
Gem. m. vorw. landw. Bev 20 e VE paari ST 5 rat 5| 6 I Kä 
Gem. m. vorw. induſtr. Bep. . . .| 150 1 13 | 3 |; 7 64 | 9 17 u 68 | 160 2| 7 — 1 125 
Biltenorte | iS mit 5000 Einw. . . | 133 e 19 N 8 20 35 13 38| 8| 19] 4 8] 3. 4,13, 2[ € 
mit üb. 5000 — 700 16 — 99 23 | es | 84 201 174 40 138 35 153 55 1 26 25 29 8 216 
Gem. m. gemiſchter Ben. 399 11 à 25 15 17 46 153 108 24 73 24 143 30 11 21 | 8| 8 3 8 
Summe der Amtsh. |1402] 36 158 48 91 170 455 356 88 265 73 385 111 36 57 37 52 14 3? 


1) Die Amts hauptmannſchaft Dresden Altſtadt ijt ausſchl. des Amtsgerichtsbezirks Tharandt, bie Amtshauptmannſchaft Dresden ⸗Neuſtadt ausſchl. des Amts gerickes, 
bezirks Radeberg bearbeitet. 


BEE Google 


ce. S9. sem 
Noch Überfiht V. 


fon» 


ahl der Fälle, in denen die in der Wohnung ſchlafende i i 
| I männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 
1 : P 1 
e 


ahl E p 
jen fenen Se Erwach ſelb⸗ pu 
mánn jenen || itän- u; ge 
n . niſches 
SH nſchaften d lichen verſchie i dige u. tech. lernte 
; niſches ober 
Ortsgruppen mit Per es werbe. Hilfs. ſonſt. dere 
unter ſonen Ges || trei- : Ar- 
iet (auch ſchlechts 2e ſonal | quati. 
mietern mit m (au A u ſonſt. fizierte S 
Rin. allein Kin. Kin. allein Kin. | sim mit || dan: ds ge 
bern) bern || bern) dern Rindern); fe dels. | ange, beiter 
| | |! leute | petite 


1. 


tmtäbaupimannjijatt, Seine 
Gem. m. vorw. landw. Bev. . .| 184 21 59| 3 2| 3327 4 
a m. 5000 Einw. 503 AE! 10 | 21 59 207 135 30 us 18 | 149 90 6 
induſtr. Bev. | m. üb. 5000] - | 137 8 3i 20 | 54 35 8 634 20 3 


15. 


niederes Geſchäftsperſonal 


— PN RENE — — — — — — ——— — — — —— — — — 


Summe der Amtsh.] 774] 10 50 13 29 105 320% 2030 44 Zh 26 216 137 13 | 


: Amtshbauptmannihaft Chemnitz. 
Gem. m. vorw. landw. B. 164 — |— 1 


1 5 2 4 — 26 1 
Gem. m. 5 m. 5000 Einw. 1266] 20 88 38 | 45 185 434 E 77 263 35 | 430 193 a l 
induſtr. Bev. | m. üb. 5000 - 7344 1162 23 | 97 126 251 201 | 33 127 25 242 138 22 
Gem. m. gemiſchter Beo. . ...| 838 — 11 — 5 15 15 112 — 14 6 3 — 


— ERE —ů aS uns 55 —— — —M— ͤ —4ʒꝛä¾i — — 


Summe ber Amtsh. |2054| 31 151 63 || 73 317 706 600 | 113 | 406 | 60 688 343 49 | 


ſtige 
Res 
niedere an te. 


Milis nierte 


Ee jd n ftige Grau» 
D e 
i 


kannt 


4| 3! 2| 3] 10 
9 3 | 7 14 94 
5 8 13 4 24 
18 | 9 22 | 21 128 
— ——1— 1 3 
30 14 2122 
13 2 11 12 142 
E D E 
43 | 17 | 32 34382 


Überfiht VI. Die Beſchaffenheit und Beſetzung der Schlafräume in den Wohnungen mit Untermietern. 


Zahl der zum Schlafen benutzten Räume 


— —Ä—— a — e 


nach ihrer Art mit in denen ſchlafen “) 


Ä ua | zu pus mit | " 
we⸗ a i. 
" andere niger 9 | nur millen Fami 
mts hanptmannſchaften Bo; Nag Betten 9 [7s oder] nur | nur üleni ange: milien- N lien- 
nidt den: als als die mehr] ve, im · E ange. jam e 
unb über- heiz⸗ . ; ohne Flur Bahl b iun 8 : boten hörige hörige 8 
heiz⸗ Al BUD m mer hörige 
Ortsgruppen d bare cfi Fen-] oder | der ober | fowie unb 
houp Bim- bare | to. ex Sei chen ME | fter Bor em [iem mieter oe | Zim ging, ſowie 
diia Him, | ben | und ſenen ange | oder | 1 mer | boten, Ge 
. | mer | Kë gång. E. ſchlafenden | bri. | ys ii de pour auch werbe · 
liche lich ge eute . € laf. ge · 
| id beträgt] ` SRerionen hilfen ean. SE in 
| cute | 


| 
| 
| 


1. 4. 5 x 12 |13 14. 15. | 16. 17 | 18. | 19. 
Am mibpauptmen fof 2110 1 1) 

“in. m. borw, landw. Bev. . 121] 38 .78|—]| 11 1| 3 28 1| 59 52| 2| 7 
„en m. Dorm fb. m. 5000 Einw.] 729 442 281— | 1| 3| 2] — | 108 e 13 e 3 1| 335| 344) 16 | 22 
NET m.üb.5000 1324] 602, 7041— 210 6| 1219 62 5319, 6 4| 605, 616 27 64 
diomge .. 177| e| 83 — — 1| 4—| 29 1 aa — d 79 4| 2 
ben. m. gemiſchter Bev. .. 859| 351 479| — 3 13 130 2| 157 1522 (de 8| 3|397| 386 | 18 | 50 
Summe der Amtsh. [3210415221625 — | 728 280 4| 541 869239018 9 148301477 67 | 145 

s VNN 1 ) 
em. m. borw. landw. Bev. 55) 230 32— — |]— | —— | — 28 21 3 3 
wem. m. vorw. induſtr. Bev. . | 355 203 151 — 1 —— [1 55 10 11 6 63 2174 159 5 15 
167 28 9 


Pte | an 5000 Einw.] 396 229 


161, — 
üb. 5000 19301124 777 — 


12 30 — El 3| 3——, 1| 172; 
| 


315 | oul 11406 1823 As 3 = 829 105 | 53 


em. m. gemiſchter Bev. . . [1047| 573, 451|— 4 6 13| 1 155 1919 9 4 1 497 436 48 | 42 
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(Fortſetzung des Textes von S. 247.) 
Wohnungsverhältniſſe doch der Geſundheit der Bevölkerung ſo 
lange nicht beſonders abträglich, als durch die Betätigung im 
landwirtſchaftlichen Betriebe und dem damit verknüpften über⸗ 
wiegenden Aufenthalt im Freien und der körperlichen Bewegung 
ein Ausgleich gegeben iſt. In Gegenden und Ortſchaften mit 
überwiegend landwirtſchaftlicher Bevölkerung liegen die Verhält⸗ 
niſſe auch heute noch nicht viel anders. Der Einfluß der neueren 
Entwicklung macht fid in ländlichen Bezirken in ſehr verſchie⸗ 
dener Richtung geltend. Liegen ſie in der Nähe einer Groß— 
ſtadt, ſo ſchiebt letztere unter Umſtänden ihre Maſſenquartiere 
weit ins Land hinaus, oder es entſtehen Villenorte für die wohl⸗ 
habenderen Schichten der Stadtbevölkerung. Der ländliche Cha- 
rakter geht mehr oder weniger verloren, und es bilden fid) Woh- 
nungsverhältniſſe heraus, die den ſtädtiſchen ziemlich gleichkommen, 
nur daß die Bebauung vielleicht eine etwas weitere iſt, und die 
Wohnungen im allgemeinen nicht in gleichem Maße eng belegt 
ſind. In welchem Grade das der Fall iſt, hängt weſentlich von 
der ſozialen und wirtſchaftlichen Zuſammenſetzung der Bewohner⸗ 
ſchaft der einzelnen Vorortgemeinden ab. 

Dringt die Induſtrie in ländliche Kreiſe, ſo macht ſich ihr 
Einfluß je nach der Art ihres Betriebes ſehr verſchieden geltend. 
Fabrikbetriebe, namentlich wenn ſie in größerer Anzahl errichtet 
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werden, ziehen im allgemeinen ſolche Menſchenmaſſen nach fid, 


daß für ihre Unterbringung durch Neubauten geſorgt werden 
muß. Weniger iſt dies dort der Fall, wo die Hausinduſtrie 
Eingang findet. Dieſer wenden ſich zunächſt die eingeſeſſenen 
Elemente zu, die in ihren alten Wohnungen verbleiben. Aber 
— und darin liegt ein ſchwerer Nachteil — der Ausgleich, den 
die Beſchäftigung in der Landwirtſchaft gewährt, hört auf, in 
den engen Wohnungen wird in der Regel auch das Gewerbe 
betrieben, fo daß die hygieniſchen Bedenken noch geſteigert werden. 
Solche Gegenden wahren äußerlich oft ihren alten Charakter, 
die Wohnungsverhältniſſe ſind aber gerade dort häufig noch 
ſchlimmer als in den Städten. 

Allen dieſen Momenten ift bei der Auswahl der Amts⸗ 
hauptmannſchaften Rechnung getragen worden. 

Schließlich ift noch zu berückſichtigen, daß fidh die Wohnungs⸗ 
ſtatiſtik bisher im weſentlichen nur mit ſtädtiſchen Verhältniſſen 
befaßt hat, und daher ihre Begriffe hauptſächlich darauf eingeſtellt 
ſind. Soweit die Wohnungsverhältniſſe in ländlichen Bezirken 
ſich den ſtädtiſchen nähern, macht das nichts aus, aber in rein 
ländlichen Bezirken wird dieſer Geſichtspunkt ſehr wohl zu bc 
achten ſein, wenn nicht falſche Schlußfolgerungen aus den Er⸗ 
gebniſſen gezogen werden ſollen. 


Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen 
in den Jahren 1906 bis 1910. 


Inhalt: I. Vorbemerkungen. (S. 260.) II. Tabellen: Überſicht 1. Die Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen überhaupt und ibre 
Urſachen in den Jahren 1904 bis 1910. (S. 262 und 263.) — Überſicht 2. Die Urſachen der Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen 
durch ſächſiſche Gerichte mit Unterſcheidung der perſönlichen Verhältniſſe der Geſchiedenen in den Jahren 1906 bis 1910. A. Abſolute 
Zahlen (S. 264 bis 267.) — B. Verhältnisziffern (S. 268 bis 273.). 


I. Porbemerkungen. 
Von Regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 

Das Königreich Sachſen hat im Jahre 1904 als erſter 
unter den deutſchen Bundesſtaaten beſondere („primärſtatiſtiſche“) 
Erhebungen über die gerichtlichen Ehelöſungen eingeführt.!) Hierbei 
wurde, um die Bemühung der Gerichte auf ein möglichſt geringes 
Maß zu beſchränken, eine Mitwirkung der Standesämter vor— 
geſehen, denen die erforderlichen Nachrichten zur Verfügung ſtehen, 
weil nach § 25 der Bekanntmachung, betreffend Vorſchriften zur 
Ausführung des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen— 
ſtandes und der Eheſchließung vom 25. März 1899 die Scheidung 
jeder Ehe, gleichviel ob dieſelbe für aufgelöſt, ungültig oder nichtig 
erklärt worden iſt, dem Standesamte, vor welchem die Eheſchließung 
erfolgt iſt, durch das entſcheidende Gericht mitgeteilt werden muß. Auf 
Grund dieſer Mitteilungen füllen die einzelnen Standesämter die 
Zählkarte (G) aus, welche ſonach dem Kgl. Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt zur weiteren Bearbeitung einzureichen iſt und mit deren 
Benutzung die Feſtſtellung aller im Deutſchen Reiche ge- 
ſchiedenen (bzw. für nichtig erklärten) und vor einem 
ſächſiſchen Standesamte geſchloſſenen Ehen erfolgt. 

Um aber auch ferner noch einen Überblick über die Zahl aller 
von ſächſiſchen Gerichten überhaupt ausgeſprochenen 
Scheidungen von Ehen zu erhalten, gleichviel ob dieſelben in 


1) Vergl. hierzu die in der Zeitſchrift 1903 S. 129 abgedruckte 
Verordnung des Kgl. Miniſteriums des Innern vom 29. Dezember 1903 
und die Verordnung des Kgl. Juſtizminiſteriums vom 2. Februar 1905 im 
Juſtizminiſterialblatt 39. Jahrgang Nr. 1. 


Sachſen oder außerhalb dieſes Königreichs geſchloſſen worden 
waren, machte ſich noch ein weiterer Nachweis über die Ehe⸗ 


ſcheidungen notwendig, welche nicht vor ſächſiſchen Standesämtern 


geſchloſſen waren. Dieſer wird durch andere Zählkarten (H) ge 
liefert, die von den ſächſiſchen Landgerichten ausgeſtellt und direkt 
dem Kgl. Statiſtiſchen Landesamte zugeſandt werden. 

Hiernach hat man es bei dem geſamten Erhebungsmateriale alſo 
mit drei verſchiedenen Arten der Eheſcheidungen pp. zu tun, und zwar: 

1. Die in Sachſen geſchloſſenen und daſelbſt auch wieder 
gelöſten Ehen (vergl. die Überficht 1 auf S 262 und 263 unter A 
und die Überſicht 2 auf S. 264 bis 273), 

2. Die in Sachſen geſchloſſenen und in anderen Bundes⸗ 
ſtaaten gelöſten Ehen (vergl. unter B der Überſicht 1), 

3. Die auswärts (in anderen deutſchen Bundesſtaaten] ge: 
ſchloſſenen und in Sachſen gelöſten Ehen (vergl. unter C der 
Überſicht 1 und die Überſicht 2). 

Rückfragen bezüglich der H-Karten werden unmittelbar an 
die zuſtändigen Gerichte geſtellt, wenn auf diefe Weiſe eine eir 
fachere Erledigung zu erwarten ſteht. 

Das Hauptintereſſe wird ſich naturgemäß zunächſt auf die 
Eheſcheidungen richten, welche von ſächſiſchen Gerichten vollzogen 
worden ſind, weil deren Feſtſtellung notwendig iſt, um Vergleiche 
mit ähnlichen Vorgängen in den anderen deutſchen Bundesſtaaten 
anzuſtellen, während die Frage nach den auswärts gelöſten, aber 
vor ſächſiſchen Standesämtern geſchloſſenen Ehen inſofern Be 
deutung beſitzt, als man dieſe Tatſachen zu Berechnungen für 
Aufſtellung von Ehedauertafeln und zu Vergleichen mit den üter: 
haupt in Sachſen geſchloſſenen Ehen verwenden kann. 


Die ſächſiſche Eheſcheidungsſtatiſtik darf den Vorzug bean⸗ 
ſpruchen, von allen in den einzelnen Bundesſtaaten des Deutſchen 
Reiches vorgenommenen diesbezüglichen Erhebungen und Be: 
arbeitungen außer der erſten auch die umfaſſendſte zu ſein. Nach 
einer im Jahre 1909 veröffentlichten Zuſammenſtellung!) waren 
es auch im genannten Jahre erſt wenige Bundesſtaaten, welche 
fortlaufende und ausführlichere ſtatiſtiſche Unterſuchungen über 
Eheſcheidungen anſtellten. Weiter iſt die ſächſiſche Eheſcheidungs- 
ſtatiſtik neben der badischen die einzige, die die Nichtigkeits— 
erklärungen berückſichtigt. Was die Bearbeitung betrifft, fo ijt 
die ſächſiſche Statiſtik beſonders eingehend in der Darſtellung der 
Scheidungsgründe und in ihrer Kombination mit den ſtatiſtiſch 
erfaßbaren perſönlichen Merkmalen. Ferner gewährt fie eine febr 
ausführliche Darſtellung aller in Frage kommenden Einzeler⸗ 
ſcheinungen dadurch, daß nicht, wie ſonſt üblich, der Unterfuchung | 
nur die einzelnen Paragraphen des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
($$ 1565 bis 1569 für Scheidungen, SS 1324 bis 1334 für 
Anfechtungen und Nichtigkeitserklärungen) zugrunde liegen, ſondern 
die verſchiedenen, in dieſen Paragraphen zuſammengefaßten 
Scheidungsgründe, wie ſie im Wortlaute der Urteile ſtehen, unter⸗ 
ſchieden werden; dies gilt insbeſondere von 8 1568. In aller 
dieſer Hinſicht unterſcheidet ſich auch hauptſächlichſt die ſächſiſche 
Eheſcheidungsſtatiſtik von der für das Königreich Preußen ſeit 
1905 eingeführten, indem dort nur die im Urteil angegebenen 
Paragraphen in Betracht kommen. ` | 

Auch in einzelnen ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtern haben 
Unterſuchungen und Veröffentlichungen über die Eheſcheidungen 
ſtattgefunden, bei den metten allerdings nur unter Beſchränkung 
auf die Angabe der Zahl derſelben in den einzelnen Jahren. 
Nur die Veröffentlichungen von Berlin und Dresden ſind hier 
hervorzuheben, indem ſie in eingehenderer Weiſe Mitteilungen 
über dieſe Erſcheinungen der Bevölkerungsſtatiſtik liefern. In 
Dresden find dieſe Unterſuchungen in ähnlicher Weiſe wie die 
jetzigen landesſtatiſtiſchen ſchon feit 1895 durch feinen damaligen 
Vorſtand, den nunmehrigen Direktor des Statiſtiſchen Landesamtes, 
eingeführt worden. Ä 

Wenn aber auch gemäß des Beſchluſſes der Konferenz 


| 
| 
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mann bietet neben einer Beſprechung der Einzelergebniſſe auch 
einen ausführlichen Überblick über die Entſtehung und Durchführung 
der ſächſiſchen Eheſcheidungsſtatiſtik, wie ferner über alle in dieſes 
Bereich einſchlagenden Fragen und Unterſuchungen. Die auf S. 262 
bis 273 folgenden tabellariſchen Überfichten über die Ergebniſſe der 


| Eheſcheidungsſtatiſtik in bem Jahrfünft 1906/1910 bez. aud) für bie 


beiden Vorjahre 1904 und 1905 Schließen ſich, wenn auch in einer 
anders angeordneten Form, inhaltlich vollkommen an dieſe 
frühere Veröffentlichung an und ergänzen die daſelbſt feft- 
geſtellten Zahlen um weitere vier Jahre. Schon in Rückſicht 
auf ihren Umfang und den zur Verfügung geſtellten Raum für 
textliche Beigaben iſt daher für dieſes Mal von einer Be⸗ 
ſprechung der Einzelergebniſſe abgeſehen worden; die nachfolgenden 
Zeilen ſollen nur noch einige allgemeine Erklärungen und Ver⸗ 
hältnisziffern enthalten. 

Die vorliegende Veröffentlichung umfaßt zur Hauptſache 
das Jahrfünft 1906/1910, (vergl. Überſicht 2), daneben 
aber auch in Überſicht 1 die Wiederholung der ſchon in der 
Zeitſchrift 1907 eingeſtellt geweſenen Jahre 1904 und 1905; 
bie Zuſammenfaſſung des Jahrfünfts 1906/1910 fol aber an: 
dere Veröffentlichungen ergänzen, welche auch dieſen Zeitraum 
betreffen, und ſo zu einer abſchließenden Statiſtik desſelben für 
die geſamte Bevölkerungsbewegung beitragen!). 

Gemäß den obenerwähnten dreifachen Geſichtspunkten über 
die das Königreich Sachſen berührenden Eheſcheidungen enthält 
zunächſt bie Überſicht 1 auf S. 262 und 263 unter A und B Nad: 
weiſe über die Zahl aller im Deutſchen Reiche vollzogenen Ehe- 
ſcheidungen, die im Königreich Sachfen geſchloſſen waren, 
während unter C die Zahl der in Sachſen vollzogenen Sheis 
dungen von Ehen, welche nicht in Sachſen geſchloſſen waren, 
wiedergegeben ift. Die Ülberficht 2 auf S. 264 bis 273, bie eine 
weitgehende Auskunft über die perſönlichen Verhältniſſe der ge: 
ſchiedenen Ehegatten gewährt, beſchränkt ſich lediglich auf die in 
Sachſen gelöſten Ehen und iſt demgemäß eine Vervollſtändigung 
der ſchon in der Überſicht 1 unter A und C enthaltenen Zahlen. 
Hierzu jedoch noch eine Bemerkung. Schon in den der Berichter⸗ 
ſtattung vom Jahre 1907 beigeſügten Überſichten (vergl. Zeitſchr. 


deutſcher Landesſtatiſtiker in Friedrichsroda (1912) durch Punkt 10a | 1907, S. 201 bis 219) waren Summenziffern enthalten, welche 
der Tagesordnung die Erhebung einer allgemeinen, gleichmäßigen | ſich auf das Schuldverhältnis des Mannes, ber Frau oder beider 
deutſchen Eheſcheidungsſtatiſtik auf Grund einer der preußiſchen Teile bezogen. Da aber in der Überſicht 1 dieſes Schuldver: 
ähnlichen Zählkarte künftighin erfolgen ſoll, und auf eine genauere hältnis für jeden einzelnen Scheidungsfall feſtgeſtellt worden war 
Berückſichtigung und Einteilung der unter die S8 1565—1569 ohne Rückſicht auf den Wortlaut des endgültigen Urteils, während 
des B G B. fallenden Eheſcheidungsgründe kein beſonderer Wert in der Überſicht 2 nur inſofern ein Schuldverhältnis beider 
gelegt wurde, ſo hat doch auch hier die umfaſſende Aufbereitung Teile vermerkt wurde, als das Scheidungsurteil ſelbſt ausdrücklich 
der ſächfiſchen Statiſtik allſeitige Anerkennung gefunden, und es ein ſolches ausſprach (was aber nur bei Ehebruch, Mißhandlung 
it deren Fortführung in der bisherigen Weiſe fernerhin in Ausſicht und ſonſtiger Zerrüttung des ehelichen Lebens der Fall ijt), fo 
genommen worden. konnten die Summenziffern für die Schuld beider Teile in der 

Neben einer fortlaufenden alljährlichen Veröffentlichung der Überſicht 1, wie naturgemäß dann auch die für alleinige Schuld 
allgemeinen Ergebniſſe der ſächſiſchen Eheſcheidungsſtatiſtik (Ur: | des Mannes oder ber Frau, nicht mit den diesbezüglichen Quer- 


teile deutſcher Gerichte, die in den einzelnen Verwaltungsbezirken 
geihloffenen Ehen betreffend, ſowie Angabe der Geſamtzahl der 
durch nichtſächſiſche Gerichte gelöſten Ehen und der vor ſächſiſchen Ge⸗ 
richten gelöſten Ehen überhaupt mit Unterſcheidung der hauptſächlich— 
ſien Scheidungsgründe und des Schuldverhältniſſes der Ehegatten) im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“, Jahrgänge 
1906 bis 1913, finb int Jahrgang 1907 dieſer Zeitſchrift ein⸗ 
gehende Zuſammenſtellungen aus den Ergebniſſen dieſer Statiſtik, 
und zwar für die Jahre 1904 bis 1906 veröffentlicht worden. 
Die damals beigefügte umfängliche Textbearbeitung von P. Koll⸗ 


1) Vgl. Würzburger, „Die Bearbeitung der Statiſtik der Pe- 
bölferungsbemegung durch bie Statiſtiſchen Amter des Deutſchen Reichs“, 
Allgemeines Statiſtiſches Archiv, VII. Bd., Ergänzungsheft (Tübingen 1909), | 
€ XV und 70 bis 74. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918. 


ſummen jeder einzelnen Abteilung für die perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe (wie Beruf des Mannes, Alter des Mannes oder der Frau, 
Glaubensbekenntnis der Ehegatten uſw.) in Überſicht 2 überein: 
ſtimmen. Z. B. ergab die Summe der beiderſeits Schuldigen in 
der Spalte 14 der Tabelle 1 für das Jahr 1906 zuſammen 
204 Fälle für die in Sachſen geſchiedenen Ehen, während ſich 
die Querſummen der Spalten 56—64 in Tabelle 2 (Glaubens- 
bekenntnis der Geſchiedenen) für dasſelbe Jahr auf 115 Fälle 


(Fortſetzung des Textes S. 263.) 


1) Vgl. hierzu Zeitſchrift 1912, S. 165 bis 259: „Die Bewegung 
der Bevölkerung und die Todesurſachen in den Jahren 1906 bis 1910", 
ferner Zeitſchrift 1913, S 168 bis 184: „Die Legitimationen unehelicher 
Kinder in den Jahren 1906 bis 1910“, endlich auch den in Zeitſchrift 
1902, Vorblatt, dargelegten Arbeitsplan des Herausgebers. 
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II. Tabellen. 
Überſicht 1. Die Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen und ihre Urſachen in den Jahren 1904 bis 1910. 


Erklärung der Abkürzungen: a bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten. b bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit anbermeiter 
Schuld desſelben. o» bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in verbindung mit anderweiter Schuld desſelben und Schuld des andern Ehegatten. d bedeutet Shuld des 
betreffenden Ehe atten in Verbindung mit Schuld des andern Ehegatten 


1565 d. B. G. B. Widernatürliche Unzucht "n 1565) 
PEN NRI d N e einen Ege nh in Be in Bervinb. mit $ 175 b. Str. G B. 


Lebensnachſtell ung (5 1566) 


| beider Teile Auflöſung 
Jahr r gie bereits 
eſtehenden 
der des Mannes der Frau | E um mun er des Mannes der Frau ſeitens des Mannes ſeitenz der Frau 
Ehe⸗ t mit 8171 des 
585 Du Bose ee | Pm Str. GB. EL, WEE SEAN 
8 | üper- darunter | über. | darunter pu Schuld b.[- — ———ſüber | darunter über⸗ darunter | aper. darunter über⸗ darunter 
haupt haupt Tannet] bes ver haupt ER GE t 
e PUE b p | o |a d | aupt „ „4 ö | Frau Mannes Frau vu. dd aupt a bud baubt a |o on. a, bau a|bie 
1. 2. 3. 4.5. 6 7. 8.9. 10.11.18. |. 15. | 1% 15. ED 17. |18 19. 20. |21.| 32. | 25. |34.| 35. | 26. || 37. 28. 29. 5 
A. In Sachſen geſchloſſene und gelöſte Ehen. = 
ee Up 1 1 — FE 7143 — E 
1905 266 218 62i 10 214 168, 1 — 45 55 55 — | — '— Beer EE ee N 
1906 [290 261) 5 — 24 199 18 —l 31 7069 1| — — 2 11 — E a 21 — 2 i2i—— 
1907241 216 16 1, 8,173 132, 8 1 32) 54 | 54 — 2 — |4 31 2 2 — 8 35 — 2 |2.—— 
1908 283 251 17 — 15 193 153, 4 — 36 67 | 67 — 3 1 6 3 3 3 1 22 11 — E ae 
1900 |208 265,13 ,— 20,208 157 7. 39 71 | 70 1 1121 — 13  3j|—[|83 |1 2 — 1 lie 
1910 | 299 258 12 27 221 180 2 — 3976 | 76 | — 2 — 1 1111 — 4 1 3 — 1 — 1 
B. In Fachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten gelöjte Ehen. 
1904| 46 45 — — 1 31 27.— — 4411 11 — 2 —— —— 1 ——— 1 — — — — — — — — 
1905| 55 50 4 — 1 27| 0 — — 7 1 — | 3 - EEGEN EE 
1906 HEEE 30 29 — — 11 2121 — I. Be a pee eee epe lp ee E eet cm 
1907 | 54 en 371303 NE 14 41 ew Ib om BE DE BE T 
1908| 62 55 7 — — 43 | 37 3 — 318 17 1 // , eb 
1909| 80, 76, 2 — 2, 55 44 3 — 815 15 — — „ ee ess E VH 
1910| 67 60; 7 — — 44 32, 4 — 815 15 — 2 — 1 1 — 12 24 — 1 — 1 — — —— — 
C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in Fachſen gelöſte Ehen. 
1905] 47 44 — — 3! 30126 — — 4 6 | 6| — e e at ne a ele, allt emm emen 
1906 | 62 59 lee 2| 24 17 1 — 614 14 | — V „C 
1905] 56: 55 — — 1 28; 22 — 617117] — EE EE EE EE 
1908] 52 46 2 — 4| 45/31 1 — 10/181 18 — 1 —-— -- —-——(—-——-—- - 
1909] 46 38 116 33 23 1 —d 9 1414 — 2 Geh Vase eg Geen et Ke Ke 1 Tij . 
I ęqP P ̃ᷣœV ] mp , Deme] ^ EE 
Bösliches Berlajien (8 1568) ſeitens | Mißhandlung (8 150 1568) durch Ge zenſeitige Mißhandlung Trunkſucht (§ 1568) 
Jahr ME Ei uM E i — e — darunter | 
E des Mannes der Frau den Mann | die Frau in Verb. mit des Mannes | der Frau 
5 f , über- | anderweiter j 
Chee 2 oL — M ERR RERO AAA REIR NEE LN E O 
fung | per- d darunter über⸗ | darunter füber. darunter ' über. | darunter a i mM bei. über | burunter ed Darunter 
Dee „„ Dar — ee ann der — l — —d —— 
Bi a à E b kaa t E | b PE LLLI | b | : | d VERRE. a | b | o | à ter Teile E 4 | M | d pee a bei 


31. 32. 83 34. || 35. | 36. 37. : 38. | 39. 40. 41. 42. 13. ,, 44. v 46. 47. 48. | 19. | 50. | 51. 52. 
A. SS Semm geſchloſſene und gelöſte Ehen. 
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53. y | 55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 


1904 [119 111 7 1 99 99 — — | 132 100 26 3 3 —— 9 6 1 242 be —'—"82 1'— 
1905102 95 7 — 96 %— — 128 87 20 dal 55 —— — 4 4 — 49 30 196 Ku M 
1906125 116 9 — 82 80,2 — 160 102 40 414 4 3 lu 6.3, 1264 1 10 1 Bin, 
1907105 92319 1 88 86, — 2133 77 39 — 17 5 3 — — 263 3 — — 41 27 12 1 1, 5 3 — 2 
1908126 119 7 — 85 85— — 130 7439 — 17 7 5 „ | — |—|49 32.17 — —^ 44 4 — 
1909100 92 8 — 104 102 1 1 145 85 47 112 4 5 2 2 — — 63 38 221 24 3 Luss 
1910109 100 9 — 108 104 1:3 169 99 51 6 13 75 — 2 — 7 7 — |—[52 2723 1 107 412 
B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten gelöſte Ehen. 
1904| 22 18 3' 1] 10 10 — — 13, 8 5,— M cea. ue d anum — — — 4 — —— —— — ——-— 
1905 19 16 2 110 10 — — [ 7 ai — |—i—'— —|1!—! 1 — 312 — — — 
1906| 25 22 3 — 11110 — 1 16 10 5 — 1l — I-ı-!- —| —1— 1 — — 21 1— —— —-—- 
JJ!!! se EE eee e 
1908| 34 313 — 1515 — — 23, 17 „ ee umm E 
19090 32 300 2 — 5 5 — — 20 11 6 — a ——— :. [fi — 1 -|ı - 1————— 
1910] 22 19 3 — | 16 p m Ms 13 6 — — 4 12:—1|—— — —1 3 2 1——— —— 
C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in od gelöste € Ehen. 

1905| 19'19 — | —| 17 18,15 3 — — ( — —,—i— — | | „ 
1906] 26 26 —— 16 16 —.— 14 12 —! 1 1 jeu wd Ju CVVT 
1907| 38 38 — — 15 15— — 19 10 7 1101 — 1——-— H— — — [743 — — ——— 
1908| 23; 23 — — 15 15 —'—| 6 3 2— 161 — 1 — —|— — — — 83 1 2 — — 1 —— ! 
1909| 27 27 — — 12 12 — — [17 87 — 22 2 — — — [3 1 1146 4 2 — — — —-- 
19310, 82. 8-5 Dei, € Le ee — — 87 421 — — — 


— 263 — 
Noch Überfit 1. 


Freiheitsſtrafe (8 1568) Sonſtige Fälle von Geiſtes Nichtigkeits⸗ Geſamtzahl der Scheidungen u. Nichtigkeitserklärungen 

| Zerrüttung des ehe- erklärungen T NOM darunter 
i des Mannes der Frau lichen Verhältniſſes SC ae e ; T. S TN 
et VUES — zi 8 1569 T helöſungsfälle lrteife au elöſung 

(8 1568) durch Schuld durch Schuld über. 9 | » 
EHeldfung | aper. darunter über- darunter - [tee —— — | haupt uch hdd SUCRE SUE 

t E — ů des der beider] des der haupt des der des | bet beider des | der beider 
haupt a | b lo u. d haupt | a In Mannes Frau | Teile Mannes Frau Mannes Frau Mannes Fran | Te ile Mannes Frau Teile 


78.79.80. [ 81. 


1904 61 54 61 6 6 | — 86 | 32 | 18 7 16 | 16 4 9 1188 720 | 337 131 730 | 373 | 85 
1905 56 51 32 5 5 | — 70 | 29 | 14 10 17 | 24 11 13 1154 663 | 337 154 699 388 73 
1906 | 51 49 2 — 5 5 —][| 96 26 22 11 24 | 23 11 12 [1272 771 | 326 | 175 814 | 360 | 98 
1907 | 47 389 — 4 | 3| 1 | 102 35 27 5 31 | 24 | 10 | 14 [1141 669 | 320 152 698 359 | 84 
1908 55 46 9 | — 6 5 1 116 | 53 | 26 8 19 } 30 14 16 11 279 759 | 349 | 171 || 792 | 389 | 98 
1909 | 48 408 — 9 6 | 3 | 144 47 28] 14 | 22 | 34 | 19 15 [1 351! 800 372 | 179 836 | 414 | 101 
1910 | 51 38 11 2 5 | 5| — | 144 50 | 44 | 16 122 | 85 16 19 1431 811 394 | 226 || 863 441 | 127 
B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten gelöſte Ehen. 
1904 8|8|—1—|—|—|—]| 8] 31—-[— !3[ 2| 1 | 1] 194 98 | 44| 17] 95 | 48! 1 
195 | 6 42 — — ——] 5 5 3 — 4 — —|— 162 98 44 20 100 | 46] 16 
1906 6 6 — — 1 1 — 12 2 4 1 1 2 2 — | 192 120 43 29 122 45 25 
1907 6 DI — — — — 8 8 1 1 3 1 1 — 189 111 60 18111 63, 15 
1908 o xes leno EE sme ds AO, 56s] b 9 5| 4 1 3| 945 145 | 72 28 146 75 94 
1909 4|4|—i—|—1i—1—[s8| 8| 8| — 58 2 2 — 261 163 65 33 169 73 19 
1910 9 711 — SS — [17 5 4 2|4]| 6| 4 2 233 146 | 68| 29 147 77 19 
| C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte Ehen. 
1905 8 61 1 | — | — — 14 5 5 2 3 1 1 — | 179 109 ; 51] 19113 55! 1 
1906 11 10 — 1 — — — 28 5 3 2 5 5 2 3 I 226. 149 48 29 154 55 17 
1907 12 10 2 — — -— — 20 6 8 2 6 5 4 1 240 155 51 34 158 57 25 
1908 6 6 — - | — —— 26 12 8 1 41 5 3 2 | 227 116 69 42 191 80 26 
1909 10 10 — — 1 1 — 31 9 4 2 1| — — — 221 132 50 39141 59 21 
1910 642 — — —— 22 8 5| 3 | al 5| 3 2 227 127 59 41 138 68 21 
* Bal. hierzu die Erklärungen in dem Texte auf S. 261. ) 
EES EEN Hier ift beſonders bie geringe Zahl der Eheſcheidungen in den 


elte, weil hier eben die Fälle fehlten bzw. unter die Ziffern Jahren 1905 und 1907 auffällig, während fih ſonſt eine ziem- 
für die einſeitigen Schuldverhältniſſe eingerechnet waren, wo eine liche Gleichmäßigkeit zeigt. Vergleicht man dieſe Ziffern mit 
Schuld beider Teile wohl feſtgeſtellt, nicht aber im Scheidungs⸗ den für andere größere deutſche Bundesstaaten und für das ge: 
urteil ausgeſprochen war. Um dieſe Differenz zu beſeitigen, ſamte Deutſche Reich im Jahrfünft 1906/1910 berechneten, welche 
ſind in der vorſtehenden Überſicht 1 neben den Summenziffern ſich wie nachſtehend geſtalteten: 
aller einzelnen Scheidungsfälle (vergl. hierzu Spalten 78 Preußen 1,22 Promille, Bayern 0,72 Promille, Württem⸗ 
bis 80) auch noch die Summenziffern der Scheidungsurteile berg 0,78 Promille, Baden 0,95 Promille und Deutſches 
(Spalten 81 — 83) eingeſtellt worden. | Reich 1,20 Promille, 
N |t zeigt ſich für das Königreich Sachſen eine beſonders hohe 
e Im Jahrfünft 1906/1910 wurden nach Ausweis der Eheſcheidungsziffer. Ihre Erklärung findet diefe Tatſache haupt- 
berſicht 1 zuſammen 7449 Ehen in Sachſen geſchieden, zu ſächlich in dem Vorhandenſein vieler ſtädtiſcher und ſtadtähn⸗ 
denen noch 166 Nichtigkeitserklärungen kamen. Stellt man licher Gemeinden in Sachſen, in denen erfahrungsgemäß die Ehe⸗ 
dieſe Ziffer in Vergleich mit der Zahl der Verheirateten und einer ſcheidungen häufiger vorzukommen pflegen als auf dem platten 
hieraus zu berechnenden ungefähren Zahl der beſtehenden Ehen, Lande bzw. in rein landwirtſchaftlichen Gegenden, auch weiterhin 
wie fie fid) nach dem arithmetiſchen Mittel der Volkszählungen (beſonders im Vergleiche mit Bayern und teils mit Preußen 
vom Jahre 1905 und 1910 Wett, fo ergibt fid) eine Eheſchei⸗ und Württemberg) in der vorwiegend evangeliſchen Bevölkerung, 
dungsziffer für Sachſen von 1,67 auf je 1000 beſtehende Ehen. woſelbſt Eheſcheidungen leichter durchgeführt werden können als 
Für die einzelnen Jahre ergeben ſich unter Beifügung der in vorwiegend katholiſchen Ländern mit ihren ſtrengen kirchlichen 


entſprechenden Ziffern das 1905 iffern: Vorſchriften!). — (Vergl. auch hierzu die Ausführungen in der 
E SE Kl obenerwähnten Berichterſtattung, Zeitſchr. 1907, S. 183—185.) 


ꝗꝙ——ñ— ß 
ppm | — 1) Nach den in dem „Statiſtiſchen Jahrbuch für den preußiſchen 

Ehen und Eheſcheidungen | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 1910 Staat“, Jahrgang 1912, S. 22 enthaltenen Nachweiſen entfielen im Jahre 
1910 in den Städten 2,16 Scheidungen auf je 1000 beſtehende Ehen, 

dagegen in den Landgemeinden nur 0,49. — Ebenſo zeigten vorwiegend 
| | ae, (abgejehen x 1 PET m 
4,60 Promille), wie z. B. Potsdam (2,13 Promille) oder Schleswig 

859 E 13 830 440 905 108 920 975 (1,95 Promille), weit Höhere Ziffern Se vorwiegend katholiſche Bezirke. 
fo z. B. Oppeln (0,39 Promille) oder Poſen (0,55 Promille) oder Sig⸗ 


1. 


Durchſchnittszahl der 
beſtehenden Ehen. 
Zahl der Eheſchei⸗ 


845 308 


dungen . su 2 Se 1470, 1352 1 471 1538 1618 ; 0 TM , . : i 0 3 
Auf je | maringen (0,09 Promille), wenngleich allerdings hier wieder das Vorhanden— 
e a | | | | fein beſonders großer Städte dieje Regeln unterbricht (3. B Reg.⸗Vezirk 
; : | | Köln mit 1,85 Promille). 
ſcheidungen 1,5 1,71 1,54, 1,21, 1,70 1,74 » (Fortſetzung des Textes ©. 366.) 


— 
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SEN 264 et zur Se 


Überſicht 2. Die Urſachen der Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen durch ſächſiſche Gerichte mit 


A. Abſolute 
Abkürzungen: a = Schuld des Mannes. — b Schuld der Frau. — c = beiderſeitige Schuld. — (Bei Ehebruch ift noch 


; e EE : 1 Lebens- Bösliches 
5 : B. (8 1565) in Verb. nzucht (8 1565) tell [ ; bI 1563 
Seti he geschiedenen Een le Ehebruch (8 1565 d. B. G. B.) nachſtellung Verlaſſen Mißhandlung ($ 1563) 


s ae 8 h 75 run: (8 1566) ($ 1567) 
Alter der geſchiedenen Eheleute über. | darunter tee ; ter über- | darunter über. | darunter aber. darunter 
haupt a, | a, b b, | e, | haupt haupt | b Dést aib 0 
1 Taj s T5. 7. 18. | 19. | 39. | $1. [33.|95 2 
1. Beruf des geſchie⸗ 
Land⸗ u. Forſtwirtſchaft | : I! 
GE ii s da 1 4 11 1 N m mm | „„ di Be elc d 20 18 —| 2 
Höheres Perfonal. . . . . 16 9! — 5 1 1 — 1 I4 -——[ - pese eA Tod bet 
Niederes PBerfonal . . . . 811 40 32 79 — 1 1 | — 2111 2 2 — 24 23. — 1 
Felbſtcnbige . 280 Wm i 2 | 3 2| 1| alal: 1 alt: 
e ANDIE . . 2 - e e | | i — — EE cx == Ä 
Angeſtellteeeeeee 132 64 10 37 7 14 — — — — — —— 1 — 1 20 | 18 a 
Arbeiter uw 1735 744 84 547 137 221] 2| 11 8, 3138517 116 426 281| 469 | 449, 10 
Seidtandige .. 190 94 18 41 18 27 | 111 1 1 61 54 5 2 
///!) uu ae oi 1 - 
Ke A EEN 368 185 29| 79 22 53 — | 1| 1,—]| 2 1| 1) 2 2 — 75 " i 
bar. Reiſende 39 2 3 9 10 4 — I 1,—|[—|——|—|—|— 11111 — — 
dar. Kellnee . 46 16 al 18 d —|[—|—'—|—|—i-|i—i|—|— 3 2 — — 
Markthelfer, Kutſcher uſw. .] 1411 69 5 36 11 20, — 1 1 — 11 — 11 — 36 33 3 — 
" 0 Dienſt i: d eh a | , A | 
öhere Beamte — ——— — H— —|— l — — — — — 
Mittlere Beamte 61 32 617 2 4 —[— — —— ——4 — — — 18 17 — 1 
Unterbeamte . ...... 86; 30 9 28 9 10 —| 1, 1 —[1— 1| 1| 1 — 16 | 14 2'— 
Freie Berufsarten MEN | : a x 
insgeſamt E 1111 64 3 16 7 211 — | — — e 1111 — 1 | Z 
bar. Künſtle 61 35! Pj 1-02. da ce [ree ae 8 3|) 2 35 
Berufsloſe vim, | | | | | 
Rentner, ohne Berufsangabe 73 32 122 8 10 — l — — —— ——1 1111 — 15; 13, 11 
2. Alter des geſchiedenen Ehemannes 
über 20 bis 25 Jahre.. .| 92 40 6 31 5 10 — 1, 1 — 1 1,—]| 2 1| 1 9. 8| 6| 33, 33, — — 
25 30 a . . . 6730 341 31 187 40 7a == d 3 - d 3 J a 5 Be 118 155 5 f 
„ 3035 ...| 874 405, 31 253 53 129 — — | 2 — 180 6 ê 
„ 35 40 , 683 298 29 193.57100 1 4 3 1| 6 3| 3 4 | 3| 1| 234144 90] 150 13% 5 * 
= 40 » 45 ⸗ 472 228, 36 108 41 58 1| 4 3 1| 5i 4 1| 3! 3 — 189 113 76 125 111 9 5 
< 45 50 254 115 27 66 26 20 — | 2 2 —]| 8,8 1| 4, 3' 1| 15 7 53| 91| 83. 4 i 
50 55 e 134 53 10 50, 10 11 — — — — 2 — 2| 5 — / 43, 50 64 6L 2 
„ 55 - 60 > 57 22 7 15, 7 6 — 1 1 —[— —— 1 — 1 54 23 31| 32 29 2 1 
60 65 25 10 3 9 2 — — — —][— —- —[— ——1 2 913] 12 12 — - 
„ 65 70 | 2 — 3 1 1— —— —4— — — jede er : 2| D 
e 70 e "5 e 3 A] ae — * . E X iun E dc 
e 75 = 80 e e 8 ues zip a iur ue | | | | 1 | | 
80 Jahre — — 1—— — — —— — — —1— ö pee e melee 
unbekanntes Alter r deese exe€eeeegeee ale) I cq e Jedem 
3. Alter der geſchiedenen Ehefra 
20 e...| 18 10 — 5 3——l— ——4— — —1— — —1—— — ATI iiS 
über 20 bis 25 san . . .| 349 156 13 118 25 37 — | ıı — 1 2 11 3 1, 2| 78 37 410 103 99 D 2 
„ 25 30 820 348| 43 259 51119 — | 4| 4 — [4 13 7 1 2 dE > n D 2 : 
; T fg | 3 133 — 4 4|—| 8 2 283 170, a 
| 039 40 520 244 26142 43 E —| 11—,| 1| 4.1;3| 6f 5 1| 187114 73| 145 136 6 3 
„ 40 45 o 413 196 37 74 38 57 1| 2| 1 1| 2 2 — 5 4 1| 161 103 58 102 24 5 3 
4550 2010 113 17 48 9; 14 — | 2 1 1| 4 3111 — 126 69 57| 83 77 4 ? 
EE EE a 82 48 9 12 6 7 — 1| 1 — [3 21 33 — 95 25 40 47 43 3 1 
„ 55 60 38 E 5,2 2 3 — 1,1!/—|[—;—|—| 2 1, 1 de 29 IL e 2 
„ 60 - 65 - 12 10 2|—|—|—|—|—|—|—|—,.— —|— ln Ä ud 
„ 65 70 „ 1 dm uec eee 5 
«70 75 -» TE. dd Pad ton sed pur Ku nd d bnt E Li 1 1: e 
75 Jahre Dp ccu e tee Dui ie I 55 
unbekanntes Alter 1 — — 1 — ——1— — — —  —-'-1- — — 1 esp 


see. O59 == 


Unterſcheidung der perſönlichen Verhältniſſe der Geſchiedenen in den Jahren 1906 bis 1910. 
Zahlen. - 


eine Untetſcheidung nach alleiniger Schuld [z. B 21] und Verbindung mit anderweiter Schuld [z. B. a,] vorgenommen.) 


— — — — — — —— — 2 D - 


Nichtigkeits. 


Scheidungen und Nichtigkeits⸗ 


Trunkſucht Freiheitsſtrafe Sonſtige Zerrüttung des Geiſteskrankheit inge 
($ 1568) (8 1568) ehelichen Lebens (8 1568) (8 1569) (88 1824 — 1335) erklärungen zuſammen Beruf des geſchiedenen Ehemannes 
über | darunter | barunter darunter über. darunter | über. darunter über- darunter Alter der geſchiedenen Eheleute 


— . in83B－e'ſ: ä 


baupt haupt 


38. 39. 40. 


a | b a | b baupt 


a | b | o | haupt 
sı. | 89. | 83. | 84. [| 


b 
41. | 43. | 43. 


dE 


| 
| 


denen Ehemannes. 


| . anb» u. Forſtwirtſchaft. 
1111 1 30 12 6 12} — | —|—]| 5 4| 1| 135 71| 49 15 | Gelbftánbige. 
e cese e 4 2| 2|— 11 — 1 — 1 31 17 12 2 | Höheres Perſonal. 
14 13 1 6 6 — 19 14 3 2 2 1 1 1 — 1 191| 130 49, 12 | Niederes Perſonal. 
| Induſtrie u. Gewerbe. 
23 20 3 22 21 1 110 65 23 22] 22 5, 17 9 2 7 604 377| 175 52 | Selbſtändige. 
4| 4, — 5 1 39 26 8 5] 12 4 8 8 4| 4 255 150 85 20 | Angeſtellte. 
216 200 16 | 194 173 21 | 488 329 106 53 104 | 44 | 60| 69 | 36 33 [4 023 2 512 1225 286 | Arbeiter uſw. 
| | Handel und Verkehr. 
17 13 4] 18 17 1 64, 45 11, 8 7| 1 6| 12 6 6| 421 268 116 37 | Selbſtändige. 
2 | I| I 4 31—| 20 12 6 2 ı | — I „ 113 72 133 8 dar. Gaſtwirte. 
17 15 2| 44 44 — | 181 122 30 29 12 2 10] 26 15 11 831| 555 194 82 | Angeftellte. 
1 11 — 8| 8 — 20 14 3 3 11 — I r| 1|— 95| zı 17 7 bat. Reiſende. 
3 2| 1 3 — 11 8 12 2 — 2 1— 1 82 43 29 10 dar. Kellner. 
16 | 16 — 10 9, 1 81 21 6 4 8. 1 7 5| 32 295| 184 87 24 | Markthelfer, Kutſcher uſw. 
| | Offentlicher Dienſt. 
5 | 4| 1l — —— . 17 5 9 3 3 — 31 — — — 52 27 21 4 | Höhere Beamte. 
1: 11 — 4 2| 2 66, 32 19 15 10 2 8 9| 3 6 201, 117 64 20 | Mittlere Beamte. 
717 — 6 4 2 23 11 7 óf 11 1, 10 9 Ai bi 192 95 82 15 Unterbeamte. 
Freie Berufsarten. 
2 | 2 4 4|— 49 28 14 7 312 9| 5| Al 224 138 58 28 insgeſamt. 
— — — 1 1| — 15 11 4 — I| I1|— 3| 1| 2 94 57 28 12 dar. Künſtler. 
| | Berufsloſe uſw. 
53 2 2] 1:1 34 17 7 10 5 1 4 312 160 74 65| 21 | Rentner, ohne Berufsangabe. 
zur Zeit der Scheidung. . 
2 | 1| 1| 10| 9, 1 36 26 5 5 — — — 9 | 2 | 71 195 193! 57| 15 [über 20 bis 25 Jahre. 
24 20 4| 75 68 7 | 175 112 37 26 5 1| 4 40 | 18 22 [1377 867 407 103 25 30 - 
57 53 4| 67 61 6| 250 154 dl 46| 44 | 14 30 36 | 16: 20 1 806 1 087 538 181 e 30 35 
74 69 5 60 2 7 238 152 56 30] 52 | 14 | 381 30 19 | 11 1535 926 467| 142 e 35 e 40 e 
67 62 5| 52 48 4 183 113 | 45 95| 41 15 26 25 | 15 10 |1166| 751 326 89 e 40 e 45 e 
99 55 4| 35 32 | 3| 140, 91 31| 18| 28 | 10 | 18] 14 8 6 755 500 213, 42 e 45 50 = 
25 23 2 15 14 1 74 43 17 14| 18 5 13 7 2 5| 437 259 152 26 e 50 55 e 
15 13 2 9 8 1 38 25 7 6 7 3 4 4 3 1 218 134 71 13 e bb e 60 e 
1| 8| 1 3 3 — 13 10 — 3 32 1 1 — 1 83 52 27 4 e 60 65 e 
1/-!i| ı| ı — 4 1| ıl 2| 2|-| 2] i7|— Bm) 9| 16 3|- 8 4 - 
NE: EE — — — — 2 1 1 — — — — — — — — e e e 
— —— — — — 1 1 — — 1 — —— 1 — — — 2 1 1| — e 1705» 80 e 
— — dl — — — 1| — (EH EEGEN — Ss — 2| — 2| — e 80 Jahre. 
— — —1— — — 1 — — — — 1 — — — 1 — | — — 2 2 — — unbekanntes Alter. 
zur Zeit der Scheidung. 
——— 3 21 7 6 3 lei 3 — 3 36 23 13 — | unter 20 Jahre. 
12 12 — 41 35 6| 125 78 29 18] 2 1. 1| 34 18 16] 750 451 242 57 | über 20 bis 25 Jahre. 
35 30 6| 80 74 6| 245 143 57 45| 16 5 11 56 30 26 1727 1009 548 170 e 25 e 30 e 
69 65; 4| 58 54 A| 255 162 58 35| 53 19 34| 34 15 19 |1756 1051 549 156 e 9054 35 - 
10 64| 6| 50 44 6 194 125 41 28| 46 14 | 32| 14| 9 51237 782 359 96 35 e 40 e 
60 56 4| 41 38 al 138 89 31 18] 44 14 30| 10 4 6 978 638 261 79 40 e 45 e 
= 41 7| 32 28 4| 109 68 24 17| 23 "7| 16 9| 36 038, 429 176 33 e 45 e DO e 
1 25 2 10 10 — 56 39 5 12| 12 3 9 2| 1 11 308, 209 79 20 e 50 55 e 
3 3| 1| 10 10 — 16 13 3 — 2| 1 1 4| 3| 1| 125 86 34 b e 55 e 60 e 
di et ee AE E E ae 40 28 11 1| 60 65 - 
PME ans Le -- i 1| 1l— —— 1 — — — 13 6 6 1 e 65 „70 e 
— ——1— — — 1 — — — | — | — — — — — — 2 1 1 — e 70 75 e 
Së W 1— 1 —— — — 14 — — — 3 1 2 — 75 Jahre. 
11 EE eoe ⁵ e oet ea 2 1 1| — [| unbelanntes Alter. 


„ 
Noch Überſicht 2. 


Widernatürliche 


Doppelehe Lebens- Bösliches 


Altersunterſchied, Glaubens- 
bekenntnis und Kinderzahl der (8 1565) in Verb. Unzucht (8 1565) : 
gef hiebenen Ehegatten Ehebruch ($ 1565 b. B. G. B.) nachſtellung Verlaſſen Mißhandlung ($1563) 


in Verb. mit 
§ 175 d Str G. B. 


it 8 171 des l 
"e G. B. (8 1566) (8 1561) 


Staatsangehörigkeit 
des geſchiedenen Ehemannes 


über 
baupt 


über- darunter 


Darunter 
ee e, [ms | ore [ o [ es [fnt] = | 


über, Darunter 


haupt a : b 


Dauer der geſchiedenen Ehe 


d Wë 


4. Altersunterſchied ber 


Der Mann war älter als bie 


| | | | j | 
Frau un | | | | | | | | P 
über 30 Jahre B uad dic uM endsefselemsqeeijeeleeL eleg d bel £l lobe 
„25 bis 30 Jahre. 6 = — 5 i= „„ — —— 8 &-- — 
„ „ 23D e ot A 18 2 2| 10, — 4 — I — | —ı — 2 — 21 — I — | — 9 4 5 6 5 1-— 
e 15 - 20 ⸗ 560 11 2 2 7 4 — | — — — I - — — 1 1 — 200 10 10 19 Eé A | 
e AU = E a ex sl A00) 82 6 | 63 23! 16| — 1 „( Ben 57 29 238| 46 41 4 1 
e 5 10 = I 59 237 35 195 48; 80| — 2| 1 1 4! 3:1 4 | 4|—]| 269|155 114 173 157 9 7 
21215 1168 514 56 351 96150 1| 3| 1 2| 2 4| 12 8| A| 381/212 169 291 278 5, 8 
„ 0 „ 1 Jahr. . 279 143 12 60 25 388 1| 2 2 — [1 1 — 2 111 107 65 a 86 80: 3:3 
Der Mann war jünger als | | | | | | EM 
bie Frau um | | | | | 
über 0 bis 1 Jahr. .| 288| 162 18] 56, 11| 41, — 4 — Weg | Sch: ZA? 41 31 910 49 42] 74 69 4 1 
„ 1^ 5 Jahre . . 496 279 38 105 2% 51| — | 6 6 5 41 5 2 3 209113 oi 112 109 2 1 
e D æ 10 «= ...]| 1833 69 8 288 b| 23, — 44 4 2 2 — 1 1 — 660 39 27 40 34 3 3 
„ 28 039 Al 39 3| 8 — -—p—bipilx xl € 433 3 
e 15 90 e sx] 13 di i| ee , , "DS 8 1| Bee 
„ 30 ehe 2 2 — —— — — 1 bp — ——1 — ——1 — ——1 1 1 — — 
unbekannter Altersunterſchied 2 1 — 11—— — I — — — | — — — 1 — — — 1 1—1 — — — — 
5. Staatsangehörigkeit des 
BODEN ee 4.0.8828 2 2151056 138 656 158 266 1 | 10 | 8| 2[21/12, 9| 22 13 9| 875 449 426| 660 613 25 22 
Sonſt. Reichsdeutſche . .. 971 446 43 253 83 146 — 6 | 5 1 2 2 — 7 7 — 343 232 111| 204 193 7,4 
Reichsausländer . .... 18 9 1| 5 1| 1 1|[—|— — — ——1 1 11 — u U Br Een 
unbekannt Cc ⁰ % ͤœòB ] , ˙— 5 
6. Glanubensbekenntnis bet 
Beide evangelii . . ... 2 894 1 352 170 811 207 352 2 16 13 3 J 19 12 7 25 18 " [1 096, 597 499 782 731 29 22 
röm.⸗katholiſch .. 48 20 1 15 5 7 —— — | — | — ——1 — ——1 15 9 6 7 7 — — 
- sont. chriſtlich ... 3 2— —— 1 — — —— — — — — -l — H Der Shell. 
israelitiſc h ne 1 — — — — — — 1 — — — 21 1 1 3 3 —— 
gemiſchtes Bekenntnis. . .| 320 136 10 91 29 54 — | — | —— [4 2 2| 5 3 2 113 79 34| 74 68, 3| 3 
7. Dauer der 
unter 1 Jahre 11 (AE E fe Ke Kach Kg Ke lai 1|—|1 2 1| 1| 16| 13 1| 1 
über 1 bis 2 Jahre. .| 108, 61 8 26 8| 5 — Lu A JL — KA dp 8| 8 — 10 5 62 56 3; 3 
e 2 Bb e , 624 303 31 190 39 61| — 4| 8 1 6 4 2| 5, 3. 2| 266 103| 163| 211 197 7 7 
z bh, 10 -= 1141 498, 44 363 78 157 1 2| 2 — BI SI 8 7 4| 3| 413 240 173| 2231210 8 5 
e 10 < 15 e 694 307 46 184 57 100 — E! 1 4 4 —| 4 4 — 205 132 73| 158 145 7 6 
e 15 - 20 - 401 185 25| 95 35 61 — SCH Wu 4. 11 3| 5 | 4| 1| 176 115 61| 94 89, 3 2 
e 20 = 25 = 199 103 17 39 15 24 1 SEEK Lee NIE 86 56 30 55 51 3 1 
25 30 >» 71 33 9 18 8 3 — — H— — 161 — 21] 1) il 44 35 U 82) 3t 1 
30 Jahre ge 44 313] 4 n, ne 
8. Kinderzahl der 
Zahl der Ehen | | | | | | | | | | | 
ohne Angabe ber Kinderzahl] 488, 246 16 152 21 51 2 3 2 1 6 | 3| 3| 7 431 215 105 110 135 123 9 3 
ohne Kinder 1031 466 58 316 63 128 — 6| 6 — [74 389 7| 2| 403 195 208| 194 180 77 
mit Kindern überhaupt .. 1757 804 109 450 158 236 — 7 5 2 10 7 3| 14 10 4| 609 387 222| 538 | 506, 16 | 16 
davon mit 1 Kinde. .| 718| 341) 50 180 59 88| — s| 3 2 4131 x] 81 4| 4 271 158| 113| 229 |215| 6| 8 
: 2 Kindern . .| 497| 253 19 127 38 66 — | 2 2| — ti r|—[| 4| Alz 162| 101| Gu 144 133 8 3 
^ e 3 e . .| 280| 108| 22| 73 29 48 — | — — | — 3T NV 3 I 1— 8: A 190 67| 62 1| 4 
e 4 e ..] 128, 47 6 44 13 18 — | — | — | — ı1—| x| 1| r,—] 44 31 13| 40 380 1| ı 
z e 5 e 63 32 7 15 3 6 -—I— — — — — 1 — se 26 14 12| 28 28 — — 
e «6u. mehr Kindernf on 23 5| 17 16 10 — | — — — 1 | I | —-|—1-—1-—] sa 4 3e] 3e —1-— 


(Fortſetzung des Textes von ©. 263.) 

Doch ijt im Laufe des letzten Jahrfünſts Sachſen den Württemberg 0,64, Baden 0,78 und im geſamten Deutſchen 
übrigen deutſchen Bundesſtaaten nähergekommen, was am beſten Reiche 0,98, während in Sachſen ſich faſt eine gleich hohe Ehe- 
aus den Ergebniſſen der vorhergehenden Jahre erſichtlich iſt. ſcheidungsziffer (1,08 Promille) wie 1906/10 herausſtellte. 

Auf je 1000 beſtehende Ehen entfielen nämlich im Jahr— Die in der Üiberfiht 2 B enthaltenen Verhältnisziffern, die 
fünft 1901/1905 in Preußen 0,94 Eheſcheidungen, Bayern 0,56, | fih lediglich auf die Zahl der Eheſcheidungen und ihre Bers 


e Google. 


| 
| 
| 


Nichtigkcits⸗ 


Altersunterſchied, Glaubens. 


Trunkſucht Freiheitsſtrafe Sonſtige Zerrüttung des Geiſteskrankheit erklärungen Scheidungen und Nichtigkeits⸗ rekenniuis und Kinderzahl der 
($ 1568) (8 1568) ehelichen Lebens (8 1568) (8 1569) (88 1394 — 1335) erklärungen zuſammen geſchiedenen Ehegatten 
ers E — dcs ä — Staatsangehötigkeit 
r i darunter über. | darunter über. darunter | über darunter des geſchiedenen Ehemannes 
haupt haupt | a | b haupt a b [| Haupt a | b | c Dauer der geſch iedenen Ehe 
J. . 77. 35. | se. | sv. | 38. s9. | 40. 41. 42. 45 | 44 | 15. 
er geiiedenen Ehegatten. 
| Der Mann war älter alà 
| | p bie Frau um 
— —— p c een "3 2 21] — — — — — — 15 [ 6' 5 4 | über 30 Sabre. Re 
„ RE ec er 1—— :-/-|- |=| u $7 7| — | - i25 30 Jahre. 
-|i-i-[ 1| 1 -| d 7 8| 1| 1 ı|-| 31 aJı| 51 24 22 5| 120 25 
4j 4(—| 5 41 17 11 1 3| 111 —8 9! 3| 6| 132 64 60 8| 11520 
18 14 4| 17 15, 2| 89 53 23 13| 10 5 5| 20 11 9 418 227 161 30| 1015 
53 49 4 63 | 53 10 249 147 67 35] 36 14 | 22| 48 28 20 [1496 883 491 122 z 5» 108 - 
133 123 9 104 96 8 383 232 87 64] 73 24 49| 37 21 16 [2 590 1567 800 223 z l- 5 ^R 
33 30 3| 25 23 2 103 68 19 16] 22 5 17] 13 3 10] 673 433, 182 58 e Us 1 Jahr. i. 
| | | | 1 Der Wann war jünger als 
| | | | bie Frau um 
23 21 2| 25 24 1 74 52 11 111 14 au 8| 5 | 3| 603, 407, 143 53 | über O bis 1 Jahr. 
42 39 3| 54 52 2160 111 28 21] 33 8 25| 18 7 111140 768 299 oi, 1 « 5 Jahre. 
16 | 13! 31 24 21, 3 38 27 6 5| 10! 3 7 6 1 5| 337 219 87 31 e 5üů 10 » 
3! 3 —| 5| a 1| 18 14 1 3| — —|—]| a 22 108 79 19 10| 10 15 
2d 2| 2| — 5 4 — 1 — —— — — — 29 23 5 1 e 15 20 e 
1111 — 1 1 —I — — es — — — —- — — 6 6 RES 20 Jahre. 
— —4—1———1— — | — |-| — ——1 — S 3| 2 1| — I unbekannter Altersunterſchied. 
. geigiebenen Ehemanns. 
257 233 24 | 235 211 24 | 828 522 179 1271| 164 | 50 114 118 | 56 62 |5 465 | 3361'1688| 416 | Sachſen. 
9 64 5| 92 86 6| 318 203| 70 45| 34 | 12 | 22| 46 25 212 092 1318| 579 195 Sonſt. Reichsdeutſche. 
„„ M uu ur 4 1 1 2| 1 1 2° 2 | — | 36 24 8 4 Reichsausländer. 
2 2 — | — — — 5 3 1 1 11 — 1 — — — 22 12 7 3 unbekannt. 
geſchiedenen Ehegatten. 
288 267 21 | 301 275 26 11 017 655 209 153] 182 57 125 146 71 75 6 766 4 218 2019 529 | Beide evangeliſch. 
1 11 —1 2 2 — 14 9 3 2| — — — 1 — 1| 8 49 30 9 röm. ⸗Katholiſch. 
j T — — — — dd d — 2 ſonſt. chriſtlich. 
— — | — — — 8 2, 1 — — — — 1| | —| 20 15 4 1 >-  israelitiic. 
9 ai 8| 24 | 20 4| 121| 63 38 201 187 | 111 18 11 7 736 430 229| 77 gemiſchtes Bekenntnis. 
zeſchiedenen Ehe. 
3 2| 1 1 1| — 8 7|—| 1| —|—]|—] 291514 70 48 19 3 unter 1 Jahre. 
8 8 — 15 13 2 75 55 12 8 1 | — 1|] 50 19 31 | 334 230 88| 16 | über 1 big 2 Jahre. 
3 27 12] 82 74 8| 243 149 49 45 5 2 31 51 31 20 [1536 927 496 113 e 2» 5 E 
64! 58| 6| 110 1101| 9 335 913| 75 47| 43 12 | 31| 25 11 | 14 2 369 1396 763 210 e 5 =- 10 e 
36 79 757 52| 5 232 137 62 33| 65 22 43 8| 5j; 31515 934 442 139 e 10 15 — 
9565 1| 36 32 A| 124 79 27 18| 41 14 | 27 2| 1| 1| 952 613 258 81 e 15 20 - 
3 38 1| 20 18 2 880 58 20 10] 23 10 13 1| 1 — 516 355 125, 36 20 95 a 
17 16 1| 6| 5 — [ 35 21 5| 9| 17| 116 — |—|— | 224 141 70 13| 25 30 
6 —] 1| 1|—] 15 10 1| 4| 5 3| 2| — — — ] 99] 71 21 730 Jahre. 
geſchiedenen Ehegatten. 
| | | | | Zahl der Ehen. 
33 34 4| 41 37 4| 133 87 29 17| 31 8 23 30 | 13 171127 678 376 73 | ohne Angabe der Kinderzahl. 
71 62 12 | 109 101 8 337 211 12 | 54 38 16 | 22] 91 43 | 48 2 299 1349 761 189 | ohne Kinder. 
216 203 13 | 177 159 18 | 685 431 150 104 131 40 91 45 27 18 4189 2 688 1145| 356 | mit Kindern überhaupt, 
62 55 7| 84 77| 7 306, 200 58 48| 43 | 19 | 24| 35 | 19 | 16 |1765 1144 477 144 davon mit 1 Kinde. 
53 | 48| cl 43 38| 5 ][ 173/107 38 28| 38 | 11 | 27 6| 5 111123 722 304 97 e e Kindern. 
38| 38! — | 26 23| 3 94| 49 25 20| 24 | 4| 20 2 I I 616 372 172 72 e e 3 e 
ei 28 — | 13 112 49 34 12 3| 21417 2 2 — 327 202 103 22 e e 4 e 
2 17 — 5| 4| ı 25 17 „ 3| 3 2 i| — — — 167 121 37 9 e e Be 
8 171 6 6| — 38 24 12| 2 2 — al — — — 1911 127 52| 12 e e 6 u. mehr Kindern. 


teilung bezüglich einzelner Scheidungsgründe und des Schuldver: | Schlußfolgerungen ziemlich dieſelben (vergl. die damalige Tert- 
Es ſeien ihnen aber noch einige andere Ziffern 


haltaiſſes ber einzelnen Ehegatten beziehen, bedürfen im allge⸗ 
meinen leiner Erläuterung. Wenn ſie auch mehrfach von den 
für die Jahre 1905/06 gewonnenen und in der Heitſchrift 1907, 
9.204 bis 218 veröffentlichten abweichen, jo bleiben doch bie 


bearbeitung). 
hinzugefügt, welche das Verhältnis der Geſchiedenen⸗Zahl zu der 
durch die verſchiedenen Volkszählungen feſtgeſtellten Bevölkerung 
klarlegen ſollen. 


(Fortſetzung des Textes S. 274.) 


Noch überſicht 2. 


Abkürzungen: 
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— — 


B. Verhältnis⸗ 


a — Schuld des Mannes. — b = Schuld der Frau. o- beiderſeitige Schuld. — (Bei Ehebruch ift noch 


Beruf und Alter 


Ehebruch (& 1565 d. B. G. B.) 


Str. G. B 
des geſchiedenen Ehemannes = „5 
über⸗ darunter über. | darunter 
haupt a1 | a, | b, | b, | 01 dle ce, MILL a | b 
1 | ? 3.4. 5.6.7. [s. f 9. 
Land⸗ u. Forſtwirtſchaft * | | 
Selbſtändige u. höheres Per⸗ | | | | | | | | 
fon MEN 344 19,9 24 97 12 1,2 — De Oe 
Niederes Qerionat. . . . . 424 20,9 1,6 11,5 3,7 do os 05 0,5 
Snbufttie unb Gewerbe | b | 
Selbſtändige u. höheres Per- | „ | 
n ME 422 21,7 2,8 10,7 2,6 4, — | — — 
Niederes SPerjonal. 43,1 18,5 2113, 3, 5, 0,0 0,3 0,2 
Handel und Verkehr | | | 
Selbftänbige u. höheres Per⸗ dE EE A: | | 
ion MM" 44,3 22,3 34 9, 2,9, 61 — | DA Du 
bar. Gaſtwirte, Kellner 50,8 20, 4,6 14, 41% 7— — — 
e Reiſende . . . 447% 23, 3, 9% 1 An — „ Le] 
Niederes Perſonall 47,8 23, 1,7 12,2 3,8, 6,7 — 03 UA — 
Offentlicher Dienſt .. 35,5 15,5 3,8 10,5] 25 32 — | Dë Dë 
Freie Berufsarten | i ! 
überhaupt . . ... s. 49,6 28,6 13 7, 31 Ma — | — | — 
darunter Künftler . . . 64, 137,2 | Ia 117| 2,1128 — | — ei 
Ohne Beruf u. Berufs: | | ! e | | 
an gabte 57 20,0 0,6 13,8 5o 63 —|— — 
Land- u. Forſtwirtſchaft | D | 
Selbſtändige u. höheres Pers TM | | 
C Lal 2,2 22 1,8 0, 05 — Da 7,7 
Niederes Berjonal. . . . . 25| 2,6 | 1,6 2, 2,9 2,2 — Dë Ma 
Induſtrie unb Gewerbe ; KE: Ä : 
Selbſtändige u. höheres Per⸗ | | \ 
jpnal 0 a a 11,1, 12,3 | 13, 1100 9,1 91; — | | 
Niederes Perjonal. . . . . 53,0 | 49,1 46 9 59, 6 56, 6 53, 100 68,7 
Handel und Verkehr | | 
Selbſtändige u. höheres Per⸗ | | 
n E a E T" 17,0 | 18,4 23,0 13,1 15,2,19,3, — 6,3 7,7 
dar. Gaſtwirte, Kellner 3,0 ss 4,9 3 313 314 — — — 
Reiſende 1,2 Set 1% 0 150 — 6,3 75 
Niederes Perſonal. . 4,3 4% 2,4 3,9 45 48 — Ga 7,7 
Offentlicher Dienſt 4,3 4,6 9,3 5,1 4,6 34 — 62 77 
Freie Berufsarten | | | | | 
überhaupt . . . . ssa. 34| 42| 1, 1,7 2, 5,1, — | — | — 
darunter Sünjtlet . . . . 1,9 ul 0,6 1,2 o8 29 — | — — 
Ohne Beruf u. . | Ee: | 
angabe....... 22| 21| Oe 2,4 3,3 24 — | — | — 
über 20 bis 25 Jahre. . | 47,2 20,5 3,115, 2,0 511 — 05: 0,5! 
e 25 e 30 æ.. . .|48,8 24,8 2,2 13,5 Za 54 — 02, 0,2 
„ 80 40 406 21 1% 13,1 3,3 7% — 0% Ou 
e 40 e 50%, 37,8 17, 35 9,0 35 4,1 Daul 0,3, 0,3, 
e 50 e DU 5.... 292 114. 26,100 2,6 2,6 — 0, TT 
e 60 e TO 6... 288 | 105 2,10% 2,7 GE Se 
e 70 Jahre 30,7 7,7 „ — — — 
über 20 bi 25 Ser 2,83 2,6 3, 3, 2, 2,4| — 63; 7, 
„ 95 30 20,6 22,5 160204 165178 — 18, 23, 
e 30 40 e 47,5 46,1 34,5 48,6 45,5 56,5! — | 31,2 23,1 
- 40 50 22,2 22,86 34,1 18,9 27,2,18,7 100,0| 37,5, 38,4 
e 50 e 60 e 5,8 bo | 9,3 71 7,0 du — 65 7 
e 60 e 70 e 1,0 0,8 Le 1, 1,2 05 — | — 
e 70 Jahre 0,1 oul — 0 Ty PME M — — — 


Doppelehe 


(8 1565) in Verb. 


mit § 171 des 


Widernatürliche 
Unzucht (§ 1565) 


in Verb. mit 


Lebens- 
nachſtellung 
(8 1566) 


§ 175 d Str On. 


über | darunter 
haupt | 


"| über. 
b Haupt a 


darunter 


über- 
haupt | a 


Ds 11 J 19. | 13. | 14. | 15 | 16. |17. 


inostidje? 
Berlafien 
(8 1567) 


l 
Darunter 


Mißhandlung (8 1558) 


über. barunter 
$31. |32. 28. 4 


1. Von je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehemännern mit voruſtehendem 


11! 111 — 
sel 0,2 0,1 
0,3 | 0% 0,1 
0,3 0,2 0,1 
0,3 Da — 
0,2 ex 


| 


1,2 T 0,6 
m 1, js 
02 01 0,1 
04, 03 0,1 
0,3 | oe 0,1 
EEE 
03 0, — 
0,2 0,2 — 
i | 

05' 0,5 — 
, 0% — 


| 
| 


! 


23,5 4,2,19,3 14,5 12, — 15 
20,4 138 6,8 nd xc Mié 
| 1 
14,7 7,0, Za 12, 117 " 95 
17,6 10,8 70] 11,7 11, 0,5 03 
el. 
122 7, Aal 10,8 110,0 0: 0: 
13,3 771 6,2 ies |19; 81— — 
13,7 10, 3, / 11,5 11,5, — - 
153 82 7,10 12,2 11,2 1% 
14,9 7,2 7,7] 8,3 ux UA 05 
| 
134 7,1 63| 6,7 6,5: TER 
10, 5,31 5,3 3,2 | 2,1: 1,1 — 
138 2,5 11, 94 8, 0 0% 


2. Von je 100 in Sachſen wegen der obengenannten Urſache 


13,0 13,3 12 


| 61,5 100,0 56,5 531 635 


u 


13,0 13,3 12,5 


| 
6,7 4,8 11,1 
6,7 9,5 — 
6,” 4811,41 


56,7 52,3 66,7 


10 | 9,511, 
ed an 
3,3 | 4,8 — 
3,3 xd — 
3,3 4,7 — 
3,3 4,8 — 


l 


3,2, 3,8 24 
»" 
10,3 8,7 12,2 
57,6 62,0 52,1 

5 
ys 13,1 11,3 
2,0 2,2 
m d 1,5, 0,6 
3,5 3,9 
5% 4, 6,3 
2,4 2,3 di 
o8!0 % o 


1,8, Ma 9,3 


2,8; 2,6 
2, 8 | 2, 8 
T 
12,8 12,1 
54,1 pus 
15,7 15 
2,4 | 2,6 
I,3 | to 
4,1 4,1 
4,3| 4,1 
1,7 1,7 
04 | 0,3 
Lol 1,6 


1 


— 115 
35 


l 
18,5 263 
31,2 35; 

j 

S 
28,1, d 


— — 


3. Von je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehemännern im vornſtehenden 


0,1 
0,0 


— 


— 


— 


— 


66,7 39,1 35,7 44% 
33,3 34,8 42,9 2272 


8,7 — 


22,2 


MAN MEN 


0,5 05 — ] 1,0 0,5' 0,5 
0,3! 0% 0,11 0% 0,5 0, 
0, 0,2 Dal 0,2 02 Om 
0,4! Ga 0,1] 0,4 08 Ou 
Da — | 0,3 0,9: 0,8 0,1 
EC 
5 
ij 7. — 6,7 4,811, 
i 14,3 11,1] 30,0 19,0 55,6 


20,0 235114 
23,3 28,6 11,1 
20,0 23,8 11,1 


p 


4,7 Le 3,1 
14,2 7,1 Zu 
15,8 9,7 6,1 
16,3 9,6 6, 


22,4 10,0 12,4 
27,1 8,119,0 
23,1 7,715, 


0,7 7 O, 4 1 71 
15, 9 14 3 3v 9 
43, 1 47, 37, 8 
95,6 ‚27,0 93,9 
12,0 9,6 15,0 

25 1,3 3,9 

02:02 0,4 


16,9 16,9 


12,7 12,3 
9,8 9,1 
11, E 10,1. 1 
14, 6 13,7 
15,8 15,3 
15,4 | am 


0, ú, 
0,3 0, 
0,7. 0, 
Oe 0, 


7,7 — 


3,8 
20,2 
37,8 
24,9 
11, 

2, 0 


in Sachſen wegen der obengenannten Urſache 


4,1 — — 
20,9 9,111 
37,7 34,4 4. 
24,0 40,0 34. 
11, 12,5 ^ 
2, 1— 
fr 1! T — 


ziffern. 
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eine Unterſcheidung nach alleiniger Schuld (3. B. a,) und Verbindung mit anderweiter Schuld (z. B. a.) vorgenommen.) 


Trunkſucht 
i$ 1568) 


js HEN 


daupft a | b 


Freiheitsſtrafe 
($ 1568) 


Sonſtige Zerrüttung des 
ehelichen Lebens (8 1568) 


Geiſteskrankheit 
(8 1569) 


— ——À — e 


—— 


EE über- darunter 
a | b | o [haupt E 


aber · darunter 


haupt 


darunter 


a | b 


Nerufe wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 


i | 
06 — 


1 
| b aj 
{ 20,4 84 


DT 0,86“ — 4,80 7,2] 0,6 0,6 — 
133 6,8 0,5] 3,1 3,1 — 100 7,3 16 Lal Loi 0,5, 0,5 
| | 
5 Ze D 32| 30 0, 17, 1106 3,| 3 3% 1% 2, 
„ 90 Däi 4,8 m 0,5 121 | 82 2,6 Lal 2,6 Lu 1, 
| | 
] | | 
Ge d 0,5] 4,9 4,8] Onf 19,6 13, 3,3 30] 1,5 Da 1, 
2,6 | 1,6 1,0 3,1 3,1 — | 15,9 | 10,3 3/6 Zei 1,5 | — 1,5 
1,0 | 10 == 8,4 BA — į 21,1 14,7 3721 3,2 Liu I,1 
ua 55 — 34 3, Dal 10,5 7,11 20 LA 2,7 ua 24 
2 M oa 45 3,60 0% 23,8 10,8 7, 5,0 5 " 4,7 
„% 09 — La 18 — | 21,8 125 Da 3,1 1,3 Uu 0,9 
dili E A 1,9 1,0| — 16,0 11,7 4,3 — UL Ij, — 
„ 1,9 1,2] 1? 0,6 Oo 21,2 105 AA Ga 3,1 0,6 2,5 
geschiedenen Ehemännern hatten den voruſtehenden Beruf: 
f i | | 
| | | | | | 
„ 03 — | 03)! 03; — | 2,9 1,9 3,2 69| 0,5 1,9 — 
in 4% 3, 1 22 — 1% Lei 1% in| 1% is 07 
mE | | 
32! 80 10,3] 8,6 Sai 6,7] 12, 12, 12,15, 17,0 | 14,0 18,4 
% 66,9 Dë 59,3 58,3 70 42,3 45, 42, 30, 52,0 | 68,7 44,1 
| | | 
| : 
156% 9, 20,7 19,0 20, Aal 21,2 22, 16,5 21,2] 9,5 | 4,6 11,8 
ou ie 6% 18| zoj | 27| 27, 2, 20 ns —— 2 
^ 0,3 — 2,4 | 2,7 x 1,7 1,9| 1,2 I,7 0,5 Ze 0,7 
In 54 — | äu 30 33] 2,7 270 2,4 2,3] 40, 1,6, 5,2 
39 i 3,5 61| 5, 13,4 9,8 65 13,5| Ga 12,0 | 4,7 15,4 
| | 
„ 0,7 — | 12 1,3 — | 42, 3,9, 5, 4o| 1,5 Le 15 
i md | == 9,3 0,3, — 1,3 | Mi 1,6 — 9,5 1,6 — 
: Së | | _ 
l> 10 Ga 0,8 0,3. 3,3 25 | 2,3. 2,8. bai 2,5 1, 2,9 
Alter wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 
In 05 0,5] Bal 4,60 0,51 18,5 13,3 Zei 2| — | — | — 
„1, 03 54! 49 0, 12, | 81 2,7 Lat 0,1 0,1 0,3 
de 35. Dal 38| 34 0, 14, äu 3,2 25| 28| 0,8 2,0 
68 Du 0,5] 4,5 4,11 DA 16,8 10,8 4,0, 2,2 3,6 1% 2,3 
61, ba 0,6 3% 3,4 0,3] 17,1 | 10,4 3,7 3,0 38 | 12 2,6 
45 2, 1,8] 3,6 3,8 — | 15,5 99 09 45 4, 1,8, 2,7 
SE RER Pe ee ER E EE WE E 
geſchiedenen Ehemännern ſtanden im vorubezeichneten Alter: 
05! 03 24 3,1 30! 3,3] 31| 36 20 29| — | — | — 
3 6,8 12,51 22,9 22, 23,31 15,2 15,3, 14, 14,8] 2,5 | 1, Za 
40% 402 37,5| 38,9 | 38,1. 43,4] 42,2 42 42,2 43,1] 48,0 | 43,7 50,0 
430,5, 28,1] 26,6 , 26,9, 23,3| 28,0 280 30,3, 24,6| 34,5 | 394 32,4 
D: 122 12% 7 Sal 67| 9, 95 9, 11, 125 12, 12,5 
l^ 10 Ga 12 1,4 — 15 15 0,4 2,9] 2,5 Bu 22 
KE cd zs ie E Da 05 Dg cp oe 7 S 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918. 


Nichtigkeits. 
erklärungen 
(88 1824 — 1335) 


über. 
Haupt 


darunter 


d 


3,6 24! 1,2 
0,5 — 05 
2,0 0, 1,3 
1,7 0,9, 0,8 
3,0 1,7] La 
2,0 1,0 1,0 
1,1 Ij1| — 
1,7 1,0 0,7 
4,1 L6 E 
450 2,2 1,8 
372 | d 2, 
19 0,6, 1,3 
| 
38, 4,8 24 
0,6 masc 1,2 
102 7% 13, 
41,6 43,4 39,7 
22,9 25,30 20,5 
254 24 2,4 
0,6 1,2) — 
3,0 3,6 2,4 
10,9 8,5 13,3 
5,4 Go 4,8 
1,8 1722 2,4 
1,8 | 1,2 24 
46 | 1,0 3, 
29| 13 1, 
20 Lu 0,9 
2,0 Lë 0,8 
1,7 0, 0,9 
0,9 = 0,9 
DA 274 8,4 
24,1 | 21,7 26,5 
39,8 42,2 37,4 
23,5 2777 19,3 
6,6 6,0 7,2 
0,6 — | 12 


ss. | 39. | 40. 


Scheidungen unb Nichtigkeits⸗ 
erklärungen zuſammen 


über⸗ 


haupt 


41. 


100,0 
100,0 


3] 100,0 


100,0 


100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


darunter 


— — — — — 


36,8 
25,1 


30,3 
30,4 


24,8 
31,8 
17,9 


29,5 


37,5 
25, 
26,6 


40,7 


Beruf unb Alter 
des geſchiedenen Ehemannes 


Land⸗ u. Forſt wirtſchaft. 
Selbſtändige u. höheres Per- 
ſonal. 
Niederes Perſonal. 
Induſtrie und Gewerbe. 
Selbſtändige u. höheres Per— 
ſonal. 
Niederes Perſonal. 
Handel und Verkehr. 
Selbſtändige u. höheres Per 
ſonal. 
dar. Gaſtwirte, Kellner. 
e Reiſende. 
Niederes Perſonal. 
Offentlicher Dienſt. 
Freie Berufsarten. 
überhaupt. 
darunter Künſtler. 
Ohne Beruf u. Berufs- 
angabe. 


Land- u. Forſtwirtſchaft. 
Selbſtändige u. höheres Per- 
ſonal. 
Niederes Perſonal. 
SE unb Gewerbe. 
elbſtändige u. höheres Per- 
ſonal. 
Niederes Perſonal. 
Handel und Verkehr. 
Selbſtändige u. höheres Per- 
ſonal. 
dar. Gaſtwirte, Kellner. 
e Reiſende. 
Niederes Perſonal. 
Offentlicher Dienſt. 
Freie Berufsarten. 
überhaupt. 
darunter Künſtler. 
Ohne Beruf u. Berufs- 
angabe. 


über 20 bis 25 Jahre. 
=- 25 30 „ 
30 40 
40 50 
50 60 
60 70 


70 Jahre. 


* 
F 
s 


Ld 
[d 
Ld 
[d 


WWW ww 


über 20 bis 25 Jahre. 
25 „30 e 


* 9» 9 V 


` ww WA €. 


ne EU. s 
Noch Überſicht 2. 


Alter der geſchiedenen Ehefrau Doppelehe Widernatürliche Lebens- Bösliches 
IU Ehebruch ($ 1565 b. B. G. B.) (§ 1565) in Verb. RAN (8 1565) nachſtellung Verlaſſen Mißhandlung (8 1563) 
Altersunterſchiede misc pa Hm Dm (8 1566) (8 1561) 
der geichiedenen Ehegatten M" NEM Str. G. B. 5 175 d. Str G. B.. : "moe u 
Eiaafíanceroriafeit üben] _ m darunter ſiüber⸗ darunter uber. darunter über . darun'er über. darunter über daruater 
des geſchiedenen Ehemannes haupt! a, 2, | b, b, e, | c, baupt a , b haupt „ o haupt a.b haupt | a p haupt à b E 
1 2.3. 4. 5. 6. 7. 8. [| 9. 10. 11. [ is 13.14. [15 16. 17. 18. um] 21. 22. 23. N. 


5. Von je 100 in Tachſen geſchiedenen Ehefrauen im vorniteBenben 


unter 20 J Jahre e 27,8! — 13,9) 83, — | — — — — potest ou Dee — —1 — „ 13,9 — — 
über 20 bis 25 Jahre ... 46,6 20,8, 1,8 15, 3„ "n 49 — 0,1% — 0,0 03, 0, 0, 0, 0, 0,5510, 4,9 5,5] 13,7 13,2 Dä 0 
= 25 30; ⸗ũ⸗ . 47, 20, 25 150 30 6 " — 02. 02 — | 02,03, 0af 0, Da 0,1 15,5 8,8 7,0 10, 10,1 0, 04 
- 30 40 444% 20,3 ls» 12 3,6 6,0% Uu 0,1 01. 0% 0,3 02 0,10 O3 0% 0, 15, 9, 6,2] 10, 10% tj 0% 
e 40 - 50 ͤ„««%6 [38,0 19,1 A 3i 270 4,1 0,1 0, 02. 0, Dau 0,3 Hal 0, 0,3 Onf 17,8 10,7 7,1] 11, 10,8 05 0. 
„ 50 60 ͥ ͤ«X«K 27,7 17, 3,2 1 e 2 al — 05| ua — | 0,71 0,50 0, La 0% Ga 22,8 S81145| 143 12,9 07 €; 
2 60 70 «„ . 430,2 22,8 358 ^ — — — I wee e — — —1-1321. 9522,|] 56 5,6 — — 
— — — = |i — — | - |—- lU Dn 20, 40,0] 20,0 200 — — 


e 70 Jahre — xt e 


6. Von je 100 in Sachſen wegen der obengenannten Urſache 


unter 20 Jahre... 0,5 0,6 0,6 13 — —] — — — — — 4 — — — — — —J 0,6 0,86 —— 
über 20 bis 25 Jahre . . 10,2 103 Vu 12,9 10,3 8,9 — 63 — 33, 8, 7,211, 10,0 1, ^22, 2| Di 2 1 7,0] 11, 12,2 Däi 
25 e BO =a... . |250 22,9 35 287 211 28,7 -- | 25,0 308 — [17,4, 7,233,023, 23,8 2272 22, 2 SE 324 21,0 21,521,234 


— 
l 
E 
e 30 e dU 5»... [40,9 401,31 242,244, 42,90 50,0] 25,0 23,1 33,3| 34,8 35, 33,1 30,0 128,0 33,5] 38,3. 41,4 344 37, 37,634,885 
e 40 e 50 5....]|187 204 29, 514,419, 17,11 50% 25,0 231 33,4| 26,1 35,7 11,1| 20,0 23, 11,10 23 25,1 21,3 213 21,228,119; 
e 50 = 60 =... A7 | 7,6 175 3.3 2.4. — | 125, 15,5, — 13,0 14, 2115 16,7 19,0 11,1 m 19 7,2 6,91 9,11, 
e 60 e 70ũ „/ 5 0,8 Li 02 — — — CFC i 2 03 04|— — 
„JJC T E eios om a d Ou 0, — — 


7. Von je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehemännern mit vornſtehendem Altersunterſchied 


Der Mann war älter als die | | 


Frau um j 


! | MEN 
über 30 Jahre. . 33,3 300 — 133 — | — — — — m | — — — —[133133 —] 67 67 — — 
über 20 bis 30 Jahre . 36,9 3,1 3132311 1,5, 6, — ][ — — [| Au, 3,1 — - 213,8 Di, 75| 155 16,9 1,8 — 

e 15 20 42, 8,3 15243 5,3, 30 .- : — — — — -f 0, 0s — 15,1 Ve 7, 14, 12,8 0,8 us 
„ 10 15 38, 12, 14151 5, 3,5 — (a 02 ——! — — — - — — 13,6 6,9 6, 11,0 me 0, 0, 
a 5 10 [39,8 159| 23139, 32 5, - Da 01. 011 03 0,2 0,1 O3 0, — 18,0 104 el 11,5 10,5, 0,8 0, 
2 l=- ññ 5 ͤũ% 15, 195; 2, 13,6 3,7 5,5 0,0% Ou 00 0,1] 0,2 01 Ou] 05 053 0,2 14,7 8,2 65|ll? 10,7 02 0, 
> Es 1 Jahr. e 41,5 213 La Ha 3,7 5, 01) 0,8 05 — 04 k — u i 0,2 to 9,7 6,2] 12,5 11,9 ua 144 
Der Mann war jünger als | | | 
bie Frau um | | | | D XE | 
über O bis 1 Jahr .. . 47,8 26,9 3,0 93 1,8 63 — ] — — — 0, 0,1 0,2] 0,7 05! 0,2 15,1 8,1, 7,0 12 11,5 0,8 02 
- 1 =- 5 Jahre. .. 435 21,5 | 33 92 20,45  - 0,5 „ — 0, 0% Oi 05 0,2 03]183 9, Raf 9% 9, Dä 0) 
z 5 = 10 »-»....[9395 205, 2, 83 15 68 - - 03 03 — 6,8 0,6 — 0, 0,3 — 19, 11,0 Sf 11,5 10,1, 0, t 
e 105 157 450,9 30,5 4,6 7, 2,8, 55 .-| — — — ] 09 (a 09 0,9 —] 98,2 5,6 3,710, 9,3 — 0» 
e 15 2 St ` our oue 44,8 37,9 3,4, %) E E, a cem om 17,2 6,1053] Aa 3,» — 
e 20 Jahre .. 33,3 33,3 — — —— — | 167 167 — | — — —ļ| — — — ] — — — 116, 1655, — — 
8. Von je 100 in Sachſen wegen der obengenannten 
8 8 
älter als die Frau um | | cid d | ! vl. d | 
Huet 30 Jahre . 011 — — 0,5 — | 05 — | — -- — LE een ER are Q1 0,1 — — 
20 bis 30 Jahre .. 07° 0,1 Li Le 0, 1o - - e, 485 es 2221 — | —| 0, 0,6 0,9] 14 1, 31 — 
15 20 1,7 0,7] 11 35 29510 -- [-- 1 --0—| - „ — 3, 45 —] ler 15, 1] 2,2 2,1 3, 35 
e 10 = 15 „„ 4,9 3, 3,3 6,9 9,5 3,8 — 0,2 7,7 — — ' ae epes ace 4, 4,2 5,2 5,3 5, 12,5 3.0 
e 5 ID 2... 158,2 15,7 19,121 19,8 19,3. -- | 12,5 7,7 33,3, 17, 31, E 11, 1| 13,3 19,0 — [| 21,9 22,0 21,1] 20,0 19,1 28,1 26,3 
z Le b =....]35,7, 33,59 30, 6 38, 339,7 7 36,1 50, 18,5 7,7 66,7 26,1 KR 344; D 10% 38,1 - 31,2 30,9 31,3] 33,6 34,4 15,6 30, 
: O=- 1 Jahr Eu cn 6,6 6,5 10,3 9,2 50, 125 154 — [| 43] 1,2 — Di 4,8 44, 8,7 9,5, Tel 9,9, 9," 9,115 
jünger als bie Frau um f- | | | | | | 
über 0 bis 1 Jahr. . . 8,8 10,7 9% 6,1 4,6 9,9. — — — 8, 75 11,113, Lait Va" Val Val Bai 8, 12, 3, 
e 1 =- 5 Jahre. . 15,1 18,4 20,8 11, 5, 9512,23 -- | 375 46,1! — | 21,7 28,5 11, 16, 7 9, 1171 17,1 160,517,3] 12,9 13, 6, 35 
= 5 10h Ju 46 4,4 3,0 2,1 5,4 .- 6,3 7,7. — | 8: 14,» — 33 | 4,8 33,3 5,4, 5,7 5,0 HE 4,2 94115 
10 =- 15 -....| 17 2,2 2*, 09 12 15 -| — es Soa — 345048 — | 0s 0,8 0,7 13 1,2 3% 
e 15 20 =-....J Os 0, 05 0, — — — — -== — — — — — — 0, 03 Oef 01, 0,1 — — 
20 Jahre DAT Daul — — — —1 -- Dä 7, — | -- pee ru BS 0„1 01 — — 
9. Von je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehemännern mit vornſtehender 
Sachſen . .. . . 41,8 19,3 2, 12,0 2,2 An Oof 0,2 0,2 0, O4 0% 02] O: 0% 0% 16,0 S52 7,80 12,1 11,2 0,» 6, 
ſonſtige Reichsdeutſche 0 446, 21,3 2% 12,1 40 70 — 03 0,2 Ou 01 0,1 — ua 03 — 10,4 110 5,3 9,9 93 03 02 
Reichsausländer (aud) unbek.) | 50,0 25,0 — 2,713,9 2,8 28 2,0 — — — ] — — —|38 28 — 19,4 16,7, 2,7 8,3 8,3 — — 


— — 


Geiſteskrankheit Nichtigkeits⸗ Alter der geſchiedenen Ehefrau 


Trunkſucht Freibeitsſtrafe Sonſtige Zerrüttung des ctii enigen Scheidungen und Nichtigkeits⸗ 
81558) (8 1568) ehelichen Lebens (8 1568) (8 1569) (Gë 1324 — 1335) erklärungen zuſammen Altersunterſchiede 
TOR ON S a GE MESS EES? 23 der geſchiedenen Ehegatten 


ët 3 | TTE dar . i nr 
über. . über- EE über- er. de Mie SE Staatsangehörigkeit 
haupt "e | b haupt | a | b haupt NE b | c des geſchiedenen Ehemannes 
25. 26. 27. 28. 29. 30. | 31. 32. 33. 34. | 35. | se. | 37. 


op a b haupt í | bii haupt a | b| „ 


45. 


Alter wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 


7 — — 


: | 8,3 55 281195 16,7 28 — ] — — — | 831— 8, 100,0 63,9 36, — | unter 20 Jahre. 
ls 1,6 --] 5,5 | 4,7 Dat 16,7 | 10,0 3,, Zu 0,2 09101 Aa 2, 2,1610050 60,1 | 32,3 | 7,6 | über 20 bis 25 Jahre. 
% 1,7 04 An 4, 03| 14,2 8,3, 3,3, Zu 0, ja 0,8% 3,3 l1? 1,6 100,0 | 58,4 31,7 99 e 25 e 30 e 
4.7 Ja 0,1] än 3,3 Oj 15,0 9),| 3,3 24 3,5 | 151 221 1, | 0,8“ 0,8 100,0 | 613 30,3 84 e 30 e W e 
„ 6,0. 0,7 4» 4,1 Ou 15,3 Ha 3,1 2,2 4,1, La 2,8] 1,1 0% 0,7 100,0 66,0 27,0 | 7,0 e Ju DU „ 
7,2 6, 0,7] 4,6 4,6 — | 16,6 | 12,0 15 2,9 3,2 0,9 2| 14 0,9] „5 100,0 | 68,1 | 26,1 5,8 e 50 = DU = 
) 5,6 — ] 3,8 35 — 17, 1130 1,9 3,8] 3,8 — | 38 — — — [100,0 64,1 | 321 3,8 e 60 e WW ž - 
ze ee / eee doe 
geſchiedenen Ehefrauen ſtanden in dem vorubezeichneten Alter: 
= oul Dal Dal 3,0] 0,6 0,8 0, — 1 — —[— 18,— 1:35] - 05, 0, 0,3] — unter 20 Jahre. 
3, 4,0, — | 12,6 11,8 20,0] 10,5 10,7 11,8 103]. 10 1,60 0,7] 20,5 21,7 19,33 9,8 9, | 10,0 | 9,2 į über 20 bis 25 Jahre. 
iv: 1031 17,2] 24,5 24,9 20,0] 21,2 | 19,0, 22,7 25,7 8,0  V,8 8,1] 33,7 36, 31,3] 22,7 21,4 | 24,0 | 27,5 e 25 e 30 = 
12,1 43,1 34] 33,0 | 33,0| 33,4] 38,9 39,4, 39, 36,0| 49,5 ' 51,6, 48,5| 28,9 28,9 28,9| 39,3 38,9 39,8 | 40,8 e 30 „10 e 
320 324 37,9 92,3 | 22,2| 23,2] 21,1 | 21,0 21,9] 20,0| 33,5 32,8 33,8| 11,5 | 85 14,5] 21,2 22,0 | 19,2 | 18,1 e 10 e DU e 
„ 94 104| 6,1 67 — | 62, "11 32| Ga 79! 62 Za 3,6 4,80 2, 5, 6, Aal Jul 50 60 - 
ns — 10: — | 0,6 | 07 —] 08 0,8] 05 Lu 10 — 151 — |-—|— 0,7 | 7 07:08 e 60 e Y0 - 
— —i—|—'—|—[01—,;,04—[|-—;-i—|—t— | — Di 00 | 02; — 70 Jahre. 
gegenüber der Ehefrau wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 
| | | Ä : Der Mann war älter als bie 
| | | | | Frau um 
= — — — —— 46, 20, 13,3 134 — — — | — — — 100,0 40,0 33,3 26,7 | über 30 Jahre. 
— — | — 3, 3, — | 18, 10,8, 62 1,5] 1,5 15 — Ae 3, 1,51 100,0 | 50,8 | 41,0 7,6 | über 20 bis 30 Jahre. 
j^». 30 — | 3,8! 30| 0,80 12,9 853, 2, 2,3 08| 0,8“ — | 681 Za 45|1000| 484 45,5 6, e 15 20 
4% 35 1% 4i Ae 0% 215 12, 5% Bl 2% La Lä An Za 2,1 100,0 54,3 | 385 | "2| - 10 e 15 - 
35 3, C0, 42 3, 0,2] 16,6 98“ 4% Zal 2, Da 15| 32! Ia 1 100% 590 32% 8j „ 5 «10 * 
31; 47 04] 4o 3,7 0f 148| 9,0 3,3 2,5] 2,8 0, 1,9] 1,5 0,8 0,6 100,0 60,5 30,9 ! 8,6 e 123 5 e 
In 45. Da 3,7  34| Dal 15,3 | 10,1 2, ZA 3,3 Dë 25] 1,9; Da 1,5|100,0: 64, 27,0 | 8, e 0 = 1 Jahr. 
LE | | Der Mann war jünger als 
1 | | | bie Frau um 
1^ 3,5 0,3 Au 3,| 0,2] 12,3 87) 18 181 2,3 05 1,8] 1,3 0,8 0, 100% 67,5 , 237 | 88 | über 0 bis 1 Jahr. 
„ 34 0,3] 4; 4, 0,2 14% 9, 2, l| 2,9 0,7 2,2 1,6 | 0,6 1,01 100,0 67,3 26,3 | 61| - 1 5 Jahre. 
4.) 3,8. Dat 71 6,2 0,9 11,2 Bo 1,7 15 30, 0,9 Zut 1,8 0,3 1,5 100 650 25,3 9,2 e 5 10 „ 
Ze 28 — Ae 3,7 Dat 16,7 13,00 09 28| — — — 3, 18, 1,9 1000 73,1 17,6 93] - 10 15 = 
l5 69 34| 6,9 6, — 17,3 13, — 3| — — | — — — [1000| 79, | 17, | 35| » 15 e 20 e 
lus d6e —]166e. 166 —| —L—]-— Pere Ser, RELGI10096]1009 — ZC ee e 20 Jahre. 
urſache geſchiedenen Ehemännern waren 
| | | | | älter als bie Frau um 
— —  — | — — — 0,8 04 08 Lal — — —4 — — e Dal 01 0,2 0,7 | über 30 Jahre. 
— — — 0, 0% —]| Loi 10 Le 0,6] 05| 1,6] — | 15| äu 1,2 0,9 0,7 153, 0,8 | über 20 bis 30 Jahre. 
l2 13 — | 15 La — 15 15 12 1,7] 0,5 15| — | bal 3,6] 7,2 1,7 14 2, Lais 15 = 30 e 
%5 ½ 13,8] 52| 50 — 7,7 7,3 9,2 "4| 5, 7,8, 3,7] 121 13,30 10,8] 5,5 48, 7,1 458 10 15 e 
1 16, 13,8] 19,3 17,8! — | 21,6 20,2 26,7 20,0] 18,0 21, 16,2 28,9 33, 241] 19,7| 18,7 21,5 | 19,7 e 5-10 e 
tu 41,1, 31,0] 31,8 32, — | 33,2 31,8 34,7 36, 36,5 37, 36,0| 22,3 | 25,3, 19,3] 34,0 | 33,2 35,1 | 36,1 ~- 1». 5 a 
1 100 104] 7, | 7,80 — | 89 9,3. 75 9,16 11,0 7,8 12,5] 7,3 3,6 12,1] Bai 9,2 8,0 9, 0 1 Jahr. 
| | | jünger als die Frau um 
7% To 6,9] 7, 81 — 6, 7, Au 6,3] 7,0 4, Bal Za 60 Bai 7,9 Be 6,3 | 8,6 | über 0 bis 1 Jahr. 
123 13,1, 10,3] 16,5 17, — | 13,8 15,2 11,1 12,00 16,5 12,5 18,4] 10,9 8,5 13,30 15,0 16,3 13,1 115 15 Jahre. 
An 4, 10,334 7,4] "1| — | 3,3 3,7 24 Za 5,0 Aa Bal 3,6 12 60 4, 4,7 3, 5o| e Ae 10 e 
9% 1,0 — | 15! 1,3 — ] Lei 19 04 Lal — — — | Bal 2, 2, 1, Lol 08, 1,6 10 15 e 
Da 0,7 3,5] 06, 0,7 —| 01, 0,6 — 0,6 — — — | — —— ] O04, 05| 02 | 02| „ 15 e 20 e 
935 03 — 0,3 0,3 — — — — —1 — | — | — — — — 0,11 0,611 — — 20 Jahre. 


Staatsangehörigleit wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: | 
„o 1,21 100,0 


7% 45 0,4 4 3, 0, 15, Ae 3, Za 30 Aa 2% 22] 1 615 | 309 7,6] Sachſen. 
55 3, 0, Aa Au 0, 15,2 9, 34 2,1 1,8 0,8, 100 2,2 1,2 1,00 10% 63,0 27,7 9,3 ſonſtige Reichsdeutſche. 
— — — | — — — 11, 25 258 Dal 2,8 2,8 — | Bel 5,0, — [100,0 66, | 22,2 | 11,1 | Reichsausländer (auch unbek.). 


85" 


c 
Noch Überſicht 2. 


Doppelede T8 bernatüclide Lebens Bösliches 
Glaubensbekenntnis und Rinder Ehebruch ($ 1565 b. B. G. B.) aa ND un nachſtellung Verlaſſen Wißhandlung (8 1568) 
zahl der en Ehegatten Sir. G. B. 5 175 d Sir G. B. (8 1566) (8 1567) 


über darunter iber- darunter 
haupt haupt a | b 
4.5.6 7. [s. | 9 | 10. | n [| m. |13. 14. 


Darunter | aper. darunter 
haupt a ble 


über. dazun er | aper. 
haupt 


dauer der erter Ehe über- darunter 
b, | b, 


21. 22 28 24 


10. Son je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehegatten mit vornſtehendem 


SS SES ER evangeliih 42,6 20,0 2, 12,0 3,1 52; 0,0 0,2 hs Ki 0,3] 02 0,1] 0, 0,3 0,1] 162, 8,8 7,4| 11,5 10,8 0, 05 
tóm.-fatbol. | 54,5 22% 11170 5; 8,0 ze eeu — „ pu Ai 17,1 10,3 675 80 80 — T: 


| 
J 


d d ſonſt. hriftl. | 60,0 40% „ 20% — —— e — pes — 20, 20,0 s 20,0 | — — 2½% 
z israelitiih . 59 90 100 50 50 50 — | — — -- ] — —— — 10.0 5,0 5,01 15,0 15,0 — 
Ehegatten verſch. Bekenntn. . | 43,5 18,5 14124 3,9 73 — — — | — | 05] 0,2! 0,3 0% 0,4 0,3 15,3 10, 7 4,6 10,1 | 9.3. Tum 951 


11. Bon je 100 in Sachſen wegen der obengenannten 
beide evangeliſc . . . . | 88,3 | 89,2 92,9 88,4 85,5 84,8 100,0] 100, d 100,0 100,0] 82,6 85,7 77,8J 83,3 85, 7 77,88 89,3 86,9 92,4] 90,2 90,3 90,6 $4, 


e tom sch tatpolijd "E 1,5 1,5 | 0,5 158 21 1,7 „„ om ee 1,2 La 1i 0,8 0,9; — — 
e ſonſt chriſtlich . ver 0,1 016 — — — 0,2 — SES — = — em 92 — 0,1 55 3,9 
e — iétaelitiid) . . . . - 0% 0,4 11 0,1 DA 0,3 — | SEN — i—|—] 02 Ox 0, 0,4 0,4, — 
gemiſchten Bekenntniſſes . . | 9,8| 9,0 5,5 9,9 12 013,0. — | — BN — | — 17,4 14,3 22,2 16,7 14,3 22,2 9,2 11,5! 6,3] 8,5 8, 9,115 
12. Bon je 100 in Sachſen nach bornitebenber Dauer geſchieden en 
unter 1 Jh . .... 1551100, 2,91 14 — 14| — | — — | — | — |— — 14 — 1, 29 1, 1,5] 21,4 18,6 1,4 1, 
über 1 bis 2 Jahre . . 32,3 18,3 2, 7,80 2,3, 1,50 — 0,31 03 — J 03/03 — ] 0,9 0,9 — ] 3,0 1, Lat 18,6 16,5 0,9 0, 
e 2 5 ][ 40,6 19,7 2,112,4| 2,5| 4,0 — 03! 0,2 Ou 0,4 0,3 0,1 0,3 0,2 0,11 17,3 6,7 10,6 13,7 12,8 0,105 
e 5 10 48,2 21,0] 1,9153 3, 6,6] 0,1 0,1| 0,1! — | 0,2 0,1 0, 0,3 0,2 0,1] 17,4 10,1 7,34 94 8, 03 0. 
e 10 15 - 45,8 | 20,3 | 3,0'12,1! 3,8 6,60 — 0,11 00 0,1] 0,3 03 — ] 0,3| 0,3 — 113,5 8,5 4,80 104 96 0,4 0,4 
15 20 42,19, 2, 10, äs 64 — | 03 0, — 0, 01 ol tel 05 0,1 18,5 12, 6af 99 9,3 04 oe 
e 20-25 38,5 20,0 Aa, 7,5 2,9 4,6] 0,2 0,6 014 0, — — — 0, 0,2) 0,2] 16,7 10,9 5,510 Da 0,8 tz 
25 30 q 31, 14% 40 8,1 3,6 13 — | — | — — | 05,05 —| 0, 0,5) 0,4 19,6 10,2 9,40 14,3 13,8 — 05 
e 30 Jahre.. 27,3 19,2 1,0 2,0 2,9, 31| — ‚| 10; — [1,0 — La 1, Lal — 25,3 121132 17,2 102 — — 
13. Bon je 100 iu Sachſen wegen ber obengenannten 
unter 1 Jaht . ttt. 0,3 | Me 11: 0,10 — 0, — | —| — | — ze: 3,3 — 11,1] 02 0,102] 1,7 1,6 3,7 3, 
über 1 bis 2 Jahre . . .] 3,3 d m 2,8 3,3 172 — 6.2 7,7 — 7,1 10,0 14% — 0,8 0, 0,9 7,2 Ga 94 11,5 
* BE ae aue cde 19,1 20% 16,9 20,7 16,1 14, H — | 25,4 23,0 33,3| 26,1 28,0 22,2 16, 14% 22,2] 21,7 15,0 30,2] 24,3 244 212 20,9 
e Bow d. ues» 34 32,8 24,0 39,5 32,2 37, 50, 12,5, 15, — 26,1 21 33,3 23,3 19,0 33,4 33,7 34,9 32,0 25; 26,0 25,0 192 
e 10 15 21,2 20,2 25,020,123, 24, u — e 7,7 33,31 17,4 2X, FS 13, 19,0 — 16,7 19,2:13,5 18,2 17,9 21, 9 23,1 
„ Er ze 2U. ea 123 12, 137104 14% „7 — [ 18,8 331 — 17,4 73 334 16, 190 11% 14,3 16,8 11,3 10,8 11,0, m dus 
£o 20 ue 2 a,l’. 6% 6,8 9,3 4,2 6,2 5.8 50,0 18,8. 15,4 33,11 — | — | — 6,7 4,8 11,1 7,0 8,2 5,6 Gu 6,3; 9,3 3,0 
25 30 42% 2% Aal 20 3, 0% — — — — | Aal 92 —| Gel 4, 11 36 35 Ad 351 4% 38 
„30 Jahre . .| os| 131 0,6 0,2 os| 07 — | 6,2, 79 — | 4,3 — 11] 35| 4,8 | 250, Lë 2, 2,0 23] — — 
14. Bon je 100 in Sachſen geſchiedenen Ehen mit vornſtehendem 
ohne Kindee 44,8 20,3 25,5 13,7 2,8 bai — 03 0,3. — | 0,3 0,2 O1| 04, 0,3, 01| 17,5 8,5, 90| 85' 7,8 03 04 


ohne Angabe über Kinderzahl 43,3 21,3 1,1135, 1,9 4,5 DA 0,5 03 0,2] 0, 0,3. 0,3 19,1, 9,3 9,8 12,0 10% (a Uu: 


mit Kindern überhaupt .. 41, 192; 2,6 10, 3,7 5,7 — 0,2 Onaj 0,1] 0,2 0,1 0,1 0, 0,2 0,1 14,6; 9 E DA 12,8 12,1% DA 0,3 
davon mit 1 Kinde. . 4% 19,3 | 2,8 10% % 5% 03 Oo On] o ou oul ,s 0,3| o| 15,3 8,9 64| 13,0 12,2 0,3 0,5 

d 2 Kindern . .|44,3 | 22,5 17 10, 3,4 5,9 SEN W Di 0,8 — | 0,4: % — 14,4 9, 5,45 12,8 11 3 O, C, 

e e A ETT PEL 175| 3,6 11, 8 47 78 —— — — osl oa oal 9:2, 0,21 — 131% 3,1 10% 10, tj GO o, 

j 4 — 4 39, | 14,4, I 803% nF icm | es | = 0,3'1— ,] 93! 9,3 — 13,5: 9,51 4, 12,2 11,6. 0,53 S, 

e e 5 — 437% | 195, dE S td LP Rau esl au can! ul ani m 15,51 8,4 75 168 16,8 — — 

D „Gu. m. indem] 37,23] 12,55 2,6 8, 8,4 Sal — | — | — | Es os ,s. — ][ — — . — 113% 295] 15,7 [157 — — 


15. fon je 100 in Sachſen wegen ber 
— 30, 28,6 33,3] 30,0 33,3 22,2] 32,9 28 GC 5| 32,4 id ? 21,9 26, 
"T | 
33,3 26,1 21,133,4| 23,3 19,1 33,3] 17,3; 15,3 20,4| 15, 15; 28,1 11.5 


keine Kinder .. 31,5 | 30,8 31,7 34, 126,0 30 8 
feine Angaben über Kinder⸗ i 
zahl gemacht. . . 14,9 16,2 8,7 16,6 8,7 12 A 


— | 375 46,2 


100,00 18,7, 15, 


Kinder überhaupt. . . .. 53,6 | 53,0 59,6 49,0 65, 3 56, n — | 43,8 38,1 66,7 43,5 50,0/33,3 16,7 7 47 6 44, 5 49, ‚6 56, 3 4, 1 62,0 62,6 50,0 61K 
davon I Kind. [21,9 | 22,5, 27,3 19,6 24,4 21,2] — | 31,3 234, 66,-] 17,4 21,4|11,1 26,7. 19,0 44,5] 22,1 23% 20, 26,4 ‚26,6 18,7 30,8 
a 2 Kindern. 15,2 16,5 | 10,4 13,2 15,7 15,9| — 12,5 15 — 4,53 7 — 113419, — 13,2 14,7, 11,3) 16,6 164 A 25, 11,3 
S 3 E E23 E 8,5 | Ge 1 12 7, 12, 11,6 -- | —  — 413% 143115105 35 48 — 6,6 9% 3551 777 75 3,3! Y 5,4 
- 4 EEG Ed 3,9: 3,3 4,8 54 4,3 — Dee De 4,4 — 11,1) 3,3 45 — ] 30 4,5, 24] 4,6 47 3,2 i. 
e 5 B wr eos ca 1,9 ; A 3,9 1,6 1,2 1,5| — nn umero ue — — — — — — 25,1 20, 2,2] 3,21 35 — —- 
Gu. mehr Kinder 22 1, 2,8 1,9 6624 —|— — — [44 7— ] — —— ] 25 3,1 0,8] 35 35 — — 


— . 
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Trunklſucht Freiheitsſtrafe Sonſtige Zerrüttung des Geiſteskrankheit ubt Scheidungen und Nichtigkeits⸗ 
($ 1568) (8 1568) ehelichen Lebens (8 1568) (8 1569) (88 1524 — 1335) erklärungen zuſammen 
über darunter über · ib darunter über- darunter: über. darunter über. ` Darunter ` pu darunter 
haupt! a | b Haupt | a | b Haupt | | | b | i haupt s | b Haupt | a db [| Haupt we Ey | e 
3. | 36. 27.28. 39. 80. | si. 33. ss. 84. | ss. | 36. | 87. | aa | 39. | 40. | €x. | 43. | 45. | A 
Slanbensbekeuntuiſſe wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 
di 3,9. DA 4, 4, 0,1150) 9,7 3,0 2,3] 2,71 0,8] 1,9] 2,2 1,1, 1,10 1000 62,3 | 299 75,8 
S 11 — [ 2,3 2,3 — | 159 10, 3,4, 2, — — In — 17 100 55,” | 310 10, 
— — — — — — — — — — — — — | — — — | 1000| 600 — | 400 
W 15,0 10,0 5, — | — | — | — 50 5,01 — 100,0 75,0 | 20,0 | 5,0 
5% 4% 1, Aal 2, Oel 16) Sei Bal 2/7] 24| 0, Lë 2, Lei 10 100% 58,4 | 31,2 | 10, 
Urſache geſchiedenen Eheparen waren 
878 89,3 72,1 92,1 | 32,6, 86 77 88,0 89 9 83,3, 87,4 91 89,1 91,9| 87,9 85,5 90,4] 88,8 | 89,5 | 88, , 85,6 
DA 0,3, — 6 7 — | 1,2 12 12 1,2 „ 0% — 12 12; 10, 1,3 | 1,5 
| 5 — e mp E IEEE 
— [oum Ee | — — m 03 64. — | — — — 056, 12 — 0,3 0,3 0,2 | 0,2 
11,9 10,1, 27,0| 7,3 6,7 13,3] 10,5 8, ,6; 35,1, 11] 9,0 | 10,9| SA 10,9 | 13,3] BA 9,6 9, 10,0 | 12,4 
ehen wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 
i3 2, 14| 14| 14 — 11,5 10% — | 15| — | — | — | 414 Sal 20,01 100% 68,0 | 271 | 4,3 
2,1, 2A| — | 4,5 3,9 0,6 22,4 16,1 3,60 2,4] 0,3 — | Dal 15,0 5,7 9,3 100,0 68,9 263 | 4,8 
% 18 0,8 5, 4,8 0,6 15,8 | 9, 3, 2,9 0,3 | 0,1) 0, 33, 2,0 1,3 100,0 60,3 | 32,3 74 
b e e e e e e aa ee e , 
GE ' ' pu Ze ' | 5 8 3 2 ‚6 2 ‚2 
4% Gei On| 38 | 34 0, 13 ën Za La An Ls| Zei 0% On) 0% 100% 644 | 971 | 8 
75 73, 0,2 2 3,5, 0,11 17,0 | E. 3,90 1,9] 4,5 1, Sai 0,2 0,2 — 100% 68, | 24,3 | 6,9 
1,6 Ti 0,5 2,2 2,2 — | 15, 2,20 4,0 7,6 | Dal Hat — — — 100,0 ' 62,9 31,3 | 5, 
6 67 | 1% 1 — 152 10,0 vol a 5o! 39 29 — | — | — |3009| an | 12 | 72 
Urſache geſchiedenen Ehen hatten eine Dauer von 
0 0,7 3,4] 0,3 0,3 — 0,7 | 10 — | 09 — i — | — | 17, 18,1 16,9 0,9. 10: 08, O05 
2, 2,7 — | 46! 4, 6,7] 6,5 7,5] 4,8 4,6] 05, — | 0,71 30,1 22,9. 37,33 4,4 49 3,9 Ze 
11,3 | 90 41,4| 25,1 24,9 26,7] 21,1 20,4 19,5 95.2 25 | 3,1 2,2 30,7 37,3 24,1] 20,2 19,7 21,7 18,3 
19,5 194! 207 33,7 34,0 30,0 29,0 | 29,2 299 2600 21,5 | 18,7 2278 15,1 13,3 16,9] 31,1 29,6 33, | 34,0 
26.9 26, 2 | 7 | 7 ! / l / / / | / 
203 E 4,1 17, 17,5) 16,7 20, | 18,8 24,7 18,90 32,5 34,4 31,6 4,8 60 3,6 19,9, 19,8 , 194 | 22,5 
d ai 35 110 10,8 133l 10, | 10,8 10.8] 103| 205 215 12 12 1el 12, 130 | lis | 134 
M 3,4 61 6,1 6,6 7,6 8,0 779 5,7 11,5 15,6 9,6 6,6 1,2 — Dal 7,5 65,5 ba 
a D 35 1,5 | 17 S 3,0 2, 2,0 5,1] 8,5 1, s 13 — — — 2 3% 31 | 21 
p — 3 05 — 3 da 0, 2,2] 25 4,7 155 — — — 13: 1,5 0,9 Lu 
Ninderbefig wurden wegen der obengenannten Urſache geſchieden: 
32 Ze 0,5] 47: 4, 0,8 14, 9,2 3,2 2,3] 1,6 Oe 1,0 40 1,9 2, 100% 58,7 | 33,1 | 8, 
i 30 04 e 3,3; 0,3 1178 7, 2,4, Lal 2,7 0, 2.0 SR 1,2 1,5| 100,0 60,1 | 334 | 6,5 
2 4,9 0,3 4,2 3,8 0,4 16, | 10,3| 3,6 95 3,1 1,0 Zu 1,1, 0,6 0,51 100,0, 64,2 27,3 8,5 
Ge 3,1 0,41 4,8 44 Gul 17,3 | 1,3] 33) 27| 24 15 1,3 20 Lt 0,9 100,ꝶ 64,8 | 275 ı 8,2 
2 A 0,4 PR 17 O,4| 15,4 9/5, 3,4; 2,5 35 2,44 0,5 | 4 9,15 100, Ge 27,0 | 8,7 
UE. s ; 7 O| 15,3 79 4, 3,3] 3,9 7 3,2] 90,3 o, 0,1] 100,0! 60,4 ; 27,9 11,7 
SN 86 — | Ae 34| 0,6 15,0 10,4 3,7 0,9 6,4 i 5,2 o,6 0,6 B 100,0 61,8 | 31,5 ' 67 
12,2 | 
„2 10,2 — Se? 2,4| 0,6] 15,0 10, 3,9 1,8] 1,8 1,2! O, — — | — 100% 72,5 | 221 5,4 
94 8,9, ,s] 3, 3,5, — | 199 | 12,55 6,2] 1,1 „ — | m| — weg cm 100,0. 66, | 27,2 6,3 
obengenannten Urſache geſchiedenen Ehen hatten 
22,5 | 20,7 41,1] 33,3 id 26,7| 29,2 29,0 28,7 30,9| 19,0 , 25,0, 16,2| 54,8 | 51,8| 57,8] 30,2 | 28,6 | 33,3 ; 30,6 
Hs 11, 13,8| 12,6 | 12,5 13,3| 11,5 | 11,9 11,5 9,71 15,5 | 12,5 16,9 18,1 | 15,|20,| 14,8 14, | 16,5 1158 
Ps | 14 44,8 54,1 53, 60,0 59,3 59,1 59,8 59, 65,5 62, 66, 27,32, 21,7] 55, 57,0 50,2 57,6 
Pi Ges 24,1| 25,7 | 25,9 23,3| 26,5 276 SN 27,5| 21,5 | 29,7| 17,6] 21,1 | 22,9| 19,3] 23,2 24,2 20,9 23, 
e 160 17,2| 13,2 | 12,8, 16,7| 15,0 | 14,7 15,1 16,9| 19,0 | 17,2) 19,9] 3,6 6,0 1?| 147 15,3 | 133 15,7 
SCH 127 — 79| 7, 10, 81 6% 10, 11,4| 12, 6,2, 14,7| 12 1,4 12| 853 79 7,6 11,6 
* 234 — 4 37 Dal 4, | 47, 4,8 1 10,5 Däi 12,5| 12, 24 — 4,3 4,3 4, 36 
NE 57 — 1,5 1/4 3,3] 2,2 2,3 20 17| 1, 3, % 97| — | — — 22 2,6 15 15,5 
Wo 57 3,81 1,8] 2,0. — 33 33 4,8 a 1 — | u — — — 20.8. SA 723 1,9 


Glaubensbekenntnis und Kinder» 
zahl der geſchiedenen Ehegatten 


Dauer der geſchiedenen Che 


45. 


REDE Ehegaten evangeliſch. 


E röm. ⸗kathol. 
e e ſonſt chriſtl. 
£ israelitiſch. 


Ehegatten verich. Bekenntniſſes. 


beide evangeliſch. 
„römiſch⸗xatholiſch. 
e ſonſt chriſtlich. 
iskaelitiſch. 

gemiſchten Bekenntniſſes. 


unter 1 Jahr. 
über 1 bis : sage 


z 9 = 


e 5 ⸗ 10 e 
e 10 15 e 
e 15 s 20 e 
e 20 e 25 e 
e 25 30 „ 
e 30 Jahre. 


unter 1 Jahr. 
über 1 s 2 SH 


10 
15 
30 
20 
25 30 
30 Jahre. 
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— 
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R M M wa aw 


ohne Kinder. 

ohne Angabe über Kinderzahl 

mit Kindern überhaupt. 
davon mit 1 Kinde. 


e e 2 Kindern. 

e e 3 e 

£ 5 4 5 

s a 5 D 

e e 6u. m. Kindern 


keine Kinder. 


keine Angaben üb. Kinderzahl. 
Kinder überhaupt. 
davon 1 Kind. 


e 2 Kinder. 

; 3 e 

e 4 . 

s 5 e 

e 6 u. mehr Kinder. 
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Fortſetzung des Textes von S. 267.) 


Zunächſt ein Vergleich bezüglich der Altersverteilung, 
wobei die Zahl der Verheirateten im Mittel des Jahrfünfts 
1906/10 aus den Ergebniſſen der Zählungen von 1905 und 
1910 durch arithmetiſche Teilung berechnet iſt. 


Männer Frauen 
Ver „ auf je 1000 Per 1000 
Alter heiratete Seite: Verheiratete heiratete Pelie Werbeicatete 


im Mittel entfielen ſim Mittel pos entfielen 

8 m 8 
a Mittel G. schiedene ins rud | Mittel Geſchiedene 
1906,10 1906 10 1906/10 190» 1000 10 1906 10 1906/10 1905 


1. 2. 


8. | 4. 5 6. 7 | 8. 9. 
EE 24399 37 1,52 0,67] 67 654 150 | 2,22 2,07 
über 25 bis 30 117020 267 2,29 1,90140 629 334 2.57 2,08 
e 305435 . 146 190 354 2,2  2,24|148 060 344 239 2,31 
e 35 40 e 136 621 301 2,20 2, 380131 968 245 1,86 1,85 
e 40 45 = 119 823 228 1,90 1,27 113 426 194 15,69 1,54 
45 50 e 101245 143 1,41 1,25] 94 305 126 1,34 1,20 
e 50555 e 81869 86 1,05 1,08] 73 601i 61 (as 0,53 
e 55 e 60 e 62619 43 0,9 0,6| 53 355 24 045 0,5 
„ 60» 65 =- [45 045 17 0,9 0,9| 35448 8 08 04 
e 65 » 70 e 28693 6 0,21 aa 19838 3 Ou 0,28 
70 75 - 15354 2 Ons 8 854 
e Hä e BU e 6 363 | t Oi d dal 1 Oo d 
über 80 ^ 2 161 | ! 781. 


Ferner entfielen geſchiedene Männer auf je 1000 der 
durch die Berufszählung vom Jahre 1907 feſtgeſtellten 
männlichen Perſonen. Hierbei ſei jedoch bemerkt, daß, ent— 
gegen der bei der Zählung vorgenommenen Anordnung, die 
Beamten im Eiſenbahn⸗, Poft- und Telegraphendienſt ſowie 
die Straßenbahnangeſtellten uſw. nicht zur Gruppe „Handel 


und Verkehr“, ſondern zur Gruppe „öffentlicher Dienſt“ gezählt 
worden ſind. 


erbeiratete ul 
Männer nach Manner 
der SE im Mittel — 


Auf; je 1000 Verheiratete 
entfielen Geſchiedene 


907 1906/10 1906/10 1905 
1. 2. 3 4 5. 
Land⸗ und | Selbitändige 59234 26 0,44 
Forſtwirt⸗ Höheres Perſonal 2 131 6 2,86 J 0,83 0,57 
ſchaft | Riederes Perſonal 23479 38 1.82 © j 
Selbſtändige 126125 119 | 0,9 | 
Induſtrie [potere Perſonal 45 881 49 YID , 2,00 
Niederes Perſonal | 367584 791 2,15 | 
Selbſtändige 55279 82 1,48 
Handel darunter Gaftwirtel 11 528 22 vi 
unb Höheres Perſonal 16645 161 9,70 2,94 2,96 
Verkehr darunter Kellner 2316 16 6,90 
Niederes Perſonal 29580 58 1,96 
Eent Selbſtänd. und höhere | 
licher 1 ; 15603 11 0,71 
ittlere Beamte | 2 40 
Dienft | Unterbeamte 20 359 2 | du | 3,49 
Freie Sinsgefamt 9401 , 43 | 4,58 
Berufe | darunter Künſtler 3020 18 5 56 458 
Berufsloſe und ohne Berufsangabef 54813 31 0,57 0,80 


Auch die in den nachſtehenden Tabellen eingeſtellten ab: 
ſoluten Zahlen der zuſammenlebenden Ehepaare und der 
Männer von über 18 Jahren ſind durch Berechnung aus 
den Ergebniſſen der beiden Volkszählungen von 1905 und 1910 
gewonnen: 


i 


-—— — Em 


Zuſammenlebende Geſchiedene Auf e 1000 Eben 
4 nate im Mit- Eben im 5 Geichedere 
tel des Jahrfunfts Mittel 

1906/10 | 1906/10 1906/10 1905 
4. 5. 


2. 3. 
D 


Glaubensbekenninis 
beider Ehegatten 


beide evangeliich . 


777253 1324 Lan 15 

e katholiſch . 19 709 17 0,86 0,8 

= ſonſt chriſtlich. 3 535 1 ! 0,29 , 030 

e ifraclitiih . i 2415 4 | 1,66 | 0,46 
gemiſchtes Bekenntnis. 46241 144 3,11 3,20 


Männer von 18 . Auf je 1000 Dinner 
Jahren im Mittel entfie en Geſcwiedene 


Mittel 
der Jahre 1906/10 1906/10 1905/10 


Staatsangehörigkeit 
der Männer 


1505 


1. 2. 3. | 4. 5. 
a. M 9 1 091 605 1070 0,99 0.95 
Sonſtige Deutiche 187319 409 | 2,18 2.29 
Reichsausländer . 60179 4 0,12 Uu 
unbefannt . 49 . 4 | 80,0 6100 


Die vorſtehend wiedergegebenen Prozentziffern weichen im 
allgemeinen wenig von den gleichfalls eingeſtellten des Jahres 
1905 ab. Bezüglich der Altersverteilung zeigt ſich eine 
Steigerung bis zum 35. Lebensjahre, bie im Jahrfünft 1906.10 
etwas intenſiver wie 1905 war; dafür aber zeigten ſich in den 
höheren Altersgruppen niedrigere Ziffern, die ſich vom 35. 
Lebensjahr ab mehr und mehr verminderten, ein weiterer Beweis 
der mit der Dauer der Ehe abnehmenden Zahl der Eheſcheidungen 
(vergl. auch Überſicht 2 B. unt. Nr. 12 u. 13 auf S. 272/213). 

Bezüglich des Berufs des geſchiedenen Mannes konnte 
man wieder feſtſtellen, daß ganz beſonders unter dem höheren 
Perſonal und den mittleren Beamten viele Eheſcheidungen vorkamen; 
hoch war hier die Ziffer hauptſächlich bei dem höheren Perſonal 
in Handel und Verkehr, auch bejonber8 bei den freien Berufs⸗ 
arten (9,70 Promille bzw. 4,58 Promille). Dagegen zeigten ſich, 
mit Ausnahme der landwirtſchaftlichen Berufsangehörigen, im 
allgemeinen niedrigere Ziffern im Jahrfünft 1906/10 wie im 
Jahr 1905; bemerkenswert iſt der Rückgang bei den induſtriellen 
Arbeitern (2,15 Promille: 2,08 Promille), ebenſo bei ſämtlichen 
Angehörigen des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe zu⸗ 
ſammen (3,04 : 3,49 Promille). — Die Verhältniſſe bei Kell⸗ 
nern und Künſtlern ſind neu berechnet worden; die betreffenden 
Ziffern weiſen viele Geſchiedene (6,90 Promille bezw. 5 96 Pre: 
mille) bei dieſen Berufen nach. Auch die Verhältnisziffern für 
das Glaubensbekenntnis der beiden geſchiedenen Ehegatten 
weichen wenig von denen des Jahres 1905 ab, wenngleich nicht 
zu verkennen iſt, daß die Ziffern bei den beiderſeits evangeli⸗ 
ſchen, katholiſchen und beſonders bei den iſraelitiſchen ſich höher 
wie 1905 geſtalteten und nur bei den beiderſeits chriſtlichen und 
den Ehen gemiſchten Bekenntniſſes ziemlich die gleichen waren. 

Die Ziffern für die Staatsangehörigkeit des geſchie⸗ 
denen Mannes ſind im Jahrfünft 1906/10 bei den Sachſen 
etwas höher wie 19051), doch ohne daß darauf, beſonders auch 
bezüglich der weſentlich abweichenden Ziffern für die Männer 
unbekannter Staatsangehörigkeit, irgendeine Bedeutung gelegt 
werden könnte. Immerhin kann man die Tatſache, daß mehr 
als die doppelte Anzahl Perſonen ſonſtiger deutſcher Staatsan— 
gehörigkeit im Vergleiche zu den Sachſen geſchieden wurde, als 
bemerkenswert hinſtellen. 


1) Die hier eingeſtellten Ziffern weichen inſolge einer irrtümlichen 
Zurechnung der über 14- 18 Jahre alten Perſonen bei den urſprüng— 
lichen Aufſtellungen von den auf ©. 187 in Zeilſchrift 1907 enthaltenen ab. 
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Die Selbſtmorde ſeit 1830. 


Quéalt: A. Erläuterungen. 1. Einleitung (S. 275). — 2. Anfänge und Ausbau der ſächſiſchen Selbſtmordſtatiſtik (S. 275). — 3. Einige 
bemerkenswerte Ergebniſſe der neueren Selbſtmordſtatiſtik (S. 277). — 4. Schlußbetrachtung (S. 283). 
B. Tabellen (S. 284). 


nur die Art der Begehung nach Geſchlecht, Kalendermonaten, 


A. Erläuterungen. 
G a Kreishauptmannſchaften, von 1833 ab durch die Entleibungsver- 


Von Stabsarzt a. D. Dr. Georg Radeſtock, ſuche enthielten. Dagegen wurden die Auszählungen vom Jahre 
Wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter am Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. | 1847 ab ſchon ausführlicher in ber Zeitſchrift des Statiſtiſchen 
1. Einleitu Bureaus abgedruckt, ſo nach Familienſtand, Altersklaſſen, Beruf, 

Einteitung. ſowie mit Unterſcheidung von Stadt und Land. Indeſſen iſt die 


Die Selbſtmorde bilden das bedauerlichſte Kapitel der Todes- Auszählung der ärztlichen Beglaubigung der Selbſtmorde erſt feit 
urſachenſtatiſtik inſofern, als fie immer noch zu den häufigeren 1892 vorgenommen und in den Jahresberichten des Landes⸗ 
Todesurſachen gehören, während manche andere Todesurſachen, z. B. Medizinalkollegiums verwertet worden. Auffälligerweiſe wurde 
Diphtherie, Tuberkuloſe, Typhus und ſonſtige anſteckende Krank- jedoch das Glaubensbekenntnis der Selbſtmörder damals noch 
heiten, dank den hygieniſchen Errungenſchaften der Neuzeit ſeltener ganz vernachläſſigt und erft vom Jahre 1905 ab (vgl Jahrb. f. 
geworden find. Das Königreich Sachſen hat ſchon ſeit geraumer Sachſen 1907, S. 86) ſind gedruckte Nachweiſungen darüber vor— 
geit eine hohe Selbſtmordziffer und bie Erſcheinung, daß in den handen. Überhaupt wurden von 1905 ab die Statiftifchen Jahr— 
Jahren 1892 bis 1901 auf 100 000 Einwohner 31 Selbſtmorde bücher für Sachſen ein reichhaltiges Nachſchlagebuch für Selbſtmord— 
kamen, während die gleiche Verhältnisziffer für das Deutſche Reich ſtatiſtik. Auf die Jahre 1908 bis 1910 waren darin nicht weniger 
nur 20, für die Provinzen Oſtpreußen 15, Weſtpreußen 14, als 29 verſchiedene Auszählungen über Selbſtmorde (einſchließlich 
Pommern 18, Poſen 9, Schleſien 24 betrug, hat bisher die An- der verſchiedenen Kombinationen), auf das Jahr 1911 (Jahrb. 
dt erhalten, daß Sachſen „der klaſſiſche Boden des Selbſtmord- 1913) fogar 30 verſchiedene Auszählungen enthalten, von denen 
phänomens“ ſei. Im Jahre 1909 kamen im Königreich Sachſen u. a. die Kombination von Beweggrund und Stellung im Beruf, 
ſogar 32,0 (1911 31,0) Selbſtmorde auf 100 000 Einwohner, im die Unterſcheidung zwiſchen unzweifelhaften und zweifelhaften Fällen, 
benachbarten Schleſien nur 23,3, in Weſtpreußen 13,7, in Oft: die Zahl der hinterlaſſenen Kinder, der Ort und die Tageszeit 
preußen 15,6, dagegen in Sachſen⸗Altenburg 40,6. der Begehung ſowie (ſeit 1911) die Angabe des Wochentags, der 

Bevor jedoch in eine Unterſuchung der Selbſtmorde und ihrer Nachweis etwa verwendeten Giftes, die Art der zum Beweggrund 
Urſachen eingetreten wird, ſei einleitend bemerkt, daß in einem | werdenden Krankheit, bie gleichzeitige Anwendung mehrerer Ent- 
ſo dicht bevölkerten Lande, wie dem Königreich Sachſen, einer: leibungsarten, endlich die Größe der Ortſchaften hervorgehoben fei. 
ſeits die Verheimlichung eines Selbſtmordes außerordentlich er- 


ſchwert ift und daß anderſeits das böſe Beiſpiel der Selbſtmord⸗ 2. Anfänge und Rushan der ſächſiſchen 
verübung auf weite Kreiſe anſteckend wirkt, dafern beim einzelnen Helbſtmordſtakiſtik. 
eine gewiſſe Empfänglichkeit für derartige ſuggeſtive Einflüſſe vor⸗ | Die erſte Nachweiſung der im Königreich Sachſen verübten 


handen iſt. Vor allem darf aber nicht überſehen werden, daß Selbſtmorde mit Einſchluß der Militärperſonen findet man in der 
die amtliche Ermittelung und ſtatiſtiſche Erhebung der Selbſtmorde 1 Lieferung der Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins für das 
in Sachſen ſeit mehr denn 80 Jahren eine tunlichſt ſorgfältige und Königreich Sachſen. Danach kamen im Jahre 1830 12,0 Selbſt— 
vertiefte war, während z. B. in Preußen die amtliche Ermittelung morde auf 100000 Einwohner. Für das Jahr 1831 wurden 
der Selbſtmorde erſt ſeit dem 1. Oktober 1868 eingeführt iſt. | 169, für 1832 insgeſamt nur 65 Selbſtmorde angeführt. Das 
Übrigens wurde der Bedeutung der Selbſtmordſtatiſtik für wären für das Jahr 1832 bei einer Einwohnerzahl von 1558 153 
das Königreich Sachſen bereits früher Rechnung getragen durch | nur 4,2 Selbſtmorde auf 100 000 Einwohner geweſen; indes wäre 
verihiedene zuſammenfaſſende Aufſätze von Engel, bzw. dieſe Verhältnisziffer zweifellos viel zu klein. Die Nachweiſungen 
Petermann, Böhmert in dieſer Zeitſchrift, z. B. Jahrg. 1860, über Selbſtmorde wurden damals mittels unzuverläſſiger Erhebungen 
©. 68 (Selbſtmorde 1834 — 1858), Jahrg. 1864, S. 109 (Selbſt⸗ gewonnen (vgl. diefe Ztſchr. Jahrg. 1860), obwohl die Polizei: 
morde 1859 — 1863), Jahrg. 1870, S. 145 (Selbſtmorde 1848 anzeigen bereits durch die Verordnung vom 4. Juli 1829 ein: 
bis 1867) und Jahrg. 1877, S. 28 (Selbſtmorde 1847—1876), geführt waren. Von 1840 ab war dagegen die polizeiliche Er: 
ſerner durch Durchſchnittsberechnungen auf längere Zeiträume mittelung der Selbſtmorde eine ſorgfältigere und die Zahl der 
in den Statiſtiſchen Jahrbüchern auf die Jahre 1882, 1883, 1884, Selbſtmorde nach den Polizeianzeigen größer als nach den Kirchen— 
1885, 1886, 1887, 1888, 1889, forie durch erweiterte Be- büchern.) Als jedoch durch die Miniſterialverordnung vom 13. Of- 
Handlung ber Selbſtmordſtatiſtik „im Statiſt. Jahrbuch für das tober 1871 im Königreich Sachſen bie Statiſtik der Todes— 
Agr. Sachſen“ ſeit 1905. Auch ſei auf die ausführlichen Arbeiten urſachen eingeführt war (vgl. Ztſchr 1908, S. 133), wurden auch 
Georg v. Mayrs über Selbſtmordſtatiſtik (Handbuch des Offent— die Angaben über die Todesurſachen beſſer. Ferner wurde durch die 
lichen Rechts der Gegenwart, 7. Abteilung, 2. Lieferung, Tü- Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 25. Auguft 
bingen 1910) und auf die unten (S. 281) nochmals beſprochene 1877 ein abgeändertes, verbeſſertes Formular zu den polizeilichen An— 
1 Kürtens hingewieſen, in welchen Ausweiſe aus der zeigen über Unglücksfälle und Selbſtmorde eingeführt (Ztſchr. 1877, 
neueren ſächſiſchen Selbſtmordſtatiſtik verwertet wurden. Im übrigen | E . pi R 
| Ge ; Lite? TE das: 1) Die Kirchenbücher enthielten zwei beſondere Spalten für Verunglückte 
SCH CN in den Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins | und Selbtmärher, jedoch mur fumer jd n Geſchlccht und x übrigens 
ur das Königreich Sachſen enthaltenen Veröffentlichungen zur hing die Art des Eintrages febr von der persönlichen Auffaſſung des Kirchen: 
Selbſtmordſtatiſtik noch recht dürftig, da ſie bis zum Jahre 1846 buchführers ab. 


S. 108) das eine beſſere Unterſcheidung zwiſchen unzweifelhaften und 
zweifelhaften Selbſtmordfällen ermöglichte. Doch erſtreckte ſich die 
durch die Verordnung vom 13. Oktober 1871 eingeführte Erhebung 
zunächſt nur auf 12 Todesurſachen, unter denen der Selbſtmord 
keine beſondere Nummer bildete. Aber durch die Verordnung des 
Landes⸗Medizinalkollegiums vom 14. Februar 1892 wurde ein 
neues Schema mit 18 Todesurſachen (Reichsformular) eingeführt, 
in welchem der Selbſtmord als Nummer 16 erſchien, und es war 
für die Selbſtmordſtatiſtik von großem Werte, daß eine Ausführungs⸗ 
verordnung beſtimmte, daß unter Nummer 16 auch mitzuzählen 
feien Selbſtmord verſuche, welche erft nach einiger Zeit den 
Tod zur Folge haben. Abweichend hiervon werden in Bayern, 
wo die Erhebung der Selbſtmorde nicht durch die Polizeibehörde, 
ſondern durch die Bezirks ärzte mittels einer Jahreszuſammenſtellung 
ſtattfindet, die erſt zwei bis drei Tage nach dem Selbſtmordver⸗ 
ſuch eintretenden Todesfälle nicht mehr zu den Selbſtmorden ge⸗ 
rechnet. 

Um nun bei der einheitlichen Bearbeitung der Selbſtmorde 
im Statiſtiſchen Landesamt (vgl. Ztſchr. 1904, S. 174) eine mög⸗ 
lichſt vollkommene Übereinſtimmung der Selbſtmordſtatiſtik auf 
Grund der ſtandesamtlichen Zählkarten einerſeits und der Polizei: 
anzeigen anderſeits herbeizuführen, wurde vom Jahre 1905 ab 
folgendermaßen verfahren:!) 1. Für jeden auf einer ſtandesamtlichen 
Zählkarte (Sterbekarte) verzeichneten Fall von Selbſtmord wird 
die diesbezügliche Polizeianzeige hervorgeſucht. 2. Falls die Polizei⸗ 
anzeige Selbſtmord angibt, die Sterbekarte aber eine andere Todes⸗ 
urſache, ſo wird die Sterbekarte entſprechend der Polizeianzeige 
abgeändert. 3. Falls die Polizeianzeige Unfall, die Sterbekarte 
aber Selbſtmord angibt, ſo wird Rückfrage an die Ortsbehörde 
gerichtet. 4. Findet ſich für einen auf einer Standesamtskarte 
verzeichneten Selbſtmord keine entſprechende Polizeianzeige vor, ſo 
wird dieſer Fall in der Todesurſachenſtatiſtik dennoch zu den Selbſt⸗ 
morden gerechnet, indes mit der Anmerkung, daß keine Polizei⸗ 
anzeige zu ihm vorliege (vgl. Statiſt. Jahrbuch von 1907 ab). 

An Stelle des oben erwähnten älteren Formulars zu den 
Polizeianzeigen über Unglücksfälle und Selbſtmorde trat (vgl. 
Gefeb- u. V.⸗Bl. v. Jahre 1894, S. 108) ein neues Formular 
mit 21 Fragen, welches ſeit einigen Jahren dadurch erweitert 
worden ijt, daß allgemein mehrere Nebenfragen betreffs der Auf: 
findungsprämie und für Unglücksfälle einige Unterfragen betreffs 
des Anlaſſes der Verunglückung eingefügt wurden, ſo daß nunmehr 
24 Fragen zu beantworten ſind. 

Vorgenannte Polizeianzeigen, deren Erſtattung den Orts⸗ 
behörden obliegt, werden ungeſäumt nach der Aufhebung eines 
Selbſtmörders uſw. an die Kreishauptmannſchaften eingereicht, von 
den Städten mit Revidierter Städteordnung unmittelbar, von den 
übrigen Städten und Landgemeinden durch Vermittlung der Amts⸗ 
hauptmannſchaft. Von den Kreishauptmannſchaften gelangen ſie 
vierteljährlich an das Statiſtiſche Landesamt. Übrigens werden 
dieſelben Formulare auch von den Militärbehörden zu den an 
die Zivilbehörden zu erſtattenden Anzeigen über Selbſtmorde von 
Militärperſonen verwendet. Die militäriſchen Selbſtmorde, deren 
Ermittelung überhaupt, und insbeſondere betreffs der Veranlaſſung, 
eine ſehr ſorgfältige iſt, werden nicht nur von der allgemeinen 
Selbſtmord⸗ bzw. Todesurſachenſtatiſtik mit erfaßt, ſondern auch 
in den „Sanitätsberichten über die Königlich Preußiſche Armee, 
das 1. und 2. Königlich Sächſiſche uſw. Armeekorps“ und überdies 
in den Statiſtiſchen Jahrbüchern für das Königreich Sachſen (vgl. 
Jahrgang 1912, S. 212) beſonders behandelt. 

Es erübrigt noch die Frage aufzuwerfen, ob die Ermittlung 
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länglich zuverläſſige angeſehen werden kann. Dieſe Frage iſt zu 
bejahen mit dem Vorbehalt, daß nur diejenigen Fälle, in denen 
der Arzt auf Grund des ärztlichen Berufsgeheimniſſes die 
wahre Todesurſache, d. i. den ihm nicht unbekannten Selbſtmord 
einer von ihm ärztlich behandelten oder nach dem Tode beſichtigten 
Perſon verſchweigt, der Selbſtmordſtatiſtik verloren gehen. Mit 
dieſer Fehlerquelle hat aber die Selbſtmordſtatiſtik aller Staaten 
zu rechnen. Übrigens pflegen die meiſten Arzte die auf Gelbit 
mord lautende Diagnoſe auf dem Leichenbeſtattungsſcheine zur 
Schonung der Angehörigen des Selbſtmörders in lateiniſcher Sprache 
anzugeben, was im Intereſſe der Todesurſachenſtatiſtik nur zu be⸗ 
grüßen ijt. Auch bie Selbſtmordverſuche, welche erft nach 
einiger Zeit den Tod zur Folge haben, gehen der Todesurſachen⸗ 
ſtatiſtik nicht verloren, da ſie aus den Sterbekarten ermittelt werden, 
auch wenn keine Polizeianzeige über fie vorliegen folte. Übrigens 
lagen vom Jahre 1908 und 1909 auch 3 bzw. 4 Anzeigen vor 
über Perſonen, welche nach verübtem Selbſtmordverſuch noch lebend 
von der Behörde aufgefunden wurden, von denen aber einige am 
Leben blieben. Überdies ſei betreffs der zweifelhaften Fälle 
von Selbſtmord erwähnt, daß alle Fälle, welche nach Maßgabe 
der Polizeianzeigen (Frage 19) als zweifelhafte anzuſehen ſind, 
nicht mit zu den reinen Selbſtmordfällen gerechnet, ſondern im 
Statiſtiſchen Jahrbuch ſür Sachſen in einer beſonderen Überſicht 
angeführt werden unter den Einzelgruppen: 


BR Selbſtmord oder Unfall, 

„Tötung durch fremde Hand, 

z „Krankheit oder Unfall, 

z „Unfall oder Tötung durch fremde Hand.“) 


* 


Die Überſichten über die Selbſtmorde in den Vierteljahrs⸗ 
heften zur Reichsſtatiſtik ſchließen zwar in die Selbſtmorde auch 
die zweifelhaften Fälle von Selbſtmord mit ein, in der Todes⸗ 
urſachenſtatiſtik für das Königreich Sachſen werden dagegen ſolche 
zweifelhafte Fälle, in denen es ſich entweder um Selbſtmord oder 
um Unfall handelt, zu den Verunglückungen gezählt, und zwar 
auf Grund der Erläuterungen zur Verordnung des Landes⸗Medizinal⸗ 
kollegiums vom 14. Februar 1892, die unter b) genannten zweifel⸗ 
haften Fälle?) indes auch in der Landesſtatiſtik den Selbſtmorden 
zugerechnet. Wie übrigens aus den Statiſtiſchen Jahrbüchern für 
das Königreich Sachſen erſichtlich iſt, brachte die kritiſche Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen zweifelhaften und unzweifelhaften Fällen von 
Selbſtmord eine neuerliche Bereicherung und Vertiefung der Selbſt⸗ 
mordſtatiſtik. 


Zu der nachſtehenden Überſicht über die Zahl der Selbſtmorde 
ſeit dem Jahre 1830 ſei bemerkt, daß etwa bis zum Jahre 1840 
die Ermittelung der Selbſtmorde nicht einmal der abſoluten Zahl 
nach genau war und daß ſelbſt bis zum Jahre 1903 die Feſt⸗ 
ſtellung des Geſchlechts ziemlich unzuverläſſig blieb, abgeſehen da⸗ 
von, daß auch die Ermittelung der ſonſtigen Umſtände, z. B. des 
Beweggrundes, der Zeit des Ablebens und im allgemeinen die 
Bearbeitung des Gegenſtandes (vgl. Überficht I) zu wünſchen übrig 
ſieß. Man wird daher gut tun, für die Berechnung von maß⸗ 
geblichen Verhältnisziffern über das Vorkommen des Gelbit. 
mords unter der Bevölkerung die Grundzahlen vom Jahre 1903 
oder 1904 ab zu verwenden, ba erit ſeitdem durch bie zentralifierte 
und mehrfach erweiterte Bearbeitung der Selbſtmordſtatiſtik in 
Verbindung mit der allgemeinen Todesurſachenſtatiſtik beſſere Unter⸗ 
lagen gewonnen wurden. 


der Selbſtmorde im Königreich Sachſen gegenwärtig als eine Dm: | — 


1) Innere dienſtliche Verordnung. 


1) Vgl. Stat. Jahrb. f. d. Kgr. Sachſen 1912, S. 69. 
2) Im Jahre 1912 nur 2 Fälle. 
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Lie Zahl der Selbſtmörder nach dem Geſchlecht feit dem Jahre 3. damit er beurteile, ob die Leiche noch zu anatomiſchen 
1830 wit Hervorhebung der Kinderſelbſtmorde vom Jahre 1847 ab Lehrzwecken tauglich erſcheine, außer wenn Angehörige des Ver⸗ 


(Radh der Polizeiſtatiſtit) ſtorbenen den Toten zum Zwecke der Beerdigung reklamieren. 
JSeibſtmoͤrder Selbſtmörber Auf Grund der diesbezüglichen Überfichten in den Statiſt. 
FFF ———ð | Kahrbüchern und in den Jahresberichten des Landesgeſundheits⸗ 
R Kinder:! | 359 N NR. | finer)  lamte8 fei darauf hingewieſen, daß in den Jahren 1903 bis 1907 
|m. w. zul. Um. | w. at . | auf?) fim. w. | auf. die ärztliche Beglaubigung bei den weiblichen Selbſtmorden 


1.2.3 4. s.. 2.8. 9. 10. 11. 12. 16. 14. eine häufigere (81,2 Prozent) als bei den männlichen (75,7 Proz 


| i 2 D ai 
1830 128 4101600. 1870 | BIS! vul BRI -a md a | zent) war. Ferner iſt zu betonen, daß überhaupt mehr als drei⸗ 
1831 116 83 149 1871 539 114] 653 ai —| viertel aller Selbſtmordfälle ärztlich beglaubigt find. Übrigens 
1832 55 10 65 1872 540 143 687 4| — 4 iſt es unbedenklich, daß in Fällen, in denen der eingetretene Tod 
1833 87 25 112 1873 585 1388 723 5 — 5 und der unzweifelhafte Selbſtmord feſtſteht, mitunter von Zuziehung 
1834 109 30139 1874, sss 1601 723 | 3| — 3 eines Arztes abgeſehen wird.) 
mm 35146 . | . | . [1875| 508 mai ds 5 23) 7 ô ; 
1836 127 35/162] . 1876 80 a 981 | 13 15 " . ; 
1837 174 42216. 1877 ep 155 1114 i : 21 b) Der Selbſtmord beim männlichen und beim weiblichen 
1038175 51 226.1878 904 215 1126 e| 28 Geſchlecht nach Altersklaſſen und fein Gewicht gegenüber 
1839 195 462411 | . [1879 | 919| 190 1121 9 — 9 anderen Todesurſachen. 
1840 268 68 3360018 94 1171 = | : ME 
1841 227 63 290 | l e SC 2 1 248 : 1 : | Eine Zuſammenſtellung für die Jahre 1903 bis 1907 ergab 
1842 246 72 318. 1882 900] 228| 1128 | a 5| 13 weiter, daß auf je 100 männliche Selbſtmorde nur 32,8 weibliche 
1843 329 91 420 | . |1888| 946| 251 1205 | 18| 417 kommen, und daß das Häufigkeitsverhältnis zwiſchen männlichen 
1844 263| 8213355. 41884 8611 24% 11 D 4/10 und weiblichen Selbſtmorden in den verſchiedenen Altersklaſſen ein 
1845257 8013381. | . | (ënn, 886 261| 1146 | 8| 311 cae or 
1846 289 84 373. . lısss! 835 222 1064 7 —| 7 ſehr ſchwankendes ijt, inſofern als auf 100 männliche Selbſtmorde 
1847297 80377 2 1 8 1881 | 884| 208| 1098 | 5| 1| 6 | verhältnismäßig die meiſten weiblichen nur in der Altersklaſſe von 
181 292 106398 1| 2 31888 802 241 1050 6 4 10 15 — 20 Jahren (hier infolge von Liebesgram) fallen, etwas weniger 
jj im Alter von 10—15 Jahren, dann immer weniger in den Alters⸗ 
11,890! 1|—; 111890 885] 221) 106610 6| 16 
1851 316 87402 2 — 201891 902 262| 1172 11 2| 13 gruppen von 20—30, 30—40, 40—50, 50 — 60, 60—70, fo 
1852 428 102 530 6 1; 71892 945| 222 1179 | 14| 3| 17 daß in letzterer Altersklaſſe auf 100 männliche Selbſtmorde nur 
Ts e i sd = ei m i d | ee is 1385 1 : 15 der vierte Teil weibliche kommt, während in der Altersklaſſe 70 - 80 
1855 465 103 568 5 — 51895 792 244 1086 | 5| 2 E 100 männliche 38,8, im Alter von 80 und mehr Jahren 
1856438 117 550 4 — 41896 883 299| 1182 5| 3| 8 33 Prozent weibliche Selbſtmorde treffen. m 
1857 364 131486 7| 1| 8|1897| 951 262 1213 a — 9 Wie weiter aus der in den Schlußtabellen befindlichen Über: 
Tes i 108 |491|| 2 2, 411898 910 295 1205 | 8| 3 11 ſicht 3 berechneten Ziffern hervorgeht, kamen in den Jahren 1906 
; $101 $07 2| 1| 8[1899, 960 $361 1221; 9! 2 11 bis 1911 auf je 10 000 Perſonen des männlichen bzw. weiblichen 
1860 446 102 548 3| 3, 61900 1008 279 1282 | 3 4 7 ; a lerskl 
ee i1 |130 6131 3 Sí 8 1901 | 1085 303 1388 7 4 11 Geſchlechts Selbſtmorde in den verſchiedenen Altersk aſſen 
427 130 557 1| 1 21902 1098 326 1427 16 5| 21 männli weibli 
1863 509 1316433 be 8 1908 1084| 328 1416 | 14| 6| 20 $ 0 
1864 (424 |1214 546 4| 1| 51904 1051| 386 1387 | 13| 417 10—15 Jahre .. 0,52 0,28 
1865 508116619 5| 2| 71906 1116| 367 1483 14 7| 21 15—30 = .. 434 15,80 
1866 560 144 704 4| 1 511906 1121 348 1469 15 8| 23 30—60 = .. 842 2,11 
1867 614138752 3 — 31907 1029| 364 1393 | 5 7| 12 60—80 - 1615 4.15 
1868 634166 800 3| 1 41908 1102, 364 1466 | 18| 8| 26 i 99 6 
1869 579 181710 5| 1| 6|1909| 1163| 358 1521*| 20 7| 97 2 7 "T d SE E 
| | urchſchnittlich. . 6,38 
zuf. 48 797 18 420 62 387 427144571 l l ; 
1) Die Zahlen der männlichen und weiblichen Selbſtmörder find zur Dieſe Verhältniſſe werden durch nachſtehende ſechs Doppel⸗ 


Geſamtſumme durch Fälle, wo das Geſchlecht nicht angegeben war, zu er: ſäulen figürlich erläutert, wobei von links nach rechts der Reihe 


Sine V Eur E phis i nu 1903. nach bie fünf Altersklaſſen, zuletzt der Durchſchnitt für beide Ge- 
is 1904 unter 14, i unter arem. e á iode 
3) Gegenüber 1187 m. unb 386 m. (einſchl. 15 m. und 5 w. unter Schlechter (männlich durch dunkle Säule, weiblich durch bie on: 


15 Jahren) im Jahre 1910, 1114 m. ſowie 410 w. im Jahr 1911, gelehnte helle Säule) dargeſtellt iſt. Bei vorſtehenden Berechnungen 


e ſind Kinder unter 10 Jahren außer Anſatz geblieben, weil bei 
ihnen unzweifelhafte Selbſtmordfälle in den Jahren 1906 bis 1911 

3. Einige bemerkenswerte Ergebniſſe überhaupt nicht vorgekommen find. Wollte man in die Geſamt⸗ 

der neueren Helbſtmordſtatiſtik. bevölkerung die Kinder unter 10 Jahren mit einbeziehen, ſo würden 

S " der Selb b auf das männliche Geſchlecht durchſchnittlich 4,89, auf das weib⸗ 

a) Arztliche Bezlaubigung ber Selbſtmerdt. e durchſchnittlich 1,53 ſtatt obiger Ziffern kommen. Beachtens⸗ 


Dafern nicht bereits von den Angehörigen des Selbſtmörders | wert ift die Geringfügigkeit der Selbſtmordziffern für bie Alters- 
ein Arzt zugezogen ift, wird gemäß § 3 der Verordnung vom klaſſe 10—15, woraus erſichtlich ijt, daß die kindlichen und auch 
21. September 1874, die Aufhebung von Toten und Scheintoten die ſogenannten jugendlichen Schülerſelbſtmorde, auf die unten bei 
betreffend, von der zur Aufhebung des Leichnams verſchreitenden | ben Beweggründen (Nervoſität) nochmals zurückzukommen ijt, feines- 
Polizeibehörde ein approbierter Arzt herbeigezogen wegs die ihnen bei der Beſprechung einzelner Fälle von der Tages⸗ 
1. damit er, ſoweit dies angängig ijt, Wiederbelebungsverſuche preſſe zugeſprochene große Bedeutung und Verbreitung beſitzen, 
bs | obwohl fie ſchon im Einzelfalle recht bedauerlich find. Bei rund 
2. damit er die Todesurſache ermittele und dabei ein ſach⸗ 30 000 Schülern höherer Lehranſtalten (Gymnaſien, Realgymnaſien, 
verſtändiges Urteil abgebe, ob etwaige Spuren einer ſtrafbaren 
Handlung Dritter an der Leiche vorhanden ſind, 


Zeitſchriſt des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Landes amtes. 59. Jahrg. 1913. 


1) Vgl. übrigens dieje Zeitſchrift 1908, S. 138ff. 
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60—80 J. über 80 J. durchſchnittlich 
Realſchulen und Seminare) dürften etwa 8 — 12 Selbſtmorde jähr⸗ 
lich nicht ſchwer ins Gewicht fallen. | 


Übrigens ijt in vorſtehender Darſtellung beachtenswert, daß 


die Säulen der Selbſtmordhäufigkeit bei Männern von Altersklaſſe 
zu Altersklaſſe ganz beträchtlich wachſen, daß aber die Häufigkeit 
der weiblichen Selbſtmorde im Alter von 30 bis unter 60 Jahren 
nur wenig größer als die im Alter von 15 bis unter 30 Jahren 


iſt, während die Selbſtmordziffer bei Männern wie Frauen von 
über 80 Jahren mit 29,14 bzw. 6,19 eine überraſchende Höhe 


zeigt. Indes iſt dabei eine gewiſſe optiſche Täuſchung nicht zu 
verkennen Es iſt eine individualſtatiſtiſche Erſcheinung, daß ver- 
hältnismäßig nur ſpärliche Mengen der Geſamtbevölkerung das 
81. Lebensjahr erreichen, während anderſeits gewaltige Borts- 
ſchichten in den jüngeren Altersklaſſen enthalten ſind. Um fo auf: 
fälliger heben ſich die Selbſtmordziffern der über 80 Jahre alten 
Männer und Frauen von den Selbſtmordziffern der jüngeren Alters- 
klaſſen ab. Dazu kommt, daß eine Selbſtmordziffer von 29,14 
auf 10 000 nichts anderes beſagt, als daß 2,9 Selbſtmorde auf 
1000, rund 0,3 Selbſtmorde auf 100 über 80 Jahre alte Männer 
kommen. 


ſtatiſtik mitgeteilt, daß bei Männern von 15 bis unter 30 Jahren Königreich 
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Beiläufig fei aus den Ergebniſſen der Todesurſachen⸗ Kr. Zwickau 


der Selbſtmord die zweithäufigſte Todes urſache ijt, da in 
dieſen Lebensjahren nur die Tuberkuloſe mehr Opfer als erſterer 
heiſcht. Bei den 30 bis 40 Jahre alten Männern iſt aber der 
Selbſtmord die dritthäufigſte Todesurſache. Im ſpäteren Lebenz⸗ 
alter tritt er bei den Männern mehr und mehr zurück, bei den 
Frauen ſteht er aber überhaupt niemals ſo weit vorn unter den 
Todesurſachen wie bei den Männern. Näheres über das Gewicht 
des Selbſtmordes gegenüber den übrigen Todesurſachen ergibt fid 
aus der graphiſchen Darſtellung „Der Zug des Todes in Sachſen, 
dargeſtellt durch die verſchiedenen Todesurſachen in den einzelnen 
Altersklaſſen bei jedem Geſchlechte im Durchſchnitt des Jahrfünftes 
1903—07", welche als graphiſche Tafel Nr. 162 in der Stati⸗ 
ſtiſchen Abteilung der Internationalen Hygiene⸗Ausſtellung Dres den 
1911 zu ſehen war und deren Abbildung als Tafel 12 in dem 
von Dr E. Roesle bearbeiteten Sonderkatalog für die Gruppe Gtatiftit 
dieſer Hygiene⸗Ausſtellung zu finden iſt. 


Die Selbſtmorde in den Jahren 1903 bis 1907 
nach Verwaltungsbezirken. 


(Amts: und Kreishauptmannſchaften, auch größere und mittlere Städte.) 
— T z = B = 
| — 2 KC 
| Selbſtmorde EE 
Verwaltungsbezirke 1 PETER E 8 8 
A. Amt., Kr. Kreisbauptmaun- 1905 ohne die l S2 S 
ſchaft, St. Stadt Kinder unter 1903 | durch. SEES 
10 Jahren bis ſchnittlich S 
| 1907 i jährlich S 


1. 2. 


e 99 236 116 23 | 2,32 
darunter St. Bautzen 23 999 31 6 2,50 
A. Kamenz DECHE 54 821 128 26 4,74 
„Löbau 82 319 183 97 | 8,98 
e Zittau 93 704 190 38 4,06 
darunter St. Zittau 28 231 60 12 4,25 
Kr. Bautzen ; 330 086 567 113 3,42 
St. Chemnitz 189 897 377 15 | 3,98 
A. Annaberg. . . . 83298 , 154 81 8,72 
e Chemnig (mit Stollberg) 142 095 289 58 4,08 
s Floöhkhkhaaaa s. 69 179 | 133 27 3,90 
„Glauchau. ; 112958 | 272 54 4,18 
darunter St. Meerane 19 289 47 9 4,67 

A. Marienberg . 48 068 84 19 3,95 
Kr. Chemnitz 645 490 1 309 262 4,06 
St. Dresden 5 409 947 844 169 4,12 
A. Dippoldiswalde 41 566 106 21 5,05 
e Dresden:U. . 78 000 154 31 8,97 
= Dresden-N. . 86 012 283 51 6,63 
Freiberg 88 662 | 185 37 4,17 
darunter St. Freiberg 24 796 50 10 4,03 

A. Großenhain * 64496 | 151 30 | 4,65 
Meißen 95 673 251 50 | 5,23 
darunter St. Meißen 25 039 59 12 4,70 

A. Pirna 116 456 247 49 4,21 
Kr. Dresden 980 812 2 221 414 4,53 
St. Leipzig 402 599 | 829 166 4,12 
A Borna. 58 937 126 25 4,24 
„Döbeln 92 599 178 36 3,89 
= Grimma . 80 514 211 42 5,22 
Leipzig 118 347 277 55 4,65 
⸗Oſchatz 43 857 98 20 | 4,56 
Rochlitz 88 277 195 39 4,42 
Kr. Leipzig 885 130 1914 | 383 | 1,33 
St. Plauen 81076 | 153 31 3,82 
Zwickau 53 135 102 20 3,76 
A. Auerbach. 81 267 | 157 31 8,68 
„Oelsnitz 64 228 118 24 4,43 
Plauen 78206 | 184 | 37 5,05 
„Schwarzenberg 97 958 125 25 2,55 
= Zwickau 154 669 303 61 | 3.94 
598539 | 1142 | 228 3,81 

3440057 | 7153 | 1431 4,16 
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e) Die Selbſtmorde nach Amtshauptmannſchaften rechnen haben, daß die genaue Ermittelung der Selbſtmorde ge: 
und ihre örtliche Verteilung überhaupt. wiſſen zeitlichen Schwankungen unterliegt. 
Zunächſt dürfte es richtiger ſein, bei der Berechnung von Betreffs der Selbſtmordhäufigkeit in den verſchiedenen Kreis⸗ 


Verhältnisziffern für die örtliche Verteilung der Selbſtmorde nur hauptmannſchaften hat der Kreis Bautzen die geringſte Selbſt⸗ 
die über 10 Jahre alte Bevölkerung in Anſatz zu bringen, als mordziffer, darauf der Kreis Zwickau, dann der Kreis Chemnitz, 
die unter 10 Jahre alten Kinder, unter denen der Selbſtmord darauf folgt der Kreis Leipzig, während der Kreis Dresden die 
nicht vorkommt!), zur Bevölkerung mitzurechnen, ebenſo wie es bei höchſte beſitzt (vgl. obige Überficht). Vermutlich ijt für die verz 
der Berechnung von Sterbeziffern für „Kindbettfieber“ und „Andere ſchiedene Selbſtmordhäufigkeit in den Amts⸗ wie Kreishauptmann⸗ 
Folgen der Geburt oder des Kindbetts“ empfehlenswert iſt, die ſchaften auch die Größe der Bevölkerung der in ihnen liegenden 
unter 15 Jahre alten weiblichen Kinder nicht mit zu den gebär⸗ Stadt⸗, bzw. Landgemeinden maßgebend und es ſei hervorgehoben, 
fühigen Frauen zu rechnen. Unter dieſen Umſtänden find bie in daß im Jahre 1908 auf 1 442 6937) Bewohner der Städte mit 
vorftehender Überſicht berechneten Verhältnisziffern durchgängig über 50 000 Einwohnern 512 Selbſtmorde, b. i. 3,5 Selbſtmorde 
höher als die bisher berechneten, ſoweit ſolche bereits vorliegen auf 10000 Einwohner kamen, auf 995 9731) Bewohner der 
ingl. Statiſt. Jahrb. f. b. Kgr. Sachfen). | ſonſtigen Städte 285 Selbſtmorde, b. i. 2,86 auf 10000, auf 
Im Gegenſatz zu der bisher üblichen Anſchauung, daß der 2 069 935°) Bewohner von Landgemeinden 669 Selbſtmorde, b. i. 
Selbſtmord in den Städten häufiger als auf dem Lande, in den 3,23 auf 10000. Man vergleiche übrigens die Jahre 1905 bis 
Großſtädten erheblich höher als in den anderen Städten ſei (vgl. 1910 im Jahrbuch 1912, S. 68, und die Jahre 1908 bis 1911 
Prinzing, Handbuch der WE Statiſtik, 1906, S. 468), | in der am Schluſſe beier Arbeit abgedruckten Überſicht 10. 
ergibt fih aus vorſtehender Überſicht, daß nach dem Durchſchnitt l : ^ 
der Jahre 1903 1 der 1 e den an d) Art?) und Zeit der Begehung ky bezug auf das Geſchlecht 
Dresden und Leipzig zwar häufiger als in den Städten Chemnitz. der Selbstmörder. 
Plauen, Zwickau, Bautzen, Freiberg, aber ſeltener als in den Städten In den Jahren 1904 bis 1907 töteten ſich von je 100 
Zittau, Meerane, Meißen war, und daß der Selbſtmord in einigen männlichen Perſonen durch Erhängen 61,7, Ertränken 13,7, Er⸗ 
Amtshauptmannſchaften auffällig häufig, in anderen weſentlich ſchießen 15.9, Vergiſten 2,6, Halsſchnitt, Aderöffnen 1,9, Abſturz 
ſeltener ijt. Betreffs der auffallend hohen Selbſtmordziffer in der 1,3, Überfahrenlaſſen 2,7 und durch andere Mittel 0,2, von je 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt ift auf die Nachbarſchaft 100 weiblichen Perſonen durch Erhängen 46,6, Ertränken 37,6, 
der Großſtadt Dresden hinzuweiſen; zieht doch ein erheblicher Erſchießen 2,0, Vergiften 7,3, Halsſchnitt, Aderöffnen 0,9, Abſturz 
Teil der Selbſtmörder es vor, vor den Toren der Stadt Hand 4.3, Überfahrenlaſſen 1,1 und durch andere Mittel 0,2. 
an fih zu legen. Überhaupt begeht rund ein Fünftel aller Selbſt⸗ Im Vergleich hiermit ſei mitgeteilt, daß im Jahre 1830 
mörder die Tat im Freien zu Lande, beinahe ein Fünftel aller Selbſt- von je 100 männlichen Selbſtmördern im Königreich Sachſen 
mörder beendet das Leben im Waſſer (Übers. 7 und 9). In der Amta- fih töteten durch Erhängen 71.9, Ertränken 14,8, Erſchießen 
hauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt ift aber die Zahl der Ertränkten 7.0, Halsſchnitt und Aderöffnung 5,5, Vergiftung 0,8, Abſturz 
eine beſonders hohe, weil die große Strecke des in ihrem Gebiete oder Überfahrenlaſſen —, und daß offenbar das Erſchießen neuer⸗ 
ſießenden Elbſtroms nicht nur Anlaß zur Verübung des Selbft: dings (vgl. aud) unten Überſicht 1, 6 und 9) häufiger geworden 
mordes gibt, ſondern auch die häufige Anſchwemmung von er: iit denn bereits in den Jahren 1883 bis 1887 töteten ſich von je 
trunkenen Selbſtmördern zur Folge hat, bie anderwärts — nicht 100 Selbſtmördern 9,2 durch Schußwaffen. Durch Herabſtürzen 
ilten in Böhmen — fid) entleibt haben. Der bie Selbſtmord- löteten fid) von je 100 Selbſtmördern beiderlei Geſchlechts im Jahre 
häufigkeit ſteigernde nachteilige Einfluß einer benachbarten Stadt 1886 0,3, 1887 0,6, 1888 0,9. Die neuerliche beträchtliche Du: 
macht ſich weiter bemerklich darin, daß die Amtshauptmannſchaften nahme dieſer Selbſtmordart dürfte nicht allein auf der Zunahme 
Chemnitz, Glauchau, Dresden⸗Neuſtadt, Freiberg, Meißen, Leipzig, der zur Begehung geeigneten Bauwerke (hohe Brücken und hohe 
Plauen und Zwickau eine höhere Selbſtmordziffer als die ihnen Häuſer), als vor allem auf dem ungemein ſtarken ſuggeſtiven Ein⸗ 
benachbarten, bzw. räumlich zugehörigen Städte beſitzen. Beſonders fluß beruhen, den dieſe in ibrem Erfolg zuverläſſige Selbſtmord⸗ 
bervorzuheben iſt, daß der ſtarke Fremdenverkehr in den Groß- art — insbefondere auf das weibliche Geſchlecht — ausübt. Sonſtige 
Nübten zur Steigerung der Selbſtmordziffer ganz erheblich beiträgt. Arten der Selbſtmordverübung, fo bie Zermalmung durch Maſchinen— 
Raren doch im Jahre 1911 unter den Selbſtmördern in der Stadt kraft, Anfaſſen elektriſcher Starkſtromleitungen, Erſtechen und die 
Leipzig nicht weniger als 41,7 Prozent Nichtſachſen; übrigens | wohl nur von Irrſinnigen ausgeſührte Entleibung mittels Ver: 
waren unter den 1 524 Selbſtmördern vom geſamten Königreich brennens kommen nur vereinzelt vor. Bei dem ſcheinbaren Selbſt— 
Sadjen 61 nichtdeutſche Ausländer und weiter 218 nichtſächſiſche mord durch Erfrieren handelt es fih wohl in der Regel um Verz 
Keichsdeutſche, zuſammen 279 Perſonen, die ihren Wohnort außerhalb unglückung geiſtesſchwacher Perſonen. Wie übrigens aus der Uber 
Sachſens hatten. Auch find bie hohen Selbſtmordziffern der Amtshaupt⸗ ſicht 6d zu erſehen ift, find von den verſchiedenen Begehungs⸗ 
mannſchaften Meißen und Pirna ebenſo wie die der Amtshauptmann- arten das Erſchießen und das Vergiften die unſicherſten, denn 
haft Dresden⸗Neuſtadt auf das Durchfließen des Elbſtromes zurückzu- erſteres hat nur in 72, letzteres in 53 v. H. der Begehungen 
führen, bie der Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde auf die dortigen ſofortigen Erfolg. Aus derſelben Überſicht ift weiter zu entnehmen, 
Teiche, Waldungen und die Nähe der böhmiſchen Grenze. Im übrigen | daß bei den männlichen Selbſtmördern häufiger als bei den weiblichen 
laien fid) bie Unterſchiede in der Häufigkeit des Selbſtmords keines⸗ der Tod ſofort nach der Begehung eintritt, woraus zu ſchließen 
wegs auf die größere oder geringere Wohlhabenheit der verſchiedenen iſt, daß die Frauen im allgemeinen mit größerer Zaghaftigkeit an 
Amtshauptmannſchaſten, wohl aber auf die berufliche Zuſammen- die Ausführung des Selbſtmordes heranzugehen pflegen. 
ſezung ihrer Einwohner zurückführen, da, wie unten nachgewieſen Betreffs der Selbſtmordhäufigkeit nach Monaten iſt aus 
wird, der Selbſtmord in der landwirtſchaftlichen Berufsabteilung | ber im Tabellenwerk abgedruckten Überſicht Gb au erſehen, daß 


jeltener i i i ift: i it zu - 
als in der inbuftriellen Wt; auch wird man damit zu 1) Volkszählung vom 1. Dezember 1905 unter Verückſichtigung der 
, . bis 1. April 1908 erfolgten Einverleibungen und ſonſtigen Anderungen 
ie 1) Ein auf der Et: rbefarte als Selbſtmord bezeichneter Fall im Jahre der Einwohnerzahl. 
1756 ijt zweifellos als Unfall zu betrachten. | 2) Vgl. unten Überſicht 1 auf die Jahre 1901 bis 1911. 


36 * 


280 


— —— 


das Maximum der Selbſtmordhäufigkeit in dem Monat Mai 6 Uhr abends, 358 von 6 Uhr abends bis 6 Uhr früh, 218 
liegt, demnächſt folgt der Juli, dann der Juni. Das Minimum zu unbekannter Stunde ſich entleibten, von 364 weiblichen 168 


fällt auf den Dezember, demnächſt kommen Januar und Februar. 
Annähernd gleiche Beobachtungen machte H. A Krofe!) Die Auf: 
faſſung Kroſes, daß ein unmittelbarer Zuſammenhang meteorologiſcher 
Verhältniſſe mit den Schwankungen der Selbſtmordhäufigkeit nicht 
zutage trete, dürfte nur zu billigen ſein. Ebenſowenig dürften, wie 
auch unten aus den Überſichten 8a und b hervorgeht, wirtſchaſt— 
liche Momente in den monatlichen Schwankungen der Selbſtmord— 
häufigkeit ihren Ausdruck finden. Dagegen ſei auf einige, bisher 
wenig beachtete Momente hingewieſen, erſtens, daß die Neigung 
eines großen Teils der Selbſtmörder, die Entleibung außerhalb 
der Tore zu begehen, ihnen die Sommermonate hierfür geeigneter 
bzw. angenehmer erſcheinen läßt als die Wintermonate, zweitens, 
daß die Auffindung der im Freien entleibten Selbſtmörder durch 
Spaziergänger in den Monaten Mai, Juni und Juli erleichtert 
ijt, während die Auffindung der vielleicht ſchon feit Tagen ober 
Wochen vermißten Selbſtmörder im Winter durch Schnee und 
Eis erſchwert iſt; drittens iſt es nachweisbar, daß die Mehrzahl 
der Selbſtmorde aus unglücklicher Liebe oder Schwermut gerade im 
Frühjahr oder Sommer begangen wird; übrigens werden weit über 
die Hälfte der weiblichen Selbſtmorde durch Ertränken in den 
Monaten April bis Auguft begangen (vgl. Überſicht 6 b), d. i. in 
den Monaten mit minder abſchreckender Kälte des Waſſers. 

Der Selbſtmordhäufigkeit nach Wochentagen hat man bis— 
her keine Beachtung geſchenkt und auch die ſächſiſche Selbſtmord— 
ſtatiſtik hat eine ſolche Auszählung erſt für das Jahr 1911 (vgl. 
Überſicht 5) durchgeführt. Es ergab fid, daß von 1114 
männlichen Perſonen den Selbſtmord begingen 


am Sonntag 146, das ſind 13,1 Prozent 

„Montag 173, = = 155 ⸗ 

e Dienstag 149, = = 134 = 

⸗ Mittwoch 152, = = 136 - 

= Donnerstag 125, = = 112 

Freitag 131, ⸗ = 118 = 

„Sonnabend 181, = = 163 = 
an unbekannten Tagen 57, = = 51 = 


bon 410 weiblichen 


am Sonntag 65, das find 15,9 Prozent 

e Montag 50, = = 121 >= 

„Dienstag 64, = = 155 = 

„Mittwoch 40, = = 98 = 

e Donnerstag 54, = = 132 : 

e Freitag 49, : 120 = 

„Sonnabend 70, =- 171 e 
an unbekannten Tagen 18, = 44 = 


Im Gegenjat zu den tödlichen Unfällen, welche (vgl. Prinzing, 


Hdb. d. Med.⸗Stat., S. 159) am Montag die höchſte Ziffer zeigen, 
werden die meiſten Selbſtmorde am Sonnabend begangen Zur 
tieferen Ergründung dieſer Erſcheinung bedürfen die weiteren Unter— 
ſuchungen einer Kombination der Wochentage mit den Beweg— 
gründen. Die Urſache der verhältnismäßig hohen Ziffer am Sonn— 
tag beim weiblichen Geſchlecht dürfte mit den ſonntäglichen Ver— 
gnügungen und, vor allem bei der Landbevölkerung, mit geringerer 
Beaufſichtigung ſeitens der Angehörigen zufammenhängen. 

Noch ſei die Frage erörtert, zu welcher Tageszeit die 
meiſten Selbſtmorde begangen werden. Hierauf gibt uns die Über— 
fidt 5 im Jahrbuch 1910, S. 68, die Auskunft, daß von 1102 
männlichen Selbſtmördern 526 in der Zeit von 6 Uhr früh bis 


1) Die Urſachen der Selbſtmordhäufigkeit von H. A. Kroſe, Frei— | 


burg i. Br., Herderſche Verlagshandlung, 1906, S. 7. 


om Tage, 121 von abends 6 Uhr bis früh 6 Uhr, 75 zu um: 
bekannter Stunde. Vgl. Überſicht 3, 9a und b. Die Ent: 
leibung durch Erhängen wird von männlichen wie weiblichen Per⸗ 
i fonen häufiger am Tage als nachts, das Ertränken ſowie das 
Überfahrenlaſſen dagegen, insbeſondere von weiblichen Perſonen, 
häufiger nachts als am Tage ausgeführt; auch den Selbſtmord 
durch Herabſtürzen führen weibliche Perſonen häufiger nachts aus. 
Für die Begehung von Selbſtmorden durch Erſchießen, Vergiften, 
Durchſchneiden des Halſes oder der Adern iſt dagegen die Tages⸗ 
zeit von geringerer Bedeutung. Übrigens ſei noch erwähnt, daß 
in den Jahren 1906 bis 1909 34 männliche und 7 weibliche 
Selbſtmörder mehrere Entleibungsmittel zugleich am 
wandten, indem ſie ſich vor dem Erhängen oder Ertränken oder 
Abſtürzen eine Kugel oder Gift beibrachten oder die Adern öffneten, 
um den Erfolg zu ſichern.“) 


e) Selbſtmordhäufigkeit nach Beruf und Stellung im Beruf. 

Das Nähere ergibt fid) aus dem Tabellenwerk (S. 28 4 f., Überſ.2 
u. 8). Übrigens entfielen von je 100 Selbſtmorden in den Jahren 1905 
bis 1909 auf die verſchiedenen, nach ihrem prozentualen Anteil 


an der Geſamtbevölkerung aufgeführten Berufsabteilungen?) 
SEERE Bevölterungs: Selbſtmord⸗ 
| progente prozente 
| A (Landwirtſchaft). . . . 10,7 9,1 
| B (Gewerbe) 59, 49,5 
| * C (Handel u. Verkehr) . 15,2 15,6 
D (Häusl. Dienſte) .. 1,0 3,6 
E (Beamte, freie Berufe) 5,5 5,1 
F (Berufsloſe ) 8,3 16,8 


Es iſt bemerkenswert, daß die prozentuale Ziffer der Selbſt⸗ 
| morde ſowohl bei ber Berufsabteilung Landwirtſchaft (A) als bei 
den gewerblichen Berufen (B) hinter den Bevölkerungsprozenten 
zurückbleibt, während bei der Berufsabteilung C (Handel und 
Verkehr) das Umgekehrte ſtattfindet. Bei der unverhältnismäßig 

hohen Selbſtmordziffer der Berufsabteilung D iſt in Betracht zu 
ziehen, daß auf den Sterbekarten febr viele Perſonen als häus⸗ 
liche Dienſtboten oder Lohnarbeiter wechſelnder Art angegeben 
werden, welche nach der Berufsſtatiſtik zu den gewerblichen oder 
| faufmännifchen Dienſtboten bzw. Gehilfen gerechnet find. Aus 
demſelben Grunde zeigen übrigens die als „häusliche Dienſtboten“ 
auf den Sterbekarten geführten Perſonen eine auffallend große 
| Sterblichkeit an Schwindſucht. Zu den unter F (Berufsloſe) nad: 
gewieſenen Selbſtmördern gehören die zahlreichen infolge geiſtiger oder 
körperlicher Leiden arbeitsunfähigen und verſorgten Perſonen, deren 
Zugehörigkeit zu irgendeiner Berufsabteilung nicht angegeben war 

übrigens kamen in den Jahren 1905 bis 1907 jährlich 
durchſchnittlich auf je 100003) 


Selbſtändige (a) in Abteilung C 9,0, 
Unſelbſtändige (c) = e C 88, 
Berufsloſe ( z F) 79, 
Selbitändige Landwirte (Aa) 66, 
| Induſtrielle Arbeiter (Be) 6,2, 
| Selbſtändige Induſtrielle (Ba) 3,6, 


| Landwirtſchaftliche Arbeiter (Ac) 


| D E 
Comit ift der Selbſtmord unter den landwirtſchaftlichen 
Arbeitern weit ſeltener als unter den induſtriellen und bei letzteren 
1) Vgl. Jahrb. 1908, S. 61: Jahrb. 1912, S 68 
2) Vgl. dieje Ztſchr. 1909, S. 6ff. 
3) Ziſchr. 1911, S. 260. 
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erheblich ſeltener als bei ben o⸗Perſonen im Handel und Verkehr. 
Nicht minder bemerkenswert iſt die Erſcheinung, daß die ſelbſtändigen 
Industriellen eine weit geringere Selbſtmordziffer als bie ſelbſtändigen 
Landwirte, letztere eine auffällig geringere Selbſtmordziffer als 
die ſelbſtändigen Kaufleute aufweiſen. 

Zu der erfreulichen Tatſache, daß auch in der Berufsabteilung E 
die prozentuale Selbſtmordziffer (5,1) hinter den Bevölkerungs⸗ 
progenten (5,5) zurückbleibt ijt noch mitzuteilen, daß bie Selbſt⸗ 
morde in der ſächſiſchen Armee zurückgehen. Während im 
Jahre 1901 36 Soldaten Selbſtmord begingen, legten im Jahre 
1910 nur noch 29, im Jahre 1911 nur 23 (davon 8 aus Furcht 
vor Strafe) Hand an ſich, d. i. im Jahre 1911 0,5 Promille der 
Stärke des K. S. Heeres. Auch im preußiſchen Heere ift die 
Selbſtmordziffer auf 1000 der Iſtſtärke geſunken; ſie betrug 
1887/88 0,88, 1889/90 0,64, 1891/92 0,54, 1893/94 0,48 und 
. Jl von da ab allmählich bis 1906/07 auf 0,32. Derartige 
Erfolge in der Bekämpfung der Selbſtmordneigung dürften dazu 
auffordern, auch in der Zivilbevölkerung den Selbſtmord ernſtlicher 
und zuverſichtlicher zu bekämpfen (vgl. u.). 

Betrachten wir weiter 


f) die Beweggründe 


zum Selbſtmord näher, ſo iſt nicht zu verkennen, daß ihre Ermittelung 
in den letzten Jahren beſſer geworden iſt, denn es blieb in den Jahren 
1908 bis 1911 nur in 13,5 v. H. der Selbſtmordfälle der Beweg: 
grund unermittelt, gegen 25,9 v. H. in den Jahren 1872 bis 1876. 
Bei 51,6 Prozent der Selbſtmorde 1908 bis 1911 beſtanden 
die Beweggründe in Geiſtes⸗ oder Nervenkrankheit, Schwermut 
oder körperlichen Leiden, dieſe drei Beweggründe zuſammen— 
genommen. Im einzelnen waren auf Geiſtes- oder Nerven⸗ 
krankheit in den Jahren 1848 bis 1859 30 Prozent der männ: 
lichen und 55 Prozent der weiblichen, 1864 bis 1867 (Ztſchr. 1870) 
30 Prozent der männlichen und 55,7 der weiblichen, 1908 bis 
1911 dagegen nur 11,1 Prozent der männlichen und 20,0 Tro: 
zent der weiblichen Selbſtmorde zurückzuführen Dies zeigt, daß 


ſorgfältiger und die Verſorgung der Geiſteskranken beſſer und um⸗ 
faſſender geworden ift. Die feit 1. Jannar 1913 beſtehenden 
Verbeſſerungen in der ſtaatlichen Irrenfürſorge im Königreich 

Sachſen durch Entlaſtung der Gemeinden werden vorausſichtlich 
dazu beitragen, daß die Prozentziffer der auf Geiſteskrankheit be⸗ 


daß etwa folgende Formen von Geiſteskrankheit mit Selbſtmord⸗ 
neigung verknüpft ſind: 1. Melancholie (ſpeziell des Rückbildungs⸗ 
alters), 2. Maniſch⸗depreſſives Irreſein (depreſſive Phaſe), 3 Epi⸗ 
ir, 4. Senile Demenz, 5. Irreſein bei akuten Erkrankungen 
(Typhus uſw.), 6. Alkoholismus, 7. Dementia praecox, 8. Pro⸗ 
greſfive Paralyſe, 9. Schwachfinn (insbeſondere angeborener), 
10. Degeneratives Irreſein — Hyſterie, wozu noch zu bemerken 
ift, daß Halluzinationen ſowie Verfolgungswahn, auch Angſtzuſtände 
haufig unmittelbar zum Selbſtmord drängen, fo daß die mit ihnen 
behafteten Kranken ſofortiger Anſtaltspflege bedürfen. Schüler⸗ 


ſelbſtmorde find häufig auf erbliche Belaſtung oder auf Pubertäts⸗ | 


im Sinne ber Kriminalſtatiſtik zu betrachten, daß Furcht vor 
gegen 13,4 bzw. 10,2 Prozent in den Jahren 1848 bis 1859 und 
10,1 bzw. 10,0 Prozent in den Jahren 1864 bis 1867. 

männlichen bzw. 0,4 Prozent beim weiblichen Geſchlecht in den 


über 15,0 bzw. 2,5 Prozent in den Jahren 1848 bis 1859. 


Nahrungsſorgen (Subſiſtenzmangel) als Beweggründe 
ſtehen neuerdings mit 5,7 bei männlichen bzw. 0,9 Prozent bei 
weiblichen Perſonen weit hinter den 13,2 bzw. 3,9 Prozent in den 
Jahren 1848 bis 1859 und den 9,6 bzw. 2,7 Prozent in den 
Jahren 1864 bis 1867. 

Übrigens kommen bei Melancholie und feniler Demenz mit- 
unter eingebildete Nahrungsſorgen als Urſache von Selbſtmord 
vor. In unſerem geordneten Staatsleben iſt die Fürſorge für die 
Armen und wirtſchaftlich Schwachen, die chriſtliche Liebestätigkeit 
für die wirklich Bedürftigen und die Arbeitsgelegenheit für wirk⸗ 
lich Arbeitswillige ſo entwickelt, daß Selbſtmorde aus tatſächlichen 
Nahrungsſorgen wohl nur ganz ſelten vorkommen. Auch Kürten, 
der die Kurve der ſächſiſchen Selbſtmordziffer mit der Kurve der 
Getreidepreiſe ſorgfältig verglich, kam zu dem Ergebnis, daß eine 
urſächliche Beziehung der Selbſtmordhäufigkeit zu den Getreide⸗ 
preiſen nicht beſteht. 

Lebensüberdruß iſt neuerdings mit 7,1 bzw. 4,3 Prozent 
als Beweggrund angegeben, in den Jahren 1848 bis 1859 mit 
7,0 bzw. 4,3 Prozent. 

Körperliche Leiden als Beweggrund wurden 1848 bis 1859 
mit nur 6,6 bzw. 8,4 Prozent, 1864 bis 1867 mit 6,8 bzw. 6,7 Pro⸗ 
zent, 1908 bis 1911 mit 16,7 bzw. 18,4 Prozent angegeben. Ver⸗ 
mutlich pflegt man, wenn man aus den Perſonalpapieren des Selbſt— 
mörders die zufällige Krankmeldung desſelben erſährt, dieſen Um— 
ſtand zu überſchätzen, denn die Fälle, in denen der Selbſtmörder 
an einem beſonders ſchweren und unheilbaren körperlichen Leiden 
erkrankt war, ſind heute nicht häufiger, ſondern ſeltener als früher; 
nur werden ſie infolge häufigerer ärztlicher Behandlung beſſer er— 
mittelt (vgl. Stat Jahrb. 1912, ©. 68, Anm. 1 und die ent- 
ſprechenden Fußnoten in den Jahrb. 1910 u. 1911). 

Schwermut wird zwar (Überſ. 2, 7 u. 8) außerordentlich 
häufig, bei 21,1 Prozent der Selbſtmordfälle überhaupt, als Be— 


weggrund angegeben; indes iſt, wie ſchon im Stat. Jahrb. 1908, 


S. 62 bemerkt wurde, zu betonen, daß die Angabe „Schwermut“ 


. in den Polizeianzeigen ſich nur ſelten mit dem gleichnamigen irren— 
in jüngſter Zeit die Ermittelung der Fälle von Geiſteskrankheit ärztlichen Begriff (b. i. Melancholie) deckt und deshalb im allgemeinen 
nicht zu den Geiſteskrankheiten gerechnet werden kann. Soweit es 
ſich um Schwermut infolge des Todes von Familienangehörigen oder 
infolge wirtſchaftlicher Sorgen handelt, kann indes hier ausgeſprochene 
Nervoſität vorliegen, welche gleichfalls zu den häufigeren Beweg— 
gründen gehört. Die hohen Anforderungen, welche das moderne 
ruhenden Selbſtmorde noch weiter ſinkt. Nebenbei ſei erwähnt, Erwerbsleben an die geiſtige Leiſtungsfähigkeit des Menſchen ſtellt, 
führen zweifellos zu Nervoſität, insbeſondere bei Perſonen mit 
minder kräftigem oder entartetem Nervenſyſtem. Dann tritt, nach— 
dem das Gehirn längere Zeit hindurch angeſtrengt gearbeitet und 
eine ſchaffende, aufbauende Tätigkeit ausgeübt hat, plötzlich ein 
Stillſtand und eine Erſchöpfung des geiſtigen Arbeitens ein, auf 
die eine umgekehrte Tätigkeit folgt, an Stelle des aufbauenden 
Arbeitens ein zerſtörendes, deſſen Folge eben der Selbſtmord iſt. 

Dies gilt auch für die ſogenannten Schülerſelbſtmorde, 
die, wie oben bemerkt, kein beſonderes ſtatiſtiſches Gewicht beſitzen, 
da ihre Zunahme in den letzten 25 Jahren gar nicht ſo beträchtlich 
e wie das Anwachſen der Schülerzahl an den höheren Lehranſtalten 
erſcheinungen zurückzuführen. Als erfreuliche Erſcheinung iſt es iſt. Urſache der Schülerſelbſtmorde iſt meiſtens Nervoſität oder 
St ] pſychopathiſche Konſtitution (vgl. oben), wovon auch Binswanger 
S rafe nur noch bei 8,1 v. H. der männlichen und 4,1 v. H überzeugt iſt; außerdem wirkt in manchen Fällen das böſe Beiſpiel 
er weiblichen Selbſtmordfälle als Beweggrund zu betrachten iſt oder die Suggeſtion des Selbſtmordes anſteckend auf die jungen 


Leute ein, zumal wenn ſie keine Selbſtzucht beſitzen. 


Auch Krankheit wird zur Urſache des Selbſtmords haupt— 
Auch die Trunkſucht als Beweggrund zeigt mit 5,1 beim ſächlich bei Leuten mit ſehr reizbarem, minder widerſtandsfähigem 
3 Nervenſyſtem. Ebenſo ift der Beweggrund Lebensüberd ruß, auf 

ahren 1908 bis 1911 einen bemerkenswerten Rückgang gegen⸗ den 1908 bis 1910 etwa 6,4 Prozent der Selbſtmorde zurück— 
| geführt wurden, vielfach eine Erſcheinung ausgeſprochener Nervofität. 


Aber wie nun auch die Angabe lauten möge, ob Schwermut, Nervoſität, 
oder Lebensüberdruß, ſo ſpricht aus ihr die Tatſache, daß heute viele 
Menſchen die Kraft zum Leben nicht mehr aus der Religion 
ſchöpfen, und daran ſind hauptſächlich die modernen zerſetzenden 
Weltanſchauungen, u. a. der Monismus, ſchuld, worauf unten 
beim Glaubensbekenntnis nochmals zurückzukommen iſt. 

Übrigens mögen die aus der unten folgenden Überſicht be— 
rechneten Prozentziffern für die verſchiedenen Beweggründe der 
Selbſtmörder nochmals nebeneinander geſtellt werden. Unter 100 
Selbſtmorden (m., w., zuſ.) waren ſolche infolge des vorn be— 
zeichneten Beweggrundes: 


m. w. zul. 

1. Geijteàz ob. Nervenkrankheit. 111 20,0 13,3 

2. Schwermut 188 28,3 2141 

3. Körperliches Leiden. 167 18,4 172 

4. Nahrungsſorgenn . 5,7 0,9 4,5 

5. Chel. Zwiſt, Familienſtreit . — 4,8 3,2 4,0 

6. Furcht vor Strafe e. .. 81 4,1 7,1 

7. Trunkſucht Tmwꝛ D DU 5,1 0,4 3,9 

8. Gekränktes Ehrgefühl .... — 14 1,3 1,4 

9. Lebensüberdruun z... 6,7 441 6,0 

10. Liebesgrann ....... 3,1 7,1 4,1 
11. Sonſtige Urſachen ... 4,1 3,0 3,9 
12. Unbekannnnn 14,9 9,2 13,5 


Hiermit ſind die Anläſſe zum Selbſtmord noch nicht erſchöpft, 
vielmehr wird man künftig neue Erhebungen und Kombinationen in 
der Selbſtmordſtatiſtik aufſtellen müſſen. Nach Ferdinand T önnies’) p 
hat bie Eheſcheidung große Ahnlichkeit mit dem Selbſtmord in- 
ſofern, als beide met mit einem gewiſſen Verfall des ſittlichen 
Lebens verknüpft ſind, und die Häufigkeit der Selbſtmorde der 
Häufigkeit der Eheſcheidungen naheſteht. So betrug in Sachſen 
(vgl. Jahrbücher) die Zahl der 


Eheſcheidungen Selbſtmorde 
im Jahre 1907 1352 1361 
z z 1908. 1471 1466 
z : 1909... 1 538 1 521 
z "^ 1910 1618 1573 


Vorläufig dürften jtd) E feine Folgerungen ziehen laſſen. 
Auch die andere Angabe von Tönnies, daß die Selbſtmordhäufig— 
keit mit der Kinderzahl wachſe, während die Häufigkeit der Ehe: 
ſcheidungen mit der Zahl der vorhandenen Kinder abnehme, be— 
darf weiterer Prüfung; nur ſei hier mitgeteilt, daß 


im Jahre 1907 1 361 Selbſtmörder 2 606 Kinder, 


e z 1008 1 466 z 2 785 z 
z — 1909 1521 = 2868  - 
E : 1910 1573 z 2 633 z 
e = 1911 1524 z 2 761 z 


hinterlaſſen haben, und daß nicht wenige Selbſtmörder 6 und 
mehr Kinder hatten. Durchſchnittlich kommen auf 10 Selbſtmörder 
18, auf 10 tödlich Verunglückte 13 hinterlaſſene Kinder. Außer 
den obengenannten Beweggründen zum Selbſtmord beſteht aber 
noch ein mächtiger Faktor, das iſt das ſuggeſtive Moment des 
Selbſtmordes. Bei der Bearbeitung der Polizeianzeigen ſtößt man 


immer und immer wieder auf die Tatſache, daß, wenn in einem 


Dorfe oder in einer kleinen Stadt einmal ein Selbſtmord vor— 
gekommen iſt, ſich nach kurzer Zeit dort wieder ein ähnlicher Selbſt— 
mord ereignet. In derartigen Fällen ſteht freilich die Suggeſtion 
nicht als Anlaß des Selbſtmordes in der Polizeianzeige verzeichnet 
und, wie bereits im „Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“ 1909, 


1) Breslauer Generalanzeiger vom 28. Juli 1911. 
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S. 69 bemerkt wurde, war bei vier jugendlichen Selbſtmördern 
aus dem Jahre 1907 der Beweggrund als unermittelt bezeichnet, 
während aus den Polizeianzeigen zu erſehen war, daß in dem— 
ſelben Orte bzw. Ortsteile vor kurzer Zeit der Selbſtmord eines 
Erwachſenen unter ganz ähnlichen bzw. gleichen Umſtänden 
vorgekommen war. Daran dürfte die Mahnung zu knüpfen ſein, 
die Aufhebung von Selbſtmörderleichen tunlichſt verſchwiegen und 
ſtets fo vorzunehmen, daß infolge ſtrenger Abſperrungsmaßregeln 
Kinder und ſonſtige Unberufene dem Vorgang nicht beiwohnen 
können. Vielleicht würde es fid) auch empfehlen, die Selbſtmörder⸗ 
leichen wieder der Anatomie zu überweiſen. Die Polizeianzeigen 
laſſen ferner erkennen, welche mächtige Suggeſtion von der Ortlichkeit 
eines Selbſtmordes ausgeht. Der Sturz von einer hohen Brücke, 
der Selbſtmord in einem einſamen Teiche hat häufig weitere 
Selbſtmorde an derſelben Stelle zur Folge. So häuſten ſich vor 
einigen Jahren die Selbſtmorde in einem erzgebirgiſchen Teiche 
derart, daß man ſich zum Ablaſſen des Teiches entſchließen mußte, 
worauf die Selbſtmorde durch Ertränken und die Selbſtmorde 
überhaupt in jener Gegend ganz erheblich zurückgingen. Hieran 
laſſen ſich poſitive Vorſchläge zur Bekämpfung des Selbſtmordes 
knüpfen (f. u.). 

| Es erübrigt noch bie Selbſtmordhäufigkeit 


g) nach der konfeſſionellen Seite 


zu betrachten, wozu bereits die neueren Unterſuchungen von Kroſe, 
J. Forberger und Kürten!) ſowie die Überſichten über das Glaubens— 
bekenntnis der Selbſtmörder in den Statiſtiſchen Jahrbüchern 1907 

bis 1912 vorliegen. Nach letzteren ſtatiſtiſchen Unterlagen kommen 
in Sachſen jährlich durchſchnittlich Selbſtmorde vor bei 


männlich weiblich zuſammen 

| Ev.⸗Lutheriſchen 1033 344 1377 
| Ev.:Reformierten . 6 1 7 
| Röm. Katholiſchen .. 70 17 87 
| Andere Chriften ... 2 1 3 
| Iſraeliten ...... 6 1 7 

Anderen, Diſſidenten 
und ohne Angabe . 33 7 40 


Das find auf 1000 Zugehörige beiderlei Geſchlechts der vor: 
bezeichneten Religionsgemeinſchaften (vgl. die Grundzahlen in dieſer 
Ztſchr. 1912 S. 59) 0,31 bei den Evangeliſch-Lutheriſchen, 0,37 
bei den Römiſch— Katholiſchen, 0,42 bei den Reformierten, 0,9 

bei den anderen Chriften (Ruſſiſch-Orthodoxe, Griechiſch-Katho⸗ 
liſche, Separierte Lutheraner, Baptiſten, Methodiſten, Neuapoſtoliſche. 
| Deutſch⸗ Katholiſche und ſonſtige Chriſten), dagegen 0,40 bei den 

Iſraeliten und nun gar 6,05 Promille bei den Diſſidenten und 
den ſonſtigen, keiner der vorgenannten Religionsgemeinſchaften an— 
gehörenden Selbſtmördern. Vorſtehende Verhältnisziffern ergeben, 
daß im Königreich Sachſen der Selbſtmord unter den Proteſtanten 
verhältnismäßig felten ift, was man als einen ſichtlichen Erfelg 
der ſeelſorgeriſchen Tätigkeit der evangeliſch-lutheriſchen Geiſtlichen 
Sachſens bezeichnen kann. Die hohe Selbſtmordziffer der Iſraeliten 
dürfte teils auf den zunehmenden Abfall vom Glauben der Väter, 
teils auf die Häufigkeit nervöſer Erkrankungen unter ihnen zurüd- 
zuführen ſein. Die geringe Selbſtmordziffer bei den „Anderen 
Chriſten“, zu denen nach den für die Volkszählung 1910 einheit— 
lich für das ganze Deutſche Reich aufgeſtellten Grundſätzen auch 
die Sekten der Apoſtoliſchen, Baptiſten, Methodiſten uſw. gehören, 
dürfte darauf deuten, daß die ſittliche Überwachung der Glaubens 
genoſſen in kleineren Verbänden leichter durchführbar iſt als in 


1) Die Statiſtik des Selbſtmordes im Königreich Sachſen, von 
Dr. phil. O. Kürten (Ergänzungsheft zum an Statiſtiſchen Zentral: 
blatt), Leipzig, Verlag Teubner 1913, vgl. S. 60 
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Religionsgemeinſchaften von ber zerſtreuten Größe ber katholiſchen Jahrzehnten gewonnenen Ziffern als zuverläſſig anzuſehen, da 
oder lutheriſchen Kirche. Freilich wird bei der Erhebung des früher die Erfaſſung der Selbſtmorde durch die Bevölkerungs— 
Glaubensbekenntniſſes nicht die Zahl der Perſonen ermittelt, welche bzw. Todesurſachenſtatiſtik mangelhaft war. Im Jahrfünft 1892 
dem Glauben untreu geworden find und die Kraft zum Leben bis 1895 trafen auf 10 000 Einwohner 3,09, 1896 - 1900 3,29, 
nicht mehr aus der Religion zu ſchöpfen vermögen. Wenn aber, 1901— 1905 3,23, 1906 - 1910 3,25 Selbſtmorde; mithin findet 
wie oben (S. 280) zu erſehen war, die Berufsangehörigen der kein beſtändiges Wachstum der Selbſtmordziffer ſtatt. Dieſer Um— 
Lundwirtſchaft eine niedrige Selbſtmordziffer aufweiſen, obwohl ſtand, ferner der Rückgang der Selbſtmorde im Heere und einigen 
gerade ſie durch Mißernten und dergl. oft mit ſchweren Sorgen Landesteilen, z. B. in dem Kreis Zwickau (1911) ſowie die Tatſache, 
belaſtet find, fo könnte man darauf ſchließen, daß der der bäuer- daß es ſeinerzeit gelungen ijt, die Tanzwut und das Geißler— 
lichen Bevölkerung größtenteils noch erhaltene religiöſe Sinn unweſen, zwei epidemiſche ſeeliſche Volkskrankheiten des Mittel: 
ein wirkſamer Schutz gegen Selbſtmord ijt. Leider hat man alters, völlig zu unterdrücken, legen die Vermutung nahe, daß es 
in der älteren Selbſtmordſtatiſtik des Königreichs Sachſen das auch gelingen werde, die Selbſtmordneigung, die man mit zu den 
Glaubensbekenntnis der Selbſtmörder vernachläſſigt, und erft feit | epidemiſchen Pſychoſen rechnen könnte, einigermaßen erfolgreich zu 
dem Jahre 1905 ſind im Statiſtiſchen Jahrbuch die Selbſtmorde bekämpfen. Zunächſt würde die Bekämpfung der Selbſtmordneigung 
auch daraufhin bearbeitet worden, was zweifellos, zumal bei Auf- beim ſuggeſtiven Moment des Selbſtmords einzuſetzen haben. Ort— 
telung neuer Kombinationen, noch weitere Ermittelungen ge- lichkeiten, wie die neue Brücke in Plauen, die Göltzſchtalbrücke, 
ten wird. Talſperren und verſteckt liegende Teiche könnten je nach den Um⸗ 
ſtänden mit beſonderen Abſperrungsvorrichtungen, Schutzgeländern 

4. Schlukbelrachtung. u. dgl. verſehen und unter beſondere Beaufſichtigung geſtellt werden. 

Die Behauptung A. v. Oettingens und anderer, daß das Ferner würde es ſich, da, zumal in Landgemeinden, faſt die Hälfte 
königreich Sachſen „das ſelbſtmordreichſte Land auf rein deutſcher aller Selbſtmorde im Freien nachts verübt werden, empfehlen, die 
Erde“, bzw. „das klaſſiſche Land des Selbſtmordphänomens“ ſei, ländlichen Nachtpoliziſten zu vermehren und zur Beobachtung zweck— 
ijt unzutreffend, denn, wie in der Einleitung nachgewieſen wurde, los umherſtreifender Perſonen anzuhalten. Die Prämie, welche 
haben einige andere deutſche Staaten eine höhere Selbſtmordziffer. ſchon jetzt ſeitens der Königlichen Kreishauptmannſchaften für 
Venn Sachſen dennoch mit einer zweifellos hohen Selbſtmordziffer Rettung aus Lebensgefahr bewilligt wird, könnte vielleicht künftig 
belaſtet iſt, ſo kommt dies daher, daß auch ſolchen Perſonen zuerkannt werden!), welche durch rechtzeitiges 
1. die Ermittelung der Selbſtmordfälle ſeitens der Behörden Dazwiſchentreten die Ausführung eines Selbſtmords verhüten. Vor 

und ihre Erfaſſung durch bie Todesurſachenſtatiſtik eine febr ein⸗ allem aber könnte der bereits in einigen Großſtädten beſtehende 
gehende iſt, Brauch, Perſonen welche beim Vorhaben eines Selbſtmords oder 
2. daß die Flüſſe Elbe, Neiße und Elſter ſowie einige kleinere bei Selbſtmordideen ertappt wurden, in Irrenanſtalten einzuliefern 
Vaſſerläufe die Leichen von Selbſtmördern aus dem Ausland, | und dort bis nach ihrer Heilung zu verwahren, durch geſetzliche 
meiſtens Böhmen, hereintragen, Verordnung für das geſamte Königreich feſtgelegt werden. Durch 
3. daß nicht wenig Ausländer, die Sachſen wegen ſeiner weitere Verordnung könnte ferner beſtimmt werden, daß die Auf⸗ 
Naturſchönheiten oder wegen feiner weitgehenden Handels verbindun⸗ hebung von Selbſtmörderleichen unter Fernhaltung unbefugter Bu- 
gen geſchäftlich aufgeſucht haben, auf ſächſiſchem Gebiete gelegent- ſchauer (insbeſondere Kinder) vorzunehmen ijt. Auch dürfte der 
ih Selbſtmord verüben. So waren im Jahre 1911 unter den Selbſtmord nicht den Gegenſtand kinematographiſcher oder thea- 
Selbſtmördern in der Stadt Leipzig 41,7 Prozent Nichtſachſen. traliſcher Darſtellungen bilden, zumal wenn letztere auch Kindern 
Würde man, was bereits für 1911 geſchehen ijt, diefe nicht- zugänglich find. Überdies wäre das ſuggeſtive Moment des Selbſt⸗ 
lichen Selbſtmörder für fih beſonders auszählen und ihre mords vor allem auf Seiten der Preſſe zu bekämpfen. Wenn bie 
ahl (2— 300) von der Geſamtzahl der im Königreich Amtsblätter angewieſen würden, Einzelheiten über Selbſtmordfälle 
Sachſen ermittelten Selbſtmordfälle in Abzug bringen, fo wird gar nicht zu bringen, fo würden vorausſichtlich auch andere wohl: 
man für die eingeborene anſäſſige Bevölkerung Sachſens eine zu- | gefinnte Zeitungen hierin nachfolgen. Endlich dürfte die Tatſache, 
treffendere und erheblich niedrigere Selbſtmordziffer berechnen können. daß ein großer Teil der Selbſtmorde auf Geiſtes- oder Nerven: 
Betreffs des Selbſtmords im allgemeinen erſcheint es nach krankheit zurückzuführen iſt, die Erwägung rechtfertigen, ob nicht 
vorſtehenden Unterſuchungen nicht zuläſſig, ihn etwa als ein Sicherheits- eine beſſere Ausbildung der Medizinſtudierenden in Pfychiatrie 
"it am Mechanismus der Bevölkerungsbewegung, als eine will- und Therapie ber Nervenkrankheiten am Platze wäre, damit auch 
kemmene Befreiung des Volkskörpers von minderwertigen Elementen die Arzte zur beſſeren Mitbekämpfung des Selbſtmords gewonnen 
zu betrachten; auch ift die Selbſtmordziffer nicht unbedingt als ein würden. Vorläufig darf man hoffen, daß bereits bie Kranten- 
ſeigneter Gradmeſſer für die Moralſtatiſtik anzuſehen, denn dafür verſicherung der Angeſtellten, welche den kaufmänniſchen Angeſtellten 
t der Prozentſatz ber in geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit verübten von großem Nutzen fein wird, die Geſundheitsverhältniſſe der kauf— 
Lelbſtmorde zu groß. Höchſtens könnte man die Beweggründe männiſchen Bevölkerung heben und u. a. die verhältnismäßig große 
ehelicher Zwiſt, Furcht vor Strafe, Trunkſucht für die Moral: Selbſtmordziffer derſelben herabſetzen helfe. In dieſem Sinne find 
tatit verwerten und dabei würden gerade die betreffenden Prozent- auch die neuen Geneſungsheime für Kauflente zu begrüßen. Judeffen 
In im Vergleich zu früher und gegenüber anderen Ländern dürfte die Aufgabe, die Selbſtmordneigung zu bekämpfen, wohl 
nicht ungünſtig für Sachſen lauten. Wenn aus der Selbſtmord- hauptſächlich der Kirche beg. den Geiſtlichen zufallen und die oben 
ſtatiſtik 1908 bis 1911 weiter hervorgeht, daß unter 100 Selbſt⸗ unter g mitgeteilte niedrige Selbſtmordziffer unter ben Evan⸗ 
morden 5,7 auf Nahrungsſorgen zurückzuführen ſind, ſo iſt dies geliſch-Lutheriſchen wird unſeren Geiſtlichen ein weiterer An— 
keineswegs als ein Maßſtab für bie Erwerbsverhältniſſe in Sachſen ſporn fein, auf dem hierbei eingeſchlagenen Wege weiterzugehen. 


anzuſehen, vielmehr find „Nahrungsſorgen“ ſehr häufig eine bei Von den ſonſtigen Ergebniſſen vorſtehender Unterſuchungen 
Relancholie, Altersſchwachſinn und depreſſiven Seelenſtörungen vor⸗ erübrigt es nochmals hervorzuheben, daß der Selbſtmord, der 
kommende Wahnvorſtellung. übrigens nach W. Marſhall's Unterſuchungen im ganzen Tierreich 

Was die auf 10 000 ber Geſamtbevölkerung berechnete Selbſt⸗— —— —— (Fortſetzung des Textes ©. 285.) 


mordziffer anlangt, ſo waren nur etwa die in den letzten drei 1) Unter Vorbehalt des Erſatzes ſeitens der Geretteten. 
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B. Tabellen. 
Überfiht 1. Die Selbſtmörder nach Geſchlecht und Familienſtand, ſowie nach Art, Zeit und Ort der Tat 1901—1911. 


Art der Begehung 


Familienſtand der Selbſtmörder 


Zahl | Durch. | ſonſti itige | | | 
Jahr Det Erhängen | Ertränken GE e aver 8 | 1 E ledi verheiratet Bor | Ve 
Selbſtmorde 8 | güiten || Goin ſtürzen bekannte 8 vas = 
m. w. [ au. | m w. TIL m. w. m. w. m. | m. .. m. m. 


1. 2. 


m c SOPE. ES 
. | m. |; m. E xd ao a 
7 | 


10. 11 12 . 17. 18. i^. 20. 21. 22. | 23. SS | 25. -a 28 29 J. 


4. 5. 6. |^ | 
1901 [| 1085 303 1388 6131130 135 PM 10, 23, 22 28 6 13 10 a | 302 104 573 115 


1902 | 1098 326 1427) 677 141149 114 189 9 28 30 25 8 9 10 18 3 
1903 | 1084 1320114085 | 671' 149156 126 176 6 19 20 18 4 13 10 30 4 
1904 J 1051 336 1387 6641168 127 112 163 731 22 P 9 12 18 28 6 
1905 | 1116 367 1483697181150 129 155 6 38 34 27 2 15 11/31 
1906 | 1107:348 1455674153176 148 175 6, 23 22 16 3 11 13 31 


1 | fS 9 ˙ 6 4 
1| 293 1160619 132 125 71 16 3'45 4 
1| 286 119 616 124135 73 12 — 35 4 
1 
2 


294 ! 117/567. 149 136 60710| 44 3 
307 124.597 150 139 65 ‚15 


e e ooo e eme cl 


1 
4 | 6 58 2 
310 1, 304 131621 145 132 66 17! 3 33 3 
1907 | 1000. 361 1361 599 156 127 136 182 10 31 28 16 4 17 ER 4 | — | 284 131 5311157 146 63 13 9 26 1 
19081102 3641466 667 163 140 131 173 7 55 30 22,6024] 18) 18 6 31312 128 603 147 143 7914 9 30 1 
1909 1102 | 364 152 677 | 156! 124 | 107 225 4 53 44 25 5 io: 5 14 2 6| 358 140623 136146 79 11 2 25 1 
1910 | 1187 386 1573 | 663 171171 140 222 5 4940 23 7 35 2 2 | 387 1 6 133 92 19 3 29 
19119 1114410 1524 | 627 178121 131,294. 977 5414 5 21 25 d 4| 341159603152 126 91/17 4 27 ! 
1) Einſchl. 3 Perſonen unbekannten Geſchlechts. 2) Einſchl. 4 9 1 unbekannten es 3) €. auch Anmerkung zu Überſicht +. 
Sc | j WW D am m n bDrt der B bung 
T Eee | i E ber Sartana = n ne nad Rreißhauptmannfchaften 
Ne! e : e e unbe | ——————— — —-— F 
Jahr Januar, E 75 | März | April | E Juni | Juli gaang ten uber | Dttober ' KE Eom. kannt Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig EH 
m. w. m. w. m. w. m. w. m. | m.| m. mim: "lus m. w. m .. E. e e m. w. m. w. m. e d 


1. 31. 32. Jj 31. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. pu 43. 8 45. 46. 47. |48. Tod 50. 0 xd p 55. 56 57. ge 59. 60. 61. | 63. || 63. 64. 65. 6. 
190161 1349 19, 19 20 115 300 126 29 101˙25 ‚111 34 9 PT 91 7 79 23 75 19 67 25 34 8178 19 172 34 (999111 m 1010188 28 
190273 31! 6124 8817 | 97 29. 110 43! 115 33113 22 103 28 86 27 8123 59 20 59 15 53 14 69 24! 203 59 351/110 306 82 169 51 
190387 18 8429 10236 9529 8641128 27 112 28 93 204 7223 9122 6723 5422 13 2 8022 217 51.338 103 | 264 99 ! 185 48 
190471 19 8728 84 32 1058 34 99 300112 37 83 31103 23 | 81119, | 5434 68 20 7520 26. 9179 32 198 55 308 109 280 92 186 48 


1905 70 27 7423 102 27 9843 12737 9931 12038 98 31 83129 | 97 29 69 30 7922 ——|8930 ,205 54 312,129 281 106 | 199 45 
1906 89 22 8120 9728 99 38 11742 104 33 114 40 93 35 90/3, 90 20 |85 29 4818 —— 9727 211510328 108 296 114 175 4 
190765 13 62 31 89 28 8936 109 45 98 40 11832 9129. 6531! 873116118 6624 — — | 79 21 200 58 |38121113 ; 255, 106 15463 
1908 |7814 8835 10029! 92.37 1103510532 100 33 9228 88'39 1101 28179 29 69.25 — — | 72:19, 209 59347 125293 104 1815. 
1909187 24 6017 94.29 8834 115 38 120 38 12736114 28 106038102 oc las 23 6427 —— [73117 228 54 354 119 325 107 186 61 
191092 32 83 24 90 34 11420 12038 ‚109 38 11132 105 40, 99 29 | 95 33 |76 28 :84 29, — — | 76 29 213 79874 113/291 107 233 58 


191118928 8731 9647, 98 37 126 4110035 102 47 9935, 74 33 86.3088 2869 18 — — | 8329 216.76 352 134289 12617445 


l 2. Die 8 nach Glaubensbekenntnis, Beruf, Dora und nach der Größe der Ortſchaften 8 


Glaubensbekenntnis der 1 . E — „ 

Land wirtſchaſt Gewerbe Handel und Verkehr 
s SED E — m tac Ian 
N EE ag | rom ps ae | ms Selbſtändige |! Unfelbftändige Selbftändige Unſelbſtändige Selbständige li Unfelbftändige liche 
lutberiſch reformiert kath. sen tiſch tisch tant | TTH Ute on Dei | c ccr leu. c Ee 

Ve | | A „ A. KE. A. n. TAT x | A. | 4. 

m. | m. || m w EISES mm mm wy wm dass m m. w. m. w. m. w. m. w. m. m. ola "ow 5. f. 
1. 2. | 8. | 4. 5. T 8. 9. 10.11.12. 13.| 14. 15. 16.17. D 19. 19». 21. E 23.| 34. gei ip | 28. 39. - 81. | 82. > 34.135. | 36. M. 38. $9. |40. 41. 
1905 D: js n 52| 4| 321 145 7 — 144 7810 9454 52 — 441107 8 — 160128 5 — = 4| 65: 
1906 927 302,649 179 602 Í 1| 4 — 436 48 ; 921047 21 — 5| 78! 1! 111/531 51 165} 79 Ta 120108 5 — 5|11» 
1907 993343 [? 5 70 750 3 d 7 m 1— 26,2 |30; 1'13 21/35 15 —' 4| 58; 2 — 22 521 68 160 57,8 u 61108 15 BET — 39 
1908] 983 343 = 6819 2— 4 2 1— 34 339 4 — 9 46 12 — 2| 92 3 113 532 49 5 58 61,5, 1; 6,100 10, 2 61 444 
1909 | 1058 EE 3 1| 4 1 1— 25'4 42 5 1 1 13 6011 — — 89 2 310 50868. 747 88 4 1 15 126 11 1 11 4 48 
19101059357 7 — dt 1 1.11 1 — 1 41/9 41— — 9 72 18 — 80112 4423 49758 960| 98:9) 313 14112 — 9 3% 
191111007 387 3 2 Io 11 —.— JE 4, 1,31 9 10 — 18 47 12 1, 312312 1.23459 74! 3 56 86 6 — 10,100 7 — 2| 13 


1) Zweifellos find in den Selbſtmordanzeigen vielfach evangeliſch-lutheriſche Perſonen als evangeliſch⸗reformiert bezeichnet worden. 


Beweggründ 
PP — er 3 Zahl der Selbſtmorde in den 
Beamte l Ehe- | 
Militär, oone f Fares: 1 5 Nah- licher Furcht | wt eg EE gi ioa 
Jahr | freie Berufe | Berufs | Ve- miu Schwer-. 1 n Jan viſt, GES Trunk trant || beng- ſtige un- über | bis Qand- 
T " 2 amie z j 
iul loje Mit len BE Leiden | ſorgen | = Strafe LT Kid Sg gram D bekannt 50 000 Einwohner | gemeinen 
übende treit | sen 
m. nm w. m. w. mw. m. w. m. mim m. m: ! p. m. mom, m | m. m. w. m. w. m. w. m. w. m. m. m. w. m. m. |' m. w. m. m 
1. Im 44. 45. 46. 47. [4s 49. do. 51. 52. 53 54. 55. i 56. 57. 58. SÉ 60. j61. be 69. 64. 65. 66. 6i. 65. 68. 70.frl. T2. [78.| T4. 76. 76. 77. 78. . 
1905 169 — SS 9 195 81153 231117 101188 110/170 55 104 10 30 8,109 21' 70 10 10 1 18 19.22 26, 31 nm 22439 373 123 137 490 606 195 


1906 |53.— — 120128 56|13 22 126 73: 2260106183 50 91, 24410 109 16/68, 1| 5 65 12 19 5015441348 119 180 39/579 Im 
1907|47— 1103117 63012110113 81,175, 93/155 52 54 2/3412 SE 5,79 12/34 45,32 d 100 39340 129/133 43 527 198 
1908 | 7. 3! 113130 102|12 25131 79 236 118 150 53. 84 —450 16. 8315 55 110 2 9419 31212911 149 290374 138 137 44 591 152 
1909195 6i— 50124 86/14 160108 63.213] 90,194 68 p d 48 n 9018 63 3 18 10 86 20 3230,30 6 199 330397 128 160 56 606 174 
1910 |66! 1 1100115 mà [22 21]136 76,108 116 205 80 11 102 11.58, 2.22. 4 66 9 122: 41 9 177 37|i30132 238. 80 519174 
1911189 7% 421144 8716 200132 85/209 105215 79 10 SE 10, 8519. 57— 115 4 59 15,35 30,89 20 157 40|409,153 214 106, 491 151 


2) Die Angabe „Schwermut“ in den Polizeiangaben deckt fid) jedenfalls nur ſelten mit dem gleichnamigen trrenärztlichen Begriff und iſt deshalb 
nicht zu den Geiſteskrankheiten gerechnet worden 
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Überſicht 3. Tageszeit und Ort des Selbſtmordes, Alter und hinterlaſſene Kinder der Selbſtmörder 1906 — 1911. 
Alter der Selbſtmörder Tageszeit des Selbſtmordes Ort des Selb ſtmordes gaht 
mu quee um BER % — ^ 
über 10 über 15 über 30 über 60 ib von 6 Uhr | von 6 Uhr im d Ir b in ge- in Fahr. ohne der 
Jabr | bis unter | bis unter | bis unter bis unter Be unbekannt 1 iis nie unbekannt . ſchloſſe.] zeugen ‚ta. | hinter 
ec a Bee uncsaeee E hd |] über. SCH Waſſer Ri über- en ait a. 
m. T m. [w. | m. | m | m. | mw. [ont Hofen men haupt mann, | aate 
1. 2. 3. 4. | 5.6. 7.8 | 9. | 10. | 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23.24. 25. 26. 27. 
E i ! | 
1% 14 8 253 121608 1621215 52 117,5 I— | — | E 
1075 7 122911181548 1621191 67 | 27 | 41—i1— ; f ; ; : JP à : 2 606 
13118 8 238 98615 179205 7323 61 3 | — 526 1681358 1211218 75 322 14 [27185114 2 18 2 785 
9120 7 268 119645 1561215 67119 4 | — 1590 181412 137161 40 J 352 19 [231 | 927 | 6 4 5 | 2868 
1910 15 5 321 1171609 159213 97 25 6 4 2 1591 190430 153166 43] 328 21 [311 | 928 | 4 3 2 | 2633 
1311| 8, 6 [287,131[581,177|228, 88 | 87 2 | — 1537 192 450 174127 44 | 348 | — 1252 9201 4 | 4 — | 2761 
Übeficht 4. Zeit des Eintritts des Todes Überſicht 5. Die Selbſtmorde nach Wochentagen und Regierungsbezirken 
bei Selbſtmördern 1908 bis 1911. 1911. 
. Zahl der Nerſonen, bel denen der Tod eintrat zu Bai der Berfonen, die Selbſtmord begingen am 
innerhalb 3. | in der nach Ab. un | | | | 
3| tegt uri "ae 3. bis lauf ber | bekannt Regierungsbezirke Sonntag | Montag Dienstag Mittwoch u Freitag SUR ge 
` I. 1. ages | 7. Tage | 4. Woche 4. Woche] wann S M SUME E MNA bekannt 
m w. [m. w.] m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. Im. w. | m. w. | m. w. m. w. [m. w. |m. w. Im. w. 
I. 2. 83. 4.5. 6.7. f8. 9. 10. 11.12.18. í; 2. 3. 4. 5.6. 7. [s. 9.10. 11. | 12. 1 13. | 14. 15. 16. 17. 
18992327 60 199 718 2 — — 33 9 Bautzen 14 4/12 5/1 412 3/1 2| 7 2| 772 
. 1058 309] 6103398873 — 1128 4 Chemnitz ; 25 13381137 9|32, 6123 1427 828 E 6 3 
"10 839 275 256 8019 6] 1 | 31 1 — 71 22 darunter Stadt Chemnitz 5 2113318 3 ] 3| 9 61 9; 115 — 1 
Kik 913 3331114 42118 [101 7 |— | 1 | 3 [612 Dresden . 55 1745 1639 2245 14/36 1747 19]|61 19 2410 
darunter Stadt Dresden 21 6 17 51811017 413 90 824 94 2 
unter den Selbſtmördern des Jahres 1911 befanden ji 279 Leipzig. 33 2651 123019431135 17 [33 | 1954 1 10 3 
cican mit nichtſächſiſcher Staatsangehörigkeit, darunter 218 ſonſtige darunter Stadt Leipzig 10 1328 4221123 61821 8 19 12127 3 1 
e. "ër, 50 Oſterreicher, 3 Ruſſen, 3 Dänen, 1 Schweizer, 1 Italiener, Zwickau 19 5127| 6130 1020 6120, 4117 1131 13 10 — 
xime umb 2 Angehörige der Vereinigten Staaten von Amerika. darunter Stadt Plauen 3.2] 6, 1| 7| ıls: oid] s ıla MM s| 3| 1- 
z - Bwidau | 11 21412 if r —| EA 2| Il — 


bericht 6. Art des Selbſtmordes, kombiniert mit den Regierungsbezirken, den Kalendermonaten, ber Zeit des Eintritts des Todes, 
| der Tageszeit des Selbſtmordes unb bem Familienſtand der Selbſtmörder. 


Durch ⸗ iber fon Durch R ſonſt. 

Ges l Er- Gr. (Gr, | Ber a Herab-| ſah⸗ i ma Familienſtand der Selbſtmörder Er · Er · Er: Ber- der Herab-] fah Eu 

| 5 Hängen | tränken ſchießen giften Halſes ſtürzen Sa kannte] Zeitlicher Eintritt des Todes hängen tränken ſſchießen] giften Halſes ſſtürzen Se kannte 
zender ſw. y 

— . „ mn Tageszeit des Selbſtmordes „ EUM M Keeser . u 

m. w.] m. w. m. ed zi m. Li m. w. m. w. iis m. w. m. w. m [w.] m. w.] m. w. Im. w.] in. w. I m. w 


2. 8.4. 5. 6. 
T" Negierungsbezirken im Felten 1901 bis 1904. 


19. |20. 21. 23. 28. |24.| 25. 26. 27. 28.29. 30.] 31. as la 84. 


e) Nach dem Familienſtand der Selbſtmörder im Zeitraum 1901 bis 1904. 


heh. Bautzen 225 62| 30 25| 33 — 3, 6| 9'1 F fedi [nia 14 Jahre.] 22 3| 10| 11| — 1'——]—|.—|]—.—| 2— F 
Chemnitz 505 89/121; 88/114. 1/15 11[13 5| 6' 7/153} 1 1 [ '€?'8 (über 14 Jahre 507,106 148 2270347 200 42:57|18| 120 14| E 
Tresden 818 180115311471253:14136 49|38' 721 27 33 6 4 3 | verheiratet 1630295296 152275 9] 48 94160 15025 22 36 3| 51 1 

^ FLeipzig 707 (165129 133197 15342218 716 18135 5 | 2 — verwitwet 4111760 62 67| 48 2| 711 16 4117 3 1| 101 
Zwickau 430 92134 79.116 aa 617 — 4 3012 3| 2— geſchieden 29 7| 8, 3| 9 1| 2 2 1 — 11 11 — 11 — 

b) Lach Kalendermonaten im Zeitraum 1901 bis 1907. unbekannt 860 1043, 12 31— 14-1] 8i 1 — 

ue . = 2 ti e A ae "E : o: NE d) Nach der Zeit des Eintritts des Todes im Zeitraum 1908 bis 1911. 

V. . 1403: sol 90 64 90! 8020 61131 8 4013 211 2 f ſofort 23786270452 437609 17137785510 ud 112128] 9| 6 

i. 424 1050115 861 93 9126 16015 4| 7, un at — innerhalb des 1. Tages 181 36 53, 29,143 3| 6461017 10|1729| 110 11 5 5 

E . [516 141/108 118,110. 6j1117|17]5| 7 815:4| 3 1 [am 2. bis T. Tage - -| 8—]| 1| 2 26 2| 1218| 2| 1| 8| 6, —|—| 3| 2 

Wa ; 475 92114112 106 412. 915 2 6 10020 2 — — ] in der 2. bis 4. Woche 1 — 1| 1| 9—| 5 3 5 1 lj 2| — — 1| 1 

uh . |97104|114 76[129, 2191920] 1 [11 19118, 3 |— 2 nach Ablauf der 4. Bode | — |—|—| 1| 2—|— —1—| 1i: 21 = [7.71 

n 4416 85| 98 83 100 41317|15| 1| 713/117, 3| 1 — [ unbekannt wann 660 5| 49 39 55, 3| 16, 8| 5 —1— ılıl- 

ſecrenber 337 87| 64 6015 59 14 4142111 | 1 — g 

Der. ` ML 82 80 561119. 3/20. 8011 212 13016 3 |.— — e) Nach der Tageszeit des Selbſtmordes im Zeitraum 1908 bis 1911. 

imber . . 277 81| 64 49 116 110 1912 2| 9 2/12, 1 | — von 6 Uhr früh bis abends |1393 437]166 146|442 110109 75 46 13[36 30| 4611] 6 8 

zember . . 257 68) 36 51| 79 —13 21| 3 — 9 511 2 3 3 von 6 Uhr abends bis früh | 868 188|197 225|327 13|105 80133, 835 48] 74 17|11 6 

ubefannt 53 — 34 22 8—— 2| 2 ——— 2—| 1— f unbekannt wann 373 431193 1380 75 1| 013) 5 2| 1, 2|] 4 211 


[Fortſetzung des Textes von S. 288.) 

überhaupt nicht vorkommt, beim männlichen Geſchlecht bis unter 
15 Jahren verhältnismäßig ſelten, im Alter von 15 bis unter 

30 Jahren (nach Tuberkuloſe) die zweithäufigſte, im Alter von 

20 bis unter 40 Jahren (nach Tuberkuloſe, Krankheiten der Kreis⸗ 

lauforgane) die dritthäufigſte Todesurſache iſt; im Alter von 40 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1913. 


bis unter 50 Jahren ſteht er nach der ſächſiſchen Todesurſachen— 
Statiſtik an vierter, von 50 bis unter 60 Jahren an ſiebenter, von 
60 bis unter 70 Jahren an 12. Stelle, von 70 bis unter 80 Jahren 
an 13. Stelle, während er, gleichfalls auf 10000 männliche Lebende 
im Alter von über 80 Jahren berechnet, bereits an neunter Stelle 
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Überfiht 7. Alter der Selbſtmörder, kombiniert mit dem Familienſtand und mit dem Beweggrunde des Gelbfimerbe, — - : 


E P D I ES „ VR MESS ELE E en 
ilienſtand de löſtmö ’ ` 
a) ee Kee b) Beweggrund des Selbſtmordes im Zeitraum 1906 bis 1911 SE 
E RENE ANNE MEI Geiſtes.·/ Feso | oun, [Evelien] . | 9e 
E : ledig EE ver ge un oder | Schwer⸗ id nd wift, Burg Trunk. kränktes ida Liebes | fonfige] m. 
der Selbſtmörder ; : Nerven- * | ami- br. e 2 
witwet [idjieben | bekannt trantbeit nut Leiden ſorgen nenfreit Strafe jut fen bruß gram  lrjadjen| esst 


17 


m. | w.| m. | m. m. m m. w. m w. m. | m. | m. Im. pou m. w. m. : w. m. w. m. w. m. | m. | m. w. m. w. m m. u. 1 


1. 2. 8.| 4. | 5.| 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. 15.16. 17.18.19. 20. 21.] 22. E 34. 25.126. 27.| 28. 29. | 30. | 31. | 52. 33. s. s. Pu 
unter 15 Jahren. 61 26 — —— —|— — [4 — 4 s| 1 1— —— —[ 3816| — —| 8; 4| 1 1|— |—]| 4—] oo n tes 
15 bis unter 30 Jahren 981 381] 107 800 5 2| 3 118 1130 67|221 160,134' 35| 67, 1| 48 28228 54| 13 —150 19] 78 17|175 167 92 36/36014 
30 = = 60 =  |306124|1822 411|208 12047 10|67 6 |474 293|706 318 549 189|269 11|197 40258 18|304 5 |20 7[197 22] 23, 1312415485 64 
60 = = 80 = 50 29] 506, 961278 192111, 7116 2 |131 95/308 134,374 145 66 5| 30 2 34; 3| 46 1| 6 — 140 341 — | —| 20 7/112 1 
über 80 Jahre . — — 10 257 26— —[— — [ 7, 2|18, 7 44 12 2 11— —1 1—|— —|— — 33 13|— —— 1164 
unbekannt. — — 3.—— 1— —[10 11— —|—. ß; oe [em n Fede e DEE DOOR — 1-13 LL 

Überſicht 8. Die Selbſtmörder nach dem Beruf, unterſchieden nach den Beweggründen und dem Kalendermonat S 

im Seitraum 1908 bis 1911. " 
— — ———— = — — di 
Landwirtſchaſtlicher Beruf Gewerblicher Beruf Handel und Verlehr Beamte, Militär, LES 
Bintaorünbe - MEE 77 mcn Ia! E E c L| $3 freie Berufe Lo M" 
s | Selbſtändige F Selbſtändige | Unferbftändige - Selbſtändige 1 Unſelbſtändige liche an Berufsteit Err. 
Erw. An- | Erm. | Ane | Gro. An- | Gro. | an, | Gro. | An || Gem, | An. |ientte tuf Ans. gehörige E 

Kalendermonat tätige gehörige tätige gehörige tätige gehörige tätige gebörigeſ tätige gehörige ge en — n f — 
m. w. m. w. m. w. m. w. | m. w. m. w. m. w. m. w. . w. m. w. m. w. m. w. m. w. Z 
1. 2. 8. 4. 5 6 7. s. 9. 10. 11.12. 18. 14. 15. 16. 17. | rs. 19. 20. 21. 22. 28. 24. 25. | 26. 27. 28. 29. 80. 31.] 33. 33. 8 8 -~ 


a) Beweggründe des Selbſtmords. 


Geiſtes- u. Nervenkrankheiten | 25 2 — |10! 23 41—| 2143 2:— 20 186 29 4,58|43, 4 1,13'51| 3 — 10 2:11]55| 4 — 21 74 gt|—- 1: * 
Schwermut... 52 5 — 23 55 17|—| 5|96! 9 2 28 367 67 1:59|46 5 — 1166) 6 —| 7| 138049 3 1014118 114| 21. : 
Körperliche Leiden. .|20| 1— 1122 8,—| 2|77| 4— 7,312 35 1,57|63 7 — 1050 2 —, 5| 1143202 — 6185 91| 1177 
Nahrungsſorgen 4 —— — 2. —|—|—|36, — — — 124 3 — 147 1 —5,—. 27 — —,—| 1 3| 9| 2—, 1| 8, UL 75 
Ehel. Zwiſt, Familienſtreit. 13 — —— 2 —— — 25 1 — 1'109; 9 — 1916 — — 621 1— 3— 414 —.— 2 7 —-— 
Furcht vor Straſe. 3 — 1 —2 3! 1,.—|92 — 5 17155 16 101119 — 2 1065 5 1— 21640 2 3| 3|. 8 21 x 
Trunkſuct. 9——— 9 —— 122 —— 1— 1151 1— 21 — ——116— —, 1|—| 1| Bet) l 
Gekränktes Ehrgefühl 1j——,—| 3 1j—|—|—.—. 1 2' 18: 5 2,1 1. 11-18 — 2 —|—, 715, 1 — 7 dee 
Lebensüberdruß «s E 32 1:11, 2 — 1033 — — 4 146, 9 — ?|10 1 — — 36 1 —| 1| 2 10]13| 1, ——|—]| 51 2|? ^ 
Liebesgram. . . 1 — — 110 7 ——[.5 3 1: 2; 72 38 1 1| 1; 1 —1—,30 15 —— 1321601 1— 1| Ar © 
ſonſtige Urſachen . 9 —'—|—| 1 — [19 1 — 1 62 10, 2 430 3 —| 1128 1— —— 15|18,— ——|—]| 12 802 
unbekannte Urſachen . 24 — — 3,59 10 — 338 1:— 3,294 27 3| 5/46 1| 1| 2164. 6— 1| 2 390540 2, ai 2] 39 ww X 
b) Kalendermonat des Selbſtmords. em 
Januar. 10 —— 3717; 61— 133 —— 17147 17 — 1328 2 — 138 4 — 5| 1] 9133) 2 d 4| 351 24/2 
Februar. 10 — —| 7/15, 4|— —|30 8 1| 7.133 14 121/21 3 1 451 2 1 —|— 1021 1'—! 3 32, 23/1 
März.. 22 2,— 2,22; 1) 1; 1|87; 3 1; 5 140 24 5,22|31, 5/—| 3 34! 8| 1' 8| 1'17|25, 4j 4| 2| 56! 35 d 
April. 17 2 — 422: 4 — —46 1, 1 9 164 18 3 18022 —— 6 41 DEER 4| 47| 31| I 
Mai. 17 11—, 3,26 4 — 3038 — 3, 4 201 24 4'23 31 — 2| 9.42| 4 — 1| 2,96 30 —'—| 7 68! ai? 
Sunt. s... . 16 11—| 5,23 7— 233 1' 1, 4202 20 121029 —'—| 2 38 2 — alt 18|30 1j 1, 6 2 i0 
Juli. 17 2 — 4 23 5— — 86 2 1| 6 205 212 24131! 2)— 5 39 4 1 2 1118|20 2 —' 2 59 405 
Auguſt.. 12 — — 6 19 3, — 1038 1 1| 6 209 27, 2 18017 2,.1| 4 37| 4 — 2 3118|28. 10 1| 4| 30, 2912 
September . 13 — 1| 4/19; 4 — 142 3,— 10 171 32 12028 4 —| 8 33, 4— 3 11119 1— 3| 33! 3806 
Ditober . . . . . 10 1— 2 15 6— 1027 4 — 7,172 18 21487 3| 1ji— 51 3 — 3|— 17/28, 3,—! 4| 35 250 
November . . Tea 2 10 5.— 3[31| 2.—, 6 183/18; 21536 1— 4 35| 2|—.— — 15 31—.— 3| 35 21| 1 
Dezember 6 — — 7/14 4— —25 1 — 4411916 1,12|22; 2:—| 3,28 2— 2| 2 828 2;,—, 71 40, 3|! 


ſteht. Auch beim weiblichen Geſchlecht ſind die Selbſtmorde im | bie meiften Selbſtmorde auf, der Tageszeit nach wird das Cr . 
Alter von unter 15 Jahren verhältnismäßig ſelten, im Alter von hängen von Männern wie Frauen häufiger am Tage als nachts Ze 
15—20 häufiger als zwiſchen 20 bis unter 40 Jahren. Im | verübt, während Frauen für das Ertränken oder Herabſtürzen die 
Alter von 60 bis unter 70 Jahren find die weiblichen Selbſt— | Nachtzeit bevorzugen. Betreffs der örtlichen Verteilung der Ent, 
morde etwas ſeltener als zwiſchen 50 und 60 Jahren; jenſeits des morde ſei darauf hingewieſen, daß bei der Berechnung der Selbſt⸗ 
60. Lebensjahres ſteigt ihre Häufigkeit wiederum an, jedoch nicht mordziffer auf die Bevölkerung die Kinder unter 10 Jahren außer 
ſo ſchroff wie bei den Männern. Übrigens entfallen auf je 100 | Betracht zu laffen find, ferner daß die hohe Selbſtmordziffer der 
männliche Selbſtmorde überhaupt nur rund 32 weibliche. Im Großſtädte vermutlich der Ausdruck dafür ijt, daß der Verfall der . 
allgemeinen pflegen Männer die Selbſtentleibung mit größerer ſittlichen, religiöſen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeine ſchroffſten 
Entſchloſſenheit auszuführen als Frauen, denn bei letzteren trat Formen in den Großſtädten zeigt. Da ferner ein großer Teil der 
der Tod ſeltener als bei den Männern ſofort nach der Begehung Selbſtmörder es vorzieht, die Tat vor den Toren zu begehen, wird 
ein. Rund ein Fünftel aller Selbſtmörder entleibte ſich im Freien die Selbſtmordziffer von Amtshauptmannſchaften, in denen oder an 
zu Lande, ein Fünftel im Waſſer, drei Fünftel in umſchloſſenen deren Grenze größere Städte liegen, einfach durch dieſes nachbar⸗ 
Räumen. Der Kalenderzeit nach finden die meiſten Selbſtmorde | liche Verhältnis gefteigert. Erhöhte Selbſtmordziffern zeigen die 
im Mai, Juni und Juli, die wenigſten im Dezember, Januar an der Landesgrenze liegenden Amtshauptmannſchaſten infolge Zu: 
und Februar ſtatt, von den Wochentagen weiſt der Sonnabend gangs von Selbſtmördern aus dem benachbarten Auslande. Auch 


— 


Überfiht 9. Die Tageszeit des Selbſtmords, 
ntterſchieden nach Art und Ort der Begehung. 


Zahl der Perſonen, die Selbſtmord beginge 
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Überſicht 10. Die Selbſtmörder nach dem Alter, kombiniert mit Reg.⸗Bezirken 


und Größenklaſſen der Gemeinden. 


Selbſtmörder im Alter von 


Regierungsbezirke 


frt bei EES din un or e utr | ES 3 unter | T t 
1 t aven t n an : ^ erhau 

ort des Selbſtmords — abends She fe, Größenklaſſen der Gemeinden TM re 

m. | m. | m. w. m. m. m. | - m. w. || auf. 
1. 3. 83. 4 | 5 j| e | T. 1. 2.8. [ € 5. [ 6& 7. a8 
i) Art des Selbſtmords im Zeitraum 1908 bis 1911. a) Negierungsbezirke im Zeitraum 1908 bis 1911. 
Singen 1393 437 868 188 373 43 | Bautzen. C Nen 4; 1| 300 | 93 || 304 94 398 
rinten 166 ! 146 197 225 193 138] Gbemnig . . . . . . . . 14 6 849 262 | 863 |268 1131 
Ercheßen 442 11 327 13 75 1 darunter Stadt Chemnitz. 44 — | 264 | 76 | 268 | 76 | 344 
Wu `, 109 75.1105 80 20 13 Dresden ‘’ 16 10 1411 482 1427 492 1919 
lzti$neiben des Halſes uſw. 46 13, 33 8j 5 2 darunter Stadt Dresden. 9 2) 540 194 549 196 l 745 
detabiutzen "ÁO xu 36! 30 35| 48 1! 2] Leipzig 415 3 | 1182 | 440 1197 443 1 640 
Uberngenlaſſen 46 11| 74 17 4| 2 darunter Stadt Leipzig — 586 217 eat |217 ` 808 
irte und unbekannte Arten 6 8| 11| 6| 1, 1] Zwickau Bu AP een wo EE ab | 763 215 775 221 | 996 
b) nach dem Orte des Selbſtmords e Et en APR M E n | 65 | A | 85 | 35 | E 
D D . D D | 


im Zeitraum 1905 bis 1911. 
im Fttien a) zu Lande 478 Si 448 


HAM 52 318 14 
dar. an oder auf Friedhöfen 29 


2 5 1 


b) Größenklaſſen der Gemeinden im Zeitraum 1908 bis 1911. 


al 14 Städte mit über 50000 Einwohnern. . | 21| 3 | 1589 5481610551 2 161 

b) zu Waſſer 169 150 195 224 192 135 s = 25 000 bis 50 000 Einw. 1 1! 215 | 74 216 | 75 | 291 

t nihloffenen Räumen . . | 1579| 536 997 307155 52 = = = 8000 = 25000 = 5| 3369 137 | 374 140 514 
weder auf Fahrzeugen 9 1j 6, 1061 — z unter 8000 Einwohnern. 5 1 | 398 |129 || 333 |130 | 463 
- hunter in Eiſenbahnwagen 7| 1 d 1 — | — | Landgemeinden von 8000 u. mehr Einw.] 1; 1, 126 | 32, 127 | 33 || 160 
xne Ortsangabte 9' 4 4 1| 6, 1 z unter 8000 Einwohnern | 28 17 | 1878 | 572 1 906 589 2 495 


beiten ſolche Amtshauptmannſchaften, zu denen größere Waſſer⸗ 
läufe, einſame Teiche oder Wälder gehören, eine höhere Selbſt⸗ 
mordziffer als mittlere Städte oder ländliche Bezirke im allgemeinen. 
überdies beſteht in der beruflichen Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
tin weiterer Faktor für die größere oder geringere Höhe der Selbſt⸗ 
mordziffer in den verſchiedeneu Landesteilen. Vor allem ift hervor⸗ 
zuheben, daß die Prozentziffer der Selbſtmorde (vgl. S. 280) er⸗ 
heblich zurückſteht gegenüber dem prozentualen Anteil an der Geſamt⸗ 
bevölkerung bei den Berufsabteilungen Landwirtſchaft, Gewerbliche 
Berufe, und Offentlicher Dienſt, daß aber Handel und Verkehr 
eine hohe Selbſtmordziffer haben. Die gleichfalls hohe Selbſtmord⸗ 
ziffer bei den häuslichen Dienſtboten und den Berufsloſen wird 
bei beiden lediglich durch die Art der Erhebung verurſacht (f. o.). 


Geht man übrigens noch tiefer in die Berufsverhältniſſe und auf 
die Stellung im Berufe ein, ſo findet man die höchſte Selbſtmord⸗ 
ziffer bei den Selbſtändigen im Handel, demnächſt bei den Un⸗ 
ſelbſtändigen derſelben Berufsabteilung, darauf folgen die Berufs⸗ 
loſen, dann die ſelbſtändigen Landwirte. An drittletzter Stelle 
ſtehen die induſtriellen Arbeiter, an vorletzter die ſelbſtändigen 
Induſtriellen, während die landwirtſchaftlichen Arbeiter die ge⸗ 
ringſte Selbſtmordziffer aufweiſen, für ſie wahrlich eine Lehre, der 
ländlichen Scholle treu zu bleiben. 

Den Schluß dieſer Betrachtungen bilde der nochmalige Hinweis 
auf die geringe und erfreulicherweiſe immer weiter zurückgehende 
Selbſtmordziffer der Soldaten. 


Kleinere Mitteilungen. 


Theodor Petermann d. Am 1. Auguſt 1913 verſchied kurz nach 
vollendetem 78. Lebensjahre der um die ſächſiſche Landesſtatiſtik hochver⸗ 
diente Proſeſſor Dr. jur. b. c. Theodor Petermann. Ein Sohn des Pro- 
feſſors der Botanik in Leipzig P., bezog der nunmehr Veiſtorbene nach 
Abſolvierung der Nikolaiſchule die Univerſität, um Rechts⸗ und Staats⸗ 
wiſſenſchaſten zu ſtudieren. Nachdem er im Königlichen Stenogra⸗ 
shiihen Inſtitut in Dresden als Landtagsberichterſtatter für die Leipziger 
deitung und das Dresdner Journal tätig geweſen war, trat er 1857 in die 
Redaktion der letztgenannten Tageszeitung ein, in welcher Stellung er 
bis zum Jahre 1863 verblieb. Aber ſchon ſeit dem 30. Oktober 1861 
fand er zugleich Beſchäftigung als Hüfsſekretär im damaligen „Statiſtiſchen 
Bureau des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des Innern“ und 
im Jahre 1863 wurde er zum „Bureauchef“ mit dem Titel „Miniſterial⸗ 
ſekretär“ ernannt. In dieſer Eigenſchaft lag ihm die unmittelbare Füh 
rung der Geſchäfte unter der Oberleitung des dem Königlichen Miniſte⸗ 
rium des Innern angehörenden Direktors ob. Wenn ihm demnach keine 
edenſo ſelbſtändige Stellung, wie feinem Vorgänger Dr. Ernſt Engel in 
ſeiner letzten Amtszeit, eingeräumt war, ſo hat doch Petermann weit⸗ 
gehenden Einfluß auf die Entwicklung der ſächſiſchen Statiſtik nament- 
lich in der geit geübt, in der die Gründung des Deutſchen Reichs 
und die Einführung einer gemeinſamen Reichsſtatiſtik die Neugeſtaltung 
verſchiedener periodiſcher und fortlaufender Erhebungen notwendig machte. 


Auch vertrat der Verſtorbene das Statiſtiſche Bureau auf den ſtatiſtiſchen 
Kongreſſen zu Berlin 1863, " Florenz 1857 unb im Haag 1869, und 


er war ferner Redakteur dieſer „Zeitſchrift“, deren Jahrgänge während 
ſeiner Dienſtzeit zahlreiche Abhandlungen aus ſeiner Feder enthalten. 
Am 1. September 1874 wurde Petermann infolge ſeiner politiſchen Be⸗ 
tätigung und ber fid) hieraus ergebenden Differenzen mit ſeiner vorge: 
festen Dienſtbehörde in den Ruheſtand verſetzt. Die darauf beginnende 
zweite Periode ſeines öffentlichen Wirkens wurde beſtimmt durch die Be⸗ 
rührung, in die er mit dem Großkaufmann Ludwig Gehe in Dresden 
kam, für deſſen Firma er die weltbekannten Handelsberichte verfaßte. 
Petermanns Einfluß iſt es zuzuſchreiben, daß laut dem im Jahre 1882 
veröffentlichten Teſtament Gehe's eine Anſtalt für ſtaatsbürgerliche Er— 
ziehung, die ſogenannte Geheſtiftung, ins Leben gerufen wurde, deren 
geſchäftsführendes Direktorialmitglied Petermann wurde und deren Or⸗ 
ganiſation und Weiterführung fortan den Hauptlebenszweck des Ver⸗ 
ſtorbenen bildeten. Seine Verdienſte um die Geheſtiftung werden ſtets 
einen beſonderen Ehrenplatz in der Geſchichte dieſer Anſtalt einnehmen, 
ſind aber auch ſchon bei ſeinen Lebzeiten mehrfach anerkannt worden. 
Im Jahre 1896 verlieh ihm Seine Majeſtät der König Albert das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Albrechtsordens, 1904 Seine Majeſtät der 
König Georg den Profeſſortitel; von der Juriſtenfakultät zu Leipzig 
wurde er im Jahre 1904 zum Dr. hon. c. ernannt. 
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Erweiterung der Bearbeitung ber, Bebölkerungsbewegungs⸗ 
Statiſtik. Seit Beginn des Jahres 1909, — dem Zeitpunkt, auf den ſich 
die ſynoptiſche Zuſammenſtellung über die Bearbeitung der Statiſtik der 


Bevölkerungsbewegung durch die Staaten und Städte des Deutſchen 


Reiches bezieht, die als Ergänzungsheft zum VII. Band des „Allgemeinen 
Statiſtiſchen Archiv“ erſchienen ift, — find die uuszählungen, welche 
das Königliche Statiſtiſche Landesamt alljährlich vornimmt, nach mehreren 
Richtungen erweitert worden. Reichsſtatiſtiſchen Anforderungen ent— 
ſprechend wurde für 1910 zum erſten Male auch der Familienſtand der 
Geſtorbenen bearbeitet. Über dieſe Anforderungen hinansgehend finden 
ſeit Beginn des Jahres 1911 noch nachſtehende neue Bearbeitungen all— 
jährlich für das geſamte Königreich Sachſen ſtatt, die für die Stadt 
Dresden, zum Teil auch für die Städte Leipzig und Chemnitz ſchon ſeit 
längeren Zeiträumen durch die betreffenden ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amter 
vorgenommen worden waren (vgl. bezüglich dieſer Städteſtatiſtik die 
Veröffentlichungen in der „Zeitſchrift“ 1902, Seite 119 ff., 1903, Seite 
93 ff., 1909, Seite 122ff.) 

So wurde der Eheſchließungsſtatiſtik eine Zuſammenſtellung 
über den Geburtsort der Heiratenden hinzugefügt (auszugsweiſe ver— 
öffentlicht für das Jahr 1911 im „Statiſtiſchen Jahrbuch für das König— 
reich Sachſen“, 1913, S. 31). 

Die Geburtenſtatiſtik wurde erweitert durch Tabellen über das 
Alter der Eltern (val. Jahrbuch 1913, S. 84), den Zeitraum zwiſchen 
Eheſchließung und Niederkunft der Mutter mit beſonderer Hervorhebung 
des erſten Ehejahres (vgl. Jahrbuch 1913, S. 34), das Glaubensbe— 
kenntnis der Eltern (vgl. Jahrbuch 1913, S. 34) und das Alter, ſowie 
über die Zahl der Niederkünfte der Mutter (alles für die ehelich Ge— 
borenen), denen ſich noch Zuſammenſtellungen über das Glaubensbe— 
kenntnis der unehelichen Mutter (vgl. Jahrbuch 1913, S. 34) und 
über deren Alter anſchloſſen. 

Die Sterblichkeitsſtatiſtik wurde, außer durch bie erwähnte 
Unterſcheidung nach dem Familienſtand, durch eine tabellariſche Überſicht 
über das Glaubensbekenntnis und den Geburtsort der Geſtorbenen (vgl. 
Jahrbuch 1913, S. 43) erweitert. 

Infolge aller dieſer neuen Bearbeitungen darf die ſächſiſche Be— 
völkerungsbewegungs-Statiſtik wohl mit Recht als eine der reichhaltigſten 
bezeichnet werden, die es gibt. 

Doch bedeuten diefe Erweiterungen nur erft einen Schritt vorwärts 
in der Ausbeutung des in den ſtandesamtlichen Unterlagen für Sachſen 
vorliegenden reichen Materials, das gerade in der heutigen Zeit von 
noch größerem Nutzen ſein könnte, wo der Geburtenrückgang die all— 
gemeine Aufmerkſamkeit auf fid) lenkt und eine zahlreiche Literatur her— 
vorgerufen hat, die aber in bezug auf die den Vorgang begleitenden 
demographiſchen Erſcheinungen (jid zum großen Teil nur auf Ber- 
mutungen und zufällige Beobachtungen ſtatt auf Tatſachen, die auf 
breiter Grundlage ſtatiſtiſch erwieſen ſind, ſtützen kann. 


Die in der Internationalen Baufachausſtellung in Leipzig vom 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamt ausgeſtellten graphiſchen Darſtellun— 
gen ſind im vorigen Hefte der Zeitſchrift Seite 187 genannt worden. 
Außerdem beziehen ſich aber noch zahlreiche andere Ausſtellungsgegen— 
ſtände auf die ſächſiſche Landes- und Gemeindeſtatiſtik, wie aus folgendem 
Verzeichnis erſichtlich. 


I. Seitens der Ausſtellungsleitung ausgeſtellt: 


1. Je eine Darſtellung des Fahrverkehrs auf den Staats: 
ſtraßen im Königreich Sachſen nach der Verkehrszählung 
von 1909 für Geſchirre und für Kraftfahrzeuge. 

In 2 Karten des Königreichs Sachſen ſind die Staatsſtraßen je 
nach der Intenſität des Fahrverkehrs verſchieden breit eingetragen. 
Hinzugefügte Ziffern laſſen die tägliche Durchſchnittszahl der Geſchirre 
bezw. der Kraftwagen auf den einzelnen Strecken erkennen. 

2. Der Vorortverkehr auf den Sächſiſchen Staats- 
bahnen für Dresden, Leipzig und Chemnitz. 

In das Eiſenbahnliniennetz der Städte ſind die einzelnen Vorort— 
ſtationen mit ihrer Entfernung von dieſen in Kilometern verzeichnet. 
Verſchieden große, bei jeder Station eingetragene Streifen laſſen die 
Geſamtzahl der Abfahrten im Jahre 1911 erſehen, ein zweiter Streifen 
gibt die Anzahl der ausgegebenen Fahrkarten mit Unterſcheidung der 
Einzel- und der Zeitkarten wieder. Ihr Anteil an der Geſamtzahl iſt 
durch Beifügung der Prozentzahlen verdeutlicht. — Beſondere Kurven— 
darſtellungen veranſchaulichen die Entwicklung des Verkehrs für jede 
einzelne Vororthalteſtelle der 3 Städte für die Zeit von 1900 — 1911. 

3. Straßenbahn: und Vorortverkehr in Leipzig 1912. 
Wie bei der Darſtellung zu 1. iſt die Intenſität des Verkehrs durch die 
Breite des Streifens zum Ausdruck gebracht. 

4. und 5. Die Wohndichte in Chemnitz 1912. 

Auf einem Plan von Chemnitz ift die Wohndichte in den ein» 
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zelnen Straßen und Stadtvierteln durch verſchieden große und mehr 
oder minder dicht aneinander gefügte ſchwarze Punkte dargeſtellt. Eine 
entſprechende Darſtellung ift für Leipzig vorhanden. 

6. Darſtellung der gewerblichen Betriebe nach Größe 
‚und Ortslage in Leipzig 1912. Auf einem Plan von Meine 
ſind die gewerblichen Betriebe durch verſchiedene Farbe nach ihrer 3 
| und durch bie Größe nach ihrer Ausdehnung wiedergegeben. 

7. Grundbeſitzüberſichtsplan für Leipzig. In einen 
Stadtplan iſt der Grundbeſitz der Stadt, des Johannishoſpitals, des 
Militärfiskus, der private und der fiskaliſche Grundbeſitz durch verſchiedene 
Farben hervorgehoben und ſomit nach Lage und Größe kenntlich. 
| 8. Entſprechend iſt ber Grundplan von Leipzig angelegt. 
| 9—10. Der Zuzug unb Fortzug auf 10000 Einwohner 

ift auf je einer Tafel für Leipzig und Dresden durch eine Kurvens 
| darſtellung vorgeführt. 
| 11—13. Je eine Tafel gibt bie Eingemeindungen von 
| Dresden, Leipzig, Chemnitz wieder. Kreisflächen bezeichnen den 

urſprünglichen Umfang der Städte. Kreiſe von entſprechender Größe 

kennzeichnen die einzelnen eingemeindeten Ortſchaften nach ihrer Fläche. 
Innerhalb dieſer Kreiſe iſt durch andere Farbe das Verhältnis der ein⸗ 
gemeindeten Bevölkerung zur Größe der betreffenden Gemeinde kennllic 
gemacht, fo daß deutlich erſichtlich ijt, ob die Eingemeindung der Su 
hauptſächlich einen Zuwachs an Bewohnern oder an Grund und Boden 
| gebracht hat. 

14. Wieviel neue Wohnungen auf 100 neue Hau! 

haltungen in Leipzig entfielen, zeigt eine Kurvendarſtellung. 


15. Unter den bildlichen Darſtellungen, welche eine Eigenart der 
Ausſtellung bilden und den Zweck verfolgen, die Statiſtik durch ſinn— 
fällige Darſtellungen zu populariſieren, behandelt eine das Baugewerbe 
in Sachſen 1882 und 1907. Durch eine entſprechende Anzahl von 
Bauarbeitern ift für beide Jahre verdeutlicht, wieviel von 100 im Bau: 
gewerbe Beſchäftigten auf die 4 Großſtädte und auf das übrige Köniz: 
reich entfallen. 

16. Ertrag eines Hauſes bei Leihkapital Dresden 1910. 
Die Darſtellung bringt die Berechnung des Gewinnes vom eigenen 
Gelde bei Heranziehung fremden Kapitals bei einem Haufe Die Ve 
laſtung, das eigene Geld, der Mietertrag, die Ausgaben und der ver: 
bleibende Gewinn find durch entſprechend große Flächen verſinnbildlicht. 

17. Städtiſche Waldungen und Gartenanlagen 1908 für 
Dresden, Leipzig, Chemnitz und Plauen ſind in einer bildlichen Flächen. 
darſtellung veranſchaulicht. 

18. Die Rentabilität des Grund beſitzes. 

Ein Streifendiagramm zeigt, wieviel von 100 in den Jahren 
1870—79, 80—89, 90— 94, 95—99, 1900—04, 05—09 neuerbauten 
Hüujern einen Vorteil brachten. 

Im übrigen find einzelne ſächſiſche Städte, namentlich Dresder, 
Leipzig, Chemnitz, zuſammen mit anderen deutſchen Städten bei weiteten 
31 Darſtellungen berückſichtigt worden, fo bei den Koſten der Straßen. 
reinigung, beim Fremdenverkehr, bei den Eingemeindungen, bei M 
Verteilung der Steuerlaſten, und bei der eigentlichen Wohnungsſtatiſt 
Auch Ergebniſſe für das Königreich ſind verſchiedentlich zum Vergleich mu 
denen anderer Bundesſtaaten herangezogen worden. 

II. Seitens der Stadt Schöncberg ansacficllt: 

19. Einkommen und Miete in 16 ſächſiſchen Städten. 
Ein Streifendiagramm des Statiſt. Amtes der Stadt Schöneberg behanteli 
die Ergebniſſe der betreffenden ſächſiſchen Erhebung von 1905 (f. Beitr 
1907. S. 227). Dieſe iſt auch noch von der Organiſation der Haus⸗ 
beſitzer, welche einen Tabellenausſchnitt daraus wiedergibt, und von den 
Bodenreformern in einer Kurvendarſtellung verwandt worden. 


III. Sciteus der Landesbrandverſicherungskhammer ausgeſtellt: 

Es handelt ſich dabei, ſoweit nichts anderes bemerkt iſt, durchgehends 
um Streifendiagramme. 

20. Die Entwicklung des Verſicherungsſtandes von 
1787—1912. 

In drei kleinen Karten ift bie Ausdehnung der Bezirke unb die 
Verſicherungsſumme insgeſamt, oder nach Stadt und Land gezeigt. 

21. Die Brandverſicherungsbeiträge. l 

Die Darftellung gibt bie Gejamtfumme von 1800—1839 wieder, 
für 1840—1912 ift für Stadt und Land unterſchieden, gleichzeitig lu5t 
eine Kurve die Schädenvergütung erkennen. 

22. Einnahmen an Beiträgen und Ausgaben 1840—1912. 

Es find die Einnahmen an Beiträgen einerſeits, die Schädenver— 
gütung, die Beihilfen an Koſten für Feuerlöſcheinricktungen, Verwaltungs 
aufwand und die Geſamtausgaben anderſeits durch verſchiedene Farben 
dargeſtellt. 


23. Die Schädenvergütungen von 1840—1912 find für be: 
SCH Gebäude in Stadt und Land, forie insgejamt zum Ausdruck 
gebracht. 

24. Die Blitzſchlagfälle von 1840—1911. Ein Kartogramm, 
das zeigt, wie fid die Blitzſchlagfälle für je 10000 Gebäude auf bie 
Amtshauptmannſchaften verteilen. Sodann ſind ſie, getrennt nach zünden⸗ 
ten und kalten, bei weicher und harter Bedachung, durch verſchiedenſarbige 
zuejen für die einzelnen Jahre dargeſtellt. Eine Kurve zeigt die 
Vergütungsſummen. 

25. Schadenfälle und Schadenvergütungen 1876—1911. 

Zwei Kartogramme zeigen zunächſt die Schadenfälle auf je 10000 
Grundſtücke und die Brandfälle auf je 10000 Bewohner nach Amts— 
hauptmannſchaften. Ferner veranſchaulichen verſchiedenfarbige Streifen 
die Brand- und Blitzſchlagfälle allein und insgeſamt nach Amtshaupt⸗ 
mannſchaften und zwar einmal die abſolute Anzahl, ſodann auf je 
10000 Grundſtücke und je 10 000 Bewohner bezogen. 

26. Die Einnahmen und Ausgaben die Städte be- 
treffend 1800 — 1911. 

Die Tafel veranſchaulicht die Einnahmen an Beiträgen und die 
Aıgaben für Brandſchäden, Hartbedeckung, Maſſivbau und Feuerlöſch⸗ 
arrichtungen. 

27. Die Gebäude mit weicher Bedachung 1874 und 1911. 

4 Kartogramme bringen die prozentuale Verteilung der Gebäude 
ouf die einzelnen Amtshauptmannſchaften und bie Anzahl der Grund- 
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36. Schließlich ergibt ein Streifendiagramm einen Überblick über 
den Geſchäftsumfang der Haftpflichtverſicherung der Leipziger 
Hausbeſitzervereine. 


V. Seitens der Rol. Lächſiſchen Regierung ausgeſtellt: 


37. Bedarf an Steinmaterialien zur Unterhaltung der 
Staatsſtraßen. , ) 

Ein Kartogramm mit ben Staatsſtraßen, bei denen die einzelnen 
zur Verwendung gelangten Steinarten durch verſchiedene Farben be— 
zeichnet ſind, Zahlen laſſen den jährlichen Bedarf in obm auf 1 km 
Straße erkennen. 

38. Erlös aus dem Obſt und Holz der Baumpflanzungen 
auf den Staatsſtraßen im Bezirk des Straßen- und Waſſer⸗ 
bauamts Leipzig 1891 — 1912. Ein Streifendiagramm, das in der 
unteren Hälfte durch verſchiedene Farben die Anzahl der einzelnen Obſt— 
baumſorten wiedergibt, in der oberen den Erlös für Kirſchen, Apfel und 
Birnen, Pflaumen ſowie Holz darſtellt. 

39/40. Unfallſtatiſt ik der Straßenbauverwaltung. Zwei 
Streifendiagramme, von denen das eine die Löhne und Zahl der ver— 
ſicherten Arbeiter und Entſchädigungsfälle auf je 1000 Verſicherte für 
1888—1912, das zweite die Zahl der gemeldeten Fälle und entſchädigten 
Unfälle (darunter Augenverletzungen) und die jährlich gezahlten Ent- 
ſchädigungen für denſelben Zeitraum behandelt. 


41. Täglicher Kraftwagenverkehr auf den Staatsſtraßen 


tüte auf 1 qkm für die beiden Vergleichsjahre. Die Angaben ſind im Königreich Sachſen 1909 und 1912. 


dunn noch in einem Streifendiagramm zufammengefaßt. 


28. 8 der Riſiken auf Gefahrenklaſſen 


1901-1910 


Ein Kartogramm ähnlich denen zu 1). Der Unterſchied zwiſchen 
den beiden Jahren iſt durch verſchiedene Farbentöne hervorgehoben. 
Zahlen geben die Anzahl der Kraftwagen innerhalb 24 Stunden im 


Kreisſegmente bringen den prozentualen Anteil der Landwirtſchaft, Durchſchnitt des Jahres an. 


d Induſtrie und des Großhandels, der Verſicherungen mit weicher 
Ledachung, des Hausbeſitzes, ſowie der Verwaltungs: und öffentlichen 
Jedaͤude nach ber Zahl der Verſicherungen, nach den Verſicherungs⸗ 
immen, nach den Beiträgen, nad) den gezahlten Vergütungen, nach der 
Zahl der Schadensfälle. Ein Streifendiagramm veranſchaulicht die ab: 
ſoluten Zahlen dazu. Des weiteren wird bie Verſicherungsſumme für je ein 
Srundftüd, die Anzahl der Brände auf 1000 Grundſtücke, bie Vergütung 
ür je einen Schadensfall, die Vergütung für je 1000 M. Verſicherungs⸗ 
imme, die Ausgaben in Prozent der Einnahmen dargeſtellt. 

29. Schließlich it noch die Entwicklung der Maſchinen⸗ 
verſicherung behandelt worden. 

Ein Kartogramm zeigt die prozentuale Verteilung auf die eim 
zelnen Amtshauptmannſchaften, ein Kreisdiagramm den Anteil ber 
Lelſcherungsnehmer wie bei Darſtellung von 28. Im übrigen iſt der 
Lerſicherungsſtand von 1871—1912, die Einnahmen und Ausgaben und 
die Verſicherungsverhältniſſe der wichtigſten Betriebe dargeſtellt. (Ver⸗ 
icerungsſumme für je eine Verſicherung, Entſtehungsurſachen für 
Schadensfall in Prozent nach einzelnen Gewerbezweigen.) 


IV. Seitens der Organiſation der Hausbeſitzer ausgeſtellt: 


30. Die Steuerverhältniſſe der Bewohner von 13 
ichſiſchen Städten. 

: Ein Streifendiagramm, das zeigt, wieviel Steuern von je 100 M. 
commen von Hausbeſitzern, Beamten und Rentnern ſowie Gewerbe- 
üenden in jeder Gemeinde gezahlt werden. 


31. Die Hausbeſitzer unter den Gemeindewählern. Ein 
ogramm, das durch verſchiedene Färbung der einzelnen Gemeinden 
ken Anteil der Hausbeſitzer unter den Gemeindewählern kenntlich macht. 
32. Die Vorausbelaſtung der Hausbeſitzer am Ertrage 
aller ſtädtiſchen Steuern. 
In Kreisdiagrammen zeigen Segmente den prozentualen Anteil 
"t auf dem Grundbefig ruhenden Laſten (Städtifche und Staatsgrund⸗ 
SERT, Beſitzwechſelabgabe, Wertzuwachs-, Kirchenſteuer vom Grundbeſitz, 
Daßenreinigungsabgaben) an der Geſamtſteuerlaſt in Sachſen, in 
teiden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau. 
33. Anteil der Hausbeſitzer am Volks vermögen. 
Ein Streifendiagramm, das die Brandverſicherungsbeiträge für 
ztesden, Chemnitz, Leipzig wiedergibt. 
2334. Verband der ſächſiſchen Hausbeſitzer-Vereine. Ein 
kattogramm, das durch entſprechende Eintragung die Größe der Vereine 


42. Die am Pegel zu Dresden beobachteten Höchſt- und 
Niedrigwaſſerſtände 1806 — 1912. 

Ein Streifendiagramm, das die bezeichneten ſowie die mittleren 
Jahreswaſſerſtände für die einzelnen Jahre enthält. 

43. Ergebniſſe der Waſſergeſchwindigkeitsmeſſungen in 
Kötzſchenbroda. 

Eine Kurvendarſtellung mit je einer Kurve für die Waſſermenge, 
die mittleren Geſchwindigkeiten und die Oberflächen geſchwindigkeiten 
nach dem Stande vom 4. April 1895 und vom 3/4. Auguft 1911. 

44. Die 1910 und 1911 am Pegel in Dresden beobachteten 
Waſſerſtände, der berechneten mittleren Monats waſſerſtände, 
der mittleren Jahreswaſſerſtände und der zugehörigen Ab- 
fluß mengen. : 

Eine Kurvendarſtellung; die jährliche Abflußmenge iſt mittels 
eines Streifendiagrammes vorgeführt. 

45. Güter: und Schiffsverkehr auf Wer Elbe 1876—1912. 

Ein Streifendiagramm, das in der oberen Hälfte den Güter⸗, in 
der unteren den Schiffsverkehr für die drei Städte Schandau, Dresden 
und Rieſa in den einzelnen Jahren behandelt. Beim Güterverkehr ift 
der Durchgangsverkehr zu Berg und Tal ſowie der Ein- und Auslade⸗ 
verkehr berückſichtigt, beim Schiffsverkehr ſind die Perſonendampfſchiffe, 
Flöße, Kettendampfer, Güter: und Radſchleppdampfer und Frachtſchiffe 
nach ihrer Anzahl dargeſtellt. 

46. Tragfähigkeit und Anzahl der in Sachſen bebei- 
mateten Schiffe 1876—1912. Ein Streifendiagramm, das in der 
linken Hälfte die Tragfähigkeit, rechts den Schiffsbeſtand veranſchaulicht. 
Durch verſchiedene Farben ſind die Schrauben-, Ketten-, Güter- und 
Radſchleppdampfer, die hölzernen und Frachtſchiffe kenntlich gemacht. 
Durch Schraffur ift unten die Zunahme der Frachtſchiffe mit über 500 t 
Tragfähigkeit kenntlich gemacht, rechts entſprechend nach der Anzahl. 

47 Entwicklung des Güterverkehrs auf der Elbe, den 
Staatseiſenbahnen und den Staatsſtraßen 1876—1912. 

Ein Streifendiagramm, das links den Geſamtverkehr, unterſchieden 
nach den genannten Verkehrsmitteln, rechts den kilometriſchen Verkehr 
bringt. Die jeweilige Länge der betreffenden Wege iſt links durch Kurven 
hervorgehoben, außerdem iſt der mittlere Waſſerſtand am Pegel in 
Dresden wiedergegeben. Schließlich iſt noch die Steigerung des kilo— 
metriſchen Verkehrs und das Anwachſen der Verkehrslängen für die 
Zeit von 1876/80 einerſeits und 1906/10 anderſeits gegenübergeſtellt. 


VI. Seitens des Reichsverſicherungsamles ausgeſtellt: 
48. Darlehen der Landesverſicherungsanſtalt Königreich 


rührt. Ein Streifendiagramm zeigt die Entwicklung des Verbandes Sachſen zum Bauen von Kleinwohnungen für Verſicherte 


aich der Zahl der Vereine und der Mitglieder. 


35. Wohn ungsnachweis der Leipziger 
teine. 

" Durch Flächen ift bie Zahl ber angemeldeten Wohnungen und ber 
“gegebenen Wohnungsanzeiger von 1902 — 1912 dargeſtellt. 


Hausbeſitzer— 


1891 — 1912. 

Ein Streifendiagramm, das die an Bauvereine, Gemeinden, Arbeit- 
geber und Verſicherte ausgegebenen Darlehen nach dem Stande der 
einzelnen Jahre erkennen läßt. 

49. überſicht über deren Verteilung im Königreich. 


Ein fartogramm. Neben ben Städten ift der in Frage kommende 
Betrag mit Ziffern vermerkt. Außerdem find Ergebniſſe für das König: 
reich Sachſen in 2 Darſtellungen für das Reich mit berückſichtigt be: 
treffend die Invaliditätshäufigkeit nach dem Alter und die für gemein⸗ 
nützige Zwecke bis 1912 aufgewendeten Kapitalien. 


VII. Seitens der Stadt Dresden ausgeſtellt: 

50. Entwicklung der Straßenreinigung in Dresden 
1894—1911. 

Eine Kurvendarſtellung, welche die Größe der Reinigungsfläche nad) 
qm, die Geſamtkoſten der Straßenreinigung in M., die Geſamtarbeiter— 
löhne der Straßenreinigung in M., die Durchſchnittsſtundenlöhne der 
Kehrer in Pfg., die Einheitskoſten für 1 qm Reinigungsfläche in Pfg. 
veranſchaulicht. 

51. Zuſammenſtöße auf den ſtädtiſchen Straßen: 
bahnen 1908 — 1912. 

Eine Kurvendarſtellung, welche die Geſamtzahl der Zuſammenſtöße, 
auch monatlich in den einzelnen Jahren, und die Zahl der Zuſammen⸗ 
ſtöße, auf 10000 Zugkilometer behandelt. Des weiteren ſind die 
Zuſammenſtöße auf das Dienſtalter der ſchuldigen Wagenführer bezogen, 
ferner nach der Schuldfrage, je nachdem ob den Geſchirrführer, den 
Straßenbahnführer oder beide die Schuld trifft, und ſchließlich nach der 
Größe des verurſachten Materialſchadens zur Darſtellung gebracht. 


VIII. Seitens der Stadt Leipzig ansgeſtellt: 


52. Darſtellung der Bautätigkeit im Zuſammenhang 
mit einigen Einflüſſen. 

Hier iſt in umfaſſender Weiſe verſucht worden, die mannigfachen 
Tatſachen im Zuſammenhang zu veranſchaulichen, welche auf die Bau⸗ 
tätigkeit von Einfluß ſind. In 3 Tafeln ſind die Bevölkerungs⸗ 
verhältniſſe, die Bautätigkeit und bie Wohnungsverhält⸗ 
niſſe dargeſtellt. Zunächſt veranſchaulichen Streifendiagramme die 
Bevölkerung in den einzelnen Jahren von 1871 1912, die Flächen⸗ 
größe in ha des Leipziger Stadtgebietes, daneben die Bodenbenutzung 
für 1910, die Bevölkerungszunahme durch Einverleibung, Mehrein— 
wanderung, Geburtenüberſchuß und den relativen Anteil der Mehr: 
einwanderung und des Geburtenüberſchuſſes an der Bevölkerungszunahme. 
Des weiteren unterrichten Kurvendarſtellungen über die Anzahl der Ehe. 
ſchließungen, der Geburten, der weiblichen und männlichen Zimmermieter 
und Schlafgänger, der Studenten, über Zuzug und Fortzug. Ein Flächen⸗ 
diagramm zeigt dann den Bevölkerungsſtand in den Wohnungen der Bau⸗ 
geſellſchaften überhaupt und in denen der Gemeinnützigen. Bei der B a u- 
tätigkeit iſt zunächſt in Kurven die Entwicklung der Preiſe für die 
Baumaterialien, des Bankzinsfußes, der Maurer- und Zimmererlöhne, 
gezeigt, ſodann die Anzahl der Neu-, Um⸗ und Anbauten mit dadurch 
hergeſtellten Wohnungen nach Groß-, Mittel- und Kleinwohnungen, die 
relative Zunahme der WMbauungsintenſität in der inneren Stadt feit 1885, 
die Anzahl der jährlich neu hergeſtellten gewerblichen Anlagen, und der 
Anteil der von den Baugeſellſchaften erſtellten Wohnungen veranſchaulicht. 
Bei den Wohnungsverhältniſſen wird die Anzahl ber vor: 
handenen Wohnungen überhaupt unterſchieden nach Groß-, Mittel und 
Kleinwohnnngen, bie leerſtehenden Wohnungen, die Umzugshäufigkeit, 
der Umfang der Zwangsverſteigerungen und der Einfluß der Baugeſell⸗ 
ſchaften und der Gemeinnützigen Bauvereinigung dargeſtellt. 

Ferner unterrichten eine Reihe von Kartogrammen über bie Cnt. 
wicklung der Bautätigkeit in Leipzig, über die Um- und Neubauten, über 
die Grundbeſitzverteilung, über die Bauart in Leipzig (geſchloſſene, offene 
Bauweiſe, Stockwerkhäufigkeit) und die Bewegung des Grundbeſitzes der 
Stadt Leipzig. nn 

Wohnungsfürſorge in Sachſen. Nach der Erhebung über bie 
Wohnungsfürſorge in Sachſen, (i. „Zeitſchriſt“ 1912 S. 429) die fid) auf 
den Stand am 15. September 1912 bezieht, waren ſeitens des Staats 
(Forſt⸗, Eiſenbahnfiskus, Arbeiterpenſionskaſſe der Staatseiſenbahn) im 
ganzen Königreich 260 Gebäude mit 1361 Wohnungen im Werte von 
8,2 Millionen Mark errichtet. Dazu kamen 17 Häuſer mit 102 Wohnungen 
des Preuß. Eiſenbahnfiskus. Von den 162 an der Erhebung beteiligten 
Gemeinden (den Städten mit über 3000 und den Landgemeinden mit 
über 5000 Einwohnern) hatten 6 im ganzen 21 Häuſer mit 106 Woh⸗ 
nungen für ihre Arbeiter und Beamten mit einem Aufwande von 
677 000 M. erſtellt; 12 Gemeinden hatten Wohnungen für bie minber- 
bemittelte Bevölkerung errichtet (27 Gebäude mit 153 Wohnungen). 
Seitens gewiſſer Arbeitgeber waren im Erhebungsgebiet 622 Häuſer mit 
2677 Wohnungen für ihre Arbeiter zur Verfügung geſtellt. Eine um⸗ 
fangreiche Tätigkeit haben auch die Stiftungen entfaltet, von denen im 
Erhebungsgebiet 319 Häuſer mit 2675 Wohnungen für 16, Millionen | 
Mark erjtellt worden waren. Ihr Hauptwirkungsfeld befindet jid) im 
Leipzig. Die recht eigentlichen Träger der gemeinnützigen Bautätigkeit 
ſind aber die gemeinnützigen Bauvereinigungen, deren es Mitte 1913 in 
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Sachſen 145 gab, (182 Baugenoſſenſchaften, 8 Gef. m. b. H., 3 Bauvereine 
2 Aktiengeſellſchaften). Am Erhebungstage hatten fie im ganzen König 
reich 1406 Häuſer mit 7766 Wohnungen fertiggeſtellt; weitere 555 Ge 
bäude mit 2551 Wohnungen waren im Bau begriffen. In den 162 an 
der Erhebung beteiligten Gemeinden enthielten 62 Prozent aller von der 
gemeinnützigen Bautätigkeit errichteten Häuſer 5 und mehr Wohnungen, 
nur 14 Prozent waren Zwei- unb 9 Prozent Einfamilienhäuſer. Eu 
Drittel aller Wohnungen beſtand aus Stube, Kammer und Küche, w 
gegen 42 Prozent der Wohnungen 4 Wohnräume enthielten. ` 
In 18117 von ber gemeinnützigen Bautätigkeit im Erhebungsgebit - ` 
insgeſamt errichteten Wohnungen waren 57 881 Bewohner untergebracht. 
Während im allgemeinen nach der Wohnungszählung von 1910 —- 
etwa 14 Prozent der Wohnungen mit Untermietern beſetzt waren, ſind 
es in den gemeinnützigen Wohnungen nur 6,7 Prozent, bei ben Bauver⸗ 
einigungen fogar nur 3,9 Prozent. Ohne eigene Küche waren 1910 im =z: 
allgemeinen 17 Prozent der Wohnungen, bei den gemeinnützigen 1912 
nur 11,3 Prozent, bei den Bauvereinigungen 6,8 Prozent. Bezüglich 
der Abortverhältniſſe liegen die Verhältniſſe ähnlich; 1910 waren im |. 
allgemeinen 30 Prozent der Wohnungen ohne einen ſolchen, bei den gemein 
nützigen (1912) 9,5 Prozent, bei den Bauvereinigungen 4,2 Prozent. Die Be. 
deutung der gemeinnützigen Bautätigkeit kennzeichnen folgende Angaben. Ia — 
den 162 Gemeinden entfielen auf je 1000 Kleinwohnungen insgeſamt (Pis | 
zu 4 Wohnräumen) 24 gemeinnützige (in Leipzig 42). Von den geng "| 
richteten waren 1912 in Dresden ½, in Leipzig fogar ½ gemeinnägige i 
Wohnungen. CR 


Die Zwangsverſteigerungen in Sachſen 1911 und 1912. Tie | 
Anzahl ber Zwangsverſteigerungsfälle im Königreich Sachſen und die 
der verſteigerten Grundſtücke it in den Berichtsjahren im Verhällu zu -.:. 
den beiden Vorjahren erheblich zurückgegangen. Von 1968 Zwangs ... 
verſteigerungen 1909 und 1531 im Jahre 1910 fant fie auf 13% und 
1370 in den letzten beiden Jahren. Gegenüber 2283 und 1842 Grund⸗ 
ſtücken in den Jahren 1909 und 1910 wurden 1911 und 1912 nur 1663 
bzw. 1672 vergantet. Der amtlich erhobene Schätzungswert der ver 
ſteigerten Grundſtücke belief fid) in den letzten beiden Jahren auf 57,4 und "on 
56,2 Millionen Mark und hielt fid) dauernd auf ungefähr gleicher pibe . 
wie 1910. Die Geſamtbelaſtung der in Frage kommenden Grunbgüdt ~: 
mit Hypotheken, Grund: und Rentenſchulden betrug 1911 66,9 und 1912 
65 Millionen Mark. Nicht gedeckt durch den Verſteigerungserlös wurden 
24 bzw. 22,8 Millionen Mark Damit ift gegen 1910 eine erhebliche Bellerung .. ; 
eingetreten, in welchem noch 30,6 Millionen Mark an Hypotheken ausfielen. 
Chemnitz und Leipzig hatten im Gegenſatz zu der allgemeinen Beſſerung det. 
Verhältniſſe in den Berichtsjahren eine Zunahme der Zwangsverſteigerung - 
fälle und der Ausfälle zu verzeichnen. Das Nähere ergibt jid) aus dem den; 
nächſt erſcheinenden ſtatiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen. — 


— 


Senfurie. Von der feit 1. Januar 1913 vom Königl. Sächſiſben . 
Statiſtiſchen Landesamt ſelbſtändig bearbeiteten Konkursſtatiſtik in 
Königreich Sachſen liegen die Ergebniſſe des dritten Vierteljahres 1913 
jetzt vor ), in dem die Zahl der neuen Konkurſe im ganzen Königrich 
416 betragen hat. Daran waren beteiligt: 


nafürliche Handels- 
| Berjonen | Nachläſſe | gefenfaaften 


— 


im ganzen Königreich.. 282 | 103 81 
in ber Stadt Dresden 87 34 | 8 
zo: Leipzig 39 | 18 8 
„Chemnitz 16 3 2 
s s = Blauen... 15 | 2 — i 


Beendet wurden im dritten Vierteljahr 1913 insgeſamt 285 jdm 


bende Konkursverfahren, von welchen beendeten Konkurſen 
betrafen beendet wurden 


durch durch 


wegen 


Nach Handels Ge | wegen 


liche ' i , | €&dlnB- Zwangs- allgemeiner Maß. 
Per- läſſe | gefel- noſſen 59 5 | ver- Erne Ge 
ſonen ſchaften haften] teilung gleich willigung 9 


Königreich. . |226 | 28 | 30 1 |206 61 4 14 
Davon in 

Dresden. . . 25 | - 6 1 18 12 se 3 

Leipzig.. 36 3 88 — | 32 10 1 | 4 

Cbemnitz 19 4| 3 — 19 7 — — 

Plauen . | 11 | — — — 7183 1 | — 


— 


1) über die Ergebniſſe des erſten Halbjahres 1913 vergleiche dieſe Zeitiärt 
59. Jahrgang 1913, 1. Heft, Seite 186. 


Die neuen Konkurſe verteilten fid) auf die einzelnen Handels⸗ 
kammerbezirke wie folgt: 


Zahl davon betrafen 
Bezirk der neuen natürliche | en = 
gonkurſe | Perſonen Vachläſſe 1 Cu 
Chemnitz 77 55 15 7 
Dresden 169 | 100 55 14 
Leipzig 718 48 18 9 
Blauen i. 38 58 51 7 HS 
Zittau 39 28 10 1 


Von den beendeten Konkursverfahren entfiel auf die einzelnen 
Handelskam merbezirke folgende Anzahl: 


Es wurden beendet 


durch 
Zwangs- 
ver · 
gleich 


Davon betrafen 


Handels Ge- 
ga geſell⸗ noſſen⸗ redd 
wetten ſchaftenſ teilung 


durch wegen alf. 


gemeiner 
Ein · 


wegen 
Maſſe⸗ 
willigung mangels 


Per- 


kurfe | fonen 


ümng.| 8666 | 18; 7 | — | 68 | 14 | — 4 
Teen 7258 6, 7 1|49| 19 | — 4 
Leipzig.. 5239 a, 9 — [| 87 | 10 1 4 
&menig|52|44| 2; 6 | — | 89 | 9 2 | 2 
Juan . .] 23 [19 3 1 | — [18] 9 1 | — 


Die verhältnismäßig große Zahl ber Konkurſe in den Handels⸗ 
Immerbezirten Dresden und Chemnitz erklärt ſich wieder aus der räum⸗ 
lichen Ausdehnung biejer Kammerbezirke. 


Die Fürſorgeerziehung im Königreich Sachſen. Am 1. Okto⸗ 
ber 1909 trat das Geſetz über die Fürſorgeerziehung in Sachſen 
dom 1. Februar 1909 in Kraft. Gleichzeitig mit der Einführung 
dieſes Geſetzes wurde die Erhebung einer Fürſorgeerziehungsſtatiſtik 
in die Wege geleitet, um die Wirkungen des Geſetzes genau kennen 
H lernen. Die Ergebniſſe dieſer vom Kgl. Statiſtiſchen Landesamt 
bembeiteten Statiſtik liegen jetzt für die Zeit vom 1. Oktober 1909 
I 31 Dezember 1912 vor. Die Geſamtzahl der Fürſorgezöglinge in 
Sachen betrug in den 4 Jahren 1315, 2701, 3901, 4955. Nach Sn: 
hafttreten des Geſetzes fegt die Zunahme ſtark ein; fie beträgt 1386 Fälle 
Ser 105,4 Prozent von 1909 auf 1910, — um dann 1910/11 auf 
1200 Fälle und 1911/12 auf 1054 zurückzugehen. Die Fürſorge⸗ 
Klinge verteilten fich in den einzelnen Jahren auf bie 5 Fürſorgever⸗ 

und bie 5 Großſtädte wie folgt: 


dirjetgeoerbün^e und Großſtäbte, Beſtand am 31. Dezember 
Geſchlecht 


1909 1910 [ 1911 | 1913 
1. 2. 8. | 4 6. 
derten m. 82 157 215 286 
" m. 23 59 85 104. 
ZE m. 110 178 234 | 278 
. w.| 37 72 112 133 
Sud ; m. 99 188 282 354 
e 
m. 
; Drehen w. 45 I21 175 226 
b m.| 132 287 437 563 
dt Dresden in 97 178 SR 361 
na: . 55 175 228 276 
Eug. . ..... 5 = "s n: = 
Reg m. 160 297 | 489 | 6% 
abt Leipzig. w. 71 159 251 312 
dido m. 64 181 206 278 
= * ` m. 26 52 78 102 
kudt Zwickau m.] 28 34 52 69 
" wl ef | nà 158 | 196 
Dat Plauen Wé 
w. 33 51 69 85 
"T m. 935 1840 2608 8287 
Königreich | w. 380 861 1293 1668 
zuſ. 1816 2701 | 8901 4955 
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— Age ̃ ͤ—Ä.! ' —— ‚ — — ̃ —̃̃ — 


— 


Führt man die Großſtädte geſondert an, ſo erhält man folgende 
Beſtandszahlen: 


ME Großſtädte [dd übriges Kbnigreich 
31. Tezember m. | m. | zul. . m. | w. | auf. 
1. 2. s 4. 5. 6. 1. 
1909 483 228 711 452 152 604 
1910 919 487 1406 921 374 1295 
1911 1363 148 2111 1245 545 1790 
1912 1707 970 2677 | 1580 698 | 2278 


In jedem Jahre entſtammten alſo weit über die Hälfte aller Fürſorge⸗ 
zöglinge den Großſtädten. 

Stand und Bewegung der der Fürſorgeerziehung unterworfenen 
Zöglinge in den einzelnen Jahren und die Gründe der Überweiſung er⸗ 
geben ſich aus der folgenden Überſicht: 

DE TE 

Seef ang 
zahl KE 
ber Laufe 
ög-| bes 


2 | Grund der Überweiſung 

125 : ep. Stand 

Jahrgang im 
und Laufe 

Geſchlecht des 


d 

Be 51181 Ub[I 

linge | Abi. 1 Abſ. I gif. 1 in $ 27 8 38 | 8 30 
" am IR 1 | gif. 2 Pw 

` | linge Sere geber — | ..8 E 


des Geſetzes vom 1. Februar 1909 


1 5 

1905 ke — | 989 935 |- 57 ri 1 | 
w. | — | 382 2| 380 18 37 43 9 311 
1910 Is. 9711906 66 | 1840 | 260 | 587 39 1 | 184 — 
w. 530 910 49| 861| 143 | 286 26 — 75 | — 
1911 P5 87627160 108 | 2608 | 208 | 482 42 2 142 — 
w. 4961357 64 1293 161 | 216 I6 | — 103 — 
1919 Be 82034280 141 | 3287 | 156 | 505 87 8 | 120 — 
w. 477 1770] 1021668 ror | 262 | 25 2 87| — 


Der größte Teil der Fürſorgezöglinge war in Anſtalten untergebracht 
ein noch erheblicher Teil in der Familie, ein weiterer großer Teil ſtand in 
der Lehre oder einem Dienft- oder Arbeitsverhältnis, eine geringe Anzahl 
waren Strafgefangene oder entwichen und unbekannten Aufenthalts oder 
noch nicht untergebracht, obgleich die Überweifung [hon ausgeſprochen war. 

Über die Unterbringung in den einzelnen Jahren gibt die nach⸗ 
ſtehende Überſicht Auskunft: 


Von den Böglingen waren 


untergebracht ent 


Darunter gab es Zöglinge, 
die waren 


ſchulentlaſſen 


Jahrgang noch 
und i 


646 


128 


15 106 226 | 30 2 1| 22 |233| 5517 

1910 m.] 23 286 1171 | 818 28 | 19 | 42 |1096| 874 328 
w. 13 209 538 95 6| — 28 | 453| 167 | 213 
1911 I 89 |407,1458 | 632 42 80 | 57 1314 683 604 
w.] 12 297 762 | 207 I2 31 33 574 442 

1919 = 81 500 |1727 | 909 79 41 62 1550 725 | 960 
w. 21 |356| 912 | 351 | 24 | Al 43 | 645| 310 | 670 


Bei Beginn ber Fürſorgeerziehung ftanben in den Jahren 1909 bis 

1911 noch über die Hälfte der Zöglinge im Leute 'htigen Alter; erſt im Jahre 

1912 ſank die Zahl unter die Hälfte. Noch ſchulpflichtig waren Zöglinge 
1909. 859 = 65,3% | 1911... 1978 = 50,7 % 
1910 . . . 1619 = 59,9 %; 1912. . 2800 = 46,4% 


Von den in den einzelnen Berichtsjahren endgültig der Fürſorge⸗ 
erziehung neu überwieſenen Zöglingen waren nach Herkunft und Religion 


ahrgan ugan . | fonftige 
3 50 e ehelich unehelich ie e“ katholiſch Wee Vo ne 
Geſchlecht haupt | Angabe 


| 
1909 [s 989 | 780 | 159 | 894 35 — 10 
Aw. | 382 321 61 369 um | — 2 
1910 = 971 | 801 | 170 914 48 1 8 
iw. | 530 || 406 124 || 498 23 — 9 
1911 n 876 | 734 | 142 ! 832 | 86 — 8 
“im. | 496 409 87 '| 473 16 — 4 7 
an [m 820 107 | 118 | 775 40 — b 
"tm ] 477 399 78 453 20 | — 4 


— 


Die Koften ber Unterbringung ber Fürſorgezöglinge in Familie 
und Anſtalten betrugen: 


Jahrgang | überhaupt j auf 1 Bögling täglich 
und in der Familie in Anſtalten in der Familie in Anſtalten 
Geſchlecht 4 A 4 A 
l l 
1909 1 1131,93 51 018,49 0,55 | 1,05 
iw. 899,13 16 121,69 0,32 | 0,92 
1910 be 16 555,37 331 878,40 0,35 1,18 
iw. 13 682,80 141 121,20 0,34 Ior 
io | m. 33 430,91 | 498 572,60 0,36 Lu 
Iw. | 26 217,91 2241 417,68 0,36 1,02 


Über bie Geſchäftsſtatiſtik der Kgl. Amtsgerichte in Fürſorge— 
erziehungsſachen nach Landgerichtsbezirken gibt für die Jahre 1910 bis 
1912 das „Statiſt. Jahrbuch für das Kgr. S.“ 1913 S. 228 Auskunft. 


Gewerbsmäßige Stellen vermittlung in Sachſen. Während die 
Tätigkeit der gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe ſchon ſeit langem Gegen— 
ſtand regelmäßiger ſtatiſtiſcher Erhebungen iſt, hat ſich die Statiſtik erſt 
in jüngſter Zeit auch mit der Unterſuchung der gewerbsmäßigen 
Stellenvermittlung befaßt. So werden im Königreich Sachſen ſeit 
dem Inkrafttreten des Reichs⸗Stellenvermittlergeſetzes vom 2. Juni 1910 
und der entſprechenden Landesverordnung, die unter anderem die 
Führung beſtimmter — für die Statiſtik als Unterlage geeigneter — 
Bücher über die Geſchäftstätigkeit der Stellenvermittler vorſchreibt, vom 
Statiſtiſchen Landesamt auch alljährlich Erhebungen über das Ctellen- 
vermittlergewerbe veranſtaltet, deren Ergebniſſe für das Jahr 1911 in 
der „Zeitſchrift“ des Statiſtiſchen Landesamts (Jahrgang 1912, S. 340 f.) 
veröffentlicht worden ſind. Als auffällige Erſcheinung zeigt dieſe Statiſtik, 
daß im Königreich Sachſen, wo die Entwicklung der gemeinnützigen 
Arbeitsnachweiſe verhältnismäßig erſt ſpät eingeſetzt hat, die gewerbs— 
mäßige Stellenvermittlung außerordentlich verbreitet iſt und viel größere 
Bedeutung hat als in den ſüddeutſchen Staaten, wo die gemeinnützigen 
Arbeitsnachweiſe bekanntlich einen hohen Grad der Ausbildung erlangt 
haben. Beſtanden z. B. in Sachſen im Jahre 1911 543 Stellenvermittler⸗ 
betriebe, ſo betrug deren Zahl in Bayern nur 505, in Württemberg 77, 
in Baden 124 und in Elſaß⸗Lothringen 98; und während in Sachſen 
im Jahre 1911 durch die gewerbsmäßigen Arbeitsvermittler 129 000 Stellen 
beſetzt wurden, belief ſich die Zahl dieſer Vermittlungen in Bayern nur 
auf 61000 — für Württemberg fehlen genaue Zahlen —, in Baden 
auf 24 000 und in Elſaß⸗Lothringen auf 17000. Dabei ift in Sachſen 
nach einer Überſicht, die auch die Verwaltungsbezirke unterſcheidet, im 
Jahrg. 1913 des „Statiſt. Jahrb f. d. Königr. Sachſen“ die Zahl der 
durch die gewerbsmäßigen Stellenvermittler bewirkten Stellenbeſetzungen 
im Jahre 1912 noch erheblich, nämlich von 129 000 auf 139 000, ge⸗ 
ſtiegen. Zu beachten iſt dabei, daß es namentlich weibliche Perſonen, 
insbeſondere weibliche Gaſtwirtſchaftsangeſtellte ſind, welche die Dienſte 
der gewerblichen Stellen vermittler in Anſpruch nehmen. So wurden im 
Jahre 1912 etwa 116 000 weibliche Perſonen und zwar 88 000 Gaſt⸗ 
wirtſchaftsgehilfinnen, darunter 76 000 Kellnerinnen, durch die gewerbs⸗ 
mäßigen Arbeitsnachweiſe in Stellen gebracht. Wenn demnach auch die 
Tätigkeit der gewerbsmäßigen Stellennachweiſe ſich zu einem Teil auf 
ſolche Stellenvermittlungen erſtreckt, die ihrer ganzen Natur nach ſich 
weniger für den gemeinnützigen Arbeitsnachweis eignen und in deſſen 
Aufgabenkreis von vornherein vielfach gar nicht einbezogen worden ſind, 
ſo lehrt doch die Statiſtik, daß in Sachſen dem in erfreulichem Auf— 
ſchwunge begriffenen gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe noch ein weites 
Feld der Betätigung offenſteht. 


Die Häufigkeit der ärztlichen Beglaubigungen von Todesurſachen 
im Königreich Sachſen iſt beträchtlich geſtiegen.) Sie betrug im Jahre 
1892 52,2, 1897 53,2, 1902 60,0, 1907 67,0, 1912 73,9 Proz. In 
letzterem Jahre waren ſogar bei Kindern unter einem Jahre 41,1 Proz., 
bei Perſonen von 60 bis 70 Jahren 78,3, von über 80 Jahren noch 
63,9 Proz. der Todesurſachen ärztlich beglaubigt, während die Alters— 
klaſſe von 20 bis 30 Jahren 91,1 Proz. Beglaubigungen hatte und die 
von 30 bis 40 Jahren mit 95,5 Proz. die Höchſtziffer betreffs der 
Beglaubigungen aufwies. Bei den Sterbefällen der über ein Jahr alten 
Perſonen belief ſich aber die ärztliche Beglaubigung der Todesurſache 
auf 86,8 Proz., gewiß eine für die Zuverläſſigkeit der ſächſiſchen Todes— 
urſachenſtatiſtik ſprechende Ziffer. Von wichtigeren Krankheiten mit 
hoher Beglaubigungsziffer ſind zu nennen: Kindbettfieber mit 100,0, 
Typhus mit 99,0, Scharlach mit 98,0, Krebs mit 98,5, Diphtherie mit 97,7, 


1) Vgl. diefe Ztſchr. 1908, Seite 133, und Stat. Jahrbuch f das 
Kgr. Sachſen ſeit 1905. 
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Maſern mit 74,8 Proz. ärztlichen Beglaubigungen. Von den verſchiedenen 
Medizinal⸗ bez. Verwaltungsbezirken beſitzt die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz mit 52,8 Proz. die niedrigſte Beglaubigungsziffer, dam 
folgen die Amtshauptmannſchaften Glauchau mit 53,9, Zwickau mit 543 
Marienberg mit 56,9, während anderſeits die Amtshauptmannſchaften 
Leipzig mit 88,3, Dresden⸗Neuſtadt mit 83,1, Dippoldiswalde mit 795, 
Dresden⸗Altſtadt mit 77,7 und Meißen mit 77,2 Proz. höhere Ve 
glaubigungsziffern aufweiſen. Auch Bezirke mit vorwiegend landwir⸗ 
ſchaftlicher Bevölkerung haben ziemlich hohe Beglaubigungsziffern, fo die 
Anitshauptmannſchaften Kamenz 68,0, Oſchatz 73,5 Proz. Demgegen⸗ 
‚ über find in den Städten Zwickau 75,1, Chemnitz 76,7, Dresden 93, 
| Leipzig 100,0 Proz. aller Todesurſachen ärztlich beglaubigt. In der Stadt 
Leipzig beſteht aber feit mehr als vier Jahrzehnten eine obligatorische 
von Arzten ausgeführte Leichenſchau, weshalb dort ſämtliche Todes- 
urſachen als ärztlich beglaubigt anzuſehen ſind. 

Da es nun nicht nur für die Todesurſachenſtatiſtik, fonden 
auch für die Medizinalſtatiſtik im allgemeinen von großem Werte iit zu 
ermitteln, wieviel Todesurſachen vom behandelnden Arzte und wieviel 
von dem als Leichenbeſchauer zugezogenen Arzte beglaubigt ſind, wurde 
die auf den ſtandesamtlichen Zählkarten befindliche Frage, ob der Sterbe⸗ 
fall ärztlich beglaubigt ſei, vom Jahre 1910 dahin erweitert, ob die 
ärztliche Beglaubigung der Todesurſache ſeitens des behandelnden Arztes 
oder durch einen erft nach dem Tode herbeigerufenen Arzt erfolgt jei 
Dementſprechend wurden die Bearbeitungsformulare für die Todes 
urſachenſtariſtik erweitert und die einzelnen Todesurſachen gegliedert in 
a) Zahl der Todesfälle, b) darunter mit Beglaubigung des behandelnden 
Arztes, c) darunter mit Beglaubigung des erft nach dem Tode herti: 
gerufenen Arztes. 

Dadurch wurde ermittelt, daß im Jahre 1912 in der Stadt Leivziz 
87,6 Proz. ſämtlicher Todesurſachen durch den behandelnden Arzt, 124 Proz. 
durch den ärztlichen Leichenbeſchauer beſcheinigt waren, während in der 
Stadt Dresden unter b) 86,5, unter c) nur 6,9 Proz. ärztlich beglaubig! 
waren und 6,6 Proz. der ärztlichen Beglaubigung entbehrten. Dem: 
gegenüber kamen im geſamten Königreich auf 69 566 Todesfälle 46 829 
| (67,5 Proz.) unter b) und 4602 (6,6 Proz.) erit nach dem Tode be 
glaubigte unter c). 

Es ijt ferner bemerkenswert, daß die durch einen nach bem Tode 
zugezogenen Arzt beglaubigten Todesurſachen der Reihe nach am häufigſten 
folgende find: Selbſtmord, Herzſchlag, Verunglückung, Krämpfe, Gehir 

mehr bloß am Krankenbett, ſondern, u. a. für Krebs, auch im batterio: 
| logiſchen und chemiſch-biologiſchen Laboratorium fo ficher geftellt werden 
kann, daß eine Nachprüfung mittels Leichenöffnung meiſt überflöſſig 
erſcheint. Somit dürfte die Zuverläſſigkeit der ärztlichen Diagnoſen künftig 
eine weitere Steigerung erfahren. 


ſchlag, Brechdurchfall bez. Atrophie der Kinder, Lebensſchwäche, Alters 
ſchwäche, Tötung durch fremde Hand — ſeltener einige andere Todes 
urſachen. Auch waren in der Stadt Plauen unter c) aufgeführt dreimal 
Lungenſchwindſucht und dreimal Lungenentzündung, vermutlich folte 
Fälle, in denen bie Leichenfrau gemäß ihrer Dienſtanweiſung auf Au: 
ziehung eines Arztes beſtanden hatte, damit die Todesurſache von moe 
gebender Seite genau ermittelt und nötigenfalls eine Wohnung: 
entſeuchung angeordnet werde. Somit betreffen die erft nach dem Tode 
ärztlicherſeits feſtgeſtellten Todesurſachen größtenteils plötzliche Todes⸗ 
fälle von Perſonen, die vorher nicht in ärztlicher Behandlung geſtanden 
haben. Zweifellos find in ſolchen Fällen die vom Arzte geftelten 
Diagnoſen weit brauchbarer und zuverläſſiger als etwaige von eine: 
Leichenfrau gemachte Angaben über die Todesurſache. Somit wird man. 
wenn es fid um eine ziffernmäßige Angabe der überhaupt ärztlich tt 
glaubigten Todesurſachen handelt, die e-Fälle zu den b⸗Fällen Dur 
zählen. Immerhin wird es ſich empfehlen, auch künftig b) die von dem 
behandelnden und c) die von einem ert nach dem Tode zugezogenen 
Arzte beglaubigten Todesurſachen für ſich beſonders auszuzählen. 
Übrigens dürfte kein Grund vorliegen, die Zuverläſſigkeit der den 
deutſchen Arzten beſcheinigten Todesurſachen in gleicher Weile or 
zuzweifeln, wie dies Dr. Horft Oertel in Newyork betreffs der amer: 
kaniſchen Todesurſachenſtatiſtik getan hat.“) Es ift erwieſen, daß die 
Ausbildung der deutſchen Ärzte in der Pathologie weit gründlicher alk 
die ber amerikaniſchen Arzte ijt und daß überhaupt die amerikanischen 
Bildungsanftalten, für Mediziner fid) größtenteils nicht mit den deutſcken 
meſſen können. Überdies hat die ärztliche Diagnoſe geradezu ungeabnte 
Fortſchritte in Deutſchland gemacht, und zwar dadurch, daß je nitt 


Heilanſtalten im Königreich Sachſen. Über die Fortſchritte auf 
dem Gebiete der Krankheitsbehandlung, der Beſtrebungen für ſoziale 
Wohlfahrtseinrichtungen, der Erkenntnis von einer ſachgemäßen Behand: 

1) Siehe „Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt“ 1913, Nr. 8, 
Spalte 236. 
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lung beſtimmter Krankheitsformen in beſonders dafür geeigneten An: 
Ralten u. a. m. gibt die feit etwa 36 Jahren in Sachſen alljährlich 
wiederkehrende Statiſtik der Heilanſtalten Aufſchluß. Allerdings darf 
man bei einer Gegenüberſtellung der Ergebniſſe früherer Zeiträume mit 
denen der neueſten Zeit nicht überſehen, daß früher häufig nicht alle öffent⸗ 
lichen Heilanſtalten bei der Erhebung erfaßt worden ſind und daß bis zu⸗ 
lezt auch die Zahl der größeren Priwatanſtalten mit über 10 Betten, die 
allein bei der Statiſtik Berückſichtigung fanden, nicht vollſtändig war, 
weil es in das Belieben der einzelnen Anſtaltsleiter geſtellt iſt, die er⸗ 
forderlichen alljährlichen Überſichten auszufüllen und einzuſenden. Den: 
noch ſeien nachſtehend einige vergleichende Ziffern eingeſtellt, wobei man 
fib auf die Ergebniſſe ſeit Anfang des Jahrhunderts zu beſchränken hat 
Im Jahre 1900 zählte man in Sachſen 167 allgemeine Kranten: 
anfalten öffentlichen und privaten Charakters, in denen 9349 Betten 
ſtanden und 63 994 Kranke zur Behandlung kamen. Es ergibt ſich hier⸗ 
aus, daß auf eine Anſtalt 56 Betten entfielen, und für je 446 Bewohner 
Sachſens ein Anſtaltsbett vorhanden war. Im Jahre 1912 konnte man 
in 233 Anſtalten 16063 Betten unb 125653 Kranke zählen, es entfiel 
ſomit ein Anſtaltsbett auf 303 Bewohner und durchſchnittlich hatte jede 
Anſtalt 69 Betten. Dieſe bemerkenswerte Vermehrung wurde durch ver— 
ſchiedene Umſtaͤnde herbeigeführt. Einmal trat mehrfach eine weſentliche 
Vergrößerung einzelner ſchon ſeit langen Jahren beſtehender Anſtalten 
ein, (o z. B. des Jacobsboſpitals in Leipzig, woſelbſt die Bettenzahl von 
1327 im Jahre 1900 auf 1771 im Jahre 1912 ſtieg, oder der Stadt⸗ 
krankenhäuſer zu Dres den⸗Friedrichſtadt (1096: 1280) und Plauen (148 
430), das andere Mal wurden neben vielen kleineren auch einige größere 
Anſtalten neu begründet. Hier trat beſonders das Beſtreben hervor, be— 
ſondere Heilanſtalten für einzelne Krankheitsformen zu ſchaffen, wie z. B. 
für Tuberkuloſe und die hierfür beſtimmten Anſtalten in Albertsberg, 
Carolagrün, Hohwald b. Neuſtadt und Adorf (zuſammen 1912 640 Betten 
mit 3478 Verpflegten). Ferner bewirkte die ſoziale Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung die Gründung verſchiedener Anſtalten durch Krankenkaſſen und 
VBerufsgenoſſenſchaften (3. B. zu Jonsdorf b. Zittau), weiterhin entſtanden 
zahlreiche Anſtalten von Bezirksvereinen, Armenvereinen, religiöſen 
Orden uſw. (z. B. zu Buchholz, Stollberg, Dohna, Heidenau, Saalhauſen, 
Räckelwitz, Leuben, Noſſen uſw.). Nicht unweſentlich trug auch zur Ver— 
mehrung der Heilanſtalten die Gründung bzw. Vergrößerung von Sana— 
torien bei (z. B. Zimmermann in Chemnitz, Bilz in Oberlößnitz, Krapf 
in Kreiſcha, Dr. Lahmann in Weißer Hirſch, Dr. Müller in Loſchwitz, 
Dr. Köhler in Bad Elſter, Dr. Pilling in Aue) und endlich die vielen 


neuentſtandenen Privatkliniken, von denen mehrere nur der Behandlung 


von Frauenkrankheiten gewidmet ſind (1912 zählte man unter dieſen 
Tribatffinifen allein 13 mit zuſammen 255 Betten und 3286 Kranken, 
in denen nur weibliche Perſonen zur Behandlung gelangten). 

Mehr und mehr hat ſich aber auch in der Bevölkerung die Er⸗ 
kenntnis Bahn gebrochen von dem Werte einer ſachgemäßen Anſtalts⸗ 
behandlung. Dies äußert ſich einmal in einer intenſiveren Ausnutzung 
des in den Anſtalten zur Verfügung ſtehenden Raumes bzw. der daſelbſt 
befindlichen Betten, indem z. B. im Jahre 1900 jedes Bett durchſchnittlich 
in den allgemeinen öffentlichen Krankenhäuſern nur 207 Tage im Jahre 
belegt war, 1912 aber 256 Tage, ferner in dem ſich alljährlich vergrößernden 
Tages beſtande an Kranken (1900 4439 im Durchſchnitte, 1912 8791 Kranke), 
endlich auch dadurch, daß der häufigin früheren Jahren beobachtete Wider⸗ 
ſtand weiblicher Perſonen, ſich einer Anſtaltsbehandlung anzuvertrauen, 
mehr und mehr in Abnahme begriffen iſt. Im Jahre 1900 wurden unter 
je 100 Anſtaltspfleglingen 41,3 Prozent weibliche Perſonen gezählt, 1912 
waren es bereits 45,3 Prozent. Beſonders zeigte fid) dies in den Privat» 
anſtalten, wo 1900 nur 48,8 Prozent Frauen feſtgeſtellt wurden gegen 
56,3 Prozent im Jahre 1912. 


Die Zahl der Apotheken im Königreich Sachſen betrug am 
1. Januar 1913 nach Maßgabe der bezirksärztlichen Jahresberichte 369, in⸗ 
des mit Hinzurechnung der beiden Dresdner Stadtkrankenhausapotheken 361. 
Von ihnen befanden fid) 276 (278) in Stadtgemeinden, 88 in Landge⸗ 
meinden. Von den fünf größten Städten hatten Chemnitz 23, Dresden 
40 (42), Leipzig 45 (einſchl. einer homöopathiſchen), Plauen 8, Zwickau 6. 
Am 1. Januar 1912 waren insgeſamt 351 öffentliche Apotheken vor⸗ 
handen geweſen, unter ihnen die 4 ſtädtiſchen Krankenhausapotheken 
in Chemnitz (1), Dresden (2) und Leipzig (1) ſowie zwei ſtaatliche An⸗ 
ſtaltsapothelen in Großſchweidnitz und Hochweitzſchen. Eine allgemeine 
und auch ſachlich eingehendere Zählung im Deutſchen Reich hat zuletzt 
am 1. Mai 1909 ſtattgefunden und im Königreich Sachſen 339 Apotheken 
mit 836 pharmazeutiſchen Perſonen ergeben. Unter dieſen Apotheken 
waren 189 privilegierte oder realberechtigte, 141 konzeſſionierte und 9 
ſonſtige (einſchl. 2 Filialen); 115 arbeiteten nur mit einer, 81 mit zwei, 
53 mit mehr pharmazeutiſchen Hilfsperſonen. Das pharmazeutiſche 
Perſonal beſtand damals aus 342 Betriebsleitern, 317 approbierten und 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 59. Jahrg. 1918. 


293 


gemeinden. 


‘jo ift eine 13 jährige Pauſe entſtanden. 


111 nicht approbierten Gehilfen nebſt 66 Lehrlingen. Übrigens bringt 
das „Statiſtiſche Jahrbuch f. d. Kgr. Sachſen“ alljährlich Angaben über 
die Zahl der Apotheken nach Kreishauptmannſchaften, Stadt⸗ und Land⸗ 


Die Ausführung der „ der land⸗ und forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Bodenbenutzung von 1913 in Sachſen. Dieſe Ermit- 
telungen finden im Deutſchen Reich in der Regel alle 10 Jahre, und 
zwar in den mit 3 endenden Jahren ſtatt. Da aber das fegtemal 
mit Rückſicht auf die Jahrhundertwende das Jahr 1900 gewählt wurde, 
Die Erhebung ſoll über die 
Verwendung des Grund und Bodens zu den verſchiedenſten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kulturen und über die Forſtwirtſchaft Aufichluß geben. 

In Verbindung mit der diesjährigen Erhebung iſt zugleich, wie 
im Jahre 1900, eine Zählung der Obſtbäume vom Bundesrat ange⸗ 
ordnet worden, wobei es jeder Landesregierung überlaſſen blieb, den 
Zeitpunkt letzterer Zählung innerhalb des Jahres 1913 ſelbſt zu wählen; 
Sachſen hat die Obſtbäume bei der Aufnahme der Flächen für die 
Bodenbenutzungsſtatiſtik im Sommer mitzählen laſſen. 

Für dieſe Erhebungen kamen zehn verſchiedene Erhebungsvordrucke 
mit den Buchſtaben A bis K ſowie ein Fragebogen für die Ermittelung 
der nichtfiskaliſchen Forſten und Holzungen zur Verwendung. In dem 
Vordruck A waren die Anbauflächen der bei der Ernteertrags-Ermittelung 
in Betracht kommenden Früchte anzugeben, in dem Vordruck B die Flächen 
aller in dieſem Jahre angebauten Früchte und Kulturarten, ſowie der 
Forſten und Holzungen, und alle unproduktiven Flächen einer Flur. Die 
Vordrucke C, D und E waren für die Aufnahme des Beſitzſtandes, der 
Beſitzart, der Holzart, des Holzertrages und der Altersklaſſen der nicht: 
fiskaliſchen Waldungen beſtimmt. Vordruck F war das Erhebungsformular 
für die Obſtbaumzählung; die Vordrucke G bis K, die dieſelben Fragen 
wie B bis E enthalten, waren mit den Flächen der Staatsforſtreviere 
auszufüllen und ſind daher den Revierverwaltungen durch das König— 
liche Finanzminiſterium zugeſtellt worden. Die übrigen Vordrucke wurden 
nebſt der erforderlichen Anzahl Fragebogen, einer Verordnung und Anlei- 
tung den Amtshauptmannſchaften zur Verteilung an die Gemeinden und 
den Stadträten der Städte mit Revidierter Städteordnung am 15. Mai d. J. 
vom Statiſtiſchen Landesamt überſandt. Die Ortsbehörden hatten die 
Vordrucke unter Zuziehung von Landwirtſchafts-, Forſtwirtſchafts- und 
Obſtbaukundigen auszufüllen. 

Die Rückſendungstermine waren für die Vordrucke A der 5. und 
15. Juni, für die übrigen Drucke und für die Fragebogen der 15. und 
30. September, und zwar hatten am 5. Juni und 15. September die 
Städte mit Revidierter Städteordnung ihre Vordrucke an das Statiſtiſche 
Landesamt, die anderen Städte und die Gemeinden die ihrigen an die 
Amtshauptmannſchaften abzugeben. Eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
iſt behuſs Feſtſtellung der Reichsſummen an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 
in Berlin zu liefern, und zwar bezüglich der Bodenbenutzung bis 30. Juni, 
bezüglich der Obſtbäume bis 30. November 1914. 

Um die Schwierigkeiten, die ſich 1900 bei der Ermittelung der 
Waldflächen ergeben haben, zu vermeiden und um die Koſten der 
Erhebung weſentlich zu verringern, find die Holzerträge und Alters- 
klaſſen der Forſten nicht wieder, wie im Jahre 1900, durch Forſtwirt⸗ 
ſchaftskundige ſchätzungsweiſe ermittelt worden, ſondern es iſt an jeden 
Waldbeſitzer ein Fragebogen, in dem der Beſitzſtand, die Beſitzart, die 
Holzart, der Holzertrag und die Altersklaſſen ſeines Waldes anzugeben 
waren, ausgegeben worden. Aus dieſen Fragebogen iſt von den Ge— 
meinden die geſamte Waldfläche jeder Gemeindeflur berechnet worden. 

Von den Staatsforſtrevierverwaltungen waren nicht nur für das 
geſamte Revier, ſondern auch für die Revierteile, die in anderen Vers 
waltungsbezirken und Fluren gelegen ſind, Vordrucke auszufüllen; es iſt 
dadurch die Möglichkeit gegeben, für jede Flur und für jeden Verwal⸗ 
tungsbezirk die Flächen genauer feſtzuſtellen, als es früher tunlich war. 

Die alljährliche Anbauſtatiſtik, die in Sachſen ſonſt ſehr umfäng⸗ 
lich iſt, war zwar auch für 1913 nicht ganz entbehrlich, hat ſich aber 
nur auf die Früchte erſtreckt, deren Flächen für die Ernteſtatiſtik be⸗ 
nötigt werden. 


Die in Sachſen vorkommenden Religionsbezeichnungen. Bei der 
Bearbeitung der Volkszählungen durch das Kgl. Sächſiſche Statiſtiſche 
Landesamt wird ſchon ſeit dem Jahre 1871 jo verfahren, daß alle von 
der Bevölkerung in die Zählungsliſten eingetragenen Religionsbezeichnungen 
ausgezählt werden. Die Ergebniſſe finden jid) in der „Zeitſchrift“ Sabre 
gang 1876 Seite 308, Jahrgang 1886 Seite 8, Jahrgang 1891 Seite 57, 
Jahrgang 1906 Seite 273, Jahrgang 1912 Seite 59. Man beſchränkt ſich 
alſo nicht auf die in den Zuſammenſtellungen für die Reichsſtatiſtik zu 
verwendenden wenigen Gruppen, deren Zahl bei den 2 letzten Volks⸗ 
zählungen 15 betrug, während z. B. bei der Zählung von 1910 nicht 
weniger als 160 verſchiedene Bezeichnungen in Sachſen vorgekommen ſind. 
Hierzu dürften einige nähere Mitteilungen nicht ohne Intereſſe ſein. 
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Von den 4 806 661 bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 
in Sachſen als anweſend gezählten Perſonen gehörten natürlich die 
meiſten — es waren 4501510 — derevangeliſch-lutheriſchen Landes: 
kirche an, wozu 16 432 Glieder der evangeliſch- reformierten Kirche 
kommen. Römiſch⸗Katholiſche zählte man 233 872, Iſraeliten 17 587. 
Auf alle anderen bei der Volkszählung vorgekommenen Religionsbezeich— 
nungen, die in ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen in den Sammelgruppen 
„Andere Chriſten“ und „Sonſtige Bekenntniſſe“ zu verſchwinden pflegen, 
trafen 37 248 Perſonen, wobei aber keine einzelne Bezeichnung auch nur 
die Hälfte der Zahl der Reformierten erreichte. Endlich war nur für 
12 Perſonen keine Angabe zu erlangen. 

Im einzelnen ſind folgende Bezeichnungen vorgekommen. 

Zu den Evangeliſch Lutheriſchen kommen die 2086 Separierten 
Lutheraner, und von dieſen unterſchieden ſich wieder in der Be— 
nennung die Altlutheraner, Freilutheriſchen, Anhänger der ſeparierten 
Dreieinigkeitskirche, ferner die „Anhänger des Augsburger Bekenntniſſes“, 
des „unverändert Augsburger Bekenntniſſes“, der Evangeliſchen Bruder— 
kirche (925), der Evangeliſchen Brüdergemeinde (377), Herrnhuter Brüder— 
gemeinde, Herrnhuter Brüderkirche, der Brüdergemeinde in Chriſto, 
Evangeliſch-deutſche Brüder (Unitätsglied), Evangeliſche Brüder. Von den 
Evangeliſch- Reformierten nannten fich manche — im ganzen 97, 
die in obiger Zahl 16 432 nicht eingeſchloſſen find, — Calviniſten, 
Zwinglianer, andere nach dem Staate, dem ihre Religionsgeſellſchaft ent— 
ſtammte, Deutſch-Reformierte, Engliſch-, Schweizeriſch-, Franzöſiſch⸗, 
Niederländiſch-, Walloniſch-Reformierte. Die Zugehörigkeit zur evan— 
geliſchen Union gaben kund durch die Bezeichnung Unierte 5, Evangeliſch— 
Unierte 105, Uniert:- Reformierte 2, Preußiſch-unierte Brüderkirche 1. 

Neben den Römiſch-Katholiſchen erſchienen 436 Altkatholiſche, 
Chriſtlich-Katholiſche, Freikatholiſche, Katholiſch-Unierte, Katholiſch⸗Refor⸗ 
mierte. Dazu kommen 2616 Angehörige ber griechiſch-katholiſchen 
und ber ruſſiſch⸗- orthodoxen Kirchen, die zum Teil als Griechiſch— 
Orthodoxe, Anhänger der armeniſchen Kirche, Armeniſche Griechen, 
Gregorianer, Griechiſch-Orientaliſche, Orthodox-Katholiſche, Slawiſch— 
Chriſtliche, Ruſſiſch-Katholiſche und als Orthodoxe, Ruſſiſch-Orthodoxe, 
Prawoslawnyje und Rechtgläubige Ruſſen auftraten. 

Außer dieſen Hauptgruppen erſchienen von den Anhängern weiterer 
beſonderer chrihlicher Religionsgeſellſchaften noch mit einigermaßen be- 
trächtlichen Zahlen die 1299 Baptiſten, 4837 Methodiſten, die jid) auch 
Biſchöfliche Methodiſten, Anhänger der evangeliſchen Gemeinde oder Gemein— 
ſchaft, Wesleyaner und Brüder und Schweſtern in Chriſto Jeſu nannten, 
ferner 6405 Angehörige ber Apoſtoliſchen Gemeinden (Apoſtoliſch— 
Katholiſche, Apoſtoliſch-Evangeliſche, Apoſtoliſch-Lutheriſche, Deutſch-Apo— 
ſtoliſche, Irvingianer), 3674 Neuapoſtoliſche, 4140 Deutſch-Katholiſche. 

Von Anhängern fremder chriſtlicher Kirchen und Glaubens: 
gemeinſchaften, namentlich engliſcher und amerikaniſcher, fanden ſich, 
außer den in Verbindung mit den Bezeichnungen „Reformiert“ und 
„Katholiſch“ oben aufgeführten: Anglikaner, Evangeliſche Anglikaner, 
Engliſche Kirche, Engliſche Hochkirche, Engliſche Landeskirche, Engliſch⸗ 
Biſchöfliche, Engliſch-Katholiſche, Engliſche Proteſtanten, Engliſche Epis— 
kopale, Engliſch-Lutheriſche, Engliſch-Evangeliſche, Schottiſche Landes: 
kirche, Schottiſche Episkopale, Schottiſche Presbyterianer, Amerikaniſche 
Kirche, Amerikaniſche Proteſtanten, Proteſtantiſch-Episkopale aus den 
Vereinigten Staaten, Christian Science, Church of Ireland, Free 
Church, Episkopale, Unitarier, Nonkonformiſten, Schwediſche Proteſtanten. 

Als Anhänger deutſcher und ausländiſcher Sekten ſind ferner zu 
nennen: Mormonen, Heilige der letzten Tage, Mennoniten, Mehokaner, 
Quäker, Remonſtranten, Sektierer, Templer, Tempelgemeinde, Tempel— 
geſellſchaft, Zionsgemeinde, Adventiſten, Adventiſten vom 7. Tage. 

Endlich wählte eine Anzahl von Perſonen Bezeichnungen, durch 
die ſie wohl nur dartun wollten, daß ſie zwar Chriſten ſeien, aber nicht 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche, der römiſch-katholiſchen Kirche 
oder einer anderen großen Religionsgeſellſchaft angehörten; bei einigen 
mag auch Ungewißheit über den richtigen Namen ihrer Religionsgemein— 
ſchaft im Spiele geweſen ſein, und öfters iſt anſcheinend eine Vereinigung 
angegeben worden, die keine eigentliche Religionsgemeinſchaft iſt und deren 
Mitgliedſchaft daher neben der Zugehörigkeit zu einer ſolchen beſtehen 
kann. Hierunter fallen von Evangeliſchen: die Evangeliſchen Huſſianer, 
Evangeliſche Freie, Evangeliſch-Freikirchliche, Evangeliſch-Freigeiſtige, 
freier Chriſt, Kongregationale, Proteſtanten, Chriſtliche, Chriſtliche Wiſſen— 
ſchaft, Chriſtliche Diſſidenten (1533), Chriſtliche ohne beſondere Kon- 
feſſion, Chriſtliche Gläubige, Freunde, Friedenskirche, Gläubige, Chriſt— 
liche Gemeinſchaft, Gemeinſchaft mit Gott dem Vater und ſeinem Sohne 
Jeſus Chriſtus, Gläubige an Jeſu, Gemeinſchaft im Namen Jeſu, Heils— 
armee, Internationaler Verein ernſter Bibelforſcher, Kirche Jeſu Chriſti, 


Lehre Sefu Chrifti, Verſammlung Jefu, Wachturm und Bibelgeſellſchaß 
Zum Namen Jeſu, Anhänger der freien Gemeinſchaft der Kinder od 

Nichtkirchliche Geſinnung ſcheint, ſoweit nicht wirklicher Austin 
aus der Kirche vorlag, bie Abſicht geweſen zu fein, in der fid) 4913 at | 
Diſſidenten und weitere 1618 als freireligiös, konfeſſionslos, religions 
los, ohne Religion, Atheiſten, aus der Kirche ausgetreten, Anhänger der 
Ethiſchen Geſellſchaft, Freidenker, Freiſinnige, Angehörige der freien Re: 
ligionsgemeinde, Heiden, frei, Freigläubiger, Freikirchliche, Freigeiſig, 
Glaubensfrei, mit feiner Religion, Konfeſſions-Gottglauber, Moniften, 
nicht getauft, ohne Glauben, ohne Bekenntnis, ohne Glaubensbekenntnis, 
ohne Konfeſſion bezeichneten. 

Endlich gehörten, außer den Iſraeliten, 66 Perſonen nii, 
lichen Religionen an: 1 Chineſe, 1 Japaner, 5 Shintoiſten, 28 Muhame⸗ 
daner, 2 Ottomaniſche, 1 Zarathuſtra, 27 Buddhiſten, 1 Brahmane. 

Es ſteht aber wohl außer Zweifel, daß zu den mannigfaltigen 
hier genannten Eintragungen vielfach ein Mißverſtändnis der Frage: 
ſtellung geführt hat; denn dieſe bezweckte nicht etwa eine Bekundung 
von religidien und Weltanſchauungen, ſondern die Gewinnung ber Unter: 
lagen für eine Statiſtik der Zugehörigkeit zu den verſchiedenen rechtlich 
beſtehenden Bekenntnisgemeinſchaften. 


Das Einkommen und das Vermögen nach ſeiner Art. In der 
ſächſiſchen Einkommen- und Ergänzungsſteuerſtatiſtik find die Quellen w 
Einkommens nach 8 17 des Einkommenſteuergeſetzes und die Arten d 
ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach $ 17 des Ergänzungäftese: 
geſetzes bisher in der Weiſe berückſichtigt worden, daß der Betrag de 
aus jeder ber 4 Quellen ſtammenden Einkommens und des zu jeder 
der 3 Arten gehörenden Vermögens feſtgeſtellt wurde. Bei der Be 
arbeitung der Ctatiitif der Einſchätzungen für 1912 hat die Benützung 
der Hollerithſchen Zählmaſchinen “) zum erſten Male die Ausdehnung 
jener Unterſcheidungen auf die Perſon der Zenſiten ermöglicht. Es wurde 
ermittelt, wie viele phyſiſche und juriſtiſche Perſonen Einkommen bzw. 
Vermögen der 4 bzw. 3 Arten beſaßen, und in wie vielen Fällen 
mehrere der verſchiedenen Arten von Einkommen oder Vermögen bei 
einem Zenſiten zuſammentrafen. 

Es kamen dabei, außer den einfachen Fällen des Vorhandenſeins 
von nur einer Art, 11 Kombinationen beim Einkommen und 4 beim 
Vermögen in Frage, die ſämtlich auch tatſächlich bei einer größeren An: 
zahl von Perſonen vorlagen. 

Im ganzen befanden fid) unter 2 240 385 zur Einkommenſtener 
eingeſchätzten Perſonen 595 797 mit Einkommen aus mehr als einer 
Quelle. Dabei ergibt ſich im einzelnen ein erheblicher Unterſchied in 
der Häufigkeit des Einzeleinkommens und des Erſcheinens neben anderen 
Quellen, wie folgende Zuſammenſtellung zeigt: 


- Zahl der Beñger von Einkommen der 
vorgenannten Art 


„ neben anderen Orten 
überhaupt | allein ^ a^iolut ' ^ Si 


Einkommen aus 


328 245 | 26 733 | 


Grundbeſitz 301512 91,8 
Renten P 413 416 81117 3829299! 30,8 
Gehalt und Lohn 1765 495 1452 547 312948 17,8 


Handel und Gewerbe 405179 154 191 250 988 
zuſammen 2 240 385 1714588 525 797 23,5 


Es haben alſo z. B. unter den ſelbſtändigen Handel» und Gewerbe: 
treibenden über ) noch andere Einkünfte (überwiegend aus Grundbeſißz) 
Dieſes Ergebnis zeigt, wie wenig es der Wirklichkeit entſprechen würde 
wollte man das Einkommen der Handel- und Gewerbe treibenden ali 
Einkommen aus Handel und Gewerbe betrachten; und weiter zeig © 
wie trügeriſch überhaupt eine Statiſtik der Einkommen nach dem Beruf 
ihrer Bezieher, wie fie erft kürzlich auf dem Wiener Kongreß des Jnter- 
nationalen Statiſtiſchen Inſtituts als erſtrebenswertes Ziel der Ein: 
kommenſtatiſtik hingeſtellt worden iſt, ausfallen muß, wenn ſie nicht mit 

einer Unterſcheidung der Einkommens quellen verbunden wird. 


Inhalt der nächſten Hefte. In Vorbereitung befinden ſich, außer 
mehreren unter den bereits früher angekündigten Veröffentlichungen, die 
in erweitertem Umfang bearbeiteten Einſchätzungen zur Einkommen⸗ 
und Ergänzungsſteuer für 1912, auf bie jid) aud) die vorausgehende 
| Mitteilung bezieht. 


| 1) Siehe Zeitſchrift 1911 Seite 237. 
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milienſtand nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
Die ſprachlichen Verhältuiſſe der Bevölkerung des Kgr. S. 
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 19000 
Die Perſonen mit tſchechiſcher oder polniſcher Mutterſprache 
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Veröffentlichungen des Stakiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen (von 1831 bis 1850) 
und des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes, früher „Statiſtiſchen Bureaus des 
Königlichen Miniſteriums des Innern“ (von 1851 bis November 1913). 


I. Fortlaufende oder regelmäßig jid wiederholende Veröffentlichungen. 


Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen. Leipzig 1831 bis 1833 (Lief. 1—3); Dresden 1883 bis 1849 (Lief. 4—18) 

Statiſtiſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. Neue Folge. Dresden 1851 bis 1856 (Lief. I— V). 

Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes (bis 50. Jahrg. „Bureaus“). Dresden 1855 bis 1918. 1. bis 59. Jahrgang 
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Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf die Jahre 1906 bis 1909. 

ipe hs Sächſiſcher Normalkalender für bie Jahre 1910 bis 1914. 
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Marktverzeichniſſe für Sachſen und bie Nachbargebiete auf bie Jahre 1910 bis 1914. 


a) Bevölkerungs- Statiftif. II. Sonſtige Veröffentlichungen. 
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d) Landwirtſchaftliche Statiſtik. 
Überſichten der höchſten und niedrigſten Getreide- vim. Preiſe im Königreich Sachſen 1831—1837. 
Viehſtand im Königreich Sachſen am 1. März 1834. 
Anbau- und Ernteſtatiſtik des Königreichs Sachſen 1876. Bearbeitet von O Sieber. Dresden 1878. 
Ziegenhaltung, die, im Königreich Sachſen am 1. Dezember 1892. Überſicht J und II. 


e) Orts: und Gemeinde ⸗Verzeichniſſe. 
Neues alphabetiſches Ortsverzeichnis des Königreichs Sachſen. Dresden 1837 und 1862. t. 7 
Generalüberſicht ſämtlicher Ortſchaften des Königreichs Sachſen nach amtshauptmannſchaftlichen Verwaltungs vezirken am 
zember 1875. Mit Vergleichung der Daten vom 1. Dezember 1871. Dresden 1876. 
Dieſelbe . . unter ähnlichem Titel für 1867, 1871. Dresden 1868. 1871. 1874. richts, 
Alphabetiſches Taſchenbuch ſämtlicher Ortſchaften des Königreichs Sachſen mit Angabe des Amtsgerichts, Des Landge und 
detachierten Straffammer, der Kammer für Handelsſachen, der Kreishauptmannſchaft, der mishau v tmannidat, den 18: 
Gendarmeriebezirkes, der Gebäude- und Einwohnerzahl, forie ber Poſtbeſtellanſtalten am 1. Dezember a 890. D 
Dasſelbe . . . unter ähnlichem Titel für 1867, 1875. Dresden 1869, 1877 und 1879. a pejondi 
Alphabetiſches Verzeichnis der im Königreich Sachſen belegenen Stadt- und Landgemeinden nebſt den orten u 
benannten Wohnplätzen, ingleichen der Rittergüter und der ſonſtigen exemten Grundſtücke nach Kreistgauptmant Dasſel 
amtshauptmannſchaftlichen Verwaltungsbezirken geordnet, nebſt alphabetiſchem Ortsregiſter. Dres d en 1876. desamtes, 
. unter Angabe der bewohnten Gebäude und der Einwohnerzahl im Jahre 1880, des Amtsgeric tes, Stan 
Ephorie, Parochie, Schule uſw. Dresden 1884. | und der ſe 
Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen. Verzeichnis der Stadt- und Land g er einden i nach Kr. 
ſtändigen Gutsbezirke jowie der zugehörigen, einen beſonderen Namen führenden Wohnplätze D Ortsteue, 
und Amtshauptmannſchaften geordnet, nebſt alphabetiſchem Ortsregiſter. Dresden 1904. à 
Einteilung des Königreichs Sachſen nach den neuen amtshauptmannſchaftlichen Verwaltungsbezirken. Dresden 1974 
d) Verſchiedenes. , 
Statiſtiſche Beiträge zur Bevölkerungs- und Wirtichaftsgeographie des Königreichs Sachſen. Nach Den Ergon yet 
und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 bearbeitet im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. Drfter "Buchhandlung 
Zweiter En BT. und gewerbliche Betriebsſtatiſtik. Dresden 1910. In Kommijjion der Wu 
E v. Zahn & Raenic. "0 ven, M 
Überſicht ber im Königreich Sachſen beſtehenden öffentlichen Gelehrtenſchulen, Schullehrer-Seminarien und mM 
des Jahres 1833. Dresden 1835. EX ^ nach ben Gr" 
Erſter bis ſechſter Bericht über bie geſamten Unterrichts- und Erziehungsanftalten im Königreich S in eri ber s 
vom Dezember 1884, 1889, 1894, 1899, 1904 und 1. Juni 1911. Veröffentlicht im Auftrage der — des Griet? Dre 
(unter Mitwirkung des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes), des Innern, der Finanz S aunt 
1885, 1890, 1895, 1900, 1905 und 1912. 
Jahrbuch für Statiſtit und Staatswirtſchaft des Königreichs Sachſen. Von Dr. Ernft Engel. Dresden WISS, au Dreh 
Buch- und Rechnungsführung, bie, bei kleineren Sparkaſſen. Bearbeitet von E. Kießling. Dresden 1 ade gni un 
Tafeln zur gegenſeitigen Verwandlung der ſächſiſchen und metriſchen Maße und Gewichte. Anhang zun 2 wech zum fünfzig 
Statiſtiſche Bureau, das, für das Königreich Sachſen in den erſten 50 Jahren ſeines Beſtehens. e 
Jubiläum am 11. April 1881. Dresden 1881. | 
Katalog der Bibliothek des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. Dresden pens 
e) Inhaltsverzeichniſſe aller hier aufgeführten Veröfſentlichungen, joweit fie bis Mitte 1907 erſchiene Gegen 
Repertorium der in ſämtlichen Publikationen des Königlich Sächſiſchen SE Bureaus beharr ten i831 bi gu. 
(Dresden 1867); desgleichen 1831—1886 (Dresden 1886); und z agren 1° luni 
Nachſchlagebuch für bie Veröffentlichungen des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes 5 = E 3. Seite des 
herausgegeben worden. — Der Inhalt der „Zeitſchrift“ ſeit dem Jahrgang 1902 findet ſich auf 
dieſes Heftes angegeben. 


n, find unten WS Xx Titel: fände 1831— 


al 
Y 


f 


Landesamtes. 


Redigiert von deſſen Direktor Geh. Regierungsrat Dr. phil. et sc. pol. Eugen Würzburger. 


60. Jahrgang. 


1914. 


Abdruck von Auszügen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geſtattet; Einſendung eines Belegs erwünſcht. 
Abgekürzte Zitierweiſe nach den Vorſchlägen des Deutſchen Juriſtentages für den 1. bis 50. Jahrgang: Z Sächſ Stat B; 
vom 51. Jahrgang ab: Sächſ St L A 3. 


Dresden, 
Druck von B. G. Teubner. 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Inhaltsverzeichnis. 


Erſtes Heft. 

Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer und 
zur Ergänzungsſteuer auf die Jahre 1910 
und 1912. I. Vorbemerkungen des Herausgebers. 
— II. — V. Tabellen 

Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer für 
1912 mit Unterſcheidung der Eingeſchätzten nach 
ihren perſönlichen Verhältniſſen. Vom Heraus⸗ 
geber. A. Vorbemerkungen. B. Tabellen 

Eheſtatiſtik nach den Volkszählungen von 1905 
und 1910. I. Vorbemerkungen des Herausgebers. 
— II. Erläuterungen zu den Tabellen. Von 
Regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Mitglied 
des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes . 

Die Arbeitsloſenzählung vom 12. Ottober 
1913. I. Vorbemerkungen. Von Regierungsaſſeſſor 
Dr. M. Ruſch, Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen 
Landesamtes. — II. Tabellen 

Die Wohnungszählung vom 1. Dezember 1910. 
Schluß des Erſten Teils. I. Vorbemerkungen. 
Von Dr. phil. O. Kürten. — II. Tabellen 


Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und 
Wohnungsmietpreis. I. Erläuterungen. Von 
Dr. phil. O. Kürten. — II. Tabellen. 


Die Finanzen der größeren und mittleren 
Gemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 
1910. Von Dr. phil. Kurt Bormann. I. Bur, 
bemerkungen. — II. Vermögen und Schulden der 
Gemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 
— A. Erläuterungen. — B. Tabellen 

Die Viehzählungen vom 2. Dezember 1912 und 
1. Dezember 1913. A. Vorbemerkungen. Von 
Dkonomierat Robert Georgi, wiſſenſchaftlichem 
Hilfsarbeiter im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. — 
B. Tabellen ; . 

Die Obſtbaumzählung vom Jahre 1913. Von 
Okonomierat Robert Georgi, wiſſenſchaftlichem 
Hilfsarbeiter im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt 

Literaturbeſprechungen. Die Unehelichkeit im König⸗ 
reich Sachſen. Von Dr. Georg Prenger. — 
Moralſtatiſtik des Königreichs Sachſen. Von 
Johannes Forberger. — Hausarbeitgeſetz (vom 
20. Dezember 1911) und Heimarbeit im ſächſiſchen 
Erzgebirge. Von Dr. Johannes Werner. — 
Die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Dresden in der Zeit von 1880 
bis zur Gegenwart. Inaugural-⸗Diſſertation von 
Helmut Hamann. — Unterſuchungeu über den 
Anteil des Hinterlandes am Ortsverkehr im König⸗ 
reich Sachſen. Diſſertation von Dipl.⸗Ing. Volk⸗ 
mar Schaarſchmidt . l 

Kleinere Mitteilungen. Kinderſterblichteit und 
Aufwuchszahlen. Drillings⸗ und Vierlings⸗ 
geburten. — Steht eine Entvölkerung der Schulen 
bevor? — Zunahme der Lebensdauer. — Die 
Todesfälle an Kindbettfieber. — Zur Todesurſachen⸗ 


101 bis 114 


115 bis 124 


Seite 


1 bis 73 


| 


73 bis 
| 


82 bis 90 


! 
| 
| 
| 
| 


90 bis 101 ' 
! 


| 


. 125 bis 204 | 


. 204 bis 234 


. 235 bià 238 | 


| 


238 bis 240 


ſtatiſtik und ärztlichen Beglaubigung der Todes— 


urſachen. — Zur Statiſtik des Kindbettfiebers. — 
Die gerichtsärztlichen Leichenöffnungen. — Wehr⸗ 
beitragſtatiſtik. — Die gemeinnützige Bautätigkeit. 
— Uber bie Entwickelung des Handelsſchulweſens. 
— Konkursſtatiſtik. — Krankenkaſſen und ihre 
Mitgliederzahl. — Die Ermittelung der land⸗ und 
forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung im Jahre 1913. 
— Zählung der Schweine am 2. Juni 1914. — 
Die elektriſchen Sortier⸗ und ö — 
Inhalt der nächſten Hefte . 


Zweites Heft. 


Die Einnahmen und Ausgaben der größeren 
und mittleren Gemeinden in den Jahren 
1906, 1908 und 1910. Von Regierungsaſſeſſor 
Dr. phil. Kurt Bormann, Mitglied des Kgl. 
Statiſtiſchen Landesamtes. — A. Erläuterungen. 
— B. Tabellen ; 

30 Jahre Krankenverſicherung im Königreich 
Sachſen. Von Regierungsaſſeſſor Curt Brückler, 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. — 
I. Die Entwickelung der Krankenkaſſen. — II. Die 
Leiſtungen der Krankenkaſſen. — III. Vergleich 
der Leiſtungen der Verſicherten und der Gegen⸗ 
leiſtungen der Kaſſen. IV. Die finanziellen 
Verhältniſſe der Krankenkaſſen 2 

Die Viehzählung am 1. Dezember 1914. 

Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 1911 
bis 1914. Im Auftrag der Direktion zuſammen⸗ 
geſtellt von Sekretär P. Schmidt, Bibliothekar 
im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. . . , 

Literaturbeſprechungen. Statiſtiſches Jahrbuch der 
Stadt Dresden für 1913. — Statiſtiſches Jahr⸗ 
buch der Stadt Leipzig 1912. Die ſoziale 
Gliederung der Bevölkerung im Königreich Sachſen. 
Von Kurt Lange. — 50 Jahre Sächſiſche Volks⸗ 
wirtſchaft. Vom Bankhaus Gebr. Arnhold. — 
Das Volksvermögen und Volkseinkommen des 
Königreichs Sachſen. Von Erich Fuhrmann f. 
— Die Finanzen der Städte im Königreich Sachſen. 
Von Adolf Liebers. — Die Trini- und Nutz⸗ 
waſſerverſorgung im Königreich Sachſen. Von 
Kurt Bormann : 

Kleinere Mitteilungen. Die ſächſiſchen Sparkaſſen 
1914 und Anfang 1915. — Konkursſtatiſtik. — 
Der Mitgliederbeſtand der Krankenkaſſen im 
1. Halbjahr 1915. Wohnungsfürſorge in 
Sachſen. — Wohnungsaufſichtsſtatiſtik. — Die 
Arbeitstarifverträge. — Beurkundung der Sterbe⸗ 
fälle von Militärperſonen während des Krieges. — 
Geburtsort der Eheſchließenden und der Geſtorbenen. 
— Internationale Ausſtellung für Buchgewerbe und 
Graphik 1914 in Leipzig. — Aus dem Statiſtiſchen 
Landesamte. — Inhalt der nächſten Hefte 


Seite 


. 240 bis 216 


. 241 bi8 341 


. 845 bis 377 
. 811 bia 388 


. 388 bis 422 


. 422 bià 421 


. 424 bis 429 


60. Jahrgang 1914. 3 e t t | ch Y t ft Erſtes Heft. 


des 


K Sächſiſchen . 


WS gy CN 
* t I». y — 4 
Sp — 

HT "e 


€ 
€^ 


Statiſtiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
jährlich in der Regel in 2 Heften. Einzelne Hefte 


| Zu beziehen werden mit 1 Mark 50 Pf. 
durch Poſt und Buchhandel. L (I n C 8 (I m t C 8. berechnet. 


Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer 
auf die Jahre 1910 und 1912. 


Inhalt: I. Vorbemerkungen des Herausgebers (S. 1). 


II. überſichten über die Einſchätzungen zur Einkommenſtener auf das Jahr 1910: 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von 
Stadt und Land (S. 2). 4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnis⸗ 
ziffern (S. 4). 5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden 
mit über 10 000 Einwohnern und in Ce übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern (S. 10).") 


| III. überfidten über bte Einſchätzungen zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1912: 
N 1. Die . nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von 
Stadt und Land (S. 18). 2. Die Einſchäßungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Gemeinden mit 
über 6000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 20). 3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen 
Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnisziffern (S. 22). 4. Die Verteilung des im Königreich 
feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern (S. 24). 5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung 
des Einkommens nach Steuerklaſſen in den Steuerkreiſen, Steuerbezirken und den 5 exemten Städten Ze 30). 6. Die mit Ein» 
kommen bis 400 Mark eingeſchätzten Perſonen in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern und in den übrigen 
Städten und Landgemeinden mit Unterſcheidung der Einkommensbeträge (S. 39). 7. Die eingeſchätzten Perſonen nach den Ein⸗ 
kommensquellen in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern unb in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 40). 
8. Die Steuerermäßigungen nach 8 12, s im Königreich (S. 41). 9. Die Steuerermäßigungen nach $ 13 im Königreich (S. 41). 
10. Die Stenerermäßigungen nach 88 12, s und 18 in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und in den d dis 
Städten und Landgemeinden (S. 42). 11. Die Qauptergebnifje der Einſchätzungen auf bie Jahre 1910 unb 1912 nach ihrer : 
teilung auf Stadt und Land (S. 43). : | 


IV. Überſichten über die ee M. zur Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1910: 
1. Die EE nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unter⸗ 
ſcheidung von Stadt und Land (S. 44). 3. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens 
nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern (S. 46). 5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Land⸗ 
gemeinden (S. 54).!) 

V. Überſichten über bie Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1912: 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unter⸗ 
ſcheidung von Stadt und Land (S. 56). 2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in 
den einzelnen Gemeinden mit über 8000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 58). 3. Das im König⸗ 
reich feſtgeſtellte ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern (S. 59). 4. Die Einſchätzungs⸗ 
ergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnisziffern (S. 67). 5. Die Ein⸗ 
ſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen in den Steuerkreiſen, Steuer⸗ 
bezirken und den 5 exemten Städten (S 68). 6. Die eingeſchätzten Perſonen nach der Art des Vermögens in den einzelnen Ge⸗ 
meinden mit über 10 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 71). 7. Die Steuerbefreiungen nach 
5 7,6 und 7,7 (S. 71). 8. Die Steuerermäßigungen nach 8 12,3 (S. 72). 9. Die Steuerermäßigungen nach $ 18 (S. 73). 
1) Wegen der ausfallenden Tabellennummern ſiehe Seite 73. 


I. Porbemerkungen des Berausgebers. Statiſtik im Jahre 1875 beſtehende und dann ſeit 1904, dem 

5 l g Jahre des Inkrafttretens der Ergänzungsſteuer, auch auf deren Stati⸗ 

3 E ere ben 1771 Jahren, auf d Dé die folgenden ſtik übertragene Einrichtung, wonach bie Bezirksſteuereinnahmen In⸗ 
= fi E 1 tegt ein Ke .. eitungstechnik dieſer dividualzählkarten aus den Steuerkataſtern ausſchrieben, bie dem 
Statiſtik wichtiger Einſchnitt Nachdem bie Hollerith⸗Maſchinen Statiſtiſchen Landesamt als Unterlage für die Statiſtik dienten, 


(Hehe Zeitſchrift 1911, S 237) zuerſt bei der Volkszählung von fam in Wegfall; ſtatt deſſen wurden die Steuerkataſter ſelbſt 


1910 im Statiſtiſchen Landesamt verwendet worden waren, wurden dem Landesamte zur unmittelbaren Übertragung der für die 


ſie u. a. auch für die Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuerſtatiſtik Te , u t eit 
benützt. Die feit Einführung der Einkommenſteuer und ihrer e AUT a E ei ee 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 1 


II. Überfichten über die Ginpfiifnman 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens i 


— ———e———————— a — . ö- . ö. ui — —— ——————————————————————————————— ——————— ES 


— — — ä — — — — 


n Einkommen aus | 
Einwohnerzahl m 
am 1. Dezember 1910 Grundbeſitz 9 Renten Gehalt und Lohn i Handel und Gewerbes 
Steuerbezirke — — 1. in den in den in den in den in den in den in den in den 

e i in den Städten Su Städten un Städten Lande Städten Zu | 

in den Land⸗ | zufammen gemeinden gemeinden gemeinden gemeinen 

Städten gemeinden | 5 4 | a4 F | Ss EE 

1. 2. | 8. T 4. | 5 f 6 | 1 | 8 | 9. | 

1. Etenertren , 

Dippoldiswalde. 12 645 45 665 | 58 310 805 310. 5551 480 774530 1 686 520 3492910 9 976 610] 2110410 304% 

Dresden. 568 211 218715 786 926 | 59 494 050 20 660 570 89 250 285. 27 540 7300 266 053 516 76 360 4801138 648 050 29 8% % 

da-⸗[Amtsh Dresden A. 6 190 108 341 | 114 834 359 860 6 361 600 546 600 4 395 520 2 147 410 37 330 280 886 690 1121 

E Dresden. 13 413 110 371 123 784 552 220 14 298 970 651 410, 23 245 210 5 015 990 39 030 200 2 061270 13 6383 71 

Freiberg.. 40 728 76 765 ^ 117 493 2 366 490| 7732 180| 2878 960 2569 7700 13 088 990 16 578 110] 7114850 9533 1% 

Großenhain 30 572 60 332 90 904 1873 850, 7319380] 23833: 50° 2779 420 9 574 360 14 749 910] 7003 680 3030 

Meißen 49 033 82 142 | 131 175 2 785 340 10 989 2301 3 480 200; 4 903 5850| 16 828 800 22 081 730| 9071670 51 

Pirna 55 764109 715 165479 | 33071700 9071 9400 3263080 4879 4100 17586 370 30161 220| 10 460 880 $13 

zuſammen 1 756 953 | 593 334 | 1350 287 | 10632 210, 61 384 7800102 330 405 44 359 430 396 624 946 169 908 060 174409 540 55i 

| | 
2. Stenerkrei 

Borna 37242 44 910 | 82152 | 2424080 7576 540] 2 289 390 2371 420| 10 800 580| 111381801 6592960 233 d 
Döbeln 63 306 58 688 121 994 3374230 8 930 500] 3 836 3372 470| 19 013 640 13 868 490 12 814 240 ud 

Grimma. 47 517 | 62 821) 110 337 3195 870, 9929920] 38576670. 4 307 7301 15 462 490, 17019 790] 7953990. And 
Dich a 608 107 131 366 739 413 | 65 839 910, 10 505 680 71 874 009 7721 760| 289 612 788 47 930 520190 365 630° 157 N | 

Oſchatz 20 054 38049 | 58103 | 1261800 6817 0100 2 089 610 2154 640% 5 583 000 8 644 1600 3823010 209 
Rochlitz 4838 634 73 930 5 390| 8 858 920 3077410, 3 162 360| 15 392 600| 18 867 370| 10 672 610, 777 

zuſammen 2 824 860 | 409 763 | 1234 623 | 78585 280, 52 618 570| 87 043 999 23 090 380| 355 865 098,117 468 5100232 252 110, 35 DA 
| | ; 

| | 


Auerbach 
Oelsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


43 555 
35 473 
177 694 
64 930 
135 885 


83 695 
39 206 
43 983 
78 046 
155 192 


zuſammen 3 | 457 - 400 122 


Kamenz 
Löbau 


Bautzen | 
zuſammen 4 | 


Annaberg 


SEAN 
Amtsh. Cbemnitz 
Stollberg 


So 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


zuſammen 5 


zuſammen 1910 
e 1908 


2 666 
2437 4921) 


44 291 
20 799 
15 120 
40 105 


120 315, 


56 355 


316 109 
16 806 
11 496 


28 784 
80 415 


25 394 


— — — — — 


507 057 


722 


[ge 


| 


92 309 
55 271 
92 460 
83 194 


323 234 


54 954 
175 890 
113 113 


62 777 


69 234 


73 042 


40 366 
413 486 


| 


d 


| 
| 
| 
| 


* 920 543 | 34039 - 27 191 190 


127 950 

14 619 
221 677 
142 976 
291 077 


857 659 


136 600 

76 070 
107 580 
123 299 


443 549 


111 309 
491 999 
129 919 
74 273 
98 018 
153 457 
65 760 


2139 939 4 806 661 


| 


1) Einwohnerzahl am 1. Dezember 1905; Verteilung auf Stadt. und Landgemeinden nach dem Stande von 1908. 


2 071 109) 4 508 601 


34 844 735 14 533 620 


2 348 270 3 884 360] 2 276 050 1 901 1900 14 327 410 18 447 870 11 Si 760 126208. 
1949840, 3754920| 2197240. 1229 700| 10181700, 7717340| 8 579 100 3 
12236 8:0! 4842 s20| 11280 735, 2 180 4300 63 362 060| 11220 6800 47 085 940 3o» d - 
3 689 200 3391 580] 2 745010 2100 100 19 602 620| 19960 760 12317 710, 8% 3 
7874 2600 9661 950| 13 136 100 8 149 550 48 357 430| 45 566 9u0| 31174800 1678 - 
27 498 " 25 535 630| 31635 195) 15 560 970| 155 831 * 102 913 5500110 573 a A Dr | 
4. vid 
2 863 110] 8 980 480] 3924 520 3960 940| 14 394 940 20 824 540| 8495 71 P 
1199 520 5474040| 1639120 2 165 880 5 840 650 13 141 200| 3469 210 E 
923 480| 6 700 320| 1267080 5 049 090 4931 3900 23372 450| 3519 690 1078. 
3208320, 5813 220 3458 650 3859160] 13 918 460 21 890 260] 8 495 ou 51:1 
8 254 430! 26 968 060| 10 289 370! 15 035 070| 39 085 440 79 228 150] 23 980 0 350 Gët 
i 
5. get 
3633450' 3443190] 2667170! 1349940| 15 704 620 12 731 613| 11020 500 535 
23 670 000 10 004 $60| 23 177 625 5541030| 128 754 715. 54 848 650| 80230 040 24% 
973 840 6 639 840 829 890 3 637 900 5 890 320) 35 661 350 6 316 060. Ui 
596 440. 3 365 020 600 320) 1 903 040 8 650 580, 19 187 270 1 828 600 a 
14144210, 5698 100| 1 561 320 3511 840 8 761 930, 19 922 3800 5 431 320, br: 
4 036 9. 50 5 672 060] 6362000 2 925 080 23 806 340; 17 955 9101 16 625 940 Ti" 
12⁵⁵ e 2979580| 1076620, 1 205 730| 6359 2600 8694810| 4342090 E 


219 010 390 191 304 830 
203 335 180 184 657 505 


| 


266 143 701 112 579 470 
243 677 di nd 441 775 


i 


3. Ztenerireiè 


| 
Séier. 


1 060 793 569 583 671 933[658 S71 530 21363 
962 695 167 552 065 147|609 125 530 203 %54 


| | | 


| 
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ur Ginkommenfleuer auf das Jahr 1910, 
e einzelnen Steuerbezirken mit ers von Stadt und Land. 


| A 


v. 


M 


Abzuziehende Verbleibendes Einkommen nach Abzug 
en inkünfte | Steuerſoll 
N rem Schuldzinſen uſw. Geſamteinkommen gem $ 12,3 des Gef. 
en 2 Ké in ben z 155 in den m = in den In = ben in den 7 d Steuerbezirke 
SC. E and⸗ and⸗ and⸗ 3 an s anb- zuſammen 
Städten gemeinden Städten gemeinden Städten gemeinden Städten | gemeinden St Städten gemeinden 
. pe gd 5 


u. 
> reiben. 
118160! 20 271 67 618 140, 2 624 34 6 564 420 17 647 330 6 473 670 17 268 630| 113 878| 195 884| 309 762 Dippoldisw. 
300 4 901] 154 412 690] 52 581 742,15 475 750 500 864 159 138 936 9400 497 490 809 137 219 340112 053 556| 2 816 521/14 870 077] Dresden. 
l 3940 560 59 202 59 314 140, 5 188 20 3 635 820 54 014 390 3 515 210, 53 075 990 64 052 849 196 913 348] da- j &. Dresden- t. 
8 *80 890 95 310 10 659 660: 10287 55 7 621 230 84 922 550 7 503 080 84 143 350 145 775 1 967 395 2 113 100] von | Dresden . N. 
849290 32 413 8400 2133 370 3572 920] 23 315 920 28 840 920 23 083 520 28 198 170| 463 351 333 770 797 121| Freiber 
ag 240 27 945 540 1 688 480 2 775 3900 19146 760 25 170 150 18 960 310 24 652 850] 434 707 325 970 760 677 Großenhain. 
43 880 700 2493100, 5 041 420 29 672 910 38 839 2800 29 331 510 38 165 180 570 252 554 566 1194 818| Meißen. 
34917500] 52 277 440 3009 680 4731 3500 31 907 820 47546 090| 31567770 46624 8900 599 575, 651923 1 251 498 Pirna. 
913 997 101 331 201 880 62 525 112 34 221 1700 611 471 989 296 980 710] 606 907 589 292 129 060 14 235 319 4 4878 e 113 953] aujammen 1. 
| | 
HEI 
. 2107010 24 387 80 1 883 280 2 658 53 20 223 730 21 729 2701 19 964 980 21 387 9201 359 915 329 603 689 518l Borna. 
- 39039020, 30 181 810 3 074 790 3 763 9800 35 964 230 26 417 830] 35 549 230 25 933 380| 717 247 391 654 1108 901| Döbeln. 
30519 020 36 173 480 2 562 640 4 053 460 27 956 380 32 120 020 27 687 130 31 629 920 549 339 522 766 1072 105| Grimma. 
31692337, 81 814 206 57 356 618 7648 308 560 335719 74 165 8980 5: 9| 73 118 948014 152 126! 1 378 660/15 530 786 Leipzig. 
12757 420 20 403 070 837 Si 2571 520 11 920 090 17 831 550 11 791 940 17524600| 245 006] 985451| 530 457| Oſchatz. 
4 62 010. 38 635 570 1956 570 3316 790 29 675 440 35 318 780 29 356 890 34 764 480 620 749 532 450j 1 153 199| Rochlitz. 
753 736 817 231 595 93 67 671 228 8 012 58 686 075 5891 207 583 348 681 417 089 204 359 248116 644 4 382 3 440 584 200 084 966 966| zufammen 2. 
| | | | | 
D. Am 
30367 490 36 285 44 1988 740 2 351 06 28 378 750 33 934 380| 28 134 700 33 283 0301 594 453 442 | 1 036 893| Auerbach. 
| 2 907880 16 465 750| 1539 960 1271 880 21 374 920 15 193 870] 21 119 420 14 854 5201 448 019. 175 365 623 384, Oelsnitz. 
3985 605 21 802 640 io 478 680; 1697 310| 193 486 925, 20 105 330| 122 492 675 19 744 980| 2682 825 274 940. 2 957 765| Plauen. 
47754690 34 299 00 2 656 100| 2 233 52 35 098 590 32 065 480 34 636 090 31 393 93 684 639 498 723 1 183 362] Schwarzenb. 
05426500 79 446 410 6973 2 5.607 700| 93 568 680 73 838 710 92 697 080 72 464 110| 2 141 € 801, 1223 779, 8 365 580| Zwickau. 
| 35 538 315 188 299 240 23 630 450 13 161 47 301 907 175 137 7701 299 079 9651171 740 570 6 551 757 *2 615 e 9 166 984| zuſammen 3. 
| j 
Bangen. 
29678 280 39 224 8300 2 359 770| 3 288 850 27 318 170 35 935 980] 27 082 810 35 192 030| 600 012“ 450 330; 1 050 342 Bautzen. 
12148530 24 970 57 971 3600 1 944 1900 11 177 170 23 026 3800 11 038 420 22 580 280} 214 477 293 276 507 753| Kamenz. 
10641640, 45 137 62 737 760 3150 10 9 903 880: 41 987 520 9 814 980 41 347 2201 211 257 644 885 856 1421 Löbau. 
29141140: 39 72465 2377 250 2734600 26 763 890 36.990.050] 26 561 940 36 424 150| 573 262 496 442 1069 704 Zittau. 
8l 609 SCH 149 057 67 6 446 140111 117 74 75 163 = 137 939 930 74 498 150 135 543 6804 1 599 o 1 854 -i 3 483 941] zuſammen 4. 
| 
Byemnig. 
3 025 140 99 8499 9 578 240 1 476 05 30 447 500 21 373 9001 30074600| 20 931 250 552 859 245 670 798 529] Annaberg. 
55 832 380 92 850 oi 19 084 330 6 365 400 236 748 050 86 485 550| 234877 150| 85 113 250| 5 496 227 1384 061, 6 880 288| Chemnitz. 
14 010 110 60 985 5 875 890' 4 318 43 13 134 220 56 607 070 13 051 420 55 752 170 304 501 897 927 1 203 4980 b a. | A. Chemnitz. 
6 615 940 31 865 451 920 1 986 97 6 224 020 29 878 480 6 160 270 29 361 080 107 838 486 134 593 973] von! Stollberg. 
17 204 780 37 752 240 1 122 390. 2 697 410 16 082 390, 35 054 8300 15 885 740; 34 464 130 286 257 635 083| 921 340 Flöha. 
30 831 230 33 722 5100 3 389 650 2 661 170 47 441 580 31 061 340| 46 850 830 30 449 040| 950 327 423 264 1 373 591| Glauchau. 
13033240 17212 410 980 3600 1190000 12 052 880 16022 4100 11 860 7300 15 673 3600 210 791] 219 327 430 1180 Marienberg. 
69 927 370, 204 388 063 27 154 970 14 390 033| 342 772 400 189 998 030| 339 549 050'186 631 030| 7 496 461 9 907 405.10 403 866| zuſammen 5. 
| | 
kachſen. 
2 001 451 843 990 403 588046 526 907/15 726 803/62 253 710| zuſammen 1910 
18 832 937 1 045 162 65 1 830 796 596 934 578 700 931 e 1908 


9819 193 1 104 542 789/187 427 900 96 903 001g 017 391 293 1 007 639 788 
72 874 941 93 477 "I 815 957 iid 951 685 550 
| 


| 11 616 "m 218 885 x 834 
d 


pem a 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern. 


Zahl der abet 


die v ebene Steuerkl I 
In bie vornangegebene Steuerklaſſe Deklaralioeer 


Steuerklaſſen 


= eingeſchätzte | eingeſchätztes Einkommen | Steuerſoll von 
Nummern Steuer: | - der nicht: | g 
: icht⸗ der phyſiſchen oi d ridi 
ber Höhe des Einkommens jap phyſiſche nich phyſiſchen phyſiſchen 
Klaſſen“) * (o Perionen Personen ER kaf 1 
V. Perſonen | 7 | 4 4 Perſonen 
1. 2. 3. 4. 5. 8. 1. 8. 9. ! g. 
bis zu 400 A | fteuerfreil 192238 2385 55 568 382 301 340 e 1163 2 
1a**) über 400 =- =- 500 = 1 234 686 | 203 107 655 900 79 750 230 297 1 702 38 
1 e 500 =- e 600 = 2 236 925 162 133 502 645 90 610 467 336 1 828 4 
2 e 600 = =œ 700 = 3 167 916 107 110 752 542 70 910 493 674 1 742 38 
31 P 700 =» e 800 = 4 153 411 89 116 978 689 68 130 594 882 2 552 94 
4 a 800 »- = 950 = 7 203 725 102 180 501 777 89 755 1 341 660 4 383 Ug 
5 e 950 =» = 1100 e 10 190 233 101 195 953 194 103 540 1 796 324 7057 | A 
6 e 1100 =» = 1250 «+ 13 155 746 87 184 594 291 102 970 1 935 222 9600 ; 3 
7 2 1250 » - 1400 = 16 112 876 73 150 423 834 97 475 1 727 318 10 876 | Ej | 
8 > 1400 - = 1600 = 20 109 706 84 165 263 077 126 620 2 105 393 22482 ' 4 
9 z 1600 = = 1900 » 26 91 777 104 160 793 284 183 755 2 290 127 40 216 | in 
10 e 1900 = = 2200 e 36 57 459 85 117 706 480 174 390 1 980 741 35 666 | ü 
11 e 2200 =- = 2500. 46 37 999 74 90 034 510 173 565 1 700 522 26 767 | 8 
12 P 3500 = 2800 = 56 24 510 67 65 219 498 176 695 1 343 846 18 730 A 
13 e 2800 = = 3100 =- 67 21 591 49 64 134 231 145 480 1 421 573 16788 | 32 
14 e 3100» =- 3400 e 78 15 666 52 51 151 330 169 720 1 224 367 12857 . 30 
15 z 3400 » = 3700 «+ 90 13 420 50 47 834 975 179 230 1 211 214 11 085 | 28 
16 z 3700 = =- 4000 » 105 11 175 44 43 397 065 170 740 1176 959 9358 22 
17 z 4000 =» = 4300 ⸗ 120 7893 40 32 884 120 166 820 951 243 6 784 20 
18 D 4300 =» = 4800 = 140 10 322 52 47 088 606 236 240 1 451 635 8918 , X 
19 e 4800 = = 5300 e 160 7 992 49 40 380 290 249 380 1 286 020 6889 20 
20 e 5300.» = 5800 e 180 5 665 50 31 492 555 278 920 1 028 360 4 971 31 
21 e 5800 » = 6300 =- 200 5 097 44 30 883 220 265 370 1 028 200 4394 |. X 
22 > 6 300 =- =- 6800 e 221 3 647 35 23 947 005 230 680 813 722 3236 22 
23 e 6800 =» =- 37300 e 242 3231 32 22 825 950 225 090 189 646 2856 | 2 
24 e 7300 =- = 78500 ⸗ 263 2 776 42 21 002 135 318 640 741 134 2441 2 
25 e 7800 = =- 8300 ⸗ 285 2 408 36 | 19 412 475 290 250 696 540 2135 22 | 
26 e 8300 - =- 8800 =- 307 1 948 36 | 16 686 440 307 730 609 088 1728 23 
27 e 8800 = e 9400 = 330 2 050 32 | 18 681 740 291 160 687 060 1818 22 
28 9400 =- 10 000 354 1 932 44 | 18861 095 430 300 699 504 1694 25 
29 e 10000 =» „ 11000 = 380 2 247 36 23 644 280 318 420 867 540 2 031 | 19 d 
30 e 11000 = e 12000 =- 420 1 833 43 21 173 710 495 080 787 920 1623 253 
31 „ 12000 = = 13000 ⸗ 460 1 528 41 19 159 565 511 880 721 740 1385 X 
32 „ 13000 = = 14000 =- 500 1 226 43 16 604 980 584 270 634 500 1118 A 
33 „ 14000 = = 15000 ⸗ 540 1120 26 16 306 490 379 160 618 840 1 007 D 
34 e 15000 =» = 16000 =» 550 978 32 15 190 460 496 180 585 800 898 2 
35 e 16000 - = 17000 = 620 809 33 13 393 145 544 340 522 040 737 B 
36 » 17000 = = 18000 ⸗ 660 731 24 12 825 090 419 750 498 300 666 16 
37 „ 18000 = = 19000 = 700 599 25 11 110 720 463 490 436 800 536 13 
38 e 19000 = e 20000 . 740 614 26 12 024 485 511 310 473 600 553 1 
39 „ 20000 = = 21000 = 185 468 16 9603 945 330 580 379 940 427 10 
40 e 21000 = = 22000 - 830 473 24 10 191 780 514 980 412 510 438 I 
41 „ 82000 = 23 000 675 400 12 9 020 380 | 272 190 360 500 366 4 
42 „23 000 = = 24000 - 920 316 16 7444 510. | 379 110 305 440 287 H 
43 24000 = = 25000 - 965 360 16 8355 300 393 390 362 840 334 b 
44 = 25000 » = 26000 - 1010 314 13 8028 850 | 332 730 330 270 287 3 | 
45 e 26000» e 27000 =» 1 055 263 7 6 973 775 | 186 640 254 850 246 d 
46 e 27000 = =- 28000 = 1100 207 9 5 696 960 248 750 237 600 186 — 9 
47 . 28000 - 29 000 ⸗ 1 145 222 5 6 340 945 | 142 700 259 915 207 d. 
48 „ 29000 =- = 30000 = 1190 251 11 4 419 600 326 680 311 780 228 9 
49 „ 30000 =- = 31000 = 1 235 180 17 b 492 885 518 760 243 295 165 11 
50 e 31000 =» =- 32000 ⸗ 1 280 183 13 5 775 815 411 000 250 880 166 9 
51 „ 32000 = = 33000 = 1 325 168 14 5 474 320 457180 241 150 156 8 
52 „ 33 000 = 34000 e 1 370 128 11 4293 510 368 730 190 430 115 3 
53 e 34000 - = 35000 +- 1 420 165 8 5 707 250 | 275 990 245 660 148 ; h 
54 e 35000 = = 36000 - 1470 130 16 4 620 850 | 571 340 214 620 120 ; MW 


$) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach § 13 jind in den Klaſſen enthalten, in welche jie nach ihrem Einkommen gehören. 
) Hier find auch die Perſonen mit eingerechnet, deren Einkommen zwar hüchitend 400 & beträgt, die aber nach S 6, 8 in Klaſſe 1a beitrags pflichtig find. 


i Noch Überſicht 4 
| Steuerklaſſen Zahl der abgegebenen 
S " Deklarationen 
— — 5mm —— -—S———— se 
— eingeſchätzte eingeſchätztes Einkommen Steuerſoll von 
Nummern 3 | l „„ 
zs , T ber nicht: , 
o ts der phyſiſchen ; , nicht⸗ 
ber Höhe des Einkommens jap phyſiſche nid phyſiſchen phyſiſchen 
p^ | phnfifhe | Perſonen ce | phyſiſchen 
. AM Perſonen M M Perſonen 
ER 2. 3. 4. 5. . M 1 8 9. | 10. 
55 über 36 000 bis zu 37 000 M 1 520 126 5 | 4604810 | 183240 199 120 115 3 
6856 „37000 „ 38000 . 1570 106 4 30973 100 149 450 172 700 93 3 
57 238 000-39 000 . 1620 105 10 4044 120 386 570 186 300 97 | 5 
58 - 839000 « =- 40000 -= 1670 136 6 5389 560 238 580 237 140 126 | 4 
59 > 40000 =- = 41000 - 1720 111 6 | 4503 980 | 242 970 201 240 104 5 
60 - 41000 « + 42000 » 1 770 107 4 | 4444090 | 165 330 196 470 903 | 3 
6 - 42000 - =- 43000 >» 1820 102 4 4338000 | 170 490 192 920 92 9 
92 43 000 44 000 1870 90 6 | 3919590 | 262 010 179 520 83 4 
63 -» 44000 « - 45000 + 1 920 78 9 3 478170 | 400930 167 040 69 6 
64 45 000 46 000 1970 90 6 l- 4103220 | 274910 189 120 80 4 
65 46 000 47 000 2 090 70 11 3257450 | 511940 163 620 64 9 
66 - 47000 48 000 2 070 54 5 2571665 | 236 860 122 130 59 5 
67 48 000 „49 000 2 120 68 5 3299 545 242 070 154 760 65 4 
68 49 000 - 50000 » 2 170 73 6 | 3620880 | 296 970 171 430 65 4 
69 50 000 - 51000 - 2 220 59 5 2983 620 252 960 142 080 57 4 
| | 
d 51 000 52 000 2 270 70 6 3609 590 309240 172 520 66 4 
0 e 52000 « - 53000 . 2 320 61 1 3203 450 | 52560 | 143840 58 1 
72 53 000 54 000 2 370 52 6 20784 570 321 400 137 460 50 4 
13 - 54000 - 55 000 2 420 62 5 3376 540 | 971590 162 140 57 1 
MH - 55000 - =- 56000 » 2 470 58 6 3219740 | 334820 158 080 57 6 
% - 56000 = = 57000 » 2 520 47 7 9657085 | 396 950 136 080 44 6 
i6 - 57000 - - 58000 >» 2 570 46 7 2647 780 402 050 136 210 43 5 
77 58 000 - 59 000 2 620 30 4 1 755 820 | 233880 89 080 29 2 
18 - 59000 - =- 60000 » 2 670 38 3 | 2267420 179 920 109 470 34 1 
80 -+ 60000 - =- 61000 > 2 790 36 5 | 21821920 | 301090 111 520 32 3 
60 - 61000 = 62 000 2 770 40 1 2463500 | 61920 113 570 30 1 
"8 - 62000 = + 63000 = 2 820 30 4 1877 590 249 730 95 880 30 2 
63 000 - - 64000. | 2870 33 2 | 8097000, 127700 | 100.450 30 1 
8 > 64000 - =- 65000 . 2 920 33 4 || 2128358 258590 108 040 30 3 
el - 65000 - 66 000 2 970 31 2 | 2034265 | 131700 98 010 27 2 
8 66 000 67 000 3 020 36 3 | 2898850 200 030 117 780 34 2 
80 - 67000 = = 68000 ⸗ 3 070 24 4. | 1620900 | 270 440 85 960 23 3 
57 „68 000-69 000 3 120 26 2 1781 940 137120 87 360 26 9 
ES | 
88 69 00070 000 3 170 28 6 1951 980 | 348890 104 610 24 4 
(8 - 70000 - 71000 - 3 220 32 4 2953935 | 282 680 115 920 32 4 
90 - 71000 „72 000 3 270 18 3 | 1288010 | 215420 68 670 1$ 3 
d e 72000 « = 73000 . 3 320 25 2 1809200 | 145 390 89 640 92 2 
92 „73 000 74 000 3 380 19 2 1395 900 147 600 70 980 15 1 
33 74 000 75 000 3 440 17 6 1265 490 | 448 090 79 120 16 4 
4 - 75000 76 000 3 500 26 6 | 1962950 | 453020 | 112.000 24 5 
Ke - 76000 =- 77 000 3 560 16 4 1223 460 307400 71 200 15 1 
96 e 77000 =» =- 78000 - 3 620 21 2 1628 980 155 380 83 260 20 2 
97 78 000-79 000 3 680 27 2 2122 210 | 156 880 106 720 26 2 
38 - 79000 - = 80000 -= 3 740 25 7 1991 610 | 559 390 119 680 21 2 
9 - 80000 - 81000 3 800 15 = 1 208 680 — 57 000 15 Sa 
100 - 81000 = =- 82000 - 3 860 17 2 1386 840 | 163 530 73 340 13 2 
loi - 82000 - + 83000 + 3 920 24 5 1880 800 | 412560 | 113680 2t 4 
In? - 83000 =- 84 000 3 980 13 En 1 085 615 = 51 740 13 — 
103 - 84000 - =- 85000 = 4 040 21 1 1778 230 84 910 88 880 20 1 
1094 - 85000 « - 86000 - 4 100 14 3 1197270 | 256230 69 700 13 3 
105 86 00087 000 4 160 19 3 1642 400 | 259 710 91 520 18 3 
106 - 87000 - =- 88000 + 4 220 11 2 964185 | 174 980 54 860 9 > 
dw - 88000 =- - 89000 » 4 980 15 2 13970685 | 177650 72 760 10 2 
108 - 89000 - =- 90000 . 4 840 16 3 1433190 | 270000 82 460 14 3 
109 - 90000 - 91 000 4 400 16 4 1449150 | 361 700 88 000 15 2 
110 - 91000 « 92 000 4 460 13 «€ 1190 080 s 57 980 13 = 
11 - 92000 - =- 93000 - 4 520 11 4 | 1019110 | 369 970 67 800 10 8 
112 - 98000 - =- 94000 - 4 580 11 1 | 1030060 93 340 54 960 11 } 


Noch Überſicht 4. 
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Steuerklaſſen 


Höhe des Einkommens 


über 94 000 bis 


95 000 
96 000 
97 000 
98 000 
99 000 


100 000 
102 000 
104 000 
106 000 
108 000 


110 000 
112 000 
114 000 
116 000 
118 000 


120 000 
122 000 
124 000 
126 000 
128 000 


130 000 
132 000 
134 000 
136 000 
138 000 


140 000 
142 000 
144 000 
146 000 
148 000 


150 000 
152 000 
154 000 
156 000 
158 000 


160 000 
162 000 
164 000 
166 000 
168 000 


170 000 
172 000 
174 000 
176 000 
178 000 


180 000 
182 000 
184 000 
186 000 
188 000 


190 000 
192 000 
194 000 
196 000 
198 000 


€ Ts wo; A 


* S oe 


WW, WK A "& 7" 


X X N 9^ WV WV wW N 9 X Ww. "fk, fe IW WK A" A | NE "ER OW *. A A "WA X VW vu "9 
* a A AM R NM AM „u '* A5. Ww 4 "Ww ' W A KR A WW W wu g Wo w X A X s ww . 


^ S ^» 9» X 


KA A A W 
* V WK WM 


95 000 . 


96 000 
97 000 
98 000 
99 000 
100 000 


102 000 
104 000 
106 000 
108 000 
110 000 


112 000 
114 000 
116 000 
118 000 
120 000 


122 000 


124 000 =- 
126 000 
128 000 -= 


130 000 


132 000 
134 000 
136 000 
138 000 
140 000 


142 000 
144 000 
146 000 
148 000 
150 000 


152 000 
154 000 
156 000 
158 000 
160 000 


162 000 
164 000 
166 000 
168 000 
170 000 


172 000 
174 000 
176 000 
178 000 
180 000 


182 000 
184 000 
186 000 
188 000 
190 000 


192 000 
194 000 
196 000 
198 000 
200 000 
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H t — sl be CD A3 Va m occ m Va 0 si si EA Va, si CD Ct Le ee 


Ww ww Ww M 9 
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G 
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WW Ww "WA AW 


T 


ber phyſiſchen 


Perſonen 


1 322 915 


1146 410 


1 158 660 

391 280 
1 773 310 
1 594 650 


2 126 270 
2 367 795 
2 418 150 
1 177 475 
2 072 460 


1 552 550 
1 241 760 
1 839 950 
1 290 080 
2 262 640 


1 693 300 
1 847 340 
1 748 390 
1 015 320 
1 159 830 


1 704 775 
399 410 
1 752 210 
961 090 
1944 710 


1 974 100 
1287 310 
1 307 850 
1174 320 
1 346 380 


755 100 
1 224 370 
1 084 530 

627 710 

476 730 


1129 200 
1138 880 
1 321 230 

669 480 
1 864 320 


854 160 
864 060 
874 920 
355 250 
1 433 460 


723 370 
549 490 
555 720 
187 250 
1 324 100 


762 760 
] 350 650 
390 470 
1577 010 
199 600 


In bie vornangegebene Steuerklaſſe 


eingeſchätztes Einkommen 


der nicht⸗ 
phyſiſchen 


Perſonen 


M 
7. 


283 770 
191 150 
193 080 

97 500 
197 270 
399 080 


304 030 
724 560 
211 000 
535 300 
548 090 


334 930 
677 870 
230 620 
468 840 
596 490 


606 810 


623 420 
253 670 
260 000 


261 060 
399 590 
405 140 
136 660 


281 750 
428 840 
390 920 
586 970 
897 600 


151 650 
306 500 


156 670 
419 130 


161 170 
325 900 
165 990 
666 960 


342 520 
173 430 
176 120 
540 000 


366 660 
554 230 
187 010 
569 310 


192 500 
195 000 
195 000 
199 920 


Steuerſoll 


120 000 
153 000 
130 000 

84 800 
129 600 


93 500 
95 200 
102 600 
87 000 
141 600 


114 000 
91 500 
117 800 
63 000 
70 400 


97 500 
39 600 
107 200 
54 400 
96 600 


112 000 
85 200 
19 200 
87 600 

111 000 


45 000 
76 000 
53 900 
39 000 
47 400 


64 000 
72 900 
73 800 
66 400 
92 400 


59 500 
51 600 
43 500 
26 400 
97 900 


36 000 
45 500 
55 200 
18 600 
94 000 


38 000 
76 800 
29 100 
88 200 
19 800 


ai Google 


C — 00 sl si do Q3 si sl C! eo oo oo co 


ji 


S E EE bebe 


Haue Como Joco 


FF 
Loch überſicht 4. 
S Steuerklaſſen n die vornangegebene Steuerklaſſe Zahl der abgegebenen 
Ge ii J geg N Deklarationen 
ie eingeſchätzte eingeſchätztes Einkommen Steuerſoll von 
Nummern a E der nicht: l Z 
3. de ſatz nicht⸗ der phyſiſchen nicht⸗ 
Höhe des Einlommens phyſiſche phyſiſche Perſonen phyſiſchen phyſiſchen phyſiſchen 
Alaſſen erſonen 
E M Perſonen v i V i M Perſonen 
me] 3 5. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
169 über 200 000 bis zu 202 000 A 10 000 3 1 603 650 201 710 40 000 3 1 
17⁰ 202 000 - = 204000 ⸗ 10 100 1 2 203 560 406 670 30 300 1 1 
171 e 204000 - = 206000 - 10 200 3 1 615 810 205 190 40 800 3 1 
172 e 206000 = - 208000 - 10 300 4 — 828 980 — 41 200 3 — 
113 e 208000 =- e 210000 - 10 400 2 1 416 700 209 830 31 200 2 1 
174 e 210000 =- e 212000 = 10 500 2 — 422 830 — 21 000 2 — 
175 e 212000 = e 214000 » 10 600 3 — 636 890 — 31 800 2 — 
176 214 000 - 916000 - 10 700 5 2 1 074 840 430 070 74 900 4 2 
171 e 216000 =- e 218000 =» 10 800 3 3 650 320 650 730 64 800 3 2 
178 - 218000 - - 220000 - | 10900 4 = 876 092 — 43 600 4 = 
179 e 220000 = e 222000 - 11 000 2 — 443 170 — 22 000 2 — 
180 e 222000 =» e 224000 » 11 100 1 — 223 700 — 11 100 1 — 
181 224 000 ʒͤ᷑⸗ = 226000 -= 11 200 — 2 — 450 000 22 400 — — 
182 226 000 =- 228 000 11 300 4 2 906 050 452 880 67 800 4 1 
183 228 000 ʒͤ - 230000 - 11 400 2 3 458 550 685 580 57 000 2 2 
184 e 230000 =- e 232000 - 11 500 3 — 691 640 — 34 500 8 — 
185 e 232000 =- e 234000 - 11 600 2 — 466 220 — 23 200 1 — 
186 „234 000 236 000 ⸗ 11 700 4 2 938 550 471 350 70 200 4 2 
187 236 000 =- +» 238000 - 11 800 2 1 474 270 238 000 35 400 2 1 
188 238 000 ʒͤ- 240 000 ⸗ 11 900 2 4 477 960 960 000 71 400 2 3 
189 » 240000 =- e 242000 = 12 000 2 = 483 750 — | 24 000 2 — 
190 e 242000 =- = 244000 » 12 100 4 >= 971 920 — 48 400 4 — 
191 244 000 =- e 246000 = 12 200 1 1 244 400 245 340 24 400 1 1 
19 e 246000 =- =- 248000 -= 12 300 3 3 740 360 742 610 73 800 3 8 
194 e 250000 » = 252000 = 12 500 1 1 952 000 251 940 25 000 1 1 
195 e 252000 = = 254000 = 12 600 1 1 254 000 253 100 25 200 1 1 
196 e 254000 = » 256000 » 12 700 — 1 — 255 420 12 700 — 1 
197 256 000-258 000 12 800 2 = 514 460 — 25 600 2 — 
198 e 258000 = e 260000 . 12 900 3 2 777 850 518 340 64 500 3 1 
199 e 260000 =- e 262000 » 13 000 1 1 260 110 260 420 26 000 1 1 
200 e 262000 =- e 264000 » 13 100 cm 2 — 525 360 26 200 — — 
201 e 264000 =- » 266000 » 13 200 2 1 529 150 265 000 39 600 2 1 
202 e 266000 =- =» 268000 - 13 300 1 1 266 790 267 800 26 600 1 1 
203 e 268000 = e 270000 » 13 400 1 2 269 350 538 350 40 200 1 2 
204 e 270000 =- e 272000 = 13 500 1 = 270 400 — 13 500 1 — 
205 e 272000 =<- = 274000 » 13 600 2 1 546 780 272 090 40 800 2 1 
206 274 000 e 276000 » 13 700 1 1 275 740 275 800 27 400 1 1 
207 e 276000 =- e 278000 » 13 800 — 1 — 276 670 13 800 — 1 
208 e 278000 =- = 280000 » 13 900 — 1 — 279 340 13 900 — — 
209 280 000 282 000 14 000 2 — 563 000 — 28 000 2 — 
210 e 282000 =- + 284000 = 14 100 2 = 566 060 — 28 200 1 — 
211 284 000 - 286 000 14 200 2 > 570 350 — 28 400 2 — 
212 286 000 =- 288 000 14 300 3 1 862 430 288 000 57 200 3 — 
213 e 288000 =- =- 290000 - 14 400 — 1 — 289 900 14 400 — — 
215 „ 292 000 294 000 14 600 3 1 878 380 293 800 58 400 3 1 
216 e 294000 = 296 000 ⸗ 14 700 1 2 295 350 589 900 44 100 1 1 
219 e 300000 =- = 302000 = 15 000 3 1 905 000 301 480 60 000 3 1 
220 e 302000 = e 304000 « 15 100 2 > 606 320 — 30 200 2 — 
221 e 304000 » = 306000 -= 15 200 2 == 611 030 — 30 400 1 — 
222 e 306000 =- e 308000 -= 15 300 4 = 1 229 250 — 61 200 4 — 
225 2312 000 - e 314000 » 15 600 3 = 939 970 — 46 800 8 — 
227 „316 000 - 318 000 15 800 1 1 316 190 316 880 31 600 1 — 
228 2318 000-320 000 15 900 1 — 318 600 — 15 900 1 — 
290 e 822000 =- = 324000 » 16 100 2 == 648 000 — 32 200 — — 
291 .. 824000 =- = 326000 - 16 200 1 > 324 270 — 16 200 1 — 
282 326 000-2328 000 16 800 2 1 654 450 328 000 48 900 2 1 


Noch Überſicht 4. 


Nummern 
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Klaſſen 
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Steuerklaſſen 


Höhe des Einkommens 


328 000 bis zu 


332 000 
338 000 
342 000 
344 000 


346 000 
348 000 


350 000 
352 000 
354 000 
356 000 
358 000 


362 000 
366 000 
370 000 
372 000 
374 000 


376 000 
378 000 
384 000 
392 000 


400 000 
402 000 
412 000 
416 000 
418 000 


424 000 
432 000 
436 000 
438 000 
446 000 


448 000 
452 000 
454 000 
468 000 
470 000 


474 000 
478 000 
480 000 
488 000 
494 000 
498 000 


524 000 
532 000 
536 000 
544 000 
554 000 


556 000 
562 000 
564 000 
566 000 
582 000 


592 000 
598 000 


604 000 
608 000 
650 000 
666 000 
698 000 
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330 000 .ft 


334 000 


7 


340 000 - 


344 000 
346 000 


348 000 
350 000 


352 000 
354 000 
356 000 
358 000 
360 000 


364 000 
368 000 
372 000 
374 000 
376 000 


378 000 
380 000 
386 000 
394 000 


402 000 
404 000 
414 000 
418 000 
420 000 


426 000 
434 000 
438 000 
440 000 
448 000 


450 000 
454 000 
456 000 
470 000 
472 000 


476 000 
480 000 
482 000 
490 000 
496 000 
500 000 


526 000 
534 000 
538 000 
546 000 
556 000 


558 000 


564 000 
566 000 
568 000 
584 000 
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594 000 „ 


600 000 


606 000 
610 000 
652 000 
668 000 
700 000 


* 


e 


16 400 
16 600 
16 900 
17 100 
17 200 


17 300 
17 400 


17 500 
17 600 
17 700 
17 800 
17 900 


18 100 
18 300 
18 500 
18 600 
18 700 


18 800 
18 900 
19 200 
19 600 


20 000 
20 100 
20 600 
20 800 
20 900 


21 200 
21 600 
21 800 
21 900 
22 300 


22 400 
22 600 
22 700 
23 400 
23 500 


23 700 
23 900 
24 000 
24 400 
24 700 
24 900 


26 200 
26 600 
26 800 
27 200 
27 700 


27 800 
28 100 
28 200 
28 300 
29 100 


29 600 
29 900 


30 200 
30 400 
32 500 
33 300 
34 900 


— a 


In die vornangegebene Steuerklaſſe 


c 


eingeſchätzte 
phyſiſche 
wi Perſonen 
4. 
2 2 
3 1 
1 1 
1 1 
— 1 
2 1 
2 1 
1 € 
— 1 
1 1 
3 "K 
E 1 
1 ES 
1 ten 
-- 1 
1 1 
1 1 
9 ER 
— 1 
1 1 
-— 1 
1 CS 
1 1 
1 Ex 
-- 2 
9 Ba 
— 1 
1 Bei 
1 1 
— 1 
— 1 
1 1 
2 Se 
1 e 
1 na 
1 xd 
1 a 
1 2 
— 1 
9 SH, 
— 1 
1 1 
2 e 
— 2 
1 Get 
1 A 
1 jisi 
9 EA 
1 1 
— 1 
1 Ke 
— 2 
1 
1 
1 
1 


el Tana 


nicht» 
phyſiſche 


A 

6. 
658 160 
999 290 


338 400 
343 330 


693 860 
696 560 


351 380 
355 210 


1 072 670 


363 830 
366 200 


372 680 
375 880 


754 920 
385 900 


401 340 
403 760 
412 710 


839 550 


432 430 
438 000 


449 000 
906 640 
454 670 
469 410 
471 350 


474 380 
478 900 


978 400 
500 000 


1 050 160 


536 910 
544 840 
554 150 


1114 350 


563 750 
567 440 


592 500 


608 040 
651 580 
666 280 


| eingeſchätztes Einkommen 


der phyſiſchen 
Perſonen 


der nicht⸗ 
[ki die 


erſonen 


659 910 
332 500 
340 000 
343 340 
345 000 


346 110 
348 340 


352 500 
354 400 


360 000 


371 010 
372 300 
375 840 


379 260 
384 250 
392 250 


402 380 
834 220 


425 000 


437 500 
439 790 
447 260 


450 000 


960 000 


481 210 


495 380 
500 000 


— 


1065 840 


562 500 
564 850 


1167 120 


600 000 
604 530 


1218 330 


— 


d 


700 000 


Steuerſoll 


65 600 
66 400 
33 800 
34 200 
17 200 


51 900 
52 200 


17 500 


17 600 
35 400 
53 400 
17 900 


18 100 
18 300 
18 500 
37 200 
37 400 


37 600 
18 900 
38 400 
19 600 


20 000 
40 200 
20 600 
41 600 
41 800 


21 200 
21 600 
43 600 
21 900 
22 300 


44 800 
45 200 
22 700 
23 400 
23 500 


23 700 
71 700 
24 000 
48 800 
24 700 
49 800 


52 400 
53 200 
26 800 
27 200 
27 700 


55 600 
56 200 
28 200 
28 300 
58 200 


29 600 
29 900 


30 200 
91 200 
32 500 
33 300 
34 900 


| 
"Te | gigi 


Perſonen 


il pupa asch Ae ie] per 1 LC kä EU 


aa · , steve Em 


| ann 


Digitized by Google 


Zahl ber abgegebene 
Deklarationen 


von 


nicht. 


EFF r 


RP Er 


lo ml 


Noch Überſicht 4. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Steuerklaſſe e 
eingeſchätzte eingeſchätztes Einkommen Steuerſoll von 
Nummern Steuer- Fer m = 
2 3 ſa nicht⸗ der phyſiſchen TERRA nicht⸗ 
| 15 Höhe des Einkommens ſatz phyſiſche phyſiſche Perſonen Ven phyſiſchen phyſiſchen 
Klaſſen —— sl Perjonen | ee a et 
M Perſonen | M M M Perſonen 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 
425 über 712 000 bis zu 714 000 JE 35 600 1 — 112 930 — 35.600 1 = 
439 e 732000 = = 734000 = 36 600 — il — 733 340 36 600 — 1 
438 z 438000 = = 740000 = 36 900 1 -—— 439 250 — 36 900 1 =- 
439 e 440000 = = 742000 -= 37 000 1 244 741 520 = 3" 000 1 — 
449 e 760 000 = = 762000 = 38 000 1 — | 760 260 — 38 000 1 == 
452 z 766 000 = = 768000 - 38 300 —- GC — 766 660 38 300 — 1 
456 z 774000 = = - 776000 = 38 700 — Ti -— 775 340 38 700 — 1 
457 e 446000 = = 778000 = 38 800 — at — 177 850 38 800 — 1 
459 z 480000 = = 782000 = 39 000 — 1 — 780 250 39 000 — 1 
466 z 794000 = = 796 000 e 39 700 1 = 794 580 — 39 700 1 — 
472 z 806 000 - =- 808000 = 40 300 1 — 807 210 — 40 300 1 SS 
478 z 818000 = = 820000 - 40 900 — 1 —— 819 740 40 900 — 1 
482  . 826000» = 828000 ⸗ 41 300 — li — 826 460 41 300 — 1 
493 z 848000 = = 850000 e 42 400 2 — 1 699 600 — 84 800 NE F= 
499 z 860000 - =- 862000 - 43 000 i — 861 050 — 43 000 1 —— 
501 e 864000 = = 866 000 - 43 200 1 — 864 850 — 43 200 1 = 
525 z 912000 = = 914000 ⸗ 45 600 — 1 — 913 330 45 600 — 1 
535 z 932.000 2» = 934000 - 46 600 — 1 — 932 870 46 600 — 1 
541 Z 944 000. = = 946000 ⸗ 47 200 — 1 — 945 000 47 200 — — 
548 + 958000 = - 960000 - 47 900 — 2 = 1 919 680 95 800 — 1 
561 z 984000 = =- 986000 e 49 200 — 1 == 985 050 49 200 — 1 
576 - 1014000 = = 1016 000 - 50 700 1 —— 1 015 620 = 50 700 1 — 
588 1 038 000 = = 1040000 = 51 900 — 1 == 1 040 000 51 900 — 1 
598 - 1058000 = 21060000 - 52 900 — 1 -— 1 058 200 52 900 — 1 
618 - 1098000 = 2 1100000 - 54 900 — 1 == 1 100 000 54 900 1 
668 - 1198000 = 21200000 - 59 900 -—— 1 — 1 200 000 59 900 — == 
677 „1 216 000 - 1 218 000 ⸗ 60 800 == 1 — 1 216 940 60 800 - 1 
ckt 1 296 000 = 21298000 =- 64 800 — 1 — 1 296 800 64 800 - -— 
756 - 1374000 = = 1376 000 - 68 700 — 1 = | 1375 330 68 700 — 1 
768 e 71398000 = 21400000 - 69 900 — 1 — 1 400 000 69 900 — 1 
782 e 1426000 = 2 1428000 = 71 300 —— 1 — 1 427 520 71300 — -— 
890 16420002 21644000 - 82 100 1 — 1 643 150 — 82 100 1 — 
1 268 e 2398000 = 2 2400 000 ⸗ 119 900 -— 1 — 2 400 000 119 900 — — 
1 823 e 3508000 = = 3510000 - 175 400 == 1 — 3 509 140 175 400 — | 1 
3 687 - 7236000 = - 7238000 - | 361800 — 1 == 7 237 010 361 800 => 1 
Bulammenfallung. 
ires (nt * > In bie vornangegebenen Steuerklaſſen Auf bie vornangegebenen Steuer- Zahl der abgegebenen 
— - an : S ; klaſſen treffen Deklarationen 
eingeſchätzte | eingeſchätztes Einkommen Es von ſe bon je von 
Klaſſen Höhe des Einkommens „„ TIS oed en sre e Steuerſoll b je 1000 & des 1000 A e 
m nidt. S " ein · ei o ; x 
phyſiſche phyſiſche Perſonen ben 3 I geſchätzten GE NE Steuerjoits ENDE: ſchen 
Perſonen "ES M d TT A Perſonen AL | A Perfonen 
1. 2. 35 4. 5 6. 7. 8. 9. 10. 14% 12. 
0 bis 5 bis zu 1100 M 1 379 134 3 149 | 900 913 129 804 035| 4 924 173] 654,901 298,086 | 79,098 20 427 446 
6 10 über 1100 2 > 2.200 2 527 564 433 || 778 780 966 685 210010 038 801| 250,156 257,672 | 161,255 | 118840 | 189 
LI can d 2 200 - 8:300 Z 173392 716 631 687 965| 3 276 820116 864 981| 82,489 209,904 | 270,904 | 138 209 413 
26 44 8300 = = 26 000 = 19 946 538 | 268 806 965 8036 050|10 294 232 9,705 91,518 | 165,358 17933 337 
45 -» 72 z 26 000 = = 54 000 = 3 455 216 | 125 925 320, 8206 250| 5 609 590 1,739 44,341 90,108 3166 | 150 
18 118 2 54000 - =- 100000 =- 1116 146 79 477 403 10 764 100| 4 187 930 0,598 29,832 67,271 1036 | 107 
119 143 - 100000 = = 150000 - 327 82 39 665 465, 10 064 160] 2 464 300 0,194 16,439 39,584 302 65 
144 = 168 e 150000 = = 200000 - 15235) 35 22 293 820 6 108 670| 1410 900 0,078 9,389 22,663 122 29 
169 193 e 200000 = = 250 000 = 62 28 13 850 212 6 349 960| 1 005 200 0,043 6,678 16,147 58 SL 
194 218 - 83500002 =- 300 000 + 29 21 7 952 200 5 701 230 679 700 0,024 4,513 10,918 28 14 
Zä EC AER e 300000 = = 350000 = 32 11 1023820680, 3661 560] 694 700 0,020 4,610 11,159 28 10 
244 = 268 - 8500002 2 400000 e 12 9 4 398 670 3341 810] 385 800 0,010 2,559 6,197 11 9 
269 2 318 „ 4000002 = 500000 e 18 13 8 110 540 5872 740| 697100 0,015 4,622 11,198 17 10 
319 = 368] ͤ ü-» 500000 = 2 600000 = 10 7 | 5 524 100 3960310| 473 300 0,008 3,135 7,603 9 6 
369 418 = 600000 = = 700000 e 3 4 1 925 900 2 522 860] 222 100 0,003 1,471 9,568 3 4 
419 = 468 „ 400000 = = 800000 - 5 5 3 748 540 3833 440| 378 600 0,005 2,506 6,081 5 5 | 
469 „568 = 800000 = 21000000 ⸗ 5 | 8 4232 7100 7342 130| 577900 0,006 9,826 9,283 5 6 
569 23687 - 1 000 000 2 Zi 12 AM 2 658 770, 24 260 940 Et 345 000 Se 0,06 : 8,899 d 21,605. - 2 (o 
zuſammen 2 105 241 | 5433 2 910 235 355 114 792 275062 254 307|1000,000 | 1000,000 |1000,000 | 300 201 |1 829 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 2 
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5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden 


= — mm / / ß !(! — 
Durch⸗ csi 


mit iber 10000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern. 


Ji i i 1) Siehe Anmerkung **) auf Seite 4. 
Anmerkung zu den Steuerklaſſen 1a bis 20: Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach $ 13 find in den Klaſſen enthalten, in die ſie nach der Höhe ihres Einkommens gehören. 


2 * 


ER | 9 Klaſſe 3 
1a Klaſſe 1 Klaſſe 
f ahl Betrag Steuerſoll Klaſſe 0 Klaſſe x i ` 1s 800 M 
Ein⸗ Zahl Betrag 0 5 r A" | Y bis zu 400 4 über 400 bis 500 41!) über 500 bis 600 % über 600 bis 700 M über jube. 
iche IM f Steuerſa 
wohner⸗ der des 5 beitragspflichtigen nt des auf | rend Steuerſatz pe à 3 ? py 
S e einge en ſteuerpflichti 1.4 me — — 
Gemeinden zahl eingeſchätzten eingeſchätzten kommen Perſonen Einkommens i e Nie E | — — | f x EEE TO | > 1 e tad $ {í Zahl der nach Zahl | Zahl ber nach 
am Eink eines einſchl. der Steuerfreien der Beitrags⸗ diner abjolut 1 Zahl der Zahl Zahl der nach Zahl RUM EAT gung Bah Gerückichtigung der Berückſichtigung 
1. Dezbr p ENA HIS Einge⸗ nach 8 12, s) pflichtigen Berückſichtigung tn | Zahl beitragspflich⸗ der 7 E ſchä gt | Ge Abzüge eingeschätzten per, Pigs eingeſchätzten | dach dere 
. $ / i .| ber Abzü n zen ti d a Der H8 eingeſchätzten 2. gec | nad § 12,5 LRUAN A ae 
e ſchätzten e v NM tommen — eingeſchätzten Grund $ 12,3 p pH in AV Person en Vie Perſonen | in atafie2 | Perſonen e 
2 E i B CUM CEU S 8 : — | Perſonen | Ree ll beitragspflich- | — — — nin en j A | nidis ERR HCM phyſiſch nicht⸗ tigen phyſiſche 
mm | viia | wen | d ee e eee, i e Lä o ee "JEE mmm SURE e | Boonen | ee e | Beronen 
ae phyſiſch | 1 | | = ; 25. 5 27. 28 29. 
I. 9. 3, 4. 5. 6. 7, 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. | T 18 17 18. 19. 20. 21. E 28 24. 26 7 
l PLE > 3 07° 2 £ 12 12 529 
Leipzig mit 5 ſelbſt. Gutsbezirken). 589 850 | 271 686 866 272 552 550 667 569 | 2 020,4 202 826 049 253 375 544 777 662 541 537 372 | 18993 489 | 954 | 317 365 91 356 31 91 324 22 804 96 22 768 F 886 e F 596 13 Ss 15 14 175 
Dresden mit Gutsbez. Mbertftadt . . . 548 308 | 256756 | 993 | 257749 | 489697265 | 1899,90 | 244666 | 563 | 245229 | 485923805 | 482547455 | 11843332 244 | i 990 430 500 20137 | 32 20 184 | 24544 | 17 | 24496 = 172 5 "8208 6417 9 6 703 
VCC 287807 | 124713 | 198 | 124905 | 217405583 | 1740,7 | 115680 | 148 | 115828 | 214704573 | 212934783 | 5084164 | 93» 5 Pu 44 154 10621 | i1 | 10654 | 11167 | 6 | 11155 555 JE. 59 [is 90 
CCC 191272 | 52059 | 107 52 166 88 371 885 | 1 694,05 49 290 69 49 359 87 489 565 86 859125 | 2010952 | 995 | A 8 98 2 838 9| 20794 Aral |^ 4 E 55 e, LS 1 589 1353 | 3 1 366 
Zwickau mit Lehngut Marienthal. 73 542 | 28 207 73 28 280 52 432 860 | 1 854,06 26 307 61 26 368 51 845 950 91368860 | 1278176 | 248 | 1900 | 12 71 2 840 4 2 812 2 376 3 2 375 | 
| | | ga 357 1447 | 1 1 442 
P 37084 | 16405 20 | 16425 25 155 440 153155 | 14988 | 17 | 14950 | 24691270 | 24501050 | 546 343 m | vo ES 94 VV E | dms 5 1120 
JFC. USC 36 237 15 281 49 15 330 21 318 240 | 1 390,62 19 967 34 13 001 20 617 980 20 400 070 433263 | 30m | 2:314 | 15 54 1 992 2 1 982 1291 2 E T MEE SCH d La 1 093 
VVV 33 884 14 741 19 14 760 21 268 980 | 1 440,99 13 773 17 13 790 20 969 140 20 711 900 415907 1958s 968 9 77 1 860 1 1 824 1 446 1 1 1 Pes g 1098s SE 
ee E ee 39 754 12 573 65 12 638 21 440 010 | 1 696,47 11 158 54 11 212 21 009 630 20 837 760 508381 | 2% 1415 11 37 1277 6 1277 1134 1 i 91 mis TEL E 1406 1 1478 
Deeg, EE 2 2T CR CLER 29 685 12 913 20 12 933 19 491 500 | 1507,11 12 323 9 12 332 19 305 620 19 107 460 45199 | Bim f 590 | 11 12 1240 — 1 258 1 908 La | 
| ' o | | 916 930 — 1 003 
VVV 28818 | 13934 | 15 | 13949 | 20121480 | 1442,50 | 12 886 12 12898 | 19837870 | 19645330 | 426429 | am | 1048 | 3 28 01 d 1715 | 2043 2 BE NA 1063 44107 o |o "ned 
CF 25 470 12 385 17 12 402 16 825 730 | 1 356,69 11 019 9 11 028 16 498 220 16 244 810 357647 | in | 1 366 8 27 1826 — 1843 1487 | - 11651 E ges p. ot». E 1 069 
Bini ˙ ˙ AA 25 155 11 640 15 11 655 15 578 820 | 1 336,66 10 093 12 10 105 15147670 | 14954 790 319530 | 905 | 1547 3 46 1594 2 1616 1118 | - 11660 Ke OS 517 SDK 770 
FJC e E 20830 | 9865 11 9 876 14 345 570 | 1 452,57 9 458 9 9 467 14 243 260 14 107 800 311843 | Mu | 407 9 17 1 633 1 1 650 1667 | 1 a 157 511 alt e 515 
EXON NERT Meo cun E, eg 19627 | 8 000 19 8 019 11 782 460 | 1 469,22 6 522 14 6 536 11373420 | 11246 $80 255356 | She | 1478 5 26 DOS — 701 700 | 1 2 
| ) | | E E 537 434 — 453 
, ee 19 525 7454 | 19 | 7473 | 11684570 | 1656, 6865 | 17 6 882 11464110 | 11851160 | 237257 | 90: [| 589 2 17 Dol s 679 odi 522 2% 1 308 381 429 
Aue mit Rittergut Klöſterleiumnn . q 19363 7 366 8| 7374 12 129 480 | 1 644,90 6 818 7 6 820 11 979 540 11 845 340 276887 | 22830 553 1 2 896 — 902 ES fs 663 Ba — 268 511 1 545 
Kurze EC AREIS. 18 582 7 769 16 7 785 11 116 060 | 1 427,88 6 925 T 6 925 10 862 900 10 766 330 216 010 19,43 | 944 — 10 STO EE 806 656 1 974 555 544 632 — 697 
F /ĩ ˙ ee e E 17800 | 7 720 14 7 734 11 479 700 | 1 484,32 7 025 14 7 039 11 300 770 11 180 060 254 682 221: | 598 10 824 2 843 962 E 10076 583 ess 631 810 — 789 
Fr H gek, IN EE 16 7 448 12 526 680 | 1 682,01 7 063 14 7077 12 405 060 12 310 600 280470 | 929 f 364 2 30 861 | — 845 1039 | | | | | 
) | | | 43 Vz 648 570 | 1] 594 
BT Pe ee a ET 16806 | 7786 15 7 801 13 133 820 | 1 683,61 7 335 8 7 343 12 993 150 12 910 780 304508 | 236 451 7 3 699 | — 703 1 033 : N GE E Nx 525 c ae 602 
Hohenſtein⸗Ernſtthall ll 15776 | 6914 9 6 923 7 805 340 | 1 127,45 5 756 7 5 763 7 446 200 7 810 040 1329224 | 169 $ 1 158 9 30 990 1 1002 % 1 M 9 910 537 | 1 541 
% 15744 | — 7042 9 7 051 9 922 050 | 1 407,18 6 785 9 6 744 9 822 730 9 722 560 195407 | 190 3 307 | — 19 417 | — 409 943 | 2 408 922 | — | 245 268. | e| 304 
Er BET OR 2E 400 12 5 412 9811 750 | 1 812,96 4 846 12 4 858 9 658 440 9 562 990 236 467 | $9410 M 554 Ae 15 4d | — al 7 588 Do 463 381 | — 375 
2 E e ee E | 13951 | 5928 7 5 935 9 087 140 | 1531, 5 012 5 5 017 8 804 360 8 695 780 211869 | 828 | 916 2 26 209 eem 710 571 — > 
ES | | | EE Le m 603 632 — 
Frankenberg. 13576 | 6976 16 6 992 7 729 840 | 1 105,53 5 470 13 5 483 7 319 960 7 219 650 1386971 1%, „ 1506 3 22 81 852 MR 06 276 ME 300 365 — 394 
VVG 13418 | 5330 7 5 337 7 622 040 | 1 428,15 4 874 6 4 880 7 478 630 7 852 110 145791 | 19:5 8 456 1 14 495 | — 499 A ae 737 Pae ea 545 405 | — 430 
CCC 12 721 5444 9 5 453 9 336 700 | 1 712,21 5 201 7 5 208 9 261 190 9 194 280 220273 23,59 943 2 13 385 Í 382 (Gy eae 420 rs Ee 351 496 | 2 452 
Eh. re E NEM NE 12352 | 5121 11 5 132 6 835 110 | 1 331,86 4 260 8 4 268 6 591 310 6 503 730 185648 | 1990 M 861 3 9 596 | — 608 40 1 m ST 400 405 t E 499 
Bieber: La E en RE 12917 | 4995 11 5 006 7 854 100 | 1 568,94 4588 | 10 4 548 7 705 960 7 632 450 173898 | 92:4 3 457 1 18 6601 | — 655 444 | | e 
j | | | | 7 TT. 
4 | | | j es 276 438 
Hur EM 11538 | 4356 10 4366 5 854 650 | 1 340,96 3 885 9 3 894 5 720 730 5 645 810 110140 | 18,8 | 4 1 11 511 — 511 99 3 408 dm i| 317 555 E 362 
JJC ĩ ͤ ped EBENE 11440 | 4711 14 4725 6 845 660 | 1 448,82 3.979. ,| ME 3 972 6 650 150 6 580 720 143035 | 209 3 739 3 7 5001 | 2 506 392 : 913 525 — 544 557 | — 562 
V% 11406 | 5685 8 5 693 7247230 | 1 273,00 5 236 5 5 241 7 119 520 7 052 700 140240 | Dm g 449 3 26 904 | — 894 de 1 590 453 1 465 462 | — 474 
A 11961 | 4988 19 5 007 7 962 080 | 1 590,19 4640 | 16 4 656 7 859 410 7788500 | | 181394 | 225 348 | 3 12 185 705 NEC 388 2922 1 33235 8 479 
BI terius iE IEEE 10818 — 4409 | 11 | 4420 | 6995490 | 1582,60 4 049 10 4059 | 689310 | — 6822 100 155205 | 229 360 1 o9. | 7532 |t d 511 EO 4 74702 58 | 76020 | 58282 | 46 | 60185 
zuſ. 35 Städte mit über 10 000 Einwohnern] 2 200 929 | 983979 | 2 722 986 701 | 1 768 832 882 | 1 792,67 914 401 | 1 754 916155 | 174v 698 065 1 734 453 235 | 42088 407 | 23,» | 69 578 941 1853 87973 | 109 87 309 93254 | 89 93 664 j Za i 159000 Nee, E 
dazu 108 Städte mit unter 10 000 Einwohnern 465800 | 199883 | 482 200 365 | 248551550 | 1240,49 | 176248 176672 | 242000820 | 238641270 | 4438647 | 1786 2 03635 | 85 435 26 604 | 18 | 26827 | 19411 | 24 | 290165 | 1 COCEWECAUE T0386 0 AREA 
zuſammen Städte 2666 722 | 1183862 | 3204 | 1187066 | 2017384 432 | 1 699,47 | 1090 649 1092827 | 1989698885 | 1973094505 | 46527054 | 230 93218 1026 2288 | 113877 127 | 114186 | 112665 | 107 | 113829 | 890 Ga 
Ze | Ale 171 — 183 245 | — 
Oelsnitz FETT 16213 6 146 6 6 152 8 465 910 | 1 376,12 5 538 4 5 549 8295 180 8 143 050 153 668 18,15 | 608 | 9 20 578 == 572 265 , 25 331 2 334 279 — 299 
Schönefeld F 14 879 | 6 264 7 6 271 4 965 490 | 1174,53 5 462 3 5 465 7121 620 6 993 100 101 725 13,81 | 809 4 18 DOT E 576 388 443 380 — 244 195 — 210 
VVV 12363 | 4860 2 4 862 5.062.690 | 1 040,28 A379 = ml 4 880 4 933 460 4 812 220 62 707 12,9 481 1 14 699 e 694 79 1 Na 448 249 — 252 138 — 140 
VVV 12327 | 4896 3 4 899 9 081 330 | 1 853,71 4 584 2 4 586 8 977 680 8 885 780 215987 | 23½% 9 319 1 4 925. ec 345 ANE 305 171 — 178 170 — 183 
% 12 296 | 4 499 4 4 503 4 859290 | 1 079,1? 3 908 1 3 909 4 688 870 4 562 950 63005 12% 591 3 15 666 — 664 306 | — | P 
A e | WK e 154 a 764 828 ds 
Ve) e d. ense de uw p ONERE 11595 | 614 2 6 151 8 067 050 | 1 311,50 5564 2 5 566 7 895 130 7 807 780 191 907 | 23791 585 | — 27 366 —= 1 396 „ p 454 — 459 209 | — 216 
FTT 11402 5 224 9 5 233 10 141 550 | 1 938,00 4 815 8 4 823 10 026 800 9 949 320 249 429 | 2459 409 | 1 10 401 1 399 502 | — m 973 | — 278 229 | — 242 
DG ra Meta C REL T. 11 009 4 974 8 | 4982 |  6008610| 1206,06 | 4371 | 6 4 877 5 833 270 5 746 940 91651 | 15 603 9 4 469 | — La Mi e | 135 a aaa | mim 
uf. 8 Landgemeinden mit über 10 000 Einw. 102084 f 43012 | 41 | 43083 | 59051980 | 137100 | 38621 27 | 88648 57 772 010 56901140 | 1130139 | Jä 4391 14 112 5 111 1 51173606 1| 8 = e 
dazu 3 006 Landgem. mit unter 10 000 Einw. 2 037 855 || 878 367 | 2188 | 880555 | 948 591 278 | 107726 | 783733 | 843784 576921 687 013 | 9048978723 | 14597114 | 15½ 94634 1345 1 862 115 698 75 | 117452 | 120654 | 54 123 982 EU TUNE r ELI 
zuſammen Landgemeinden | 2139939 | 921379 | 2229 922 608 [1007643198 | 1090,9 | 822354 | 870 | 823224 979 459 023 | 961779863 | 15 727253 15% 1 99025 |1359| 1974 120 809 76 | 122569 | 124260 55 | 127630 1 AEE i QST. S 
Königreich 4.806 661 | 2105241 | 5433 | 2110 674 | 3025027 630 [1433,20 | 1913003 3 048 1916 651 | 2969157908 2 934 874 368 | 62254307 20s 192238 2385 4262 [284 686 | 208 236 705 | 236925 | 162 | 241459 |1 
U Rittergut Dölitz, Vorwerk Meusdorf, Kaſerne Möckern, Rittergut Möckern und Rittergut Stötteritz unteren Teils. | i 
| 
\ 
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" wit über 10000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebft Verhältnisziffern. 


—À 


— 


it^ 


Klaſſe 1 


Klaſſe 3 


Klaſſe 0 Klaſſe 1a Klaſſe 2 
bis zu 400 .4 über 400 bis 500 4) über 500 bis 600 .4 über 600 bis 700 .4 über 700 bis 800 4 
Reuerfrei Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
14 24 3 4 44 
e, Sap ge ee ge ` Aas) gast eee gast [pen 
a | ECH Jaht Redes Bahi heel Baht geg i Zahl Pre 
engeſchäzten [aram n. „| eingeſchätzten |a ber Pare eingeſchätzten | nad) $ 12. eingeſchätzten | x rA eingeſchätzten | Hah ae 
Perſonen | fte Perſonen | in Klaſfe 1a Perſonen ! in Klaſſe 1 Perſonen in Klaſſe 2 Perſonen | in Kiaſſe 3 
mn (ën We (en Lë VE) nm WE Aor To ir e "om ee 
; e . e i 
vioi | WBerfomen | PORD (wie "Werfonen | PH es Beronen | PW dg | Personen Seier 
15. 16. 17. 18. 19 | 20 21. 23 23. 94. 25. 26. 21. 28. | 29. 
18860 | 317 365 21356 | 31 21324 | 22804 | 26 22 768 18053 | 17 18 079 12 365 | 12 | 12529 
12090 | 430 500 20137 | 32 20184 | 24544 | 17 24496 | 21666 | 17 21 686 13816 , 15 | 14175 
9033 | 44 154 10621 | 11 10 654 11 167 6 11 155 8172 5 | 8 298 6417 | 2 6 703 
2769 38 2 838 9 2 794 4 184 4 4 852 7 665 7 7 700 4489 | — 4 690 
1900 | 12 2 840 4 2 819 2 376 3 2 375 1534 | — 1589 1353 | 3 1 366 
1472 3 2152 1 2 182 1962 | — 2 021 1294 | — 1 357 1447 1 1 442 
2314 | 15 1 992 2 1 982 1291 2 1315 974 1 1 057 1078 | 3 1120 
968 1 860 1 1 824 1 446 1 1478 971 — 978 1009 | — 1 093 
145 | 11 1 277 6 1 277 1134 | 1 1159 787 4 847 1006 | 1 1 027 
590 | 11 120 | — 1258 1908 — 1917 1100 | — 1181 1406 | 1 1 478 
| 
1048 3 1 701 1 1715 2 043 2 2 037 868 1 916 930 | — 1 003 
1366 8 1826 — 1 843 1487 | — 1 488 987 | — 1 063 1107 | — 1164 
1547 3 1 594 9 1 616 1118 | — 1131 860 | — 933 1017 — 1 062 
407 2 1633 1 1650 1667 1 1 660 ATL. om 617 744 | — 710 
148| 5 202: == 701 700 1 726 462 | — 514 531 1 515 
59 2 681 | — 679 647 | — 650 518 — 537 434 | — 
553 1 896 | — 902 694 | — 522 295 1 308 381 | — 
840 | — 812 | — 806 656 2 663 268 | — 268 511 1 
695 — 824 2 843 962 | — 974 522 — 544 632 — 
364 2 861 | — 845 1039 1 1076 583 631 810 | — 
451 7 699 | — 703 1033 | 2 1 038 643 648 570 | 1 
1158 9 990 1 1 002 703 1 748 504 560 | 1 
307 | — 417 | — 409 943 2 947 991 637 | 1 
554 | — 471 — 471 409 | — 408 299 268 | — 
916 2 709 | — 710 571 — 588 447 381 an 
1 506 3 851 1 852 707 2 730 536 632 — 
456 1 495 — 499 454 — 456 276 365 — 
243 9 385 1 382 737 — 737 541 405 — 
861 3 596 | — 608 410 1 420 312 496 2 
457 1 661 | — 444 1 467 385 405 | 1 
471 1 511 356 2 368 231 — 
739 3 501 392 2 408 294 — 
449 3 904 892 1 913 595 | me 
348 3 703 564 1 590 453 — 
u, 1 532 380 | 1 388 299 ies 
69578 941 87 273 87309 | 93254 | 83 | 93664 | 74702 | 
23 635 85 26 604 20 827 | 19411 24 20 165 | 14313. H | 
93 213 1096 113877 | 127 | 114136 | 112665 | 107 113 829 | 89 015 
608 578 | — 572 265 | — 261 171 
802 587 — 576 383 1 387 331 
481 699 | — 694 445 443 230 | 
312 345 | — 345 448 | — 448 249 
991 666 | — 664 306 305 171 
585 — 1366 | — 914 | — 964 754 
409 401 1 502 | — 498 454 
. 603 469 | — 343 | — 342 273 | — 
4391 | 14 6111 | 1 5 117 3606 | 1 3 648 2 633 | 
9464 1345 115698 75 117452 | 120654 | 54 123982 | 76268 | 82065 
99025 1 359 120809 76 | 122569 | 124260 | 55 | 127630 | 78901 | 43 84 757 


j "em 2385 4262 234 686 | 208 | 236705 | 236 925 | 162 | 241459 | 167916 | 107 | 176386 | 153411 | 
1) Siehe Anmerkung **) auf Seite 4. 
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Noch überſicht 5. 


Klaſſe 4 Klaſſe 5 Klaſſe 6 


203 725 102 209 984 | 190 233 101 185412 155 746 87 | 


ai Google 


Klaſſe 7 Klaſſe 8 
über 800 bis 950 .4 über 950 bis 1100 4 über 1100 bis 1250 4 über 1250 bis 1400 A über 1400 bis 1600 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
714 10 4 13 4 16 M 20.4 
ahl der nach [ ber na | Id d Zahl b S ' Bat 
ot ei ee Dat ne 
eingeſchätzten . eingeſchätzten ech adr D eingeſchätzten dn 8 Aë eingeſchätzten dea A eingeſchätzten der fe 4. 
' || ‚ : | nach $ 111 
Perjonen in Klaſſe 4 Perſonen in Klaſſe 5 Perſonen in Klaſſe 6 Perſonen in Klaſſe 7 Perſonen d 
om Tas NC suma Lan g er El e e 487 
n * || D P.H e e S nicht non j 
iiis KA Perſonen HO ` phyſiſch ced eai MALES TT | gu pypſiſch | US Perſonen vhyſiſch pphyſiſch Ke 
30. 31. 82. | 33. 31. 35. 36. | 3. | 38. 39. 40. 41. 42. | «s. wv 
| | | 
15912 | 19 | 16821 | 22091 | 22 22 772 | 24233 17 25152 | 922230 | 14 | 21902 | 22994 8 | DI 
19902 | 21 | 21057 | 21904 | 17 | 23210 | 95167 | 18 | 24769 | 16693 | 18 | 15981 | 17463 | 21 | 1685 
10 904 5| 11634 | 13269 | — 13676 | 12687 | 3 | 12568 7995 | 4 7 664 8748 4 | 99 
5 035 1| 5278 4 952 2 4810 3532| 2 3 435 2422 | 2 | 2483 3059 | 3 | 28 | 
2995 | 1 2568 | 3083 | 3 38227 | 2680 3 2567 | 1868 | — 1794 | 1846 1 | 18 
1509 1 1537 1163 1 1097 823 | — | 793 549 | — 520 666 | — | m 
1643 | — 1 671 1199 | — | 1128 871 — 822 532 | 1 524 573 1| 8 
1 464 | — 1571 1600 | — 1521 1125 | 1 1104 769 | — | 756 755 — | m 
1 342 1 1 349 986 | — 941 799 | 2 814 587 | & | 539 584 | 2 570 
1378 — | 1444 1385 | 1 1 302 T e 735 468 | — 461 532 — | 64 
1525 — | 1 615 167? | — 1 650 1043 | — 944 611 — | 574 556 | — 515 
1288 — 1339 1154 1 1 088 764 1 714 442 | — | 403 436 1 419 
1319 | — | 1857 986 | — 889 703 | 2 658 270 1 — 348 4s | — 85 
1150 — 1200 928 1 896 563 | — 523 404 | — 385 398 | 1 3 
714 1 749 634 | — 619 514 | 1 503 370 — | 352 377 1 353 
| | 
748 1 778 712 1 731 617 583 385 | 1 369 416 | 1 DI 
937 | — 1076 933 a 898 611 400 — | 399 435 | 1 f 
859 | — 915 924 | — | 918 614 490. | e | 411 ^ - 35 
1 140 1 1 159 820 1 766 373 290 ! 1 | 297 980 | — 265 
688 1 691 553 2 514 300 212 | 1 209 294 ki 287 
| 
904 | 1 952 824 811 594 319 | — 306 878 | == | m | 
789 | — 806 7r | = 514 360 229 | — | 196 253 | — o a 
649 | — 686 585 607 665 349. | | 357 348 1 | 336 
709 | — | 708 509 1 540 358 287 | — 2288 287 | — 22 
467 | — | 523 470 1 442 399 336 — 310 362 | — 238 
744 | 1| 743 58 | 2 476 298 | 196 | — 181 170 — 10 
7B E oem 619 534 | — 517 465 296 | — 301 267 | — 3? 
531 | — | 552 585 | — 580 331 236 | — 245 268 | — | 8 
530 | — 527 432 | — 404 258 186 | — 171 2 2 
569 | — | 580 42 | — 390 285 188 | — | 173 175 — | m 
| | 
641 | — 651 403 351 242 146 | — | 147 164 | — | 15 
449 2 | 479 408 | — 374 250 908 | — | 187 193 2 18 
621 | — 625 463 | 432 223 138 | — | 138 172 | 1 | 19 
456 1 | 475 393 | 1 363 267 159 | — | 147 206 | ı | M 
565 | 1 549 407 | — | 390 | 232 179. | — | 174 162 | — i . 1» 
E | 4 A SC A ke | — 232 | : 
80 954 | 61 | 85284 | 88457 | 58 89837 83809 | 61405 | 4v | 59622 | 64859 | 51 am 
22476 | 16 | 22923 | 18327 11 | 16915 11 380 8294 | 8 | 7815 | 7720 | 7 m 
103429 | 77 | 108207 | 106 784 | 69 | 106752 | 96322 | 95189 | 69699 | 55 | 67437 | 72579 | 58 | 69 485 
539 — 576 656 — 690 693 | — 718 715 | — | 763 636 — , à 9 
435 1 459 536 | — 570 DÉI | — 663 570 = 528 626 | — 540 
42 —d 449 467 — 524 515 — 581 515 — 507 440 | — | 341 
1%.| — 223 369 | — 406 b86 | — | 617 678 = 668 562 | — 025 
815] = 357 888 | — 415 42|— | 495 437 1 — 417 370 — 333 
| | 
603 | — 589 364 | — 306 (^ X = | 166 106 | 113 18 — I 
348 | — 412 ad Lo 455 458. | =: 442 302 | — 982 34141 — 82 
488 | — 544 | 593 — 603 466 | — 466 [ 360 | 845 | 369 [-] 2 
3356 | 1 3609 | 3827 | — | 3909 3970 — | 428 | 373, — | 365 | 3352 | — 309 
96940 | 24 | 98168 | 79 622 32 | 74691 | 55454 | 22 | 52790 | 39434 | 18 | 36245 | 33 755 26 3018 
100296 ' 25 | 101777; | 83449 | 82 78 660 | 59 424 22 56 998 | 43177 | 18 | 39870 | 37127 : 26 | ag 


152187 |112876 | 73 107 307 | 109706 | 84 | 1027% 


Noch Überficht 5. 
Klaſſe 9 Klaſſe 10 Klaſſe 11 Klaſſe 12 Klaſſe 13 
über 1 600 bis 1 900 .4 über 1900 bis 2 200 .4 über 2 200 bis 2 500 .4 über 2 500 bis 2800 .4 über 2 800 bis 8100 .4 
St euerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
26 4 36 4 46 4 56 4 67 4 
| abl der nach ahl der nach l gahl der nach t Zahl der nach ahl | Baht der nach 
AE A NM wm NE aa 
. eingeiügten | nach 13,2 eingeſchätzten nach edes eingeſchätzten nach id: | tingeibüpten | mad 8125 | eingeſchätzten nach sis 
Perſonen in Klaſſe 9 Perſonen in Klaſſe 10 Perſonen in Klaſſe 11 Perſonen in Klaſſe 12 Perſonen in Klaſſe 13 
pour ee . Le Ch, 
. Wd ot "Berionen | PINI dë, Perſonen | Ring Kouch "Berionen | PIG phyſiſch! Personen vypyſich Loa Berfonen 
— 45$. | 46 | 47. 48. 49. 50. 51. 62. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 
19841 | 24 | 18974 | 11449 14 10 755 7510 | 16 7271 4594 | 19 4 476 1211 | 12 3 960 
15170 19 | 14574 | 10161 | 21 | 9677 6870 | 19 6 556 4204 | 12 4 150 3942 | 11 3 727 
6995 2 6669 4216 10 3868 2728 6 | 2662 1645 | 2 1 618 1623 | 2 1 497 
2523 3 2463 1652 | 6 1576 1132 | — 1 106 772 2 737 656 | 1 616 
1476 2 1895 1025 , 3 SH 714 2 682 463 1 471 402 | 1 365 
589 | 1 580 558 — | 538 366 | 1 361 2970 | — 263 225 | — 214 
583 | 1 574 406 | 1 383 299 | 1 291 2908 | — | 210 180 | — 166 
620 2 582 449 — 484 362 — 291 194 | — 181 211 ! — 206 
480 3 461 370 — 33252 277 | 4 271 182 | 1 182 168 | 1 153 
38 — 376 Set. 11 354 263 — 257 173 — 161 147 | — 136 
| | 
420 — | 408 310 | 1 291 202 | — 202 139 1 134 124 | — 117 
319 — 288 RE Ar: Sa) 233 159 | — 158 EE 111 95 — 86 
356 ! | 337 2975 | 1 273 199 | — 188 135 — 134 143 | — 132 
359 — 344 1 233 181 == 177 c8 | — 94 100 | — 92 
36 1 313 216 ! 1 | 203 152 | — 151 108 | 1 101 11 — 103 
| | 
58! 2 365 979 | — 269 174 | — 170 116 | 2 116 127 | 1 114 
294 — 265 238 — | 223 153 t 153 92 | — 84 85 — 80 
3? 1 319 245 1 | 247 165 | 156 104 | 1 104 84 | — 74 
250 — 223 169 | — 145 Ii = 113 83 | — 82 79 | — 71 
30 — 294 318 | = 217 186 | — 182 140 | — 141 141 | — 130 
| | ` 
a54 — 23239 168 | — 159 181 | — 134 93 | — 90 114 — 105 
179 ^ u 184 123 1 ==) 109 111 — | 108 2 | — 59 41 | — 34 
335 — 321 210 — 195 111 130 88 | — 93 81 | — 72 
Da 244 185 | — | 176 155 | — 151 92 — 96 29:3 = 66 
179 — | 170 163 | 1 153 108 | — | 109 77 — 73 65 | — 58 
12 — | 146 124 | 1 | 194 Bd |; ei 79 59 — 55 50 | — 48 
8 — 303 176 | — | 158 115 116 71 71 85 | — 73 
89 2 226 DE 5-1 170 141. e 137 28 — 97 78 — 72 
196 — 181 T 2 — | 171 129 — 112 50 47 42 — 38 
189 — 178 139 | — | 135 104 , — 10⁰ 69 — 72 72 — 66 
158 — 148 98 | — | 92 173 — 71 70 51 | 1 53 
179 — 171 135. | — 133 99 | — | 96 d: 16 — 41 
122 — 120 T PN 107 68 | — | 67 49 BI = 51 
Tn ER 162 153 1 151 g) | — | 99 87 | | 69 | — 65 
151 — 149 99 — | ‘8 107 — , 105 69 12 | — 39 
5110 | e | s2736 | 35300 | 63 | 33382 | 23807 | 49 23018 | 14939 | 42 14634 | 13824 | 30 12 920 
6843 14 6481 | 49506 4 | 479 | 324 6 3156 | 2359 8 | 2981 | 1971 4 | 1800 
91953 | 77 59217 | 40256 | 67 | 38131 | 27081 | 55 | 26174 | 17298 50 16915 | 15795 | 34 14 720 
| | 
1337.43, 390 202 : — | 163 90 | — | 84 75 1 70 40 32 
581 | ^s 514 So, oss d 229 128 123 65 60 48 | — 12 
23 5 — | 167 00 — 51 34 | — 34 27 | — 26 16 13 
36 — 333 197 — 180 105 — 103 G4 64 53 — 45 
a) eia 306 89 | — | 68 SE em 39 25 — 24 21 3 — 17 
085 | 87 DU y. ms 91 64 | — 63 39 = 34 15 | == 44 
269 | — 251 P 6-1 165 136 — | 129 90 | — | 93 8&5 | — 76 
12 — 247 „ 147 90 — 90 54 — | 54 514 — 17 
2601 — 2095 1225 — 1087 689 — 65 1439 1 ml 36062 — 316 
7223 27 2484015 978 18 | 14793 | 10229 | 19 E 836 6 773 16 (6528 | 5434 15 1703 
29824 27 | 27135 | 17203 | 18 15810 | 10918 ı 19 10 501 7212 17 | 6953 5796 | 15 5 019 


91757 | 104 86352 83 633941 24510 | 67 || 23868 | 21591 | 49 . 19739 


Noch Überſicht 5. 


Klaſſe 14 Klaſſe 15 Klaſſe 10 Klaſſe 17 Klaſſe 18 Klaſſe 19 Klaſſe 20 Klaſſe 21 Klaſſe 22 

über 3 100 über 3 400 über 3 700 über 4000 über 4 300 über 4 S00 über 5 300 über 5 800 über 6390 

vis 3400 .4 bis 3700 .4 bis 4000 .4 bis 4300 .4 bis 4800 4 bis 5300 .4 bis 5 800 .4 bis 6300 .4 | bis 6800.4 

HS an Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz xerit Sur 
105 .4 120 ad 140 .4 160 l 180 4 200 .4 Ht 


Bao ET Zahl Zahl : Baht Zahl Zahl Zah ut 
er er er 
dkgeihäkien einge tele eingeſchätzten unge ddgtes eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten nel | 
Perjonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perjonen ` Perſone onen 
t- iib oz e gern a T mibi. Ee. £g 
»5yfid E phyſiſch | ovali bb | m | mung punch pionii | vitis phyjijd | pb dd) tung ` ien vbvſiſch | viuit phoñiá 
60. 61. 63 | 63 64. | 65 66 61 65 | 69 10. 11 13 | 73 74 75 4 1 
2 808 9.1 2601 | 7 | 2187 | 6 | 1422 | 11 1910 | 8 | ı691 | 10 | 1086 8 | 1104 9 (:6]: 
3 036 6 | 2483 | 8 | 2193 | 8 | 1429 8 | 2058 9 | 1551 ı 10 | 1171 8 | 1055 9 746 64: 
1 037 6 988 2 864 3 525 2 743 3 635 2 424 1 381 2 261 - d - 
3 | = 425 3 348 | 2 248 | 2 312 | — 289. ] — 1M | Ze 125 | — 16 - M. 
294 9 293 1 934 Den 150 Sg 241 1 148 1 128 1 101 1 no bs 
193 | — NE | = HE iu 112 1 136 | — SR um 83 9 N z How - 
137 | 1 136 1 105 1 57 | = 117 1 80 1 60 1 66 | — deer os 
136 | — 119 1 T P 64 1 95 — 6 | — BE WS 50 | — 3.- . 
142 1 IT d ose 117 9 WE t 96 1 94 1 81 | 1 T = i9 a 
88 [o 8? | = 81 1 65 1 69 | — RK des 325.1 E. 3i- . 
| E 
9 1 8 79 — EE T us. $8. | aa S m n T ui D | a 2i.. 
BD | = 59 | — 63 | — U Bib 1: 35 | S — 99 | — LEE 
109 | 1 C A Se 48 1 "m 46 ab ues EU ue 91 | 1 20 - 
68 == 55 | = dt, JL e Eh em 8t dus | 33 | = add e. n 
94 | — ex | = BE do 51 = 884 44 21 1 30 1 Bis 
| 
100 | — a d ES A e dE Ae "AE 56 | 1 m ip] && 33 | - 
69 | — 9 BE ie 3 ib. 1 s id 96 | 1 i5] — 8 | - 
m SE 1 Ze / Jh Aë Ok rz 53 1 dE ss 27 j = ië = 15 | ! 
B3 Ir eg EF NR dt Ah ée 8s ZU St L = 49 | = IT. T ous N 12 | - 
100 1 | = * * 76 — 50 1 32 1 8 e 
MI 7. o= 61 48 | er 47 1 SL es 42 25 34 16 | - 
43 | — 26 ee 7 I 19 | — SÉ | — BL EN $4 e 10 Sie 
55 — 50 — 37 | — 26 — 30 | — 21 | — 20 | — 10 | — Ehe 
DU. d us 72 5r | = 33 | 45 | 1 39 | — i l 93 | 1 9j | 
Sch a 53 er 27 = 38 | — | = i$ | ss 12 | — iie 
88 pov "NW ax 4 16 1 98 | — 33 | 1 B. A za 9 1 13 Le f 
ME 49 | — 18. | = 17 — 88 19 | = 15 914 — a a 
52 — 44 geg 38 — 18 — 40 LS X EL 16 | — 28 | — 94  — _ 
39 1 387 | — 28 | — 19 40! — 28 | — BED e 17 — puc 
BE Lem BE SET a B Io 33 — Ss B du 24 1 10: = 
| 
39 si ez 8 8 Bd d ae Wd — ka dX = 30. | — 16 1 E 
52 -— 35 = 33 — 31 — 47 | — 20.1. .— Bb xs 13 | — 10: c 
49 — 35 = 31 | — 21 — 32 — 28 18 | — 12 | — IE 479 C 
Du Se | — 85. | = £z T ze ib se 24 Il Em "Age Lg, 
45 | — 46 — 88 — 22 38 1 23 — 211 — | 18! — 10 4,2 
9909 | 28 | 8757 | 23 | 7398 | 24 | 4976 28 | 6832 | 26 | 5507 | 28 | 3873 | 25 | 3558 | 27 | 2496 | P 
142 8 |1247 | 7 1030 ' 4] 84 | 3| 950 6f 716 5] 4e 1| 9 | 46 |a| ss. $ 
11351 | 36 [|10004 | 30 | 8428 | 28 | 5790 | 31 | 7812 | 32 | 6223 | 33 | 4337 | 34 | 4004 | 31 | 2831 | 2 
1 — 18 AES TA EE E T = et Af d 
38 | — 14 | — 15 | — 1 | — 1114 — Die 9 — ve Eo E 
E, KI ses E LA T Ise SL e EL za ` SC e 6| — B1 P Si 
9H- pac 24 — 26 — 14 = 19 — pp ue 10 | 8 de 
16 = T 7 — 2 = 13.1 — 2| — E] 4| = Za 
| | 
18» | e 26 — I2 d om «t a 18 1 Ike 74 = 7| — E LI 
79 — 54 | 1 57 — dE Jg 40 | — 43 | — 37 — 35 1 2i 7 
a i) dee p E. Pom TÉ oed. .9 1 15 — [ 16 — l 98 — [L 51]. 1 kx 
233 — 188 | 1 171 | — 112 1 RSA? 95 | — 88 — 74 2 „ 
um 16 3228 | 19 | 2576 | 16 | 1991 | 8 | 2371 ! 19 | 1674 ; 16 | 1245 | 16 | 1019 | 11 | mé M 
4 315 16 [3416 | 20 | 2747 | 16 | 2103 9 | 2510 20 | 1769 16 1 398 
13006 | 52 13420 50 [11175 4 | 7898 40 |10322 | 52 | 7992 | 


( Biss Google 


Noch Überſicht 5. 
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Klaſſe 31 


Klaſſe 23 Klaſſe 24 Klaſſe 25 Klaſſe 26 Klaſſe 27 Klaſſe 28 Klaſſe 29 Klaſſe 30 
über 6 800 über 7 800 über 7 800 über 8800 über 8800 über 9 400 über 10000 über 11000 über 12 000 
bis 7800.4 | bis 7800.4 bis 8800.4 | bis 8800 | bis 9400.4 | bis 10000 bis 11000 4 bis 12000 .4 bis 18000 .4 
Steuerſatz N Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz zn. 80 1 50 
242 4 285 4 307 4 880 4 364 4 880 460 4 
Zeit SC Bahi Baht Bapt Zahl Baht SCH Baht 
er 
ingeſchätzten eingeſchützten eingeſchätzten ein eſchätzten eingeschätzten Sade en eingeſchätzten ein eſchätzten ge een 
erſonen Perſonen Perſonen Perſonen | Wedonen ` N a Ka ie Perſonen 
: idt. idt. icht · b ^. | wiët, 
j^ Lea POORA | poenis | vovg La) om phyſiſch Ja mpepg | dt | see R^ phyſiſch ET phyſiſch dE phyſiſch | vtta 
| 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 93 | 94. 95 
eL | 516 9 391 5 432 9 430 4 505 4 420 9 325 b 
627 533 5 419 6 440 5 399 8 502 7 414 6 361 8 
339 197 4 149 1 165 2 163 1 158 2 153 | — 107 3 
108 96 1 68 1 84 | — 74 2 73 — 48 -= 47. i a 
74 57 — 46 1 38 2 48 1 38 1 40 | — 43 — 
40 33: || zu 93 19 | — 29 | 1 31 1 94 | — 92 | — 
54 28 = 25 1 DA: N me 19 25 — 18 2 1 
30 21 Ze 198 == 23: €, == 20 | — 30 1 Pop oem 19 | — 
40 36 — 28 1 25 — 16 1 32 | — 25 — 12 2 
15 16 2 13 | -= 16 | — 16 | — 12 | — 15. |. = 18 | — 
u 16 | — 14 = Ti ees 19 | — 18 | — 13 | 1 14 .-— 
8 123 — 11 12 e 8 19-5. 12-1 2 10 | — 
16 it 5o Ik d xe 44 | — SH sss 6| — 10 | — 6| — 
16 4 1 6 — 11) = 16 | — 12 | — 13 | — 8 1 
20 12 1 8 Ux 14 12 E EE Al ze eg 
| 4 
21 15 1 To m 8| — 8 171 = SC A zë 9 1 
M 9 — 6| — 5 — 4, | = B. i], es b 1 10 | — 
15 10 — 3| — 10 | — 7| — 15 1 11.4 — 6| — 
10 Eile É Ir Zeg 10 | — 6 1 G Je 8 | — 7| — 
29 21. = 14 2 10 1 mm 9.4 a 14 | — 19 — 
14 15 — E oy e 19 — 14 | — 18 | — 13 | — 9 — 
7 17 — BST cte b 1 3 — e La T ges 1 | — 
7 SEA es 8 | — "Nos TEn Bt a eg 3 1.2 
12 15 — ra e T. dress 4: |^ se 10 — (mm 14 — 
12 10 | — pe 6 | = de. ee 10 | — 12 | — 6 | — 
10 Y — 7 1 Ge 7 — 10 — 3| — 3 — 
1 — | — 3 — 3| — 5 -— 5 — 4| e 2] — 
18 9 — 9 | — Tbe D m 8 — 3-| — 4| — 
7 2 — 2 — 6 — 9 — 2| — 5| — 4 1 
8 7 — 9 — 10 — b 1 11 — Sek wm 4 1 
14 3 — 3 | — 6 | — 8 3 — 5 1 4 1 
13 9 | — 11 — 3, — 11 — 8 — 7| — 4| — 
12 4 — 6 — 9, — 8 | — 5 | — -— = 5 — 
" 8 | — 8 pes 8| — 15 | — UN ec 7 2 6 | — 
5 923 — 4 5 — 8 8 — ı1l-| 5 — 
2229 | 1755 | 24 | 1362 , 19 | 1480 | 20 11403 | 20 | 1638 ! 17 | 1349 | 22 | 1140 | 23 
| ı 184 | 2 | 159 4163 Al 161 4| 171 8150 9| mel 4 
2510 | 20 1939 36 | 1521 | 23 | 1643 | 24 | 1564 ! 24 | 1809 | 25 | 1499 ; 31 | 1256 27 
: " N v | 
2 — 4| — — — 1 — — 2 — 1 == 3 — 3 — SIb es 
3 
— 2 — ]* d eee 2. sees 3| — ju == 2 — — — — = 
SÉ | — 2 | == 2 | — 2 | — 2| — 9| — — — — — = I 
7 — 4 | — 5 — 5 — 114 — 1| — 4 — 4| — — = 
L| — CS — — — = 3 — um uix 1! — I. = 
Sg Des 3 — 2 | — 4 | = 3 — 4| — 6 | 4| — 1 1 
4 — 12 | — 14 | — 19 | — 18 | — 11 1 10 — 8| — 11 — 
d . "2s A 2 Mot?) Gë 2 3 P 2 3 nad 5 D 3 i | AR 4 | T TR 1 1 
Ses 311 — EES 31 ! — 35 — 25 2 a8 | — 94 — 16 3 
"IE a 500 17 443 | 10 | 393 | 13 372 8 | 343 18 | 4 | 11 | 310 12 | 256 | 11 
Pi | 12 | 6n | 17 | 469 | 10 | 427 | 13 | 407 8 | ses | 20 | 138 11 [ am 12 [ 22 u 
Om s» [ave | 42 [2408 | 36 | 1948 | 36 | 2000 | 32 | 1932 | 44 | 2207 36 | 1833 | 43 | 1528 | 11 


Rok Überfiht 5. 


Klaſſe 34 Klaſſe 35 Klaſſe 36 Klaſſe 37 Klaſſe 38 Klaſſe 39 Klaſſe 40 
fiber E über 16000 über 17 000 über 18 000 über 19 000 über 20000 über 21000 


Klaſſe 32 Klaſſe 33 
über 13 000 über 14000 


bis 14000 Æ | bis 15000 Æ | bis 16000 .4 | bis 17000 .4 | bis 18000 Æ | bis 19000 .4 bis 20000 .4 | bis 21000 bis 22000 
Steuerſatz Steuerſatz ae Steuerſatz orgia Steuerſatz ra cene Steuersatz 
600 M 540 4 620 4 660 4 GE) 140 4 6 M 830 4 
Zahl Zahl Zahl Zahl ahl afi Bapt ES, gel | 
dinge Hazten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingelbägten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeihäpten 2 
. Perſonen Perſonen Perſonen erſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
Pd 3 . C Erg ES | 
ARAR vb] Poia (Za | sang Rn vivfiid | sowie | vpvſiſch 1 dän | »übhió | ppori | phyſich EU povſſa 
96. 97. 98. | 99. 100. 101. 102. | 108. 104. 105. 106. 107. 108, 109. 110. | II. 112, 1 
| 
283 b 294 4 250 b 196 9 171 b 196 3 146 4 109 1 118 | 
262 4 256 7 205 8 189 5 180 7 140 | 7 161 7 101 4 116 | 4 
114 1 95 1 86 1 59 3 60 2 50 1 50 1 37 1 40 | 
41 1 8 BB. Ae Bh zs 37:1. = 18 Ze I6 1. IE i 15 
8 L eg 17 1 S NE | — KI A 14 — "E b 1 8!- 
18 | em 8 neg 7 = 81 KT eë 18 wm "St WE ] - 
i24 10 | — 13 1 K D 2) ze 8 = € $:1 Së 4|- 
SE ass $ | = e b. 1 = d 1 = S. T us 9$ b ze 3 1 24 - 
H x T p) pm 814 ze P 4| 1 9 1 A 1!- . 
` de p p= P omm 6 | c NES 4 B ven B: use 4| - 
e | | 
14 1 18 | A e if 18:7 == 81415 BJ e E H Ze 3|- 
10.] = 8 1 3 1 Ev $i 814 ND CH. eg 6|- 
B D X m WK &£ 1 eg P 1 BL ës 814 = 1 — 
ie "E 41 14 * - am ET ^" zs Eo B ae 3 Kë 
7 a 8 E e b 1 8 = B. | es "E 2 Ere 5 — 
E lux "m me ET A Ne Ex EC ux m bl 1 ! 
4 1 E d. ag db 1 em UL ues 328 7 — E E d ue 2 |- 
& s m ae 8 |. Bo uem d. Le L] | La Eu 2 - 
B. || es 4 as P d E ie E T 3-3 3 1 Bi. e — |- 
TEES CES 1 T. m que dp apes a ee er 3 | - 
GNS E zs B Lu - E Nel zg d: vos -" * lr es 4|- 
KW 1 ex: ge? bes 11 4 1 = eg EI o $j x — |- 
1 Ge B. A B: ox aw E = 84 $m — |- 
8 3 — 8 5 1 Kd d. 21 — A ex — — 2 | a 
s S zo Les 20 E I 4 o- "E 7 1 — = — — 
1 1 A es 1. 1x A e E. m 814 et Se - — il 
€ e DI ` AN D ub dam à 1. — i 2 1 1 — - Ee 
— — 4 — 3 5 1 — 2| — 3| — 3| — 4| — 5 p 
1 — l = K Lë B 12 Sac d gm 114 5 114 e Eee, Ten 
KE Jk ve Kb e ` Tm a e= TES 3 1 = = RÄ Ste 
b 1 E E en E Kb e Ph d ze S i eeh dy 14 — SP 
A S m 8x4 e 5.1 — — - 8 = A Së e Ei 
& qus T. ua an = 115 - a EH. em 9 1 83 — X a 
b 1 9 1 141 E d m E 84 = 14 2 1| — KA 
E EECH EES WE ET X 4 | — 2 — 3 — ZE, d EESTI 
919 | 16 851 15 738 | 17 611 | 19 561 15 441 | 15 470 | 18 341 8 369 1 
e 5 | 38 | 6 [37 6 82 | 3 | 28 4 22 | 
996 | 24 909 | 17 803 25 662 | 24 599 | 21 478 | 20 502 | 21 369 | 12 391 
| | 
114 1 Ke Ge, ` We L Jj Xs cad ous T 8 as d — ges d 
Ó odo S. we — - bg Pda = = - = ge = - — K- 
1 = 1 Ss 1 — sc, T em - | — = — — — — | 
d Wl es Bb zë 131 25 $ | a — E e E = 914 2 
%% K , vw rose d oak. iue breed e eed e 
| | 
- pem m Ne AE aem x as "As KI = mae a e NE 
C es AEN E NL e 
E 16 — 5 | — ie d$ 5 — di SKS AE 5 
218 | 19 | 195 9 160 7 i31 | 9| 127 nne —— 
230 | 19 | 211 | 9 |l 175 | 7 l| 147 | 9 | 132 [ 3 1 121 [ 51 mel 5 99 | 4 8 
1226 | 43 | 1120 26 | 978 | 32 809 33 | 731 24 599 25 | 614 | 26 468 | 16 473 | N^ 


Digitizea o GoOgle | 


^ Lm a 


Et a 


Joch Überſicht 5. 


Klaſſe 41 | Klaſſe 42 | Klaſſe 43 | Klaſſe 44 | Ktaſſe 45 | Klaſſe 46 | Klaſſe 47 | Klaſſe 48 
über 22000 | über 23 000 | über 24000 | über 25000 | über 26000 | über 27000 | über 28000 | über 29 000 
bis 28000 4 bis 24 000 .4 bis 25000 A bis 26000 bis 27000 Æ bis 28000 Æ bis 29000 .4|bi8 30000 .4 


Steuerſatz | Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
876 4 920 4 965 4 1010 4 1055 4 1100 4 1146 4 1190 4 


Steuerſatz 


ahl Zahl Zahl Zahl Bayi | Bett gaht d Ein- 
er er 
eingejbäbten eingefhäpten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingefdäpten eingeſchätzten ? 
Perjonen Perſonen | Perſonen Perſonen | Perſonen Perſonen a Perſonen Einkommen 
ni nicht · | t nicht TM 
Bade 5 id phyſiſch phy » phyſiſch p phyſiſch | phyſiſch phyſiſch Puig mem dë, m phyſiſch m" pini d phyſiſch vba | 


Klaſſe 49 bis 3687 
über 80000 bis 7288000 .4 


1235 bis 361800 .4 


geſchätztes Steuerſoll 


Zeitschrift des Königl. Gad. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 3 


. 122. 123. 124. 125. 126. 127 128. 139. 130. 131. 133. 133. 
87 4 59 | — | 61 — [| 54 9 73 | — 1189 104 117 682 328 | 5 567 545 
116 6 54 | — | 58 2 58 | — 63 5 803 | 102 || 80083 600 || 3 775 365 
31 = 24- | — | 13 | — | 27 | — | 2 | — 393 35 || 39 794 600|| 1892 195 
14 8 | — | 16 10 11 | — | 12 | — 6 | — a E 187| 15 | 14881905| 693 225 
8 "m 9 7 EE oq 2 Br CS 1. qx 68| 20 | 9810740| 470145 
1. 5. | = d. d oe 4 2 | — - p Bulle sees ut ue 25 6 | 2602360| 122 330 
1 ME MM rS 2 2 | — 1 1 D E 3 1 11| 8 |. 1339110 62 160 
1 ars ee D. sss: ues 1 Je N Dr i eus D ue 15| 8 1644 890 76 745 
1 1 T (es ame "A E dE E WË ee 2 | — 21! 9 | 3292380| 158 005 
4 3: om 4 pen 2 T e cerea rcu age 2 — 51 23004 330 135 380 
4 5 | — Í -= 2 5 S. oes Be reus 2 | — 49 4 || 2902030| 130 665 
9 4 E 9: dms 3 Bo res Y: dux. ems 1 | = 33 3 | 2719740|| 128245 
4 I | e EECH WEE d 3. eg E, AN 25 3 [2202 200 103685 
4 3- At uses D. le 3 1 . De 32| 3 | 2420290|| 112605 
— E ape f es 1 SÉ WEE eme deum domenus da 11 21280 520 61690 
3 e doas N „„ kom i |. 15| 4 918 470 40 505 
2 — eem dr d 2 E ER OH EE en 19| 12189 080 104 825 
1 I pe ee 1 E ice D- ires b pu px en 8| 6 805 340 37 080 
1 Er SE 9 2 E dt ees DEE, Mero D. wm 16 5 | 2095870 96 330 
2 bt ae cw T oem 1 3- dives d sme roo oot tus E 20 2 | 1225520| 55205 
1 1 | — 3 — 6 3 — — — 1 | — 3 | — 31| 2 | 1945370| 88 540 
2 un n" 1 a 1 = er a = — en 1 am 13 1 721 910 32 150 
— E GE 2 — 2 1 1 E Y Ye pedes 18 31247660 56965 
3 2 = u Ee 2 2 = 1 1 8 € S 9 5 | 1559740 74 915 
— „ vemm ie 1 e T ess Wes. A ee UK ees 1 — ge 14| 1 | 18650920 89 860 
2 1 ec? 3 | — 1 — m Së, — 1 SCH DE SE 9 1 582 120 26 510 
1 i -— 1 - Bar, 1 = ize VE 1 m * 5 3 784 430 37 860 
= 9. 15s Qr 2 ies 1 = 1 P Je T T MAE 24| 2 | 1620360 74 650 
l er 2 2 1 3 Se E es = 1 SES 1 er 10 = 665 130 30 890 
= Gg 1 cM Den Mes 3. xm pq oome EEN Ze me 2 | — 11 3 986 750 45 825 
Se ees E „„ — , re 8 4| 2 332 800 15 110 
d D a dÉ 1 = mes unc: DA el, ps, duse Ire nes 6 1 492 840 22 900 
1 e 1 1 € DÉEN EA, DES It es 2 e D e 10 1 562 380 24 980 
= - 1 == | E ME E Dt ace 1 g | cess 1 per 13 41243 940 57410 
RN SECH 1!-— 4 — !-1- 1-1 - 1 —4— — 9| 2 813030| 37 790 
300 223 12 1269 | 10 | 240 201 2 158 6 |176 3 |195 | 6 3177 372 308 248 783 |14 540 285 
26 29 1 29 2 17 18 4411 1 9 2 [11 4 | 238 87 18 776 580 844 320 
326 52 | 18 | 298 | 12 | 257 | 19 6 1169 7 | 185 5 [206 10 3 410 459 327025 363 |15 384 605 
— T e 1| - I — — DE em c au qp aT p 2| 3 | 1171160 57560 
— E d rel "HN pP e zones WEE ae DECHE EA uem sex 1 197 000 9 800 
— „ aem H at „ Wd unicum WEE ea ux. 9| — 104 950 4 640 
3 2ı—-| 21—| 3 — |-| 1|—]| 1 — — — 18 22076 980 99 625 
> Die u Ben, EERE „ — (ges l Tu emu odes [ees er 2 126 340 5 690 

| 

SS 9. ec E qe 1 „ aer 18 — | 2409500| 117260 
l p ae MEN res I Mt M e ETE E Sr AN Mm 15 41379 830 64115 
gë Ve SC cM LN E p — I-1-1- —— 3 1202 490 8830 
d 6 — ti 4 | 1 be 7 — o 2 | 61 | 10 7668250|| 367 520 
70 58 | 3 56 4 | 53 3 14 21 23% — 43 791 96 70 006 827 3285 850 
13 162 4 | 44 | 1 2 | 37 | | 106 || 77 675 077 3 653 370 
4 12 | 316 | 16 | 360 314 | 13 |263 7 9 | s 251 4262 545 404 700 440 119.037 975 


1. Die 


III. Überſichten über die Einſchäßungen 
Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkemmenz in 


— — — — — — ——¼ — — 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde 
19 1) 

. (SImtéB. Dresden- a 
e Amtsh. Dresden -N. 


Freiberg .. 
Großenhain 
Meißen. 
Pirna 
zuſammen 1 
Bora . . . 
Döbeln 
Grimma. 
Leipzig ; 
Cap . . .. 
Rochlitz 
zuſammen 2 
Auerbach $ 
Oels nig... 
Plauen . 
Schwarzenberg 
Zwickau. 
zuſammen 3 
Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau 
Zittau. 
zuſammen 4 


Annaberg . 
Chemnitz). ; 
Amtsh. Chemnitz 
davon Stollberg 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg. 


zuſammen 5 


zuſammen 1912 
1910 


$ 


Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1910 
nach dem Gebietsumfang am 
1. Januar 1912?) 


i in den 
in ben | Land⸗ 


5 zuſammen 
Städten gemeinden 


| 


12 645 45665 | 58310 
668 211 | 218715 | 786 926 
6490 | 108344 || 114834 
13 413 110 371 | 123 784 
40 728 76765 117 493 
30 572 60 332 90 904 
51014 80 161 131175 
55 764 | 109 715 ml: 165 479 
168 934 | 591353 : !1 350 287 
T 
37 242 44 910 | 82 152 
63 306 58 688 | 121 994 
47 517 62 820 | 110337 
608 107 | 131366 | 739 473 
20 054 38 049 58 103 
49260 | 73304 | 122564 
825 486 409 137 | 19234 623 
46419 80 831 | 127 250 
35473 ı 899206 74 679 
177 694 43 983 | 221677 
64 930 78046 | 142 976 
135 885 | 156192 || 291077 
460 401 | 897 958 | 867 659 
44 991 99 309 || 136 600 
20 199 55 271 76 070 
15 120 92 460 || 107 580 
40 105 83194 | 123 299 
120 315 | 323 234 | 443 549 
68256 | 53053 || 111 309 
316 109 | 175 890 | 491 999 
16 806 113 113 129 919 
1I 496 62 777 74 273 
98 784 69 234 98 018 
80 415 73 042 | 153407 
25 394 | 40 366 65700 
508 958 411585 | 920 543 
3674094 |2 132 567 4 806 661 


2666 722 2 139 939 | 4 806 661 


| 


Grundbeſitz 
ibn in SH 
Ctübten 1 

—— — 


236 830 625 


1) Die gleichnamige Stadt ſiehe in der nächſtfolgenden Überſicht 2. 
2) Die in der unterſten Zeile angegebenen Zahlen beziehen fid) auf den Gebietsumſang der Gemeinden am 1. Dezember 1910. 


Einkommen aus 


Renten Gehalt und Lohn Handel und Gewerbe: 


in den in den in den in den in den ir de 
Städten and Städten Sand: Städten Lad 
) gemeinden | gemeinden ganen: 


M | M 


11. 


1. Stenerkreis 


850 750 5 740 350 745 870 1765 440 3 860 490, 11 254 520 2235000 333% 
62411830 22517 770] 96283095, 30 822 870] 293236 760 87 646 880148 195 660 32 9% 
380 380 6 823 270 537 140 4758 370 2 374 570| 41 988 400 949 460! 11^«-. 
615 780 15 694 500 691 010 | 26 064 500 5 691 950! 45 658 480] 2 279 0% nis 

2 441 060 8 159 190 2 955 630 Ä 2 696 790 13 763 410| 17 570 010 1381140 $5815 
2 037 830 , ı 4 845 000 2 517 530 3 089 960 10 569 780, 16 831 910 7 598 460 315° 
3 073 950 | 11 167 880 3 811 650 5 193 990 18 978 510 23 443 720 9 479 330 61": 
3 674 340 9 590 060 3 878 550 b 367 210 í 19 563 660 33 554 590 12 203 130 E Zus 3 
74 489 760 | 65 020 250 110 192 326 48 936 260 359 962 ^ 190 301 630 187 093 320 595^? 
2. nid 

2 551 150 | 7 720 020 2 422 990 | 2 474 240 11 723 350| 12 424 350 6 977 000 | 3499 

3506 170, 9 333 490 4 270 850 3 556 450 20 889 680, 14 514 730 13 962 260 4 m 
3421480 10191 530 4198 990 4413 610 17 044 090| 16 978 810 9178110 denn 
72459 395 12 153 900 | 75 549 478 8 810 440 | 331 354 055| 56 749 110 215 889 915 193: 
1 280 920 | 6 854 630 2 157 730 2 274 480 6 188 520 9252 480 3 919 630 27%: 
: 681 100 9 163 710 3 212 190 3 360 320 j 16 291 850 19 636 t 610 11 © 059 080 080, 7 Rn | 
85 900 815| 55 417 280 91 872 228 24 889 540 403 491 545 199 606 090 | 260 935 995 | ETT ui 
8. Crosso 
2 135 620 | 4 072 740 2 541 130 | 2 150 180 18 349 370] 20527070| 14 060 770 141°! 
2 003 680 8 800 960 2317820 1259 170 11 748 320 8 656 090 9 288 380 3 9 
12 981 120 5135870] 12 873 530 2285 330 76 305 690) 18145430] 53 188 140 4245 
3 334 010 3 550 120 3 279 930 2 263 800 22445280, 22 777670] 12 443 820 gt 
8 355 300 | 10 152 150 13 991 4: 20 8 822 820 52 319 780] 48162300] 33 469 950 10 1 
29 409 i 26 712440 | 35 003 830 16 781 800 181168440 113 268 560 122 451060 Ant, 
4. Stenerfte: 
3 270 2309 500 760 4 505 590 4430 190 17 146 670| 22 823 050] 9 548 820 65: 
1 279 720 5 735 780 1755 920 2 378 800 6 253 180 14 533 980 8803480, 1 
1 081 210 7011 450 1 662 830 5 387 620 5 362 830, 26 413 900 8 671 060 (IEN 
3537 310 | 6267430| 3820070| 4435 410 15606210| 24 258 470 9108670 Si 
9168470. 28 515 420 11744 410 | 16 632 020 44 268 890, 87 029 400] 26 132 030 | 30 10 
5. Stenerkrei 
3 912 840 3 528 200 2872 370 1337 750 18 389 900 14060490 | 12 701 260 53% 
26 803 360 | 10 779 940] 26 282 300 6 171 140] 146705800 59 647 010] 81982030 23 955 
1129 240 7196 220 912030 4 048 410 6 702 230 39 945 960] 6 000 O40 I:4- 
629 480 3 583 720 694 420 2 122 730 3924640! 19 701 050 1949680, AE 
1547 880 5 897 460 1783 750 3 860 210 9 400 640! 21 534 560 5 709 890 8 4755 
: 295 160 5 903 080 6854990! 3080620 25 787 200 19 301 280 | 17 256 380 rax 
1302 610 3 027 3: 330 1 091 310 | 1 258 850 6 864 990 9 320 6 680 4771 730 445 
37 861 850; 29 136 6 010 38 884 720 16 708570| 207 148 530 123 864 020 122 421 290 499% 

| | 

Königrei 


204 801 400 | 287 697 513 122 947 690 |1 196 040 015 644 069 700 | 719 083 695 231 4 
219 010 390 | 194 304 830 | 266 143 104 | 112 579 470 |1 060 793 569 583 671 933 | 655 871 530 213 Mi 


jur Einkommenſteuer auf das Jahr 1912. 
den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


— 


19 


Summe der Einkünfte 


Abzuziehende 
Schuldzinſen uſw. 


Verbleibendes 


Geſamteinkommen 


Einkommen nach Abzug 
gem. 8 12,3 des Gef. 


Steuerſoll 


—— . ͤ äñ—ä A—ů—ꝛ— . qÄ¶ .. —— — — ——— v ů—3 


in den 
Städten 


in den 
Land⸗ 
gemeinden 


Tresden. 
7652 110 22 020 680 
00 127 345 173 983 610 
4241 550| 65 279 7 80 
927; 810, 108 703 830 
20541840) 34.047 730 
"2123600, 30 882 240 
35 343 440 46 001 630 
34319 680 56 920 450 
31738 015! 363 856 340 
Leipzig. 
23 674490 26 112 320 
42 629 5600 31 904 200 
33 12 670 386 588 240 
95252 843 97 014 790 
13546 800 21175 080 
35 204220 39 891010 
42 250 583 959 685 570 
Zwickau. 
$1688 8900 41 540 100 
25 358 200. 17 715 980 
55 348 480 24 817 590 
41503040! 37 639 830 
9 136 450 84 049 320 
65 033 060 906 762 820 
Bautzen. 
31 471 310; 43 090 980 
13 %2 300 27 267 400 
11777930, 43 452 600 
319722600 43 535 440 
91 313 800 162 346 420 
Menit. 
37 876370 94 361 830 
81773 490 100 536 190 
14 743 840 60 615 450 
7 105 220 33 920 740 
1K 442 160 39 768 000 
54193 730 35 936 010 
11030 640 18 012760 
05316390, 218 614 790 
Fachſen. 


in den in den 
e Rand: 
Stäbten gemeinden 


in den 
Städten 


gemeinden 


in den 
Land⸗ 


in den 
Städten 


in den 
Qand- 
gemeinden 


650 970 2 705 070 


51 578 690 
336 180 
648 100 


15 480 160 

4 904 730 
10 575 430 
2189230. 3 657 270 
1815040: 2 940 220 
2 702 120 5 200 000 
3129 360, 4 691 880 


62 065 410 34 674 600 


l 


1 998 080| 2 816 900 
3 067 670 3 802 460 
2 685 570 3 136 050 
59 403 259 8 096 300 
860 940 2684 170 

2 233 360 3 508 690 


10 308 87 924 044 570 


2222 760 
1 608 930 
10 860 620 


2 880 920 2 183 400 
66 655 980 4 829 310 


24 22 9210 


12 619 410 


2 659 110| 3 696 510 
946 310; 2 018 120 
800 500, 3 350 020 

2 645 750 2922 890 


1 044 670 11 987 540 


| 


2 727 880| 1 482 


2 422 260 
1335 410 
1 849 030 


22 389 810| 7 194 370 
970 230, 5 014 020 
511 050! 2 180 350 

1 225 740 2814 460 
3 682 530 2 767 540 


1037 210 1 254 170 


31 063 is 543 060 


" 


31 819 200 
12 145 990 
10 977 430 
29 326 510 


7031 140 19315 610 
548 548 655| 158 503 450 
3 905 370 60 375 050 
8629 710 98 128 400 
24 352 610 30 390 460 
20 908 560 27 942 020 
32 641 320, 40 801 630 
36 190 320, 52 228 570 
669 672 605; 329 181 740 
21676 410 23 295 420 
39 561890 28 101 740 
31 157100, 33 452 190 
635 849 584 88 918 420 
12 685 860 18 490 910 
31010860, 36 382 320 
771 941 704] 228 641 000 
35 464 130 39 117 840 
16 380 570 

144 487 860 22 968 560 
38 622 120 35 456 430 
101 480 4 110 19 220 010 


843 803 850 193 143 410 


39 394 470 
25 249 280 
45 102 580 
40 612 550 


84 269 130 150 358 880 


35 148 490 


259 383 630 


13 773 310 

6 687 170 
17 216 420 
60 511 200 
12 993 430 


375 253 220 


22 879 310 
93 341 820 
61 601 430 
31740 390 
36 923 540 
33 1608 470 
16 758 590 


203 071 730 


B 651 848 1 203 265 940 [194 711 339 98 869 180|2 244 940 509 1 104 396 760 
34 819 193 1 104 542 789 |187 427 900 96 903 001|2 017 391 294 1 007 639 788 


in den 
Städten 


in den 
Land⸗ 


gemeinden 


4 


zuſammen 


| 


M 


6 941 940 18 933 360| 122 655 225402! 348 117 
645 203 355 | 156 787 600|13 237412 3 303 430 16 540 842 
3850320 59442950 69950, 909 620 1039 570 
8512 710 97 344 650 168 50% 2 333 810 2 502 317 
24 131 110 29 161 360 489 369 367 994 850 363 
20 726 110 27 411 970 484 729 384740 $869 469 
32 290 020 40 150 930 625 259 607 586 | 1 232 845 
35 842 420 51 300 170 1724 od 791 227 11 461 673 
665 134 955 324 345 390 15 € 676 e 5 626 439 r^ 203 309 
21 418 760 22 951 5701 395 027| 354 624| 749 651 
39 147 590 27 627 290 795 644 444 519 |) 1240 163 
30 872 200 82 952 490 635 787 545 152 || 1180 939 
632 529 434 87 822 220|16 105 955 1714 051 17 820 006 
12 556 810 18 185 760 262 276 559 749 
30 695 510 35 824 0700 643 959 553 620 11077 79 
767 220 304 225 363 400 18 838 648| 3 909 639 u 148 287 
35 177 630 38 463 290| 745 1 1298 268 
23 501 270 16 038 870 507 925 191566 699 491 
143 478 610 22 593 2601 3 191 1 327 386 || 3 518 497 
38 159 170 84 795 530 750 383| 549 182 1299 565 
100 624 270 77 859 260| 2 343 168, 1 318 482 3 661 650 
340 940 950 | 189 750 260| 7 538 132| 2 939 339 " 477 471 
31 5722001 38 622 670] 701 9288 522 156 1221084 
12 005 440 | 24 792 830} 241 441 333 654 || 575 095 
10 886 730, 44 467 080 248 959 712 658 961 617 
29 115 960 | 40 025 600 633 589, 663 355 | 1 196 944 
83 580 330 | 147 908 180| 1 825 T: 2 181 823 || 3 957 740 
34 779 890 22 455 160 663 899! 267 473 931 372 
257 422 180 91 962 520| 5 911 862) 1 544 205 | 7 456 067 
13 690 910 60 724 080] 304 y 988 988 || 1 293 960 
6 614 520 31238 440| 120 827 955 217 676 044 
17 022 120 36 320 690 312531 663 969 976 500 
49 947 700 32 559 4200 1024134 472 122 1 496 256 
12 805 280 16 409 440 235469, 231176 466 645 
371 977 170 199 707 230 


| 


8 147 895 3 178 945 * 326 840 


2 228 853 709 1 087 074 460/52 027 462 17 786 185 69 813 647 


2 001 451 843 


990 403 588046 526 907 15 726 803 


62 253 710 


Sizann 


E IUE S EE o en, O, a 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde. 
Dresden. 

ba. tere Dresd.⸗A. 
vonl . Dread. -N. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 
Pirna. 
zuſammen 1. 


Borna. 
Döbeln. 
Grimma. 
Leipzig. 
Oſchatz. 
Rochlitz. 


zuſammen 2. 


Auerbach. 
Oelsnitz. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


zuſammen 3. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


zuſammen 4. 


Annaberg. 
Chemnitz. 

r 
von) e Stollberg. 
Flöha. 

Glauchau. 
Marienberg. 


zuſammen 5. 


zuſammen 1912. 
1910 


2 
E 


3 * 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Gemeinden wit über 6000 Einwohnern ` 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


(Die Städte mit der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine 
Städte find mit * bezeichnet) 


A. 


Leipzig m. 5 ſelbſt. Gutsbezirken!) 
Dresden m. Gutsbez Albertſtadt 
Chemnitz ii A 
Plauen d 

Zwickau m. Lehngut Marienthal 


Zittau 
Freiberg. 
Meißen?) 
Bautzen. 
Reichenbach 


Grimmitfdau . 
Meerane 
Glauchau 
Werdau . 
Döbeln . 


Pirna 

Aue m. St. Klöflerlein . 
Annaberg’). . » 
Wurzen. a 
Mittweida) 


Limbach. . 
Hohenſtein— Going 
Falkenſtein. . 
Auerbach) - 
BIEN. x x95 


Oelsnitz i. vv. 
Frankenberg ; 
Radeberg 

Waldheim 
Großenhain 


Kamenz . 
Grimma . 
Sebnitz. 
Löbau 
Oſchatz 
Olbernhau. 
Buchholz . 
Eibenſtock . 
Schneeberg . 
Roßwein 


Borna 
Markneukirchen 
Treuen 
Markranſtädt 
Burgſtädt 


Bilhofswerda . 
Leisnig. 
Mylau . . 
Lichtenftein . 
Adorf 
Stollberg 
Hainichen 
Marienberg 
Penig 
Netzſchkau 


Einwohner- 
zahl am 
1. Dezember 
1910 
nach dem 
Gebiets- 
umfang am 
1. Januar 
1912 


589 850 | 71369 575 74 691318 
548 308 [61415 670 95 054 945 


Grundbeſitz | 


Renten 


M 
4. | 


Einkommen aus 


Gehalt 
und Lohn 


M 
6. 


287 807 |25 044 640 | 24 675 850 136 078 930 


121 272 
73 542 


31 084 
36 237 
35 865 
32 154 
29 685 


28 818 
25 410 
25 155 
20 830 
19 627 


19 525 


1 644 
7 565 


9 912 300 
4 984 050 


3 397 450 
2 218 610 
2 150 640 
2 674 290 
1 678 450 


1 674 350 
1 261 230 
1 411 610 
1 088 520 
1 289 420 


1 429 810 
1 119 290 
1 691 900 
1 173 540 
1 057 080 


1 129 240 
690 760 
947 940 
943 950 

1 017 710 


670 640 
151 020 
615 180 
642 160 
769 260 


629 100 
828 560 
164 040 
822 140 
624 340 


414 300 
524 330 
504 550 
455 130 
441 490 


119 690 
654 200 
441 510 
510 220 
493 830 


471130 
447 400 
376 210 
379 990 
438 110 


434 740 
365 130 
418 060 
331 930 
356 540 


8 964 860 | 


8 481 630 | 
3 695 890 


2 787 290 | 
2 702 150 
3862010 


2 621 620 | 


2 313 890 | 
2 360 840 | 


2 477 870 | 
2 031 270 | 


1 513 310 | 


1388 950 
1 306 430 | 
1529 740 | 
1 266 230 
1 362 760 


919 030 

801 460 | 

496 960 | 
1166 490 
1 213 940 


853 270 
968 660 
691 010 
653 240 
1177 060 


935 000 
1 236 280 
925 940 
1 407 180 | 
1 307 590 


399 070 
465 320 
404 410 
506 740 
561 930 | 


800 070 | 
939 270 
438 750 
328 440 
539 180 


534 890 
730 230 
462 980 
510 110 
416 370 


484 300 
576 120 
273 800 
326 000 
324 430 | 


65 421 380 
29 178 620 


14 550 890 
12 363 720 
14 549 810 
13 157 270 
11 129 370 


10 872 950 
8 611 920 
8 183 590 
8 880 450 
1 149 810 


7 778 450 
7 718 710 
7175 250 
7 284 200 
6 266 360 


6 702 230 
4 671 950 
6 919 430 
6 410 340 
5 540 130 


5 315 550 
4 729 520 
5 691 950 
4 095 440 
4 236 150 


3 554 040 
4 037 450 
4 025 300 
4 391 730 
3 651 960 


2 947 940 
3 434 050 
3 078 620 
2 828 530 
2 939 350 


3 134 270 
2 430 130 
2 836 650 
3 388 660 
2 689 110 


2 949 830 
2 225 190 
2 934 330 
2 038 960 
2 621 460 


2 674 200 
2 840 340 
2 032 140 
2 609 660 
3 097 180 


| 
| 
| 


Handel 


u. Gewerbe 


M 
6 


324 269 805 |212 653 235 
285 170 240 


Summe 
der 
Einkünfte 


M 
$5 


682 983 933 
144 967 130| 586 607 985 


14 032 310| 259 831 730 


39 641 280 
17 971 460 


8 558 060 
6 721 970 
6 215 760 
1 105 510 
7 102 900 


8 099 230 
6 046 890 
5 533 360 
4 952 310 
4 926 670 


4 117 190 
4 131 320 
5 738 350 
3 794 710 
4 216 950 


6 000 040 
3 108 970 
4 272 310 
5 260 920 
3 857 960 


4 239 460 
2 641 930 
2 219 070 
2 143 900 
3 175 000 


1 748 400 
2 193 100 
3 578 120 
2 907 200 
2 192 690 


2 119 290 
2 307 800 
2 176 810 
1 762 500 
1 904 930 


1 493 500 
2 993 310 
2 455 150 
1 048 030 
2 676 990 


1 528 020 
1 993 780 
1672 720 
1 353 490 
1 377 210 


1 187 950 
1 748 330 
1 236 890 
1 531 070 
1 635 920 


113 939 820 


60 615 760 


30 202 290 
24 091 590 
25 618 360 
27 399 080 
23 132 340 


22 960 420 
18 280 880 
18 206 430 
16 952 550 
14 879 210 


14 709 400 
14 275 150 
16 135 240 
13 518 680 
12 903 150 


14 743 540 

9 273 140 
12 636 640 
13 781 700 
11 629 740 


11 078 920 
9 091 130 
9 277 810 
7 534 740 
9 357 470 


6 866 540 
8 295 390 
9 093 400 
9 528 250 
7 116 580 


5 880 600 
6 131 500 
6 164 390 
5 552 900 
5 847 700 


6 147 530 
7 016 910 
6 172 060 
5 275 350 
6 399 110 


5 483 870 
5 397 200 
5 446 240 
4 282 550 
4 853 210 


4 781 190 
5 029 920 
3 960 890 


„4 798 660 


5 414 070 


Abzu⸗ 
ziehende 
Schuld⸗ 

zinſen 


M 
8. 


58 468 479 
50 594 410 
20 908 530 
8 476 990 
4 146 330 


2 561 000 
1 984 230 
1 968 100 
2 162 260 
1 409 060 


1167 710 
1 073 980 
1 298 220 

948 490 
1 088 640 


1 208 110 
1 107 720 
1 241 970 
1 057 230 

949 760 


970 230 
657 140 
128 700 
853 190 
978 330 


132 490 
627 740 
648 100 
583 430 
680 180 


449 820 
674 430 
704 340 
613 470 
457 040 


465 640 
426 600 
371 280 
390 840 
394 100 


608 970 
461 180 
336 550 
437 760 
424 960 


406 570 
437 310 
279 990 
342 800 
258 510 


338 520 
294 010 
265 990 
307 620 
256 340 


1) Rittergut Dölitz, Vorwerk Meusdorf, Kaſerne Möckern, Rittergut Möckern und Rittergut Stötteritz unteren Teils. 


2) Einſchlleßlich der am 1. Januar 1912 einverleibten Landgemeinden Oberſpaar und Zaſchendorf. 
3) 


4) , 
5) e 


„ ↄ— EE 
1. Auguft 1911 


1. Januar 1912 


ae Kleinrückerswalde. 


Neudörſchen. 
Mühlgrün. 


Ver⸗ 
bleibendes 
Geſamt⸗ 
einkommen 


E" 

9. 
624 515 454 
536 013 575 
238 923 200 


105 462 830 
56 469 430 


27 641 290 
22 107 360 
23 650 260 
25 236 820 
21 723 280 


21 192 650 
17 206 900 
16 908 210 
16 004 060 
13 790 570 


13 501 290 
13 168 030 
14 893 270 
12 461 450 
11 953 390 


13 773 310 

8 616 000 
11 907 940 
12 927 910 
10 651 410 


10 346 430 
8 463 390 
8 629 710 
6 951 310 
8 677 290 


6 416 720 
1 620 960 
8 389 060 
8 914 780 
1 319 540 


5 414 960 
6 304 900 
5 793 110 
5 162 060 
5 453 600 


5 538 560 
6 555 730 
5 836 510 
4 831 590 
5 974 150 


5 077 300 
4 959 890 
5 166 250 
3 939 750 
4 594 700 


4 442 670 
4 735 910 
3 694 900 
4 491 040 
5 157 730 


bi 


Einkommen 


nad) Abzug 
gem. 812,3 
des Gel. 


M 
10. 


621 337 604 
532 834 325 
237 116 750 
104 825 180 

56 017 780 


27 452 490 
21 917 760 
23 409 710 
25 068 320 
21 547 180 


21 611 700 
17 034 950 
16 748 460 
15 871 660 
13 674 420 


13 386 290 
13 032 930 
14 804 120 
12 357 600 
11 838 290 


13 690 910 

8 494 800 
11 804 840 
12 834 660 
10 558 760 


10 244 680 
8 372 590 
8 512 710 
6 867 160 
8 612 240 


6 343 820 
7 554 060 
8 331 510 
8 848 330 
7257 140 


5 343 060 
6 245 450 
5 728 360 
5 105 210 
5 382 450 


5 490 460 
6 499 030 
5 185 460 
4 112 840 
5 927 450 


5 025 000 
4 909 990 
5 110 550 
3 818 100 
4 543 950 


4 392 370 
4 693 910 
3 638 550 
4 433 840 
5 099 880 


Sa Google 


| 
| 
| 
i 
i 


| 


15 898488 È 
12 998 955 

5 486 063 i 
247 01 
1883 70 


604132 
447 132 
45508! 
594 00 
477 082 


475 00 
364 358 
353 661 
944 904 - 
804 991 . 


285 —. 
289 35 
335 859 
252 57 
257 9% 


304 93. 
148 9 
236 


u "ai Überficht 2. 


e Gemeinden 


Die Städte mit der Städte- 
. mam für mittlere und kleine 
.. ftt find mit » bezeichnet.) 
1. 
i pn. 
T Dräi ` 
Lengenfeld. 
1 19 
m bL d c 
uS C cuu P 
a jlommen 63 Städte mit 
` über 6000 Einwohnern 
„ at 80 Städte mit unter 
p 6000 Einwohnern 


à 


. zuſammen Städte 


da f delsnitz im Erzgebirge. 
"n d oes eld. i 
lanig . 2 

M > mit Baned (. 

T lanitz 
gi er iis 
` Radebeul 


M; 


KZ 


"` bien bei Dresden 
? Ke bei Löbau 


beni h 
o E 
E ou 


| .. Aübennersdorf 
: histor bei Pulsnitz 
tan wea 
orf bei Hohenftein- Ernſtth. 
heim im "wie 
yi . E 
; keting 
- hbinfeibe . 
i (ln bei Zittau 


dorf bei Zwickau l 
geln bei Birna . 


Aldi 
| vd 


urthau . 
lederhaßlan H 
 Apibenbroba . 


Minbóa . . . . 
genitor? ex: 
vii. , 
ta ber! 


ins 36 Sand- 
gemeinden mit 
6000 Einwohnern 


azu 2970 Landgemeinden 
mit unter 6 000 Ein: 
wohnern 


über 


Einwohner 


zahl am 
1. Dezember 
1910 
nach dem 
Gebiets- 
umfang am 
1. Januar 
1912 


3. 


7378 
7 227 
6 850 
6 732 
6 451 


6 363 
6 253 
6 188 


2 430 4930221 746 155 


243 601| 15 084 470 
2 674 0941236 830 625 


16 213 
14 879 
12 363 
12 327 
12 296 


11 595 
11 402 
11 009 
9 585 
9 494 


9 211 
8 992 
8 713 
8 122 
8 116 


8 012 
7 806 


310 135| 20 922 450 


1 822 4320183 878 950 


Grundbeſitz 


. 886 780 
330 ed 
402 220 
846 290 
328 080 


389 030 
321 170 


224 6800 


672 050 
1 038 140 
378 870 
1065 620 
366 330 


625 410 
1 555 140 
601 840 
436 310 
456 ge 


634 150 
537 400. 
353 230 
259 120 
490 650 


386 960 
370 130 
352 880 
327 740 
3 053 070 


489 010 
296 140 
359 660 
374 940 
208 390 


1 793 600. 

309 820, 
232 930 
166 050 


108 940 


492 010 
396 090 


Einkommen aus 


483 440 
775 360 
386 060 
1 205 890 
334 400, 


1 022 oe 
2 293 120| 
344 340. 
463 160 
297 E? 


181 580. 
267 300 
461 040 
967 190 
327 520 


577 480 
434 710 
290 540 
171 950 
8 247 530 


309 440 
216 330 
576 070 
388 680 
128 we 


3 671 950 
130 410 
118 610) 
169 210 

1 200 880 


670 430 
178 990 
250 330 
109 950 
252 590 


216 560. 


28 128 570 


94 819 120 


pf. utis eh 2 132 567|204 801 400 122 947 690 


4 806 6610441 632 025 410 645 203 1 840 109 715 950 530 845|3 642 917 788 
4 806 661|413 315 220 318 723 1741 641 465 9502 872 858 086|3 309 361 982 


Königreich 1912 
z 1910 


| Gehalt und | 

Renten Lohn 
EN" „ 

4. 5. 
296 580 2373 390 
856 590 2164 650 
438 930 2 182 950 
407 270 2 138 060 
153 540 1 615 750 
657120 2204 830 
236 020 2 138 950 
104 = 1 914 880 
273 003 363/1 122 329 555 
14 694 150 


5 915 910 
8 136 330 
4 115 430 
6 314 820 
3 877 810 


4 316 630 
5 518 510 
4 665 250 
3 191 780 
2 948 490 


8 710 090 
8 141 020 
2 980 140 
2 905 850 
2 382 630 


2 628 580 
2 523 140 
2 442 530 
2 708 040 
4 583 380 


2 244 760 
2 132 420 
2 359 520 
2 176 050 
3 050 610 


3 721 880 
3 431 750 
2 697 610 
2 005 820 


2445 330 


| 
2 066 560 


2 930 920 
1619 360 
1 650 090 
2 839 810 
1 968 390 


118 247 870 


525 821 ped 


Summe 
— ber 
Handel [Einkünfte 
| u. Gewerbe 

4 M 

6. P 
1 006 950 4 013 700 
1 719 570 5 071 160 
2 072 390 5 096 490 
1 443 590 4 335 210 
1 099 170 3 196 540 
1 095 970 4 346 950 
1 244 650 3 940 790 

. 867 660 3 112 160 


173 710 460 45 204 330 


2 827 170 
1 512 770 
668 520 
2 946 460 
897 230 


9 346 180 
3 234 020 
1 414 990 
1512 590 
2 082 150 


156 500 
1 019 370 
2 392 630 
1 650 620 
1 213 340 


1 771080 
1 217 370 
1 278 220 
1 199 480 
3 269 310 


1 541 320 
988 540 
1 423 290 
532 900 
810 430 


2 790 960 
1 053 860 
150 310 
297 920 
1 473 120 


733 710 
956 980 
1 393 780 
551 310 
568 930 


912 410 


53 492 070 


9 898 570 
11 463 200 
5 548 880 
11 532 790 
5 475 800 


9 211 020 
12 600 790 
7 026 420 
5 604 440 
5 184 290 


5 282 320 
5 565 090 
6 193 040 
5 783 080 
4 414 140 


5 364 100 
4 545 950 
4 364 170 
4 407 210 
19 153 290 


4 581 530 
3 633 430 
4 118 540 
3 472 570 
4 197 430 


11 978 390 
4 925 840 
3 799 460 
2 638 300 
5 828 270 


3 962 770 
3 762 980 
4 078 480 
2 596 710 
4 019 280 


3 375 390 


220 790 960 


Abzu⸗ 
ziehende 
Schuld: 

zinſen 


268 240 
233 610 
303 720 
258 090 
225 880 


259 870 
270 180 
146 390 


148 693 4100 11 059 9 310 
287 697 51301 1196 040 015/719 083 695 2 439 651 848194 711 339|2 244 940 509 2 228 853 709 


542 420 
853 910 
272 360 
865 830 
307 010 


418 270 
1179 510 
534 390 
274 460 
337 390 


496 330 
405 620 
240 830 
243 400 
318 520 


235 310 
320 350 
218 740 
285 950 
2 212 670 


311 450 
221 760 
236 860 
170 470 
169 680 


1 300 740 
305 950 
178 360 
124 980 
563 430 


276 900 
256 790 
245 220 
167 490 
295 120 


167 2400 


15 555 710 


673 879 365|2 290 958 4381183 652 02912 107 306 409|2 092 987 859 


Ver⸗ Einkommen 
bleibendes nach Abzug 
Geſamt⸗ gem. 8 12,3 
einkommen | des Gef. 
4 P 
9. 10. 
3 745460| 3 688 360 
4837 550| 4788 400 
4792 770| 4752 670 
4077 120 4032670 
2 970 660| 2920560 
4 087 080| 4054030 
3 670610| 3619060 
2965 770| 2911870 
137 634 100| 135 865 850 
9 356 150| 9 208 250 
10 609 290| 10474 890 
5276520| 5161570 
10 666 960| 10 575 360 
5 168 790 5 045 490 
8 792 750 8 718 100 
11421 280| 11347 330 
6 492 030| 6407 180 
5 329 980| 5 266 280 
5 446 900 5 385 500 
4 785 990| 4 704 990 
5 159 470 5 090 120 
5 952 210 5 889 669 
5 539 6800 5 472 030 
4095 620 4043 420 
5 128 79005 064 440 
4 225 600 4173 100 
4145 4300 4077 630 
4 121 260| 4065 160 
16 940 620| 16 916 620 
4 273 080| 4210 030 
3411670 3 345 570 
44816800 4430 380 
3 302 1000 3232 750 
4 027 750 3964 750 
10 677 650| 10 646 500 
4619890| 4567190 
3 621 100 3568000 
2513 3200 2449 520 
5 264840 5 220 940 
3 685 870 3 635 670 
3 506 190| 3455040 
3 833 260| 3 788 010 
2429 220 2382 120 
3 724 160| 3 671 110 
3 208 150| 3162 600 
205 235 250 


Steuer⸗ 
ſoll 


49 593 029 


2 434 433 


52 027 462 


196 960 
169 075 
62 864 
258 563 
67 699 


210 885 
286 236 
102 795 
91 647 
91 015 


68 035 
82 192 
152 650 
130 581 
60 002 


103 572 
66 045 
82 149 
62 939 

560 464 


77381 
52 265 
86 116 
51311 
60 795 


327 579 
85 747 
59 524 
25 815 

109 493 


56 210 
59 287 
78 109 
24 994 
60 108 
55 321 


202 817 300] 4 172 023 


177 955 080 982 474 980 83 313 470] 892 161 510 884 257 1€ 160|13 614 162 


644 069 100 231 447 150 1 203 265 940| 98 869 1801 104 396 760 1 087 074 460]17 786 185 


293 580 519|3 349 337 269/3 315 928 16969 813 647 
284 330 901/3 025 031 081/2 991 855 431/62 253 710 


DEE Google 


3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirlen 


: —. ——. — — — — — cod oca NECS — on u —. — r ̃——.. re , , en en — — — Em E 


T ahl ber Zahl der 
, o Zahl der Beitragspflichtigen 9 ) 
Zahl der Eingeſchätzten undi der See d DR abgegebenen Deklarationen Gina 
bei Einkommen Ae 
33 — | mit übe: 
: : big über bis über 
S auf je S auj je 1600 4 
: überhaupt überhaupt 600 1600 | 1600 1 600 
Steuerbezirke Wem 100 Einwohner Ban 100 Einwohner 1 y | y y | y Einkommen. 
; hoc gc e ee a S C PM 
in ben i in ben j in den in den in xz 
in den | Qand- zu⸗ „ s in den | Land: zu⸗ coc 19 in den in den Land- in den U: 
S > D = . STD: e- z cC 
Städten E jammen | Aen mein, men | Städten E jammen | ten ed men] Städten gemeinden [Städten SCH 
en den EN | ben | der 
1 1 2 | 8. | 4 5. 6. 7. 8. 9. 1. Ju, 2,8: 11. 15. [| 39 17. [| 18. 1 


1. Etenerkrei⸗ 
Dippoldiswalde 5591 20 055 | 25 646 | 44,22 | 43,92 43,98 4835 18022" 22857 38,24 39,47 39,20 101 6321 354 1118 965 27 


Dresden .. 283 125 101 797! 384 922 49,83 46,54 48,91 269 400 94 479 363 879 47,41 43,20 46,24 B3 319 57 7410 4415 13383 | 7432 18: 
Freiberg . . .] 17495 33 977 51472 42,96 44,26 43,31] 14 978 28 203) 43 181 36,78 36,71, 36,75] 1016 2 562] 454 1654] 3360 i“ 
Großenhain . 12 062 26 315 38377 39,45 43,62 42,22] 11034, 24074 35 108 36,09 39,90 38,62 286 2018 559 202] 2751 2° 
Meißen 22 487 36 464 58 95144, 08 | 45,19 44,94] 20 950 33 7630 54713 | 41,07 42,12 41,71] 1308 3 397 1696 3 365] 448 4 
Pirna.. . 2457148021 72 592 | 44,06 | 43,77 43,87] 22705 43 936 o 701 | 40,82 , 40,05, 40,31} 386 2897 1139 3572 158 3? 


zuſammen 1| 365 331 266 629 631 960 | 48,14 45,0 46,0] 343 902 242 477 ee 


586 439 | 45,38 41,00 43,18 |26 416| 69 247| 8617 |25 184 | 90 794 3: 


2. Stenerhen: 


Borna 16 102 19 498 35 600 43,24 43,42 43,33] 14 418 18 2480 32 666 38,71 140,63 39,76 301 1783| 325 1625| 278 — 
Döbeln .. 29074 25526 | 54 600 45,93 43,49 44,76] 23 559 22 804 | 46 363 | 37,21 38,86 38,00 1 124 3923 912 2125 5110 ?: 
Grimma. .. 20 743| 27 699 48 442 43,65 44,09 43,90 18 772 25 609 44381 39,51 40,77 40,22] 708 2 750 572 2451| 4102 X 
Leipzig. . . 308 791 | 58 779 367 570 | 50,78 44,74 49,71] 288 805 | 53 935 | 342 740 | 47,49 41,06, 16,35 9423, 61204] 1565 7 596 | 85 004 E^ 
Oſchatz ... 8327 15 695 24022 41,52 41,25 41,21 7 633 14613 | 22246 38,06 38,41 38,29 106 1106 230 1563] 1692 -* 
Rochlitz. 21 411 32 i 53 838 | 43,47 | 44,24 |, 43,93 19313 | 30085; 49 308 | 39,21 41,04% 40,30] 217, 2 574] 431 2 733] 3650 dr 


zuſammen 2| 404448 179 624 584 072 | 49,00 | 43,90 47,81] 372 500 165 294 ! 


537 794 | 45,12 40,40 43,56 |11 879; 73 340| 4135 18 393 [102 225 2: 


8. Gteuertra 


Auerbach ..] 23324, 36426| 59 750 50,26 45,06] 46,98] 22 416 | 33 237 | 55 653 | 48,29 | 41,12]! 43,74] 229 2079 171 0118] 44H 8 
Delánig . . .| 16304! 17424 3372845, 44,4 45,16 14427; 15 224 29651 40,67 38,83 39,70] 163; 1695| 215! 872] 263 r 
Plauen. 86 971; 20 146 107 117 48,94 45,80 48,32] 82 537 18 840 | 101 377 46,45 42,83 45,73] 1309 10 654] 262 1455 182% 7 
Schwarzenberg] 28 058 32 822 60 880 | 43,21 42,05 (4258| 25 265 28 127 53.392 | 38,91 36,04 31,34 296 22751 225 | 1441] 4259 2 
Zwickau.. 60 947 67465 128 412 | 44,85 43,7 44,12] 56 622 60 869 117 49141, 39,2 40,36] 864, 7980] 946 4366 11720 N 


zuſammen 3| 215 604 174 283 389 887 | 46,83 | 43,07 1633 


4 04; 7 9. 


r 201 267 156 297, 357 564 | 43,72 39,34% +1,69 2 861) 24 683| 1819| 9552 | 41633 15 


4. Etenerlti 


55 092 41,24 39,39 40,33] 1187 2979} 68320181 393 ? 
49,56 6429 39479, 45 908 | 42,52 | 42,70 42,67 169 1038| 839 2383| 133 3 
91,8| 17 555 37 141 54 69643, 7 44,64 44,36 791 2817] 446 2 023] 3 65 3 
48,36] 49 802 130 698 | 186 495 | 41,59 42,20 42,05 2247 7798| 2158| 7621 10798 1: 


Bautzen. 20 442 42 253 62 695 46,15 45,77 
Kamenz .. 8618, 26 120 35 467 | 41,43 48,58 
Löbau 6 972 46129 53 101 46,11 | 49,89 
Zittau. 18 952 44 ES 63 225 | 47,26 , 53,22 


zuſammen 4| 64 984 159 504 | 214 488 | 45,70 | 49,35 


45,90] 18 266 36 826 


5. Steuerkre 


Annaberg .. 28 704 24 686 51 390 45,84 46,5 40,1] 241040; 21 6230 45 663 | 41,27 40,76 41,0 383 2504] 220 1136 4% ` 
Chemnitz .. 149 180 77221 226 401 [47,19 43,90 46,02] 138 981 69 827 208 808 | 43,97 130/70. 42,44 3659 19 442 831 4794 33 721 „ 
Flöha. 14626 30 458 45 08450581 43,99 46,00 11 815 27 456 39301 41,15 39,66 40,10 153 1345 442 2220 201 ? 
Glauchau. .. 37 612 31 630 69242 46,77 43,30 45,12 33 027 98 087 61 114 | 41,07 | 38,45 39,82] 570 3 891] 623 1978| 525 - 
Marienberg. .| 10 345 17 516 27 861 | 40,74 43 


zuſammen 5| 238 467181511 419 9783 | 46,85 | 43,10 


42,7 8 999 15065 24064 | 35,44 | 37,32, 36, 120 985 131 775] 1:29 1 
45,62 | 216 892 162 058 378 950 | 42,61 | 39,37: 41,17 | 4835; 28 167| 2207 10903 | 46647 105 


Königrei 
18 986 71 653 [292 003 115 
18 174 62 307 [251 556 98. 


zuſammen 1912 [1 278 834 961 55102 240 d 47,82 45,09 Jee l 184 423 862 819 |2 047 242 | 44,29 40,46 42,59 1 288 203 235 


ö e | | 
1910 [1187 066 923 608 2 110 674 | 44,51 43,16 43,91 |1 092 827 823 224 1 916 051 | 40,98 38,47 39,86 |45 757 175 792 


mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt . 


Von je 100 
ingeſchätzten 
mit über 

600 4 Ein- 
nmen haben 
eklarationen 
abgegeben 


in den 


1 den. Land: 


ge⸗ 
tidten. mein: 

| den 
E 1. 


Dresden. 

49 | 55,41 
1,17 | 68,87 
77 71 | 58, 92 
14,36 ! 69,90 
10,51 79, ‚54 
Jm 62,51 
16,27 67,07 


Leipzig. 
85 60,79 


10,77 


duu | 6616 


Zwickau. 

31,79 
hiie 54,09 
5 51,61 
„57 49,78 
"S n 61,16 
995729 | 50,47 


Bangen. 

75,0 68,71 
d 3 58, 85 
77,3 70,20 
ils 62,69 


72,25 65,77 
Chemnitz. 
Ha 56,18 


Ju 49,27 
Ge 60,52 

Jm 67,07 
il e 58,91 


68 | 55,39 


Lachſen. 
Wan 62,01 
Ha Gu 


Betrag des eingeſchätzten 


in den 
Städten 


7031 140 


548 539 100 


24 352 650 
20 908 560 
32 640 590 
. 36189 950 


21 677 170 
39 562 130 


31 157 200 , 
635 882 080 
12 685 860 | 


. 91010 200 


35 463 730 
23 749 270 
144 488 450 
38 612 170 
101 480 320 


343 793 940 


31 817 980 
12 147 030 
10 977 240 


29 326 510 


35 149 430 


259386 510 


17 216 420 
50 511 350 
12 993 530 


375 257 240 


Einkommens 


in den 
Land⸗ 
gemeinden 


19 315 830 
158 503 700 
30 390 530 
24 942 470 
40 801 50 
92 228 250 


669 661 990 | 329 182 280 


23294 91 
28 101 610 
33 456 040 
88 917 530 
18 491 210 
36 381 46 


39 117 326 
16 380 580 
22 968 040 
35 456 800 
79 218 830 


193 141 570 


39 394 430 
25 248 820 
45 103 34( 
10 612 72 


84 268 760 


150 359 310 


22 877 440 
93 341 300 
36 923 610 
33 167 310 
16 759 27 


(0| 203 068 93 


2 244 956 570 1104894 850 
2 017 884 432 1007 643 198 


zuſammen 


24. 


26 346 970 | 1 257,58 | 


Durchſchnittliches 
Einkommen eines 
Eingeſchätzten 


in den 


in den | Land: 


zu: 


Städten gemein: | fammen 


den 


Wë 


963,14 1 027,33 


70704280011 937. ‚a 1 557, OR 1 836, 85 


54 143180]1 301, 598 


804, 44 E 063, 55 


48 851 030 1 733,42 1061, 85 | 1272,92 
1 451,53 1118 95 1 245,82 
1472,85 1.087, ei 1218,02 


73 442 090 
88 8 418 200 


998 844 270 


44 972 080 
67 663 740 
64 613 240 


724 799 610 


31 177 070 
67 391 660 


771 974 640 228 642 76001 000 617 400 


74 581 050 
40 129 850 


167 456 490 


74 068 970 


1 80 699 150 


536 935 510 


484 725 23,18 
625 289 19, 16 
1724 463 20, 02 


Steuerſoll 
in den Städten zi den Land⸗ zuſammen 
nimus 
— T. 4 1000.4 
00 
überhaupt überhaupt n überhaupt | qi. 
1 1 kommen 
"uu NE M 4 | M M M 
28. | 29. | 80. | si. | 82. | aa 
122 652 | 17,44 225585 11,68 818 237 13,22 
13 235 639 94, 13 | 3303 577 20,84 | 16 539 216 23,39 
482 517 19,1 | 367976 12,11 | 850 493 15,54 


869 423 17. ,80 
1 232 867 16, 79 


384 698 13,77 
607 578 14,89 
737280 14,12 


1 833,03 1 234,61 1 1580, 55 | 15 675 285 23,41 


1 346,24 1 194,73 1 263,26 


1 360,74 
1 502,06 
2 059,26 


159346 1178,16. 


1 100,90 1 239,26 
1207,84 1 333,83 
1512,74 1 971, 8716 106 788 25, 33 


1 297, ‚85 


1448, 33 1 121,95 | 1 251,75 
190871 1 272,0 1713,17 18 839 365 | 24,40 


1 520,48 1073,88 
040,12 
1 661,34 | 1 140,08. 
1 370, ı6 1 0800, 28 


1 456,65 | 


1 1665,06 | 1 174,22 22 


| 


1 248,22 
1189,81 
1 563,30 
1 216,64 


1 407,18 
1 1594, 56 1 108,21 21 1377,16 


2 343 011 


. 895 037 18,22 
795 651 | 20, 11 
635 751 20, 40 


262 256 20, 67 
643 882 20, 76 


5 626 694 17,00 | 21 301 979 | 21,38 


354 676 15,23 
444 293 15,8 
545 165 16,29 
1714011 19,28 
297 472 | 16,09 
553 882 15, 22 


749 713 16,67 

1 239 944 | 18,33 
1180 916 18,28 
17 820 799 24,59 
559 728 17,95 

1 197 764 17,77 


745 560 
507 921 
3191 091 
750 383 


21,02 
21,39 
22,09 
19,43 
23, 09 


7 531 966 | 21,93 


701 888 | 22,06 
241 508 | 19,88 
22,68 
633 576 | 21,60 


1 093,0 900 1 825 937 21 e: | 2 132 220 | 14,18 


248 965 


663 805 18,89 


1 557, 981 5911 854 22, 79 


71212 410 1 556,50 932,351 135,85 

37 395 850 | 1 409, 50 940,40 | 1 054,38 

56 080 580 | 1 574, „48 977,77 1 056,11 
69 939 230 | 1 517,41 | 917,32 1 106,20 20 
234 628 070 | 1 532,61 942,67 

58 026 870 | 1 316,26 926,741 129,15 
352 727 8101 738,751 208,76 

54 140 030 | 1 177,11 | 212,28 | 1 200, ‚87 

83 678 660 | 1 342/96 1 015,60 1 208,50 

20 752 2 800 1 256, 0 9050, Bod 1 067,90 
578 326 170 | 1 573, 62 1 118, 77, 1371,01 


312 537 18,15 
] 024 155 2 20, 28 


2.835 470 18,12 


8147 821 21,1 


349 851 420 | 1 755,47 | 1 148,56 1494,99 | 52 026 374 23,17 
8 025 027 630 | 1 699,47 | 1.090,99 


| 


‚1483,20 | 46 527 054 | 23,06 


3 909 499 ` 17,10 | 22 748 864 | 22,73 


552 742 14,13 
191 593 11,70 
321 419 14, 26 
549 160 15, 49 
=; 318 4€ 464 16, 64 


1 298 302 | 17,41 

699 514 17, 43 
3 518 510 21, ,01 
1 299 543 17. „55 
3 661 4^ 475 20, 26 


10 477 344 | 19,51 


2 939 378 | 15, Sch 


522 104 | 13,25 | 1223 992 17,19 
334 034 13,23 575 512 | 15,39 
112 722 | 15,80 961 687 | 17,15 
5063 360 13, 87 | 1196 936 | 17,11 


3 958 157 | 16,87 


267 481 | 11,69 931 286 | 16,05 
1543 804 16,54 7 455 658 | 21,14 
664 009 17,98 976 546 | 18,04 
472 109 14,23] 3.496 261 | 17,88 
231 163 13, 79 466 633 | 15,68 
3178 506 15,65 11 326 387 | 19,58 


69 812 731 ! 20,84 


17 786 857 16,11 
62 254 807 | 20,58 


15 727 253 15,92 


1 461 743 16, 53 


Steuerbezirke 


34. 


Dippoldiswalde. 
Dresden. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


zuſammen 1. 


Borna. 
Döbeln. 
Grimma. 
Leipzig. 
Oſchatz. 
Rochlitz. 


zuſammen 2. 


Auerbach. 
Oelsnitz. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


zuſammen 3. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


zuſammen 4. 


Annaberg. 
Chemnitz. 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg. 


zuſammen 5. 


zuſammen 1912. 
1910 


— ME 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, — Verhältnisziffern. 


— 8 '' ᷣ ͤ — . €  —— M — 
— —— — —⅛—:L— l'. —6— 


Steuerklaſſen 


In die vornangegebene Steuerklaſſe 


Zahl der abgegebenen 


o eeingeſchätte eingeſchätztes — Ke Deklarationen von 
ummern RER - D 
öhe des Einkommens nicht: der phyſiſchen ni en phyſi⸗ nicht⸗ 
"s vn LIN d E en phyſiſchen 
Klaſſen“) ER denge 
Perſonen 
1. 4 5. 6. 1. 8. 9. 10. 
bis zu 400 A Bed 190 696 2 447 55 242 940 320 190 — 1 476 115 
1a**) über 400 =- «+ 500 = 216 404 227 99 418 920 89 410 212 357 1 833 40 
1 2 500 = e 600 - : 235 089 151 132 828 450 85 170 464 361 2 026 27 
2 E 600 s = 700 = 3 [179 166 108 118 098 270 70 910 529 703 1 997 20 
3 z 70 =- = 800 — 4 [150256 115 114 598 050 87 670 587 310 2 879 28 - 
4 e 800 - = 950 - 7 1202 631 114 179 732 810 99 820 1 348 288 4 634 34 
5 z 950 » * 1100 > 10 1203 935 105 210 730 070 108 420 1 943 986 7188 30 
6 z 1100 - =- 1250 - 13 |176 353 107 209 468 130 127 350 2 200 717 9 602 32 
7 * 1250 - = 1400- 16 [141 619 75 188 906 150 99 880 | 2 174 029 11 160 33 
8 e 1400 » e 1600 - 20 [133 031 114 200 589 360 169 860 |] 2 560 275 24 075 45 
9 2 1600 - - 1900 » 26 112 289 112 196 720 780 197 490 | 2 808 335 46 521 52 
10 . 1900-2200 36 68 596 100 140 498 150 205 320 2 363 294 42 357 48 
11 = 220 = e 2500 e 46 44 198 82 104 658 520 194 760 | 1 976 138 31 334 42 
12 e 2500 » = 2800 - 56 28 327 74 75 419 050 196 110 1 551 492 21 895 34 
13 e 2800» =- 3100 =- 67 24 286 62 12 134 160 183 730 |] 1 600 437 19 184 31 
14 e 3100 = e 3400 s 78 17 497 56 57 163 090 183 710 1 366 849 14 769 43 
15 s 3400 — =- 3700 + 90 15 111 46 53 880 390 163 390 1 362 741 12 774 24 
16 H 3700 - = 4000 e 105 12 135 49 47 152 510 189 880 1 277 851 10 384 26 
17 2 4000 - =- 4300 =- 120 8 826 42 36 818 020 174610 | 1 063 338 7775 24 
18 E 4300.» e 4800 » 140 11 571 64 52 789 140 290 810 | 1 627 825 10 185 37 
19 e 4800 = = 5300 =- 160 9 042 69 45 720 400 348 550 | 1457140 7 952 39 
20 e 5300 - » 5800 =» 180 6 355 45 35 331 390 248 680 | 1151 780 5 710 26 
21 E 5800 = e 6300 = 200 5 817 56 35 247 410 338100 1174 600 5 128 30 
22 e 630 - e 6800 =- 221 4 070 44 26 712 850 289 220 909 194 3 654 26 
23 2 6800.» = 7300 e 242 3533 39 24 969 610 273 660 864 424 3152 25 
24 H 7300 - = 7800 =- 263 3 019 28 22 852 760 212 250 801 361 2 697 16 
25 s 7800 ⸗ = 8300 =- 285 2 809 41 22 639 680 331 520 812 250 2 496 27 
26 z 8300 - e 8800 e 307 2 256 42 19 310 690 359 110 705 486 2 045 20 
27 a 8800.» = 9400 e 330 2 262 40 20 583 880 364 720 759 660 2 049 23 
28 2 9400 =- = 10000 =- 354 2 174 46 21 239 970 450 590 185 880 1 936 31 
29 e 10000 » = 11000 = 380 2 441 57 25 713 730 602 670 949 240 2 214 38 
30 e 11000 = = 12000 =» 420 2 037 54 23 577 470 626 510 878 220 1 846 36 
31 e 12000 e = 13000 = 460 1 632 42 20 467 510 523 210 770 040 1 509 30 
32 „ 13000 =- = 14000 ⸗ 500 1 388 44 18 815 270 594 560 716 000 1 263 29 
33 e 14000 - = 15000 = 540 1 346 34 19 623 900 495 610 745 200 1 231 17 
34 e 15000 - = 16000 e 580 1 042 36 16 203 100 561 010 625 240 951 24 
35 e 16000 =- = 17000 =- 620 870 31 14 380 410 511 130 558 620 799 17 
36 e 17000 "e = 18000 = 660 112 36 13 560 320 633 230 533 280 120 24 
Ce e 18000 - » 19000 = 700 658 31 12 198 540 574 950 482 300 608 23 
38 e 19000 = = 20000 e 740 697 24 13 665 180 470 110 533 540 628 17 
39 e 20000 e «= 21000 = 785 530 22 10 893 250 453 460 433 320 489 11 
40 e 21000 e = 22000 =- 830 458 14 9 883 870 302 430 391 760 423 10 
41 e 22000 » = 23000 = 875 435 15 9 801 530 337 720 393 750 410 10 
42 e 23000 e = 24000 = 920 357 17 8 414 080 399 830 344 080 332 9 
43 e 24000» e 25000 =- 965 391 27 9 608 150 659 770 403 370 362 19 
44 e 25000 » = 26000 e 1 010 328 9 8 384 130 230 380 340 370 309 8 
45 e 26000 e 27 OU e 1 055 275 15 7 300 970 398 200 305 950 260 7 
46 e 27000» e 28000 = 1 100 269 10 7 412 580 274 730 306 900 246 7 
47 e 28000 =- = 29000 =- 1145 238 19 6 790 200 541 620 294 265 216 11 
48 e 29000 =- e 30000 =- 1 190 267 16 7 906 180 475 210 336 770 246 6 
49 e 30000 = = 31000 - 1 235 218 9 6 663 350 273 750 280 345 196 7 
50 e 31000 - e 32000 =- 1 280 200 10 6 308 460 315 740 268 800 188 10 
51 e 32000 =- e 33000 - 1 325 184 6 5 990 140 196 260 251 750 174 4 
52 e 83000» = 34000 =- 1 370 191 9 6 410 500 302 040 274 000 174 7 
53 e 84000» e 35000 =- 1 420 159 11 5 502 750 381 320 241 400 145 10 
54 e 35000 =- e 36000 =- 1 470 163 10 5 791 990 355 840 254 310 152 8 
55 e 36000 = e 37000 - 1 520 155 5 5 661 150 183 030 243 200 147 3 
56 e 37000 » = 38000 œ- 1 570 119 8 4 472 830 300 370 199 390 113 6 
57 e 38000 = = 39000 = 1 620 127 10 4 893 740 385 600 221 940 121 9 
58 - 89000 =- = 40000 =- 1 670 150 14 5 938 240 554 350 273 880 138 8 
59 e 40000 - e 41000 e 1 720 126 11 5 105 730 444 790 235 640 116 7 
60 e 41000 - = 42000 = 1 770 119 9 4 943 650 375 900 226 560 110 4 
61 e 42000 » = 43000 =- 1 820 105 6 4 468 920 255 990 202 020 99 5 
62 e 48000 - = 44000 = 1 870 88 8 3 832 170 348 140 179 520 84 6 


*) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach SS 12,3 und 18 find in ben Klaſſen enthalten, in die fie nach der Höhe ihres eingeſchätzten Einkom men gehören. 
Hierdurch Ki es fid), daß bie Multiplikation des Steuerſatzes (Spalte 3) mit der Zahl ber Perſonen (Spalten 4 und 5) für die Steuerklaſſen 1a bis 20 das Steu erſoll (Spalte 8) 


nicht ergi o 


vi 
Angaben hierüber befinden ſich in der Überſicht 6 Spalte 12 bis 21. 


Hier find auch bie Perſonan mit eingerechnet, deren Einkommen zwar höͤchſtens 400 & beträgt, die aber nach $ € 
Digitized by 


Goo ogle“ find. Nähere 


Noch Überſicht 4. 
Steuerklaſſen 


Nummern 
der 


Klaſſen 


127 
128 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


WW WWW 


WWW WW M M M A * WW WW WWW WWW WWW WWW WWW Àà A WWW WWW WW WW WWW WWW WW 


WWW WWW M A * 


Höhe des Einkommens 


45 000 
46 000 
47 000 
48 000 
49 000 


50 000 
51 000 
52 000 
53 000 
54 000 
55 000 
56 000 


2. 


über 44 000 bis zu 45 000 A 


KA WW € M 


WW WWW WWW u WW & ^» WWW WWW WW WW WWW WWW * 9 WW * 9» 9» WWW WW 9 9 WWW WWW 


WWW WWW 9$ V S 


* 


46 000 
47 000 
48 000 
49 000 
50 000 


51 000 
52 000 
53 000 
54 000 
55 000 
56 000 
57 000 
58 000 
59 000 
60 000 


WWW WW 


An 0 DD u DA DA DD DI €» €» * * *$* $$ * à 9$ à * * à „„ „* „ 1 2 k 
oo =] e 
e e o 
ce e © 
— e e 
e e e 


*» €^ € 9$ à $9 wu: 
eo 
e 
© 
Q 
© 


» 102 000 
» 104 000 
» 106 000 
» 108 000 
e 110 000 
» 112 000 


» 114 000. 


» 116 000 
e 118 000 
» 120 000 


A * * VM 


* 9—*» 9» * V www‘ WW WWW WWW WW WWW WW WWW WW WW $9 WWW WW WW WW WW WWW WWW 


WW WWW WWW w 


* 


Steuer⸗ 


ſatz 
A 


— 


25 


In die vornangegebene Steuerklaſſe 


eingeſchätzte 
phyſiſche 


nicht⸗ 
phyſiſche Perſonen 
Perſonen A 
4. 5. 6. 

93 6 4 145 050 
69 5 3 143 640 
63 7 2 931 140 
72 10 3 425 300 
78 5 3 783 440 
72 7 3 572 260 
65 8 3 283 200 
75 9 3 863 160 
68 3 3 576 060 
70 7 3 748 570 
49 10 2 671 630 
51 4 2 832 620 
50 4 2 825 120 
44 2 2 530 400 
44 4 2 573 370 
40 b 2 385 660 
44 3 2 666 010 
36 9 2 215 370 
42 6 2 625 040 
41 6 2 604 840 
43 5 2 780 190 
35 2 2 296 530 
33 4 2 194 530 
28 6 1 890 250 
33 2 2 959 690 
24 4 1672 240 
36 2 9 542 660 
29 6 2 075 030 
19 2 1 376 900 
30 — 2 207 830 
21 6 1 566 580 
27 2 2 040 680 
26 3 1 989 380 
23 1 1 780 780 
19 1 1 493 280 
22 7 1 754 660 
27 2 2 174 770 
26 4 2 191 420 
17 3 1 403 850 
15 3 1 254 650 
20 2 1 691 370 
18 4 1 539 430 
12 1 1 037 410 
21 3 1 839 840 
11 7 972 780 
20 3 1 792 940 
16 2 1 449 500 
22 2 2 014 980 
18 1 1 666 600 
14 2 1 310 170 
18 2 1 700 550 

9 2 859 360 

7 4 675 660 

7 3 682 460 
10 2 984 920 
16 3 1 595 010 
19 3 1 919 410 
21 3 2 159 580 
20 4 2 103 070 
19 3 2 034 930 
16 1 1 744 060 
10 | 5 1111380 
19 5 2 147 480 
20 4 2 297 770 
15 5 1 755 580 
22 9 2 620 090 


9 


eingeſchätztes Einkommen 
der phyſiſchen n tövſischen 


erſonen 
M 
T. 


267 140 
228 130 
326 550 
476 090 
242 690 
349 000 


403 310 
464 370 
157 130 
374 150 
545 480 
222 880 
225 950 
115 210 
234 390 
298 510 


181 960 
653 630 
375 480 
381 970 
322 950 
131 360 
266 650 
407 020 
137 630 
277 950 


140 560 
430 290 
144 710 


448 590 
150 770 
229 730 
78 000 
78 550 
560 000 


161 140 
326 570 
247 760 
251 800 
169 240 
342 310 

86 340 
262 770 
619 050 
269 090 


180 430 
183 400 

92 100 
187 070 
189 760 
191 190 
386 420 
292 940 
197 860 
299 760 


303 140 
309 350 
419 080 
320 620 
109 200 
555 210 
564 950 
460 710 
584 220 
1 077 660 


Steuer: 


A 
8. 


190 080 
145 780 
141 400 
169 740 
175 960 
171 430 


162 060 
190 680 
164 720 
182 490 
142 780 
135 850 
136 080 
118 220 
125 760 
120 150 


127 840 
124 650 
135 360 
134 890 
140 160 
109 890 
111 740 
104 380 
109 200 

88 760 


122 360 
114 450 
69 720 
101 400 
92 880 
101 500 
103 240 
86 880 
73 600 
108 460 


110 200 
115 800 
78 400 
71 640 
88 880 
90 200 
54 080 
101 280 
77 040 
99 820 


79 200 
107 040 
85 880 
73 280 
92 800 
61 700 
52 360 
48 200 
58 560 
93 860 


110 000 
122 400 
124 800 
116 600 

91 800 

82 500 
134 400 
136 800 
116 000 
182 900 


Bahl der abgegebenen 
Deklarationen von 


phyſi⸗ 
ſchen 


Perſonen 


nicht⸗ 
phyſiſchen 


10. 


Noch Überſicht 4. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Steuerklaſſe Zahl der abgegebenen 
eingeſchätztes Einkommen Steuer⸗ Deklarationen von 
Nummern Steuer⸗ - € foll 
bet Höhe des Einkommens ſatz der phofiiden nichtphyſiſchen phyſi⸗ nichts 
Klaſſen Perſonen Perſonen ſchen phyſiſchen 
) 3 M M M Berjonen 

1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. ß, 9. | 10. 
129 über 120 000 bis zu 122 000 A | 6000 25 3 3 029 360 360 770 168 000 93 | 3 
130 e 122000 ^ = 124000 ⸗ 6 100 13 9 1 600 760 | 246 230 91 500 P 4 9 
131 - 124000 = e 126000 - 6 200 11 3 1 374 230 376 070 86 800 10 | 1 
132 « 126000 = = 128000 - 6 300 10 3 1 270 310 380 460 81 900 10 3 
133 « 128000 =» =- 130000 =- 6 400 11 geg 1420410 | bas 10 400 11 — 
134 - 130000 =- = 132000 e 6 500 10 3 1307 750 393 140 84 500 9 2 
135 « 132000 » ^ 134000 - 6 600 19 4 2 525 630 531 840 151 800 17 | 2 
136 - 134000 - = 136000 - | 6700 7 3 945190 | 406 080 67 000 5l 4 
137 e 136000 - = 138000 - 6 800 11 1 1 506 250 136 800 81 600 8 | 1 
138 -» 138000 - =» 140000 - | 6900 10 2 1 387 590 279 500 82 800 7 1 
139 » 140000 = =- 142000 - 7 000 14 | 1 978 420 141 470 105 000 13 1 
140 e 142000 - =- 144000 - 7100 6 3 859 710 429 090 63 900 6 3 
141 ^ 144000 = =- 146000 - 7 200 11 2 1 595 030 291 500 93 600 11 1 
142 s 146000 = =- 148000 - 7 300 7 3 1 030 550 439 330 73 000 6 3 
143 ^ 148000 = = 150000 - 7 400 14 6 9 090 130 899 340 148 000 13 2 
144 ^ 150000 = = 152000 - 7 500 10 9 1 507 720 303 670 90 000 9 9 
145 e 152000 = = 154000 - 7 600 16 1 2 445 130 153 330 129 200 14 1 
146 e 154000 >: = 156000 a 7 700 4 3 620 620 465 360 53 900 4 2 
147 e 156000 = = 158000 - 7 800 9 f 1 414 170 156 180 78 000 9 1 
148 » 158000 = = 160000 -= 7 900 12 3 1 907 590 479 830 118 500 12 3 
149 = 160000 = =- 162000 - 8 000 3 1 483 600 161 340 32 000 3 1 
150 - 162000 - =- 164000 - 8 100 8 1 1 300 370 162 500 72 900 7 u 
151 - 164000 - =- 166000 - 8 200 6 - 989 370 Ges 49 900 6 - 
152 - 166000 - = 168000 - 8 300 3 1 499 210 167 450 33 200 3 1 
153 « 168000 - =- 170000 = 8 400 8 2 1 349 430 338 540 84 000 8 9 
154 « 170000 = = 172000 ə 8 500 4 X 682 490 171 690 49 500 4 1 
155 e 172000 e = 174000 - 8 600 5 2 865 490 344 310 60 200 5 2 
156 e 174000 - =- 176000 - 8 700 8 3 1 401 010 526 550 95 700 7 3 
157 - 176000 = = 178000 » 8 800 6 >: 1 065 210 — 52 800 5 A 
158 - 178000 = e 180000 . 8 900 5 2 895 370 360 000 62 300 4 1 
159 - 180000 =- >» 182000 = 9 000 6 be 1 084 680 — 54 000 5 - 
160 e 182000 » e 184000 » 9 100 4 1 731 210 183 340 45 500 4 1 
161 « 184000 = = 186000 >» 9 200 S 1 1294 260 185 920 13 600 7 AA 
162 ^ 186000 =» ^» 188000 =- 9 300 4 1 748 190 187 000 46 500 4 = 
163 « 188000 = = 190000 =- 9 400 5 1 944 240 189 850 56 400 5 1 
164 « 190000 = = 192000 + 9 500 3 2 572 390 381 350 47 500 3 1 
165 e 192000 = = 194000 + 9 600 6 1 1 158 570 193 330 67 200 5 1 
166 e 194000 » 196 000 9 700 b xx 974 840 — 48 500 5 == 
167 - 196000 = = 198000 - 9 800 4 -— 786 490 Sc 39 200 3 = 
168 „ 198000 = = 900000 - 9 900 5 3 996 030 596 830 79 200 5 3 
169 - 200000 = „ 202000 = [| 10000 5 T 1 004 700 201 400 60 000 5 1 
170 e 202000 = = 204000 = | 10100 10 3 2 030 410 608 410 131 300 7 2 
171 e 204000 = = 206000 =» | 10200 3 1 615 930 205 470 40 800 3 1 
172 e 206000 = = 208000 =- [| 10 300 TE 3 Se 620 830 30 900 * 1 
173 e 208000 = = 210000 -] 10400 3 1 626 120 210 000 41 600 3 1 
174 e 210000 = = 212000 =» | 10500 3 -— 633 430 it 31 500 3 — 
175 e 212000 = =- 214000 « | 10600 9 as 426 910 = 21 200 1 — 
176 „214 000-216 000 - | 10 700 3 Ut 647 150 = 32 100 3 — 
177 « 216000 = = 218000 -[ 10 800 7 3 1 519 090 651 620 108 000 4 3 
178 e 218000 - = 220000 =- | 10 900 1 2 218 900 438 400 32 700 1 2 
179 220 000-222 000 = | 11000 2 1 443 050 220 750 33 000 2 1 
180 222 000 = = 224000 » | 11100 4 1 893 180 223 190 55 500 4 1 
181 - 994000 = = 226000 = | 11200 3 3 674 470 674 220 67 200 2 1 
182 . 296000 =» = 228000 = [| 11300 ge 1 en 227 870 11 300 - 1 
183 - 228000 = = 230000 = | 11400 9 1 457 530 229 990 34 900 2 1 
184 - 230000 - =- 232000 - | 11500 1 1 231 290 230 670 23 000 1 1 
185 . 282000 = = 234000 = | 11600 4 9 932 170 466 730 69 600 4 2 
186 - 234000 = = 286000 » | 11700 3 2 704 670 470 400 58 500 3 2 
188 « 238000 = = 240000 - | 11 900 1 1 238 560 238 420 23 800 1 1 
189 - 240000 = = 242000 » | 12 000 2 — 482 360 HN 24 000 2 — 
190 « 949000 - » 944000 - | 12100 5 = 1 213 900 - 60 500 SL e 
191 - 244000 = = 246000 - | 12200 1 1 244 220 244 490 24 400 1 1 
192 « 946000 = = 948000 » | 12 300 5 2 1 235 190 494 140 86 100 5 | 2 
193 « 248000 - =- 250000 [ 12 400 9 1 497 010 250 000 37 200 2 1 
194 250 000-252 000 = | 12500 1 wer 250 150 4 12 500 1 | "e 
195 e 252000 « e 254000 = | 12 600 1 - 252 110 — 12 600 1 — 


Digitized by 


27 —— 


Digitized by Googl 


Noch überſicht 4. 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Steuerklaſſe Zahl der abgegebenen 
Nummern Steuer- [., ingeſchätzte eingeſchätztes Einkommen ep Deklarationen von 
0 2 
ber öhe des Einkommens a niht- der phyſiſchen At ëmge phyſi⸗ nicht⸗ 
Klaſſen T OS bbpſiche pppſſce  Berionen |" d iden — | phofijhen 
M Perſonen l i do. Perſonen 

1. 2 B. 4. 5. 8. 7. 8. 9. 10. 
196 über 254 000 bis zu 256 000 .4 | 12 700 5 1 1 272 960 255 000 76 200 5 1 
197 » 256000 » = 258000 =- | 12 800 3 1 771 480 257 000 51 200 3 1 
198 a 258000 = = 260000 -[ 12 900 1 2 260 000 519 890 38 700 T 1 
199 e 260000 » = 262000 - | 13000 ss 1 ee 261 840 13 000 -€ = 
200 e 262000 = =» 264000 = | 13100 4 1 1 050 630 262 400 65 500 4 1 
201 « 264000 =» = 266000 » | 13200 9 we 531 640 - 26 400 2 — 
202 „2866 000-268 000 = | 13 300 2 Lu 533 650 266 670 39 900 2 1 
203 e 268000 = = 270000 [ 13 400 1 1 | 269 100 270 000 26 800 1 1 
204 s 270000 = » 272000 -[ 13500 bs 1 E 971 600 13 500 A 1 
206 e 274000 = = 276000 = | 13 700 3 1 | 825 380 275 000 54 800 3 1 
207 s 276000 = = 978000 -» 13800 2 1 | 554 150 278 000 41 400 2 1 
208 - 278000 = = 280000 = | 13 900 1 2 | 218 860 560 000 41 700 1 1 
209 =» 280000 = = 982000 - | 14000 — 1 — 280 380 14 000 = = 
210 s 282000 = = 284000 = | 14100 2 - 565 960 ER 28 200 9 - 
211 » 284000 = = 986000 =- 114200 2 1 | 569 420 284 860 42 600 9 1 
212 = 286000 = = 288000 - | 14 300 1 1 | 287 900 288 000 28 600 1 1 
214 . 2990000 = = 292000 =- | 14 500 1 S 290 730 - 14 500 1 > 
217 = 2996000 = = 298000 = | 14 800 — 2 ced 594 920 29 600 - 2 
218 „2098 000 - =- 300000 = | 14900 2 b al 597 100 300 000 44 100 2 — 
219 . 300000 = = 302000 = | 15 000 1 - 301 560 il 15 000 — — 
220 - 802000 = = 304000 [15 100 3 1 909 270 303 470 60 400 3 1 
221 - 304000 = = 306000 = | 15 200 1 u 304 730 eet 15 200 1 ech 
222 - 306000 = = 308000 = | 15 300 1 == 307 180 — 15 300 1 = 
223 . 308000 = = 310000 - | 15 400 3 1 926 070 310 000 61 600 3 = 
295 - 812000 = = 314000 - | 15 600 1 1 312 560 312 500 31 200 1 1 
226 e 314000 ⸗ +» 316000 ə | 15 700 9 9 630 450 631 000 69 800 2 2 
227 - 316000 = = 318000 - | 15 800 — 1 == 318 000 15 800 — 1 
298 = 818000 = = 320000 = | 15900 3 1 958 130 320 000 63 600 3 ie 
232 2326 000-328 000 | 16 300 4 € 1307 760 hs 65 200 4 pes 
233 - 3898000 = =- 330000 « | 16 400 - 4 pens 1 320 000 65 600 - 4 
234 - 330000 - = 332000 = | 16500 2 = 661 450 — 33 000 2 es 
235 - 332000 - = 334000 - | 16600 1 eeng 333 700 -— 16 600 1 — 
236 » 334000 =» =- 336000 = I 16 700 1 Sg 334 320 = 16 700 1 = 
237 - 336000 - =- 338000 - | 16 800 1 1 336 580 337 090 33 600 1 1 
238 - 338000 = =- 340000 =» | 16 900 1 1 338 400 340 000 33 800 1 €: 
239 = 340000 = = 342000 = | 17000 == f — 342 000 17 000 - 1 
241 - 344000 = = 346000 » | 17200 1 — 344 930 — 17 200 1 — 
243 - 348000 - = 350000 - | 17400 — 1 — 350 000 17 400 — 1 
244 - 350000 - = 352000 17 500 9 - | 703 670 — 35 000 2 i 
245 = 852000 = = 354000 =- | 17600 2 — 706 000 pop 35 900 2 — 
246 = 854000 - =- 356000 [17 700 2 1 | 710 330 355 660 53 100 9 1 
247 = 356000 = = 358000 =- | 17800 ee 1 | = 357 190 17 800 - 1 
249 . 860000 = = 362000 = | 18000 1 — 361 270 — 18 000 1 — 
250 - 3862000 = 364 000 [18 100 1 - 362 020 — 18 100 1 — 
251 2364 000-366 00018 200 1 - 365 620 — 18 200 1 — 
252 - 366000 = = 368000 [18 300 1 1 367 470 366 920 36 600 1 1 
258 « 378000 = = 380000 = | 18 900 1 378 030 — 18 900 1 — 
259 - 380000 = 382000 = | 19 000 1 — 381 740 - 19 000 1 — 
261 - 384000 = = 386000 [19 200 1 — 384 890 M 19 200 1 > 
262 - 386000 = = 388000 - | 19 300 1 =. 388 000 19 300 — — 
263 - 388000 = = 390000 [19 400 Sa 9 — 778 440 38 800 1 
265 - 392000 = = 391000 = | 19 600 1 392 530 393 180 39 200 1 — 
267 - 896000 = =- 398000 - | 19 800 — 396 820 se 19 800 1 — 
268 - 398000 = =- 400000 - | 19 900 — Lj — 400 000 19 900 — 1 
271 - 404000 - = 406000 « | 20 200 9 — 810 000 40 400 2 — 
272 = 406000 = = 408000 20 300 — 1 ` Gg 408 000 20 300 ee, — 
274 - 410000 = = 412000 - | 20500 1 — 410 140 = 20 500 1 — 
280 - 492000 = = 424000 - | 21100 = 2 > 846 850 42 200 er 2 
281 « 424000 = = 426000 » | 21 200 - 3 — 1275 000 63 600 — 2 
282 - 496000 - = 428000 [ 21 300 eps 1 | € 427 500 21 300 — 1 
284 - 430000 = = 432000 = | 21 500 1 1 431 800 430 350 43 000 1 1 
287 - 436000 - = 438000 = | 21 800 2 zu 875 680 — 43 600 2 — 
290 442 000-444 000 22 100 as toj - 443 910 22 100 - — 
291 = 444000 = =- 446000 - 22 200 - 1 | = 444 200 22 200 — 1 

4* 


ai Google 


Noch Überſicht 4. 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Steuerklaſſe Zahl der abgegebenen 
eingeſchätztes Einkommen Steuer⸗ Deklarationen von 
dicc des Eink i nicht. der phpfüichen Ted? vin, | nit 
der öhe des Einkommens a x ni en i 
Klaſſen et © obpſiſce ppyſiſhe Personen eg iden phyſiſchen 
M M M Perſonen 
1. $: 8. 4. 5. 6. Y, 8. 9. | 10. 
294 über 450 000 bis zu 452 000 A | 22 500 -— 1 — 451 380 22 500 — 1 
295 e 452000 - = 454000 - | 22600 2 — 906 010 — 45 200 E A pa 
296 e 454000 =- 456 000 =- 22 700 1 — 455 960 — 22 700 1 | — 
297 = 456000 = = 458000 =- 22 800 1 —- 457 110 —— 22 800 1 — 
300 = 462000 = =- 464000 « | 23100 1 1 462 050 462 270 46 200 1 1 
305 e 472000 =» = 474000 » 23 600 — 2 — 946 720 47 200 — 1 
306 = 474000 = = 476000 =- | 23 700 1 — 475 470 — 23 700 1 — 
307 „ 476000 = = 478000 =» | 23800 —- 1 — 477 800 23 800 — 1 
308 =- 478000 = = 480000 - | 23 900 — 1 — 480 000 23 900 — 1 
309 e 480000 = = 482000 - | 24000 1 — 481 810 — 24 000 1 — 
310 e 482000 =» = 484000 =- | 24100 1 — 482 820 — 24 100 1 — 
312 « 486000 = = 488000 - | 24 300 1 1 487 280 486 910 48 600 1 1 
313 e 488000 = = 490000 =- 24 400 — 1 — 488 050 24 400 — 1 
315 e 492000 = 494 000 =- | 24 600 2 — 988 000 — 49 200 — eg 
316 e 494000 - =- 496000 =- 24 700 —— 1 -— 495 000 24 700 -— — 
317 =- 496000 = = 498000 -[ 24 800 1 — 497 620 | — 24 800 1 — 
321 = 504000 - =- 506000 =- | 25 200 1 — 504 580 — 25 200 1 — 
325 e 512000 = e 514000 =- 25 600 2 -— 1 026 140 -- 51 200 2 — 
331 e 524000 = = 526000 =- 26 200 EE 1 — 525 000 26 200 — 1 
332 e 526000 =- = 528000 - 26 300 1 — 526 050 — 26 300 1 — 
334 . 530000 = =- 532000 =- | 26 500 1| — 531 000 ! — 26 500 1 — 
339 e 540000 = =- 542000 =- | 27 000 1 — 542 000 — 27 000 1 — 
340 e 542000 - e 544000 -< 27 100 1 — 542 820 — 27 100 1 
343 e 548000 = = 550 000-27 400 == 1 — 550 000 27 400 — 1 
348 =- 558000 =- =- 560000 =- | 27900 1 — 559 010 — 27 900 1 — 
350 „562 000 = = 564000 =- | 28100 == 1 — 563 340 28 100 — — 
352 „566 000 - =- 568000 -[ 28300 1 — 567 440 — 28 300 1 — 
354 „570 000 = e 572000 =- 28 500 1 = 571 550 — 28 500 1 = 
362 e 586000 - 588000 - | 29 300 — 1 — 586 670 29 300 — 1 
364 e 590000 = e 592000 - 29 500 1 — 590 260 — 29 500 1 — 
371 =- 604000 = = 606000 - | 30 200 1 — 604 140 — 30 200 1 — 
382 e 626000 = =- 628000 - | 31300 — 1 — 627 780 31 300 — 1 
388 =- 638000 = =- 640000 - | 31900 1 = 638 730 — 31 900 1 == 
390 e 642000 =» = 644000 =- 32 100 1 -— 642 560 — 32 100 1 — 
398 „ (658000 = =- 660000 >» 32 900 1 —- 658 620 -— 32 900 1 
400 - 662000 » =- 664000 - | 33100 — 1 — 662 830 33 100 — 1 
403 « 668000 = = 670000 =- | 33 400 1 — 669 110 — 33 400 1 — 
405 = 672000 e = 674000 - | 33600 — 1 — 673 870 33 600 — 1 
414 e 690000 = =- 692000 » | 34500 — 1 — 691 670 34 500 — — 
418 e 698000 - = 700000 - | 34900 1 1 699 740 700 000 69 800 — 1 
493 e 708000 = = 710000 -[ 35 400 1 709 000 — 35 400 — = 
432 e 726000 e = 728000 = 36 400 1 -- 727 500 -—- 36 300 1 
440 e 742000 = = 744000 =- 37 100 — — 1 —— 743 360 37 100 — 1 
448 758 000-760 000 = 37 900 1 758 920 == 37 900 1 
449 . 760000 e = 762000 - 38 000 1 — 760 780 — 38 000 1 — 
463 e 788000 =- 790 000 = 39 400 -— 1 —- 788 430 39 400 — 1 
467 e 796000 = = 798000 -[ 39 800 — 1 — 796 670 39 800 1 
477 =- 816000 = = 818000 - [| 40 800 1 1 816 260 | 816660 81 600 1 1 
492 e 846000 = =- 848000 - | 42 300 1 — 847 300 — 42 300 1 -— 
498 e 858000 = = 860000 - 42 900 — 1 — 858 400 42 900 — 1 
508 878 000 = = 880000 - | 43 900 — 1 — 880 000 43 900 — 1 
513 e 888000 - = 890000 = 44 400 -— 1 — 889 550 44 400 -- 1 
518 . 898000 = = 900000 « | 44 900 — 1 — | 900 000 44 900 — 1 
520 e 902000 = = 904000 =- 45 100 = 8 — 903 470 45 100 -- 1 
522 e 906000 = =- 908000 -[ 45 300 | -— 906 940 — 45 300 1 — 
531 e 924000 =- = 926000 -] 46 200 — 1 — 924 880 46 200 — 1 
539 940 000 = = 942000 47 000 1 — 940 660 — 47 000 1 e 
556 e 974000 = = 976000 =- | 48 700 1 — 975 020 — 48 700 1 eg 
560 e 98200 .- =- 984000 =- | 49100 1 1 983 400 983 330 98 200 1 1 
570 1 002 000 - 1004 000 - 50100 1 — 1 003 150 — 50 100 1 => 
579 «1020000 = 1022 000 « | 51 000 — 1 — 1 021 830 51 000 — 1 
584 - 1030000 » 1032 000 - | 51 500 — 1 — 1 030 820 51 500 — = 
593 - 1048000 - -1050000 - | 52 400 — 1 == 1 050 000 52 400 — 1 


Noch überſicht 4. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Steuerklaſſe Zahl der abgegebenen 
S 1 eingeſchätzte eingeſchätztes . Steuer⸗ Deklarationen von 
Nummern teuer⸗ icht. der phhſiſchen "ott phyſt mm 
b Höhe des Einkommens ſatz T niat- er p25juaen t DIE nicht⸗ 
Klaſſen Höh | phyſiſche phyſiſche Perſonen ge Iden ` phyſiſchen 
M Perſonen M M M Perſonen 
1. X 3. 4. 5. || 6. 7. 8. 9. | 10. 
602 über 1 066 000 bis z 1068 000 .4 | 53 300 == 1 -- | 1 066 670 53 300 — — 
623 1108000 = 1110000 = | 55 400 — 1 — 1 110 000 55 400 - d 
659 1180000 = = 1182000 = | 59 000 - 1 — 1 1 180 670 59 000 - T 
665 1192000 - = 1194000 = | 59 600 = 1 - 1 192 340 59 600 — 1 
722 1 306 000 = =- 1308000 - | 65 300 — 1 = 1 307 270 65 300 - 1 
128 1 318000 - - 1320000 - | 65 900 = 1 -- 1 320 000 65 900 — 1 
746 1354000 = 2 1356000 » | 67 700 — 1 — 1 355 000 67 700 — 1 
| 
833 1528000 = =- 1530000 = | 76 400 — 1 —— | 529 170 76 400 — — 
860 1582000 = - 1584000 = | 79100 — 1 -—— | 1583 540 19 100 -— li 
888 1638000 = 21640000 2 | 81 900 — 1 — 1 639 820 81 900 — — 
900 1662000 = = 1664000 - | 88 100 — 1 662 590 — 83 100 1 -- 
1418 - 2698000 = =- 2700000 - 1134 900 — 1 — 2 700 000 134 900 — — 
2244 4 350 000 = - 4352000 - |217 500 == 1 — 4 351 780 217 500 —- 1 
3941 - 7744000 = - 7746 000 =- 1387 200 - 1 — 7 744 080 387 200 — 1 
i 
SE | 
; z Auf die rden Zahl der ab- 
In die vornangegebenen Steuerklaſſen Steuerllaſſen treffen. gegebenen 
Höhe 3 rer EE — Lr — [Deklarationen 
y. NI eeingeſchätzte eingeſchätztes Einkommen e von je | von je von N 
SE xe nicht⸗ der der nicht E: E T he TAL E yii | nicht 
Fink LE diri A | u 1000 ein T eai l ,| ma 
Einkommens phyſiſche phyſi- phyſiſchen phyſiſchen esc n EE x des " n phyſi⸗ 
e En | dde Perſonen Perſonen e — | Berfonen kommens S se ſchen 
Perſonen | M | M M M | M Perſonen 
1 2: 3j | 4 5. 6. "C 8. 9. KG 11. 12. 
| | 
0 bis zu 400 | 190 696 | 2 447 55 242 940 | 320 190 — 86,210 | 16,589 — 1476| 115 
la bis 5 [über 400 - 1100 - 11187481 | 820 855 406 570 541 400| 5 086 005 530,400 | 255,556 | 72,852 | 20 557| 179 
6.« 103m 1100 2 - 2 200 =- 631888 508 936 182 570 799 900 | 12 106 650 | 282,271 279,750 173,416 [133 715 210 
11 250% 2200 = > 8 300 +- 196 596 | 797 | 713488980 3618 980 | 18 997 420 | 88,107 | 214,103 | 272,120 |159 0890 450 
26 pix 8300 - - 26 000 - 22074 | 621 296 324 980 9151000|11 349356 | 10,130 | 91,205 | 162,569 | 20 124| 396 
45 - 2] - 26 000 - =- 54 000 = 3878 253 140 865 370 9651440 | 6 290 980 1,844 44,939 90,112] 3 594 167 
73 2 118210 54000 - = 100000 =- 1213 (161 86 618 930 | 11877220 | 4570420 0,0313 | 29,408 65,467] 1137 119 
NK TS 100000 -- 150000 - 360 81 43 814 600 | 10015760 | 2 668 000 0,197 | 16,072 | 38,217 325 55 
144 - 168] - 150000 - 200 000 - 156 33 26 717 610 5708370 | 1612000 0,084 9,081 | 28,090 146 27 
169 2 193.1 + 200 000 = =- 250000 - 72 31 15 970 840 | 6907000 | 1138400 0,046 6,831 | 16,307 64 26 
194 = 213 | - 250000 - =- 300 000 - 34 19 9160 420 5225 560 716 400 0,024 4,295 | 10,262 34 14 
219 2 243 | - 300 000 = = 350.000 =- 26 15 8307090, 4884 060 657 000 0,018 3,938 9,411 25 12 
244 = 268 | = 350 000 - 400 000 =- 15 8 5 510 390] 3039 390 426 100 0,010 2,553 6,103 15 5 
269 = 318 | - 400 000 = = 500000 =- 18 19 8 221 750 8563 940 837 000 0,017 5,012 | 11,989 16 14 
319 = 368 500 000 = = 600 000 =- 11 4 5 960 850 2225010 408 500 0,007 2 444 5,851 1i 3 
369 = 418 | > 600 000 = = 700000 =- 6 5 3 912 900 3356 150 362 800 0,005 2,170 5,197 5 4 
419 = 468 | - 700 000 = = 800 000 =- 4 3 2 956 2001 2328460 263 900 0,003 1,578 3,780 3 3 
469 - 568 | = 800 000 = = 1.000 000 - 6 8 5 469 580| 7156 290 630 500 0,006 3,770 9,031 6 8 
569 - 3941 | - 1000 000 2 16 2 665 740 31182990 | 1 691 300] 0,008 | 10,106 | 24,226 2 ilat 
zuſammen | 2 234 536 | A 849 3 222 798 310 | 126 553 110 | 69 812 731 |1000,000 11000,000 11000,000 340 344 1818 


Digitized by Google 


30 31 


5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den Steuerkreiſen, Steuerbezirken und den 5 exemten Städten. 


Klaſſe 3 


Klaſſe 1 Klaſſe 2 


Einwohner⸗ Klaſſe 0 


bt SC Zahl Betrag Steuerſoll Klaſſe 1a 
ahl am p Steuerſo ; $ , d i 
Steuerkreiſe, i puse. Zahl Wige b 975 bis zu 400 % über 400 bis 500 % über 500 bis 600 % über 600 bis 700 % über 700 bis 800 A 
| des iche e - i i AM 
Steuerbezirke 1910 der — Ein: beitragspflichtigen l d des Auil ſteuerfrei E Pop an E 
r ; nach bem : " eingeſchätzten eingeſchätzten 2 ZE 0.4 P e 9 4 M 
bzw. Städte und Landgemeinden | Gebiets. EE s e : DA Perſonen Einen enen einge = „ e u — — 
£ inkommen eine : ; Seifr , dit ſchä Zahl bf b er nad) j Zahl ber nach f Zahl der nach Za Zahl der nach 
mit über und unter umfang Perſonen Einge⸗ (einſchl. der Steuerfreien Voce d a E abi e Ke Zahl reest EA, Zahl Sieten Jah Verlitfictigung Zahl Öerhcfichtigung Zahl | dai Zu ue 
, am T nach $ 12,8) e der Ab e dach one eingeſchätzten le 2n 15 J eingeſchätzten 190 eingeſchätzten 10 R eingeſchätzten || ver Wige] eingeſchätzten dach anne 
10000 Einwohnern C% dE LED — — ſſchätzten ee $ 12 3) ; Perſonen ae frei Perſonen in Klaſſe 1a Berionen in Klaſſe 1 Perſonen ir p We 2 Perſonen | ar T^ 
1. Januar E- F S ber phyſiſchen a 1 A So freien nad) § 12, 3) ! men Li iv ſteuerfrei | feia A Eag Td || m IC SE e Hr Klaſſe 2 zen E in K aſſe 3 
1912 nicht ern Perſonen icht Kë? o — o 1 gewordenen T" ore p due. m Regum WE prenom. = | Deitraganfih. 
allg 3 E . Ge? nicht⸗ i À nicht⸗ t ^Y: nicht» (tigen iſchen : | nicht» tigen phyſiſche ep | nicht tige ſiſche 
Se | phyſiſc | Ei | M M M potid | pr überhaupt M | M 7 ER "Hl Ko abus phyiſch | | Personen | PID | pori) Beronen | ug phuti "Berfonen " Po | voii | uc 
n 2. | n 5. 6. zi 8. 9. | 10, 11, 12. | 13, a a n TERA 18. 19. 20. 21. CHEESE ES E 25. 26. 27. 88. | 29. | 30. 
| | e | | | | | 
r. Königreich 4806 661 | 2234536 | 5849 | 2240385 |3 349 351 420 | 3 222 798 310 | 1494,99 | 2 043 840 | 3 402 || 2 047 242 | 3 293 788 290 | 3 259 015 630 | 69 812 731 | 205 190696 |2 447 8743 | 216404 | 227 | 217754 | 235089 | 151 237 701 | 179166 | 108 | 185702 | 150256 | 115 | 158559 
2. Steuerkreiſe und Steuerbezirke | | | | | | | 
Steuerbezirk Dippoldiswalddee 58310 | 25 529 117 25646 | 26346970 | 25 966 180 1027,33] 22 791 66 22 857 | 25 582 270 25 093 540] 348 237 (a 2938 | 51 49 3 193 7 3149 3957. |^ 7 3 979 1616 | 2 1 770 1 736 3 || 1960 
- EE 786 926 | 383631 1291 384922 | 707042800 | 671963150 | 1836,55 | 363 122 757 363879 | 700771410 | 695 466 300 | 16 539 216 23550 20509 | 534 588 28 466 | 34 28 601 34601 | 30 | 84517 | 31251 | 17 31 330 21075 | 15 21534 
» davon Amtsh. Dresden-⸗A. 114 834 | 50 867 93 50 960 64 280 850 62 587 570 | 1261,40 46 753 47 46 800 63 129 160 62 120 150 1039 616 16,7 411 46 79 4 918 4. 4 925 800 | 4 5012 2964 | — 3025 2532 | — | 2 651 
; i e Dresden... 123 784 | 59 318 96 SUE: 106 758 150 | 104.483 910 | 1796,85 SIDAS 57 55 627 105 653 740 104720210| 2 502 369 | 23,44 3 748 39 87 5 777 7 5 193 GA T wt 6 135 5 02 I 5 084. 3326 1o | 3 510 
S Freiberg EE 117493 | 51317 155  51472| 54743180 | 53230220 | 1063,55 | 43 092 89 43 181]  52498890| 51 601 100] 850493 | 15,4 8 22 66 115 9 6 146 5918 5 6071 3663 2 4004 3828 | 5 | 4351 
Großenhain 90 904 | 38204 173 38 377] 48 851030 47259 060 1272,92 | 35050 58 35 108 47883 610 47139 150 869423 | 17,50 3154 115 83 4187 3 4207 5010 | — 5063 2845 4 3023 2539 3 2784 
: up A NU. 131175 | 58761 | 190 58951 | 73442090 | 71536690 | 1945,52 | 54648 | 65| 54713 | 72 228 970 71167340 | 1232 867 | 16,7 4413,| 195 146 6 452 6 6445 l 4478 5 4797 4074 2 | 4897 
e Ee EE 165 479 72460 | 132|  72592| 88418200 |  87567330| 1218,02 | 66613| 88 66 701] 86774340 | 85 437410 1461743 | 16,58 5847 44 i68 | 8788 68 805 9213 4 9 264 4714 | 2 4943 | 4441 6 | 4976 
Steuerkreis Dresden . 1350287 | 629902 2058 631960 | 998844270| 957522630| 1580,55 585 316 1123 586439 | 985739490| 975 904 840 | 21 301 979 | 21,33 44586 | 935 1149 | 57794 | 60| 57958 | 66687 | 46 | 66972 | 48567 | 32 | 49867 | 376903 | 34 | 40002 
Eeer Borg a E, 82 152 35 448 152 35 600 | 44972080 | 43 917 690 1263,26 | 32 601 65 32666 | 44219 400 43 600 210 749 713 16,67 2847 87 48 3 242 9 3 247 3977 3| 40920 2490 | 1 2 630 2 547 3| 2774 
: Döbeln. a u v 121 994 54449 151 54600 | 67663740 | 66449510 | 1239,26 | 46293  70| 46363 | 65 396 080 64471810 | 1239 944 18,33 8156 81 109 5 764 7 5 798 5914 6 6 013 4194 2 4481 3 967 5 4372 
: C 110 337 48218 164 48442 | 64613240| 63216450 | 1333,55 | 44 310 TI 44381 | 63513540 | 62699040 | 1180 916 | 18,28 3908 | 93 73 4 621 4 4 622 5578 3 5 583 3767 | 5 3 893 2889 — | 8814 
z nme DEUM E E 739 473 | 366523 1047 367570 | 724799610 | 690414790 | 1971,87 | 342093 647|| 342740 | 717077930 | 712479040 | 17 820 799 | 24,59 24430 | 400 459 25 795 41 25 751 29132 | 21 29 055 24359 14 24412 | 17415 | 20 | 17648 
: Ache 58 103 23 951 71 24 022 31177070 | 30590690 | 1297,85 22202| 44 22 246 | 30 646 590 30184890 | 559 728 | 1795 1 749 27 68 1 963 3 1 943 2 951 3 3 005 2 163 3 3 006 2159 — | 2472 
- NO ( OO Y. 122 564 53732 | 106 | 53838 | 67391 660 65235470 | 1251,75 49 332  66| 49398 | 66159790 | 65264520 | 1197 764 | Da 4400 | 40 63 5 779 4 5 817 $588-| -5 | a I aves | Tr | 4996 || 738929 | 1 | 4270 
Steuerkreis Leipzig . 1234623 | 582 3811691 584072 |1000617400| 959824600| 1713,17 | 536831| 963 537794 | 987013330| 978699510 | 22 748 864 22,55 45550 | 728 820 47164 | 68 47178 | 54 940 41 55 147 42 291 | 26 43418 | 32906 29 34 750 
Steuerbezirk Auerbage 127 250 | 59 685 | 65 59 750] 74581050 73501730 | 124822 | 55615 55 653 | 73 409 670 72434710 | 1298302 17,44 4070 | 27 98 4922 1 5 063 7279 — 7432 7898 4 8135 5862 | — 6101 
: EE e 74 679 | 33 691 37 33 728 | 40129850 | 39553470 | 118951 | 29632 29651 | 38 957540 38 339 880] 699 514 17,43 4059 18 82 4201 2 4254 3 707 2 3779 3/098 «|. — 3 244 9:980 | == 3220 
%%% E EE 221 677 | 106898 | 219| 107117 | 167456490 | 163017780 | 1563,30 | 101257 120 101377| 165710260 | 164271330 | 39518510, 21,01 5641 | 99 148 6 297 9 6327 9 577 4 9 693 13431 | 4 13 629 20,567 | 6 910.797 
- Schwarzenberg 142976 | 60730 | 150 60880 | 74068970 72221210 | 1216,64] 53 287 105 53392 | 71891980 |  70741850| 1 299 543 17,55 7443 | 45 191 8 193 2 8186 4324 | 13 4421 EXE al OE Gr 4394 | 8 | 4943 
e Zwickau 291077 128 195 217 128 412 180699150 | 171202540 | 1407,18 | 117336 155 117491 | 177615630 | 175 325 030 3 661 475 2096 10859 | 62 233 | 14295 | 9|| 14289 | 16352 | 5 || 16381 8336 | 10 | 8567 | 6536 | 6 | 6974 
Steuerkreis Zwickau 857 609 | 389 199 688 | 389887 | 536935510 | 519 496 730 | 1377,16 | 357127 437 357 564] 527585080 | 521112800 | 10 477 344 19,51 32072 | 951 689 37 838 | 28 38 119 41939 | 24 41 706 35 701 25 36 942 30339 20 | 32 035 
Steuer bezirk Bauhb en o SE 136 600 62 498 197 62 695 71 212 410 68 906 290 | 1135,85 54992 100 55 092 69 170 950 68 105 880] 1223 992 | 17,19 1 506 97 143 7918 10 8107 8 486 5 8 800 5746 | 5 6 105 5 599 7 5 804 
d e ES 76 070 85374 | 93 35467 | 37395 850 36660430 | 1054,38 | 30 747 30 799] 36 087 850 35 473 290] 575 542 15,59 4627 41 58 5 221 4 5 253 4 314 2 4427 25383 1 2 825 2865 1 3 222 
: TE OR EN 107 580 52969 | 132 53101 | 56080580, 54738860 | 1056,11 | 45881 77 45908 | 54107650 | 53336080 | 961687 17,15 7138 55 123 8 415 8 8 606 7 504 6 7 874 6038| 2 6 478 5736 | 5 5 661 
: INNEN e ART OCT SOT 123 299 63103 | 122 63225 | 69939230 | 68265530 | 1106,20 |  54632|  64| 54696 | 67687940  66859190| 1196 936 1711 8471 58 86 9007 | 10 9 137 8 578 4 [S980 1| 76023. | 5. | 116899 5943| 36059 
Steuerkreis Bautzen 443 549 213 944 544 214 488 | 234628070 228 571110 1093,90 | 186 202 293 186 495 | 227054390 | 223774440 | 3 958 157 16,87 27 742 2951 410 30 561 32 31 103 28 889 T 29 981 20340 | 13 21 807 20073 | 16 | 20746 
Steuerbezirk Annaberg. 111 309 51262 | 128  51390| 58026870| 57101830 112915 | 45568| 95  45663| 56 266 490  55452100| 931 286 1605 5694 | 33 84 6 509 8 6 563 6 037 6 6 262 4382 2 4908 5966 | 3 6272 
: Chemnitz EN. 491 999 | 225968 | 433 226401 | 352727810 | 338005400 | 1557,98 | 208510, 298 208808 | 347590780 344138140 | 7 455 658 2,1 | 17458 | 135 327 15557 Ee 18 470 21 432 8| 2149 | 16793 | 6 16921 | 12294 | 7 12 721 
` davon Amtsh. E NA P X 2 235 = $ 73 375 110 73 7° SEN 1254,79 54 073 80 54 753 73 837 730 7% 845980 | ! 223 584 d. | p. kk s 5262 | 55 5 516 6732. | — 6 705 5 231 2 5 323 EE S T x 
j v. rs | 8 73238 427 200 34 755 780 125040 | 27 602 35 27637 | 37534890 36949250 76007 I7 oy 17 4 o78 | ı 252 2 1 2.963 2035 | — 2 080 2049 | 1 : 
e EE ROT E 98 018 44976 | 108|  45084| 54140030 | 52 323 910 1200; | 39236|  65|  39301| 52562630 | 51 736730 976546 1804 5 740 | 4 77 5 083 | 3 5 102 5 391 3 5435 3705 1 3 891 3188 | 1 3 419 
: Glauch TENE 153 457 69105 | 137 69 242 | 83678660 80949700 | 120850 | 61034, 80  61114| 81 315110  80098140| 1496 264 | 17,88 8071 | 57 199 9 009 3 9134 7 688 6 7 196 5930 | 1 5 491 5057| 4 5453 
: EH E 65760 |  27799| 62 27861 29 752 800 29005400 | 1067,00 | 24016 48 24 064 | 28 660990 28 098 930 466 633 | 15,08 3783 | 14 G5 4 096 3 4139 2793 — 9 908 2157 2 2457 | 2810 | 1.5 S108. 
Steuerkreis Chemnitz . | 920 543] 419110 | 868| 419978 | 578 326170 557383240| 1377,04 | 378364 | 586 | 378950 | 566396000! 559 524.040 | 11 326 387 | 19,58 40 746 | 282 682 | 43117 | Aa | 43401 48341 | 23 | 43895 | 32 267 12 33 66 29245 | 16 31 026 
3. Gemeinden 
Leipzig mit 5 ſelbſt. Gutsbezirken! 589 850 | 300118 911 301 029 | 624547950 593 243 810 2074,71 | 281039 585 281 624 | 618503530 | 615 175 320 15 899 287 258 | 19079 | 326 368 90691 | 33 20 654 | 99958 | 21 22896 20 840 13 20 838 | 14930 | 19 15 010 
Dresden mit Gutsbez. Albertſtade 548 308] 273446 1102 274548 | 536003800 | 504891 670 1952/31 260799 653 261452 | 531988510 528 625 94012 997 231 24,25 5 12647 | 449 499 18 377 23 18483 23458 | 95 23 370 23263 | 16 23221 15217 12 15 373 
JJC ͤ ͤ EE 287 807 | 135 353 246 135599 | 238925500, 229 669 220 1762,00 | 126 235 183 126 418] 236 218 140 234.342 9105 48606 % — 9118 | 63 179 9709 | 17 9 702 11 761 7| 11766 9597 | 4 9 510 6198 | 4 6 365 
V „ 121 272 58978 | 108 59086 | 105463070| 102012740 | 1784, | 56470  62| 56532 | 104652630 103986500| 2417019 %% —— 2508 | 46 78 9 473 A 9 A55 3 781 3 3 810 2599 | 9 7 560 5708 — 5 779 
Zwickau mit Lehngut Marienthal 73 542 29 859 76 29 935 56 469 630 50 616 240 | 1886,41 27 853 64 27 917 55 855 700 | 55 385 290 | 1383107 | 24,9 | 2 006 12 56 9 700 3 9 685 9 535 1 9 530 1 899 3 1933 1248 1 1294 
übrige 30 Städte mit über 10 000 Einw. 587515 | 269012 | 545 269557 | 411 645 330 396 778 840 152712 | 244 649 447 245 096] 404 552 300 400747770 | 8 847 287 21,9 24363 98 605 28 302 31 28 315 28 390 A 28 537 19787 19 20 458 | 18345 | 18 19 427 
dazu 108 Städte mit unter 10000 Cinw. . 465800 | 208549 5381 209080 271901290 263765110| 130047 184944 440| 185384 | 265272760  261891560| 4996376 1995. . 356 | 24 610 23 24777 | 19865 24 20270 | 14517 | 13 | 15631 | 16143 | 15 | 17091 
zuſammen Städte . | 2 674 094 | 1275315 | 3519 | 1278 834 | 2 244 956 570 2140 977 630 | 1755,47 | 1181989 | 2 434 | 1 184 423 | 2217 043 570 | 2200 155 290 | 52 026 374 | 2317 93326 |1085| 2064 | 106855 | 134 | 107071 | 112 748 102 | 113179 | 97362 | 70 | 991501 [77 789 69 | 80339 
8 Landgemeinden mit über 10 000 Einw. . 102084 46 330 43 46 373] 67783 270 | 64463400 | 1461,70 | 41785 32 41817] 66435090 | 65 572240 | 1350 175 19,92 4545 11 59 4 991 9 4317 3 961 1 3 994 2890 | — 2 964 2305 | — 2 329 
dazu 2998 Landgemeinden m.unt.10000 Einw. | 2 030 483 | 912 891 | 2287 | 915178 | 1036 611 580 1 017 357 280 | 1132,69 | 820 066 936 821.002 1 010 309 630 993288100 16436182 | 15,86 — [| ^. 92825 1351 1620 | 105958 | 91 | 106366 | 118380 | 48 || 120528 | 78914 | 38 83587 | 70162 | 46 75 891 
zuſammen Landgemeinden . 2132567 | 959221 |2330| 961551|1104394850|1081820680| 1148,56 | 861851| 968 862819 |1076 744720 | 1058 860 340 | 17 786 357 16 ud 97 370 | 1362 1679 | 109549 | 93 | 110083 | 122341 | 49 | 124522 81 804 | 38 T 86551 | 72467 | 46 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 20. 


Anmerkung zu den Steuerklaſſen 1a bis 20: Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach $S 12, 3 und 13 find in den Klaſſen enthalten, in die fte nach der Höhe ihres eingeſchätzten Einkommens gehören. 


1) Siehe Anmerkung **) auf Seite 24. 


Digitized , GOO le | 


in den Steuerkreiſen, Steuerbezirken und den 5 exemten Städten. 


Klaſſe 0 Klaſſe 1 a 
bis zu 400 4 über 400 bis 500 4) 
: Cteuerjag 
euerfrei 
fteuerf i 

gahl der Zahl der nach 
Zahl beitragspflich Zahl Beritidtigume 
eingeſchätzten |, g. 1955] eingeſchätzten || Ber 8 488 
Perſonen ſteuerfrei Perſonen in Klaſſe 1a 
gewordenen [—- — . beitragspflich- 


phyſiſch nicht. ppyſiſchen 


190 696 2447 


20 509 534 


nicht; tigen phyſiſchen 
phyſiſch Perſonen 


21. 


217 754 


phyſiſch 


phyſiſch] Perſonen 
16. 17. 


216 404 227 


3149 
28 601 
4 925 
5 193 
6 746 
4207 
6445 
8 805 


3123 
28466 | 3 
4 918 
5 171 


2 738 51 7 
4 
4 
7 
6 713 4 
3 
6 
6 


4 114 46 
3 748 39 
8 225 66 
3154 | 115 
4113,| 125 
5847 | 44 


4187 
6 452 
8788 


41586 | 935 57724 | 60 | 57953 

9 847 3242 9 3247 

8 156 5764 7 5 798 

3 968 4621 4 4 622 

24 430 95795 | 41 25751 
1749 1963 3 1913 

/— 4400 | 5779 4 5 817 
45 550 47164 | 68 || 47178 
4070| 27 4 922 5.063 


— 


4 201 4 254 


1 

4 059 18 2 
6 297 9 
2 

9 


5641 | 99 6 327 
7443 45 8 193 8 186 
10859 | 62 3 | 14225 | ah 14289 

32 072 | 251 682 | 37838 | 28 | 38119 


143 7918 10 

58 5 221 4 

123 8 415 8 

8 471 58 86 9 007 10 
27 142 201 410 30 561 32 
5 694 | 33 84 6 509 8 
17 458 | 135 327 18 427 27 
5 262 55 100 5 262 55 
078 I 48 3 078 17 

5 740 43 77 5 083 3 
8 071 57 129 9 002 3 
3 783 14 65 4 096 3 


40746 | 282 682 | 48117 | 44 


19 079 326 368 20 691 33 20 654 
12 647 449 422 18 377 23 18 433 
9 118 63 179 9 702 17 9 702 
2 508 46 78 2 473 4 2 455 
2 006 12 56 2 700 3 2 685 
24 363 98 605 28 302 31 28 315 
23 605 91 356 24 610 23 24777 


107 071 


4545 1 59 | 4291 2| 4317 
92 825 1351 1620 | 105258 | 91 | 106366 


97 370 13% 1679 | 109549 m 110 688 


93 326 Lo 2064 | 106855 | 134 


1) Siehe Anmerkung ) auf Seite 24. 


Gees: cb 


ponid phyſiſch 


23. 23. 


335 089 | 151 


3 957 7 
34601 | 30 
5 000 4 
6 143 I 
5 918 5 
5010 | — 
7988 | — 
9913 | 4 
66 687 | 46 
3 977 | 3 
5 914 6 
5 578 3 
29 132 21 
2 951 3 
7388 5 
54 940 | 41 
7279 | — 
3 107 9 
9 577 4 
4 324 | 13 
16 352 5 
41239 | 24 


39601 | 1 
118380 | 48 


122 841 | 49 


Klaſſe 1 


beitragspflich 
nicht- tigen phyſiſchen phyſiſch 


Perſonen pyſiſch 


24. 25. 26. 


237 701 179 166 108 
3979 1 616 2 
34 517 31 251 17 
5012 2964 — 
6135 $024 I 
6 071 3 663 2 
5 063 2 845 4 
8 078 4 478 b 
9 264 4714 2 
66 972 48567 32 
4 020 2 490 1 
6 013 4 124 2 
5583 3 767 5 
29 055 24359 | 14 
3 005 2 763 3 
74411 | 4738 1 
55 147 42 291 26 
7432 7 898 4 
3779 3023 | — 
9 693 13 431 4 
4 421 3 013 7 
16 381 8336 | 10 
41706 | 35701 25 
8 800 5 746 5 
4427 2 533 1 
7 874 6 038 2 
8 880 6 023 5 
29 981 20 340 13 
6262 4382 2 
21 494 16 793 6 
6765 5 231 2 
2 963 2035 | — 
9 435 3 705 1 
1 196 5 230 1 
2 908 2157 2 
43 895 32 267 12 
22 896 20840 | 13 
23 370 23263 | 16 
11 766 9527 4 
3 810 * 929 2 
2 530 1 899 3 
28 537 19787 | 19 
20 270 | 14517 | 13 - 
113 179 97362 | 70 
3 994 2890 | — 
120 528 78914 | 38 , 


124522 | 81804 | 38 | 


| 


Klaſſe 2 


nicht. tigen phyſiſchen 


über 500 bis 600 4 über 600 bis 700 4 
Steuerſatz Steuerſatz 
2 M 3.4 
Zahl Zahl der nach Zahl | Bant der nach 
der Berüiffiditiguma bus Verückſichtigung 
, Pa er üge ; 4 ber Abzuge 
eingeichäbten | bac gigs | eingelhäbten | pets 
Perſonen in Klaſſe 1 Perſonen in Klaſſe 2 


beitragspflich⸗ 
Perſonen 


27. 


185 702 


1770 
31330 
3025 
5084 
4 004 
3 023 
4 197 
4 943 


49 867 


2 630 
4481 
3 893 
24 412 
3 006 
4 996 
43 418 


8135 
3 244 
13 629 
3367 
8 567 
36 942 


6 105 
2 825 
6 478 
6 399 


21807 
4908 
16 921 
5 325 
2 086 
3 891 
5 491 
2 457 


33 668 


20 838 
23 221 
9 510 
7560 
1933 


20 458 
15 631 


99 151 


2 964 
83587 


86 551 


Klaſſe 


3 


über 700 bis 800 4 


Steuer] 
4 M 


eingeſchätzten 
Perſonen 


o nicht. 
ET 


28. 29. 


150 256 | 115 


1 736 3 
21075 | 15 
2532 | — 
3 326 3 
3 828 5 
2 539 3 
2 

6 


37693 | 34 


2 547 3 
3 967 b 
2889 | — 
17 415 
2 159 
3929 1 


32 906 | 29 


5862 | — 
2980 | — 

10 567 6 

4 394 8 

6 536 6 
30339 | 20 


5 529 7 
2 865 1 
5 736 5 
5 943 3 


20 073 16 


5 966 
12 224 


14930 | 19 
159217 12 
6 198 4 
5708 | — 
1 248 1 
18345 | 18 
16143 ; 15 
77789 | 69 
2305 — 
70 162 46 
72 467 | 46 


aß 


Zahl der nach 
Berudjidtigung 
der Abzuge 
nach $ 13,3 
in Klaſſe 3 
beitragspflich⸗ 


tigen phyſiſchen 


Perſonen 


158 559 


1 960 
21 531 
2 651 
3 510 
4351 
2 784 
4 397 
4 976 


40 002 


2774 
4 372 
3214 
17648 
2472 
4270 
34 750 


Noch Überfidt 5. 


1 


* E4 


3 


Klaſſe 4 Klaſſe 5 Klaſſe 6 Klaſſe 7 Klaſſe 8 
über 800 bis 950 4 über 950 bis 1100 4 über 1 100 bis 1 250 4 über 1250 bis 1400 4 über 1 400 bis 1 600 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
7 4 10 4 18 4 16 4 20 4 
er | jeu ccc eee occ a 
bl b Zahl der nach Zahl b ch bI d Zahl d 
Zahl ac, Zahl erücſichtigung Zahl Sritis ang Bahl d'et ntina Zahl E 
eingeſchätzten E pup eingeſchätzten || nach iru eingeſchätzten ao E eingeſchätzten [nach ir eingeſchätzten nach 8 m 
Perſonen in Klaſſe 4 Perſonen in Klaſſe 5 Perſonen in Klaſſe 6 Perſonen in Kiate 7 Perſonen in Klaße s 
beitragspflich- „ en Pr e RE des beitragspflich⸗ 5 * beitragepiid- 
e icht ti i nicht, tigen phyſiſchen ni igen phyſiſchen n ít l 
phyſiſch MT. phyſiſch pyyſiſch Personen | PNI pbuiiid) cem phyſiſch phy vi E stong ` CUN iM od j 
: 84. 35. | 36. 87. 88. | 89. 40. 41. 42. 48. 44. | 45. 
202 631 114 | 210272 | 203935 | 105 | 203254 | 176353 | 107 176189 | 141 619 | 46 | 134481 | 183031 | 114 125 793 
2 2 350 1 753 1 1626 1 256 | 3 1 133 1071 4 969 
0 33 917 33 780 21 35 908 31 714 16 30 080 28 760 35 27 432 
I $799 5510 | — 5568 4 692 3 4 212 3822 | 2 
1 5 558 4993 | — 5 099 4157 11 3917 3 846 | 1 
2 4 015 2 893 3 2 612 1750 | 4 1 620 1 673 2 
3 3 777 3 133 2 2 969 2123 | 1 1 901 1814 | 
3 5 776 4 495 1 4 319 3 272 — 2 992 - 2 843 
5 7432 | 5746| 6 5489 3835 | 4 3578 3745 
57 108 57267 | 51800 34 52 923 43 950 28 41304 39906 ! 
| 4 404 1 4 463 8 210 2 3 105 2 242 2 1 989 1 718 
4960 | — 4 693 8 424 2 3 025 2 209 1 2 048 2 106 
5499 | — 5 491 4221 2 4 088 2 964 1 2 679 2 491 
28 204 26 29 214 32 916 21 34 385 32 950 17 32 845 34 135 
2 197 2 2 011 1 500 4 1 385 992 — 922 886 
5 609 4 5 457 3 739 1 3473 2 511 1, 2301 2 170 
50 803 33 51 329 49 010 32 49 461 43 898 22 42 784 43 506 
6 182 1 6 200 5 116 2 4 983 4 077 4 3 903 2 995 — 2 808 2 408 
3 616 1 3 580 2887 | — 2 745 1988 | — 1 855 1 4*3 1 1 385 1 475 
11 216 7 11 693 9 856 4 9 913 8 086 3 7767 5 189 8 6014 6 006 
8 386 2 8 855 7 484 1 7166 4 850 5 4 442 2 845 1 | 2 458 2 466 
11262 | 6, 12076 | 13124 4 | 13602 | 11833 2 12 274 9 238 3 8382 7672, € 
40 662 17 42 404 38 467 11 38 409 30 834 14 30 271 21 740 8 | mon. 20 047 20 027 
6 999 5 578 3 5 128 3 602 1 8 367 2 213 7 2 085 2 019 
4 537 3 332 3 3334 1 949 2 1625 1192 — 1148 1 057 
5 052 3 395 3 3 030 2 049 3 1 896 1 331 3 1 310 1 367 
6 595 4 927 3 4578 2 863 2 2 622 1 801 | — | 1694 1710 1 
23 183 17 232 12 16 070 10 463 8 9 510 6 597 10 6 237 6 153 
6 449 4 130 3 3 840 2 564 2 2 375 1 538 2 1 434 1 602 
19 614 22 440 8 23 113 21 903 10 22 511 17 450 2 16 731 16 187 
6 149 6 270 I 6 410 5 388 I 5355 3 920 — 3741 3 626 
2910 3 062 I 3213 3192 — 3363 2 563 1 2373 1950 
5 305 4 329 1 4 234 3 153 2 2922 2 037 1 1 852 1 752 
7572 6 932 2 6 748 5117 3 4 902 3529 1 3315 8 117 
3611 2494 — | 2244 1509 2 1 314 880 1 771[ 781 H 
41 030 21 42 551 40 325 14 40 179 34 246 19 34 024 25 434 7 24109 23 439 | 
16 252 14 16 948 22395 | 24 23 021 26 335 20 27 449 26 137 17 26192 27 734 9 91 293 
18 890 23 19 827 22 038 18 22 560 23 277 21 24 941 22 865 12 21 951 21 092 32 20 a. 
9 870 8 10 555 13 108 6 13 490 13 323 9 13 793 10 967 1 10 623 10 611 6 10 261 
6 077 2 6 361 5 4277 1 5 464 4 758 2 4 641 2 985 3 2 937 3 866 3 38H 
2 140 4 2 350 3 054 2 3151 2 950 2 3 069 2 200 2 2 033 2 086 4 1310 
27 658 23 28827 25 744 16 25 360 19 767 15 19 188 13 356 12 | 12622 13 089 15 12 e 
22 810 11 23530 | 20265 12 19 597 14 418 9| 13677 | 10 091 7 9385 9257 14 E 
103 697 85 108398 | 111961 79 112643 | 104 828 18 106 758 88 601 54 85 743 87 735 83 84 835 
3 044 3 246 3934 | — 4 212 4492 | — 4762 4 372 1 4 256 4074 | — 5 
95 ar 20 98 628 88 040 26 | 86399 | 67 033 2964669 | 48646 | 20 44 482 41 222 31 371 em 
98 934 29 | 101874 | 91974 | 26 90 611 71 525 | 99 | 69431 53 018 | 21 | 48738 | 45296 | 31 40958 


Noch Überficht 5. 


Klaſſe 9 Klaſſe 10 Klaſſe 11 Klaſſe 12 Klaſſe 13 
über 1 600 bis 1 900 4 über 1 900 bis 2200 4 über 2 200 bis 2 500 .4 über 2 500 bis 2 800 4 über 2 800 bis 8100 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
26 .4 86 M 46 .4 56 .4 67.4 
Id [b [b [b l 
Bahi dieque Bez! sic ` DÉI Gerdes hee ` DI Wie Jaht Datiu 
eingeſchätzten nach sii, eingeſchatzten er eingeſchätzten nach 9 12.8 eingeſchätzten nach piss eingeſchätzten nach Saige 
Perſonen in Rlafje 9 Perſonen laſſe 10 Perſonen laſſe 11 un in Klaſſe 12 Perſonen (affe 18 
al, e ee , e e ge o Vë 
nicht ; . e 
phoig | Werfonen | PHRIS E: wee Weefonen | mag | ed) "Berlonen Personen Wi | viet Personen 
46. 47. 48. 49. 81. 52. 63. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 
112289 | 112 | 106265 68 596 | 100 64 827 44198 | 82 42 531 28827 74 27 880 24286 | 62 22 278 
967 2 949 639 586 405 | — 371 217 3 200 157 1 131 
24 712 | 24 23 499 15 299 14 365 9 854 d 9515 6105 | 16 5 899 5491 | 16 5 165 
3041 | — 2 861 1 643 1449 815 2 781 $31 | — 501 423 | — 378 
3 188 2 2 982 I 900 1784 I 297 I I 240 824 I 793 744 I 689 
1 503 4 1 462 1 098 1049 694 2 648 2 377 1 342 
1 503 1 1378 987 936 632 3 607 335 1 300 
2 367 4 2188 1 481 1408 1 053 1 1013 541 | — 489 
3033 6 2 829 1829 |. 1710 1230 | — 1178 | 652 1 598 
32 305 21 333 20 054 13868 | 30 13 332 7553 | 20 7 025 
1270 895 862 636 1 596 366 2 317 
1721 1 337 1 273 865 1 833 483 3 444 
1 886 1 323 1 233 853 2 835 484 2 432 
27 838 16 468 15 428 10318 | 17 9 896 5541 | 10 5 149 
777 606 566 395 | — 230 2 202 
1721 1 186 1111 81 | — 507 | — 457 
36 935 35 213 21 815 20 473 13868 | 21 7611 | 19 7001 
2624 — 2 457 1 602 1 1 547 1055 | — 572 1 512 
1161 | — 1095 729 1 673 490 1 240 | — 212 
5 643 4 5 459 3 733 2 3 556 2 366 1 1 331 6 1 234 
1925 5 1786 1 258 4 1 191 829 4 446 2 398 
5 498 4 4 959 3064 | 3 2 868 2 054 3 1097 5 994 
16851 | 1 15 756 10386 | 11 9 835 9 3686 | 14 3 350 
1628 1 543 1 063 4 1 008 5 425 — 
903 825 579 2 570 3 234 1 
1133 1 068 761 1 126 2 315 | — 
1519 : 1 483 1224 | 1 1184 2 406 | — 
6 182 4919 8 627 8 3 488 12 1 450 1 
1390 1337 1 035 2 976 3 411 2 
13 244 12 444 7623 | 13 6 943 5 2 477 4 
2 855 2 615 1450 2 1315 I 412 I 
I 325 I 149 704 2 646 — 207 | — 
1 549 1467 976 2 863 1 371 1 
2 318 2 130 1326 | — 1 242 1 551 | — 
735 694 475 2 453 — 176 1 
19 236 18 072 11435 19 10 477 3 986 8 
23 793 | 27 22 892 13 781 17 12 986 5224 | 12 5 099 4836 | 10 
18483 | 22 17 656 11756 | 26 11 132 4744 | 15 d 599 4324 | 15 
9 064 6 8 680 5 469 9 4 982 1 965 4 1897 1 858 3 
3 668 3 3 597° 2 455 2 2 327 948 2 909 901 b 
1 650 1 1 596 1 107 1 1 026 537 1 516 451 3 
11 113 10 591 7816 | 11 7510 3 780 6 3 692 3 208 5 
8 046 7657 5405 | 13 | 5179 3643 2 730 9 2658 | 2198 10 
75 817 72 669 47789 79 46 142 31 346 30 341 19928 | 49 19 370 17776 | 51 
3 178 1 2871 1 513 1 1349 835 | — 816 530 1 496 447 | — 
33 294 | 26 | 80725 19294 | 20 17 836 12017 | 20 11380 | 7869 | 24 7464 6063 | 11 
36 472 | 27 | 33 596 20 807 | 21 | 19185 12 852 | 20 12 196 8 399 | 25 7 960 6 510 | 11 | 6 744 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 
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Noch überſicht 5. 


Klaſſe 14 Klaſſe 15 Klaſſe 16 Klaſſe 17 Klaſſe 18 


über 8 100 über 8 400 über 8 700 über 4 000 über 4 800 
bis 8400 4| bis 3 700 4 bis 4 000 .4 bis 4 300 4 bis 4 800 4 


Klaſſe 21 Klaſſe 22 
über 5 800 über 6 800 
bis 6 800 .4 bis 6 800 4 


Klaſſe 19 Klaſſe 20 
über 4 800 über 5 800 
bis 5300 .4 bis 5 800 .4 


Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
18 4 90 4 105 4 120 4 140 .4 160 .4 180 .4 200 .4 221 .4 
Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der der der der der der der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen erſonen Perſonen 


SS nicht- | an | nit |. ou nicht | ms nicht. , nicht. ee, nicht. ] nicht. nicht. 
phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phuſiſch yhnſiſch | paia phyſiſch | odis phyſiſch LI 


nicht. M 
8 wen 


61. 62. 


63. 64. 65. 66. 61. 68. 69. 70. 11. 72. 73. 74. 75. 76. 


17497 | 56 15 111 | 46 12 135 49 | 8826 | 42 11571 64 | 9042 | 69 | 6855 | 45 | 5817 564070 4 
105 5 102 2 74 1 49 2 55 4 36 4 34 2 21 1 — 
4145 15 | 3618 12 | 2885 12 | 2109 | 11 | 2808 | 18 | 2163 13 | 1613 | 10 | 1486 15 10 
296 | I 212 — 182 — 110 — 154 1 125 1 79 — 53 2 — 
587 I 473 3 382 I 310- ee 393 | — 345 1 274 1 264 I 
279 1 260 1 193 4 142 4 206 2 143 4 103 | — 86 2 — 
309 3 924 1 193 — 131 | — 171 9 119 | — (LN 87 3 — 
457 — 314 1 280 1 215 1 297 9 202 | — 155 1 123 — — 
454 2 407 3 | 298 — | 223 — [ 273 2 | 195 — 145 2 136 1 — 
5 749 | 26 | 4955 , 20 | 3923 | 18 | 2862 i 18 | 3810 | 30 | 2858 | 21 | 2123 | 15 | 1939 22 10 
244 1] 193 — | 19 , 1] 1383 — | 190 — 140 1 88 | — 68 1 E 
386 | — 313 1 251 | 2 214 | — 292 2 222 1 146 2 114 | — 3 
384 2 318 1 956 | — 208 | e 270 — 152 2 127 1 105 2 | 2 
3700 9 | 3371 8 | 2668 10 | 1892 7 | 2495 | 11 | 2185 | 11 | 1461 9 | 1460 | 13 9 
181 — 152 2 121 | — 87 | 2 122 | 2 83 | — 76 | — 60 | 1 1 
— 3980; 1] 35 — [ 274 1 L 213 = [ 24 3] 196. 2 | 136 — | 10 7 1. JI 
5284 | 13 | 4672 | 12 | 3757 | 14 | 2752 9 | 3618 | 18 | 2978 17 | 2034 | 12 | 1910 18 16 
375 — 290 — 232 | — 178 | — 190 | — 156 2 88 1 109 | — — 
190 — 150 — 131 1 93 | — 147 — 96 | — 66 | — 36 | — — 
798 1 784 | — 589 2 414 2 555 1 480 4 989 | — 331 1 1 
353 2 316 — 236 — 164 | — 224 1 141 3 122 1 107 2 1 
802| 2 | 720 | 1 | 526 2 | 384 | — 515 5 [ 376 2 [ 279 2 226 1 2 
2518 5 | 2257 | 1 | 1714 5 | 1233 2 | 1631 7 | 1249 11 844 4 809 4 4 
355 2 954 | — 250 1 191 1 946 | 1 172 | 1 130 | 2 96 | — — 
181 1 137 | — 130 1 85 | — 115 | — 76 1 62 | — 53 1 3 
949 | — 179 — 176 1 113 — 147 1 145 1 84 2 61 2 1 
355 — 836 1 [ 230 | 1 176 2 218 1 | 196 — | 143 1 | 10 | — P 
1140 3 906 1 786 | 4 565 3 756 | 3 589 | 3 419 | 5 315 | 3 5 
208 | 2 255 2 294 2 124 1 207 1 146 3 109 1 76 1 3 
1710 4 | 1462 6 1228 5 894 3 | 1101 | 2 920 | 10 613 | 6 571 4 2 
300 4 235 1 234 — 162 1 176 — 167 3 89 2 88 — jos 
157 — 130 2 89 1 70 1 89 1 65 — 44 | I 42 — „ 
261 2 201 1 166 | — 139 | — 143 1 109 2 65 | 2 62 1 2 
395 1 305 — 259 1 185 4 225 1 148 1 102 | — 107 | 3 | 1 
142 — 98 3] 78 — 72 2| 8 |a] s 11 4| — 28 | — 1 1 
2806 9 | 2321 12 | 1955 8 | 1414 10 | 1756 6 | 1368 | 17 935 9 844 9 9 
| D | 
3231| 9 | 2951 6 | 2365 | 6 | 1639 7 | 2188 | 10 | 1956 | 11 | 1985 8 | 1326 12 9 
3262 | 13 | 2933 9 2321 11 | 1683 | 11 | 2261 | 17 | 1693 | 11 | 1260 9 | 1169 | 12 9 
1253| — | 1097 3 905 4 662 1 836 1 698 7 480 3 441 4 1 
524 1 505 — 390 | 2 259 1 365 1 348 4 192 | — 253 | — 1 
310 — 311 — 232 2 186 | — 245 3 170 | — 138 | — 106 1 En 
2580| 8 | 2183 | 3 | 1774 | 5 | 1215 5 | 1741 | 8 | 1335 6 941 7 894 3 3 
1518 3 | 1334 5 1109 2 | 838 6 1100 8 | 769 8 | 583 3 | 461 3 ez 
12708 34 [11314 | 26 | 9096 | 32 | 6512 | 31 | 8736 | 48 | 6969 | 4v | 4879 | 30 | 4580 ! 35 30 
on: 1]| en | IE „22 u 2:51:85 1395 1 83 | 2 — 
4509 21 | 3556 ! 18 | 2846 | 17 | 2175 | 11 | 2668 16 | 1938 | 22 | 1383 | 14 | 1154 19 | 857! H 
4789 22 | 3797 | 20 | 3039 17 [| 2314 | 11 | 2835 | 16 | 2073 | 22 | 1476 | 15 | 1237 21 14 
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Noch überſicht 5. 


Klaſſe 23 


über 6 800 
bis 7 800 4 


Steuerſatz 
242 M 


Zahl 


der 
eingeſchätzten 
Perſonen 


Baht 


Pc | podes | PH 


|l s al 


eec 


Klaſſe 24 


über 7 800 
bis 7 800 .4 


Steuerſatz 
263 M 


— 


eingeſchätzten 
Perſonen 


nicht⸗ 
phyſiſch 


S ae 


11 


5 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
1 
3 


= 


en | mmo 


DD 
e 


Klaſſe 25 


fiber 7 800 
bis 8800 4 


ua 


eingeſchägten 
Perſonen 


nicht. 
phyſiſch 


(ee 


| | el eem 


Klaſſe 26 
über 8 800 
bi8 8 800 .4 


Steuerſatz 


ESA A 
Bahi 


eingeſchätzten 
Perſonen 


mung ` 29. 


bech 


Klaſſe 27 Klaſſe 28 
über 8 800 über 9 400 
bis 9400 A | bis 10000 4 
Cteuerjag Steuerſatz 
880 4 854 .4 

Zahl 
: der . bet 
eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen 
nicht · nicht · 
stage (d phnfifch 
87 88. 89. au 
9 269 40 2174 46 
6 — 12 — 
651 6 568 10 
30 I 18 I 
117 I 117 — 
33 — 31 1 
28 2 19 1 
43 1 38 2 
F 
805 9 ON 15 
26 — 26 — 
40 — 46 1 
3 | — 27 — 
554 12 569 9 
16 — 22 1 
36 2 39 1 
705 14 722 12 
32 — 30 — 
14 — 21 — 
103 1 129 1 
35 — 38 — 
104 3 113 2 
288 4 331 3 
44 2 26 1 
23 — 8 1 
30 — 16 1 
43 1 44 | 1 
140 3 94 4 
35 2 25 3 
212 3 227 5 
33 1 44 2 
7 — 12 1 
23 2 22 2 
43 1 32 — 
o n 2 10 2 
324 10 316 12 
502 12 513 8 
504 4 433 9 
172 2 171 2 
78 1 97 — 
60 1 58 — 
354 4 308 5 
171 6 175 4 
1 841 30 1 755 28 
28 1 38 — 
398 9 | 381 18 
421 419 | 18 


| 10 


Klaſſe 29 


über 10 000 
bis 11 000 .4 


Steuerſatz 
E 4 


Bah 


eingelbágten 
Perſonen 


) icht · 
METTE 


Klaſſe 30 
über 11 000 


bis 12 000 4 


Steuerſatz 


420 4 
Zahl 
der 


eingeſchätzten 
Perſonen 


Klaſſe 31 


über 12 000 
bis 13 000 4 


Su 


460 


eingeſchätzten 
Perſonen 


pinid | i | some 


91 93 93. 94. 
241 | 57 | 2097 | 54 
9 — B cies 
665 | 18 578 | 12 
20 I 21 I 
131 2 91 1 
36 1 24 2 
34 1 17 
50 1 43 9 

50 | — 32 — 
844 | 91 699 | 16 
18 1 18 9 
64 | — 39 | — 
38 1 38 1 
572 6 486 | 17 
91 — 16 | — 
38 1 27 — 
751 9 624 | 90 
41 1 Ji — 
99 | — 99 | — 
133 2 128 1 
32 1 21 4 
| 101 1 90 4 
329 5 292 9 
41 1 37 1 
12 2 10 — 
95 1 20 9 
55 Së 36: | — 
133 b 103 3 
53 2 31 1 
248 6 294 3 
50 2 38 2 
10 1 14 1 
26 5 20 — 
37 2 33 2 

0 | 2 1 — 
384 | 17 319 6 
515 6 433 |. 15 
514 | 15 466 | 10 
188 3 172 | — 
89 | — 89 — 
46 — 46 1 
380 6 308 4 
218 8 15¹ 7 
1950 38 | 1665 37 
31 | — 26 = 
460 | 19 | 346 | 17 
| 372 | 17 


nid 


vbi 


2 


CCC „e e SIe a 


Ilos 


o: — 
Rupees — 


ifo | 


EM 
bi 
Qc 


5* 
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Noch überſicht 5. 


Klaſſe 32 Klaſſe 33 Klaſſe 34 Klaſſe 35 
über 13 000 über 14 000 über 15 000 über 16 000 
bis 14000 .« bis 15000 .« bis 16000 .4 bis 17 000 4 
Steuerſatz dL Steuerſatz Steuerſatz 
:909 M DAD 580 M 620 Æ 
GE Baht 170 i 
t 
eingeſchätzten age daten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
nicht t- nicht. 
m Bo EE Em "ng Eon META 
97. 98. 99. | 100. 101. 102. 103. 104. 
1388 44 | 1846 34 | 1042 | 36 870 31 
| 
7 1 1 1 3 1 Cie 
398 13 318 9 298 4 242 6 
12 2 7 —- 7. 4 12 — 
76 — 77 1 56 — 36 — 
20 | 1 ló | 1 12 1 d: a 
19 1 Jd SE ? d owe 9 2 
Ho od 17 | x 13 o 10 | 1 
21 | — 19 | — 27 14 10 — 
492 17 444 11 360 | 7 285 9 
| 
i0 | — 16 | — 5! 8 5 — 
27 1 19 $ — 16 | — 16 | — 
17 1 17 2 10 | — Tm es 
340 | 6 357 5 281 5 240 7 
19" d mme 9 1 8 1 Ü. | oe 
„% NICE MRLOMETILI 
427 9 437 8 337 9 301 7 
31 - 96 1 B o= 11 
18 == 16 | — 9 1 EET 
67 9 65 | — 56 2 50 1 
iy E 94 2 10 2 14 1 
53 — 57 2 40 2 (40 1 
186 2 88 5 128 7 126 | 3 
| | l 
25 1 20 1 E NS 17. 1 
10 | = 12 1 10 1 2 | 2 
16 5 16 | 9 14 9 6 | 1 
299 1 8 | 1| 20 — 14 — 
80 | 7 733 5 58 3 39 | 4 
18 2 3 1 21 1 10 — 
135 7 142 2 104 | 5 81 3 
5 29 I 14 | 3 12 I 
55 I 12 I 6 1 6 — 
17 — 15. = 11 1 10 | 1 
Dy qp zem 26 9 12 2 11 9 
E 8 — 8 — 11 1 7 2 
203 9 204 5 159 10 119 8 
| 
321 6 333 5 256 5 216 7 
310 11 294 8 235 4 194 6 
107 1 100 | — 84 1 63 9 
46 1 48 | — 39 | = 36 — 
90 | — 35 | — 16 1 Ier: d es 
215 7 203 4 143 | 4 123 | 4 
88 d 99 3 | 56 ! 10 59 3 
1107 30 [| 1107 20 829 25 709 22 
2101 19 1 11 1 lb 3 = 
960 13 220 13 | 199 10 | 150 | 9 
281 | 14 4 213 11 161 | 9 


x e. dein 
Klaſſe 36 Klaſſe 37 
über 17 000 über 18 000 

bis 18000 .4 bis 19 000 .4 
Steuerſatz Steuerſatz 
660 .4 700 4 
Zahl Zahl 

der 
DEER eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen 


nicht · 


phyſiſch E phyſiſch E 


105. -106. 107. 108. 
772 | 86 658 31 
| 
1 1 3 1 
990 | 11 185 5 
6 1 SA Se 
41 1 35 — 
B. es 6 1 
5 9 Bas ciem 
5 1 14 
13 | 1 12 — 
249 ! 16 225 | 7 
— B. uns 
19.1 s 13 1 
9 2 9 i — 
235 7 175 | 1 
r d uem 8 — 
V 
277 10 220 | 13 
12 1 12 | — 
d. se 4 1 
35 9 28 1 
18 1 (ms 
ale Bl 
97 4 89 | 2 
10 | — rA S 
2 | 1 1 
6 7 a 5 2 
. 
29 2 24 | 3 
9 1 11]! 1d 
78 3 63 3 
12 I 8 2 
4 — 2| — 
11 ees 11 — 
15 | — 10 2 
VVV 
120 4 100 6 
993 | 5 165 8 
173 9 145 5 
62 | 2 53 1 
22 — 22 — 
13 | E3 19 | — 
06 4 96 4 
58 4 35 4 
647 | 24 535 22 
H. d 7 1 
114 | 12 [116 8 
125 12 123 | 9 


Klaſſe 39 Klaſſe 40 
über 20 000 über 21 000 
bis 21000 .4 bis 22000 4 
Steuerſatz Steuerſatz 
785 4 830 4 
Zahl Zahl 
, der f der 
eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen 
n idt- idt- 
A E E 
112. 11$ | 114. 
080 | 99 458 | 14 
1 I due 
0 9 130 6 
3 1 3 1 
2 — 17 d 
re me 1 Pies 
5 1 dr es 
6| 1 3 1 
8j ij 6t 1_ 
167 12 148 | 8 
1 1 5| 1 
SL == d | ses 
3 — 7 [es 
160 | 2 133 | 2 
5 | 1 11 Ze 
BE eee E SS 
182 4 162 3 
| 
10 | — 9 — 
6 1 He 
31 | — 92 | — 
7 1 T. ae 
79 2 55 — 
41 5 | 
| se UE oen 
2 — 7 1 
EU 32 
14 | 1 26 1 
6 1 8 — 
b 1 47 1 
5 — Si 
1 — 1 — 
Ee Ae 5 — 
4 1 6 1 
7 RU NE SN 
88 3 07 9 
143 | 2 123 1 
105 | 8 110 5 
49 1 41 1 
13 Uu 16 | — 
s13 T = 5 — 
75 5 64 9 
35 3 91 | 4 
433 | 19 380 | 13 
11 gr ze 
96 3| © 


Noch überſicht 5. 


Klaſſe 41 


über 22 


000 


bis 98 000 4 


Steuerſatz 
875 M 


Zahl 


der 
eingeſchätzten 
Perſonen 


phyſtſch 


nicht⸗ 
pyhyſiſch 


37 


Klaſſe 48 


Klaſſe 42 Klaſſe 43 Klaſſe 44 Klaſſe 45 Klaſſe 46 Klaſſe 47 
über 23 000 über 24 000 über 25 000 über 26 000 über 27 000 über 28 000 über 29 000 
bis 94 000 4 bis 25 000 4 bis 26 000 .4 bis 27 000 4 bis 28000 .« bis 29000 % | bis 80000 .« 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
920 4 965 4 1010 4 1055 4 1100 .4 1145 4 1190 4 
Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der der der . ber der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Personen Perſonen Perſonen Perſonen 
iar i | soon , unma | mae | vua ct, | eme | aer Jupe | mit 
pintig | | Pe ee CNET: déit) rang | ponia] game 1279, 
118. 119. 120. 121. 122. 123. 184. 125. 126. 127 128. 129. 130. 
17 891 | 27 828 9 275 15 269 10 238 19 267 16 
Ge — zu = Se 1 — — = = 1 e, fi ups 
7 111 7 8 1 81 3 70 1 76 4 61 b 
— I — 3 — 1 — — — 5 — I — 
1 24 — 14 — 16 — 13 — 11 — 7 — 
= 1 2 2 en 3 E 2 = 88 E s e 
= Do, ve 1 — 1 => 4 1 3 1 1 = 
— 10 1 1 => 3 — 5 — 2 SS 6 = 
EM E NUN 5 1| 8 i—]| 6 2 Mi „ 
8 126 | 10 97 2 97 3 87 4 87 6 76 | 5 
| 
- 2 2 3 — B- Xam 2 4| — 
1 8 => 1 = 4 1 3 1 3 1 10 — 
Se 3 e 2 € Lad iusta 1 u 3 — 2 I ce 
1 106 2 93 1 76 2 72 3 64 | 5 79 — 
ES 3 1 5 = 5 1 1 = d uet 2 1 
1 6 — 5 an s|-|I s — 3 — 1 9 
3 | 128 | 5 | 109 1 98 4 81 4 768 6 98 | 3 
1 16 1 4 1 6 1 4 = 4 1 3 — 
E 6 1 3 5 1 = 2 = 1 — 1 — 
1 22 1 Sr. 95 524 11 1 29 = 13 — 14 = 
e $ 6 2 6 | De 1 am 4 1 3 q 9 1 
„/ y CCC 
2 71 6 54 2 33 4 47 1 28 1 43 1 
PT ws 6 1 ə | — u en 21 m A 
RE 2 == 4 Ha 2 — 1 em 2 pis 2 — 
— 6 ez 5 1 3 — 4 = 3 1 z ae 
Kor NAME N 3 1 Me 6 = UE CON ee 
1 19 = 18 3 15 — 13 — 12 3 11 — 
1 5 = 2 1 2 A 8 = — 14 41 
1 30 4 39 E 23 3 29 - 31 2 32 5 
I 6 I 8 — 5 — 1 =, I — 7 Gg 
— 1 — 3 — 3 — 1 — 1 2 — — 
en 3 - 4 = 3 uc - = 1 — 1 - 
zt 6 9 3 — 4 — 3 1 3 — 2 — 
1 3 — 3 — — 1 1 — — — [| — 1 
3 47 6 50 1 32 | 4 41 1 35 3 39 7 
1 96 2 88 1 70 2 68 2 58 5 | SÉ E = 
6 86 7 71 1 64 3 57 1 60 4 53 5 
= 23 3 28 ee 15 3 27 = 29 = 25 b 
= 16 == 15 = "A 16 SS 10 = 12 “= 
= 7 = 5 =: 5 = 6 Se — E 3 — 
2 53 3 43 4 40 = 38 | 1 30 2 37 1 
4| 35 | "7 211 19 3 17 5 8 5 15 3 
13 316 22 271 | 7 220 11 229 9 195 | 16 217 14 
- 4 ze 4 = 5 Ta 3 = 5 | 1 d em 
4 71 5 53 50) 4| 37 1 38 2 47 2 
4 b 57 | 55 4 40 1 43 | 3 50 ! 2 


Noch überſicht 5. 


Klaſſen O bis 48 
bis 30 000 .4 


Steuerſatz bis 1190 4 


Klaſſen 49 bis 3 941 
über 80 000 bis 7 746 000 4 


Steuerſatz 1 235 bis 887 200 4 


ge Eingeſchätztes Einkommen 8 vii i Ge? Eingeſchätztes Einkommen 8 
der eingeſchätzten— — — —— posce teuerſo er eingeſchätzten Ru CE Stm Or ME teuerſoll 
Perſonen überhaupt ber ee Perſonen überhaupt en 
iht icht 
sun | poni 4 4 phyſiſch | dis | 4 4 4 


181 135. 


2 229 784 5 253 


182. 133. 


2902 177 200 | 2886055 970 


184. 136. 137. 138. 


48 788 816 4 752 596 447 174 220 


189. 140. 


886 742 840 | 21 029 415 


25 523 115 25 793 280 25 548 680 322 647 6 2 553 690 417 500 25 5% 
382 455 | 1154 599 364 470 595 486 360 11 491 751 1176 137 107 678 330 76 476 790 5 047 465 
go 823 81 59 858 140 59 630 150 830 691 44 12 4 422 710 2 957 420 208 925 
59 102 78 91 490 860 91 293 350 I 800 589 216 18 15 267 290 13 190 560 701 780 
51 301 143 52 591 000 52 225 550 749 568 16 12 2 152 180 1 004 670 100 925 
38 163 163 44 635 220 44 317 700 671 283 41 10 4 215 810 2 941 360 198 140 
58 722 175 69 795 010 69 489 090 1 064 072 39 15 3 647 080 2 047 600 168 795 
12 392 122 83 054 010 82 710 120 1 214 308 68 10 5 364 190 4 857 210 247 435 
628 556 1872 875 232 990 869 777 500 123 611 280 87 745 130 5 788 350 


— — v——ꝛ— M. M — ——————— ᷣ—— 


35 417 141 42 634 400 42 312 570 644 208 31 11 2 337 680 1 605 120 105 505 
54 371 139 62 025 980 61 716 290 982 309 18 12 5 637 760 4 733 220 257 635 
48 215 150 58 911 170 58 669 860 913 241 63 14 5 702 070 4 546 590 267 675 
365 084 917 582 879 190 579 805 760 11 108 774 1 439 130 141 920 420 110 609 030 6 712 025 
23 926 64 29 164 180 28 950 300 467 578 25 7 2 012 890 1 640 390 92 150 
533 663 88 61 340 500 61 044 200 917 634 6 051 160 4 191 270 280 130 
580 676 | 1 499 836 955 420 832 498 980 15 033 744 163 661 980 127 325 620 7 715 120 
59 596 54 68 081 750 67 869 330 999 107 89 11 6 499 300 5 632 400 299 195 
33 659 31 36 708 410 36 615 470 538 059 32 6 3 421 440 2 938 000 161 455 
106 601 194 144 954 560 144 464 560 2 476 680 297 25 22 501 930 18 553 220 1 041 830 
60 648 134 66 638 270 66 201 890 952 268 82 16 7 430 700 6 019 320 347 275 
127 335 178 153 210 730 152 668 480 2 358 335 260 | 39 27488420 | 18534 060 1 303 140 
388 439 591 469 593 720 467 819 730 7 324 449 160 | 97 67 341 790 61 677 000 3 152 895 
62 441 184 64 734 120 64 371 970 915 872 6 478 290 4 534 320 308 120 
35 351 85 34 982 860 34 749 700 462 842 2 412 990 1 910 730 112 700 
52 890 126 49 181 670 48 758 820 637 782 6 898 910 5 980 040 323 905 
63039 | 113 64 544 430 64 257 210 946 021 5 394 800 4 008 320 250 915 
213 721 508 213 443 080 212 137 700 2 962 517 21 184 990 16 433 410 995 640 
51 220 122 54 967 020 54 436 910 190 981 3 059 850 2 664 920 140 305 
225 458 382 302 609 000 301 072 980 5 084 573 50 118 810 36 932 420 2 371 085 
59 853 124 69 119 270 68 645 290 I 004 034 6 255 840 4 925 110 289 550 
30 661 45 33 839 050 33 641 130 452 922 4 583 150 I 124 650 223 08 
44 939 99 | 48 037 580 47 130 240 681 131 6 102 450 4 590 670 295 415 
68 999 123 73 799 320 73 353 550 1 029 974 9 879 340 7 596 150 466 290 
27 776 57 27 539 070 27 228 380 362 318 2 213 730 1777 020 104 315 
418 392 783 506 951 990 503 822 060 7 948 977 85 71 374 180 53 561 180 3 377 410 
298 777 803 492 636 010 489 946 364 9 658 677 1 341 108 131 911 940 103 297 446 6 240 610 
272 524 995 448 015 470 444 562 860 8 860 471 922 107 87 988 330 60 328 810 4 136 760 
134 944 213 199 650 680 198 786 560 3 627 617 409 33 39 274 820 30 882 660 1 858 450 
58 773 92 88 428 520 88 287 270 1 619 769 205 16 17 034 550 13 725 470 797 250 
29 784 56 45 589 100 45 442 810 861 032 15 20 10 880 530 5 173 430 522 075 
268 421 445 359 914 240 | 358 131 746 6 433 407 591 100 51 731 090 39 247 094 2 413 880 
208 291 | 435 250 436 990 247 929 210 4019051 258 | 96 2] 464 300 15 235 900 977325 
1271514 | 3039 || 1884 671 010 1 873 086 820 35 080 024 3 801 480 360 285 560 267 890 810 16 946 350 
46 261 32 58 333 880 58 150 700 895 820 69 11 9 449 390 6 312 700 454 355 
312 009 | 2182 959172310 | 954818450 || 12807 472 882 | 105. 77 439 270 62538830 | 3628710 
958 270 | 2214 1 017 506 190 | 1 012 969 150 13 703 292 951 116 86 888 660 68 851 530 4 083 065 
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6. Die mit Einkommen bis 400 & eingeſchätzten Perſonen in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden mit Unterſcheidung der Einkommensbeträge. 


Gemeinden 


* 


Leipzig mit 5 ſelbſt. Gutsbezirken) 
Dresden mit Gutsbezirk Albertſtadt 


debe dap en dien ao 3:5 
reiberg 

Meißen 
Bautzen 


m E IA" Ar, ." AJ «u$ (9 B» e ee ` 
1 275 o", GR EEN Db a.a IT e O O) 
€ wu »p © $94 B hn mn OQ 9: .8 


Crimmitſchau 
Meerane 


„ 
Aue mit Rittergut Klöſterlein 
Annaberg 
DD 
e 


ene 
nee 


zuſ. 35 Städte m. über 10 000 Einw. 
dazu 108 Städte m. unter 10 000 Einw. 
zuſ. Städte 


Oelsnitz i. Erzgeb. 
Schönefeld 

Niederplanitz 
l 
%%% „ 


Neugersdorf 
Radebeul 
Bera Let v4 s nsn 


zuſ. 8 Landgem. m. über 10 000 Einw. 
dazu 2998 Landgem. m. unt. 10000 Einw. 
zuſammen Landgemeinden 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 20. 


Perſonen mit ſteuerfreiem Einkommen bis 400 .4 
und zwar mit 


Perſonen mit ſteuerpflichtigem Einkommen 
bis 400 Æ (S 6,8) und zwar mit 


über über über | über 

bis 50 4] 50 bis 100 bis 200 bis 300 bis 
100 .4 | 200 4 300.4 400 4 

m » nicht⸗ nidi 

We ph.] we phy. pontig mm phyſiſch phy. a t 
ſiſch | ſiſch ſiſch Kit: ſiſch ſiſch 
3. | 8 GG Wë 6. 7. 8. 9. 10. |11. 
91 70 360 46 | 2568 101 | 6298 | 65 | 9762 44 
127 |138| 389 75 | 1640 104| 3652 | 73 | 6839| 59 
58 26 306 41747 171 2992 9] 4015| 7 
7| 4| 46 121 264 14| 1056| 9| 1135. 7 
15 | 1| 35 — 333 2| 751| 4| 872 5 
6| 2| 19 1| 261 1| 306] 1]. 781| 3 
3| 6| 19 Al 163| —| 860|—]| 1113| 3 
5| 1l 12 1l] 165|—1l-221| 1| 540 — 
13 | 4| 43 —| 350 1| 396| 3 603| 1 
6|—| 10 al 134 4| 242| 2| 316 2 
lei 87 11 280 — 870 — 388 
al al 22 9| 317 1| 418 — ] 508 4 
8 1| 17 —1 304 1| 579 il 642 — 
— 1 34i—] ub| 1| il 
e| 2| 33 — ] 292 — ] 510| 1| 519 1 
D ae 101 — ] 168 1| 312 — 
iier a aach BA a 
E E 45 216]-—] 382] 1 
fll eist 218 — 208|1.— | 1:886 — 
5|—| 33 — ] 228 1| 984| — 178 — 
1 al 10 al 49 al 221 1| 100 — 
9| al 5 — ] 114 —] 358 — ] 504 — 
Bl 6| — SIL Sëll ent 
3| 1 2 iall Blt MET 
a e l aa WE EE i58) 9 

| 
SC, at NC CAL. 65 — [ 226 — ] 430 — 
3. 1l] 55 —] 379 1| 557 JI 674 1 
"mt NE re 73| —| 181| 11 210 — 
— 11 18| —]| 252 —]| 412] —]| 3841 
es 5| 1 23 — ][ 126| 1] 250 — 
1 ?|-—] 117 1069 — 188 1 
$E odd 191 2| 157 — ] 224|— 
e 118 — 
d pas "d We 8 — debel per 
i=] 12/— 89 1| 146 — 140|— 
406 269 |1 608 153 |11 493 254 |23 042 176 [33172 142 
82 16 658 12 | 5678| 22 | 8294 | 15| 8893 | 26 
488 285 |2 266 165|17 171 276 I31 336 191 |42 065 168 
8137 — 121 346 l l 
1134 ale e 3 
— 1 e > 
"NE 92 22 — ][ 212 —| 140 — 
1 11 11 — 166 1| 153 — ] 341 — 

| 

Ple 13 152 3:80] $9 01— 
E j 8 —1 56 — 201 — 139 — 
=. 4 9 188|—| 190|—]| 145 2 
13 | 81 1011 — 1 871 1 1754 — 1806 2 
598 |568 |3 041 280 |20 987 240 |32 375 174 35 824 89 


611 576 |3 142 


280 [21 858 241 |34 129 174 [37 630 | 91 |424 
Königreich l1 099 861 |5 408 445 |39 029 517 |65 465 365 


79 695 259 |831 | 14 [808 


über über 


7 bis über über 
50 4 50 bis | 100 bis | 200 bis 300 bis 
100 val 100 M 300 .4 490 A 


phy- wich phy ge m nicht: 


b PE 
WW zia [nt LEES [Rh | fia ECH 


12. | 18 15. 16. | 17. | 18. | 19. | 20. ! 21. 
40 | 2| 90 2 106 3163| 2 
101 3 | 143| 1115 1191 — 
13 2 — 1 53 2125 2119 — 
17 — 123 — 19 — 131 ER 
iz Sech, 29 9|—]| Ale 
1| elt wi Als org 
9 — 7| — 1 7 —1 714 
3 — 111 — IE NT. 
3 ~ 5—|7|—|8|— 
4 ade 9|—] AE ER BE 
d € 5 il HES 
19 * 6|—] 6 — 1614 
4 — | 15 — 3 — 12 — 
— | Alisi 8 4 
5 bes, Bid. ke 1 — 
2 Bil es aem. 9: 8|— 
m pea 112 — — b ai 
et — 3|—|—|—ļ| |+ 
1 EA. He I—|8|— 
1 = ge] AE Wu 
ii gei te KC aka 
ee Sp 111 Dleh Site 
1 —į|— |—|— ||| 
TS = AE e mnes 
11 -— ES it. 
— 2 — 241 
Mod — SH EL WEE 1| — H | — 
9 $| 2122186142 
1 2|—1 3e 
1 en 5 —1 9|— int E 
7 — 2 — p IL 
7 — 4| — l|— 1 2 
4. dpi icu 
264 5 444 6]|337| 7245 4 
143 Wi 142 | 1157 —|42|— 
407 51 586 7394 7287 4 
16 =| EH DEEM 3 
Ax A lei SUUS LE TE. 
1 |— LA 2|— | 1]2- 
| 

ne z Ee EPS" 
11|— -7 K= 61 — IS 

12 — 4 — — —— 
40 = 14 | — 14! — 14 — 
384 4 | 407 6 225 21140 2 
41421 6 239 aha 2 


9 "T 13 |633 9441 


Digitized by Google 


— 
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7. Die eingeſchätzten Perſonen nach den Einkommensquellen in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Zahl der Perſonen, deren Einkommen ſtammte aus 


Baht der | amc cu T. Gehalt | Grund- | Grund- Grund- | Sen. ` 
t$: rundbeſitz und Renten und und | befig, | beſitz, [beſitz, Ge⸗ ten Gef allen 
Gemeinden Grund- Gehalt | Handel |—— —— 8 Lohn | Renten | Renten fhalt unb| Halt u. 4 Arten 
gejbägten Renten und und Gehalt Handel ] Gehalt Handel] und und und [Lohn u. Lohn u. 
Perſonen | beſitz Lohn Gewerbe] Renten und = unb und sun Gehalt MER eer prts ech 
Lohn werbe | Lohn Gewerbe Gewerbe Lohn Gewerbe Gewert | — 
1. 2. 5. 6. Ze 8. | 9. 10. 11. 4 13. 14. 15. 16. 17. 
fonigreif. - - . - 2 240 385|26 7 1 452 547|154 191/39 434/61 294 76 496|143 192 41 046 |30 861 |30 889 |55 873 |24 847 |9 186 | 12 679 
| 
Leipzig) 301 029| 1945| 77660 214 720| 31 736| 2 446 2191 2833| 18 157 7460| 4698| 1912| 2974| 27101452] 468 
Dresden?) 274 548| 2128|10 558| 187 727| 28 308| 3 246| 1898 2432| 17 444 6393| 7148| 2179| 2661| 301 01 704] 421 
Chemnitz 135 599 98 798| 11 503| 1045| 1264 1896| 7838 2398| 3089| 8571778] 270 5451 2m 
BM S V xo ve 59 086 49151| 6396| 544 642 1434| 2369 1205|1158| 368|1219| 142| 200| 130 
Zwickau ) 29 935 19 432| 2623| 407 510 706| 2 286 666| 483| 344] 586] 71 191] 101 
nn 2524434 17 463 11356| 1458| 319| 392 527 1 108 402] 143] 226| 453| 56| 72 "1 
r 15 480 9551| 1104] 202| 292 462| 1456 626] 234| 248] 446] 51 132 55 
„ 16 209 11189] 1242] 213 222 338 949 287] 241] 187] 381 701 98 68 
Bautzen 14 714 9227| 1096| 191| 185| 314| 1148 434] 372| 188| 408| 85 162 15 
Reichenbach 13 743 9375| 902] 187 405 476| 822 239] 113] 212| 374] 78] 43] 51 
Crimmitſchau 14 492 10194| 761] 243| 395 570 691 184 59| 156| 3850| 46] 251 34 
Meerane 12 475 7941| 977] 155 461 588| 543 428 951 159] 451 721 351 61 
Glauchau 12 193 7646| 1118| 171| 281 593 601 452] 129] 132| 448| 37 41 34 
Werda We 10 738 7867 5510 133| 256 403] 541 125 66 97| 229 40] 18| 18 
P 8 794 5 9599 548 op 142 274| 426 182| 257 751 230| 39] 70] 33 
„ 8 115 5427 712| 93 d 188 535 206] 239| 65] 190 41] 58|] 4 
, (TE KEE 8 141 5574|  430| Ap 131 188| 603 145| 402 81| 151 811 1051 42 
Annaberg.. 8 870 5 9134 9460 114| 149 368| 517 191 59 711 236] 241 a 12 
Wunden 8 313 5397 461 112 172 259 657 148| 57] 136 300 45] 8| 8 
Mittweida . . . .. 8 195 5 407 4734 86] 159 285|  461| 191| 212 83| 263| 811 641 WM 
Limbach 8 399 6 162 827 77 73 284 284 144 544 47| 220 231 151 13 
ohenſtein-Ernſtthal 7170 4527 750 60) 147 397 335 246] 69 59| 296] 581 151 a 
alkenſtein 8 033 6038| 6344 Ap 181 334] 363 101 38| 35 143 19 11 9 
uerbaoc h 7 698 531v 8734 57 106 441] 348 150! 38] 38] 177 15 8| u 
EN Lui uud et 5 635 3395| 432 59 94 194| 5011 113| 219 64] 164] 30| 80 23 
Oelsnitz i V. 6271 4342 496] 64] 158 243 278 140| 69 80 186 25 10 % 
Frankenberg. 7318 5 2577 418 67] 148 248] 447 104 41 861 174 381 16 18 
Radeberg. 5 853 4293| 329 52“ 67 157 319 80] 169 50 106 411 47 3 
Waldheim 5 329 3469| 271 46 153 169 495 961 81 87| 134| 43] 39 | 
Großenhain 5173 3225| 286 93] 115 202 e 121 55 92| 280 211 30 T 
Kamenz 4 584 2859|  244| 102 124 165 299 73] 38 73| 222 70| 14 4 
Grimma 4 796 27600 240 101| 143 210 430 83] oi 114 150 39 
Sebnitz 5 732 4106| 38 680 96 168| 225 103] 68] al 199 
n 5 152 3319| 398 64 77 154| 369 142 99 411 161 
DIM 4:49: 4 549 2683| 3980 68| 75 194| 350 118| 75 75 193 
aujammen. . . [1069 754 742 603|100 330|11 067/11 974118 694| 64 581 24 176 |20 428 | 8 798 |16 963 
übrige Städte . 209 080 127 865| 14 235 3220) 653112175| 13 605 4108| 2038 | 3094| 8661 
auf. Städte .. |1 278 834 870 468|114 565|14 287/18 505/30 869| 78 186,28 284 |22 466 |11 892 |25 624 | 4 470 |6 338 | 3701 
Oelsnitz i. G. 6 104 4399|  191|  76| 200| 181 85 38 115 38 15 13 
Schönefeld... 7822 5 9300 403 36 54 55| 700 97 72 111 6 13 
Niederplanitz . . 5104 3625| 202 88 199| oi 358 40 oul ul e 4 
N 5 565 4 5011 326] 49 58 68 233 40 60 5 6 b 
Oberplanitz 4 725 3308|  189| 131| 195 135 277| 36 67 18 6 7 
Neugersdorf. 6 259 4553| 311 77 358 216 174 53 132| 46 13 11 
Rabebeul. . . . . . 5 607 3493| 342] 223| 139| 118 409 71 1544 22] 16] 27 
DUDEN e Aë? | 5194 42 . 8889 295]  35| 72| 119 325 34 80 10 mei R 
zuſammen 46 373 33 691| 2259| 715 1275 981| 2 931 409 "4| 161 143] 91 


übrige Landgemeinden 
zuſ. Landgemeinden . 


1) mit den 5 felbftändigen Gutsbezirken Mitte 
3) mit Lehngut Marient 


Gutsbezirk Albertſtadt. 


| 


4) mit Rittergut Klöſterlein. 


Digitized by Google 


Dölitz, Vorwerk Meusdorf, Kaſerne Möckern, Rittergut Möckern und Rittergut Stötteritz unteren Teils. 


2) mit 


"P mea mm — _ 


sen 41 — 
8. Die Steuerermäßigungen nach 8 12, 3 im Königreich. 


Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen Betrag der Abzüge, Steuer⸗ 
= welche ausfall 
2 
Num⸗ un Vegan 109 3 15/2 — | Steuerermäßigung infolge der 
mern welche Steuerermäßigung „ [wißt 
der] Höhe des Einkommens (Steuerſatz] überhaupt im , 7 nicht herbei⸗ herbei⸗ gungen 
Rink ganzen nicht 0 führten führten nach 8 12, 3 
fen CJ herbei⸗ 1 2 3 4 | „„ 
» führten | Klaſſe“) Klaſſen Klaſſen Klaſſen AM M 4 
1. 8. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. 
bis zu 400 A I fteuerfrei | 190 696 5 153 5 153 — — — — 381 700 — — 
la] über 400 » e 500 1 216 404 5 903 2 530 3 373 — — — 126 550 305 300 3 373 
1 e 500 e e 600 e 2 235 089 6 798 2 470 3 979 349 — — 124 000 395 050 4 677 
2 e 600» » 700 e 3 179 166 8871 2 928 5 239 685 19 — 143 100 574 550 6 666 
3 e 700» e 800; 4 150 256 || 16 494 5 411 9452 1572 57 2 270 950 1 147 600 12 775 
4 e 800» e 950 e 4 202 631 | 38676 | 17579 | 17970 2 996 129 2 1 086 300 | 2 418 650 66 551 
5 e 950 = »-1100 e 10 203 935 49 047 | 20195 || 27410 | 1411 31 — 1 288 800 3241 000 90 913 
6 e 1100 e 1250 » 13 176 353 | 49177 | 21056 || 26 792 1 324 b — 1291150 | 3 276 850 88 365 
7 e 1250 =< 1400 » 16 141 619 | 46 267 || 17988 || 26 900 | 1375 4 — 1138350 | 314" 700 88 986 
8 e 1400 e el 600 20 133 081 | 46 248 22 555 || 22633 1 056 4 — 1 476 200 | 2818 750 97 964 
I 618 
9 s 1600 e 1900 26 112 289 | 41868 | 23 764 | 17 977 126 1 — 1 592 650 | 2230 900 | 109135 
3 141 
10 1900 2 200 36 68 596 24 505 14 02210 482 1 — — 926 700 1 265 800 | 104 836 
I 544 | 
11 e 2200 - 2 500 46 44 198 14 502 8 792 5709 1 — — 582 750 689 700 57 110 
1042 
12 2 5002800 56 28 327 9 259 5 612 [3 644 3 — — 369 500 443 600 | 36 500 
637 | 
13 | - 280 » 3 100 67 24 286 7441 4 832 || 2609 — — — 326 150 | 817 000 28 699 
596 


*) Die den Zahlen der Klaſſen 8 bis 13 unb der Summe in nautiſchem Druck beigefügten Ziffern geben die Zahl derjenigen Perſonen an, die durch den geſetzlichen Abzug 
m daa 11755 Kind im Alter von 6 bis 14 Jahren noch keine Steuerermäßigung erlangt hatten, je fep en orhanden An von 3 oder mehr Rindern dieſes Alters He Ermäßigung 
affe genießen. 


9. Die Steuerermäßigungen nach d 13 im Königreich. 


p» š Bahl ber eingeſchätzten phyſiſchen Von den Eingeſchätzten mit Steuerermäßigung TREES 
Steuerklaſſen Perſonen nach 8 13 Steuer: 
^ EUN c en rr ERE — na re Es Ta nw" ausfall 
Num⸗ mit Steuerermäfiigung um 1 Klaſſe | um 2 Klaſſen | unt 8 Klaſſen infolge ber 
mern Steuer: | nad) $ S - ETS SS — | Ermäßi⸗ 
" - | — enießen gleichzeiti euerermäßigung na 3 ungen 
| fiai Höhe des Einkommens ſatz überhaupt im um d | j TH s um "onec sa a MS. 43 13 
e : | 3 
fen M ganzen afi EM Klaſſe MERERPERIER E latten RN Raie ftiafjen a glaſſe alaſſen Klaſſen M 
1 2 3 1 | 5 6 7 8 9. | 10 11 12 18 | 14. 15. | 16 r IST $; | 39. 1.41. | d£. | is) 1& [ 15 | (| 195 P MAN, 
la Ze 400 bis zu 500 M 1 216 404 55651 5503] ums em hs ies. TA EE UBER IF We 901 
1 500 » =- 600 - 2 235 089 || 1057 672 385 — 187 —- — -- = --— — | — — 1 442 
2| - 600700 3 179 166 962 594 245 123 112 40 — | 72| — — — — 1 453 
3 e 700 e +- 800 ⸗ 4 150 256 963 634 222 | 107 147 57 5 40 16 | — 35 — — 1 399 
4 e 800 e 950 » 7 202 6311595 1233 255 107 249 69 12 51 24 1 22 11 — 4 316 
950 » 1100 ⸗ 10 203 935 1 608 1268 253 87 443 71 4 68 13 1 20 1 1 5 501 
b s 1100 » 1250 13 176 3531 3251 057 207 61 430 69 | — 77 10 — 20 1 — 4 898 
í 1250 » 21400 » 16 141619 || 1079 837, 198 44| 352 83| — 76 11 — 12 1 1 4089 
8| - 1400 =- 1600 20 133 031 | 1036| 778 196 62 | 262| 69 11 75 18 — | 77 6| — 4 661 
3| «160 » -1900 - | 26 | 112289 | 799 640 123 36 2009| 6| — | 3) 3 — 11 2 — | 4956 
| | 
10 1900 2200 ⸗ 36 68 596 501 420 71 10]| ug — — 20 — — 2 — — 4 926 
11 2200 » »2500 =- 46 44 198 314 265 42 7 44 1| — 9| — — = -- -— 3 632 
12 e 2500 » «2800 - 56 28327 | 205 170 27 8 26| — | — 8 — — 4 - | — 2 464 
13 e 2800 » -3100 - 67 24 286 | 159 122 28 9 22 — | — 4| — — 3 — — 2 180 
14431003 400 78 17497177 149 25 3] —|—|—[Lle|-—|-—l-—l!l-.:'i:.- 2 285 
lb | 3400 3 700K» 90 ibi] 102 Si 11 sl. Lä DDr 
16 3 700 - 24000 =- 105 12 135 83 68 11 4| — — —| — — — — 1 469 
74000 »4300 - | 120 $8264 A BE ët "PI | -I—- | — | — 822 
8 | » 4800 - -4800 - | 140 11571 50 4| 1 2|—|—|—|—!—|—|—|-— |—] 106 
19 | = 4800 5 300 - | 160 9043] 26 21 5 — | — 6. SH Er ee pue 620 
4| «5300» 245800 - 180 6 355 11 (UL Ze 4 — 63| uj 11—|—1|—|— |. —P B uan M "ee, ex 220 
zufammen | 1996 717 12994 10 004 2317 | 673 |2602 465 | 22|531| 90 2 140 32| 2 | 54 758 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. | 6 
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10. Die Steuerermäßigungen nach SS 12, 3 und 13 in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


1. 


Leipzig mit 5 felbft Gutsbezirken !) 


Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt 


Bautzen 


Meerane 


Pirna 


Wurzen 


Oelsnitz i. Erzgeb. 


Schöne 


Niederplanitz 
Leutzſch 
Oberplanitz 


Neuger 
Radebe 


Deuben 


mba 
Soleniinisenia 
Falkenſt 


ein 


Oelsnitz i. V. 
Frankenberg 
Radeberg 
Waldheim 


zuſ. 35 Städte mit über 10 000 Einw. 
dazu 108 Städte mit unter 10 000 Einw. 
zuſammen Städte 


feld 


sdorf 
ul 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 40, 


e.e 2 „% „ € 


u. 9 W UW E g ọọ r e 9 9 


e W „ E ^? e 2% 
IS W 1 -» ^*^» 2 9 oo „ 
. „ o ‚?‚? *9 e o ëF ƏS € 
e „% 9*9 » — o „„ 9 2 


e 9 » *v» 9 „% S 9% o OO% o % € 


e o> 9? ò% ë W WW o ò ọọ % 9 
e 
* (9 è òo W ò% o ò ò% NW % € 


zuſ. 8 Landgem. mit über 10 000 Einw. 

dazu 2998 Randgem.m.unt. 10 000 Einw. 

zuſammen Landgemeinden 
Königreich 


mit 
Ein⸗ 


kommen 
bis zu 
3 100 4 | 


2. 


273 662 
248 173 
125 767 


54 584 
27 349 


15 931 
14 243 
15 113 
13 311 
12 801 


13 583 
11 856 
11517 
10 185 

8 065 


7432 
7598 
8 018 
7 735 
7677 


7 722 
6 870 
7605 
7150 
5 035 


5 856 
6 935 
5 562 
4 998 
4717 


4 242 
4 343 
5 307 
4 720 
4157 


979 819 
197 739 
1177 558 


5 925 
7 550 
o 022 
5 303 
4 632 


6 027 
4 944 
5 008 


444110 
884907 175 806 
929 318 185 166 79 872 105 294 

2 106 876 370 209 174 887 195322 | 8578 [11 124 850 22 272 450 796 550 | 1996 717 12 994 | 54 


75 302 100 504 


3122 


Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen Betrag 
mit Abzügen nach 8 12,8 der Abzüge, welche 
welche Steuerermäßigung Steuerermäßigung 
herbeiführten ; 
über: || nicht 33 mar herbei- 
haupt herbei- | ; | mut Degen perher: führten 
> i über⸗ Vorhanden] führten 
führten haupt Ja Don i M 
ST r 
3. 4. 5. 6. i 8. 
37740 | 21 032| 16 708 | 1375 | 1336 900 1839 900 
36 808 | 19 406 17402 | 1151 | 1241350| 1937550 
21166 | 111% | 9970 656 707 450| 1 098 600 
6962 | 3 660 3302 283 243 150 393 700 
5 165 2645 2520 120 169 000] 282 650 
2 244 1134 1110 44 68 750 119650 
2 190 1036, 1154 63 63 600| 125 450 
2744| 1315| 1429 56 82 450 158100 
1929 960 969 31 60 050 108200 
1 955 955 1 000 50 60 000 116100 
2173] 1131| 1042 30 70 300| 110650 
2 054 969 1085 30 59 650 112100 
1963 936 1027 33 57 650 107 050 
1578 864 714 54 53 500 78 900 
1 309 657 652 26 42 200 73 950 
1271 622 649 35 39 700 75 300 
1542 807 735 39 50 450 84 650 
1089 543 546 19 32 500 56600 
1170 597 573 21 38 350 65 500 
1 355 | 680 675 19 41750 73350 
964 537 427 21 34 100 48 200 
1421 635 786 24 37 800 83 550 
1149 633 516 28 40 300 62 800 
1020 517 503 25 32 850 60 400 
1001 484 517 36 30 600| 62 050 
1091 498 593 35 31 650 70 100 
1044 525 519 11 31 800 59050 
1 238 608 630 51 40 650 76350 
950 469 481 28 29 400 54 150 
741 853 388 11 22 200 42850 
784 355 429 13 22 700 50 200 
727 | 328 399 19 20 650 46 250 
694 362 332 10 22 700 34 850 
761 368 393 16 22 450 44 000 
688 321 367 10 | 20550 41850 
148680 78 138 70542 | 4473 | 4959150] 7 854 600 
36 363 16877 19 486 670 1068 900 2 198 950 
185 043 | 95 015 | 90028 | 5143 | 6028050 10053 550 
1 590: 744 846 61 48 750 99 100 
1535 | 837 698 61 55 350 79 050 
1238 | 671 667 25 36 350 78 600 
1 005 545 460 72 35 250 56350 
1263 | 552 711 43 37400, 85 900 
938 439 499 4 27 a 47 650 
831| 410 421 34 25 950 48 000 
960 4 488 23 | 30500 54 350 
9360 | 4570 4790 313 296 550 549 000 


Steuer⸗ 

ausfall 

infolge 
der 


Ermäßi⸗ 


gungen 
nach 
§ 12,3 


9. 


87 088 
81 931 
47 709 
16 067 
11 080 


4272 
4 408 
5 674 
3 953 
4011 


3 865 
3 895 
3 645 
2 998 
2 782 


2 785 
3 154 
2 130 
2 386 
2 477 


1807 
2 809 
2 624 
2 192 
2 200 


2 412 
1 944 
2 922 
1977 
1470 


1 647 
1 563 
1123 
1 485 
1387 


325 872 
73 453 
399 325 


3 832 
3712 
2 629 
2 448 
2 938 


1470 
1 968 
2240 


21 237 


4 800 250 11 669 900 | 375 988 


3435 | 5 096 soo|ı2 218 900 | 397225 


Bahl der 
beitragspflichtigen ausfall 


Steuer⸗ Zahl der 


nge: 


phyſiſchen Perſonen e t de 
[der Er riti e 
mit | mäßis | $ 12: 


mit Ein⸗ Steuer: 


ungen 
kommen ermäßi⸗ gung 


bis zu gun en 
5 800 .4 | 8 18 ee 
10. b "I 14. 
270 198 | 1715| 9345| ze 
250 989 1217| 6015| 3% 
122 580 549 2374| 142 
54659 220 1081| à 
26935 120] 6031 X 
15583; 88] 543 2 
12830, 10 59| 1 
14 884 99| 498| 23 
19 744 871 354 3 
12 638 19 96 3 
12 961 132] 428 %9 
10 914 29 136 9 
10 396 22] 103 8 
10 0677 49] 158 12 
7158 25 155 4 
7277 13 es| 3 
7 325 17 e 2 
7899 17 811 3 
7323 24] 1634 6 
7279 10 434 3 
77144 13] 1281 ! 
6073. 36] 127 E 
7635 19 e] | 
7238  24| 136 
4 925 12 6910 3 
5 382 19 955 3 
5 497 10 43 
5340 20 791 å 
4131 4 2441 
4616 22] 116] 5 
3983 4 57 
4 020 11 60 6 
5220 20] 14] - 
4.642 b 31 S 
4026  86| 146 ! 
963 903 031 4717 23 679 120 | 
181415! 1031| 3909| 50 
1144446 | 5748|27588| 14 
b 333 6 144 — 
7 054 36] 166 5 
4552 6| 111 — 
5 068 4| 1155 ˙ũ 
4084 19| 46 9 
5 501 7| 34| 1 
4 924 ul 40 3 
4598, 101] 336| 5 
41 114 | 226 762 8 
811157 | 7020 | 26 408 235 
852 271 7246 |27 170| 2438 
758 | 388 
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11. Die Hauptergebniſſe der Einſchätzungen auf bie Jahre 1910 und 1912 nach ihrer Verteilung auf Stadt und Land.“) 


— — 


Einſchätzungen auf das Jahr 
1910 1912 
Städte | 


Sachbetreff 
Land⸗ 
gemeinden 


Land⸗ 
gemeinden 


Einkommenskla fien Städte 


3. | : 
A. Abſolute Zahlen. 
1. Eingeſchätzte Perſonen. 


5. Ein kommen der eingeſchätzten Perſonen. 
M 


ver phyſiſchen 
: nijtpbof. $ 4a 
E 2 8 4b 


der pbyſiſchen 


nichtphyſ 8 4 a 


Er 1 


8 4b 
zuſammen 


auf Grund von 8 12, 8 
„2613 


Einkommen b. 4004 


phnſiſchee 1 183 862 921 379 1 275 315 959 221 
nichtphyſiſche 8 4a . 1 147 554 1223 627 
e 84b. 2 057 1675| 2296 1708 
zuſammen 1187 066, 923 608| 1278 834 961 551 

2. Beitragspflichtige Perſonen (einſchl. Steuerfreie nach 8 12, 3). 
eboſiſche EN DUE: 1 090 649 822 354 1181 989 861 851 
uátpbyjiffe 8 4a . 1 086 445 1 180 515 
„ 83 4b 1092 4255 13254 453 
zuſammen 1092 827 823 2244 1184 423 862 819 

3. Beitragsfreie Perſonen mit höchſtens 400 Æ Einkommen. 
"aide 2 93 213 99 025 93 326 97 370 
lichiphyſiſche 8 4a. 61 109 43 112 
z 8 4b. 965 1 250 o 1 042 1 250 
zufammen 94239 100 384 94 411 98 732 
4. Perſonen mit Steuerermäßigung 

auf Grund von 8 12, 8 91 114 107 186 90 028 105 394 
„ = 818. 4 701 6 708 5 748, 7246 


" | M 4 
1 922 051417 988 183 93802 140 977 630/1 081 820 680 


Sachbetreff 


Einkommensklaſſen 
1. 


üb. 10000 — 11000 4 
11000 - 12000 ⸗ 
12000 — 13000 = 
13000-14000 = 
14000 — 15000 = 
15000 — 16000 = 
16000 — 17000 = 
17000— 18000 = 
18000—19000 : 
19000—20000 : 
20000—21000 = 
21000—22000 : 

s 


Ll u AW N n * * 


2200023000 
23000 24000 
24000 — 25000 
25000-26000 
26000 — 27000 
27000— 28000 
24000— 29000 
29000— 30000 

über 30000 


v * * LI * Ll * W 


* “ 


Einſchätzungen auf das Jahr 


1910 


Städte | 


2. 
19 050 S 
17 325 730 
15 746 765 
13 489 580 
13 242 090 
12 468 970 


10 952 475 
10 511 300. 


8 869 680 
9 835 195 


5 808 325 


241 450 223 


gemeinden 


Qand- 


3. 


4 593 380 
3 847 980 
3 412 800 
3115 400 
3 064 400 
2 721 490 
2 410 670 
2 313 190 
2 248 040 
2 189 290 
2 029 590 
] 765 350 
] 668 410 
1 509 130 
1 526 020 
1 155 260 
1 165 450 
1 045 130 
1 056 410 
1 327 650 
62 164 827 


B. Verhältnisziffern. 


1912 
Land⸗ 
Städte gemeinden 
4. | 5. 

20541110! 5172 620 
19 280 8301 4296 640 
16 352 410 4 115 100 
14 999 070 3 816 200 
16145530, 3478370 
12 889 280 3 313 820 
11 722 860 2 657 550 
11 363 970 2 196 350 
9 924 010 2 274 530 
10 951 670: 2 683 510 
8 902 770, 1 990 480 
8 199 860; 1684 010 
7755 120 2 046 410 
6 833 830 1 580 250 
7163 510; 1 844 580 
6 925 460. ] 458 670 
5 841 230 1459 740 
6 310 680 1 101 900 
5 562 880 1 227 320 
6 425 060 1 451 120 
267 890 810 68 851 530 


Einſchätzung auf das Jahr 


75 362 335 17 535 690] 79 854 040 20 212 890 1910 1912 
19970680 1923 570 24 124 900 2361 280 Sachbetreff séier 
zuſammen [2 017 384 4321 007 643 19802 244 956 570|1 104 394 850 Städte | Pa2b9* | Städte denden 
6. Steuerſoll der beitragspflichtigen Perſonen. 
42 014 237| 14 845 0680 47 112 908] 16 759 742 b. 
3 615 205 818596| 3827 156 944 578 phyſiſche 
897 612 63 589 1 086 310 83 037 SBerionen . 4,394 43,0566 46,44] 44,449 
46 527 0544 15 727 2534 52 026 374| 17 786 357 in . i | ds , om 
T. E LE ns T" Segen Auf je 100 der geſchätzte GA SS bá i 
2. 97 225 für 1. Dezember 7 7 
22 013 20 847 27 580027170] geſchätten ) 
8. Betrag der Einkommen der phyſiſchen Perſonen nach Klafien.?) bzw. zum glei⸗ zuſammen 44514 43,100 46,573 44,557 
| 27 531 197| 28037185] 27 740 520 27 502 420 [chen Zeitpunkt phyſiſche | | 
üb. 400— 500 = | 52 377635) 55278265| 49160240! 50 258 680 fgesählten Be: | peitraga- |Perionen .| 40,808) 38,429 43,016 39,957 
== 500— 600 = 63 776 635 69 726 010| 63 937 390 688591060] völkerung pflichtige nichtphyſ. | 
600 — 700 = 58 730 360 52 022 182] 64 291 630 53 806 640 kamen bzw. nach Perſ. 8 48 0,041 0,021 0,013 0,024 
: T0— 800 | 58132240| 58846 449] 59325910| 55 272 140 8 12, nichtphyſ. | 
, M 950 - 16 ja 055 88 769 722] 92041 710| 87 691 100 ſteuerfreie Perſ. $ 4 b (oul ` jo ` 0,01 00021 
E — 1100 = | 110 052 000 85901194] 115 738 860 94991 210 
* 1100— 1250 = | 114258 785 70 335 506] 124 688 340 84 779 790 , TS e Ve 5 7 D bs 
* 1250— 1400 = 92946 310 57177524| 118339890| 70 566 260 Auf je 100 Ein: ` ei b. phyſ Per v 17 Ach os E 
: 1400— 1600 . 109445 700 55817377 132 437 000! 68 152 350 |geihäst.famen bei: | nichtph. Merl? 1 Lee E Her 19 55 
1600 — 1900 = 108 712 0510 52 081 2330 133000440! 63 720 340 tragsfreie Perf mit: 864 !! RH. 2000 
; na 2209 : 82 491 700 35 214 780| 97 940 600 42 557 550 höchſt. 400.4 Cint. zuſammen 7,939) 10,869 7,383 10,268 
2200 — 2500 =- | 64287480) 25 747 030 74367850 30 290 670 ie 100 beitrags phyſi 
2500 — 2800 = | 446 068 410 19 1510888 53 114 600 22 304 450 a al an js 5 1 9,085 13,42 8,308 12,656 
2800 — 3100 ⸗ 46 959 025] 17175 2060 52 846 860| 19 287 300 kamen ſolche mit Abzügen nach 8 12, : Í ? i 
* 3100— 3400 = | 37065860 14 085 470 41536260| 15626 830 Í Auf je 100 beitragspflicht. phyſiſche 
* 8700— 4000 » | 32756575| 10 640 490 35370870) 11 781640 f fam. ſolche mit Steuerermäß. nach § 13 Í ' gek ' 
* 1000— 4800 » | 24119870| 8 764 250 27167850, 9650170 phpſiſchen Berfon.| 1623.84 107281] 1678,78 1197, 
M 4800 . | 35644736| 11 443 8700 39 860 900 12 928 240 Durchſchnittl. Ein- JJV 
1500 — 5300 = | 31 450 900 8 929 390 35 239 820 10 480 580 tommen (in Mark) P991. Seti. s Du dT 
: 5300— 5800 » | 24106495|  7386060| 27 135 350 8 196 040 feiner eingeſchätzten CTC 
; e - 3900 : 5 591 25 : d 240| 27751 950| 7495 460 zufammen| 1 699,47 1090, 1755,4| 1148,56 
— 1 5 355 730 20 713710 5 999 140 BEN , 
Dee f > Durchſchnittli phyſiſchen Perſon. 38,52 18,05 39,86 19.45 
11005 1800 : | 17729230 5096 720 19394140 5575470 . oe nichtphyſ. Berf.sta | 3 328,92 1839,4| 3243,35 1834,13 
300 7800 Ld 16 306 665 4 695 470 17 676 820 5 1 (9 940 M t b b . 2 z 84 b 821 99 149 621 866 28 181 10 
7800 — 8300 [ 15 630 245 3 782 230 18142700 4496 980] Mart) einer bei⸗ JF! c eeu ren 
.* 8300— 8800. | 13026710 3 659 7300 15159880 4150 810 J tragspflichtigen zuſammen 42,5 19,100 43,93 20,61 
8800 — 9400 ⸗ 14 967 870 3713870| 16751670 3 832 210 Verminderung des (out Grund v. 8 12, 0.806 2,358 0,761. 2,181 
9400 — 10000 15 273 775 3 587 320| 17142480, 4097 4901 Steuerſolls um % | s : 813 0.047! 0,129 0,053, 0,149 


1, Siehe für 1910 auch Überſicht 1 (S. 3) und 5 (S. 10), ſowie für 1912 Überſicht 1 (S. 18), 2 (S. 30), 8 (S. 33), 5 (S. 30), 6 (S. 39), 7 (S. 40) und 10 (S. 42). 
3) Die zugehörigen Zahlen der Einkommenſteuerpflichtigen ſiehe für 1910 in Überſicht 5 (S. 10), für 1912 in Überſicht 5 (S. 30). 
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IY. Überfichten über die Gin[djágungen qur "e auf das Jahr 1910. 


1. Die Ginjdügungsergebniffe nach ber Art des erganzungsfteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Stenerbezirten 
mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Steuerbezirke 
und 
Steuerkreiſe 


1. Steuerbez. Dippoldiswalde 


2. e Dresden . 
3. e bens 
4. e Großenhain 
5. e Meißen. 
6. e Pirna 


zuſ. I. Steuerkreis Dresden 


1. Steuerbez. Borna . 


2. e Döbeln 
3. e Grimma . 
4. e Leipzig 
5. e Oſchatz. 
6. e Rochlitz 


zuſ. II. Steuerkreis Leipzig 


1. Steuerbez. Auerbach. 


2. e Oelsnitz. 


| 
E 
i 
\ 
d 
B 
| 
u 
md 
ü 
We 
Ud 
1 
| 
B 
Wé 


Ein- 
ſchätzungs⸗ 
orte 


Städte 
Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 
Landgemdn. 

zu). 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. 


aul. 
Städte 


Landgemdn. 


zul. 
Städte 


Landgemdn. 


aul. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zu. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 
Landgemdn. 


zul. 


Einwohner: | Kohlenberg: 


Eingeſchätztes Vermögen 


Anlage⸗ Sonſtiges 
baurechte und 
zahl am banner unb Betriebs. Kapital: 
1. Dezember | (Grund: kapital vermögen zuſammen 
1910 Ee 8 17,3 § 17,8 
M M M 
8. 4. | 6. , 7. 
12 645 18 930 4 465 120 | 14609970 | 19094020 
45665 | 412100 | 9045890 91489330; 30597320 
58310 | 431030 | 13 511010 | 36 049 300 49991 340 
568 211 | 1359690 321 706 410 1 797 520 910 2 120 587 010 
218 715 Lë 847 350 79 350 | 79336 470 564 873 560 646 057 380 
786 926 | 3 207 040 010 | 401 401 042 880 2 362 394 470 2 766 644 390 
40 728 33 200 16454410, 52 418 940 68906 550 
76765 | 351210 | 16 793500 |  34826960' 51971670 
117 493 384 410 33 247 910 | 87 245 900 )0 | 1 120 878 220 
30 572 136 130 20414440 | 45 689 530 66240 100 
60332 | 1663610 19 165 120 428382400 63 211 130 
90904 | 1799 740 39 579560 ı 88071930 30 | 129 451 230 
49 033 487 880 18 294 870 73 656 510 | ı 92439200 
Ben 82 142 2550 290 | 2940165 550 290 29 464 820 90 948 320 122 963 430 
131175 | 3038170 3 038 170 | 47759690 164 604 830 215 402 690 
55 764 114 960 28 453 260 | 70599470! 99167690 
109715 | 1241420 30 062 360 82595680, 113899460 
165479 | 1356380 58 515 620! 153195 150 | 13 067 150 
756 953 2 150 790 409 788 510 2 054 495 330 2 466 434 630 
593334 | 8065980 183 868 160 837 066 250 d 029 000 390 |. 
1 350 287 |10216 770 593 656 670 2 891 561 580 3 495 435 020 
37 242 497 550 14 198 440 44 252 660 58 948 650 
44910 | 1182050 20 676 920 49 588840, 71447810 
82 152 | 1679600 "1679600 | 34875360| 93841 500 130 396 460 
63 306 31 700 40 622 130 75 132 590 115 786 420 
58 688 723 950. 25 701 780 64 313 250 90 738 980 
121 994 755 650 | 66 323 910 | 139445 840 || 206 525 400 
47 517 791120 | 20596790 | 74961780 || 96349 690 
62 820 | 4858860 ` 28046320 | 78089760 | 110 994 940 
110 337 E 649 980 48 643 110 | 153 051 540° 207 344 630 
608 107 991350 | 563 762 760 |1 377 602 915 | 1 942 357 025 
131 366 1 670 695 39 38: 384 970 142 633 180 | 183 688 845 
739473 | 2662045 | 603 3 147 730 1 520 236 095 2 126 045 870 
20 054 116 750 9 664 660 44 141 920 53 923 330 
38049 | 1520 790 19 054 760 ı 39363 870 | 59939 420 
58 103 1 637 540 | 28 719 420 83 505 790 113 862 750 
48 634 13930 , 30781090 | 56 218 360 87013 380 
73 930 603630 | 32628390 | 55352 630 88 584 650 
122 564 617 560 63 409 480 111 570 990 175 598 030 
824 860 2 442 400 679 625 870 1672 310 225 2 354 378 495 
409 7 763 10 559 975 165 493 140 | 429 341 530 || 605 394 645 
1234623 13 002 375 | 845119010 2 101 651 755 2 959 773 140 
43 555 215 480 30 421 720 | 44256 090 || 74893 290 
83695 | 187460 , 18297990 | 30 046 270 48531720 
127 250 402 940 | 48 719 710 74 302 360 123425010 
35 473 5 930 27 246 250 45 459 010 72711190 
39 206 412 160 | 6821890| 15652050 | 22 886 100 
74 679 418090 | 34 068 140 61111 060 | 95 597 290 


Ergänzungs⸗ 
Abzüge | ſteuer⸗ Steuer, 
8 21 pflichtiges fot 
Vermögen 

M M 4 

8. 9. 10. 
320200] 18773 820 8 689 
600 260 30 297 060 12% 
920 460] 49 070 880] 2091 
20 121 690 |2 100 465 320 |1 00513! 
6132 430 639924950| 303% 
26 254 120 |2 740 390 270 1 311519 
209400| 68 697150] 316607 
2721 420 51250 250 2172 
930 820 119 947 400] 525337 
247 800] 65 992 300] 30115 
23 000 62688 10 280: 
770 800 128 680 430] 58 724 
950 350] 91 488 910] 4110 
1728 380 121235050 | 531% 
2 2678 '8 730 212 723 960] 94 010 
10046701 98 163 020 456 
888 110 113 011350 5013: 
1892 780] 211174370] 95:5 
22 854 110 |2 443 580 520 |1 16627: 
10 593 600 [1 018 406 790 46563 
33 447 710 |3 461 987 310 [1 634 800 
708090 | 58 240 560] 257% 
1189 260 70 258 550 ae 
1 13897 3501 128 499 110] 57435 
3679 870 112 106 550 517i 
1762 970] 88 976010] 3" 
5 442 840 | 201 082 560] 1 
1492 030 94 857 660 £% 
1910 815 109 084 125 1975 
3402845| 203 941785 92 N 
30 434 095 |1 911 922 930 | 92186. 
4093940| 179594905| 81%] 
34 528 035 [2 091 517 835 [1 009 8° 
489430| 53 433 900 | 213: 
 2843010| 57596410| 26 
2 832 440 111 030 310 499 HI 
5985240| 81028140 | 3741 
331 740] 88252910| 379% 
6316980| 169 281050] 753% 
42 788 755 |2 311 589 740 [1 1071% 
11631735| 593 762910 269 060 
54 420 490 [2 905 352 6! 650 1 376 zt 
1045180| 73848110| 35155 
104 930 48426 790 22?» 
1150 110] 122 274 900] 5734 
1140 780] 71 570 410] 34 074 
280 080| 22 606 020 1009 
1420 860] 94 176 430] 44156 


Noch Überſicht 1 
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Eingeſchätztes Vermögen 


; Ergänzungs⸗ 
; Einwohner: | Kohlenb ; B ganzung 
Steuerbezirke Ein⸗ i - ^i d Anlage⸗ Sonſtiges Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
und ſchätzungs⸗ 0 Abbaurechte und Betriebs⸗ Kapital⸗ zuſammen 8 21 pflichtiges ſoll 
, 1. Dezember | (Grund⸗ fapital vermögen Vermögen 
Steuerkreiſe orte 1910 mm 9 17,3 § 17,5 
1 
: M M M M M 4 
1. 1. 8. 4 b. 6. d 8. 9. 10. 
Städte 177 691 519030 | 132602650 241 996 440 375 118 120] 2 781820] 372 336 300] 178 490 
3. steuerbez. Plauen 4| Sanbgembnu.| 43983 | 1050860 | 16077290 | 36937530! 54065 680] 809 260 53256420| 21270 
zul. 221677 | 1569890 | 148679940 | 278 933 970 429183800 | 3 591 080] 425 592 720 | 202 760 
Städte . 64 930 118 760 38 785 600] 52474540 || 291378900| 2995200| 88 383 700 | 41636 
en Landgemdn.“ 78046 | 177730 40 246 920 | 34513620 | 74938270] 3835000| 71103270 | 33352 
d zu). 142 976 296 490 79032520 | 86 988 160 166317170| 6830200| 159 486 970 | 74988 
Städte 135 885 161850 | 101372480 242 595 700 || 344130030 | 3 363 770 340 766 260 | 162 591 
S Zwickau E Landgemdn.“ 155192 | 1577320 | 59 265 700 | 120643630 || 181486650 | 1439510| 180047140| 82 795 
zu. 291 077 | 1739170 160 638 180 363 239 330 || 525616680 | 4803280 | 520 813 400] 245 386 
Städte 457537 | 1021050 330 428 700 626 781 780 958 231 530 | 11 326 750 | 946 904 780 | 451939 
. III. Steuerkreis Zwickan | Landgemön.| 400122 | 3405530 | 140 709790 | 237 793 100 || 381908420 | 6 468 780 375 439 640 172 725 
au). 857659 | 4426550 | 471138490 | 864574880 |1 340 139 950 | 17 795 530 |1 322 344 420 | 621 604 
Städte 44 391 470 130 23019560 | 72031390 || 95 521080] 1206050| 94 315 030] 43 603 
L Steuerbez. Bautzen ed Landgemdn. 92 309 | 3037970 | 27207070] 62 807930 93 052 970] 1612 530] 91440 440 41620 
zus. 136 600 | 3508 100 50 226 630 134839320 | 188574050 | 2818580 | 185 755470| 85 223 
Stüdte 20 799 202 830 9230990 | 31 162 400 f 40 596 220] 1207 400] 39 388 820 18 069 
Kamenz E Landgemdu.“ 55271 | 1132590 20 744750] 29262430 | 51139770 664770 50 475 000] 23 065 
zuſ. 76 070 | 1335 420 29 975 740 60 424830 91 735 9900 1872 170] 89 863 820 41134 
Städte 15 120 12 390 10 063 320 | 26 103 390 36 179 100 468 290] 35 710 810] 16 448 
Löbau. ed Landgemdn.“ 92460 | 561 640 49 494 170 | 94 700 060 144 755 870] 1 038 820] 143717050] 67138 
zul. 107 580 574 030 59 557 490 [ 120 803 450 180 934 970] 1507 110] 179 427 860 83 586 
Städte 40 105 379 800 25 091 130 | 72 626 830 || 98097760 753 730] 97344030 | 45 767 
Zittau . ed Landgemdn.“ 83194 | 1010910 40 060450 | 62913410, 103984 770 791550} 103193220| 47969 
zu). 123299 | 1390 710 65151580 | 135 540 240 202082530 | 1545280| 200537250| 93 736 
Städte 120 315 1 065 150 67 405 000 | 201 924 010 270 394 160] 3 635 470] 266 758690 | 123 887 
Steuerkreis Bautzen | Landgemdn. 323234 | 5743110 | 137506440 | 249 683 830 j| 392 933 380 4107 670 388825 710| 179792 
auf. 413549 | 6808260 | 204911440 | 451607 840 663 327 540] 7743140| 655 584 400 303679 
Städte A 56 355 38 060 35 127330 | 51538350 | 86 703 740 81480| 86622260 | 40239 
J. Steuerbez. 1 | Landgemdn. 64951 | 151010 [14 761110 19128830 34 040 950 39 880 34001070] 15142 
zu. 111 309 189 070 49 888 440 | 70 667 180 120 744 690 121 360] 120623330 | 55381 
Städte . 316 109 565 510 211 400 560 439 263 630 || 651 229 700 | 8 706 200 642 523 500 | 308 489 
Chemnitz. E Landgemdn. 175 890 707 580 56 474 700 | 83 864 160 141046 440 985 580 | 140 060 860 | 64234 
zuſ. 491 999 | 1273090 267 875 260523 127790 792276140] 9691 780] 782 584 360 372 723 
Städte 28 784 9 030 18399370, 28 612 020 47020 420 169 400] 46 851020] 21 642 
Flöha «4| Landgemdn.“ 69234 | 513150 34 198 190 61 608 940 96320280| 261940 | 96058340 44751 
zuſ. 98 018 522 180 52 597 560 90 220 960143 340 700 431 340 142909360 | 66393 
Städte 80 415 233 790 43 817 900 108 353 540 || 152 405 230] 2031780 | 150 373 450 71 326 
Glauchau. ([Landgemdn. 73042 | 394470 20 063 290 40 181050 60 638 810 417970] 60 220 840 26 213 
"| zu). 1053 457 | 628 260 63 881 190] 148 534 590 213 044 040] 2 449 750] 210 594 290 97539 
Städte 25 394 905 830 12 063 490 | 19782720 32 752 040 375 780] 32376260] 14 927 
EE | Landgemdn.“ 40 366 | 110880 17 848 930 | 15516040 | 33505850) 144 950] 33 360 900] 15104 
d zu). 65760 | 1046 710 29912420| 35298760 | . 66 257 890 520 730] 65737160| 30031 
Städte 507057 | 1752220 | 320808650 647 550260 970111130 | 11 364 640 958 746 490,| 456 623 
43. V. Steuerkreis Chemnitz | Sanbgembu.| 413486 | 1907090 | 143346 220 | 220299020 365 552 330 | 1850320 | 363 702 010 165 444 
zu). 920 543 3659310 | 464154870 | 867 849 280 1335 663 460 13 214 960 |1 322 448 500 | 622 067 
Städte 2666722 | 8431610 1808 056 730 5 203 061 605 7 019549 945 | 91 969 725 |6 927 580 220 |3 305 827 
Königreich "i Landgemdn.] 2139939 | 29681685 770 923 750 1974 183 730 2 774 789 165 | 34 652 105 |2 740 137 060 |1 2 255 664 
zuf. | 4806661 |38113295 2 578 980 480 7177 245 335 9 704 339 110 126 621 830 [9 667 717 280 |4 561 491 


| 


dageg. 1908] 4308601 ] 37 557 645 2 435 085 720 F 684 693 475 '9 157 336 840 |115 659 150 |9 041 677 690 |4 256 222 
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3. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen, 


nebſt Verhältnisziffern. 


Steuerklaſſen 
Nummern Betrag 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Klaſſen Vermögens 


1. 
1 
2 » 
3 * 
4 e 
5 e 
6 » 
7 s 
8 e 
d » 
10 e 
11 e 
12 * 
13 e 
14 e 
15 e 
16 e 
17 z 
18 e 
19 e 
20 £ 
21 e 
22 e 
23 e 
21 e 
25 e 
26 e 
27 e 
28 e 
29 e 
30 * 
31 e 
32 e 
33 e 
34 e 
35 e 
36 e 
37 e 
38 e 
39 e 
40 e 
41 e 
42 e 
43 e 
44 e 
45 e 
46 e 
47 z 
48 s 
49 e 
50 e 
51 . 
52 e 
53 e 
54 > 
55 e 


14 000 
16 000 
18 000 
20 000 
22 000 
24 000 
26 000 
28 000 
30 000 
32 000 
34 000 
36 000 
38 000 
40 000 
42 000 
44 000 
46 000 
48 000 
50 006 
52 000 
54 000 
56 000 
58 000 
60 000 
62 000 
64 000 
66 000 
68 000 
70 000 


12 000 
14 000 
76 000 
78 000 
80 000 


82 000 
84 000 
66 000 
88 000 
90 000 
92 000 
94 000 
96 000 
98 000 
100 000 


104 000 
108 600 
112 000 
116 000 
120 000 
124 000 
128 000 
132 000 
136 000 
140 000 


über 12 000 bis 


3 


WWW Www WWW WW RK à X M NL V V WW WWW RK N V V NND WWW WWW 


WW A WW 


14 000 . 


16 000 
18 000 
20 000 
22 000 
24 000 
26 000 
28 000 
30 000 
32 000 


34 000 
36 000 
38 000 
40 000 
42 000 


44 000 
46 000 
48 000 
50 000 
52 000 


54 000 
56 000 
58 000 
60 000 
62 000 


64 000 
66 000 
68 000 
70 000 
72 000 


74 000 
76 000 
78 000 
80 000 
82 000 


84 000 
86 000 
88 000 
90 000 
92 000 
94 000 
96 000 
98 000 
100 000 
104 000 


108 000 


112 000 
116 060 
120 000 
124 000 
128 000 
132 000 
136 000 
140 000 
144 000 


WWW WW M A WW A à WWW www ww a M Ua ww www WW WWW oS WM ON vv S WW 


WW WWW 


Nor: 
maler 


Steuer: f 


ſatz“) phyſiſche phy⸗ 
ſiſche 


M 


A. Die einzelnen Steuerklaſſen. 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen | 


13 992 | 
13 121 | 


8 850 
9172 
9612 
5 135 
5 945 
3 650 
5114 
3 004 
2 691 
2 933 
2 317 
2 988 
1 717 
1 600 
1955 
1 454 


nicht⸗ 


8 1114 000 
13 126 
H 856 
9 179 
5 617 
5 140 
5 948 
3 685 
b 120 
3 008 
2 693 
2 935 
2 320 
2 991 
1 722 
1 603 
1 959 
1 456 
2 270 
1176 
1103 
1 337 
915 
1572 
896 
847 
1019 
659 

1 003 
625 
569 
1019 
499 
875 
487 
505 
573 
436 
048 
393 
393 
448 
340 
750 
6459 
680 
671 
575 
651 
451 
498 
470 
394 
419 
315 


jammen: 


| 


| 


eingeſchätztes 


Vermögen 


M 


183 303 430 
199 237 350 
152 851 400 
178 544 200 
119 165 310 
119 092 165 
149 693 000 
100 394 730 
151 512 720 
93 946 590 
89 373 170 
103 324 950 
86 504 560 
118 424 190 
71 059 380 
69 190 330 
88 471 090 
68 838 460 
112 760 110 
60 243 390 
58 678 920 
73 805 650 
52 383 375 
93 736 680 
54 857 070 
53 458 160 
66 426 560 
44 312 710 
69 785 030 
44 540 360 
41 629 030 
76 551 470 
38 555 020 
69 643 510 
39 552 720 
42 002 190 
48 794 520 
38 024 600 
58 035 200 
35 852 850 
36 598 205 
42 639 100 
33 068 580 
74 794 510 
66 225 190 
72 152 470 
73 958 980 
65 691 440 
77 330 080 
55 130 910 
62 673 030 
61 204 010 
52 918 570 
58 144 800 
44 774 280 


Auf die vornangegebene 
Klaſſe treffen von je 


Steuer⸗ 


60 646 
64 012 
49 154 
60 274 
44 187 
44 998 
60 352 
40 985 
63 586 
40 866 
39 657 
46 553 
39 546 
54 124 
33 726 
33 315 
42 350 
32 912 
53 965 
29 186 
28 546 
35 952 
25 526 
45 478 
26 880 
26 257 
32 608 
21 747 
34 102 
21 875 
20 484 
37 703 
18 962 
34 125 
19 480 
20 705 
24 066 
18 748 
28 512 
17 685 
15 078 
21 056 
16 320 
36 750 
32 400 
35 360 
36 234 
32 200 
31 158 
21 060 
50 876 
30 080 
26 004 
28 492 
22 050 


1000 
einge⸗ 
ſchätzten 


Perſonen 


107,064 
100,380 
67,725 
70,196 
42,955 
39,308 
45,487 
25,181 
39,155 
23,003 
20,595 
22,145 
17,742 
22,874 
13,169 
12,259 
14,981 
11,135 
17,60 
8,993 
8,455 
10,225 
6,997 
12,022 
6,552 
6,477 
7,793 
5,040 
7,670 
4,780 
4,351 
7,793 
3,816 
6,092 
9,724 
3 ‚362 
4,382 
3,334 
4,955 
3,006 
3,006 
3,126 
2,600 
5,736 
4,956 
5,200 
5,132 
4,397 
4,979 
3,449 
3,808 
3,594 
9,013 
3,201 
2,409 


1000 Æ | 1000.4 


des 
einge⸗ 
ſchätzten 
Verm. 


18,964 
20,613 
15,813 
18,472 
12,329 
12,321 
15,487 
10,386 
15,675 
0,719 
9,246 
10,690 
8,950 
12,252 
7,351 
7,158 
9,153 
7,122 
11,666 
6,233 
6,071 
4,636 
5,419 
9,698 
5,675 
5,531 
6,572 
4,584 
7,220 
4,608 
4,307 
7,920 
3,939 
1,205 
4,092 
4,346 
5,018 
3,934 
6,004 
3,709 
3,786 
4,112 
3,121 
7,738 
6,852 
7,465 
7,652 
6,796 
8,000 
5,704 
6,184 
6,332 
5,475 
6,015 
4,632 


beà 
Steuer: 

ſolls 
LA 


13,294 
14,032 
10,775 
13,212 
9,752 
9,564 
13,230 
8,984 
13,938 
8,958 
8,693 
10,205 
8,669 
11,864 
7,393 


7,303 
9,283 
7,215 
11,830 
6,398 
6,257 
7,881 
5,595 
9,969 
5,892 
5,756 
7,118 
4,767 
7,475 
4,795 
4,190 
8,265 
4,157 
7,480 
4,270 
4,539 
5,275 
4,110 
6,250 
3,876 
3,963 
4,616 
3,577 
8,056 
7,102 
7,751 
7,943 
7,059 
8,277 
5,932 
6,768 
6,594 
5,700 
6,216 
4,833 


phy: 


311 
472 
258 
426 
294 
303 
300 
231 
323 
250 
256 
265 
215 
332 
412 
413 
350 
348 
357 
300 
293 
293 
226 
258 
210 


———— 


Zahl ber 
abgegebenen 
Deklarationen 
von 


| 


Perſonen 


| nicht: 
ſiſchen sid. 


| 


ee | i| 


) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach 88 12,2 und 18 find in ben Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Vermögen gehören. Hierdurch erklärt es fid) daß 


die W Fe des 


teuerſatzes Spalte 3) mit der Zahl der Ben, (Spalte 6) für die 24 unteren Steuerklaſſen das Steuerjoli (Spalte 8) nicht ergibt. 
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Noch überſicht 3. 


————— — ——————X———————————— ————————————Q 


; Auf die vornangegebene Zahl ber 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe treſſen von je abgegebenen 
Steuer⸗ noca hona ege eeg 
. g di on 

TERME E eirig teuer | 99 E eingeihäßtes | fol ne m - phy⸗ | nicht» 
ber be$ ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz | nicht: y Vermögen ſchätzten ſchätzten Steuer⸗ ſiſchen phyſ. 

Klaſſen Vermögens phyſiſche phy⸗ ſammen Perſonen Verm. 0 F 

ſiſche v. M | 4 4 Perſonen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 2. 18. 
56 fiber 144 000 bis 148 000 .& 12 315 | 3 | 318 || 46486300 | 22 896 2,432 4,809 5,019 | 206 2 
57 148000 » 152000 = 74 518 3 | 521 || 78219130 | 38 554 3,984 8,092 8451 | 254 | — 
58 e 152000 =- 156000 -= 76 319 | 1 320 | 49340050 | 21320 9 447 5,105 5,31 | 214 1 
59 e 156000 =- 160000 » 78 810 | 4 314 | 49885 520 | 24 492 2,401 5,161 5,369 | 166 | — 
60 e 160000 » 164000 +- 80 263 | — 263 | 42 669 440 | 21 040 2,011 4,414 deg | 172 — 
61 „164 000 - 168000 ⸗ 82 258 | — 258 | 42859540 | 21156 1,973 4,434 4,633 | 164 | — 
62 e 168000 » 172000 » 84 264 | 5 269 | 45803250 | 22 596 2,057 4,739 4,953 | 165 | — 
63 a 172000 » 176000 » 86 301 | 1 302 || 52683 610 | 25 972 2,310 5,450 5,093 | 185 1 
64 176 000 =- 180000 = 88 287 3 290 || 51867 430 | 25520 2,218 5,366 5,594 | 179 1 
65 e 180000 184 000 » 90 208 | 3 | 211 || 38450835 | 18 990 1,614 3,978 4,163 | 139 2 
66 e 184000 - 188000 + 92 247 | — 247 | 45 969 085 | 22 724 1,839 4,756 dan | 173 | — 
67 188 000 - 192000 ⸗ 94 209 | 3 212 | 40328680 | 19 928 1,621 4,172 4,368 | 141 1 
68 e 192000 » 196000 » 96 207 2 209 | 40 629410 | 20 064 1,598 4,208 4,398 | 141 1 
69 e 196000 - 200000 = 98 330 | — | 830 || 65 741850 | 32 340 2,524 6,802 7,089 | 170 | —- 
70 e 200000 =- 210000 » 100 464 | 6 | 470 || 96 594 700 | 47000 3,594 9,993 | 10,303 | 308 3 
71 e 210000 =- 220000 + 105 401 5 406 | 87493 660 | 42 630 3,105 9,052 9,34» | 258 1 
72 e 220000 - 230000 + 110 352 | 3 355 | 80241060 | 39050 2,714 8,302 8,560 | 217 1 
73 e 230000 =- 240000 ; 115 331 — 331 | 78047200 | 38 065 2,531 8,075 8,44 | 225 | — 
74 e 240000 - 250000 -= 120 390 | 3 393 || 96 875 490 | 47160 3,06 10,022 | 10,338 | 226 | — 
15 e 250000 » 260000 » 125 268 | 3 271 || 69300 890 | 33875 2,072 7,170 7,26 | 181 2 
16 e 260000 =- 270000 » 130 237 4 241 || 64077 440 | 31 330 1,343 6,629 6,868 | 156 2 
77 e 270000 » 9280000 = 135 223 | 2 235 | 62090320 | 30375 1,721 6,424 6,658 | 153 1 
78 e 280000 = 290000 ⸗ 140 206 | 2 208 || 59379690 | 29120 1,591 6,143 6,83 | 130 | — 
79 e 290000 - 300000 -= 145 279 3 282 || 83 660 340 | 40890 2,157 8,655 8,03 | 177 1 
80 e 300000 - 310000 - 150 203 | 4 207 || 63190220 | 31 050 1,580 6,538 6,806 | 185 | — 
81 e 310000 =- 320000 = 155 184 | 4 188 | 59304 900 | 29140 1,468 6,136 6,388 | 118 2 
82 e 320000 - 330000 » 160 165 1 166 | 54023 480 | 26 560 1,270 5,589 5,22 | 111 1 
83 e 330000 =- 340 000 165 140 4 144 | 48357380 | 23 760 1,101 5,008 5,208 91 1 
8⁴ 2340 000 =» 350 000 170 159 | — 159 | 55 042 080 | 27030 1,216 5,694 5,25 | 102 | — 
85 e 350000 » 3600600 - 175 141 | — 141 | 50130540 | 24675 1,078 5,186 5,409 93 | — 
86 e 360000 . 370000 - 180 143 | 1 144 | 52 650 600 | 25 920 1,101 5,447 5,682 | 105 | — 
87 e 370000 = 380000 = 185 119 | — 119 | 44683240 | 22015 0,910 4,023 4,826 75 — 
88 e 380000 - 390000 ⸗ 190 127 2 129 | 49 720 360 | 24 510 0,987 5,144 5,373 91 | — 
89 e 390000 - 400000 - 195 146 | 3 149 | 59159 740 | 29055 1,132 6,120 6,369 80 1 
90 e 400000 =- 410000 ⸗ 200 98 | 1 99 | 40174380 | 19800 0,757 4,156 4,340 68 1 
91 e 410000 = 420000 . 205 125 | — 125 | 52000 710 | 25 625 0,956 5,380 5,617 86 | — 
92 e 420000 - 430000 = 210 111 | — 111 | 47220 270 | 23310 0,849 4,885 5,110 74 

93 e 430 000 440 000 - 215 82 | — 82 | 35 755 290 | 17 630 0,627 9,699 8,865 65 | — 
94 e 440000 . 450000 - 220 88 1 89 | 39 787 230 | 19 580 0,681 4,116 4,298 55 | — 
95 e 450000 + 460000 + 225 104 | — 104 | 47392 075 | 23 400 0,795 4,903 5,129 76 | — 
96 e 460000 =- 470000 - 230 90 | — 90 | 41949 740 | 20 700 0,698 4,340 4,537 68 | — 
97 470 000 =- 480000 - 285 98 | 1 99 | 47110210 | 23265 0,757 4,874 5,100 77 — 
98 e 480000 - 490000 ⸗ 240 62 | — 62 | 30086 420 | 14 880 0,474 3,118 3,262 60 | — 
99 - 490000 = 500000 = 245 104 | 1 105 | 52273420 | 25 725 0,803 5,408 5,639 55 | — 
100 e 500000 =- 510000 < 250 79 — 79 | 39947720 | 19 750 0,604 4,133 4,829 59 | — 
101 e 510000 - 520000 - 255 56 2 58 | 29904825 | 14 790 0,444 3,094 8,242 40 2 
102 e 520000 » 530000 = 260 65 — 65 34 171 270 | 16 900 0,497 8,535 3,705 46 | — 
103 e 530000 =- 540000 - 265 57 1 58 | 31069090 | 15370 0,444 9,214 3,369 42 | — 
104 e 540000 » 550000 =- 270 58 | — 58 | 31685370 | 15 660 0,444 3,278 3,433 39 | — 
105 e 550000 =- 560.000 = 275 68 1 69 38 303 880 | 18 975 0,528 3,963 4,160 50 1 
106 e 560000 » 570000 < 280 54 | — 54 30 521 070 | 15120 0,418 3,158 3,314 32 — 
107 e 570000 =- 580000 = 285 4 | — 44 | 25373260 | 12540 0,336 2,625 2,749 32 — 
108 e 580000 ⸗ 590000 ⸗ 290 53 2 55 32 169 500 | 15 950 0,421 3,328 3,496 39 | — 
109 590 000 =- 600000 = 295 58 | 1 59 | 35189670 | 17405 0,451 3,641 3,815 29 | — 
110 e 600000 » 610000 - 300 48 | — 48 | 29056 950 | 14 400 0,367 ‚os 3,157 38 | — 
111 e 610000 =- 620000 = 305 38 — 38 | 23373330 | 11590 0,291 2,418 2,541 27 — 
112 e 620000 =- 630 000 310 36| 1 37 23 155 350 | 11470 0,283 2,396 2,514 24 1 
113 e 630000 =- 640000 . 315 39 — 39 | 24 776 010 | 12285 0,298 2,563 2,693 29 | — 
114 e 640000 =- 650000 = 320 41| 1 42 27 182 000 | 13 440 0,321 2,812 2,946 30 | — 
115 e 650000 e 660000 + 325 49| 1 50 32779520 | 16 250 0,382 | 3,391 | 83,562 34 | — 


Noch Überſicht 8. 


Nummern 


der 
Klaſſen 


Steuerklaſſen 


Betrag 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens 


üb 
$9 
p 
» 
s 


“anana WoW A WW WW 1 n aw WWW A W X o. à NA a S 2 41 ` a a a a a a M a a a Y a a 


A a WWW 


et 


660 000 bis 670 000 K 


670 000 
680 000 
690 000 
700 000 


710 000 
720 000 
730 000 
140 000 
750 000 


760 000 
770 000 
780 000 
190 000 
800 000 


810 000 
820 000 
830 000 
640 000 
850 000 


860 000 
870 000 
880 000 
890 000 
900 000 


910 000 
920 000 
930 000 
940 000 
950 000 


960 000 
970 000 
980 000 
990 000 


1 000 000 


1 010 000 
1 020 000 
1 030 000 
1 040 000 
1 050 000 


1 060 000 
1 070 000 
1 080 000 
1 090 000 
1 100 000 


1 110 000 
1 120 000 
1 130 000 
1 140 000 
1 150 000 


1 160 000 
1 170 000 
1 180 000 
1 190 000 
1 200 000 


1 210 000 
1 220 000 
1 230 000 
1 240 000 
1 250 000 


2. 


Ld 


680 000 
690 000 
700 000 
710 000 


720 000 
730 000 
740 000 
750 000 
760 000 


770 000 
780 000 
190 000 
800 000 
810 000 


820 000 
830 000 
840 000 
850 000 
860 000 


870 000 
880 000 
890 000 
900 000 
910 000 


920 000 
930 000 
940 000 
950 000 
960 000 


970 000 
980 000 
990 000 


1 000 000 
1 010 000 


1 020 000 
1 030 000 
1 040 000 
1 050 000 
1 060 000 


1 070 000 
1 080 000 . 
1 090 000 

1 100 000 
1 110 000 


1 120 000 
1 130 000 
1 140 000 
1 150 000 
1 160 000 


1 170 000 
1 180 000 
1 190 000 
1 200 000 
1 210 000 


1 220 000 
1 230 000 
1 240 000 
1 250 000 
1 260 000 


P 


2 


$$ AN A XV R x * A * h S m m; Wa 


A A A * S 


* 


. 
* 9» À * V DLR 0 * RR à * $w x vw a nn 


M A R X M 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


Steuer⸗ eingeſchätztes 

ſatz ii " Bermögen 
phyſiſche phy⸗ 
ſiſche ſammen P 
3. 4. 5. 6. T. 

330 25 1 26 17 318 010 
335 29 | 2 24 16 222 740 
340 31| 2 33 | 22 595 920 
345 32 SE 37 || 25 778 250 
350 28 | — 28 || 19 748 570 
355 38 | — .88 | 27193 780 
360 27 2 29 | 91058 330 
365 18| 2 20 | 14 737 060 
370 43 1 44 | 82 878 430 
375 30| 1 31 || 23 412 620 
380 99 | — 29 | 16 836 460 
385 99 | — 29 | 99 590 080 
390 24 | — 24 | 18 860 475 
395 44 | — 44 | 35 067 210 
400 ui eie 27 21 725 175 
405 27 1 98 | 99 850 660 
410 18| — 18 || 14 860 960 
415 171 — 17 || 14 222 650 
420 22 | 1 23 | 19 436 580 
495 18| — 18 | 15 419 790 
430 14 | — 14 | 12 115 080 
435 19 | — 19 | 16 643 750 
440 12| 1 13 | 11495 820 
445 93 | 1 94 | 91 541 130 
450 20 1 21 | 19024 350 
455 17| 1 18 | 16 472 820 
460 11 * 11 10 167 060 
465 21 — 21 | 19 660 810 
470 10 | — 10 | 9465 610 
475 14 | — 14 | 13377 770 
480 8 8| 7 709 070 
485 18 1 19 | 18538 850 
490 12 | — 12 | 11 799 820 
495 22 1 23 | 22 949 790 
500 15 | — 15 | 15 082 550 
505 12| 1 13 | 13 207 750 
510 BE ues "7 | 7163 520 
515 11| 1 12 || 12 445 550 
520 13 | — 13 || 13 590 170 
525 11 | — 11 | 11 599 300 
530 14 | — 14 | 14 925 010 
535 8T 8 || 8595 980 
540 6| 1 7| 7593 530 
545 15 — 15 || 16 452 320 
550 8 | — 8 || 8844 780 
555 9 — 9 | 10035 710 
560 E WE 11 | 12 375 120 
565 9| — 9 || 10213250 
570 10 — 10 || 11 471 290 
575 12 1 13 | 15012 470 
580 Hl 11 || 12 807 510 
585 1 7 8 222 660 
590 5 1 6! 7105 320 
595 15 — 15 | 17969 610 
600 15| — 15 | 18081070 
605 9 | Se 9 | 10 935 450 
610 B ue 6 || 7841770 
615 10 | 1 11 | 13 578 720 
620 11 1 19 | 14 975 630 
625 10 — 10 || 19 549 580 


Steuer: 


ſoll 


0,076 


10. 


1,792 
1,678 
2,888 
2,667 
2,043 


2,818 
2,179 
1,525 
3,402 
2,422 


1,742 
2,330 
1,961 
3,628 
2,248 


2,364 
1,537 
1,471 
2,011 
1,595 


1,253 
1,722 
1,189 
2,229 
1,968 


1,704 
1,052 
2,034 
0,979 
1,384 


0,798 
1,918 
1,221 
2,974 
1,560 


1,367 
0,741 
1,288 
1,406 
1,200 


1,544 
0,889 
0,786 
1,702 
0,915 


1,088 
1,280 
1,057 
1,187 
1,553 


1,325 
0,851 
0,735 
1,859 
1,871 


1,131 
0,760 
1,405 
1,549 
1,298 


Zeen Er :.:. ĩͤ ß r u u Da a a 


—— M EE E — m —M————— —— ——— 


Auf bie vornangegebene 


Klaſſe treffen bon je um 


— 


— 
EH el sl Wi UD e DOC AL aD DAL CD kä CG Va OO 


kee 


Sahl der 


Noch Überficht 3. 


Nummern 


der 
Klaſſen 


Betrag 


Steuerklaſſen 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens 


über 1 260 000 bis 1 270 000 A 


KA M XM A u WWW X Www u y WW WW aw WWW 2 * WW A» A M M WW WW A 9 À 


A NR a € A) 


1 270 000 
1 280 000 
1 290 000 
1 300 000 


1 310 000 
1 320 000 
1 330 000 
1 340 000 
1 350 000 


1 360 000 
1 370 000 
1 380 000 
1 390 000 
1 400 000 


1 410 000 
1 420 000 
1 430 000 
1 440 000 
1 450 000 


1 460 000 
1 470 000 
1 480 000 
1 490 000 
1 500 000 


1 510 000 
1 520 000 
1 530 000 
1 540 000 
1 550 000 


1 560 000 
1 570 000 
1 580 000 
1 590 000 
1 600 000 


1 610 000 
1 620 000 
1 630 000 
1 640 000 
1 650 000 


1 660 000 
1 670 000 
1 680 000 
1 690 000 
1 700 000 


1 710 000 
1 720 000 
1 730 000 
1 740 000 
1 750 000 


1 760 000 
1 770 000 
1 780 000 
1 790 000 
1 800 000 


1 810 000 
1 820 000 
1 830 000 
1 840 000 
1 850 000 


2. 


WW WWW KL vu WA M R XM a WW AKK WW A M M WWW MM M R A AM N X Ww M à AA V ww; 


WWW M S 


1 280 000 
1 290 000 
1 300 000 
1 310 000 


1 320 000 
1 330 000 
1 340 000 
1 350 000 
1 360 000 


1 370 000 
1 380 000 
1 390 000 
1 400 000 
1 410 000 


1 420 000 
1 430 000 
1 440 000 
1 450 000 
1 460 000 


1 470 000 
1 480 000 
1 490 000 
1 500 000 
1 510 000 


1 520 000 
1 530 000 
1 540 000 
1 550 000 
1 560 000 


1 570 000 
1 580 000 
1 590 000 
1 600 000 
1 610 000 


1 620 000 
1 630 000 
1 640 000 
1 650 000 
1 660 000 


1 670 000 
1 680 000 
1 690 000 
1 700 000 
1 710 000 


1 720 000 
1 730 000 
1 740 000 
1 750 000 
1 760 000 


1 770 000 
1 780 000 
1 790 000 
1 800 000 
1 810 000 


1 820.000 
1 830 000 
1 840 000 
1 850 000 
1 860 000 


R M WWW RK * AM V V A AA N X Wa Và A M à R X A A KL A AN à WWW WW * WW NS OW OM WW oM WW Www WWW a WW 3 


WWW WW 
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In die vornangegebene Klaſſe 


nicht⸗ 
phyſiſche phy⸗ 
ſiſche 
4. 5. 
I 
6 — 
41 
19 [o 
6 — 
5 — 
6 ded 
6| — 
5 — 
pes 
5 — 
20.4 
1 — 
7 — 
4 PR 
8 — 
2 — 
8 
6 Em 
5 | 
1 — 
2 uuo 
4 — 
12 | — 
6 — 
4 — 
5 — 
4 EDS 
5 1 
2 — 
5 1 
b = 
5 1 
6 — 
5 en 
3 = 
zn 
b zes 
el — | 
7 "EN 
1 ru 
Pi, a: 
4 Exi. 
5 A" 
5 c 
5 "e 
3. 1 
4 — 
4 — 
3 — 
4 TO 
1 es 
6 Zu 
7 NOR 
5 1 
1 — 
5 — 
4 Les 
4 NS 
3 ee 


Zeitſchrift des Königl. Gët Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


" eingeſchätzte Perſonen 


rm 


i pet 
U Aa Aa M GO Oä Va Na Va EH OUO Goo COS 0 0109 DM Ou» OO O OOO Elm OU OO 08 


eingeſchätztes 
Vermögen 


7. 


13 918 270 
7 649 910 
6 433 670 

22 039 140 
7 831 250 


6 567 530 
7 955 770 
8 006 180 
6 726 840 
2 711 800 


6 832 010 
11 001 000 
1 385 000 
9 765 410 
5 621 750 


11 317 790 
2 850 200 
11 487 850 
8 671 150 
8 733 490 


1 463 000 
2 953 000 
5 942 080 
17 961 540 
9 026 830 


6 064 920 
7 635 200 
6 133 330 
9 280 640 
3 110 560 


9 393 460 
7 874 570 
9 514 730 
9 584 640 
8 034 990 


4 837 230 
4 869 300 
8 187 300 
9 868 830 
11 594 140 


1 667 340 
1 671 500 
6 746 620 
8 486 120 
8 521 840 


8 576 300 
6 899 130 
6 937 420 
6 981 300 
5 275 220 


7 068 300 
1 774 100 
10 703 600 
12 575 300 
10 835 200 


1 816 900 
9 126 750 
7 327 950 
7 395 590 
5 568 370 


Auf die vornangegebene 


1000 
einge⸗ 


ſchätzten ſchätzten 


Klaſſe treffen von je 


1000 4 1000 4 


des 
einge⸗ 


Perſonen Berm. 
MN 


des 
Steuer⸗ 


Zahl der 
3 
Deklarationen 
von 


phy⸗ nicht 
ſiſchen 


vb. 


Perſonen 


12. 


fe, 


KEE. keck FEEF DEBA eh ET AKEEF ler ZER KK dg 444 


III 


Noch überſicht 3. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe m Ke ee o 
. Steuer⸗ 1000 4 | 1000 .4 von PS 
Numnern Betrag Steuer⸗ e eingeſchätztes] ſoll P des des "v J nicht 
. i S einge⸗ p nicht⸗ 
der des ergänzungsiteuerpflichtigen jag nicht⸗ zu⸗ Vermögen ſchätzten ſchätzten Steuer⸗ am phys. 
Klaſſen Vermögens phyſiſche phy: mie Perſonen Berm. d AE 
fiie! P P P A [Perſonen 
ES 2. 8. 4. 5. | 7 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
236 über 1 860 000 bis 1 870 000 4 930 2 — 2 3 729 890 1 860 0,015 0,888 0,408 1 — 
237 « 1870000 = 1880000 - 935 4| — 4 7 509 540 3 740 0,030 0,777 0,820 4 — 
238 - 1880000 = 1 890 000 = 940 1| — 1 1 885 170 940 0,008 0,195 0,206 1 E 
239 1 890 000 - 1900000 - 945 3 1 4 7 591 400 3 780 0,030 0,785 0,828 2 ees 
240 - 1900000 - 1910000 = | 950 Bebe 8| 5718170 | 2850 | Opes 0,582 0,625 3 
241 . 1910000 = 1920000 = 955 4| — 4 7 661 580 3 820 0,030 0,793 0,837 3 
242 „1 920 000 = 1930000 ⸗ 960 3 — 3 5 781 390 2 880 0,023 0,598 0,631 AM MEE 
243 - 1930000 = 1940000 - 965 1| — 1 1 937 100 965 0,008 0,200 0,211 = = 
2.14 1 940 000 - 1950000 ⸗ 970 2 — 2 3 896 600 1940 0,015 0,403 0,425 1 = 
245 1950 000 - 1960000 - | 975 B. es 5| 9781600 | 4875 | Oo 1,012 1,066 4 — 
246 e 1960000 = 1970000 ⸗ 980 | 4| — 4 7 870 530 3 920 0,030 0,814 0,859 VE s 
247 „ 1970000 = 1980000 = 985 1| — 1 1 978 850 985 0,008 0,205 0,216 1 = 
249 - 1990000 - 2000000 - 995 4 | — 4 7 991 140 3 980 0,030 0,827 0,872 3 ee 
250 2 000 000 = 2010000 = 1 000 3 — 3 6 008 115 3 000 0,622 0,658 2 - 
251 = 2010000 = 2020000 - į 1005 6 1 7 | 14107 230 4 035 1,459 1,542 4 1 
259 2 020 000 = 2030000 = | 1010 1 1 2 4 042 430 2 020 0,418 0,443 1 1 
253 e 32030000 - 2040000 - [1015 1| — 1 2 031 000 1 015 0,210 0,222 Se "IM 
254 - 2040000 - 2050000 - | 1020 3 — 3 6 145 000 3 060 0,636 0,671 9 Ser 
255 - 2 050 000 - 2060000 - | 1025 2 1 3 6 164 070 3 075 0,688 0,674 1 -À 
256 - 2060000 - 2070000 = | 1030 2 — 2 4 129 010 2 060 0,427 0,452 2 | = 
257 e 2070000 = 2080000 - 11035 1. — 1 2 078 600 1 035 0,215 0,237 1 s= 
258 e 2080000 = 2090000 = | 1040 2 | — 2 4 167 700 2 080 0,431 0,456 2 — 
259 „2 090 000 = 2100000 - | 1045 3 | — 3 6 291 000 3 135 0,651 0,687 2 — 
260 - 2100000 = 2110000 - I 1050 2 — 2 4 202 600 2109 0,435 0,460 = | = 
261 e 2110000 = 2120000 - | 1055 3 — 3 6 356 745 3 165 0,658 0,694 1 — 
262 2 120 000 = 2130000 - 1 060 1| — 1 9 121 500 1 060 0,219 0,232 1 E 
263 „2 130 000 - 2140000 = | 1065 2 | — 2 4 270 990 2 130 0,442 0,467 1 —- 
264 2 140 000 = 2150000 - 1 1070 2 | — 2 4 296 830 2 140 0,445 0,469 1 — 
266 „ 2160000 - 2170000 - | 1080 3 — 3 6 498 920 3 240 0,672 0,710 3 — 
267 21170000 = 2180000 - | 1085 2| — 2 4 357 690 2 170 0,451 0,476 2 — 
268 - 2180000 - 2190000 - ] 10% 2 — 2 4 375 800 2 180 0,453 0,478 2 — 
269 - 2190000 - 2200000 . | 1095 Sa 2|| 4390590 | 2190 048 | Oso| 2 — 
270 » 2200000 - 2210000 - 1 1100 1|! — 1 2 206 850 1 100 0,228 0,241 1 -- 
271 - 2210000 - 22320000 - | 1105 1; — 1 2 219 330 1 105 0,230 0,242 1 — 
272 2 220 000 =- 2230000 » | 1110 1 — 1 2 227 000 1110 0,230 0,243 1 — 
274 e 2240000 = 2250000 - | 1120 2 —. 2 4 493 520 9 240 0,465 0,491 2 — 
275 - 2250000 = 22360000 - | 1125 2 — 2 4 513 080 2 250 0,467 0,493 1 — 
276 e 260 000 =- 2270000 = | 1130 11 — UI 1 2 269 620 1 130 0,235 0,248 1 — 
277 2 270 000 = 2 280 000 - | 1135 2| — 2 4 557 630 2270 0,472 0,498 2 — 
278 e 2280000 » 2290000 - | 1140 1 — 1 2 280 100 1140 0,236 0,250 1 — 
279 2 290 000 - 2300000 - | 1145 3 — 3 6 889 430 3 435 0,718 0,753 2 — 
280 2 300 000 = 2310000 1150 2 — 2 4 611 500 2 300 0,477 0,504 1 
281 = 2310000 = 2320000 - 1 1155 ] | — 1 2 314 250 1155 0,239 0,253 1 - 
282 „2 320 000 - 2330000 - | 1160 1! — 1 2 321 590 1 160 0,240 0,254 1 — 
285 2 350 000 = 2360000 - | 1175 2! -—. 2 4 708 050 2 350 0,487 0,515 d — 
286 „ 2 360 000 = 2370000 = | 1180 2 — 2 4 728 000 2 360 0,489 0,517 2 — 
288 = 2380000 - 2390000 - | 1190 11 — 1 2 381 100 1 190 0,246 0,261 Sg — 
289 e 2 390 000 = 2400000 411195 3 — 3 7 189 180 3 585 0,744 0,786 3 — 
291 - 2410000 - 2420000 - | 1205 1 — 1 2 415 000 1 205 0,250 0,264 =s — 
292 „ 2 420 000 =- 2430000 11210 1 1 2 4 851 400 2 420 0,502 0,530 == 1 
294 „ 2440000 - 2450000 - | 1220 5| — 5 12 245 940 6 100 N 1,032 1,267 1,337 3 
296 - 2460000 - 2470000 - | 1 230 1 | — ] 2 460 750 1 230 0,255 0,270 1 — 
298 „2 480 000 = 2 490 000 = 11240 1 1 2 4 973 710 2 480 0,515 0,544 i — 
299 - 2490000 - 2500000 - | 1245 De 1| 2500000 | 1215 029 | o3 | 1 — 
302 - 2590000 - 2530000 - | 1260 CAE 3 7578900 | 3780 don | Op | 2,— 
303 „ 2530000 - 2540000 - | 1265 1 | — 1 2 533 420 1 265 0,262 0,277 1 — 
304 - 9540000 - 2550000 - | 1270 11 — 1 2 547 500 1 270 0,263 0,278 1 — 
305 - 2550000 - 2560000 - | 1275 1 1| 2557750 | 127 0:5 | Ors| 1 — 
306 „ 2 560 000 - 2570000 - | 1280 1| — 1 2 570 000 1280 0,266 0,281 1 — 
307 e 25720000 = 2580000 = | 1285 1| — | 1 2 574 100 1 285 0,266 0,282 1 — 


Noch Überficht 3. 


Nummern 
der 
Klaſſen 


über 2 600 000 bis 2 610 000 4 


WWW WW WWW M WWW WW WW M AM u a R à N M. RA A M M A M M M u M „ M AM M 


A AN M 


* 


Steuerklaſſen 


Betrag 
des ergänzungsfteuerpflichtigen 
Vermögens 


2 610 000 ⸗ 


2 620 000 
2 650 000 
2 660 000 


2 680 000 
2 700 000 
2 710 000 
2 740 000 
2 750 000 


2 760 000 
2 780 000 
2 790 000 
2 800 000 
2 810 000 


2 820 000 
2 850 000 
2 860 000 
2 870 000 
2 900 000 


2 920 000 
2 930 000 
2 940 000 
2 950 000 
2 960 000 


2 970 000 
2 980 000 
2 990 000 
3 010 000 
3 030 000 


3 050 000 
3 080 000 
3 120 000 
3 130 000 
3 140 000 


3 150 000 
3 160 000 
3 180 000 
3 190 000 
3 200 000 


3 210 000 
3 240 000 
3 250 000 
3 270 000 
3 290 000 


3 300 000 
3 310 000 
3 360 000 
3 400 000 
3 430 000 


3 440 000 
3 470 000 
3 490 000 
3 500 000 
3 510 000 


3 530 000 
3 550 000 
3 570 000 
3 580 000 
3 600 000 


Ww V V a À Ww 9 M M u WW MA M A 


R M M w y 


A R M M y 


Au ** 


2 620 000 
2 630 000 
2 660 000 
2 670 000 


2 690 000 
2.710 000 
2 720 000 
2 750 000 
2 760 000 


2 770 000 
2 790 000 
2 800 000 
2 810 000 
2 820 000 


2 830 000 
2 860 000 
2 870 000 
2 880 000 
2 910 000 


2 930 000 
2 940 000 
2 950 000 
2 960 000 
2 970 000 


2 980 000 
2 990 000 
3 000 000 
3 020 000 
3 040 000 


3 060 000 
3 090 000 
3 130 000 
3 140 000 
3 150 000 


3 160 000 
3 170 000 
3 190 000 
3 200 000 
3 210 000 


3 220 000 
3 250 000 
3 260 000 
3 280 000 
3 300 000 


3 310 000 
3 320 000 
3 370 000 
3 410 000 
3 440 000 


3 450 000 


s 
5 
* 
3 


Www M u 


WW A NM X 


3 480 000 


3 500 000 
3 510 000 
3 520 000 


3 540 000 
3 560 000 
3 580 000 
3 590 000 
3 610 000 


A M M WW 


Steuer⸗ 


ſatz 


1 300 
1 305 
1 310 
1 325 
1 330 


1 340 
1 350 
1 355 
1 370 
1 375 


1 380 
1 390 
1 395 
1 400 
1 405 


1410 
1 425 
1 430 
1 435 
1 450 


1 460 
1 465 
1 470 
1475 
1 480 


1 485 
1 490 
1 495 
1 505 
1 515 


1 525 
1 540 
1 560 
1 565 
1 570 


1575 
1 580 
1 590 
1 595 
1 600 


1 605 
1 620 
1 625 
1 635 
1 645 


1 650 
1 655 
1 680 
1 700 
1 715 


1 720 
1 735 
1 745 
1 750 
1 755 


1 765 
1775 
1 785 
1 790 
1 800 
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In bie vornangegebene Klaſſe 


phyſiſche 


* 


| 


ph ka RA kä bi ` ka ES ka BOND ph be ph j 00 


— ph bh fe Feb DÉI ki. ka ` ke bei ke 


bh ke ke BO bah BD DO kat ph be Re Feb bi DD Eh ` be DÉI bei bai bt e Q9 HS DÉI ke 


nicht⸗ : 
18 ee 
ſiſche 
5. 6. 
— 1 
— 2 
— 4 
— 3 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 2 
— 1 
— 1 
— 2 
— 2 
—- 1 
— 1 
— 1 
1 2 
— 1 
— 2 
— 2 
— 1 
— 2 
— 1 
— 1 
— 1 
1 1 
— 1. 
Ge 3 
— 4 
Bä 1 
z 1 
<o L 3 
— 1 
— 1 
— 1 
— 2 
— 2 
— 1 
—- 3 
— 1 
— 2 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
1 1 
1 1 
— 1 
1 2 
— 1 
— 1 
— 1 
— 2 
E 1 
— | 1 
— | 1 
— 1 
1 1 
— 1 
— 1 


eingeſchätzte Perſonen 


eingeſchätztes 


Vermögen 


A 
7. 


2 604 000 
5 225 600. 
10 506 100 
7 961 140 
2 665 000 


2 685 600 
2 103 790 
2 715 770 
5 498 200 
2 751 200 


2 763 320 
5 570 300 
5 596 600 
2 804 000 
2 817 000 


2 828 000 
5 708 540 
2 868 560 
5 755 630 
5 815 340 


2 922 840 
5 866 570 
2 914 000 
2 950 700 
2 968 960 


2 974 870 
2 983 000 
8 998 000 


12 065 910 


3 040 000 


3 055 040 
3 083 230 
3 125 210 
3 136 600 
3 150 000 


6 313 000 
6 330 200 
3 184 500 
9 595 380 
3 201 000 


6 428 950 
3 250 000 
3 250 100 
3 275 900 
3 300 000 


3 304 800 
3 315 000 
3 365 000 
6 812 810 
3 437 260 


3 447.200 
3 475 000 
6 993 660 
3 504 600 
3 520 000 


3 540 000 
3 557 140 
3 579 650 
3 581 400 
3 600 500 


Steuer- 
fol 


4 
8. 


1 300 
2 610 
5 240 
3 975 
1 330 


1 340 
1 350 
1 355 
2 740 
1375 


1 380 
2 780 
2 790 
1 400 
1 405 


1 410 
2 850 
1 430 
2 870 
2 900 


1460 
2 930 
1 470 
1 475 
1 480 


1 485 
1 490 
4 485 
6 020 
1 515 


1 525 
1 540 
1 560 
1 565 
1 570 


3 150 
3 160 
1 590 
4 785 
1 600 


3 210 
1 620 
1625 
1635 
1 645 


1 650 
1655 
1 680 
3 400 
1 715 


1 720 
1 735 
3 490 
1 750 
1 755 


1 765 
1775 
1 785 
1 790 
1 800 


Auf bie vornangegebene 


Klaſſe treffen von je 
1000 * 1000.4 
i des des 
einge: | einge: St 

ſchätzten ſchätzten "SIE: 
Perſonen Berm. ſolls 

4 4 

9. 10. 11. 
0,269 0,285 
0,541 0,578 
1,087 1,149 
0,824 0,871 
0,276 0,292 
0,278 0,294 
0,280 0,296 
0,281 0,297 
0,569 0,601 
0,285 0,901 
0,286 0,303 
0,576 0,609 
0,579 0,612 
0,290 0,307 
0,291 0,808 
0,292 0,309 
0,590 0,625 
0,297 0,313 
0,595 0,629 
0,602 0,636 
0,302 0,320 
0,607 0,642 
0,304 0,822 
0,305 0,323 
0,307 0,324 
0,308 0,326 
0,309 0,327 
0,931 0,983 
1,248 1,320 
0,815 0,332 
0,316 0,334 
0,319 0,338 
0,328 0,342 
0,325 0,343 
0,326 0,344 
0,653 0,691 
0,655 0,693 
0,329 0,349 
0,993 1,049 
0,331 0,351 
0,665 0,704 
| 0,986 0,355 
| 0,336 0,356 
0,339 0,359 
0,41 0,361 
| 0,242 0,862 
0,343 | 0,363 
0,348 0,368 
0,705 0,745 
0,356 0,376 
0,357 0,377 
0,860 0,380 
0,724 0,765 
0,368 0,384 
0,364 0,385 
0,366 0,387 
0,368 0,389 
0,370 0,391 
0,971 0,392 
0,372 0,395 


Zahl ber 


abgegebenen 
De 


Harationen 
von 


phy- nicht⸗ 


fien | sp, 


Perſonen 


13. 18. 


PT bd 4 E44 


IL ET I 


222280 ` ke bet Eh Ech Fe ES | ph ke | pmi bai. ph ke edd DO ke 


1 

1 — 
1 ec 
3 — 
1 Eck 
1 RR 
i 
1 BEER 
9|. 
1 — 
"p me 
1 — 
1 x 
1 xli. 
"B ee 
1 — 
— 1 
p c 
1 CON 
1 — 
1 — 
1 — 
1 — 
— 1 
1 M 
1 — 


Noch überſicht 3. 
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Nummern 


der 


Klaſſen 


1. 


412 
415 
417 
422 
425 
426 
427 


Betrag 


Steuerklaſſen 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens 


2. 


über 3 620 000 bis 3 630 000 


EN 


WM A 


WM WM uw 


W X 


A A * 


W M 


* R u * * 


* 


N WW vw 


R RK A M M 


A 


* 


KA R M M A W RM AM $$ A R A WW M M RM M X M M R R y 


K A A M 


^ 


3 650 000 
3 670 000 


3 720 000 


3 750 000 


3 760 000 
3 770 000 
3 780 000 
3 800 000 
3 810 000 


3 840 000 
3 880 000 
3 950 000 


4 230 000 
4 240 000 
4 290 000 


4 300 000 
4 320 000 
4 360 000 
4 420 000 
4 480 000 


4 550 000 
4 560 000 
4 610 000 
4 110 000 
4 730 000 


4 820 000 
4 830 000 
4 890 000 
4 950 000 
4 990 000 


5 020 000 
5 100 000 
5 120 000 
5 170 000 
5 250 000 


5 260 000 
9 380 000 
5 410 000 
5 540 000 
5 560 000 


5 600 000 
5 700 000 
5 830 000 
5 980 000 
6 220 000 


6 310 000 
6 390 000 
6 540 000 
6 670 000 
6 890 000 


— 
= 


Ka 


Pr 
z 


2 
z 
2 
E 
e 


* RK X u 


A * 


* * 


A D 


A A * 


R RM M D M R X 


WWW M 


A WK UM N a WW Dn o NW 8 8 WW WWW wn a 


NS A S M 


3 660 000 


4 490 000 


4 560 000 
4 570 000 
4 620 000 
4 720 000 
4 740 000 


4 830 000 
4 840 000 
4 900 000 
4 960 000 
5 000 000 


5 030 000 
5 110 000 
5 130 000 
5 180 000 
5 260 000 


5 270 000 
5 390 000 
5 420 000 
5 550 000 
5 570 000 


5 610 000 


L 


* 


* 4 


A K RX * A M WOW RA M VU a RM WW 4 * 


D MA XR X A WW A M 


RA X 


MON V M WWW 9 5 i R ARA A&A g R V M M M R A X 


* 


R XM M A 


Steuer⸗ 


ſatz 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


nicht⸗ 


phyſiſche RE Ze 


| 
1 


| 


uh A Pe pad pad — — bébé — IND kä pab pd —— eA eh Dä kä bh bet bh ` be ke pad je be — ——— ` bech pnt ki — 


| 


B be A DD DO bech ke p p ` bh kä bah bei E — 


III 


EN 


. ud 


al 


REN 


pt pi ped pd eh paed e P e m — NO) pk pab ph Fé kä ta kä ké CA PA ka ké kb Fi bk ka bi kä bt kb bh bh Ech ` Fi bet bei kel Ech ` bei. bc ke ki Léi INS END ke ke kk ` ke Kei ke ke — ke Li IND ke 


eingeſchätztes 


Vermögen 


M 


3 722 660 
3 750 900 


7 525 870 
3 772 200 
3 785 880 
3 807 100 
3 815 000 


3 841 060 


8 000 000 


8 174 100 
4 093 900 
4 144 220 
4 168 500 
4 189 300 


4 190 430 
4 208 230 
4 233 000 


4 248 200 


4 297 260 


568 0 000 


601 160 
700 580 
840 000 
984 500 
6 228 730 


6 320 000 
6 393 000 
6 545 980 
6 673 250 
6 596 000 


5 QU gcc 


Steuer: 
fol 


k 


Auf die vornangegebene 
Klaſſe treffen von je 


1000 Æ | 1000 4 


1000 


einge- 


ſchätzten ſchätzten 
Perſonen 


des 
einge⸗ 


Berm. 
M 


ond 


Zahl ber 
ebenen 


bon 


phy⸗ 
Dën) 


12. 


pe kel ` be jmd Beh be DN — 


be n LA mA bh — DÉI RA bech ke | | | | | TUE pab Ft be RA Fa | jen TUR EM — SEENE 


tionen 


nicht⸗ 
Wl. 


Perſonen 


| 2! 


TUE ME IE 


II Il 


Noch Überſicht 3. 


— ͤ EM .. mr—ä:g——ͤ——ͤjn..̃—.. —9—ÿDk QD —— € Á —:.8—.—.8—:.8— — I—m—— “v... ————.;;—.k. ————————————————— TEE 


Auf die vornangegebene Zahl der 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe treffen von je abgegebenen 
Steuer⸗ F Deklarationen 
. : 1000 .4 1000 .4 bor 
eingeſchätzte Perſone 000 
Nummern Betrag | Steuer | 9 ie e eingeſchätztes] — foll einge- bes bes: [e 
der des ergänzungsftenerpflichtigen ſatz nicht⸗ ` Vermögen ſchätzten ſchäz en Steuer⸗ dii, or 
Klaſſen Vermögens phyſiſche phy⸗ ſammen Perſonen Verm. ſolls ne CEDE 
ſiſche V. y. 4 y Berfonen 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. 1. 8. 9. | 10 11. 12 13. 
| 
745 über 6 950 000 bis 6 960 000 Æ | 3 475 1| — 1| 6957590 | 3475 ı 0,720 | 0,762 1| — 
166 „ 7160000 » 7170000 - | 3580 De 2 || 14 330 270 7160 1,483 1,570 L |. = 
719 . 7290000 =- 7300000 - 1 3645 I e 1 7291 200 3 615 0,754 0,799 Lu 
796 . 7460000 7470000 - | 3 730 1| — | 1 7 464 800 3 730 0,772 0,818 Ll == 
806 „ 7560000 - 7570000 = | 3 780 1|: 1 7 569 570 3 780 | 0,783 0,329 1 1. — 
$32 „ 7820000 = 7830000 -:| 3910 — | 1 1 7 827 570 3 910 | 0,810 0,857 ES u 
845 „ 790000 = 7960000 = | 3 975 1 — 1 7 953 980 3 975 0,823 0,871 Li) = 
861 - 8110000 - 8120000 = | 4 055 Lyte 1 8 119 250 4 055 0,840 0,889 1| — 
866 e 8160000 - 8170000 = | 4 080 — 1 1 8 164 300 4 080 | 0,845 0,594 er 1 
890 » 8400000 » 8410000 - | 4 200 1! — 1 8 405 000 4 200 0,370 0,921 = == 
899 e 8490000 =» 8500000 - | 4245 1 — 1 8 499 000 4245 0,879 0,930 11 een 
907 - 8570000 = 8580000 - | 4285 Lil | 1 8571 090 4285 0,887 0,939 LA — 
1009 9590000 9 600 000 - | 4795 Lc 1 9 600 000 4 795 0,93 , 1,051 ts = 
1 032 „ 9820000 - 9830000 - | 4910 * 1 9821880 4 910 1,016 1,076 1 — 
1169 » 11190000 = 11200 000 - | 5 595 1. . == 1 11 196 800 5 595 1,158 1,226 il — 
2 350 . 93000000 = 23010000 - [11 500 1 | SS 1' 23001500 | 11500 | 29,350 2,521 Sa 2 
2 805 » 97550000 = 27560 000 - [13 775 = 1 | 1 27557490 | 13 775 | 2,851 3,020 = 1 
i 
B. Zuſammenfaſſung. 
1 bis  4[über 12 000 bis 20 000 % 45 135 26 | 45161 713 936 380 | 234 086 345,365 73,862 | 51,313 | 2 288 1 
5- 9 2000 > 30 000 25486 | 24 25 510 639 860 925 | 254408 | 195,086 | 66,108 55,768 2512| 3 
10 » 14 a 30000 = 40 000 . 13933 | 14 13 947 491 573 460 | 220 746 | 106,659 | 50,857 48,389 | 2 177 6 
15 - 24 = 40000 - 60 000 - 15 082 31 15113 749 167 385 | 360 956 | 115,576 , 77,507 79,124 3 964 9 
29 =» 34| >» 60 000 ⸗ 80 000 ⸗ 7993 18 8011 559 758 920 | 274 743 61,264 57,911 60,225 3 908 4 
35 - A4] e 80000 =- 100000 - 4 965 84 4973| 449362 475 | 221400 | 38,031 | 46,190 | 48,532 | 2 769 2 
io = 69 z 100 000 - 200 000 ⸗ 9 7811 55 | 98361 381 137 890 679 106 75,220 142,888 148,864 | 5989 17 
0 = 791 > 200000 = 300000 - 3151: 31 3 182 777760790 | 379495 | 24,334 80,465 83,188 2031, 11 
S0 - 99 e 300 000 ⸗ 500 000 - 2489| 23 2 512 970 012 985| 477 630 19,210 | 100,554 | 104,699 | 1 675 6 
100 » 149| =» 500000 - 1000000 - 1611 291 640 1 122 364 295 556405 | 12,542 116,116 121,967 | 1110, 11 
150 » 2491 =- 1000000 - 2000000 - 598: 16 614 842 299 730 | 419 410 4,095 87,142 91,937 416 6 
250 349 = 2000000 = 3000000 e 128 7 135 || 326202110] 162 710 1,32 33,748 35,667 90 4 
350 » 549 = 3000000 = 5 000 000 ⸗ 79 11 90339 492 395 169 470 0,688 35,123 37,149 56 6 
550 28051 = 5 000 000 A 34 5 39 302 918 830 151355] 0,298 | 31,338 33,178 25 2 
zuſammen 1130 465 298 130 763 | 665 847 860 |4 561 920 |1000,000 1000,000 1000,00 29 010 | 88 


—— — M € li € a  —— M M — M — M M œ0“—g— . ͤ w:ẽ — —ꝛ—— — —  — M ——— ĩA .Qu—— ũͤ— 


(Fortiegung des Textes von S. 1.) 


Finanzminiſteriums die bisherige Überſicht 5 beider Steuerſtatiſtiken 


überſandt. Während bis mit 1910 für die Feftftellung der Gemeinde: (Steuerpflichtige nad) Steuerklaſſen) nicht mehr, wie bis 1910, auf 


und Bezirksſummen mit Unterſcheidung der Einkommensquellen und 
Vermögensarten (Überficht 1 beider Statiſtiken für 1910 und Über: 
ſichten 1 und 2 für 1912) die Aufaddierungen der Bezirksſteuer⸗ 
einnahmen ohne Veränderung benützt wurden, fand 1912 eine 
Nachprüfung auch dieſer Angaben ſtatt. Alle übrigen Zahlen 
wurden aus den Lochkarten mit Hilfe der Maſchinen entnommen. 
Die Überfichten ſelbſt wurden für 1910 überhaupt und auch zum 
größten Teil für 1912 in der nämlichen Weiſe bearbeitet wie für 
1908 (Zeitſchrift 1909, S. 177ff.). 

Geſetzliche oder Verwaltungsvorſchriften, die Einfluß auf die 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe haben konnten, ſind in der Zeit ſeit der 
letzten Veröffentlichung über die Steuereinſchätzungen für 1908 
nicht in Kraft getreten. 

Die Anderungen in der Statiſtik von 1912 ſind folgende. 

Infolge von Befürchtungen, die in der Ständeverſammlung be⸗ 
züglich einer Gefährdung der Geheimhaltung der Einſchätzungen zum 
Ausdruck gekommen waren, iſt nach Anordnung des Königlichen 


affe Stadt⸗ und Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern er⸗ 
ſtreckt worden. Es werden vielmehr nur noch die Zahlen der 5 exemten 
Städte einzeln nachgewieſen, alle übrigen Gemeinden aber nach 
Steuerbezirken und Amtshauptmannſchaften zuſammengefaßt. 

In derſelben Tabelle werden bei den in je 2 große Gruppen 
der Einkommen von unter und über 30 000 M. und der Ber: 
mögen von unter und über 60000 M. zuſammengefaßten Summen 
der Einkommen und Vermögen die der phyſiſchen Perſonen getrennt 
beziffert (ſiehe S. 38 und 70). Die nämliche Unterſcheidung der 
phyſiſchen Perſonen findet ſich in den eingehenden, alle einzelnen 
Klaſſen verzeichnenden Landesüberſichten zur Einkommenſtatiſtik 
(S. 24, Überſicht 4) und zur Vermögensſtatiſtik (S. 59, Überſicht 3). 
Die vergleichende Zuſammenſtellung der Einſchätzungen zur Ein⸗ 
kommenſteuer in Stadt und Land in Tabelle 11 (S. 43) iſt 
durch die Angabe der Beträge des Einkommens der phyſiſchen 
und nichtphyſiſchen Perſonen nach Klaſſen ergänzt worden. 


(Fortſetzung des Textes S. 72.) 
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5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen 


Gemeinden 


1. 


Leipzig m.5 ſelbſt. Gutsbezirken!) 
Dresden m. Gutsbez. Albertſtadt 


Reichenbach 


Crimmitſchau 
Meerane 


. WW o WWW V W? oò% o o o „% „» e 


e 9 o „„ o M ē òo ē o E „% 
E oe e òo 0. %%% ë „% „% ^.» „„ ò% „„ ò e 
LE e č oò ò% „„ ò â e „% s% „% „„ „„ „„ 
* e o ò â ëe € ē o o o W ò% 9% 9% 9 e 


BIE a na a ee a a e e 
Aue m. Rgt. Klöſterlein 
Wurzen 


Annaberg 


Falkenſtein 
DH. uro ice ⁵ð ( ĩðVà ORG RU 
DelemB 1. e sou 88 


Frankenberg 


Waldheim 
Großenhain 


Kamenz 
Grimma 


zuſ. 35 Städte m. üb. 10 000 Einw. 
dazu 108 Städte m. unt. 10 000 Einw. 


zuſammen Städte 


Oelsnitz i. Erzgeobbd s. l 
Schönefeld .. ............ 
Niederplanitz 


Leue A ee 
Oberplanig xo xo e aoo x 3 we ae rar 


Neugersdorf. . . 2» 2 2 2 2er. 
Radebeul 
lr un ee 


zul. 8 Landgemdn. m. üb. 10 000 Einw. 
dazu 3006 Landgemdn. m. unt. 10 000 Einw. 


zuſammen Landgemeinden 


Königreich 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 58. 


589 850 
548 308 
287 807 
121272 

73 542 


37084 
36 237 
33 884 
32 754 
29 685 


28 818 
25 470 
25 155 
20 830 
19 627 


19 525 
19 363 
18 582 
17 800 
17028 


16 806 
15 776 
15 744 
15 287 
13 951 


13 576 
13 413 
12 721 
12 352 
12 217 


11 533 
11 440 
11 406 
11 261 
10 818 


2.200 922 


465 800 


2 666 722 


16 213 
14 879 
12 363 
12 327 
12 296 


11 595 
11 402 


11 009 


102 084 
2 037 855 


2 139 939 


4 806 661 | 130 465 | 


Zahl Zahl 
Zahl der der 
der abgegebenen | Cin- 
i I ſchät⸗ 
eingeſchätzten Deklara⸗ Se 
Berjonen tionen durch 
von Ergän⸗ 
zungs⸗ 
=; ſteuer⸗ 
nicht: phy⸗ | midte tommiſ⸗ 
zu⸗ſiſchen |, 29 | 
phyſiſche phy⸗ ſiſchen] ſionen 
ſiſche fammen | Per⸗ | Per- (5 22,5) 
fonen | fonen | 
3. i 4. 5. 6. | 1. 8. 
16991 88 | 17079| 4503' 28 EA 
21075 66 | 21141| 8057, 15 u 
6250 17 6267| 1266 2 - 
2932 Al 2936| 357 — T 
2066. 11 2077 418 4 ND 
1401 51406] 250 3 = 
1245 3 [ 1248| 266 — | — 
1119 6| 1125| 201 2 =: 
1234 4 12381 286 1 en 
761 — 7611 105| — = 
870 1 871 59| — = 
646 — 646| 120 — Ss 
641 — 641| 103 — = 
521 521 49| — TEN 
616 1 6171 128 1 = 
565 i 565 91| — 1 
365 — 365 5t. 1 
600: 1 6011 143 — 20 
486 2 488 54 1 = 
665 — 665 70 — RES 
502 m sol] | —— 
279 — 279 49| — en 
237 2 239 9| — er 
469! 5 474 69| 1 m 
949 | 1 350 50 1 SS 
366 2 368 31 — ER 
243 — 243 341" —- = 
319! — 319 2898 oum 
302 — 302 97| — 7 
476 1 477 65 — -—€ 
359, — 359 30 — = 
461; — 461 88| — 12 
e 2 364 34 11 ` 
418! 1 419 70 1 = 
446| — 4446 60 — | — 
66637 | 22366 860 17338 61 41 
13030| 18 | 13048| 1942 7 8 
79 667 241 | 79 908 19 280 68 49 
133 — 133 3 = = 
103 — 103 111 "e 
91| — 91 15) — = 
191| — 191 52 — e 
BE = 81 12| = er 
214 — 214 34 Br 
688 1 684| 246 — er 
133 — | 133 67 E 
1629 11630 440| — | — 
49169; 56 | 49225| 9290, 20 
50798 57 | 50855| 9 730| 20 
298 130 763 29 010 88 | 79 


30 2600 728 320 1189 454 4287 2309) 1 


30 2739 375 8801255 635 4403 23511 


9 665 847 860 4 561 920 | 9736 4 256 8 


| 


Klaſſe 1 
über 12 000 
Ein bis 14000 4 
" Stormaler 
geſchätztes Steuerſatz 6 7 
ergänzungs- | Steuer- l 
Phyſtſche lëtz 
ſteuer⸗ ſoll Berfonen Personen 
pfichtiges = i 
e — 
Vermögen Steuer. 
Normal ; pus 2 Gre, 
fteuer- oder 
fag sere fener = 
dE RS müBi- , [o - 
A Fi | gung | TN 
9 10. 11. 13. | 18. | 1. 
1894 766 630] 917259] 980 985, 2 — 
2071 952 940] 995 244 1266 | 446 3 - 
592 503 340] 285 150] 472 955 — 
262 650 570] 126371| 194 32 — , - 
192 837 980] 92321] 140 38 — — 
93 732 280 44137 73 29 — — 
65 477 590] 30191 84 43 1 - 
64 889 520] 29 787 62 95] ee 
78564880| 36 477 108 42 | SE 
12236640| 34635 52 16 | LM 
727537201 34467 47 23 — | ai 
60903780| 29117] 51 25 | — — 
48 242 960] 22 862 56 26, — - 
47 315 550 22 55770 44 10 — 
36 915 130] 171544 30 9 — — 
36 002 240] 16 8681 42 14 — | së 
33931000| 16051 34 6j = ha 
30209820] 13 4188 53 8B) — | - 
340550401 1589| 27 19 — | - 
47436 770] 22407 60 12 — | - 
34 511420] 16 5044 46 . 
19 715 890 9 316 11 12 — | - 
14 966 000 70681 29 . 
32 247 520 15187 30 17 — | 
30 496 980] 14 525 37 9 | —,- 
24 278 850 11370 34 6 = 
15 495 340 7233| 19 9 | AES 
32 125 560 15 530 28 44 — 
91358290| 10 051 23 10 xc ius 
30324330| 14101| 51 31! 1 
19 717160 8 961] 16 25 | — S 
298312201 13691 22 18 —.- 
24 064 720] 11384| 38 111 — ` 
29 450 830 13831 28 8l — ı - 
33 481 260 15 843] 39 4| — — 
6 228 743 750 2 986 962 | 4326 1397 7 | - 
697 728 230] 319323| 1007 | el — — 
6 926 471980 3 306 285 | 5333 | 1905! 7  - 
5125 930 2 313 19 3 — - 
5 996 610 2 818 12 9|— - 
6 598 640 3 061 6 Al =; soe 
22490 920 10874 5 Al _ 2 
4 458 550 2 047 7 2 | MET 
37 955 700] 18 5844 20 6! - 
505658901 23 9880 39 19| — — 
5 525 320 2 496 8 9| — '— 
138 647 560] 66 181] 116 42; — — 


i 


— 
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in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und in ben übrigen Städten und male: 


Klaſſe 2 Klaſſe 3 Klaſſe 4 
über 14 000 über 16 000 über 18000 
bis 16000 .4 bis 18000 .4 bis 20000 .4 
Normaler Normaler Normaler 
Steuerſatz 74 Steuerſatz 8 A Steuerſatz 9 & 
| — hd 
Phyſtſche . Phyſiſche Nichtphyſiſche Phyſiſche Nichtyphyſiſche 
Berfonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
mit mit mit mit mit mit 
teuer Steuer Steuer · teuer- | 
Nor- befrei- || Ror- befrei Nor- befrei⸗ Nor- Steuer-] Nor- befrei⸗ Nor Steuer 
ma | ung || mat- Wé mal. | ung | mal | er. | mal Hg mal- befr 
tener. E fteuer eich ſteuer · ep, ſteuer · mäßi- ſteuer | : = fteuer sk 
IT] M ſatz máfi-| fag mäßi- | fag | gung | fag | máBi- || fab 8 
gung gung gung | gung 
D. | 16. '| 17. | 18. 19. | 20. | 31 22. 28. 24. 25. 26. 
1087 287 1 541 198 — | 814 255 4 1 
1046 424 | 1 721 | 299 — 857 394 — | — 
431| 155) — | — | 805; 109 — — 
241 47 — | — 194 62 — — 
134 u — — 89 45 — NS 
i 
80 37| — — 50 20 1| — 
62 34 — — 50 27 — — 
4| 31 — —| 89: 34 — — 
88 39 1 — 49 22 — — 
65 19 — Es 50 11 — 
58 " € — 43 RES, WE 
38 24 — — 29 17 — — 
ul 16 — — 30 10 — | — 
42 15 — — 19 61 sl 
35 16 — — 30; 151er) 
43| 10 — — 27 10 zz i oes 
5| 9|— DAMT D 
28 31 — — 24 26 — | — 
29| 13 — — 25 10 — | — 
54 14 — — 38, 101 — | — 
53 1i = — 24 DU — — 
97 A een ar 14 T4 ==], = 
15 8 — — 16 3i — = 
40 110 — — 26 12 — — 
20 14] — — 25 El es 1. 
24 12 — — 18 11 — — 
l6; 9j — = 15, 6 
23 Al — a 13 Bes 
19 9 Ss = 9 el — I 
34 20; — — 20 10 — | — 
19| 16 — —. 11 RI — — 
20 17 — — 16! 14 — E 
a. 11111 GE 13 | 7 — DN 
22 1 it SCH E SE EE 
E nj FCC 
4076 1452 3 2344| 983 — 13037 1222 5 | 1 
831! 505! — — | 900 316 — 639 332 — | — 
1960 Rap 3| 1 2944 1299 — 18676 1554 5 
I» dl Ip >= 10 3 == 2 | 30 — 
12 ii — | — 12 — _- 25 1] =- 
3 5 — — 3 2 — 5, 3| — 
9 4! Sa BT = — 10 441 f 
e 133 6| — — 5 3| — 
17 8| — — 5 2 — 10. 1| — 
n 14i — | — | 920! 9 AD OM P 
zd]. ee Leg. v BSc NE CEN Ls 
104| 48 — | — 72 23 — | 571 34 — 
7552 297 1 — 287 100 2 — 44 1437 1 
389 2345 1 — 2945 1662 — 2 471 1471 1 
$819 4 302 4 1 65889 2961 | — [6147 80251 | 


Klaſſen 5 bis 9 Klaſſen 10 bis 14 
über 20 000 über 30 000 
bis 80000 .4 bis 40000 .4 
Normale Steuerſätze Normale Steuer- 
10 bis 14 .4 ſätze 15 bis 19 .4 
Phyſiſche Nichtphyſiſche] VPhyſiſche ied 
Perſonen Perſonen Perſonen ſiſche 
mit mit mit 
Per ; 
-- — — — ſonen 
| mit 
Nor. Steuer- Nor- Steuer-] Nor. Steuer. Mor. 
mal. ere mal | ere | mat. er · mal. 
fteuer- | mäßi- ſteuer- mäßi- | fteuer- | mäßi- | neuer. 
fo | gung fab | gung | fag gung || fag 
27. 38. || 99. | 30. | $1. | $2. || 33. 
2239 680 9 2 | 1375| 358 4 
2452 10644 5 | — į 1609| 597 b 
814 250 1| — 525 134 — 
406 91| — — 2680 47 — 
264 112 — — 170 61 1 
192 85 — — 116, 59 — 
179 ET — | — 124 46| — 
142 85 — | — 86 51 — 
145 BÄI — | — 101, 49 1 
101. 35 — | — 64 16 — 
109 47| — | — 55 34 — 
76 31 — — 43 11 — 
84 41 — — 54 9 — 
59 27 — — 35 16 — 
70 47 — — 50 20 — 
68 44 — — 41 140 — 
64 20 — | — 27 HI — 
81 55 — | — 48 21 — 
62 34 — | — 38 13 — 
89 35 — | — 36  19j — 
64 is — | — 43 14 — 
37 15 — — 19 5| — 
35 11 — | — 20 4. — 
55, 29 — | — 42 16 1 
47 21| — | — 18 10| — 
31 21 1 — 23 17. — 
35 10 — — 15 11 — 
47 15 — | — 27 4| — 
40 18 — | — 27 10 — 
59 23 — | — 31 16 — 
50 30 — | — 24 12 
62 47| —]| 34 15 
43 ul. — [ av 9 
55 39 — — | 81 u 
67 31 = — 38 10 
8 493 3 299 16 | 2 | 5294 1747| 
1795 980 1 | 1 | 1106 398 
17 | 3 | 6400/2 145 
-— - 15 
— — 11 
Loi em 2 
— | — 12 
li 7 
— — 14 
— — 50 
„ 
— — 126 
313 38971 323 
3 14023 1 365 2 


Klaſſen 15 bis 24 | Klaſſen 25 
über 40 000 bis 2 805 
bis 60000 .4 über 60 000 
Normale Steuerſätze bis 
20 bis 29 4 27 560 000 .4 
Be: Steuerſatz 30 
Boyfie Nichtphyſiſche bis 18 775 A 
Perſonen Perſonen 
mit mit i 
ERBEN "ET 
| 1 | pin- 
Rore Steuer- Nor- Steuer · ſiſche 
mal. | er. | mal. | er per ger, 
fteuer- | máfl- ſteuer -] mäßi- fonen fonen 
(ab | gung || fa | gung 
34. 35. in 31 $5. 39. 
2045 121 12 | — 5 726 50 
2448, 221 4 1 7231 42 
777 50 — — 1842 16 
3344 16 — | — | 851, 4 
2680 23| — 1 588 9 
168 23 — | — | 396 4 
1444 11 — | [ 20 2 
1360 20 — — | 270, 6 
133 17 — — | 284 2 
87 2 — | — 203 —- 
99 7| — — | 263 1 
70 li|-— — 193 — 
72 2 — | — 140 — 
71 1 = 139 — 
2 9 — | — 158, 1 
74 6| — — 141 — 
sa 1|— | — 91 — 
50 4 — 118 1 
59 80 — | — 10; 2 
90 N 172 — 
ee — — ue — 
ap 1(— — 73 — 
92 1 — — 52 2 
48 bi — | — 112 4 
33 Lu — — 82 1 
44 bl — — 100 1 
33 4 — —•U— 46 — 
43 3 — — SEH —- 
43 Ibl. mé 72 — 
49 4 — — 94 | E 
44 5 — — 78 — 
36 Il. ee 119; — 
41 2 — — 91 2 
54 6| — — 100 1 
50 7 — — ml — 
78866 606 || 19 2 20 545 151 
1486; E 2 — | 2382| 14 
9372 21 2 |22927| 165 
13 1| — | — 19 
10 1|—,-— 15| — 
141 1 ess 171 
20 i pee "ias SE vg 
NEE 122 
S 6656 — 
a 4|— — 2511 
M o „„ 
201 7 | — 468 1 
A305 338 T| 1 | 74341 37 
4667 345 7 1 | 7902| 38 
28 3 30 829 208 


Y. Überfichten über die Cin[diáRungen pmr Ergänzungsſteuer auf das Jahr 1912. 
1. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Stenerbezirken, 


Steuerbezirke 


und 


Steuerkreiſe 


ſchätzungs⸗ 
orte 


Einwohner⸗ 
zahl am 
1. Dezember 
1910 
nach dem 
Gebiets⸗ 
umfang am 
1. Januar 
1912 


Kohlenberg— 


| Anlage: 


mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Eingeſchätztes Vermögen 


Sonſtiges | 


zuſammen 


Abzüge 
8 21 


Ergänzungs⸗ 
ſteuer⸗ 
pflichtiges 
Vermögen 


4 


Stener 


jol 


1. Steuerbez. Dippoldiswalde 


1. 


| 


2. Dresden .. | 
3. ee D | 
4. Großenhain. | 
5. Meißen. .. d 
6. Pirna.. | 
zuſ. I. Steuerkreis Dresden | 
1. Steuerbez. Borna .. d 
2. Döbeln.. | 
3. Grimma .. | 
4. Leipzig.. | 
b. Oſchatz .. | 
6. Rochlitz .. | 
zuſ. II. Steuerkreis Leipzig. | 
1. Steuerbez. Auerbach .. | 


$inig.... 


2. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Ctábte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Ctábte 


Land gemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


aul. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. 


zul. 
Städte 


Landge nibn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


zul. 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Ctábte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 


8. 


12 645 
45 665 


58 310 


568211 
218 715 


786 926 
40 728 
70 765 
117 493 
30 572 
—0 302 
90 904 


51 014 
80 161 


131175 
55 764 
109 715 
165 479 
758 934 
591 353 
1350 287 


37242 
44 910 


82152 


63 306 
58 688 


121 994 
47517 
62 820 
110 337 


608 107 
131 366 
739 473 


20 054 
38 049 


58 103 
49 260 

E 73 304 
122 564 
825 486 
409 137 


1234623 


46 419 
80 831 


127250 
35 473 
39 206 
74 679 


310 700 | 35 104 800 
| 


62 144 900 | 


| 


87 113 900 117 482 200 


19 168 600 
32 167 200 


725 711500 


68 912 700 
56314 500 
125 227 200 
72 532 700 
70 083 000 


142 615 700 


101 524 000 
131 824 600 


233 348 600 


110 532 400 
126 117 400 


236 649 800 


63 501 400 
73 757 800 
137 259 200 


126 197 100 
98 119 000 


224 316 100 


105 630 700 
113 513 700 


219 144 400 


319 246 000 


55 060 800 
62 421 400 


97 440 700 
95 558 800 


656 728 500 


2 205 619 800 3 210 447 400 


85 735 400 
55 436 200 


141 171 600 


75 478 800 
22 081 600 


97 560 400 


baurechte und i Wee 
Abbaurechte und Betriebs- Kapital⸗ 
(Grund⸗ kapital vermögen 
vermögen) 8 17,2 8 17,3 
8 17,1 
4 4 y i 
4. 5. 6. | 
17 400 5034200 14117 000 
433300 9412500 22321400 
450 700 14 446 700 36438400 | 51 335 800 
1479 700 356 378 600 1 907 358 200 2 265 216 500 
1859 100 90 769 900 633 082 500 
3 338 800 
42 900 15 942 600 52 927 200 
45 600 19198500 36 710 400 
518500 35 071 100 80 637600 
364 400 | 93696000 48 542 300 
1758000 | 19838600 48 486 400 
2 192 400 43464600, 97028 700 
345000 20 805 300 80 373 700 
2 761 000 | 33 005 600 96.058 000 
3 106 000 53810900 176 431 700 
164 200 39 737100 77631 100 
1531200 | 32677900. 91908300 | 
1695400 | 65415000, 169539 400 | 
2413600 | 454523800 2 180 949 500 2 637 836 900 
8818200 | 204833000 928 567 000 ;1 142 218 200 
11 231 800 | 659356 800 3 109 516 500 3 780 105 100 
409600 | 15.013 700 | 48 078 100 
1152 700 21390600! 51214 500 
1 562 300 36 404300 99 292 600 
199000 | 48194800 82 873 300 
978 400 | 29905400! 67185200 
1107400 | 73150200 150 058 500 
901 700 24 906 700 79 822 300 
5044000 | 28714700 | 79 755 000 
5 945 700 53 621 400 159 577 300 
1766600 622 102 000 1 482 019 600 |? 105 888 200 
1610400 46 387 600 165 359 800 213 357 800 
3 377000 | 668489 600 1 647 379 400 
85 900 9 461100 45 513 800 
1284600 | 19536 700 41 600 100 
1370 500 28 997 800 
30 600 34 875 100 62 535 000 | 
678 700 35 217000 59 663 100 9 
709 300 70 092 100 122 198 100 192 999 500 
3323400 749553400 1 800 842 100 2 553 718 900 
10 748 800 181 202 000 464777 700 | 
14072200 930 755 400 
206 500 36 587 000 48 941 900 
211300 20 992 200 34232 700 
417 800 57 579 200 83 174 600 
11900 | 28505300 46 961 600 
298 800 6 599 500 15 183 300 


8. 


71 800 
156 300 


228 100 


20 805 400 
6 758 900 


| 447148500 2 540 440 700 2 990 928 000 | 27 564 300 


425 900 
505 700 
931 600 
422 200 
594 000 
1016 200 


1002 100 
1673 600 


2675 700 
1219 800 
1159 900 
2 379 700 


23 947200 
10 848 400 


34 795 600 


1 109 400 
888 400 


1 997 800 


1394 700 
. 958800 


2 353 500 


1 158 300 
2 619 800 


3838 1000 


9. 


19 096 800 
32 010 900 


51 107 700 


2244 411 100 


718 952 600 


2 963 363 700 


68 486 800 
55 805 800 


124 295 600 | 


72 110 500 
69 489 000 
141 599 500 


100 521 900 
130 151 000 


230 672 900 


109 312 600 
124 957 500 


234270 100 


2 613 939 700 
1131 369 800 


3 745 309 500 |1 77374 


62 392 000 


72 869 400 


135 261 400 


124 802 400 
97 160 200 


221 962 600 


104 472 400 
110 833 900 


915 306 300 


27 046 400 |2 078 841 800 
4395 300 208 962 500 


31 441 700 
560 700 
2 253 500 


2814 200 


7356 200 
348 800 


7705 000 


38 625 700 
11 524 600 


90 150 300 


939 600 
1 016 900 


1 956 500 


1204 500 
275 400 


1 479 900 


2287804 300 


54 500 100 
60 16' 900 
114 668 000 


90 084 500 
95 210 000 


185 294 500 


2 515 093 200 


645 203 900 


3 160 297 100 


84 795 800 
54419 300 


139 215 100 


74274 300 
21 806 200 


96 080 500 


8 831 
Er 
21055 

1 01960 
342 08 

1 421 0$ 


31 501 
8 23 714 


45 553 
5747 
10304 

51001 

55 851 
106 915 

1 2501% 
523 518 


27576 
5 32 613 
6018 
57812 
4313; 
100 223 
47 71˙ 

50 It 
97819 

1 006 07? 
39 149 
1105221 
24780 

26 755 
51 515 

41 826 

f 41 945 
83374 

1 205 777 

293284 

1 499 001 


40 395 
25 681 


65 476 
35 430 
9618 


45 048 


Noch Überſicht 1. 


Of. ees 


Steuerbezirke 
und 


Steuerkreiſe 


3. Steuerbez. Plauen 


Schwarzenberg 


Zwickau 


mj. III. Steuerkreis Zwickau 


1. Steuerbez. Bautzen 


2. Kamenz 
3. Löbau 
J. Zittau 


jui. IV. Steuerkreis Bautzen 


1. Steuerbez. Annaberg 


UL 
bh 


s Chemnitz .. 


3. Flöha 
d e Glauchau. 
5. Marienberg. . 


uj. V. Steuerkreis Chemnitz 


Zetiſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 


Ein⸗ 
ſchätzungs⸗ 
orte 


2. 
Städte 


Landgemdn. 


zu. 
Städte 


Landgemdn. 


au]. 
Städte 


Landgemdn. 


aul. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


au]. 
Städte 


Landgemdn. 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zul. 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. = 


zu). 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. 


auj. 
Städte 


Landgemdn. 


zuſ. 
Städte 


Landgemdn. 


DI 
Städte 


Landgemdn. 


auf. 
Städte 


Landgemdn. 


au]. 
Städte . 
Landgemdn. 

zu). 
bageg. 1910 


Einwohner⸗ 
zahl am 
1. Dezember 
1910 
nach dem 
Gebiets- 
umfang am 
1. Januar 
1912 


8. 


Aoblenberg- 
baurechte und 
bbbautedite und Betriebs⸗ 


(Grund⸗ 


vermögen) 


8 17,1 
M 
4. 


Eingeſchätztes Vermög en 


Anlage⸗ 


kapital 
8 17,2 


LA 
5. 


Sonſtiges 
Kapital⸗ 

vermögen 
§ 17,5 


6. 


4 806 661 


zuſammen 


7. 


Ergänzungs⸗ 


ſteuer⸗ 


pflichtiges 
Vermögen 


200 948 
25 790 


226 738 


43 803 
35 677 


79 480 


171 533 
83 035 


257 568 


492 109 
182 201 


674 310 
48 711 
46 438 


95149 


18 855 
24576 


43 431 
21 685 
71 073 
92 758 


49 851 
51393 


101 101 244 


139 102 
193 480 
332 582 
45 519 
„ 
60 376 


344 000 
11551 


415 551 


102 842 
15 462 
16 131 


31 893 


505 268 
177 185 


682 453 


7 514 376 210 [3 592 451 
2 979 129 200 |1 369 669 


177694| 530 700 153 091 700 | 268235400 | 421857800| 3663000| 418 194 800 
43 9830 1110300 | 17352 100 38 904 000 57366 400 782 000] 56584400 
221 677 1641000 | 170443800 | 307139400 | 479 224 200 4445 000 474 779 200 
61930| 91200 33 743 800 60 208 000 94 043 000 1017500 93 025 500 
78 046] 226400 | 39811900 | 30808700, 736 907000 853 700 76053 300 [ 
142 976] 317600 | 73555700 | 97076 700 170950000 | 1871 200] 169 078 800 
135 885 163900 105 503 700 256 279 200 361 946 800 2328 300] 359 618 500 
155 192] 1062900 | 61503600 | 125 486 900188 053 400 957200] 187096200 
291077] 1226800 167 007 300 381 766 100 550 000 200 3285 500 546 714 700 
460 401 1004200 | 357431500 680 626 100 || 1 039 061 800 | 9152900 | 1 029 908 900 
397 258 2 909 700 | 146259300 | 250 675 600 399844600 | 3885 200] 395 959 400 
857 659 3 913 900 503 690 800 931301 700 [ 1438906 400 | 13 038 100 | 1 425 868 300 
44291] 402000 | 27923300 | 79 908 500 108233800 | 342 300] 104 771 500 
92 309 3148000 | 31231200 | 69 472 900 103 852 100 | 2158 300] 101 693 800 
136 600] 3 550 000 [ 59154500! 149 381400 212 085 900 5 620 600 206 465 300 
20 7990 2113009537000 32 276 000 22 024300] 111 300] 40 908 000 
55271] 1693900 20 810 000 32 031 300 54 535 200 845 100 53 690 100 
76 070 1905200 | 30 347 000 [ 64 307 300 96 559 500 1961 400 94 598 100 
15 120 16700 | 10 745 300 35 937 400 4 699 400] 306 400 4 393 000 
92 460 632 000 | 51 962 500 100 628 300 153222800 | 1173 500] 152 049 300 
107580] 648700 | 62707800 136 565 700 199 922 200] 1479 900] 198 442 300 
40 105] 316600 | 27907500 78 269 000 106 493 100 912 800] 105 580 300 
83 194 1206000 | 40210700 | 70 498 700 111915 400] 1006500 | 110 908 900 
123 299] 1522600 [68 118 200 148 767 700 218 408 500 1919 300] 216 489 200 
120 315] 946600 | 76113100 226 390 900 303450600 | 5797800 | 297 652 800 
323 234| 6679900 | 144214400 | 272631200| 423 525 500 5183400 | 418342 100 
443549 | 7626500 220 327500 | 499022100| 726 976100 | 10981200 | 715 994 900 
58 256 57400 | 40889900 | 56 631 300 97578 600 122500 | 97 456 100 
E ae Io dU 1. Feo nU NUDO. air a0 [is OO RUD. 
111309| 215900 | 56784000| 74603900| 131603800| 340910 | 131262900 
316109| 256 400 | 226991300 | 494871700| 722122400| 7327800| 714 794 600 
175890| 674400 | 63912000 | 91745200| 156331600 | 1167800 | 155 163 800 
491999| 930 800 | 290 906 300 | 586 616 900 878454000 | 8 495 600 | 869 958 400 
28784| 14000 | 20646300 | 31 535 500 52 195 800 738 900 51 456 000 
69 334] 545 400 | 34549800 | 67545 000 102 640 200 77 200 102 503 000 
98 018] 559400 | 55 196 100 [ 99 080 500 154 836 000 816100 | 154 019 900 
80 415 25406047 558 340115 469 260 163281660 | 2684550 | 160 597 110 
73 042] 476600 | 20176700 | 40 801800 61 455 100 274400 | 61180 700 
153 457 730660 | 67.735.040 156 271060 224736760 | 2958950 | 221777810 
25394| 870900 13 675 500 19 251700 [ 33 798 100 321200 | 33476 900 
40 366] 144700 19386000, 17 023 100 36 553 800 414100] 36 139 700 
65 7600 1015600 33 061500 [ 36 274 800 70 351 900] 735 300 69 616 600 
508 958 1452 760 349 764 340 717 759 4601048 976 560 | 11 194950 | 1057 781610 
4115850 1999 600153 918 600 | 235 087 700 at 005 900 2 151 900 | 388 854 000 
920 5430 3 452 360 503 682 940 952 847 160 1459 982 460 13 346 850 | 1 446 635 610 
2 674 094] 9140560 1987 386 140 5 606 568 060 || 7 603 094 760 | 88 718 550 
2 132 56731 156 200 | 830 427 300 2151 739 200 | 3013 322 700 | 33593 500 
4806 661 | 40 296 760 2817 818 440 7758 807 260 |10 616 417 460 [122 812 050 [10 494 105 410 |4 962 120 


38 113 295 2 578 980 480 |7 177 245 335 || 9 704 339 110 [126 621 830 | 9 667 717 280 |4 561 491 


1914. 


——— — 


58 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Gemeinden 


mit über 8 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Einwohner⸗ 


zahl am 


1. Dezember 


1910 
nach dem 
Gebiets⸗ 


Gemeinden 


umfang am 
1. Januar 


1912 


1. 2. 


589 850 
548 308 
287 807 


Leipzig m. 5 ſelbſt. Gutsbezirken t) NE ES 
Dresden m. Gutsbez. Albertſtadt gd s 
Chemnitz m. Rgt. Shloshemnig. . . . . 


Paus 121272 
Zwickau m. Lehngut Marienthal. 73 542 
CH 37 084 
Freibe gs 3 36 237 
Meiken?) u a ne 35 865 
BAUBEN PS 32 754 
NReihenbah ........... 29 685 
Crimmitſchaaiirru 28 818 
Meera lie Xo 25 470 
Glauchhꝓu we 2 25 155 
Werida gn aaa 20 830 
MODE: Ec 19 627 
pulo "Ec 19 525 
Aue m. Rgt. ftüieclet © . 2 . oa 19 363 
Annaberg) 3... 08% 5 18 929 
rjr M" 18 582 
Mittweida‘) ........... 18 496 
„ 16 806 

50 enſtein-Ernſtthal EE 15776 
alkenſtiii nnn 15 744 
Auerbach) 15 585 
Nieſ acp ok qe Eo 5 15 287 
Oelsnitz i. vv. 13 951 
Frankenbernrr g 13 576 
Radeberg + u... wien 13 413 
Waldheim 12 352 
Großenhain 12 217 
Kamenz 11 533 
Grimm ............ 11 440 
Sebnitz 11 406 
SIDDO ues wl OX Eee 11 261 
Ochs EN 10 818 
Olbernhau 9 681 
Büchl! 2.2404 9 679 
Gibenlod i3 9:3 no o oy S 9 528 
Schneeberg ........... 9 382 
Noß weiin 9211 
Bf RR T2... 9 9 201 
Markneukirchen 8 959 
r ee e, a 8 340 
Martranftädt .......... 8 320 
Buraadt . . A. ei 8 ooo sm 8 175 
Bilchofswerba . . a. 2». 2220. 8 048 
r a a. e i e G 8001 
zuſ. 47 Städte mit über 8 000 Einw. | 2 2314 619 
dazu 96 Städte mit unter 8 000 Einw.] 359 475 


zuſammen Städte | 2 674 094 


1 716 600 
1 466 900 


244 500 
465 500 
90 300 


312 600 
43 300 
238 400 
391 500 
16 800 


13 700 
128 900 
2'7 300 
2 000 


113 200 


38 700 
20 600 
20 700 
338 600 
1 800 


4 000 
2 600 
170 300 
2 400 
246 900 


1 100 
1 800 
10 100 
7 300 
22 100 


117 100 
176 800 
11 300 


Eingeſchätztes Vermögen 


Kohlen⸗ | | 
bergbaus Anlage⸗ Sonſtiges 
ere und und Betriebs- Kapital- 
p kapital vermögen 
vermögen) 8 17,3 8 17,8 
$ 17,1 
A 


5 
618 469 600 |1 467 283 400 | 
351 225 000 1 883 425 500 | 


201 696 200 | 463 560 300 
107 228 500 | 193 870 000 
50 423 400 145 428 700 
25 420 200 | 76 221 800 
14984900; 50 774 600 
13615900, 57832 900 
23100200 | 68188 800 
27 775 000 | 50970 400 
33 733 700 | 48579 000 
18 960 600 44 702 100 
13 001 300 | 41885 500 
14 228500 | 40443 800 
14 858 700 29 687 100 
11 597 600 | 27373 200 
13 030 700 23 103 400 
21 260 400 31 959 900 
10 707 000 22 978 200 
11 406 900 27 754 400 
18 959 600 19 157 200 
8317800 | 13 758 400 
8 745 300 8 351 700 
13 708200 | 23 696 300 
12 945 600 23 207 100 
15 890 900 17921 500 
10 004 400 17408 200 
3 866 100 13 273 500 
8 199 900 12 066 700 
9 164 800 23256600 
4422 200 15 992 000 
6811200 | 25 412 000 
8 604 400 20 620 000 
8 974 500 30 966 200 
5 660 200 27711 400 
6 729 700 6 999 100 
7538500 | 10226 400 
5 143 000 7868 200 
3 559 100 9 868 900 
7584400 | 11 202 700 
3151100 | 16103400 
7820400 | 19991 900 
6 984 900 8 132 900 
1 418 200 4 815 200 
6 162 200 12 790 700 
4 344 500 10 565 300 
4947600 | 14934000 | 


7507 800 1 806 283 000 5 222 320 500 |7 
1632 760 


181 103 140 


zuſammen 


M 
6. 


087 469 600 
236 117 400 
665 501 000 
301 564 000 
195 942 400 


101 954 600 
65 801 800 
71 687 200 
91 680 500 
78 762 200 


82 326 400 
63 791 600 
54 914 100 
54 674 300 
44 659 000 


39 009 500 
36 154 700 
53 241 000 
34 023 800 
39 169 100 


38 120 800 
22 078 800 
17 267 300 
37 406 900 
36 399 600 


33 813 500 
27 414 400 
17 149 700 
20 273 900 
32 443 500 


20 531 300 
32 400 000 
29 235 700 
39 949 000 
33 404 500 


14 591 800 
17 769 100 
13 024 000 
13 429 200 
18 790 000 


19 300 600 
27 820 700 
15 145 100 


6 252 200° 


18 956 500 


14 814 400 
19 884 600 


036 111 300 


1) Rittergut Dölitz, Vorwerk Meusdorf, Kaſerne Möckern, Rittergut Möckern und Rittergut 5 unteren Teils. 
2) Einſchlleßlich ber am 1. Januar 1919 einverleibten Landgemeinden Oberſpaar und Zaſchendorf. 
3) 


1. Januar 1913 
4) . 1. Auguſt 1911 
5) . e e 1. Januar 1913 


Vanbgenreinbe Kleinrückerswalde. 


a 
Mühlgrün. 


Abzüge 
8 21 


26 880 200 
20 716 700 
6 899 600 
3 056 200 
1 479 000 


900 800 
425 900 
904 200 
3 380 800 
445 800 


82 400 
98 500 

1 656 700 
461 300 
363 200 


418 000 
280 300 

30 000 
497 600 
166 000 


284 000 
77 100 
59 000 

366 400 

230 800 


1 004 400 
706 800 
65 000 
237 700 
191 400 


422 600 
499 800 
122 000 
252 400 
280 000 


32 700 
48 500 
111 600 
64 300 
410 000 


297 500 
188 600 
114 200 

91 900 
100 000 


67 500 


198 300 | 


Ergänzungs⸗ 


ſteuer⸗ 
pflichtiges 
Bermögen 


060 589 400 
2 215 400 700 
658 601 400 
298 507 800 
194 463 400 


101 053 800 


65 375 900 
70 783 000 
88 299 700 
18 316 400 


82 244 000 
63 693 100 
53 257 400 
54 213 000 
44 295 800 


38 591 500 
35 874 400 
53 211 000 
33 526 200 
39 003 100 


37 836 800 
22 001 700 
17 208 300 
37 040 500 
36 168 800 


32 809 100 
26 707 600 
17 084 700 
20 036 200 
32 252 100 


20 108 700 
31 900 200 
29 113 700 
39 696 600 
33 124 500 


14 559 100 
17 720 600 
12 912 400 
13 364 900 
18 380 000 


19 003 100 
27 632 100 
15 030 900 

6 160 300 
18 856 500 


14 746 900 
19 686 300 


75 667 700 |6 960 443 600 


384 247 560 | 566 983 460 | 13 050 850 | 553 932 610 
9140560 |1 987 386 140 |5 606 568.060 7603 094 760 | 88 718 550 |7 514 376 210 13 592 451 


997 945 


1 066 028 


317247 
143 908 
92 885 


47 728 
30 139 
32 415 
41212 
37 641 


39 110 
30 475 
25 239 
25 901 
20640 


18177 
17 331 
25 242 
15 261 
18391: 


18146 
10 464 

8126 
17 905 
17 072 


15 693 
12 602 
8016 
9 389 
15 024 


9169 
14 6% 
13 856 
18 906 
15 611 


6 809 
8411 
6 108 
6182 
8 566 


8533 
13 181 
7 066 
2 745 
8 901 


6 723 
8 987 


3 339 808 


252 643 


— MM 


59 


—M 


Noch Überficht 2. 


Eingeſchätztes Vermögen 
Einwohner- 


1. Dune bergbau⸗ Anlage⸗ | Sonſtiges Abzüge 5 N E 
Gemeind Sad ben rechte unb | umb Betriebs. Kapital: deeg i 
emeinden Gebiets- Abbaurechte fapital vermögen zuſammen 8 21 pflichtiges ſo 
umfang am | (Grund⸗ | ? 9 Bermögen 
1. Januar vermögen) 9 17,3 $ 17,8 
1913 817,1 17,1 | 


1. 2. 


A 


— — 


5. 


6. 


Oelsnitz i. Erzgeb. 4 352 100 | 


16 213 


B i ce sh is e a 5 900 1 568 500 5 926 500 33 800 5 892 700 2 648 
carat Mq 14 879 81 900 877 900 9 098 300 10 058 100 64 200 9 993 900 4 720 
Niederplaniß . . . . .. ..... 12 363 3 200 488 400 3 190 200 3 981 800 24 100 3 9577 700 1 767 
eut, = u we 8 12 327 — 8114500 20 971 500 29 086 000 171 000 28 915 000 14 026 
Oberpla niz 12 296 2 500 1 889 400 3 028 100 4 920 000 20 000 4 900 000 2 235 
Neugerdborf ....... ls. 11 595 100 21043600 20 992 000 42 035 700 143 000 41 892 700 20 524 
Radebeul RR ee 11 402 33 100 9129000 | 47 444 500 56606600 336 100 56 270 500 26 708 
DEUDEN uso ox o CX vus 11 009 63 000 1 887 000 4 298 600 6 248 600 93 700 6 154 900 2 784 
Ebersbach b. Löbau. . . . . . . . 9 585 15 900 4 553 000 8 792 000 13 360 900 6 000 13 354 900 6 326 
Wobetond «ou eod Rogues 9 494 33 000 5 261 000 4 671 600 9 965 600 40 900 9 924 700 4 714 
„ ob x RE S 9211 19 100 903 900 2 939 600 9 862 600 — 3 862 600 1 813 
Potſch appel. 8 992 123 200 2 021 700 5 352 600 7997500 | * 118000 7 879 500 3 696 
/ 8 713 22 300 8 005 600 5 479 100 13 507 000 9 300 13 497 700 6 512 
, a a a a a E e a 8 122 3100 3 933 800 8 555 600 12 492 500 13 900 12 478 600 6 040 
Geifhenner3dorf . rr 8116 26 200 4 613 600 5 524 400 10 164 200 40 000 10 124 200 4 738 
Großröhrsborf `... 8 012 51 100 7939400 | 11431800 19 422 300 11 800 19 410 500 9 254 
zuſ. 16 Landgem. m. üb. 8 000 Einw.] 172 329 483 600 83030300 | 166 122 000 249 635 900 1125800| 248510100| 118505 
dazu 2990 Landg. m. unt. 8 000 Einw. 1 960 238 30672 600] 747 397 000 1 985 617 200 H 2 763 686 800 | 32 467 700 | 2 731219 100 | 1251 164 


zuſammen Landgemeinden | 2182567 | 31 156 200 830 427 300 |2 151 739 200 | 3013 322 700 | 33 593 500 | 2 979 729 200 | 1 369 669 


Königrei | 4 806 661 | 40 296 760 2817 818 440 7 758307 260 |10 616417 460 122 812 050 |10 494 105 410 |4 962 120 


9. Das im Königreich feftgeftellte ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern. 


; Auf die vornangegebene Klaffe| Zahl ber 

Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe een von ie ‚gögegebenen 

See ne nz 55 Steuer⸗ eklarationen 

Betrag des eingeſchätzte eingeſchätztes Vermögen 1000 ed d 1000 .4 von 

. Ge — 

ä ergänzungsſteuerpflichtigen nicht: ber ber Lig ein⸗ geſchzten ge hyſi⸗ nicht⸗ 

der phyſiſcheſphyſi⸗] phyſiſchen nichtphyſiſchen Stener- | PIN phyſi⸗ 

Vermögens che etj erſo geſchätzten Der: ſolls ſchen 

Siten DORON, Perjonen rione mögens 1079 j FT iben 

4 Perſonen A 4 a Perſonen 4 |4 Perſonen 


1. 


A. Zuſammenfaſſung. 


1bis 4 über 12 000 bis 20 000 | 46 964 26 743 827 800 402 600 | 245 221 | 339,072 10,919 49,18 | 2 083 | 2 

9 = 9| -= 20000 =» 30000] 27083 | 19 679 356 600 482 200 | 271299 | 195,564 64,783 54,674 | 2 505 2 
10  14| >- 30000 - 40 000 | 14773, 11 521 572 700 399 700 | 234 655 | 106,679 49,739 47,289 | 2 090 2 
15 241 = 40000 -» 60000 | 16313 | 30 808 849 000 1470100 | 390 281 | 117,929 77,217 78,652 | 4 205 5 
25 34 - 60000 =- 80000 | 8582| 21 599 219 900 1 450 800 | 294 756 62,078 57,239 59,401 4344 3 
35 44 80 000 =- 100000 | 5342 14 483 826 700 1 308 100 | 238 956 38,648 46,229 48,156 | 3 082 2 
45 69 =- 100 000 200000 | 10 350 62 | 1450 101 800 9 162 700 | 717 590 75,181 | 139,056 | 144,618 6 368 16 
10» 79 200 000 =- 300 000 | 3443, 42 841 569 300 | 10590400 | 415 680 25,147 81,204 83,770] 2 269 11 
80 ⸗ 99 - 300 000 - 500 000 | 2679, 381 032 501 000 13 992 100 | 515 085 19,605 99,722 | 103,803 | 1805 10 
100 - 1491| U 500000 =- 1000000 | 1772| 43 || 213 692 000 | 30 929 700 | 616 850 13,097 118,602 | 124,311 | 1231 14 
150 =» 249 =- 1000000 - 2.000 000 645 29 876 231 500 | 41 444 800 | 456 835 4,863 87,447 92,064 454 8 
200 - 349 2 000 000 =- 3 000 000 142 | 10 337 575 600 | 24 456 900 | 180 545 1,097 34,499 36,385 108 3 
350 =- 549 =- 3000000 =- 5 000 000 94 12 350 817 300 | 48373 300 | 199 280 0,765 38,039 40,160 65 5 
550 » 3491] 5 000 000 38 7 294 239 910 76 254 100 | 185 110 0,225 35,305 | 37,304 27 1 


zufammen [138220 | 364 10 233 381 110 | 260 717 500 |4 962 143 |1 000,000 1 000,00 1 000,000 30 636 | 84 


Ch 


Noch Überſicht 3. 


60 


Nummern 
der 
Klaſſen 


59 
60 


Steuerklaſſen 


über 


s 


A Ww WWW M WM M 


Wa WWW WWW 1 A vw www ww,‘ 


"1 Na g 


RM M VÀ WA WW w 


«„ Die Perſonen mit Steuermäßigung nach 88 12,2 und 13 find in den Klaſſen enthalten. in welche ſie nach ihrem Vermögen gehoren. ; 
die Multiplikation des Steuerſatzes (Spalte 8) mit der Yahı ber Perſonen (Spalten 4 und 5) füc die 24 unteren Steuerklaſſen das Steuerſoll (Spalte 8) nicht ergibt. 


100 000 


108 000 
112 000 


120 000 


Betrag 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 


Vermögens 


12 000 bis 
14000 - 
16 000 
18 000 
20000 
22 000 
24000 
26 000 
28 000 
30 000 


32 000 
34 000 
36 000 
38 000 
40 000 
42 000 
44 000 
46 000 
48 000 
50 QUO 
52 600 
51000 
56 000 
55 000 
60 QUO 
62 000 
64 0.0 
66 000 
68 000 
70 000 


72 000 
74 000 
76000 
78000 
80 000 
82 000 
84 000 
86 000 
88 000 
90 000 
92 000 
94 000 
96 000 
98 000 


Ww R WW Www WWW KA M AN M MM M S 
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104 000 


116 000 


NS Dn M Wm M A M 


124 000 


128 000 


132 000 
136000 - 
140 000 2 
144000 = 
148 000 - 
152 000 - 
156 000 e 
160000 - 


14 000 
16 000 
18000 
20 000 
22 000 
24 000 
26 000 
28 000 
30 000 
39 (000 
34 000 
36 000 
738 000 
40 000 
42 000 
44000 
46 000 
48 000 
50 000 
52 000 


54 000 
56 000 
58 000 
60 000 
62 000 
64 000 
66000 
68 000 
70000 
72 000 


74 000 
76000 
78 000 
80 000 
82 000 
84 000 
86 000 
88 000 
90 000 
92 000 


941000 

96 000 

95 000 
100 000 
104 Q00 
108 000 
112 000 
116 000 
120 000 
124 000 


128 000 
132 000 
136 000 
140 000 
144000 
148 000 
152 000 
156 000 
160 000 
164 000 


Nor⸗ 
maler 
Steuer⸗ 


fag*) 


80 


In bie vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte 


T nicht⸗ 
OG | sprite 
Perjonen 


14501 
13 686 
9067 
9 710 
5996 
5 370 
6 333 
4 023 
5 356 
3055 


2847 
3201 
9 468 
3 202 
1 909 
1 651 
2150 
1 469 
2489 
1 279 


1211 
1423 
969 
1733 
972 
918 
1054 
761 
1080 
678 


615 
1039 
585 
880 
521 
491 
660 


d — 
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eingeſchätztes Vermögen 


der phyſiſchen 


Perſonen 


B. Pie einzelnen Steurrklaflen. 


190 195 900 
207 900 300 
156 660 700 
189 070 900 
127 149 300 
124 503 100 
159 427 700 
109 811 000 
158 465 500 
95 479 700 
94 515 400 
112 743 300 
92 071 000 
126 763 300 
78 184 500 
72 582 800 
97 135 700 
69 451 400 
123 615 700 
65 519 300 


64 403 200 
178461 200 
554904 600 
103 400 600 
59 510 900 
57 990 600 
68 727 800 
51 153 100 
75 145 300 
An 344 QUO 


44 993 900 
78 095 800 
45 213 400 
70045 800 
42 309 400 
40 826 600 
56 199 600 
38 579 300 
58 573 800 
40 255 000 


38 690 500 
43 891 000 
34 120 000 
89 778 500 
74 781 100 
173929 200 
78 860 900 
75 873 800 
79 825 200 
52 645 700 


66827 800 
65 118 600 
55 596 400 
60 881 600 
48 760 400 
49 269 700 
19 728 200 
45 055 500 
53 172 900 
43 774 300 


der nichtphyſi⸗ 
ſchen Perſonen 


90 700 
148 500 
86 100 
77 300 
42 000 
159 100 
51 000 
53 800 
176 300 
32 500 
140 300 
110 600 
116 300 
125 000 
258 500 
90 300 
139 000 
148 500 
153 600 
106 200 
275 800 
115 100 
58 100 
367 100 
63 300 


134 400 
137 700 

70 800 
218 900 
149 700 
308 900 

80 600 
165 800 


179 000 
93 000 
95 100 
97 900 

596 700 

308 200 

210 700 

217 200 

228 200 

475 000 

362 000 

500 500 

519 200 

400 700 

277000 

281 100 

436 400 

1751 900 

152 800 

316 300 

321 100 


Steuer⸗ 


63 841 
66 535 
50 348 
64 497 

7892 
47 041 
64 287 
45 199 
66 875 
41 479 


42.057 
50 823 
42 210 
58 086 
37 527 
34998 
46 491 
33 284 
59 257 
31 875 
31 382 
38 344 
27056 
50 067 
29 340 
28 489 
33 728 
25 179 
36 788 
23 705 


22 248 
38 517 
22 352 
34 320 
20 880 
20 213 
27 120 
19 006 
28 864 
19 845 


19 136 
21 714 
17 184 
44 394 
36750 
36 348 
38 718 


37 296 


39 208 
26 040 
33 170 
32 256 
27522 
29 988 
21150 
24 480 
39 664 
22 268 
26 2*6 
21 760 


Zahl ber 
abgegebenen 


phyſiſchen 
Perſonen 


491 
502 
508 
582 
499 
494 
519 
437 
556 


390 


419 
465 
340 
476 
371 
347 
440 
367 
496 
389 


376 
442 
362 
615 
475 
122 
511 
406 
525 
308 
332 
515 
358 
432 
324 
298 
384 
275 
338 


219 
261 
275 
233 
410 
164 
392 
437 
374 
389 
311 


306 
311 
200 
270 
230 
224 
286 
194 
201 
187 


Deklarationen von 


nicht⸗ 
phyſiſchen 


t 


lel 
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el 


1 
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Hierdurch erklärt es ſich, de 


Noch Überficht 3. 


Zahl ber 
abgegebenen 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe 


Steuer⸗ 


Betrag Nor⸗ eingeſchätzte eingeſchätztes Vermögen fon Deklarationen von 
Nummern maler - 
d éfteuetpffidtigen , nicht⸗ der phyſiſchen der nichtphyſi⸗ nicht⸗ 
der des erg jmd chtig od phyſiſche phyſiſche Perſonen ſchen Perſonen phyſiſchen phyſiſchen 
Í — 
SCH 4 Perſonen AM | y. Perſonen 


2 


über 164 000 bis 168 000 


£ 


WD WA zz www‘ WW WWW WW H WW WWW WWW WWW A WWW AM M M M WW WW K AKN W A A u u W R Www WD AM u 


A A A M 


168 000 
172 000 
176 000 
180 000 
184 000 
188 000 
192 000 
196 000 
200 000 


210 000 
220 000 
230 000 
240 000 


250 000 


260 000 
270 000 
280 000 
290 000 
300 000 


310 000 
320 000 
330 000 
340 000 
350 000 
360 000 
370 000 
380 000 
390 000 
400 000 


410 000 
420 000 
430 000 
440 000 
450 000 
460 000 
470 000 
480 000 
490 000 
500 000 


510 000 
520 000 
530 000 
540 000 
550 000 
560 000 
570 000 
580 000 
590 000 
600 000 


610 000 
620 000 
630 000 
640 000 
650 000 
660 000 
670 000 
680 000 
690 000 
700 000 


710 000 
720 000 
730 000 
740 000 


KN R WWW M Y A M u V WWW WWW XM Www A WWW * à X WWW WWW WWW 
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172 000 
176 000 
180 000 
184 000 
188 000 
192 000 
196 000 
200 000 
210 000 


220 000 
230 000 
240 000 
250 000 
260 000 
210 000 
280 000 
290 000 
300 000 
310 000 


320 000 
330 000 
340 000 
350 000 
360 000 
370 000 
380 000 
390 000 
400 000 
410 000 


420 000 
430 000 
440 000 
450 000 
460 000 
470 000 
480 000 
490 000 
500 000 
510 000 


520 000 
530 000 
540 000 
550 000 
560 000 
570 000 
580 000 
590 000 
600 000 
610 000 


620 000 
630 000 


640 000 


650 000 
660 000 
670 000 
680 000 
690 000 
700 000 
110 000 


720 000 
730 000 
740 000 
750 000 


* 
d O = re E re N O N do | DO pai pi 


|a | 


— 
— 


6 


43 846 200 
57 880 900 
52 849 600 
52 545 300 
35 184 000 
42 977 700 
42 820 100 
39 853 800 
78 042 300 


100 763 900 


99 045 100 
93 556 900 
73 978 600 


102 827 200 


82 351 000 
66 988 000 
74 435 500 
61 785 500 
85 837 600 
67 595 600 


59 999 000 
61 215 100 
56 726 200 
61 004 200 
48 419 200 
51 226 500 
54 105 200 
53 617 900 
65 451 200 
49 140 900 


49 472 700 
48 543 400 
48 778 300 
43 802 500 
41.892 300 
37 716 400 
38 610 000 
33 970 100 
61 214 300 
40 958 400 


32 966 400 
44 179 500 
33 742 700 
31 143 800 
36 703 000 
28 296 600 
35 728 200 
26 361 500 
47 810 000 
26 632 800 


25 869 300 
30 040 000 
30 516 300 
27 141 800 
19 663 700 
24 626 000 
27 016 100 
25 364 400 
32 747 400 
21 167 700 


19 330 300 
26 863 600 
20 612 400 
21 657 000 


rm 


í 


165 800 
171 500 
348 700 


182 100 
187 600 
379 400 
778 700 
1 190 600 
1 014 400 


650 200 
1 125 500 
933 700 
1 213 500 
269 900 
785 800 
1 376 700 
1 150 200 
2 070 500 
1 531 300 


1 265 000 
1 621 300 
334 500 
687 200 
707 700 
361 400 
1 491 300 
766 000 
192 700 
810 400 


849 800 
432 700 
449 800 
919 500 


471 500 


500 000 
507 000 


510 500 
1 049 600 
532 000 
540 700 
2 223 100 
569 800 


— 


600 000 
601 100 


616 000 


— 


649 400 
1 305 400 


1 364 400 
1 390 100 
709 000 


728 200 
430 300 


10. 
1 
1 
1 
2 
1 
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Noch Überficht 8. 


Nummern 


der 


Klaſſen 


über 


e 
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Steuerklaſſen 
Betrag 
des ergänzungsfteuerpflichtigen 
Vermögens 
Bi 
2. 
750 000 bis 760 000 
760 000 770 000 
770 000 780 000 
780 000 790 000 
790 000 =- 800 000 
800000 - 810 000 
810 000 - 820.000 
820 000 - 830 000 
830 000 =- 840 000 
840 000 =- 850 000 
850 000 =- 860 000 
860000 =- 870 000 
870000 =- 8800 000 
880 000 890 000 
890000 =- 900 900 
900000 =- 910 000 
910000 =- 920 000 
920000 =- 930 000 
930 000 =- 940 000 
940000 =- 950 000 
950000 ʒ 960 000 
960000 - 970 000 
970 000 980 000 
980000 =- 990 000 
990 000 = 1 000 000 
1000000 - 1 010 000 
1010000 - 1 020 000 
1020000 - 1 030 000 
1030000 =- 10410 000 
1040000 e 1050 000 
1050000 =- 1.060 000 
1060000 e 1070 000 
1070000 =- 1080 000 
1080000 =- 1090 000 
1090000 » 1100000 
1100000 » 1110000 
1110000 =- 1120000 
1120000 - 1130000 
1130000 =- 1140000 
1140000 » 1150000 
1150000 =- 1160 000 
1160000 = 1170000 
1170000 =- 1180000 
1180000 e 1190000 
1190000 =- 1200000 
1200000 = 1210000 
1210000 - 1220 000 
1220000 - 1230 000 
1 230 000 = 1240 000 
1 240 000 1 250 000 
1 250 000 - 1 260 000 
1 260 000 - 1 270 000 
1270000 =- 1280 000 
1280000 =- 1290 000 
1 290 000 - 1300000 
1 300 000 - 1310 000 
1 310 000 - 1320000 
1320000 = 1 330 000 
1 330 000 - 1340 000 
1 340 000 =- 1 350 000 
1 350 000 1 360 000 
1360000 - 1370000 
1370000 - 1.380 000 
1880000 - 1390 000 


M WWW vw 


Nor: 
maler 
Steuer: 


ſatz 
4 


400 
405 


450 
455 


465 


505 


550 
555 


600 
605 


625 


650 
655 


690 


phyſiſche 


4. 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte 


nicht⸗ 
phyſiſche 


Perſonen 


| 


kl 


— ka 
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eingeſchätztes Vermögen 


der nichtphyſi⸗ 
ſchen Perſonen 


der phyſiſchen 


Perſonen 


21 890 500 
22 978 200 
24 839 900 
14 155 600 
35 884 300 
21 763 800 


21 212 600 
22 261 000 
20 041 900 
15 240 900 
18 852 400 
18 185 300 
18 390 400 
10 632 000 
24 241 800 
25 332 700 


16 480 300 
15 745 600 
19 647 200 
13 265 800 
15 298 500 

8 683 900 

9 775 800 
13 803 700 
27 949 000 
17 070 600 


13 209 300 
13 326 700 
14 489 800 
13 589 500 

6 347 200 
13 859 400 
11 826 500 

9 764 700 
26 345 900 
14 362 300 


6 697 500 
20 266 200 
13 635 200 
21 784 500 
10 395 500 

9 331 500 

5 880 900 

9 480 100 
22 737 800 
16 881 200 


9 715 500 
11 036 600 
6 175 300 
13 723 500 
11 305 600 
8 857 500 
10 199 600 
9 005 400 
12 977 600 
13 064 800 


11 825 400 
6 622 900 
6 667 300 
8 071 900 
6 777 500 
9 556 800 
5 493 200 
6 935 200 


750 600 


1 548 600 
781 500 


800 500 


830 000 
1 667 100 
1 694 700 


1 747 400 
887 900 
1 786 600 
907 000 


918 300 


989 200 
993 700 
1.003 100 


D 
t 


I SI I III I] 


S 


1 136 700 
1 147 300 
1 160 000 


— 
— 


1 202 600 


1 232 900 


1 335 200 
1 357 300 
1 378 700 


— 


Steuer 


phyſiſchen 
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Perſonen 
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phyſiſchen 
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Noch Überſicht 3. 
Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Zahl der 
Eu abgegebenen 

Betrag Nor: eingeſchätzte eingeſchätztes Vermögen Deklarationen von 
Nummern maler | FP 

des ergänzungsſteuerpflichtigen i nicht: der phyſiſchen der nichtphyſi⸗ nicht⸗ 
* En a IT Steuer | poofiide | Nä, | Personen [iden Personen phyſiſchen ppyſiſchen 
Klaſſen 9 ſatz E 


v. Perſonen v. Perſonen 


1. 2. 9. A 5 6. m 8. 9. 10. 
189 über 1 390 000 bis 1 400 000 695 8 as 11 180 600 = 5 560 4 > 
190 - 1400000 - 1410000 700 7 1 9 827 200 1 402 000 5 600 6 -— 
191 - 1410000 - 1490000 105 3 Geng 4 257 000 = 2115 1 i 
192 =- 1420000 1 430 000 710 2 - 2 853 100 = 1 420 2 — 
193 1 430 000 - 1440 000 715 9 Y 12 927 900 E 6 435 6 ax 
194 1 440 000 1 450 000 720 7 2 10 116 200 2 890 700 6 480 5 2 
195 - 1450000 = 1460 000 725 5 1 7 277 900 1 458 000 4 350 3 = 
196 - 1460000 = 1470000 730 3 us 4 399 000 — 2 190 3 - 
197 - 1470000 - 1480000 735 6 1 8 848 100 1472 200 5 145 5 eg 
198 - 1480000 - 1490 000 740 6 Gg 8 914 700 — 4440 6 - 
199 - 1490000 = 10500000 745 7 1 10 492 000 1 490 200 5 960 5 RE 
200 -. 1500000 ^» 1510000 750 2 — 3 007 600 — 1 500 1 — 
201 1 510 000 1 520 000 755 4 — 6 060 600 3 020 4 € 
209 1 520 000 = 1530 000 760 5 1 7 613 300 1 523 000 4 560 3 ed 
203 1 530 000 1 540 000 765 4 1 6 137 300 1 530 200 3 825 2 TER 
204 - 1540000 1 550 000 770 3 = 4 643 000 = 2 310 2 zu 
205 1 550 000 - 1560 000 775 5 -— 7 191 100 -— 3 875 3 ge 
206 1 560 000 1 570 000 780 3 — 4 698 000 — 2 340 2 e; 
207 - 1570000 =- 1580 000 185 3 1 4 728 900 1 573 300 3 140 2 1 
208 - 1580000 1 590 000 790 5 1 7 929 600 1 580 200 4 740 4 ai 
209 1 590 000 = 1600 000 795 7 Së 11 182 800 M 5 565 4 = 
210 =- 1600000 - 1610 000 800 5 - 8 038 800 — 4 000 5 pg 
211 - 1610000 1 620 000 805 2 ar 3 236 200 = 1 610 9 = 
212 - 1620000 1 630 000 810 4 - 6 502 100 u 3 240 4 Sg 
213 =- 1630000 - 1640 000 815 8 i 13 084 400 — 6 520 8 e 
214 1 640 000 = 1650 000 820 2 1 3 289 600 1 643 000 2 460 2 geg 
215 1 650 000 1 660 000 825 8 wer 13 246 200 - 6 600 4 led 
216 - 1660000 1 670 000 830 9 px 14 988 100 = 7470 9 - 
217 - 1670000 = 1680 000 835 5 1 8 369 100 1 675 000 5 010 4 = 
218 - 1680000 =» 1690 000 840 3 = 5 049 200 A 2 520 3 geg 
219 - 1690000 = 1700 000 845 4 — 6 796 100 — 3 380 2 geg 
220 1 700 000 = 1710 000 850 5 sun 8 522 000 — 4 250 4 = 
222 1 720 000 = 1730 000 860 5 — 8 621 000 = 4 300 3 er 
223 1 730 000 1 740 000 865 2 Sé 3 477 500 == 1 730 1 = 
224 1 740 000 = 1750 000 870 5 - 8 742 100 — 4350 4 ee? 
995 - 1750000 1 760 000 875 2 geg 3 512 700 — 1750 2 = 
226 - 1760000 1 770 000 880 1 Së 1 770 000 ge 880 = — 
227 1 770 000 1 780 000 885 1 fece 1 771 000 — 885 -s — 
228 - 1780900 = 1790 000 890 3 ech 5 353 100 — 2 670 1 — 
229 - 1790000 - 15800000 895 10 Ss 17 982 700 - 8 950 4 — 
230 1 800 000 - 1810000 900 1 1 1 800 300 1 807 500 1 800 — — 
231 1 810 000 1 820 000 905 9 1 16 363 400 1 817 300 9 050 7 1 
232 - 1820000 = 1830 000 910 1 —- 1 827 600 er 910 1 — 
234 1840 000 = 1850 000 920 7 1 12 925 900 1 846 500 7 360 2 e 
235 - 1850000 = 1860 000 925 2 - 8 709 600 — 1 850 1 — 
236 1 860 000 - 1 870 000 930 2 - 3 723 100 geng 1 860 2 = 
237 « 1870000 - 1880 000 935 3 — 5 630 400 bes 2 805 9 = 
238 - 1880000 =» 1890 000 940 9 geg 3 115 800 SS 1 880 2 = 
239 1 890 000 - 1900 000 945 5 — 9 485 400 m 4 725 3 es 
240 - 1900000 - 1910000 950 5 e 9 538 300 weg 4 750 5 = 
241 - 1910000 1 920 000 955 4 er 7 670 300 — 3 820 4 E 
242 - 1920000 1 930 000 960 1 Ges 1 922 200 = 960 1 — 
243 1 930 000 =» 1940 000 965 3 eg 5 812 600 = 2 895 3 — 
244 1 940 000 1 950 000 970 5 — 9 725 100 pech 4 850 4 N 
246 =- 1960000 - 1970000 980 3 — 5 904 200 — 2 940 2 a 
247 - 1970000 1 980 000 985 3 — 5 927 700 -— 2 955 2 > 
248 - 1980000 - 1990 000 990 3 — 5 958 700 en 2 970 3 gë 
249 - 1990000 = 2 000 000 995 4 1 7 998 000 1 999 700 4 975 2 — 
250 - 2000000 - 2010000 1 000 3 od 6 022 200 — 3 000 3 — 
251 - 2010000 2 020 000 1 005 = 1 = 2 011 100 1 005 mna — 
252 2 020 000 2 030 000 1 010 2 — 4 056 000 — 020 1 
253 - 2030000 - 2 040 000 1015 4 — 8 129 700 — 4 060 4 = 
254 - 2040000 - 2050000 1020 2 4 094 400 — 2 040 2 en 
255 2 050 000 - 2060000 1025 2 == 4 108 800 e 2 050 1 — 


aa Google 


Noch Überſicht 3. 


Zahl der 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe 
N Steuer: | 7 9 benen 
Betra Nor: eingeſchätzte eingeſchätztes Vermögen | eklarationen von 
Nummern 8 taler 5 ſoll 
des ergänzungsſteuerpflichtigen i nicht⸗ der phyſiſchen der nichtphyſi⸗ nicht⸗ 
der Steuer: phyſiſche iſche Perſonen ſchen Perſonen phyfiſchen 
phyſiſchen 
Klaſſen Vermögens ſatz phyſ Ich Í MANN LLLA 
A 4 Perſonen 4 v. Perſonen 
1. 2. 3. 4. 6. 7. 8. 9. 1 
256 über 2 060 000 bis 2 070 000 1 030 3 — 6 189 500 — 3 090 2 — 
257 2 070 000 - 2 080 000 1 035 4 — 8 309 900 — 4 140 3 — 
258 2 080 000 e 2.090 000 1 040 2 — 4 169 900 — 2 080 1 — 
259 2 090 000 = 2 100 000 1 045 4 — 8 392 600 — 4 180 4 aix 
260 e 2100000 - 2110000 1 050 2 — 4 208 500 — 2 100 1 — 
261 e 2110000 =- 2 120 000 1 055 2 — 4 231 700 — 2 110 2 — 
262 e 2120000 » 2130000 1 060 1 — 2 125 000 — 1 060 1 — 
263 e 2130000 =- 2140000 1 065 6 — 12 823 200 — 6 390 5 — 
264 2140 000 =- 2150 000 1 070 2 — 4 296 900 — 2 140 2 A 
265 e 2150000 2 160 000 1 075 3 — 6 465 000 — 3 225 2 — 
266 e 2160000 =- 2 170 000 1 080 1 — 2 164 000 — 1 080 1 — 
267 „ 2170000 e 2180000 1 085 3 — 6 529 700 — 3 255 3 — 
268 e 2180000 e 2190000 1 090 1 — 2 183 400 — 1 090 = = 
269 e 2190000 e 2200 000 1 095 4 — 8 786 800 — 4 380 1 — 
270 e 2200000 e 2210 000 1100 3 — 6 614 300 — 3 300 3 — 
271 2 210 000 - 2 220 000 1 105 1 1 2 220 000 2 219 300 2 210 — — 
272 2 220 000 =- 2230000 1 110 4 — 8 907 100 — 4 440 4 — 
273 2 230 000 = 2240 000 1115 1 — 2 235 000 — 1 115 1 — 
274 2 240 000 - 2250 000 1120 2 — 4 495 700 — 2 240 1 — 
276 2 260 000 =- 2270000 1 130 1 1 2 269 200 2 210 000 2 260 1 = 
277 e 2270000 » 2280000 1 135 1 — 2 275 000 — 1 135 — — 
278 2 280 000 = 2 290 000 1140 3 — 6 854 100 — 3 420 3 E 
279 e 2290000 = 2300 000 1145 4 — 9 195 900 — 4 580 3 — 
280 e 2300000 2310 000 1 150 1 — 2 309 900 — 1 150 1 — 
281 e 2310000 e 2320000 1 155 1 1 2 317 400 2 311 000 2 310 — 1 
282 e 2320000 =- 2330000 1160 1 — 2 327 300 — 1 160 1 — 
283 e 2330000 = 2340000 1165 2 — 4 673 000 — 2 330 1 = 
284 e 2340000 = 2350000 1170 2 — 4 685 800 — 2 340 2 — 
285 2 350 000 - 2 360 000 1175 1 — 2 352 200 — 1175 — — 
286 e 2360000 - 2370000 1 180 — 2 — 4 732 400 2 360 — 1 
287 e 2370000 » 2380 000 1 185 1 — 2 379 000 — 1 185 1 — 
288 e 2380000 =- 2390000 1 190 1 — 2 388 000 1 190 1 | — 
289 e ` 390 000 =- 2 400 000 1 195 3 — | 7 182 500 — 3 585 3 — 
290 - 2400000 - 2410000 | 1200 9| — 4 813 300 = 2 400 2 | = 
292 e 2420000 = 2430000 1210 2 — 4 853 300 — 2 420 1 — 
293 e 2 430 000 =- 2440 000 1 215 1 — 2 431 500 — 1 215 1 — 
295 e 2450000 - 2460000 1 225 1 — | 2 452 300 — 1 225 — — 
296 e 2460000 = 2470 000 1 230 3 — | 7 404 200 — 3 690 3 — 
297 2 470 000 = 2480000 1 235 1 — | 2 476 100 — 1 235 1 — 
298 e 2480000 = 2 490 000 1 240 1 — 2 489 300 — 1 240 1 m 
299 e 2490000 = 2500 000 1 245 6 — | 14 996 200 — 7470 4 — 
300 e 2500000 - 2 510 000 1 250 2 — | 5 013 100 — 2 500 1 — 
301 2 510 000 e 2520000 1255 1 — 2 518 100 — 1 255 1 — 
305 2 550 000 =- 2 560 000 1 275 — 1 | — 2 556 300 1 275 — — 
307 2570 000 =- 2 580 000 1 285 1 — | 2 579 000 — 1 285 1 — 
312 e 2620000 2 630 000 1 310 3 — 7 810 600 — 3 930 2 — 
313 =» 2630000 - 2 640 000 1315 2 — 5 273 500 — 2 630 1 — 
314 2 640 000 =- 2650 000 1 320 3 — 7 941 600 — 3 960 3 — 
316 2 660 000 e 2670 000 1 330 1 — 2 670 000 — 1 330 — — 
318 e 2 680 000 e 2 690 000 1 340 2 1 | 5 371 900 2 680 100 4 020 2 1 
319 e 2690000 =- 2700 000 1 345 1 — | 2 693 700 — 345 — — 
320 2 700 000 - 2710000 1 350 — 1 | ec 2 706 800 1 350 — — 
321 e 2710000 e 2 720 000 1 355 2 — | 5 427 700 — 2 110 2 — 
322 2 720 000 = 2 730 000 1 360 1 — | 2 725 900 — 1 360 1 | — 
323 e 2730000 » 2740 000 1 365 2 — | 5 473 900 — 2 130 2 — 
324 e 2740000 - 2 750 000 1 370 1 — | 2 740 800 — 1 370 1 — 
326 e 2760000 2 770 000 1 380 1 — | 2 763 700 — 1 380 1 — 
327 2 770 000 = 2 780 000 1 385 1 — | 2 772 500 | — 1 385 1 — 
328 „2 780 000 =- 2790 000 1 390 1 — | 2 783 500 — 1 390 1 — 
329 2 790 000 =- 2 800 000 1 395 2 — | 5 591 800 | — 2 790 1 — 
330 e 2800000 = 2810000 1 400 1 -— | 2 802 500 — 1 400 1 -- 
331 - 2810000 - 2820 000 1 405 2 — | 5640000 | — 2 810 — = 
332 - 2820000 - 2830000 | 1410 1 = | 2824000 | | — 1 410 1 = 
334 e 2840000 - 2850 000 1 420 1 — 2 847 300 | — 1 420 1 — 
336 e 2860000 e 1 430 1 — | 2 869 300 — 1 430 1 — 


2 870 000 


65 
Noch Überſicht 3. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Zahl der 
bgegebenen 
| Steuer: geg, 
Vetrag Nor⸗ eingeſchätzte eingeſchätztes Vermögen Deklarationen von 
Nummern maler — — 
des ergänzungsſteuerpflichtigen : nicht: ber phyſiſchen der nichtphyſi⸗ nicht⸗ 
der Vermögens Steuer- | phyſiſche hyſiſche Perſonen ſſchen Berfonen phyſiſchen „pnfifchen 
Klaſſen ſatz CC 
4 AM Perſonen 4 | 4 A Perſonen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 
337 über 2 870 000 bis 2 880 000 1 435 L3 — 2 873 300 — 1 435 1 — 
341 e 2910000 2 920 000 1 455 2 = 5 836 600 — 2 910 1 — 
343 e 2930000 - 2940000 1 465 1 | —- 2 932 200 — 1 465 1 — 
344 2 940 000 - 2 950 000 1470 1 — 2 945 000 — 1470 1 TET 
345 e 2950000 - 2960 000 1 475 2 — 5 909 300 — 2 950 1 — 
346 2 960 000 e 2970 000 1 480 — | 1 — | 2 969 900 1 480 — — 
349 e 2990000 = 3000000 1 495 1 — 3 000 000 — 1 495 — — 
300 e 3000000 - 3010000 1 500 2 | — 6 003 200 | — 3 000 1 — 
352 e 020 000 e 3 030 000 1 510 Lb — 3 030 000 — 1 510 1 — 
353 e 3030000 » 3040 000 1 515 1 — 3 040 000 — 1 515 1 — 
354 3 040 000 =- 3 050 000 1 520 1 — 3 049 100 — 1 520 1 — 
355 3 050 000 =- 3 060 000 1 525 1 — 3 056 400 — 1 525 1 D 
357 3 070 000 - 3080000 1535 3 — 9 234 700 — 4 605 2 = 
358 - 8080000 - 3090000 | 1540 Pd 4. 3.090 000 = 1540 1 de 
359 e 3090000 - 3100000 1 545 3 — 9 292 000 — 4 635 2 ER 
363 e 3130000 - 3140 000 1 565 2 — 6 276 400 — 3 130 1 = 
365 e 3150000 =- 3160 000 1 575 1 — 3 160 000 — 575 1 — 
366 3 160 000 =- 3 170 000 1 580 2 1 6 325 000 3 162 000 4 740 2 1 
367 e 3170000 - 3180000 1 585 1 — 3 173 300 — 1 585 — — 
368 e 8180000 - 3 190 000 1 590 2 1 6 373 000 3 181 500 4 770 — — 
370 e 8200000 =- 3 210 000 1 600 2 — 6 416 000 — 200 1 
373 3 230 000 - 3 240 000 1 615 — 1 — 3 238 000 1 615 — 1 
374 23 240 000 - 3 250 000 1 620 2 | — 6 491 700 — 3 240 2 — 
315 e 3250000 - 3260 000 1 625 1 — 3 259 000 — 1 625 1 — 
376 23 260 000 » 3270000 1 630 1 — 3 270 000 — 1 630 1 — 
377 e 3270000 e 3280 000 1 635 1 — 3 278 000 — 1 635 1 — 
378 23 280 000 » 3290000 1 640 1 — 3 285 400 — 1 640 1 — 
379 e 290 000 - 3300000 1 645 1 — 3 300 000 — 1 645 1 — 
380 e 300 000-3 310 000 1 650 1 — 3 310 000 — 1 650 — — 
383 23 330 000 - 3340 000 1 665 1 — 3 337 800 — 1 665 1 — 
384 - 88340000 - 3350000 | 1670 m EN 6 700 000 x 3 340 SS = 
385 - 3350000 - 3360000 1675 ] y ce 3 358 000 — 1 675 1 € 
386 e 3360 000 - 3370000 1 680 EL. — 3 364 500 — 1 680 1 — 
388 e 3380000 - 3390 000 1 690 2 — 6 773 800 — 3 380 2 — 
389 e 3390000 - 3400 000 1 695 — 1 — 3 394 300 1 695 — — 
392 23 420 000 » 3430000 1 710 1 — 3 420 400 -— 1 710 1 — 
393 e 3430000 =- 3440000 1715 1 — 3 431 000 — 1 715 — — 
397 e 98470000 - 3480000 1 735 1 | — 3 475 000 — 1 735 — — 
400 e 3500000 » 3510 000 1 750 1 | — 3 503 700 — 1 750 1 — 
401 „3 510 000 - 3520 000 1 755 1 — 3 512 700 — 1 755 1 — 
404 e 3540000 - 3550 000 1 770 1| — 3 542 000 — 1770 1 — 
407 e 3570000 - 3580 000 1 785 2 ! —- 7 180 000 — 3 580 1 — 
409 s 3590000 =- 3600 000 1 795 1 —- 3 595 000 — 1 795 — — 
416 e 3660000 - 3670000 1 830 1 — 3 664 300 — 1 830 1 — 
417 „3 670 000 - 3 680 000 1 835 1 — 3 680 000 — 1 835 1 — 
419 e 3690000 =- 3700 000 1 845 1 — 3 691 200 — 1 845 1 — 
420 e 3700000 » 3710000 1850 2 — 7 412 800 — 3 700 1 -— 
421 e 3710000 » 3720 000 1 855 1 — 3 712 600 — 1 855 1 — 
423 23 730 000 - 3740 000 1 865 1 — 3 740 000 — 1 865 — — 
424 e 23740000 3 750 000 1870 2 — 7 500 000 — 3 740 — — 
429 3 790 000 e 3800 000 1 895 — 1 | — 3 190 800 1 895 — == 
430 3 800 000 =» 3810000 1 900 — 1 E — 3 808 000 1 900 — 1 
432 e 23820000 3 830 000 1910 1 — | 3 825 000 — 1 910 — — 
436 - 8860000 . 3870000 | 1930 1 — | 8869600 = 1 930 1 T 
437 e 3870000 e 3880000 1 935 1 — 3 878 100 — 1 935 1 — 
438 e 3880000 - 3890 000 1 940 1 | — 3 887 300 — 1 940 — — 
440 e 3900000 » 3910 000 1 950 1 | — ' 3 905 000 — 1 950 u Es 
443 = 8980000 . 3940 000 1 965 9 Es 7 866 500 = 3 930 2 e 
444 23 940 000 - 3950 000 1 970 1 — 3 945 500 — 1 970 1 — 
449 e 3990000 « 4 000 000 1 995 2 1 8 000 000 4 000 000 5 985 1 1 
450 e 4000000 e 4010000 2 000 1 — 4 003 000 — 2 000 1 — 
451 e 4010000 e 4020 000 2 005 1 — 4 011 500 — 2 005 1 en 
457 e 4070000 - 4080 000 2 035 1 — 4 070 100 — 2 035 1 — 
469 e 4190000 - 4 200.000 2 095 1 4 193 000 — 2 095 1 — 
470 e 4200000 - 4210000 2 100 1 — 4 201 900 — 2 100 1 — 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Sandesamtes. 60. Jahrg. 1914. 9 


Noch Überficht 5. c 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Zahl der 
bgegebenen 
Steuer⸗ 8 
Betra Nor⸗ eingeſchätztes Vermögen Deklarationen von 
Nummern 8 malen | ar rc c v p Afi 
des ergänzungsſteuerpflichtigen = nicht⸗ der phyſiſchen der nichtphyſi⸗ nicht⸗ 
der Steuer⸗phyſiſche en 
Rlaffen Vermögens jab | phyſiſche Perſonen ſchen Perſonen phyſiſch phyſiſchen 
4 4 Perſonen 4 v. Berfonen 
1. 3. 8. . 5. | 6. 7. 8. 9 10. 
471 über 4 210 000 bis 4 220 000 2 105 1 — | 4 216 000 — 2 105 1 — 
475 e 4250000 = 4260 000 2125 1 — 4 257 900 — 2 125 1 — 
477 e 4270000 = 4280 000 2 135 1 — 4 274 800 — 2 135 1 — 
481 4 310 000 - A 320 000 2 155 1 — | 4 316 500 —- 2 155 — - 
482 e 4820000 =- 4330000 2 160 2 — | 8 647 800 - 4 320 — — 
490 e 4 400 000 = 4 410 000 2 200 1 —— | 4 402 000 — 2 200 1 — 
492 „ 4420000 4 430 000 2 210 2 — | 8 851 000 — 4 420 2 — 
493 „ 4430000 4 440 000 2 215 1 -—- 4 432 400 — 2 215 1 — 
497 e 4470000 - 4 480 000 2 235 1 — 4 479 800 — 2 235 1 — 
504 „4 540 000 - 4 550 000 2 270 1 — | 4 545 500 — 2 210 1 — 
512 4 620 000 » 4 630 000 2 310 — 1 — 4 620 900 2 310 — — 
515 e 4650000 =- 4 660 000 2 325 — 1 — 4 656 000 2 325 — — 
517 e 46170000 - 4 680 000 2 335 1 — 4 670 700 — 2 335 1 — 
518 e 4680000 - 4 690 000 2 340 1 = 4 686 200 — 2 340 1 — 
521 e 4710000 =- 4720 000 2 355 2 -— 9 432 000 — 4 710 2 — 
522 e 4 720 000 = 4 730 000 2 360 — 1 — 4 726 700 2 360 — 1 
523 e 4730000 - 4 740 000 2 365 2 — 9 467 300 — 4 730 — — 
524 4 740 000 = 4 750 000 2 370 1 — — 4 750 000 — 2 370 1 — 
529 e 4790000 =- 4 800 000 2 395 1 -— 4 800 000 — 2 395 1 — 
531 e 4810000 - 4 820 000 2 405 1 1 4 812 200 4 812 100 4 810 1 — 
539 e 4890000 - 4900 000 2 445 1 — 4 899 900 — 9 445 1 — 
541 e 4910000 e 4920 000 2 455 1 — 4 910 800 — 2 455 — — 
548 e 4980000 - 4 990 000 2 490 — 1 — 4 983 000 2 490 — — 
579 5 290 000 = 5 300 000 2 645 2 — 10 600 000 — 5 290 — — 
580 5 300 000 - 5 310 000 2 650 1 — 5 304 610 — 2 650 1 — 
584 e 5340000 - 5 350 000 2 670 1 — 5 350 000 -- 2 670 — — 
587 e 5370000 =- 5380000 2 685 1 — 5 375 000 — 2 685 — — 
590 5 400 000 - 5 410 000 2 700 1 — 5 408 600 — 2 700 1 — 
591 e 5410000 =- 5420 000 2 705 1 — 5 410 400 -— 2 705 1 — 
594 5 440 000 - 5 450 000 2 720 1 — 5 449 000 — 2 720 1 — 
597 5 470 000 - 5 480 000 2 735 1 — 5 479 500 — 2 735 1 — 
598 e 5 480 000 = 5 490 000 2 740 — 1 — 5 486 300 2 740 — 1 
599 5 490 000 e 5 500 000 2 745 1 — 5 500 000 — 2 745 — — 
609 5 590 000 = 5 600 000 2 795 1 — 5 600 000 — 2 795 — — 
630 „5 800 000 - 5 810 000 2 900 1 — 5 810 000 — 2 900 1 — 
633 5 830 000 e 5 840 000 2 915 1 — 5 831 200 — 2 915 1 — 
645 „ 65 950 000 =- 5 960 000 2 975 1 — 5 959 000 — 2 975 1 — 
646 5 960 000 - 5 970 000 2 980 — 1 — 5 962 900 2 980 — — 
659 e (6090000 = 6 100 000 3 045 1 — 6 091 200 — 3 045 1 — 
660 e 6100000 = 6110 000 3 050 — 1 — 6 107 700 3 050 — — 
665 e 6150000 - 6 160 000 3 075 1 — 6 152 300 — 3 075 1 — 
668 e 6180000 - 6190 000 3 090 1 — 6 182 100 — 3 090 1 — 
689 e 6390 000 e 6 400 000 3 195 1 — 6 400 000 — 3 195 — — 
717 e 6670000 e 6 680 000 3 335 — 1 — 6 672 700 3 335 — — 
728 e 6780000 =- 6790 000 3 390 1 — 6 788 000 — 3 390 1 — 
744 e 6940000 =- 6 950 000 3 470 1 — 6 950 000 — 3 470 1 — 
746 e 6960000 e 6970 000 3 480 1 — 6 961 800 — 3 480 1 — 
750 e 7000000 =- 7010 000 3 500 1 — 7 005 000 — 3 500 1 — 
772 e 7220000 =- 7 230 000 3 610 1 —— 7224 400 — 3 610 1 — 
781 e 7310000 - 7 320 000 3 655 — 1 — 7 316 200 3 655 — — 
787 7 370 000 - 7 380 000 3 685 EK: — 7 379 800 — 3 685 1 — 
799 e 7490000 - 7 500 000 3 745 2 — 14 997 900 — 7490 1 | — 
860 e 8100000 =- 8110 000 4 050 1 — 8 103 000 — 4 050 1 — 
879 e 8290000 =- 8 300 000 4 145 1 — 8 292 700 | — 4 145 1 | — 
911 8 610 000 8 620 000 4 305 1 ces 8 613 900 — 4 305 1 ' — 
914 e 8640000 e 8650 000 4 320 I: — 8 642 500 — 4 320 1 — 
963 9 130 000 =- 9 140 000 4 565 1 | — 9 134 900 — 4 565 1 — 
982 9 320 000 9 330 000 4 660 L s — 9 324 000 — 4 660 1 — 
989 e 9390000 - 9 400 000 4 695 1 | — 9 393 800 | — 4 695 1 — 
1 020 „ 9700000 - 9 710 000 4 850 1 ! — 9 705 000 — 4 850 — — 
1 079 „10 290 000 - 10 300 000 5 145 — | 1 — 10 295 600 5 145 — | — 
1 246 e 11960000 e 11 970 000 5 980 1 — 11 970 000 — 5 980 — — 
1 289 e 12390 000 = 12 400 000 6 195 1 — 12 400 000 — 6 195 — — 
1 328 e 12780 000 = 12 790 000 6 390 1 — 12 788 800 — 6 390 1 — 
2 716 e 26 660 000 ^. 26 670 000 13 330 1 — 26 661 500 — 13 330 1 — 
3 491 e 34410000 34 420 000 J 17 205 — 1 — 34 412 700 17 205 — = 


4. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, 
nebſt Verhältnisziffern. 


Zahl der Eingeſchätzten Betrag des eingeſchätzten Vermögens Steuerſoll 


Steuerbezirke 1 au da n in den in den in den in den ju 
b b Städt Land ind zuſammen Städt Landge⸗ 
in den an den z in den | IM den zu⸗ en andgemeinden : Städten | meinden ſammen 


1. Stenerkreid Dresden. 


duvoldiswalde .| — 378 1 080 1458| 2,9 | Ze |? 19096 800| 32 010 900 51 107 700 8831 | 13154 | 21985 
Ddesden . 22432 | 8114; 30 546] 3,5 | 3,1 355 2244411100 | 718 961 300 || 2 963 372 400 |1 079 573 342 095 1 421 668 
Freiberg. . . 1328 1785 2,61 68 486 800 55809160 | 124 295 900] 31501 23 714 55215 
Großenhain ..] 1114 | 1889 3,30 72 110 500 69 489 000 | 141599500 | 33642 | 31234 | 64876 
Neißen . . . 1867 | 3126 3,81 100 521 900 | 130 150 900 230 672 800 | 45553 | 57471 || 103 024 
Pirna 1842 2646 2,71 109 312 600 | 124958600 | 234271200 | 51064 | 55851 106 915 

zuſammen 1| 28 961 18 5 3,52 2 613 939 7001 131 379 800 | 3 745 319 500 |1 250 164 | 523 519 |1 773 683 


2, Stener kreis Leipzig. 


Boma .. . . 1308 1802 351 | 4,01 | 3,78 62 392 000 72 869 400 135 261 400 | 27570| 32 621 60191 
Döbel .. . . 2096 | 2135 331 3,64 347 124 802 400 97 160 200 221 962 6001 57812 | 43137 100 949 
Grimma . . 1785 2269 3,6 3,61 3,67 104 472 400 110 833 300 215 305 700] 47712 | 50 102 97814 
Leipzig . . . 19 061 2835 3,13 | 24e | 2,6 | 2078 833 100 208 962 500 2 287 795 600 [1 006 108 | 99148 1 105 256 
idag... 920 | 1441 459 | 83,9 | 4,06 64 500 100 60 167 900 114 668 000] 24790 | 26735 ; 51 525 
Rochliz . 1465 2 622 2,97 | 3,8 | 3,3 | 90 084 500 96209000 , 185293500 | 41826 | 41548 33 374 

zuſammen 2 26 635 13 104 39 739] ze | 3, 2 515 084 500 645 202 300 || 160 286 800 [1205 818 293 291 |1499 109 

3. Steuer kreis Zwidan. 
Auerbach.. . 1065 1174 2239] 2,9 | Lan || 1,76 84 795 800 54419500 | 139215300 | 40 395 25 081 65476 
Celnig. . . . . 956 671 1627] 270 | 171 | 2,8 74274300| 21806200 |  96080500| 35 430 9618 45 048 
Plauen. .| 4638| 1 332 | 5970| 2,1 3,08 2,69 418 194 800 56 584 400 474 779 200 | 200 948 25 792 226 740 
Schwarzenberg | 1413 | 1 100 2513| 2,18 | Lat | 1,6 93 025 500 76 053 300 | 169078 800 | 43 803 35677 79 480 
Amen . .. . 3900 | 3 030 6980| Ze | 1, | 2,88 | 359616500 | 187 095 200 | 546711700 | 171532 86042 | 257574 
zuſammen 3| 11 972 | 7 307 1 19 279] 2,0 | i,4 | 2,5 | 1029 906 900 | 8395958 600 || 1 425 865 500 | 492 108 182 210 | 674 318 

4. Stenerkreis Bautzen. 
Werben . . . . 1707| 1819| 3526| 3,5 | 1,97 | Ze 104 771 500 | 101 693 800 !| 206 465 300 | 48711 | 46437 95 148 

Lamenz i 675 1137, 1812] 3,55 | 2,06 | Za 40 908 000 53 689 200 94 597 200] 18 855 24576 | 43431 
Lobau 618 2 111 2729] 4,9 | 92,5 2, 54 46 393 000 152049400 | 198 442 400] 21685 | 71073" 92 758 

Zittau . . . .| 1586 | 2073, 3659| 3,06 249 Ze 105 580 300 | 110907500 | 216487800| 49851| 51392 | 101 243 

zuſammen 4| 4586 | 7140| 11726 361 wear? 297 652800 | 418 339 900 || 715 992 700 | 139 102 | 193 478 || 332 580 
5. Sienerlreid Chemnitz. 

Annaberg . . .| 1622 984 2606| 2,58 | 1,85 || Za 97 456 100 33 806 900 131263000 | 45520 | 14857 || 60377 

Domm... . 7525 | 2950 10 475 258 | 1,8 || 2,18 | 714792600 ; 155 164 300 869 956 900 | 344 000 | 71550 || 415 550 

Hóha 2.2... 860 1 560 2420| 2,9 | 92,5 | 2,47 51 456 900 102 562 900 154019800 | 23978 | 47813 71 791 

3Slaudjau . . . . 1955 1584 3539| 2,43 217 || 2,31 160 597 110 

Marienberg . . . 609 640 1249| 2,0 1,9 1,90 33 476 900 | 36 139 700 69 616 600 | 15 462 16431 || 31 893 


61 180 LINE. 221 777 810 16 309 26 533 || 102 842 


zuſammen 5| 12571 7718 20289] 2, | Le | 2,0 | 1057 779610 | 388 854 500 || 1446 634 110 | 505269 | 177184 || 682 453 


Königreich. 


53 859 138 584 | 3,17 | 2,53 | 2,88 | 7514363 510 K 979 735 100 IL 494 098 610 |3 592 461 1 369 682 4 962 143 
50 855 130 763 | 3,00 2538 | 2,72 | 6926 471 980 | 2 739 375 880 | 9 665 847 860 |3 306 285 1 255 635 4 561 920 


9% 


zuſammen 1910 84 725 
im Jahre 11910 79 908 


68 


5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergángung&flenerpiliótigen 


Ein⸗ 
ahl Zahl , . 
wohner⸗ e ber geht Eingeſchätztes 
zahl am : abgegebenen | Ein ergänzungsſteuerpflichtiges 
1. Dezbr. eingeſchätzten Deklara⸗ ſchät⸗ gänzungsſteuerpflichtig 
1910 tionen | dungen Vermögen Steuer 
Einſchätzungsort nach dem er von Ergän- ſoll 
Gebiets⸗ Dur 
umfang m | " ER Lee | 
icht⸗ omm bet iſchen 
am nicht über: 19 on phy- | fionen | überhaupt er phyſiſch 
1. Jan. phyſiſch phy- ſiſchen | (5 22, 5) Perſonen 
1912 ſiſch haup Per⸗ 
Ge ſonen 4 | 4 ^ 4 
1. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 1. 
1. Konigreic ch 138 220 364 138 584 30 636 84 78 J10 494 098 610 L 288 881 110 | 496218 
2. Eteuerkreiſe und Steuerbezirke. l 
Steuerbezirk Dippoldiswalde 1 456 2 1 458 2580 1 — 51 107 700 51 021 400 21 985 
» Dresdden 30 456 9030 54611 725 18 1 2 963 372 400 2 885 800 600 | 1 421 668 
pavon Amtsh. Dresden⸗A. 2058 42062] 788 1 — 124 577 200 120 701 800 57 575 
e Dresden‘. 6 496 3 6409| 2843 I I 623 394 500 619 453 $00 | 298c96 
e Freiber re ee E E 3 059 4 3 063 434 — — 124 295 900 123 758 700 55 215 
e Großenhain jc hun ene se ge 2 997 6 3 003 317 1 — 141 599 500 137 652 100 64 816 
e Meißen 4981| 12 4 993] 1160, 2 2 230 672 800 227 011 400 | 103 024 
. Pirna 4461 74488678, 2 | 8 | 234271200, 232 697 900 106918 
Steuerkreis Dresden 47430, 121 4755114 572 24 11 | 3745 319 500 | 3 657 942 100 | 177368 
Steuerbezirk Born ac 3 108 2 3 110 3633 1 — 135 261 400 133 673 700 60 191 
e Döben a‘‘’, 4 228 3 4 231 954 2 13 221 962 600 220 617 300 | 100 949 
e Grimma . a 4 048 6 4 054 760 1 53 215 305 700 212 837 500 97814 
» Leipzig 21 793 103 21 896 5368, 24 — 2 287 795 600 2 206 492 800 1 105 250 
e Oſcha ,,, 2 358 3 2 361 2720 1 — 114 668 000 114 604 100 51523) 
e Rochli z 40800 74087] 386 1 | — | 185293500 181 753 800 883% 
Steuerkreis Leipzig 39 615 124 | 39739] 8 1030 30 66 3 160 286 800 | 3 069 979 200 |1 1499 109 
Steuerbezirk Auerbaco gg. 2 235 4 2 239 2090 1 — 139 215 300 138 369 800 65 476 
e Delaniß. . . .. .... 1 625 2 1 627 19110 — — 96 080 500 95 473 900 45.045 
e Plauen 5 962 8 5 970 745 — — 474 779 200 465 458 300 | 226 700 
e EE ee deu 2 506 7 2 513 348, — — 169 078 800 167 466 500 79480 
. Bmidau. .. .. 6906, 24 | 6930| 1011] 5 | — | 546711700 | 519397300| 257 575 
Steuerkreis Zwickau 19 234 45 19 279 2504 6 — 1 425 865 500 1 386 165 800 | 674318 
Steuerbezirk Bauzen 3514 12 3526 726 4 — 206 465 300 | 203 909 600 95145 
e AMENA o u 9 ee 1812, — 1812 179 — — 94 597 200 94 597 200 43 3l 
e UC SEENEN 2 728 1 2729 564 1 — 198 442 400 196 996 400 92 1X 
. Bitten «sos ann 3650 9 | 3659| 570 4 | — | _ 216487800 | 212196100 | 101% 
Steuerkreis Bautzen 11 704 22 | 11726] 2 039 9 — 1715 992 7 992 700 707 6 699 300 | 332% 
Steuerbezirk Annaberg. . . ... . 2606 — 2 606 336 — — 131 263 000 131 263 000 603 
e Chemnitz 10 441 34 10 475 1908 8 — 869 956 900 842 256 300 | 415 5% 
davon Amtsh. Chemnitz. 2 571 8 2 579 381 2 >= 147 724 200 144 481 800 69 01: 
e Stollberg. 1208 3 1211 182 2 = 63 633 300 57 288 500 2927: 
Flöha 2 411 9 2 420 302 3 — 154 019 800 149 552 400 71 791 
e Glaudau . . . . . . .. 3 532 7 3 539 745 3 1 221 777 810 219150310 | 10284 
. Marienberg 1247 2 || 1249| 127 1 | — | 69 616 600 69 372 700 3185 
Steuerkreis Chemnitz 20 237 52 | 20289] 3418, 15 1 1. 446 634 110 | 1411 594710 | 68213 
3. Gemeinden. 
Leipzig mit 5 ſelbſt. Gutsbezirken 9. 18519 96 [18 615 4 4630 23 — 20060 580 700 1985211000 | 99795 
Dresden mit Gutsbezirk Ulbertftadt . 21 902. 83 | 21935] 8 094 16 — 2 215 400 700 2 145 645 300 1065 9% 
Chemin M 6 662 23 6 685] 1405 4 — 658 599 400 640 486 000 | 317216 
Plaus E O E 3 212 8 3 220 410 — — 298 507 800 289 186 900 | 14395 
Zwickau mit Lehngut Marienthal . 2130 12 2 142 440 3 — 194 461 400 176 056 300 92 88 
übrige Städte mit über 10 000 Einw. 18 348| 42 | 18390] 3128| 11 41 1 334 827 800 1 318 318 800 | 629 58 
Städte mit unter 10 000 Einw. 13 665 23 13 6880 21777 7 8 751 985 710 746 503 810 344 861 
zuſammen Städte 84 438 2% 287 | 84 72b 20 117 64 49 7 514 363 510 | 7 301 408 110 | 3 592 461 
Landgemeinden mit über 10000 Einw. 1 i] 3 1793| 504 — is 157 977 400 | 153 720 100 75412 
Landgemeinden mit unter 10000 Einw. . [2030 483| 51992) 74 52 06610 015 20 29 2821 757 700 | 2 778 252 900 | 1294 270 
zufammen Landgemeinden [2132 567| 53 782 77 bs 85910 519 20 29 2979 735 100 | 2 931 973 000 | 1 569 682 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 58. 


= y 


—. . — 


Vermögens nach Steuerklaſſen in den Steuerkreiſen, Steuerbezirken und den 5 exemten Städten. 


Klaſſen 5 bis 9 [Klaſſen 10 bis 14] Klaſſen 15 bis 24 


Klaſſe 1 Klaſſe 2 Klaſſe 3 Klaſſe 4 
über 12000 über 14 000 über 16 000 über 18 000 über 90 000 über 30 000 über 40 000 
bis 14000 .4 bis 16 000 .4 bis 18 000 .4 bis 20 000 % bis 30 000 4 bis 40 000 4 bis 60 000 4 
Normaler Normaler Normaler Normaler Normale Steuerſätzeſ Normale Steuerſätze] Normale Steuerſätze 
. Cteuerjag 6 4 Steuerſatz 74 Steuerſatz 8 M Steuerſatz 94 10 bis 14 15 bis 19 4 20 bis 29 .4 
P Se o Richt mn | Hit, Es E E x A Ei gum 
Wide | Midt | Phyſiſche | Ridt | Boyfie dicht]  sofióe  pbwiide| Mänfiihe  |pbofide| Wonfiihe || Mick | fide Nichtphyſiche 
Š hyſiſche phyſiſche phyſiſchef s | s x phyſiſche 
| Se Map| See | Sees WE fepe (EI teme (| fne WH Ss | =" 
` m mit 
È Beer m un wer „ Es us. ji: |. 
E L3 : i EZ cl Nor |befrei || No or · or r K JS . 
ea 3 8 ung nil ung Bot mal. ung | wi we gea! E ` Set "e Ba $8 ie Steuer. o piae 
asis ober oder S 8 8 oder ermä ermäßi SE zx ermäßi: SS E ermäßi 
B & y ſteuer | et IE s ſteuer | „or, || fteuer- Heger, | gung fteuer- | teuer gung f E fieuer- gung BT gung 
S 5 mäßi- | fap | máBi- 9 | E| iab | măi | fag jab ſatz ſatz E E ſatz z 
5 zung gung F gung S E 
19. 90. | 91. 22. 23. 94. 25. | 26. 27. 28. 29. 80. | 81. ||33. 33.84. 85. || 86. | 87. 
2 186019 30480 3 2 6598 3112 4 118 875 8 208 19 11125 3 6489 2 15 210 1103 28 2 
bes E 28 84 60| — | 206 121| — 91 d = H" EK Ze 
1507| 695|—  — 1052 1143 566] 1 [ 3 639 1561 6 |2274| 8810 2 — 3 676 322| 5 | — 
115 78|— — 95 99 59 — 284 139| — 159 85 — | — 248 180 1| — 
301| 182|— — 202 198 134| — 736 391| — 456 1831 — — 722 750(— — 
217 149 — — | 188 158 69] — | 425 2210 — 2510 90 — —| 312 28|— | — 
303 118 1 — | 188 1765|: 78 — 470 179| — 220 691 Il 263 18 1| — 
284 a T3 211 190| — 6920 419| 1 417 176|1 |— 509 62] -2 | — 
281 220 — 1 224 QUAM, XM ero mee Te e [ ceu een E E y een 
2708 1479| 1| 1 1951 101 1980 1095| 1 | 603112822] 7 | 3 633 13803 — 9 — 
220 1320 — — | 142 140 96 — | 436 264| — 277 106 — — — — 
961] 17601—]|.—- 1 194 210 103| — 587 365| 1 340| 153 — — b e 
1790 199 — — | 194 184| 138| — 622 357 1 31 3e ens — — 
1394| 394| 3 | — | 7% 1115 347| 2 [2844 941| 7 1820 4633 — 14 
10 90 83| — 361 201| 1 1i. Ta — — 
323| 163 — — | 258 215 118| — | 614 4294| — [339 130 —|— ES 
2649 1186 il — 1624 1954 885 2 | 546412422] 10 | 3268 1044 3 | — 16| 1 
189 69 — — | 103 125 46 — | 333| 122| — | 1911. 31|—|— — — 
1290 56 — — 78 85 39 — 277 = 345 | N — | — 
486, 142 | — | 249 406 102 — 877 236 — 495 94 — — — — 
206 96 — — | 135 116| 49 — 397 133 1 232 571 — = | — 
420 > — | 303| 16 346 183 — | 941| bo — | 510 216|—|— SEL 3 
1430 618|—, — | 868| 376 1078| 419| — |2825|1069| 1 1573 424|1 — 1| 1 
270 160 1, 1 | 169 11 154| 87 — 486| 249| — 274 105 — 1 Be) a 
168 88 — — | 112 92 30 — 2460 118 — 1544 47 — — — — 
1844 126 — — | 146 129 86 — 418 195 — 200 68 — — =| = 
235 11 — — 170 166 "2: 1 | 511 20% — | 344 1071 | — — eat 
857 EL i [| 597 541 275 1 1661 766 — 972 327 1 1 =] = 
225 ER 164 | 57 — 409 191 2144 561— — y= | 
733 flc od] 493 190 — 1461 488 — | 893| 229 1 | 1 Ele 
196 — — 136 133 $1| — 397 141 220 idee i cm I| — 
104 — — a7 68 28 — 163 75 — IO 33| — | — — — 
215 PIT 356 132| 63 — 344 171 1 1880 55 — — — | — 
281 $2] 180 183 90 — 492 263 — 273  94|— — bp 
112 — — 49 73 380 — | 188. — | ni 29 — — — — 
621|— | — 1566 3 — | 99 1045 438 — [2894 1129 1 |1679| 473) 1 | 1 2| — 
| 
1191 SI 88 954 275 9 [ 23430 736 7 [ 1522 369| 2 — Sëch 4 
1091 —| — | 755 846 373| 1 | 261911031] 6 |1659 613 2 Es 4 | — 
433 best 4951 SR, TEN «— 901| 272 — 568| 141|1 | 1 — j — 
269 zd ues. d. 18 221 45 4744 97 — 2920 42 — = —— 
127 Er ee. E 29 95 5 287 126| — | 168 63 — — GL 
—11 m 2| 3 [ geb 840 378 — | 2385|1081| 1 | 1458| 58 — Blu 
917| 540 — — | 559| 3 — 632 350 — [1876 1011 2 1214 435|— — | 1! 3| — 
5230 2040 6 | 1 J3 061 1365 3 |— | 3 880 1 589 3 110885 4354| 16 | 6 881 2245| 5 | 1 110180) 734| 24 | 2 
um al — el 35,— —| mi 3% — 229 102| — | 180 45|—|— Ee 
3877 2394 2 | 1 |2893]1643|— 22640 1486| 1 [7761 375. 3 [41141358 4 14820 350 3 — 
sid 2436 2 1 J2 958 1683— 2 e 1 Gar Kan 3 ép Lu 4 | 1 dt as H = 
| | 


Digitized by Google 


Noch Überſicht 5. 


Klaſſen 1 bis 24 


Klaſſen 25 bis 3 491 


bis 60000 4 über 60000 4 bis 84 420 000 .4 
Steuerſatz bis 29 .4 Steuerſatz 80 bis 17 205 .4 
: T EES j 
ä 3 , | | : 
Einſchätzungsort ge | aarme Eingefhägtes Vermögen | | laa Eingeſccäztes Vermögen 
Luci ue dis „„ ` 
N Se | R RC d | der phoflid | " per = m | B 
a D e 1 - 
zu oc Se pum überhaupt kal | ſonen Per |: überhaupt E a i 
ſteuer ` et, fteuer- | E | "d ſonen | | 
Abt, aß na U T E x = 
ky: mte | fab | zu | 4 Ä | 4 | 4 4 
15 38. 39 | 40 11 | 42 | 48 | 44 47. : 48. l 49 
1. Königreich 77 81127 822 76 | 10 |2 756860 700 2 753 606 100 1141 456 83 087| 278 7 787 787 910 7 479 775 010 js 820 65; 
2. Steuerkreiſe n. Steuerbezirke. | | 
St.⸗Bez. Dippoldiswalde 897 | 430 1 — | 30 023 100 30 009 300 11 580 129 1 21 084 600 21 012 100 10 45 
e „Dresden 15 026 5206) 16 | — 567861 100 567342200 239 14510 224 74 2 395 511 300 2 318 458 400 1 182 553 
da⸗[Amtsh. Dresden⸗A. 11586 534 1 | — 44147400, 44 101 100 |. 2292 3653 3 || 80429 800 | 76600700 | 5975; 
von e Dresden N.| 2932 1271 — — 116 571700 116 571 7000 47930 | 2293 3 506 822 800 | 502881 800 , 282 10% 
„Freiberg 1825 1 | -- || 65233400 | 65 219 600 26112] 400, 3 59 062 500 58539100| 20 % 
e e = enban . 1952 2 | — 61 587 800 | 61515200 | 25 396 37 4 80 011 700 16 136 900 | 39 40% 
„Meißen 2749 1421 4 — || 109935100 109 773 800 43495 | 811| 8 120 737700 117237 600 | 9% 
Pirna.. 2569 1144| 1| 13 815 500 93 747500 37677 768 5 140 455700 138950400; 692» 
Steuerkreis Dresden . [25018 9693| 25 | 928 456 000 927607 600 383 405 | 12 71 95 |2 816 863 500 2 730 334 500 1 390 T 
St.⸗Bez. Borna 1796 E E 66 529 000 | 66 529 000 26 325 46 2 68 732 400 67 144 700 | 33 C 
e „Döbeln m 2| — 88 307 000 | 88 242 900 | 35 071 76 1 133 655 600 132 374 400 65 8• 
„Grimma 2288, 1150] 22 — 84 522 500 84 481 400 33 238 61 4 | 130 783 200 | 128 356 100 | 64 Au 
Leipzig 11963, 2913| 31 | 2 | 417161800; 416001800'| 180526 | 6 d 70 1 870 633 800 1 790 491 000 92173» 
e » dap... .... 1335| 683| 2 | 1 49 859 500 | 49 795 600 19 560 340 — 64 808 500 64 808 500 31%: 
- = Rolig. ...... 2460| 1077) 1 | — 86980800 | 86 934 400 34929 | 54 E 98 312 700 94819400 ; 48 440 
Steuerkreis Leipzig . 22 22 1860 7787 38 3793 360 600 791 985 100 329649 | 9 642 83 2366 926 200 2 277 994 100 j 169 4% 
St.⸗Bez. Auerbach EDD 1413 379 — | — 44 748 200 44 748 200 44 4 94 467 100 93621600, 465 
„Oelsnitz 1031 290 — — 32 219 900 32 219 900 304 2 63 860 600 63 254 000 ! 31515 
e >» lauen 3 656 843 — | — 117 337 000 117 337 000 1 463 8| 357442200, 348 121 300 17615 
e 5 chwarzenberg. . . 1551 492) 21 — 51 086 900 51 019 900 46 5 || 117991900 | 116 446 600 583r 
^ « mida. .. . . . . 3736, 1624| 1 | 1 139 088 500 138 999 000 1540 22 || 407 623 200 380 398 300 2013 | 
Steuerkreis Zwickau . |11 e 3 62 3 1 384 480 500 384 324 000 160 452 | 421 41 1 041 385 000 1 001 841 800 | 513385 : 
St.⸗Bez. Bautzen 2016“ 87 1 4 || 72087100 | 71 991 900 28 726 62 7 | 134378200 | 131917700 || 664% 
e „Kamenz 1083 4566 — | — 37 245 600 37 245 600 15 062 273 — 57 351 600 67 351 600 28 &. 
e „Löbau 1512 710| — | -— 56 071 800 56 071 800 22 305 50 1142 370 600 | 140 924 600 70 K 
„ Sit tau 2149 753. 2 — 76794400 76734 400 32363 | 749 7 139 693 400 135461700; 65 
Steuerkreis Bautzen . 6 760 2 797 3 | 4 | 242198900 242 043 700 98456 | 2147| 15 || 473 793 800 | 465 655 600 | 231: 234 
St.⸗Bez. Annaberg 1641 5180 — | — 54 595 600 54 595 600 22 672 447 — 76 667 400 76 667 400 | 37 
„Chemnitz 6 088 1652| 3 1 207 689 200 | 207 561 300 88 489 | 2701; 30 || 662 267 700 | 634695000 | 327 | 
da- Amtsh. Chemnitz. 1589 452 ı | —'|| 52357999! 52311600|| 22060 | e 7| 95366300 | 92170200, 463" 
bon Stollberg] 739 273| — | — || 24886300 | 24886 300 | 10 138 19 3 38 747000 | 32402 200 | 19 14 
„Flöha... 1471 564 2 — | 48 785 100 48 750 200 19 669 376 7 | 105234700 | 100 802 200 92 i 
„Glauchau 2035 87112 — 71 840 700 71 784 500 28 822 62 5 || 149937110 | 147 365 810 | 74 05 
„Marienberg 725 312 — | — || 24954100| 24 954 100  9842| 210 244 662 500 44418600; 2? dl. 
Steuerkreis Chemnitz .|11900| 3917| 7 1 | 407864700 | 407645 700 | 169494 | 4360| 44 |1038 769410 |1 003949 010 || aa 
3. Gemeinden. | 
Leipzig m. 5 felbft. Gutabes.!) . [10 056) 2 277 29 | 2 || 347585400 | 346521500 || 151143 | 618 65 |1 712 995 300 1 638 689 500 | 816 " 
Dresden m. Gutsbez. Albertſtadt 10938, 3401| 15 — | 407 142 000 | 406 669 400 | 173423 | 756 68 1 808 258 700 |1 738 975 900 | 892 od 
Chemni zz .8 760 927 2 | 1 130 445 000 130 363 400 56 291 | 197 20 || 528154 400 510 122 600 || 260 93M 
Plauen 1 969; | 829] — — 62 838 800 62 838 800 27 743 914 8 235 669 000 | 226 348 100 | 11613 
Zwickau m. Lehngut Marienthal 1125 384| 1| 1 | 41685000! 41 595 500 17430| 621 10| 182776400| 134 460 800 | 154 
übr. Städte m. über 10000 Em. 10152 3576) 7^ 1 371402100 | 371173 400 || 154638 | 4620, 34 | 963425 700 | 947 145 400 | du 
Städte m. unter 10000 Einw. „| 7721, 3310) 7 | — 288 491 500 288 266 200 116463 | 2631] 16 || 463491210 | 458237610 | EL 
zuſammen Städte . 45 724.14 204| 61 5 |1649589800 |1 647 428 200 697 131 | 24 D 221 |5 864 773 710 5 653 979 910 2 895 28 
3 


l 
Landgem. m. über 10000 Einw. 944 323 1| — 
e m. unter 10000 Einw. [30 643 13 295] 14 e 5 


zuſammen Landgem. . [31 587113 618 15 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 58. 


| 34.445 200] 34387200! 14346| 523 2 
1.072 325 700 1071 790 el 429 979 | 8054| 55 


5 1106 770 900 11106177900 | 444325 | 8577| 57 


123 532 200 | 119 332 900 
1 749 432 000 |1 706 462 200 


1 872 964 200 |1 825 795 100 


Ä 


61 Im 
801 . 
925 2 


6. Die eingeſchätzten Perſonen nach ber Art des Vermögens in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Zahl 
der 
einge⸗ 
ſchätzten 
Per⸗ 


ſonen 


Gemeinden 


1. 2 


Königreich. |138 584 
Leipzig!). . 18 615 
Dresden?) . | 21985 
Chemnitz. 6685 
Plauen. | 3220 
Zwickau?) 2142 
Jittau. . .| 1522 
Freiberg.. 1238 
Meißen .| 1208 
Bautzen . 1360 
Reichenbach. 796 
Crimmitſchau 907 
Meerane 676 
Glauchau. 660 
Werdau 542 
Döbeln 704 
Pirna 563 
Aue“) 403 
Annaberg 726 
Wurzen 609 
Mittweida 514 
Limbach 539 
i due 

; 297 
el : 278 
Auerbad) . 346 
Rieſa 506 


Ubertfadt. 


1) mit den 5 ſelbſt. Gutsbezirken Rittergut Dr 
8) mit Lehngut Marienthal. [ 


Zahl ber Perſonen, deren Bermögen beten 


4) mit Rittergut 


! " der 
nur in | nur in PLN wén, per in allen einge: nur in | nur in we 
nur in Anlage- ſonſti⸗ ver | unb 1 drei G , nur in Anlage- ſonſti⸗ vere und 
Grund und gem S a fonjti. kapital | Arten emeinden ſchätz⸗ Grund und gem mögen ` fonfi- 
ver · Be Kapital-. Ke Géi und ſon / von ten ver- Be. Kapital- 1 gem 
mögen triebs. ver · und = prar pbi Ber- Ber: mögen | trieb3- | ver. ne pital- 
e ; í a 
fapital | mögen kapital "lm Gen mögen ſonen kapital] mögen tapital SEN 


7. Sie Steuerbefreiungen nach 8 7,6 unb 7,7. 


Zahl | Zahl der $ Personen, deren n beſtand 


P* Anlage in allen 


triebs · drei 
kapital Arten 
Se fone von 
igem 
Kapital. Ser 
ver - mögen 
mögen 


N Meusdorf, Kaſerne Möckern, Rittergut Möckern und Rittergut Stötteritz unteren Teils. 
terlein 


4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 1 | 8. 9. 
12904 75226 8 gei 934 30 868 14822 Oelsnitz i. V. 356 62 177 — — 112 5 
Frankenberg. 401] — 57 202 1 — 139 ` 2 
2475 10760 18 68 5145 149 [Radeberg . .| 252| — | 35 122 4: 5| 76 10 
1967 15100 21 125 4556 214] Waldheim. .| aal — | 32 169 3 — 100 9 
898 3610 5 18 2056 98 Großenhain 506] — 23 265 2 4 194 18 
650 1345 10 14 1149 52 
222 1256 3 16 586 58] Kamenz . . 369 — H 205| 4 13 100 30 
134 959 2 4 408 15 Grimma... 469 — 17 344 5 12 77 14 
123 784 — | 2 322 7 Sebnitz 437 — 67 176 1i — 190 3 
53 872 1 6 255 21 [Löbau 436| — 43 275 1 — 111 6 
112 838 5 30 329 44 | Oſchatz 457 — 32 273 2 — 137 13 
12 300 2 32 19 zusammen . 71 037 5 8406 42206! 110 367 18991, 952 
10, 438 — | 5 gn 30 übrige Städte. 13 688 1 1581 6947 152| 136 4143 228 
86 394 — 3 258 5] zuſ. Städte. 84725 6 9987 49 153 262 503 23 134 1 680 
83 369. 1j 4 197 6 Oelsnitz i. E. 156| -- 20 69 3 — 48 16 
78 987 — — 174 8 [Schönefeld 169| — 7 109 — 2 47 4 
81 431 1 2 180 9 . 10110 — 9 56 — | — 27 9 
61 311 3 7 172  O9[$eugih .. .| 20| — 26 128 1 — | Bi. ues 
76 171 1| 9| 119 2 | Oberplanip 84| — 10 48 — | — 20 6 
194 298 8 5 901 20 Neugersdorf. 223| — | 47, 1 — — 84 1 
48 367 1 2 182 9 Radebeul 709| — 40 505, 3 7 133] 21 
54 275 — — 177 8 Deuben . 142 — 17 86 — — 33 6 
l | 
| zuſammen . | 1793| — 176 1092 7 9 446 63 
121 181 — 1227 9 Dude Land- | | | 
m % al | ns) o gemeinden . 52 066] 10 !2741 24981 3545 422 7 288 13 079 
74 6; 11111 5 [ auf. Qand- | | | 
65 138 le g 6 | gemeinden . 53 859 10 2917 26 073 3552 | 431 7734 13 142 
51 293: 3 8 141 10 


2) mit Gutsbezirk 


Nummern 
der 
Klaſſen 


ge EK LÉI =e 


Steuerklaſſen 


Betrag des Vermögens 


über 12 000 bis 14 000 .4 


14 000 
16 000 
18 000 


9. 


Babi pm eingeihäpten Perſonen 


Normal: mit Steuerbefreiung nach 8 7,6 

2 2 de pei ud \ : | 
ſteuer über , A Den | in den | üt den | 

jag haupt PEA größten übrigen Landge-| n 
v dp ds Städten Städten meinden ganzen 

3. 4. 5. 6. | T. | 8. 9. 

6 14508 | 37:8 , 689 | 982 ! 2097 | 25 

16 000 = 7 13696 | 4049 836 | 1038 | 2175 23 
18000 : 8 9072 | 2599 , 525 612 1 402 12 
20 000 ⸗ 9 9 714 2258 587 645 | 1 026 17 | 
zufammen | 46990 | 12674 | 2637 3337 6700 | 77 | 


| 


i 
! 


! 


- o [welden die 
mit Sienerberreiing nach d 7. 7 


in den in den in den 
größte n übrigen Landge⸗ 
Städten Städten meinden 

10. 11. 12. 

| 

5 | 12 8 

4 | 4 15 

2 3 7 

5 6 ! 6 

5 


Steuerbetrag, 

Per⸗ 
ſonen zu entrichten 
gehabt hätten, die 
befreit wurden nad 


§ 7,6 | 87,1 
E22 4 
13. 14. 

22 608 150 
28 343 161 
90 192 96 
20 329 u 153 
92 065 560 


— — — 
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8. Die Steuerermäßigungen nach 8 12,2. 


1) In den Steuerklaſſen 4 und 5, ſowie 7 —20 kamen keine Steuerermäßigungen nach 8 13 vor. 


(Fortſetzung des Textes von ©. 53.) 

Die Tabellen 7 der Einkommen- und 6 der Ergänzungsſteuer⸗ 
ſtatiſtik von 1912 erſcheinen zum erſten Male in der Statiſtik und 
ſind, ſoweit das Material anderer Staaten zu überſehen iſt, in dieſer 


Weiſe auch anderwärts noch nicht aufgeſtellt worden. Sie geben 
die Zahl der Fälle des Zuſammentreffens von mehreren der 
nach dem Geſetz zu ermittelnden Einkommensquellen und Ver⸗ 


| 
| 


Steuerbelrag, 

Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen l den die 

Davon in den Perſonen mit 

i == — Ermäßigung 

nach $ 12,2 

mit Steuerermäßigung nach $ 12,2 = ohne diefe 

Nummern ] Ermäßigung 

der Betrag be8 Vermögens Een doux Bs übrigen Landge⸗ SCH 

H en e H 

Klaſſen im | auf auf | auf | auf | auf auf auf S í Städten | meinden gehabt Hätten 
gangen pa 24 5 4 84 H | 15.4 21,4 Städten EE 
A 
1. 2. 3 4. 5 | 6. 7; | 8. 9. 10. 11. 13. 13. | 14. 15. 16. 
1 über 12 000 bis 14000 4 6 | 14508| 434 — i 488. | ox d xm m 2 88 | 101 246 437 
2 „ 14000 = 16000 - 7 13 696 403 || — ge 399 s er ems oes 68 ! 91 244 818 
8 16 000 = 18000 - 8 | 9072| 438 — e| 432 | — | — |= GE 78 90 275 1332 
4 s 18000 = 20000 - 9 | 9714| 837 5 4 531 | 302 | — | — — | 167 | 179 491 9 454 

| 
5 « 20000 = 22000 = I 10 | 5998| 1856 10 1171 | 425 250 — | — | — 425 4386 945 12 083 
6 = 92000 = 24000 . | 11 | 537717283 6 908 482 327 — | — — | 414 416 833 12 105 
7 „24 000 = 26000 = | 12 | 6 335 2012 10 | 168 1157 389 288 — | — | 484 675 953 11 738 
8 . 96000 = 28000 -| 13 | 4080| 1181]| 2 50 557| 339 233 — — | 3% 340 516 7191 
9 : 98000 = 80000 = | 14 | 5862| 1435 3 14 | 187 970 811, -- | — 391 488 606 8 193 
10 .. 80000 = 82000 = | 15 | 8055| 744 2 4| 88 372 8388 | — — 208 228 308 4 346 
11 =- 82000 = 34000 = | 16 | 2848| 884 1 4 7| 83 490 | 949 | — 236 221 387 3 511 
12 = 834000 = 36000 = | 17 | 3 205 849 1 3 9| 35 394 407 — | 261 279 309 3 662 
13 . 86000 = 38000 : | 18 | 2471| 602 — 2 6| 12| 738 509 | — 209 196 197 2 268 
14 =- 88000 = 40000 = | 19 | 3 205] 621 — 2 4413 42 560 — 220 198 203 2 809 
15 = 40000 = 42000 - 20 19124 119 — — 2 6! 14 97 — 41 | 80 48 713 
16 42 000 = 44000 - | 21 | 1897| 61| 1| —| — 8| 7 50 — 24 13 24 429 
17 =- 44000 = 46000 = | 22 | 2152| 485 1 2 4 4 5| 24 445 171 159 155 853 
18 « 46000 = 48000 = | 23 | 1472] 224 1, — | —  — 214 | 207 73 77 74 672 
19 = 48000 = 50000 = | 24 | 2492| 119 2 2 joue 4| 10 100 52 33 34 551 
20 „50 000 = 62000 -| 25 | 1282 3101 D gna - 2 27 13 9 9 175 
21 = 52000 = 54000 [ 26 | 1218 88 | di, m] mmt es — | 1| 24 9 11 6 156 
22 = 54000 = 56000 .] 27 | 1428 20 2| — T^ es cec o wd 8 6 6 212 
23 = 56000 = 58000 = | 28 971 ) b 3 3 3 182 
24 s 58000 = 60000 .| 29 | 1734| 11 — 4| ıı- 12 ue 10 219 
zuſammen [105 219 |15 074] 46 |2346 4 628 3 107 |2196 1980 821 | 8954 | 4289 | 6881 76 954 
9. Die Steuerermäßigungen nach 8 13.) 

Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen Steuerbetrag, den die 
zen NE IL S ES . 8 9 S 9 KH en P | - Davon in den Perſonen mit Ermäßi⸗ 
Num⸗ Normal⸗ mit Steuerermäßigung nach $ 13 gung iar 8 13 ohne dieſe 
mern fteuer- |, ve I cese een Ermäßigung mehr a 

der [Betrag des Vermögens | jag jüberhaupt| im um um um 8 übrigen Landge⸗ entrichten gehabt hätten 
Klaſſen A ganzen | 1 Klaſſe 2 Stfaffen 3Klaſſen Städten Städten meinden 4 
1. 2. 8. 4. 5. | e. T. 8. 9. 10. 11. 12. 
1 [| über 12 000 bis 14 000 4 6 14 508 9 2 > es U up 1 12 
2 | = 14000 = 16000 - 7 | 135696 3 | 1 2 ef 2 = 3 15 
3 = 16000 - 18000 » 8 9 072 1 | == = 1 C = 1 8 
6 „22 000 = 24000 = 11 6 377 1 |] 4 = = =; do ze 1 1 
zuſammen | 99873 | 7 4 | 2 | 1 [| 1 | | 6 86 


mögensarten, und anderſeits der Fälle, wo ein Zenſit nur eine 
Art von Einkommen oder Vermögen beſitzt. Darnach hatten unter 
ben Einkommenſteuerpflichtigen faſt °/, nur „Gehalt und Lohn“; 
dieſer allein oder in Verbindung mit anderen Einkommensgquellen 
kam bei faſt / der Zenſiten vor. 
hierzu ſiehe Zeitſchrift 1913, S. 294. 


Einige weitere Bemerkungen 


Wie früher, erfolgt die vorliegende Veröffentlichung unter liche umfängliche nochmalige Durcharbeitung des Materials auch 

Benutzung des Druckſatzes der regelmäßig alle zwei Jahre für nur für einen Teil des Landes zu beendigen. Dagegen war es 
den Gebrauch der Ständekammern hergeſtellten Überfichten, unter für 1912 vermöge der Maſchinenbearbeitung möglich, dieſe Statiſtik 
alleiniger Hinzufügung der erwähnten Ergänzung der Tabelle 11 faſt gleichzeitig mit dem übrigen Tabellenwerk für das ganze 
zur Einkommenſteuer. Wenn die bereits Ende 1911 fertig: Königreich und in eingehenderer Bearbeitung als früher zu Ende 
geſtellten Überfihten für 1910 erft jetzt in der Zeitſchrift er: zu führen, ebenſo wie die obengenannte neue Unterſcheidung der 
ſcheinen — einige (Nr. 2, 3, 6—9) konnten aus typographiſchen Einkommen und Vermögen nach dem Zuſammentreffen der Quellen 
Gründen nicht mit abgedruckt werden, ebenſo wie Nr. 2, 4, unb Arten nur durch die Benutzung der Maſchinen ermöglicht 
6—8 der Ergänzungsſteuerſtatiſtik von 1910 —, ſo war dieſer worden iſt. 
Aufſchub durch die Hoffnung veranlaßt, daß es möglich ſein würde, Die Ergebniſſe der Statiſtik der eingeſchätzten phyſiſchen Per⸗ 
die ſeit 1904 angeſchloſſenen Nachweiſungen des Einkommens nach ſonen nach ihrer Stellung im Haushalt für 1912 folgen daher 
Haushaltungen (ſiehe zuletzt Zeitſchrift 1910, 2. H., S. 203) unten, während die noch mit der Hand auszuzählenden ent⸗ 
gleich beizugeben. Die Geſchäftslage im Statiſtiſchen Landesamt ſprechenden Nachweiſungen für 1910 für ein ſpäteres Heft der 
hat es aber bis jetzt nicht geſtattet, die zu dem Behuf erforder- Zeitſchrift vorbehalten bleiben müſſen. 


——— l 


Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer für 1912 
mit Unterſcheidung der Eingeſchätzten nach ihren perſönlichen Verhältniſſen. 


Vom Herausgeber. 
Inhalt: A. Vorbemerkungen (S. 73). 
B. Tabellen. I. Die Stellung ber Eingeſchätzten in ihrem Haushalt. 1. Im Königreich (S. 74). 2. In den größten Städten und in 
den übrigen Gemeinden (S 74) — 
II. Die eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen nach Stellung im Haushalt, Geſchlecht und Alter. 1. Königreich (S 76). 
2 Steuerkreiſe und Gemeinden (S 78.) — | | 
III. Verhältnisziffern (S. 75). | 


A. Porbemerkungen. l alfo bei dem Verhältnisſatz von 1880 im Jahre 1910 über 
Die früheren derartigen Nachweiſungen beziehen fid) auf bie | 300000 Perſonen weniger als in Wirklichkeit eingeſchätzt worden 
8 für 1904 em 1 906, e es . ſein. Dieſer Zuwachs muß notwendig auf die kleinen Einkommen 
(Beitichrift 1908, S. 50) unb 1908 (Zeitſchrift 1910, S. 203). entfallen und deren verhältnismäßigen Anteil an der Geſamtzahl 
Für 1906 mußten fie auf die Gemeinden mit über 10000 Ein- erhöhen, fo daß der Anſchein eines zahlenmäßigen Nachweiſes 
wohnern, für 1908 auf die drei größten Städte des Landes be— für das Weitergreifen der Armut E ober bod) für eine weit 
chränkt bleiben; wegen 1910 Bebe oben. ungünſtigere als die wirkliche Entwickelung der Einkommensver⸗ 
Die Notwendigkeit, die allgemeine Einkommenſtatiſtik, ſofern teilung — Jahnke) hervorgerufen wird. mi Kae. verſchieden) 
fe als Maßſtab für die Wohlſtands verhältniſſe benützt werden die Einkommensverteilung der Eingeſchätzten überhaupt Sun der: 
jol, durch eine ſolche Individualſtatiſtik der Eingeſchätzten zu er: 1 iſt, die z. B. p. bie 5 wirtſchaftlich wichtigſte 
ganzen, ift in den genannten früheren Veröffentlichungen ber, Gruppe unter ihnen, die männlichen Haushaltungsvorſtände im 
gelegt worden. Es genügt daher wohl, hier nochmals darauf erwerbsfähigen Alter, gilt, zeigt Überſicht III, S. 75. Danach 
hinzuweiſen, daß hatten von den letzteren nur 3,94 Prozent weniger als 700 Mark 
1. die Verteilung der eingeſchätzten Perſonen und der Gin. Einkommen, von der Geſamtzahl der phyſiſchen Perſonen aber 
kommen auf die Steuerklaſſen an fid) weit davon entfernt ift, ein nicht weniger als 36,76 Prozent. 
zutreffendes Bild der wirklichen Verteilung der Einkommen und 1) Der wiederholte Hinweis auf dieſe Sachlage erſcheint nicht un⸗ 
des Wohlſtands zu geben, weil ein großer Teil der Eingeſchätzten nötig, nachdem erſt im vorigen Jahre wieder eine Schrift „Die Statiſtik 
aus Perſonen beſteht, die entweder überhaupt nicht ausſchließlich der Einkommens verteilung mit beſonderer Rückſicht auf das Königreich 
von dem eingeſchätzten Einkommen leben oder keinen eigenen Sachſen“ von N. Tabacovici (Volkswirtſchaftl und wirtſchaftsgeſchicht⸗ 


R 5 pie f , liche Abhandlungen, 8. F., 4. Heft, Leipzig 1913) erſchienen ijt, in der 
Haushalt führen, und daher nicht die Ausgaben zu beſtreiten zuerſt die Ergebniſſe der er Se jede Rückſicht auf die 
brauchen, die einem ſelbſtändig wirtſchaftenden Haushaltungs- in dieſer Zeitſchrift veröffentlichten individualſtatiſtiſchen Unterſuchungen 
vorſtand obliegen, und an die man erfahrungsgemäß bei der Ein— | und ihre Bedeutung für bie Statiſtik der Einkommensverteilung, in der 
kommenſtatiſtik ausſchließlich zu denken gewohnt ift; hergebrachten Weiſe als Objekt für genaue mathematiſche Unterſuchungen 


; e e ber Wandlungen der letzteren benützt werden, — und dann auf der letzten 
2. auch die Veränderungen in der Verteilung der Ein⸗ halben Seite zugeſtanden wird, daß es aus den hier wiederholt bar- 


geſchätzten auf die Steuerklaſſen, die im Laufe der Jahre erfolgen, gelegten Gründen „verfehlt ſein würde, wenn man aus den Ergebniſſen 
zu einem erheblichen, das ganze Bild weſentlich beeinfluſſenden unſerer (b. h. der T. ſchen) Unterſuchung weitergehende Rückſchlüſſe auf 


Fei ui Re : ; ; „das Wohlergehen der ſozialen Schichten herleiten wollte, weil in Sachſen 
Teil nicht durch wirkliche Verſchiebungen in den Einkommensver bekanntlich nicht die Haushaltungsvorſtände, ſondern einzelne Perſonen 


hältniſſen veranlaßt ſind, ſondern durch das Hinzutreten neuer beſteuert werden“. Daß T ſeine Unterſuchungsmethode gerade auf die 
Bevölkerungsſchichten, die vorher entweder überhaupt keinen eigenen dafür nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis ſo ungeeigneten ſächſiſchen 
Erwerb oder nur einen jo geringfügigen hatten, daß fie der Cin- | dahlen angewandt hat, ift kaum anders zu erklären als durch bie für 


` i Í : i ; z Mathematiker naheliegende Neigung, bei der Benützung ſtatiſtiſcher Er- 
ſchätzung entgingen. Die Zahl der phyſiſchen Eingeſchätzten auf gebniſſe das Hauptgewicht auf die Gelegenheiten zur Verwertung erwor— 


n Einwohner in den Volkszählungsjahren iſt von 375,4 im bener mathematiſcher Kenntniſſe zu legen. Beiläufig bemerkt, ijt T.'s 
Jahre 1880 auf 438,0 im Jahre 1910 gewachſen; es würden | Methode auch an ſich als willkürlich und verfehlt zu bezeichnen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 10 
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B. Tabellen. 
LL Die Stellung der Eingeſchätzten in ihrem Haushalt. 


1. Im Königreich. 


Zahl der 
l : : mitwohnenden eingeſchätzten | ein- | obre 
Eingeſchätztes Einkommen Haushaltungsvorſtände Untermieter Dienſtboten Samilien Angehoͤrigen geſch. 4 
(einſchl. der Abzüge nach phyſiſchen : i von 2 Mile d. Eter 
Mari | ; ; It nicht tärper -] lun: 
8 12,5) Perſonen ohne mit — ohne | mit über- Ei | mit | fiber Saus er: Went inge onen im 
eingeichägt. "kamt, eingeſchätzt. eingeſchätzt. Sprit, mie Haush.-] ohne | použ 
A lien⸗Angehörigen Kanten CC Hanpı Famil. An ef. | haupt | Ruri tern e Vorſt | Charge halt 
1. 2. 3 4. 5. 6. 7. H, 9. 10. 11. 12. 13. 14 15 16 17. 
bis 400 194416 | 533200 24659, 77979 8861 | 72| 8933] 7454 47 7501] 83 722 107 59 110501187991 1815 
über 400 = 500 212684 | 29537 | 14492 | 44029 | 14583 | 85 14668 29552 40 | 29592 112354 153 52 10376 83 | 1317 
z 500 s 600 235089 | 25575 | 13031! 386061 18 198] 9218 290 64333| 52 64385 103326 162 50 8925 51 1294 
z 600 = 100 179166 | 24526 | 14192 89318 | 15936 79 16015| 51242, 30 51272] 65611| 93 | 32 | 57091 1211 965 
zuſammen über 400 bis 700 | 626939 | 79638 | 42315 | 121953 | 48717 256 | 48973|145127| 122 1452491231321’ 408 | 134 |25010| 255 | 3656 
| 
über 700 bis 800 150256 | 34949 22096 57045 | 16848 98 16946] 21 190 " 21214| 49 - 19| 94 | 4419 "5| 194 
z 800 = 950 2026311 64864 | 39992 | 104856 | 28762 | 130 28892] 14572] 26 14598] 48 4581 69, 16 4593 281121 
z 950 ⸗ 1100 203935 | 75518 | 44839 123357 | 31718 | 140 | 31355] 8477| 20] 8497 35295, 51 9 | 3603 2811237 
= 1100 =: 1250 176353] 78717 39485 1182021 27114 101 27215] 4701| 15 4716] 22 718 34 82432 14,1014 
= 1250 =- 1400 141619| 70418| 33328| 103746| 19532 87 19619 2111| 14 2125] 13918: 18 b | 1525 81 655 
= 1400 s 1600 133031 | 71095 | 32001 | 103096 | 15059 51 | 15110] 1399 9 1408| 11 345 14 5| 1321 4| 728 
zuſammen über 700 bis 1600 [1007 825398 561 211741 610302 139033 607 139640 52 450 108 525580181340, 259 | 67 |17953| 157 5549 
über 1600 bis 1900 1122891 64988 28 802 93 790 9457 25 9482 668 5 673] 6917 4| — 843 71 573 
= 1900 = 2200 63596| 41639; 17436 59075 4669 11 4680 341 3 3444 3567 1 1 411 3] 514 
= 2200 = 2500 441981 27547 10856 38403 2346 8 2854 184 1 1851 2109, 2 2 258 2| 383 
„ 2500 = 2800 28327| 18536 6739 25275 1192 2. 149 80 1 90] 1086 2 — 156 1] 223 
es 2800 s 3100 24286 | 16090 25293. 21383 1391 4 1395 580 2 60| 1023 1| — 127 2| 295 
s 3100 s 3400 17497 12044 3804 15848 837 — 837 36 — 36 556 — — 944 — 126 
zuſammen über 1600 bis 3400] 295193180844 72930 253774 20692 50 20742] 1376| 12 1388 15 258 10 3 | 1889 151 2114 
iiber 3400 bi8 3700 15111] 10530 3193 13723 612 2 641 81| — | 81 507 2 — 80 1| 123 
; 3700 = 4000 12135 8387 2609 10996 489 1 490 20 — | 20 425 — | — 60 2| 142 
= 4000 = 4300 8826 6245 1889 8131 315 2 317 10 I 11 229 1| — 424 — 92 
2z 4300 = 4800 . 11571 8299 2370 10 669 401 J 402 15 — 15 323 — | — 50 11 111 
: 4800 = 5300 9042 6539 1708 8247 291| — 291 7 — 7 304 — — 45 — 148 
: 5300 = 5 800 6355 4641 1225 5 866 168 — 168 8| — 8 188 (pm 401 — 85 
= 5800 = 10000 25940 19517 4509 24 026 592 1 593 19 — 19 825 — | — 102 2| 373 
zuſamm. über 3400 bis 10000 88980] 641581 17503 81661 2898 1| 2905 110 1 1111 2801 3 — 419 61074 
über 10000 21183 16043 3560! 19603 203 1 204 17| — 17 6811 — | — 97| — 5581 
zuſammen [2234536 |792564 372708 1165272 [220404 | 993 2213971206534 290 2068241565 123 181 | 263 ‚55869 4232 [14769 
2. In den größten Städten und in den übrigen Gemeinden. 
mE 1 T d 5 dere Städte mit übe á i OOC "E 
d Stadt TUROK En Stadt Leipzig SHE semis 460000 Einwohnern EE SE, 
Haushaltungs- Haushaltungs— Haushaltungs- Haushaltungs— Haushaltungs- Haus bat 
| Vorſtäude ) Vorſtaude | Vorſtände Vorſtände Vorſtände Borjia de 
Eingeſchätztes phyſiſche davon | phyjiihe R EL pniide| davon phyſiſche davon | pyhyſiſche davon | phuſiſche l put 
; mit d m n nut mit Er 
Einkommen Per- über- cine. Per · über. einge Per über. dne Per- über. einge Ber- ber. einge⸗ Per- ler eine 
ág | i håg. UE dän, dp So 
ſonen haupt ten Io haupt ten e haupt ten en haupt p jenen Haupt po tenen haupt | te 
Ange. Ange: Ange Ange⸗ Ange aco 
4 hörigen hörigen hörigen hö rigen Dri Fou 
1. 2. | 3. 4. 5. | 6. | 7. 8 9. 10. 11. | 12. 13 14. | 15 | 16 M. 18. P 
bis 400 13181 4348| 1842 19428, 4123. 2515 ge 3335| 1268] 29448: 12321 4059 24101 10598 2976| 99018, 42654 11%% 
üb. 400 = 500| 17 843 5013, 18351 20 347 4440, 1888] 9575 2068 691| 32 904 1610 2400| 24114 5002 15271107901: 19896 6161 
e 500 = 600 23458, 4659 1468| 22958 3141 1161| 117610 2149 569] 34706, 6284 2118| 19865, 42360 1450/122341 18 137 6255 
= 600 = 700 23263 3339 1030 20840 2465 9288 9527 1587 5651 29 215 6085 2183| 14517 4739| 1906| 81804 21103 8180 
D , | 
100 bon | | 94564, 130110 4333| 64145, 10010, 3977 = 5804 1825| 96 8250 19979 6701| 58496 13977, 48831312046; 59136 205% 
| | | | 
üb. 700 bis 800] 15217 3531 1111| 14930 2452 9580 6198 1599 561] 253011 86510 3797] 16143 76480 3267 72467 83161 12405 
: 800 = 950 18890 5212| 1815] 16252 3345 1387 9870 3221 1356| 35875. 171300 7776] 22810 13835 5495] 98934 62113 22183 
950 = 1100| 22038 9076, 3314| 22325 6847 2 808] 13108, 5994 | 2465] 34225 20631| 8615 20265 14559 5257 91974 66250 22594 
1100 = 1250| 23277 12173 4068| 26335 11021 3903| 13323, 7934 2715| 27475 18771 6836| 14418 111927| 3720| 71525 57176 187% 
: 1250 = 1400| 22865 14589| 4479] 26137| 14110 4736| 10967| 7647| 2481| 18541 13844| 4576| 10091 8196! 2560| 53018 45360 144 
s 1400 : 1600 ee 14956 4366] 27734, 17626 5535| 106111 8100| 24938] 19041, 14611, 4219 9257  Á 7133, 2152 40 296, 40070, 13255 
zuſammen über 123379 59537 19152|133713, 55401/19330| 64077 3449512076 93638 35819| 92984 304133 102908 


700 big 1600 


| 


| 


| 


| 


an 


| 


63 098] 22 460 E 


Noch Überſicht I. 2. 


x andere Städte mit über Städte mit unter 10 000 , 

Stadt Dresden Stadt Leipzig i Erant. Shemi 10000 Einwohnern l Einwohnern 9 mE 

Haushaltungs- Hausbaltungs⸗ Haushaltungs- Hausbaltungs⸗ Haushaltungs- Haushaltungs⸗ 

Vorſtände Vorſtände Vorſtände Vorſtände Vorſtände Vorſtände 

Eingeſchätztes phyſiſche davon phyſiſche davon phyſiſche Uno phyſiſche davon phyſiſche N phyſiſche Seen 

N mit mit mi mit mit 
ee Per · über- | einge. | Per über. | ginge, | Per über | einge | Per über. einge Per- über⸗ einge Per⸗ über | einge 
ſchätz⸗ ſchätz⸗ ſchätz⸗ chat; dp. ſchätz⸗ 

ſonen haupt ten SES haupt ten ne haupt ten pner Haupt ten fonen Haupt tei lonen haupt ten 

ge Ange: Ange. Ange- Ange- 


hörigen 
14. 15. 16. 17. 18. | 19. 


1. 


2. 3. | 5. | 6. 


b. 1600 bis 1900| 18483, 14216, 3764| 23793 17680 5541| 9064 7673| 2289| 16431| 13491' 38 8046 7119 1885| 36472 83618: 11481 
: 1900. 2200| 11756 9403! 2471| 13781| 10962. 3236| 5469| 4684| 1371| 11378| 9695 2333| 5405 4868! 1202| 20807) 19468| 6823 
: 9200 = 2500] 7742, 6251| 1616| 8747 6919 1977) 3226) 2769 769| 17859 6828 1495 3779 3452 706] 12852 12184 4293 
: 2500 = 2800] 4744 3961 808| 5224 4336 1134| 1965, 1722 412| 5265| 4710 879| 2730. 2545 542| 8399 8001 2904 
2800 - 8100| 4324 3586 Gol 4836 3880  946| 1858 1604 350 4560 4092 732 2198 2016 398| 6510! 6205 2169 
: 3100 = 3400] 3262 27810 543 bd 2121 619 1253! 1120 237] 3414 3147 553 1548 1459 275] 4789 4614 1577 
ammen über | | 


1500 bi8 3400 


| 


50311 nei 9960] 59612, 46504 13453| 22835, 19572 5428| 48 900 41963 9834| 23706 21482 5003| 89829, 81080' 29247 
508]. 2951 2504 5544 1097 990 187| 2999 2768 457 1334 1265 239 e 


1 


zuſammen | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 , 100 | 100 | 100 | 100 , 100 | 52,15 | 35,47 | 16,68 
1) Aus typographiſchen Gründen ift bie Tabelle III der Tabelle Il vorangeſtellt. 10 * 


3400 bis 3700] 2933 2545 3651, 1248 
: 3700 = 4000] 2321] 2009| 414| 2365 2031| 474 905 795 171] 2396| 2182 373] 1109 1056 194 3039 2923 983 
: 4000 = 4300] 1683, 1489, 320 1639 1395 306 662 Des 119| 1690 1583 280 838 823 133] 2314 2241 731 
4500 = 4800 2261 2010 402] 2188 1901 441 836 781 | 1300 25351, 2 181 3871 1100 1063 184| 2835; 2733 826 
: 4800 = 5300 1693, 1486 290] 1956 1098 340 698 633 115] 1853] 1720 259 769 739 129 2073, 1971 575 
: 5300 = 5800 1260| 1116 2160 1285, 1122 227 480 449 TO} 1271 1200 192 583 560 101] 1476 1419 419 
5800 = 10000 5280 1 7890 5602 4977 952 1996 1775 309 54980 5182 833] 2118 2037 309 GE 5296 1317 
| | | | 
simmen über | 17431 15414 2939| 17986 Dus 3294| 6614 6026 1101 ger 16816 2781| 7851! 7543 1289 21040 20234 6099 
| | | | 
über 10000 4580 4225 659 T 4682 850] 1 719 1614 300] 4160, 3929 682 1411. 1352 267 4074 3 801 802 
uſammen [273446 136 138; 33886 300 1181: 43419 135353 10846 21998 357849 188616 59 876 208549 118020 36 883 959221 514038 171646 616 
à 
III.“) Verhältnisziffern. 
Das vornbezeichuete e Ginfommen hatten unter je 100 ` l Bon 100 mit hem vorn. 
| din E einſchließlich des Einkommens „wůös a 
terit. er mitwohnenden Familienangehörigen) | 
Eingeſchätztes phyſi⸗ Haus- boten, — mit mit m.männl.Hausbhaltungs- m. weibl. Hausbaltungs⸗ Perſonen waren Hange 
nen ſchen fat. Unter- Fa · männl. weibl. | vorſtand im Alter von vorſtand im Alter von . 
tungs. : milien | Auen, dac e dee Sen KS mit 
= Bora | REPE | nach: 175 (AE 116 uber bis on | über 115 (n dus DEN. 16.50 
nun | ia vorjtand Bio en 70 — (s e an) pecore 
A | | Jahren = jd 92,15) Familienangehörig. 
1 2 3 4 5 6. | $4 8 9 | 10 un p a 14 15 16 17 
bis 400 8,70 6,69 4,04 12,68 4,61 1,70 | 91,21 KE 0,89 | 22,46 | 4,03 Be 17 46,60 40,11 | 27,43 , 12,68 
über 400 = 500 9,52 3,78 6,63 | 1816 | 2,58 | 1,02 | 11,50 | 0,00, 0,73 8,29 14,85 11 " 8,39 | 20,70 | 18,89 6,81 
s 500 = 600 10,52 3,31 8,26 | 21,02 2,29 | 1,14 | 8,83 | 0,76 | 0,98 6,79 | 22 26 9,06 5,48] 16,42 | 10,88 5,54 
z 600 = 700 8,02 3,37 1,23 | 14,60 238 1,58 6,8 | 2,03, 1,39 5,82 16, 96 | 6,34! 4,17 21,95 | 13,69 8,26 
: zuſammen über 400 bis 700 | 28,06 | 10,46 | 22,12 | 53,78 | 7,15 | 3,74 |26,01 | 3,39 3,05 20, 90 54, 07 | 27 * 18, ,04| 19,45 | 12,70 6,75 
über 700 bis 800 6,72 4,90 7,65 899 | 3,28 2,91 5,5 5,32 2,78 5,52 10,55 5 56 3,93] 87,7 23,26 | 14,11 
z 800 : 950 9,07 9,00 | 13,05 8,12 6,20 | 6,27 | 5,77 12,42 6,09 6,20 8, 23 | 6, ‚02 4.08 51,76 | 32,01 | 19,74 . 
: 950 = 1100 9,18 10,59 14,39 | 5,555 | 7,76 8,21 5,8 | 16,47 8, os | b, „32 4,84 5,8 3,51 60,49 | 38,50 | 21,99 
= 1100 = 1250 7,89 | 10,14 | 12,29 3,65 8,19 | 8,86 | 4,39 16,27 8,82 4, „57 4, 49 4,68 2,71 67,03 | 44,64 22,39 
: 1250 = 1400 6,34 8,90 8,36 2,15 8,04 8,81 3,62 12,41 8,92 3, ,80 3, „45 3,92 1,96, 73,26 | 49,72 23,54 
= 1400 = 1600 5,95 8,85 6,83 1,75 9,25 10,12 | 4,30 | 11,69 | 10,32 412 8, „05 4,62 2,68 77,50 | 53,44 | 24,06 
zuſammen über 700 bis 1600 | 45,10 | 52,38 | 63,07 | 30,41 | 42,72 , 45,18 | 28,69 74,58 44,96 | 29,53 34, 61 30, 28 18,87 60,56 | 39,55 | 21,01 
über 1600 bis 1900 5,03 | 8,5 | 4,28 | 1,06 | 10,32 11,29 4,78 10,11 11,60| 4,65 2,52 5,22 2,08| 83,52 | 57,87 25,05 
: 1900 : 2200 3,07 5,07 2,11 0,57 7,52 8,19 3,71 4,92 8,48 3,50 1,8 | 4, 11 1,87 86,12 | 60,70 | 25,42 
s 2200 = 2500 1,98 3,30 1,29 0,35 5,43 5,89 | 2,16 2,04 6,14 2,46 0,74 3,03, 1,63 | 86,89 | 62,33 | 24,56 
e 2500 : 2800 1,27 2,17 0,68 0,18 3,98 431, 2,07 | 1,12, 4,50 1,98 0,41 2 26 1,25 89,23 | 65,41 | 23,79 
z= 2800 = 3100 1,09 1,83 0,63 0,18 3,24 351 | 1,70 0,97 3,65 1,79 0,58 1 "m 1,06 | 88,05 | 66,25 | 21,80 
= 8100 = 3400 0,18 1,36 0,38 0,10 2 48 | 2,70 | 1,22 0,61 2,81 1,44 0,29 1,30 0,94} 90,57 | 68,53 | 21,74 
zuſammen über 1600 bis 8400 | 13,22 21,78 | 9,57 | 2,14 | 82,96 Ä 35,89 | 16,24 | 19,77 | 37,13 15,82 5,83 17,76 9,43] 85,97 | 61,76 | 24,71 
über 3400 bi$ 3700 0,8 | 118 | 0,29 0,09 2501 | 2,18 | 1,00 0,99, 2,28 1,16 0,9 1,09 0,1| 90,31 | 69,68 | 21,18 
3700 = 4000 0,54 0,94 0,22 0,08 1,56 1,69 0,79 0,29 1,76 0,99 0,17 On 0,56 90,61 | 69,12 | 1,49 
s 4000 = 4300 0,39 0,70 0,14 0,04 1,19 | 1,29 0,63 | 0,12 1,34 0,82 0,19 0.67 0,51 92,16 | 70,76 | 21,40 
: 4300 = 4800 0,52 0,92 0,18 0,06 1,50 | 1,63 | 0:8 0,21 1,69 Live" 0,19 0,82 O,61| 92,20 71,72 20,8 
= 4800 = 5300 0,40 0,71 0,13 0,06 141 | 1,50 0,60 0,17 1,24 0,90; 0,05 0,6s 0,51 91,215; 72,88 18,89 
: 5300 = 5800 0,8 | 0,50 0,8 | Oo] 0% 0,31 | 043 | 0,09| 0,841! 0,70! 0,02 0,2 0,50| 92,31 | 73,08 19,28 
= 5800 - 10000 116 | 2,06 0,7 0,16] 2,59, 2,76 | 1,63 0,29 2,83 2,71 0,6 1,64 1,78] 92,62 | 75,4 | 17,8 
zuſammen über 3400 bis 10000 | 3,97 701| 1,31 0,53 | 10,71 11,56 5,86 | 1,56 11,08 8,4 1,27 6,1, 5,06 91,77 | 72,10 | 19,67 
über 10000 0,95 1,68 | 0,09 | 0,16 1,85 peg 93 | 1,39 | 0,19 1,94 2,85 0,19, 1,81 2,00| 92,54 75,73 16,81 
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II. Die eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen nach Stellung im Haushalt, Geſchlecht und Alter. 
1. Königreich 


Haushaltungsvorſtände, deren Einkommen einſchlteßlich desjenigen ihrer etwa mitwohnenden Familienangehörigen 
den vornbezeichneten Betrag erreicht 


ee männlich weiblich 
Einkommen -— im Alter von » T i im Alter vn E ibus 
überhau f 25 45 ; 35 
zuſammen ps bis bis zu dd zuſammen ped | bis d pis Kon gd 
45 10 „ 45 N 
P Jahr Jahr Jahr Jahr | gabe Jahr Jahr Jabr Jahr 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. | 11. | 
bis 400 53 760 16867 139 1114 7101 8474 39 36893 168 | 8369 21233 12013 110 
über 400 ⸗ 500 30103 10096 161 1071 | 5718 | 3129 22 20007 F 619 | 5670 11485 2162| 71 
z 500 : 600 26 709 11341 206 2101 6456 | 2561 20 15365 | 928, 5788 7191 | 1412| 51 
z 600 : 100 26558 15639 551 4110 8169 | 2197 12 10919 | 707 4228 4861 | 1075| 48 
auf. über 400 = 700 83 370 37079 918 7882 20338 | 7887 54 46291 12254 15 681 23537 4649170 
z 700 = 800 38 284 28831 | 1444 13719 11556 | 2088 29 9463 | 440 | 8448 4520 | 10141 36 
z 800 = 950 12212 62162 | 3369 $8113 18256 | 2840 84 10050 343 3297 5320 | 1051 39 
z 950 ⸗ 1100 90 378 81369 | 4465 55197 19551 | 2005 | 151 9009] 202 2574 5288 905 | 45 
s 1100 = 1250 95485 87851 | 4413 62608 18918 | 1725 | 187 7634 | 187| 2149 4 561 698] 39 
e 1250 e 1400 93655 87359 | 3364 63379 19065 | 1433 | 118 6296 | 141, 1693 8929 605 I 25 
: 1400 =: 1600 107803 | 100324 | 3169 71174 24215 | 1556 | 210 7479 127 1838 4782 692 40 
auf. über 700 = 1600 497817 | 447896 [20224 | 304190 | 111561 11142 779 49921 [1443 14994 28395 | 4865 | 224 
: 1600 = 1900 120265 | 111959 | 2742 75 265 81987 | 1756 209 8306 | 105 1849 5631 691 30 
: 1900 = 2200 87632 81176 | 1335 49684 28682 | 1320 I 154 6 457 56, 1386 4 506 482 28 
: 2200 =: 2500 63 161 58356 553 32217 24 525 928 | 108 4805 81 976 8361 419 18 
: 2500 =: 2800 46 343 42739 303 21738 19890 746 62 3604 17 665 2577 323 22 
= 2800 = 3100 37715 34 762 262 17356 16404 674 66 2953 22 547 2098 272 14 
: 3100 =: 3400 28 860 26 730 165 11970 14008 543 44 2130 12 343 1520 243 12 
auf. über 1600 =: 3400 383976 | 355721 | 5360 | 208260 | 185496 | 5967 638 28256 | 243 | 5765 19693 | 2430 124 
: 8400 - 3700 23380 21634 107 9 469 11583 437 38 1746 12 | 276 1290 161 4 
: 3700 - 4000 18158 16789 80 6868 9433 373 85 1369 171 223 980 145 14 
: 4000 =: 4300 13 863 12 759 34 4739 7 651 310 25 1104 8 | 171 785 132 8 
: 4300 = 4800 17464 16116 56 5874 9710 431 39 1348 8 189 984 156 11 
= 4800 =- 5300 12912 11 877 45 4394 7077 339 22 1035 2 183 715 131 4 
: 5300 - 5800 8193 8050 24 2851 4895 266 14 143 1 | 92 516 130 4 
- 5800 = 10000 80 234 21392 78 10670 15535 1024 85 2 842 15 444 1911 446 26 
zul. über 3400 = 10000 124804 | 114617 424 | 44 865 65854 , 3186 | 258 10187 53 1578 7181 | 1304 11 
über 10000 21545 19 126 51 | 6853 110 078 | 1076 69 u 2419 8 860 1512 515 24 
zuſammen 1165272 E 991306 27 116 | 518 164 164 | 351 458 37 731 11837 | 173966 |4169 41747 101561 25 116 723 
Noch Tabelle II. 1. 
— — ä ́· ꝗ— — Z..ä—.C ꝶ e' — — bi —ä——— ' ũ — — 
Untermieter, deren Einkommen einſchließlich desjenigen ihrer etwa mitwohnenden Familienangehörigen 
den vornbez zeichneten Betrag erreicht Alm 
i männl ich u — i| weibl lich 
Einkommen | " im Alter vonn ge vid im Alter von rt ohne 
y I e | N | 25 45 Alte 8 25 45 
SE zuſammen bis bia bis pis z^ "uH [ii ſammen er: | — 1 bis bis über TM 
18 95 15 70 8 je an⸗ S 25 45 | Jahr an 
e Do a — | | LL see | aee | mee QU n [ oe | | de | Su el Jahr Jahr Jahr Jahr jahr gabe ei ka Jahr Jahr gabe | gabe 
l. 17. | 15 19 20. 21. 23 25 — — .. Te , (03 | 3€ | o3& Ta, Ce |». | 96599 DE 21 28. 29 
bis 400 8862 4484 2339 556 | 249 676 627 57 378| 900 480 655 | 1: 569| 8 ar — 
über 400 = 500 14590 2139 1302 183 312 466 156 20 11851| 2609| 4989 2672 1356, 137| 88 
500 600 18206 3676 | 1350 | 1122 21 549 103 31| 14530 1850) 7766 3846 892 2 891 87 
600 700 15 947 5135 1143 2419 880 593 76 24| 10812) 856 6006 | 3338 491 421 79 
Au) über 400 100 48143 11550 3195 1024 1713 1608 335 751 371931 5315/18761 | 9856 2739 268] 254 
| 1 | 
100 - 800 16870 10502 1175 6129 2096 970 83 49 63681 322 3355 | 2229 381 37 44 
800 950 28 810 23 926 1161 14915 6028 1575 841 163 4884 142 2425 1947 285 41 E 
950 1100 31799 29083 105 | 17174 9383 1502 651 254 2716 30 1158 1266 189 43 30 
d 100 1250 27206 25 298 26813759 9838 1147 591 227 1908 13 709 1003 136 311 16 
1250 1400 19 640 18791 102 560 | 8091 878 15] 183 849 2, 260 418 12| 31 6 
1400 1600 15 212 14416 14 6225 7292 686 381 131 196 3 189 198 19 17 ai 
zuf. über 700 1600 139 537 | 122016 455 | 67762 | 42660 | 6758 31411007] 17 521 512 8096 | 7421 1142, 200 150 


— 
| 3 


Noch Tabelle II. 1. 


män nlich weiblich 
im Alter von im Alter von 


25 


18 
bis 
a bis bis 


25 
Jahr Jahr 


Einkommen 


l. $0. 91 33. | 33. 81. 85. 36. 37. 38. 89. 40. 41. 42. 43. 44. 

über 1600 bis 1900. | 9645 | 9077 14 | 2865 | 5567 | 489 | 42| 100| 568 a 88 373 820 19 8 

= 1900 = 2200 4788 | 4471 11 825 | 3246 303 28] 58] al a 33| 215 55 10| 2 

s 9200 = 2500 2909| 2749 — 335 | 2205 | 155 14] 40 160} 1| 13 102 37 6| 1 

s 2500 2800 1523 | 1441 — 96 | 1217 87, 15 26 82 1 7| 45 25 41 — 
2800 3100 1406 | 1330 1 69 | 1112 | 115 10 28 16| — 10 52 „7 j 2 

= 8100 3400 854 810 — 19 | 688 86 e| 1 44| — 2 23| 13 4| 2 
zuj.über1600 - 3400 | 21125 | 19878 26 | 4209 | 14035 | 1236 115 258| 1247| 7 153 810 219) 48| 10 
= 3400 = 3700 650 623 1| 21 495 88 3| 16 271 — 1| 17 8 1| — 

+ 81700 = 4000 491 460 1 15 354 75 || 8 37 — 1| 22 9 8| 2 

: 4000 = 4300 318 298 — 6 230 41 8| 6 9| — | — 12 9 — 1 

: 4300 = 4800 402 384 1 15 290 61 4| 13 18| — 1| 10 5 2| — 

s 4800 = 5300 295 279 1 6| 212 49 I| 4 16| — | — 2 a 2| 3 

- 5800 = 5800 169 168 | — 9| 112 81 11 5 ul — | — 6 1 4| — 

: 5800 = 10000 595 659 | — :  16| 390] 130 10| 13 366 1 417 e e| 2 
zuſ. über 3400 = 10000 2926 | 2759 4 88 | 2088 | ası 40] 63] 167 1 1| 86 47 18| 8 
über 10000 201 197 | > 7| 128 60 i| 6 7 ul 2 ak d ei 


— ——— 4»£————— —ͤͤ —-— 


160884 | 9619 | 16646 | 60863 | 10818 14921446] 60513 6736|27497 |18728 | 5719|1364 | 469 


zujammen | 221897 


Noch Tabelle II. 1. 
Familienangehörige ohne eingeſchätzte Haushaltungsvorſtände, ſowie Dienftboten, deren Einkommen einſchließlich desjenigen ihrer 
etwa mitwohnenden Familienangehörigen den vornbezeichneten Betrag erreicht 


k MOM c coe ees weiblich 
Einkommen im Alter von im Alter von 
überhaupt 18 25 45 Bhs PS ME CEN ECCE MCN UCM " z ohne 
zuſammen ps bis bis bis Kl "iip zufammen] bis bis bis pig über Alters 
25 45 70 an. 18 25 45 70 ge | e 
A Jahr | Jahr Jahr Jahr Jahr gabe Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr gabe 
1. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 53. 53. 54. 55. 56. 57. |. 68. 59. 
bis 400 17958 8164 6396 481 222 370 652 43 9794 2742 834 | 1829 2947 1846 96 
über 400 500 89 933 8372 7346 359 149 301 191 26 31561022263 4722 2417 1717 335 107 
z 500 600 73 260 11818 8677 2228 366 392 130 251 6144225449 28532 | 5484 | 1588| 258 181 


700 66958 | 10850 2881 | 6283 | 1119 466 81 20 46 1081 4374 31197 8887 | 1262| 151 | 237 
700 170151] 81040 | 18904 | 8870 | 1634 | 1159 | 402 711189 111052086 64451 16738 4567| 744 | 525 


z 600 
zuſ über 400 


WW WW 


3 700 =- 800 25677 | 10648 1281 | 6990 | 1873 402 77 25] 15029] 6541| 7129, 6185| 981| 113] 80 

3 800 - 950 19200 | 11751 745 7780 | 2733 864 65 64 7449] 154| 2638| 3706 | 809| 89 53 

s 950 s 1100 12118 8137 285 | 5190 | 2293 269 53 57 8981 62 1204 | 2083 6533, 70 29 

: 1100 = 1250 7170 5244 120 | 3048 | 1800 188 84 54 1926 82, 4631054 302] 59 16 

: 1250 =- 1400 8672 2849 38 | 1302 1295 145 25 44 823 13 145 432 189 35 9 

z 1400 = 1600 2741 2013 19 7198 | 1028 115 80 28 128 13 121 360 182 44 8 

zuſ über 700 s 1600 70678 40 642 2488 26108 | 11022 | 1478 | 284 272] 29936] 81511700 13820 2996 410 195 
s 1600 = 1900 1550 1063 14 814 644 69 10 12 487 13 50 238| 139 41 6 

z 1900 ⸗ 2200 771 508 8 108 816 55 12 9 268 2 15 129 86 29 7 

= 2200 = 2500 458 295 7 47 190 32 9 10 158 2 4 86 53 11 2 

= 2500 = 2800 251 141 8 19 91 22 4 2 110 2 9 82 56 10 1 

z 2800 - 3100 196 120 4 14 82 14 2 4 76 2 8 27 23 15 1 

: 3100 - 3400 133 86 1 10 54 11 8 2 47 2 2 13 22 6 2 

zuſ. über 1600 = 8400 9854 2208 82 512 | 1377 203 45 39 1146 23 88 525 379| 112] 19 
= 3400 = 3700 113 69 4 7 34 9 1 4 54 1 4 19 23 6 1 

= 3700 = 4000 84 47 1 3 80 12 11 — 81 1 3 14 14 51 — 

= 4000 = 4800 52 21 — 8 15 6 8| — 25 2 8 8 4 6 2 

a 4300 = 4800 67 84 — 2 18 13 1] — 33 1 5 12 11 3 1 

: 4800 = 5300 52 29 8 1 18 4 1 2 28 2 4 6 9 2] — 

„ 5800 - 5800 49 19 — 2 15 2| — = 30 3 4 7 14 Cl — 

s 5800 = 10000 121 68 3 5 41 17 2| — 53 3 5 19 19 6 1 

auf über 8400 = 10000 538 288 11 28 171 68 9 6 255 13 28 85 94| 30 5 
über 10000 114 51 5 9 14 18 2 3 68 8 9 18 18 7 8 


zuſammen | 262693 | 82388 | 27836 | 34998 | 14440 | 3286 1394 J 4834| 180 805 55687 77 110082516 |11001|8149 | 843 


Noch: II. Die eingeſchätzten phyſiſchen Perſouen uad 


2. Steuerkreiſe 


l Haushaltungsvorſtände | Unter: 

deren Einkommen einſchließlich desjenigen ihrer etwa mitwohnenden 
männlich weiblich muoännlich 

Einkommen im Alter von im Alter von im Alter von NM 

über. | rua me pd Po über- | T 

25 45 , : 35 45 : 1 25 45 Al. 

er sig gr ters , gp pip , tee | % a | mm bis , m 

j | 8 2 70 an 45 70 70 | am 25 45 nm 7 pan 

D Jahr | Babe | Jahr Jahr gabe . Jahr Jahr Jahr gabe Jahr] Jahr Jahr Jahr Jahr nu 
1. 3. |s: | € | 5 |j 6. 7. 8& | 9. 9 | 1. 12. | 1 [ 16. 16. 17. 18. . 
Stenerkrei 
bis 400 15368| 88] 296 1837| 1850| 13| 48 942] 6609| 3683| 52 2149| 479 139] 86] 176 180 13 
über 400 =- 700 | 24739 215 1650, 6269 1887| 28| 651 5093| 8298 1544 10413330 971| 1069| 449 890| BT, S 
= 700 1600 [139717] 4667 84050 30669 2756 412| 407 5289 9584 1790 14340479 91118945 125731970 114 581 
= 1600 = 3400 |110284| 1197 59306 37368 1885 363| 80 2076 6892| 1044| 73| 6559| 6/1223 4227 407 47 125 
= 8400 = 10000 | 37946 127 12575 19506, 1368 159| 21 653 2832 657 48] Wal 2| 27 655 161| 17| 3 
über 10000 | 7069| 16 1952 3560| 495 35 3 139 630 226 18 58 — 1 39 12 — 3 
zuſammen 335 1280 6260 1689829 | 98209 1024110101210 |14142 ‚34845 | 8944 483 [63 589 28692139418 0293116 395 753 
Stenerkreiz 
bis 40010284] 42 208| 1160| 1466| 6| oi 6864168 2433| 22 2491| 569| 210| 78| 192| 163| 10 
über 400 = 700 16756 112 934 3294 1681 11 334 3592 5651 1114 3313194] 737 786 368 412 99, 31 
- 700 1600 [112930] 3982 69270 25328 2691 163| 191 3889 6692 1220 5447037] 986 21510 16 623 2708 136 315 
= 1600 3400 104347] 1283| 59459 34262; 1576 164] 30 1519 5345 678, 36 8588| 10 1462 5866 647 58 118 
3400 = 10000 39 805] 11814187 21128 866 ei 18, 491, 2337, 878, 15 1207 2| 34 al 236, 19 © 
über 10000 | 7034| 17 2185 3721 317 26 3 m. 476 180, 9| 97| — 2| 55 36 102 
zuſammen [290906 | 5554 146 243 88893 8597, 437| 619 9727 24669 5998 169726142304 24003 28 8074281 476 ap 
Stenerkreiz 
bis 400] 8576| 14] 218] 1251 1600| 1| 24 514/3115 1831| 8 1147| 2800 56] 21 118 100| ? 
über 400 = 700 | 12884] 169 1356 3286 1375 3 465, 2491 3083| 646 10 9223 876) 512 197 282 59 1 
„ 700 = 1600 | 87662 4383 | 65295 17401 1927 65 460 2963 4477 682 920594 679 10 207 4724 771 42 9 
1600 =. 3400 | 69 215 1378 37833 24522 851 33] 78 1070| 3194 2418 5 2689| 3 783 1682 74 3 $6 
„3400 = 10000] 20 107] 840 7784 10672 353 7| 8 196 908 98 2 302 — 12 246 35 2 1 
über 10000 | 3101 6| 1199| 1537| 100 6 1 40| 170| 42 — 23 | — 2 13 5 — 1 
zuſammen 201545] 6084 103 685 58669 6209| 1151036 727414947] 3542 3433 978 [188811572 6883 1285 206 ^ 
Stenerkrri⸗ 
bis 400 8049] 14 157 1287 1262 7| 16| 537 3164| 1591| 14| 791] 188| 32 19 42] 3201 
über 400 = 700 | 12273] 228 2176 3660| 1161| 6| 174 1529 2767| 571 11 3679| 366 913| 409 151| 18 
< 700 = 1600 | 555388 1934 33080 14709 1326 61] 63 1030 2864 464 | 6418| 157 3576 2059 236 14% 
. 1600 = 3400 27214] 285 12680 11840 611) 22| 7 290 1294 179 6 623 4 124 439 24 — è? 
„3400 = 10000 | 7107] 33 2630 3762 205 16 — 63 321 76 1| 83 — 2| 67 86 — 3 
über 10000 | 1071 6| 338| 566 49 1|— 21 63 26 1 5| — 1 3| 1|—.- 
zuſammen |111262| 2500, 51061, 85824, 4614| 113| 260| 3470|10468| 2907| 40|11599| 716 4648| 2996| 462 64| z 
Stenerfreil 

bid 400 | 11533} 31|  235| 1566| 2296| 121 37] 6904177 2475| 14 2284| 823| 119| 45 148 =, 
über 400 = 700 | 16718| 194 1766 4829 1788| 6| 630 2976 3748 774 12| 9317| 845 755 290 373 d : 
„ 700 1600 J101970| 5258 62495 23454 2442 78] 822, 2423 4778 709 1125009 722|13524| 66811073 45 
= 1600 =- 3400 72916 1217 38982 27504 1041| 56 48 810 2968| 286 A| 2666 3| 617 1821 83 m 
< 8400 = 10000 | 20039|  62| 7689 10816 394 9 6 175 783 100 5 3701 — 13 298 41 2! - 
über 10000 | 3270 6 1179 1694 114 1| 1 60 173 al 1| 21 — 1 13 | e| — i- 
zufammen |226446 | 6768 112346 69 863 8070 162|1044 | 7184 |16627 | 5 4739667 [2 393 15029 9148|1724, 351 5 
Stadt 
bis 400 | 2511| 18 69| 398 239| 6| 21] 116 1053] 562] 29 1386| 287| 87 63 123| 79 9 
über 400 = 700| 8768| 106 443 877 203 20 353| 2759 8580| 373 84| 8298| 359 402 285 257 54| 23 
= 700 1600 | 45849] 1306 26488 8453 699 267| 235 3271 4310 706 11424877] 455 9765 8224 1418 87 481 
- 1600 = 3400 | 53 246] 589 30014 15516 847 275 44 1339 3960| 603 = 49344 6! 850| 3126 840 35 | 125 
= 8400 - 10000 | 21728| 76 7090| 10760 814 136| 18, 447 1890| 459 ds = 21| 511 145 12 8 
über 10000 | 4636 10 1175| 2314 346| 31| — | 97 472 179 — — 30 12 po. 3 
zuſammen 136 788] 2105 66279] 88288| 8148, 785| 666, 8029 15 268 DR 341 [40818 [1 107 11 125 |12289 2296 267 67 


Stellung im Haushalt, Geſchlecht und Alter. 


und Gemeinden. 


mieter | Familienangehörige ohne t eingejdäpte e Haushaltungsvorſtände, ſowie Dienſtboten 
Fumilienangehörigen den vornbezeichneten Betrag erreicht 
weiblich männlich weiblich 
i l im Alter vou ^ o m teron Eu A Einkommen 
__ . ohne „ $ obne E 3 8 fe e ohne 
| Al. ` at | 
; 18 35 45 | 18 35 : 18. 25 45 | Alters. 
58 is bis bis über | tera. gi bis bis Bis über | terga | bis bis bis bis E aus 
s 2 45 70 am 1 95 45 70 7% Jam | 18 95 45 70 Ges 
Jahr Jahr Jahr Jahr | Jahr | gabe Jahr Jahr Jahr | Jahr Jahr gabe | Jahr | Jahr Jahr Jahr Jahr 9 K 
ſ , 21. 32. , 23. 24. 25. am 8 85. | 836. 37. | 38 39. 
Dresden. 
206 122 126| 427 230 15 41991 1881 132 48 78 99 490 197 804 | 587 326 32 bis 400 
1157 4753 3144 1044 111 1271 60492] 6926 2976, 425 277 1880822796 6136 1549 228 261 über 400 bis 700 
16 2018 2611 502 96 871 24035 765 7446 3431 431 E e E 5572 1367 160| 117 z 100 = 1600 
i! 55 818. 115 21 5 1184 5 154 414 62 235 167 51 13 + 1600 = 3400 
1 3 31 19 9 6 219 b 9 61 19 43 41 15 3 = 3400 = 10000 
— — =. 2 u 1 — 42 1 4 6 3 4 8 2 3 : 10000 
1444 6946 62302109 471 240 90171 9585|10721|4385, 870 An) 27119642 u 12294 3726 785 | 429 zufammen. 
Leipzig. 
252 168| 174 464 181 22 4419] 1769 205 89 70| 128 2 614 244 306 | 652 | 337 39 bis 400 
355 5166 3618| 951 68 104| 47003 | 5220 1866 | 273 194 84 8 [14 16719124 4527 1147 224 159 über 400 bis 700 
52 1835 12358 | 385 69 56 | 23732 791 | 8320 85835, 420 94 SS Ver m 4897 893116 67 z 700 = 1600 
1 44 294 70 14 4 1221 11 190 | 562 71 14 12 177 117 35 2 = 1600 = 3400 
— 3 35 25 7 2 171 2 6 60 23 4 1 21 32 6 2 = 38400 = 10000 
1 — — — — — 45 — 8| 5 12 2 Ä 7 10 3 — : 10000 


1161/7216 6479 1895 339 188| 76591 7793 10590 4474 790; 326, 98 Ee E 9935 2851 721, 259 zuſammen. 


iru 


145 | 


155 207 111 2 2630 756 44 71 63 128 
1644 3927 j359 


821 31| 13 18882| 1802 688 234 229 86 


2 
5| 5996, 7066 2041| 607 108 20 über 400 bis 700 
120 8 8| 9105 415 | 3647 1423 231 48 6 
1 
1 


305 24161282 190 1470| 1367 265 37 el - 700 - 1600 
1 21 99| 14 * 380 5 74 168 23 — 1 13 48 35 11 1| = 1600 = 3400 
— " 8 1 1 52 1 3| 19 4 — 4 4 8 5 S4 = 8400 = 10000 
— — 1 dU ase. io oues 51 — 1 dete EL - = BE WEE E = 10000 


?09 6398 |2821 | 664 154 18| 31054| 2979 4457|1916| 550 262| 15| 6624 8664 3668 1414 476 29 zufammen. 


Bautzen. ' 
72! 85 57 148| 110 5 3207 792 54 26 85 147 8 525 130 226 | 666 | 531 17 | bis 400 
224 1028 440 109 19 — 21884] 3108 2478 479, 269 96 13| 5864 | 6949 | 1846 | 638 100 44| über 400 bis 100 
3| 197| 120 21 6 2 5166 176| 9306 1198, 175 94 18 28 378 572 217 56 8 z 700 = 1600 
|7 9| 18 2 1| — 202 8 28 | 76 20 5 — 5 13 2317 5 2| = 1600 = 3 400 
— — 3 1| — — 28 — — 5 4 1 1 — 2 5 b 5| — s 8400 = 10000 


i 


sees ume ol] eer m Kl — Bs ey pe 


EN — 11 = 1 — = 10000 


] 


299 1319 ess| 281 136| 7| 30492| 4084| 4867|1784| 555 283 40| 6422| 7472 26781548 698, 71 gujanumen. 


Chemnitz. 


225 77| 119| 323 
1435 3887 1295 314 


680 152 292 540| 335 6| bis 400 
7251 8516 2188 626 84 41 über 400 bis 700 


8| 8503| 1198 46 88 74 140 2 

89| 10 21890] 1848 862 223 190 58 3 
2 5 
1 


76 1635 1050 114 21 8 540 341 3384 1435 216 49 99 1297 1412 254 41 7 z 700 =- 1600 
1 D 24 81 18 9 867 66 | 157 27 10 — 3 8 42 43 1 1 „ 1600 = 3400 
2 8 8 b 1| — : 3400 = 10000 

— — 11 — — — 17 — 2 1| — — 4 2 8| — 1j — 3 10000 


AO E — — — 


3 
| 14 d 1| — 68 3 5 26 18 2 — 
NE 


173756232560 770| 261 16| 343850 3397 4363 1881| 521 259 10| 8089| 9978| 8945|1468| 469 55 zuſammen. 


Dresden. 


114! 75 64 307 166 12 878 300 83 8 2b 34| 11 


560 2812 2454 897 89 101] 20 204 533 196 61 40 21] 15 


109 45 45| 164 87 171 bis 400 
741| 115 184 über 400 bis 700 


46 1528 2287 435 701 81| 12050] 294 2306 1116 156 33 155| 218 2795 3887 900 101) 89| = 700 = 1600 
4 43 278 102 22 5 751 1| 103, 245 38 10 26 3 19 154 108 34 10| = 1600 = 8400 
1 2| 26! 16 6 6 153| — 6 48 11 2 8| — 3 33 31 13 3| = 3400 = 10000 
-—|—l]—|-—1|—1|— 30 1 2 6 2| — 3 3 2 8 4 1 3| = 10000 


e 438 111 201| 502| 317 9| bis 400 


125 4460 |6109 1766 853| 205| 34066 1129] 2646 1484 272| 100| aal 596312286 7368 1948, 351 306] zuſammen. 


— 80 — 


Noch Überficht II. 2 


Daus haltungsvorſtgude | Unter 


— — — — — — — 


deren Einkommen einſchließlich desjenigen ihrer etwa mitwohnender 


männlich weil ich E E männlich 
Einkommen im Alter von im ulter von | im Alter von 
über⸗ ohne -— ohne über — „ qu o c IBN 
Al- üt. | E 
" 35 45 25 45 er 18 35 45 |. 
= = big bis | ner tee | | ul um E ters. | haupt] bia | dis bis bis [UR tm 
E 10 25 1 
48 70 An- 45 70 an 25 45 70 An. 
" Jahr Jahr Jahr Jahr | gate | Jabr | Jahr | Jahr Jahr gaue ad Jahr Jahr Jahr | Jabr gte 
1 2. s | 4 18. 14. 15. 16. 17. 18. 1. | 


Sun 

bis 400 2220 19 283 191 4 12 1868 1032 425 10 1741| 320 157 ee 136 Se 1 

über 400 = 700 6177 21 305 M 610 199 | 8| 148| 2078| 2543 | 238! 27110005 i20) 412 260 | 274 i-e 
z 700 =- 1600 | 40724 1193| 25713 , 1115 644 94 113 2161 3210 435 | 4634053] 556 14117 12686 2176 jn 292 
: 1600 = 3400 | 57958 742, 84930, 16441 727 127 21 1092 3445 405 28 7309 4 1113 5046 591 55 111 

: 8400 = 10000 | 24712 58 8777 12948 557 44 12 368 1660 275 131091 1, 25 733 224 11% 


über 10000 | 5198| 12 1510, 2790, 247 19| 3 74 376 154 8| 89| — | 11 51 j| 1 2 
zuſammen 136984] 2045 71311 40 187] 2565| 296| 309 5941 122660 1932| 13254 288130115825 18834 |3435 379 4 


Stan 

bis 400 2072 19 52 302 283 4 9 153 860 386 4 998] 473 71 13 47 72 9 

über 400 e 700 | 4106 41 264 435 152 4| 378 T 1216 ei 6| 3576| 240, 195 99| 89 19; ı 
e 700 = 1600 | 26108| 1288' 16161 5056 518 25 187 1211, 1479| 177, 614303] 402 7449| 3991 630 , 35 2 
= 1600 = 83400 27775] 568 16666 8438 345 26] 22, 361/1211 136 2 1740 3 100 1180 65 5 6 
: 3400 = 10000 9032 30| 8680 4603 183 4 4 99, 369 64 al 279| — 221 30 2 - 
über 10 000 1753 4 613 899 67 — 1 32 109 27 1 164 — Ji Ee 9| Gil: 


zuſammen | 70846 | 1950 37436 19733| 1548| 63| 596 jeas 5304 926 22|20912|1118, 8112| 5518! 867 133| Si 


Städte mit 10000 und mehr Einwohren 


8628| 1831| 12]| 1233| 342 84 40 981 68 3 


bis 400] 8303] 33] 191] 975 1164 5| 32 532 
4453 777 2010454] 784 897 336 342 48 


über 400 : 100 | 13791 121 918 2432, 1036 4| 577 3454 


z 700 = 1600 | 75666 | 2898 44009 16716, 1799 Gil 480 3241 5530 911| 15[|26299| 753,18205' 6554 | 972 56 9» 
= 1600 =: 3400 | 640581 1099 | 35 209 21629 1071, 50 70 1094 3364 460 12 8802 3|, 985 2502 107 5 li 
= 3400 =- 10000 | 22557 94 4 9344 | 11036 516 28 10 E 240, 1097 | 191 2 532 1 18 435 | 60 2 | 


über 10000 | 4271 1661| 2113! 136 6 1| 57 222? 62 2| 380 — 3 24 6 — 


zuſammen 188 646 eg 91332 | 54900 | 5723| 160|1170| 8618|18194| 4232| 63|42358|1883|15192| 98911685 179, 8 


Städte mit wenige d 


bis 400 7704 8 | 140 856 1211| — 18 497 3172| 1796 833 297 36 19 68, 54 2 
über 400 ⸗ 700 9728 98 , 866| 2567 1121 2| 203| 1417| 2732 717 3576| 458, 541 181 217 | 23 1 
z 700 =- 1600 | 54895| 2181 | 31381 14107 1544| 30 90| 1150| 3256 652 10554| 335 6215 2885 456 13; L 


295 843 40! 5 ? 
8 93 10 1 - 


1 2 — Bast Ni 


= 1600 8400 | 34761 406 | 17503, 13930 664 11 14 884, 1627 218 1214 1 
s 3400 = 10000 9964 38 3976| 5104 245 7 5 108 409 76 1144 — 
über 10 000 1468 3 544 745 52 Al — 17 80 23 — 31 — 


m VW Oo 


zuſammen [118020 | 2729 54410| 37809 4887 54| 330| 36578112760 3482 20163441091 7096 4028! 791| 96 £ 


But: 


bis 400 | 30950 42 586 | 4287| 6386| 20 76 1908/11588| 7013 49 2621] 620| 121 56, 9204 | 230) å 
s 700 | 40800 531 5086 | 13447 5177 16| 600| 4554, 8953 2408| 28128391534 1577 552| 499 116 !5 
z 700 =- 1600 25507511358 160 438 


60114| 5938 | 296| 338 | 3960 10610 1984 39294511 95417011 8320 u 76 183 


: 1600 3400 146178 1956 | 73938, 59512 2313 149 72| 1495, 6086 608, 19 2126 9| 580 1338 p $ 
= 8400 = 10000 | 36811 183 | 11998 21434 871 39 9 823 | 1756 239 9 132 2 6 90 5 2 > 
über 10000 4 224 13 1350 2217 225 9 8 83 253 10 | 1 13| — 1 7 2 diese, E 


zuſammen [614088 |14083 |253396 |161041 19910 | 529 |1098 |12318 89 246 |12322 145471828 119 19296 | 10863 |1845 438 16° 


— Ó——À — —  —— — ——— — — • - — — —„- — — — ——— — — — — —— — — — = = 


mieter i | Gamilienangehdrige ohne eingefhägte Haußhaltungsvorſtände, ſowie Dienſtboten 


HE ben m vornbezeichueten Betrag erreicht 


weiblich l männlich welblich ME 
n im Alter von l | ohne - im Alter von ohne im Alter von | Einkommen 
> et» È 5 E z Tuan KR ` BE EE KC E 
18 28 |as | | iS | s 46 ar | 18 35 | 45 
5 | bis bis bis über | ters. | haupt | vis bis bis bis über | terse | bis bis bis bis lber 
13 | gp | 45 70 an- 25 170 70 an. | 18 45 
Jaht] Jahr Jahr] Jahr | Jahr gabe Jahr Jahr UE Jahr | Jahr gabe 
20. a. | 33. | 73. 34. | 35.| aw | 27. 
Leipzig. 


1680 105! 124| 375 139 20 2186 881 156 15 30 46 15 313 143] 117 | 312| 128 30 bis 400 
665 3818 |3146 854| 57 | 97 | 18794 442 172 47 46| 33 6| 4647 | 9868 2670 , 632| 101, 131 | über 400 bis 700 


39 1458 2160 351 58 | 53 | 14304| 346| 37961669 170) 51 | 87| 98| 3457 3952 605 70 53 - 700 =- 1600 
— 38 268 66 18 4 930 7 140 439 56 11 10 2183 144 81 25 2| 1600 = 8400 
= 8| 31 22 7| 1 146 2 6 52 19 4| — 4 el 15 31 55 2340010000 
FA | "— m 48| — 3 5 12 2 — 1 2 6 9 3| — | = 10000 


712 54226 7291668 274 | 176 | 36403| 1678| 42782227 8886 147 | 67| 5065 18489 6904 |1670| 832| 218 zuſammen. 


Chemnitz. 


1428 43 117| 5 
352 1641, 733 180 1 


4 156 88 54 | 108 61 1 | bi8 400 
8 
36, 879: 767 77 8. 
2 
1 


652 172 18 5 15 38 1 
6779 177 79 29 10 11 1| 2261| 8094 | 866 210 21 20 | über 400 bis 700 
2 


8 

9 

9| 2901] 93 802| 345 41 12 50 679 746 109 16 el, 700 = 1600 
— 12 62 18 1 197| — 35 80 ul 4 — 1 3 30 26 4 — | : 1600 8400 
531 = 45 1 3 20 7 all — ol 7 4l — — | 340010000 
F 8 F e — g| — 1 — | = 10000 


1622660 1619| 893 83 | 16 | 10582| 446] 982| 479 87| 61 4 2470| 38110 1706 | 467| 108| 27 | zufammen. 


ter Dresden, Leipzig und Chemnitz. 


195! 86 85 168] 62 2 2 595 180 59 21 27 ia 6|. 696 146| 224 | 402| 233| 19 bis 400 
1707 4359 1615 323 27 9 226161 930 542 118 95! 37 11| 7835 9607 2590 684 112 55 | über 400 bis 700 


m 2811! 1471 126 20 8| 10404] 450 3995 1485 187 35 20] 180 1777 1853 355 50 17 | = 700 = 1600 
134 ul 4 a 533| 10 85 225 31 4 2 6 21 82 46 19 2| - 1600 3400 
LEE ëch vi 18 1 5 23 6 1| 1 6 3 14 9 4 — | = 8400 = 10000 

= 3 sl — I: re 1 1| 1| — | - | - | = 10000 


n e 631| 114 | 19 | 362260 2171| 4687 1878] 847| 168 | 40 8624|11555| 4764 |1496| 418| 98 | zufammen. 


10000 Einwohnern. 


106 580 57 123 62 1]| 1816| 450 24 22| 46 73 — | 355 92| 172 | 381] 200| 1 bis 400 

423 1212 399 106 13 212488] 768 478 123 112 43 1| 4719 4488 1281 435 74 16 über 400 bis 700 
29 374 196 30 4! — | 4977] 221 2294| 892 124 26 28 34 567| 592 193| 32 1| 1700 = 1600 
- 4| 22 11 — 178 2 34 75 9| 2 — 6 4| 17 22 | 2| 1600 = 8400 
- — M e 1j -= 17 2 117 2 — 1| —| —| 2| 2| — | —[ * 3400 - 10000 
ze | deer llis ee T] sms ems 2) 1.2 11 ıl 2| — | — | —[ * 10000 

5581648 675 260| al ai 19488| 1443| 2821|1121| 294| 148 | 4| 5115| 5162 2016|1083| 311| 20 | zuſammen. 

jemeinben. 


3813 196 | 145| 227 890 10] 1213 876| 717 [15801137 28 bis 400 
16054| 7403 |1256 | 856 | 257 3826 994 |27972 | 6185 |1865 | 321| 119 | über 400 bis 700 


43 128| 180| 479 346 9 
708 4919 1509 379 64 | 36 


971046 540 123 40 6 1084119105515 795 128 56 235 2425 2790 834 141 29 3 700 =- 1600 

2| 17 46 21 6 — 12 115 | 313 55 14 1 b 28 98 96 25 8| = 1600 = 3400 
zd Eu 6 7 2 1 b 2 21 18 1 1 3 14 14 17 8| — s 3400 = 10000 
a tees = 2 L — 2 8 1 2| — | — — 8 3 b 2| — s 10000 


0506 11022811011 469 | 52 126 985 20910 15 62907251 N 790 | 106 [28450 |80817 | 9757 |4397 1634 | 179 [aujaimen. 
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Eheſtatiſtik nach den Volkszählungen von 1905 und 1910. 


Inhalt: I. Vorbemerkungen des Herausgebers (S. 82). — II. Erläuterungen zu den Tabellen. 
Lommatzſch, Mitglied des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 


Von Regierungsrat Dr. Georg 


— 1. Das Zuſammenleben der Ehegatten (S. 83). — 2. Das 


gegenſeitige Alter der ortsanweſenden beiden Ehegatten (S. 85). — 3. Das Glaubensbekenntnis der Ehegatten (S. 86). — 4. Die 


konfeſſionelle Erziehung der Kinder in Miſchehen. (S. 88). 


I. Borbemerkungen des Berausgebers. 


Die unmittelbaren ſtaatlichen Bedürfniſſe, denen durch die 
ſtatiſtiſche Bearbeitung der Volkszählungsergebniſſe zu genügen 
iſt, ſtellen keine Aufgaben, deren Löſung nicht durch die übliche, 
rein individualiſierende Behandlung dieſer Ergebniſſe erfolgen 
könnte. Daher hat ſich auch in Preußen und anderen Bundes— 
ſtaaten die Individualkarte als Erhebungsformular das Bürger— 
recht erworben und bewahrt. 

Sollen jedoch die Volkszählungen den ſozialen Forſchungen 
ſoweit als möglich dienſtbar gemacht werden, ſo kann auf ihre 
Ausnützung für die Zwecke der Haushaltungs⸗ und Familienſtatiſtik 
nicht verzichtet werden. 

Da in Sachſen Auszählungen dieſer Art aus den Volks⸗ 
zählungsergebniſſen dadurch erleichtert werden, daß die Angaben 
von der Bevölkerung nicht in Zählkarten, ſondern in Haushaltungs⸗ 
liſten einzutragen ſind, ſo iſt eine Haushaltungsſtatiſtik ſeit 1871 
regelmäßig mit den Volkszählungen verbunden worden. Dieſe 
geht über den Rahmen der erſtmalig bei der Zählung von 1900 
von Reichswegen aufgeſtellten Haushaltungsſtatiſtik und in bezug 
auf die Gliederung der Zahlenergebniſſe weſentlich hinaus. 

Mit der Bearbeitung der Zählung von 1905 wurde in 
Sachſen ein neues Zählungsmoment eingeführt, indem eine Gta: 
tiſtik der zuſammenlebenden Ehepaare aufgeſtellt und bei 
der folgenden Zählung von 1910 fortgeſetzt wurde. Als Grunde 
lage der Statiſtik dienten alle diejenigen Haushaltungs- und An⸗ 
ſtaltsliſten, in denen beide Teile eines Ehepaares eingetragen 
waren; auch die „vorübergehend abweſenden“ Ehegatten wurden 
berückſichtigt, ſoweit die bezüglich dieſer ermittelten Angaben!) aus⸗ 
reichten. 

Die Ausmittelungen zur Eheſtatiſtik betreffen bei beiden Zäh⸗ 
lungen: 

1. Das Altersverhältnis der Ehegatten nach allen ein⸗ 
zelnen Altersjahren. 

Das umfangreiche Tabellenwerk, das ſowohl für das König- 
reich im ganzen, als auch für jedes örtliche Zählungsgebiet (die 
5 Regierungsbezirke und die 4 größten Städte, 1910 auch Stadt 
Zwickau) 5 bis 6000 Zahlen enthält, konnte nur in einer 
Zuſammenfaſſung nach fünfjährigen Altersgruppen veröffentlicht 
werden.“) 
| Für 1910 ift bie Altersſtatiſtik der Ehepaare außerdem mit 

Unterſcheidung der Ehepaare ſächſiſcher, ſonſtiger deutſcher und 
ausländiſcher Staatsangehörigkeit erfolgt; eine Veröffentlichung 
dieſer Nachweiſungen iſt unterblieben. 

2. Die Zuſammenſetzung der Ehepaare nach den Glaubens- 
bekenntniſſen behufs Feſtſtellung der gleichkonfeſſionellen und 
der konfeſſionell gemiſchten Ehen in der nämlichen örtlichen (liebe: 
rung wie die zu 1 genannten Tabellen.“) 

Auch bei dieſer Statiſtik iſt für 1910 außerdem die Unter— 
ſcheidung nach der Staatsangehörigkeit (Sachſen, andere Deutſche, 
Ausländer) durchgeführt, hier aber auch veröffentlicht worden. 

3. Die konfeſſionelle Kindererziehung in den Milch: 
ehen, ebenfalls für das Königreich und deſſen Gebietsteile wie bei 


1) Siehe Zeitſchriſt 1912 S. 2 Anmerkung 1. 
2) Siehe Zeitſchrift 1908 S. 44/46 unb 1918 S. 215/217. 
8) Siehe Zeitſchrift 1908 S. 47 (und S. 20) und 1913 S. 218/219. 


1 und 2, und — für 1910 — nach den 3 Staatsangehörigkeits⸗ 
gruppen. Ausgezählt iſt nicht die Zahl der Kinder, ſondern die 
der Ehen. Dieſe ſind für 1910 noch beſonders unterſchieden in 
ſolche mit nur Knaben, mit nur Mädchen und mit Kindern beider⸗ 
lei Geſchlechts. Die Veröffentlichungen!) erſtrecken ſich nicht auf 
die letztgenannte Unterſcheidung, noch auf die Staatsangehörigkeit. 

4. Das Zuſammenleben der verheirateten Perſonen; eine 
Auszählung, die die Feſtſtellung der Zahl derjenigen verheirateten 
Perſonen bezweckt, bei denen, ohne daß die Ehe rechtlich ge: 
ſchieden wäre, doch kein eheliches Zuſammenleben vorliegt. Die 
Auszählung iſt nur möglich dank den Angaben in den ſächſiſchen 
Haushaltungsliſten, die ſich auf den Familienſtand und auf die am 
Zählungstag vorübergehend abweſenden Perſonen beziehen. 

Beim Familienſtand wird — außer ob ledig, verheiratet, 
verwitwet, geſchieden — für Verheiratete außerdem, über das 
formalrechtliche Gebiet hinausgehend, auch gefragt, ob „getrennt 
lebend“. Nun beſteht aber keine unbedingte Sicherheit dafür, daß 
auch wirklich alle verheirateten Perſonen, die nicht mehr in ehe⸗ 
licher Gemeinſchaft leben, ſich dementſprechend in die Liſte ein: 
tragen; es iſt dies ſogar ſehr unwahrſcheinlich dann, wenn keine 
freie Übereinkunft unter den Ehegatten, ſondern ein Verſchulden 
eines Teiles zur Trennung geführt hat. Die Angabe „getrennt 
lebend“ ruft den Eindruck des Einverſtändniſſes deſſen, der ſie 
macht, hervor, weshalb z. B. eheverlaſſene Frauen, deren Mann 
ſich den Pflichten gegen ſeine Familie entzogen hat und vielleicht 
ſpurlos verſchwunden ijt, fid) in vielen Fällen zu einer folden 
Eintragung nicht entſchließen, ſondern fich in den Liſten einfach 
als „verheiratet“ bezeichnen werden. 

Wenn nun ſchon im Jahre 1910 ſich 8889 männliche und 
14 610 weibliche Perſonen (1905 waren es 8296 unb 13 801) 
als „getrennt lebend“ in die Liſten eingetragen haben, ſo beſteht 
doch weder für die mit der Nachprüfung der Zählpapiere be⸗ 
trauten örtlichen Stellen noch für das Statiſtiſche Landesamt die 
Möglichkeit, Fälle, wo in Wirklichkeit getrennt lebende Perſoner 
nur als „verheiratet“ bezeichnet find, zu berichtigen. Zur Ber 
vollſtändigung dieſer Statiſtik diente eine negative Verwendung der 
Angaben über die vorübergehend Abweſenden, indem man von ber 
Annahme ausging, daß die eheliche Gemeinſchaft in denjenigen 
Fällen aufgehoben iſt, wo eine Perſon als „verheiratet“ und als 
dauernd (alſo nicht bloß vorübergehend) in einer Haushaltung an: 
weſend eingetragen iſt, der andere Ehegatte aber ſich weder im 
Verzeichnis der in derſelben Haushaltung anweſenden noch in 
dem der vorübergehend abweſenden Perſonen findet. Dieſe Aus: 
zählung ergab für 1910 weitere 12 257 Männer und 6113 
Frauen (gegen 12 394 und 6301 im Jahre 1905), die ebenfalls 
als „getrennt lebend“ zu betrachten find, insgeſamt alfo 21 146 
zu dieſer Gruppe von nur formell „verheirateten“ gehörende 
Männer und 20 728 desgl. Frauen, die in allen übrigen ftati: 
ſtiſchen Berechnungen den Verheirateten zugezählt finb.?) 

Eine wohl unbedeutende Unvollſtändigkeit, die nicht beſeitigt 
werden konnte, betrifft die Anſtaltsliſten. Denn bezüglich der 
in Anſtalten, mögen ſie auch zu dauerndem Aufenthalt dienen, 
ohne Gatten gezählten verheirateten Perſonen berechtigte dieſer 


1) Siehe Zeitſchrift 1908 S. 48/50 und 1918 S. 219/221. 
2) Weiteres hierüber unten bei II. 


Umſtand nicht zu dem Schluß auf Löſung der Ehegemeinſchaft, 
ſofern nicht die Angabe „getrennt lebend“ vorlag. Die Zahl 
dieſer Perſonen betrug 10 762 männliche und 3200 weibliche, 
von denen aber zweifellos die meiſten nur vorübergehend getrennt 
lebten. e : 

Im übrigen fpricht für bie Richtigkeit der Ergebniſſe fo: 
wohl die Ahnlichkeit der Zahlen aus den beiden Zählungsjahren, 
als auch das Verhältnis der Zahlen von Männern und Frauen. 
Denn daß die Zahl der getrennt lebenden Männer, die ſich als 
ſolche bezeichneten, bedeutend größer iſt als die der Frauen, 
während bei den nicht ſo bezeichneten „getrennt lebenden“ Perſonen 
das umgekehrte Geſchlechtsverhältnis beſteht, hat etwas Einleuchtendes; 
die Männer werden eben im allgemeinen eher geneigt ſein, die 
eheliche Gemeinſchaft für „getrennt“ zu erklären, als die Frauen. 

Die getrennt Lebenden machten ſowohl 1905 wie 1910 
über 2 Prozent der als anweſend gezählten verheirateten Perſonen 
aus, find alſo an Zahl ſo erheblich, daß ihre Weglaſſung z. B. 
bei den Berechnungen der ehelichen Fruchtbarkeit, wo ſie ebenſo 
gerechtfertigt wäre wie die der geſetzlich Geſchiedenen, die Ergeb⸗ 
niſſe nicht unweſentlich in dem Sinne beeinfluſſen würde, daß die 
berechneten Fruchtbarkeitsziffern der tatſächlich zuſammenlebenden 
Ehepaare ſich nicht unweſentlich erhöhen würde; denn aus ge⸗ 
trennten Ehen entſpringen keine Kinder. 

Die Veröffentlichung ift!) 1910 für das ganze Königreich 
mit Unterſcheidung der Staatsangehörigkeit, im übrigen örtlich 
wie bei den vorgenannten Tabellen erfolgt. 

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich, daß es ein ſehr erheb⸗ 
licher Teil des Tabellenwerks iſt, der nicht veröffentlicht werden 
konnte. Das Material wird aber handſchriftlich im Statiſtiſchen 
Landesamt aufbewahrt und in geeigneten Fällen Perſonen, die 
Einblick in dasſelbe behufs wiſſenſchaftlicher Verwertung wünſchen, 
auf ihr Erſuchen vorgelegt. | 

Statiſtiſche Bearbeitungen wie die ſächſiſche Eheſtatiſtik be⸗ 
ſizen über die Grenzen des Landes hinaus Bedeutung, ba bie 
Ergebniſſe bis zu einem gewiſſen Grade ſymptomatiſch ſind und 
ähnliche Auszählungen anderwärts nur vereinzelt vorliegen. Es 
iſt aus dieſem Grunde bedauerlich, daß die bisherigen Veröffent⸗ 
lichungen anſcheinend wenig bemerkt worden ſind, und z. B. in 
dem Sammelwerk „Die Statiſtik in Deutſchland“?), das die 
Geſamtleiſtungen der deutſchen Statiſtik zeigen ſoll, die ſächſiſche 
Eheſtatiſtik in keinem der in Betracht kommenden Abſchnitte, in 
dem die Leiſtungen der verſchiedenen Statiſtiſchen Amter auf den 
einzelnen Gebieten der Bevölkerungsſtatiſtik beſprochen werden, 
erwähnt iſt, ebenſowenig wie die Statiſtik des Glaubensbekennt⸗ 
niſſes der Ehepaare und der Kindererziehung in Miſchehen in 
den neueren privaten Veröffentlichungen genannt iſt, die die 
Konfeſſionsſtatiſtik behandeln. Auch in der Begründung des 
Reichsgeſetzentwurfs für die Witwen⸗ und Waiſenverſicherung vom 
12. März 1910) ift nicht die damals bereits fertige, ein Material 
von 811642 Ehen umfaſſende ſächſiſche Statiſtik der Eheleute 
nach dem Alter vom Jahre 1905 benützt worden, jonberm eine 
aus dem Jahre 1880 ſtammende, nur auf 135 182 Ehen be: 
zügliche und dabei nicht einmal nach einzelnen Altersjahren, 
ſondern nur nach 5 jährigen Gruppen unterſchiedene Statiſtik 
einiger thüringiſcher Staaten. 

Die bei den Volkszählungen gewonnenen eheſtatiſtiſchen 
Nachweiſungen finden ihre Ergänzung in der fortlaufenden Statiſtik 
der Eheſchließungen, die auf Grund der ſtandesamtlichen Zähl⸗ 
karten alljährlich aufgeſtellt und auszugsweiſe im „Statiſtiſchen 


1) Siehe Zeitſchrift 1908 S. 42/43 und 1918 S. 222. 

2) Ehrengabe für G. v. Mayr, herausgegeben von F. Zahn. 
München 1911. 

8) Bd. 274 der Verhandlungen des Reichstags, S. 536. 


Jahrbuch für das Königreich Sachſen“, ausführlicher in den fünf⸗ 
jährigen Berichten über die Bewegung der Bevölkerung in dieſer 
Zeitſchrift!) veröffentlicht wird. 


II. Erläuterungen zu den Tabellen.“) 


Von Regierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Mitglied des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 


1. Das Zuſammenleben der Ehegatten. 


Die anläßlich der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 vor⸗ 
genommene Statiſtik des Familienſtandes ergab das Vorhanden⸗ 
ſein von insgeſammt 1 854 673 verheirateten Perſonen. Aber 
ſchon der Umſtand, daß ſich hierunter nur 925 124 Männer, da⸗ 
gegen 929 549 Frauen befanden, deutet darauf hin, daß man es 
hierbei nicht immer mit zuſammenlebenden Perſonen zu tun hatte, 
ſondern daß vielfach nur ein Teil der Ehegatten bei der Zählung 
ortsanweſend war und durch dieſelbe erfaßt wurde. Einen Nach⸗ 
weis hierüber gewährt eine beſondere Unterſuchung, deren Ergeb⸗ 
niſſe in der Zeitſchrift 1913, S. 222 veröffentlicht ſind und die 
ſich an eine ſolche gleicher Art für die Ergebniſſe des Jahres 
1905 anſchließt (vgl. Zeitſchrift 1908, S. 18 bis 21 und 42 bis 
50). — Aus der Veröffentlichung in Zeitſchrift 1913 geht hervor, 
daß man bezüglich des Zuſammenlebens der Ehegatten drei Unter⸗ 
ſcheidungen machen mußte, und zwar 1. diejenigen Perſonen, die 
wirklich zuſammenlebten, wenn auch in vielen Fällen der eine oder 
der andere Ehegatte vorübergehend am Zählungstage abweſend 
war, d. h. alſo ſolche, wo ein Nachweis über den Verbleib des 
anderen Ehegatten vorhanden war, 2. Perſonen, bei denen, obwohl 
ſie als verheiratet bezeichnet waren, ein Nachweis über den Ver⸗ 
bleib des anderen Ehegatten nicht geführt war und 3. die Ver⸗ 
heirateten, welche direkt als „getrennt lebend“ angegeben wurden. 
Zu der erſtgenannten Art rechneten 1792 692 Perſonen, darunter 
1790924 in Haushaltungen und 1 768 in Anſtalten (wohl vor- 
zugsweiſe in Gaſthäuſern und Armen⸗ oder Altersverſorgungs⸗ 
anſtalten). Zur zweiten Art gehörten 38 482 Perſonen, darunter 
26 055 Männer und 12 427 Frauen oder in den Haushaltungen 
15293 Männer und 9 227 Frauen, in den Anſtalten 10 762 
Männer und 3 200 Frauen. Hierunter befanden ſich aber in den 
Haushaltungen 3036 Männer und 3 109 Frauen, die als vorüber- 
gehend anweſend gezählt waren, und weſentlich, obwohl nicht nach⸗ 
gewieſen, dürfte unter den Anſtaltsinſaſſen die Zahl der Gaſthofs⸗ 
fremden geweſen ſein, die ohne den andern Ehegatten reiſten und 
von denen allen man daher ein zur Zeit der Zählung nur durch 
kurze Trennung unterbrochenes Zuſammenleben beider Ehegatten 
vorausſetzen durfte. Endlich wurden noch 8889 Männer und 
14610 Frauen (darunter 913 bzw. 292 in Anſtalten) gezählt, 
die als „getrennt lebend“ bezeichnet waren. Somit ergibt ſich, 
daß 34 944 Männer unb 27 037 Frauen durch die Volkszählung 
erfaßt wurden, bei denen ein Nachweis über den andern Ehegatten 
fehlte, darunter 21 146 männliche und 20 728 weibliche Perſonen, 
welche dauernd anweſend waren (vgl. auch die Vorbemerkungen 
des Herausgebers). — Wenn trotz dieſes bedeutenden Übergewichts 
von 7907 Männern dennoch in Sachſen 4 425 verheiratete 
Frauen mehr gezählt wurden als Männer, ſo erklärt ſich dies 
aus der Tatſache, daß am Zählungstage nur 3 530 Frauen, da⸗ 
gegen 15 862 Männer, obwohl fie als zuſammenlebend mit bem 
andern Ehegatten angeſehen werden konnten, vorübergehend ab⸗ 
weſend waren und ſomit der Zählung am Wohnort entgingen. 
Inwieweit überhaupt die nachweislich oder auch ſcheinbar ab⸗ 


1) Zuletzt Zeitſchrift 1912 S. 182/186. 
2) Siehe die Veröffentlichung der Tabellen im Jahrg. 1908, Heft 1 
S. 42— 50 und Jahrg. 1913, Heft 2 S. 215— 222. 
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weſenden, alſo im Augenblicke nicht mit dem andern Ehegatten 
zuſammenlebenden verheirateten Perſonen von der Zählung inners 
halb Sachſens dennoch erfaßt worden ſind, läßt ſich nicht nach— 
weiſen. Es dürfte aber anzunehmen ſein, daß, wenn der Zählungs— 
tag ein Sonntag geweſen wäre, alſo die entſcheidende Mitter— 
nachtsſtunde vom 30. November zum 1. Dezember auf die Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag gefallen wäre, wohl die Anzahl der 
nur vorübergehend allein lebenden, aber auch die der ſcheinbar 
dauernd vom andern Ehegatten getrennten Perſonen eine viel 
geringere geweſen wäre, weil viele Ehegatten am Sonnabend nach 
kürzerer oder längerer Abweſenheit an den häuslichen Herd zurück— 
zukehren pflegen. Doch zeigt auch das Übergewicht von 13 628 
Männern, die, obwohl verheiratet und nicht „getrennt lebend“, 
dennoch von ihrer Ehefrau fern waren, wieviele nicht für ge— 
wöhnlich in Sachſen Wohnende oder aus dieſem Lande Gebürtige 
vorhanden waren. Ihre Zahl betrug ſonach 67,71 Prozent aller 
der als nicht zuſammenlebend gezählten Perſonen (aus chließlich der 
„getrennt Lebenden“). 

Wie ſchon erwähnt, iſt dieſe Eheſtatiſtik bereits im Jahre 
1905 vorgenommen worden. Damals ſtellte fih diefe Prozent- 
ziffer auf 69,19 Prozent, ſie iſt alſo ſeitdem um etwa 1,5 Prozent 
gefallen. | | 

Auf je 100 nicht zuſammenlebende verheiratete Perſonen 
(ausſchl. der getrennt aan entfielen Männer 


in den Rreisgauptmannfhaften 


Aufenthaltsort Jahr 


Bautzen Chemnig | Dresden | Leipzig (Zwickau 


| 1. | 2. 8. 4. 5e. . OL 
in Haushaltungen 1305 | 63,24 | 68,78 | 63,42 | 63,00 | 61,75 
90 - 111910 59,25 64,70 61,87 61,80 | 62,79 
in Anftaften | 1905 | 84,50 | 87,86 | 75,23 | 73,80 | 83,11 
111910 | 84,50 | 85,71 | 74,00 | 72,07 | 80,09 
uſammen [| 1905 | 70,33 | 7445 | 67,82 | 66,99 | 68,41 
ö 1910 | 67,68 | 70,35 | 66,71 | 66,03 | 68,74 


. in ben Stäbten 
Aufenthaltsort Jahr [en 
Chemnitz Dresden Leipzig | Blauen Zwickau 
1. 2., "MM 5. 6. :. 
1905 | 80,41 | 59,26 | 59,17 | 63,79 54,19 
in ER 1910 | 73,23 , 58,08 61,41 | 67,50 | 54,48 
1905 | 80,80 | 67,53 | 72,29 | 87,29 | 89,66 
in Unftalten. ... | 1910 | 80,38 67,90 68,16 86,98 | 88,49 
1905 | 80,53 | 62,99 62,90 | 70,78 69,23 
zufammen | 1910 15,6 | 62,77 | 63,80 | 74,10 | 77,12 


Ziele prozentuale Verminderung der alleinlebenden Männer zeigt 
ſich auch faſt allenthalben in den einzelnen Kreishauptmannſchaften 
und exemten Städten; ſie iſt naturgemäß weniger auffallend in 
den Anſtalten, wo die Zuſammenſetzung der Inſaſſen nach dem 
Geſchlecht infolge der beſonderen Beſtimmung jeder Anſtalt weniger 
Schwankungen unterworfen iſt, wie in den Hanshaltungen. Hier 
treten Abnahmen bis zu 7,18 Prozent (Stadt Chemnitz) auf. Aller: 
dings waren auch teilweiſe dieſe Prozentziffern höher, wie z B. in 
der Kreishauptmannſchaft Zwickau (+ 1,04 Prozent bei den Haus⸗ 
haltungen), beſonders aber in den Städten Leipzig und Plauen, 
auch Zwickau d 0,29 bi8 3,71 Prozent). Auffallen möchte auch 
die hohe Prozentziffer für 1910 in der Stadt Zwickau für alle 
nicht zuſammenlebenden Perſonen gegenüber 1905 (77,12 Prozent: 
69,23 Prozent), obwohl die Ziffern in Haushaltungen und An— 
ſtalten wenig differieren. Dies rührt daher, daß 1905 weſentlich 
mehr alleinſtehende Perſonen in den Haushaltungen vorhanden 
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waren und durch die niedrigere Prozentziffer für die alleinlebenden 
Männer daſelbſt die Geſamtziffer verringert wurde. Der prozentuale 
Anteil alleinſtehender verheirateter Männer iſt im allgemeinen in 
dem ſüdweſtlichen Sachſen und vorzugsweiſe induſtriellen Teile deg: 
ſelben höher wie in den übrigen Bezirken, was wohl vielfach durch 
die Zuwanderung arbeitfuchender Perſonen aus den nahen Grenz; 
ländern erklärlich iſt, während in den Kreishauptmannſchaſten 
Dresden und Leipzig die Ergebniſſe durch die geringen Ziffern 
der beiden Hauptſtädte beeinflußt werden. Hier wird der prozentuale 
Anteil alleinlebender Männer herabgedrückt durch die Anziehungs⸗ 
kraft, welche die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig auf einzeln 
lebende weibliche Perſonen ausüben, die hier leichter Arbeit und 
auch ein zurückgezogenes Leben finden können. — 

Ferner zählte man noch 23 499 getrennt lebende Perſonen 
(gegen 22 097 im Jahre 1905). Hier überwogen die Frauen 
bedeutend, wie auch aus nachſtehender Überſicht hervorgeht. Ins⸗ 
geſamt entfielen auf je 1000 verheiratete Perſonen 12,67 getrennt 
lebende und auf je 100 getrennt lebende 37,83 Männer, während 
ſich dieſe * ſtellten: 


"T 1000 | 


auj 1000 | auf 100 


verheiratete, verbeirate:e auf 100 
t t | trennt 
ix E Perſonen Lebende in der Stadt | Perfonen pres 
ezirk entfielen famen entfielen kamen 
getrennt Mü getrennt Männ 
Lebende e Lebende "ARE 
1. N ME 3. 1. 2. | 8. 
Bautzen.. 9,00 | 36,97 |Gfemni. . 18,10 | 3649 
Chemnitz . .] 12,01 | 3834 Dresden .. 20,08 , 35,70 
Dresden . . | 13,52 | 36,94 Leipzig.. 20,07 | 38,38 
Leipzig. .. 1415 | 3898 Plauen . . .] 22,35 32,62 
Zwickau .. 11,04 | 37,20 Zwickau .. 13,48 | 36,39 
Dieſe Ziffern weichen wenig von denen ab, welche man in 


gleicher Hinſicht für die Ergebniſſe der 1905 er Zählung berechnen 
konnte (vgl. hierzu Zeitſchrift 1908, S. 18); es entfielen damals 
13,04 getrennt lebende auf je 1000 verheiratete Perſonen und 
der Anteil der Männer an allen Getreuntlebenden ſtellte ſich auf 
37,55 Prozent. — Es zeigt ſich aber im allgemeinen ein Rückgang, 
der fid) beſonders bezüglich des prozentualen Anteils der Getrennt- 
lebenden an der Geſamtzahl aller Verheirateten bemerkbar macht. 
Freilich war derſelbe auch 1910 in den Großſtädten Dresden und 
Leipzig weſentlich höher als der Landesdurchſchnitt und, übertraf 
die Ziffern in den beiden Kreishauptmannſchaften gleichen Namens 
um etwa 6 bis 6 ½ Prozent, ja in der Stadt Plauen zählte man 
22,35 Getrenntlebende auf je 1000 Verheiratete. — Dagegen machte 
fid) bei allen hier wiedergegebenen Ziffern für den prozentualen An 
teil der Männer an der Zahl der Getrenntlebenden überhaupt kein 
weſentlicher Unterſchied zwiſchen Landesmittel und einzelnen Landes⸗ 
teilen geltend. 

Eine beſondere Unterſuchung ijt auch noch im Jahre 1910 
erſtmalig bezüglich der Staatsangehörigkeit der Ehegatten an— 
geſtellt worden, aus der neben den in Zeitſchrift 1913, S. 222 
veröffentlichten abſoluten Zahlen nachſtehende Verhältnisziffern ent: 
nommen ſind. 

Bei je 100 Ehen, deren Mitglieder die vornbezeichnete Staats: 
angehörigkeit beſaßen und nicht als getrennt lebend anzuſehen 
waren, waren N 


. 


in Anſtalten 


in . 


Staaksangebörigkeit beide nur der nur die beide | nur der [ae bie 

i Ehegatten Mann Fran Ehegatten: Mann Frau 
Sachſen .... 97,2 | 1,26 | 0,92 | 4,17 | 71,63 | 24,20 
Andere Deutſche . 95,81 | 3,00 | 1,19 | 6,32 | 77,38 | 16,30 
Reichsausländer . | 91,70 | 6,83 | 1,97 | 14,79 | 65,27 | 19,94 


Hier fieht man, daß in den Haushaltungen die Zahl der ſächſi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen, welche nicht zuſammen auf einer Liſte 
gezählt wurden, weſentlich geringer war, als die Zahl der 
anderen Deutſchen und der Reichsausländer, daß alſo ein nicht 
unbeträchtlicher Teil dieſer alleinlebenden verheirateten Perſonen 
auf fremde, zugewanderte Perſonen entfällt. Anders war es in 

den Anſtalten, wo die Zahl der zuſammenlebenden Ehegatten 
unter den Reichsausländern etwa dreimal fo groß wie unter den 
Sachſen war. Dies erklärt fid) ohne weiteres aus dem Vorhanden- 
ſein von Gaſthofsfremden und ſonſtigen vorübergehend anweſenden 
Inſaſſen von Penſionaten und Logierhäuſern, während Ehepaare 
fremder Nationalität zuſammen wohl ſeltener in anderen Anſtalten 
untergebracht waren und auch hier, abgeſehen von Verſorgsanſtalten, 
das Zuſammenleben beider Ehegatten ſächſiſcher Staatsangehörigkeit 
nicht allzu häufig vorkommen möchte. 
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2. Das gegenſeitige Alter der ortsanweſenden beiden Ehegatten. 


Aus den Spalten 2, 3 und 11 der Überſicht 20 in der 
Zeitſchrift 1913, S. 222 ergibt ſich, daß insgeſamt 886 650 zu— 
ſammenlebende Ehepaare ſtändig oder vorübergehend am 1. De— 
zember 1910 anweſend waren, und die Altersangaben jeder dieſer 
886 650 männlichen und weiblichen Perſonen ermöglichen es, ſich 
ein Bild von dem gegenſeitigen Alter jedes Ehepaares zu machen. 
Die Überſicht 17 auf S. 215 der obengenannten Zeitſchrift ent— 
hält die abſoluten Zahlen für jedes Altersjahrfünft, unterſchieden 
nach den fünf Kreishauptmannſchaften und exemten Städten. Die 
Überſicht iſt wieder ein Auszug aus einer handſchriftlichen, in 
welcher jedes Geburtsjahr beider Ehegatten berückſichtigt war. Aus 
ihr iſt nunmehr die nachſtehende Zuſammenſtellung entnommen 
worden, welche die entſprechenden Prozentziffern enthält. 


dis 25 Jahren 


Auf je 100 Ehepaare, bei denen der Mann e ein in Alter von 
| über 25 bis u unter 40 Jahren JS über 40 bi3 unter 60 Jahren en | 


— — —̃ D—y— 


über 60 Jahren 


— — 


— 


Kreishauptmannſchaſten 


hatte, tamen ſolche, in denen die Frau im Alter ſtand von 


Großſtädte über 25 über 10 über 25 über 10 aber 95 über 40 über 25 über 40 
bis 25 91 tite über 60| bis 25 oA unter aber 60| bia 25 e 1 85 über 60 bis 25 ' unter E Ut über 60 
Jahren 40 Jahren Jahren 40 Jahren] Jahren 40 Hoo Jahren Jahren 60 Jahren 

Jahren Sabres! Jahren en Jahren Jahren DN Jahren 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. | 12. 13 14. | 15. | 16. 17. 
e, Bautzen . | 73,54 25,97 | 0,49 | — | 11,87 | 83,28 | 4,83 0,02 | 0,17 | 19,09 77,88 | 2,91 | 0,02 0,7 35,85 | 63,36 
Chemnitz . 79,00 | 20,83 | O,so | 0,02 | 12,10 84, 37 3,51 0,02 0,16 19, 11 | 78, ,53 | 2,15 | 0,02 | 0,73 | 35,37 | 63,88 
Dresden . | 73,35 | 26,50 | 0,25 | — | 11,96 | 83,34 418 | 008 | 024 | 2388 | 74,16 | 2,31 | 0,04 | 0,99 | 41,70 57,7 
z Leipzig 75,24 24,29 | 0,45 0,02 | 12,63 83, „28 4,08 | 0,02 0,25 22,63 74,90 2,23 | 0,02 | 0,85 | 40,50 | 58,63 
z Zwickau .]| 7740 22,29 0,4) — 11,55 84, 85 3,83 f 0,02 0.16 19,31 78,35 2,18 | 0,08 | 0,54 1-34,55 | 64,89 
Königreich 76,19 | 23,41 , 0,36 0,01 | 12,05 83,80 4,18 | 0,02 | 0,20 0 |: 21,22 | 76,29 | 2,29 | 0,02 | 0,80 38,11 | 61,01 

_ darunter | | | Ä | 

Stadt Chemnitz 2 475,78 | 23,87 | 0,38, — | 1247 | 8348 4,05 — | 0,19 | 20,64 | 77,19 | 1,98 — | 1,09 | 38,27 | 60,64 
Dresden e | 29,22 0,58 — | 10,86 | 83,76 5,37 | 0,02 | 0,27 | 25,76 | 71,8: | 2,12 | 0,03 | 1,42 46,29 | 52,26 
Leipzig. 13,9 25,89 0, — [12,45 83,33 | 4,21 0,01 | 0,23 | 24,80 72,90 2,02 | 0,02 1,15 45,12 53,71 
Plauen 69,55 | 29,73 0,2 — | 11,34 | 84,93 | 3,72 | 0,01 | 0,11 | 22,05 75,30 | 204 | — 0,86 40,21 | 58,98 
Zwickau. 77,07 | 22,67 0,26 — | 12,0 | 83,46 | 4,11 0,08 | 0,21 | 22,7 | 75,25 | 2,1 | — | 1,20 37,35 61,45 


Es ift erklärlich, daß fid) im allgemeinen bie höchſten Prozent- ` 
serm bei denjenigen Kombinationen vorfinden werden, die etwa 
dieſelben Altersgruppen beider Ehegatten umfaſſen, wie in Spalten 
2, 7, 12 und 17. Für die Kombination der Altersgruppe „über 
25 bis unter 40 Jahre“ für beide Ehegatten (Spalte 7) fand 
ſich eine Prozentziffer von 83,80 Prozent vor, die etwa um 7,5 Pro— 
zent höher war, wie die der beiden Nachbargruppen (Spalten 2 | 
unb 12), bagegen die Ziffer in Spalte 17 um faſt 23 Prozent 
übertraf. Hierbei ift es bemerkenswert, daß jid) in jeder der gez 
nannten vier Spalten mit gleicher Altersgruppierung die höchſten 
Prozentziffern in den Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau 
vorfanden, ſo daß ſich hier gegenüber den andern Regierungs— 
bezirken Unterſchiede bis zu 5,75 Prozent (Spalte 2, Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz — Kreishauptmannſchaft Dresden) und 7,62 ro: 
zent (Spalte 17, Zwickau⸗Dresden) zeigten. Dementſprechend wieſen 
die andern Regierungsbezirke für die Spalten mit größerer Diffe— 
renz des gegenſeitigen Alters höhere Ziffern auf, z. B. die Ziffer 
der Kreishauptmannſchaft Dresden in Spalten 3 und 16, die ſich 
ganz weſentlich von denen der andern Bezirke abhoben. Gegen: 
über dem allgemeinen Landesmittel beſonders auffallende Verhält⸗— 
niſſe zeigten ſich u. a. in der Kreishanptmannſchaft Bautzen und 
auch in der Stadt Plauen in Spalte 4, woſelbſt eine verhältnis— 
mäßig ſehr große Anzahl mit weſentlich älteren Frauen verheirateter 
junger Männer gefunden wurde, ebenſo in Spalte 8 für die Stadt 
Dresden, während umgekehrt wieder in Stadt und Kreishaupt— 
mannſchaft Dresden weit häufiger wie anderwärts Ehen von über 
60 Jahr alten Männern mit jüngeren Frauen feſtgeſtellt wurden 


Man kann im allgemeinen auch beobachten, daß die Erſcheinung 
einer weniger großen Altersdifferenz und die Zugehörigkeit beider 
Ehegatten zu derſelben Altersgruppe nicht ſo häufig in den Groß— 
ſtädten hervortritt und daß daher die Ziffern derſelben (Spalte 
2, 7, 12 und 17) vielfach hinter dem Landesmittel RERUM Die⸗ 
ſelbe Beobachtung konnte man auch ſchon anläßlich der Ergebniſſe 
der Zählung vom 1. Dezember 1905 machen, nur daß damals 
die Prozentziffern gleicher Altersgruppen-Kombinationen durchgängig 
etwas niedriger waren (vgl. hierzu bie Überſicht auf S. 19 der 
1908er Zeitſchrift). 

Einen weiteren Einblick in die gegenſeitigen Altersverhält— 
niſſe der Ehegatten gewährt die nachſtehende uberſicht, deren ana⸗ 
loge Ergebniſſe für das Jahr 1905 weiterhin in Klammern beiz 
gefügt ſind. 

Aus ihr (und aus der in Zeitſchrift 1908, S. 19 veröffent⸗ 
lichten Überſicht) geht hervor, daß im Königreich insgeſamt 42,92 
Prozent (42,11 Prozent) aller Ehegatten in der gleichen fünf- 
jährigen Altersgruppe ſtanden, dagegen bei 46,58 Prozent (46,78 
Prozent) Ehen der Mann älter, bei 10,50 Prozent (11,11 Prozent) 
jünger als die Frau war. Doch betraf dieſe Altersdifferenz zumeiſt 
nur einen Zeitraum von etwa fünf Jahren, indem 33,96 Prozent 
(33,78 Prozent) Männer um dieſe Jahre älter und 8,93 Prozent 
(9,38 Prozent) um fünf Jahr jünger als die Frau waren, während 
große Altersunterſchiede von mehr als 20 Jahren nur mit 097 
Prozent (1,01 Prozent) bei dem älteren Mann und mit 0,09 Prozent 
(0,10 Prozent) bei der älteren Frau vertreten waren. Man ſieht, 
was ſchon oben erwähnt wurde, daß im allgemeinen ein größerer 


00 Ehepaare kamen ſolche, in denen 
der Mann in der vornſtehenden Altersgruppe 
gegenüber der Frau ſtand 


Bau. Chem- Dres: wit König⸗ 
gen | nig den fau reich 


Auf je 1 


Der Mann ſtand in 
Leipzig 


1. 2. | 8. 4. 6. 6. 7. 
der gleichen Altersgruppe .. 42,08 46,62 39,5540 87 Kee 
in einer älteren Altersgruppe, 4,0 43 88149 6648,60 42,45/46,58 

unb zwar um 
5 Jahr Alten 32,75 32,97 35,20 35,03 32,30 33,96 
10 E. upset d 9,44 7,94 10,62 10,09 7,60 9,30 
15 = N TER: 2,64 1,97] 2,70, 2,51! 1,84| 2,85 
20 EE 0,80, 0,53| 0, 75 0,66, 0,48| 0,64 
25 : ee er 0,25 0,16| 0,25. 0,20; 0,15; 0,21 
30 = We A 0,10 0,07! 0,09| 0,07; 0,05; 0,08 
NE PEN Oo 0,03| 0,04! 0,03! 0,02 0,08 
40 und get Jahr älter 0,08; O, 01 0,01| 0,01 O,01| 0,01 


in einer jünger 1 


und zwar um 9,70 10,8 1010,58 10,19 10,50 


5 SH jünger 10,02 8,42 9,00) 8,95; 8,79 8,93 
10 MERE 1,48| 1,000 1,41| 1,22| 1,10 1,23 
15 = E que Er 0,27) O, 20 0,30, 0,26, 0,19| 0,25 
20 HET d 0,05; 0,08; 0,06) 0,06! 0,06 
25 = PU 0,02, 0,02: 0,01 0,03, Dou 0,02 
30 unb mebr Jahr jünger . 001 0,01, 0,01 0,01) 0,01 0,01 


Ausgleich ber Altersverhältniſſe im Jahre 1910 gegenüber 1905 
ftattgefunden hatte. Was nun die diesbezüglichen Ziffern in den 
einzelnen Kreishauptmannſchaften betrifft, ſo wichen ſie nicht weſent⸗ 
lich von denen des Königreichs ab, wenngleich auch hier wieder 
die Tatſache zutage trat, daß die Zugehörigkeit zu einer gleichen 
Altersgruppe häufiger in den Kreishauptmannſchaften Chemnitz und 
Zwickau als anderwärts bemerkbar wurde. Auch waren hier die 
Abweichungen vom Landesmittel auffälliger als im Jahre 1905, 
z. B. in Chemnitz bei gleicher Altersgruppe + 3,70 Prozent gegen 
nur + 3,15 Prozent, in Zwickau + 4,44 Prozent: + 4,21 Prozent. — 
Anderſeits wies das Jahr 1910 recht bemerkenswerte hohe Ziffern 
für die über 10 Jahr älteren Männer in den Kreiſen Dresden 
und Leipzig auf; es fanden ſich hier Differenzen gegenüber dem 
Landesmittel von 2,56 Prozent bzw. 1,86 Prozent vor gegen nur 
2,18 Prozent bzw. 1,54 Prozent im Jahre 1905. Auch der Unter⸗ 
ſchied der Prozentziffer bei den um fünf Jahr älteren Frauen 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen war hoch (1910 1,09 Prozent, 
1905 0,97 Prozent). 

Die Altersverhältniſſe ber zuſammenlebenden Ehegatten find 
ein wichtiges Kriterium für die Anforderungen, welche man bez 
züglich der beabſichtigten Fortpflanzung des Menſchengeſchlechts 
an eine Ehe berechtigt iſt zu ſtellen. Es iſt erklärlich, daß, je 
weniger das Alter des einen Ehegatten mit dem des andern differiert, 
deſto eher die Vorbedingungen eines gedeihlichen ehelichen Zuſammen⸗ 
lebens erfüllt ſein werden, wenngleich man im allgemeinen und 
ſchon bedingt durch die Erwerbsverhältniſſe und die Erreichung 
einer geſicherten Lebensſtellung vorausſetzen darf, daß der Mann 
in einem etwas höheren Alter zur Verehelichung ſchreiten kann 
als die Frau und ſomit auch ein nicht allzu hoher Unterſchied der 
Altersverhältniſſe beider Ehegatten unter der Vorausſetzung eines 
älteren Mannes mehr für eine Ehe von Vorteil ſein wird. 


3. Das Glaubensbekenntnis der Ehegatten. 


Die nachſtehende Überſicht enthält Prozentziffern, welche fid) 
auf das gegenſeitige Glaubensbekenntnis der als zuſammenlebend 
und ortsanweſend gezählten Ehegatten beziehen. Sie ſind aus den 
abſoluten Zahlen berechnet, welche in Überficht 18 der Zeitſchrift 1913, 
S. 218 veröffentlicht wurden. 


86 


— — 


Glaubensbekenntnis der Frau 


— — U——— — — 


"Ts 
Glaubensbekenntnis | | "^ : | T iur ii 
; eo.» ev.» on röm. ⸗ on israe ^ - 
De kanne luth. ref pone kath. chriſtl. litiſch às Da 
| gabe 
8. | 4. | 5 | 6 j| 7. 8. 9. 


a) Von je 100 verheirateten Männern vornbezeichneten 
Glaubensbekenntniſſes waren mit Frauen des obengenannten 
Glaubensbekenntniſſes verheiratet: 


evangeliſch⸗lutheriſch] 97,81 0,18 0,01 2,18 0,0 0,01] 0,0210000 
evangeliſch⸗ reform. . 60,88 32,11 0,28) 6,20 0,47 0,06, 0,02 100,0 
ſonſt evangeliſch .. 11,44 0,33 84,64 3,27, 03 — f 
TE 55,18 0,40 0,02! 44,21 0,15) 0,02 Oo 100,0 
ſonſt chriſtlich. 18,26 Ga Gol 1,68 79,4% 0,06 0,17!100,0 
israelitiſch . 6,00 — — 0,883 O0, 04] 92,32 0,21 100 e 
ſonſt. u. ohne Angabe 60,37 1,05 — 4,40 1,87 31,96 100,00 
zujammen| 94,28 0,38, 0,04, 4,4, 045 0,31 0, 11, 100, 0⁰ 


b) von je 100 verheirateten Frauen mit obengenanntem 
Glaubensbekenntnis waren mit Männern des vornbezeich⸗ 
neten Glaubensbekenntniſſes verheiratet: 
evangeliſch⸗lutheriſch] 96,34 52,35 17,16 46,05 15,52 3,29, 13,36, 93,4 


evangelijch=reform. .| O, 26 39,08 2,96 0, al 0,37 0,06 0,10 Du 
ſonſt evangelii `. — 0, 03 16, 63 O, „os 08 — | — 0,03 
römiſch⸗katholiſch. 3,08 6, 46 2, 96 52, „80 1,47 029 0,72 5,27 
ſonſt chriſtlich ...] 0,10 0, 55 0,29 0, „20 81,54 0,82 0,4 
israelitiſch h.. 0% — | — | 0,06. 0,02 95,92, 0,32 
ſonſt. u. ohne Angabe 0, 19! Dan — 0,29 0,33 84, 38 0% 

zuſammen 100,00 100,00 100, o0 100,00 100, 00 100,0 100,00 100 00 


Zunächſt geht hieraus hervor, daß von je 100 Männern evan: 
geliſchen Glaubens 97,51 Prozent auch mit Frauen dieſes Be 
kenntniſſes verheiratet waren, während nur 96,34 Prozent aller 
evangeliſchen Frauen auch dergleichen Männer hatten. Ahnliche 
andere Kombinationen weit überragende Prozentziffern fanden ſich 
auch dort vor, wo beide Ehegatten ein anderes Glaubensbekennt⸗ 
nis gemeinſchaftlich hatten, ſo z. B. 84,64 Prozent ſonſtige chriſt⸗ 
liche Männer oder 76,63 Prozent Frauen mit Ehegatten desſelben 
Glaubens und 92,32 Prozent Israeliten bzw. 95,92 Prozent Israeli 
tinnen, die ebenfalls mit Gatten jüdiſchen Bekenntniſſes verheiratet 
waren. Eine Ausnahme hiervon machen die Ehen mit beider⸗ 
ſeitig evangeliſch⸗ reformierten oder römiſch⸗katholiſchen Gatten; 
hier zeigten ſich niedrigere Prozentziffern als in dem Falle, daß 
nur ein Ehegatte dieſes Bekenntnis hatte, der andere aber dem 
evangeliſch⸗lutheriſchen Glauben angehörte. So fanden ſich z. B. 
nur 44,21 Prozent römiſch⸗katholiſche Männer vor, welche auch 
katholiſche Frauen hatten, gegen 55,60 Prozent, deren Frauen 
evangeliſch (einſchließlich reformiert und ſonſt evangeliſch) waren, 
während allerdings unter 100 katholiſchen Frauen ſich 52,80 Pro⸗ 
zent mit ebenfalls katholiſchen Männern gegen nur 46,65 Prozent 
mit evangeliſchen Gatten befanden. Auffallend verſchiedene Ziffern 
zeigten fidh bei den Perſonen ſonſtigen Bekenntniſſes, einſchließlich 
derer mit unbekannter Religion. Hier konnte man unter 100 
Männern 61,42 zählen, welche eine evangeliſche Frau hatten, und 
nur 31,96, deren Gattin ebenfalls einem nicht chriſtlichen oder israeliti⸗ 
ſchen Bekenntniſſe angehörte. Dagegen waren unter 100 Frauen 
nur 13,46, bie einen evangeliſchen Gatten hatten, dagegen 84,38, 
deren Mann ebenfalls nicht chriſtlich oder israelitiſch war. Es 
hängt dies mit der Beobachtung zuſammen, daß Frauen im all⸗ 
gemeinen, ſo auch bei der Wahl des Gatten, ſtrenger an den 
Regeln ihres Glaubens feſtzuhalten pflegen wie Männer, was ſich 
ja auch durch bie (mit Ausnahme des evangeliſch⸗lutheriſchen und 
ſonſt evangeliſchen Bekenntniſſes) allſeitig höheren Ziffern in den 
Spalten, wo gleiche Glaubensbekenntniſſe ſich treffen, unter den 
Frauen gegenüber den Männern darſtellt. 

Unter den 3782 Ehen in denen beide Ehegatten den „ſonſti⸗ 
gen chriſtlichen Bekenntniſſen“ angehörten, befanden ſich, wie man 


aus einer Anmerkung zur Überſicht 18 auf S. 218 ber 1913er 
Zeitſchrift erleben kann, 16, bei denen das Glaubensbekenntnis 
des Mannes nicht das gleiche, wie das der Frau war. Hier 
handelte es ſich wohl hauptſächlich um Ehen von Baptiſten, Me⸗ 
thodiſten, Apoſtoliſchen, Konfeſſionsloſen, Freidenkern uſw. Dieſe 
geringe Zahl der Ehen mit einem verſchiedenen ſonſtigen chriſt⸗ 
lichen Bekenntniſſe (0,42 Prozent) kann nicht auffallen; es iſt wohl 
einzuſehen, daß nur in ſeltenen Fällen Perſonen, deren reli— 
giöſe Überzeugung fid) nicht mit den im Lande ſonſt allgemein üb- 
lichen Bekenntniſſen vereinbaren läßt und die ſich demgemäß einer 
gewiſſen Sekte angeſchloſſen haben, Frauen wählen werden, deren 
Bekenntnis dann nicht voll und ganz mit dem eignen überein: 
ſtimmt. 

Ferner ſei noch mit einigen Ziffern des gegenſeitigen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes der Ehegatten in den fünf Kreishauptmannſchaften 
und exemten Städten gedacht. Es wird hier vielleicht genügen, 
wenn man zunächſt nur die beiden hauptſächlichen Bekenntniſſe, 
das evangeliſche und das katholiſche, in Betracht zieht, da die 
Ziffern für die übrigen im allgemeinen zu klein find, um irgend- 
welche Schlüſſe zu ziehen. Unter je 100 Ehen mit zuſammen auf 
einer Liſte vrezeichneten ortsanweſenden Ehegatten und mit der 
betreffenden Bekenntnis⸗Kombination entfielen auf 


Glaubensbrkenntnis des Mannes 
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Glaubensbekenninis der Frau 


Kreishaupt- 
mannſchaften 
Exemte Städte 


evangeliſch | tön.-Tath. evangeliſch | röm. kath. 
1905 | 1910 | 1906 | 1910 | 1905 | 1910 | 190 1910 
1. 2 3 4 b. 6. | 7. 8. 9. 
Bautzen . . 92, 8,9 12,7 12,3] 14,2 14,5 29,5 28,1 
Chemnitz . . 20,3 20,6 13,3 13,5] 12,9 13,8 11,8 13,7 
Dresden.. . | 27,111 26,8 41,1] 39,5] 37,9 36,1 29,8 28,0 
Leipzig. . 25,3 25,5 20,7 21,1 22,4 22,2 15,1 15,8 
Zwickau . . 18,1 18,2 12,2 13,6 12,6 13,5 13,8 14,4 
darunter 
Stadt Chemnitz 55) 6,0 6,0 62| 5,1 56| 5.5 7,0 
Dresden [10,2 10,1 25,4 24,0] 20,1 18,7 17,0 15,8 
Leipzig . | 10.7 11,6 12,2 13,0 11,8 11,7] 8,4 9,3 
Plauen . | 2,0 2,2 2,7] 3,3] 20 28 2,9 3,5 
Zwickau.) 15) ) 16| ) 1,5 ) | 24 


1) Nicht ausgezählt. 


Die Ziffern für 1910 ſind hier im Vergleich mit denen für 
1905 geſtellt. Während die für rein evangeliſche Ehen (wo⸗ 
bei eine Unterſcheidung nach dem lutheriſchen, reformierten oder 
ſonſtigem evangeliſchen Bekenntniſſe nicht vorgenommen wurde) 
in den einzelnen Landesteilen etwa denen für das geſamte König⸗ 
reich entſprechen und auch der Verteilung der Bevölkerung über⸗ 
haupt, zeigt fid) bei den rein römiſch⸗katholiſchen Ehen ein weſent⸗ 
licher Unterſchied. Obwohl die kleinſte unter den fünf Kreishaupt⸗ 
mannſchaften, hatte Bautzen dennoch prozentual hier 1910 die 
meiſten Ehen aufzuweiſen, deren Zahl etwa gleich hoch war wie 
in der Kreishauptmannſchaft Dresden, und die Stadt Dresden, 
deren prozentualer Anteil an der Geſamtbevölkerung Sachſens 
11,4 Prozent und an der Zahl aller ortsanweſenden zuſammen⸗ 
lebenden Ehepaare 10,9 Prozent beträgt, zeigte 15,8 Prozent 
aller in Sachſen beſtehenden rein katholiſchen Ehen. Auch bezüg- 
lich der konfeſſionell gemiſchten Ehen bei beiden Bekenntniſſen 
zeigte es fid, daß ſowohl die Stadt, wie auch die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden hier mit hohen Prozentziffern vertreten war, 


Bi. de 


während im Kreiſe Bautzen die diesbezüglichen Ziffern gegen bie 
anderen Bezirke zurückſtanden. Es liegt das an dem häufigeren 
Vorhandenſein von Ortſchaften mit einer durchgängig katholiſchen 
Bevölkerung in der Kreishauptmannſchaft Bautzen, ſo daß Gelegen⸗ 
heit zur Eingehung konfeſſionell gemiſchter Ehen ſeltener geboten 
wird, als in den Großſtädten mit einer überhaupt dem Religions⸗ 
bekenntniſſe nach gemiſchteren Bevölkerung. — Ein Vergleich mit 
den Ergebniſſen vom Jahre 1905 ergibt im allgemeinen, daß 
die Ziffern ſich wenig verändert haben. Auffallen möchte vielleicht 
die Zunahme der katholiſchen Frauen in den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften Chemnitz und Zwickau, wie auch in den exemten Städten 
dieſer beiden Kreiſe, ſowohl bei den rein konfeſſionellen, als wie 
auch bei den gemiſchten Ehen. Bemerkenswert iſt auch noch, 
was aus obiger Zuſammenſtellung nicht erſichtlich iſt, die große 
Zahl der Ehen mit „ſonſtigen Chriften” in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau (1422 — 37,6 Prozent aller derartigen Ehen in 
Sachſen), wo beide Ehegatten demſelben Bekenntniſſe angehörten, 
ebenſo die Zahl der Ehen (33,0 Prozent), wo der Mann, und 
35,4 Prozent, wo die Frau ſonſt chriſtlich war; es iſt hier das 
Sektenweſen bekanntermaßen beſonders ausgebildet. 

Bei der Zählung vom Jahre 1910 wurden aber auch noch 
38 474 Männer und 42 899 Frauen gezählt, die, obwohl ver: 
heiratet, am Zählungstage ohne den anderen Ehegatten aufgezeichnet 
wurden, weil derſelbe entweder überhaupt nicht in derſelben Liſte 
enthalten oder vorübergehend abweſend war. Hierunter befanden 
ſich 85,22 Prozent Männer und 91,27 Prozent Frauen mit evan⸗ 
geliſchem Bekenntniſſe, ferner 12,05 Prozent bzw 7,17 Prozent 
römiſch-katholiſche, 0,60 Prozent bzw. 0,59 Prozent ſonſt chriſtliche, 
1,59 Prozent bzw. 0,83 Prozent israelitiſche und 0,54 Prozent 
bzw. 0,14 Prozent andersgläubige Perſonen. Man ſieht, daß hier 
die evangeliſchen Frauen bedeutend überwiegen, daß aber, wohl 
hauptſächlich verurſacht durch die Einwanderung fremder, arbeit⸗ 
ſuchender oder ſonſt ihre Berufstätigkeit bereits ausübender Männer, 
die Prozentzahlen der römiſch⸗katholiſchen einzeln lebenden Männer 
(Polen, Böhmen), der israelitiſchen (Polen) und der andersgläubigen 
weit höher wie die der Frauen ſind. 

Dieſe Zuwanderung von Männern nicht evangeliſchen Glaubens 
läßt ſich auch aus nachſtehender Überſicht erkennen. 


Unter je 100 Ehepaaren, welche im Jarhe 1910 


Sachſen | andere Deutſche | Reichsausländer 


waren und bei denen der Mann das vornbe zeichnete 
Glaubensbekenntnis hatte, war das der Frau 


dasſelbe 


Glaiubensbekenntnis 
des Mannes 


nicht nicht 
dasſelbe | das ſelbe dasſelbe 


nicht 
dasſelbe | dasſelbe 


1. 
evangeliſch 


97,98 | 2,02 93,15 | 6,85 

römiſch⸗katholiſch] 43,09 | 56,31 51,08 | 48,32 
ſonſt chriſtlich . .] 81,39 | 18,61 61,41 | 38,59 
israelitiſch ... | 87,76 | 12,25 96,84 | 3,16 
andersgläubig. . | 32,09 | 67,91 34,71 | 65,29 
zujammen | 96,95 | 3,05 63,81 | 36,19 


Sie ftellt bie konfeſſionellen Verhältniſſe ber ortsanweſenden 
zuſammenlebenden Ehegatten unter Berückſichtigung der Staats- 
angehörigkeit dar. Man erkennt aus dieſer Zuſammenſtellung, 
daß zwiſchen Sachſen, anderen Reichsdeutſchen und Reichsausländern 
inſofern ein Unterſchied beſteht, als, während die rein evangeliſchen 
Ehen für bie Sachſen mit 97,98 Prozent ſehr weſentlich und weit 
ſtärker als bei den ſonſtigen Deutſchen und den Reichsausländern 
hervortreten, diejenigen Religionsgemeinſchaften, welche im Deutſchen 
Reiche an und für ſich in der Minderheit vorhanden ſind, weniger 
beiderſeits unter Ehegatten deutſcher als nichtdeutſcher Staats⸗ 


angehörigkeit vertreten waren. So traf man beiſpielsweiſe von 
den rein römiſch⸗katholiſchen Ehen nur 43,69 Prozent bei den 
Sachſen an, dagegen 51,68 Prozent bei den Reichsausländern und 
von den rein israelitiſchen Ehen 87,75 Prozent bei den Sachſen, 
aber 96,84 Prozent bei den Reichsausländern, weil man es hier 
mit Ehepaaren zu tun hat, deren Bund unter einer ſtärker mit 
dem betreffenden Glaubensbekenntniſſe durchſetzten Bevölkerung ge— 
ſchloſſen war, als wie es in Sachſen und beſonders auch in den übrigen 
deutſchen Bundesſtaaten der Fall war. Anderſeits beeinflußte 
das Vorwiegen der Evangeliſchen die Prozentziffer der gemiſchten 
Ehen bezüglich der Staatsangehörigkeit des Mannes, denn 96,95 
Prozent aller von Sachſen geſchloſſenen Ehen waren gleichkonfeſſionell 
und naturgemäß vorwiegend evangeliſch, während bei Reichsaus— 
ländern 36,19 Prozent der Ehen konfeſſionell gemiſcht waren, d. h. 
wo wahrſcheinlich andersgläubige Männer oder Frauen ſich mit 
evangeliſchen ſächſiſchen Staatsangehörigen verehelicht hatten und, 
ſoweit Frauen in Frage kamen, ſodann die Staatsangehörigkeit 
des Mannes in Erſcheinung trat. 


4. Die konfeſſionelle Erziehung der Kinder in Miſchehen. 


Die konfeſſionelle Erziehung der Kinder in Miſchehen, d. h. 
in ſolchen Ehen, in welchen der Vater und die Mutter nicht 
demſelben Bekenntniſſe angehörten, hängt von verſchiedenen Um- 
ſtänden ab. Zunächſt kommen wohl zwei derſelben beſonders in 
Frage, einmal die geſetzlichen Beſtimmungen, welche diesbezüglich 
in einem Staate vorhanden find, und das andere Mal das foi 
feſſionelle Bekenntnis ſelbſt, welches im Lande oder auch in 
einem enger umgrenzten Bezirke vorherrſchend iſt. Die ſächſiſche 
Landesgeſetzgebung ſchreibt hierüber vor, daß ein Kind, über 
deſſen konfeſſionelle Erziehung bis zu ſeinem vollendeten 6. Lebens— 
jahre keine durch eine Erklärung vor Gericht beglaubigten Be— 
ſchlüſſe gefaßt worden ſind, in der Religion des Vaters zu er— 
ziehen ift!) und auch eine dieſem Bekenntniſſe angehörende 
Bildungsanſtalt zu beſuchen hat. Anderſeits pflegen bei ſtatt— 
gefundenen kirchlichen Trauungen, beſonders wenn eine ſolche 
nach römiſch⸗katholiſchem Ritus vollzogen wird, die Geiſtlichen 
den Eltern nahe zu legen, ja ſogar die Bedingung zu ſtellen, 
eventuelle Nachkommen in dem gleichen Bekenntniſſe erziehen zu 
laſſen. Daß ferner die vorherrſchende Landeskirche oder ein in 
einer gewiſſen Gegend beſonders häufig vorkommendes Bekenntnis 
auch viel Einfluß auf die konfeſſionelle Kindererziehung ausübt, 
iſt erklärlich, ebenſo auch gewiſſe traditionelle Familienvorſchriften, 
ſtrengere religiöſe Überzeugung u. a. m. Vielfach gehen auch bie 
Eltern hierbei von einem gewiſſen praktiſchen Standpunkte aus, 
wie z. B. den, das Bekenntnis der Mutter vorzuziehen, welche 
mehr mit der geiſtigen Erziehung des Kindes in engere Be— 
rührung tritt, als wie im allgemeinen der Vater, oder auch das 
Kind einem konfeſſionellen Bekenntniſſe zuzuführen, das ihm unter 
gewiſſen Umſtänden vielleicht ſpäter ſeinen Lebensweg erleichtern 
könnte. — 

Anläßlich der beiden Volkszählungen von 1905 und 1910 
ſind nun auch darüber Erhebungen angeſtellt worden, deren Er— 
gebniſſe in der Zeitſchrift 1908, S. 21 und 1913, S. 219 
veröffentlicht wurden. Nachſtehend ſollen an der Hand einiger 
Verhältnisziffern noch einige erläuternde Worte hinzugefügt 
werden. 


1) Geſetz, die Ehen unter Perſonen evangeliſchen und katholiſchen 
Glaubensbekenntniſſes und bie religiöſe Erziehung der von Eltern ſolcher 
verſchiedener Konfeſſion erzeugten Kinder betreffend, vom 1. November 
1836, und Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der deutſch-katholiſchen 
Glaubensgenoſſen vom 2. November 1848. 


Von je 100?) Miſchehen, in denen die Frau 


ſonſt 
kath. | chriſtl. 


edate. | röm. - | 
geliſch 


war und der Mann dem "motnBeseidneten Se 

kenntniſſe angehörte, waren (olde rit Kinder. 

erziehung im Bekenntuiſſe der in Sp. 2 ar 
nannten Ehegatten 


te rae : anders. zuſan. 


Die Kinder liti glaubt. men 


wurden erzogen 
im Bekenntniſſe 


Glaubensbekenntnis 
des Mannes 


1. 2; | 3. 4. 5. 6.5. 6 S 
| des Mannes 46,90 85.81 86,75, 96,07 86,5 79,8 

evangeliich . der Frau. 49,70 11,31] 7,28 3,33 9,8 17556 
"M beider. 3,30 2,47 4,66 — 2,04 Ze 

gd des Mannes | 16,03 35,29 66,67 75,00 16,0 
römiſch⸗katholiſch!] ber Frau. ei 24 47,06 33, 33 — Bu 
|| beider. 1,58 „„ ooa pas 

des Mannes 41,944 51,67, 28,57| — 60,00 43,3 
ſonſt chriſtlich der Frau .. 51,34 31,7 42,35 — 40,00 49,0 
beider. 6/2, — 14,28 — n | 9,86 
des Mannes | 21,82 | 41,67 100,00 33,33 24,60 

israelitiih . der Frau . . 72,72 41,67 — 33, 33 65, 25 
beider . . . 2,72 — — ae 2 ss 

des Mannes 9,57 15,58! 976] — — | 9s 

andersgläubig . ` ber Frau .. | 84,281 28,57 | 65,85 75,00 25,00 80s 
beider. 2,16 Sc — [29100 — . 25 
| des Mannes | 20,02 | 85,22 77,04 89,55 80,70 44,08 
zuſammen .. der Frau . . 77,69 11,52 14,62 8,96 11,40 53,3 
A beider. 1,89 | 2,46 409, 1 A8 1,75 2,15 


1) Inſoweit die Prozentziffern nicht die Summe 100 ergehen, ift eine Kinder. 
erziehung in keinem der beiden Bekenntniſſe von Mann oder Frau vorhanden; vgl 
hierzu die textlichen Erläuterungen auf S. 89. 


Aus der vorſtehenden Überſicht geht hervor, daß nur bei 
2,13 Prozent aller gemiſchten Ehen die Kinder in dem beider— 
ſeitigen Bekenntniſſe der Eltern erzogen wurden, d. h. daß ein 
Teil der Kinder einer Ehe dem Bekenntniſſe des Vaters, der 
andere dem der Mutter folgten. Dagegen waren 53,23 Prozent 
Ehen vorhanden, in denen das mütterliche Bekenntnis den Vor 
zug erhielt; wenn man dieſer Ziffer der anläßlich der Volks 
zählung vom Jahre 1905 gefundenen von 48,6 Prozent gegen— 
überſtellt, ſo zeigt ſich deutlich mehr und mehr der ſchon oben 
angedeutete Grundſatz ausgeprägt, der Mutter einen größeren 
Einfluß auf die konfeſſionelle Erziehung der Kinder einzuräumen. 
Zunächſt freilich ijf die vorherrſchende evangeliſch-lutheriſche Lar 
deskirche maßgebend geweſen, der hier bei dieſen Berechnungen 
auch die Bekenner anderer evangeliſchen Religionsgemeinſchafien 
zugerechnet wurden, weshalb auch in Sp. 3, wo ſonſt die Be 
tenner desſelben Bekenntniſſes zuſammentreffen würden und foni 
keine Miſchehen vorhanden fein könnten, Zahlen eingeſtellt wurdet 
(Das gleiche gilt in Spalte 5 für die verſchiedenartigen Bekenntniſſe 
die unter „ſonſtigen Chriſten“ zuſammengefaßt find.) — Denn 
unter den hier in Beobachtung gezogenen 39 133 gemiſchten Ehen 
fanden fid 32695 oder 83,8 Prozent vor, in denen bie Kinder 
lediglich im evangeliſchen Glauben erzogen wurden, fo daß für die 
andern Bekenntniſſe nur etwa 16 Prozent übrig bleiben. Die 
entſprechende Ziffer für das Jahr 1905 ſtellte ſich auf 78,4 Pre— 
zent; es hat alſo ein weſentlicher Fortſchritt in der Erkenntnis 
ſtattgefunden, dem Kinde die Religion des Staats zu geben, in 
welchem es geboren und erzogen wird. Nicht unintereſſant aber 
iſt es, feſtzuſtellen, daß, während im Jahre 1905 unter je 
100 Miſchehen, in welchen der Mann dem evangeliſchen Be— 
kenntniſſe angehörte, 86,9 Prozent waren, woſelbſt die Kinder 
auch in dieſer Religion erzogen wurden, im Jahre 1910 nur 
noch 79,38 Prozent gezählt wurden. Ferner ſtellten ſich dieſe 
Ziffern bei römiſch-katholiſchen Vätern in den Jahren 1905 und 
1910 wie 24,3: 16,10 Prozent, bei ſonſtigen chriſtlichen Vätern 
wie 29,0: 42,72 Prozent, bei Israeliten wie 15,4:24,6 Prozent. — 
Umgekehrt aber fallen die 1 ei Ziffern bei den ‚Shen auf. in 
denen das Bekenntnis der Frau maßgebend war, z. B. insgeſamt 


bei allen Ehen mit evangelifchen Frauen 73,5: 77,7 Prozent, 
während nur bei dem israelitiſchen Bekenntniſſe die Frau im 
Jahre 1910 mit 8,96 Prozent gegenüber 1905 mit 13,2 Prozent 
zurücktrat. | 

Im Jahre 1910 fanden fid) auch noch 833 Miſchehen vor, 
in denen die Kinder teils im Bekenntnis des Vaters, teils in 
dem der Mutter erzogen wurden. Man hat es hier hauptſächlich 
mit Ehen zu tun, in welchen Kinder beider Geſchlechter vor— 
handen waren, was auch durch die nachſtehende Ülberjicht bez 
ſtätigt wird. 


Bei je 100 Miſchehen 


mit dem Glaubensbekenntnis 
Geſchlecht überhaupt | Mann evangelijih | Mann róm..fatfoid 
ber Frau röm. katholiſch | Frau evangelijih 
Kinder fand eine Erziehung der Kinder ſtatt im Bekenntniſſe u 
mannes SC [beider Maunes Frau beider Mannes Frau beider 
1. 2. 8. 4. | A bis X | 8. | 9. | 10. 
nur Knaben 46,30 52,29 1,41,786,66 11,74 1,60 17,91181,49 0,60 


nur Mädchen] 42,43 56,02 1,55 85,00 13,38 1.62 13,58'85,74 0,68 


beide... 43,75 52,16 008561 9.94 4,25 16,37 80,99 2,64 
Tp 


Sie ſtützt fih auf eine neue, zum erſten Male im Jahre 1910 
vorgenommene Unterſuchung, inwieweit in einer Miſchehe Kinder 
nur eines oder beider Geſchlechter vorhanden waren, ſie zeigt, 
daß im allgemeinen die Konfeſſion des Vaters dort, wo nur 
Knaben vorhanden waren, und die Konfeſſion der Mutter, wo 
es ſich um Mädchen handelte, weſentlicher hervortritt, daß aber 
die Prozentziffern für die konfeſſionelle Erziehung der Kinder in 
dem beiderſeitigen Bekenntniſſe der Eltern beträchtlich größer 
werden, wenn auch Kinder beider Geſchlechter in einer Ehe vor— 
handen waren. 

Endlich zählte man noch im Jahre 1910 insgeſamt 239 
Miſchehen (gegen nur 64 im Jahre 1905), in denen die Kinder 
überhaupt nicht in einem Bekenntniſſe der Eltern aufwuchſen. 
Ein genaues Verzeichnis hierüber mit Angaben der beiderſeitigen 
elterlichen Bekenntniſſe, ſowie desjenigen, welchem die Kinder an— 
gehörten, findet ſich in Zeitſchrift 1913, S. 221 vor. Vielfach 
handelt es ſich hier um Eltern, welche beide einem ſonſtigen 
chriſtlichen Bekenntniſſe, nicht aber den üblichen evangeliſchen oder 
römiſch⸗katholiſchen, angehörten oder überhaupt ſich zu keiner be— 
ſtimmteu Konfeſſion bekannten, welche aber ihre Kinder zunächſt 
einer der obengenannten häufiger vorkommenden Religionsgemein— 
ſchaft anvertraut hatten. So zählte man z. B. unter den 239 
Miſchehen im Jahre 1910 allein 121, in welchen die Kinder 
im evangeliſch⸗lutheriſchen Glauben erzogen wurden, ferner 4 
mit römiſch⸗katholiſchen Kindern und 12, in denen die Kinder 
teils evangeliſch, teils katholiſch waren. Gewiſſe Kurioſa kamen 
ebenfalls vor, ſo z. B. eine Ehe, woſelbſt ein Diſſident mit einer 
evangeliſch-lutheriſchen Frau fein Kind israelitiſch erziehen ließ, 
oder ein römiſch⸗-katholiſcher Vater und eine evangeliſch⸗reformierte 
Mutter Kinder mit teils reformiertem, teils lutheriſchem, teils 


romiſch⸗katholiſchem Bekenntniſſe hatten. — Die Tatſache, daß in 


Miſchehen Kinder überhaupt in einem anderen Bekenutniſſe als 
dem des Vaters oder der Mutter erzogen wurden, legt auch noch 
die Vermutung nahe, daß in Ehen, wo beide Eltern demſelben 
Bekenntniſſe angehörten, ebenfalls eine Erziehung der Kinder in 
einem anderen als dem der Eltern vorkommen kann. Leider 
fehlen hierüber diesbezügliche Unterſuchungen und Zahlennach— 
weiſe. 

Die ſchon erwähnte Tatſache, daß, gegenüber den Erfahrungen 
des Jahres 1905, im Berichtsjahre die Prozentziffern der Ehen, 
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in denen die Kinder in der Konfeſſion der Mutter erzogen wurden, 
weſentlich geſtiegen ſind, ſpricht ſich auch in der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung aus, welche ſich auf die Verhältniſſe in den 
fünf Kreishauptmannſchaften und exemten Städten bezieht. 


Von je 100 Miſchehen entfielen folde mit Kindererziehung in dem 
Bekenntniſſe der vornbezeichneten Ehegatten 


Geſchlech t u ia 

Ehe. König | Kreishauptma. nichaft | € tabt 
gatten | reich |, Bau. Chem., Dres- | Leip- Bwt, Chem- Dres- Leip⸗ Plauen Pan 
kau 


nitz den zig 
8. 9. 10. | 11. 12. 
47,84 53,31 45,80 51,54 47,03 
48,67 44,12 50,69 46,07 50,99 
2,41, 1,74 2,63] 2,09, 1,98 


nitz den zig kau |, 
1. 3. | 3. 4. | 5. 6. L 
Mann 44,03 40,0 43,34, 47,59 41,44 43,77 
Frau . 53,23 58,37 53,55 49,73 55,37 53,59 
beide . 2,18 1,957, 2,26 2,06 2,16 Za 


| u 


Ganz beſonders auffällig find hier die Ziffern für bie Kreis— 
hauptmannſchaften Dresden und Zwickau; ſie waren im Jahre 
1905 weſentlich niedriger als die in den anderen drei Kreiſen 
(nur 44,6 bzw. 44,9 Prozent aller Miſchehen hatte eine ſolche 
mit Kindererziehung im Glauben der Mutter gegen 48,7 Prozent 
im Landesdurchſchnitt und 55,7 Prozent als Höchſtziffer in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen), ſtiegen dagegen im Jahre 1910 
bis auf 49,73 bzw. 53,59 Prozent. Es fand alſo eine Ver— 
mehrung von 5,1 bzw. 8,7 Prozent ſtatt gegen eine ſolche des 
Landesdurchſchnitts (1910 53,23 Prozent) von nur 4,5 Prozent 
und der Höchſtziffer in Bautzen (58,37 Prozent) von 2,7 Prozent. 
— Im allgemeinen geſchah dieſe Vermehrung lediglich auf Koſten 
der Ehen, in denen bisher eine Kindererziehung im väterlichen Be— 
kenntniſſe vorgenommen wurde, ja z. B. in der Kreishauptmann— 
ſchaft Zwickau ſank dieſe Ziffer von 51,8 Prozent auf 43,77 Prozent 
herab, doch zeigten auch die Ziffern für die Erziehung im beider— 
ſeitigen Bekenntniſſe der Eltern allſeitige Verminderung. Ahnliche 
Beobachtungen konnte man auch in den fünf exemten Städten 
machen; hier fand ſich im Jahre 1905 ein Maximum der Ehen 
mit einer Kindererziehung im mütterlichen Bekenntniſſe bei der 
Stadt Leipzig mit 53,6 Prozent vor, welche Ziffer im Jahre 1910 
auf 50,69 Prozent zurückgegangen war. Dafür waren die Ziffern 
von Chemnitz um 6,9 Prozent, von Dresden um 0,9 Prozent, von 
Plauen um 234 Prozent geſtiegen. Wenn man auch annehmen 
darf, daß die 1905 er Ziffer von Plauen (17,6 Prozent) auf nicht 
genügend genauen Angaben beruhte und deshalb den tatſächlichen 
Verhältniſſen nicht entſprach, ſo möchte bei dieſen hier eingeſtellten 
Ziffern einerſeits der Rückgang in Leipzig auffallen, der den 
allgemein ſonſt beobachteten Tatſachen widerſpricht, anderſeits 
aber auch die ſehr geringe Vermehrung in der Stadt Dresden, 
welche nicht mit der weit größeren in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden im Einklang ſteht. Weiterhin iſt aber auch noch die 
Tatſache bemerkbar, daß in allen fünf exemten Städten die Prozent: 
ziffern für die Ehen, in welchen das väterliche Bekenntnis auch 
für das der Kinder maßgebend war, größer waren als der Landes— 
durchſchnitt, alſo hier viel mehr als ſonſt ſich der Einfluß des väter— 
lichen Bekenntniſſes geltend machte. Es iſt zu vermuten, daß es 
ſich hier hauptſächlich um Ehen handelte, in denen der Mann nicht 
dem evangeliſch-lutheriſchen Glanben angehörte und wo infolge: 
deſſen gerade die günſtigere Gelegenheit, eine kirchliche Trauung 
in der Konfeſſion des Mannes vollziehen zu laſſen und die Kinder 
in gleichkonfeſſionelle Schulen ſchicken zu können, wie dies in größeren 
Städten mehr der Fall ift, aud) dem Bekenutniſſe des Vaters den 
Vorzug verſchafft hat. Einen gewiſſen Einblick in dieſe Verhältniſſe 
gewinnt man durch die nachfolgende Zuſammenſtellung, welche die 
beiden hauptſächlichen konfeſſionellen Bekenntniſſe gegenüberſtellt. 
Hier ſind auch die Ziffern des Jahres 1905 mit eingeſtellt, 
12 


gen 
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55ͤT gängig bei den meiſten Großſtädten die in der vorſtehenden Überfict 
u... ende 100 Mijdchen, in tenen — `" eingeftellte des Landesdurchſchnitts (16,03 Prozent) übertrafen, ja 
ber Mahn E ue | die ram a cage in Dresden um 10,1 Prozent höher war. Bei einer katholischen 
: rs . b [Mutter war dieſe Tatſache weniger zu beobachten, dem Landes: 
cent e tale iu be, durchſchnitte von 11,31 Prozent ftanben Bier in den Städten Chen 

E nig, Dresden und Zwickau niedrigere Ziffern gegenüber. Intereſſant 


Kreishaupt⸗ 
mannſchaften 


Exemte Städte 


des Mannes ider a T | e STRE 
i ELS Eco | Fel 5 iſt aber der teilweiſe große Abfall der Prozentziffern in Spalten 
ETC 2 und 3, der bei der Stadt Chemnitz ſogar 12,9 Prozent betrug 
1. 2. 3. 4 5 6. T 8. 9. 1 : : E 
| Ä | und auch (abgejehen von Stadt Plauen, ſiehe oben) in bem Kreiſe 
1 PUR 20,0 178; 1,5 1.1 o. GAR 1,4 Dresden um 9,2 Prozent, im Kreiſe Zwickau fogar um 16,0 Pro: 
a. 16. n 1.9 L'| 54 2S7 3,33, zent geſunken war. Weiterhin fallen noch einige andere Tatſachen 
resden. .. . | 30,0] 20,8 2.2 1,6 10,9 10.9 2,9 2.6 auf, ſo z. B, daß der Einfluß der einzelnen Ehegatten auf die 


201 ` r í é D é ! : d i 
Leipzig.. 19, 123 19 110% 12% 3,0 | 24 konfeſſionelle Erziehung der Kinder von verſchiedener Bedeutung 


Zwickau. 2758 11,8 1.9 1,0] 76 9, 3.8 2,8 iſt. So war z B. die Zahl der Ehen, in denen bei einem katholiſchen 
darunter | | | Bekenntniſſe des Vaters auch bie Kinder in demſelben Bekenntniſſe 
Stadt Chemnitz | 30,8 17,9 | 15 20 65 8,4 34 2,7 | erzogen wurden, im reife Dresden weſentlich höher, als in anderen 
Dresden | 294 26,4 2,2 1,4 11,9 11,3 21, 21 Bezirken, dafür aber trat mehr der Einfluß des katholiſchen Be: 
Leipzig . 168 161 ; 2,5 kenntniſſes der Mutter in der Kreishauptmannſchaft Bautzen in 
Plauen . 77,9 21,3 3,1 Os 0; 5,5 2,9 den Vordergrund, während dieſe Konfeſſion viel weniger bedeutungs— 
Zwickau.] !) 14,7, 1) 2.4] !) 9,8.) 1, [voll in den Städten Chemnitz und Zwickau bei beiden Eltern und 
| | | | auch bezüglich des Vaters im Kreiſe Leipzig auftrat. In ber 

Stadt Zwickau zeigte ſich im Jahre 1910 ſelbſt da, wo es ſich 
bei einem katholiſchen Vater und einer evangeliſchen Mutter um 
Erziehung der Kinder im beiderſeitigen Bekenntniſſe der Eltern 
handelte, eine hohe Ziffer, es ſcheint alſo hier mehr als ander— 
wärts der Einfluß des mütterlichen Bekenntniſſes vorherrſchend 
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1) Nicht beſonders berechnet. 


und es wiederholen ſich im allgemeinen die gleichen Beobachtungen. 
Es ſind hier nur die Ehen eingeſtellt worden, in denen eine Kinder— 
erziehung nicht im evangeliſchen Glauben erfolgte; man erſieht zu— 
nächſt aus den Spalten 2 und 3, daß da, wo der Mann römiſch— i g ; e ` 
katholiſch, die Frau aber evangeliſch war, die Erziehung der Kinder geweſen zu ſein, der Ge Se Erziehung mw nr 
wohl feit 1905 eiue mejentfidje Vermehrung im mütterlichen Bes jelben Vetenntniffe (82,9 Prozent) auch ba, wo beide Konfeſſionen 


kenntniſſe erfahren hatte, daß aber die Ziffern in Spalte 3 durch- vertreten waren, ſich mehr Geltung verſchafft hat. 
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Die Arbeitsloſenzählung vom 12. Oktober 1913. 


Inhalt: I. Vorbemerkungen. 1. Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der Zählung vom 12. Oktober 1913 (S. 90). — 2. Die ſaͤchſiſche Methode 


in Praxis und Theorie (S. 91). — 3. Verbeſſerungen in der Methodik (S. 100). 

II. Tabellen (S. 92). | 
I. Porbemerkungen. Vorjahren zu verzeichnen; fie betrug bei den Arbeitsloſen über: 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. M. Ruſch, haupt 68 Prozent, bei den männlichen 82 Prozent und bei den 
Mitglied des Königlichen Statiſtiſchen Landesamies !) | en EN Ge Ke 
: PT "Cu ofen wird ſtets nur in unſicherer Ziele möglich jein. D 
1. Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der Zählung | Begriff der Arbeitsloſigkeit bietet gerade bei den Frauen bejonder 
vom 12. Oktober 1913. Schwierigkeiten, da ſie vielfach nur vorübergehend erwerbstätig 


Die Arbeitsloſenzählungen der 3 Vorjahre haben ſo be- ſind oder eine Erwerbstätigkeit nur nebenbei ausüben. 
achtenswertes Malerial zutage gefördert, daß ſie jährlich wieder⸗ Die allgemeine Arbeitsloſenziffer (Anzahl der Arbeits: 
holt werden. Hinſichtlich der Erhebungsmethode ſei auf die loſen auf je 1000 Bewohner) betru 
frühere Darlegung (Jahrg. 1912, S. 115) verwieſen. Die Ergeb— ] 3 


wije ber erſten 3 Erhebungen find bei der Veröffentlichung der | bei den _ 

Zählung von 1912 erörtert worden (Jahrg. 1913 S. 154); dem am 12 Oktober männlichen weiblichen überhaupt 

in den folgenden Tabellen enthaltenen Material ſeien infolge— Arbeitsloſen 

deſſen hier nur einige kurze Bemerkungen über die Ergebniſſe 1910 11 1,2 2,6 

vorausgeſchickt. Die wichtigsten Verhältnisziffern find in die Tabellen 1911 4,0 1,2 2,6 

ſelbſt eingefügt. 1912 3,5 1,1 2,3 

Es wurden Arbeitsloſe ermittelt: 1913 6,3 1,4 9,8 
C In dieſen Ziffern ſpiegelt ſich die Zunahme der Arbeitsloſigkeit 

1910 9 563 2877 12440 we beſten wider 
1911 9408 3101 12509 | 


In den Großſtädten war die allgemeine Arbeitsloſenziffer 
noch beträchtlich höher als im Königreich, in Leipzig belief ſie 
5 : ns , fid auf 10,5 (gegen 7,5 im Vorjahre), in Plauen auf 8,0 (2.8), 
en s ps pd. b Oktober 1913 in Chemnitz auf 7,1 (5,0) und in Dresden auf 5,7 (3,9). Die 
iſt eine erhebliche Zunahme der Arbeitsloſen gegenüber den Hauptergebniſſe der bisherigen Erhebungen für die fünf exemten 

1) z. Zt. im Kaiſ. Statiſtiſchen Amt in Berlin. . | Städte enthält die nachſtehende Überſicht: 


1912 8248 2830 11078 | 
1913 15025 3695 18720 | 


Auf 1000 Ein- 


Zahl der Arbeitsloſen Von 100 Wohne der bes 
gahr > Arbeitsloſen] treffenden Stadt 
männl. | weibl. | zufammen insgeſamt PE 
Dresden. 
1910 1993 | 784 2777 22,2 5,1 
1911 1678 715 2393 19,1 4,8 
1912 1532 671 2 209 19,9 3,9 
1913 2453 785 3238 17,3 5,7 
Leipzig. 
1910 3408 1181 4589 36,8 7,8 
1911 4065 1435 5500 43,9 9,2 
1912 3307 1248 4555 41, 1,5 
1913 4 913 1540 6453 34,5 10,6 
Chemnitz. 
1910 928 379 1307 10,5 4,5 
1911 918 333 1251 10,6 4,2 
1912 1156 396 1552 14,0 5,0 
1913 1796 404 2 200 11,8 7,1 
Plauen. 
1910 296 66 | 362 2,9 3,6 
1911 326 93 419 3,3 3,4 
1912 283 79 | 862 3,2 2.8 
1913 817 220 1037 5,5 8,0 
Zwickau. 
1911 38 3 41 0,8 0,5 
1912 53 13 66 06 0,9 
1913 132 17 149 0,8 2,0 


Unter den einzelnen Berufsgruppen ber männlichen Arbeits: 
loſen ijt eine Steigerung gegenüber dem Vorjahre feſtzuſtellen im 
Hoch⸗ und Tiefbau (Gruppe 4 von 6,78 unter 100 Arbeitsloſen ing- 
geſamt auf 8,51; Gr. 5 von 6,27 auf 10,90), bei der Metallbearbeitung 
(Gr. 13 von 10,84 auf 12,86), der Holzbearbeitung (Gr. 15 von 
1.78 auf 2,84, und der Textilinduſtrie (Gr. 19 von 4,05 auf 6,15). 
Eine Abnahme der Arbeitsloſigkeit dagegen war eingetreten in 
der Buchdruckerei und dem polygraphiſchen Gewerbe (Gr. 22 von 
4,20 auf 2,56; Gr. 23 von 2,24 auf 1,38), bei der Gaft- und 
Schankwirtſchaft (Gr. 30 von 6,64 auf 3,61) und beim kauf⸗ 
männiſchen und techniſchen Perſonal (Gr. 33 von 13,76 auf 8,53). 

Bei den weiblichen Arbeitsloſen läßt die Textilinduſtrie eine 
weſentliche Zunahme der Arbeitsloſigkeit im Verhältnis zur Erhebung 
von 1912 erkennen (Gr. 4 von 13,89 auf 21,46), während unter den Rel- 
nerinnen (Gr. 9 von 5,97 auf 4,14) wie bei dem Erziehungs-, Anſtalts⸗ 
und Pflegeperſonal (Gr. 16 von 3 auf 1,9) ein Rückgang bemerkbar war. 

Hinſichtlich des Alters und Familienſtandes ift eine 
Verſchiebung gegen die Erhebung von 1912 inſofern eingetreten, 
als die relative Zahl der männlichen Arbeitsloſen im Alter von 
16 — 20 Jahren um ein geringes abgenommen hat (von 20,2 auf 
18,28), wohingegen der Anteil der männlichen Arbeitsloſen im 
Alter von 50 — 60 Jahren von 6,4 auf 7,5 / geſtiegen ift; ent 
ſprechend iſt der Anteil der verheirateten männlichen Arbeitsloſen 
größer geworden (von 38,4 auf 43,5%). Bei den weiblichen 
Arbeitsloſen waren gerade die jüngeren Altersklaſſen bis zu 
20 Jahren mehr beteiligt als im Vorjahre (von 35,6 auf 41,6 %). 

Bemerkenswert iſt, daß die Dauer, die die Arbeitsloſigkeit 
am Erhebungstage bereits erreicht hatte, vielfach nicht unbeträchtlich 
länger war als im Vorjahre. Es waren unter 100 am 12. Oktober 
arbeitsloſen männlichen Perſonen 


arbeitslos ſeit 1912 1913 
15 — 28 Tagen 17,7 21,6 
29 Tagen — 3 Monaten 21,0 25,2 
über 3— 6 Monaten. 96 11,6 
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Arbeitsloſenſtatiſtik im allgemeinen z. T. ſehr ablehnend. 


Entſprechend kleiner war der Anteil bei den Arbeitsloſen mit ge⸗ 
ringerer Zeitdauer der Beſchäftigungsloſigkeit. Die Arbeitsloſigkeit 
war demnach im Oktober 1913 nicht nur umſangreicher, ſondern 
auch hartnäckiger als in der entſprechenden Zeit der Vorjahre. 


2. Die ſüchſiſche Methode in Praxis und Theorie. 

Die ſächſiſche Methode der Arbeitsloſenzählungen iſt auch 
in der Stadt Hannover eingeführt worden. Dort hat das 
ſtädtiſche Statiſtiſche Amt ebenfalls, zum erſten Mal für den 
15. Oktober 1912, im Zuſammenhang mit der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme für die Einſchätzung zur Einkommenſteuer eine Arbeits⸗ 
loſenzählung veranſtaltet, allerdings in Beſchränkung auf die 
männlichen Arbeitsloſen. Von der Erfaſſung der weiblichen 
iſt Abſtand genommen worden, weil bei den zu Haus lebenden 
Frauen die Grenze zu ſchwer zu ziehen iſt.!) Es ift ſchon oben darauf 
hingewieſen worden, daß auch die amtliche ſächſiſche Statiſtik Be- 
denken gegen die Vollſtändigkeit der Ergebniſſe hinſichtlich der 
weiblichen Arbeitsloſen geäußert hat. Jedenfalls zeigt das Bei— 
ſpiel von Hannover, daß die ſächſiſche Methode auch außerhalb 
Sachſens als ein gangbarer Weg betrachtet wird, der wohl geeignet 
ijt, brauchbares Material zur Beurteilung des ſchwierigen Arbeits» 
loſenproblems zutage zu fördern. 

Die Litera tur verhält fidh hinſichtlich der Bewertung der 
Erſt 
neuerdings find die bisherigen Arbeitsloſenzählungen als „untaug— 
liche Verſuche am untauglichen Objekt“ bezeichnet worden.?) Dieſe 
Kritik bezieht fid) hauptſächlich auf die bisherigen ſtädtiſchen Cr- 
hebungen nach dem ſogenannten Melde- oder Hauszählungsverfahren, 
und inſoweit dürfte ſie berechtigt ſein. Der Gegenſatz zwiſchen 
dieſen und den nach der Methode des Herausgebers dieſer Zeit— 
ſchrift zuerſt (ſeit 1902) in der Stadt Dresden und ſeit 1909 
im ganzen Königreich Sachſen jährlich durchgeführten amtlichen 
Zählungen wird aber in der Literatur meiſt nicht gebührend 
hervorgehoben. 

Die Einwendungen gegen die Arbeitsloſenſtatiſtik gehen in 
der Regel zunächſt gegen die Mängel des Begriffes „Arbeits— 
loſigkeit“. Die nach dieſer Richtung beſtehenden Schwierigkeiten 
ſollen keineswegs verkannt werden. Im einzelnen ſei auf die 
Darlegungen des Verfaſſers dieſer Vorbemerkungen in der „Sozialen 
Praxis“ (XXII, 903) in dem Artikel: „Zum Begriff der Arbeits— 
fofigfeit" verwieſen. Der Begriff der Arbeitsloſigkeit wird in 
der ſächſiſchen amtlichen Statiſtik nicht auf den Lohnarbeiter im 
eigentlichen Sinne beſchränkt, ſondern auch auf das kaufmänniſche 
und techniſche Hilfsperſonal ausgedehnt. Als ausſchlaggebendes 
Moment, ob jemand arbeitslos iſt oder nicht, wird das gewöhn— 
liche Vorhandenſein einer Erwerbstätigkeit in einem Abhängigkeits— 
verhältnis betrachtet. Eine gewiſſe Schwierigkeit beſtand bisher 
immer noch hinſichtlich der Perſonen in gehobenen, beſſeren 
Stellungen. Dieſer wird von der nächſten Erhebung an dadurch 
zu begegnen verſucht werden, daß eine Frage nach der Verſiche— 
rungspflicht für die Privatbeamtenverſicherung geſtellt wird. Da: 
mit iſt eine ſichere Grenze bei den Einkommen von 5000 M. gezogen. 

Die von Moſt in der genannten Denkſchriſt aufgeſtellten 
Haupterforderniſſe: Vollſtändigkeit der Zählung, Vermeidung von 
Doppelzählungen und als Grundlage für die methodiſche Beurteilung 
die Gewinnung einer Skala, an der das Erkenntnisobjekt gemeſſen 
wird, werden nach ſeinen eigenen Ausführungen am beſten dadurch 
erreicht, daß die Zählung auf Grund einer allgemeinen Er— 


hebung vorgenommen wird. Dieſe Vorausſetzung iſt durch den 
S —- e (Hortjegung des Textes ©. 94.) 
1) Mitt. des Stat. Amts der Stadt Hannover 1912. IV. © 3 
„Die Arbeitsloſen am 15. Oktober 1912.“ 
2) O. Moſt in einer Denkſchrift an das Düſſeldorfer Stadtver— 
ordnetenkollegium 1913. 
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Tabelle 1a. II. Tabellen. 


Die männlichen Arbeitsloſen nach Beruf und Urſache der Arbeitsloſigkeit, ber Dauer des Aufenthalts am Zählort 
unb der Wanderungsbewegung nach Eintritt der Arbeitslofigkeit. 


Es waren 
arbeitslos geworden 


Von Urſache der Arbeits loſigkeit 
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100 | früher ſelbſtändige und | 

Ar- | fonft zum eriten Male 

beita. | ober nach einer Unter. 
brechung arbeitſuchende 


Am Zählorte belles 
ihren Aufent 


Es waren 
freiwillig aus der Stel⸗ 
lung geſchieden 


entlaſſen 


m loſen $ mA — Mosen — . — mde IM 
8 Ar- ic | Perſonen D ge 
S Bezeichnung beits- | haupt aus nach wegen We | aem | ine gen de. gen | fonft Streit nicht 
a b Toje | ente frü- | der Entloſſung Auf. gen Strei- folge | zu gen | ber in- | unb | zu außer · 
E id ins- | fallen her bag? — hörens on- | tig- Rün- f bäuë-) por- folge Aus- e, am halb 
ZS Berufsgruppe ge -auf Selb. le. vom | bon der | fuz. 12 P: cin, licher fte: eige · per | mit- Zähl ⸗ 
c jamt | die tän- aus akti- einer Gaie ſes, dem des | gen | Bec | Yen ner rung teln | ort |Bäb 
* en : ven mili⸗ fon. Weg- Ar- e S t| den | 7 ortes 
zelnen] dige | der | 777 | tărie arbeit angg | Peit beit. Sob. niſe Weg Kün- 
Berufs-] ujm. Lehre Mili- Iden | aug geber gebers nes zugs] bie 
grup- 1) uſw. tär- | Üp- de geg uim. uſw. uſw. 7 ſuſw. | gung 
pen 2) ‚bienft | ung ) ) ) ) | di (In | 
1. 2. 3. 4. $. | 6. | 65. | 6*.| T. | 8. | 9. | 10. | 11. 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 11 
1 | Beamte u. Arbeiter in der Land- u. | | | 
Forſtwirtſch., Tierzucht, Fiſchereiſ 182| 1221 2| 4 16| 2| 46| 1 | 2 344 6|—|—| 69 — —1 62 
2 Gehilfen u. Arbeiter i. d. Gärtnerei] 101] 0,7] 1| 25 — 50 1 — 21 1|—|— | 20 —|—| 63 
3 | Beamte u. Arbeiter im Bergbau, | 
Hüttenweſen, in Mörtel» u. Ze⸗ | | 
mentfabr., in Steinbrüchen, | 
Ziegeleien 291 1,94| — CA 04 £l 19875 10] 8 48 4| — 2 48 — | — 146 
4 Arbeiter im Tief-, Hoch», Straßen- 
u. Waſſerbau, Baggerei . . . 1279 8,51 2 3| 16| 11 839] 72| 3| 214| 14 — 6 | 95| 4 868 
5 Dachdecker, Maurer, Steinmetzen, | | E 
Steinſetzer, ee . . 1 638 10,900 8] 4 45151251] 9 1 170 712 62, 2| 1 [1001 
6 | Anftreicher, Dekorations- u. fon- | | 
dige Maler Lackierer 528 3,511 3] 3 15 — 427 5| 1 46 3 1 — 24 — — 237 
7 Fenſter⸗ u. Ofenreiniger, Ofen- | | | 
ſetzer, Schornſteinfeger, Studa- | | | 
teure, Tapezierer . .| 219| 1,4e| 1 L| 11 21611 5 — 2 3 — | — 10, 2| 1 | 166 
8 | Vauſchloſſer, Schloſſer — ausſchl. | e 
Schloſſer in Fabriken — . . 227] 1511 3| 4 50 2| 105| 5 1 is] 8 — 1 sl 2 — 189 
9 | Bautiſchler, Tiſchler, Glaſer, Stell- | | | | | We 
macher — ausſchl. der in Fabr. | | | | | 
P UE VEA ICON. do) 3,3| 8 49 1 ii 5| 1 | 42 j — 1 | 55| 16| 2 349 
10 | Klempner, Schmiede — ausſchl. | 
ber in Fabr. arb. — . . . .| 138| 0,2] 2 15 £F wel doc" Beet dae | - 88 
11 Arbeiter, Geh. in Glas-, Ofen-, | | | | | 
Porzellan-, Steingut⸗ u. Mar⸗ | | | | | | | 
morwarenfabr., Töpferei .| 140] 0,05] 1|- 4| — 580 7 — 400 1|- N 76 
12 | Gold- u. Silberarb., Bronzeure, | | | | | | 
Erz⸗, Gelbe, Rot- u. Zinngießer, | | | | | 
Gürtler, Kupferſchmiede uſw.] 171| 11 2 9| 16 76 1 1 244 8 — 30 8| —] 113 
13 | Arbeiter u. Gehilfen in Blech— | | | | | 
waren⸗, Gijene, Maſchinen⸗ u. | | | | 
Stahlfabriken, Keſſelſchmiede, | | | 
Brücken⸗, Mühlen⸗, Schiffsbau⸗ 
u. Geh oi pp eiiis 1932 12,863 8| 3 | 130| 16 | 876| 37| 11 282, 89| 35 | 397| 70| — [t 233 
14 | Arbeiter u. Gehilfen in Lampen- | 
fabr., elektr. Anlagen u. Appa- | | 
ratebau, mechaniſchen u. In⸗ | | 
ſtrumentenbauanſtalten, Uhren- | | | | | 
führ, Uhrmacher «1 RU 3,031 1 3 32 2| 241) 27| 4 | 100! 15| 3 = 137 26| — 346 
15 | Arbeiter u. Gehilfen in der Xn- | | 
duſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffef 427| Zait 4|- 6| 8| 219 36| — 63 N — | — 700 29 312 
16 | Arbeiter u. Gehilfen in der Leder— | | | | 
industrie u. Induſtrie lederarti— | | um | | 
DeP eoe. EE e 59| 0,39 5 1 2 — — 17 — | — 44 
17 | Arbeiter u. Gehilfen in der Schub- | | | 
u. Fußbekleidungsbranche . .| 130 0,87 3 2] 11 1 4600 91 — 23 3] — | — M| Uz 94 
15 | Arbeiter u. Gehilfen in der Schnei— | | P 4 | | | 
beret u. in Mäntel- u. Konfet- | | | | | | | 
tionsgejchäften . . . . 106 0,71 d 2| 11 | | 34 1| 3 | 16| a heet, gp / 82| 
19 | Arbeiter u. Gehilfen in der Tertil- | | | | | | 
induſtrie. DECH EN KC O0 d 3| 55 5| 416| 19 4| 906| 17| 1 | 4 1844 9|- 666 
20 Handſchuh⸗,Hut⸗ u. Mützenmacher, | | | | | | | 
Kürſchner, Blumen⸗, Schmuck⸗ | | | EM | 
febern- u. Strohhutfabrikarbtr.] 113] 0,951 —| — | 6| 1 69 2 — 16 2 —— 17.—|—]| 73 40 — 1 18 


1) nach Aufgabe oder Konkurs des Geſchäfts, bisher nicht Erwerbstätine, Söhne nach Verluſt ihrer Ernährer. 2) aus einem Gefängniſſe oder einer Anftalt entlafiene T 
Wanderſchaft zurückgekehrte Perſonen. 3) ſchlechten Geſchäſtsnanges, Geſchäftsſtille. 4) Tod des Arbeitgebers, Auſgabe des Geſchäfts. Ende des Baues. 5) ſchlechter Arbeit, Nac 
6) Krautheit pp. 7) unpaſſender Arbeit, Streit mit dem Arbeitgeber, veränderungshalber 8) Krankheit in der Familie, notwendige Hilfe in der Wirtſchaft oder im Gewerbe der d: 
oder der Kinder uſw. 9) Auswanderung, Wanderſchaft Wegzugs, beabſichtigter weiterer oder anderweiter Ausbildung, Einberufung zum Militär oder einer militäriſchen Übung. 
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Noch Tabelle 1a. 
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Anmerkungen 1 bis 9 zu Tabelle 1a ſiehe Seite 92. 
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Tabelle 1b. 
Die weiblichen Arbeitsloſen nach Beruf und Urſache der Arbeitsloſigkeit, ber Dauer des Aufenthalts am Zählort 
und ber Wanderungsbewegung nach Eintritt der Arbeitslofigfeit. 


— . — — — ([—p—Q— H 
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1) nach Aufgabe oder Konkurs des Geſchäfts, bisher nicht Erwerbstätige, Frauen und Töchter nach Verluſt ihrer Ernährer. 2) aus einem Gefängniſſe oder einer Anie 
laſſene, von der Wanderſchaft zurückgekehrte Perſonen. 3) Schichten Geſchäftsganges, Geſchäftsſtille. 4) des Arbeitgebers, Aufgabe des Geſchäfts, Ende des Baues. A ſchlechter Arbe! 
läfſigkeit. 6) Krankheit pp. 7) unpaſſender Arbeit, Streit mit dem Arbeitgeber, veränderungshalber. 8) Krankheit in der Familie, notwendiger Hilfe in ber Wirtſchaft oder im & 
der Eltern, Kinder uſw. 9) Auswanderung, Wegzugs, beabſichtigter weiterer oder anderweiter Ausbildung. 


(Fortſetzung des Textes von S. 91.) Gleichartigkeit dieſer mit der amtlichen ſächſiſchen treffen die für 
Anſchluß ber ſächſiſchen Arbeitsloſenzählungen an die Perſonen- die erſteren gemachten Ausführungen auch für die des Statiſtiſchen 
ſtandsaufnahmen für die Steuereinſchätzung erfüllt, beſſer als Landesamts zu. Als Vorzüge werden genannt: die allgemeinen 
durch eine Verbindung mit der Volks- oder Berufszählung, da Vorzüge der Zenſuserhebung, die Zuverläſſigkeit des Materials und 
ſo eine jährliche Wiederholung ermöglicht ift. Die Denkſchrift die regelmäßige Wiederholung. Als Nachteile werden bezeichnet. 
geht auf die Dresdner Arbeitsloſenzählungen näher ein; bei der (Bortiegung des Textes S. . 


Tabelle 28. 
Die männlichen Arbeitsloſen (Tab. 1a Sp. 3) nach Beruf, Alter, Familienſtand und den erwerbstätigen Ehefrauen. 
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Noch Tabelle 2a. 
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Noch Tabelle 2a. 
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(Fortſetzung des Textes von ©. 94.) „Derr erſte Einwand wird dadurch erheblich gemindert, daß 


1. die erhebliche Zeit, die vom Stichtag bis zum Beginn die Ausſchreibung der Zählkarten gleichzeitig mit der Prüfun 
der Bearbeitung und von da bis zu ihrer Beendigung vergeht; der aseli erfolgt an Oe Wey Bearbeitung edd do 
2. die daraus entſtehende Schwierigkeit, jeden feſtgeſtellten Statiſtiſchen Landesamt nach Möglichkeit abgekürzt. Bei der 
Arbeitsloſen auch wirklich noch perſönlich befragen zu können, Erhebung von 1913 ſind die letzten Zählkarten am 10. Dezember 
da mancher verſtorben oder verzogen iſt, und eingegangen. Noch an demſelben Tage wurden die vorläufigen 
3. die nicht günſtige Zeit der Erhebung, Oktober, die keines— Ergebniſſe veröffentlicht, 6 Tage ſpäter waren die erſten haupt⸗ 


wegs etwa ein Maximum oder einen typiſchen Termin der Arbeits⸗ ſächlichſten Tabellen fertiggeſtellt. Da die ſächſiſchen Städte das 
loſigkeit darſtellt. (Fortfegung des Textes S. 100.) 


Zeitſchrift des Königl. Sächs. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 13 
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Tabelle 2b. 


Die weiblichen Arbeitsloſen (Tab. 1b Sp. 3) nach Beruf, Alter, Familienſtand und den erwerbstätigen Chemännern. 
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Tabelle 3. Die Arbeitsloſen (Tab. 1 Sp. 3) mit Angabe der Dauer bet Arbeitslosigkeit, der Haushaltungsvorſtände, 
der zu ernährenden Familienmitglieder und der Höhe der jährlich zu zahlenden Miete. 
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Tabelle 4. Die Arbeitsloſen nach der Dauer der Arbeitsloſigkeit, ſowie nach Alter unb Familienſtand. 
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Von den Arbeitsloſen bezogen Streikgeld oder Arbeitsloſenunterſtützung ſeitens eines Arbeitnehmerverbandes: 1751 männl., 20 weibl. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 97.) 
Material für ihr Stadtgebiet zuerſt erhalten und es an das 


100 


| 


Statiſtiſche Landesamt einſenden, jo können fie noch erheblich Saifonarbeiter. 


3. Verbeſſerungen in der Methodik. 


Eine beſondere Rolle in der Arbeitsloſenfrage ſpielen die 
Da bei ihnen die regelmäßige Wiederkehr 


früher als letzteres einen Überblick über die Ergebniſſe für ihren von Unterbrechungen ihrer Erwerbstätigkeit oder ein Abflauen der 


Bezirk erlangen. 
befragt werden können, weil ſie verſtorben oder verzogen ſind, iſt 
bei jeder Art nachträglicher Rückfragen nicht zu umgehen. Hin⸗ 
ſichtlich des 3. Punktes dürfte es fraglich erſcheinen, ob die Wahl 
eines außergewöhnlichen, raſch wieder abebbenden Arbeitsmangels 
den Zwecken der Erhebung entſprechen würde; ein Zeitpunkt im 
Jahre, an dem der Stand der Arbeitsloſigkeit „typiſch“ iſt, dürfte 
ſchwer a priori feſtzuſtellen ſein. 

Schließlich bemängelt Moſt in feiner Denkſchriſt, daß die 
Ergebniſſe der Arbeitsloſenzählungen meiſt ſchon im Augenblick 
ihrer endgültigen Feſtſtellung von der Wirklichkeit beträchtlich 
abweichen, und daß ſie infolgedeſſen keine genügende Unterlage 
für die Ergreifung praktiſcher Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Arbeitsloſenfürſorge bieten. Die Richtigkeit des erſten dieſer beiden 
Einwände iſt bereits in der „Zeitſchrift“ 1913. S. 154 hervor⸗ 
gehoben worden. 

Wenn aber die daraus gezogene Folgerung die Arbeits⸗ 
loſenzählungen als verfehlt und überflüſſig erſcheinen laſſen ſoll, 
ſo trifft dies, zumindeſt für die ſächſiſchen, nicht zu. Für praktiſche 
Maßnahmen mögen ſie zulängliche Unterlagen nicht abgeben 
— das ſollen ſie ihrer ganzen Anlage nach auch nicht —, aber 
ſie gewähren infolge ihrer eingehenden Bearbeitung wertvolle 
Einblicke in die Zuſammenſetzung der bekanntlich keineswegs ein⸗ 
heitlichen Maſſe der Arbeitsloſen und tragen dadurch weſentlich 


zur Klärung des ganzen Problems bei. Durch weitere Verfeinerung die Natur des Gewerbes“ arbeitslos hingeſtellt werden. 


der Methodik dürfte ſich noch mancherlei Fortſchritt nach dieſer 
Richtung erzielen laſſen. 


| 


Daß manche Arbeitsloſe nicht mehr perſönlich Konjunktur in der Natur des Gewerbes liegt, jo wurde ſtets 
betont, daß ſie hinſichtlich der Arbeitsloſenverſicherung eine Sonder⸗ 


ſtellung einnehmen müßten. Nun brauchen aber nicht alle einem 
Saiſongewerbe angehörenden Arbeitsloſen aus Gründen ohne 
Beſchäftigung zu ſein, die in der Natur des Gewerbes liegen, 
ſondern dieſe können rein perſönlicher Natur ſein. Auch die 
Saiſonarbeiter bilden unter Berückſichtigung der Urſache der 
Arbeitsloſigkeit keine einheitliche Maſſe, ſondern ſind noch ſehr 
wohl zu differenzieren. Es liegt auf der Hand, daß unter dem 
Geſichtspunkt der Arbeitsloſenfürſorge z. B. ein Maurer anders 
zu beurteilen iſt, wenn er infolge der Beendigung des Baus entlaſſen 
worden iſt, als wenn er, früher wegen Krankheit entlaſſen, noch 
keine Beſchäftigung wieder gefunden hat. Man halte dem nicht 
entgegen, das ſei inſofern gleichgültig, als er im letzteren Falle eben 
infolge der Beendigung der Bautätigkeit wahrſcheinlich am Stich⸗ 
tag auf jeden Fall arbeitslos geweſen wäre. Da die Bautätig⸗ 
keit unter normalen Verhältniſſen gegenwärtig im Oktober wohl 
nachläßt, aber bei günſtiger Witterung faſt nie ganz aufhört, ſo 
hätte er ohne die frühere Entlaſſung wegen Krankheit vielleicht 
weiter Beſchäftigung gehabt und wäre nicht arbeitslos geworden. 
Ahnlich liegt es bei anderen Wetterſaiſonarbeitern. Das Beiſpiel 
ſoll nur zeigen, wie verſchiedenartig gelagert die Fälle auch noch 
innerhalb der Saiſongewerbe ſein können, und daß es zu falſchen 
Schlüſſen führt, wenn alle einem ſolchen Angehörenden „als durch 
Um der 
Frage näher nachgehen zu können, iſt das Material der Arbeits⸗ 
loſenzählung von 1912 (ohne die Stadt Dresden) für die 
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männlichen Arbeitsloſen einer nochmaligen Bearbeitung unterzogen 422 (39,11% ) aus perſönlichen Gründen arbeitslos, d. h 
worden. Es wurden unter den Berufsgruppen die Wetterſaiſon⸗ bei ihnen konnte die Beſchäftigungsloſigkeit nicht als in der Natur 
gewerbe und andere Saiſongewerbe beſonders herausgehoben und des Gewerbebetriebes liegend angeſehen werden. Bei den anderen 
zuſammengefaßt. Die Urſachen der Arbeitsloſigkeit wurden ſchärfer Saiſongewerben waren von 1518 aus wirtſchaftlichen Gründen 
getrennt und in vier Gruppen eingeordnet, je nachdem, ob jemand 823 (54,21 /), aus perſönlichen 544 (35,84 /) arbeitslos. Dieſe 
arbeitslos war, a) weil zum erſten Male oder nach längerer Zahlen beſtätigen demnach vollauf die obigen theoretiſchen Aus— 
Unterbrechung Arbeit ſuchend, b) aus wirtſchaftlichen, c) aus führungen. Auch die anderen Tabellen find in der geſchilderten 
perſönlichen und ſchließlich d) aus ſonſtigen Gründen (Streik, Unterſcheidung bearbeitet worden, ſo daß ſich jede Frage, z. B. die 
Ausſperrung, Urſache nicht ermittelt). Hier intereſſieren am meiſten der Dauer der Arbeitsloſigkeit oder des Familienſtandes, für die 
die Gruppen b) und c). Der Kopf vorſtehender Überſicht läßt Wetterſaiſon- und anderen Saiſongewerbe ſowie alle übrigen 
erkennen, in welcher Weiſe die Scheidung vorgenommen worden Gewerbe unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen und perſönlichen 
iſt. Die Angaben in den Zählkarten laſſen die Urſache der Urſachen der Arbeitsloſigkeit beantworten läßt. 
Arbeitsloſigkeit nicht immer mit der Deutlichkeit erkennen, daß die Auf Einzelheiten ſoll hier nicht weiter eingegangen werden. 
Einreihung unter die einzelnen Geſichtspunkte ſo ganz zweifelsfrei Dieſe Andeutungen ſollten nur zeigen, daß durch weitere Verfeinerung 
vorgenommen werden könnte. Darum ſind zu den „perſönlichen“ der Methodik der Arbeitsloſenzählungen noch mancherlei beachteus— 
Urſachen nur diejenigen gerechnet worden, die mit einigermaßener wertes Material für die Durchforſchung des ganzen Problems 
Sicherheit als ſolche erkennbar waren; die Schwierigkeit macht geliefert werden kann, und daß Landeserhebungen gerade für die 
ſich hauptſächlich geltend, wenn „Kündigung“ angegeben iſt. Der theoretiſche Behandlung der Frage infolge ihres reichen Umfanges 
Gruppe c) ſind dann nur die Fälle zugezählt worden, bei denen | beſonders geeignet find. Ohne ſolche Vorarbeiten wird fid) bie 
die eigene Kündigung der Arbeitnehmer erkennbar war. Arbeitsloſenfrage aber auch nur ſchwer praktiſch einer befriedigenden 
Von den 1079 Arbeitsloſen der Wetterſaiſongewerbe waren Löſung entgegenführen laſſen. Die nächſte Erhebung ſoll infolge— 
nur 593 (54,96%) aus wirtſchaftlichen Gründen, dagegen deſſen nach dieſen neuen Geſichtspunkten bearbeitet werden. 


Die Wohnungszählung vom 1. Dezember 1910. 
Schluß des 1. Teils (f. Zeitſchrift 1913 S. 223 bis 260). 


Vorbemerkungen. (S. 101.) 


Inhalt: I. 
A. Städte und Landgemeinden. (S. 102.) — B. Amtshauptmannſchaften. (S. 108.) 


II. Tabellen. 
betrifft, die Verhältniſſe auf dem Lande teilweiſe noch ungünſtiger 
eis als in den großen Städten. Was hier dank ber immer 


kräftiger einſetzenden Wohnungsfürſorgebeſtrebungen bald nur noch 
eine Ausnahmeerſcheinung bildet, iſt auf dem Lande vielfach die 


I. Porbemerkungen. 


Von Dr. phil. O. Kürten, 
zurzeit Hilfsreferent im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. 


Im 2. Heft des Jahrgangs 1913, S. 223 ff. dieſer Beit- 
ſchrift iſt bereits ein Teil der Ergebniſſe der Wohnungszählung 
vom 1. Dezember 1910 veröffentlicht worden; dieſem hat Regierungs- 
aſſeſſor Dr. M. Ruſch eine kurze Darſtellung der Durchführung 
und Bearbeitung der Aufnahme ſowie einen Überblid über die 
Geſtaltung der Wohnungsverhältniffe in Sachſen von 1905 bis 
1910 vorausgeſchickt. Nachſtehend ſollen die bisher veröffentlichten 
Ergebniſſe durch einige weitere Überſichten ergänzt werden. Die 
Nummernfolge der Tabellen knüpft an die bereits mitgeteilten 
UÜberſichten an, unter Auseinanderhaltung der Städte und Land— 
gemeinden einerſeits und der amtshauptmannſchaftlichen Bezirke 
anderſeits. Soweit die Nachweiſungen gleichlautend gegeben ſind, 
iſt jeweils am Schluß der Angaben für die Amtshauptmannſchaften 
das Geſamtergebnis für das ganze Erhebungsgebiet (Städte, Land— 
gemeinden und ganze Amtshauptmannſchaftsbezirke) mitgeteilt. 

Eine ausführliche Darſtellung der ſächſiſchen Wohnungs— 


Regel. Allerdings iſt dabei zu beachten, daß die mancherlei Nach— 
teile der hygieniſchen Beſchaffenheit und der Benutzungsart der 
ländlichen Wohnungen aufgehoben werden durch die günſtigeren 
Lebensbedingungen der Landbevölkerung. Übrigens gibt der teil— 
weiſe außerordentlich hohe Prozentſatz der Wohnungen ohne Küche 
zu der Vermutung Anlaß, daß in kleineren Orten und auf dem 
Lande die Diele vielfach zu Kochzwecken benutzt wird, dieſe aber 
mit Recht von der Bevölkerung nicht als eigentliche Küche an— 
gegeben iſt. Bei einer künftigen Erhebung wird man dieſem Um— 
ſtande durch genauere Erfragung der Küchenverhältniſſe Rechnung 
tragen müſſen. Auch die Angabe der Pächterwohnungen dürfte 
kaum erſchöpfend ſein; in den meiſten Fällen wird man ſolche als 
Mietwohnungen eingetragen haben. 

Die Nachweiſungen über heizbare und nicht heizbare Zimmer 
N die bisher noch vielfach übliche Alleinherrſchaft des heiz— 
baren Zimmers in der Wohnungsſtatiſtik aufs neue erſchüttern. 


verhältniſſe iſt an dieſer Stelle bereits im Jahrgang 1908 gegeben. Waren doch in den Städten und Landgemeinden 40,3 Prozent 
Die dort auf Grund der Ergebniſſe ber Wohnungszählung vom aller Schlafräume in den Wohnungen mit Untermietern nicht heiz— 
Jahre 1905 gezogenen Schlüſſe treffen im ganzen auch heute noch bare Zimmer; in den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken waren 
zu; ihre Richtigkeit läßt ſich an der Hand des vorliegenden Materials es 56,6 Prozent, und in den Gemeinden mit vorwiegend landwirt— 
in erweitertem Umfange nachprüfen. Vor allem iſt auch durch die ſchaftlicher und mit gemiſchter Bevölkerung in der Amtshaupt— 
Einbeziehung der 4 Amtshauptmannſchaften bei der jüngſten Auf- mannſchaft Chemnitz ſtieg der Prozentſatz fogar bis auf über 
nahme die Wahrheit der ſchon oft ausgeſprochenen Vermutung 85 Prozent. 

zweifellos erwieſen, daß, was die Abort- und Küchenverhältniſſe, Die Angaben über die Wohnungsmietpreiſe erfordern einige 
die Dichtigkeit des Wohnens ſowie die Schlafraumbenutzung an- beſondere Bemerkungen. Zunächſt erregt die außerordentliche Ver- 


ſchiedenheit der Höhe ber Mietpreife in Stadt und Land bie Auf: 
merkſamkeit. Bei einer Würdigung dieſer Ziffern iſt aber im Auge 
zu behalten, daß in kleineren Orten und auf dem Lande die Eigen— 
tümerwohnungen bedeutend häufiger ſind als in größeren Städten. 
Man darf nun annehmen, daß im allgemeinen auf dem Lande 
die beſſeren Wohnungen Eigenwohnungen ſind und nur die ärmeren 
Volksſchichten in minder guten und ſomit billigen Wohnungen zur 
Miete leben. Die beſſeren und daher teueren Wohnungen, die in 
den größeren Städten die Durchſchnittsmietpreiſe nicht unbedeutend 
erhöhen, werden ſomit bei der Ermittelung der durchſchnittlichen 


Mietpreiſe auf dem Lande in der Regel nicht in Rechnung 


geſetzt werden können. Nicht der Mietwert aller Wohnungen, 
ſondern nur die Mietpreife der wirklich vermieteten Wohnungen 
ſind hier ausgewieſen. 
die Mietwohnungen beſchränkt worden iſt, bedarf heute wohl kaum 
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Daß die Feſtſtellung der Mietpreiſe auf 


heiten und Zufälligkeiten in ſich, daß ſie den ganzen Wert einer 
ſolchen Mietpreisſtatiſtik in Frage ſtellen muß. Aber auch nur 
die Mietpreiſe der reinen Mietwohnungen, mie fie für die Städte 
und Landgemeinden gegeben ſind, können unbedingte Gültigkeit 
beanſpruchen. Obwohl für die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke 
der Mietwert der mit den Mietwohnungen verbundenen Gewerbe: 
räume in Abzug gebracht iſt, ſo war man hierbei doch vielfach 
auf Schätzungen angewieſen, ſo daß immerhin ein gewiſſes Moment 
der Unſicherheit in dieſen Zahlen obwaltet. 

Mit gutem Grund iſt die ſächſiſche Wohnungsſtatiſtik von 
dem in der Wohnungsſtatiſtik der Städte faſt allgemein üblichen 
Brauch abgewichen, die Geſamtmietbeträge, alſo einſchließlich 
aller etwaigen Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Gartenbenutzung 
uſw., zu berückſichtigen. Innerhalb ein und derſelben Stadt werden 
in der Regel die Aufwendungen für den Anſchluß an die Gas⸗ 


und Waſſerleitung nicht febr verſchieden fein, und Gartenbenutzunz 
iſt in Großſtädten nur ſelten mit der Wohnung verbunden. Bei 
(Fortſetzung des Textes S. 114.) 


noch einer näheren Begründung. Die Abſchätzung des Mietwerts 
für Eigen-, Dienſt- und Freiwohnungen birgt fo viele Unſicher— 


II. Tabellen. 
A. Städte und Sandgemeinden. 
Überfiht XIV. Die Wohnungen mit mindeſtens einem heizbaren Zimmer nach der Zahl der Zimmer. 


Zahl der Wohnungen mit Von je 100 Wohnungen batten l 


4 Simmern | aibi | 5 | ' 4 Zimmer | us 5 
SCH Gemeinden 1 Bimmer 2 Zimmern 3 Bimmern pan ET iR (a. Ge cl SCH 1 Bimmer ` 2 Zimmer 3 Zimmer | 1 ae "did. fei 2 
Ge 3 heizbare) | prd | ud | heiz | | 3 belzbart) um. E. m 
E — (— = oeme ți — ——— ~ mehr Bime baren ER — ——| — — mebr Sim. d 
SE Stad ohne | mit || ohne mit ohne mit ohne | mit | " pu | mern | Bim- ne mit ohne mit ohne mit ohne mit | DA met sz 
$bg. = Landgemeinde | Kühe Küche! Küche] Küche || Küche] Küche Küche Küche bare) / mern | de | de Küche Küche Küche Küche Küche Küche pare, gu 
1. 3: 3. 4 | 5. 6. | 7. 8. | 9. 10. || 11. 12. | 13. | 14. | i 16. | 17. 18. | 19. 20. | 21. | 22. 28. 
1 St. Leipzig 1649 694) 1718. 21986. 379 55 127 15425 429 7 368 12 824 10 774| 1,2 0, 115,5 0,3 39, 0,1 18,4 5,3009, 
2 | Log. Leutzſch 18 10 20 548 19 1413 3 453. 13 96 107] 0,6 0,6 9,7 19,8 0,511 0,1 16, 26 3. 
3| Schönefeld. 14 3 15 801 1 2 020 — 449 95 70 281 0, Ou 0,4229 — 57,8 — 12, 2 s 
4| Ct. Dresden 52432 u 4 768 47 913. 903, 41 288 223 12 264 3 110 10 123 10 608 3,8. 1,5 3,434, 0, SC 02 8,9 2,2 7, 
5] Plauen 886 1311 4182| 1853 41760 7 965 564 3 407 1 600; 1379 1241| 3,2 0,515, 6,8 15,3 294] 2,111244, 5,8 5, 
6| Zwickau 241| 118 3677 5034 1212| 3234, 279| 1425 823| 746 817 1,4 0,720, 28,6 1, 6, 18,4 Lei 81, 4, 4:- 
7| e Zittau 309 84 1960 2 481 469 1632 156| 694] 317 676, 733| 3,2 0,9 20,8 26,1% 4,9 di 19, 78, 3,8 Tn 
8|] Freiberg.. 192 801 2394 2023| 543) 1555! 147| 991 634 438 535| 2,0 0,8 25,1|21,3, 5,7 16,3 1,6 10,4 6,8 45 
9| Meißen 283 76 874 2692, 270; 2487 93| 976 435 494 428] 3,1) 0,9 9,7 29,8, 3,0 27, 1,0 10,8 4,8 25 
10| Bautzen ; 280 73 1457 1719; 2172. 1573, 8 872 289 437 633 3,6 0,9.19,0|22,4] 3,5 20,5 1,1111,3 3,8 5, 
11 | Reichenbach. 490, 239| 2 044| 1553, 819 985) 170 453| 247 235| 209| 6,6 3,2127,4 [20,9] 11,0 |13,2 || 2,3 61 3,51 3. 
12 | » Mieetane . 118; 35,1053 835 1 575 982' 528 548' 552 222, 219] Le 0,5 22,7]11,5 21,7 13,5 7,3 7,5 7,6 3: 
13| Pirna 161| 43 589 1328 131| 1033 570 403, 189! 24 296] 3, 1,13, 20% 2, 23, Lal Bai 4,2 54 
14| » Aue 3« 61) 880 887, 606 788 197| 4060 245, 162, 143| 0,9 1,19, % 20,113, |17,9| 45, 9,2 5, 5 
15 Wurzen 93 52 365, 1615) 145| 1168 43, 421) 200 190! 2880 2,0 n 8,0 35,3 8,2 25,5! 0,6 92; ddr uc 
16 | Annaberg. 152, 51 1234 440! 561 653 211 309 230) 246; 3300 3,5 1,2 28,8 10,2 13,0 |12,8 4, 71 | 5,31 M. 
17 | Limbach 62| 29 600 576 546 782 227 490 286 147% 125| 1,6; 0,715,5|14,9/14,1|20,2| 5,9 12,7 7, Ar 
18 | ba. Oelsnitz i. E. 210 17 849 704 635 639 218 3200 211 61 45 0,60 0,4/22,8 18,917, 117,2 5,9 8,6 | „ 
19 | St. Falkenſtein . 133 77 637 719 369 716, 122 327 153, 127) id 3,8: 2,218, 20,4, 10,20% 3,5! 9,3 5,21 3 
20 | Ü Bieja. . . . 19, 11| 401 805 108 91% 24 430% 233 160  195| Lo 0,120 124,1 33|27,] 0, 13 70 i 
21 | Frankenberg] 217 3211234 551 505 454, 117 243, 137 127 145| 5,8 0, 32,8 114,6 13,4 12,1 3,1 6,5; 3,8 3: 
22] e Waldheim . 82. 40, 308 794] 240 714, 81, 274 167 980 110| 2,8! 1,3:12,4|26,8 8,124, % 2,7 972 5, 3% 
23 | e Großenhain . 135 49] 473 992! 107 580 27 31% 228 151| 180| 4,2 1,5 14,6 30,8 3,3 17,9 0,8 9,8 7,00 4,75 
24 | 95g. Neugersdorf. Di 7/1638, 324 517 208; 1360 107 102| 6l, — 76| 2,11 0% 50, |10,0'15,9] 6% 4,2 35, 3,1% le 
25 | St. Sebnitz. 163 24| 892 426, 303 405 72] 213, 121 18 99| 5,8 Dal? 15,2 10,9 14,5 2,6 7,61 4,3 2- 
26 | e idag... 58 13 434 678 92 5300 39 726 165 174 171| 2,2 0,5 16,5 25,3 3,5 20,2 1,5 10, 6,3. 6,9 ^ 
27 | » Dlbernhau . 65 9| 765 3230 378 230! 107; 128, 129! 87% 71 2,8 0,1 33,4 14,1"16,5 10,0 5,6 5,6, 3,0 
98 | Buchholz .. 62 14 1 022 178! 403 2510 147 118, 114 92 78 2,5 0,6412] 7,2 16,310, ; 5,9| 48h 4,86 3; 
39 | Eibenſtock .. 79 26| 799 359! 309, 216 99 89 93 84 88| 3, 1,2 35, 16,0 13,8 9,6% 4,4 4,0 4,2 3 
30 dg. Rodewiſch . 420 15 395, 280 396 275 154 154 139 55 53] 2,1 0,8 20,2 14,3 20,2 14,0 7,9 7,0 «1 25 
31 St. Leisnig 81 42“ 478 ied 143, 368 55 188| 142 101 96 3,7 1,8 22,0 21,9, 6,6 17,0 2,5 8,7 6,5 4 
32 | - Marienberg . 36 8 709 2180 2233 183 78 110: 101: 52 65/2 0,1 39,8 12,2 12,5 10,3 4,4 6, SR er 
33 | Netzſchkau 65| 33, 439 331! 341 317 96 Gë 93 37, 58 3, 1,7 22,1 16,9 17,4 16,1 4,9 7,8% 4,7 1. — 
34 | » Noſſen . 18, 12| 218 277 75 3060 23 1610 Dia DU 600 14 0, 16, 20,9; 5,7 23,1 1,7 12, 8, % + 
35] e BMonunatid . 211 12| 193 273 52, 270 17| 136, 131 561 43 1,8, 1% 16,0227 4,3 22,5. 1,4,11,5/10,9 457 
zuſammen 116224 964 40 374 102 996 17 893 132 160 4 745 53 738 19 290 30 329 29 255 9 «| 09 9, 234 t dn 29,6 111120 4,3 6; 
davon leerſt. Wohn.] 371 83, 1106! 998 326 1170 83 692 9241. 654 8710/5, 1,3 16,8 15,1! 4,9 17,7]| 1,3 105; 3, „ 
bewohnte Wohngn.]11 251,4 181139 268 101 998,17 497,130 900.4 662 53 040,19 049 29 675 28 384 2,6| 1,0, 8,9 23,20 4,0 29,5; 1,1 12% 4,3. 6, 
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Überfiht XV. Die Wohnungen ohne heizbare Zimmer und ihre Bewohner. 
Die Zahlen in Klammern betreffen die leerſtehenden Wohnungen und ſind in die danebenſtehenden Zahlen mit eingerechnet. 


(Die Angaben für die übrigen 14 Städte finden ſich in der Zeitſchrift 1913 S. 227 überſicht 5.) 


mg Eegen 
= — — E e 


Bewohner |! en E Bewohner "M Bewohner I e E "Bewohner 

ME CAR OC dn, STE dë Mou 

Lau Gemeinden“) INO. je 1 nicht Mu je 2 nicht Lau- Gemeinden“) Wei je 1 nicht p du je 2 nicht 

fende Bimmer ah | Simmern den fende Zimmer e 11 GE 

Rr. í i "n UNT p | 4 ohne! mit Nr F. MON m D , PE mit 

Stadt ohne mit ohne mit ohne | mit nu. n St. Sladt ohne mit obne mit ohne mit ii. Kn. 

een E Küche | Küche che wide Küche] Küche CH = EE Küche [Küche n Küche Küche RW 2 

1. 2. 3. 4. | 5 | 6 1 8. 9. 10 1 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. | 10.. 
WT E d ee 2 — dei 

1 | St. Leipzig.. 25 42 27 92 3 21 7| 80 E E conc U!!! UE rn Me 

2 | Rog. Leutzſch — 2 a) — 1 || — SE been | e 13 SC Olbernhau . 4 1 18 5 — 2 — 11 

3| St. Dresden 547) 778 (% 57 1377 30 (2), 28 131 14| Vuchhol "| 9 bs AU ee dcus de ns 

1| Bwickau .| 7%, 17 |) 18, 672 80% 14| 25 f i5 fN Monde 3 8 1 12 3 54 

5. Freiberg. 900 Am 8 alio 4 — 15 . 

"le Gren e 4m n 16 St. Leisni „ oet IE E 
"le Bauten . .| 22) 302 — 2100 — (— | — ; i | es hn 

s| Reichenbach. 4 | 10 17 35 3 12 14 5513] ^ Bepictau 111 2 2 8 

9 Ldg. Oelsnitz i. k. — | 5 1 —| 23|1 4 4 13 19] Lommatzſch | 2. — 7, — ——.—— 

10 | St. Waldheim . 6| 3 | 7 711 „ 35 St. u. Ldg. at, [199 (240 247 (9% 307 | 573135 (8) 155 (4% 93 |647 


*) In ber Ldg. Schönefeld und der Stadt Noſſen waren Wohnungen ohne heizbare Zimmer nicht vorhanden. 
+ Darunter 13 Wohnungen mit nur gemeinſamer Kuchenben utzung. 


Überſicht XVI. Die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume!) und der Zahl der darauf entfallenden Bewohner. 


m â i Von je 100 bewohnten l Von je 100 Bewohnern 
Zahl Ge EES Wohnungen waren Bewohner in den Wohnungen wohnten in 
. l e.b’ 
Gemeinden . » Mitter- F S teine Pit 
ende ; Biverg- Klein. und 5 à werg-! Klein- und 
über- bis zu 2 5 u mehr : bis zu 3 u mehr 
Ze Haupt (Swerg⸗ S $ | SC | | Grob- überhaupt de 8 4 nitet Groß 
St. Stadt nn (Kleinwohnungen) Woh F ingen (Kleinwohnungen) | — mot 
Ldg. = Landgemeinde | nungen) Wohnungen nungen) Wohnungen 


2. 8. | . 5. 86. 7 | 11. 12. 18. 14. 15. 16. | 17. | 18. 

1| St. Leipzig. . . 1136 274 4055| 22 184, 54 820; 55 2151 3,0 56,5 | 40,5 | 575 251 7456| 73 179,233 004 261 612| 1,3 53,2 | 45,5 

2 | Ròg. Leutzſch . . 2727 55 559 1396 7171 2,0; 71, | 26,3 12331!  137| 2123| 6449| 3622| 1,1 | 69,5 29,4 

J| „Schönefeld .| 345% 30 800 2 007 622| 0,9 81,1 | 18,0 14 806 50 2722) 8 824 3210] 0,3 | 78,0 | 21,7 

4| ct. Dresden .. |137 162 11 940| 48 537| 41 276) 35 409 8,7 | 65,5 | 25,8 | 520 328 21 889,170 793168 828158 818 4,2 | 65,3 | 30,5 

9| Plauen 27122 5130| 5980| 8445, 7567| 18,9 53,2 | 27,9 | 118 320 14 416, 24 653! 40 049 39 202| 12,2 | 54,7 ; 33,1 

6| » Smidau. . | 17355, 3963| 6166| 3471| 3755| 29,8 | 55,5 | 21,21 69986 11 12 789, 25 117| 14 791| 17 289| 18,3 | 57,0 | 24,7 

i| » Bittau. . 9 367 2 303 2912| 1763| 2389] 24,6 | 49,9 25,5 34 803 6511, 10198| 6 888 11206] 18,7 | 49,1 | 32,2 

8| Freiberg . . 9 268 2 541 2513. 1667 2547| 27,4 | 45,1 | 27,5 34 494 | 71200 8916| 6651| 11807| 20,6 | 45,1 | 34,3 

J| Meißen 8921 1204, 2 929] 2555, 2233| 13,5 | 61,5 25,0 33119 2859, 10413, 10026) 9816| 8,6 | 61,7 | 29, 
1% Bautzen .. 7499 1738| 1951| 1612, 2198| 23,2 47,5 29,3] 28 566 | 4798| 6872| 6586| 10310] 16,8 | 47,1 | 36,1 
Ile Weichenbad). | 7366 27530 2349 1 139 1125 37,4 | 47,3 | 15,3 | 29 462 9479| 9688| 5 086 5209| 32,2 | 50,1 | 17,7 
12] » Meerane. .] 7137 1756) 2380) 1493| 1508| 24,6 | 54,3 | 91,4 25 390 4390; 8 364] 5937! 6699| 17,3 | 56,3 | 26,4 
13| » Pirna .. 4374| 766 1424, 1076| 1108] 17, | 57,2 | 25,3 17117, 2 085 5 2860 4478 5268| 12,2 | 57,0 | 30,8 
4] » Aue. 4326| 962| 1465 964 935| 22,2 | 56,2 | 21,6 19062 || 3450, 6317| 4482 4813| 18,1 | 56,6 | 25,3 
l5] - Wurzen 4475 493| 1719| 1185) 1078| 11,0 | 64,9 | 24,1 17369 1140| 6238| 4828; 5163| 6,6 | 63,7 | 29,7 
l6 | =- Annaberg 4 235| 1 399 981 (pl 1099| 33,0 | 41,0 | 26,0 16 409 4413 3825| 3047) 5124| 26,9 | 41,9 | 31,2 
„ Limbach ..] 3824| 678 1119 995 1032 17,7 55,3 | 27,0 16445 || 2 005 4351] 4484] 5605| 12,2 | 53,7 34,1 
15 [Ydg. Oelsnitz i. E.] 3664, 862, 1325 854 623] 23,5 | 59,5 | 17,0 16 164 | 3058| 5602| 41066, 3338| 18,9 60,4 | 20,7 
19 | St. Falkenſtein . 3 462 832 1 076 829 725 24,0 | 55,0 | 21,0 15622 || 2788) 4668| 4090! 4076| 17,8 | 56,1 | 20, 
200 e Rieſa 3 311, 455 904 932 1 020] 13,7 | 55,5 30,8 13313 1243| 3413| 3726| 4981| 9,3 53,6 | 37,1 
21 | » Frankenberg] 3634| 1405) 1026 564 639] 38,7 43,7 17,6 13371] 4319| 3 745 2377, 2 930] 32,3 | 45,8 | 21,9 
22 | e Waldheim 2898; 467 1017 780 634} 16,1 62,0 21,9 10815 1297 3569 3133| 2 816 12,0 | 62,0 | 26,0 
S3[ Großenhain. ][ 3 1810 6380 1080 594 869 20,1 52,6 | 27,8 11391 1506| 3613| 2225| 4047] 13,2 | 51,3 | 35,5 
24 dg. Neugersdorf | 3 z 1695 834 339 342] 52,8 | 36,5 | 10,7 11565 5402! 3134| 1353) 1.646] 46,7 | 39,1 | 14,2 
35] St. Sebnitz . .| 2766: 1062 724 474 5060 38,4 | 43,3 | 18,3 11243 3 346; 2999| 2176) 2822| 29,8 | 45,1 | 25,1 
26 $£ídap.. . 2581] 490 757 559 77519, | 51,0 | 30,0 9907! 1408 2661| 9143  3695| 14,2 48,5 | 37,3 
27 e Clbernhau . 2224| 808 683 327 406| 36,3 | 45,4 | 18,3 9523 2808| 2 988] 1547| 2180| 29,5 | 47,6 | 22,9 
28 | = Buchholz. . 2405; 1056 568 302 389 43,9 | 39,9 | 16,2 9421| 3467| 2487| 1666| 1801| 36, | 44,1 | 19,1 
29] ⸗Eibenſtock. . 2175 877 650 306 3.15 40,3 43,9 15,8 9468 3 303 2946| 1509| 1 710| 34,9 | 47,0 | 18,1 
30 | bg. Rodewiſch 19331 449 679 419, OK 22,9 | 56,8 | 20,3 8617 1641; 2930| 19961 2050| 19,0 | 57,2 | 23,8 
J1 | €t. Leisnig 2116; 577 606 413; 5200 27,3 | 48,1 | 34,6 7493 1 610 2132| 1535 2216| 21,5 | 48,9 | 29,6 
59 | = Wearienberg | 1723 728 Aë 248 321 42,3 30,1 | 18,6 7124 2573 1852| 1104| 1565| 36,1 | 41,9 | 99,0 
33] Netzſchkau 1945, 529, og 100 d 27,2 5% | 17, 7539| 1670 2542) 1733| 1594| 22,1 | 56, | 21,2 
ls Noſſen . . 1300 236 346 323 395 18,1 | 51,5 | 30,4 4 943 667 1242| 1293| 1740| 13,5 | 51,3 | 35,2 
35 | » &omnuatpi.| 1170, 215 315 283 357 18,4 ' 51,1 | 30,5 4 186 0097, 1035| 1014| 1537| 14, | 49, | 30, 
zuſammen [440 592,55 140.119 652,135 666/130 134| 12,5 | 58,0 | 29,5 |1 764 962 147 690/432 551/573 254.611 467] 8,4 | 57,0 | 34,6 


1) Küche als Wohnraum gerechnet. 


IE ` 
Überfiht XVII. Die Mietpreiſe der ver: 


Von je 100 vermieteten Wohnungen ſtanden im Preiſe von (in Mark) Sutáíés:s. 


— — 


| E ON | | Tr 
Zon, über über über über über über über | über über über über über über über über 1 heizbares und m | 
jende] Gemeinden 100 | 195 | 150 | 175 200 235 250 | 275 | 300 350 400 450 500 600 800 aber“ Zimmer | "it hei- nick de. 
Nr bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bares bare 
s b E | S 5 . DH e 1000 Bim 
mit | mit mit mit mit mit | mit | mit | mit | mit mit mit mit mit mit mer jams 


€t. Stadt 
£bg. — Landgemeinde 


125 | 150 | 175 200 225 250 


315 | 300 350 | 400 450 500 600 | 800 1000 ohne ws ohne mit ohne =; 
| | | d Küche Küche Küche | Rüde Küche Kir 
19. | 185. | 14. | 15. |16. | 17. | 18. | 19. 20. , 31. | 22.28. || 34. | . | 26. 


or 
ši, 


1 | St. Leipzig?). .| . 0,2] 0,6 li 1, Za 48 43 Za 6,4 14,8 11, 6, 5,7 6,9 7,3 3,4 5,3| 113,4 172,5! 155,9! 222,0! 177,8 92; 
2 | Lbg. Leutzſch . .| 0,11 0, 0, 0,8 Le Za 6, 5,0 15,7 14, 21,3 17, 5, 2,5 1,5 1,7 1,7 0,8 0,4 101,9 186, 141,1 2193 298; 77. 
3| Schönefeld. Oo O4 1, 24 3,8 3,4 5,8 7,5 16,5 174 14,5 14,9 7,86 2,1 1,2 078 0,10 0,2 0,1 75,8 149. 5 110, 4! 195 0 — 5, 
4 | St. Dresden?) .| . 0,4 1,5 2,6 3,3 3,1 6,9 6,3 11,0 8,1 10% 9,5 7,8 5,3 4,8 5,8 6,2| 2,6; 4,8 118,5 174% 159,0 9385 | 179,5 W. 
5| » Blauen . 0,1 0,9 3,8] 46 7,8 6,7 14, 5,0 6,7 5.5 11,86 12,4 4,7 34 34 3,2 25 13 1, 08,5 145 6 151,0, 236, 179, W. 
6| e midau . .| O0,s La 7,2|13,* 15,7 9,4 12,5 8,0, 5,1 2'3 3,5 5,1 4,0 274 91 2'3 2,5 1,0 1,1 80,9 149.5 119,8 183,1 1214 2005 
7 Zittau. .| 0,8) 4,9 11,8} 11,9 12, 7,6 12,8 5,4 4,5 2,2 44 4.0 4,5 2,4 2,10 2,7 3,1 0,9. 1,1 78,8 128, 2 108,3 172,0 116,7 1&; 
8 | Freiberg. .| 2,0 10,0 19,7 15,4 12,0 6,8, 6,5 3,0 3,5 2,2 3,3 3,7 3,4 1,7 1,5 1,7 1,9 0, 0, 64,6 115,2 88,3 139 101, 151; 
9| » Meißen . .| 1, 5,9 10,9 14,8 17,10 11,5, 8,1 ba 6,6 3, 3,0 3, 2, 1,6, 1,3 1,3 1,0 0,4 0,4| 62 D 102,0 91, E 135,6 ‚110,111, 
10 | Bautzen Le 5,8 10, 12,1 Da 7,7) Baba An än 4,7 5,0 4j 2, 2,2 2, 2, 1,0 160 64,0 118,7; 103,7| 156,9 120% 17. . 
11 | Reichenbach.] 0,7] 4,5 13,80 19,2 22,6 Ba 8,9 41| 3,9 1,6 1,8 2, E] 2,2 1,| 1,1 1,1| 1,10 0,5| 0,3 86, 5 129,8 115,0 170,8 194,618, | 
12 e Meerane. .| 2,6| 13,0, 33,0 20,5! 11,2 4,8] 3,8 1,1l 1,6 0,9 1,5 1, Al 1,4 0,7 0,7 0,7 0,5| 0, 0,31 59 5 94, A 80,6 121 2 955 13. 
13 | Pirna.. . 0, 42 9,8 11, 13, 10, 12, 4, 51| 2,5 5,2 Aa 4,8 1,9 2, 2,1 2,2 0, 1,7] 69,7 118,2 107,6 156,7 1382 18 
14| » Aue . .| 1,0| 3,8 14,3] 17,0, 17,6 11,80 10,1 3,1 4,7 Bu 2,9 278 2,7 Lal 1,2 1,5 131] 0,4 0,8 75, 7 135,0 100,1. 151, 7 1095 1%: 
15 e Wutzen 1 5,1 10,8 13,9 14,0 10,7| 13,3 5,9 5,8 3,2 4,2 3,5 2,4 1,7 1,2 1,4 0, 0,4 0,9] 61,8 118,5 93,8 1495 1155 14; | 
16 | er Annaberg . 0,5| 2,5 8,2 14,5 18,3 Ga 8,7 3,5 6,2 2,5 3,8 5,4 5,4 3,2 2,5 3,0 3,4 0,8 0,7 98, 8) 144, 0 125,4 196,8 146, 2v 
17 | e Limbah . . 0,3) 21, 7, 11,6 15,7 8,8) 11,6 5,0 10,8) 5,1 7,9 5,5 3,5 1,60 1,4 0, 0,8 0, tal 94,4 158,3 121,5, 201,6. 1285 22 
18 | 95g. Oelsnitz i. E.] 0,5| 4,0 20,2 21,3 20,4 12, 8,0 4,2 2,5 LA 1,9 0% Oe 0,2 01: 0,1 Si . | 76,8 110,3 96,7, 145,2. 108,0 EN 
19 | St. Falkenſtein . | 0,8] 2,0, 7,4| 7,7 13,2 8,1 13,8 6,9 13,3 8,0 4,4 37 3,9 2,9 1,4 1,4 0,8 0,3. 0,2 93,2 154,6 128,8 210, 141, 2X 

20] a Diele eos 1, | Ge 13,0 10,5| 14,3| 8,1 10,0 4,4 Ba 3,6 5,3 ba 3,9 1,7 1,7| 1,6 0,9 0,9 1,6 65,2. 1034, 84,8 137% Kg 
211 Frankenberg 1,3! 10,0; 22,1] 22,1 16,2 6,2] 6,5 1,5 Za 1,2 1,5 1,8 1,9 0,4 1,4 1,4 1,1| 0,4 0,2] 73,7 127,0 98,9 147 0 109, J 
22 | - Waldheim .| 1,9 6,0 14,6 16,0 19,0 10,9 10,9 4,6 4,0 1,5 12 1,80 2,31, 1,1 11 LA 0, 0, 77,3 122,3, 95,9 131,5 1005 14°. 
23 | e Großenhain. | 4,9 12,6 24,2 16,7 UA 4,1 4,5 1,7 2,8 1,10 2,8 2,2 3,6 1,7 0,7 1,0 0,8 0,5 O, 91,5 83,0, 78,4 1145 93,5 12. 
24 | €bg. Neugersdorf | 5,5 24,9 37,2 14,3 6,4, 2,1 3,1 0,8! 0,5 0,3| 1,9 0,6 La 0, 0,1 0, 0,2 — 74,8 70,0 82, 128,3 933 ltl: 
25 | St. Sebnitz. .| 0,8 7,5 20,6 19,7 14,1 be 7,9 3,5 4,5 1,6 3,8 2, E 2,7 1,2, 1,3 1,3 1,0, 0,4 0,1 91,4 118,4. 107 A 176,4 1992 9« ! 
26 | ſchatz. . .| 2, 9, 19, 16,9 17, 6, 5,8 2,8 2,9) l4| 2 2, 3,2, 1, 0,9. l, 0, 0, 53,5 832, 85,9 124, 104 1%, 
27 | Olbernhau 1,5 12,1 26,8 16, d 11,60 5,| 9, 20 2,3 Lu 3,1 2,80 2,0 0,3 0,7 0, 0, 0,2 0,1 72,9 129,0 92, 7 169,8 109,8 18 
28 | » Buchholz. . | 0,7 6,2 27,8 24, A 11,2 6,0 5,2 2,5 3,2 La 2,6 3,5 2,4 0,9 0,5 0,9 0,4 0,2 0,1 80,0 130,9 99, H 153,0 116,8 I... 
39 | » Eibenitod. . 3,7 11, 1 27,8 15,2 12,0 Ba 6,8 2,51 2,2 1,2 3,0 2.0 3,3 1,8 0,8: 0,8 0,8 0,2 0,1] 79,9 124,2 91 7 154,8 105, 18 
30 | 2g. Rodewiſch .| 1,7 8,8 95,7 15,4 16,0] 9,0] 9,0 2,7 2,0 Da 2,1 175 2, 0,8 0,9 0,6 0,3 — — 81, 111,5 94,0 138,3 104, 15°: 
31 | St. Leisnig 7,4 20,4 20,6 11,7 10,1 Ba 5,2 2,7 3,8 1, 2,8 2'3 3,6 1,1| 1,5 1,9 0,9 0,9, 0,3] 54,9 90, 73 1| 114 2 93s d 
32 | - Marienberg | 8,5 22,3 24,0 154 Ba 35| 4% 1% 1,8 1% 1% 1,0 1,4 0, 10 0,6 0,5 0,8 Oal 57,8 90,2 76,8 1271, 8915 
33 | Netzſchkau . 0,9 7,6 18/9 29,0, 16,1 9,8| Gala 1,1 0,5] 1,9 172 1,9 1,0 0,3 0,5 04 0, —| 704 114,1, 99,8 141% 109,4 151 
34 | ⸗Noſſen. 13 13,8 22,6 16 n 10,4 5,4] 6,41 3,1 4,2 La 3,01 BA 2,8 1,7 1,2 0,8 0,7 0,3 47,2 114,2 74,3 112,3 917 13: 
35 | Lommatzſch. 11% 27, 6 18,3 14, | 97% 2,5 58 La 24, l4| 1, uL 1,0 3 0,3 0,7 0,2 0'2 56,9 100,8 59,3 85, g OH 


zuſammen 0,5 24 555 5,7! ET 4,3 72 5,0 7,9| 5% 8, 8,3 d ad 7 7,5| 45 4, 4,0) 4,8 5,0, e 3,6 
1) Ausschließlich der mit Gewerberäumen M TA ein Mietobjekt bildenden. 
2) Die Mietpreiſe für die Städte Dresden und Leipzig verſtehen fih e inſchließlich etwaiger Nebenvergütungen für Waſſer, Gas, Garten uſw. 


Überſicht XVIII. Die leerſtehenden Wohnn 


= ; nter je 100 leerſt 


Zahl der leerſtehenden Wohnungen Wohn ungen ý befanden : 
Qan- mit 0 mit mindeſtens 1 heizbarem Zimmer nach der Zahl der gimmer IB und zwar mit mit je 
Gemeinden e / / // rl i 
fende über- Zimmer 1 Zimmer 2 Zimmern 3 Zimmern | n. m. a. S heigb.) gimm 6 Ger pes 1 | 
g~ — Gear pm ee u MUT LATE el —— ̃ ˙ü— TE MEM EC v. Ar Dis i Ld im- 
Rr. et. eg Eyes n daupt ohne mit || ohne | mit ohne | mit || ohne | mit FR ohne | mit mals Zim- | Bim- heizb. pies Lien? — —4 
Ldg. — Landgemeinde Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche beizb.) mern || mern Zimm. 


14. || 15. || 16. | 


1 2 3 | 4 5 | 6 | OM JE | | 10 11. || 12 | | | 17. 18. | 19 20 21. 
1 | St. Leipzig. 1919 — | — 30 | 8 38 192 | 10 480 132992 328 |180 | 231 | 2,0 || 12,0 || 25,5 || 60% 
AECH 4|—| 11 —| —| —| 8| 2 8| —| 4| 1| 3| 1| 3| — |195 | 489 | 99s 
3 Schönefeld . . 37 — — — — 2 2 — 13 — 10 2 7 — | 1| — || 10,8 | 35, || 54,1 
4 St. Dresden . 1488 7 5 99 34 105 287 20 231 4 118 51 191 121 |215 | 8, || 26,5 16% 47 
5 Plauen. 348 2139 8 81 23 50 79 | 5 24 11 16 45 13,529, 37,1 | 197 
6| - Bwidau . . 285 1114 3| 81 75 12 39 3 21 8 10 au al 6,0 54,17 207 
7| Zittau. 161 1 — 13 247 29 13 23 2| 7| 2| 5| 8994722 E 
8| Freiberg. .| 288 4 119 4 111 39 24 23 12 23 8 11 el 3 8,0 || 52,1 || 16,3 21% 
9| „Meißen .| 133| 2 | —|1| 1| 28 30 6| 24 1 16 1| 9| 2| 2| 90 | 43,6 | 22,6 235 

10| » Baußen 193 3 218 1 54 5 38 417 2| 8| 3 3| 9% 46,1 || 22,5 | 19% 

11 Reichenbach.. 107 — | — 11 2 24 22 13 8 8 10 2 6 — 1 12, || 43,0 || 19,6 || 252 

12 | - Meerane. 136 1 8| 2 44 | 14 | 21 12| 1 15 5 5| 2| 6]| 7, | 42,6 || 94,5] 25% 

13 | Pirna .| 107| 1 — 17 — 16 31 4| 11 3 al 3| 8| au 7]|1529]43,] 140] 25 

PINE OC 773 eed Wen | 2| 2| 22 20 16 17 4 13 5 2| 1|— 3,40% 31,7 | 249 

15 | Wurzen 112 2| —| 6| 3| 12 33 9 23 3 5| 5 7 1) 3 80] 40,2] 28,6 ] 9214 

16 Annaberg.. 92 1 —| 8| 1 38| 812 7| 1| 4|—1 8| 1| 3| 9 2% 20,7 | 18% 
17 | Limbach 1 208 [Bd oe 13 1| 4| 6| d 454 | 282 30A 
18 | Ldg. Oelsnitz . EG.] 66 — —| 2 — 29 414 2] 1 101 24 225 


Digitized by Google 


102,5 156,8 114, 205, dam 


(Die abfoluten Zahlen zu den Spalten "7 


1 
| 


mieteten Wohnungen.“) (Verhältnisziffern.) 


— U—ů— 
nietpreis in Mark) einer Wohnung, welche enthält 


„„ EEE Wb Ee u TH 
1 heizbares T 1 Heigbare 2 un | z eige er "rS Gi | 

1 Buff 2 heizbare und und 3 oder mehr 3 deisbare ‚fe | GE | BT: 

i i . 1 ober | emeinden 

m Viii l "o Ges i gb use keene Sm | 1 nicht || mehr nicht mehr » be be i adipe 

Zimmer mmer | Bimmer | eig. Leg | heiz | pa | Zimmer Zimmer " " 

e = — — C — — E — eiz · eiz t. Stadt 

ohne mit | ohne mit ohne mit ohne mit | ohne | mit | ohne bares bare bare) bare | . 

Ride Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche | Rüde | Küche Küche hel Zimmer Zimmer Zimmer Bimmer | | peto 


s. | 29. 90. | | 3. ss. || 34. 39. 46. 


ſiehe Zeitſchrift 1913 S. 240 Überſicht V B.) 


85. || 86. 37. 


| st. || s& | s». | «o. |] . 4x. || 4S. 


267,0 | 284,8 || 202,9 268,5 253,4 318,1 || 278,8 393,2 536,7 | 446,5 || 385,8 395,2 513, 712, || 1009,7 || 1877,5 | St. Leipzig. 
256,6 || 187,3 238,0 236,7 | 283,7 | — 3480 — 378, 290 322, 386, || 462,6 | 514,8 610,2 | 777,1 | 768,9 Sbg. Leuch 
232,4 140,0 242, 1550 284,0 — 345, — 475,0|| — 334,7 389,1 389,6 440,0 547,8 700,0 | 875,0 Schönefeld. 


239,9 286,1 226, 296,5 274,4 | 335 0 289,9 396,3 447,1 481,2 399, 451, D 518, ei 


600,5 | 643,9 | 175,8 | 1038,2 || 1412,7 St. Dresden. 
197,8 | 299,6 | 182,2 2763 919,9 329,5 268,9 392,1. 971,9 461,3 280.8 435.2 470,1 


882,1 || 1121,9 | - Plauen. 


1287 235,3 | 121,3 | 180.8 149,3 | 226,7 184,9 276,4 211,2 


399.9 226,7 304,8 304% 357,8 408,6 4791 526,5 | 715,5 
136,7 158,9 99,0 | 163,6 158,2 | 220,5 199,1 268,3 — 


| 
| 

983,1 190,0 267,4 307,5 | 377,6 398,0 | 446,1 | 553, | 714,6 
| 


1171 237,0 146,2 | 216,2 179, 1 282, 6 371,2 | 245, 3 353, 6 413, 8 400 0 509, 5 593, 7 730,0 || 9922] » Zwickau. 
1590 245, 9 149, 8 206, 9 1825 2 256, s 196, A 916, 4 230, o 317, Al 262, 1| EZ 4 374, 2 | 388, 8! 478, o 565, 1 691,0 || 852,6 | Zittau. 

90,0 151, 7 122 a 163, d 138, ‚9 229, 1 164, 2 274, A 182, ‚8 303, 5 225, 0 2589, jb 331, 5 402, 3 415, 0 419, 5 625,6 | 798,0 | Freiberg. 
109, 156,7 120, A 171, A 176, E 213, 2 180, 3 261, ‚5 282, 5 305, 0 1525 LN 252, 2 315, ＋ 372, 5 404,0 469, 2 592,0 747,5 Meißen. 
16 176, 7 1470 | 190; 2 395, na 348, «| 313, 8 983, 9| 364, 5 405, 0 E 490,2 641,8 | 760,4 | Bautzen 
143, 250.0 134,3 187,3 161, A 247.0 192, D) 316, 9 226, 2 361, ai 305% 320,9 365, 2 439, 9 529,1 583,1 778,2! 961,3 Reichenbach. 
1119 150, | 1094 145,4 118,3 179,4. 136, 206,0 163,4 958.1 1658 261,8 985,8. 329,6 | 355, 1 4540 61750 8834| Meerane. 
131,2 225,9 135, 4 192,1 179,9 251,5 197, 0 309, 1 295, ‚0 319, 5 332,5 635,2 899, | Pirna 

b 


184,9 181,8 || 162,5 | 224,8 | 190,3 | 304,2 | 224,0 359 2 225,6 332, A 250,4 347, 5 368, 9 386, & 467, 2 530, 2 651,7 757,8 

151, 9 249,2 146, 1 | 216, 55 182, ‚2 266, 5 202, 3 295,1 209, 8 329, 4 188, 8 | 308, 4 338, 4 364, 1 465, 8 503, o| 563,0 701, Limba 

SH 165,0 131, E 137, 6 | 145, A i 8g | 170, 5 225, A | 168, 4| Ee 168/0 | — 2430| 195, 0 321, 7 200,0 | 508,3 | Ldg. Oelsnitz i. E. 
176, 4 268, 4 161, E. | 227, 1 208, 8 276, E 241, n 309. 1| 200,0 | 249, 8 349,5 382, 0 378, 2| 443, 8 521, 1 6725 | 782,8 | Gt. Falkenſtein. 
117, 0 169, 6 190, 0 168, 5 162, 3 222, ‚6 156, 8 | 290, e ante | 881, 5 292, 5 269, 4 350, 6 394, 7 415, 4 511, ai 642,6 957,2 Rieſa. 

107,2 179, 3 1225 7 175, EM 134, 2 212, E 153, 1 254, 5 206,2 308, 9 183, 8 315, 9 310, 8! 368, 9 467, ‚6 472,8 652,1 691,8 Frankenberg. 


1/3; 1484 178, 6 179,8, 144,8 196,1 137, 6 235, 3 330.0 353,0 120,0 258,1 251, ‚6 
150,0 150,2 96,0 | 149,5. 157,8 189,5 || 184,8 249,3 3 
1276 167, 8 108,0. 145, E 135 5 2142 162, 7 273, 6 212, 8 
137,2 254,4 155,8 | 218,1 | 177,6 | 273,9 | 211,2 | 347,5 | 213,0 
— 156,1 118, | 154's 132, | 198'2 159, 2496| — , 
165,8 195,0. 102,3 | 194, 7 149,0 1240,41 163,1 986,5. 195,0 | 263,1 186,7 303,3 349,8 | 346,5 5 426, | 473,4 664,4 | 616,3 | - Olbernhau. 
133,0 192 126,1 211, "| 155, 2573 192,4 287.3 273,8 325.0 229,8 302, 3126 1341, 6 | 847,0 | 4460 536,1 605,3 Buchholz. 
142,6 1450 126, 2 221,1 154% 271,0 165,3 | 286,6 325, | 347,8 248,0 280,8 322, 7 386,6 392,0 448,2 511,6 716,7 | Eibenſtock. 
1245 173,5 | 113,0 151, K 150, 6 | 177,8 171,2 199,5 193,5 | 240,9 217,5 205, 280.0 308, 1 | 441, 0 439, 411,1 | 483,3 Ldg. Rodewiſch. 
© 


403,7 565,3 5594 | 8220| Waldheim. 
134, 2410 331,2 375,5) 367,9 425,3 543,9 | 7726 | Großenhain. 
265,0 238,6 309,7 346, 394,2 326,5 505,0 | 583,3 | Ldg. Neugersdorf. 
463, 500% 790,0 | 825,0 Gt. Sebnitz. 
427, 3918s 568,5 | 694,9 Sihag. 


307, 55 
356,1 170 374,6 383,1 | 500,0 | 
311 375,0 | 288,8 | 997 4 370,4 


45,0 198, 39 139, 4 154, 5 132, A 197, ‚3 193,5 208,9. s 345,0 192,5 260 4 989,5 5 379, 8 354, 5 463,0 512,3 701,7 t. Leisnig. 
IO 175 0 102, W 162 d 125, 6 199, 8 146,4 | 257,4 285,3 265, ch 382, 5 373, 6 384, 7518,44 702,2 Marienberg. 
109% 179,7 109, 6 146,7 127 6 1744! 143,6 224, 7 156,8 | 317,1 160,0 977, ‚6 EA 337,0 396,6 | 401, o 603,2 530, ien 
N 


140 145 3, 140, 0 123, 5 115,0, 177,6 | 137,5 208, 0 | 160,0 288,8 | 120,0 247, 9 2634| 4 480,4 f 506,8 oſſen. 


— 185,0 165,7 


LIU 55,0 5,0 | 136,9 89,7 n, 1900. * — 212 — |1 167 192,0. 202,9 247,5 287,2 500,0 412, Lommatzſch. 
1565 261, 3175, | 275,7 || 177, | | 309, 6 266,4 | 418,3 | 296,8 | 4154 1972 681,9 | 955,0 || 1294,0 | zufammen. 
nach der Zahl der Zimmer überhaupt. 
E | Zahl ber feerftefemben Wohnungen uu » SER, dee 
Lau · UU init 0 mit mindeſtens 1 heizbarem . Bimmer Tec, qub uer mi ſolche mit je 
fende über- 1 1 Zimmer 2 Zimmern 3 Zimmern 5 > $5 imm 4 heis” ER ‚6 oder 1 2 3 pe 
' |n.m.a.3 heigb.) bar n. baren baren mehr im- [mehr 
Re. St. = Stadt haupt ohne mit ohn e| mit || ohne | mit ohne mit ohne | mit wgl Bim- || Bim- || Beigo.| Zim: Bim- | Bim || Bim- 
Sbg. = Landgemeinde Küche Küche Küche Küche Küche AEA Küche Küche Küche beigb.) mern mern Fimm.] met || mern || me? || mern 
1. 2. 8$. | 4. 5. || v. no 8. 9. || 10. ji. 13. | 18. | 14. | 15. | 16. 1 18. 19. | 20. 21. 
19 St. Ems | ol 1| 11] 6| ah 13 156 7| 9 | 72 al 8| 2 11,4 | 40,0 || 18,6 | 27,1 
20 // 2 — — 2 11 7.42, 28,6 17 
OB SE vk 1891 = 94 | 154 15 | 15 &l *1 8] a E | — | 2 |19, || 53, | 14,7 12,4 
32 | „» Waldheim 80 2 5| 1| 25 12 5 18| 2 5 33 4| — | 7546, | 22, GK 
23 | Großenhain. 63 — | — 4 2 16 | 16 3 12 | 1 6 | 1 1 — | 1| 95 || 50,8 | 23,8 | 15,9 
24 Sbg. Bengetibort LORI qa] Er c38 1. X1 3 5 — 1| 1| 1| 11 — 15865, 21, 7,8 
25 | St. Sebnitz | 84|—|—1|1 3)—| 7 3) 38/—]| 2| 1| EA 851585 | 177 | 147 
27 | Olbernhau SE ge D Sa ee 28 B) del 8 | 5 5 22 — | — | 2% || 56,0 || 22,6 | 18,7 
28 | Buchholz 76 — 8 1 35 6 7 6| — 3 dc 5 — — [11,8 || 54,0 || 17,1 | 17,1 
29 | » Eibenftod. . .| 65 Ju E eL pP dig 4 4| 5| 2 3) 2 1112, 49, | 16, | 21,5 
30 |95g.9tobemijg ..| 44 — — | 2 — 12 2| 7 5| 5| al 2 — 1| 1| 4o| 341 | 295 | 3L; 
u genat ...| MI 1. 1) 5| 2] 17| 4 7 10 —| 2| 8| 1| 11 13 38 315 130 
„Marienberg 64 —|— 11 26 10 6 11 2| 2 1 2 2 — | 3,56, || 26,6 | 141 
dee 22 — — 1| 1| 8| 4| 2| 3| 1 ixi 1 — 1.88% 85 1 
Selen, 27 — — 11 10 5 1| 511 2 — — — Hd 55,8 E 
| * Somma. |_| —i1—|—/—]| 1. 4 — 4| 4j 1|—|— 55,6 H 
Š T  ufammen|6640 32 13 371 | 83 1106 [998 326 117 al: 83 602 an E 358 inus | a m | d 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. Digi 172 5 d by Google 


Überfiht XIX. Die Inhaber der Wohnungen mit Untermietern nach dem Beruf. (Verhältnisziffern.) 


Unter je 100 Inhabern der Wohnungen mit gimmermietern oder Schlafleuten befanden ſich 


männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 


jende ſelbſtändige niſches u. tech⸗ f ſonſt Beamte, | 
Gewerbe · n Fils. gelernte oder niederes niedere Künſtler Sonſtige Frauen 
Nr. niſches Hilfs- ſonſt. qualiſt. andere Staats. . | Private. 8 
ge treibende, - qualiji Geſchäfts⸗ aats. und freie Berufe, und un. 
St. Stadt perſonal und zierte Arbei. Arbeiter perſonal Gemeinde Militär. Penſionierte bekannt 


ter 


l Kaufleute, ; . 
Ldg. — Landgemeinde Handelsleute PE rene l 


| 


1. | 2. | s 41. s. | €. | o4 S. 9. 10. 11. 12. 
(Die abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913 S. 245 Überſicht XII.) 

1 J St. Leipzig 14,0 69 ^" 250 9,9 7,8 38 2,4 2555 — 27 

2 [L dg. Leutzſcchc h 3,6 109 | 482 14,9 | 3,7 2,3 | — 2,0 — | 144 

3 [Schönefeld 3,9 4,5 27,0 23,1 4,5 5,8 0,3 2,7 — | 252 

4 | St.Dredden .. .... 13,8 6,1 19,9 7,5 | 4,8 5,9 2,4 2,7 0,5 36,4 

5 Plauen 15,6 755 264 87 472 275 20 37 | Oa | 29,0 

6 e Amidau. .. ... 8,6 7,0 23,8 144 3,5 3,5 4,8 4,5 0,4 30,0 

17 Zittuauauu 17,7 8,F2 15,8 9,6 3,1 3,8 5,5 4,7 08 30,8 
8 Freiberg 15,9 6,7 16,9 5,2 2,2 2,8 3,2 4,7 1o H Aa 

9 Meißen 12,3 5,5 31,1 8,6 2,8 24 3,4 14 1,2 31,3 

10 „Bautzen 15,8 4,0 24,7 7,0 24A 4,8 5,6 2,8 1,5 | 314 
11 Reichenbach 20,2 7,2 17, 15,8 3,1 2,9 3,9 2,1 1,4 26,1 
12 Meerane 19,9 8,6 21,4 10,8 2,0 0,9 3,5 2,2 11 | 29,6 
13 Pirna 18,8 3,8 17,6 10,6 E 5,0 5,8 2,9 3,8 | 30,0 
14 „Aue 10,8 9,1 3171 15,3 1,9 2,5 8,7 2,7 05 22, 
15 Wurzen 17,4 7,0 21,5 13,0 2,8 2,3 6,0 3,4 1,3 | 25, 
16 Annaberg 18,0 7,9 16,4 7, 1,8 2,8 4,6 2,3 25 9365 
17 Limbach 16,1 6,1 26,5 14,9 4,2 2,8 1,0 3,0 0,5 | 25,4 
18 [Ldg. Oelsnitz i. w. 11,5 4,7 11,2 43,8 9 2,5 0,8 7,4 2,8 14,9 
19 | Ct. Falkenſtein 19,7 6,8 30,7 6,9 4,3 3,7 2,8 35 03 | 213 
20 e 98iejla . . .. . . . 17,1 5,4 20,6 14,0 1,6 8,6 5,6 2,8 — | 24,5 
21 „Frankenberg 25,6 6,7 21,5 6,3 2,7 0,9 5,8 3,1 — 27A 
22 Waldheim 22,2 4,7 23,5 4,7 2,0 5,4 La 2,0 — 34,2 
23 „Großenhain 29,7 2,9 16,0 4,5 41 2,5 5,7 2,5 — | 324 
24 [Ldg. Neugersdorf 20, 5,8 29,4 10,6 1,2 2,9 1,2 0,8 4,9 | 23,3 
25 | St. Sebnitz 20,2 5,2 15,1 20,9 1,8 2,2 1,1 4,5 1,3 27, 
26 | - ſcha z 30,1 67 15,6 8,6 0,7 11 33 6,0 — 275 
27 OlbernhaNunu . 25, 8,6 235 16,8 2,2 1,8 1,7 1,3 — , 194 
28 Buchholz 27,8 2,7 20,5 6,0 2,7 2,0 1,3 3,3 4,6 | 291 
29 e (Gibenitof .. ... 22,7 11,1 17,8 3,5 2,0 0,5 5,1 3,0 1,5 32,8 
30 [Ldg. Rodewiſchch h 28,1 6,3 17,6 14,0 2,7 0,9 1,4 14 45 23,1 
31 | Ct. Leisnig 31,0 | 8,5 18,6 44 09 3, 4,4 5,3 — | 28,3 
32 „Marienberg 37,0 5,0 8,0 12,0 3,0 | 2,0 4,0 6,0 — , 230 
33 | e Nebichlau . . . . . 268 80 25,0 54 0,9 2,5 0,9 8,0 69 21, 
34 | Noſſen 28,2 | As 158 (Ge 1 e | 40 | ld | 655 | le | 5o 
35 | » Sommagi .... 68,8 3,1 — 37 3,1 — 3,1 18,8 
zuſammen 14e 6, äs 9,6 5, 42 96 | 28 60, 30, 


Überſicht XX. Die Wohnungen nach der Art ihrer Untermieter. (Verhältnisziffern.) 


A. Von je 100 Wohnungen mit Untermietern beherbergten B. Von je 100 Wohnungen mit Untermietern beherbergten 


Gemeinden nur unter a nur erwadhfene | 
fenbe nur erwachſene nur erwachſene $ erwachſene 14 Jahr alte VV männliche und | aur unter 
| Zimmermieter Zimmermieter männliche weibliche weibliche 14 Jahr aite 
Nr. St. Stadt Zimmermieter Schlafleute v Schlafleut Schlafleute oder - dd n | 
Ldg. = Landgemeinde und Schlafleuke]? Penſionare Untermieter 
1. 2 3 | 4 | 5. | 6 | 7. | 8 | 9. | 10. 


Die Angaben für die übrigen 14 Städte finden fih in Zeitſchrift 1913 S. 229 Überſicht 8. 
(Die abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913 S. 244 Uberſicht XI.) 
3,2 40,1 6 ; 


1 St. Leipzig 53, 0 5 65,9 21,5 | 12,6 | 
2 |Log. Leutzſchchh ee 23,7 74,2 2,1 — 18,8 17,8 3,9 — 
3 e QCdünefelb . .... 24,6 72,7 | 2,7 — 69,7 26,7 | 3,6 — 
4 St. Dreden 65,6 31,2 3,2 ; 66,8 25,1 7,8 ; 
5 e Bmidau .....-. 52,5 42,9 4,1 0,5 81, 12,4 6,0 0,5 
6 „Freiberg 64,7 29,1 5,3 0, 81,2 10, 1,5 0,9 
7 „Meißen 45, 51,2 2,9 0,5 79,6 15,7 4,2 0,5 
8 e Bautzen 53,4 41,4 4,1 1j 85,5 7,6 5,8 | 1,1 
9 Reichenbach. 34,8 62,3 2,9 — 81,1 15,2 3,7 — 
10 ` | Qog. Oelànip i. . 14,6 83,2 2,2 T 94,1 3,1 2,8 — 
11 St. Waldheim en 40,9 56,4 2,7 2 87,9 8,7 3,4 —- 
12 ]|9bg.9teugetsbot[. . . . 18,8 78,8 2,1 — 12,3 22,4 5,3 | — 
13 St. Sebnitz 13,3 81,1 5,2 0,4 46,5 43,2 9,9 | 04 
14 e fibembau ..... 33,2 | 62,5 4,3 P 89,7 1,8 30 | — 
15 Buchholz 31,8 64,2 4,0 — 65,6 25,8 8,6 | — 
16 [[Ldg. Rodewiſch 16,3 82,4 1,3 — 45,7 44,3 10,0 — 
17 [St. Leisnig 37,2 56,6 5,3 0,9 88,5 7,1 3,5 | 0,9 
18 Marienberg 42, 55, 3, — 81, 12,0 vn | — 
19 = S9Stebidblau. . . . . 28,6 10,5 0,9 — 76,8 19,6 3,6 — 
20 Noſſeenn 49,2 45,2 5,6 — 85,5 10,5 4,0 = 
21 Lommatzſcch h 46,9 46,9 6,2 z= 96,9 — | 3,1 — 
ſämtl. 35 Städte u. Ldg. zuſ. 52,1 42,2 Be | 0,1 66% 0 bj * % 10, | On 


— 
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Die Bo 
hnungen mit Untermietern nach der Zahl der barin ſchlafenden Perſonen 


Pau 


fenbe 


Wr. 


O ID th 


m 


Gemeinden Zahl der Wohnungen mit zahl b 
P Zahl ber Wohnungen mit 
1 em l 
Gt: = Stadt — | 4 bis 6 |7 Bit 9| vig ss bis "TECH, 1 bis beherbergten beherb 
gbg. — Landgemeinde - i8 15| mehr 18 s| 4 bis 6 7 bis 9 |, 18 1soder ws = IT. jeebergteu 
= Perſonen überhaupt ið 42 bis 15 mehr | bis 3 bis 6 | Ka 10 od. 1 | 4 1 10 od 
m" 8. |] 4. 5. S - ern SSES Berfonen Perſon = mehr bis 3 biss bis 9 mehr 
St. Seis Bee: T. 8. 9. 10. 11. T en erben erwachſene Perſonen 
Leipzig 5 583 18 278 6 746 3 13. | 14. | 15. | 16. | 17 "ET 
Lg. Leutzſch Hu 339 746 1 002| 130 | 21 | | | iut 18. || 19. | 20..| 21. 22 
332 30 > x e . E D a | | 22. 
8 Schönefeld 59 178 SCH 15 : = 284 959 18 1 | * . 17,6, 57,0, 21,2; 3,6 

St. Dresden . .| 5190 11336, 3 Seen 182 139 9 — Lig 591| 2457| 3,0 5050 46,1] Aal ( 

à is ; | 9913115 367 Se 30 19524 9 794 880 58 6| 3 17,00 53,9 23, 3 Ad 55˙2 427 3,2 0,2 
Smwidau . .| 364| 1 003| SEH eue E 5 2448 2802| 486 Zei 325,6 55,9 16,2 2, 470 11 2, — 
Zittau 937 | V Ge 353 59 5 Sé 811 adora 486 ( 11 11 17. E 1” | ),9 2,3 47,0 48, 3| 44 D: 

^ . 3 9: PAC ep op L | 870 > 4 7,0 53,4 23, ug, ch 3 
Freiberg , 233 5725 201 29] 15 2 436 516 | > i 6 LI = 20.4 56 ai 19. 8| an 42, 48, t| 8,3 16 

Meißen 587 r de 178 36 4 9 30 : A S 2. 22 7 11992» DEA eil dei 45,4 48, al 5,4 O04 
" 2b ( 596 184 9 . 390 491 66 9 : 22,2 52,3 18,8| 6,7 40,8| 48 ! ' 

- Bauen DU CR ETE er E mer Se eed E 188 44 40's] 48,5 8,10 2,8 

Reichenbach. 106 261 gi 56 5 9 299  43/ a 4 1 1 | 26,7) 52˙5 184 4,4 40,5, Alan 6,9) 1,6 

Meerane. 130 242 66 aa 3 1212 242 28 65 8| — [16,41 51,6 24,5 24/51, 43, Aa 06 

" Pirna : 99 | 9 a 66 13 9 29 9 o 28 | 2 2 - 91 g! 537 d 35, 51 5 10,9 N 

z weri 219 108 - 9 XX 202 20 1 | C [reip in 18, 9 5,6 43,6| 4t "al > 
Aue 90 e 30 A e 182 28 99 | j 1 | — 28, 53,4 14, 6 EN m" ‚si 49,8| 5,8 0,8 

: Wurzen 66 288 s 26 4 238 294 "d = — | — [22;3| 49,3| 24,3 wi Gro 4% 44% 0% 

Annaberg 91 232 98 15 3 — 163 27 1 | Hu logo 5 | 41,0) 51,4 6,8) 1, 

e t e 999 | ) T 97 | 0,2| 90,5 9 9 r 7 7 3 
Limbach. 119 e s 22 1 3 159 x 2 3 [ome p rm 14,0 61˙3 Eie al 40,1| 49,5 9,1 1,3 
Lg. Oelsnitz i. E. 41 157 217| 36) 11 | 4| 268 430 104 23121 53.6 194 ul ear 57,5 7, 0,6 
I Falkenſtein : 82 | 350 75 25 9 = 122 167 d A 4 | 14,5 53.0 963 62 n 51,5 10,4| 1,4 

: Rieſa 69 950 | 135 oU 9 1 252 325 87 4 TE- — [12,7 48 8 28˙6 Séi 2275 5255 12,00 2,7 

i Valdhein 50 128 37 Vi — 177 229 16 =: — 112,451, 25,9 10's A 480 19^ 15 

g aldheim 36 87 D: ecd a 96 113 | — | — | 161] 584| 21,5. 4,9 ‚2) 48, 12, 1,9 

e Großenhain 54 d 23 3 5 E ü 11 a" £3 D 99', iet de 4,0 41,4 53,50 3,7 "i 

Qg. Neugersdorf d 121 | 56 9 2 (9) 66 3 Za ka op 9274 16,6 3,6 43 1| 50.7 ri^ " 
4 - aib^n je T 69 Oe c ) — 89 28 D — 124.2| DN A E c - , 10 3| 1,8 
EIS GN CENE OE n ae sch ed ke 4% % uU ée Bal — 

Oſchatz KA| 44 95 25 10 4 Ge E, — ES rnv HEC a 36,6 52,7 10,7 — 
echt? 54 44 | 28 : 172 204 ET 28,2| 49,8 5 d 47 di Ji 

3 | 3 44 SIS Lë 135 CM ex ee 20, 49,4 210 87 3, 45 ul 37 

P o E : 99 PIT e (| D 9 73 90 „ WI — 1230 1 53.8 9 FU 8,7 40,8 11,7 3,8 

^ Eibenſtock 43 95 42 2 1 — 56 c) So dp c.g 8,2 SEW 1 a 4l, 50, 7,| lj 

I Sieg 30 191 58 10 5 p 79 on 16 : 1 | er 19,2 51.0 2778 20 E ig ER 9 6 
St. Leisnig 99 Ar 28 H 4 86 WI 49 c $ [DU E 48 9| 99 | 4| Zil 91,0 10,0| 1,3 

Faroe | eb ce) el T 55 13,0 54 26/2 "én 45% 12,0 2,0 

Netzſchkau 21 85 19 8 1 36 di 9 (a Dis 19,5 57˙5 18˙6 d 95,9 4 48,9 10,9 1,3 

Noſſen 25 78 Ce | 1 47 58 11 1 — 220 50,0 190 90 29/8 UA) S9, Ze 

^ Sommabid 6| 18 | Rae" ss 63 56 4 WER 18,7 58,9 179 40 E. Ei 11,0) 1,0 

cal 9 3 35 12 zez 1918 d 5190 ba 0, 
zuſammen [14597 40 555 14 503 2 351| 8 j d 18 . i 12^) f 62,9| 15,3 : ai 50,8 45,2 E dë 

liberft 503,2 351| 321 | 65 18 049 19 747 2 479 | 28: | % 56,3 15,6 Al 28, 1| 56, a| 195| 3, 
erficht XXII. Art und 1 der Schlaf 479 283 49 | 25 | 20,2) 56, 20,0 Se 18.4]. 6, 8 

—— afräume ER 9,0 6,1] 0,9 

em —9 in Wohnungen mit Untermietern. (Gerhalmieziffr | 
Pu Bon je 100 Schlafräumen waren E t) 
St. - Stadt heizbare nicht heiz · Von je 100 € í 
Ldg. = Landgemeinde Bimmer Sie Alkov Te : dee Hallen. — 
Bimmer oven Vorſäle Kuchen Bodenräume für jeden fur jeden weniger 
SC | ] | und ähnl. Schläfer ein erwachſenen Betten als 
l | 4. Bett Schläfer erw 
Die Angab „ 7 en Bet | "edle. 
aben ` : 8. e 
i "Bie fen Ba 14 Städte finden fid in Zeitſchrift | „ n. 
Ldg. geupid) . . E EES pr Zeitſchrift 1913 S. e 19 S. 229 Überſicht 9. 
„Schönefeld EE be berſicht au 
Ct. 54, D 45 | > | 
Ct. Dresden 69 n = Se | 04 | 1 ! 
2-3 n % „ „ „ 
. ds 0,3 : 90 | On 8 | 
2 „% mis uj!» Sa | le jk 
E E 57,5 400 0,2 01 SE 1,8 89, 85 As 

Reichenbach | 400 03 ` o 0,9 0,6 84 d ` 1,8 

Ldg. Oelsnitz i. E 35, 45,3 EN ‚2 0s | | 5 130 2 
g. Oelsnitz i. E. 94 | 1 0,2 0,3 1,5 87.7 : ál 

St. Waldheim SS 74,3 — Bee 0,8 | 17,7 701 10,6 1,7 

Rdg. Neugersdorf SE 92,9 2 0 0,4 0,9 54 6 18,6 11,5 

St. Sebnitz So 71,2 es | 93 0,5 6,9 88; 26,1 19,3 

Olbernhau Do. 63,8 Ooo 0, 0 1,5 85, 103 1s 

zx Buchholz . 38,2 54,4 u 0,4 0,3 5,0 53 11,4 | 3,6 

Ldg. WRobervijd) . SC 580 = | Se 0,1 7,3 e 143 | 10,0 

St. Leisnig 4 n i 66,6 = | m P | 0,8 83 4 13,9 | 4,5 

Marienberg a | 91,5 0,6 | E 1,3 4,3 Gl. 8 2,2 

£ Netzſchkau s 65,6 "A | Be E 9,9 90.7 20,2 18,2 

« Roffen ru 63,7 n ! — 0,4 : Bi; bai 9,0 0,3 

^  Sommapid) 445 57,5 Se He 0, | 10,9 6G 4 11,6 4,0 

jämtl.341) Städt 5 | PES | — | = | 0,9 878 | 2. 12,8 

eu. Ldg.zuſ. 55, 8 | 4053 Bie LN A — 96. | ‚6 | 0,6 

: | E | 0,3 . | 0,9 | 2 J i 3,7 | Se 
' 2 dado um 

d 82,0 | 13,0 | 5,0 


1) Für di "e 
) Für bie Stadt Leipzig find bie Angaben nicht vorhanden 


von 100 Wohnungen | 


bon 100 Wohnungen 
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Die Berteilung ber Schläfer in Wohnungen mit Untermietern. (Berhältnisziffern.) 


Von je 100 Schlafräumen dienten zum Schlafen 


Laufende gemeinden) 
nur 
Nr. E Familien- 
St. = Stadt angehörigen 


Abu, = Landgemeinde 


1 Idg. Leutzſch. .. 2n 44,0 0,5 2,1 | = — 01 | — 
2 „Schönefeld 52 43,9 0,5 2,9 = — — | — 
3 Gt. Dresden 471 41,0 1,8 2,9 e 0,4 : | 0,8 
4 Plauen. 43,9 46,6 2,5 5,9 0,1 | 0,1 0,2 0,7 
5 A23wickau 46,0 46,7 1,6 3,1 0,2 | 0,1 0,2 | 1,8 
6 Zittau 42,8 45,1 5,5 | 4,1 0,2 | ó 0,4 1,9 
7 Freiberg 41,7 474 44 2,9 0,3 05 02 | 3,0 
8 Meißen. 45,9 44,8 2,9 | 4,1 0,2 0,3 0,1 | 17 
9 Bautzen 43,9 46,9 4,6 | 2,8 | 0,2 0,1 0,1 | Lu 
10 Reichenbach. 50,1 43,1 2,2 4o nx 0,1 0,2 02 | 0,1 
11 Meerane 49,0 42,7 24 3,1 | 0,1 0,1 0,2 | 1,8 
12 Pirna. 44,7 44,0 4,2 4,6 — | 0,2 0,1 | 22 
13 Aue 46,5 43,9 2,8 4,3 0,3 | 0,1 0,1 | 2,0 
14 Wurzen 45,8 43,5 5,8 3,0 0,2 | 0,2 0,2 | 1,3 
15 Annaberg. 43,9 | 44,0 3,2 | 6,3 0,5 | 0,3 0,7 | 141 
16 Limbach. 43,3 44,4 3,3 7,0 0,1 0,3 1,6 | =- 
17 [Log. Oelsnitz i. E.. 46,9 | 42,8 2,2 5,8 — 0,1 0,4 | 1,8 
18 St. Falkenſtein . 46,3 42,7 3,4 6,1 | 0,2 0,1 0,2 1,0 
19 e Wie... 44,7 | 43,0 5,0 3,8 0,1 — 0,9 2,5 
20 Frankenberg 45, 41,9 4,8 5,0 0,2 0,1 0,1 Za 
21 Waldheim "IM 44,3 | 47,1 3,7 1,5 — 0,7 — 2,7 
22 Großenhain .. 43,9 | 39,7 841 21 | 0,3 — 0,5 44 
23 1 Ldg. Neugersdorf .. 434 | 43,6 6,8 6,0 | 0,3 — 0,6 0,3 
24 | St. Sebnitz 419 | 49 4,4 90 | 0,4 se 0,6 0,8 
25 e dbab . 5. 44,2 42 1 6,6 3,8 0,4 0,5 0,3 2,1 
26 Olbernhau 42,4 42,0 6,8 4,3 = 0,1 0,7 4? 
27 Buchholz. 41,4 45,9 81 84 0,3 0'3 0,6 — 
28 - Eibenftod . 408 | 41,0 5,0 112 02 — 0„ 1,6 
29 | Ldg. Rodewiſch 48,8 | 494 2,7 5,0 | 0,2 — 04 | 0,5 
30 [St. Leisnig 498 | 437 7,5 $4 ] — — 06 | 3,0 
31 e Marienberg . . 46,8 | 90 | 5,8 5,4 — | — 1,4 | 2,1 
32 Netzſchkau .. 48,5 43,1 1,3 | 5,1 — | = — 2,0 
33 e Roller ... 46,5 46,8 | 49 0,9 0,3 Ba ER | De 
34 ^ Lommabih . 31,8 409 | 164 | 0,9 — | 1,8 — 27 
— EE 
zuſammen 46,0 | 46,0 | 2,6 | 3,9 | 0,4 | D 


mur | nur Familien- 
Zimmermietern Dienſtboten angehörigen 
oder | ober ſowie Bimmer- 
Schlafleuten Gewerbe mietern ober 
gehilſen Schlafleuten 


1) Für die Stadt Leipzig find die Angaben nicht vorhanden 


Überſicht VII. 


Ortsgruppen 


1 Zimmer 2 Zimmern 


ohne | mit | ohne 
Küche Küche | Küche 


| 
Lh | as P &.] €. kA KS | 5&5 WS $ EEE 
il cg rp Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 

Gem. m. vorw. landw. Bev. 250 2661 563] 105 229 49, 159 145 
Gem. m.vorw.ſb.m. 5000 Ew.] 122 20 470 1 457 151 706] 71 275 121 
induſtr. Bev. In. fl. 5000 - | 178 56 863 2326 280 1448| 10 446 197 
Bilfenoene ». ws 14 9| 60 360 28 270 1 178| 82 

Gem. m. gemiſchter Bev. .| 344 106 1 5306, 4 655! 487 1728 "e 626| 327 
zuſammen 683 200. 3 195 9361 1 051, 4381 379 1684 872 


PERROS AI Dresden⸗Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 


Gem. m. Dor. landw. Bev. 18, 15, 235 
Gem. m. vorw. induſtr. Bev. 46, H 33 
Villen- b. m. 5000 (int. 37 19 179 

orte Im. üb. 5000 e 170 81 750 
Gem. m. gemiſchter Bev. . 113 61 765 


zuſammen]! 384 184 1962 
Í ) 


mit 
Küche 


395 
374 
490 
2 581 
2 317 
6157 


B. Amtsbauptmannſchaften. 
Die bewohnten Wohnungen mit mindeſtens einem heizbaren Zimmer nach der Zahl der Zimmer. 


Zahl der Wohnungen mit 


| 4 Yimmern 5 
8 Zimmern | (darunter | Zinm. 
| midt mehr | (dar. heiz⸗ 
8 als àheizbare)] nicht || baren 
| nicht 
ohne | mit ohne | mit als 8 | Bin 
| Küche Küche Küche] Kude | Heiz») mern 
| | | 


| | 


136 222 911 179| 180 
7 350 4 96 31 
72 448 eis) 3828 145 
269 1942 126 983 483 
331: 1558 12392, 821 464 
815. 4520 


409. 2 402 1 303 


ai Google 


Familiene | Familien- 
angehörigen und; angebörigen | ſowie Dienft- | am 
Dienftboten, fomie boten ober | Erhebungdtage 
auch | Gewerbe— Gewerbe- | unbenutz 
Schlafleuten gehiljen gebilfen i 


ide abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913 S. 246 Überſicht XIII.) 


e If Zimmer lm 
deg 1 Zimmer 2 Zimmer || 3 Zimmer mur nt mer hh 
nie | 7 | 
heiz- | | 3 heig bare, ar, datt . 
baren ohne mit obne mit ohne! mit ohne 7 | als 3 Jie. 
Zim: che Ku- Kü. Ku. Ku- Kü | Kü- | beige ner; 
mern [ ej. | de che | de || de | gel EL de Des 


Schlafleuten 


Von je 100 Wohnungen hatten 


i£ PS 


1,5 0,5 15,9 33,6! 6,3 13,7 2,9 DS, 8,7 
2,0 7,7 3,4 
Lä 7,3 
1,7 15,7 
1756 6,1 


17 7,4 


1 3,4 0,7 ER 40,6 
! 270 (ER 38,1 
1,2 0,8 5,8 31,7 
3,3. 1,0 15,0 45,4 


3,0, 0j 140 45 


Te 
4,7 16,8 
4,6 19,2 


2 
7 


Së: 


24 1,2; 1,0 15,4 25,9 
7, 0,8 3,3 37,8 
| TEE 6 18,1 
7 0,8 7,5 25,9 
3 0,9 10,7 32,5 
"9 ) 97 2 

0,8! 8,82% 
i | | 


8,914,6 
07 354 
97 16,8 
Ss 19,5 
n 21 79 


3,7 20,3 
| T 


6,0 11,8 
DA 9,7 
1.5 124 
15 98 
21 115 
1,8 10,8 


Noch Überſicht VIT. 


Zahl der Wohnungen mit l m Bon je 100 Wohnungen Hatten 

esama dim qu AE ae 5 4 5 4 Hummer n 5 
1 Zimmer 2 Zimmern 3 Zimmern (darunter j| Zimm. oder |t Zimmer 2 Zimmer [3 Zimmer o nicht er oder 
Ortsgruppen nicht mehr (dar. Deig* mehr nehr als br Deia. mehr 
E als 3 heizbare) || nicht || Haren || Deis 3 ge D d bare;ibeiz- 
obne | mit || ohne mit ohne mit I ohne] mit als 3 Zim. "Sim un A A a au- Ka Vi Bie Re deg 

Küche Küche | Rude [Küche | Küche | Nude | tude Küche | Heiz.) || mern mern lei che che che || de che bare) mer 
1. | 3 y X oq do p GÀ dp o € ]. 9% Ska i 10. i 11. 113. 14. 16. | 16. 17.18. SS 20. || 21. || 22. || 23. 

Amtshauptmannſchaft Meißen. 

em, m. vorw. landw. Bev. 100 392442 995 1836 165 14061 21611 557! 644| 0,91 020% 14,2| 8,3:12,7] 3,9 11,6117,91 4,0] 5,4 
gem. m. vorw. ſb. m. 5000 Ew.] 125 39; 9260 2 162 354 1745 15° 740 520 233 175 1 7 0,6 12,9 30,1 49 24 al 2,2 10,1 7, 3 3,2 2 24 
induſtr. Bev. Im. ü. 5000 » 33, 13] 119 344 67 399 25 279° 207 104 . 9020| 0,8. 7,1 20, 4,0 23, 2 17 16,6 12,3 62 5,3 


zufammen | 267, 91|3487| 4224] 1416 3680, 649 40 3 431| 28027 894 909| 1 0,1:16,612 


2 2| 6,8 17,5 3 1111, 13,8 4,3 EC 
un Chemnitz. 


Sem, m. Dor, landw. Bev. 7 3 174 44 621 533 67 70 8 11,20, 29,30 7,4 16, 10,4 8,9 11 zi 11,8 1,3] 1,2 
dem. m. vorw. b. m. 5000 Ew.] 267 115 4852, 2544 3 291 24671 124 13681 391) 993, 27001, 4 0, 6 26, 1 13, ‚220, 9 13, d 6, 1 74 7,5 1,6 1,4 
mbuitr, Bev. m. ü. 5000 79 57 1435 919, 1508| 1041, 569 553 5151 158 129 L K 0, 8 20,5 513,9 21,5 14, 8. 8, 1. 7. 9 7 Al 2,2| 1,9 
sem, m. gemiſchter Bev. . 11 2 165 81 158 69 52 53 67 9 A 1,6! 0, 324 6 12,1 23,5 10, 3. 7,7 7, D 10, 1, ch 0,6 


J or ; 


177 662 3619 5650 3639 1 ne ? 040 2043 468 dli lie 0% 245 13,8 21,0 186 6% Zei 7,8 1,7 175 
658 15 273 25 300 8 911| 16 220 3 235 8557 710 3452| 4 341| 1,8 0,7 16, 25, 9 17, 9,2 7% 3| 4; 


| | 
Gi 541 125 388 26 138 147 210% 7 897 61 603 26 159; 33 127 32 722 2,1 0,9 10,2 23,5 5,0 27,6 L5 11, SÉ 49| 6,2 d 6 
| | 
| GES B 


loerfiht VIII. Die 1 Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume!) und der Zahl der darauf ö Bewohner. 


zuſammen] 364 
die 4 Amtsh. au]. - - . .| 1698 


zm Erhebungsgebiet M 12 949 
(Städte, Landgemeindt. u. 
Y lmtshauplmannſ chaften) 


a 3 
Co RR. ee d ——— 3 


i 
f d 


Zahl ber bei ohuten Wohnungen | TN. | Bewohner in den u Wohnungen EE 
mit Wohnräumen „Mittel- mit. „Wohnräumen „ Mittel- 
Ortsgruppen über - bis zu 2 d zu 4 5 u Së Zwerg. mou pos : bis zu 2 3 a 5mu.mehr, Zwerg. pue | Groß⸗ 
haupt ER | | Quite | überhaupt cn: | ra SSES ae 
w u Gro. 3 woh. : u. Gro 
ungen (Kleinwol nungen) os Wohnungen en (Kleinwohnungen) 1 Wohnungen 
1. F | o E o q € qp 8. | 9 | 10. [ 11.12. as | 14. 15. 16. 17. 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt Ge Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 

fem. m. vorw. landw. Ber. . . .| 16800 3055 668 278 429 18,2 56,3 25,5 7619 1008 2709| 1207 2 695 13,2 35,1 
zem. in. nom JD. m. 5000 Einw. .| And 623 1615 777 580 17, KE (66, , 16, i| 14671| 1 702 6566| 3528| 287711, | 68, 8 19,6 
nduſtr. Bev. | m.iib.5000 e ] 6121| 1104, 2608 1526 883 18, 0 67, 6 144 25 334| 3 306 10 273 7379 4376 13, 0 69, 7 17, 3 
Allene rte 1 135 83 1 56 3 ER 60, 4 |35, 7 


359 289 377 E 334 43780 169 1464 1181 
jem, m. gemiſchter Beer. . .| 10293 2006 5154 1 890 1243 193 68,4 12,1 | 41 520 5 753 20992 8 536 6239 13, KI 


zuſammen | 22 827 4121) 10434| 4760 3512 18,1 :66,6 | 15,8 | 93 522 11938. 42 004 21 829 17 751 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 


"em. m. vorw. landw. Bev. . .| 1531 274 5344 313˙ 410 17,9 55,3 26,8 6328 738 2180 1361 2049] 11,7 | 56,0 | 32,3 
i. m. vorw. induſtr. Bev. .. 990 88 381. 354 167 2 | 74,2 | 16,9 4 153 183 1407 1690 873 4,4 | 74,6 | 21,0 
Moers b. m. 5000 Einw. . 2679] 243 5665 484 1386 39,2 51,7 9 294 536; 1817 1727 5214 5,8 38,1 56,1 
SENDE in. üb. 5000 » . .| 10000] 1017 2 852 2 068 4063 is 49,2 | 40,0 | 37233| 2 319 10 206 7 977 16 7311 6,2 48,8 | 45,0 
em, m. gemijdjtez Bed. . . . . 7144 952 26: 53 1710. 1 829 13, 361,1 25,6 | 28339 26211 10252, 7122 8344 9,3 61/3 29,4 


zuſammen | 22344| 2574| 6 986, 4929 7855 11,5 53,3 35 35 3470 6397, 25862 19 877 33211| 7, 53, , 38,9 


Amtshauptmannſchaft Meißen. 


km. m. vorw. landw. Bev. . . . 12 097 2613! 2715 2001! 4768' 21,8 | 39,0 | 394 
jem. m. vorw.ſ b. m. 5000 Einw. 7205| 1105 2518 1904 1678 15, 3 614 23,3 


28 949] 3 003 9 567 8 230 8 149 10, 4 | 61,5 284 
wuſtr. Bev. (m. üb. 5000 K 1683| 168 411 424 680 D 0 KZ | 404| 6272| 428 1525| 1608, 2711| 6,8 50,0 1432 
zuſammen | 20 985 RES 


5644 4329, 7126185 | 47, | 34 | 87 840 10853 21017, 17 958, 28012. 12,4 44, 43, 


Amts hauptmannſchaft Chemnitz. 


em. m. vorw. landw. Bev. 598 187 144! 115 152 31,3 43,3 25,4 2 667 631 616 544 8760 32, 
ent. m. vorw. b. m. 5000 Einw. .] 18 6266 5261, 6446, 3591 3328 28,3 17 8 78 195 16 e 26 329, 16 967 18 353 21, 3 55.2 23,5 
U(uitr. Bev. Irm.iib.5000 e .| 7039| 1581| 2494 1 610 1354 99.5 58,3 19, 2 29 5700 4 731 10 092 7628, 7119 16, o 59,9 94, 1 
em. m. gemiſchter Ber.. 672 179 239 121 133 26, 6 53,6 19, 8 2'49| 480, 949 561 759 17, 5 54, 27 ‚6 

zuſammen | 26 935| 7208: 9 393 5 437 4 97 26,8 | 54,8 ! 184 | 113 181| 22 86 25 700| 27 107 19,8 56,2 24,0 
ie 4 Amtsh. zuſammen ... 93 09117789 32 387 19 e 23 460 19,1 | 55,7 | 25,2 | 379 890 51 676 126 769 13,6 | 55,8 ' 30,6 
zm Erhebungsgebiet überhaupt |533 68372 929 152 039 155 Ub 594 13,7 | 57,5 | 28,8 2 144 852|199 366 559 320.658 618 727 " 9,3 56,8 | 33,9 


(Städte, Landgemeinden unb | | 
Amtshauptmannſchaften) | 


1) Küche als Wohnraum gerechnet. 


52 619 7422 9925 


27152 14,1 34,3 5158 


110 


liberfiht IX. Die Mietpreiſe ber vermieteten 


i Von je 100 vermieteten Wohnungen ſtanden im Preiſe von (in Mark) Durch 

| | : | | | 1 heisbare? 

, | über über | über | über | über | über über über über über Ober Uber über über über über über 1 feipbareB|| und 1 nicht 

Seen bis 50 76 100 125 | 150 | 176 | 200 LE 350 275 300350 400 450'500|600!800 uper 1 | heiban 

mit | bis bis] bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bigi bis bis bis 1000 gimmer 

50 mut | mit | mit | mit mit mit mit pee mit mit mit mit mit mit mit mit mit | 

15 100125 | 150 175 200 225 250 deg 300 350 400 450 500 600 800 1000 ohne mit obne mit 
| | | j | Ca xr. ou | Kuche Küche Rite Rit 

1 „ TIE — — — 

(Die abſoluten Zahlen zu den Spalten 2— 20 ſiehe 

Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt 

Gem. m. vorto. landw. Bev... . 4,5 14,1: 30 d 18, 7 13 A 4,8“ 5,2! 1,0! 92,0 1,0 1,3 0,7 0,8 0,4 1 0,3 0,2 0,3 0,2 e 50,0 116, nl 

Gem. m. vorw. (b. m. 5000 Einw.] 3,1 9,6 14,0 11,1 14, 8,3 12.1 Ga 6,1 2,8 jd 2,5. 91 15 1. 1 0, 7 0, 6 0, " 0,11 60,6 136,7 

induſtr. Bev. m. üb. 5000 17 5,4 10, 6 11 n 15 x 12,3 15,6 D 5 5,5 2,9 45 3,2 0 5 0„8 0,8 0%, 0 a 0,2 63, /6 116, i 109,5 150% 
Villenorte WEE 01 1,8 4% Sé 9, 19 5 22,9% 8,3 6,9, 4, 7, 4,5 Ga 2,7 175 e| 1,4 " 0,5, 0,1 9151 145,107, 175: 
Gem. ni. gemiſchter Bev. „ wd os WS 9, 16,6 13,0 16, 7, 1. 2,0 11 o 5 5,1 48 1, 2, 1,6 zi 1030, i| 0,2 03 Qui. 63,0 119,1 88, 1475 
zufammen | 2,8 Ba 14,7 12,5; 155 1131 127 5,½ 51123 3,1 2, 1,0 0,8 0 S 0,4) 0,4 0,1! 0,11 62,7 121,3) 92,0 148; 

|  Wontstanptmanufdaft Dresden⸗Neuſtadt 
Gem. m. vorw. landw. Bev. 5,1 14,9 26,8 22,0 190 4 a) 2,7 7 0 0,9 0,7 1,0 0 7 0,3 — 0,8 0, 3 0,2 0,2 — | 58,0 109,1! 74,3 1165 
Gem. m. vorw. induſtr. Bev. Du 3,7 3,7 4,3 83 74 19,4 13. e 14, 0 6 7 9, 1, 5,0 3,2 0,8 0 n 0, 1 01! — 78,2 120, 4107, 11833 
Lill worte l P m. 5000 Einw. 0, 2,1 Bu 6,0 9,3 GA 11,6 2,4 5,6 1,9 6,3 As 4,5 3,1 4,0 5,37, A 3,9 7; 3 32,8 146, D 1074 16h 
"rr Uu, üb. 5000 = 05 19? 53 5,7 Bai 64 124! 5,0 7, 2,4 5, jj 43 5,4 3, 3,5 44 5,8 39 6,| 86,4. 149,1 1194 129; 
Gem. m. gemiſchter Bev. i La 3,5 9,1 9,2. 147 72110 4,2 SA 4,6 5,9 5,8 5,% Zu 2,0 18 17 0,6 0, al 73 73,8 139.8 107,2 TT 
1 1 1% 3,0 Tel 7,50 11,6, 6,8 11% bal 7,7,3,3] 5,8 4,60 4,9 2,8, 2,8 3,2, 4,1 2, dal 80,4. 140,5 109,1 170, 

Amtshauptmaun⸗ 
Gem. m. vorw. landw. Bev... . 30,7 33,5 20,2 7,8 3,8! 0, Tal 0,3 0,6 01 0% 0,11 0 A 0, 101.101. 38,10 80,8] 53,8 84% 
Gem. m. vorw. f b. m. 5000 Einw.] 3,3 d 9 17, 17, 20,5 9,0 8,2 3,0 3,6 1,3 2,0 1,0 1'5 0 5 0, 0, 8 0, 4 0, 3 0, 1 58,1 104,5 82, 2 1276 
induſtr. Bev. Im. üb. 5000 E A 7 7, 1 9,13, 18,9 9,0 10, 4 E 8,1 1,9 5,0 2,8 2,8 a Lal K 4 0, 7 57 0, 3 0, 1 65,6 138 0 85,8 13 131; 
zuſammen | 14,3. 19,3 17,5, 13,0! 13,6| Be 5, 2,9 2,80 0,8) 1,6 0,8! 1,1 0,4, 0,6. 0,3! 0,8, SEN . [53,0 109,9 6 63,6, 114; 

Amtshauptmann⸗ 

Gem. m. vorw. landw. Bev. 13, 51,2 19,3| 7, 6, 1,01 1,0 03 —.— — — 99095 De — 154,8 48,0 Bd 853 
Gem. m. vorw. f b. m. 5000 Einw. 3,8 16,2 22 A 16,0 14,90 6,2; 7,60 Za 3,3 1,4 1,7 1,1 0,8; 0,4 0,2 0,3 0,2 0,1 78,„8 124, 89,2 153, 
induſtr. Bev. m. üb. 5000 - 1 E 10,0 23, 3 17,7 Dal 7, 10, 11 43, 3,5 1,3 1 à 1,1, 1,0; 0,3| 0,3 0, 1 30,2 119,4 92,8 1575 
Gem. m. gemiſchter Bev. . . 4,3 25,9 31,0 17,3 124 2,2 A 4| 0,5, 07 u 0,5 — 0,2. — — — mes 360 — ' Via 115; 
zuſammen | 3,4 15, 23,2 16,3 14,9) 6,4, Bu 3, 3,2 1,3 1,7 1,0, 0, 0,3l n d. 0,2 0,10 . | 78,2 122,0, 89,1 153; 


1) Einſchließlich der mit Gewerberäumen zuſammen ein Mietsobjekt bildenden Wohnungen. 


Der Mietbetrag für zugehörige Gewerberäume ijt jedoch von der Ge 


Überſicht X. Die Inhaber der Wohnungen mit 


unter je 100 Inhabern der Wohnungen mit Simmermietern oder Schlafleuten befanden ſich 


männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 


IT kaufmänniſch. 
ts gruppe elbſtändige und tede te 
Orisgruppen Gewerbe- niſches due. „der font e 
treibende, |perional und he 
Kaufleute, fonitige qualifizierte 
Handelaleute) Privat- Arbeiter 
ı angeitellte 
1 |o 3: | s foa | 


andere 
Arbeiter 


niebere s Sonj 
í Beamte, onſtige 
niedere“ Staats. und Kunſtler, Private, guum 
Geſchäfts⸗ e : und 
[ Gemeinde- freie Berufe, Penſionierte bef 
perjona beate Militär- unbekannt 
perſonen 


(Die abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913, S. 258, Überſicht V.) 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 


Gem. m. vorm. landw. Bev. 24, 2,0 22 4 | 
Gem. m. vorw.ſ b. m. 5000 Einw. 17,5 6,4 32,5 
induſtr. Bev. Um. üb. 5000 11,4 3,9 37,1 
Villenorde ; 221 4,4 26,5 
Gem. m. gemiſchter Bev... 15,2 2,5 31,7 
zuſammen] 147 | 4% | 336 | 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 


Gem. m. vorw. landw. Bev. 20,0 — 25,0 

Gem. m. vorw. induſtr. Bev. 11,3 5 M 

; b. m. 5000 Einw. 24,8 3 5 

Villenorte m.üb.5000 e . 19,7 5,0 | 21,9 

Gem. m. gemiſchter Bev. 18,3 6,0 35,8 
zuſammen | 189 | de | 275 | 


d | e | 7 S | 9 | 10. t 
10,2 44 8,2 45 4,1 204 
11, 4,3 3,9 E i 1,4 204 
13,3 2,5 3,9 ^ y 2,0 28 | 22,0 

2,9 1,5 13,3 9 9 2,9 "WEG 
18,7 2,8 | 1,9 Ou A 19 2,5 22% 
13,8 | 2,9 | 4,0 | 1,0 | 1,9 | 2,3 | 21,8 
30,0 — — — 5, — 20% 
10,7 1,3 4,7 — 0,7 0,7 195 
3,0 6,0 2,3 3,0 98 | 15 33,8 

1,9 21 3,7 3,6 4,1 1,1 30,9 

755 9s | 53 20 | 2o | os | 195 

75 | 268 | 4i 2, | 39? [| io 2356, 


Wohnungen.) (Verhältnisziffern.) 


ſchnittsmielpreis (in Mart) einer Wohnung, welche enthält 


} 
1 heizbares 1 heizbares 2 heizbare 2 heizbare 2 heizbare NM er | | 
unb 2 nicht | E eb ig 2 heizbare und 1 nicht und 2 nicht und 3 ober mehr] s heizbare r onde = E d im 5 6 
heizbare heizbare | Bimmer heizbares heizbare nicht heizbare Zimmer , (ohne 1 | i 
Bimmer Bimmer Zimmer Zimmer Zimmer nicht oder icht ve heizbäre|| heigbare 
| Bei. || mehr P d | m ehr ; 
SW ree | 3 bares nicht hbeizbare) nicht | Bimmer! Bimmer 
ohne mit ohne mit || ohne mit || ohne mit ohne mit | ohne mit ohne wit Zimmer 0 Zimmer heizbare | 
Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche] Küche] Küche | Rüde | Zim Zimmer 


25. 26. 27. 28. 29. so. | si. | 32. ss | 34. ss. | 36. 37. ss. || 39. 40. || o T 43. || 4s. | 44. 


Zeitſchrift 1913, S. 248, Überſicht IL) 
(ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 


89,6 | 124,7 | 67,8 | 161,4 | 126,7 | 108,0 || 145,5 ! 189,3 || 114,4 | 198,4 || 85,5 241,4 200, | 253,0 255,3 ! 244,8 || 388,3 410,6 533, | 925,0 
108,4 | 181,7 || 120,8 | 159,4 | 125,1 | 202,9 161,5 | 229,3 129,1 | 250,11 1790 2845 275,0 295,1 357,2 | 346,7 | 457,0 || 476,0 541,7 || 714,0 
116,4 179,6 | 185,3 ` 222,2 128,9 197 | 161.8 231, 172,4 | 276,0 | 211,7 | 291,5 || 230,0 | 286,2 329, | 354,5 424,1 422,7 | 561,5 739, 
146, 1770 127,5 126,0 207,8 248,5 170,0 301,6! — 180,0 | 270,5 || 368,9 | 382,7 | 457,1 || 421,3 1 773,8 | 785,0 
108,5 | 166,0 120,4. 173,3 | äis 1333 1425 209,1 155,5 245,2 ! 137,0 986,0 | 206,5 293,7 340,8 ES 470,5 | 431,8 466,3 680,0 
109, | 171,0 | 125,3 | 178,7 131,2 193,3 || 153,1. »bz a 288,0 343,3 335,9 | 447,4 439,1 546,5 739,9 
(ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 
81,8 140,5 — 163,129 134, | 114,4 | 136,9 105,8 220% — | — | — | 356,7 408,0 Rem 2824 || 575,0 I| — 
112 222,2 — 240, 143,5 | 220,3 120,0 | 253,8 200,0 260,3 — | 310,0 — | 276,0 || 351,9 | 332, | 378,3 || 440,0 | 3400 || — 
113,3 | 185,6 161, 243,7 | 141,7 | 226'8 190,9 278, 252, | 349,5 || 500,0 316,4 | 350,0 | 440,8 | 452,9 503,1 | 561,6 || 662,0 || 857,0 || 1130,3 
145,1 199, | 171,8 238,3 207,0 | 243,3 | 188,9 284,2 | 259,9 | 328,9 5 383,6 | 397,5 464, ^ 549,0 | 584,0 | 737,4 || 986,2 1300, 
112, 151% 163,5 220,0 144,1 242,6 | 172,4 | 266, 197,2 | 277,8 146,0 32909 802,5 | 342, 5 | 374, 401, 478.0 | 521,3 770,5 | 912,1 
121,6 190, 164,1 222 | 181 | 238; 174,2 | 272,4 GES: 218,9 | 321,9 354,5 | 379, | 430,1 || 494,9. 681,2 || 930,8 || 1218,5 
ſchaft Meißen. . 
59,7 | 92,4 l| 64,5 108, 53,2] al 71,5 112, 96,5|120,:| 71,0 | 150,7 | — | 169,6 | 171,2 | 169,2 230,5 || 477,2 || 570,0 
95,1 161,8 || 111,9 | 155,6 || 118,9 192,3 142,1 216,9 104,7 254,4 90,0 232,1 265,3 | 321,2 418,7 || 463,4 || 522,4 
1117 14409 123,3 149,6 122,3 171,5. 144,7 209,4 — 225, | 120,0 | 279,3 | 114,0 | 230,5 || 272,4 || 310,8 396,5. 503,1 516,7 
71 124 81,0] 135,2 121,4 | 189,2 || 81,2 | 205,4 || 106,0 | 227,5 || 255,5 || 274,6 380,5 0 480,2 || 532,9 


haft Chemnitz. 


71,8 102,0 90,0) 93,0 — | — || 75,3 121,8 132,2 106,9 124,7 1800 | — | — 35,0 | z ee | =, p 

103,5 174,4 119,0 | 184,6 119,4 | 188,8 133,2 196,1 152,8 | 220,4 || 181,8 229,6 147,4 285,3 301,3 || 315,2 || 399,2 430,1 578,3 574,5 
105,8 178,4 120,8 | 149,1] 116,1 | 177,8 || 141,9 199, 166,7 203,3 179,1 | 239,0 || 151,2 214, || 231,1 | 279,0 || 284,8 || 380,5 || 416,2 | 538,5 
92 0 119,7 118,4 97% 123,0 160, 104 145,3 160,4 | 180,0 || 122,5 172,5 | — 136,7 220,5 216,0 — 400 | — | — 
103, | 174,7 || 119,0 | 168,5 118, | 184,1 | 15, | 195,5 | 1585 | 212,2 177, | 230, || 149,5 | 255,8 | 271,2 || 301,1 || 364,9 || 407,2 || 538, || 559, 


famtmiete gekürzt worden. 


Untermietern nach dem Berufe. (Verhältnisziffern.) 
2 U—E—:ꝑö— . — .—̃ — ͤ — J 
Unter je 100 Inhabern der Wohnungen mit Zimmermietern oder Schlafleuten befanden ſich 


männliche Perſonen oder Ehepaare, und zwar 
kaufmänniſch. 


ſonſtige 
Ortsgruppen ER " d 508 s. gelernte eg niebere Beante, Sonftige Frauen 
treibende, |perjonal und oder ſonſtige andere Geſchafts. Staats, und Gët, Sue und 
Kaufleute, E qualifizierte Arbeiter perſonal Gemeinde- freie EH Penſionierte unbekannt 


Handelsleute Brivat- Arbeiter beamte 


angeſtellte Ges | 


Amtshauptmannſchaft Meißen. 


Gem. m. vorm. landw. Bev. 34,3 1,5 24,6 20,1 3,0 3,0 2,3 1,5 2,2 7,5 

Gem. m. vorw. fb. m. 5000 Einw.] 22,4 3,6 29,6 17,8. 1,2 1,8 0,6 1,4 2,8 18,8 
induſtr. Bev. Im. üb. 5000 18,3 4, | 248 | Lie 22 3, 2, ⁶⁵ ä 95 2,9 17, 

zufammen | 2338 | 3, | 279 17, 1, | 238 1, | 28 | 27 146,5 

Amts hauptmannſchaft Chemnitz. 

Gem. m. vorw. landw. Bev. 25,0 — 12,5 31,5 6,3 — — — — 18, 

Gem. m. vorw.ſ b. m. 5000 Einw. 20,8 2,8 34,0 15,2 1,8 ZA 1,1 1,6 1,7 18,6 

induſtr. Bev. m. üb. 5000 17,8 3,4 33,0 18,8 3,0 1,8 0,3 1,5 1,6 19,3 

Gem. m. gemiſchter Ber.. 31,6 — 36,8 15,8 | 7,9 — | 38 | — — 5,3 

zuſammen 19,8 2,9 33,5 16,7 2,4 21 0,8 1,6 13 18,6 

Die 4 Amtsh. zuſammen 18,9 3,8 31,2 13,9 2,5 3,1 1,4 2,8 1,8 21,1 

Im Erhebungsgebiet überhaupt. 14,9 6,5 23,8 9759 5, 4,1 2,5 2,8 0,5 29,6 


(Städte, Landgemeinden und | 
Amtshauptmannſchaften) 
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Überfiht XL Die Wohnungen nach der Art ihrer Untermieter. 


ER Von je 100 Wohnungen mit Untermietern beherbergten 


(Verhältnisziffern.) 


B. Von je 100 Wohnungen mit | Untermietern beherbergten ` 


nur erwachſene nur unter nur nur nur erwachſene nur unter 
Ortsgruppen nur BR  Simmermiete 14 Jahr alte | erwachſene erwachſene männliche und 14 Jahr 
erwachſene erwachſene Zimmermieter, männliche weibliche weibliche alte 
immermieter Schlafleute Schlafleute oder m cry =. 
8 | qui | Shlaffent | Penſionäre Untermieter 


(Die abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913 S. 258 Überſicht IV.) 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 


Gem. mit vorwiegend landw. Bev. .. 24,5 71,4 4,1 — 81,6 | 12,8 6,1 — 
Gem. mit vorwiegend | bis mit 5000 Einw. 40,4 56,1 3,2 | 0,3 81,8 | 16,1 | 1,8 | 0,3 
induſtr. Bev. mit über 5000 -~ 24,3 73,6 2,1 | — 846 | IER 23 | — 
GUNE a on * 36,8 60,3 | 2,9 — 88,3 8,8 2,9 — 
Gem. mit gemiſchter Be. 26,) | 711 28 | — | 77, | 190 3,35 — 
zuſammen 290 68, 25 0,1 82,2 51 | Ze 0,1 
Amtshauptmannſchaft Dresden · Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 
Gem. mit vorwiegend landw. Bev. . .. 35,0 65,0 — | — 80, 10,0 10,0 — 
Gem. mit vorwiegend induſtr. Bev. .. 20.0 76,7 | 3,3 — 77,3 | 20,0 2,7 | — 
Villenortel bis mit 5000 Einw. e 54,9 | 39,1 | 6,0 = 73,7 18,0 8,53 — 
mit über 5000 xis 485 478 44 0,1 753 177 | 6,9 0,1 
Gem. mit gemiſchter Bev... A 41,4 [55,4 3,2 | — 76,9 | 20,6 2,5 — 
zuſammen 38 52,2 3,9 0,1 759 | 189 | 5,3 0,1 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Gem. mit vorwiegend landw. Bev. ie — | — 90,3 | 8,2 | 15 |! 
Gem. n mit 5000 Einw. 99.3 75,5 | 2,2 | = 84,3 12,3 34 
induſtr. Bev mit über 5000 2999 [ 664 "Ae | — 80,3 | 13,1 | 6,6 | — 
. zufammen 23,2 74 21 p 84e | 118 | 35 | — 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
Gem. mit vorwiegend landw. Bev. . —- 100,0 — — 43,8 50,0 6,2 — 
Gem. mit vorwiegend | bis mit 5000 Einw. 7,9 90,2 1,9 — 67,9 25,6 6,5 -- 
induſtr. Bev. mit über 5000 - 5,4 92,8 1,8 -- 55,2 35,7 91 — 
Gem. mit gemiſchter Bess. 7,9 921 — — të Ak Ae LI w JL os: 
zuſammen 70 9152 178 — 63,0 | 29,6 | wa |. = 
Die 4 Amtshauptmannſchaften zuſammen 2858. | 73,6 2,5 0,1 73,8 | 20,9 5,2 0,1 
Im Erhebungsgebiet überhaupt .. 50,1 | 44,5 5,3 0,1 67,2 | 929 9,8 | 0,1 
(Städte, Landgemeinden und Amts- | | | 
ape e | 
Überſicht XII. Die Wohnungen mit Untermietern nach der Zahl der darin ſchlafenden Perſonen. 
ER | gaht der Wohnungen mit i LT Baht ber doeet we | P 1o Piper Son ag 
| | 10 | 13 | 16 | | | 10 | 13 | 16 | 10 N | og 
Ortsgruppen bis 3 4 biss | 7 bi89 | bis bis oder 1 biss | 4bi86 7Di39| bis bis oder [10i83, 4biss7bis 9 oder bis 3 a bis s rbi» E 
| | 12 | 15 | metr | | | 1 | 15 [em | | |m iehr | 
Perſonen überhaupt y * Perſonen m ED Perſonen überhaupt pem Rerioreı 
1. > E Sc Ee TI 812.15 1047 | 10. | 11. | 12. | 15. | 14. | 15. | 16. | 17. || 15. | 19. | 30. 1. 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt.) 
Gem. m. vorm. landw. Bev. . .. 7 29 10 — — 26 20 3 — | — | — 114,3 59,2 20, 6 d 53,1 A0s 6, r — 
(Sem. m. vorw. ( b. m. 0000 Einw. 54 155| 62 —|— 141 12 17 — — | — 19, 3 55, 22,1 3, 50, A 43, 6 6, A — 
induſtr. Bev. In. üb. 5000 88 289 146 34 5 1 223 291 40 8 — 1 15, 6 51, 25,9 Ah 1| 39,6 51, 7 7, 1 1 
VVV 11 41 14 2: — | —| 33 3 3. — | — | — | 16,2 60,| 20, 471 485 4A — 
Gem. m. gemiſchter Bevölkerung .. 58 205 81 17 1 1 187 157 17, 2| — j= 16, 0 56, 5| 22,3 BS 547 435 4. 7 f 
* gujammen | 218| 719| 313 65, 6, 2 609 623 80 10, — 1116, 54,3 23, 5 46% 47 61 0. 
Amtshauptmannſchaft . (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg.) 
Gem. m. vorw. landw. Bev. .. 8 5 55 2— — 9 H 3 — | — — 40% 25,0 25,0] 10,0! 45,0 40 15,0 — 
Gem. m. vorw. induſtr. Bev. 24 82 37 6 69, 73 ies. proie e 16,0 54, 24, 7 4,6 46,0 10 53 — 
Villenort b. m. 5000 Einw. 39 64 20 7 56 6 3 — — 29,8 45,1, 15,1 755 51,1 491, Aa 2 
FENDT m. üb. 5000 177 374 123 n iE d H 317| 48! 7 1,— 25, 53, lie 3,7 46 ^2 46 63 1 
Gem. m. gemiſchter Beds. 74 209 100 3 — | 1971 177] 22 1| 2 — 18, 5 52 A 25, 1 4,0 49, 44, 55 0 
zuſammen | 322 734 285 50 11| — 670 631 87 11 3 — 230 52, 20% 4, 476 450 6 1 


Digitized by Google 


Noch überfidjt VII. | 
Baht der Wohnungen mit Zahl der Wohnungen mit „ Bon en 
10 | 18 | 16 10 | 1s | 16 | | 10 10 
Ortsgruppen 1 bis 3 4 bis 67 bis bis bis oder 1 bis s 4 bis 6 [b bis bis oder bës bis 67 bis 9, oder 1 bis 84 bis gg big gl oder 
i | 12 | 15 mehr 13 | 15 mehr | | mehr mehr 
Berfonen überhaupt erwachſenen Perſonen Perſonen überhaupt erwachſene Perſoner 


| 
Amts hauptmannſchaft Meißen. 


| 5. 9. | 10. | 11. | 13. 15. | 16. 19. | 20. | 21. 


Gem. m. vorw. landw. Bes. 199 76 35 3 —| 1 75) 54 4| 1|—]|— 14, 2 56,7 26,1 3,0 56,0 40,3| 3,0| 0,7 
Gem. m. vorw. b. m. 5000 Einw. 78 248, 149 19 5| Au 220, 236 37 7 — 315, 49,8 29,6! 5,6 43,7 46,90 7, 2,0 
nduſtr. Bev. m. üb. 5000  .| 23 78 29 7 — — el 66 7 2 — — 16,8 56, 21, 5,1 45,2 48,2 5,1 Ly 

zufammen | 120 402, 213| 29 5] 5 357] 356] 48 10 — 3115, 52,0 27, 5,0 46,1 46, 6,2] 1, 

Amtshauptmannſchaft Chemnitz. | j 

Gem. m. vorw. landw. Bev. . . . . 1 8 6 : —|— 9 7| — | —| — — | 6, 50,0) 37,81 6,2 56,3] 43,7 — | — 
Gem. m. vorw. b. m. 5000 Einw.. 2051 677 303 69, 11 1 533 617) 100! 13| 3 — 16,2 53,8 23, 6, 42,1 48, 7, 1,3 
induſtr. Bev. (m. üb. 5000 - . f 138) 377 181| 35 3 — 316 351| 62] 4 1 — 18,8 51,4 24,6 5,2 43,1 47,8! 8, 0,7 
Gem. m. gemiſchter Ben. 5 23 8 11 1 E 16 20 23 —i—|— 13, 60,5 21,0 5,3 42,1 52,8 5,3] — 

zuſammen 349| 1085, 498 106| 15 874 995| 164| 17 4|— 17, 52,8| 24,3| 5,9, 42,6 48,4 Boa 1,0 
Die 4 Amtsh. zuſammen 1009| 2940| 1 309 250 37 82510 2605| 379| 48 7 41 18,2 52,9 23,6 5,3 45,2 46,9 Ba 1,1 
Im Erhebungsgebiet überhaupt .. 15 606 43 49515 812,2 601| 358 73 20 559 22 3522 858 331, 56 29 3,9 44,5| 48,4 6, 0,9 


20,0 55,8 20,8 
(Städte, Landgemeinden und | | | 
Amtshauptmannſchaften) | 


Überficht XIII. Art und Einrichtung der Schlafräume in Wohnungen mit Untermietern. (Verhältnisziffern.) 


— — 


Von je 100 Schlafräumen hatten 
für jeden 


Von je 100 Schlafräumen waren 


Ortsgruppen heizbare nicht heiz · für j erwachſenen weniger Betten 
Zimmer bare Zimmer Alkoven Vorſäle vici Schläfer ës eng 
1. 3. | 8. | 4. | 5. | 6. | 7. 8 | 9. | 10 
(Die abſoluten Zahlen ſiehe Zeitſchrift 1913, S. 259, Überſicht VL) 
Amts hauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). | 
Gem. m. vorw. landw. Bev. 31,4 64,5 — 0,8 0,8 2,5 81,7 16,7 1,6 
Gem. m. vorw. ( b. m. 5000 Einw. 60,6 38,6 — 01 ` 0,4 0,8 86,8 12,4 0,8 
induſtr. Bev. Im. üb. 5000 45,5 53,2 — 0,1 08 0,4 75,7 19,6 4,7 
Slenotle . e o ow mes 50,8 46,9 — — 0,6 2,2 88,0 11,4 0,6 
Gem. m. gemiſchter Ber. _ 3209 j| De | — | Os | is | lis | 904 | i179 j tn — 
zuſammen 47, | 506 | — | oa | oe 05 804 | 169 | 27 
Amtshauptmannihaft Dresden-Reuftadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 
Gem. m. vorw. landw. Ber. 41556 U 58,8 — — — — 81,8 16, | 1,8 
Gem. m. 1 eier yan qs os 575 ^ 48,5 — 0,8 — 7 Déi 2. 075 
, m. inm. ... 7,8 40,7 — 0,2 0,5 8 3 0 A 
Bilenorte | m. üb. 5000 [ 588 40,8 = 0,2 0,8 0,5 891 | 100 0,9 
Gem. m. gemiſchter Ben. 54,7 | 4341 — 0,5 0,6 1,2 82,8 | 15,8 1,9 
zuſammen 69 | as | — % | 08 |. Oe 859 ]| 125 | 14 
Amtshauptmannſchaft Meißen. | 
Gem. m. vorw. landw. Bev. 28,5 68,9 — — 0,8 2,8 81,6 16,9 1,5 
Gem. m. vorw. b. m. 5000 Einw. 44,6 63,2 0,1 0,1 0,4 1,6 78,6 17,7 3,7 
induſtr. Bev. || m. 06.5000. - .. 42,8 56,1 — — — 1,1 83,8 14,5 2,2 
l | zufammen 4e | 565 | % | oa | os | ie 800 | 170 | 8p 
Amtshanptmannihaft Chemnitz. | 
Gem. m. vorm. landw. Ber. 14,7 85,5 — — — — 50,0 50,0 — 
Gem. m. potro. f b. m. 5000 Einw.. 21,9 74,8 0,2 0,1 0,8 3,2 66,6 21,5 11,9 
inbuftr. Bev. (m. üb. 5000 28,6 66, 0,1 — 0,5 41 694 189 11,7 
Gem. m. gemiſchter Bern. 11,7 87,2 — — — 1,1 72, 22,5 5, 
, zuſammen 24,1 71,9 0,1 0,1 0,3 3,5 67,0 20,8 ` 11, 
Die 4 Amtshauptmannſch. zuſammen 40,7 666 | 0,1 . 0, 0,5 1,9 774 | 17,3 5,7 
Im Erhebungsgebiet überhaupt 540 42,8 0,4 0,3 0,9 2,2 81,5 13,5 6,0 
(Städte, Landgemeinden und | | E | 
Amtshauptmannſchaften) 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 15 


— 111 — 
Überſicht XIV. Die Verteilung der Schläfer in den Wohnungen mit Untermietern. (Verhältnisziffern.) 


Von je 100 Schlafräumen dienten zum Schlafen 


| Familie. Familien Schlafleuten 
| nut nur angehörigen angehörigen gomilien- ſowie 
Ortsgruppen we Zimmermietern Dienſtboten ſowie u angehörigen | gienftboten | = 
Familien ober ober Zimmermietern Dienſtboten, ſowie oder Erhebungstage 
angehoͤrigen Schlafleuten . oder | auch nr Gewerbe- unbenutzt 
gehilfen Schlafleuten | Sclafleuten | gehilſen gehilſen 
5 | 6 | 7. | 8. 9. 


(Die abſoluten Zahlen fiee Zeitſchrift 1913, S. 259, Überſicht VI.) 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Tharandt). 


Gem. mit vorwiegend landw. Hev. . . . 48,8 43,0 Lë | ),8 — — | — | 0,8 
Gem. mit vorwiegend| big mit 5000 Einw. 45,9 | 47,2 | 2,2 | 3,0 | 03 — | 0,3 15 
induſtr. Bev. mit über 5000 45,7  !' 46, 2,0 4,8 0,2 | — 01 | 0,6 
1 7 uu 304 Eegen 492 | 44,6 | 2,3 1,1 0,6 - 11 li 
Gem. mit gemiſchter Bed. 46,2 44,9 2,1 | 5,8 — 01 | 04 | 05 
zufammen 462 | 469 | 241 | 4,5 08 | — 0s | O 


Amts hauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt (ohne Amtsgerichtsbezirk Radeberg). 


Gem. mit vorwiegend landw. Bev. .. 50,9 38,1 | 5,5 5,5 — — — | — 
Gem. mit eye induftr. Bep. . . . 49,0 448 ` 1,4 4,2 0,3 | — | 0,3 
is mit 5000 Einw. 43, 42,2 Cp 2,2 0,2 023 | 0,8 3,9 
Villenorte Wii ners 45,7 43,0 | 5,4 | 2'7 0,2 | 0,2 04 | 2A 
Gemeinden mit gemijdjter Bev.. . . . . 47,5 41,6 4,6 4,0 0,4 — Dä | 1,6 
zuſammen 464 42,6 50 3,3 0s | 0,1 0s | A 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Gem. mit vorwiegend landw. Bev. .. 47,8 39,0 4A 675 | 08 | 0,3 0,3 0,9 
Gem. mit vorwiegend| big mit 5000 Einw. 45,4 43,6 3,9 Es d 0,2 0,1 | 0,4 2,2 
induſtr. Bev. mit über 5000 | 48,0 44a 19 35 | — | ` — — | 2.2 
zuſammen 468 43,0 36 | 45 | 02 | e | d [| 2» 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Gem. mit vorwiegend landw. Bev. .. 44,1 35,3 — 20,6 — — 
Gem. mit | bi8 mit 5000 Einw. 47,6 40,3 2,6 7,9 0,2 0,1 0,6 
induſtr. Bev. mit über 5000 48,8 41,9 91 6,0 pev. 0 
Gem. mit gemiſchter Bens. 53,2 37,2 3,2 64 | — | — 
zujammen 481 460,8 | 24 7,3 01 | 04 ] 0,6 
Die 4 Amtshauptmannſchaften zuſammen 46,9 | 42,8 3,2 | 5,2 0,2 0,1 | 0,4 
| | ——ÁáÀ — 
Im Erhebungsgebiet überhaupt 461 45,3 2,5 40 | 0,5 
(Städte, Landgemeinden und Amts- a | | | | 
hauptmannſchaften) | | | | | 
(Bortegung des Textes von € 102) Schlafleute in die Haushaltungen einbringen. In biefem Sin 


einer Vergleichung der Mietpreiſe in verfchiedenen Orten aber | ijt bie Untervermietung nicht, wie man es oft ausgeſprochen he 
würde die Einbeziehung dieſer Nebenvergütungen von ſtörendem als eine typiſche Erſcheinung der Großſtädte anzuſehen. Dagegen 
Einfluß fein, da in den einzelnen Orten die Verhältniſſe in dieſer tritt in den überwiegend ländlichen Gegenden bie Untervermietun 
Hinſicht große Verſchiedenheiten aufweiſen, in kleineren Orten und faſt ganz zurück. Unter den Untermietern herrſcht naturgemäß 
auf dem Lande ein Anſchluß an Gas- und Waſſerleitung oft noch das männliche Element vor; bemerkenswert aber iſt, daß in kleineren 
ganz fehlt. Schließlich iſt es nicht Aufgabe einer allgemeinen Orten beſonders beim weiblichen Geſchlecht, teilweiſe aber auch 
Wohnungsſtatiſtik, den eigentlichen Mietaufwand nachzuweiſen beim männlichen, die Schlafleute gegenüber den Zimmermieten 
— denn dieſer erſchöpft ſich auch noch nicht mit den Neben- in der Überzahl ſind. Die Schlafraumverhältniſſe, die bisher nur 
vergütungen für Gas, Waſſer uſw.!) —, ſondern vergleichbare An- für die Wohnungen mit Untermietern eingehend ermittelt find, in 
gaben über die für die Wohnung an ſich gezahlten Mietpreiſe zu Zukunft aber auch für die übrigen Wohnungen erfaßt werden 
erzielen. Bei Vergleichen ijt übrigens darauf zu achten, daß für | foen, weiſen auf mancherlei noch beſtehende Mißſtände hin, denen 
Dresden und Leipzig den beſonderen Bedürfniſſen dieſer Städte die Wohnungsaufſicht beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden haben 
entſprechend die Geſamtmietpreiſe, alfo einſchließlich aller Neben- wird. 
vergütungen, eingeſetzt ſind. Einiges weitere aus den Ergebniſſen ber letzten Wohnungs 
Die Häufigkeit der Untervermietung erweiſt fid) als eine aufnahme mit beſonderer Berückſichtigung der Verſchiedenheiten 
Folgeerſcheinung der Induſtrialiſierung eines Ortes. Gemeinden für Stadt und Land wird mit Genehmigung der Direktion des 
mit ſtark entwickelter Induſtrie ziehen ſtets in großem Umfange Königl. Statiſtiſchen Landesamtes demnächſt in einem auf Ber 
nichtſeßhafte Elemente an ſich, welche als Zimmermieter oder anlaſſung der Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge im Königreich 
Sachſen herausgegebenen Sonderheft der monatlichen Mitteilungen 
1) Siehe hierzu weiter unten, S. 119. des Landesvereins „Sächſiſcher Heimatſchutz“ erſcheinen. 


— 
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Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmietpreis. 


Inhalt: I. Erläuterungen. A. Allgemeines (S. 115). — B. Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmietpreis (S. 116). — C. Schluß⸗ 


ausführungen (S. 119). 
II. Tabellen (S. 120). 


I. Erläuterungen. 


Von Dr. phil. O. Kürten, 
zurzeit Hilfsreferent im Kgl. Statiſtiſchen Landesamt. 


A. Allgemeines. 

Wie bei der Wohnungszählung vom Jahre 19051), ſo iſt 
auch bei derjenigen von 1910 für eine Reihe von Städten das 
Einkommen der Wohnungsinhaber ermittelt und dem von ihnen 
aufgewandten Mietpreis gegenübergeſtellt, wobei wieder, um den 
ſtörenden Einfluß der Wohnungen mit Untermietern auszuſchalten, 
nur die Wohnungen ohne Untermieter in Betracht gezogen find. 
Von den an der Erhebung von 1905 beteiligten 16 Städten haben 
ſich 5 nicht wieder beteiligt, während weitere 8 Städte bzw. 
Landgemeinden neu hinzugekommen ſind, ſo daß die ſolgende Unter⸗ 
ſuchung insgeſamt 19 Gemeinden umfaßt. Die Einwohnerzahlen 
dieſer Gemeinden bewegen ſich zwiſchen 7565 (Netzſchkau) und 
37084 (Zittau). Es mag auch hier wieder darauf hingewieſen 
werden, daß die unterſuchten 19 Gemeinden von den 124 ſächſiſchen 
Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern nur einen kleinen 
Teil bilden. Wenn daher die Verhältniſſe in einer Gemeinde als 
beſonders ungünſtig oder günſtig hervortreten, ſo folgt hieraus 
noch nicht, daß dies auch in Beziehung auf alle ſächſiſchen Ge⸗ 
meinden gilt. Bei einem Vergleich der Gemeinden untereinander 
iſt auch zu beachten, daß infolge der vorgenommenen Ausſchei⸗ 
dungen nur ein mehr oder weniger großer Teil aller Wohnungen 
in die Unterſuchung einbezogen iſt. So z. B. mußten bei der 
Stadt Limbach 22,1 Prozent aller vermieteten Wohnungen, weil 
mit Unter mietern beſetzt, ausgeſchieden werden, bei Leisnig dagegen 
nur 3,3 Prozent. 

Die Aufnahme iſt in derſelben Weiſe durchgeführt, wie im 
Jahre 1905. Bezüglich der Grundſätze, die für die Erhebung 
maßgebend waren, kann daher auf die damaligen Ausführungen 
verwieſen werden. Nur iſt in zweifacher Hinſicht die Bearbeitung 
der Aufnahme vom Jahre 1910 gegenüber der früheren einge⸗ 
ſchränkt worden. Zunächſt iſt das Einkommen der Wohnungs⸗ 
inhaber nur zuſammen mit dem etwaigen Einkommen der 
Familienangehörigen berückſichtigt worden. Die Erhebung 
von 1905 hat gezeigt, daß die Berückſichtigung nur des Ein⸗ 
kommens des juriſtiſchen Wohnungsinhabers zu falſchen Ergeb- 
niſſen führt. Beſonders in den weniger bemittelten Bevölkerungs⸗ 
kreiſen ift es durchweg üblich, daß die Familienglieder mit ſelb⸗ 
ſtändigem Einkommen dem Haushaltungsvorſtand einen gewiſſen 
Beitrag zu den Haushaltungskoſten leiſten, falls ſie ihm nicht gar 
regelrecht ein Entgelt bezahlen. Wollte man dieſen Beitrag außer 
acht laſſen, ſo würde das Ergebnis der Wirklichkeit nicht entſpre⸗ 
chen; denn dem Wohnungsinhaber ſtehen größere Mittel für den 
Wohnungsaufwand zur Verfügung, als es ſeinem eigenen Ein⸗ 
kommen an und für ſich entſprechen würde. Dieſe Erwägung hat 
dahin geführt, grundſätzlich das Einkommen ber Familienangehörigen 


in Handel und Gewerbe oder mit wechſelnder Beſchäftigung ab⸗ 
geſehen worden. Wohnungen, die mit Gewerberäumen, Läden 
uſw. verbunden ſind, wurden nicht ausgeſchieden; jedoch iſt 
hier der auf ſolche gewerblichen Zwecken dienenden Räume ent⸗ 
fallende Mietbetrag von dem Geſamtmietbetrag für die Wohnung 
abgezogen worden. 

Hinſichtlich der beruflichen Zuſammenſetzung ihrer Bewohner⸗ 
ſchaft ſind alle Gemeinden dadurch gekennzeichnet, daß die indu⸗ 
ſtriellen Berufsarten durchweg im Vordergrunde ſtehen und die 
landwirtſchaftichen ganz zurücktreten. Die geographiſche Lage 
ſcheint in keiner Hinſicht weſentliche Verſchiedenheiten zur Folge 
zu haben. 

Bevor wir auf die Einzelheiten der Unterſuchung näher ein⸗ 
gehen, muß noch auf einige zählungstechniſche Bedenken hinge⸗ 
wieſen werden, welche bei der Beurteilung der nachſtehenden Er⸗ 
gebniſſe wohl zu beachten ſind. Die Unterſuchung erſtreckt ſich auf 
alle Wohnungsinhaber, welche am Zählungstage keine Untermieter 
beherbergten. Unter dieſen werden aber viele ſein, die für ge⸗ 
wöhnlich Untermieter aufnehmen, und nur dem Umſtande, daß 
zufällig am Erhebungstage keine Untermieter vorhanden waren, iſt 
es zuzuſchreiben, daß fie hier mitberückſichtigt ſind. Da aber in 
der Regel in Erwartung von Untermietern eine teurere Wohnung 
ermietet wird, als dem Einkommen der Wohnungsinhaber ent⸗ 
ſpricht, ſo werden die Wohnungen dieſer Art auf das Ergebnis 
der Feſtſtellung des Verhältniſſes zwiſchen Einkommen und Miete 
nicht ohne Einfluß ſein. Und da weiter beſonders Wohnungs⸗ 
inhaber mit kleinem Einkommen Untermieter bei ſich aufnehmen, 
ſo liegt die Gefahr nahe, daß aus dem angegebenen Grunde die Woh⸗ 
nungen dieſer kleinen Leute in dieſer Statiſtik zu teuer angeſetzt ſind. 
Von noch größerem Einfluß auf die Ergebniſſe iſt aber der Um⸗ 
ſtand, daß die Statiſtik die Einkommensverhältniſſe nur mangel⸗ 
haft erfaſſen kann. Das Steuergewiſſen iſt bekanntermaßen ſehr 
weit; Nebeneinkünfte ſowie Einkommen von Familienangehörigen 
werden ſehr oft verheimlicht. Zudem erfolgt nach 839 des ſächſiſchen 
Einkommenſteuergeſetzes die Ermittelung des ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommens bis zu einem Einkommen von 1600 Mark durch ſchrift⸗ 
liche Deklaration oder, wenn dieſe unterbleibt, durch Einſchätzung 
ſeitens der Einſchätzungskommiſſion, wobei dieſe dann die allge⸗ 
meinen örtlichen Verhältniſſe zugrunde legt. Daß hierbei in den 
weitaus meiſten Fällen das Einkommen zu niedrig gegriffen wird, 
liegt auf der Hand. Noch ein anderer Umſtand trägt dazu bei, 
das Einkommen niedriger erſcheinen zu laſſen, als es in Wirklich⸗ 
keit iſt, da nicht das volle, ſondern nur das ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen unſeren Berechnungen zugrunde gelegt iſt. Das ſächſiſche 
Einkommenſteuergeſetz geſtattet in beſtimmten Fällen, Abzüge von 
dem vollen Einkommen zu machen, nämlich nach S8 12, für 
jedes Kind im Alter von 6 — 14 Jahren den Betrag von 50 Mark, 
falls das ſteuerpflichtige Einkommen den Betrag von 3100 Mark 


nicht überſteigt. Außerdem kann bei einem Einkommen von weniger 


dem Einkommen des Wohnungsinhabers zuzurechnen. Ferner iſt als 5800 Mark nach 8 13 des Geſetzes beim Vorliegen beſon⸗ 
von einer Wiederholung einer beſonderen Unterſuchung der Ein⸗ derer Umſtände, wie Krankheit, Unglücksfall, eine Erniedrigung 
kommens⸗ und Mietverhältniſſe der Angeſtellten oder Lohnarbeiter bis um 3 Steuerklaſſen erfolgen. In beiden Fällen ſind die Ab⸗ 


1) Vgl. Zeitſchrift 1907 S. 227ff. 


züge jedoch nur geſtattet, wenn die Steuerfähigkeit weſentlich vermin⸗ 
dert erſcheint. 
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Die folgende Überficht, nach den Angaben in dieſer „Zeit⸗ 
ſchrift“ Jahrgang 1909 S. 200 berechnet, läßt erkennen, wie 


ER pro Kopf entfällt 
bes Gintommens JEM, Segeln | ber Sin ` ld ona im Be 
K Abzügen nach § 12,3 K K 
1. S: 8. 4. 

400— 800 56862 4856100 85,4 
800 — 1250 145134 13617 200 93,8 
1250— 1900 101 229 9505350 93,9 
1900 — 3100 42175 3827400 90,7 


der durchſchnittliche Betrag der Abzüge nach S 12,3 des Ge 
ſetzes bei einem niederen Einkommen wenig geringer iſt als bei 
einem höheren Einkommen. Nun ergibt ſich allerdings, daß im 
Verhältnis zur Geſamtzahl aller eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen 
einer Steuerklaſſe die Zahl derjenigen, denen Abzüge geſtattet 
wurden, bei ſteigendem Einkommen zunimmt. 


| Bahl ber a a pboltiden Unter je 100 
Höhe des onen ei Wie Weg 
p € ° 
Einkommen; T mit Abzügen nad) ſonen find ſolche 


1. 


400 — 500 | 250936 3,2 
500— 600 | 232151 4,8 
600— 700 | 161113 9,6 
700— 800 | 156179 17, 
800—1250 | 536613 27,1 
1250—1900 | 282825 33,0 
1900—3100 | 127241 33,8 


Aber wir müſſen auch bedenken, daß bei ber Feſtſtellung des 
Verhältniſſes zwiſchen Miete und Einkommen die gemachten Ab⸗ 
züge bei einem niederen Einkommen bedeutend mehr ins Ge⸗ 
wicht fallen als bei hohem Einkommen. 

Nämlich: 


Nach Abzug 2 je 


Mietpreis ber Woh- Der Mietaufwand für 


nung, wenn 20 Bro. 
Ba 5 ; zent des Einkommens | ,, 109 Mark bleibt f iri a 


ben EUER Einkommens 


Wenn alſo je ein Abzug von 100 Mark gemacht wird, ſo er⸗ 
höht ſich der Mietanteil von 20 Prozent des vollen Einkommens 
auf 25 Prozent des ſteuerpflichtigen Einkommens bei einem Ein⸗ 
kommen von 500 Mark, dagegen beträgt die Erhöhung bei einem 
Einkommen von 3000 Mark nur noch 0,7 Prozent. Einen gleichen 
Einfluß müſſen aber auch die nicht angegebenen Beträge auf die 
Höhe der Mietsquote ausüben. Aus allen dieſen Gründen dürfen 
aus den hier feſtzuſtellenden Ergebniſſen nur mit ganz beſonderer 
Vorſicht Schlüſſe gezogen und verallgemeinert werden. 


B. Das Verhältuis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmietpreis. 


Von den 86069 Wohnungen in den beteiligten Gemeinden 
waren 97,9 Prozent bewohnt; 77,8 Prozent der bewohnten Woh⸗ 
nungen waren Mietwohnungen. Ohne Untermieter fanden ſich 
90,8 Prozent aller vermieteten Wohnungen. Bei weiteren 1467 
oder 2.5 Prozent aller vermieteten Wohnungen ohne Untermieter 
ließ ſich das Einkommen der Wohnungsinhaber nicht ermitteln. 
Die verbleibenden 57655 Wohnungen machen 68,4 Prozent 
aller bewohnten und 88,6 Prozent aller vermieteten Wohnungen aus. 


116 


überſicht 1. Die Anzahl der Wohnungen. 


Gemeinden Wohnungen N 


Vermietete Wohnungen 


Lau- | (geordnet nach der bat. ! bat für bie 

lenbe| Einwohnerzahl) Rbet- | unter | über- unter das Einkommer 

Nr. St. Stadt D | baupt be- baupt Unter. des Mieten 
Rdg. = Landgemeinde wohnte l 


4. 


| 5. 
95928: 


St. Zittau 


1 .| 37084 9867| 7805 6488 
2 | Feeberg .. 86287 | 9666| 9268| 1516, 6753. 6571 
3 | » Meißen... .| 33884 | 9054 8921| 7520 6675! 6254 
4 | - 8leidenbad.| 29685 | 7478, 7366| 5694| 5260, 5104 
5 | = 9Xeerane . .| 25470 | 7273. 7187| 5172 T 4873 
el, Aue 19368 | 4480. 4326| 8679| 3070 3062 
1 Wurzen 18582 | 4587| 4475| 8849| 8018| 2946 
8 | - Limbach 16806 | 3880 3824| 8098) 2410 2886 
9 dg. Oelsnitz i. €. | 16218 | 3730| 3664| 2927 2689 2689 
10 St. Riefa . 15387 | 5339. 8311| 2560, 2217 2185 
11 | Frankenberg | 18576 | 3763, 8634| 2828 2680, 2608 
12 | = Großenhain 12217 | 3244| 3181| 2309, 2198 1940 
18 |gbg. Neugersdorf 11595 | 8265: 3210| 2272| 2160 2160 
14 Ier Olbernhau. 96812299 2224| 1614| 1484| 1467 
15 | + Buchholz .. 9679 | 2481| 2408| 1866 1776, 171 
16 | » Eibenſtock. .| 9528 2243 2179| 1641 1512| 1807 
17 | Leisnig... 8001 2170 2116| 1379 1384 1298 
18 | = Marienberg | 7762 | 1787| 1728 1140 1090, 1090 
19 | - Nepichtau. . 7565 | 1967| 1946| 1429| 1865, 1368 

zuſammen [838 215 |86069|84276|665093,59122: 57655 


Überſicht 2. Zahl der Wohnungen und ber Wohnungsinhaber, 
wenn das Verhältnis zwiſchen Miete und Einkommen als 1:6 
angenommen wird. 


Unter je 100 Bob: 
nungen hatten neber: 
ſtehenden Mietpreis 


Unter je 100 Wohnungs- 
inhabern hatten neben⸗ 
ſtehendes Einkommen 


Einkommen 


K 
1. 


Mietpreife 
K 


bis 600 bis 100 
600 - 900 18 1 100 = 150 31,7 
900 s 1200 18,6 150 = 900 16,3 
1200 s 1800 28,5 200 s 800 11,6 
1800 = 8000 176 800 =: 500 1,6 
8000 = 5000 6,4 600 s 800 25 
über 5 000 3,1 über 800 1,0 


Überſicht 5. Zahl ber Wohnungen und Wohunngsinhaber, 
wenn das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Miete als 1:5 
angenommen wird. 


Unter je 100 Wohnungs- Unter je 100 d 
Einkommen inhabern hatten neben ; Mietpreiſe | nungen hatten neben 
A ſtehendes Einkommen K ftegenben Wietpreü 


nn Ze 


1. 2. s. 4. 

bis 500 10,0 bi8 100 29,5 
500 = 1000 22,3 100 200 48,0 
1000 : 2000 45,6 200 = 400 16,7 
2000 = 2500 8,0 400 500 2,4 
2500 « 8500 74 600 = 700 1,9 
3500 =» 5000 8,7 700 = 1000 1,0 

über 5000 3,1 über 1000 0,5 


Die Tabellen I—III des Tabellenwerks laſſen eine größen 
Mannigfaltigkeit in der Verteilung der Wohnungsinhaber auf 
die verſchiedenen Einkommensklaſſen erkennen als in ber Berter 
lung der Wohnungen auf die einzelnen Mietpreisklaſſen, fow 
ferner, daß es eine größere Anzahl Perſonen mit einem verhält: 
nismäßig hohen Einkommen als von Wohnungen mit einem ver 
hältnismäßig hohen Mietpreis gibt. Schon hieraus folgt, daß nich 
ſtets der Mietpreis der Wohnungen im gleichen Verhältnis zun 
Einkommen des Wohnungsinhabers ſtehen wird. 
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Rein theoretiſch ift es nicht ohne Intereſſe feſtzuſtellen, wie 
ſich die Zahl der vorhandenen Wohnungen zu einem beſtimmten 
Mietpreis zur Zahl der Zenſiten mit einem entſprechenden Ein⸗ 
kommen verhält, wenn man davon ausgeht, daß normalerweiſe 
ein gewiſſer Teil des Einkommens, etwa !/, ober ½ für Miete 
aufgewendet werden kann. Das Ergebnis dieſer Berechnung iſt 
in den Überſichten 2 und 3 niedergelegt. Sehen wir zunächſt 
die Aufwendung von !/, des Einkommens für Miete als die 
Norm an, ſo ergibt ſich ſchon, daß für die Wohnungsinhaber 
mit einem Einkommen bis zu 900 Mark mehr als die doppelte 
Anzahl Wohnungen zum Mietpreis von bis 150 Mark vorhan⸗ 
den war. Die Wohnungsinhaber mit einem Einkommen von 
mehr als 900 Mark konnten dagegen nicht alle / ͤ ihres Ein- 
kommens für Wohnungsmiete ausgeben, weil es an Wohnungen 
in entſprechend hoher Preislage fehlte. Ein Teil von ihnen, 
etwa die Hälfte, mußte ſich alſo mit billigeren Wohnungen be⸗ 
gnügen, als es der angenommenen Norm entſpricht. Noch mehr 
verſchiebt ſich das Verhältnis, wenn wir die Relation zwiſchen 
Miete und Einkommen mit 1:5 anſetzen (vgl. Überſicht 3). 
Allerdings haben dieſe Berechnungen, wie geſagt, nur rein theo⸗ 
retiſchen Wert, es müßte denn ſein, daß auf der einen Seite bei 
allen Wohnungsinhabern das tatſächliche Wohnbedürfnis, gemeſſen 
nach der Art und Größe der Haushaltung, und auf der anderen 
Seite die Größe der Wohnung ſtets gleich ſei. Denn ein Haus⸗ 
haltungsvorſtand mit großer Familie und kleinem Einkommen wird 
normalerweiſe eine größere Wohnung nehmen müſſen als ein anderer 


mit kleiner Familie und großem Einkommen. Es würde daher ſehr gez | 


wagt erſcheinen, wenn wir aus den mitgeteilten Zahlen folgern wollten, 
daß den ärmeren Volksſchichten Wohnungen in genügender Auswahl zur 
Verfügung ſtänden. Denn wir ſehen nur, daß die Mietpreiſe der vor⸗ 
handenen Wohnungen dem Einkommen der ärmeren Wohnungsinhaber 
angemeſſen find, nicht aber, ob dieſe Wohnungen auch hinſichtlich 
ihrer Größe und Ausſtattung dem Wohnbedürfnis jener entſprechen. 

Die Tabellen IV und V geben die Zahl der Fälle an, in denen der 
Mitpreis einen beſtimmten Prozentſatz des Einkommens für ſich in 
Anſpruch nimmt, und zwar einmal geordnet nach den einzelnen Städten 
und das andere Mal nach Einkommensgruppen. Zunächſt bedarf die 
überraſchende Erſcheinung einer Erklärung, daß viele Wohnungsin⸗ 
haber einen Prozentſatz ihres Einkommens für Wohnzwecke ausgegeben 
haben, der nicht mehr als normal angeſehen werden kann. In 461 — 0,8 
Prozent aller Fälle betrug die Miete ſogar mehr als 100 Prozent 
des Einkommens. Schon bei der Bearbeitung der Ergebniſſe für 
1905 wurde darauf hingewieſen, daß es ſich hier vielfach um 
alte, bedürftige Frauen handelt, denen von verſchiedenen Seiten 
Unterſtützungen zugewandt werden. Dieſe Erklärung kann aber 
nicht für Wohnungsinhaber gelten, die über ein verhältnismäßig 
hohes Einkommen verfügten. In dieſen Fällen wird man die 
Urfache in der bereits eingangs erwähnten unvollſtändigen An- 
gabe der Einkommensverhältniſſe ſowie in dem ebenfalls ſchon 
angedeuteten Umſtande erblicken dürfen, daß viele Wohnungs⸗ 
inhaber in Erwartung von Untermietern eine teurere Wohnung 
gemietet haben, als es ihrem Einkommen angemeſſen iſt. 

Aus der Tabelle IV folgt, daß 87 Prozent aller Wohnungs⸗ 
inhaber nicht mehr als 20 Prozent ihres Einkommens für Woh⸗ 
nungsmiete ausgeben, und zwar verwandten 


bis 5 Prozent ne SSES 5,9 poen anis ä 


über 5—10 : 85 5,8 | 
s 10—16 - 2 e 82,3 z z 3 
s 15—20 - e z 13,6 5 P , 


bis 20 Prozent ihres Einkommens 87,5 Prozent aller Wohnungsinhaber. 


Setzen wir das Verhältnis der Miete zum Einkommen mit 
1:6 an, jo wird dieſer Norm noch in etwa ¼ aller Fälle Ge- 
nüge getan. Vereinigen wir die Gemeinden nach Größenklaſſen, 
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ſo erkennen wir, daß die 3 Städte mit mehr als 30000 Ein⸗ 
wohnern (Zittau, Freiberg, Meißen) gegenüber den übrigen Ge⸗ 
meinden eine Ausnahmeſtellung einnehmen. 


Von je 100 Wohnungsinhabern verwandten bis zu 20 Prozent 
ihres Einkommens auf Wohnungsmiete: 
in den Gemeinden mit 
30—40000 Einwohnern . . . 82,8 Prozent 


20— 30000 z . 908 =: 
10—20 000 e .897 „ 
unter 10000 z . 894 = 


Denn während in ben übrigen drei Gruppen nur etwa 
9—11 unter je 100 Wohnungsinhabern mehr als 20 Prozent 
des Einkommens für Miete verausgabten, betrug der Prozentſatz 
bei den drei größeren Städten 17,2. Darin liegt ein Hinweis 
darauf, daß in größeren Städten und jedenfalls beſonders in den 
Großſtädten die Verhältniſſe weniger günſtig liegen. 

Wie ſich aus der folgenden Zuſammenſtellung ergibt, finb es 
beſonders die Wohnungsinhaber mit einem Mietaufwand von unter 
10 Prozent ihres Einkommens, die in jenen drei großen Städten 
in der Minderzahl find gegenüber den übrigen Gemeinden. In 
allen anderen Fällen dagegen, in denen der Mietaufwand 10 Pro- 
zent des Einkommens überſteigt, findet ein Ausgleich dahin ſtatt, 
daß deren Zahl in den drei größeren Städten höher iſt. Von 
je 100 Wohnungsinhabern verwandten auf Wohnungsmiete von 
ihrem Einkommen 


in den Gemeinden mit 
80 — 40000 Einw. | unter 30000 Einw. 


bis 5 Prozent 7,8 
5—10 „ ; 39,8 
10—15 s 34,7 30,9 
15 — 20 z 16,8 12,0 
20—25 : 72 3,8 
25 20 z 3,6 1,9 
80—35 -= 90 0,9 
35—40 = 1,4 0,8 
über 40 : 3,0 2,6 


Allerdings läßt dieſe Überſicht nod) manche Beſonderheiten bei den 
einzelnen Gemeinden verſchwinden. Von je 100 Wohnungsinhabern 
verwandten nicht über 20 Prozent ihres Einkommens auf die 
Wohnungsmiete 


in der Gemeinde 


in der Gemeinde 


Zittau 78,8 Frankenberg 88,3 
Freiberg 83,1 Großenhain 89,2 
Meißen 86,7 Neugersdorf 93,8 
Reichenbach 92,5 Olbernhau 90,7 
Meerane 89,1 Buchholz 91,5 
Aue 93,6 Eibenftod 90 4 
Wurzen 87,9 Leisnig 79,6 
Limbach 86,4 Marienberg 88,5 
Oelsnitz i. E. 91,9 Netzſchkau 94,4 
Rieſa 85,9 zuſammen 87,5 


Am häufigſten müſſen die Wohnungsinhaber in Zittau und Leisnig 
mehr als 20 Prozent für Wohnungsmiete verausgaben, am ſel⸗ 
tenſten dagegen in Netzſchkau, Aue und Neugersdorf. 

Tabelle V faßt die Städte zuſammen und ſcheidet die 
Wohnungsinhaber nach der Höhe ihres Einkommens. Berechnen 
wir zunächſt für einige niedere Einkommensklaſſen die prozentuale 
Verteilung, ſo ergibt fid, daß bei ſteigendem Einkommen die Zahl 
der Fälle zunimmt, in denen weniger als 20 Prozent des vii 
kommens auf die Miete verwandt werden. 


Überſicht 4. Der Anteil der Miete am Einkommen. 


Von 100 Wohnungsinhabern der nachſtehenden Einkommensklaſſen 
verausgabten für Miete in Prozent des Einkommens: 


über über über über über über über über über über 
bis 20 | $5 | 30 35 | 40 45 50 | 60 70 80 über 
20 bis bis bis bis | bia | bis bis | bie | bia bis | 100 
Einkommen Pro. 35 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100-| gro 
Bro- Bro-| Bro-| Proj Pro · Bro, Pro- Pro - Pro- Pro- 
zent e zent zent zent zent zent zent zent zent 
1. 1. | $. 4. | 5. | 6. | 7. | & 9. 10. 11. | 12. | 12. 
bis 400!) [20,4 16,7/16,5/10,6|10,5 6,3 5,7 6,1 3,1 2,2 1,8 1,0 
400 = 500 457,120,799 4,7] 2,8 1,4 1,1 1,2 0,4 0,2 0,8 0,9 
500 e 600 71,214, 6,2 2,6 2,1 1,4 1,0 0,5: 0,2 0,1 0,1 0,2 
600 =- 700 78,9 10,4 5,2, 2,8 0,9 0,5 0, 6,4 0,1 0,1 0,1 — 
100 » 800 Raat 8,7 Aa 1,8 1,0102 0, 0, — 0,0 — 0,04 
800 = 900 489,4 6,4 2,0 Dal 0,8 0,2 0,2 0,1 0,0 — 0,02! — 
über 900 96,2 2,8 0,7] 0,3! 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 09] — 


überhaupt [87,8 5,0 2,5; 1,2 1,0 0,5 0,8 | 0,8 0, 0,1 0,1, 0,8 
1) Ohne Einrechnung der Perſonen ohne Einkommen. 


Verfolgen wir die Geſtaltung weiter für die höheren Ein⸗ 
kommensklaſſen, ſo wird die Zunahme der Zahl der Fälle mit 
einem Mietaufwand von nicht mehr als 20 Prozent bei wachſen⸗ 
dem Einkommen nur 2 mal allerdings kaum merklich unterbrochen, 
nämlich bei der Gruppe mit 1800 — 2000 Mark und bei der: 
jenigen mit 3500—4000 Mark Einkommen. Es zahlen nämlich 
für Miete nicht über 20 Prozent ihres Einkommens 


bei Einkommen Bone bei Einkommen ee 
A inhabern A Inhabern 

bis 400 20,4 | über 1600 bis 1800 | 97,0 

über 400 = 500 57,1 : 1800 = 2000 | 96,9 

e 500 =- 600 71,2 e 2000 = 2500 | 97,6 

s 600 e 700 78,9 s 2500 = 3000 | 97,7 

s 700 = 800 83,8 e 3000 = 3500 | 97,8 

s 800 s 900 894 = 3500 = 4000 | 97,6 

: 900 s1000 90,7 e 4000 = 5000 | 98, 

es 1000 21200 94,3 e 5000 = 10000 | 98,7 

e 1200 1400 96,5 über 10000 | 99,8 
e 1400 : 1600 96,8 


Dieſe Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Miete unb Ein⸗ 
kommen tritt noch deutlicher hervor, wenn man für eine jede ein⸗ 
zelne Einkommensklaſſe den durchſchnittlichen Mietaufwand be⸗ 
rechnet, wie es in der Tabelle VI für jede Gemeinde geſchehen 
iſt. Von allen Wohnungsinhabern werden durchſchnittlich 13,3 
Prozent des Einkommens für Miete ausgegeben. In den größeren 
Gemeinden iſt der durchſchnittliche Mietaufwand etwas größer als 
in den kleineren; jedoch finden ſich viele Abweichungen von dieſer 
Regel. Für die einzelnen Einkommensklaſſen ergibt ſich hier rein 
zahlenmäßig dasſelbe Bild wie oben: je höher das Einkommen, 
deſto geringer der Prozentanteil der Miete am Einkommen. Bei 
einem Einkommen bis zu 400 Mark nimmt nach der Tabelle VI 
die Miete / des Einkommens in Anſpruch, bei einem Einkommen 
von 2000 — 2500 Mark nur !/, und bei einem Einkommen von 
über 4000 Mark nur nod) "ie, Nur bei den Einkommensgruppen 
von mehr als 3000 Mark erleidet, ſoweit wir das Geſamt⸗ 
ergebnis für alle Gemeinden ins Auge faſſen, dieſe Regel viel⸗ 
fach eine geringe Unterbrechung. Bei manchen Städten tritt 
dieſe Abweichung von dem ſog. Schwabeſchen Geſetz bereits bei 
einem Einkommen von 1200 Mark an hervor. Überhaupt ge⸗ 
ſtaltet ſich das Bild in den einzelnen Gemeinden ziemlich un⸗ 
gleichartig. Nirgendwo jedoch geht bei einem Einkommen von 
unter 400 Mark die Mietsquote unter 25 Prozent hinab, während 
ſie bei einem Einkommen von mehr als 500 Mark nur noch in 
4 Gemeinden mehr als 20 Prozent beträgt, und ſchon bei einem 
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Einkommen von 1000 Mark erreicht der Mietaufwand nicht mehr 
15 Prozent des Einkommens. 

Bevor wir das Ergebnis unſerer Unterſuchungen über das 
Verhältnis zwiſchen Einkommen und Miete zuſammenfaſſen, fol 
an der Hand der Tabellen IVa und VIa noch ein kurzer Blid 
auf die Entwickelung feit 1905 geworfen werden. Alle fiber: 
ſichten, welche die Ergebniſſe für 1905 und 1910 einander 
gegenüberſtellen, umfaſſen nur diejenigen 11 Gemeinden, welche 
an beiden Erhebungen teilgenommen haben. Die Ergebniſſe für 
dieſe 11 Gemeinden im Jahre 1910 weichen daher von den 
Ergebniſſen der 19 Gemeinden zuſammengenommen etwas ab 
In dem fünfjährigen Zeitraum iſt die Zahl der Wohnungsinhaber 
mit einem Einkommen von weniger als 1000 Mark um 27; 
Prozent zurückgegangen, und dementſprechend hat fih die Zahl da 
Wohnungsinhaber mit einem höheren Einkommen um 32,2 Pro: 
zent gehoben. Die Wohnungen zu einem Mietpreiſe von bis 
100 Mark machten 1905 34,4 Prozent aller Wohnungen aus, 
1910 nur noch 25,4 Prozent. Ihre Zahl iſt um 19,1 Prozent 
geſunken, während die Zahl der Wohnungen mit einem Mietpreis 
von mehr als 100 Mark eine Steigerung um 24,9 Prozent er⸗ 
fahren hat. Es fragt ſich nur, ob das Wachſen der Mietpreiſe 
mit dem Steigen des Einkommens der Mieter gleichen Schritt ge⸗ 
halten hat. Die Zahl der Fälle, in denen die Miete weniger 
als 20 Prozent des Einkommens beanſpruchte, hat nicht nur 
abſolut (vgl. Tabelle IVa), ſondern auch im Verhältnis zur Ge⸗ 
ſamtzahl aller Fälle eine Zunahme erfahren; 1905 waren es 


Überſicht 5. 
Der Anteil der Miete am Einkommen 1905 und 1910. 


Unter 100 e Me eril 
verwandten von ihrem Tom. 
men ben vornbezeichneten Pro; 
zentſatz auf Wohnungsmiete 


Prozent des Einkommens 


über 5 s 10 30,4 88,6 + 3,2 
e 10 = 16 84,1 33,2 — 0, 
e 16 = 20 16,1 14,7 — 14 
20 84,4 86,5 + 2a 

s 20 285 5,9 5,5 — 04 
25 = 80 2,9 2,7 — 02 

= 80 = 86 1,3 1,5 eg 
: 35 =: 40 1,0 1,0 — 
s 40 = 45 0,5 0,8 + 0,4 
4^ = 50 0,3 0,5 + 0,2 

s 50 : 60 0,4 0,5 + 0,1 
= 60 - 70 0,2 0,3 + 0,1 
70 = 80 0, 0,2 0, 

= 80 = 100 0,1 0,1 — 
80 - 100 3,9 45 + 0, 
über 100 2,9 0,8 — 21 


84,4 Prozent und 1910 86,5 Prozent. Da wir aber bereits fahen, 
daß es vorwiegend die Perſonen mit höherem Einkommen find, 
welche weniger als 20 Prozent für Wohnungsmiete verausgaben, 
ſo iſt zu erwarten, daß dieſen allein die Verbeſſerung zugute 
gekommen ijt. Tabelle VIa beſtätigt dieſe Vermutung: es finb 
nur die Wohnungsinhaber mit einem Einkommen von 1200 bis 
5000 Mark, bei denen die Mietsquote geſunken, während ſie in 
allen übrigen Fällen geſtiegen iſt. Im ganzen betrug im Jahre 
1905 der durchſchnittliche Mietaufwand 13,1 Prozent des Ein: 
kommens, im Jahre 1910 dagegen 13,8 Prozent; die durd- 
ſchnittliche Mietsquote iſt alſo um ein geringes geſtiegen. 

Was wir hier für den Durchſchnitt aller Städte feſtgeſtellt 
haben, gilt im allgemeinen auch für jede Stadt im einzelnen. 


Eine bemerkenswerte Abweichung zeigen nur die Städte Reihen: 
bach und Rieſa, in denen der durchſchnittliche Mietaufwand um 
ein geringes geſunken iſt. Doch iſt auch dieſer Rückgang wieder 
ausſchließlich den Wohnungsinhabern mit einem Einkommen von 
mehr als 1200 Mark bzw. mehr als 1000 Mark zugute ge⸗ 
kommen. Das Maß der Veränderungen der Mietsquote ijt für 
die einzelnen Städte fowohl als auch für die verſchiedenen Ein⸗ 
kommensklaſſen ſehr ungleichartig. Die größte Spannung weiſt 
Eibenſtock auf, wo fid im Durchſchnitt der Mietanteil von 10,6 
Prozent auf 12,2 Prozent des Einkommens erhöht hat. Bei den 
Fällen, in denen das Einkommen weniger als 400 Mark betrug, 
hat 1910 eine andere Gewinnungsmethode Platz gegriffen als 
1905, ſo daß die Ergebniſſe für beide Aufnahmen nicht mit⸗ 
einander vergleichbar find. Dasſelbe gilt für die Einkommen 
von mehr als 10000 Mark. 

Im allgemeinen kann man ſagen, ſoweit bei der geringen 
Zahl der vergleichbaren Städte eine allgemeine Formulierung 
der Ergebniſſe zuläſſig iſt, daß ſowohl im ganzen als auch 
in den einzelnen Städten die Mietsquote bei kleinerem Ein⸗ 
kommen geſtiegen, bei größerem geſunken iſt. Man darf aber 
hieraus noch nicht ohne weiteres folgern, daß die wirtſchaftliche 
Lage der unteren Volksſchichten ſich verſchlechtert hat. Mit der 


Steigerung der Mietpreife ijt ein Wachſen des Einkommens Hand 


in Hand gegangen (Tabellen Ia und IIa). Trotz der Erhöhung 
der Mietpreiſe kann alſo die wirtſchaftliche Lage der Wohnungs⸗ 
inhaber beſſer geworden ſein, vorausgeſetzt allerdings, daß nicht 
auch die Koſten der übrigen Lebenshaltung analog den Mietpreiſen 
geſtiegen ſind. Das wichtigſte Moment aber liegt darin, daß auch 
die Wohnweiſe beſſer geworden iſt. Die Geſtaltung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe von 1905 — 1910 ijt im Jahrgang 1913 S. 225 ff. 
dieſer „Zeitſchrift“ ausführlich dargelegt. Es zeigt ſich dort, daß 
„der Anteil ber Zwerg⸗ und Kleinwohnungen zugunſten der Mittel- 
und Großwohnungen faſt überall etwas zurückgegangen iſt. Ent⸗ 
ſprechendes gilt von dem auf die beiden Gruppen entfallenden 
Anteil der Bewohner“, wie überhaupt die Wohndichtigkeit geſunken 
it Auch hinſichtlich der Abort⸗ und Küchenverhältniſſe läßt der 
Vergleich zwiſchen beiden Erhebungen eine erhebliche Beſſerung 
erkennen. Alle dieſe Umſtände deuten darauf hin, daß die An⸗ 
ſprüche an die Wohnungen im allgemeinen geſtiegen find und dem- 
entſprechend auch ein höherer Mietaufwand erforderlich geworden 
it Die wohlhabenden Wohnungsinhaber aber, die ja ſchon eine 
gute Wohnung hatten, werden dieſe in der Regel beibehalten haben, 
auch wenn ihre Einkommensverhältniſſe ſich inzwiſchen verbeſſerten. 
Infolgedeſſen muß bei ihnen für die neuere Zeit die Mietsquote 
Heiner fein als früher. 


C. Schlußaus führungen. 

Zum Schluß wollen wir nun noch eine Erklärung für die 
feſtgeſtellten Erſcheinungen zu gewinnen ſuchen. Die Tatſache, daß, 
rein zahlenmäßig genommen, bei ſteigendem Einkommen der für 
Wohnungsmiete aufgewandte Teil des Einkommens finft, hat auch 
durch dieſe neuerliche Feſtſtellung im ganzen eine Beſtätigung 
erfahren. Allerdings kann, wie wir ſahen, dieſe Regel keinen 
Anſpruch auf unbedingte Geltung machen, da ſich bereits bei 
einem Einkommen von 1200 Mark an aufwärts vielfach eine 
unregelmäßige Geſtaltung ergibt. Dieſe Einkommensgruppen 
ſind es aber gerade, auf welche es ankommt, denn bei den Woh⸗ 
nungsinhabern mit niedrigerem Einkommen liegen die Verhältniſſe 
teilweiſe fo abnorm, daß fie nur mit beſonderer Vorſicht zu bes 
handeln find. Die Tatſache, daß bei ſteigendem Einkommen die 
Mietsquote finft, kann nun aber im Grunde nicht überraſchen. Dem 
Mietpreis iſt durch die Herſtellungs⸗ und Unterhaltungskoſten der 
Wohnungen eine beſtimmte untere Grenze geſetzt, unter die er 
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nicht hinabgehen kann. Aber auch ſeine Höhe iſt bedingt durch 
das Prinzip der Wirtſchafilichkeit (das ökonomiſche Prinzip). 
Durch die Größe, Lage und Ausſtattung der Wohnung kann der 
Mietpreis bis auf eine gewiſſe Höhe gehoben werden; geht er 
darüber hinaus, ſo wird der Mieter, abgeſehen von vereinzelten 
Fällen einer beſonderen Liebhaberei, die Eigentümerwohnung vor⸗ 
ziehen. Hinzu kommt noch, daß übermäßig teuere Wohnungen 
(don aus dem Grunde ſeltener erſtellt werden, weil das damit 
verbundene Riſiko für den Vermieter zu groß ift. Die Gefahr 
des Veraltens liegt bei ihnen viel näher als bei den einfachen 
Wohnungen. Während ſo der Mietpreis ſich notwendig innerhalb 
gewiſſer Grenzen halten muß, iſt das Einkommen einer ſolchen 
Beſchränkung weder nach oben noch nach unten unterworfen. Wir 
ſehen insbeſondere, wie in ſehr vielen Fällen das Einkommen 
nicht einmal das Exiſtenzminimum gewährt, für deſſen Höhe der 
Aufwand für den Wohnungsbedarf ſehr ins Gewicht fällt. Es 
folgt alſo, daß ſchon aus dem Grunde die Beſitzer von großen 
und kleinen Einkommen auch nicht annähernd den gleichen Teil 
ihres Einkommens für Miete verwenden können, weil die Grenzen, 
zwiſchen denen ſich die Mietpreiſe einerſeits und die Einkommens⸗ 
verhältniſſe anderſeits bewegen, zu verſchiedenartig ſind. (Vgl. 
auch oben S. 116.) 

Es kommt aber noch ein weiterer Umſtand hinzu. Für eine 
jede Haushaltung muß normalerweiſe eine geſunde und hinreichend 
große Wohnung zur Verfügung ſtehen; dies iſt das Wohn⸗ 
bedürfnis, das abſolut, d. h. abgeſehen von der geſellſchaftlichen 
Stellung, für Arm und Reich gleich iſt. Was darüber hinaus 
geht, iſt Wohnluxus. Das Wohnbedürfnis muß normalerweiſe 
befriedigt werden; in welchem Umfang dagegen der Wohlhabende 
den Wohnluxus befriedigt, hängt von ſeinem Belieben und ſeiner 
perſönlichen Eigenart ab. Schließlich iſt noch zu beachten, daß die 
minderbemittelten Volksklaſſen ihre Wohnungen viel raſcher ab⸗ 
nutzen. Auch dies bedingt einen verhältnismäßig höheren Mietpreis. 
Darüber hinaus ergibt ſich aus den Ausführungen der Ein⸗ 
leitung, daß die hier beigebrachten Zahlen zweifellos die Wirk⸗ 
lichkeit nicht genau widerſpiegeln. Vielmehr iſt aller Grund vor⸗ 
handen, zu vermuten, daß das Einkommen der unteren Volks⸗ 
ſchichten zu niedrig erfaßt iſt, wodurch für ſie das Verhältnis 
zwiſchen Einkommen und Miete ungünſtiger erſcheinen muß, als 
es in Wirklichkeit iſt. Auf der anderen Seite erſchöpft ſich aber bei den 
wohlhabenden Bevölkerungsſchichten der Wohnungsaufwand nicht 
in dem Mietauſwand für die ſtändige Wohnung. Es iſt bekannt, 
daß der gezahlte Mietpreis allein noch nicht den vollen Wohnauf⸗ 
wand ausmacht. Ein jeder Mieter macht eine Reihe von Auf⸗ 
wendungen für die individuelle Ausſtattung ſeiner Wohnung (nach 
Bücher „verſteckter Mietaufwand“). Das Bedürfnis hiernach iſt 
aber vor allem bei den wohlhabenderen und ſozial höher ſtehenden 
Klaſſen bemerkbar. Ihnen fallen bei einer koſtſpieligen Wohnung 
auch bedeutend größere Unterhaltungskoſten zur Laſt, ſo für 
Heizung, Reinhaltung uſw. Alle dieſe Ausgaben müſſen zu dem . 
eigentlichen Mietpreis hinzugerechnet werden, wenn man den 
wirklichen Wohnaufwand erkennen will. Auch Reiſen und Sommer⸗ 
wohnungen führen in den wohlhabenden Kreiſen nicht ſelten 
dazu, den eigentlichen Mietaufwand möglichſt niedrig zu halten. 
Ein weiterer Ausgleich wird geſchaffen durch die höheren Koſten 
der Lebenshaltung und die Aufwendungen für die Aufrechterhal⸗ 
tung der geſellſchaſtlichen Stellung, welche die wohlhabenden 
Familien in ungleich ſtärkerem Maße belaſten. 

Durch die vorſtehenden Ausführungen ſoll die rein zahlen⸗ 
mäßige Richtigkeit des Satzes, daß im großen und ganzen bei 
finfenbem Einkommen die verhältnismäßige Ausgabe für Woh⸗ 
nungsmiete ſteigt, nicht geleugnet werden, aber die Tragweite 


dieſes Satzes war auf das richtige Maß zurückzuführen. 
(Foriſetzung des Textes S. 132.) 


Gemeinden 


St. = Stadt 
Ldg. = Landgemeinde 


Mark Mark Mark Mark Mark Mark 


120 


—— 


II. Tabellen. 
Tabelle I. Stenerpflihtiges Einkommen der Wohnnngsinhaber in den Mietwohnungen ohne Untermieter 1910. 


Zahl der Fälle, in denen das Einkommen zur Staatseinkommenſteuer eingeſchätzt iſt mit 


über über | über | über | über | über 
400 500 600 100 800 900 
bis bis bis bis bis bis 
mit mit mit mit mit mit 
500 600 700 800 900 1000 


t | über 


1600 
bis 
mit 

1800 


Mark Mark 


384 
365 
420 


| über 


1800 
bis 
mit 

2000 


über 


177 


104, 


über 

3500 
bis 
mit 


über 
3000 
bis 
mit 
$500 4000 
Mark Mark 


über über 
4000 | 5000 

bi$ | bià | Roer 
mit mit 1 
5000 110000 Mark 
Mark Mark 


4 004 2 886 4 579.2 676,1 575,1 089.1 05201 317 481 | 1 £ 


Steuerpflichtiges Einkommen der Wohnungsinhaber in den Mietwohnungen ohne Untermieter 1905 und 1910. 


Zahl der Fälle, in denen das Einkommen zur Staatseinkommenſteuer eingeſchätzt iſt mit 


über 
16:0 ' 
bis 
mit 
1800 . 
Mark 


16. 


238 
384 


233 
325 
318 
411 


250 
351 


274 
433 


156 
242 


125 
188 


124 
154 


83 


130 


115 
172 
58 


115 


über 
1800 
bis 
mit 
2000 
Mark 


17. 


189 
308 


168 
219 


207 
310 


195 
256 


182 
289 


104 
168 


109 


152 


100 
116 


76 
92 


76 
156 


68 
70 


11 St. Zittau 6488 | 360 427 220! 218 2780 354 352 358, 724 646 555 
2| Freiberg 6571 16| 730, 256| 167, 214| 357 473| 504 765, 617 510 
3| ñͤ„ꝛ-ĩ Meißen 6254| 14 289 270 212 154 246 316| 436 785 728 640 
449 Reichenbach 5104| 41| 120 111) 138, 111 219 279| 298| 594 500 592 
5 Meerane. 48731 56, 399 224 147 146| 175 232 287 511 565 576 
6] e Aue . . 3 062— 79 34 24. 26 37! 146 250 510 378, 358 
7| - Wurzen. . .| 2945| 5 132| 105 81 Aë 80 151| 221 486 357 302 
8| Limbach. . . 2335 37, 54 40 43] 52, AU 85] 152| 316 272| 224 
9 | Lg. Oelsnitz i. E. .] 2689] — 146 72 51 32 52 75 90, 355 641, 409 
10 St. Riefa . . 2135| bäi 135 57 44, 29| bäi 110| 101| 254 233 210 
111 * Frankenberg 2 608 18 194 97 75 85; 124| 140| 133 319 337| 282 
12| Großenhain . 1940] 24 83 109 72 75, 94 126| 1060 222 224 173 
13] Ldg. Neugersdorf . 2 160] — 126 68 71 100] 152 139, 127 220] 313| 267 
14| St. Olbernhau . . 1467] 1| 79 42, 30 39, 97 174| 167 214 161| 115 
15 » Buchholz . . 1771] — 100 47 54 51) 129| 1530 140, 223, 156| 137 
16| - Gibenited . . 1507| 31] 71 31 29 24 62 230 111 111 171| 101 
17| Leisnig. . .1 1298| 37 174 51 32 45 73 99 99 163] 132 81 
18| - Marienberg . | 1090| 44 62, 44 23 62] 99 101| 111, 12880 96 73, 
19| - Netzſchlau .. 1358 7| 44 21 al 42 A 51 50 100 125 153 
zuſammen 57 655 |419|3 444 1 899.1 54201 611,2 49803 432 3 74107 00006 6525 758 
1) Ausſchließlich der in Spalte 24 bezifferten e ung ade deren Einkommen nicht nachgewieſen werden konnte. 
Tabelle Ia. 
Zahl See : 
im Wah oo der | moa | er | soo | or | doso | asos | 109. 
one 
fende] ` Städte Jahr] nungs-“ — ps bis bis bis | bis | bia | bis | bis bis | bis 
Nr. ine [Mark mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit 
haber!) Mark 500 | 600 | 700 | 800 900 1000 1200 1400 | 1600 
Mark Mark Mart | Mark Mark Mark Mark] Mark Mark 
1. 3. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. | 12. 185. | 14. 15. 
1| Zittau. . .|1905| 5698| 99] 409| 286| 284| 425 422 398 355, 657 500| 389 
ıgıol 6488 360 427| 2200 218| 278| 354 352, 358 724| 646 555 
2| Freiberg”) . [19051 5389] 70] 729, 212| 205| 324| 491) 468 397 576 371 288 
19104 5739 15 624| 230| 143| 194| 313| 403| 423| 644 533| 444 
3| Meißen‘. . [1905| 6040 | 169| 327 320| 196| 237| 404| 415| 414| 787| 669 519 
1910| 6 137 13 282| 265 2100 152| 243| 3100 428| 763 713 631 
4| Reichenbach’)j1905| 4226| 93 157| 186| 146| 188 288, 320| 314| 504 m 347 
1910| 4380| 37 104| 1010 1200 88| 196 242 253 476 = 502 
5| Meerane. . 11905] 4673| 117, 311 306| 146 220| 261| 339; 352] 590, 606; 415 
1910| 4873| 56| 399| 224| 147 146| 175 232 287 5110 565 576 
6| Aue . . [1905] 2428 4| "4| 24] 20 53| 140) 221| 261| 378| 276 206 
1910| 3062] — 79| 34| 24| 26 37 146 2500 io 378, 358 
7| Wurzen. 1905 2696| 95| 167 95) 71 70| 192| 220) 264 385| 268, 198 
1910] 2945 $| 132, jop Bu 46| Bol eu 221| 486| 357 302 
8| Limbach . .[1905| 1980] 47 64| 80| 52, 48| 137 177, 165 251| 178| 157 
1910| 2335| 37 54| Ae 43 52| Si 85| 152| 316| 272| 224 
9 Rieſa . . 1905] 2027| 130 150 54] 37| 66 131, 148, 154 247 184 125 
GIG 2135 52 135 57 44 29 53| 1100 1010 254| 233| 210 
10 Frankenberg [1905] 2561 | 259 153, 99] 105] 125] 179] 1580 171| 395| 286 169 
19100 2 608 18 194|) 97 75 Bei 124 140 133) 319| 337| 282 
11 | Eibenftod. . 1905] 1332| AU 63] 41| 29| 113| 86| $89, 43 226, 68 163 
1910| 1507| 31 71 310 29! 24! 62 230| 111 ī11| 171| 101 
zuſammen [1905|39 050 [1 124 20 604ʃ1 703 1291 1 869 2 7312 353.2 2 8804 996 
1910042 209] 300 2 50101 404,1 134 1 120, I 658.2 401 2 7175 114 


1) Vergleiche Anmerkung zu Tabelle I. 


2) nuch für 1910 nach dem Gebietsumfang vom 1. Dezember 1905. 


über 
2000 
bis 
mit 
2500 
Mark 


18. 


300 
486 


263 
381 


401 
477 


302 
460 


236 
339 


208 
299 


171 
238 


163 
246 


122 


210 


96 
185 


86 


112 


3900 2 9761 9741 474 2 348 
46364 185 2 905 2 136 3 433 


über 
2500 
bis 
mit 
3000 
Mark 


19. 


232 
308 


148 
239 


221 
295 


162 
276 


1 354 


2047 


über | über über | über Er 
8000 | 8560 4000 5000 | age, | ^ 
bis | bis bis bis Es 
mit | mit | mit | mit 10090| zr. 
8500 | 4000 5000 ‚10000 Mart bic 
Mark Mark Mark Mark 
so. | 31. | 33. | 38. 24.28 
107 108 | 101| 146' 53 1* 
214| 146| 165] 246, 63| :: 
116 77 76 145 42| 5*5 
148 100 I21| 183 57] 1? 
102 94 85 120) 35] * 
1800 124| 127| 151; 521 A 
98 51 50 53 28] - 
146, 115 83 88 55| 7 
560 39| 34 51| 29| E 
91 56 53| 850 al ` 
52 45| 29| 33 25] : 
103 68| 62| 55| 271 8 
57 26 37 46 20| 1 
72 51 64| 67 25| H 
630 30| 34 31| 8 
104 70 57 71] 233| F 
57 33| 37| 62) 260 = 
890 63 57| 860 34| * 
390 19 16 38| 93] ^ 
47 38 38 56| 20 = 
31 23 e 22| 5 : 
50 24| 3I 32 25 5 
778 545 | 523| 747 280| 4% 
12441855 858 1 120 411185 
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Tabelle II. 


Die Wohnungen ohne Untermieter unterſchieden nach den Mietpreiſen 1910. 


Zahl der Wohnungen!) zum jährlichen Mietpreis von Mark 
über | über DI über | über | über 


Gemeinden 


über 
100 
bis 
125 
7. 


über 
900 
bis 

1000 


über 

800 
bis 
900 


über | ü 
500 
bis 
600 


über | über über | über | über 
75 150 175 350 400 


225 250 
bis bis bis bis 


bis 
175 200 250 400 | 450 


über 
100 


über 
1000 


St. Stadt 
Ldg. — Sandgemeinde 


500 


(le Zittau 6511 60 328, 792 792, 882| 505] 855] 329 288| 122| 268| 248| 284| 140 128 161 115 81| 32 26 75 
2| e Freiberg . . 6753 148 702; 1 4061 081| 862 480| 455| 169| 229| 128| 209 197, 190 99 89 99 62, 49 29| 29 41 
3f e Meißen 6675| 298| 409| 76011 00311 217 797 568| 295| 370| 184| 203| 209| 158, 97, 85, 87| 42 38 11 19| 25 
4| Reichenbach. . | 5260| A0 237, 7735/10021 188, 426| 506] 210| 195 75] 101, 130| 108| 85 55 57| 37| 22 15 16 20 
5| » Meerane. . 4933 127 630| 1631/1010 550 236| 202 531 761 37, *"8| 58] 71| 36 41 39 814 7 13 16 
le Aue 3070| 33 1211 457] 554 545 333, 318 70| 127 77 93 74 86 44 40 41 23 13 6 8 7 
7| Wurzen 3013] 35] 161, 344| 442| 453 326| 422 148 150 80] 111 89 73 45 35 36| 13 9 5 6 30 
8 Limbach 2410 9 59 181) 287] 391) 214| 312) 124 254 105| 173 97 866 29 39 25 8 10 2 3 2 
9 bg. Oelsnitz i. E. . 2689] 15| 130 562 583| 543| 355| 215| 102, 55 äi 52 16] 17 11 6, 3 2 — — — 1 
10 | St. Rieſa. 2217 42 160 313) 257 328, 178, 207 80| 111| 63| 108 | 95 85| 36 33 41| 15 6 10 10, 39 
l|» Frankenberg. . | 2680| 35 281 582] 597 445) 166; 179| 33 64] 26| 44 46 56 9| 35 36| 19| 12 4 5 6 
12] e Großenhain. .| 2193] 1088 271] 533 367 298° 88 101] 34 56 24 61 48] 82] 32 20 22 5 14 7 5 77 
13 | Ldg. Neugersdorf. . 2 160] 127 532 797 304 137 41“ 72 20 15 7 41, 12] 32 7 3 7| 2| 3 — — 1 
14 St. Olbernhau. 1484] 20 181] 401| 246 180 75 140 27 45 11] 43 35 31 5 11 13| 3 4| 1 1 1 
15| Buchholz. . . 1775] 12 110 494 417 200, 101, 103 40 56 24] 56 59] 43| 18 12 15 1| 9 2 2 1 
lb] » Eibenftod. . . 1512] 54 165 416] 227 179 84] 109 35 39 17 44 24 52| 23 15 111 5 6 3, 2 2 
17| - Reinig 1334| 98| 273, 269| 154| 143 AN 77 34 AU 18| 33 27 48; 14 18 188 6| 6| 5 3 4 
18] - Marienberg . .| 1090| 89 239 265, 161 T 39 GE 18, 21 9 21 18 15 8 11, 6 2 3| 4| 4 4 
19| + Stegidjfau 1363] 12| 103 256 402] 217 135 90 22 16 "| 24 Ip 26 13| 6 10] 4| 2^ 1| 1i — 


zufammen 59 122 [1 172.5 092|11 194/9 886:8 852/4 624]4 99011 84302 208|1 045|1 768|1 49811 543| 741 | 682 | 727 | 372 , 301 | 144 | 153 | 292 


1) Einſchließlich der mit 3 zuſam men ein Miets objekt bildenden; SE find für dieſe Wohnungen bie Mietpreise der 5 und für ſämtliche Wohnungen 
ne Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. vom Mietpreis in Abzug gebracht. 


Tabelle IIa. Die Wohnungen ohne Untermieter unterſchieden nach den Mietpreifen 1905 und 1910. 
, Geſamt Zahl der Wohnungen!) zum jährlichen Mietpreis von Mark 
Sé € tbt fü über | über | über | über | über über | über | über | über | über über über | über | über über | über über 
e 100 | 125 | 150 | 175 | 200 225 | 350 | 276 | S00 | 850 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 über 
Rr. | bie | bis | big | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis bis | bis | bis | bis | bis bis | 1000 
175 | 200 | 225 | 250 850 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 
1 4 8 4 5 6. 1 8 9. | 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 156. | 16. | 17. | 18. | 19. | 30. | 31. | 33. | 23. 24. 35. 
1 | Zittau. 1905| 5889] 75] 446| 896, 872] 859| 410| 755, LAN 201| 90| 203, 141, 233, 102| 93! 126| 87 50, 32 25 48 
1910] 6511] Gel 328| 792| 792 882 $05! 855 329| 288| Ga 268| 248| 284| 140) 128 161115 81 32| 26| 75 
2| Freiberg). 1905 5453183 74611 373| 860| 688; 261, 9293, 124 145 68| 129| 134 116, 80, 50 63 33| 36 28 12, 31 
1910| 5899 | 136| 602|1 171| 933| 720| 433| 400 159| 212| 119 197| 182| 181| 89| Bei 94] Sol 41| 26| 28 41 
3| Meißen). .[1905| 6097|122| 476 88311 09011 136 540 495| 233| 278, 107| 172, 139, 122| 68| 67| GU 37| 27| 13| 11| 20 
1910| 6546| 97| 400| 741, 983|1200| 778| 559 289| 366| (oi 197 202, 157| 92] 84] 860 42 38| 11/19 25 
4 | Reihenbach”) [1905] 4237| 46| 264| 651; 957 919, 220| 414| 150, 117, 43 96| 77 82| 57, 32 30) 27| 22 10 7 16 
1910] 4517| 32| 202, 588 793|1000| 355| 454| 206| 195 69 94| 124| 105 82 54 57 37| 22 15 13| 20 
5 | Meerane 1905 | 4685] 154 | 7921 9788 755| 411| 98] 108| 31] 61| 30| 67, 42 47 27 20 231| 8| 10, 4| 9| 12 
| Ä 1910| 4933127 6301 bitt 010| 550| 236| 2020 53| 76 37 78| 58 71 36 AU 39 8 14 7| 13| 16 
6| Aue 1905, 2430| 48 182 615| 454; 426, 133 130 52 77 31 65| 56 55] 26 23 19 23 7 5| 2 1 
| 1910 3070| 33 121| 457 554 545| 333| 318| 79| 127 77| 93| 74| 86| 44 49| 41| 23| 13 6 8 7 
I Wurzen. . 1905 2711] 65 185| 440| 502, 495| 280| 228| 105| 100 31] 59 45| AN 255 30] 23, 9 7, 5 9| 23 
B 1910| 3013| 35| 161| 344 442 453| 326 422 148| 150 | Bo 1110 89 73| An 35) 36| 13| 9| 5) 6| 30 
Limbach. . .|1905| 1985| 17| 104 283| 378| 391] 138| 208| 90| 106| 35| 84| Aë 41 18 16 11 10 7 1|— 1 
| 1910| 2410| 9| 59, (än 287 391| 214| 312 124| 254| 105| 173 97 86| 29 39 25 8 10 2| 3 2 
| 3iefa. . 1905| 2 048] 45 210 327 278; 306| 118] 190 68] 84] 39 99] 64 70 29| 30| 25| 13 12 5 9| 27 
19100 2217| 42 1600 3130 257 328 178 207 Bo mu 63] 1080 og 85 36 33 4!| 15| 6 roj 10 39 
Frankenberg. 1905 2 581] 58 369, 745| 522 350! 113 113 27 41 31 00, 28| 35 13] 24 33 9 12 2 1 5 
1910] 2680| 35] 281 582 597 445 166 179, 33 64 26 S 46| 56 9935 36 19 12 4| 5 6 
Eibenftod . 1905 1340) 92, 217, 490| 131, 113 34 79, 11, 28, 15| 33, 24 30) 12| 15 E 2| 4 1| 1 1 
1910| 1512] 54| 165! 416, 227 179 84 109| 35! 39 17] 44| 24| 52| 231 15 51 6| 3| 2 a 
zuſammen | 1905 [39 456 | 905 399118 6816 799 6 094 2 3453 0131 03611 238 52011 057 796| 876| 457| 400 119 258 | 194 106 86 185 
1910 |43 308 | 660 3 1097 21606 875 6 6933 608i4 o17|1 526|1 882| 8951 407j1 239|1 2360 625| 589| 627, 335| 252 | 121| 133| 263 
1) Vergleiche Anmerkung zu Tabelle IL 
2) Auch für 1910 nach dem De vom 1. Dezember 1905. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 16 
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Tabelle III. Gerhältnisziffern zu ben Tabellen I und II. 


unter je 100 oo Mietwohnungen ohne Untermieter waren ſolche 


— — — — —? 


— — MH— — ——— ͤ ä—ñ¶ —— — — a — — — 


diemetuben zum jährlichen Mietpreis von Mark deren Inhaber für 1911 zur Staatseinkommenſteuer eingeſchizt 


fau waren mit einem Einkommen von Mart 
sende über über über | über über über über über |jüberjüber über über über ohne: überjüber;überjüher| über über Aber | über | un 
Nr. bis | 50 | 75 | 100 | 125 | 150 | 175 700 235 250 27 800 350 400 |überl@in-| bie |400 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 | 2000 aer o 

St. — Stabt 50 | bis | bis | bi | bis | bis | bis 745 Bis |bis sts | bis | bis | bis j1OOntom.| 400 |bis | ia | bis | bie bib | Die | tib | bis [10000 ai 
Bdg. — Landgemeinde 75 | 100 | 135 | 150 | 175 200 225 350 |275 | 300 | 350 400 | 1000 600 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 | 2000 10000 10 
1. 2. 8.| 4. 5.6. 7. | 8 | 9. 10 | 11. 12.18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 30. | 31. | 33. | 23. | 34. | 35 | 26. | 37. | 286. 9 
| 

1 | €t. Zittau . . 0, 5,0 " 12,2 13,5 | 7,8 13,1 5,1] 4,4 | 1,9 i 3,8 4,4410,5 | 1,1] 0,5| 6,0 | 3,41 3,3, 4,30 5,4 5,4 | 5,5 40,2 24,0 | 1,0 0% 
2| Freiberg . .|2,210,4 20,8 16,0 12,8 | 7,1 | 6,7 2, 34 1 3,1 2,9, 2,8! 6,8 0,8 0,2 10,5 3,8 2,5] 3, 5,8 7,0 | 7,5 137,0 119,1 | 08 27 
3| - Meißen... . | 1,5| 6,1 [114 115,0 118,2 11,9 | 85; Aal 5,8 2, 3,1 3,1 2,4, 5, | 0,4| 0,2] 4,5 | 4,1! 3, 2, 3,2] 4,7 | 6,5 43, 20,6 0% ^; 
4| - S8tidenbad) .|0,5| 4,5 14, 19,0 22,9 | 81 | 9,6 4, 3,7 1,4 1,9 2,5 2,0 5,5 0,40 0,5| 2,3 | 2,1] 2,0 2,10 4, 5,8 | 5,7 45, 24, 1i 30 
5 Meerane. . 2,6 12,8 33,1 20,5 11,11 | 4,8| 4,1 1,10 1,5 0,7 1,6 1,2 1,4 3,2 0,3] 1,1! 8,1 | 4,5| 3,0 3,0 3,6| 4,7 | 5,8 148,1 16,0 0,9 12 
6| » Ae 1 3,9 14, 18,0 17,8 110,9 110,4 2,3 4,1 2,5 3,0 2, 2,8 5,7 0,2 — | 2,6 | 1,1) O,8| 0,8 1,2) 4,8 | 8,1 53,9 25,5 0,9 03 
7| - Wurzen. . | 1,2 5,3 |11,4 114,7 115,0 10,8 14,0 4,9| 5,0 2,7 3,7 3,0 2,4, 4,9 | 1,0] 0,2 4,4 | 3,5 2,7 1,5 2,6 5,0 | 7,3 49,8 20,4 0,8 23 
8| Limbach. .[0,| 2,5 | 7,5 11,9 16,2 | 8,9 |12,9 | 5,1110,5 4,4 7,2 4,0 3,6, 4,8 | 01| 1,50 2,2 1,7 1,8 2,2, 2,1 3,5 | 6,8 44,9 29,7 1% A 
9 | dg. Oelsnitz i. E.. 0,0| 4,8 20,9 21,7 20,2 13,2 | 8,0 3,8 2,0 1,2 1,9. 0,0, O,6 0,5 | 0,0) — 5,4 2,7 1,9 1,2 1,9 2,8 | 3,3 66,8 14,3 — — 
10 | St. Riefa . . . 1,9 7,2 14,1 11,8 114,8 | 8,0 9,3 3,6 5,0 | 2,9| 4,9 4,3 3,8 6,8 | 1,8] 2,8] 6,1 2,6, 2,0 1,3] 2,4 5,0 | 4,6 414 271 | 1,5 3 
11 | Frankenberg . 1,310, 21,7 |22,3 16,6 6,2 | 6,7 | 1,8) 2,4 1,0 1,6 1,7 2,1! 4,5 | 0,2| 0,7 7,2 | 3,6, 2,8 3,2 4,6| 5,2 | 5,0 47,2 17 08 3; 
12 | - Großenhain . 4,9,12,4 24,8 16,7 13,6 | 4,0 | 4,6 Lë 2,6 1,10 2,8 2,2| 3,7 4,8 | 0,8| 1,1 3,8 5,0 3,3 3,4| Aa 5,8 | 4,8 137,4 18,4 1 115 
13 | Ldg. Neugersdorf . | 5,9 24,8 36,9 14,1 6,3 1,9 3,3 0,9 0,7 | 0,3| 1,9 0,6! 1,5; 1,0 | 0,11 — | 5,8 | 3,2, 3,3, 4,6| 7,0, 6,4 | 5,9 50, 13,2 03 — 
14 | St. Olbernhau. . | 2,0112,2 27,0 16,09 112,1 | 5,1 9,4 | 1,8] 3,0 | 0,7 2,9 2, 2,1 2,6 | 01| 0,1| 5,3 2,8 2,0 2,6 6,5111,7 11,3 41, 6 14% 05 12 
15 | Buchholz . . 0,7 6,2 127,8 23,5 11,3 5,7 5,8 2,2 3,2 1,3 3,2 3,3 2,4, 3,3 0,10 — | 5,6 2,7 3,1 2,9 7,8 8,0 7,9 39/4 22,0 Da 02 
16 | - Eibenftod . . | 3,610,9 27, 115,0 11, | 5,6 | 7,2 2, 2,6 | 1,1] 2,9 1,6 3,4 4,3 0,1 2,1! 4,7 2,1 1,9 1,6! 4,115,2 | 7,8 37,6 22,4 | 0,7 93 

17 | Leisnig. 7,20, 20, 11,5 10,7 3,4 5,8 2, 3,1 | 1,4 2, 2,0 3,6 5,2 0,0 2,8130 3,8 2,4 3,45, 7,41 7,4 34,8 16,3 
18 | - Marienberg . 942% 24,8 14,8 8,6 3,8 5,41, 1,9 | 0,8! 1,9| 1,6 1,4 3,5 | 0,4| 4,0. 5,7 4,0 2,11 5,71 9,1 9,8 10,8 34,8 90 — 
19 | Netzſchkau . . 0,9 7,5 18,8 29,5 15, 0,9 7,5 18,8 129,5 15,9 9,9 6,6 1,6 1,2 12 0,5 1,9| 1, 1, 22 | — 0,5! 3, | 1,5 2,8| 3,1 3, 3,7 | 3,7 49,5 28,8 05 Du 


zuſammen | 2,0| 8,8 [18,9 16, [15,0 | 7,5 | 85 | 3| 3,8 | 1,8] 3, 2,5| 2,9. 5,2 | 0,5| 0,7] 5,8 | 3,2] 2,6! 2,7 4,2 5,8 | 6,4 Mis [20,5 0% 23 


i 


Tabelle IV. Die verhältuiszmäßige Höhe des Mietpreiſes bei den einzelnen Mietwohnungen ohne Untermieter überhaupt 
in den einzelnen Gemeinden. 1910. 


Baht, ber Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt 


— ——— MÀ M —ͤ—i!d'ĩ̃ Ü—— — ——— ——M M —— — —— — — 


Geſamt - 
rue Gemeinden zahl ber über | über | über über | über | über | über | über über über | über über | über 
fenbe Wohe bis 5 10 wm zuſammenſ 0 28 | so | 35 40 50 60 70 | 80 äber 
Rr. St. — Stadt nung | 5 sis | se | os | 5S f sa | sis (su | min I min | ois | ois | sis | pis | ois | 1m 

Bdg. — Landgemeinde inhaber!) 10 15 20 20 25 30 | 85 | 40 | 46 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 
1 3 3. 4 b 6. T. 8. 9. 10. 11. | 13. | 18. | 14 15 16. | 1? 18. | 19 
1 | St. ZittauNWu 6488 | 147| 1496, 2180 1290 5113 | 552| 266 | 157 126 56 51 i 35| 15| 15 45 
2 Freiberg 6571 | 257 2019| 2191 994 5461 | 457 268 138 84! 46 37| 32 12 10 VI 19 
3 Meißen 6254 | 226 1898| 2342, 955 5421 382 | 164 | 87| 57 31| 29| 33| 14 13 6 | 17 
4 „Reichenbach. 5104 | 317| 1976| 1715| 713 4721 159 77 20 34 12 10| 15 9| 1| 442 
5 Meerane 4873 443 2351| 1119 428 4341 198 99 49 45 31 16 21| 10 3j, 2 | 58 
6 = Yue uod. ee aowa 3 062 182 1244| 1103, 337 2866 80 38 23 18 10 7| 6 Ai 5| 4, 1 
7 „Wurzen 2 945 101 832 1130 527 2590 | 164 87 29 15 15 22| 12 3 1| 1| 6 
8 Limbach 2 335 133 672 778 1434 2017 149 59 24 15 4 49 4 7 2| 4 
9 | bg. Oelsnitz i. . 2 689] 146 1273 839 214 2472 63 38 25 19| 19 11 14 6 6| 97 
10 | St. Riefa . . . . . . . 2 135 97 706 785 244 1832 95 48 24 2417 13 14| 9 5 153 
11 Frankenberg. . | 2608 | 151 1087 757 307 2302 98 61, 36 27 16 11 13| 10 8| 4, 83 
12 „Großenhain. . 1940 107 782 605 236 1 730 96 40 17 14 7 7| 2 — 1| 1| 23 
13 | Qg. Neugersdorf. . | 2160 | 384| 1062 413 157| 2016 46 32| 12, 12 15 7| 1) 2| 3| 3| 1 
14 | St. Olbernhau 1 467 83 496 527| 225| 1331 63 28. 14 12 7 2 6| 2 A 1 
15 Buchholz 1 771 120 620 636 | 244 || 1620 65 41, 22 18 — 3 — 1| — 1 | — 
16 e QGibenitod .. ... 1507 | 158 583 441, 181|| 1363 39 26 8 16 4j 7 7| 4| 2 — | 3 
17 Leisnig 1 298 70 441 383| 140! 1034 90 32 | e 7 13 13 12, 5 5 4, 4 
18 | Marienberg. . . | 1090 | 106 431 318 110 965 39 18 4 2| 2 d — — #4 
19 [Netzſch kaun. . 1358 174 7111 300 97 1282 26| 17 | 6 8| 2| 1, —i1— | 8 
zuſammen | 57 655 [3 402 20 680 | 18562 |7 833 || 50 477 |2 861 1439 720 E 313 260 268 133] 86 64 461 

1) Ausſchließlich der Wohnungsinhaber, deren quicum nicht nachgewieſen werden konnte. 

(Fortſetzung des Textes von S. 119.) den ärmeren Volkskreiſen der Wohnungsaufwand im Verhältnis 


Das ungünſtige Verhältnis zwiſchen Einkommen und Miete bei zum Einkommen größer iſt als bei den wohlhabenden, wird ſich 
den ärmeren Bevölkerungsklaſſen ift nicht zu verkennen; nicht nicht aus der Welt ſchaffen laffen. Aufgabe der Wohnungspolitik 
nur nimmt die Miete einen zu großen Teil des Einkommens in kann nur ſein, für die minderbemittelten Klaſſen geſunde und 
Anſpruch, ſondern auch die Wohnungen ſelbſt entſprechen nicht genügend große Wohnungen zu ſchaffen, deren Mietpreis in einem 
immer den Mindeſtanforderungen. Die Tatſache jedoch, daß bei angemeſſenen Verhältnis zum Einkommen des kleinen Mannes ftebt. 


pee Jd. e 


Tabelle IVa. Die verhältnismäßige Höhe des Mietpreiſes bei den einzelnen Mietwohnungen ohne Untermieter überhaupt 
in den einzelnen Gemeinden 1905 und 1910. 


xs Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt 
Laue b ber | über | über | über | au. | über | über über | über | über | über | über über über über 
fenbe Stäbte Jahr] Woh- bis 5 10 15 | fammen | 30 25 | 30 | 35 | 40 45 | 50 60 ; 70 | 80 über 
Nr. nungs- 5 bis bis bis bis bis | bia bis bis bis bis bis bis bis bis 100 
inhaber!) 20 20 30 35 45 | 50 60 | 70 80 100 


1 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 | 9. 10. 11. | 12. | 18. | 14. | 15 | 16. | 17. | 18. | 19. 20. 
I | Billa: A 2 Aer 1905| 5698| 102| 1054| 1885 1321 4362| 592 266 126 83| 55 43 36 21 10 101 
1910] 6488| 147| 1496| 2180 1290 5113| 552 266157 126 56 51 57 35 15 1 45 


2 Freiberg ))) 
1910 5739| 218 1736 1934| 880 4768] 400] 219 122 75 41| 36 31 12 10 


1905] 6 040] 150 1606| 2275 1078 5109] 374| 179 75 60 16 17 25 7| 6 
1910] 6137| 223 1857 2301| 937| 5318| 379 159 87 54| 310 27| 33| al 13 


1905| 4226] 122 1 324 1541| 734 3721| 203 89 41 32 18| 8; 9| 7| 1 


3 | Meißen?) 


4 Reichenbach) 


PD aD A. uw 
bech 
KN 
© 


1905| 5389] 172 1440| 1939, 836 4387] 367 241125 81 36| 26 31| 11! 6 
1910] 4380| 251| 1629| 1489| 656| 4025| 146 73| 19| 31| 12| 10 14| 7 I 38 
5 | Meerane 1905] 4673| 322| 2239| 1190, 455| 4206| 165 70 22 39| 17 11| 15 8 3 — | 117 
1910] 4873| 443 | 2351| 1119| 428 4341| 198| 99 49| 45 31| 16| 21| 10 3 2| 58 
e 1905] 2 428] 178 1003 862 240 2283 78 21 11 11; 10 6 2 — | — 1 5 
1910] 3062| 182 1244 1103| 337| 2866 80 38 2318 100 7| 6| Al 5 4 I 
7 Wurzen 1905] 2 696 68 716 | 1061| 461 2306| 144 74] 30 12 8| 412 5 3| 3 95 
1910] 2945| 101 832 1130 527 2590| 164 87| 29 15 15 22 12 3 1 1 6 
8 Limbach 1905] 1980 67 565 722 | 3661720] 113 44 16| 10 6| 9 3 25 4 48 
1910| 2335| 133 672 778| 434| 2017| 149 59| 2415 4| 4| 9| 4 7| 2 41 
9 Rieſaa . . 1905| 2027 45 528 763 303 1639| 115 54| 26 23 9 8 11| 5 43 130 
1910] 2135| 97] 706 785| 244 1832| 98 48 24 24| 17 13| 14 9| 5 1 53 
10 Frankenberg. . . 1905] 2 561 65 863 767 336 2 031 106 75 29| 21 13| 10| 5| 4| 1| 5| 261 
1910] 2608| 151 | 1087 757| 307|| 2302 98 61 36| 27 16| 1113 10 8| 4 22 
11 | Eibenſto ck 1905| 1332] 185 531 330 157, 1203 36 20 11) 9 3 4| 4| 1 — — 41 
1910 1507| 158 583  441| 1810 1363 39 26 816 4 7| 7| 4 2 — 31 
zuſammen | 1905 39 050 | 1 476 | 11 869 | 13335 6287 32 967 | 2 293 | 1 133 512 | 381 | 191 146 153 71 39 27 1137 
19101 42 209 2 104 | 14 193 | 14 017 622136 535 | 23001135 578 446 237 204 217| 112| 70| 46| 329 
1) Vergleiche Anmerkung zu Tabelle IV. 
2) Auch für 1910 nach dem Gebietsumfang vom 1. Dezember 1905. 
Tabelle V. Die verhältnismäßige Höhe des Mietpreiſes in den 19 Gemeinden zuſammen, 
mit Unterſcheidung von Einkommensgruppen. 1910. 
] Zahl der Fälle, in denen der Mietpreis Prozent des Einkommens beträgt o 
E m "`" Se | ber | über | zu. | über | über über | über über über über | über über über 
feude ber bis 5 10 15 | fammen | 30 25 30 5 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | über 
Rr. Wohnungsinhaber 5 bis bis bis bis is bis bis bis bis bis] bis | bis bis bis 100 
10 15 20 20 25 80 35 | 40 | 45 | 50 | 60 | 70 | 80 | 100 
L. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.13. 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 19. 
1 | ohne Einkommen 419 | — — — — — — — — — — | — — — — — 419 
2 bis 400 .4 | 3444 5 28 160 511 704 | 574 | 568 | 365 | 354 | 216 | 180 209 108 | 77 | 54 | 35 
3 | über 400 - 500 =- | 1899 2 65 412| 606 1085] 394 | 189 90 54 | 27 | 20 | 22 735 3 
4 e 500 K 600 -= 1542 8 128 466 | 496 1098 | 222 96 | 40 | 32 | 21 | 15 8 4| 2| 1 3 
5 e 600 = 700 -= 1611 6 199 582 | 484| 1271 | 168 84 | 45 | 15 8 9 6 1 2| 2| — 
6 e 70 = 800 = | 2498 6 382| 1119, 573 2 080] 217 | 107 45 | 26 6 9 6 — 1|— 1 
7 e 800 =- 900 = | 3432 30 733| 1608| 697 3068 | 221 70 | 26 26 8 1 4 1|—]| 1| — 
8 e 900 = 1000 = | 3741 47| 1001| 1662| 683| 3393 | 212 42 | 22 | 19 9 5 4 3| 1| 1| — 
9 e 1000 =- 1200 e 7000 | 109| 2327| 3109 1058 6603 | 252 81 | 37, 15 4 4 3 I 
10 1200 » 1400 =- | 6652 174 3251 2405| 588 6418 | 149 55 12 12 1 2 d] Eee 
11 = 1400 =- 1600 -+ 5758 | 230| 3094| 1702| 550| 5576 98 47 | 16 9 4 2 2 41\—- — — 
12 1600 =- 1800 = | 4004 | 298 2257| 1029| 301 3885 90 17 3 4 1 2 1 p a Se een 
13 e 1800 - 2000 =» | 2886 | 293| 1593 678| 233| 2 797 56 13 8 4 4 2 — 2|— — — 
14 = 2000 =- 2500 =- | 4579 |] 686 2129| 1210| 443| 4468 83 18 5 1 2 2— — — — — 
15 ə» 2500 = 3000 -= 2676 | 495 1114 783 222 2614 47 10 3 | 1 11 — — — — — — 
16 23000 =- 3500 — 1575 | 287 630 509 115 1541 26 3 2 — 1 1 — 1 — — — 
17 e 3500 =- 4000 » 1089 | 199 397 366 101 1063 23 2 LI cl —| — — — — — — 
18 4000 e 5000 - 1052 | 122 509 326 76 1033 14 5s — — — — -| - — — — 
19 5000 «10000 = 1317 | 170 649 389 92 1300 14 2| — LI ci — — —H— — — — 
20 e 10000 481 | 235 194 47 4 480 1j — — — — — — — — — — 
zuſammen 57655 3402 20 680 | 18 562 | 7833 50 4772861 1439 | 720 573 313 260 268 133 | 86 | 64 461 
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Tabelle VI. Das durchſchnittliche Verhältnis bes Mietpreiſes zum Einkommen der Wohnungs inhaber ohne Untermieter 
in den 19 einzelnen Gemeinden, mit Unterſcheidung von Einkommensgruppen 1910. 
Der Mietpreis betrug in Prozent des Einkommens durchſchnittlich 
Qan- | bel ben Beſitern von Einkommen S 

; über | über über über | über über | über | über über über über 105 über | über | über | über | über 

fenbe Gemeinden über. || pig 400 | 500 | 600 | 700 | 800 900 1000 | 1300 1400 1600 | 1800 2500 | $000 | 8500 | 4000 | 5000 | pe 
bis dis bis | big bis bis bis bis bis | bis | bis pn bis | big | bis | bis | bis 

Nr. Haupt | 400 mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mit | mit | mit mit 10 000 

St. — Stabt Mark 500 | 600 | 100 | 800 | 900 | 1000 | 1300 | 1400 | 1600 ' 1800 2000 2500 | 8000 | $500 | 4000 5000 | 10000 

Ldg. = Landgemeinde Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mart Mark Marx Marr Mart Mart 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. | 13. 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 390. | 31. , 2. 
1 St. Bittau. . . .| 16,2 38,1 25,0 21,8 20,0 18,6 17,0 16,0 14, 13,5 12 125 12,6 12,9 122 11% 124 11,7110 75 
2 | Freiberg... 14, 1290 24. 18 17,1 1 110% | 10,4 ' 10,9 ' 10,9 | 10,6 | 10,3 7% 
3] Meißen .| 13,8 34,2 22,8 18,9 16,5 17,3 15,8 14, 12,7 11,4 | 117 11, 11,0 10,9 9,9 10,2 10,0 9,9 99 ba 
4 | „Reichenbach. . | 12,3 36,7 21,1 17,5 171 15, 13,5 12,7 12% 11,0 11,0 10,6 10, 10,4 956 8,6 9,4 9,5 90 5, 
5 » Meerane. . . | 12,2 991 18,5 | 15,5 13,4 120 11,7 11,9 10,8 | 10,3 10,0 9,5 | 8,9 8, 8,3 8,2 7,6 9,9 8,2 by 
G] e Ale 12,0 37,7 24,4 | 21,8 | 18,9 15,5 13,7 12, 11,8 10,7 9,5 do? 8,9 10,1 93 Aua 
7 - Wurzen 13,4 | 31,8 | 19,8 | 20,6! 21,4 180 14,5 13,4 117 Sal 11,0 11% 105 10,4 9,2 10,1 9,9 11,7 855 
8| „Limbach 13,7 43,2 23,86 21, 18, | 17, 17,8 | 16,8 14, 14% | 11,9 110 10, 10, 9,4 Bal 90| 77 A 
9 | 2dg. SE L E. 12,4 38,4 22,9. 18,6 17,8 15, 19.9 12,2 | 114 10,4 10,3: 9,9 94 l 8'8 8,1 7,7 7,0 7,1 6,3 — 
10 | St. Riefa . . 13,5 |37,0| 22,5 18,9 16,0 | 15,8 | 13,8 13,4 11,8 11,5 11,3 10, 11, 10,5 | 10,0 9,7 10,0 9,8 11,5 75 
111 * Frankenberg 13,6 [35,8 19,9 17,3 | 15,1 | 20,7 13,0: 126 11% 10,3 10% 10% 10, 91 9,1 9,5 11,5 9,0 96 Au 
12 | ⸗ Großenhain. . | 12,5 26,8 16,8 18,6 16,5 14,6 12,1 1153 11, 10,6 , 10,0 10,5: 10.8 10,3 98: 9,1 10,4 10,6 10,2 8, 
13 | Ldg. Neugersdorf . | 11,0 32,3 15,9 13,3 12,9 11,8 | 10,6 | 10,5 978 9,3 8,6. 8, 7,5 753 63 68| 5,2 81| Zu 6 
14 | St. Olbernhau . . | 12,9 29,2 17,9 17,3 15,1 13,9 12,9 12,1 11, 117 9.8 90 10,3 10,s 11,1] 9,3 36 
15 | Buchholz. . .| 12,4 28,1 20,2 18,7 15,8 10710 ‚12,0 11 10 9,3 8,8 | 8,3 A 91! 79 6,3 
16 | » (ibenitod. 12,2 | 36,2 | 19,7 | 14,8 174 191 12,1 11,5 11,8 10,8 EK 10,3 9,5 8,9 85 8,9 6,8 10,6 85 5 
17 | Leisnig . | 14,7 132,4 | 18,4 | 16,7 13,3 13,6 1272 117 11,4 9,3 114 10,8 11,9 94,107 | 9,6 9,7 3, 
18 | »Marienberg. . | 11,7 28,0 | 16,4 14,5 14,0 11,3 10,6 10,5 10,2 975 10. 8,7 10/2 7,7 10,4 9, us 94 | 10,2 | 6,9 
19 | Netzſchkau 10,8 | 31,9 2 13, 14,5 13,2 1178 1170 12,1 10% 10,0 9,78 975 8,4 7, 67 71| 83| Ba, 25 
zufammen 135 | 32,5 20 | 18, [ 16,6. "nce 132 122 | 112 | 115 10,6 10 | 10,2 9,7 9,7] 9,8 10,1 9,9! 64 


Tabelle VIa. Das durchſchnittliche Verhältnis des Mietpreiſes zum Einkommen der Wohnung inhaber ohne Untermieter 


in den 11 einzelnen Gemeinden, mit Unterſcheidung von Einkommensgruppen 1905 und 1910. 


Bau. 
fende Städte Jahr 
Nr. 
1. 2. 3. 
1 | Bittau . . . .| 1905 
1910 
2 | Freiberg?) 1905 
1910 
3 Meißen!) . .| 1905 
1910 
4 Reichenbach!) . | 1905 
1910 
5 Meerane. . | 1905 
1910 
6 Aue 1905 
1910 
7 Wurzen 1905 
1910 
8 Limbach 1905 
1910 
9 | Rieſa. 1905 
1910 
10 | Frankenberg 1905 
I9IO 
11 | Eibenſtock . .| 1905 
1910 


zuſammen | 1905 


1910 


Der Mietpreis betrug in Prozent des Einkommens durchſchnittlich 


bei den Beſitzern von on Einkommen e 


über | über | über | über | über , über | über | über | über | über | über | über , über | über | über | über | fitet 
über. 400 500 600 100 800 900 1000 | 1200 | 1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 2500 | 8 3500 | 4000 | 5000 
Haupt bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis bis 
= mit mit mi 906 mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit mit Ly mit 
600 00 1000 | 1200 | 1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 3500 | 2000 8500 et 

Mat Mark Mark Rart Maer Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mart | Mari Mark Ma 
4. | 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 30. 1. 
15,7 | 19,5 | 17,1 | 16,4 | 15,5 | 15,2 | 14,5 | 14,0 | 13,9 | 13,7 | 14,4 | 13,6 | 14,7 | 12,8 | 13,5 | 12,9 | 12,9 | 105 
16,2 | 25,0 | 21,6 | 20,0 | 18,6 | 17,0 | 16,0 | 14,3 | 13,5 12,9 | 12,2 | 12,6 | 12,9 | 12,2 | 11,8 | 12,4 | 11,7 10 
13,5 17,9 | 15,5 | 132 | 12,6 | 11,8 | 12,2 | 11,9 | 12,0 | 12,2 | 12,3 | 12,0 | 12,2 | 12,31 | 10,8 | 11,4 | 10,3 | 10,0 
14,6 21,8 | 19,1 16,9 14,6 | 13,5 | 13,12 | 12,3 | 11,5 | I2,0 | 11,7 11,2 | 10,7 | 10,6 | 10,9 | 10,8 | 10,5 | 10, 
13,4 17,1 | 16,4 | 14,4 | 14,4 | 13,4 | 12,8 | 11,9 | 11,8 | 12, | 12,0 | 11,1 | 11,8 | 11,4 | 10,5 | 11,2 | 10,7 | 8, 
13,8 24 18,9 | 162 | 17,3 | 15,3 | 14,9 | 12,7 11,5 11% 11,0 11, | 10,9 9,9 | 10,2 10,0 9,8 9% 

| 

13,0 17,3 | 14,2 | 13,1 | 12,6 | 12,3 | 12,0 | 12,0 | 12,8 12,1 11,8 11,7 | 11,5 | 12,1 | 11,4 | 11,0 | 11,4 | 9 
12,5 | 214 17,7 | 17,8 | 16,1 | 14,3 | 13,1 | 12,6 | 11,1 | 11,2 | 10,8 | 1065 | 106 | 9,8 9,310, 9,6 | 9: 
11,1 15,3 | 11,7 | 10,7 10,2 10,2 9,9 9,2 979 Ä 10,2 | 11,0 10,5 | 10,8 | 10,7 | 10,5 | 98 10,3 756 
12,2 || 18,5 | 15,5 | 13,4 | 12,0 | 11,7 | 11,9 | 10,8 | 10,3 | 10,0 | 9, 89 | 8,2 83| Bal 7,6 99 | 8: 
11,0 || 16,5 14,7 | 13,8 | 11,2 | 11,2 | 11,0 | 10,5 10,4 | 10,9 | 10,6 | 10,8 | 11,9 | 10,7 | 10,5 | 10,6 | 10,2 | 75 
12,0 | 24,4 | 21,8 | 189 | 15,5 | 13,7 | 12,7 | 11,8 | 10,7 | 11,2 | 10,6 | 10,5 | 10,5 | 9,5 | 10,1 | 89 10, | 95 
12,9 |! 17,1 | 16,6 | 14,8 13,7 | 125 12,3 | 11,7 | 11,8 11,5 | 11,8 | 12,4 | 12,2 | 11,6 | 11,1 | 10,2 | 10,8 | 11, 
13,4 | 19,8 | 20,6 | 21,4 | 18,0 | 15,9 | 14,5 | 13,4 | 11,8 | 8,3 1111, | 10,5 | 104 | 9,2 | 10,1 | 9,9 | tt, 
13,1 175 16,8 | 13,3 | 14,6 134 12,1 12,5 11,7 12,1 | 11,9 | 11,0 11,6 | 11,8 10,6 9,9 9,165 
13,7 || 23,6 | 21,7 | 189 | 17,7 | 17,8 | 16,3 | 14,6 | 13,2 | 14,1 | 11,9 | 11,0 | 103 10, | 94 | 83 | 9,75 
13,6 | 19,0 | 17,8 | 14,8 | 13,3 | 12,2 | 12,5 | 12,6 | 12,1 | 11,8 | 11,5 | 11,6 | 12,2 | 10,8 | 11,3 | 12,4 | 10,2 | 11,6 
13,5 | 22,5 | 18,9 | 16,6 | 15,8 | 13,8 | 13,4 | 11,6 | 11,5 11,3 | 10,7 | 11,7 | 10,5 | 100 | 97 10, | 9,8 | 11,5 
12,7 | 16,6 13,9 12,2 | 11,1 | 11,4 | 11,4 | 11,5 | 11,6 12,7 | 13,5 | 12,5 12,7 | 189 | 11,6 | 10,2 | 11,9 | 8, 
13,6 | 19,9 | 17,3 | 15,1 | 20,7 | 13,0 | 12,6 | 11,66 | 10,3 | 10,3 | 10,3 | 10,2 9,9, ] 9,5 | 11, | 90 | Oé 
10,6 | 14,0 | 14,2 | 10,9 10,2 10,7 12,0 90, 9,7 9,8 |12, | 10,7 , 12,6 | 10,6 13,3 9,5 84 | 5,9 
ECO dome 14,8 | 17,1 | 12,1 | 12,1 11,5 | 11,8 | 10,8 | 11,2 | 10,3 9,5 | Bal 8, | 8,9] 6,6 | 10,6 | Bu 
13,1 17,0 | 155 13,6 12,3 | 12,1 | 11,0 | 11,8 | 12,0 12,2 | 11,8 12,3 | 11,8 | 11,4 | 114 | 109 | 96 
13,7 || 21,8 18,9 | 17,4 | 16,4 | 14,3 | 13,8 | 12,6 | I1,5 | 11,3 | 10,9 | 10,8 | 10,6 | 10,1 | 10,1 | 10,1 | 10,2 10% 


1) Auch für 1910 nach bem Gebietsumfang vom 1. Dezember 1905. 


125 


Die Finanzen ber größeren und mittleren Gemeinden 


in den Sahren 1906, 1908 und 1910, 
Von Dr. phil. Kurt Bormann. 


Inhalt. 
Jahre 1906, 1908 und 1910 (S. 131). 


Vermögen (S. 132). 2. Die Schulden (S. 139). 


I. Pprbemerkungen. 
A. Geſchichte der Gemeindefinanzſtatiſtik. 

Die Verpflichtung, in beſtimmten Zwiſchenräumen Vermögens⸗ 
und Rechnungsüberſichten aufzuſtellen und an die vorgeſetzten Be: 
hörden einzureichen, iſt den Städten bereits durch eine Beſtim⸗ 
mung der Allgemeinen Städteordnung vom 2. Februar 1832 
auferlegt worden. Dieſe Beſtimmung hatte folgenden Wortlaut: 
„Um die Regierungsbehörde daher in der, zur Oberaufſicht not⸗ 
wendigen, ununterbrochenen Kenntnis des Vermögenszuſtandes 
jeder ihr untergebenen Stadtgemeinde zu erhalten, iſt jährlich 
eine Abſchrift des auf überſichtliche Art zu fertigenden Rechnungs⸗ 
auszuges über das Stadtvermögen und des ſtädtiſchen Haushalt⸗ 
plans zur Nachricht einzuſenden. Inſofern die Rechnungsüber⸗ 
ſicht oder aber der Haushaltplan gedruckt werden, ſind gedruckte 
Exemplare einzureichen. Auf beſonderes Verlangen der vorgeſetzten 
Behörde ſind auch die Unterlagen und Belege einzuſenden.“ 

Die Aufſtellung der Vermögensüberſichten ſollte nach einem 
dem Geſetz beigefügten Schema erfolgen. In dieſem war das 
Aktivvermögen in zehn und das Paſſivvermögen in ſieben Teile 
zergliedert. Die Gliederung war 

a) beim Aktivvermögen: 1. Unbewegliche Güter, 2. Gerecht⸗ 
ſame, welche beſtimmte Nutzungen gewähren, 3. Gerechtſame, welche 
ſteigende und fallende Nutzungen gewähren, 4. Gerechtſame, welche 
keine Nutzungen gewähren, 5. Bare Geldbeſtände, 6. Ausſtehende 
Forderungen in barem Geld, 7. Naturalbeſtände, 8. Natural⸗ 
Außenſtände, 9. Mobiliargegenſtände und 10. Bücher, Urkunden 
und andere Schriften; 

b) beim Paſſivvermögen: 1. Alte, unablegliche Schulden, 
2. Andere, zinsbare, unterpfändlich verſicherte Schulden, 3. Nicht 
unterpfändlich verſicherte zinsbare Schulden, 4. Unzinsbare 


Schulden, 5. Illiquide Forderungen an die Stadtgemeinde, 6. 


Kautionen und 7. Jährliche Leiſtungen. 

Außerdem ſollte anhangsweiſe noch der Wert der Gegen⸗ 
ſtände angegeben werden, „welche in Gewahrſam oder unter Ber: 
waltung des Stadtrates ſich befinden, aber von dem Stadt⸗ 
vermögen abzuſondern find“. ` 

In einer Vorbemerkung zu dem Formular war folgendes 
geſagt: „Die Verſchiedenheit des Stadtvermögens geſtattet nicht, 
daß zu den Verzeichniſſen desſelben ein unveränderliches Formular 
gegeben werden kann. Es wird daher dem Ermeſſen Derer, 
welche ſolche Verzeichniſſe zu fertigen haben, überlaſſen, nach ge⸗ 
nauer und richtiger Aufzeichnung und Veranſchlagung aller darein 
nach den Vorſchriften in der III. Abteilung der allgemeinen 
Städteordnung gehörigen Gegenſtände, ſolche in paſſende Ab⸗ 
teilungen zu bringen. Beſonders wird man in Fällen, da es die 
Beſchaffenheit des vorhandenen Vermögens veranlaßt, das Ver⸗ 
zeichnis mit mehreren Abteilungen, als dieſes Formular enthält, 
zu erweitern, oder auch aus demſelben die nicht brauchbaren Ab⸗ 
teilungen hinweg zu laſſen haben.“ SEN 

Schon aus diefer Vorbemerkung wie auch aus dem oben 
mitgeteilten Inhalt des Formulars und nicht minder daraus, 


I. Vorbemerkungen. A. Geſchichte der Gemeindefinanzſtatiſtik (S. 125). B. Die Verarbeitung des Materials der Erhebungen auf bie 
C. Allgemeine Bemerkungen zu den Tabellen (S. 132). 

IL Vermögen und Schulden der Gemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 1910. A. Erläuterungen (S. 132). 
B. Tabellen (S. 143). > 


1. Dag 


daß hinſichtlich der Ausgeſtaltung ber einzureichenden Haushalt- 
pläne überhaupt keine Vorſchriften gemacht waren, dürfte zur 
Genüge hervorgehen, daß das auf dieſe Weiſe beſchaffte Material 
zu finanzſtatiſtiſchen Zwecken gänzlich ungeeignet war. An eine 
ſolche Verwendung ſcheint auch gar nicht gedacht worden zu ſein, 
vielmehr iſt die ganze Einrichtung wohl lediglich in der Abſicht 
getroffen worden, den Aufſichtsbehörden einige allgemeine Kennt⸗ 
niſſe von dem finanziellen Stand der einzelnen Gemeinden zu 
vermitteln. 

Späterhin ſcheint die Einreichung der Überſichten bzw. 
Druckberichte ſeitens zahlreicher Gemeinden überhaupt nicht mehr 
regelmäßig ſtattgefunden zu haben und zum Teil ſogar gänzlich 
unterblieben zu ſein. Dies läßt wenigſtens eine Stelle in einer 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
2. Januar 1851 vermuten. In der gleichen Verordnung wurde 
auch beſtimmt, daß fernerhin von den Städten Überſichten über 
die finanziellen Verhältniſſe nach einem neu entworſenen Schema 
angefertigt und bei der Aufſichtsbehörde eingereicht werden ſollten. 
Die betreffende Beſtimmung lautete: „Der Kreisdirektion zu... 
wird daher beigefügt ein anderweites Schema der gedachten 
Überſichten in metallographierten Exemplaren mitgeteilt, nach 
welchem letztere von den Obrigkeiten aller Städte ihres Bezirks 
nach Ablauf jeden Jahres in doppelten Exemplaren anzufertigen 
und bei der Kreisdirektion einzureichen ſind. Von dieſer iſt ſo⸗ 
dann ein Exemplar mit der Vollziehung des Kreisdirektors und 
beziehentlich unter Bemerkung der zu Abhülfe mehrgenannter 
Mängel etwa getroffenen Verfügungen, übrigens ohne Bericht, 
baldigſt anher einzuſenden.“ Außerdem wurde in der Verordnung 
noch beſtimmt, daß die erſten Überſichten für das Jahr 1850 
und außerdem noch für das Jahr 1847 aufgeſtellt werden ſollten. 
Da in den Überſichten auch noch einige, die Verfaſſung der Ge⸗ 
meinden betreffende Angaben zu machen waren, erhielten ſie den 
Namen „Verfaſſungs⸗ und Vermögensüberſichten“. 

Das vorgeſchriebene Schema ſah folgende Einteilung vor: 
I. Stammvermögen, 1. Grundſtücke, a) Gebäude, b) Feld⸗, Wieſen⸗, 
Gartens, Weinbergsgrundſtücke uſw., o) Wald; 2. Kapitalien u. dergl.; 
3. Gerechtſame. II. Schulden, 1. unablegliche, 2. zu tilgende. 
III. Jahreseinnahme, 1. von unbeweglichen Gütern, 2. von Ge⸗ 
rechtſamen, 3. von Anlagen, 4. andere Einnahmen. IV. Jahres⸗ 
ausgabe, 1. für Beſoldungen, 2. für Armenpflege ausſchließlich 
Armenkaſſe, 3. für Armenpflege einſchließlich Armenkaſſe, 4. für 
andere Zwecke. V. Rückſtändige ſtädtiſche Anlagen oder Gefälle. 

Zur Bewertung des Formulars wird auf die Kritik ver⸗ 
wieſen, die ſich im Text zur erſten Veröffentlichung von Er⸗ 
gebniſſen damit gemachter Erhebungen (d h. der Erhebungen für 
die Jahre 1847 und 1859) findet.!) Daraus dürfte zur Ge⸗ 
nüge hervorgehen, daß auch dieſes Formular zur Erlangung ge⸗ 
nauerer ſtatiſtiſcher Unterlagen ungeeignet war. Eine weitere 
Veröffentlichung damit erhobener Angaben iſt dann auch nur noch 
einmal, und zwar für das Jahr 1865, erfolgt.?) Das Formular 

1) S. Jahrgang 1863 der vorliegenden Zeitſchrift, S. 1ff. 

2) S. Jahrgang 1868 der vorliegenden Zeitſchrift, S. 97. 


ift jedoch noch bis Anfang der neunziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts in Verwendung geblieben. 

Ein neues Schema gelangte erſt mit Verordnung des König⸗ 
lichen Miniſteriums des Innern vom 20. Januar 1894 zur 
Einführung. Dies zeigte gegenüber dem alten Formular inſofern 
einen ganz bedeutenden Fortſchritt, als darin ſowohl Vermögen 
und Schulden wie auch Einnahmen und Ausgaben ziemlich weit⸗ 
gehend zergliedert waren. So war hier beim Vermögen zunächſt 
unterſchieden zwiſchen Stammvermögen, freiem Vermögen, Armen⸗ 
kaſſenvermögen und Schulkaſſenvermögen, dann weiterhin zwiſchen 
Grundbeſitz, wirtſchaftlichen Unternehmungen, Kapitalien und 
Sonſtigem und ſchließlich waren auch die einzelnen Arten des Grund⸗ 
beſitzes uſw. angeführt. Überdies war noch beſonders gefragt nach 
Stiftungskapitalien und Legaten, dem Reſervefonds der Sparkaſſe 
und — bei den exemten Städten — nach dem Bezirksvermögen. 

Ebenſo ins einzelne gehend war die Frageſtellung hinſichtlich 
der Einnahmen und Ausgaben. Dabei wurde für die Unter⸗ 
nehmungen, was beſonders bemerkenswert iſt, jedoch nicht nach 
den Einnahmen und Ausgaben, ſondern lediglich nach den Uber⸗ 
ſchüſſen gefragt. 

Was weiterhin die Schulden betrifft, ſo wurde hier für die 
einzelnen Anleihen, Darlehen uſw. außer nach dem Betrag auch 
noch nach dem Zinsfuß, der jährlichen Tilgungsquote, dem Jahr 
der Aufnahme und dem Schlußjahr der Tilgung gefragt. 

Dem Formular war eine ziemlich ausführliche Anleitung 
zur Ausfüllung beigegeben. Von den darin getroffenen Beſtim⸗ 
mungen ſei beſonders erwähnt, daß die Unternehmungen mit den 
am Jahresſchluß feſtgeſtellten Buch⸗ oder Inventurwerten ein⸗ 
geſetzt werden ſollten und daß bei den Einnahmen die Brutto⸗ 
einnahmen gefordert wurden. 

Zum erſtenmal iſt dies Formular für das Jahr 1893 
ausgefüllt worden. Die Ergebniſſe dieſer Erhebung ſind in der 
Beilage zum Jahrgang 1897 dieſer Zeitſchrift, S. 1 ff. zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangt. Weitere Veröffentlichungen von Angaben, 
die mit dieſem Formular erhoben wurden, finden ſich in den 
Jahrgängen 1898, S. 227 ff. und 1902, S. 74 ff. dieſer 
Zeitſchrift. Es handelt ſich dabei um Nachweiſe über die Ver⸗ 
mögens⸗ und Schuldenverhältniſſe bzw. nur um ſolche über die 
Vermögensverhältniſſe der ſächſiſchen Städte in den Jahren 
1896 und 1900. 

Die nächſten beiden finanzſtatiſtiſchen Veröffentlichungen in 
dieſer Zeitſchrift') verdanken ihre Entſtehung einer Sondererhe⸗ 
bung, die im Jahre 1902 aus Anlaß einer geplanten Gemeinde⸗ 
ſteuerreform ſtattfand. Zwecks Durchführung dieſer Erhebung 
wurden damals drei Fragebogen (A, B und C) an ſämtliche Ge⸗ 
meinden und ein Bogen (D) an die Kreishauptmannſchaften zur 
Ausfüllung verſandt. Dieſe Bogen betrafen die Steuerverfaſſung, 
das Steuerſyſtem, die Ausgeſtaltung der einzelnen Steuern und 
deren Erträgniſſe in den Jahren 1899 — 1901. Späterhin wurden 
an die Städte mit Revidierter Städteordnung, an die übrigen 
Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und an eine An⸗ 
zahl kleinerer Gemeinden noch weitere fünf Bogen (E —J) ver: 
ſchickt, in welchen Angaben gefordert wurden über die Gebühren, 
Sporteln und Beiträge, die Einnahmen und Ausgaben im allge: 
meinen, die Einnahmen und Ausgaben des Armenverbandes und 
der Schulgemeinde, die hiſtoriſche Entwicklung des Steuerweſens, 
den Stand der Anleiheſchulden der politiſchen Gemeinde (ein: 
ſchließlich Ortsarmenverband) ſowie der Kirch- und der Schul⸗ 
gemeinde am Schluß der Jahre 1870, 1880, 1890 und 1900 
und ſchließlich über die Höhe der Beträge, die von dieſen An- 
leiheſchulden am Schluß der genannten Jahre auf Unternehmungen 
verwendet waren. 


1) S. Jahrgänge 1903, S. 131 ff. und 1904, S. 63ff. 
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Wie aus den beiden oben erwähnten Veröffentlichungen 
hervorgeht, hat die Erhebung in bie Steuerverhältniſſe der Gr 
meinden einen recht guten Einblick vermittelt, dagegen konnten 
ihre Ergebniſſe bezgl. des Finanzweſens „keine genügenden Unter⸗ 
lagen für eine allgemeine, vergleichende Statiſtik bieten“. “) Die 
Erhebung veranlaßte aber dazu, an eine gänzliche Umgeſtaltung 
der fortlaufenden Erhebungen über die Gemeindefinanzen 
heranzutreten. Die nach dieſer Richtung hin angeſtellten Erwä⸗ 
gungen führten zum Entwurf von zehn neuen Fragebogen und 
einer ausführlichen Anweiſung zu deren Ausfüllung. Von dieſen 
Fragebogen behandelte der erſte das Vermögen der politiſchen 
Gemeinde, der zweite das Vermögen des Ortsarmenverbandes, 
der dritte das Vermögen der Schulgemeinde, der vierte die 
Schulden aller drei Verbände, der fünfte die ordentlichen Ein: 
nahmen und Ausgaben der politiſchen Gemeinde, der ſechſte die 
außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben derſelben Gemeinde, 
der ſiebente die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben des Orts 
armenverbandes, der achte die außerordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben des gleichen Verbandes, der neunte die ordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben der Schulgemeinde und der zehnte 
die außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben der gleichen 
Gemeinde. 

Gegenüber den bisher in Gebrauch befindlichen Überſichten 
zeichneten fih die Entwürfe vor allem durch größere Ausführlich 
keit aus. Im einzelnen wichen ſie dabei von jenen beſonders 
in folgenden Punkten ab: 

Bei dem Vermögensverzeichnis war die ſcharfe Tren⸗ 
nung zwiſchen Stammvermögen und freiem Vermögen auf: 
gegeben worden, weil von den Gemeinden bisher bei der Zu⸗ 
weiſung von Vermögensobjekten zu der einen oder zu der an⸗ 
deren Vermögensart infolge Fehlens einer genauen Beſtimmung 
der Begriffe „Stammvermögen“ und „freies Vermögen“ ziemlich 
verſchieden und dabei auch ziemlich willkürlich verfahren worden 
war. So waren in den bisherigen Überſichten z. B. die im 
allgemeinen aus Anleihemitteln hergeſtellten Unternehmungen, 
wie Gaswerke, Waſſerwerke uſw., von dem einen Teil der 
Gemeinden zum freien Vermögen und von dem anderen Teil 
zum Stammvermögen gerechnet worden. Ebenſowenig einheitlich 
war bei der Zuweiſung anderer Vermögensobjekte zu der einen 
oder anderen Vermögensart verfahren worden. Um die Unter⸗ 
ſcheidung aber nicht gänzlich fallen zu laſſen, ſollten nach den 
Entwurfe auch weiterhin in zwei Nebenfpalfen Angaben über 
die Zugehörigkeit der einzelnen Vermögensgegenſtände zu der 
einen oder anderen Vermögensart gemacht werden. 

Bezüglich der Einteilung des Vermögens nach dem wirt: 
ſchaftlichen Charakter waren die im bisherigen Schema be 
reits enthaltenen Kapitel, Unternehmungen, Grundſtücke, Kapitalien, 
Mobiliar und Inventar, in erſter Linie beibehalten und nur im 
einzelnen etwas weiter zergliedert worden. Ganz neu aufge 
nommen waren die Kapitel „Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds“, 
wobei hier nach der Ausfüllungsanweiſung nicht nur bie Re 
ſerve⸗, Erneuerungs- und Erweiterungsfonds der Gemeindeunter⸗ 
nehmungen, ſondern auch diejenigen Fonds Berückſichtigung finden 
ſollten, die der Neuherſtellung. der Erweiterung uſw. von 
Gebäuden, der Vervollſtändigung uſw. von Gemeindeeinrich⸗ 
tungen, wie z. B. des Feuerlöſchweſens, dienen. Außerdem ſollten 
an beſonderer Stelle alle etwa ſonſt noch vorhandenen, beſonderen, 
aber anderen als den vorgenannten Zwecken dienenden Bermi 
gensbeſtände (Penſionsfonds, Hebammenunterſtützungsfonds vin 
in einer Geſamtſumme aufgeführt werden. N 

Was das Schuldenverzeichnis betrifft, ſo waren hier 
neu aufgenommen worden Fragen nach dem Gläubiger, den 

1) Vgl. Jahrgang 1904, S. 63. 


Zweck der Schuldaufnahme und ber Verwendung der aufgenom⸗ 
menen Beträge. Die Aufnahme der Frage nach dem Gläubiger 
war dabei vor allem auch deshalb erfolgt, um feſtſtellen zu 
können, ob etwa unter den Schulden bloße gegenſeitige Ver⸗ 
buchungen zwiſchen einzelnen ſtädtiſchen Kaſſen und Konten mit 
aufgeführt worden find und ob die Gemeinden ihren eigenen 
Sparkaſſen Mittel entnommen haben. 

Als Anhang zum Schuldenverzeichnis wurde ganz neu auch 
noch eine beſondere Aufzählung der am Schluß des Rechnungs⸗ 
jahres in Unternehmungen uſw. angelegten Schuldbeträge gefordert. 

Als beſonders ſchwierige Aufgabe ſtellte ſich wegen der 
Verſchiedenheit des Gemeinderechnungsweſens die Aufſtellung 
eines den daran zu ſtellenden Anforderungen in höherem Grade 
als das bisherige Schema genügenden Formulars für das Ein⸗ 
nahme⸗ und Aus gabeverzeichnis dar. Hier war es vor 
allem erwünſcht erſchienen, das Schema noch weit ausführlicher 
als bisher zu geſtalten. Hatte doch die Bearbeitung der nach dem 
ſeitherigen Formular von den Gemeinden aufgeſtellten Verzeich⸗ 
niſſe gezeigt, daß die ſummariſche Zuſammenfaſſung von Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben in verhältnismäßig wenige Kategorien 
nicht nur die ſtatiſtiſche Verarbeitung erſchwert, ſondern den 
Gemeinden cud) bei der Aufſtellung der Verzeichniſſe Zweifel 
über die Einordnung der einzelnen Einnahme⸗ und Ausgabe⸗ 
arten bereitet und überdies eine Kontrolle darüber, welche Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben bei den einzelnen Gegenſtänden zuſammen⸗ 
gefaßt find, und auch darüber, welchen Charakters fie find — 
z. B. ob Brutto- oder Nettoeinnahmen —, nahezu unmöglich macht. 

Die Aufſtellung war in der Weiſe erfolgt, daß die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben nach ihren Gegenſtänden geordnet und 
nach ihrem Charakter erkennbar waren. Im einzelnen war das 
Verzeichnis dabei wieder wie früher eingeteilt nach den drei 
Arten von Gemeinden: politiſche Gemeinde, Ortsarmen verband 
und Schulgemeinde. Innerhalb jedes dieſer drei Abſchnitte war 
dann aber im Gegenſatz zum früheren Schema noch zwiſchen 
ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben geſchieden. 

Eine weitere weſentliche Anderung wies der Entwurf ge⸗ 
genüber dem bisherigen Formular inſofern auf, als darin die 
auf einen Gegenſtand bezüglichen, ordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben gleichzeitig an einer Stelle erſchienen. Dieſe Einrich⸗ 
tung war getroffen worden, um die bei den einzelnen Gegen⸗ 
ſtänden entſtandenen Überſchüſſe bzw. Fehlbeträge leichter er- 
kennen zu laſſen und um die Kontrolle über die Richtigkeit der 
Einträge zu erleichtern. Überdies waren in den Entwürfen auch 
noch Spalten vorgeſehen für die Einſtellung der Nettoüberſchüſſe 
bzw. der Fehlbeträge ſowie zur Angabe derjenigen Beträge von 
den Einnahmen und Ausgaben, die bei anderen Konten bezw. 
Kaſſen nochmals Verrechnung gefunden haben. Eine ſolche 
Kennzeichnung der „durchlaufenden Poſten“ hatte ſich als unbe⸗ 
dingt notwendig herausgeſtellt. Wurde doch erſt hierdurch er⸗ 
möglicht, ein einigermaßen genaues Bild vom Umfang der 
Finanzwirtſchaft der Gemeinden zu geben, während ſich bei dem 
bisherigen Verfahren, d. h. bei einfacher Zuſammenſtellung der 
auf jedem Konto verbuchten Beträge, ſtets Summen ergeben 
hatten, welche die wirkliche Höhe der einzelnen Budgets bei 
weitem überſtiegen. Außerdem konnte, ſolange eine Ausſchei⸗ 
dung dieſer „durchlaufenden Poſten“ nicht erfolgt war, auch bei 
den einzelnen Gegenſtänden nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden, 
wieviel ſie wirkliche Einnahmen gebracht bzw. wieviel ſie tat⸗ 
ſächlichen Aufwand erfordert hatten. Tritt doch ſo z. B. die 
Höhe des Aufwands für Beſoldungen in der eigentlichen ſtädtiſchen 
Verwaltung nicht klar zutage, wenn man nicht die Beträge 
ausſcheidet, die von anderen Sonderverwaltungen für Mitver⸗ 
ſorgung der Geſchäfte dazu geleiſtet ſind. 
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Schließlich wich der Entwurf vom bisherigen Schema noch 
inſofern ab, als darin auch für die Unternehmungen die Ein⸗ 
ſetzung der Jahreseinnahmen und ausgaben und nicht bloß wie 
bisher, bie der Überſchüſſe, welche den Gemeinden im Laufe des 
Jahres daraus zugefloſſen ſind, gefordert wurde. Dieſe Anderung 
war erfolgt, weil die bloße Angabe dieſer Überſchüſſe keinen 
Überblick über die Geſamtergebniſſe der einzelnen Unternehmungen 
ermöglichte — und zwar deshalb nicht, weil die bei den ein⸗ 
zelnen Unternehmungen erzielten Überſchüſſe in der Regel nur 
zum Teil der Gemeinde, zum Teil aber auch dem Reſerve⸗ 
fonds oder ſonſtigen Fonds oder auch außerhalb der Gemeinde 
liegenden gemeinnützigen Zwecken (Stiftungen) überwieſen werden. 

Die Entwürfe wurden vom Statiſtiſchen Landesamt dem 
Königlichen Miniſterium des Innern zur Prüfung unterbreitet 
und dieſes ließ fie wiederum durch Vermittlung der Kreis- bzw. 
Amtshauptmannſchaften einer größeren Anzahl von Gemeinden 
zur gutachtlichen Ausſprache zugehen. In den daraufhin erſtatteten 
Berichten wurde einerſeits faſt allgemein hervorgehoben, daß eine 
Umgeſtaltung der Erhebung in dem vom Statiſtiſchen Landesamt 
angeregten Sinne nur zu begrüßen ſei, anderſeits wurde aber 
auch betont, daß durch die Einführung der neuen Schemata den 
Gemeindebehörden erhebliche Mehrarbeit erwachſen werde. Dabei 
verkannte die Mehrzahl der Gemeinden jedoch nicht, daß ſich 
dieſe „erhebliche Mehrarbeit“ im Laufe der Jahre weſentlich 
mindern würde. 

Hinſichtlich der Einrichtung der Entwürfe gab vor allem 
die Aufgabe der ſcharfen Scheidung zwiſchen Stammvermögen 
und freiem Vermögen zu umfangreichen Meinungsäußerungen 
Anlaß. Von verſchiedenen Seiten wurde hier ganz energiſch 
dafür eingetreten, die bisherige Einteilung beizubehalten. Zur 
Begründung dieſer Forderung wurde angeführt, daß eine ſolche 
Trennung im Intereſſe der Ausübung des dem Staate über das 
Stammvermögen zuſtehenden Aufſichtsrechtes, dann aber auch im 
Intereſſe der Gemeinden felbſt liege, da die Größe der einzelnen 
Vermögensarten für die Beurteilung der Finanzgebarung einer 
Gemeinde von ausſchlaggebender Bedeutung ſei. Demgegenüber 
wurde von anderer Seite geltend gemacht, daß es völlig ausreiche, 
wenn die Angaben über die beiden Vermögensarten, wie dies im 
Entwurf geſchehen ſei, in zwei Nebenſpalten verwieſen würden, 
und betont, daß die Gruppierung nach wirtſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten überſichtlicher und zweckdienlicher ſei. Letzterer Auffaſſung 
trat auch das Königliche Miniſterium des Innern bei. 

Weiter wurden von mehreren Seiten Bedenken gegen die 
vorgeſchlagene Trennung der Einnahmen und Ausgaben in 
ordentliche und außerordentliche geäußert. Dabei wurde darauf 
hingewieſen, daß die meiſten ſächſiſchen Städte überhaupt keine 
außer ordentlichen Etats hätten, und daß eine genaue, jeden Zweifel 
ausſchließende Beſtimmung der Begriffe „ordentliche“ und „außer⸗ 
ordentliche“ Einnahmen und Ausgaben nicht möglich ſei. Die 
Mehrzahl der Gemeinden ſtimmte jedoch der Trennung zu, 
wünſchte dabei aber, daß für die Begriffsbeſtimmung die bei der 
Aufſtellung des Staatshaushalts⸗Etats !) geltenden Grundſätze 
maßgebend ſein ſollten. 

Dieſer Forderung wurde dann auch Rechnung getragen. 
Infolgedeſſen erfuhren einerſeits die betreffenden Bemerkungen 
in den „Erläuterungen“ und anderſeits die Fragebogen ent⸗ 
ſprechende Abänderungen. Was dabei die Fragebogen betrifft, 
ſo wurden hier die beſonderen Fragen nach den außerordentlichen 
Einnahmen gänzlich geſtrichen und die wenigen Fragen nach den 
außerordentlichen Ausgaben mit auf die Fragebogen für die ordent⸗ 
lichen Einnahmen und Ausgaben geſetzt. | 

1) Vgl. Landtags: Alten von den Jahren 1875/76. Königliche 
Dekrete, 2. Band, S. 336 ff. 


Weitere Abänderungsvorſchläge, bie von den befragten Ge- 
meinden gemacht wurden, waren weniger bedeutſamer Natur. Sie 
wurden im Statiſtiſchen Landesamt einer eingehenden Prüfung 
unterworfen und, ſoweit ſie beachtlich erſchienen, auch berüdfichtigt. 

Durch Verordnung vom 20. Dezember 1906 ordnete das 
Königliche Miniſterium des Innern dann an, daß die abgeänderten 
Formulare verſuchsweiſe für die Statiſtik auf das Jahr 1906 ver⸗ 
wendet werden ſollten. Endgültig eingeführt wurden ſie erſt mit Ver⸗ 
ordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
17. Auguſt 1908. Dieſe Verordnung beſtimmte zugleich auch, 
daß die Finanzerhebungen nicht mehr alljährlich, ſondern nur noch 
alle zwei Jahre — und zwar für die Jahre mit gerader Jahres- 
zahl — erfolgen ſollen. Weiterhin ordnete das Königliche 
Miniſterium des Innern noch unterm 10. Dezember 1908 
an, daß die Überſichten bis auf weiteres nur von den Städten 
mit mehr als 3000 Einwohnern, dagegen aber auch von den 
Landgemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern auszufüllen find. 

Für die Erhebungen auf die Jahre 1908 und 1910 haben 
die Fragebogen und die „Erläuterungen“ noch einige — jedoch 
nur unbedeutende und auch nicht ſachliche — Anderungen er⸗ 
fahren. In der Faſſung, die ſie bei der Erhebung auf das 
Jahr 1910 hatten, war ihr Inhalt folgender: 

Bordruck 1. 
Aktivvermögen der politiſchen Gemeinde. 


Geſamtwert 


Flächeninhalt Brande eeinſchl. Grundbeſitz, Bom Geſamtwerte ift 
des Grund— Inventar Mobiliar, 
eigentums verſicherungs ; Apparate, Rücklage, 
(die Ar nur mit ſumme Maſchinen vim, | Erneuerungd- ; 
einer der Gebäude fager! i ner e eigen 
Dezimalſtelle) uim. Beſtände) 
ha | a A A 


a) Unternehmungen und Anſtalten (hierzu gehöriger Grund- 


beſitz ift hier, nicht unter b einzuftellen): 1. Straßenbahnen 
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2. Elektrizitätswerk . 8. Gaswerk .. 4. Waſſerwerk — 
5. Bäder ............ 6. Vieh⸗ unb on . 7. Marſtall ` . 
8. Beerdigungsanſtalt ` 9. Leihanftalt ........... 10. Markt⸗ 
hallen 11. Abdeckerei ` 12. Krankenhäuſenn 
13. Theater 14. Muſeen — 15. Bibliotheltfen — 
16. Bergwerfſfre 17. on D 18. Fabriken (welche 
Art?) > Ziegeleien... 20. Sparlaſſenrücklagebeſtände Ne 
21. 


cesses one 4 „„ 


b) Grundbeſitz (hier iſt nicht mit einzustellen der Grundbeſitz, der 
zu a [Unternehmungen uſw.] und zu e 2b [Stiftungsgrundbefig] gehört): 
1. Geſchloſſene Güter 2. Forſten (ſelbſtändige) Teiche 
(ſelbſtändige) 4. Schulgrundſtücke, die der EE Gemeinde 
gehören, und zwar: a) Volksſchulgrundſtücke . R LO BES 
5. Kaſernen 6. Poſtgrundſtücke 7. Sonſtiger bebauter 
wie unbebauter Grundbeſitz (einſchl. Verwaltungsgebäude, Rathaus, Baus 
plätze, 2 Wieſen vim". — 

c) Kapitalien: 1. Wertpapiere 2. Hypotheken 
3. Bank⸗ und Sparkaſſeneinlagen (ausſchl. Sparkaſſenrücklagebeftände) 
4. Sonftige Forderungen und Außenſtände (einjchl. Reſte) 
beſtände am Jahresſchluß . — 

d) Sonſtige Vermögensbeſtände (in einer Summe). 

e) 5 die nicht im Eigentume der poli⸗ 
tiſchen Gemeinde fteBen: 1. Bezirksvermögen (nur von ben erimierten 
Städten einzuſtellen) 2. Stiftungen: a) Kapital 
b) Grundbeſitz (ift nicht auch unter b eingujtellen) ........... 


Vordruck 2. 
Aktivvermögen des Ortsarmenverbandes. 
Der Bezirk umfaßt 


ere engeren 


I Lit kd Kik ANA Mk e eerxerer e 
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5. Bar⸗ 
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Flächeninhalt des Brand⸗ Geſamtwert 
Grundeigentums] verſicherungs⸗ einſchl. Inventar, 
(bie Ar nur mit et, ſumme Mobiliar, Apparate, Bemerkungen 


der Gebäude 
A 


ner Dezimalſtelle) 
ha | a 


Maſchinen uſw. 
A 


a) Grundbeſitz: 1. Geſchloſſene Güter ........... 2. Forſten (ſelb⸗ 
ſtändige — 8. Teiche (ſelbſtändige) ........... 4. Armenhaus und 


ſonſtiger bebauter wie unbebauter Grundbeſitz 


........n.. 


128 


b) Kapitalien: 1. Wertpapiere 
3. Bank⸗ und Sparkaſſeneinlagen 
Außenſtände (einſchl. Reſte) 
ſchluſſe 
c) Sonſtige Vermögensbeſtä nde 


Bordruck 3. 


2. Hypotheken | 
4 Sonſtige Forderungen und 
5. Barbeſtände am Jahres: 


d) Stiftungen 
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Aktivvermögen der Schulgemeinde. 
Der Bezirk umfaßt 
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Flächeninhalt des Brand⸗ Geſamtwert 

Grundeigentums] verſicherungs⸗ einſchl. Inventar, 

(die Ar nur mit ei. ſumme Mobiliar, Apparate, Bemerkungen 
ner Dezimalſtelle) der Gebäude Maſchinen uſw. 


ha A A 


1. Geſchloſſene Güter 
3. Teiche (ſelbſtändige) 


G— 


a) Grundbeſitz: 
ſtändige) 
und ſonſtiger bebauter wie unbebauter Grunbbefig 


2. Forſten (ed, 
4. Schulgrundftüd 


2. Hypotheken 
4. Sonſtige Forderungen und 


d) Schullehen .. 
t) Stiftungen 


ZIS n. 0 L Ye 7 VV 5 2 2 I 2 2 2 2 02, 1 fen e e ms em 


b) Kapitalien: 1. Wertpapiere 
3. Bank- und Sparkaſſeneinlagen 
Außenſtände (einſchl. Reſte) ........... 

c) Sonſtige Vermögensbeſtände 
e) Kirchſchullehen 


Vordruck 4. Schulden. 


A. Schuldenſtand. 1. Jahr der Aufnahme der Schuld. 2. Jahr 
der Beendigung der Tilgung. 8. Urſprünglicher Betrag (einſchl. der 
nicht begebenen Anteile). 4. Zinsfuß, Tilgungsquote und Betrag der 
zu zahlenden Zinſen und ordentlichen Tilgungsquoten einſchl. Ser: 
waltungsaufwand im Erhebungsjahr. 5. Höhe der Schuld am Schluß 
des Jahres. 6. Nähere Bezeichnung der Schuld Mn Darlehen uito. 
und Angabe des Gläubigers. 7. Zweck ber Schuldaufnahme und kurze 
Angabe über die Verwendung des Betrags. 


I rieren 


G—U 22 
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a) Politiſche Gemeinde, b) Ortsarmenverband, c) Schul: 
gemeinde, 
B. d, im Laufe des Jahres. 
liti x ts · f 
LEE armenverband Schulgemeinde Bemerkungen 
4 A A 


I. 1. Am Beginn des Jahres vorhandene, nicht verwendete Beſtände 
aus begebenen Anleihen und aufgenommenen Darlehen Im 
Laufe des Jahres wurden: a) an Anleihen begeben b) ſonftige 
Darlehen aufgenommen (Schulden, z. B. übernommene Hypotheken, die 
nicht verwendbares Kapital erbringen, find hier nicht einzuſtellen) 

II. Davon ſind verwendet worden für: 1. Unternehmungen und 
Anſtalten (Neuanlegung, Erweiterung, Erneuerung) 2. Ankauf 
von Grundbeſitz 8. Volksſchulbauten 4. Sonſtige 
Bauten 5. Außerordentliche Schuldentilgung 

III. 1. Stand der Schulden am Schluß des „ Rechnung: 
jahres 2. Neuaufnahmen im Laufe des Jahres Im 
Laufe des Jahres neu aufgenommene bez. übernommene Hypotheken, 
Reſtkaufgelder, Ausgabereſte vim... 4. Davon wurden getilgt 
5. Bleibt Beſtand der Schulden am Ende des Rechnungs jahres 

C. Von den insgeſamt vorhandenen Schulden waren nat 
dem Stande vom Schluß des Jahres: E u EE der. 


G— 2 


—ͤ—ñ 2 


wendet: a) E O anne b) Gaswerk ) Waſſer 
werk d) Ye 2. Deng Gatti $npotfelacis 
eingetragen 

Vordruck 5. 


1. Ordentliche Einnahmen und Ausgaben ber politijder 
Gemeinde. (Hierunter find bie Bruttoeinnahmen und Bruttoausgaber 
zu verſtehen.) 


Betriebsüberſchuß 


(bilanzmäßig) Unter den 
der für Fehlbetrag] Einnahmen | Ausgaben 
Einnahmen] Ausgaben Gemeinde⸗ find Beträge, die auf ar 
überhaupt oder ſonſtige deren Konten (bei anderer 
Zwecke ver: Kaſſen) nochmals verrechne: 


werden in Höhe von 
A K 
6 


2. T 
5. Waſſer⸗ 


wendbar iſt 


N 


a) Unternehmungen und Anſtalten: 1. Sparkaſſe ........... 


CH 4. Gaswerke 

RA 7. Vieh⸗ und Schlachthof 
9. Beerdigungsanſtalt .......... 10. Leihanſtalt. | 
12, Abdederei ........... 13, Kranlenhäujer ...... . 


bahnen ........... 3. Elektrizitätswerk 
POR 6. Bäder 


8. Marftall ........... 


14. Theater 15. Muſeen 16. Bibliotheken 
17. Bergwerke 18. Steinbrüche 19. . (welche 
Art 7) 20. Ziegeleien JJ 
CL MTM 


Unter den 
Einnahmen | Ausgaben 
Fehlbetrag] find Beträge, die auf anderen 
Konten (bei anderen Kaſſen) node 
mals verrechnet werden in Höhe von 


| A 


b) Grundbeſitz (mit Ausnahme des unter a entfallenden): 1. Ge: 
ſchloſſene Güter 2. Forſt 4. Schul⸗ 
grundſtücke, die der EE Wee gehören, 2 zwar: a) Volks⸗ 
ſchul⸗Grundſtücke . b) Kaſernen 
6. Poſtgrundſtücke S Sonſtiger eb wie 1 Grund- 
beſitz (einſchl. e Rathaus, Bauplätze, Felder, Wieſen 
dd SONO 


c) ides Nur bie Erträgniſſe von Kapitalien, nicht p dns 
zahlungen, find hier einzuſetzen. 1. Wertpapiere 2. Hypo⸗ 
theken 8. Bank⸗ und Sparkaſſeneinlagen 4. Sonſtige 
Forderungen und Außenſtände (einjchl. Reſte) 

d) Verzinſung und Tilgung der Schulden: (einſchl. des zu 
leiſtenden Verwaltungsaufwands) aa) Verzinſung: 1. Anleihen und 
tilgbare Darlehen 2. Hypotheken unb Reſtkaufgelder für Grund- 
. 8. Sonſtige Schulden.... bb) Tilgung: 1. Anleihen 
uud tilgbare Darlehen 2. Sonſtige Schulden 


e) Allgemeiner Verwaltungs aufwand: 1. Beſoldungen 
2. Penſionen 3. Sonſtiger Perſonalauſwand 4 
licher Aufwand (einſchl. Miete, Beleuchtung, Heizung uſw.) 
6. Gebühren, Sporteln und Strafgelder 6. Entſchädigung für Be⸗ 
ſorgung ſtaatlicher Geſchäfte (Vereinnahmung von Steuern uſw. ) 
7. Verſicherungsbeiträge aller Art 8. Standesamt 9. Zu 
zahlende Steuern aller Art (z. B. Grundſteuer, Brandkaſſe, von Unter⸗ 
nehmungen uſw) 10. Militärweſen 11. Märkte (ausſchl. 
Markthallen 13. 

f) Boligetau[manb: aa) Sicherheitspolizei: 1. Beſoldungen 
2. SE ETE . Sonftiger Perſonalaufwand (einjchl. Be⸗ 
kleidung) 4. Sachlicher Aufwand (einſchl. Arreſtaten u Trans: 
porte) 5. Gebühren, Sporteln, Strafgelder 
bb) Bostfahrispofigei 1. Befoldungen und 
aufwand 2. Sachlicher Aufwand 

g) Gemeinnützige und „f 1. Waifen⸗ 
und Verſorghäuſer 2. Krankenfürſorge außerhalb der Kranken- 
hä 3. Beiträge zu wohltätigen und a 
4. Arbeitsnachweis b. 

h) Feuerlöſchweſen: 1. Perſonalaufwand (einſchl. SE 
2. Inventar 3 Sonftiger fachlicher Aufwand 4. Mobiliar: 
und Immobiliarverſicherung 

i) Straßen, Plätze und Brücken (einſchl. Fußwege und Be: 
ſchleuſung: 1. Neuherſtellung 2. Unterhaltung 
3. Reinigung 4. Beleuchtung 

k) Brunnen, Denkmäler uſw 

D Höhere und Fachſchulen: (Staatöbeiträge find mit ein: 
zurechnen.) 1. Gymnaſien und Realgymnaſien 2. Real⸗ 
ſchulen 8. Fachſchulen `. 4. Beiträge an nicht der Gemeinde 
gehörige Schulen 

m) Gemeindeſteuern: aa) Indirekte Abgaben: 1. Bierſteuer 
2. Luſtbarkeitsabgaben 3. Beſitzwechſelabgaben 
bb) Direkte Steuern: 1. Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
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2. Gemeinde⸗ 


Grunbfteuer ........... 8. Kopffteuer ........... 4. Umſatzſteuer vom Groß⸗ 
betrieb im Kleinhandel 5. Gewerbeſteuer vom . im 
Branntwein handel 6. Wanderlagerſteue r. 7 


2. Außerordentliche Ausgaben der politiſchen Gemeinde 
und deren Deckungsmittel. 


Die Mittel dazu 


Ausgaben | find entnommen worden aus: 


a | 


1. Neuberftellung 55 l n a) Unternehmungen 
aa) Gaswerk. bb)) E) "e 


b) Gebäuden 2. gius: und fBadregelungen ........... 3. Grunb- 
ſtücksankäufe ...... 4. Ausgeliehene Hypotheken und ſonſtige 
Gelder . 5. Außerordentliche Schuldentilgung ........... 


Zeitſchrifſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 60 Jahrg. 1911. 


Vordruck 6. 
1. Ordentliche Einnahmen und Ausgaben des Ortsarmen⸗ 
verbandes. 
Unter den 
Einnahmen | Ausgaben 


überſchuß | Fehlbetrag | find Beträge, die auf anderen 


Konten (bei anderen Kaſſen) nod- 
mals verrechnet werden in Höhe von 


k | 4 


2. Kapitalien 3. Schulden: a) Ver⸗ 
N 4. Gebühren und Strafgelder (einjchl. 
Jagd- und Angelkarten) ` 5. Freiwillige Beiträge 6. Legat. 
und Stiftungszinſen 7. Indirekte Steuern, als a) Veſitwechſel⸗ 
abgaben ......... b) Luſtbarkeitsabgaben c) Hundeſteuer 
8. Schankgewerbeſteuer und Abgabe vom Branntweinhandel .. 
9. Armenunterſtützungen aller Art einſchl. Eritattung von und an andere 


Einnahmen [ Ausgaben 


4 K K 


1. Grundbeſitz 


zinſun gg p) Tilgung 


zaessssssss / ET TRITT TE I ner 


Armenverbände (Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗Geſetz ) 10. Be⸗ 
joldungen .......... 11. Sonftiger Berwaltungsaufiwand .......... 12. Armen- 
anlagen . 13. Zuſchuß aus der Stadtkaſſe 14. Zuſchuß 


aus anderen Kaſſen, und zwar: 

Die uach Abzug des Überfqußbetrags vom Fehlbetrage fih ergebende 

Mehrausgabe von iſt gedeckt worden durch: a) einen bei 

Beginn des Jahres mo Kaſſenbeſtand 

weifung eines Betrags aus den Sparkaſſenüberſchüſſen 
A 


DEET EE ERREECHEN E 2 


ene 2 


2. Außerordentliche Ausgaben des OrtSarmenverbanbes 
und deren . 


Die Mittel ban. find 
entnommen worden aus: 


Ausgaben 


1. Außerordentliche Schuldentilgung 
(in Vordruck 4 mit nachweiſen) 


Vordruck 7. 
1. Ordentliche Einnahmen und Ausgaben der Schulgemeinde. 
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Unter den 
Einnahmen [Ausgaben 
Fehlbetrag find Beträge, die auf anderen 
Konten (bei anderen Kaſſen) noch 
mals verrechnet werden in Höhe von 


Einnahmen | Ausgaben | überſchuß 


A K K 


1. Grunbbelig ........... 2. ftapitalien .......... 8. Schulden: a) Ber: 
zinjung ........... Tilgung 4. Beſoldungen und ſonſtiger 
. RR 5. Aufwand für Inventar und Lehrmittel 


6. Mietzinſen für Schulräume 7. Sonſtiger ſachlicher Aufwand 
cinia Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Unterhaltung der Ge⸗ 
bäude) 8. Geſundheitspflege für Schulkinder (einſchl. Schul⸗ 


ärzte 9. a und Stiſtungszinſen 10. Überwieſene 
Grunbfteuer ........... Schulgeld 12. Sonſtige Gebühren ſowie 
Strafgelder ........... 2 Beſitzwechſelabgaben 14. Sonſtige in⸗ 
direkte Steuern 15. Schulanlagen 16. Zuſchuß aus der 
Stadtkaſſ e... 17. Fortbildungsſchule ...... 18 [I 


Kaſſenbeſt and bei Beginn des Jahres 19 

aus den Überſchüſſen der Sparkaſſe 

2. Außerordentliche Aus gaben der Schulgemeinde und deren 
Deckungs mittel. 


überweiſung 


‚(—Ly— U ET 


Die Mittel dazu ſind 


Ausgaben 
8 entnommen worden aus: 


DEELER — ꝶ ̃ ' Vuͥni hh 


1. Neubau von Schulen 


2. Außerordentliche Schuldentilgung 
(in Vordruck 4 mit nachweiſen) 
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Erläuterungen 
zur Ausfüllung der Vermögens- und Rechuungsüberſichten. 
Allgemeines. 
Wenn bei der Ausfüllung der Vermögens- und Rechnungsüberſichten 
Zweifel entſtehen, ſo empfiehlt es ſich, vor Fertigſtellung der Überſichten 
bei dem Königlichen Statiſtiſchen Landesamte in Dresden⸗Neuſtadt, Ritter- 
ſtraße 14, anzufragen. 
Gemeindebehörden, die Anderungen an den Vordrucken wünſchen, wollen 
dieſe mit Begründung dazu dem Statiſtiſchen Landesamte mitteilen. 
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Die Angaben über Flächen und Geldbeträge find abgerundet einzu— 
ſtellen, namentlich ſind bei letzieren die Pfennige auf volle Mark abzurunden. 
Die Bezeichnung „Grundbeſitz“ ſoll nicht nur unbebaute Ländereien 
einbegreijen, fie ijt ebenſo wie die Bezeichnung „Grundſtück“ ganz alls 
gemein, alſo ſowohl für bebautes wie unbebautes Land angewendet. 
Zu Vordruck 1. 

Das Vermögensverzeichnis — Vordruck 1 — hat nicht bie Unterſcheidung 
von Stammvermögen und freiem Vermögen zur Grundlage, ſondern es 
bezweckt vor allem die Kenntnis über den wirtſchaftlichen Charakter der 
Vermögensbeſtandteile. 

In die Spalte „Rücklage-, Erneuerungs- uſw. Beſtände“ gehören alle 
Rücklage-, Erneuerungs- und Erweiterungsgelder der Gemeindeunter— 
nehmungen, ferner diejenigen Beſtände, die der Neuherſtellung, der Er— 
weiterung uſw. von Gebäuden, der Vervollſtändigung uſw. von Gemeinde— 
einrichtungen dienen. Wenn allgemeine Rücklageſtöcke, die ſich nicht unter 
die einzelnen Poſitionen einſtellen laſſen, geführt werden, ſo ſind ſie 
unter näherer Bezeichnung bei d einzuſetzen. 

Anteile an gemeinſchaftlichem Beſitz (Verbandsunternehmungen, wie 
Elektrizitätswerke uſw.) ſind gleichfalls ziffernmäßig und zwar nach dem 
Buchwerte zu bewerten. Es iſt anzugeben, an welchen Unternehmungen 
der Gemeinde ein ſolcher Anteil zuſteht. Angaben von Namen und Ort 
iſt nötig. Bei noch in der Herſtellung begriffenen Unternehmungen uſw. 
iſt als Geſamtwert der am Schluſſe des betreffenden Rechnungsjahres 
feſtgeſtellte Buchwert einzuſtellen. Unter Buchwert wird die Summe aller 
gemachten Aufwendungen verſtanden. Noch nicht fällige oder noch ge— 
ſchuldete Beträge, die aber ſchon Verwendung gefunden haben, ſind mit 
einzurechnen. 

Zu a. Die Unternehmungen und Anſtalten ſind als Ganzes in ihrem 
Geſamtwerte einzuſtellen, alfo einſchl. des Wertes von dem dazugehörigen 
Grundbeſitz, Inventar, Mobiliar, der Apparate, Maſchinen uſw. 

Zu b. Iſt es im Intereſſe der Klarheit oder mit Rückſicht auf die 
Rechnung der Gemeinde dienlich, ſo können zu 7 noch mehrere Unter— 
abteilungen eingeſetzt werden. Volksſchulgrundſtücke find nur dann auf: 
zuführen, wenn fie wirklich der politiſchen Gemeinde gebören. 

Zu c. Hier ſind diejenigen Kapitalien nicht mit einzuſetzen, die in 
der Spalte „Rücklage-, Erneuerungs- uſw. Beſtände“ geſondert erſcheinen. 

Zu d. Hier find alle etwa ſonſt vorhandenen Vermögensbeſtände auf: 
zuführen, die nicht unter a—c gehören (z. B. Beamtenpenſionsfonds, 
Unterſtützungskaſſen, Denkmalsfonds uſw.) 

Zu e. Hier ſind die außerhalb des eigentlichen Gemeindevermögens 
ſtehenden, aber von der Gemeinde verwalteten Gelder aufzuführen. Der 
Begriff „Stiftung“ iſt nicht identiſch mit „Legat“ oder „Vermächtnis“. 
Es ſind hier nur rechtsfähige Stiftungen gemeint, die von den Gemeinde— 
behörden verwaltet werden und die in bezug auf das Vermögen ſelb— 
ſtändige Rechtsperſönlichkeit bejigen. Bei Legaten ober Vermächtniſſen 
geht das zugewendete Vermögen meiſt in das Eigentum der Gemeinde über 
und hat demnach unter a—d zu erſcheinen. 

Bezirksvermögen iſt nur von den fünf eximierten Städten einzuſetzen. 

Zu Vordruck 2 und 3. 

Wenn im Berichtsjahre der Ortsarmenverband oder die Schulgemeinde 
noch andere politiſche Gemeinden oder Teile von ſolchen umfaßte, oder 
wo nicht das ganze Gebiet der politiſchen Gemeinde zu ihnen gehört, iſt 
dies im Kopf der Vordrucke 2 und 3 hinter den Worten „Der Bezirk 
umfaßt“ anzugeben. 

Zu Vordruck 4. 

In dieſem Vordruck ſind ſämtliche Schulden nachzuweiſen. 

Zu A. In der Spalte „Urſprünglicher Betrag“ iſt bei Anleihen der ganze 
Betrag einſchl. der noch nicht begebenen Anteile einzuſetzen, in der Spalte 
„Höhe der Schuld am Schluß des Jahres“ jedoch nur, ſoweit ſie begeben ſind. 

In der Spalte „Nähere Bezeichnung der Schuld“ ſind die Schulden 
nach ihrem Charakter als Anleihe, Darlehen, Hypothek, Reſtkaufgeld, Aus- 
gaberejie uſw. zu kennzeichnen und der Gläubiger namhaft zu machen. 
Anleihe ijt nicht mit Darlehen zu verwechſeln. Anleihen find nur ſolche 
Schulden, über die Teilſchuldverſchreibungen ausgegeben worden ſind, die 
börſenmäßig gehandelt werden. 

Die Einträge bei a, b und c haben nach dem Jahr der Schuld⸗ 
aufnahme zu erfolgen. Im Fall eines Mehrbedarfs an Raum ſind Ein— 
lagebogen einzufügen. 

Zu B. Hier ſoll Auskunft über die Schuldenbewegung des Berichts— 
jahres gegeben werden. Es ſind deshalb unter 1 die Beträge anzugeben, 
die der Gemeinde aus den im Laufe des Jahres neu aufgenommenen 
Schulden oder aus den noch vorhandenen Beſtänden früherer Anleihen 
uſw. zur Verfügung geſtanden haben. l 

Nicht zu berückſichtigen find hierbei bie bei dem Ankauf von Grund- 
ſtücken übernommenen Hypotheken oder ſchuldig gebliebene Kaufgelder, 
da hier durch die Schuldaufnahme der Gemeinde keine Barmittel zufließen 
und deshalb bei ihnen von einer Verwendung wie bei den übrigen 
Schulden nicht die Rede ſein kann. 
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| Die Einträge unter II follen nur zum Nachweis dienen, für welche 
Zwecke die Neuaufnahmen und Reſtbeſtände von J verwendet worden 
find, während bie buch- und kaſſenmäßige Verrechnung in den Vordrucken 5 
bez. 6 oder 7 zu erfolgen hat. 

Unter BIH fol eine Vergleichung des Schuldenſtandes vom Schluß 
des vorhergehenden Rechnungsjahres und dem des Berichtsjahres gegeden 
werden. Es ſind daher anzugeben unter 1 der Stand der Schulden am 

Schluſſe des vorhergehenden Rechnungsjahres, unter 2 die im Laufe des 
Berichtsjahres neu begebenen Anleihen und ſonſtigen neu aufgenommenen 
„Darlehen, unter 3 die im Berichtsjahre neu aufgenommenen bez. Der, 
nommenen Hypotheken, Reſtkaufgelder uſw., unter 4 die Summe der Zu. 
gungen, ſowohl der ordentlichen wie der außerordentlichen, entſprechen? 
den dort gemachten Verweiſungen und unter 5 die hiernach am Schluße 
des Berichtsjahres vorhandene Schuldſumme. 
Unter C jind nach dem Stand vom Schluß des Berichtsjahres ti 


| Summen der Schulden anzugeben, die für bie einzelnen Unternehmunca 


verwendet worden jind, ſowie bie auf den Grundſtücken der Gemeint: 
eingetragenen Hypotheken. 


Zu Vordruck 5 bis 7. 
Es ſind ſämtliche bei den einzelnen Gegeaſtänden wirklich erzielten 
Einnahmen und Ausgaben (Brutto) anzugeben. Die Staatsbeiträge ſind 
bei denjenigen Gegenſtänden, für die fie zugewendet werden, z. B in 
Vordruck 5l bei den höheren und Fachſchulen verſchiedener Art, in Kor: 
druck 7 Nr. 4 bei Beſoldungen uſw. unter den Einnahmen einzuftelen. 
In den Spalten „Betriebsüberſchuß“ und „Fehlbetrag“ ijt ber Unterſchied 
zwiſchen beiden als Überſchuß oder Fehlbetrag einzuſetzen, nur bei den 
Unternehmungen in Vordruck 5 unter a iſt hier nicht das kaſſen— 
mäßige, joubern das bilanzmäßige Ergebnis einzutragen. Ter 
[Eintrag in dieſen Spalten muß demnach hier nicht gleich bem Unterſchied 
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben ſein, ſondern bildet einen jelt: 
ſtändigen Poſten. 

Die Spalten „Unter den Einnahmen (Ausgaben) ſind Beträge, die 
auf anderen Konten nochmals verrechnet werden“ betreffen diejenigen 
Poſten, die in den Gemeinderechnungen an verſchiedenen Stellen met:: 
mals erſcheinen. Dieſe ſollen beſonders hervorgehoben werden, damit der 
wirkliche Umfang des Haushaltes im ganzen und bei den einzelnen Geger: 
ſtänden erkannt werden kann. Ohne eine ſolche Ausſcheidung ber burt- 
laufenden Poſten ift dies nicht möglich. Denn wenn z. B. von dem Gas 
werk ein Beitrag zur Beſoldung der ſtaädtiſchen Beamten, die feine Geſchafte 
mitführen, an die bei der allgemeinen Verwaltung geführte Kaſſe geleiſe. 
wird, ſo iſt die Summe dieſes Beitrags in den beim „Gaswerk“ au'zu— 
führenden Ausgaben, außerdem aber in denjenigen Einnahmen und Aus: 
gaben mit enthalten, die bei dem Gegenſtand „Allgemeiner Verwaltungs 
aufwand, Beſoldungen“ einzuſetzen ſind. Es erſcheint alſo dieſer von 
der Gemeinde tatſächlich nur einmal verausgabte Betrag zweimal in der 
Ausgabe und einmal in der Einnahme, jo daß zwar bei der Gegenüber: 
ſtellung der Einnahme- und Ausgabepoſten der Unterſchied gleich iſt det 
wirklichen Ausgabe, bie Geſamtſummen auf beiden Seiten aber ein falſches 
Bild hinſichtlich der Höhe des geſamten Budgets bieten. 

Die Hervorhebung dieſer mehrfach gebuchten Poſten und damit die 
genauere Berechnung der Höhe des Budgets jollen dieje Spalten erınöy: 
lichen. Hier ſollen bei jedem Gegenſtand diejenigen in den Einnahmen 
und Ausgaben enthaltenen Beträge angegeben werden, die bei einen 
anderen Gegenſtand der Gemeinderechnung nochmals verbucht werden mit 
einem Hinweis, wo dies geſchehen ijt. In dem oben angeführten Tc 
ſpiel würde aljo der in den Bruttoausgaben des Gaswerks mit enthalten 
Beitrag zur Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten noch einmal in Spalte: 
hervorzuheben ſein. Da er weiterhin in den Bruttoeinnahmen Spalte! 
des Gegenſtandes e „Allgemeiner Verwaltungsaufwand, Beſoldungen 
erſcheint, jo ijt er auch dort durch einen weiteren Eintrag in Spaltes 
als durchlaufender Poſten zu charakteriſieren. Zur Erläuterung jur tr 
Art der Eintragung fei das obige Beiſpiel folgendermaßen ausgerutt: 

Angenommen das Gaswerk habe 1100000 M. Einnahme, 900000 N 
Ausgabe (darunter 10000 M. Beſoldungsbeitrag an bie Kaſſe ber as 
gemeinen Verwaltung) und einen bilanzmäßigen Überſchuß von 200000 X 
Die Beſoldungsausgaben betragen bei der allgemeinen Verwaltung 
100000 W Tie Einträge im Verzeichnis würden folgendermaßen vor 
zunehmen ſein: 


Gegenſtand. Spalte 1. Spalte 2. Spalte 3. Sxalte ! 
a) Unternehmungen und An— M T 4 4 
ſtalten, 4. Gaswerk 1100000 900000 200000 — 
e) Allgemeiner Verwaltungs- 
aufwand. EE 10000 100000 — 90 000 
Gegenſtand. Spalte 5. Spalte 6. Spalte 7. 
a) Unternehmungen und Ans 4 v 
ftalten, 4. Gaswerk à — 10000 zu Sp. 6: Vordruck 5e. l. 
e) Allgemeiner Verwaltungs— 
aufwand 10000 — "PEE 5.1.4 


Hieraus geht dann hervor, daß von den Ausgaben des Gaswerks 
10000 M. an eine andere ſtädtiſche Kaſſenabteilung abgegeben werden, 
daß ferner die Einnahmen, die bei dem Gegenſtand „Allgemeiner Ver⸗ 
waltungsaufwand, Beſoldungen“ verbucht ſind, von einer anderen ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſenabteilung kommen, alſo auch unter den 100000 M. Ausgaben 
10000 M. nur durchlaufender Poſten find und deshalb der tatſächliche 
Aufwand, der bei der allgemeinen Verwaltung für Beſoldungen zu 
machen tjt, nur 90000 M. beträgt. 

In gleicher Weiſe ſind zu behandeln die von einzelnen Gemeinde⸗ 
unternehmungen uſw. an das Schuldenkonto gezahlten Beträge für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der Schulden, ihre Beiträge zu Staatsſteuern, ferner 
die von einzelnen Rechnungen abzugebenden Beträge für Beleuchtung an 
das Gas⸗ oder Elektrizitätswerk, für Waſſer an das Waſſerwerk, bie 
Zahlungen der Schulgemeinde an die politiſche Gemeinde für Miete der 
Schulgebäude uſw. 

Streng zu ſcheiden von derartigen Zahlungen und Beiträgen, die nur 
ein Entgelt für beſtimmte Leiſtungen und Aufwendungen darſtellen, ſind 
diejenigen Beträge, die aus den Überſchüſſen eines Kontos einem anderen 
zugewendet werden, lediglich zu dem Zweck, den dort vorhandenen Fehl⸗ 
bedarf zu decken und den Ausgleich der Rechnung herbeizuführen. Wenn 
alſo z. B. aus dem Überſchuß des Gaswerks Beträge zur Deckung des 
allgemeinen Verwaltungsaufwandes verwendet werden, ſo haben dieſe 
Beträge weder bei dem Gaswerk als Ausgabe, noch bei den anderen 
Konten als Einnahmen zu erſcheinen, ſondern die Art ihrer Verwendung 
iit nur bei den Unternehmungen (Vordruck 5a) in Spalte 8b anzugeben. 
Die Geſamtſumme der Spalten 5 und 6 in den Vordrucken 5, 6 und 7 
muß ſich demnach gegenſeitig decken. 

Im einzelnen iſt bei der Aufſtellung des Vordrucks 5 folgendes zu 


N 1. Ordentliche Einnahmen und Ausgaben. 

a) Unternehmungen und Anſtalten. Es find bie kaſſenmäßigen 
Einnahmen und Ausgaben des abgeſchloſſenen Rechnungsjahres, für das das 
Verzeichnis aufgeſtellt wird, einzuſetzen. Zu den Einnahmen ſind vor 
. allem auch die Zinſen der Rücklage (Reſervefonds) zu rechnen. In 
Spalte 3a ift der bilanzmäßige Überſchuß einzuſetzen, in Spalte 3 b das- 
jenige, was von dem Überſchuß nach Abzug derjenigen Beträge, die 
den Zwecken des Unternehmens durch Zuführung zum Rücklage- oder 
Erneuerungsſtock uſw wieder dienſtbar gemacht wird, der Gemeinde zur 
. für ihre eigenen oder für ſonſtige gemeinnützige Zwecke 
verbleibt 

b) Grundbeſitz. Einzurechnen ſind hier die Einnahmen aus Jagd 
und Fiſcherei. Unter die Ausgaben ſind aufzunehmen alle Aufwendungen 
für die Unterhaltung der Gebäude, die Grundſteuern, Landeskulturrenten 
uſw. forie die Zinſen für die Hypotheken und Reſtkaufgelder. Sollte die 
Verteilung dieſer Ausgaben auf die im Verzeichnis aufgeführten Arten 
des Grundbeſitzes nicht oder nur mit Schwierigkeiten möglich ſein, ſo iſt 
ſie zu unterlaſſen und die Geſamthöhe dieſer Ausgaben als beſonderer 
Gegenſtand (Nr. 8 uſw.) anzugeben. Die Summe der Hypothekenzinſen 
fat unter daa 2 nochmals zu erſcheinen. 

c) Kapitalien. Es ſind nur die Erträgniſſe von Kapitalien 
Zinſen, Renten uſw.), nicht Kapitalzahlungen ſelbſt, einzuſetzen. 

- d) Verzinſung und Tilgung der Schulden. Verzinſung und 
Tilgung ſind getrennt zu halten. 
N Zu berückſichtigen ſind hier ſämtliche Schulden der politiſchen Gemeinde, 
auch diejenigen, die in der Rechnungsführung der Gemeinden nicht in 
dem allgemeinen Schuldzinſenkonto geführt und von einzelnen Rechnungen 
Gaswerk uſw.) direkt verzinſt werden. Die Beiträge, die von derartigen 
Unternehmungen oder ſonſtigen Rechnungen zur Verzinſung und Tilgung 
geleiſtet werden, ſind hier als Einnahmen einzuſetzen, und es iſt ihre 
Herkunft aus anderen Gemeinderechnungen durch den Eintrag in Spalte 5 
kenntlich zu machen. Die Zinſen für Hypotheken und Reſtkaufgelder für 
Grundſtücke ſind gleichfalls im vollen Betrage hier aufzuführen. Soweit 
ſie ſchon unter b unter den Ausgaben erſchienen ſind, ſind ſie hier auch 
unter die Einnahmen in Spalte 1 und 5 einzuſetzen. Unter bb ſind nur 
die Tilgungsbeträge einzuſetzen, die aus laufenden ordentlichen Mitteln 
beſtritten zu werden pflegen, alfo insbeſondere Annuitäten. 
e) Allgemeiner Verwaltungsaufwand. 1—3 Beſoldungen uſw. 
Hier iſt nur der Auſwand für diejenigen Beamten uſw. aufzuführen, die 
im Intereſſe der allgemeinen Verwaltung angeſtellt ſind. Auſwand für 
Beamte, die nur für einzelne Unternehmungen oder beſondere Aufgaben 
tätig ſind, iſt bei den betreffenden Gegenſtänden unter die Ausgaben zu 
bringen. So fallen die Beſoldungen für die Beamten des Gaswerks, 
Waſſerwerks uſw. unter die Ausgaben jener Unternehmungen, ſerner für 
die Beamten, denen z. B. ausſchließlich die Unterhaltung und Reinigung 
der Straßen obliegt, unter die Ausgaben dieſes Gegenſtandes Soweit 
eine Trennung uicht möglich iſt, iſt der geſamte Perſonalaufwand hier 
voll anzugeben. 

Bei den Steuern aller Art ſind die von der Gemeinde zu zahlenden 

Staats⸗ und Bezirksſteuern als Ausgaben einzuſetzen; unter die Ein⸗ 
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nahmen aber iſt dasjenige zu bringen, was von anderen Konten dazu 
beigetragen wird. 

Falls, wie dies in kleineren Gemeinden vielleicht eintreten kann, die 
Ausſcheidung der unter f— h aufgeführten Gegenſtände nicht angängig 
ſein ſollte, ſind die entſprechenden Einnahmen und Ausgaben mit unter 
den allgemeinen Verwaltungsaufwand zu bringen. Es iſt dies dann 
aber ausdrücklich zu bemerken. 

f) Polizeia ss anb. Wo Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei getrennt 
gehalten werden, ſind die betreffenden Aufwendungen unter aa und bb 
getrennt einzuſetzen, anderenfalls unter ag einheitlich unter Streichung 
des Gegenſtandes bb. 

g) Gemeinnützige und Wohlfahrtseiurichtungen. Gemein⸗ 
nützige und Wohlfahrtseinrichtungen ſind hierunter beſonders zu behandeln. 

i) Straßen und Plätze. Hier iſt der geſamte Aufwand für Neuher⸗ 
ſtellung, Unterhaltung, Reinigung und Beleuchtung einzuſetzen. Außer⸗ 
ordentliche, nicht aus laufenden Mitteln gedeckte Aufwendungen gehören 
nicht hierher. 

m) Gemeindeſteuern. Unter den Einnahmen ſind aufzuführen die 
Iſt⸗Beträge der im Rechnungsjahr erhobenen Steuern einſchließlich der 
eingegangenen Reſte aus früheren Jahren, jedoch ohne Abzug von 
Erhebungskoſten. Die Erhebungskoſten ſind, ſoweit ſie nachweisbar, in 
Spalte 2 einzutragen. Soweit Erhebungskoſten nur für mehrere Steuer⸗ 
arten zuſammen (z. B. für die direkten Steuern) ſeſtgeſtellt werden können, 
ſind ſie an geeigneter Stelle in Spalte 2 mit entſprechender Anmerkung 
einzutragen. 

Soweit die Steuern für den Armenverband, die Schulgemeinde und 
die Kirchgemeinde mit erhoben werden (Zentralkaſſe), ſind ſie hier als 
Einnahme, zugleich aber auch als Ausgabe, und zwar in Spalte 2 und 
6 einzuſetzen. Iſt in der Summe der direkten Armen⸗, Shul: und 
Kirchenanlagen eine Trennung nach den einzelnen Steuerarten nicht 
durchführbar, ſo iſt in der Ausgabe nur die Geſamtſumme der an jene 
Verbände abgegebenen Anlagen anzugeben. 

Auch ſoweit indirekte für den Armenverband uſw. erhobene Abgaben 
(z. B. Beſitzwechſelabgaben) durch die Kaſſe der politiſchen Gemeinde 
gehen, iſt in gleicher Weiſe zu verfahren. 

Im übrigen ſind hier unter „Ausgaben“ keine Angaben über die 
Verwendung der Steuern zu machen; wenn alſo z B. Steuern zur 
Deckung eines Fehlbetrags bei einem beſtimmten Gegenſtand der politi: 
ſchen Gemeinde erhoben und verwendet werden, iſt auf dieſe Verwendung 
keine Rückſicht zu nehmen; d. h. ſie ſind weder hier als Ausgabe, 
noch bei dem anderen Gegenſtand als Einnahme einzutragen. 

2. Außerordentliche Ausgaben und deren Deckungsmittel. 

Unter die außerordentlichen Ausgaben ſind diejenigen zu rechnen, die 
aus Vermögensbeſtänden oder Anleihen gedeckt werden. Die Deckungs⸗ 
mittel ſind mit anzugeben. Unter außerordentlicher Schuldentilgung kann 
auch unter Umſtänden eine bloße Schuldenbewegung mit verſtanden 
werden, z. B. die Verwandlung einer nicht fundierten Schuld in fundierte, 
die Abſtoßung kleinerer Schulden durch Aufnahme größerer uſw. 

Auf Vordruck 6 und 7 finden die vorſtehenden Bemerkungen zu 5 
ſinngemäße Anwendung. 

Die Verſendung der Erhebungspapiere an die Gemeinden 
erfolgt gemäß Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern 
vom 15. Dezember 1908 durch das Statiſtiſche Landesamt. Die 
ausgefüllten Überſichten ſind dagegen von den Landgemeinden 
bei den vorgeſetzten Amts hauptmannſchaften — und zwar bis 
zum 1. Oktober des dem Erhebungsjahr folgenden Jahres!) — 
und von den Städten bei den vorgeſetzten Kreis hauptmannſchaften 
— hier bis zum 15. Januar nach Ablauf des dem Erhebungs⸗ 
jahr folgenden Jahres?) — einzureichen. l 

Das Statiſtiſche Landesamt erhält die ausgefüllten Über- 
ſichten vom Königlichen Miniſterium des Innern, und zwar ge⸗ 
wöhnlich im Februar bis Mai des zweiten auf das Erhebungs⸗ 
jahr folgenden Jahres. 


B. Die Verarbeitung des Materials der Erhebungen auf 
die Jahre 1906, 1908 und 1910. 


Die eingelaufenen Fragebogen wurden im Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt zunächſt einer eingehenden Prüfung unterworfen. Dabei 
ſtellten ſich vor allem folgende Mängel heraus: 


1) Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
19. Februar 1909. 

2) Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
1. Februar 1912. 
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1. Bei einer Anzahl von Fragebogen war bie Aus⸗ 
füllung lückenhaft. So hatten manche Gemeinden vergeſſen, 
in Vordruck 1 die geforderten Angaben über das Stammvermögen 
und das freie Vermögen zu machen. Wieder andere Gemeinden 
hatten es unterlaſſen, in Vordruck 4 anzugeben, wieviel von den am 
Schluß des Erhebungsjahres insgeſamt vorhandenen Schulden auf 
Unternehmungen verwendet war, oder ſie hatten die Spalten „Be⸗ 
triebsüberſchuß“ und „Fehlbetrag“ des Vordrucks 5 unausgefüllt ge⸗ 
laſſen, oder ſie hatten in demſelben Vordruck in mehr oder weniger 
Fällen die Einſetzung der durchlaufenden Poſten vergeſſen uſw. uſw. 
| 2. Ziemlich häufig waren Poſten an falſcher Stelle 
eingeſetzt. So hatten manche Gemeinden z. B. die Ausgaben 
für das Hochbauamt in Vordruck 5 bei b „Grundbeſitz“ eingeſtellt, 
während dieſe Angaben allein bei e „Allgemeiner Verwaltungs⸗ 
aufwand“ in Erſcheinung zu treten haben, uſw. 

3. Die eingeſetzten Beträge waren z. T. nicht richtig. 
Beſonders viele Fehler waren in dieſer Beziehung in Vordruck 5 
bei m, bb 1 „Gemeinde⸗Einkommenſteuer“ gemacht worden. Trotz 
der ausführlichen Anweiſung in den „Erläuterungen“ hatte hier 
nämlich eine Reihe von Gemeinden die durchlaufenden Poſten 
falſch angegeben und eine weitere Anzahl von Gemeinden hatte 
ſogar die geſamten Einnahmen als Ausgaben eingeſetzt. Ferner⸗ 
hin ſei hier noch der zahlreichen Fälle gedacht, in denen unter 
die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben auch außerordentliche 
gemiſcht worden waren, und weiter ſei erwähnt, daß die ein⸗ 
geſetzten Einnahme⸗ und Ausgabepoſten mehrfach, wie die Nach⸗ 
prüfung ergab, reine Kapitalbewegungen darſtellten. 

Die Feſtſtellung von Fehlern wurde weſentlich dadurch er⸗ 
leichtert, daß die Prüfung des Materials der drei Erhebungen 
gleichzeitig vorgenommen wurde. Vor allem wurde dadurch 
die Feſtſtellung der Fälle, in denen außerordentliche Einnahmen 
bzw. Ausgaben mit den ordentlichen vermiſcht waren, ſehr er⸗ 
leichtert. Gute Dienſte leiſteten bei der Nachprüfung ferner die 
von einer größeren Anzahl von Gemeinden vorhandenen, ge⸗ 
druckten Haushaltpläne, Rechnungsüberſichten und Verwaltungs⸗ 
berichte, und weiterhin die Erhebungspapiere der Gemeindeſteuer⸗ 
erhebung auf die Jahre 1908 — 1910.1) Schließlich wurden zu 
den Prüfungsarbeiten auch noch die alljährlich aufzuſtellenden 
Sparkaſſenüberſichten) herangezogen, und zwar wurde mit 
Hilfe dieſer Überſichten in den Vordrucken 5 aus den dort als 
„Einnahmen“ und „Ausgaben“ der Sparkaſſe eingeſetzten Beträgen 
der durchlaufende Kapitalienverkehr ausgeſchieden. 

Die geprüften, mit Bemerkungen uſw. verſehenen Fragebogen 
wurden dann den Gemeinden wieder zur Berichtigung und Er⸗ 
gänzung bzw. zur Prüfung der darin im Statiſtiſchen Landes⸗ 
ami vorgenommenen Abänderungen zurückgeſandt. Nach Wieder⸗ 
eingang wurden die Fragebogen einer neuen Durchſicht unterzogen 
und, ſoweit fie noch immer Mängel aufmiejem, nochmals 
zurückgegeben. 

Erſt nachdem alle Zweifel nach Möglichkeit geklärt waren, 
erfolgte die Aufſtellung der Tabellen. 


C. Allgemeine Bemerkungen zu den Tabellen. 


Wie weiter oben berichtet wurde, ſind in die Erhebung auf 
das Jahr 1906 ſämtliche Städte, in die Erhebungen auf die 
Jahre 1908 und 1910 aber nur die Städte mit mehr als 
3000 Einwohnern, dafür aber auch die Landgemeinden mit mehr 
als 5000 Einwohnern einbezogen worden. Dabei ſind, wie 
weiterhin bemerkt ſei, für die Einbeziehung in die Erhebung auf 

1) Die Ergebniſſe dieſer Erhebung ſind in dem Jahrgang 1913 
dieſer Zeitſchrift, S. 64 ff. mitgeteilt. 

2) Näheres über die Sparkaſſenüberſichten ſiehe Jahrgang 1912 
diefer Zeitſchrift, S. 362ff. l | 
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die Jahre 1906 und 1908 die Ergebniſſe der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1905, für die Einbeziehung in die Erhebung 
auf das Jahr 1910 aber die Ergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1910 maßgebend geweſen. Dieſe Veränderungen 
haben zur Folge gehabt, daß für eine Anzahl von Gemeinden 
Angaben nur für das Jahr 1906 bzw. für die Jahre 1906 
und 1910 bzw. für die Jahre 1908 und 1910 bzw. für bo? 
Jahr 1910 allein vorhanden find. In der vorliegenden Ver⸗ 
öffentlichung find von dieſen Gemeinden nur diejenigen berüd: 
ſichtigt worden, auf die ſich die Erhebung ſeit dem Jahre 1908 
zu erſtrecken hat. Es find hier Angaben gemacht für tu 
Jahr 1906: für 106 Gemeinden (78 Städte I und 28 Städte II 
mit 2359042 Einwohnern, für das Jahr 1908: für 146 Gc 
meinden (78 Städte I, 23 Städte II und 45 Landgemeinde: 
mit 2 705 806 Einwohnern und für das Jahr 1910: für 162 Gc 
meinden (78 Städte I, 28 Städte II und 56 Landgemeinden 
mit 3021290 Einwohnern. Wegen dieſes Wechſels in der Zahl 
der Gemeinden iſt es auch nicht ohne weiteres angängig, die 
unten für die einzelnen Jahre mitgeteilten Summenzahlen mit⸗ 
einander zu vergleichen, und zwar darf dies um ſo weniger ge⸗ 
ſchehen, als mehrere von den in Betracht kommenden Gemeinden 
in den Jahren 1906 — 1910 auch noch Einverleibungen vor: 
genommen haben. Dieſe Einverleibungen erſchweren dabei nicht 
nur die Vergleichung der Geſamtergebniſſe, ſondern auch die 
der Einzelergebniſſe, ſoweit nämlich Gemeinden in Frage kommen, 
die vor ihrer Einverleibung von der Erhebung nicht erfaßt 
wurden. War dies dagegen der Fall, fo find fie auch für die 
früheren Jahre ſchon der Gemeinde, in die fie ſpäter einverleib: 
find, hinzugerechnet worden. Die Gemeinden, bei denen in letzt 
erwähnter Weiſe verfahren iſt, ſind Stötteritz und Möckern, und 
zwar find diefe bereits für das Jahr 1908 der Stadt Leipzis 
hinzugezählt worden, obwohl fie erft am 1. Januar 1910 rc 
Leipzig einverleibt find. Außer den genannten zwei Gemeinde: 
hat Leipzig aber am 1. Januar 1910 noch vier weitere Qant 
gemeinden und einen Gutsbezirk einverleibt, die früher, da ji 
die erforderliche Einwohnerzahl nicht hatten, in die Erhebun; 
nicht mit einbezogen worden waren. Infolgedeſſen ſind auch die 
Geſamterhebungsergebniſſe der Stadt Leipzig aus allen drei Gr. 
hebungsjahren nicht ohne weiteres miteinander vergleichbar. 

Die übrigen Gemeinden, bei denen die Vergleichbarkeit de: 
Erhebungsergebniſſe aus den verſchiedenen Jahren durch Hot, 
gefundene Einverleibungen geſtört wird, find Chemnitz, Trimmi 
ſchau, Freiberg, Meißen und Reichenbach. 


II. Permögen und Schulden der Gemeinden 
in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


A. Erläuterungen. 
1. Das Bermögen. 
a) Allgemeines. 

In den Erhebungsbogen ift bei den einzelnen Gegenjtänt:: 
gefragt nach dem Flächeninhalt des Grundeigentums, der Bran 
verſicherungsſumme der Gebäude, dem Geſamtwert, den Rüdlag: 
Erneuerungs⸗ uſw. Beſtänden, den vom Geſamtwert auf bc 
Stammvermögen und das freie Vermögen entfallenden Beträgen ur: 
ſchließlich feit 1910 auch danach, wie der Geſamtwert berechnet it. 
Außer Betracht gelaſſen worden find bei dieſen Feſtſtellun gen: 

1. die öffentlichen Straßen und Plätze, 

2. die Schmuckanlagen, Zierbrunnen und Denkmäler, 

3. die Kanaliſationsanlagen und 

4. die Gerechtſame. 

Die Weglaſſung iſt z. T. deshalb erfolgt, weil die betreffenden 
Gegenſtände überhaupt nicht oder doch nur mit Einſchränkungen 
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als Vermögens⸗Beſtandteile der Gemeinden angeſehen werden 
können, z. T. aber auch deshalb, weil eine annähernd richtige 
und gleichmäßige Bewertung derſelben ganz außerordentliche 
Schwierigkeiten verurſachen würde. Letzteres gilt namentlich von 
einer Kapitaliſierung der Gerechtſame. Haben doch frühere Er⸗ 
hebungen zur Genüge gezeigt, was bei einer ſolchen Kapitaliſie⸗ 
rung herauskommt. 

Zu den erfragten Werten iſt im einzelnen folgendes zu bemerken: 


aa) Flächeninhalt des Grundeigentums. 

Gefragt iſt hier nach den Hektar und Ar. Dabei haben 
auch die Bauplätze und die Felder und Wieſen, die nicht zu ge⸗ 
ſchloſſenen Gütern gehören, Berückſichtigung gefunden. 

bb) Brandverſicherungsſummen der Gebäude. 

Die Feſtſtellung dieſer Summen erfolgt durch Beamte der 
Königlichen Landes⸗Brandverſicherungsanſtalt, bei der von ganz 
wenigen Ausnahmen abgeſehen!) ſämtliche Hochgebäude einſchließ⸗ 
lich des damit verbundenen, den Grundeigentümern gehörigen 
Zubehörs, jedoch ausſchließlich der darin aufgeſtellten Maſchinen 
ſowie ausſchließlich der vollſtändig in der Erde oder im Waſſer 
befindlichen Gründungen verſichert werden müſſen. Die Be- 
rechnung geſchieht allenthalben auf die Weiſe, daß die Neubau⸗ 
werte ermittelt und von dieſen dem Alter und der Abnutzung 
entſprechende Beträge abgezogen werden. Gänzlich unberückſichtigt 
bleibt bei dieſen Feſtſtellungen der Wert des Grundes und 
Bodens, auf dem die Gebäude errichtet ſind. 

Wie hieraus hervorgeht, geben die Brandverſicherungs⸗ 
ſummen den Wert des Gebäudebeſitzes nicht vollſtändig wieder, 
doch gewähren ſie immerhin eine recht gute Anſchauung da⸗ 
von.) Für eine örtlich vergleichende Gemeindefinanzſtatiſtik 
haben dieſe Summen noch inſofern beſondere Bedeutung, als ſie 
Werte darſtellen, die allenthalben auf die gleiche oder doch faſt 
auf die gleiche Weiſe ermittelt ſind. Dieſe Bedeutung kann auch 
dadurch nicht geſchmälert werden, daß ihre Feſtſtellung z. T. ſchon 
eine Reihe von Jahren zurückliegt. Kommen hier doch faſt aus⸗ 
ſchließlich nur ſolche Baulichkeiten in Frage, die fortdauernd 
aus laufenden oder beſonders hierzu bereitgeſtellten Mitteln in 
gutem Zuſtand erhalten werden und bei denen deshalb auch ſeit 
der Abſchätzung in der Regel keine erhebliche Wertverminderung 
eingetreten iſt. 

Erwähnt ſei hier noch, daß einen ähnlich einheitlichen 
Maßſtab wie die Brandverſicherungsſummen ſonſt nur noch die 
ſtaatlichen Grundſteuereinheiten darbieten. Auch deren 
Feſtſtellung iſt nämlich für das geſamte Gebiet des Königreichs 
nach ein und denſelben Grundſätzen erfolgt, und zwar durch 
Abſchätzung des Reinertrags des Grundes und Bodens, der Ge⸗ 
bäude vim. D) wobei je eine Mark dieſes Reinertrags mit einer 

1) Von der Zwangsverſicherung find ausgeſchloſſen: 

a) Gebäude, die zur Herſtellung, Verarbeitung und Aufbewahrung 
von Sprengſtoffen oder unter Umſtänden ähnlich wie Sprengſtoffe wir⸗ 
kender Stoffe dienen, 

b) alle Gebäude, welche mit Gebäuden der unter 1 genannten Art 
in unmittelbarem baulichen Zuſammenhang ſtehen, ohne davon durch 
entſprechend ſtarke Brandmauern vollſtändig abgetrennt zu ſein, 

c) bie Felſen⸗ und Bergkeller ſowie alle unter der Erdoberfläche 
befindlichen Keller und Kellergeſchoſſe, wenn und inſoweit ſie nicht mit 
einem Hochgebäude überbaut ſind oder Bedachung haben, 

d) die Hof⸗, Garten⸗ und andere Einfriedigungen, 

e) leicht verſetzbare Baulichkeiten, 

f) Überbrückungen der Flüſſe und Überführungen von Eiſenbahnen 
und Straßen und ſchließlich 

g) Gebäude, deren Verſicherungswert weniger als 100 M. beträgt. 

2) Das beweiſt auch der allgemeine Gebrauch dieſer Summen als 
Wertmaßſtab im Grundſtück⸗ und Hypothekenverkehr. 

8) Im einzelnen bilden Gegenſtände der Grundbeſteuerung: 

a) der eigentliche Grund und Boden an Ackern, Wieſen, Weiden, 
Gärten, Weinbergen und ſonſtigen Pflanzungen, Waldungen ſowie andere 
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Steuereinheit belegt worden iſt. Die allgemeine Abſchätzung zu 
dieſem Zweck hat Ende der 30 er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
ſtattgefunden. Neueinſchätzungen ſind ſeitdem im weſentlichen nur 
bei Neu⸗ und Umbauten von Gebäuden erfolgt, dagegen bleiben 
die für den Grund und Boden einmal in Anſatz gebrachten 
Steuereinheiten ſo lange unverändert, als ſich die Regierung 
nicht mit den Ständen über eine allgemeine Reviſion der Grund⸗ 
ſteuer vereinigt. Für die hier in Frage ſtehende Statiſtik, bei 
der ſchon die Brandverſicherungsſummen vorliegen, hätten dieſe 
Einheiten infolgedeſſen auch nur recht geringen Wert. Man hat 
deshalb auch davon abgeſehen, ſie zu erfragen. 


co) Geſamtwert. 


Unter Geſamtwert iſt verftanden worden die Summe der 
Werte ſämtlicher zu einem Gegenſtand gehörigen Teile mit 
alleiniger Ausnahme des beſonders erſragten Wertes der Rück⸗ 
lage⸗, Erneuerungs⸗ uſw. Beſtände. Bezüglich der Art der 
Wertberechnung find keine beſonderen Vorſchriften gemacht 
worden. Dagegen hat man, wie ſchon erwähnt wurde, für das 
Jahr 1910 noch danach gefragt, welche Art von Wert jeder der 
eingeſetzten Beträge darſtellt. Das Ergebnis dieſer Feſtſtellungen 
zeigt umſtehende Überſicht. | 

Wie daraus zunächſt hervorgeht, find für die Bewertung 
der einzelnen Gegenſtände folgende Maßſtäbe genommen worden: 
der Anſchaffungswert, der Buchwert, der Zeitwert, der Schätzungs⸗ 

| wert, der Verkehrswert, der Ertragwert, der Kurswert, ber Nenn: 
wert und in Verbindung mit anderen Wertarten auch der Feuer⸗ 
verſicherungswert. Hiervon bezeichnen Zeitwert, Schätzungswert 
und Verkehrswert, wie Nachfragen ergeben haben, ein und denſelben 
Maßſtab. Dagegen beſtehen zwiſchen den anderen Wertarten z. T. 
mehr oder weniger große Unterſchiede. So kann z. B. ein Gegen⸗ 
ſtand, deſſen Beſchaffung ſeinerzeit 200000 M. Unkoſten ver⸗ 
urſacht hat, jetzt nur noch einen Zeitwert von 100 000 M. haben. 
Anderſeits, ſo z. B. bei Grundſtücken, kann der Zeitwert aber 
auch höher als der Anſchaffungswert ſein. Weiterhin kann ein 
Grundſtück, das aus beſonderen Rückſichten angekauft worden ijt, 
einen Anſchaffungs⸗ und auch einen Zeitwert haben, der zu ſeinem 
Ertragwert in keinem richtigen Verhältnis ſteht. Schließlich kann 
bei Wertpapieren der Kurswert ein ganz anderer als der Nenn⸗ 
wert und dieſer auch ein ganz anderer als der Anſchaffungswert ſein. 

Im einzelnen iſt zu dieſen Feſtſtellungen folgendes zu be⸗ 
merken: Bei Baulichkeiten, die ſich im Beſitz der Gemeinden be⸗ 
finden, werden im allgemeinen Anſchaffungs⸗ und Zeitwert nicht 
allzu verſchieden voneinander ſein, da dieſe Gegenſtände, worauf 
ſchon bei anderer Gelegenheit hingewieſen wurde, gewöhnlich fort⸗ 
dauernd in gutem Zuſtand erhalten werden. Dasſelbe gilt in der 
Hauptſache auch für das Mobiliar. Dagegen werden bei den 
Maſchinen — namentlich auch infolge der raſchen Fortſchritte der 
Technik, durch welche hier ſehr ſchnell eine Veralterung eintritt — 
Anſchaffungs⸗ und Zeitwert zumeiſt ziemlich bedeutend voneinander 
abweichen. 

Weiterhin ſei hervorgehoben, daß der Buchwert gewöhnlich 
niedriger als der Anſchaffungs⸗, Zeit⸗ und Ertragwert iſt, und 
zwar dies um ſo mehr, je länger die Anſchaffung zurückliegt. 

Zu den Angaben der Überſicht im einzelnen iſt noch folgendes 
anzuführen: Bei den mit dem Anſchaffungs wert eingeſetzten 
Vermögensgegenſtänden handelt es ſich zum großen Teil um ſolche 
Objekte, die vor noch nicht langer Zeit neu zu dem Beſitz der 


ertragsfähige Oberflächen, z. B. der Berg⸗ und Hüttenwerke mit ihren 
Halden, Waſſerbehältern und Zimmerplätzen, der Kalk⸗ und Steinbrüche, 
der Sand⸗, Lehm⸗, Mergel⸗ und Tongruben, Torfſtiche, Stein⸗ und 
Braunkohlengruben uſw., 

b) Teiche und für Gewerbe beſtimmte Gewäſſer, 

c) Gebäude. 


Den borngenannten Maßſtab haben angewandt. 


. . Gemeinden bei Bewertung der 
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Gemeinden hinzugekommen find und bei denen fich deshalb auch 
Anſchaffungs⸗ und Zeitwert ungefähr noch decken. Infolgedeſſen 
findet ſich dieſer Wert bei einzelnen Gegenſtänden ſowohl bei 
größeren wie auch bei mittleren und kleineren Gemeinden. Im 
Gegenſatz hierzu ſind Buchwerte in der Hauptſache von größeren 
Gemeinden eingeſetzt worden, was darauf zurückzuführen iſt, daß 
die Einſetzung dieſer Werte ein nach kaufmänniſchen Grundſätzen 
eingerichtetes Rechnungsweſen bedingt und dieſes gewöhnlich nur 
in größeren Gemeinden zu finden iſt. 

Beide Wertarten find, wie aus der Überſicht hervorgeht, in 
einer erheblicheren Anzahl von Fällen eingeſetzt, nämlich der 
Anſchaffungs wert bei den Unternehmungen und Anſtalten 
in 101, beim Grundbeſitz (Spalten 19 bis 24 der Überſicht) 
in 40 und bei den Wertpapieren und ſonſtigen Kapitalien in 
17 Fällen unb der Buchwert bei den Unternehmungen und An- 
ſtalten in 82, beim Grundbeſitz in 23 und bei den Wertpapieren 
und ſonſtigen Kapitalien in 16 Fällen. 

Weit häufiger noch wie dieſe beiden Wertarten iſt der Zeitwert 
eingeſetzt. Dieſer findet ſich nämlich nach der Überficht angegeben: bei 
den Unternehmungen und Anſtalten in 370, beim Grundbeſitz in 190 
und bei den Wertpapieren und ſonſtigen Kapitalien in 78 Fällen. 

Von den anderen Wertarten treten in erheblicherem Umfang nur 
noch der Kurs- und der Nenn wert in Erſcheinung. Ihrer beſonderen 
Eigenart nach kommen dieſe Werte dabei aber nur bei einer ganz 
beſtimmten Art von Vermögensgegenſtänden, den Wertpapieren, vor. 

Ganz ſelten tritt der Ertrag wert auf. Nach den Angaben 
der Überſicht iſt dieſer Wert überhaupt nur in 12 Fällen, und zwar je 
dreimal bei ſelbſtändigen Forften und bei Wertpapieren, je zwei: 
mal bei den „ſonſtigen“ Unternehmungen und Anſtalten und bei 
den „ſonſtigen“ Kapitalien und je einmal bei ſelbſtändigen Teichen 
und bei Schulgrundſtücken eingeſetzt worden. Auffällig iſt hierbei 
die Wahl dieſes Wertes für ein Schulgrundſtück, da man doch 
für gewöhnlich von einem Ertrag ſolcher Grundſtücke nicht ſpricht. 
Im vorliegenden Fall handelt es ſich aber wirklich um einen 
ſolchen, nämlich um die Miete, welche die Schulgemeinde an die 
politiſche Gemeinde für das dieſer gehörige Schulgebäude bezahlt. 

In einer kleineren Anzahl von Fällen ſtellen, wie aus der 
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Überſicht weiterhin hervorgeht, die eingeſetzten Beträge z. T. den 
einen, z. T. aber auch den anderen Wert dar. So geben z. B. 
mehrere für Grundbeſitz eingeſtellte Beträge z. T. den Anfchaffung:: 
wert, z. T. aber auch den Zeitwert an. Ausnahnslos iſt hierba 
die Bewertung in der Weiſe erfolgt, daß der Grund und Boden 
mit dem Anſchaffungswert, die Baulichkeiten aber mit dem Bett: 
wert eingeſetzt find. Wo weiterhin bei ſolchen Vermögensgegen⸗ 
ſtänden teils der Feuerverſicherungswert und teils der Zeitwen 
angegeben ijt, find die Baulichkeiten mit der Brandverficherung: 
ſumme, die übrigen Teile aber mit dem Zeitwert bewertet worden. 

Im ganzen zeigt bie Überſicht, daß die Bewertung nicht dp 
heitlich erfolgt ift. Man wird deshalb auch davon abſehen müjjen, 
aus den diesbezüglichen, weiter unten mitgeteilten Angaben zu 
weitgehende Schlüſſe zu ziehen. Dagegen können diefe Angabe 
immerhin einen Einblick in bie Vermögensverhältniſſe der Gr 
meinden gewähren. Vor allem laffen fie ganz zweifellos di: 
weſentlichen Unterſchiede deutlich erkennen. 

Die mangelhafte Vergleichbarkeit der bei den bisherigen Cr 
hebungen erhaltenen Vermögenswerte drängt noch die Frage auf 
ob es nicht möglich wäre, hier eine Verbeſſerung durch Vorſchrit 
beſtimmter Bewertungsnormen zu erzielen, d. h. alfo ob es vw 
nicht empfiehlt, für die einzelnen Gegenſtände die anzugebenden 
Werte im einzelnen genau vorzuſchreiben. Hierzu fei nun bemerk. 
daß auch Werte, die den gleichen Namen tragen, gewöhnlich auf 
recht verſchiedene Weiſe feſtgeſtellt find und daß Vorſchriften hinſicht 
lich des Bewertungsverfahrens nicht überall getroffen werden können. 

Zunächſt fei hierzu auf bie Buchwerte verwieſen. Wie be 
kannt iſt, bemeſſen die einen Gemeinden bei Berechnung dieſer 
Werte die Abſchreibungsquoten ſehr hoch, andere aber wieder 
außerordentlich niedrig. Infolgedeſſen find die Buchwerte z. 2. 
miteinander auch noch weniger vergleichbar als mit Zeitwerten. 
Nun iſt es aber gänzlich unangängig, den Gemeinden beſtimmte 
Vorſchriften bezüglich der Höhe der Abſchreibungen zu machen, da 
hierdurch bie Finanzwirtſchaft der Gemeinden ganz weſentlich be 
rührt werden würde. 

Beim Zeitwert iſt die Sachlage inſofern eine andere, als hie 
wohl beſtimmte Bewertungsgrundſätze feſtgeſetzt, dadurch aber Ber 
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~ keinen eigentlichen Wert haben. 


ſchiedenartigkeiten bei der Bewertung nicht ausgeſchloſſen werden 
könnten Seinen Grund hat dies darin, daß bei Schätzungen, um 
die es ſich bei der Feſtſetzung des Zeitwertes mehr oder weniger 
handelt, auch bei Vorhandenſein eingehender Bewertungs vorſchriften 
doch ſtets dem ſubjektiven Ermeſſen noch ein breiter Spielraum 
verbleibt. Dazu kommt noch, daß gerade hier für die Bewertung 
zum großen Teil Gegenſtände in Frage kommen, die überhaupt 
Hierzu fei nur auf die Seul- 
grundſtücke, die Krankenhäuſer und die Rathäuſer verwieſen. 
Weiterhin ſei in dieſer Verbindung noch des Anſchaffungs— 
wertes gedacht. Dieſer wird von verſchiedenen Seiten für die 


— Bewertung des geſamten, bebauten und unbebauten Grundes 


— und Bodens empfohlen. 


Die Zweckmäßigkeit einer ſolchen or: 


ſchrift ift aber dadurch ſtark in Frage geſtellt, daß der Anſchaf— 


E 


fungspreis bei einer großen Anzahl im Gemeindeeigentum 
ſtehender Grundſtücke überhaupt nicht mehr feſtzuſtellen iſt und daß 
in anderen Fällen in dieſem Preis der heutige Wert der betref— 


fenden Grundſtücke auch nicht im entfernteſten zum Ausdruck kommt. 


Schon dieſe Ausführungen dürften zur Genüge zeigen, daß 
von einer Vorſchrift beſtimmter Bewertungsnormen keine erheb— 
licheren Vorteile zu erwarten ſind. Jedenfalls würden dieſe 


Vorteile nicht fo groß fein, daß dadurch der bedeutende Mehr- 
JHaufwand an Arbeit und Zeit gerechtfertigt würde, den die Auf: 


eingeführt worden. 


ſtelung der Vermögensüberſichten dann den meiſten Gemeinden 


zweifellos verurſachen dürfte. 


dd) Die Verteilung des „Geſamtwertes“ 
auf das Stammvermögen und das freie Vermögen. 
Die Unterſcheidung zwiſchen Stammvermögen und freiem 
Vermögen iſt durch die Revidierte Städteordnung vom 24. April 1873 
Der Unterſchied zwiſchen den beiden Ver— 
mögensarten beſteht darin, daß das Stammvermögen in ſeinem 


: Gejamtbeftand unverändert erhalten werden muß, das freie Ver: 
mögen dagegen der Verwaltung der Gemeinde überlaſſen ijt. 
Zuzurechnen find hierbei 


Uc E 


dienende Stadtvermögen, 2. außerordentliche Kapitaleinnahmen, t 
fonds, ein Fonds der Überſchüſſe aus der Sparkaſſe, ein Über: 


a) dem Stammvermögen: 1. das bei Einführung der Revi— 
dierten Städteordnung vorhanden geweſene, gemeinſamen Zwecken 


ſofern nicht bei Schenkungen, Vermächtniſſen uſw. der Geber aus: N 
drücklich etwas anderes beſtimmt hat, und 3. die durch Anleihen ſchußfonds der Städteausſtellung, ein Feuerkaſſenfonds, ein Fonds 


erworbenen Vermögensobjekte.“) 
b) dem freien Vermögen: alle übrigen Vermögensbeſtand— 
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4. Zugang und Abgang während des Berichtsjahres. 

5. Beſtand am Ende des Berichtsjahres. 

6. Iſt der Fonds nur rechnungsmäßig vorhanden oder ſind 
ihm beſtimmte Vermögensſtücke zugewieſen? Letzterenfalls: In 
welchen Werten iſt er vorhanden? 

7. Speiſung des Fonds. 

8. Jahr der Errichtung. 

Nach den in dieſen Bogen gemachten Angaben waren in 
Dresden im Jahre 1910 ſolgende Fonds vorhanden: 

a) der politiſchen Gemeinde. 

bei den Gaswerken: ein Reſervefonds, ein Rücklagefonds, ein 
Feuerkaſſenfonds, 

bei den Elektrizitäts-Lichtwerken: ein Rücklagefonds und ein 
Feuerkaſſenfonds, 

bei den Elektrizitäts⸗Kraftwerken: gleichfalls ein Rücklagefonds 
und ein Feuerkaſſenfonds, 

bei den Waſſerwerken: ein Reſervefonds, ein Erweiterungs⸗ 
fonds, ein Erneuerungsfonds und ein Feuerkaſſenfonds, 

bei der Hauptmarkthalle: ein Erweiterungsfonds, 

beim Güntzbad: ein Reſervefonds, 

bei den Straßenbahnen: ein Erneuerungsfonds, zwei Erweite⸗ 
rungsſonds, ein Betriebsfonds, ein Überſchußfonds, ein Feuer⸗ 
kaſſenfonds und ein Unterſtützungskaſſenfonds, 

beim Leihamt: ein Reſervefonds, 

bei der Ratskellerei: ein Betriebsfonds, 

bei der Grundrenten- und Hypothekenanſtalt: ein Grundſtücks⸗ 
rücklagefonds, ein Kursausgleichfonds, ein ordentlicher Rücklage⸗ 
fonds, ein außerordentlicher Rücklagefonds, 

beim Vieh- und Schlachthof: ein Erneuerungsfonds, ein Penſions— 
fonds, ein Feuerkaſſenfonds und zwei Fonds, die aus Betriebs— 
überſchüſſen des Vieh- und Schlachthofes bezw. der Fleiſch— 
beſchau gebildet werden, 

für beſondere Zwecke: ein Fonds zur Durchführung des Be— 
bauungsplanes, ein Fonds zur Erwerbung von Land uſw. für die 
Zwecke der ſtädtiſchen Verwaltung, ein Platzanlegungs- und Ver— 
ſchönerungsfonds (der ehemaligen Gemeinde Plauen), ein Anleihe⸗ 
tilgungsfonds, ein Hypothekentilgungsfonds, ein Einquartierungs⸗ 


für etwaige Rückerwerbung des Warenlagers der Löwenapotheke, 
ein Rücklagefonds der Dienſtbotenkrankenkaſſe und ein Reſerve— 


teile, ſo z. B. die aus Betriebsmitteln erworbenen Gegenſtände. fonds der Krankenkaſſe für Proſtituierte; 


Wie ſchon früher,!) fo ſcheint aber auch jetzt bei der Zuweiſung 
von Vermögensobjekten zu der einen oder anderen Vermögensart fei 


tens mancher Gemeinden noch ziemlich willkürlich verfahren zu werden. 


ee) Rücklage⸗, Erneuerungs- uſw. Beſtände. 
Die Rücklage⸗, Erneuerungs- vim, Beſtände — gewöhnlich 


Fonds genannt — ſtellen Kapitalanſammlungen dar, die es er— 
möglichen ſollen, im Falle außerordentlichen Bedarſs die Anleihe— 


aufnahme tunlichſt zu vermeiden. 


Je nach dem Zweck, für den 
die Kapitalanſammlung erfolgt, werden dieſe Beſtände bezeichnet 
als Erneuerungs⸗-, Erweiterungs-, Neubau-, Ausſtattungs-, Ver: 
ſchönerungs-, Reparaturen-, Ausgleichs-, Abſchreibungs-, Betriebs-, 
Reſervefonds uſw. 

Um über dieſe Beſtände genauere Nachweiſe zu erhalten, iſt 
für das Jahr 1910 nachträglich noch ein Erhebungsbogen aus— 
geſchickt worden, in dem für jeden vorhandenen Fonds Angaben 
über folgende Punkte zu machen waren: 

1. Nähere Bezeichnung des Fonds. 

2. Wem gehört er? Der politiſchen Gemeinde, dem Orts⸗ 
armenverband oder der Schulgemeinde? 


3. Höhe am Anfang des Berichtsjahres. 


1) Vergl. Fiſcher XVI, S. 235. 
2) Vergl. die diesbezüglichen Ausführungen auf S. 126. 


b) des Ortsarmenverbandes 
ein Sondervermögensfonds; 
c) der Schulgemeinde 

je ein Schuldentilgungsfonds der vormaligen Schulgemeinden Cotta, 
Mickten und Uebigau, ein Fonds zur Errichtung eines Schwimm— 
und Brauſebades, ein Feuerkaſſenfonds und ein Schulbaufonds. 

In Leipzig beſtanden im gleichen Jahr bei der politiſchen 

Gemeinde folgende Fonds: 

bei den Gaswerken: ein Tilgungsreſervefonds, ein Erneuerungs— 
und Erweiterungsfonds, zwei Betriebsfonds, ein Fonds zur Arbeiter- 
fürſorge, 

bei den Elektrizitätswerken: ein Erneuerungsfonds, 

beim Waſſerwerk: ein Tilgungsfonds, ein Erneuerungsfonds 
und ein Betriebsfonds, 

beim Vieh- und Schlachthof: ein Tilgungs- und Erneuerungs⸗ 
fonds, ein Fonds zur Unterhaltung der Anſtalt, ein Fonds zur 
Tilgung der Fleiſchentſchädigungen, ein Reſervefonds der Freibank 
und ein Reſervefonds der ſtädtiſchen Schlachtviehverſicherungsanſtalt, 

bei der Markthalle: ein Abſchreibungsfonds und ein Erhaltungs— 
und Erneuerungsfonds, 

beim Muſeum der bildenden Künſte: ein Garderobegelderfonds, 

beim Leihhaus: ein Betriebsfonds, 


bei der Stadtkellerei: gleichfalls ein Betriebsfonds und 

bei der Stadtkaſſe: ein Betriebsfonds, zwei Reſervefonds für die 
Mannsfelder Kuxe der Stadtgemeinde, ein Fürſorgefonds für 
Beamte und Arbeiter, ein Selbſtverſicherungsfonds für das 
ſtädtiſche Mobiliar, ein Anleihetilgungs-Reſervefonds, ein Fonds zu 
gemeinnützigen Zwecken, ein Fonds zur Aufſtellung von Kunſt⸗ 
werken und ein Stadterweiterungsſonds. 

Bei den übrigen Gemeinden treten vornehmlich noch 
folgende Fonds in Erſcheinung: Schleuſenbaufonds, Kläranlage: 
baufonds. Straßenbaufonds, Bachregulierungsfonds, Brückenbau⸗ 
fonds, Gebäudeunterhaltungsfonds, Mobiliar⸗Erneuerungsfonds, 
Badeanſtalt⸗Baufonds, Turmuhrfonds, Forſtverbeſſerungsfonds, 
Denkmalfonds, Theaterfonds, Muſeumsfonds, Waldbrandſchaden⸗ 
fonds, Haftpflichtverſicherungsfonds, Fonds für Feuerlöſchzwecke, 
Feuerwehrinvalidenfonds, Notſtandfonds, Beamtenpenſionsfonds 
und Hebammenunterſtützungsfonds. 

Die Geſamtzahl der Fonds, die im Jahre 1910 bei den 
162 in die Erhebung einbezogenen Gemeinden beſtanden, ſowie ihre 
Verteilung auf die hauptſächlichſten Verwaltungszweige und ihre 
Beſchaffenheit ift aus nachſtehender Überficht zu erſehen: 


Zahl der Fälle, in denen Fonds 
vornbezeichneter Art beſtanden bei 


politiſchen Gemeinden für 
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Danach beſtanden am Schluß des Jahres 1910 in den hier 
in Frage kommenden 162 Gemeinden — abgeſehen von den Spar⸗ 
kaſſenreſervefonds, die ihrer beſonderen Natur wegen hier außer 
Betracht zu laſſen ſind — insgeſamt 1375 Fonds. Davon ent⸗ 
fielen 1259 auf die politiſchen Gemeinden, 31 auf die Orts⸗ 
armenverbände und 85 auf die Schulgemeinden. Wie die Überſicht 
weiterhin zeigt, beſtand die Mehrzahl dieſer Fonds in Spareinlagen. 

Die Speiſung der Fonds iſt z T. feſt geregelt, z. T. der 
jährlichen Beſchlußfaſſung unterworfen, und weiterhin gibt es auch 
Fonds, die lediglich auf zufällige Einnahmen angewieſen ſind. 

So werden z. B. in Dresden nach den Angaben in dem 
Fragebogen für das Jahr 1910 folgende Fonds auf die nach⸗ 
ſtehende Weiſe geſpeiſt: 

die Rücklage⸗ und Erneuerungsfonds der Gas⸗, Elektrizität 
und Waſſerwerke, der Straßenbahnen und des Vieh⸗ und Schlacht. 
hofs: durch Überweiſung der jährlichen Abſchreibungsgelder; die 
Feuerkaſſenfonds bei den verſchiedenen Verwaltungen der politiſchen 
Gemeinde: durch Überweiſung von je einer Mark für jedes am 
gefangene Tauſend des Anſchaffungswertes der verſicherten Gegen: 
ſtände ſowie durch die aufgelaufenen Zinſen, 

der Erweiterungsfonds der Waſſerwerke und die Betriebsfonds 
der Straßenbahnen, der Ratskellerei und des Vieh⸗ und Schlach⸗ 
hofes: durch Zuführung des ſich dort am Jahresſchluß ergebenden 
Reingewinns, 

der Erweiterungsfonds der Hauptmarkthalle und bie fiber. 
ſchußfonds der Straßenbahnen und der vier bei der Grundrenten⸗ 
Hypothekenanſtalt beſtehenden Fonds: durch alljährlich im Haus⸗ 
haltplan feſtzuſetzende Rücklagen, 

der Unterſtützungsfonds der Straßenbahnen: durch ſeine Zins⸗ 
erträgniſſe, durch die Strafgelder des Perſonals und durch ſonſtige 
etwaige Zuwendungen, 

der Fonds zur Durchführung des Bebauungsplans: durch Hr, 
weiſung von Überfchüffen oder Teilen ſolcher der Sparkaſſe, der 
Grundrenten⸗ und Hypothekenbank, der Straßenbahnen uſw., 

der Fonds zur Erwerbung von Land uſw. für Zwecke der 
ſtädtiſchen Verwaltung: durch Zuweiſung von Betriebsüberſchüſſen 
des Haushalts der politiſchen Gemeinde und der Sparkaſſe, 

der Anleihetilgungsfonds: durch Einſtellung von Rücklagen in den 
Haushaltplan nach Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Körperſchaften und 
durch Zuweiſung von Betriebsüberſchüſſen des ſtädtiſchen Haushalts, 

der Hypothekentilgungsfonds: gleichfalls durch Einſtellung von 
Rücklagen in den Haushaltplan nach Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, 

der Sondervermögensfonds der Armenkaſſe: durch Vermächt⸗ 
niſſe und andere Zuwendungen und 

die Rücklagefonds der Dienſtbotenkrankenkaſſe und der Kranken⸗ 
kaſſe für Proſtituierte: durch Zuweiſung eines Zehntel der Bei: 
träge (gemäß den Satzungen dieſer Kaffen). 

Ahnliche Verſchiedenheiten zeigen fih auch bei der Speifung 
der Fonds der anderen Gemeinden. 

Das Jahr der Errichtung war bei 1215 Fonds ange 
geben. Danach ſind errichtet worden 


19 Fonds vor dem Jahr 1870, 

28 Nin den Jahren 1870 bis 1879, 
10770 e s 1880 = 1889, 
99  : 2 * 1890 = 1894, 
158 = 2 = z 1895 = 1899, 
246 z ⸗ z e 1900 = 1904, 
558 = nach bem Jahr 1904. 


u: Me Tul. 


2 b) Die ermittelten Beträge. 
ag Vermögensbeſtände aller drei Verbände zuſammen. 
Nach den Feſtſtellungen betrug der Geſamtwert aller Ver- 
mögensbeſtände der politiſchen Gemeinden, der Ortsarmenverbände 


und der Schulgemeinden — aber ausſchließlich der Rüdlages, 
Erneuerungs⸗ uſw. Beſtände ſowie ausſchließlich der rechtsfähigen 
Stiftungen und der anderen, nicht im Eigentum der Gemeinden 
ſtehenden Werte — im Jahre 1906: 736 620 100 M., im Jahre 
1908: 883 988 600 M. und im Jahre 1910: 1 007 433 800 M. 
Die Rücklage⸗, Erneuerungs⸗ uſw. Beſtände find hier wie vor⸗ 
läufig auch weiterhin ganz außer Betracht gelaſſen, da bei ihnen 
— auch ganz abgeſehen von den Sparkaſſenrücklagen — die 
Zugehörigkeit zum „eigentlichen“ Gemeindevermögen z. T. fraglich 
üt!) Über den Wert dieſer Beſtände folen aber weiter unten 
ebenſo wie über den der rechtsfähigen Stiftungen uſw. beſondere 
Angaben gemacht werden. 

Die größten Vermögen hatten im Jahre 1910: Leipzig mit 
256353000 M., Dresden mit 241 143 700 M. und Chemnitz 
mit 103 246 800 M. Die kleinſten Vermögen wieſen im gleichen 
Jahr auf Schirgiswalde mit 242 200 M., Neukirchen mit 230 100 M. 
und Sohland a. d. Spree mit 155 300 M. 

Einen Überblick über die Höhe der Einzelvermögen ſämtlicher 
an der Erhebung auf das Jahr 1910 beteiligten Gemeinden ge⸗ 
währt nachſtehende Überſicht: 


Zahl der Gemeinden mit 


Geſamtvermögen der politiſchen : über über 

Gemeinde, des Ortsarmenver⸗ EA 1990 10000 | 20000 über Gemeinb 
dandes und der Schulgemeinde, 5000 | 10000 9590 B 50000 Gemeinden 
aus ſchl. Rücklage⸗ uſw. Be- | TT . aufammen 


Einwohnern, in denen das Vermögen der 
3 Verbände am 81. Dezember 1910 die 


ſtände u. recht 3fähige Stiftungen 


K vornbegeid)nete Höhe hatte 
1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 
100000— 200 000 € EP pem 1 
200 004— 300 000 1 nE EET NETS 4 
30000123— 400 000 2 8 Ch = ses 6 
400 001— 500 000 2 d 2 rt se o 6 
500 001— 750 000 10 18 | — 23 
750 001— 1 000 000 4 le D ae 13 
1000 001— 2 000 000 18 | 40 E 57 
2000001— 8 000000 — 11 NES 16 
3 000 001— 4 000 000 - 2 Qr mee ies: 11 
4000 001— 5 000 000 = 1 5 1| — 7 
5 000 001—10 000 000 — 5 4| — 9 
über 10 000 000 Zu el 4 b 9 

Wie daraus hervorgeht, hatten in dieſem Jahre außer den 


drei oben genannten Großſtädten noch ſechs Gemeinden Vermögen 
von mehr als zehn Millionen Mark. Es waren dies Plauen, 
Zwickau, Zittau, Freiberg, Meißen und Bautzen. 

Im übrigen zeigt die Überſicht, was auch von vornherein 
zu erwarten iſt, daß die abſolute Höhe des Geſamtvermögens im 
allgemeinen mit der Einwohnerzahl wächſt. Es iſt dies beim Ge⸗ 
ſamtvermögen aber nicht nur hinſichtlich der abſoluten, ſondern 
auch bezüglich der relativen Höhe der Fall, denn am 31. Dezem⸗ 
ber 1910 kamen auf den Kopf der Bevölkerung an Vermögen der 
politiſchen Gemeinden, der Ortsarmenverbände und der Schul⸗ 
gemeinden bei den Gemeinden 


mit mehr als 50000 Einw. 417,66 M. 
= über 20000 bis 50000 Einw. 302,60 ⸗ 
e = 10000 = 20000 : .... 255,1 = 
e weniger als 10000 = .... 199,98 > 


Der Grund dieſer Erſcheinung dürfte im weſentlichen wohl 
darin zu ſuchen ſein, daß mit ſteigender Einwohnerzahl auch der 
Aufgabenkreis der Gemeinden immer größer wird. So vermehrt 
ſich im allgemeinen mit der Größe der Einwohnerzahl ſehr raſch 
auch die Zahl der Gemeindeunternehmungen und die Höhe des in 
ihnen angelegten Kapitals. Während ſo die kleinſten Gemeinden 

1) Unter dem „eigentlichen“ Gemeindevermögen wird hier das⸗ 


jenige Vermögen der Gemeinden verſtanden, das deren Wirtſchaft mittel- 
bar oder unmittelbar beeinflußt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 
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in der Regel überhaupt keine Gemeindeunternehmungen aufzuweiſen 
haben, nennen ſchon diejenigen mit mehreren tauſend Einwohnern 
nicht ſelten Waſſerwerke ihr Eigentum. Bei der nächſten Größen⸗ 
klaſſe von Gemeinden kommen dann hierzu Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
werke, bei der darauf folgenden Badeanſtalten uſw. 

Von anderen Vermögensgegenſtänden, die in kleineren Ge⸗ 
meinden überhaupt nicht in Erſcheinung treten, dagegen bei den 
anderen Gemeinden mit zunehmender Größe immer häufiger und 
zahlreicher werden, find vor allem die Mittelſchulgebäude (Ge⸗ 
bäude für Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Realſchulen 
uſw.) zu nennen. 


bb) Vermögensbeſtände der politiſchen Gemeinden. 


Das Vermögen der politiſchen Gemeinde iſt zumeiſt erheblich 
größer als das des Ortsarmenverbandes und das der Schulgemeinde. 
So wurde im Jahre 1910 das Vermögen der politiſchen Gemeinde 
bei keiner der 162 Gemeinden von dem des Ortsarmenverbandes 
und auch nur bei 13 Gemeinden von dem der Schulgemeinde an 
Größe übertroffen. Bei den letztgenannten 13 Gemeinden handelte 
es ſich dabei ausſchließlich um kleinere Gemeinden, in denen die 
Schule überhaupt das einzige Gebäude von bedeutenderem Wert war. 

Wie erheblich das Vermögen der politiſchen Gemeinde im 
allgemeinen das der anderen Verbände überſteigt, geht am deut⸗ 
lichſten daraus hervor, daß von den als Geſamtwert der Ver⸗ 
mögensbeſtände ſämtlicher politiſchen Gemeinden, Ortsarmen⸗ 
verbände und Schulgemeinden ermittelten 736 620 100 bezw. 
883 988 600 bezw. 1 007 433 800 Mark nicht weniger als 
686 555 800 bezw. 817 776 900 bezw. 931699 300 Mark auf 
die Beſtände der politiſchen Gemeinden entfielen. 

Einen Überblick über die Größe der Vermögensbeſtände ber 
einzelnen politiſchen Gemeinden gewährt nachſtehende Zuſammen⸗ 
ſtellung: 


Zahl der Gemeinden mit 
5000 über über 


bis 
20 000 | 50000 
Einwohnern, in denen das Vermögen der 
politiſchen Gemeinde am 31. Dezember 1910 
die vornbezeichnete Höhe hatte 


Geſamtvermögen 
der politiſchen Gemeinde 
ausſchl. Rücklage⸗ uſw. 
Beſtände und rechtsfähige 
Stiftungen 
4 


10 000 


weniger als 100 000. — 2 — — — 2 
100000— 200 000 2 8s | — — 10 
200001 — 300 000 2 22 —— — 4 
300001— 400 000 4 8 1 St e 18 
400 001 — 500 000. 8 6| —1-—|-— 9 
500001— 750 000 8 6 il 15 
750001— 1000000... 8 . 17 
1000 001 2000000. . 5 37 8 au — 50 
2000001— 8000000. — 6 4 — E 10 
$000001— 4000 000. — 2 7 = NS 9 
4000001— 5000 000. — 1 4 2 | = 7 
5000001—10000000.. | — | — 4 b Ss 9 
über 10000000.. | — | — — 2 5 7 
Danach betrug der Wert der Geſamtvermögen am Schluſſe 


des Jahres 1910 bei ſieben politiſchen Gemeinden mehr als 
10 Millionen Mark, und zwar war dies der Fall in Leipzig, 
Dresden, Chemnitz, Plauen, Zwickau, Zittau und Bautzen. Bei 
weiteren neun politiſchen Gemeinden ſtellte ſich nach der Überſicht 
der Wert dieſes Vermögens auf fünf bis zehn Millionen Mark 
und weiterhin gab es danach nicht weniger als 76 politiſche 
Gemeinden, deren Vermögensbeſtände] einen Wert von einer 
Million bis fünf, Millionen Mark hatten. Demgegenüber hatten 
nur zwei von den 162 politiſchen Gemeinden den Geſamtwert 
ihrer Vermögensbeſtände mit weniger als 100000 M. angegeben. 
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Den Hauptanteil am Geſamtwert der Vermögensbeſtände 
der politiſchen Gemeinden haben in der Mehrzahl der Fälle die 
Unternehmungen und Anſtalten und den nächſtgrößten Anteil 
weiſt zumeiſt der Grundbeſitz auf. Gegenüber dieſen beiden An⸗ 
lagearten pflegen die Geſamtvermögensanteile der Kapitalien und 
der ſonſtigen Vermögensbeſtände ziemlich weit zurückzuſtehen. 

Hinſichtlich der Unternehmungen und Anſtalten lagen 
die Verhältniſſe im einzelnen am Schluß des Jahres 1910 fol⸗ 


gendermaßen: 
bei Gemeinden mit 
55 über iber amd 
politiſchen Gemeinden entfielen [| weniger | 5000 emein · 
am Schluß des Jahres 1910 als bis Wine geen ee den A, 
ia e Ae agang ` 5000 | 10000 : 20000 50000 fammen 
Einwohnern 
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Danach betrugen hier bie Anteile am Geſamtvermögen bei 
nicht weniger als 52 von den 162 Gemeinden mehr als 50 
Prozent. Zu dieſen 52 Gemeinden gehörten elf mit weniger 
als 5000, 30 mit 5000 bis 10000, acht mit über 10000 bis 
20000, zwei mit über 20000 bis 50000 und eine mit mehr 
als 50000 Einwohnern. Letztere Gemeinde war die Stadt 
Dresden. Der hohe Anteil am Geſamtvermögen iſt hier vor 
allem den bedeutenden, in den Straßenbahnen ſteckenden Werten 
zuzuſchreiben. Wie weiterhin aus der Überſicht hervorgeht, fanden 
ſich unter den 162 Gemeinden einerſeits acht, die überhaupt keine 
Unternehmungen oder Anſtalten aufwieſen bezw. an ſolchen auch 
nicht mit Kapital beteiligt waren, und anderſeits ſechs, bei 
denen der Wert der Unternehmungen und Anſtalten mehr als 
80 Prozent vom Geſamtvermögen ausmachte Erſtere acht Ge⸗ 
meinden waren Oſtritz, Gersdorf, Gelenau. Neukirchen, Lichten⸗ 
tanne, Ebersdorf, Eibau und Böhlitz⸗Ehrenberg, bei den anderen 
ſechs Gemeinden handelte es ſich um Oberplanitz, Rodewiſch, 
Mügeln (Amtshauptmannſchaft Pirna), Niederhaßlau, Olbersdorf 
und Oberfrohna. Mit Ausnahme von Oſtritz find dies alles 
Landgemeinden. Die Unternehmungen — Anſtalten kommen 
nicht in Frage —, welche ſich im Beſitz der genannten ſechs 
Gemeinden befanden, waren Waſſerwerke, Elektrizitätswerke und 
Gaswerke, und zwar hatten Oberplanitz und Mügeln nur je ein 
Waſſerwerk, Olbersdorf und Oberfrohna je ein Waſſerwerk und 
ein Elektrizitätswerk, Niederhaßlau ein Gaswerk und ein Waſſer⸗ 
werk und Rodewiſch ſogar ein Waſſerwerk, ein Elektrizitätswerk 
und ein Gaswerk. 

über die Höhe der Grundbeſitzanteile gibt im einzelnen 
nachſtehende Überſicht Auskunft. 

Wie daraus hervorgeht, verfügten am Schluß des Jahres 
1910 ſämtliche an der Erhebung beteiligten Gemeinden über 
(offen Beſitz. Die hauptſächlichſten Grundbeſitzarten bildeten 
dabei: Verwaltungsgebäude, Schulgrundſtücke, geſchloſſene Güter, 
Forſten, Teiche, Kaſernen, Poſtgrundſtücke, Bauplätze, Felder und 
Wieſen. Außer Betracht geblieben iſt hier dagegen der zu den 
Unternehmungen und Anſtalten gehörige Grundbeſitz, da dieſer 
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(don bei der Berechnung der Geſamtwerte jener Vermögens: 
beſtandteile mit berüdfichtigt worden ift. 

Die Überficht zeigt dann weiter, daß der Wert des Grund⸗ 
beſitzes am Schluß des Jahres 1910 bei 44 Gemeinden mehr 
als 50 Prozent vom Geſamtwert aller Vermögensgegenſtände 
ausmachte. Unter den Gemeinden mit ſo hohem Anteil befand 
ſich auch hier eine ſolche mit mehr als 50000 Einwohnern, und 
zwar war dies die Stadt Zwickau. 

Was dann weiter die „Kapitalien“ und „ſonſtigen 
Vermögensbeſtände“ betrifft, fo betrugen deren Anteile am 
Geſamtvermögen in weitaus der Mehrzahl der Fälle weniger als 
20 Prozent. Bei der Zuteilung von Vermögenswerten zu der 
einen oder anderen dieſer beiden Vermögensarten iſt ſeitens der 
Gemeinden inſofern nicht ganz einheitlich verfahren worden, als 
Legate und Vermächtniſſe (alfo Stiftungen ohne ſelbſtändige 
Rechtsperſönlichkeit) zum Teil den Kapitalien, zum Teil aber 
auch den „ſonſtigen Vermögensbeſtänden“ zugerechnet worden ſind. 
Im übrigen geben die für die „Kapitalien“ eingeſtellten Beträge 
den Wert von Wertpapieren, Hypotheken, Bank⸗ und Sparkaſſen⸗ 
einlagen, fonftigen Forderungen und Außenſtänden (einſchl. tefte) 
und am Jahresſchluß vorhandenen Barbeſtänden und die für die 
„ſonſtigen Vermögensbeſtandteile“ eingeſetzten Beträge den Wert 
von Baumaterialien und Baugeräten, Dampfwalzen, Spreng⸗ 
wagen, Straßenlaternen, Budengeräten, elektriſchen Feuermelde⸗ 
anlagen, Feuerſpritzen uſw. an. 

Die bisher gänzlich außer Betracht gelaſſenen Rücklage⸗, 
Erneuerungs⸗- uſw. Beſtände ſchließlich hatten am Ende des 
Jahres 1910 in ihrer Geſamtheit — jedoch ohne Sparkaſſen⸗ 
rücklagebeſtände — einen Wert von 
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Der Geſamtwert ſämtlicher Rücklagen aller dieſer Gemeinden 
ſtellte ſich dabei auf 57291500 M. Demgegenüber hatten die 
Sparkaſſenrücklagen dieſer Gemeinden am Schluß des gleichen 
Jahres einen Geſamtwert von 79 186 000 M. 


cc) Vermögensbeſtände der Ortsarmen verbände. 

Die im Beſitz der Ortsarmenverbände befindlichen Vermögens⸗ 
beſtände finb im allgemeinen — wenigſtens gegenüber den Ver⸗ 
mögensbeſtänden der politiſchen Gemeinden — nicht allzu be⸗ 
deutend. Das geht auch ſchon daraus hervor, daß der Wert der 
Vermögensbeſtände aller dieſer Verbände, ſoweit ſie von der 
hier in Frage kommenden Erhebung erfaßt wurden, im Jahre 
1906 nur 5574500 M., im Jahre 1908 nur 6 909 100 M. 
und im Jahre 1910 nur 7 265 600 M. betrug. Für das letzt⸗ 
genannte Jahr war im einzelnen der Wert des Geſamtvermögens 
angegeben worden mit 
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Auffallend iſt hierbei, daß der Wert dieſer 
bei einer Anzahl von Gemeinden im Verhältnis zur Einwohner⸗ 
zahl ganz außerordentlich niedrig war. Dies iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß hier die Armenhäuſer uſw. im Eigentum der 
politiſchen Gemeinden ſtehen. 

dd) Vermögensbeſtände der Schulgemeinden. 

Hinſichtlich der Vermögensbeſtände der Schulgemeinden iſt 
die Sachlage inſofern ähnlich wie bei den Ortsarmenverbänden, 
als die Volksſchulgrundſtücke z. T. nicht der Schulgemeinde, ſondern 
der politiſchen Gemeinde gehören. 
größten Gemeinde des Landes, der Stadt Leipzig, der Fall. 
Der Wert der feſtgeſtellten Vermögensbeſtände iſt deshalb auch 
hier bei einzelnen Gemeinden im Verhältnis zur Einwohnerzahl 
ganz außerordentlich gering. Näheres hierüber ergibt ſich aus 
der nachſtehenden Tabelle, die zeigt, welchen Wert die Geſamt⸗ 
vermögensbeſtände der einzelnen Schulgemeinden am Schluß des 
Jahres 1910 hatten. 


Das Vermögen der Schulgemeinde 
hatte am 31. ezember 1910 die vorn ; 
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Vermögensbeſtände 500 001 — 750000 


So iſt dies z. B. in der 
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Zu der Überficht ift noch zu bemerken, daß darin zwei von 
den 162 Gemeinden weggelaſſen find, weil ſie nicht wie die an⸗ 
deren beſondere Schulgemeinden haben, ſondern zuſammen eine 
Schulgemeinde bilden. Dieſe beiden Gemeinden ſind Ober⸗ und 
Niederplanitz. Der Wert der Vermögensbeſtände dieſer zu⸗ 
ſammengeſetzten Schulgemeinde ſtellte ſich am Schluß des Jahres 
1910 auf 764 600 M. 

Insgeſamt hatten die Vermögensbeſtände der hier in Frage 
kommenden Schulgemeinden am Schluß des Jahres 1910 einen 
Wert von 68 468 900 M. 


ee) Vermögensbeſtände, die nicht im Gemeindeeigentum 
ſtehen. 

In Betracht kommen hier die rechtsfähigen Stiftungen nebſt 
Rücklagen und die Bezirksvermögen der eximierten Städte. Dieſe 
Vermögensbeſtände ſtellen, wie aus der nachſtehenden Überſicht 
hervorgeht, z. T. recht bedeutende Werte dar. 
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Der Geſamtwert aller nicht im Gemeindeeigentum ſtehenden 
Vermögensbeſtände betrug am Schluß des Jahres 1910 
131448300 M. 


2. Die Schulden. 
a) Die Geſamtſchulden aller drei Verbände. 
Im Jahre 1910 hatten die hier in Frage kommenden 


politiſchen Gemeinden, Ortsarmenverbände und Schulgemeinden 
zuſammen 664 426289 Mark Schulden. Auf die einzelnen Ge: 
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Danach ftellten fid) die Schulden der drei Verbände bei 
nicht weniger als 71 von den 162 Gemeinden auf mehr als 
1 Million Mark und bei fünf Gemeinden hiervon betrugen ſie 
ſogar mehr als 10 Millionen Mark. Letztere Gemeinden waren 
Leipzig, Dresden, Chemnitz, Plauen und Zwickau, alſo jene Ge— 
meinden, die ſowohl die größten Einwohnerzahlen als auch die 
größten Vermögensbeſtände aufweiſen. Auffällig iſt es, daß ſich 
unter den Gemeinden mit mehr als einer Million Mark Schulden 
auch zwei mit weniger als 5000 Einwohnern befanden. Die 
Gemeinden, um die es ſich hier handelt, ſind Pulsnitz (4111 Ein: 
wohner) und Pauſa (4242 Einwohner). Die bedeutende Höhe 
der Schulden ift hier in der Hauptſache der Anlage umfang- 
reicher Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerke zuzuſchreiben. 

Im übrigen zeigt die Überfiht, daß bei den Schulden 
— gleich wie beim Vermögen — die abſolute Höhe im all— 
gemeinen mit dem Anwachſen der Einwohnerzahl zunimmt. 
Ebenſo ſteigt hier wie beim Vermögen mit zunehmender Ein⸗ 
wohnerzahl im allgemeinen auch die relative Höhe. So kamen 
am Schluß des Jahres 1910 bei ſämtlichen in Frage ſtehenden 
162 Gemeinden auf den Kopf der Bevölkerung an Schulden der 
politiſchen Gemeinden, Ortsarmenverbände und Schulgemeinden 
bei den Gemeinden mit 


weniger als 10 000 Einw. 124,67 M. 
über 10000 bis 20000 = 16226 = 
„ 20000 = 50000 - 190,02 = 

z 50000 = 281,91 :. 


Die Gründe für dieſes relative Anwachſen der Schulden⸗ 
laſt mit Zunahme der Einwohnerzahl ſind dabei dieſelben wie 
bei der gleichen Erſcheinung beim Vermögen. 

Für die Verzinſung und Tilgung der Schulden ſowie für 
den Schuldendienſt haben die hier in Frage ſtehenden Verbände 
im Jahre 1910 zuſammen 34 680 810 Mark aufgewendet; hier- 
von entfielen auf die Städte I 31 482 342 Mark, auf die Städte IT 
771219 Mark und auf die Landgemeinden 2427 249 Mark. 
Von den vorhandenen Schulden machten dieſe Leiſtungen aus: 
bei ſämtlichen Gemeinden 5,22 Prozent, bei den Städten I 
5,20 Prozent, bei den Städten II 5,25 Prozent und bei den 
Landgemeinden 5,45 Prozent. Es beſteht hier alſo zwiſchen den 
verſchiedenen Gemeindearten faſt überhaupt kein Unterſchied. Auch 
bei den verſchiedenen Größenklaſſen von Gemeinden weichen dieſe 
Prozentſätze nicht erheblich voneinander ab. Sie ſtellen ſich 
nämlich für die Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern 
auf 5,39 Prozent, für die Gemeinden mit über 5000 bis 10 000 
Einwohner auf 5,43 Prozent, für die Gemeinden mit über 10 000 bis 
20 000 Einwohner auf 5,75 Prozent, für die Gemeinden mit 
über 20 000 bis 50000 Einwohner auf 5,22 Prozent und für 
die Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohner auf 4,98 Prozent. 
Wie hoch die abſoluten Aufwendungen für Verzinſung, Tilgung 
und Schuldendienſt je beſonders geweſen ſind, iſt nicht er— 
mittelt worden. Dagegen waren für die einzelnen Schuldbeträge 
je beſonders der Zinsfuß und der Tilgungsſatz anzugeben. Über 
das Ergebnis dieſer Feſtſtellungen wird — wie auch über die 
Gläubiger — weiter unten für jeden Verband beſonders berichtet 
werden. 

b) Die Schulden der politiſchen Gemeinden. 

Wie von den Geſamtvermögensbeſtänden, ſo entfällt im 
allgemeinen auch von den Geſamtſchulden der drei Verbände 
der bei weitem größte Teil auf die politiſchen Gemeinden. So 
betrug am Schluß des Jahres 1910 der Anteil der Schulden 
der politiſchen Gemeinden an den Geſamtſchulden aller drei 
Verbände 94,01 Prozent. 

Die Höhe der Schulden der einzelnen e Gemeinden 
zeigt nachſtehende Überficht: 
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Danach hatten hier die Geſantſchulden in nicht weniger als 
55 Fällen eine Höhe von mehr als eine Million Mark. 

Bei genau der Hälfte dieſer Gemeinden war, wie die nach⸗ 
ſtehende Zuſammenſtellung zeigt, der größere Teil der Schulden 
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Was die neun Gemeinden betrifft, bei denen nach biefer über 
fidt am Schluß des Jahres 1910 Unternehmungen an den vor 
handenen Schulden der politiſchen Gemeinde überhaupt nicht be 
teiligt und demnach die geſamten Schulden für unproduktive Zwecke 
verwendet waren, ſo handelt es ſich hier um Schirgiswalde, Rade⸗ 
beul, Gelenau, Neukirchen, Lichtentanne, Sohland a. d. Sprer, 
Ebersdorf, Eibau und Böhlitz-Ehrenberg. Alle diefe Gemeinden 
mit Ausnahme von Radebeul hatten relativ aber überhaupt nur wenig 
Schulden, was ſich darin zeigt, daß am Schluß des Jahres 1910 
auf den Kopf der Bevölkerung an Schulden der politiſchen Ge- 
meinde entfielen: in Schirgiswalde 1,72 Mark, in Gelenau 
21,63 Mark, in Neukirchen 16,21 Mark, in Lichtentanne 7,69 Mark. 
in Sohland a. d. Spree 0,66 Mark, in Ebersdorf 0,72 Mark, in 
Eibau 5,76 Mark und in Böhlitz⸗Ehrenberg 34,16 Mark gegen⸗ 
über 206,75 Mark im Geſamtdurchſchnitt aller Gemeinden. Zieht 
man in Betracht, daß am Schluß des Jahres 1910 von den Ge: 
ſamtſchulden aller politiſchen Gemeinden 47 Prozent auf Unter⸗ 
nehmungen entfielen und daß demnach im Geſamtdurchſchnitt aller 
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Gemeinden am Schluß dieſes Jahres auf den Kopf ber Bevölkerung 
109,87 Mark an unproduktiv verwendeten Schulden kamen, ſo 
muß man den Schuldenſtand dieſer acht Gemeinden ſogar als recht 
günſtig bezeichnen. Nicht ganz ſo günſtig lagen die Verhältniſſe 
in dieſer Beziehung in Radebeul, denn hier kamen am Schluß des 
Jahres 1910 an Schulden der politiſchen Gemeinde auf den Kopf 
der Bevölkerung 106,53 Mark. Freilich bleibt auch dieſer Betrag 
noch hinter demjenigen zurück, der an unproduktiv verwendeten 
Schulden am Schluß des Jahres 1910 im Geſamtdurchſchnitt 
aller 162 politiſchen Gemeinden auf den Kopf der Bevölkerung entfiel. 

Verwendet waren in Radebeul von den Geſamtſchulden der 
politiſchen Gemeinde (1214682 Mark) 19,5 Prozent auf Straßen⸗ 
bauten, 54,9 Prozent auf Schleuſenbauten, 18,2 Prozent auf den 
Bau eines Rathauſes, 2,3 Prozent auf den Bau eines Armen⸗ 
hauſes, 1,5 Prozent für Arealankauf und 3,8 Prozent für andere 
Zwecke. Wie daraus hervorgeht, ſind es hier vor allem Straßen⸗ 
und Schleuſenbauten, welche die politiſche Gemeinde zur Schulden⸗ 
aufnahme veranlaßt haben. 


Was weiter die ſieben Gemeinden betrifft, bei denen am 


Schluß des Jahres 1910 weniger als 20 Prozent der Geſamt⸗ 
ſchulden der politiſchen Gemeinde auf Unternehmungen verwendet 
waren, ſo ſind dies Pirna, Wurzen, Borna, Noſſen, Schönefeld, 
Ebersbach und Wittgensdorf. Es entfielen dabei an Geſamtſchulden 
der politifchen Gemeinde auf den Kopf der Bevölkerung in Pirna 
209,74 Mark, in Wurzen 95,06 Mark, in Borna 411,98 Mark, 
in Noſſen 167,07 Mark, in Schönefeld 209,48 Mark, in Ebers⸗ 
bach 22,47 Mark unb in Wittgensdorf 7,18 Mark. Demnach handelt 
es ſich auch hier z. T., nämlich bei Wurzen, Ebersbach und Wittgens⸗ 
dorf, um Gemeinden, die verhältnismäßig überhaupt nur wenig 
Schulden aufwieſen, dagegen erregt die Höhe der in Noſſen, Schöne⸗ 
feld, Pirna und Borna für unproduktive Zwecke verwendeten Schulden 
einige Bedenken. Unterſucht man, wodurch hier das Anſchwellen 
dieſer Schulden hervorgerufen worden iſt, ſo zeigt ſich, daß bei 
Borna und Pirna deſſen Urſache lediglich die Erbauung von 
Kaſernen ſeitens der politiſchen Gemeinden bildet. So waren in 
Borna am Schluß des Jahres 1910 von den Geſamtſchulden der 
politiſchen Gemeinde (3 790561 Mark) nicht weniger als 49,5 Pro: 
zent (1 876 518 Mark) auf ſolche Bauten verwendet und in Pirna 
war dieſer Prozentſatz auch nicht geringer. Bei Noſſen und Schöne⸗ 
feld iſt die bedeutende Schuldenhöhe dagegen vorwiegend eine Folge 
umfangreicherer Grundſtücksankäufe. 

Weitere Gemeinden, bei denen am Schluß des Jahres 1910 
die auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden, unproduktiv ver⸗ 
wendeten Schuldbeträge beſonders hoch waren, d. h. über 125 Mark 
hinausgingen, ſind: Leipzig, Dresden, Chemnitz, Aue, Grimma, 
Leisnig, Kötzſchenbroda, Taucha und Brand. Es entfielen dabei 
an unproduktiven Schulden auf den Kopf der Bevölkerung: bei 
Leipzig 162 Mark, bei Dresden 160,68 Mark, bei Chemnitz 
134,09 Mark, bei Aue 133,14 Mark, bei Grimma 178,57 Mark, 
bei Leisnig 127,74 Mark, bei Kötzſchenbroda 138,19 Mark, bei 
Taucha 132,82 Mark und bei Brand 130,36 Mark. 

Daß zu dieſen Gemeinden auch die drei Großſtädte ge⸗ 
hören, iſt bei den zahlreichen Anſtalten (Krankenhäuſern, Theatern, 
Muſeen uſw.), bie in deren Beſitz ſtehen, nicht weiter auffällig. 
Im übrigen iſt die bedeutende Höhe dieſer Schulden zuzuſchreiben: 
in je zwei Fällen Kaſernen⸗ und Lazarettbauten (Grimma und 
Leisnig) bzw. Grundſtücksankäufen (Taucha und Brand) und in 
je einem Falle Volksſchulbauten (Aue) bzw. dem Bau eines Amts⸗ 
gerichtsgebäudes (Kötzſchenbroda). 

Von den auf Unternehmungen verwendeten Schulden war 
im allgemeinen ein beſonders großer Teil in Waſſerwerken an⸗ 
gelegt. So ſtellte ſich am Schluß des Jahres 1910 bei allen 
162 Gemeinden zuſammen der Anteil der in ſolchen Werken an⸗ 
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gelegten Beträge am Geſamtbetrag aller auf Unternehmungen ver- 
wendeten Schulden auf 27,3 Prozent. Demgegenüber machte ber 
gleiche Anteil am Schluß desſelben Jahres bei den Elektrizitäts⸗ 
werken 20,9 Prozent, bei den Gaswerken 16,5 Prozent und bei 
allen anderen Unternehmungen zuſammen 35,3 Prozent aus. 

Vom Geſamtbetrag der am Schluß des Jahres 1910 vor: 
handenen Schulden waren im einzelnen verwendet 


bei Gemeinden mit 
5000 über über 

Prozent weniger bis Ki z^ 000 | über [Gemeinden 
is is 

als 5000 10000 | 20000 | 80000 50 000 zuſammen 


Einwohnern 


16 


0 5 3 — — 24 

bis 10. 4 4 3 2 2 15 

101 20 6 | 18 f 5 2 33 
901 = 30 5 12 13 1 1 32 
30,1 40 3 | 18 I. 22 
401 - 50 7 |10 — = 18 
501 75 1 Reen deet dzee 9 
über 75 1 6 2 | — | — 9 

b) auf Elektrizitätswerke 

O ..| 20 64 14 2 1 101 

bis 10 1 1 4 — 3 9 

101 20. 2 4 3 4 1 14 
201 = 30 1 6 | er cies 14 
301 = 40 1 5 — 3 — 9 
401 = 50 ..| 3 3 — — 6 
501 = 75 4 4 1 — | — 9 

c) auf Gaswerke | 

0 ..| 22 52 11 — 1 86 

bis 10 — 5 10 5 2 22 

101 = 20 — 10 7 2 2 21 
201 =: 30 4 10 1 2 — 17 
301 =- 40 3 5 — — — 8 
401 s: 50 2 2 — — — 4 
50,1 751 3535353 4 
Für Verzinſung, Tilgung und Schuldendienſt haben die 


162 politiſchen Gemeinden im Jahre! 910 insgeſamt 32 296 289 Mark 
aufgewendet. Im Verhältnis zu den vorhandenen Schulden be⸗ 
trugen dieſe Leiſtungen 5,17 Prozent. 

über den Zins fuß gibt im einzelnen nachſtehende fiber» 
ſicht Auskunft: 


bei Gemeinden mit 
Bon je 100 Mark " EA ge 
der Ceſamtſchulden weniger 5000 er er 
der politiſchen mit als bis 10 000 | 20000 | über meinden 
Gemeinde wurden 5000 | 10000 | Mä HA 60 du · 
im Jahre 1910 ſammen 
A Ciumobuern 
1. 3. 3. | 4. b. 6. 17. 8. 
a) verzinſt 
R weniger 32 85 | 26 9 5 | 156 
biss: dá || 2| ai — — 4 
21—30 ...... Prozent — | — 2 — — 2 
"e 3 21 eT 22 6 8 119 
big 9 ...... bi$ 2 b 1 1 1 10 
21— 5 ...... unter 2 2 2 1 — 7 
5,110 HA 12 — — 1 4 
101-20 ...... Prozent 3 4 1 1' — 9 
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COMM Handelt es fid um Gelder, die Fonds entnommen find, um alte 


bei Gemeinden mit 


Von je 100 Mark = de 
der Geſamtſchulden weniger] 5000 | über er 
der politiſchen 29 bis 10 000 20 000 über meinden 
Gemeinde wurden 5 000 10 000 SM A SA 50000] au- 
im Jahre 1910 ſammen 


Einwohnern 


1 X. . 8. 4. 5 6. 7 s. 
20/1530. ...... 8 bis 1| 4| 2 | — — 7 
801—40 ...... unter | 1. 1 — — — 2 
401—50 ...... TX Wd Tc NE IPS TN 2 
über 50 Prozent — 2,— | — — 2 
HK Ae E | 2 10 2 — — 14 
bis 10 2 /4— — — 6 
101-90 ...... — 2 1 3 
201—380 ...... 3!/, 2| 4| 2]| 1|-— 9 
301—40 ...... bis 3 66 — 2 — 11 
401—560 ...... unter 1 3 1 — 1 6 
501—60 ...... 4 8 5 3 — 1 12 
601—70 ...... Prozent! 3 | 16 7 1 1 28 
101—80 ...... 3 | 18 8 1|— 30 
801—90 ...... 6 9 2 8 1 21 
über 90 ...... 7 10 8 1 1 22 
B ausis 6 16 5 1 — 28 
bi8 5 ...... b 8 8 — 1 17 
5,110 4 3 4 Be u E 10 
101—90 ...... bis 4 | 11 7 b 1 28 
20,1 0 unter 3 17 5 — — 25 
300—40 ...... 4½% 3 6 3 — 2 14 
40,150 Prozent 2 7 1 2 1 13 
601—765 ...... 99 — 1 — 13 
über 777. 3 9 2 —- — 14 
* won; Ai 29 74 26 8 4 141 
big 5. eov Prozent 2 7 2 1 1 18 
über 5... ..... und mehr“ 1 6 1|— — 8 
b) nicht verzinſt 
i EE E 12 31 6 1 — 50 
bis 10 12 39 15 6 4 76 
10, 1-25 8 11 6 2 1 28 
über 255. —| 6 | 2 > 8 


Danach betrug hier der Zinsfuß zumeiſt 3½ bis unter 
4 Prozent. Verzinſten doch, wie bie Überſicht zeigt, auf diefe 
Weiſe im Jahre 1910 nicht weniger als 113 von den 162 Ge⸗ 
meinden mehr als die Hälfte ihrer Geſamtſchulden. Dabei ge⸗ 
hörten zu dieſen Gemeinden auch die beiden Großſtädte Leipzig 
und Dresden ſowie die Städte Plauen und Zwickau. 

Schulden, die mit weniger als 3 Prozent verzinſt wurden, 
fanden fid) nach der Überſicht überhaupt nur bei ſechs Gemeinden. 
In Frage kommen hierbei: fünf Darlehen der Gemeinden Falken⸗ 
ſtein, Waldheim, Schneeberg und Roßwein aus dem Gewerblichen 
Genoſſenſchaftsfonds des Königlichen Miniſteriums des Innern, 
zwei Darlehen der Gemeinde Oelsnitz von der Kommunalbank für 
das Königreich Sachſen bzw. dem Landwirtſchaftlichen Kredit- 
verein in Dresden, vier Darlehen der Gemeinde Annaberg von 
der eigenen Sparkaſſe bzw. (in einem Fall) von dem dort be⸗ 
findlichen Hoſpital St. Trinitatis und ferner zwei Anleihen 
derſelben Gemeinde aus den Jahren 1884/85 und 1887. Auch 
zwiſchen 3 bis unter 3½ Prozent hielt ſich der Zinsfuß nach 
der Überficht nur bei einem verhältnismäßig geringen Teil der 
Schuldbeträge. So kam danach ein ſolcher Zinsfuß im Jahre 1910 
bei 119 Gemeinden überhaupt nicht vor und bei weiteren 
20 Gemeinden war es höchſtens ein Zehntel der Geſamtſchulden, 
das ſo verzinſt wurde. Häufiger ſtellte ſich der Zinsfuß dagegen 
wieder auf 4 bis unter 4½ Prozent. Dagegen ging er über 
letztgenannte Höhe nur in wenigen Fällen hinaus. 

Wie die Überſicht dann noch zeigt, wurde ein — jedoch nur 
geringer — Teil der Schulden überhaupt nicht verzinſt. Hierbei 


Stiftungsſchulden u. dergl. 
Was weiterhin die Tilgungsſätze betrifft, ſo gibt hierüber 
die nachſtehende Zuſammenſtellung einigen Aufſchluß: 


Bon je 100 Mark | bei Gemeinden mit 
der durch = 
Amortiſation a mia weni | 5 000 | über | über 
zu tilgenden Schulden | zit;ungs. | ger | pig | 10000 20 000 über meinden 
der polisiihen quote als 10000 bis bis 50 000 au 
Gemeinde entfielen l! 5000 20 000 000 | fommrı 


d 0 
im Jahre 1910 DRE | 


1 3. $ 4. | 6 6. 7 & 

| 
D: Ae 18 | 56 | 15 6 | 1 | 95 
bis 10 0,5 2 8 7 4 4 | 95 
101—236 ...... Prozent 3 8 3 — — 14 
25,1 ...... unb 5 8 3 — — x 
601—765 ...... weniger 4 5 1 | — | — | 10 
über 75 ...... — 2 —- — — 2 
VEER ) ? | 14 | i-e ses T 
bis 110. 1 4 1| — 1 7 
10,1 20 5 6 | 2 — — [| 
20,1 0 über 1 6 «| — | — 11 
801—40 ...... 0,5 «| 7 | 8| ı'-|s 
40,1 50. bis 2 6 2 8 1 J. 14 
501-00 1.0 1 7 | 8 1 — | 1m 
601—70 ...... Prozent 5 6 8 1 — | 15 
70,180 — 10 2 — — 12 
80,1 90 4 8 4 |= 2 | 18 
über 90 ...... | 7 13 13 1 J s 
PP 12 | 41 6 2 — 61 
bis 10 P 10 | 12 5 3 3 | 33 
10,120 Ce 4| 8| 5| 1.— | 18 
201—30 ...... bis 3 | 10 ı| - | — In 
80,ı—40 ...... 15 — : 4| 2 — 8 
401—50 ...... i 1 1 1 1 d 
50,1775. Prozent 2 5 3 — — Im 
über 77. — 4 1| — 1 6 
. 23 52 17 4 — | % 
bis ß über 8 10 7 4 4 28 
6,1110 1,5 3| 5 2 — 1111 
101—368 ...... bis 11112 1 — | 1 
25,1 ...... 2,0 2 7: 1|—|— |[ 1 
601—765 ...... Prozent | — | — | — — — — 
über 76 ...... — 2j; — — — 2 
WEN Y 17 | 48 | 14 4 1484 
bis 5 8 14 8 2 4 | 36 
51—10 ...... über 1 6 2. E — 9 
10 25 2 3 6 2 2 — [| 1 
251—560 ...... Prozent 1 5 8 LI — | 10 
50,1—75 ...... 1 5 — — — 6 
über 75. | 11] 8 | — — — 4 


Um hier einen genauen Einblick in bie Verhältniſſe zu er 
halten, hätte noch feſtgeſtellt werden müſſen, ob die erſparten 
Zinſen mit für die Tilgung verwendet worden ſind oder nicht. 
Das iſt aber nicht geſchehen. 

Wie die Überſicht zeigt, felten fih die Tilgungsſätze 
für mehr als die Hälfte der vorhandenen Schulden: bei 2 Ge⸗ 
meinden auf 1,5 bis 2,0 Prozent, bei 10 Gemeinden auf über 
2 Prozent, bei 12 Gemeinden auf 0,5 Prozent und weniger, bei 
16 Gemeinden auf über 1 bis 1,5 Prozent und bei 85 Gemeinden 
auf über 0,5 bis 1,0 Prozent. Beſonders häufig hatten die 
Tilgungsſätze demnach eine Höhe von 0,5 bis 1,0 Prozent. Im 
allgemeinen waren hierbei diefe Sätze bei den für Straßen; 
Schleuſen⸗, Schulbauten u. dergl. aufgenommenen Schulden niedriger 
als bei denjenigen Schulden, die auf Gemeindeunternehmungen 
verwendet waren. 


(For Uepuug des Textes S. 203.) 


Tabelle 1. 


Name der Gemeinde 
i und 
Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1910 


1. 


A. Städte mit Revidierter 
Städteordnung. 


Leipzig 
589 850 Einw. 


Dresden 
548 308 Einw. 

s 1906 

Chemnitz 
287 807 Einw. ens 
1906 

„ 
Dei, 1810 
bebe IS 

| nip, 

| t 1910 
1906 

Zittau $c» 
37 084 Einw. e 
Freiberg ps 
1906 

AR UR ET 
ks. 884 Einw. jd a 
' 1906 
Bautzen 1908 
Reichenbach bod 1906 
29 685 Einw. op 
Crimmitſchau . dei 
28 818 Ginto, dp 
Meerane DER LEI 1906 
25 470 Einw. 2 
gangen... . [1906 
25 155 Einw. | 1908 
Werdau E 
. - } 1908 
20 830 Einw. et 
Dobenn | e 
ER 1908 
19 627 Einw. 97 
, 1906 

una . * . E LJ 
19 525 Einw. | 


Stamm- 


freies 


vermögen Vermögen 


1906 |160 270% 
1908 |190 212, 
1910 |217 558,5 


1906 [185 283,3 
1908 [203 377,8 
1910 [219 965,3 


14 167,1 
20 211,6 
21 435,5 


26 582,1 
29 298,0 
30 699,2 


24 970,5 
26 775,2 
27 138,8 


13 275,5 
14 262,7 
14 974,2 


5 611,2 
6 052,7 
6 823,8 


5 215,3 
5 871,3 
7 163,7 


6 812,4 
7 465,7 
9411,7 


3 951,8 
5 268,1 
4 691,0 


2 891,7 
2 901,6 
3 496,4 


1 891,? 
2 114,7 
2 519,8 


6 314,9 
6 134,0 
6 185,9 


1 879,9 
1 932,0 
2 173,5 


3347, 
3 619,3 
3 932,4 
4 376,5 
4 544,2 
-4 560,9 


11 815,3 
13 950,5 
37 289,1 


8 531,6 
8 595,4 
8 682,9 


49 460,6 
70 120,2 
77 553,3 


11 202,0 
11 343,4 
11 793,1 


2 806,4 
2 773,1 
2 051,0 


704,6 
989,5 
1 615,6 


2 672,9 
2 633,3 
2 131,8 


802,9 
474,1 
886,7 


1 373,1 
1 136,4 
929,1 


347,2 
332,7 
401,1 


420,6 
695,7 
624,8 


1 997,5 
1 953,2 
2 815,1 


1 019,6 
1 318,5 
1 029,4 


2 251,3 
2 184,9 
2 139,6 


375,4 
754,0 
221,2 
1 733,8 


2 074,4 
2 024,1 


B. Tabellen. 
Vermögensbeſtände und Schulden der politiſchen Gemeinden, der Ortsarmenverbände und der Schulgemeinden 
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am Schluß der Jahre 1906, 1908 und 1910. 


und Er- 
neuerungs- 


beftände 


Fonds um. | 


4. 


15 836,1 
17 699,2 
21 194,4 


20 710,3 
19 908,9 
22 366,3 


8 921,3 
8 756,7 
8 853,6 


3 401,7 
3 769,4 
5 438,6 


1 596,9 
1 846, 
2 057,7 


1 011,3 
1 248,9 
1 858,4 


822,6 
10244 
1 292,9 


1 023,0 
1 307,3 
1 864,9 


1 261,0 
1 471,8 
2 471,8 


877,4 
1 034,4 
1 277,5 


570,9 
716,8 
893,5 
1 055,6 
1 219,4 
1 520,4 


1 298,4 
1 385,4 
2 154,9 


13799 


Vermögen 


der politiſchen Gemeinde, und zwar 
Rücklage | 


überhaupt 


187 921,8 
221 861,8 
276 042,0 


214 525,2 
231 882,1 
251 014,5 


72 549,0 
99 088,5 
107 842,4 


41 185,8 
44 410,8 
47 930,9 


29 373,8 
31 394,5 
31 247,5 


14 991,4 
16,501,1 
18 448,2 


9 106,7 
9 710,4 
10 248,5 


7 041,2 
7 652,7 
9 915,3 


9 446,5 
10 073,9 
12 818,6 


5 176,4 
6 635,2 
9 369,6 


3 883,2 
4 314,1 
5 014,7 


4 944,3 
5 287,3 
6 855,3 


8 632,9 
8 837,9 
9 370,2 


5 013,5 
5 140,0 
5 302,6 


4 607,5 
5 328,0 
5 389,0 


7 365,8 
7 806,6 
7 964,9 


des 
Orts- 


armen» 


ber. 


bandes 
in 1000 A 


38,74 


der 
Shul- 
gemeinde 


612,4 
613,0 
635,0 


9 870,3 
10 522,5 
12 399,4 


3 436,4 
3 682,9 
4 218,8 


104,6 
110,3 
110,4 


3 489,0 
3 623,6 
3 836,5 


135,0 


135,8] 


136,2 


1 164,9 
1 439,5 
1 408,6 


1 808,0 
1 828,8 
2 178,7 


793,5 
883,2 
938,3 


308,9 
357,7 
442,7 


1 116,5 
1 157,0 


138,9 


901,8 


zuſammen 
(Sp. 5—7) 


8. 


189 481,6 
223 382,2 
277 547,4 


224 483,2 
242 500,5 
263 510,0 


76 029,8 
102 813,4 
112 100,4 


41 521,0 
44 747,8 
48 268,3 


33 195,3 
35 350,6 
35 420,4 


15 437,5 


16 919,6. 


18 875,3 


10 322,0 
11 200,8 
11 712,0 


8 938,4 
9 645,1 
12 306,8 


10 460,5 
11 186,1 
13 995,1 


5 639,0 
7 145,7 
9 964,5 


4 546,1 
5 422,5 
6 039,8 


4 990,5 
5 333,5 
6 904,2 


9 776,3 
10 046,1 
10 621,9 


592814 
5 4194 
5 586,0 


5 392,7 
6 076,6 
6 126,4 


8 268,0 
8 722,5 
8 905,1 


hierüber: | 
rechtsfähige 
Stiftungen 


und dgl. 
einſchl. 


Rücklagen 


46 976,3 
46 420,1 
49 242,9 


47 305,0 
48 100,2 
47 390,0 


812,1 
4 151,6 
4 254,4 


2 415,5 
2 946,2 
2 284,7 


1 969,6 
1 287,2 
1 688,7 


1 901,1 
1 889,6 
1 908,1 


4 383,8 
4 095,9 
4 445,8 


392,5 
618,3 
608,9 


3 055,3 
3 218,9 
3 348,4 


349,0 
213,2 
235,2 


532,7 
392,3 
547,5 


731,4 
661,0 
855,5 


447,8 
519,3 
509,2 


438,1 
500,2 
1 159,8 


1 404,9 
1 777,2 
1 845,5 


zuſammen 
(Sp. $—9) 


— 


10. 


236 457,9 
269 802,3 
326 790,3 


271 788,2 
290 600,7 
310 900,0 


76 841,9 
106 965,0 
116 354,8 


43 936,5 
47 694,0 
50 553,0 


35 164,9 
36 637,8 
37 109,1 


17 338,6 
18 809,2 
20 783,4 


14 705,8 
15 296,7 
16 157,8 


9 330,9 
10 263,4 
12 915,7 


13 515,8 
14 405,0 
17 343,5 


5 988,0 
7 358,9 
10 199,7 


5 078,8 
5 814,8 
6 587,3 


5 721,9 
5 994,5 
7 759,7 


9 776,3 
10 046,1 
10 621,9 


5 729,2 
5 938,7 
6 095,2 


5 830,8 
6 576,8 
7 286,2 


9 672,9 
10 499,7 
10 750,6 


ber 


Schulden 


des 
Orts- 


politiſchen farmen. 
Gemeinde | per: | gemeinde (Sp. 11— 13) 
bandes | 


ber 
Schul- 


in 1000 & 
11. 12. 13. 
121 425,80 — — 
145 716,0]  4,1| 1 016,7 
169 517,1] — — 
141 083,6| — | 4 838,1 
153 572 ] — [4 797,4 
168 074,3] — 5 507,3 
36 875,34 — | 9654 
59 719,5] — | 965,6 
70 413,1] — |1 847,2 
25 238,6 — — ^ 
27 819, ] — a 
29 483,60 — 6,8 
888111 — 2123, 
9 153,2 — [2 253,6 
9 530,7 — |2 306,5 
70770 — — 
7675,11 — — 
8 42844] — — 
4 8531| — | 987, 
4 968,7] — |1 206,6 
5 509,3] — [1 127,7 
4 026,8] — | 947,1 
4 300, 7 1 146,6 
5 701, 9 105, of 1 176,2 
3 907,0] — | 398, 
4 509,8] — | 36541 
61304| — | 329,6 
3 781,1 — 
4457,| — 43,1 
7148,24 — 41,4 
2 465,7 — | 137,8 
23854| — | 534,7 
2 954,0] — | 555,5 
2 640,4 4,4 
2 822,80 — — 
3 998,3 — 
4 693,5 666,8 
4483,63] — | 713,1 
4405,| — | 720,0 
3 144,9] — 
3003,80 — — 
2957,10 — 
2 861, — | 309,6 
2 767,34 — | 38244 
2911,|] — | 306,2 
4365,|] — | 592,6 
4 299,6] — | 561,7 
4 095,21 — | 528,6 


Digitized by Google 


zuſammen 


14. 


121 425,8 
146 736,8 
169 517,1 


145 921, 
158 369,5 
173 581,6 


31 840,7 
60 685,1 
72 260,3 


25 238,6 
27 819,0 
29 490,4 


11 004,2 
11 406,8 
11 837,? 


7 071,0 
7 675,1 
8 428,4 


5 840,6 
6 175,3 
6 637,0 


4 973,9 
5 447,3 
6 983,1 


4 305,3 
4 874,9 
6 460,0 


3 781,1 
4 500,8 
7 189,6 


2 603,5 
2 920,1 
3510, 


2 644,8 
2 822,8 
3 998,3 


5 360,1 
5 196,7 
5 125,6 


3 144,9 
3 003,8 
2 957,1 


3 170,8 
3 091,7 
3 217,2 


4 958,5 
4 861,3 
4 623,8 


— P7 — 
Noch Tabelle 1. 


Vermögen Schulden 


mm ng — — 


Name der Gemeinde E e ber politiſchen Gemeinde und zwar des | hierüber: des 
| | Orts- der rechtsfähige 
und Rücklage; N e 
PER — a 7 / armen · Schul zuſammen BEES zuſammen jonin ſarmen- Schul. pujane: 
Einwohnerzahl vermögen | Bermögen | er | überhaupt ver- gemeinde (Sp. 5—7) einschl. (Sp. $—9) Gemeinde | per, | gemeinde Sp. 11-1 
am 1. Dezember 1910 Fonds uſw. | bandes Rücklagen bandes 


— 0. 


1 2 3 D 5 6 7 8 | 9 | | 10 11 12 13 | H 
Aue 1906 | 2 788,5 1 429,9 | 3661 | 4584, 43,3 11,9] 4 639,7 | 91,4 | 47311 | 34894 | — — | 3489, 
ue 303 Einw. 1908 34565 | 1339,8 | 417,6 | 52141 45% 11% 5271; | 954 | 53671 |38149| — | — | 381 
. 1910| 3 744,0 | 2 169,0 | 5474 | 64604 | 45, 11, 65180 | 102, || 620,6 4 606, — | — |a: 
1906 | 2981, | 3292 | 7604 | 40714,| 5, 75] 41515 | 2285 | 4380» |1805| —| — 188 
"UNE Bu "7 | 1908| 3105,9 | 4979 | 805,6 | 44094 5,1  792| 44937 105, | 4599: f 17189 | — | — 11m 
TN 1910| 3 316 5035 | 9164 | 47360 | Sal 840 48250 | 1554 | 49804 17664 — | — | Ki 
NN 1906| 3 305,6 | 1789 | 1212, | 46974 | 101,8]  775| 48765 | 1195 | 4995, | 29511 ge. 
ertet Ps | 1908| 4 075,6 | 261,7 | 18689 | 62062 | 1024| 13,6] 63224 132,3 | 6454; |28095| — | — | 2 80; 
nw. 1910| 44791 | 385,2 | 11382 6 602,6 [ 101,86] 13,8] 6 1182 2069 | 63251 | 36517 * | TON 
1906| 40949 | 50329 | 995.8 | 5594e | 53,3] 595| 57074 | 4521 | 61595 | 2915; | 2915; 
Wee TEE | 1908| 4 349, | 1 091,4 8490 | 6290,8 | 509| 59, 6400» | 122, | 65235 |29898| — | — |2% 
nw. 1910| 5629,7 | 8765 | 10560 | 75622 | 50,6] Mal 76678 | 2071 | 78749 | 3 757, Er 
1906| 865, | 3940 | 3682 | 16281 | 44»| 4148| 20875 | — || 20878 | 842,7 | — | 2929 | 115; 
re eis | 1908| 2262,» 367,3 | 7565 | 33867 | 524| 428,4] 38675 | — 38675 23360 — | 2874 | 26 
Së 1910| 2369,6 8438 | 4940 | 37074 | 52,3] 490,4] 4250, - 49501 |24294 | — | 3183 | 2:5; 
oe Enes. 10 11569 E 20376 | 502| 42, 2 514% | 267e | 37785 | oeza 86] 2205 |12 
16.776. Emw. 1910| 12766 2826 | 690,7 | 22495 | 41, 451 27420 | 3240 | 3066, |1262, | Aal 2165 | 18% 
1906 189353 465,2 5325 | 28915 | 32,2] 455,6] 3379, 13,3 3392, | 1698,2 — | 350, | 204; | 
E e So? | 1908| 22511 | 322,2 | 6991 | 32724 | 51,1] 7580| 4081, | — || 40815 |1812, | — | 641,5 | 24% 
15 1910| 2 628,3 | 3463 | 8515 | 38259 | 32,| 7150| 45735 | „ | 45:35 | 2058,6 | — | 628; | 2687 
1906| 1660 | 54160 1025 6 607% | gel 621, 72904 | — 7290, | 3767. | — 360; IESE 
1 | 1908| 1680 | 5375,8 | 13209 | 6864: | 5L:| 5934| 75095 | — | 75098 | 3497 | — | 4655 |3% 
: 1910| 168,0 5 502,2 1 407,7 | 7077, 64,6 602,0] 7744, | 77445 | 3320, | — | 465,8 | 38; 
l 1906| 24634 | 161,2 | 6598 | 32844 | 3, 1 202,8] 44905 | 44905 | 1834,8 | — | 907% 270 
Oelsni Tn | 1908 | 2 783,9 | 3491 | 548,5 | 3681, 34|12024| 4887,3 - 4 887,3 | 2044,7 | — | 9005 | 29%: 
13 951 Einw. 1910| 2 8223 | 4700 | 8330 | 41955 | 3,1 198,8] 53280 5 328,0 | 2173,6 | — 879, | 3 05 
80,6 9. — — Es 
ECC y >- { iaoa] 31643 | 20a | cema | aeaa | Taj asa asata | 9a , 
13 676 Einw. 1910| 3 243,6 52 | 7076 | 89569 | "7| 465| 4010; 9: | 4019s | 2130,9 | — E 
1906 | 1 200,3 151,4 1 009,3 | 2361,0 25,4] 429,5] 2815,9 — 2 815,9 | 1344,6 | — | 263, | IER 
r | 1908| 1271,7 | 1205 894, | 22869 12, 4325| 2732: | — | 2732: |12931 | — | 2464 | 159; 
1910 | 1 341 199,2 964,4 | 2 504,7 10,0 | 43851 2953,2 2 953,2 | 1547,9 | — 228, s |17% 
d j N | 
1906| 1 332,2 | 644,2 703,1 2 679,5 5,7] 813,6] 34985 | 26, 3 525,4 |1162, | 0, 650,2 | 183 
Auerbach | 1908 | 2 002,7 844,2 957,0 | 3 803,9 7,56] 829,3] 46407 | — 4 640,7 | 1 865,6 | 0,2 633, 5 | 248, 
12 721 Einw. 1910| 20725 | 8095 | 13340 | 42160 | Zel 8559| 50798 | 240 | 5103s 1895 | 0% 640% ng 
i 1906 | 1 999,9 64,8 418,6 | 2483,3 252,9] 309,1] 3045, 18,0 3 063,3 |1326, 19,7 1374 
Waldheim - . - 1908] 21060 | 151,5 | 4541 | 2711, | 2739| 511 3496, 155 | 3511, | 1370, 14% | 
12 352 Einw. 1910| 23985 | 1914 | 7563 | 33462 |2855| 511] 41430 | 154 | 41584 | 18095 | 92] 360 215 
1906| 19192 | 5302 | 8197 | 82691: | al 647% 39645 | 336,1 | 4300, | 9360 | — | 387,0 | 1% 
Großenhain. - 1908] 19846 | 6484 | 8625 | 34955 | Aal 6345| 41746 | 3395 | 4514: | 9202| — | 3750 |1% 
12 217 Einw. 1910| 23428 | 657, | 10435 | 40441 | 39,2] 6282| 47120 | 3562 | 50682 | 12215 | — | 3594 | 180 
1906| 1110,6 411, | 705, 21227,7 10,3 275 2 509,7 e 2 509,7 £13 — 8 o 
ege 1908| 1 5563 514,7 649,2 20,2 4 8 4 em 0124 | 6061] — | 849, w 
11633 Einw. | 1910| 1 723 | 10360 | 6176 33768 | 141| 287,6] 36785 | — | 36785 | 9634| — | ais 108 
i 1906| 4 005,1 | 1665 | 4975 | 4668,7 310 22,6 47225 | 4581 | 51804 | 3091, — Lage 
Grimma . . . - 1908] 39948 | 1627 | 5535 | 47115 | 338| 4| 47497 | 5131 | 52625 |30294| — | — |3% 
11 440 Einw. 1910| 43633 | 193,» | 6182 | 5175, | 35,5] 4,6 58215, | 5940 | 58096 | 2950, | 2; 
1906| 1367» | 188 | 263,1 | 16492 |2209| 161, 20317 | — 20317; | 8735| — | 05 | Si 
Sebnitz: 1908| 14823 47,6 | 550,8 | 2080, | 198,7] 637,3] 29167 | — 29167 | 9620 — | 500% | 14 
11 406 Einw. 1910| 16193 | 29: | 4408 | 20892 | 1364| 701, 2926s | — | 2926s | 9188 4944 1485 
1906| 4007,4 | 196,0 | 15604 | 57635 | 293| 463,1 62562 | 1430 | 63992 | 1832 | — | 388, |22; 
Löbau . . . 1908 a 930,0 | 2191 | 15374 | 5986, | 295| 496,7] 6512, | 1391 | 6651,9 1725, — | 388, 2155 
11 261 Einw. [1910 44666 | 163,0 18855 | 65157 | 29, 508 70539 | 1407 71946 | 18688 | — | 3664 22 
Did 1906| 2563,9 | 2003 710, 3 175,1 32,1 15, 3 5234 252,0 37751 |10464 | — | 106 
a. *-* d 1908] 34520 335,4 8280 | 8615, 8 9| 369541 37,2 3 932,8 e| — — bet 
10 818 Einw. | 1910| 27984 | 382, | 8466 | 40275 | 420| 481| 4117, | 302» | 44205 | 12251 | — |12% 
1906 | 1 103,0 81,2 | 490,8 | 16750 | 13,6] 275,9] 1964, 12,9 | 19774 |1091, 186,2 1277 
Olbernhau . 1908] 10623 | 1185 | 5339 | 17145 | 13,6] 490,6] 22187 | 150 | 2233; | 10846 — | 401, | 1483; 
9 681 Einw. 1910| 1276, | 3526 544,6 | 21738 | 20, 490,4] 2685: | 210 | 27070 | 14608 | — | 395 1 855 


Noch Tabelle 1. 


Vermögen Schulden 


Name ber Gemeinde | — Jr politischen Gemeinde und zwar [ des | hierüber: po 
| Rüdlage- Orts⸗ der echts fähige der Orts- der 
2 Stamm: freies | und Ce armen. | gët, | rte ge r^ 1 politischen armen Schul, || Temmen 
Einwohnerzahl 1 neuerungs⸗ überhaupt vere gemeinde (Sp. 5—7) || € gl. (Sp. 8—9) | Gemeinde | ver- nente Sp. 11—13) 
gen | Vermögen beſtände, einſchl. nn 
am 1. Tezember 1910 š Fonds un, bandes Rücklagen we 


in 1000 K 


1. 4. 10. 


1906| 1831, | 531,9 | 327,7 | 26904 10,5] 2395| 29404 | 3761 | 3316, | 2 298,7 109,4 | 2 408, 
999 w. „ 1908 2126,1 | 6569, | 860,0 | 3055, | 105| 202, 32685 | 3871 | 36554 | 2203,9 102,9 | 2 306,5 
mm. [ 1910] 2402, | 671,5 | 4074 | 3481; 85| 201,3] 3691, | 3991 | 4090, | 2336, 95,7 | 2 431,5 
Eibenstock (1906| 561,5 | 6069 | 3708 15392 | 10/0] 20% 1569, 492 | 1611, | 912,3 Es 912,3 
| SCR 1908| 609, | 471, | 5582 | 1638, 7e| 24,7] 1670, 45,9 | 1716, | 969, — 969,2 
| : 1910| 643,3 502,6 | 7691 | 1915, 8,7 34,3] 1958, 45,2 2 003,7 | 971,8 = 971,8 
Schneeber 1906 2 533,3 148, | 4770 | 3159,2 8,86 202,8 33704 | 6670 | 40374 | 406, 108,5 515,1 

| 982 Einw dër 1908| 27111 | 11056 | 5772 3 399,8 | 23, 92075| 36308 | 735,7 | 43665 | 380,1 105,5 | 485,6 


1910| 3 297,7 | 2791 | 6214 | 41982 | 23,5 2086| 4430,3 | 7294 


1906| 9683 93,5 | 422,2 | 14840 | 1064| 383,5] 19735 | 2764 
1908| 1 186,4 216, 358,7 | 17614 | 1068| 4321| 23005 | 2635 
1910| 1425,2 249,9 381,2 | 2056, 111,8] 3934| 25620 | 261, 


1906 | 3 278,0 4117? | 770,3 4 460,0 38,3] 309,2] 4807, | 138,0 
1908 | 3 397,7 874,2 670,0 | 4941,9 41,5 381,1] 5 364,5 84,6 
1314 


5 159,7 | 1 053,4 


22503 | 5714 
25638 | 753,3 
28234 | 900,8 


49455 | 3041, 
54491 | 3 914,3 
58735 | 3 790,6 


2 366,6 | 1 128,1 
2 574,1 | 1262,5 
2 907,3 | 1 363,6 


1 815,9 823,7 
1 681,0 792,1 
1 939,9 893,0 


2 155,6 410,9 
2 224,7 414,2 
2 491,3 604,8 


15104 | 6070 
1578,6 | 676,3 
21830 | 8764 


3 250,6 | 1 000,2 
3 344,0 982,0 
3 487,3 1132, 


26634 | 1358, 
2 760,6 | 1 315,4 
2 876,6 | 1 284,5 


Roßwein — 
2 393,4 | 1 225,2 | 14,5 | 246,0 || 485,7 

1 

16,1 

15,3 


9211 Einw. 


Borna 
9201 Einw. 1910| 3620 | 7355 | 941. 5 297% 440 4002| 5 74175 

1906| 16281 | 1761 | 537,7 | 2341,9 | 15, 8,8| 2866, 

1908| 1823 | 1410 | 5844 | 25487 | 15,9 95| 25741 

1910| 1 998,2 202,5 657,0 | 2858, 15,6 8,8] 28825 24,6 


1906 | 1 014,1 81, 3319 14271 185| 370,8| 1 815,9 — 
1908] 849,8 251,7 239,7 1 341,2 17,9] 321,9] 1 681,0 — 
1910] 979,2 311,3 313,2 | 1 603,7 23,9] 312,3] 1 939,9 — 


Narkranſtädt WE 10079 | 597 | 412,2 | 14795 | Aal 6665| 21550 | — 


Markneukirchen 
8959 Einw 


i 1908| 10135 | 1015 | 4373 | 15521 | 57| 6669| 2224; 
8220 Einw. 1910| 10854 | 1970 | 4958 | 17777 | Sal 7077| 24915 | — 


1906 | 984,1 182,8 301,4 1 468,3 0,9 26,2] 1 495,4 15,0 
1908| 992,6 192,2 351,3 1 536,1 0,6 25,0] 1 561,7 16,9 
1910 | 1 013,7 6820 | . 404,0 2 099,7 0,6 245| 2124,8 58,2 


1906 | 1 829,1 844 482,9 | 23964 22,7] 347,1] 2 766,2 484,4 
1908] 1 872,2 79,7 5625 2 514,4 23,4 | 347,6] 2885, 458,6 
1910 | 1 947,3 89,9 614, 2 652,0 23,3 | 34811 3 023, 463,9 


1906| 1 626,6 | 214,6 | 6925 2 533,7 13,8] 10,0 25575 ⁴ (105, 
1908 | 1793, | 248,2 6950 27369 13,8 9,9] 27606 | — 
1910| 1893,7 203,3 7541 2851, | 13,6] 11,6] 2 8766 — 


1906 11181 | 664,1] 2379 | 2020: | 74,6] 2984| 23984 a 
289,3 | 19434 87,7] 305,86] 2336, En 
279,2 2 224,9 72,8 | 304,7| 2 602,4 — 


556,2 1 290,4 15,3 | 396,4] 1 702,1 367,2 
699,0 | 17234 171] 415,01 2155, 81,3 
702,2 1 511,4 19,2] 424,9] 1955, | 393,5 


397,2 1 833,0 43,8 | 666,4] 2 543,2 34,6 
373,9 | 2307, 56,6 | 5640| 2 928,1 56,8 


| Surgitábt. . . . . 
8175 Einw. 


Biſchofswerda 
8048 Einw. 


Leisnig 


Mylau 
7957 Einw. 2 336,7 1 303,3 


2 602,4 | 1 266, 


2069, | 500,3 
22365 | 4738 
23490 | 454,7 


2 577,8 691,9 
2 984,9 780,4 


Lichtenſteiunn. 
7892 Einw. 


Adorre 
7887 Einw. 


423,3 2 472,5 61,8] 601,6] 313529 | 594 | 81955 | 849, 829,6 || 1179, 
Stollber j 1906| 5730 | 9230 3180| 18140 | — | — | 18140 9s | 18935 | 6840 1,0 | 6850 
7863 Einw. 1908] 5782 | 9734 | 3462| 18979 | — | — | 18978 | 10, | 19084 | 730,5 = 130,5 
11910] 5868 | 10202 | 3745 | 19809 | — | — | 19805 95 | 19904 | 1002, — || 1002, 


5011 | 1711, | 10241 95,3] 1908,9 285,2 
633,3 | 1759,7 | 102,9 95,3] 1 957,9 300,3 
693,3 | 1881,3 | 102,5 95,3] 2 079,1 295,0 


404,3 | 1881, 31,6 345,2| 2258, 257,5 
1908 | 1 441, 22,0 571,4 2 034,8 35,2 | 355,0] 2 425,0 273,2 
1910| 15361 | 8, 620, | 2164,3 | 35, | 350,3] 255031 || 2826 


Benig... | 1906 | 1 545,7 201,3 943,2 | 20690, 844 644| 2839, 36,8 


21941 | 896, 
292582 | 8795 
23741 | 8655 


2 516,2 294,4 
2 698,2 3154 
2 832,7 331,1 


28755 | 1 291,6 
3188, | 1250, 
33452 | 1 306,3 


12139 | 572, 17,0] 2034 793, 
12552 | 5614 
15101 | 7831, 


P. 1906| 11125 | 97, 
Qc — | 1908 | 1 121,1 105,3 
, 1910| 1181, | 106, 


1906 | 1 391,5 85,6 


Marienberg 
7762 Einw. 


B 
eo 
bech 
e 
pe 
eo 
— 

D 
Co 
keck 
Ca 

© 
(<e) 


1908| 1718,3 | 2785 999, | 29960 | 844| 64,4] 3144,8 43% 
1910 | 1737,0 | 352,8 | 1056,2 | 31455 | 844| 64,4] 32945 | 505 


Netzchkau 1906] 609, 67,2 | 2230 | 8994 | 298| 2574| 11866 | 275 
7965 Einw. | 1908] 621,7 97,0 | 2944 | 9431 | 340| 229,9 12070 | 482 
1910| 803,2 1501, 2398 | 11931 | 411| 2278| 14614 | 487 


Lößnitz 1906] 991,5 63,9 443,6 1 499,0 44,6 798] 1 623,4 121,7 1 745,1 253,6 — 253,8 
7378 Einw. vM | 1908 | 1 155,7 88,2 488,9 1 732,8 40,2 80,4] 18534 73,1 1 926,5 307,7 — 307,7 
1910 | 1 168,0 . 164 597,8 | 17820 43,8 81,8 | 1 906,6 | 748 | 19794 3882 | — SÉ 388,2 
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Noch Tabelle 1 ii 


: Ve rmn d gen 
Name der Gemeinde | ber politiſchen Gemeinde und zwar des hierüber: 
und Rücklage ⸗ Orts- der rechtsfähige 
Einwohnerzahl Stamm- freies unb Gr. armen: Schul- zuſammen Stiſtungen fammen 
ig à benda | emntgéà erre *| überhaupt ver. gemeinde] (Sp. 5—7) neus. | (Sp. 8—9) 
am 1. Dezember 1910 Fonds uf. bandes Rücklagen 
in 1000 & 
1. A, 3. 4. 5. 6. Te 8. 9. 10 
Kirchberg. . . [ 1906| 902 | 850 | 4752 | 15004 | 61% 1425| 17042 | — 17043 [6273 — 
i Ui | aoa | , ngaa f age nos | = | not | oa | = 
i 6 | 620, 65,0] 203,8] 22398 | — 2939s | 5:88 | — 
, 
Lengenfeld sm ein m ns an l yes 5 393,2 1 739,7 7 | 17473 | 726,2 — 
Pd ERES 1910| 11591 | 1981 406 | 17649 | 6% 3748 2 el $a] sil rk 
[ , [ [ cas 
Sihopan "T | 1805 Sie ue io : 5 E 2 1 669, 561 | 17151 | 291 | — 
"m 1910| 2922 | 5782 | 5192 | 1389s | 82,2 384,1 1 356» | „ 
1906| 18695 | 2725 728 | 22155 | s2a| 249, ; ut esse 
UR. icy r ' : r K P | 24967 2e | 2499, 4162 | — 
6451 Gin | 1908| 1 903,2 387,4 1267 | 24178 | 398 | 253] 2 710,4 81 | 27185 | 619s | — 
| i i 4| 24170 | 420| 2597| 2718,7 81 | 27268 | 6185 | — 
C E IEEE hama e mel e me ame | wel = 
! 
me 1910 | 1 381,3 414 | 19852 | 27078 | doal 180 27661 T 
e ! ' , ' , ! 6,1 18,4 2 784,5 682,8 | — 
cl 9204| 504 377 
in 1c Sua] mn dois | iaaa | asa) Seal reda | ner | Eze | sasa | — 
1910 | 10641 | 111,2 | 5608 | 17362 | 249| 96, i ; s SL 
i I ! . ! 1 7 1 857,8 172,2 2 030,0 695, | — 
Soen LT | 1305 a 3185 E : er Sio Sa 19351 | 116, | 2051? | 703,6 — 
" | 
Vs 1910| 9815 | 2531 | 6329 | 186755 | 67,0 2375 2 173 1165 T 7185 2 
f 1906 | 839,0 | 706,6 | 9278; 1 824,3 
DEC | 1908 | 10442 | 7761 | 100 | 18305 65 2603 : 1 755 27 3 1109 Gw — 
u 1910 | 1 067,5 809,3 715 | 19483 6. f ,' , 0 ^u Dass 
ol r ' ; ' 9 251,8 2206,8 27,2 822340] 688, — 
6 533,2 58,4 258,9 5 
| , e ae e , e | pissa E 
: 1910| 5620 | 833 | 3049| 9502 | 6, e o Le 
, , i f el 3167| 12735 | 228 | 12963 | 4519| — 
i 9061 987, | 1421 | 4078 | 1537 
Pë (1540 S9 | mi sa| 159p | gaj e| resm | sea | 17i | Taes | = 
i 1910| 987,7 | 1995 | 520: | 1707» | aal 43,8] 17608 | 1009 | 1 8617136 — 
1906| 11228 | 965 | 416, | 16365 
pros gs "t | 1908 | 14445 | 675 | 5322 | 20440 385 28470 a Ze : en SC = 
1910 | 1 570,4 725 | 5248 | 21670 | 40, i 4 KL 
i . ! I I 76 292,6 2 501,1 — 2 501,1 1 023,1 — 
906] 514,6 41,4 536,7 1 092,7 
S E | 1908| 1 173,9 1792 | 5176 | 1870, A 151 2 0497 = : SE ëm = 
= 1 - 258,5 | 7094 | 21962 | 29,0] 2205| 2445; | — 2445: | 952,9 
! 1 128,1 400,3 1 384,5 b 
acp M zat | 1908| 11349 | 1271 370, | 1632, d 1 5 1 6385 1128 1 660% 6505 m 
1910| 11181 | 1744 | 4314 | 17239 | Ael Gel 1729s | 125 | 1741, 6202 — 
" 1906] 314,7 | 5474 | 669,9 15320 i 
9 à; | 1908| 324,7 | 564,3 7312 | 1620, 37 Ke 1 648 70 17240 4560 — 
i 1910| 4954 24½ 8759| 16160 | 36 235 1643, 83 | 17264 | 4308 | — 
1906 | 1 225,2 | 3851 | 5920 | 2202 j i 
weiler eher ZC | 1908 | 1297? | 1253 | 8589| 2 28175 487 2145 2 540 10% 2 590 : 9640 e 
„ 11910 13061 | 1322 | 977, | 24150 | 471| 217, : SL T 
een f i al 26800 | 104 | 26904 | 857; | — 
ee | el mej reee , ael gene = || ae |= 
e y ! i ! ' I — 2 348,2 — 
DE 1 er | 92089 | 2090 | 17451 | 25| 14,3] 17619 | — 17619 | 3355| — 
182,5 | 1795 | 1279 | 48 
"e d ^od | 1908| 18485 | 1728 | 1574 514 950 1361 1338 e 7923 p = 
` » 7 7 * — 
1910 1567 | 1671 | 2521 | 5759 | 758| 1232| 7749 | — 774,9 915 | — 
Dippolbiswalbe H | i 915 o 5 Er e 84,3] 1149, 749 | 12245 | 3810 | — 
T 1 A 
Einw. 1910| 8270 93^ 3580 1278: | 380 SCH i u» a 14433 | 399,6 | — 
1906 538,0 47,6 548,6 1 134, 104 T gla 4 0 
Lommatzſc . . . , , ' Eh case 2 12384 15,2 1 253,6 399,8 | — 
ab, i EIE AES | = | ia| ra m . . | — 
, ' i al — [1114] 127,2 | 155 | 12934 | 4406 | — 
7 
Pulsnitz. 1906] 429, 4li | 2384 7087 | 28,1] 242,8] 979, 538 | 10334 | 5118 — 
We [meme] me me ize map me soara mr AE 
- , oi 165396 | 25,2] 217, 1781, 64,4 | 1846,2 | 1161,8 
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Noch Tabelle 1. 


Name der Gemeinde 
und 
Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1910 


1. 


Königſtein T 
1 
Shandu . ... T 
8403 Einw. 1910 
B. Andere Städte. 

Harthha pee 
6253 Einw. 1910 
Johanngeorgenſtadt 1805 
6188 Einw. on 
1906 

Elſterber gn. 
650084 Einw. E 
1906 

Zwenkau 
4661 Cinw ius 
- 1906 

Geringswalde 
hr EF. 
1906 

Dohna 
STE 
6 
Zog . . . . . . 190 
4242 Einw. 1910 
Lunzenau 1906 
` 4153 Einw. E 
SÉ 1906 

Geithain 
4071 Einw. | 108 
Wilsdruff. . f 1906 
- 8845 Einw. | 1908 
Königsbrück 1906 
3730 Einw. E 
Frohburg 1906 
- $122 Einw. 110 
Zwönitz 1906 
3633 Einw. 1810 
echletta.auu . . | 1906 
E "NE. 
. Raunhof . . . . . 1906 
B EE 
. Cdjrgiàmalbe . . | 1906 
laben 19 
Bad Lauſick . . f 1906 
LS, `` La 
Lengefeld. 1906; 
HE 
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l Vermögen Schulden 
der politiſchen Gemeinde, unb zwar des hierüber: | des 
Rücklage⸗ Orts- der rechtsfähige der Orts; der 
. unb Ct. armen- Schul Nene Stiftungen 5 politiſchen armen - Sut zuſammen 
Stamm freies und dgl. 
vermögen | Bermögen KC überhaupt vere I gemeinde | (Sp. 5—7) einſchl. (Sp. 8—9) | Gemeinde | per, | gemeinde (Sp. 11—15) 
Fonds uſw. bandes Rücklagen bandes 
in 100 .& 
2. 8. 4. 5. 6. „ 8. 9. 


398,8 633,1 505,8 | 15375 | 37,7 135,3 1710, — 
399,2 737,9 598,6 1 735,7 411] 135,0] 191158 — 
539,8 666,7 633,8 | 1840, 38,4] 134,4] 2 013,1 


129,2 690,5 513,51 333,2 13,71 117,6] 1 464,5 64,8 
134,3 756,2 505,0 | .1 396,0 19,7] 113,2] 1 528,9 63 
137,0 804,5 542,4 1483, 188| 117,0 1 620,3 63,2 


650,9 275,1 408,8 1 234,8 14,8 | 580,7] 1 830,8 
584,9 247,7 602,5 | 1 335,1 15,9 | 575,6] 1 926,6 
670,5 280,9 515,2 | 1466, 15,5 | 575,6] 2057, 


445,4 34,0 124,9 604,8 6,8 | 309,5 920,6 28 
439,4 52,0 113,9 605,3 6,8 | 310,8 922,4 2 
411,8 78,8 150,9 640,5 82| 317,8 966,5 29 


463,2 194,6 292,3 950,1 20,9 73,8] 1044, 


oo 
to 
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ran 
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„> 
eo 
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83,6 586,5 253,0 92341 0,5 A 969,4 53,7 
375, | 207,8 75,5 658,6 4e| 82,7 745 10,1 
367,9 275,7 80,6 724,2 4,5 86,9 815,6 9,8 
371,4 301,1 95,6 768,1 3,7 87,9 859,7 12, 

40 350,2 352,7 743,4 29,2 | 106,2 878,8 2,8 

31,9 457,2 374,1 863,2 28,3] 142,4] 1 033,9 3,2 

27,0 347, 651,8 1 025,8 32,1] 137,8] 1196, 3,4 

62,9 61,5 269,9 394,3 9,8 92,3 496,4 2,8 

66,1 52,8 288,6 407,0 9,7] 109, 526,8 9,6 

66,1 56,6 326,9 449,6 9,2 110,3 569,1 9,8 
852,0 59,9 2715 | 11834 47,9 | 136,7 136850 32,1 
860,7 80,3 302,4 1 243,4 5634 135,71 1 435,4 9,7 


6,0 8224 | 311,7 | 22,9 8,3 | 342,9 
75,4 3715 | 3152 | 7626 325| 668| 8019 | — 8619 | 297,222] 75 | 83265 
69, | 333,4 | 8994 8024 | 31,31 Goal 8947; | — || 8945 288,7 |215| 1,5 || 811, 
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Vermögen Schulden 
Kane bet Gemeiübe der politiſchen Gemeinde, und zwar des hierüber: | E 
Rücklage⸗ Orts- der rechtsfähige 
> Stamm- freies und Gr. : armen |. Gout, zuſammen Rue! zuſammen 
Einwohnerzahl vermögen Vermögen KM überhaupt ver- | gemeinde (Sp. 5—7) dat chl. | (Sp. 8—9) 
am 1. Zegember 1910 Fonds uj. bandes Rücklagen 
in 1 000 & 
y 3. 8. 4. 5. " 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. m 
TT 1906 | 275,0 48,3 169,4 492,7 15| 41,2 535,4 6,3 541,7 292,55 | — 14,5 307% 
3341 Einw. 1908| 268,2 212,2 143,8 624,2 19| 38,1 664,2 9,5 673,7 309,5 | — 12,1 | 321; 
$ 1910| 268,3 232,6 163,5 664,4 2,0 | 38,7 705,1 9,8 714,9 295,0 | — 94 | 3044 
Callnberg 1906] 193,5 30,8 106,0 330,3 0,1 | 126,1 456,5 101,4 557,9 1728 | — | 100,0 | 2725 
3305 Giniv 1908| 202,0 43,3 113,1 358,4 0,2 | 141,2 499,8 102,4 602,2 230,8 | — | 118,0 || 38; 
1 1910| 206,6 42,7 136,5 385,8 — [142,0 527,8 110,3 638,1 2491 | — | 116,1 | 36; 
Strehllaa A | 1906 57,9 | 285, | 150,3 493, 8,6 | 220,0 722,2 34,6 756,8 371 | — | 144,4 | Më 
3182 (into 1910 57,9 322,5 167,0 547,4 8,6 220,0 776,0 35,1 811,1 359,6 | — | 143,1 || 5027 
Brand 1906 | 639,6 148,7 232,0 | 1020,9 27,6 | 65,0 1113,5 20,4 1 133,9 663,0 | — 36,6 | 700; 
3180 ag `" | 1908 | 660, 191,0 2748 | 1125, 33,21 66,2 1 225,3 12,8 1 238,1 724,4 345 | 758; 
diis: 1910| 663, 178,8 30431 | 1146,6 32,6 68, 1 247,3 16,7 1 264,0 704,9 | — 32,3 | 371 
Tharandt | 1906| 415,8 191,6 425,9 1033, 424| 48,8 1 124,5 11,1 1 135,6 456,11 | — 456, 
3149 Einw. 1910| 598,2 16,5 489,6 1 104,3 49,1 | 3444 1 497,8 24,3 1 522,1 4509 | — | 271,0 | "äi 
Lii PPP 1906| 148,3 12,1 — 160,4 10,4 | 90,1 260,9 — 260,9 125,2 | 2,3] 45, | 17% 
3112 Einw. 1910] 464,8 57,2 — 522,0 13,3 | 172,2 707,5 1,0 708,5 493,8 | Lat 150,0 | 575, 
iioii 1906 62,2 241,4 403,9 707,5 33,6 | 135,6 876,7 63,6 940,3 158,6 | — 86,7 | 2551 
3068 Gi 11908] 62,2 | 406,6 | 375,6 8444 | 34,3 1355 | 1014, 671 | 10815 | 305, | — | 83, | 38; 
i 1910 62,2 416,1 400,0 878,3 34,9 | 135,0 1 048,2 67,8 1 116,0 2994 | — 80,5 3790 
Tables 23» 3 1906| 295,9 136,4 311,2 803,5 21,8 | 166,5 991,8 — 991,8 2271 | — | 119,31 | 36; 
3051 Einw 1910| 290,3 141,4 393,4 825,1 16,8 | 169,8 1 011,7 — 1011, 195,9 | — | 1291 || 325% 
B | 1906| 134,1 34,7 146,5 315,3 13,9 | 90,9 420,1 45,9 466,0 116,8 | — | 21,2 | 199 
3021 Einw 1910| 141,3 53,5 178,5 373,3 16,1 | 104,9 494,3 45,5 539,8 1205 | — | 187 | 139 
Mügeln 19061 138,3 249,3 484,2 871,8 73,2 142,8 1 087,8 35,5 1 123,3 2375 | — | 851 | 323; 
3003 Einw. [1908] 1314 564,8 568,5 | 1264, 75,1 | 152,7 1 492,5 51,3 1 543,8 232,3 | — | 1013 | 3% 
, 1910| 219, 590,8 606,5 | 1417,0 18,5 | 152,5 1 648,0 90,7 1 738,7 271,0 | — | 947 | 365; 
C. Landgemeinden. 
GA 1908] 272, 509,8 199,2 981,7 20,0 | 334,2 1 335,9 — 1 335,9 2169 | — | 237,2 || 454 
16 213 Einw. 1910| 283,3 | 1 361,2 308,1 | 1 953,2 22,8 | 360,3 2 336,3 — 23365 [10072 | — | 3141 13213 
Schönefeld | 1908] 556,3 2 469,7 | 637,7 | 3 663,7 21,3 | 527,2 | 4212, — 4 212,2 |31295 | — | 372,0 || 3501; 
14 879 Einw. 1910| 547,7 | 2 873,1 760,0 | 4180,8 20,4 |1030,7 5 231,9 — 5 231,8 | 3116, | — | 855,7 | 3972; 
Niederplanitz . . f 1908| 694,2 10,1 4,5 708,8 11,8 | 514,1')| 1 234,7 — 1 234, 3075 | — 222,07) 5303 
12 363 Einw. 1910] 701,0 2,3 10,9 114,2 17,4 | 764,60 1496,2 — 1 496,2 274,1 | — | 375,00 650% 
cob MEN E CT 19081 6344 440,9 411,8 | 1487, | 109,4 | 599,8 2 196,4 9,0 22054 | 1281,0 99,2] 487,0 | 18672 
12 327 Einw 1910| 671,8 427,3 570,9 | 16700 | 110,1 614,4 2 394,5 81,9 24764 | 1436,5 | 96,9 | 5154 || 2045; 
Oberplaniß . . . . | 1908] 314,2 18,8 15,2 348,2 157| — H 363,9 — 363,9 271, | — — 9 2712 
12 296 Einw. 19101 302,0 21,9 23,8 347,7 1944 — ) 367,1 — 367,1 2624 | — "M 8634 
Neugersdorf. | 1908| 300,8 705,2 435,1 | 1441, 55,3 | 583,8 2 080,2 — 2 080,2 338,0 | — | 4384 7700 
11 595 Einw. 1910| 300, 707,7 489,5 | 1497,9 56,0 | 578,6 2 132,5 2 132,5 2622 | — | 415,8 678% 
Radebeul „ eee 737,1 1994 | 1597, 0,2 | 674,7 2 272,4 30,9 2 303,3 | 1246,9 | — | 6041 || 1851, 
11 402 Einw. 1910 | 1 546,3 28,5 2165 | 1791, 0,2 | 691,6 2 483,1 30,4 25135 ] 1214,7 | — | 5825 17975 
Seubeh. 2 3 A $ | 1908 | 1 016,3 631,8 235,7 | 1883, — | 489,0 2 372,3 — 2 372,3 | 1338,9 | — | 458,6 17975 
11 009 Einw. 1910| 958, 735,4 298,8 | 1 992,9 — | 502,5 2 495,4 — 24954 | 1285,7 | — | 442,3 1728, 
Ebersbacc h | 1908| 326,8 5,0 436,0 767,8 59,6 | 405,4 1 232,8 —- 1 232,8 176,6 | 12,5 | 267,3 | 456, 
9585 Einw. 1910] 329, 17, 496,5 8434 57,7 | 408,2 1 309,3 E 1 309,5 215,4 | 11,7 | 259,1 486; 
Rodewiſch ; | 1908| 743,5 38,8 117,0 899,3 47,4 | 252,0 1 198,7 — 1 198,? 5608 | — | 1830 | 783; 
9494 Einw. 1910 | 1 250,7 67,8 1951 | 1513,6 57,6 | 258,8 1 830,0 — 18300 | 10983 | — | 177, 1276, 
Bicdnt 2.4 92 1908] 301,3 484,3 15,1 800,7 16,5 | 468,4 1 285,6 = 1 285,6 8274 | — | 343,7 | 1171 
9211 Einw. 1910 | 301, 059,8 60,7 926,8 7,5 | 500,9 1 435,2 1 435,2 935,4 | — | 366,0 | 1301; 
Potſchappel . . | 1908 28,8 | 1131,2 | 1642 | 132452 0,8 202,6 | 1527, Lë [1 529,1 733, — | 745 | 8& ` 
8992 Einw. 1910 32,4 | 1160,5 168, | 13061, 1,5 | 207,9 1 570,6 1,6 1572, 6625 | — | 1310 ( 7885 
BU ME. Ani ua 1908| 4746 | 1625 | 86, 7238 | 3,8 18, 9130 | — 913,0 | 424,8 | — | 1575 | 58; | 
8713 Einw. 1910| 562,8 212,3 100,2 875,3 4,6 | 221,1 1 101,0 — 1 101,0 4383 | — | 147,2 5855 
Bu “uni | 1908| 158,9 446,2 236,4 841,5 37,1 | 332,1 1 210,7 15,1 1 225,8 494,3 | — | 526 546% 
8122 Einw. 1910| 158,6 845,6 3600 1 364,2 40, | 287,0 1 691,3 15,7 1 707,0 8470 | — | 1242 971% 
Seifhennersdorf . 1908| 226,5 491,8 122,7 841,0 13,2 | 194,1 1 048,3 12,7 1 061,0 3470 | — | 120, | 467,6 
8116 Einw. 1910| 354,4 934,5 1801 | 1469,0 13,2 | 195,3 1 677,5 13,1 1 690,6 9029 | — | 112,8 | 10155 
Großröhrsdorf... | 1908| 378,7 29,2 | 194,9 602,8 3,2 | 251,0 857,0 | 131,3 988,3 317,2 | — | 1490 | 466% 
8012 Einw. 1910] 549,6 39,6 216,8 806,0 2,4 | 258,1 1 066,5 133,0 1 199,5 4221 | — | 1499 | 565,1 
Großſchönau i: | 1908| 2710 | 4510 | 22, | 744, | 59,|92860 | 10834 | — | 10834 | 4552 | — | 1288 | 22 
7806 Einw. 1910| 2544 | 528,1 34,1 8160 | 57,0| 286,8 | 11604 170 | 11774 | 5285| — | 1180 646,5 


1) Die Gem inden Nieder- und Oberplanitz bilden einen gemeinſamen Schulverband. 
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Vermögen Schulden 
Name der Gemeinde der politiſchen Gemeinde, und zwar des hierüber: des 
| : forte bet rechtsfähige der Orts; der 
un Stamm- freies unb. Ee. armen - Schul; Aujemmen a delen politiſchen farmen :] Shul- eee 
Einwohnerzahl vermögen Vermögen KC überhaupt ver | gemeinde (Sp. 5—7) einſchl. (Sp. 3—9) | Gemeinde | ver- gemeinde (Sp. 11-13) 
am 1. Tezember 1910 Fonds uft. bandes Rücklagen andes 
in 1 000 A 
1. 3 3 4 6 6 T. 8. 9 10 m 13. 13. 14. 
Gersdorf | 1908 94,9 30,6 16,5 142,0 3,0 323,1 468,1 — 468, 200 | — | 211,7 231,7 
7730. Einw. 1910 74,9 32, 30,5 137 4 2,8 | 325,4 465,6 — 465,6 361,0 | — | 197,0 558,0 
Thalheim . . f 1908 21,0 936,5 734 | 1030,9 20| 121,6] 1154, 0,1 1 154,6 825,8 | — 81,6 907,4 
7711 Einw 1910 50,2 1 063,8 95,6 1 209,6 3,6] 136,0] 1 349,2 0,1 1 349,3 927,3 | — 77,5 1 004,8 
Blaſe witz 1908 | 1 248,8 259,0 302,4 1 810,2 107,7] 402,8] 2 320,7 [3 098,2 5 418,9 ] 1 007,3] — | 214,4 || 1 221,7 
7659 Einw 1910 | 1 223,2 275,9 410,2 1 909,6 131,6] 454,8] 2 496,2 3 104,0 5 600,2 967,0 | — | 233,6 || 1 200,6 
- Dberlungwig . . . | 1908| 232,4 57,2 85,1 374,7 12,0| 245,5 632,2 — 632,2 154,5 | — | 158,3 312,8 
7657 Einw. 1910| 572, 72,7 — 645,4 12,0] 315, 972,9 — 972,9 3154 | — | 188,6 504,0 
Schönheide | 1908| 285,9 95,3 274,8 656,0 | 20,9 | 346,9 1 023,8 — 1 023,8 282,8 | — | 294,9 577,7 
7597 Einw. 1910 263,1 113,6 328,1 704,8 22,2] 346,8| 1 073,8 -— 1 073,8 263,6 | — | 287,0 550,6 
Reichenau | 19081 233,9 15,5 237,8 487,2 28,8 200,7 716,7 32,1 748,8 356,9 | — | 171,0 527,9 
7386 Einw 1910| 306,6 244 274,5 605,5 365| 209,5 851,8 32, 883,7 346,3 — | 164,0 510,6 
Reinsdorf 1908 95,6 49,2 3,2 148,0 11,86 197,1 356,7 — 356,7 55,6 — 29,6 85,2 
7385 Einw 1910 99,7 90,3 3,8 193,8 15,9] 204,8 414,5 — 414,5 99,8 | — 27,6 127,4 
Mügen ..... | 1908] 162,9 875,6 0,8 | 1 039,1 56,2 | 451,1] 1 546,4 — 15464 | 1531,8 | — | 428,2 | 1 960,0 
1072 Einw 1910| 174,9 887,4 0,6 | 1062, 59,3] 452,3] 1 574,5 — 15745 | 14945 | — | 4194 1 913,9 
Loſchwit z 1908 7,71 120,8 50,4 | 1178, 312| 2501| 1460, — 1 460,21 030,3] — | 134,0 1 164,3 
6793 Einw 1910 23,1 | 1 086,2 684 | 1 177,7 262| 524,0] 1 727,9 — 1 727,9 991,0 | — | 401,3 || 1 392,3 
Wahren 1908 | 536,3 98,1 149,5 783,9 311| 2175| 1032, — 1 032,5 649,2 | 9,8 125,7 684,7 
6692 Einw 1910 | 1 115,4 126,5 291,0 | 1 532,9 240| 21851 1 775,4 — 17754 |1083, | 9,8] 116,0 || 1 209,5 
$artbau . . . . . 1908 ‚8 9,5 9,8 102,1 3,71 234,3 340,1 — 340,1 47,8 | — | 196,8 244,6 
6484 Einw. 1910 86,4 42,2 8,0 136,6 7,3 | 235,4 379,3 — 379,3 43,8 | — | 190, 23441 
-Niederhaßlau . . . [ 1908] 250,2 26,6 44,9 821, 80| 146,6 476,3 2,0 478,3 290 | — 84,1 113,1 
6474 Einw. 1910 39,8 362,4 30,6 432,8 8,9 156,6 598,3 6,0 604,3 141,6 | — 76,5 218,1 
 Sopidjenbroba. . . 1908] 427,9 320,4 3840 1 132,3 40| 356,6| 1 492,9 ON 1 500,0 882,9 | — | 254,5 1 137,1 
6444 Einw. 1910| 393,2 849,6 462,1 | 1 704,9 5,8 | 347,4] 20584 7A 20652 | 1285,9 | — | 243,7 || 529,6 
-Weinböhla . . . . | 1908 2,0 467,8 22,3 491,5 — 175,0 666,5 — 666,5 395,6 | — | 152,6 548,2 
6284 Einw. | 1910 49,6 427,1 49,7 526,4 — 266,9 193,8 — 793,3 399,4 | — | 236,6 636,0 
Wittgensdorf. . f 1908 35,9 19,9 38,2 94,0 32,2 | 236,3 362,5 6,0 368,5 36,7 | 9,3] 147,0 193,0 
6258 Einw. 1910 35,9 74,4 44,8 154,6 32,3 | 236, 423,2 6,0 429,2 . 44,9 | 7,6 140,0 192,5 
Klingenthal. . g 1908| 290,8 717,2 1824 | 11904 3,0] 224,5] 1417,9 4,2 1 422,1 8724 | — | 130,8 || 1 002,7 
. 6158 Einw. 1910| 287,2 739,5 2694 1 296,1 3,9] 212,4] 1512, 4,2 1 516,6 889,3 | — | 120,3 | 1 009,5 
Gelenau 1908 5,5 217,1 136,4 359,0 35,5 | 161,2 655,7 1,0 556,7 126,7 | — 14,5 201,2 
6132 Einw | 1910 36,9 194,5 158,7 390,1 36,6 153,5 580,2 2,1 582,8 132,6 | — 69,8 202,4 
Großzſchocher⸗Win⸗ 
SU P 10 21,5 683,9 3984 | 1103, 25,8 | 2491| 1 378,7 45,7 1 424,4 738,33 | — | 169,0 907,2 
inw, 
un E gr 1910 31,4 271,5 31,8 334,1 32,2 311,3 677,6 3,2 680,8 202,0 | 19,6 181,6 403,2 
01 Einw. 
Hartmannsdorf. | 1908 95,6 325,2 217,6 638,4 29| 169,2 810,5 146,3 956,8 127,8 | — 85,6 213,4 
5973 Einw. 1910] 120, 452,1 276,3 849,0 29| 169,1] 10221, 14741 1 168,1 1642 | — 80,7 244,9 
Grüna 1908 | 338,3 82,9 125,1 546,3 98] 110, 666,7 — 666,7 280,2 | — 59,9 340,1 
0913 Einw | 1910 | 334,8 47,5 169,0 551,3 9,7] 114,0 675,0 — 675,0 276,38 | — 57,5 333,8 
Schedewitz 1908] 124,2 269,5 3,4 397,1 7,2 121,8 526,1 — 526,1 1775 | — 50,7 228,2 
9897 Einw. | 1910] 159,4 300,5 4,7 464,6 7,8 121,9 594,3 0,5 594,8 1609 | — 46,0 206,9 
Glefelb .... - 1908 88,9 845,9 1384 | 1 073,2 141 202,7] 1277, — 1 277,3 6499 | — | 150,1 800,0 
5875 Einw. 1910 70,9 908,3 286,2 1 265,4 Lal 203,8] 1 470,3 — 1 470,3 668,5 | — | 146,2 814,7 
Hohndorf . . 1908] 233,0 45,4 7,6 286,0 16,9 | 184, 487,7 8,6 496,3 14, | — | 177,5 192,1 
9188 Einw. | 1910] 229,4 49,6 14,7 293,7 16,1] 187,6 497,4 8,6 506,0 283,2 | — | 172, 455,9 
disc . . . . 1910 67,0 43,8 59,0 169,3 — 119,8 289,1 14,7 303,8 91,9 | 6,7] 58,5 156,8 
50 Einw. 
Paunsdorf . . | 1908 64,0 348,4 265,5 677,9 12,8 | 203,9 894,6 29,3 923,9 526,0 | 3,5 | 148,6 678,7 
9602 Einw. 1910 92,3 331,8 348,5 772,6 15,6 | 207,2 995,4 30,8 | 1025, 517,2 | 3,6 143,4 663,9 
San "rm 1910| 249,3 1344 166,9 550,6 17,9] 333,1 901,6 — 901,6 314, | — | 294,3 608,6 
490 Einw. 
Olbersdorf. . . f 1908] 116,6 653,4 1,3 771,3 34,1 | 125,6 931,0 — 931,0 598,0 | — 35,8 6344 
5463 Einw. 1910| 117,2 1 058,9 50 11811 36,2 128,7] 1 346,0 — 1 346,0 9148 | — 35,9 950,7 
Lichtentanne . . à 1908| 99,2 32 — 102,4 3,7] 1049| 211,0 = 211,0 — — 7% 76,6 
5460 Einw. 1910] 127,7 6,6 08 | 13541 4,6 137,0 276,7 — 276,7 42,0 | — | 129,9 171,9 
Heidenau .. 1910] 1987 165,4 — 364,1 Bol 554,4 926,5 34 929,9 2381 | — | 499,0 791,1 
5454 Einw. 
Sohland a. b. Spr. f 1908 — 48,1 41 52,2 11, | 119, 182,8 — 182,8 55 | — 37,4 49,9 
5335 Einw. 1910 8,3 13,6 6,9 28,8 15,9] 117, 162,2 8,3 170, 3,5 — 35,7 39,2 
Ebersdorf... . 1910 86,5 3,1 13,5 103,1 0,8 | 156, 259,9 13,2 273,1 3,8 | — | 964 100,2 
5269 Einw. 
Oberfrohna 1910 35,3 1 076,1 353,0 1 465,0 3,8 | 325,0] 1 793,8 6,3 1 800,1 9949 | — | 269,7 || 264,6 
5269 Eintv 
ban 1908 | 146,9 17 1 86,4 250,4 19,7 | 161,6 431,7 — 431,7 342 | — | 107, 141,4 
5244 Einw. 1910| 163,8 20,5 100,9 285,2 20,7 162, 468,7 — 468, 30,2 | — | 100,8 131,0 
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Name der Gemeinde 


und 


Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1910 


Böhlitz⸗Ehrenberge. 
5217 Einw. 


Klotzſche 
Döhlen 


Copitz 


5108 Einw. 
Crottendorf .. 


5050 Einw. 


5171 Einw. 


5165 Einw. 


Städte 
dierter Städteordn. 


zuſammen 


übrige Städte 
zuſammen 


Landgemeinden 


zuſammen 


Gemeinden 
überhaupt 


1910 
1910 


| 1908 
1910 


1910 
1910 


41908 
1 1910 


) 1908 


g 
E e 
| 


61910 


8) 1908/648 426, 3 169 350, e 114 120, 0 


der politiſchen Gemeinde, und zwar 


Stamm⸗ 


vermögen Vermögen 


266,0 
412,5 


9 004,5 
8 130,9 
10 989,9 


12 681,2 
17 021,7 


919100720 102,1 
Tabelle 2. Vermögensbeſtände und Schulden der einzelnen Gemeinden am 31. Dezember 1910 auf den Kopf der Bevölkerung. 


freies 


Mücklage⸗ 
und Er⸗ 
neuerungs- 
beſtände, 
Fonds uſw. 


3. 4. 

35,7 11,9 
913,7 19,8 
345,7 103,5 
394,8 115,9 
528,7 102,7 

68,1 28,7 


4 782,80 8309,0 
6 195,2 7238,9 
70579 9 772,2 
17 063,44 6 498,9 
24 493,7 9 535,9 


| 919040562 722, 123 833 e 
211 597,2 136 477,0, 1 068 170,3| 7 265,668 468,9] 1 143 910,8 


mit Stevie (1906553 718,119 050,2] 93 999,2 
519080627 614,2 146 092,0 
1) 1910[692 090,5 180 045,6 


100 382, 2 
117 168, 9 


102 308,2 


Vermögen Schulden 
des hierüber: des 
Orts- b chtsfähi d . 
Se Se zuſammen en zuſammen "iom ist Ea ure 
überhaupt vere gemeinde] (Sp. 5-7) pur (Sp. 8—9) | Gemeinde] per, gemeinde (Sp. 1-1. 
bandes Rücklagen bandes j 
in 1000 A in 1000 A 
5. 6. 7. 8. | 9. 10 11. 12. 18. | 1. 
172,0] [46,0 463,0 682.3 Ia. 0,6 682,8 178,2| 29,9 309, 5375 
1 099,1] bal 2178| 1323 — 1322/0 942, — | 142, 1063 
449,2 12,00 312,3 773,5 3, 777,0 394,1] — 1777 5: 
510,7 12,0 312,3 835,0 4,5 8395| 387, [ — | 172 eu 
8974| 5,8s[ 129% 1 — 1033, 1] 578, — m TT 
| 
509,3 9,88 122,9 642,0 k 644,8 350,0 — | y 
| 
766 767,715 249,440 311,7] 812 328 ds 681,0; 932 010,4|443 700,3| 63,6 21 028 3.464755 
874 088,05 370,3] 43 402, o 922 860, 7 122 555, 301045 416, 01513 276, 4 43, 61 24 268,1 53758, 
989 305,0] 5 372,5 46 869, 441 041 546, 9 127 063, 9:1 168 610, s| 580 404, 4 134, 1124 629, 2605 191; 
22 096,33 625,1] 3 878,1 26 599,5 475 5 27 075,1] 9293,3[102,4] 2 371% 117575 
21 565,0] 547,7] 3 493,5 25 606,2 428,2 26 034,44 9 073,9] 98,2] 2 178,7 113»; 
27 820,00 677,1 4 792,6] 33 289,7 640, ^ 33 930,3| 11 463,5] 97,5] 3135 e 1165. 
36 243,5] 991,112 4071| 49 641,7 3 538,90 53 180,60 23 481,3[134,3| 8 293, 3) 31 9i: 
51 051,:3]1216,0]16 806,9} 69 074,2 3 743,33 72 818,00 32 718,8|185,3] 11 597, d 44 ol; 
788 864,0]5 874,5|44 189,8] 838 928, 3 120 157, d 959 085,4|452 993,6] 166,0] 23 400, 476 555 
931 896, 96 909, 1159 302, e| 998 108, 6 126 522 401 124 631,0 545 831, ‚6 276, 1| 34 740, 1.580 8475 
131 448, 3,1275 359, 1624 646, 7 417, 2] 39 3624 661425 


Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen am $1. Dez. 1910 an 


Vermögen Schulden 
des 
b b „ Izuſam⸗ des 
Name poriti- pg edt 25 men | der Orts. der du. 
der ſchen men: ge | men einſchl. e at. un La 
Gemeinde Ge. ver. | meine (Sp. 2 rechts- Re E 
i b ühl Ge | per. mein (Sp. T 
1 des de bis 4) bs Ta CU. ud de bis 9) 
auaſchl. siet, Stiftungen tungen des | 
Mark 
1. 3. | 8 4. 5. 6. T | 8 | 9. || 10. 
A. Städte mit Re⸗ 
vidierter Städte⸗ 
ordnung. 
Leipzig. . 467,99 Lag 1,08 470,54 554,02 287,390 — | — 287,39 
Dresden 457,80 0,18, 22,61 480, 59 567,02 306,53, — 10,05 316,58 
Chemnitz 374,0 0,14 14,66 389 50 404 28 244,05| — 6,42 251,07 
Plauen. . . 395,24 1,87 0,91398,02 416,8e|243,12| — | 0,06 243,18 
Zwickau . . 424,89 4,57 52,17 481, „63 504,601 29,60 — 31,36 160,96 
Zittau. . . 497,47 7,85 3,67 508,99 560,41|227,28| — 227,28 
Freiberg. . 282,82 1,52 38,87 328,21 445,80[152,04] — | 31,12 183.16 
Meißen . . 292,62] 6,28, 64,30. 863, 20 381,17|168,28 a 30771 206,09 
Bautzen. . . 391,36 7,27 28,65 427, 28 529, 511187, 17 10 0019,23 
Reichenbach .. |315,63| 5,13 14,91 335, mäer 240,80 — 1740 242,20 
Crimmitſchau . 174,010 0,69 34,88 209,58 228,58|102,5 19,28 121,81 
Meerane . 269,15 0,07 1,85 271, a 304, 660156, 98 — | = 156,98 
Glauchau 372,500 3,76 46,00 422,26 422, 0175,14 — 28,62 203,76 
Werdau. 254,5 7,13. 6,47 268,17 292,62 141,2 — | — 14190 
Döbeln . . 274,57 5,83 31,74 312, a 671 ‚23 148, P — 15,60 163,92 
Pirna . [407,83] 1,7 46,19 456,09 550,61|209,74: — | 27,07 236,81 
Aue . 333,65 2,36 0,011336,62 341 92237, „88 — — 237,88 
Wurzen. . . 254,87 0,27 4,52 259, 66 268, 02 95, „6 — | — || 95,06 
Mittweida. . . 337,220 5,72 0,78 343,72 355, 34 205,15 — | — 1205,15 
Annaberg. . . 444,10 2,99 3,21 450, 30 462,4; 220,68 — | — pos 
Limbach ... 220,80 3,11 29,18 252,80 252,39144,5 — | 18,92,103,49 
pobenftein Gen | | 
thal : 142,500 2,00, 28,611173,81 194,35] 80,03; 0,28 13,71, 94,02 
Falkenſtein 943,01 2 vm 45, 41 290, 49 290, 19]130,76, — | 39,93 170,69 
Rieſa . . [463,00 4,25 39, 38 506, 51,506, 61 217, 18| — 30,47 2477,05 


1) 78 Städte. 


2) 28 Städte. 


3) 23 Städte. 


4) 28 Städte. 


5) 45 Landgemeinden. 


150 


i Auf den Kopf der Bevölkerung eutfielen am 31. Dez. 1910 an 
Vermögen Schulden 

der der | gu a bei Es be | " 

Na liti Schul- i i . j Ww 

vix "ben men: SEH Gs eint] polie ar. Schul am 
Gemeinde Ge- ver- | mein- | (Sp. 2 el tifhen men ge. mm 
meinde ban: | pe bis 4) fühige| Ge. ver. mein - Ep.“ 

des eut, meinde Gen, | be bis 9, 

ausſchl. Stiftungen tungen des 
Mark 

1. 1 8. 4. b. 6. 7. 8. | 9. | 10. 
Oelsnitz . . . [295,74] 0,24 85,93,381,91381,91|155,80| — 63,07 2185 
Frankenberg... 291, ‚46 0, 54 3, 43|295, E 296, 10 156, 96| — | — 156 
Radeberg 186, 74| 0,5 32, 69 220, 18 220, 17 115, 40 — | 17,02 132,0 
Auerbach . . 4331, 42 0, 62, 67,28 399, 2 401, Ki 149, 02 0,02 50, 33 199,5 
Waldheim 270, 90 23, 11; 41 40335, 41 336,66 146,18 0,74 29, n 116,5 
Großenhain .. |331,02| 3, » 51,42/385,69 414,5 99,97 — 29,42 os S 
Kamenz .. 298, 79 1, 22 24, 94 318, 95 318,95] 83,544 — 7,10 90% 
Grimma . . 452,41 3,10 0.40 455 ‚91.507, 831257, 87 — | — 2575 
Sebnitz. . . 183,17 11,96 61,46 256,59 256,58 80, 120 — | 43,31123,6 
Löbau 4578,61] 2,60, 45,19/626,40 638,90 165, „46 — 32 571880 
Oſchatz 372,28 3,88 4,45 380,61 408,610113,25 — | — 41135 
Olbernhau 224,54 2,16 50,66 277,36 279,621150,83! — 40,87 191,8 
Buchholz ... [359,710 0,88 20,80 381,39 422,62]|241,36| — 9,89: 251,5 
Gibenjted . . . 201/04 0,91; 3,60 205,55 210,:0]101,99| — | — Dud 
Schneeberg 447,7 2,51 22,23 412,21 549,96 112,280 — 10 Ar 
Roßwein . |223,30/12,14 42,71 278,15 206,5 97,7 — 14,98 1127 
Borna. .. 575,77 4,78 43,50 624,05 638,330411,98 — 11, ,co 423, 
m A 319,01| 1,74 0,98 321,76 324, ‚51 152, 20 — | — 1925 
Treuen. . . [194,02| 2,90 37,90 235,42 235, 42 108, 37) — 31,53 139,9 
Markranſtädt 216,27 0,72 86, 09 303 ‚os 303,08 73, 55 — 51, 66 125,21 
Burgstädt. . . 256,84 0,07! 3,00959,3267,3:]107,0, — | — 1107,» 
Bischofswerda . 132952) 2,90 43,25 375,67 433,30]140;:4| — | 31,97 112, 
Leisnig. . . [356,34| 1,74 1,45 359, 53 359, ‚53 160, 3| — | — n 
Mylau . . 279,82 9,15 38, 29 327, „06 327, ‚06 159, 19| — 29,7 185,6 
Lichtenſtein 191,510 2,43 53, Wuel 297,64 57, 661 — 32, 5 907514 
A dort 313,19! 7,83 76,28 397,00 405, 140107, — ' 41,78 Mes 
Stollberg ; 251,93 — | — 251, 93 298, 13 127, 16 — — Sien 

Hainichen .. 239,28013,0 12,12 9 64,45 301,97]110,11; — . — 11, 


6) 56 Landgemeinden. 


7) 106 Gemeinden. 8) 146 Gemeinden. 


9) 162 Gemeinden. 


Noch Tabelle 2. 


Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen am 31. Dez. 1910 an 


Vermögen Schulden 
des 
b ob „ |\aufam- des 
Name potiti pn Es jan men | ber Orts.“ bet | aw 
bet iden Imen- | gee ! men SC dree at. d ée 
e re men ; ® 

Gemeinde bom d d 1 fähige] Ge⸗ ver. | mein- (Sp. 7 

Stif⸗ meinde bane de bis 9) 
ar Stiftungen tungen des 
Mark 

1. 2. | $. [4. [s. 6. 1.1785 1-8: 10. 
Marienberg. . 278,83 4,58 45,131328,5411364,94| 42,66 — 28,06 70,72 
Penig 411,50 11,04] 8,43 430,9 (437,62 170,800 — | — E 
Netzſchkau . . [157,72| 5,43 30,03/193,18/199,62| 96,71| 2,02 | 23,891122,62 
Lößnitz. . . [241,553] 5,87 11,02 258,42 268,280 52,62 — || 52,62 
Kirchberg . . 272,78 8,99 28,20 309,92 309,92] 80,09; — 12,82 92,91 
Lengenfeld. . . 257, 52| 0,98 54, ‚67 313, 171314, ‚Al 31,710 — 39,56 71,27 
Zſchopau , 206, 42 12, 21 57,05 275,6 289,11 35,33 — 37,79 73,17 
Geyer . . 374,67 6,51 402421, 22,69 95,85, — 18,86 114,71 
Rochlitz. . . 425,57 6,32 2,83 434,72 437,01]107,28, — | — 107,28 
e 290,00 4,16 16,16310,411339,18|116,27}| — 0,67 116,9 
Peg 322, 8211, 58 41,05 375,45 395,560124,20 — 20,661 44,86 
Ehrenfriedersdorf 343, "ET ,21| 44,33:388,79,393,59]121,27| — 33,74155,11 
Groitzſch 169,410 1,18 56,46227,05 231, ii| 80,411] — | 38,92/119,33 
Colditz 4312,80 1,67 8, 0² 322, 49 340, 97 130, 75 — | — 130,75 
Taucha . 403,25 7,55 54, 43 465, 23 465, 23 190, 31 — 44,85 235,16 
Schwarzenberg. 409,20 5,40 41,09 455,69 455,69 177,56 — 20,85 198,40 
Neuftadtt . . . 323,37 0,98| 0,04|324,59,326,72|1106,34] — | — 16,34 
Neuftädtel . . . [314,58] 0,6 4,57/319,911336,07| 83,76 — | — || 83,76 
Noſſen . . 4470,57 9,18 42, 46 522, 21 524, 24 167, 07| — 26, 79 193,86 
Schöneck S 373, 20| 0,54 3,06 376, 80.376, 80 71, 75 — 2,74 74,49 
Thum . has 87 17, 62 28,64 180,13 180,13 21/32 — | 8,67) 29,99 
Dippoldiswalde 300, 52 7, 75 22,00 330,27 363, 22 102,9 — | 2,75:105,71 
Lommatzſch 279,8 — 26,66 305,79 309,50 105,48 — | 2,92 108,35 
Pulsnitz. 374,51 6,13 52, 78 433, 42 449, 09 282, 610 — 40, 06 322, 67 
Königſtein. . 450,88 9,41 32,95/493,17493,17|134,52| — 17,88 152,40 
Schandau . . 436,06 5,52 34, 56 476,1 494, 71 160, 50| — 17, 75 118, 25 

B. Andere Städte 
Hartha . . . 1234,54] 2,48 92,05 329,07 329,07] 75,660 — | 73,56,149,22 
Johanngeorgen⸗ 
ſtad 103,510 1,32 51,26/156,19/161,01| 47,82 — 40,50 88,12 
Elſterberg . 320,61] 1,48 11, 43 333, ‚52 333,521172,09| 0,06 | 1,24 173,39 
Zwenkau 4317,81 6,03 34,54 358 360.358,38 63,4 — 7.08 10,50 
Geringswalde . 358,74] 3,00 40, 19 401,93 425,360174,26 2,18 | 24, 16 200, 60 
Dohna . . [170,44] 4,92 66, 210241 570 241,57 81,00 — 520 133,49 
Pauſa 4314,38 2,71 26, 95 344,0 345, 00233, 17 7,03 20,34 260,54 
Lunzenau . 144,40 3,71 4052188, ig, el 63,79| — 23,810 87,60 
Geithain 347, 80 21, 17 36, 70,405, el 406, 36 69, 30 5,23 | 8,13 82,66 
Bilsdruff . . . 430, 56 7,78 90, 70 529,0 529,04|191, 51 — | 77,44,268,95 
Königsbrück . . 249,76] 5,84 20,33 276,43 276,430 99,36 — 9,7810914 
Frohburg. . . 362,47 10,53 70,58 443,58 443, 581127, 94 — | 51,64179,58 
Zwönitz. . . 254,09 0,14 12,60|266,83 281,61 182, 44 — 2,72 185,16 
Schlettau . . [217,78] 1,05 24,92 243,75 247,21 62,4 — 11,85 74,26 
Naunhof 293,17 9,18 39,38 341,73 342,70] 42,76 3,94 | 31, o 77,77 
Schirgiswalde . 128,86 2,04, 31,61|103,11/165,86| 1,72) — | 17,63) 19,35 
Bad Laufid . . |373,75|15,44 38, 63 427, 82 432, 19 186, 86 18, 56 205, 42 
Lengefeld .. 234,07 9,13 17, 80/261, ,00 961, 00 84, 22| 6,27 0, 44 90, 93 
Rabenau . 198,86 0,60 11,58 211,04 213,98 88,30 — 2,81 91, 11 
Gallnbetg . . . 116,78 — 42,97 159,70 193,07| 75,37] — 35,13 110,50 
Strehla. . 172,03 2,70 69,14/243,87254,90]118,01| — | 44,97/157,98 
Brand 360, 57 10, 25 21, 41 392, 23 397, 48022 1,67 — 10,2 231,79 
Tharandt 350, 68 15, 59 109, 87 415, 64 483; 36 143, 19| — 86,06,229,25 
Rötha 8 167, 74 4, 27 55,34 227, 35 227, ‚67 136, 18 0,42 | 48,20 184,80 
Radeburg 286, 2811, G 44, 00 341, 66 363, 75 97,59 — 26,24 123,83 
Dahlen . . 1270,44) 5,51 55,65 331,0 331,50 64,21) — 42,1106, 
Oſtriz . . 123,57 5,33 34,72 163,62 178,68] 39,89) — | 6,19 46,08 
Mügeln. . 471,860 26,14 50,78 548,78 578,99] 90,2 — 31,54 121,78 
C. Rands 
gemeinden. 

Oelsnitz . 120,47 1,41 22,22 144,10 144,10 62,12 — 19,38 81,50 
Schönefeld . 280,99 1,37 69,27 351,63 351,6 209,4“ — 57,1 266,00 
Niederplanitz . 57, 77 1,1 61, 84121 02 121, 02 22, 17| — 30 41 52, ‚58 
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— 


| Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen am 31. Dez. 1910 an 


Vermögen Schulden 
des 
er . |aufam- des 
Name Soe ps : Den ée men | ber Orts- ber | Age 
ber ſchen men-“ ge | men einſchl.] Bé: | ar. Schul. fame 
Gemeinde Ge. ver. | mein. (Sp. 2 rechts, tiſchen men: ge. || men 
meinde jos be bis 4) px Ge. | vere | mein: (Sp.! 
Stif⸗ meinde ban. be bis 9) 
e Stiftungen tungen des 
Mark 
1. 2. 3. | 4. 6 6. 7 8. 
Leutzſch . . . 135,48 8,93 49,841194,25 200,89|116,53| 7,86 | 41,811166,20 
Oberplanitz 28,28 1,580 — 29,86 29,860 21,344 — 21,94 
Neugersdorf .. [129,18| 4,83| 49,901183,91/183,91| 22,61] — 35,86 58,47 
Radebeul 157,10 0,02 60,66217,78 220,44J 106,530 — 51,09 157,6 
Deuben . . . 181,03 — 45,64 226,67 226,67 116,780 — | 40,18/106,96 
Ebersbach. . . 87,99 6,02 42,59 136,60 136,60 22,47 1,22 27,03 50,72 
Rodewiſch . . . 159.43 6,06 27,26,1192,75/192,75|115,08| — 18,731 34,41 
Mockau . . [100,73| 0,81 54,44 155,98/155,98|101,66| — 39,78 141,44 
Potſchappel .. 1151,38] 0,17 23,121174,671174,84| 73,08| — 14,57 88,25 
Rugau. . . . . 100,46 0,53 25,37/126,36/196,2e| 50,30| — 
Wilkau 167,96 4,94 35,34 208,24 10,17 104,29 — 
Seifhennersdorf 181,00 1,63 24,06 206,69 208,30[111,25| — 
Großröhrsdorf . 100,600 0,30 32,210133,11 149,21] 52,68! — 
Großſchönau . . 104,61] 7,30 36,74 148,65 150,83] 67,70 — 
Gersdorf 17,77 0,360 42, 10 60,23 60,230 46,70 — 
Thalheim . . [156,86 0,47 17 61174, 97 174, 98 120,26 — 
Blaſewitz ; 249, 36 17, 18| 59,38 325,92 731, 19 126, 26| — 
Oberlungwitz 84,29 1,57 41,20127,061 27,06 41,19] — 
Schönheide 92,77 2,92 45,65141,34 141,34] 34,70 — 
Reichenau. 81,98 4,94 28,24/115,26/119,65| 46,98“ — 
Reinsdorf. . 26,24 2,16 27,73 56,13 56,13] 13,51) — 
Mügeln. . . 150,30 Bag 63,96222,64222,640 211,38 — 
Loſchwitz . . . 173,37] 3,85 77,14|254,36/254,36|145,88| — 
Wahren 229,06 3,59 32,65 265,30 265,30161,97 1,44 
Harthau . . 21,07 1,13 36,29| 58,49 58,50 Gan — 
Niederhaßlau 66,85 1,38 24,19 92,42 93,34] 21,87 — 
Kötzſchenbroda . 264, 57 0,90 53,91)319,38 320,481 99,550 — 
Weinböhla 83,77 — 42,47 E 126,24| 63,56 — 
Wittgensdorf 24,71 5,16 37,76 67,63 68,58] 758 1,81 
Klingenthal .. 210,48] 0,63 34,49 245,60 246,280144,41 — 
Gelenau. 63,62 5,97 25,030 94,62 94,96] 21,63 — 
Großzſchocher— 
Windorf . . 181,460 4,24 40,9502 26,65 234160121360 — 
Lauter. 55,67 5,37 51,87|112 aha, 45| 33,66 zd 
Hartmannsdorf 142,14 0,49 28, 310170, 64195, 56 27. 49 
Grüna. .. 93,24 1,64 19, 28,114,160 114,16 46, 73 — 
Schedewitz 78,7 Lal 20,6 100,78 100,88 27.2 — 
Ellefeld . 215,39 0,18 34, 69 250, 26 250, 26 113, 79 — 
Hohndorf . . .]| 50,74 2,78 32,42 85,94 87,42 48,98“ — 
Neukirchen . | 29,9? — 21,20 51,17 53,77 16,21 1,19 
Paunsdorf 137,92 2,78 36,99 177,69 183,100 92,32 0,59 
Gautzſch . . . 100,29 3,260 60,67 164,22 164,23 57,25 53, 61 110, 86 
Olbersdorf .. 216,20 6,62 23,56|246,28 246,38|167,45| — 667/1745 
Lichtentanne . . 24,75 0,84 25,09 50,68, 50,68} 7,69 — 23,79 31,48 
Heidenau . . . 66, 76 1,47 101,65 169,88 170,50 43,66 — 91,49 135,15 
Sohland a. d. Sp.] 5,40 Sos 22,02 30,40 31,96} 0,66 — 6,6 7,35 
Ebersdorf. . . 19,57 0,15 29,610 49,33 51,83 0,72; — 18,30 19,02 
Oberfrohna .. |278,04| 0,72 61,68 340,44 341,64|188,82! — 51, 19 240,01 
Gba... .. 54,3 3,68 31,04] 89,38 89,8 5,7 — 19,22 24,08 
Böhlitz-Ehrenberg 33, 08| 8,93 88, 75 130, 76 130, 88 34, 16 5,73 63,10 102,99 
$fopie. . . . 219,55 1,14 42, 12 255, 81 255, 81 182, 26 — 27,54 209,80 
Döhlen 98, 88| 2,32 60, 17161, ‚67 162, 54 15, 08 — |33,36 108,44 
Copitz 175,68 1,14 25,13 202,25 202,25 113,38 — 17,17 130,0 
Crottendorf . . 100,85 1,94 24,34 127,13 127,68] 69,311 — 15,58 84,89 
Städte mit Revi⸗ 
dierter Städte⸗ 
ordnung zuf. . [396,59 2,15 18,79 417,53 468,47|232,67. 0,05 | 9,88 242,60 
übrige Städte zu⸗ 
ſammen 259,48] 6,31 44,700 310,49 316, 47106,92 0,91 | 29,25 137,08 
Landgemeinden 


zuſammen . 
Gemeinden über- 
haupt 


121,69 
353,55 


2,90 40,06 164,65 


173,60 78,18 0,44 


2,41 22,60,318,62,422,12|206,75, 0,14 


27,65 106,23 
13,9 19,91 


Name ber Gemeinde 


1. 


A. Stãdte mit 
Revidierter 
Städteordnung. 
Leipzig 
Dresden 
Chemnitz 
Plauen 


Zittau 
Freiberg 
Meißen 

Bautzen 
Reichenbach 


Wurzen 
Mittweida 
Annaberg 


Frankenberg 
Radeberg 
Auerbach 

Waldheim 
Großenhain 


Kamenz 
Grimma 


Olbernhau 
Buchholz 
Eibenſtock 
Schneeberg 
Roßwein 


Borna 
Treuen 


Burgſtädt 


Biſchofswerda. ... 


Leisnig 
Mylau 
Lichtenſtein 


A 


Stollberg 
Hainichen 
Marienberg 
Penig 
Netzſchkau 


e 
N o8. CO 4 
€. (49 e A "er X 
9e WS .9 ^4 * B 


Markneukirchen d 


Marfranftädt . . .. 


(ausſchl. Rück. 


eler T 


lage-, Erneue— 
rungs-Beſtände, 


Fonds, rechts- | Unter- 

ſähige Stif. | nehmungen 

ne und Anfialten 
2. 3. 

254 847 637 93 566 521 
228 648 251 | 197 098 222 
98 988 887 | 46 729 047 
42 492 269 20 868 225 
29 189 808 6 855 164 
16 589 767 5 709 425 
8 955 650 3510905 
8050 379 3391021 
10 340 779 | 4444 205 
8092052 | 4141180 
4121107| 1929 297 
5 334 887 2436 476 
7215 308 8693513 
4313 128 1193510 
4153 559 1383 748 
6 584995 1088586 
5912976 2.068 499 
3 819 448 933 894 
4864482 2034475 
6 506 230| 2806 304 
3913496| 2085531 
1558 949 696 702 
2974579 | 1209899 
5670232|| 1479039 
3292 740 1579094 
3249 370 1362523 
1 540 377 879 090 
2882003 | 1564 306 
2589935 | 1317671 
3000 256 1207623 
2759 215 677 410 
4557 162 1103530 
1648 408 908 971 
4630 204 1676408 
3180 775 1073072 
1629241 | 1 166 831 
3074331 1605 474 
1146406 | 394 895 
3576 734 1105 437 
1675 121 583 778 
4355 904 807 895 
2200 622 899 703 
1290 456 842 280 
1282 417 278 540 
1695 738 826 655 
2 037 132 729 241 
2 096 969 463 140 
1 945 688 788 762 
809 200 393 964 
2 049 185 685 106 
1 606 428 465 744 
1287993 | 444 630 
1514008! 485513 
2089254 | 1221673 
953 296 6562 296 


— TO x 


Politiſche Gemeinde 


davon entfielen auf 


Grundbeſitz 


112 426 490 


86 066 738 


29 675 587 
17 591 806 
16 430 872 


9 394 663 
3 306 091 
3 254 220 
4 374 576 
3 417 027 


1 619 649 
1 664 806 
2 242 216 
2 136 566 
2 202 809 


4 435 602 
2 543 375 
2 371 197 
2 621 794 
3 261 836 


229 515 
569 616 
1 230 398 
3 510 712 
1 218 081 


1 103 255 


403 938 | 
1 048 118 | 


806 570 
1 337 250 


1 345 025 
3146 200 

568 698 
2181 334 
1 880 425 


185 956 
1 210 328 
640 365 
1 566 939 
543 608 


3 260 615 
845 615 
113 315 
811 809 
447 354 


927 106 
1 320 631 
807 202 
339 800 
787 405 


908 962 
673 024 
875 084 
659 068 
151 279 


Kapitalien 


42 378 457 


Tabelle 3. Die Vermögensbeſtände nach der Art 


ſonſtige 
Vermögens- 
beſtände 


6 476 169 


10 754 964 | 4728 327 


11 156 674 | 11 427 579 
1 430 030 
2 045 952 


2 602 208 | 
3 857 820 


923 292 | 
1 910 462 
829 605 
987 543 
490 598 


250 061 
152 055 
1 265 139 | 
890 452 
439 307 


951 209 
1155170 
469 712 
208 213 
280 095 


591 378 
253 127 
447 934 
391 438 
303 791 


62 652 
69 292 
138 818 
463 682 
397 713 


721 354 
257 432 
129 525 
676 881 
165 620 


217 412 
202 776 
111146 
577 353 
390 618 


214 884 
330 558 
181 375 

91 810 
942 218 


264 009 
289 494 
180 772 
75 436 
82 925 


156 856 
77512 
137 526 
179 693 
68 076 


Brand- 


verſicherungs⸗ 


ſumme 
der Gebäude 


Mark 


T. 


70 537 830 
64800 540 
19 915 340 


10 999 078 


562 387 | 
998 192 
575 533 | 
534 455 
43 247 


322 100 

481 550 
14 440 
92 600 | 
67 695 


109 598 
145 932 
44 615 


157 995 


307 002 
39 504 


116 776 
23 104 


493 149 


14 866 
92 827 
45 885 
28 820 | 
71 645 | 


168 952 


| 4916 030 


5 233 080 
2 068 230 
1 697 630 
2 312 967 
1 628 430 


938 220 
1 283 560 
1 624 320 
630 640 
1 561 930 


2 752 180 
1 398 630 
1 720 460 
1 956 410 
1 995 820 


479 180 
224 400 
560 800 
2 371 850 
754 040 


925 820 
583 910 
444 500 
696 530 
853 270 


740 680 
2 382 430 
398 550 
1 401 250 
1 419 220 


365 040 
452 140 
549 440 
596 980 
567 500 


1 888 670 
661 830 
212 630 
160 550 
437 070 


319 555 
977 690 
547 630 
186 780 
155 050 


491 740 
446 240 
468 960 
746 220 
109 630 


Gejamt- 
vermögen 
lausſchl. 
rechtsfähige 
Stiftungen 


ufi.) 


(Sp. 9 u. 10) 


8. 


336 420 


290 904 

54 894 
212 770 
238 167 
152145 


19 765 


| 


1883 | 
94 711! 


148 561 | 
114 526 | 


| 


38 428 


45 729 | 


5143| 


101 760 | 


50 931 


52 249 
41 071 


32 631 | 


64 634 


3440 | 


7255 


9965 
7888 


285 516 


| 


39 706 | 


14 056. 
35 489 
136 440 | 
29 320 
41 991 | 


20 885 
8 686 


23 520 | 


111 748 


44 026 
15 557 
23 905 
5901 

578 


23 273 
13 887 
72 788 
19 195 
61 857 


102 505 
35 530 | 
84384. 
41146 | 


T 


i 


Ortsarmenverband 
davon entfielen auf 


Grundbeſitz 


9. 


247 500 


223 260 
51 440 


14 870 
132 952 | 
115 000 

72 110 


2 300 
69 104 


39 506 
35 804 | 


I 


8960 


74 300 
21 350 


24 190 
5148 


— 


100 


34 160 
7183 
5 600 


83 030 
29 420 
25 340 


ftapitalien | 


10. 
| 
| 
622 907 
96 102 
39 224 | 


3 133 | 
284 980 | 


290 904 
40 024 | 


211 216 | 
18 356 


14 056 
11299 
131 292 

29 320. 


41 891 


1 


20 885 


8686 
23 590 
104 758 


44 026 


23 905 
5 709 
578 


23 273 | 
13 887 
38 628 
12012 | 
56 257 


19475 | 
35 530 
54 964 | 
12 806 . 


Digitized by Google 


ILE 


11. 


— 


27 400 
3780 
4470 


70 240 


27 770 
27 730 
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der Anlage ſowie Brandverſicherungsſummen der Gebäude am Schluß des Jahres 1910. 


Schulgemeinde 


Vom Geſamtvermögen 


davon entfielen auf 


der politiſchen Gemeinde (Sp. 2) | seh | der Schulgemeinde (Sp. 12) 


Brand- 
Shul und nm E ET ia Schul Name der Gemeinde 
Grundbeſitz Kapitalien Kirchſchul⸗ nier | Grund- | Rapi- erm. | Grund | Kapi- | Grund- | Mapi- |, fir e 
leben wr qe ioi befig | taliem gene befig | talien | befig | talien CH 
"ie % "ie % Die % % % wë 
12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 30. 21 | 22. 23 94. 25 26. 
A. Städte mit 
Revidierter 
| Städteordnung 

634 960| — 634 960 — — 36,71] 44,12 16,33 2,54] 28,43 71,57 — 100,00 — Leipzig. 

12 399 425 9 954 985 2424 990 | 19450 | 5483 340 | 55,59 | 37,0. 4,70 2,07 — | 100,00 80,28| 19,56 | 0,16 | Dresden. 
4218 829 1 721 600 2 497 229 — 1437590| 47,231| 29,98 11,27 11,544 —  |100,0| 40,31, 5919| — [Chemnitz. 

110 382 104220 6162 — 84 320| 4911| Han 6,12 3,37] 98,36 1,4| 9442| 5,53 — | Plauen, 
3836 515 3 404 124 173461 | 258930 || 2 333 430] 23,48 56,29 13,22 7,01] 15,29 84,71] 88,3| 4,52 6,75 | Zwickau. 

| 

136187| 13553, 122634 -— = 34,12 | 56,33 5,56 3,39 — 100,00] 9,95 9005, — ittau. 
1408 600 1 329 502 79 098 — 1 178 470] 39,20] 36,92 21,33 2,55] 27,09 72,901] 94,33 5,62 — reiberg. 
2178 679 1 999 683 178 996 -- 1364150| 42,12| 40,2, 10,31, 7,15 62,49 | 37,51] 91,58, 822, — [Meißen. 

938 299| 668 571 269 728 — 577 580| 42,98| 42,30 9,55 5,17] 48,29 51,71 Van 28,75 — [Bautzen. 

442 We 164 030 9527 269170 275 050 b1,8| 42,23 6,06 0,53] 47,10 | 52,00| 37,05 2,15 60,80 Reichenbach. 

| 
1005320, 971646, 33674 — | 735150| 46,82 39,0 6,7 7,81 11,4, 88,36 96,65 3,35 — Crimmitſchau. 
47000 47000 — x 4 36 350| 45,69 31,20 14,09 9,02] — 100,00 100,004 — — [Meerane. 

1156 986 1 046 931 110055 — 780 700] 51,19] 31,08, 17,53 0,20] 72,96 27,04] 90,9 9,51 — Glauchau. 

134 780 78976 55804 — | 399 800] 27,67 49,54 | 20,64 2,15| 26,59 | 73,41] 58,0| 41,0 — | Werdau. 

622 874| 580 025 42849 * 421 930] 33,31] 54,18 10,5, 1,63] 31,26 68,74] 93,12] 6,33 — | Döbeln. 

901 847 828 770 73 077 — | 532 560] 16,53| 67,26 14,5, 1,66] 0,10 99,90] 91,90 8,10 — [Pirna. 

11 881 — 11881 — | — 34,98 43,01 19,54 2,47] — 100,00 — 100,00 — [Aue. 

84 016 84 016 — ee i — 24,45 62,08 12,30 1,7| 45,67 54,335|100,00| — — | Wurzen. 

13 815 — 13 815 — | — 41,82| 53,90 428| — — |1000] — 100,00 — | Mittweida. 

54 715 — 54 715 — — 43,13] 50,13 4,31) 2,43] — 100,0] — 100,00 — [Annaberg. 
490 378 447248 43130 — 314 250 64,90) 7,14 18,0 9,56] 28,71 71,29] 91,20 8,0 — Limbach. 

451 332 429716 21 616 — 281 440] 44,69 36,51 16,24 2,53] 82,85 17,15] 95,21 4,79 — [Hohenſtein⸗E. 

714 977 660 050 54 927 — 558 650 40,66 41,36 1506| 2,0] — 100,00 92,32 7,638 — [Falkenſtein. 

601 977 555795 42 723 3459 420 860] 26,08| 61,22) 6,90 5,10] 72,75 27,25 92,333 7,10 0,57 | Rieſa. 

1198 794 1188360 | 10434 — 750 690] 47,96 36,99 9,23 5,82] — 100,00 99,13] 0,87, — | Oelsnitz. 

46 520 — 46520 — | — 41,3| 33,5, 1,5| 2219| — 100, — 100, — Frankenberg. 
438 479| 426845| 11634 — 389 950 57,07 26,22 4,50 19,1| 89,91| 10,0] 97,5| 2,5| — Radeberg. 
855 893 831400 24493 — | 585 990] 54,28 36,37 4,81 4,54] — |100,00| 97,4] 2,86 — Auerbach. 

511 271 510 000 1271 — 48702 570 50,8, 31,14 17,0, 0,08| 26,02 73,8] 99,5] 0,28 — | Waldheim. 
628 202 603 462 24 740 | — | 453 950| 40,25| 44,57 13,26 1,92| 53,7| 46,23| 96,06] 3,4| — | Großenhain. 
287 611 183590| 77227 26794 | 162530| 24,55 48,75 26,14 0,56 — 100,00] 63,83| 26,85 | 9,32 | Kamenz. 

4 581 3100 1481 — = 24,21 69,04 5,65 1,10 68,16 31,84] 67,67] 32,333 — | Grimma. 
701 041 604 697 96 344 410 100] 55,14 34,50 7,86 2,50] 3,77 96,23] 86,26] 13,74 — | Sebnitz. 
508 925, 430648, 78 277 — 270 050 36,21 47,11 Lier 2,06] — 100,00] 84,62 15,33 — Löbau. 

48 054 — "| 48054 — | — 33,73| 59,12 5,21 1,94] 0,4| 99,76 — 100,00 — | Oſchatz. 

490 360 399 928 87432 3 000 | 205 280 71,82 11,41, 13,25, 3,62] — 100,00 81,56| 17,83. 0,61] Olbernhau. 
201 345 200000 1345 — 158 060] 52,22 3937, 6,0, 1,81 100,00 — | 99,33 0,7, — | Buchholz. 

34 310 21 195 13115 | — 34,45 55,86 9,9| — [| — 100,00 61,7 38,3 — | Eibenitod. 
208 560 168350, 40210 —- 128650] 30,31, 52,20 16,144 0,75] — 100,00] 80,72| 1928| — | Schneeberg. 
393 435 265130, 109635 | 18670 | 248 700] 34s5| 32,45 23,32 9,38] 6,26 93,4] 67,9| 27,87 4,74 | Roßwein. 
400 * 380 565 19 639 — 326 480 18,55 | 74,36 4,93 1,66] — 100,00 95,09] 4,91 — [ Borna. 

8 259 — 7061 1698 — 40,88 | 38,43 15,02 5,67 100,0b0 — — 80,51 19,39 | Markneukirchen. 

312 335 303 980 8 355 — | 274390| 65,7| 8,78 14,06 11,9| — 100,00] 97,32 2,8, — | Treuen. 
707 690 660192 7373 40125 | 440 880] 21,7 63,30! 7,16 "el 3,25 96,75] 93,29 1,04 5,67 Markranſtädt. 

24 459 22 000 2459 — | Se 48,75 26,38 | 20,18 4,69 — 100,00] 89,5| 1005, — | Burgſtädt. 
348 098 346109 1 989 306 300 | 35,80 | 45,51 12,96| 5,73] — 100,00] 9943| 0,7, — | Bilchofswerda. 

11 6001| = 11600 — — 22,09 62,98 13,80 1,13] — 100,00 — 100,00 — Leisnig. 

304 684 298 950 4934 800 231 450 40,54 41,49 9,29 Seel 46,93 53,07] 98,12] 1,62 0,26 | Mylau. 
424 944 385 518 39 426 — 292 390 | 48,69 41,99 9,32 — 37,2 62,58] 90,720 9,2 s — | Lichtenitein. 
601 564 528 966 72 048 550 | 374 870] 33,43 38,43 4,05 24,09] 9,05 90,95] 87,93] 11,98 | 0,09 | Adorf. 

— — „„ — 28,99 | 56,58 | 9,77 4,66 — — — — — I Stollberg.“ 
95 305 94 040 1265 — 54 430 34,52 52,25 6,02 7,21] 81,00 19,00] 98,67 1,33 — [ Hainichen. 
350 251 330 150 20101 — 267250 31,4| 56,68 8,91 2,97] — 100,00] 94,26 Bai — [ Marienberg. 

64 390 27340 37050 — — 58,47] 31,5 8,60 1,38] 34,86 65,14] 42,46 57,34 — | Penig. 
227 235, 216280, 10955 — 206 040] 69,7 15,57 7,14] 7521 68,88 31,12 95, 1s! 4,32 — Netzſchkau. 
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Noch Tabelle 3. 


DS Politiſche Gemeinde Ortsarmenverband | 
M RIO. davon entfielen auf Serien davon entfielen auf | 
ages, Erneue- Brand- (ausſchl. 
Name der Gemeinde [e geret Unter- ſonſtige WEG rechtsfaͤhige | 
zune . f. : nehmungen Grundbeſitz Kapitalien Vermögens- UE oos uà PT Grundbefig | ftapitalien | 
ungen vim. 
(Sp 3 bi 3 bis 6) und Anſtalten beſtände (Sp. 9 u. 10) 
Mark 
1 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 
Wi e 1184 334 234 550 691 500 182 538 75 746 227 880 43 326 4 500 
a 1 350 220 305 000 322 500 290 099 432 621 250 440 64 973 -- 
Lengenfeld. .. 1 357 151 871685 278 482 123 592 14 392 | 197 110 6 661 6 410 
Geber“ TII 870 462 344 678 271 696 209 757 44 331 | 271 050 82 254 30 961 
P 2 289 863 307 000 1 899 820 45 006 38 037 2058 220 42 035 40 739 
KD 4.2.3 ^ 1 422 696 35" 021 886 253 179 422 — 655 460 40 179 — 
Debet. i3 1234 1175 415 470 073 555 793 124 317 25 232 275 360 24 883 13 910 
o 1 234 646 521 457 444 417 80 457 188 315 386 520 66 977 5 458 
. 1 876 791 505 266 1253 980 113 300 4245 254180 6 886 6 710 
Groigld . .. ... 645 338 376 527 167 746 55 440 45 625 197 410 6 626 3 600 
R 1187 236 407 210 577 970 152 700 49 356 308 820 9108 — 
e 1 643 093 438 940 1031 666 136 487 36 000 345 330 40 573 | — 
A s 1 486 814 562 523 676 775 85 912 161 604 493 380 29 028 18 000 11 028 16150 
ano P 1 292 574 497 368 451 070 322 993 21 143 320 750 5193 3124 2 069 1 Bou 
eher e a 740 045 242 041 270 938 38 002 189 064 198 275 3 863 -— 3 863 | — 
NONAS aX woe AS 1 437 332 428 650 890 375 92 307 26 000 377 060 47 094 | 8 980 38 114 8 580 
Schöneck 1 536 074 357 048 1 042 360 113 376 23 290 214 840 2 500 2 500 -- — 
hum tw uw ud e 323 819 71450 102 584 149 785 — 56 290 75 788 71 850 3 938 19 260 
Dippoldiswalde . . 920 719 208 275 591 236 89 012 32 196 239 890 33 033 30 123 2 910 27 310 
ommabid . . . .. 678 299 356 697 237 050 84 552 — 158 140 — — — — 
EE 6 wx ow 2 1 219 883 821 517 252 987 123 989 21 390 234 280 25 225 100 25 125 — 
DEGREE usn s 1 206 468 407 205 254 952 166 085 378 226 182 050 38 426 | 7670 30 756 7200 
edanbül 4 «5 941 475 600 921 172 657 124 669 43 228 367 320 18 850 9 224 9 626 | 1 490 
B. Andere Städte. 

SS 951 423 444 173 439 296 1 439 66 515 256 940 15 543 880 14 663 — 
F ; 489 645 251 238 144 660 11 783 81 964 160 070 8 218 6 840 1 378 6 840 
Elſterberrg 1 547 847 777 864 198 195 557 988 13 800 269 880 7544 4 310 3 234 — 
Swen 974 193 389 625 319 674 222 728 42 166 264 880 28119 — 28 119 — 
Geringswalde .. 1 084 408 502 376 476 300 26 102 19 630 400 500 13 500 13 500 -— 10 230 
o 383 825 188 650 59 677 50 108 85 390 18 200 21 449 12 000 9 449 8 400 
BONUS nn. E 1 155 426 818 142 110 766 135 861 90 657 122 010 11 502 9 950 1552 6 250 
Lunzenau. 298 006 71 955 169 160 24 047 32 844 110 620 15 409 5 020 10 389 1 520 
Rief o 3 1-4. 631 300 333 187 136 245 81 798 79 470 78 530 86 189 37 525 48 664 | 33 200 
Wilsdruff 843 798 | 506 475 261 364 34 912 41 047 255 400 27 052 8 050 19 002 | 6 780 
Königsbrückk. .. 640 148 | 177 278 103 880 289 571 69 m 40 890 21 828 14 090 7738 11 000 
Frohburg 833 400 328 560 499 320 2 319 3 m 252 270 39 153 — 39 153 — 
DNE «23-35 670 109 | 294 694 351 598 19 067 4 750 | 277 040 500 500 == — 

ied... sua ws 672 444 | 234 307 312 123 121 014 5 * 130 152 3 660 3 660 — 3 660 
Wan 373 971 160 303 153 933 59 735 — 146 880 32 086 24 224 7862 | 24 590 
Schirgiswalde . . 122 740 3 000 52 950 63 440 8 d 26 600 9 249 — 9 249 — 
Bad Laufid . ue 947 031 503 572 323 934 66 073 53 452 188 750 52 984 1 461 51523 — 
Senaefelb "nu 403 025 209 199 85 105 73 577 35 144 | 52 980 81.817 27 070 4 247 25 890 
Rabenuu .. 500 908 255 772 118 285 109 602 17 249 | 87 390 1 951 141 1 810 — 
Calln berg. 249 246 | 116 500 51 100 50 546 31 100 11 690 — — — pe 
Sa t 380 390 152 500 143 000 64 890 20 dad 109 380 8 600 8 600 —— 5 780 
a $ 18. AE en O 842 507 | 228 772 373 240 197 491 43 004 129 440 32 604 25 080 7524 19 110 
zBartot. . 54 614 693 343 469 173 480 | 16 564 21 180 371 380 49 137 — 49 137 — 
BEIDE Voy vas 522 035 156 736 357 469 | 7830 — 256 540 13 325 10 474 2 851 7 050 
Qlabbutg ..... 478 e 308 300 106 500 5 252 58 230 162 250 34 872 34 600 272 26 910 
o a 431 ER 101 000 306 912 19 285 4431 197 630 16 790 7428 9 362 6 660 
Au voe o a 194 863 -— 153 065 31 798 10 000 | 61 160 16 110 — 16 110 — 
Le CT EE 810 481 139 550 187 416 462 515 21 i 86 300 18 455 12 540 65 915 9 540 

C. Landgemeinden. 
Oelsnitz e 1 645 062 793 395 268555 522 612 60 i 235 170 22 848 —- 22 848 | — 
Schönefeld. 3 420 745 454 574 2 564 100 393 090 8 981 639 480 20 459 -— 20 459 | — 
e 703 308 432 830 71 300 175150 24 028 | 69 272 17 420 — 17 420 — 

N 1 099 160 336 536 654 336 80 517 27 771 248 100] 110 079 108291 1788 80 330 
Oberplanitz e 323 911 | 276 862 7240 17 950 21 859 || 18 470 19 372 — 19 372 | ger? 


St Google 


— ——— — -— 


155 


1) Die Gemeinden Nieder- und Oberplanitz bilden einen gemeinſamen Schulverband. 


Schulgemeinde Vom Gefamtvermögen 
vmi davon entfielen auf € der politiſchen Gemeinde (Sp. 2) ho eh der Schulgemeinde (Sp. 12) 
(ausſchl. s 
— 4 Schul- und n p = TT 27 ec Schul Name der Gemeinde 
ng Grundbeſitz fapitalien | Kirhichul- Er: | Grund- | Rapi- | Grund» | Rapi- | Grund- | Hapi- 6. 
uito) lehen der Gebäude nehmun beſitz talien Bernd. befig | talien | befig | taliem 1 fal 
(6p 1508015 gen uſw ände lebe 
— n 
% % "ie % /o % % % y^ 
12. 13. 14. 15. 16. 17. W 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 
| 
58000 | 23324 — 46 520 | 19,80| 58,39 15,1| 6,10| 10,39] 89,61] 71,32] 28,3 — | Lößnitz. 
160 000 | 43759 -- 132190 | 22,59 23,88 21,49 32,044 —  |100,0| 7852| 21,48| — | Kirchberg. 
369 190 5 327 — 245 440 | 64,67 20,52 9,11 5,70] 96,23] 3,77] 98,58] 1,42 — | Lengenfeld. 
363 393 | 20 674 — 340 590 | 39,60 31, „21 24,10 5,09] 37,64 62,36] 94,62 5,33 — [ Zſchopau. 
247497 12177 — 227550 | 13,4 82, 97 | 1,6| 1,66] 96,2| 3,08] 95,31] 4,9| — | Geyer. 
— 18 022 — — 25,10 62,29 12,64 — — 100,0 — 100,00 — Rochlitz. 
95 670 1 068 — 80 820 | 39,99 47, 28 10,56 2,15] 55,90 44,10] 98,90| 1,0, — | Oederan. 
205 817 | 31711 — 168150 | 42,24 35, ,99 | 6,52 15,25] 815| 91,85] 86,0| 13,35 — | Pegau. 
251 590 — 205 200 | 26,92 66,81 6,04| 0,3; 9832| 1,68 100,0 — | — Ehrenfriedersdorf. 
241 270 58416 | 17000 178340 [58,35 25,99 8,59 7,07 54,33] 45,67] 76,18 18,45 | 5,37 | Groitzſch. 
| 
16 870 | 26 952 — — 34,30 48,68 | 12,86 4,16] — 100,00] 38,50 | 61,50 — Colditz. 
292 573 — 230 800 | 26,1 62, 79 8,31 2,9 — 100,00 100,00 — — Taucha. 
166 900 | 53 608 — 129 060 | 37,83 45, 58 | 5,78 10,87] 62,1, 37,99] 75,09| 24,31 pee Schwarzenberg. 
— 187 — == 38,48 34, 90, 24,99 1,63] 60,16 39,4| — 100,00 — | Neuftadt. 
22 105 1431 — 21 790 1 32" 36, 61 5,13 25,55] — 100,00] 93,92 Go — | Neuftädtel. 
212 267 5 590 — 132 780 | 29,82 61,5 6,2 Let 19,07| 80,93] 97,433 2,7| — Noſſen. 
11 950 895 1 500 — 23,24 67,36 7,33 1,52] — 100,00] 83,30 6,24 10,6] Schöneck. 
93703 29 451 —- 81 740 | 22,06 | 31,68 46,26 — 94,80 5,20| 7609| 2391, — | Thum. 
77751 15863 — 68190 | 22,62 64,21| 9,67 3,50] 91,19] Bel 83,05 16,5| — | Dippoldiswalde. 
103 528 7 881 — 89 490 | 52,59 34,5| 12,46 — — — 92,93 7,7 — [ Lommatzſch. 
211 670 5 317 — 204 860 | 67,34 20,4 10,17 1,75] 0,0 99,60 97,55 2,45 — [ Pulsnitz. 
120 825 13 636 — 95 820 | 33,75 | 21,13] 13,7, 31,35 19,96 | 80,04] 89,6| 10,144 — | Königftein. 
102 100 13239 2300 93 790 | 63,83 | 18,34 13,24 4,59] 48,93 51,07] 86,79 11,28 1,96 | Schandau. 
B. Andere Städte. 
574 000 1596 — 403 760 | 46,69 46,17] 0,15 6,99] Beer 94,34] 99,72 0,28 — artha. 
307 843 9 911 — 280 050 51,31 29,54] 2,1 16,74] 83,23 16,77] 96,8| 3,12 — ohanngeorgenſtadt. 
41000 17053 — 38 540 | 50,26 | 12,80 36,05 0,89] 57,3, 42,87] 70,63] 29,37, — [Elſterberg. 
150 010 10 986 — 130530 | 40,00 32,31] 22,86 4,333 — 100,00] 93, 1s 6,32 — wenkau. 
177 000 475 3310 138680 | 46,33 43,92 2,41 7,34 100,00 — 97,91] 0,26 1,83 eringswalde. 
275 708 5 626 6 500 237910 | 49,15 | 15,55 13,05 22,25] 55,95 44,05 95,79 1,95 2,26 | Dohna. 
113 800 220 300 98 900 | 70,831, 9,59 11,76 7,84] 86,51] 13,49] 99,58 0,19 0,26 | Pauſa. 
141270, 26993 — 134260 | 24,15 56,76] 8,07 11,02] 32,56 67,42] 83,96] 1604| — Lunzenau. 
128 240 21177 — 112 300 [52,87 21,58 12,96 12,59] 43,54 56,46] 85,33 14,17 — | Geithain. 
310 550 5 505 249510 | 60,02 30,5| 44 4,86] 29,76 70,24] 98,26 1,74 — [Wilsdruff. 
53 400 24314 — 38 980 | 27,6 16,22 45,24 10,84] 64,58 35,8] 68,71 31, — Königsbrück. 
243 360 19321 — | 179160 | 39, 59,1| Ges Gol — 100,00 92,64 "Zon — Frohburg. 
43 640 2157 Sa A 33660 | 43,98 52,47| 2,4, 0,1[100,00| — 95,9 4,71 — wönitz. 
82 949 4945 — 67040 | 34,84 46,1] 18,0 0,74 100,00 — 94,37 5,36 — chlettau. 
132 3755 5413 — | 102 870 | 42,57| 41,16 15,7| — | 75,500 24,50] 96,07 3,933 — Naunhof. 
107 500 2 135 700 77 600 2,44 43,14 | 51,69 | 2,73] — 100,00] 97,43 1,4 0,63 | Schirgiswalde. 
129 100 3 504 — 93 240 | 53,17 34,21] 6,8, 5,64] 2,76 97,24] 97,36 Zei — [Bad Lauſick. 
55 700 5 294 — 34 300 | 51, 21,12 18,25 8,72] 86,4 13,56 91,32 8683| — Lengefeld. 
— 3988 | 34755 39680 | 51,06 23,62 21,88| 3,4] 7,23 92,77 — 10,29 89,71 | Rabenau. 
140 160 1 875 — 105 030 | 46,74 20,50, 20,28 | 128| — -- 98,68! 1,32 — [Callnberg. 
220 000 — 134 120 | 40,00 37,59 17,06 5,26 100,00 — 1100,00 — — Strehla. 
56370 11701 — 45 570 | 27,15, 44,30 23,44 5,11 76,92 23,08] 82,81 17,19 — [Brand. 
303 083 | 41365 = 225 620 | 55,87 28,24 12,155 3,444 — 100,0 87, 99 12,01 — | Tharandt. 
160 000 12154 — 147 940 | 30,02 68,48| 1,0 — | 78,60 | 21,0 92, 94 7,00 — | Rötha. 
120 000 6 837 8159 113780 | 64,46 22,27 Laun 12,17] 99,22 | 0,78 88, 89 5,07 6,4 | Radeburg. 
167 717 2 096 eer: 152660 | 23,00 71,10 4,47 1,03] 44,24 55,6| 98,77 1,3, — Dahlen. 
83 300 16845 4781 65640 | — 78,55 16,32 5,13] — 100,00 79,39 16, 4,56 | Oſtitz. 
150 240 2 294 128040 | 17,22 23,12 57,7, 2,59] 15,98 84,02] 98,50 1,50 — | Mügeln. 
| « C. Landgemeinden. 
360 264 355 766 4218 280 | 301610 | 48,23 16,32 31,77 3,68] — 100,00] 98,75 1,7, 0,08 | Oelsnitz. 
1030 6530 1 015 331 15322 — 412 230 | 13,29 74,96 1149 0,26 — 100,00] 98,51 1,9, — | Schönefeld. 
) 764 602 685765 | 50 837 28000, 550090 | 61,4 10,14 24,90 3,2 — 100,0] 89, Gei 3,66 Niederplanitz. 
614 359 613 084 1275 — 423000 | 30,62 59,53 7,32 2,3| 98,383 1,62] 9979| 0,21 — [Leußzſch. 
— — — — — 8547, 2,24 5,54 6,75 — 100, ol — | — Oberplanitz. 
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Noch Tabelle 3. 


Politiſche Gemeinde Ortsarmenver hand E 


1 E a davon entfielen auf e davon entfielen auf 
ee terno WE TOME 
Name der Gemeinde M Unter- ſonſtige verſicherungs⸗ rechtsfaͤhige | 
fähige Stif. nehmungen Grundbeſitz Kapitalien Vermögens- bns Stiftungen Grundbeſitz Kapitalien | 
tungen uſw.) und Anſtalten beſtände der Gebäude uſw.) 
(Sp. 3 bis 6) Sp. 9 u. 10 l 
Mark 
ls 3. | 8. 4 | 5. 6. P 8. 9. 
Neugersdorf . .. 1 008 476 220 600 246 277 525 300 16 299 169 220 55 955 13 780 


Radebeul... . .. 1574843 | 136415 597745 807687  32996| 262160 178 178 
Deuben ...... 1694048] 862 492] 419911 345 670 65 975 470600 — FN 
Ebersbach 346 911 18 000 283 400 33 767 11744 147 300] 57663 38 500 
9obemil ..... 1318561| 1158934 84 086 60531| 15010 134 560] 57597 9892 
gogo... 861173 424461 321061 | 115651  — 298 820 7528| 8962 
Rotihappel. . . . . 1192954| 620625 229 260  121207| 15 802 194190 1554 — 
PE 7751201 474720 13780, — 210078| 16542  51190|  4579| — | 
Willkauu 1004 201 696457 56 513 122 427 128 804 107 070 40140 — 
Seifhennersdorf . . .] 1288 919 813007] 222 623. 225036 28 253 248 390 13 160 — 
Großröhrsdorf... 589 151 218 503] 295 425 56 859 18364 268410| 2426 — 
Großſchönaun ... 782 526 395 043] 176 496] 113 639 97348 116 580] 569636 9 600 
Gersdorf 106 941 Së 47 818 56 907 2916| 29 860 2850 333 
Thalheim 1113 967 457470 553 175 81122 22 200 254 200 3569 — 
Blaſe win. 1499 078 251 000 1043 540 174140 30 398 542 930] 131610 42 000 | 
Oberlungwitz ... 645333 315 000 142 500 178 787 9046| 149 910] 12 000 12 000 | 8i 
Schönheide 376 7020 124895 107440 69 494 74 873 141410] 22171 — | e 
Reichenau 330 966 174 000 126 780 30 186 — 100 1200 36 4980 12 000 | 1080 
Reingdorf ..... 189 985 67118 4450 100917 17500 4510 158755 — — 
Mügen n 1062 345 880 000 158 922 8429 14994 16 700] 59 282 49 000 | 2730 
^ M 
Sojmip...... 1109 287 564 900 338360 71346 134 681 220 8601 26213 — — 
Wahren 1241 860 386 802 701 980 1530780 — 395 640 23 967 13 030 10 300 
Hartha u 128 626 94 479 32 737 65 250 6160| 10990] 7289| — — 
Niederhaßlan . . 402 231 331000 30 000 22017|  19214| 23800|  8887| — 8887 — | 
$óbidenbroba . . . 1242 796 466 033 664 284 61 738 50741| 424 840 5 800 5800 — 4 4 
Weinböhla. 476 702 345 373 58 146 49121 24062 69 920 — - ne — 
Wittgensdorf. 110 251 5 800 78 500 25 911 — 50140] 32305 30000 2305 27 70 
Klingenthal. 1026 729 633 080 260 936 902 34291 189440| 3875 — 3 875 | e 
Gelenuu .. 231367| — 174500| 52 255 4612 130 380] 36 558 30 680 5878 2593 
Großzſchocher-Windorf 705 405 290 000 314946 1004599 — 81 480] 25 912 | 7180| 18732 | 5 080 
Lauter 302 964 208 375 55 896 24608 14085 27 000] 32254 | 30200| 2054 20 0000 
Hartmannsdorf... 572650 178 000 139 244 227545 27861 131990| 2925 2500 425 2150 
deeg 2: ders 382989, 957087 63 986 46282| 14934  46860| 9700, 5800 39001 50 
Schedewii zz 459 889 218 029 128 740 59 214 53906 | 54510] 7819 | W 781909 = 
Ellefelddd 979 198 720 206 57 755 172 100 29 137 94370 1082 — 10822 i 
$obubo. . . . . . 278 996 644 80 3088 198044 — 35 380] 16 1036 4065 12038 540 
Neukirchen 110 274 oe 65 300 44 974 — 53900] — ees — ; | 
Paunsdorf . 2... 494078| 213 040 177780 24 000 9258| 109360! 15602 7500| 81021 398 
Gaubi . 383 663 95896| 153 280 33 229 101258 SI 450] 17857 15000 2857 020| 
Olbersdorf. .| 1176059| 1036993 16 046 63020 — 78 610] 36219 13 195 23 024 1109) 
Lichtentanne .. 134 269 Ki 45 385 7634| 12540  29860|  4588| 1500 3088 
Heidenau BEER 364 100 | 88803| 230527 44 170 600| 94530] 7979 — 7979 
Sohland a. d. Spree . 21937 7 500 5 800 8637 — 1550| 15 94276 9000 6942 
Ebersdorf 89 543 "n 44 580 44963| — 13710 796 — 796 | 
Oberfrohna.. . . . . 1111450 934044 129336 35822 12248 90 530 3845 347 3 498 
D NA EUR ONT 184 272 => 61990 | 115282 7000| 43 660] 20670 10200| 10 470 
Böhlitz-Ehrenberg . . 160 691 | — 125 000 27 021 8 670 — 46 603 38 000 8 603 
$lobde .. .... 1079 2980 777214 238 770 37623 25 691 145 800 5938 — 5 938 
Döhlen 394 829 298 000 36000| 60829  — 34380| 12000| 12000] — 
EE Ae EK 794687 378 981 294 496 96 210 25 000 171280] 57930 — 5 793 
Grottenbot . . . . . 480 602 378 403 76 310 18 740 7149 31160] 9774 8587 1187 8400 
Städte I guf.. . . . | 872 136 102 379 253 745 | 362 377 327 94 879 919 | 35 625 111 2310191855 372 472 1719 223 3 653 249 |1 2300951 
Städte II au, . || 18 047772 7997797 6168 647 3867335 1013 993 45257520 677 146 267943 409 203 213410 


Landgemeinden zuf. . | 41515 378 19 447619 13897651 783 507 1386 601 78853021216 071 544 120 671 951 4043 Ai 


Gemeinden überhaupt | 931 699 252 406 699 161 


Rd 
382 443 625 | 104 530 761 | 38 025 705 n 430239 | 7 265 689 | 2 531 286 | 4 734 403 |1 847 835 
| Ka 


| Ap 
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Schulgemeinde Vom Geſamtvermögen 
davon entfielen auf geg ber politiſchen Gemeinde (Sp. 2) | ee der Schulgemeinde (Sp. 12) 
amb. 
verfiderungl- e d Rame ber Gemeinde 
; jumme Unter- ſonſtige p Shul- 
Grundbefig | Rapitalien Kirchſchul⸗ Grund- | Rapi- „Grund- Kapi- | Grund- | Rapis . 
der Gebäude neoni gene | tatien Semi ef | totem | ft | tatien | sputo 
gen uſw ftände Leben 
% % /o Bis 2 9% % Die % 
18. 14. 15. 16. 117. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 2. 26. 
| i 
55440 24172 — 441840| 21,87 | 2442 52,00 1,62] 24,63| 75,37] pe 418| — | Neugersdorf. 
679900 11707 — 468 000] 8,66 | 37,96 51,29 2,09 100,00 — 9831, 1,99 — [Radebeul. 
502 070 414 — [ 438 920 50, 24, 20,41 3,89] — — | 99,2, 0,8| — [Deuben. 
384 990 21 258 2000 | 382 990] 5,19 Bien 9,73 3,39 66,77] 33,23] 94,30 bal 0,49 Ebersbach. 
257129 1 656 == 201 710| 87,89 6,33 4,59 1,4] 17,17| 82,83] 99,36 0,344 — [Rodewiſch. 
| | | 
495789 5111 — 314960] 49,28| 37,28 13,44 — 52,63 47,37] 98,98| 1,2, — [Mockau. 
201410 6470 — 171 190 52,53 35,98 10,17 1,32 — 100,00] 96,39 3,11 — n 
— 14 021 207120 195120| 61,25 9,52 27,10 2,13] — 100,00 — 6,34 93,66 | Lugau. 
179 756 107294 205 030| 69,35 5,63 12,19 12,833 — 100,0] 62,864 37,36 Wilkau. 
168 550 26 748 — 127 750 63,8| 17,27 17,46 2,19 — 100,00 86,30 13,0 — | Seifhennersdorf. 
245 000 13 090 173850 | 37,00 50,14 9,65 312] — 100,0] 94,93 5,7 — | Großröhrsdorf. 
259 953, 26 446 440184 030] 50,3 22,56 14,52 12,44] 16,88 83,15 90,63 9,22 0,5 | Großſchönau. 
316 207 2 186 7000 || 210610] — 44,72 53,21 2,07| 11,08| 88,2| 97,18, 0,67 2,15 | Gersdorf. 
134 500 1520 — 102560 | 41,07 49,66 7,28 1,9| — 100,00] 98,88| 1,12 SE 
437543, 17277 -— 275 460| 16,74 69,61 | 11,862 2,03] 31,91 68,9| 96,20 3,30 — [ Blaſewitz. 
315 500 == — 223796 | 48,81] 22,08 27,71 1,40 100,00 — 1100,00 — — | Oberlungwitz. 
310000 36783 — 293 000] 33,15 | 28,52 | 18,45 19,883 — 100,00] 89,39 | 10,1| — | Schönheide. 
200 000 9 325 — 180 2601 52,57| 3831| 9,12 — 32,8| 67,12] 95,5| 4,5 — (Reichenau. 
176 400 28281 150 | 128 360] 35,33 2,34 53,12 9,21] — 100,00 86,12 13,81 0,07 | Reinsdorf. 
448 756 3 580 — 334100] 82,84] 14,96 0,79 Lal 82,66 17,34] 99,21 0,79 — Mügeln. 
512 400 11576 — 313 100] 50,93] 30,0 6,43 12,144 — 100,00 97,79 2,21 — [ Loſchwitz. 
185 000 15206 | 18 300 [ 173 420] 31,15 56,53 12,32 — 54,37 45,63] 84,67 6,968 8,37 | Wahren. 
207 784 6294 21 200 [ 223 510] 19,03 25,45 | 50,73 4,79] — 100,00] 88,31 2,8, 9,1 | Harthau. 
143 880 12716 — 123 880] 82,29 7,46 5,7 4,78] — 100,00] 91,88 8,12 Niederhaßlau. 
346 665 759 — 301 140] 37, 53,5, 4,97 4,08 100,00 — | 9978| 0,22 — [Kötzſchenbroda. 
265 162 1773 — 190 730] 72,45 12,20 10,30 5,05] — — 99,344 0,66 — | Weinböhla. 
169 544 2775 64000 | 166 660] 5,26 71,20 23,54 — 92,88 "4| 717 Luz" 27,0 | Wittgensdorf. 
5000 6 848 200533 164 030] 61,866 25,41 9,39 3,544 — 100,00] 2,35 3,23 94,42 | Klingenthal. 
47 666 8910 | 96 923 131170] — 75,2 22,59 1,99] 83,92 16,08] 31,05 5,80 63,15 | Gelenau. 
222 330 24 252 2500 144 700] ni Aer Lal — | 27,1 72,29] 89,26 9,74 1,0 | Großzſchocher-Windf. 
300 000 11 336 — | 190 000 | 68,78| 18,45 8,2 4,65 93,63 6,37 96,36 3,64 — | Lauter. 
137 000 14082 18 000 109 980] 31/56 24,31 39,5 4,86] 85,47 14,53] 812 8,33 10,65 | Hartmannsdorf 
101 900 12116 — 83 840| 67,55 | 16, 12,1| 3,90 59, 40,21] 89,37 10,63 — | Grüna. 
104689, 17215 — 82 370| 4741 27,99 12,88 11,727 — 100,0 85,88 1412, — [Schedewitz. 
198 600 5218 — 133 9301 73,56 5,90 17,58 2,97] — 100,00] 97,44 2,56 — | Ellefeld. 
186 860 840 — 171 860] 0,23] 28,79 7098, — | 25,24 74,76] 99,555 0,5, — | Hohndorf. 
57 7500 3091 58 980 867801 — 59,22 40,78 — — — ( 48,20 2,58 49,2 | Neukirchen. 
201 420 5780 — || 187420| 50,4 41, 2| 5,66 2,18| 48,07 | 51,98] 97,1 2,9| — | Paunsdorf. 
325 000 8 050 — 22082 000 25,0| 39,95 | 8,66 26,39] 84,00 16,00] 97,58 2,2| — | Gauptd. 
100 880 27811 — 92 680 | 8817] 6,47 5,36 — | 36,43 63,57] 78,39 21,61 — | Olbersdorf. 
136 97 122 600 14 257 122 117600] — 33,80 56,86 9,34] 32,69 67,31] 89,50 10,41 0,09 | Lichtentanne. 
554 417 553 690 727 — 3312 540 24,30 63,31 12,13 0,17] — 100,00] 99,7| 013| — | Heidenau. 
117 52 98 300; 19 224 92 000 34,19 26,44 39,37| — | 56,45 43,55 „64 16,361 — [ Sohland a. d. Spree. 
155 97 — 5979 | 150000, 112 480]J — | 49,9, 50,21 — — 100,00 — 3,83 96,17 | Ebersdorf. 
324 949 295 604| 29345 — 217620 Sin 11,64 3,2 1,10] 9,02 90,98] 90,97 903| — | Oberfrohna. 
162 833 137 170 25 6666 — 120 270 — | 33,4 62,56 | 3,80] 49,35 | 50,65| 84,21 15,76 Eibau. 
463 02 426 100 36 929 — 2274 050! — | 7779| 16,81 5, 81,54 18,46 92,02 7,8, — [Böhlitz⸗Ehrenberg. 
217 821 206 0955 1726 10 000 132 260 72,01 22,12 3,9 2,38] — 100,00] 94,2, 0,9 4,89 | Klotzſche. 
312 262 300000 — 12 262 208 460 75,4 912| 15, — 100% — | 96 — | 3,3 | Döhlen. 
129 8610 125 080 4781 — 106 090 | 47,69 | 37,07 12,10 3,144 — 100,00] 96,32 3,33 — | Eopik. 
122 933 111 273 11 660 — 96 480 78,73 15,88 3,90 1,49] 87,86 12,14] 9052, 948| — Crottendorf. 
869 397 37 945 905,8 260 046 663 446 26 929 745 | 43,49 | 41,55 | 10,88, 4,08| 32,00 68,00 80,86 | 17,62| 1,12 | Städte I uf. 
4792 603 4 468 315| 265783 | 58505 3 609 370 44,51 | 34,18 15,80 Bel 39,7 60,43] 93,23, 5,55 1,22 | Städte II auf. 
16 806 911115 133 241| 775 860 | 897810 11883516 | 46,34, 3348, 16,4| 3,34] 4474 55,26] 9004| 4,862 5,34 Landgemeinden zuj. 
43 422 631 | 43,65 | 41,05 11,2 4,08] 34,84| 65,16] 84,05 13,59 2,36 | Gemeinden überh. 


68 468 ged 547 461/9 301 689 1619 761 
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Geſamtwert der einzelnen Unternehmungen und Anſtalten nebft Rücklage⸗, 
der politiſchen Gemeinden am Schluß des Jahres 1910. 


Ernenerungs⸗ njw. Beſtänden 


Art der Unternehmungen 
und Anſtalten 


1. 


Straßenbahnen. 
Elektrizitätswerke 

Gaswerke 
Waſſerwerke . 
Bäder 


Vieh- und Schlachthöfe. 
Marſtälle 
Beerdigungsanſtalten 
Leihanſtalten 
Markthallen 


Abdedereien. . . . . .- 
Krankenhäuſer 

Theater 
Muſen 


e o o » € 


Steinbrüche 
Fabriken 
Ziegeleien 
Sparkaſſen 
Sonſtige Unternehmun⸗ 
gen und Anſtalten 


Unternehmungen und An- 
ſtalten zuſammen . 


989 9 * 9 


Unternehmungen bezw. Anſtalten 
vorn bezeichneter Art hatten von den 


in die Erhebung einbezogenen 
78 28 


56 


162 


H 


Qand- [Gemein- Städte I Städte II Lan b- 
Städte 1 Städte II gemin den über- gemeinden 
den haupt 
Buet Zuch zur Anzahl Mark 
| 5. 6. | 8. 
2 nM 4 | 59294004 — | — 
D 10. 17 67 | 61356 611 2 175 897 4 649 515 
SE 10 9 78 | 76666 676 1514 489 2091 343 
23 40 | 141 | 83111 810.3 570 446 11 853 999 
2 9 12 64 | 5737954 163 806 241 85 
18 1 19 | 31 095 363 E 174 55 
5 er: 5 | 1056569 — = 
6 i 1 8 | 1300981 2280 2 134 
4 és 4 901972  — m 
3 z= 3 | 7891886 — = 
3 is 3 267 192 SS en 
62 10 81 | 33 937 689 309.464 375 041 
10 — en 10 I 5322038 — > 
EE ee oa 19 | 3980880 — - 
38 13 17 68 498110, 31085! 35 775 
18 3 2 23 206 816 10200 2149 
1-17 2 Nm 1 | 1416400 — ED 
2 | — Ber 2 95310 — = 
78 28 51 | 157 ie ES 
224 5 3 | 32 5115 481 220130 1 913 
515 | 111 | 163 | 789 |379 253 745 


Geſamtwert der vornbezeichneten Unternehmungen 
bezw. Anſtalten dieſer 


Gemeinden 
überhaupt 


9. 


59 294 004 
68 182 023 
80 272 508 
98 536 255 

6 143 614 


31 269 913 
1 056 569 
] 305 398 

901 972 
7 891 886 


267 192 
34 622 194 
5 322 038 
3 980 880 
564 970 


238 511 
1416 400 
95 310 


5337 524 


Städten I 


10. 


3 418 682 
6 651 971 
9 629 671 
9 816 939 

895 402 


3 493 544 
4 794 

13 811 
654 742 
1 115 303 


122 925 
360 633 
56 161 
34 297 
1 010 


— 


2 190 332 


Beitände bei ben 


Städten II 


Land- 
gemeinden | 


Mark 


11. 


272 942 
95 999 
116 546 
18 488 


— 


161 7 


—À 


| 


|! 4110 


4 997 2 lis 447 619,406 699 161[101 502 iré 133 769 


— 


414 315 

364 435 

321 298 
2 370 


-| 


63 042 153 8 610 64207 532 813 


1 662, 


| 


Geſamtwert der zu vornbeseidjneten Unternehmungen 
bezw. Anſtalten gehörigen Rücklage, Erneuerungt- vie. 


Gemeinden 
überhaupt 


18. 


3 418 652 
4 339 225 
10 090 105 
10 254 183 
916 260 


3 493 54 
4791 

15 428 
654 742 
11153 
122 925 
373 842 
56 161 

34 291 

1 220 


79 185 608 
219610 


8 636 893,119 273 032 


Tabelle 5. Geſamtwert der Gas⸗, Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerke ber ö Gemeinden am Schluß des Jahres 1910. 


Name der Gemeinde 


1. 


A. Städte I. 


Chemnitz 
Plauen 
Zwickau 


Zittau 
Freiberg 
Meißen 

Bautzen 
Reichenbach 


Crimmitſchau 
Meerane 
Glauchau 
Werdau 
Döbeln 


m EECHER 
Mittweida 
Annaberg 


Limbach 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 
Falkenſtein 
Rieſa 
Oelsnitz 


Gaswerke 


Geſamtwert leinſchl. Grundbeſitz Inventar; 
Apparate uſw., aber ausſchließl. Rücklage, Erneuerungs- 


uſw. Beſtände) der 


Elektrizitäts- 


werke 


Waſſerwerke 


Mark 


28 212 904 21 784 119/18 569 900 
13 940 321 11 460 300.18 632 834 
6 771 202 4 492 970110 184 266 
4059 246 4 105 261 8 433 063 
1656166 — 2042 352 
942 843 2 061411 593 988 
986 113! 944 678| 1098 430 
981 520 1082 000| 8883 640 
931 880 1800 161| 1103 911 
604 800| 2668 685| 719 606 
671 582 zs 705 016 
882 001! 428191! 966 830 
498 183 763 782 443 207 
703 4522 — 312 560 
696 623 282 2080 222 570 
ET 493 733 

722278,  — 651 221 
300 1590 — 342 638 
527 612 870 007 562 403 
668 533. 757 588 788 750 
758 188 608 5288 538974 
267 520 — 369 466 
368 687“ 474.575 313 518 
479410 — 250 798 
548 414 281 991 518 490 


Mobiliar, 


Zuſammen 


Spalte 2 bis 4) 


68 566 923 


44 033 455 


21 448 438 
16 597 570 
3 698 518 


3 598 242 
3 029 221 
2 947 160 
3 835 952 
3 993 091 
1 376 598 
2277 022 
1705 172 
1016 012 
1131 401 


919 946 
1373 499 
642 797 
1 960 022 
2 214 871 


1 905 690 
636 986 
1156 780 
730 208 
1 348 895 


| Geſamtwert (einschl. Grundbeſitz, 
Apparate ujm., aber ausſchließl. Rücklage, Erneuerung* 


Name der Gemeinde 


Grimma 


Buchholz 
Eibenſtock 


Schneeberg 


Roßwein 
Borna 


Markneukirchen 


Treuen 


Markranſtädt 


Burgſtädt 


Biſchofswerda 


Leisnig 
Mylau 


Adorf 


Olbernhau 


uſw. Beitände) der 


Inventar, Mobiliar. 


| 

Eleltrizitäts- ! Bufammen 

Wewer werke Waſſerwerke Spalte 2 bis; 
Mark 
2. 8. 4. 5. 

"EET 267 902 160 415 313751 742 038 
RR 232 960 — 389 830 622 780 
m 508 705] 543 9131| 435563, 148818 
S Uo E EISE 294 710| 246 421 517000! 1058131 
DEDE 328 566! 285 368| 346878, 960 812 
EE 218 546 136 937 283 0577 638540 
NEM 410120 — 348 380 758 500 
HEN 299 480) — 385 196 684 6:5 
e 324 177 185000| 535453 1044630 
o d ees 150 406 300 000 665 312 
"TEE = "n 223 000 293000 
TM 563 503 120 000  496234| 1179 73. 
LTEM 233 125 HER 136 570 3102€ 
cubo. acu d 400 861 DN 456 000, 8556 Sol 
ee 142 046| 218 4800 115800 476 328 
AE 264 157 — 465458, 72961 
161874| 369649| 234507 766 030 
TREE 187 893 364 825 238598, 79121 
QUEEN SC = 908150! 908150 
nie ep 500 000 E 269 055, 762 655 
TE 271 480 = 357 022 628 502 
ee en 141 000 — 245000 386 000 
dene iade vn 449 578| 316436 766 014 
NOE 173 951 sen 194388 368339 
qe = 315 902| 348204, 664 100 


Noch Tabelle 5. 


Name der Gemeinde 


ff: A ss 
8 


Marienberg 


Penig 


NetzſchkaauWu . .. 


|. ^ T DRACO 
Kahr 


Lengenfeld 


Dederan 
Pegau 


Ehrenfriedersdorf. . . - 


Groitzſch 


Schwarzenberg. 


Neuſtadt 
Neuſtädtel 


Noſſen 
Schöneck 


r 


Dippoldiswalde 
Lommatzſch 


Penes 


önigſtein 


Schand uu 


B. Städte II. 


Hartha . 
Johanngeorgenſtadt. 


Elſterbe rng e 


Zwenkau 


Geringswalde 


Geithain 


Wilsdruff 


Königsbrütftk 
Frohburg 


wönitz 


D 


Naunhof 


Bad Laufid. ek 
Lengefeld 


Rabenau 


Calln berg 


Strehla 


Rötha 


Radeburg 
OU, "` uc rs 


Mügeln 


Gaswerke 


Lunzenuu o 


G "» "e A a 


(5.0.2007 49 15. $^. 9$ 


| 


414 666 


167 080 
250 073 
901 730 
237 266 
151 499 


408 296 
284 650 


118 920 


178 526 
165 227 
169 029 
160 303 


207 604 


118 800 
164 200 
100 000 


ufi. Beſtände) der 


Elektrizitäts⸗ 


werke 


Mark 


3. | 


-— | 


628 082 


l 
148 189 
— | 


155 000 


174 060 
203 994 


290 350 
145 776 


115 981 
137 762 


112 559 
50 000 


Waſſerwerke 


| 
| 


Geſamtwert (einjd)l. Grundbeſitz, Inventar, Mobiliar, 


Apparate uſw., aber ausſchließl. Rücklage, Erneuerungs- 


Zuſammen 
(Spalte 2 bis 4) 


SECH 


202 240 
422 000 
221 700 
206 500 
247 630 


230 000 
210 500 
377147 
104 717 
150 000 


100 000 
220 000 
300 515 
268 000 
197 003 


200 000 
181 446 
142 000 
134 090 
242 041 


111 650 
161 902 
69 000 
54 000 
126 000 


156 380 
108 338 
156 821 


236 135 
102 208 
141 902 
281 625 
300 000 


188 486 
233 670 

— d 
213 667 
121 560 


177 278 
140 000 
127 467 

33 986 


260 000 
78 018) 
117 510 
116 000) 
152 000 
| 


89 418 
150 580 
31 936 
140 600 


130 400 


5. 


260 672 
422 000 
418 213 
834 582 
662 296 


230 000 
210 500 
844 585 
276 330 
305 000 


267 080 
470 073 
502 245 
505 266 
348 502 


374 060 
385 440 
550 296 
421 740 
242 041 


402 000 
307 678 

69 000 
189 775 
316 697 


808 427 
368 733 
106 821 


431 652 
234 088 
551 212 
281 625 
433 076 


188 486 
198 492 

71 955 
332 587 
506 475 


177 278 
318 526 
292 694 
203 015 
160 303 


467 604 
193 999 
255 272 
116 000 
152 000 


201 977 
200 580 
156 736 
304 800 
100 000 


130 400 


Geſamtwert (einſchl. Grundbeſitz, Inventar, Mobiliar 
Apparate uſw., aber ausſchließl. Rücklage⸗, Erneuerungs- 
uſw. Beſtände) der 
Name der Gemeinde Elektrizitäts- 


werke 


Zuſammen 


Gaswerke (Spalte 2 bis 4) 


Waſſerwerke 


Mark 


1. 


* 
; 
Lad 
. 


C. Landgemeinden. 


DelÀnigp. . . . . . .. — — 792 000 792 000 
Schönefeldd — — 393 101 393 101 
Niederplan itz. — 248 140 179 990 428 130 
Leutzſchche — — 313 776 313 776 
Oberpla niz — — 276 862 276 862 
Radebeu u - 119 433 15182! 134 615 
Deuben — 413 287| 390 205 803 492 
Rodewiſc h 270 790 550 000 338 144 1 158 934 
Modu. nu — — 424 461 424 461 
fotidappel . . . . . . — 413 287 211 600 624 887 
Eug, . e Le eon — — 474 720 474 720 
Billau . . . .. ... 275 703 — 398 434 674 137 
Seifhennersdorf . .| 253007, 110000| 350000 713 007 
Stoßröhrsdorf . . . - - H — 158 000 4 703 162 703 
GroBíiónau . .... — 108 286 282 003 390 289 
1 N — — 452 470 452 470 
Blaſewiiiz — — 250 000 250 000 
DOberungmig . .... — — 250 000 250 000 
Schönheide — 97 595) — 97 595 
Reichenu neu — — 150 000 150 000 
Reinsdorr > — — 67 118 67 118 
Mügeln — — 880 000 880 000 
Loſch witz — — 564 900 564 900 
Wahren — — 2386 802 386 802 
Harthau i — 23 7544 — 23 754 
Niederhaßlu . . . .. 120 0000  — 211 000) 331 000 
$opidenbroba . . . . . 466 0330 — — 466 033 
Weinböhla — — 345 373 345 373 
Klingenthallllls 109 278 371 245 126 728 607 251 
Großzſchocher-Windorf — — 290 000 290 000 
Lauter — 50 375 156 000 206 375 
Hartmannsdorf 155 000 — — 155 000 
Grüüna a — — 254 267 254 267 
Schedew itz — — 218 029) 218 029 
Ellefelldt ... — 384 365] 332 691 717 056 
Paunsd ort — — 213 040 213 040 
Gauki e — — 85 996 85 996 
Olbersdorrrr .... — 802 393 234 600 1 036 993 
Heidenau — — 80 180 80 180 
Oberfrohn . . . . . — 534 480 399 564 934 044 
Klotzſcheee. 274 296 13 630 426 157 714 083 
Döhlen — — 298 000 298 000 
Copiii z — 251 245 124 736 375 981 
Crottend ore 167 236 — 211 167 378 403 
Städte I zuſammen . |76 666 676 61 356 611083 111 810/221 135 097 
Städte II e 1 514 489! 2175 897 3 570 446 7260 832 


2 091 343| 4 649 515/11 853 999| 18 594 857 


Landgemeinden : 
. 180 272 508,68 182 023198 536 255,246 990 786 


Gemeinden überhaupt 
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Tabelle 6. Flächeninhalt und Gejamtwert des Grundbeſitzes (ausſchl. des zu den Unternehmungen und Anftalten gehörigen 
Grundbeſitzes) nebſt Rücklage-, Erneuerungs- uſw. Beſtänden der politiſchen Gemeinden am Schluß des Jahres 1910. 


Flächen⸗ Ss 


idet | Gefamtmert Flächen | Gefamt- li peter Flächen ⸗ 


Geſamtwert Geſamtwert der zu vornbezeichnetem Grund- 
inhalt wert inhalt E beſitz gehörigen Rücklage, Erneuerung 
uſw. Beſtände bei den 


des vornbezeichneten Grundbeſitzes der an der Erhebung beteiligten 
28 Städte II 


78 Städte 1 


Art des Grundbeſitzes 162 Gemeinden überhaupt | | 


mit insgeſamt Städten 1 HE: Landge- Gemeinden 
3021290 Einwohnern meinen | überhaupt 


56 Landgemeinden 
mit insgeſamt mit insgeſamt mit insgeſamt 
2494546 Einwohnern 107 216 Einwohnern | 419528 Einwohnern 


mat | D Mark 


ha | Mart | Mart | Mark Mart 


1. 10. 11. | 12. | 13. 
Geſchloſſene Güter. . .. | 4763,51 | 16 119561 35,20 129 110]236,75 |  401840| 5 035,46 16 650 5111 74679 — — | 74 619 
Forſten 18 34832 23 129016 261,27 304 868| 47,75 66 978118 657,34 | 23 500 862| 213 4999 — — | 213 498 
hee 92,67 482 420 0,63 1450| 0,95 3 210 94,25 487 080 2331 — — | 2 331 
Voltsihulgrundftüde . .. 85,90 | 65 763 822 0,33 34 680 0, 14 37 280 86,37 65 835 782| 18074 — — | 18074 
Andere Schulgrundſtücke 32,26 28 010 150 014 58 500 1, ‚10 | 611 530 33,50 28680 180| 132 119 — — 132 113 
ANSEHEN „ 45,55 9 267 555] — — — — 45,55 9 267555] 130328, — — ' 13038 
Poſtgrundſtücke . Lazy 1221190 0,35 234500| 0,50 411826 2,32 1 867 516| 51 3344 — — 51331 


Sonſtiger bebauter wie un— 
bebauter Grunbbejig . 7721,74 218 383 6130 783,77 | 


zuſammen [31 091,42 |362 377 327/1 081,69 6 168 647|756,83 


707 088 9 982 14 192 731 262 
13 897 651032 929,94 382 443 625|1 329 152 9 982 14 102 1353 628 


12 364 987| 8 975,15 236 154 139 
| 
| 


5 405 539/469 64 


Tabelle 9. Die Schuldenbewegung bei den einzelnen 
mE Am Begi 
b 38 Im Laufe des Jahres wurden . Davon 
handene, nicht Anleihen ud —. 1 
| CE an Anleihen begeben fonftige Darlehen aufgenommen — = M | 
Name der Gemeinde Jahr den n Geen io ahres verfüg- Unter- aw | | 
poetis del politiſchen Den bet politijdjen |Drt&armen.| von der ar ag nehmungen Grundbeſiz 
Darlehen Gemeinde Schulgemei Gemeinde verband Schulgemeinde (Sp. 3 bis 8) 
gx Mark 
1. 2. 3 4. 5. 6. =’ 8. 9. 10. | 11. 
A. Städte I. 
1906 12 818 988 | 12 517 900 — 25 336 888 | 6936 642 | 1 024 563 | 
r | 1908 [17 585 695 | 15 555 391 -- 30 000 — 160 000 | 33 331 086 | 4 623 232 — 
1910 | 3432 694 | 14 000 000 — — — — 17 432 694 11 402 225 m 4 
1906 | 2829549| 5 479 600 — — 8309149 3 042 429 222 544 | 
DIEBDER: $4 wre SN Ab | 1908 655 440 | 10129 600 — — — — 10 785 040 | 4492844 346991 
1910 751 016 | 9128 800 — — — 9879816| 5407835 468 | 
1906 | 134192100 — e 5039283 | — — | 6381204 | 966496 | 165200 
WG, o A 3s | 1908 -- 15 038 800 — 4 132 498 -— — 19171 298 6190 859 4 643 103 
1910 = 6 451 500 — 4 927 091 — 18 [11378609| 4618591 127 964 | 
1906 —- 2 313 000 — — — — 2 313 000 771000 | 201 000 
DO i aia er or | 1908 -—- 1 893 000 — — — — 1893000 | 1183000 70 000 
1910 —- 445 500 — — — — 445 500 140 000 — 
1906 9 347 141 556 — — 60 444 211 347 4 598 
get. wood | 1908 54 973 200379 | 119121 22 129 -— 396 602 -— -- 
1910 41 840 408 360 25140 — -- 475 340 7678 
1906 1 865 435 000 — 130 839 -— 567 704 303 256 —- 
BER. x Kr à | 1908 5196 — — 885 326 — 890 522 405 361 5761 
1910 39191 — — 586 103 — 625 294 343 049 4 654 | 
1906 335 343 — — 3117 12708 351 168 4762 51664 | 
POSDEPE au oom e ve e | 1908 4 333 — — 17 692 20 000 45 025 — — | 
1910 -- 480 000 100 000 580 000 — — 
| 
1906 204 214 162 840 — — — 367 054 13 000 -—- 
EN dcn» ws | 1908 225 134 164 031 — 1300 — 390 465 19118 12 293 
|| 1910 172210] 1000000 — — — 1172 210 814 846 — | 
1906 144 150 210 000 — 65 000 --— 419150 179 998 — 
DID Ae tb | 1908 93 502 — —- 750 000 -—- 843 502 — — 
1910 372 650 — -— 1 200 000 — 1 572 650 488 853 — 
1906 150 608 -—- — — —— 150 608 1 545 — 
Reichenbac g-... | 1908 -- -— — | 800 000 -— 300 000 300 000 | — 
1910 222737 | 1850 000 — 8000 000 2 872737 1581417 — | 
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Tabelle 7. Geſamtwert der Wertpapiere, Hypotheken und ſonſtigen Kapitalien jowie der dazugehörigen Rücklage-, 


Ernenerangk⸗ uſw. Beſtände der politiſchen Gemeinden am Schluß des Jahres 1910. 


Geſamtwert des vornbezeichneten Kapitalbeſitzes bei den 
an der MER beteiligten : 


56 6 Land. | 


| Gejamtwert der zu vornbezeichnetem Kapitalbeſitz m 
hörigen Rücklage, Erneuerungs- ujm. Beſtände bei ben 


162 Gemeinden Land- Gemeinden 
t überhaupt Städten I Städten II | gemeinden en || überhaupt 
Mark 


Art des Kapitalbeſitzes 


Mart 


Y 2. 8. 4. 5. 6. | f. | 8. 9. 
ehh 4909 ee SA 21 886 364 741 006 | 797 775 || 23 425 145 612 149 | 122 000 71 997 806 146 
e EENEG 15202848 | 815238|1683196| 17701252 | 145 820 3 100 148 920 
Bank- und Sparkaſſeneinlagen, ſowie Barbeftände | 
De boxes eS wu 37 797 882 1 035 537 2 915 978] 41749397 |2 346 175 341 290 431 703 3 119 168 
Sonſtige Forderungen und Außenſtände ... | 19992825 275554 | 1 386 558 21654 937 312 538 8 | 3703 316 249 
zufammen | 94879 919 2867 335 | 6 783 507 | 104 530 761 | 3416 682 466 398 | 507403 ||4 390 483 


Geſamtwert bezw. Flächeninhalt des Grund: und Kapitalbeſitzes der Ortsarmenverbände und der Schul: 
Sei? am Schluß des Jahres 1910. 


Tabelle 8. 


davon entfielen auf 
Bant- u. Spar- 


Geſamtwert kaſſeneinlagen, „ ſonſtige e 
g bebaut d unbebaut gen, dul- und 
Gemeindeverbände des Beſitzes überhaupt ene dhe. Wertpapiere Qpotbefen | ferie taz. | dui wa Ett 
| Jahresſchluß | uñenftänbe 
Flächeninhalt um = BUM sod ` e Ce Mark Flächeninhalt Mart 
1. | 2 | 3. 4. 5. 6. T. 8 > 10. 11. 
Ortsarmenverbände . . 3640 , 7265 689 36,40 2531286 | 1 404 752 | 1481 983 | 1 364 141 483 527 -— — 
Schulgemeinden .. | 196,38 | 68468911] 16442 57 547 461 | 1078627 | 1122539 | 6 292 480 | 808 043 31,96 1 619 761 
Gemeinden im Lauf der Jahre 1906, 1908 und 1910. 
A e noU Eque 
, is bes Jahres nen eben Geſamtbetrag Davon TURNO 
| aufgenommene am Schluß Des wurden d der Schulden 
außer- bezw. über. bet aae urden am Ende 
: Le nommene Schulden Laufe des 
Volksſchul⸗ ſonſtige ordentliche ſonſtige Hypotheken, gehenden (Spalten 4 bis 8 Jahres des Jahr Name der Gemeinde 
bauten Bauten Schulden. Bwede Reſttaufgelder, Rechnungs: 16 17) á etil Rechnungs- 
tilgung l jahres u. . getilgt jahres 
i Mart 
j 12. 13. 14. 15 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
| 
570 968 1 074 282 —- 577 264 | 1 650 000 |108 184 975 | 122 352 875 927 114 | 121 425 761 | 1906 
668 548 | 2128 844 — 345 039 — 132 303 671 | 148 049 062 | 1 312 306 | 146 736 756 | 1908 | Leipzig, 
341 437 | 2582 944 —— 276 843 | 5 494 590 152 586 113 | 172 080 703 2 563 576 | 169 517 127 | 1910 
458 894 3 275 324 370551 | 155799 -— 142 887 636 | 148 367 236 | 2445 574 | 145 921 662 | 1906 
325 341 | 3 670 869 — 314 685 — 150 343 480 | 160 473 080 | 2103 597 | 158 369 483 1908 | Dresden, 
543 695 | 3 927 818 — — 2 848 087 164 826 854 | 176 803 741 | 3222095 | 173 581 646 | 1910 
428 555 | 4 300 949 — — 33 563 608 | 38 602 891 762 2151 37 840 676 | 1906 
968 982 | 1114 998 — 6 253 356 — 48 971000 | 68142298, 7457173| 60685125 | 1903 | Chemnitz. 
941 503 | 1 111 419 — 4579114 109 511 | 66451 773 | 77939893 | 5679577 | 72260316 | 1910 
407 000 934 000 — — 23187 851 | 25 500 851 262 223 | 25238628 | 1906 
268 000 372 000 > — — 26415918 | 28311918 432 880 | 27879038 | 1908 | Plauen. 
150 000 | 155 500 — — 104 974 29 408 510 29 958 984 468 598 | 29 490 3861 1910 
60 444 53 969 48 507 43 829 11 084 920 | 11 286 920 282695 | 11 004 225 | 1906 
119121 103 097 — 50 863 — 11170 5791 11 512 208 105 357 | 11 406 821 | 1908 Zwickau. 
25140 339 922 — 61 397 — 11 537 420 | 11 970 920 133727 | 11837193 | 1910 
36 629 64 351 — 27 320 — 6 603 017 7 168 856 91 870 7 076 986 | 1906 
78748 | 175496 — 14 021 — 7140132 8 025 458 350 395 7 675 063 | 1908 | Bittau. 
| 5 | 169382 — 1 000 184| 7981750 8 568 037 139 659 8428378 | 1910 e 
5 608 8 642 10 000 — — 5 899 057 5 914 882 14 263 5 840 619 | 1906 
20 000 — -— 7333 6 230 464 6 268 156 92 862 6175 294 | 1908 | Freiberg. 
— — — 499 500 34672] 6 420 186 7 034 858 397 890 6 636 968 | 1910 
— 241 698 98 000 — — 5 059 830 5 222 670 248 826 4 973 844 | 1906 
132 277 3 997 18 209 — — 5 421 887 5 587 218 139 957 5 447 261 1908 | Meißen. 
geg 38 689 29 785 — 472117 | 5 658 621 7130 738 147 641 6 983 097 | 1910 
E 39 558 — — — 4149 951 4424 951 119 664 4 305 287 | 1906 
SS 315 048 — — — 4 290 113 5 040 113 165 236 4 874 877 | 1908 | Bautzen. 
— 143 909 — == 310] 5473216 6 673 526 213 487 6 460 039 | 1910 
— 37 212 2 000 — — 3 837 128 3 837 128 56 072 3 781 056 | 1906 
8 — — — 4 273 058 4 573 058 72 296 4500762 | 1908 | Reichenbach. 
75 886 20 022 11100 500 61833] 5 662 6611 8374494 | 1184 864 7189 630 1910 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 


1914. 


21 


Ne Google 


Noch Tabelle 9. 


Name der Gemeinde 


Crimmitſchau 


Meerane. 


Glauchau. 


Werdau . 


Döbeln . 


Wurzen. 


Mittweida 


Hohenſtein-Ernſtthal . .. 


Falkenſtein 


Radeberg. 


Auerbach. 


Waldheim. 


2. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Am Beginn 


des Jahres vor / 


handene, nicht 


verwendete 
Beſtände aus 


begebenen An- 
leihen und anj- 


genommenen 


— ä — 


an Anleihen begeben 


von der | 
politiſchen 


8 


— 


149 048 
3 000 


— 


— 


1 461 710 
1 238705 
929 319 


1 000 000 
917 500 
597 000 


14 858 
24 854 


16 200 
4b 437 
436 586 


94 926 
266 096 


27 000 


403 843 
35 444 
96 687 


37 402 


17 043 
28 780 
97 130 


138 647 
42 844 
2 812 


268 157 
180 675 
7 598 


198 937 
60 683 


6 57 
7 264 
18 266 


52 260 
1425 
253 


183 972 
13118 
13118 


43 258 


114 929 
260 625 


1 350 000 


350 000 


— 
— 
— 


132 500 
88 500 


von ber 
Schulgemeind 


1 “er 


| 


Im Laufe des Jahres wurden 


ſonſtige Darlehen aufgenommen 


von der 
politiſchen 
Gemeinde 


154 330 
100 000 
135 000 


215 000 
105 000 


— 


155 000 


— 


103 250 
225 000 
339 000 


535 000 
120 000 


40 000 
45 000 


200 000 
8 840 


240 000 


300.000 
160 000 


16 000 
634 750 
175 000 


200 000 


178 136 
37 061 
328 474 


110 892 


— 


36 500 
120 000 


12 000 
309 000 


358 000 


79 100 
165 483 


vom 
Ortsarmen⸗ 
verband | 


Mart 


|| 


von ber 


74 782 
440 600 
35 000 


— 
— 
——— 


25 000 


40 446 
269 700 


* 


Jahres 
bar * 
Schulgemeinde (Sp. 3 bis 8) 


229 112 
540 600 
319 048 


218 000 
105 000 
1 350 000 


1 461 710 
1 238 705 
1 084 319 


1 000 000 
917 500 
597 000 


118108 
249 854 
339 000 


551 200 
120 000 
45 437 


476 586 
444 926 
311 096 


27 000 
200 000 
412 683 


35 444 
336 687 


300 000 
160 000 
169 902 


163 043 
673 530 
342 130 


148 647 
51844 
202 872 


446 293 
217 736 
336 072 


198 937 
60 683 


117 469 


195 972 
13118 
322 118 


43 258 
358 000 
139 929 


301 071 
348 800 
165 483 


100 000 
100 719 
195 000 


105 000 
72 027 


112 213 
134 826 


19 000 
35 000 


63 000 
204 823 


4 412 


147 908 
140 719 
11 543 


43 258 
277 915 


248 475 | 
79 100 
161 000 


Digitized by Google 


91 202 
128 748 


— — 


wurden verwendet für 


Volksſchul⸗ 
bauten 


12. | 


440 000 
117 712 


45563. 


60 650 | 
-— | 
68427 


| 


15 500 | 


60 000° 


10 000 
9000 


2100 
156 900 
191 


17 652 


2229 


2218 


— 


45 000 
sët 
-—D 

| 


— 


25 SS 


238 079 


ſonſtige 
Bauten 


32 331 
11700 
85 000 


52 723 
108 060 
35 140 


2594 
21 228 


339 000 


510 255 | 
59 806 | 
22 610 


108 535 
13 864 
44 963 


27 000 


200 000 


4 073 
33 344 
8432 


37 402 


81 786 
87 150 


33 669 


— 


53145 


— 


61 794 


14 740 


32 745 
21 302 
9 985 


112 277 
300. 000 


4 483 


aufer. 
ordentliche 
Schulden- 

tilgung 


14. 


46 679 
93 000 


— 


14 617 


26 000 | 


110 000 
100 000 


6 000 
29 661 


— 
e 
c. 
n2 


ſonſtige 
Zwecke 


920 000 
136 305 


3 674 


10 777 
31 197 


3 m Laufe 


des Jahres neu 
aufgenommene der Schulden 


bezw. über. 
nommene 
Hypotheken, 
Reſt 


uſw. 


Mart 


| 


21 000 
71 000 


119 455 


22 052 


ufgelder, 
Ausgabereſte 


Sta 


am Schluß 
des vorher. 
gehenden 
Rechnungs⸗ 
jahres 


17. 


2470 083 
2 501 482 
3 393 051 


2 573164 
2 798 517 
3 630 766 


5 484 206 
5 335 916 
5 054 219 


3180 645 
3 065 000 
2 938 628 


3151 654 
2 953140 
2 968 605 


4 511 525 
4 851 744 
4 744 107 


3 514 882 
3 620 610 
4 664 749 


1 848752 
1 747 848 
1 646 204 


3 000 260 
2 887 768 
3 475 533 


2 629 200 
2 863 883 
3 690 979 


1018141 
2092 495 
2 584 315 


1 287 810 
1 235 620 
1 363 297 


1 989 645 
2 613 070 
2 389 295 


4 204 961 
4 046 497 
3 876 205 


2 669 815 
2 987 181 
3 075 991 


2 139 557 
2120 370 
2 082 900 


1629 330 
1574 004 
1 505 067 


1 853147 
2 238 995 
2 563 418 


1 458 597 
1 460 269 
2 043 109 


163 


Geſamtbetrag 


der 
Schulden 


(Spalten 4 bi8 8, 


16 u. 17) 


18. 


2 699 195 
3 042 082 
3 638110 


2188164 
2 903 517 
4 980 766 


5 484 206 
5 335 916 
5 209 219 


3 201 645 
3 065 000 
3 009 628 


3 254 904 
3178140 
3 307 605 


5 046 525 
4 971 744 
47144 707 


3 554 882 
3 970 610 
4 764 749 


1 848752 
1 767 848 
1 846 204 


3 009 100 
2 887 768 
3 715 533 


2 964200 
3 058683 
3 823 479 


1164 141 
2 737 245 
2 829 315 


1 297 810 
1 244 620 
1 563 297 


2167 781 
2 650 131 
2 837 224 


4204 961 
4 046 497 
3 876 205 | 


2 780 707 
2 987 181 
3105 991 


2139 557 
2156 870 
2 202 900 


1 641 330 
1 574 004 
1 814 067 


1 853147 
2 596 995 
2 588 418 


1 499 043 
1 809 069 
2 230 644 


Davon 
wurden im 
Laufe des 

Jahres 

getilgt 


19. 


95 709 
121 933 
127 713 


143 336 
80 716 
982 501 


124 070 
139 173 
83 586 


56 733 
61177 
52 551 


84 061 
86 392 
90 377 
88 044 
110 450 
120 917 


65 537 
155 753 
158 663 


45 606 
48 932 
79 773 


57 961 
78 229 
63 844 


48 500 
68 903 
65 787 


28 560 
113 870 
81 758 


35 604 
27 393 
80 011 


118 473 
196 274 
149 975 


77 788 
83 432 
90 369 


38 874 
41 985 
52 639 


36 031 
45 207 
71 986 


33 553 
34 520 
37 875 


39 349 
97 654 
52 268 


15 802 
47 486 
01 342 


Beſtand 
der Schulden 


20. 


2 603 486 
2 920 149 
3 510 397 


2 644 828 
2 822 801 
3 998 265 


5 360 136 
5196 743 
5125 633 


3 144 912 
3 003 823 
2 957 077 


3 170 843 
3 091 748 
3 217 228 


4 958 481 
4 861 294 
4 623 190 


3489 345 
3 814 857 
4 606 086 


1 803146 
1718916 
1766 431 


2 951 139 
à 809 539 
3 651 689 


2 915 700 
2 989 780 
3 757 692 


1135581 
2 623 375 
2 747 557 


1 262 206 
1 217 227 
1483 286 
2 049 308 
2 453 857 
2 687 249 


4127173 
8 963 065 
3 785 836 


2741 833 
2 945 196 
3 053 352 


2103 526 
2111 663 
2130 914 


1 607 777 
1 539 484 
1776192 


1813 798 
2499 341 
2 536 150 


1 483 241 
1761 583 
2 179 302 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


22. 


Crimmitſchau. 
Meerane. 
Glauchau. 
Werdau. 


Döbeln. 


| 

| 

| 

| 

| 

* 

| (ue. 

| Mittweida. 

| Annaberg. 

| Limbach. 

| Hohenſtein-Ernſtthal. 

| Falkenſtein. 

| Rieſa. 

| Oelsnitz. 
Frankenberg. 
Radeberg. 


Waldheim. 


| 
| 
| Auerbach. 
| 


21* 


Bones Google 
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Name der Gemeinde 


BIB. aw RS 


ER s 6. Si, UG 
Sade 


Nei 


Markneukirchen 


„ 


Jahr 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Am Beginn 
des Jahres vor- 
handene, nicht! 

verwendete 

Beſtände aus 
begebenen An- 
leihen und auf. 
genommenen 

Darlehen 


4500 
104 500 
223 950 


14 546 


35 000 
29 000 


04 864 
93 600 
185 124 


257 297 
242 745 
158 192 


24 942 


5 000 


10 841 
119 994 
10 085 
9 708 
29 035 


——— 
— 
— 


10 000 
10 000 


30 887 
133 410 
122 283 


ait Anleihen begeben 


bon ber 


politifchen 
Gemeinde 


300 000 


| bon der | 
| Schulgemeind 


Im Laufe des Jahres wurden 


ſonſtige Darlehen aufgenommen 


von der 
politiſchen 
Gemeinde 


100 000 
200 000 


100 000 


2400 


200 000 


120 000 
18 000 
30 313 


300 000 


28 000 
10 000 
110 000 


110 000 
877 949 
200 000 


184 000 
160 000 


60 000 


135 000 
35 000 


200 000 


100 000 
200 000 


135 000 
170 000 


— 
— — 


125 000 


— 


vom 
Ortsarmen⸗ 


von der 


verband | Schulgemeind 


8. 


245 120 


224 710 


KA Ti 


| 


| | | | 


100 000 
200 000 


104 500 
106 900 
223 950 


214 516 


352 120 


33185 
90 000 


35 000 
29 000 


204 864 
318 310 
185 124 


557 297 
242 745 
358 192 


144 942 
18 000 
30 313 


5 000 


300 000 


28 000 
70 000 
110 000 


120 841 
997 943 
200 000 


10 085 
193 708 
189 035 


60 000 


135 000 


35 000 
10 000 
210 000 


100 000 
200 000 


165 887 
133 410 
292 283 


43 082 
32 929 
28 789 


125 000 


25 000 


33 185 
90 000 


6 200 
4791 
127 256 


12 745 
151 705 


5 000 
157 111 


100.000 


170 000 


124 731 
99 870 


60 000 
135 000 


| | 


Digitized by Google 
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| 


— 


wurden verwendet für 


des Yaf 
E 1 der u Rr Mr ber Schulden 
ut 125 ME des a Schulden 1 8 e 
Volksſchul⸗ ſonſtige ordentliche ſonſtige Alge ROI gehenden = i : beà Jahr Name der Gemeinde 
pr E E (Spalten 4 big 8, Jahres 
bauten Bauten Schulden- Zwecke Reſtkaufgelder.] Rechnungs- 16 u. 17) etilat Rechnungs- 
tilgung 1 jahres i BR jahres 
Mart 
ſ 13. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
| M 1369 873] 1369 873 46877] 1 322 996 1906 
— 64 100 — 32 000 — ] 214 798 1 344 798 49 610 1295 158 1908 Großenhain. 
— — — — — 1440 199 1 640 199 59 502 1 580 697 | 1910 
ae Së me = =a 406 848 506 848 1 610 499 238 | 1906 
| — = — 693 753 696 153 6 064 690 089 | 1908 Kamenz. 
— 134 590 — — 27 341 1 038 295 1 065 636 20 319 1 045 317 | 1910 
214 546 — = — — 2 915 407 3115 407 23 791 3091 6161 1906 
— — — — — 3067 162 3067162 37 726 3 029 436 1908 | Grimma. 
| E = V 2990593| 2990 593 40544] 2950 049 1910 
|o m €— Ges € 896 300 896 300 22 500 873 800 | 1906 
245120 — — — — 1133 380 1 485 500 23 500 1 462 000 | 1908 Sebnitz 
— geg d — mE 1 431 500 1 434 500 26 272 1 408 228 | 1910 
— — — — 2 286 233 2 286 233 64 592 9 221 641 | 1906 
| = m — — — 2 304 312 2 337 497 223 751 2113 7461 1908 Löbau 
| — — — — 95 000] 2 089 156 2 274 156 44 440 2 229 116 | 1910 
a - = 1 074 280 1 074 280 27 870 1046 410] 1906 
— 29 000 — € — 1 018 463 1018463 29 588 988 875 | 1908 Oſchatz. 
— — — — — 1 268 081 1 258 081 33 029 1 225 0521 1910 
— 90 000 — — — 1142 752 1 292 752 15111 1 277 641 | 1906 
83911, — — — 15 225] 1 260 741 1 500 676 17 316 1483300] 1908 Olbernhau. 
34 006 21 289 — - — 1 877 017 1 877 017 21 243 1 855 774 | 1910 
— 21 253 — 2 000 — 2 133 323 2 433 323 25 230 24080931 1906 
— 2160 33 000 — — 2 382 093 2 382 093 15285 2 306 808 | 1908 Buchholz. 
38 587 25 000 — — 2 282 318 2482 318 50 514 2 431 804 | 1910 
5 507 87 620 — — — 801 633 991 633 9 336 912 997 | 1906 
= 18000! — = 964 777 982 777 13 624 969153 | 1908 |! Eibenſtock 
— == | — 9 000 — 956 720 987 033 15 222 971 811 | 1910 
NET E en SS 517 564 997 565 514 50 406 515108] 1906 
= — Eu — SE 500 990 500 920 15319 485 601 | 1908 Schneeberg 
— € — T€ 390 450 480 153 1170603 14 950 1155653] 1910 
— 28 000 mE — 110191 738191 17191 721 000 | 1906 
— — — 70 000 — 859 086 929 086 31 760 897 326 | 1908 Roßwein 
— — — 10 000 6 000 961 562 1077 562 39 329 1 038 233 1910 
— | 110 000 — — — 2 983 921 3 093 921 41 115 3 052 806 | 1906 
— 222 ae 400 000 — 100 000 3491 545 4 469 494 445 000] 40244941 1908 Borna 
— | 200 000 — — 3 960 714 4160 714 262 530 3898 184 1910 
Gg Ze — 1151 674 1 151 674 23 614 1128060 | 1906 
= — — — 1103618] 1287618 25 298] 1 262 320 1908 [ Markneukirchen. 
— — — — 1233 468 1 393 468 29 877 1 363591 | 1910 
== en — — 10592 956 1112 956 17 013 1 095943 | 1906 
= Sg = — 1 077 464 1 077 464 19161 1058303] 1908 Treuen. 
— — — — 1 038 436 1173 436 20 598 1152838] 1910 
25 an — — — 839 638 874 638 10 323 864 315 | 1906 
— — — 865 261 865 261 11 585 853 676 | 1903 [ Markranſtädt. 
— — — — 841 661 1 041 661 12 457 1 029 204 | 1910 
— — 617 249 617 249 10 208 607 041 | 1906 
69 200 Ss a — 597 945 697 945 21 660 676285 1908 Burgſtädt. 
PS — = 687 506 887 506] 11156] 876 350 1910 
400 | 18 427 — — 1139 443 1274 443 9 669 1 264774 | 1906 
11127 — — — 1 254120 1 254 120 11004 1 243 1161 1908 Biſchofswerda. 
m T 107 550 — — 1 231 756 1401 756 11730 1390020] 1910 
— | — — — 1 388 355 1 388 355 30 293 1 358 062 I 1906 
= E 2938 — n = 1327 650] 1327650  12217| 1315 4030 1908 | Leisnig. 
— 28 789 — — — 1 303 881 1 303 881 19 389 1 284492 | 1910 
— - — 1 503 468 1 503 468 17 763 1485 705 1906 
— | — — — — 1437 747 1 562 747 19022 1 543 7251 1908 Mylau. 
— = = == — 1 522 302 1 522 802 21 608 1501194 | 1910 


Im Laufe 


Stand 


165 


Beſtand 


Noch Tabelle 9. 


166 


LX Im Laufe des Jahres wurden —— n Davon 
handene, nit] — — Anleihen und 
ee, an Anleihen begeben ſonſtige Darlehen aufgenommen Ec A e — 
Name der Gemeinde Jahr begebenen An.“ wen ber | nad ber Fa Jah Geck BR Unter- boni 
leihen unb auf- politiſchen von der politiſchen Ortsarmen-⸗ von der ar p nehmungen Grundbeſiz 
Darlehen Gemeinde | Saulgemeiih Gemeinde verband e Schulgemeindg] Gemeinde | versand Schulgemeinde veel ũ | —— Schulgemeinde (Sp. 3 bis 8) 
Mark 
1. 2. 3. 4. 5. 6. m 8. 9. | 10. | 11. 
1906 140 000 _ — 26000 — — 166 000 11 000 | 26 000 
KAahten enn | 1908 19 400 — — — — — 79 400 — — 
1910 66 400 — — — — 66 400 9 000 | — 
1906 7076 — 32 000 39 076 32 000 — 
NONI „ | 1908 — — — 50 000 — — 50 000 50 000 — 
1910 7 654 — 55 196 — 62 850 48 791 — 
1906 — — 
Gobi ðͤ Eër | 1908 — — — 70 000 — — 70 000 10 149 13 000 
1910 — 300 000 — 300 000 — 
1906 — — — 58 326 58 326 — 
Handen | 1810 — — — — — — — — — 
191 — — — — — — 
1906 5 736 — 15 523 4744 26 003 14017 | 4247 
Maenner | 1908 — — — 3100 — 4144 7 125 3100 — 
1910 — — — — 388 — | — 
1906 — — — — — — | 
BEA uou dox do Ne A | pea — — | — — — — — — — 
— — | — — — — 
1906 10 000 — | — — 10 000 
9Tebibfau x soni | 1908 80001 — | — 922 — — 8922 — — 
1910 27 000 — | — — 27 000 
1906 | 185000  — = SS — 1850001 — | 
DORME 5:2 dor ee cca | 1908 100 000 — — — — — 100 000 — ˖— 
1910 — 64 300 — — 64 300 
1906 Gg po "e 
KIDS v 2 Je Ae | 1908 — — — — — — — 
1910 | = 35000 3500| — | 
1906 33 020 — — 40 000 73 020 — — 
R e a. vos aar | 1908 — — — — — — 
1910 — — 161 500 — — 161 500 135 000 
1906 — — - 20000 — — 20 000 — — 
BHIBoDEN 5.3. ee 1800 — — — — — — -—— — - 
1906 85 466 25 000 60 466 1 931 1 008 
A 1908 28 788 — — 20 000 — — 48 788 20 000 — ? 
1910 11 678 — — — 11 678 — = 
1906 | — — — — 
Rochlitz 1810 — — — — — — — — — 
1906 — 78 850 — 78 850 — 72 750 
Die. 1908 — — — 27 731 — 27 731 — 7 831 
1910 — — — 143 900 4 000 147 900 70 000 46 000 
1906 11 500 — — 250 000 — 261500! 250 000 — 
N 1908 — — — | 25 000 — — 25 000 — 205 000 
1910 — d" n be | E 
| 1906 19151 | 20 250 — 39 401 — 20 250 
Ehrenfriedersdorf . | | 1908 8 738 — — | 10 000 — -- 18 738 — 10 000 
|| 1910 | 63 093 = Se 63 093 | 816 
1906| — P "s 2 Es Eh ei 
o 3 RN 1908 - - | — - en - — — — 
1910 ge | = = Se — 
1906 MET m " = D e 
Golbit D D L] D D | eg — — | — — — — — — | — 
910 — — = — — — — — 
| 
1906 | — 314 800 — 314 800 | = 249 800 
SAU er Bi FOUR = — — 37 000 — — 37 000 24 0 
l|1320| — Ec e 45 000 4500001 — 45 000 
| 
| 


Digitized by Google 
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Stand Beſtand 
des es 
8 VVT 
> weg "Mommene | des vorher. Schulden | Sat des | m Ende 
SBolféjdjul^ |  jonítige ordentliche] ſonſtige Hypotheken, gehenden (Spalten 4 biss, Jahres des Jahr Name der Gemeinde 
bauten Bauten Schulden ; Zwecke Reſtkaufgelder] Rechnungs- 16 u. 17) É etilgt Rechnungs- 
4 tilgung i dud jahres ° jahres 
Mar: = 
12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
— 14 300 — — — 168 662 194 662 22 616 772 046 | 1906 
— 13 000 — — — 767 936 767 936 30 259 737 677 1908 || Lichtenſtein. 
— — — — 724 456 724 456 13 043 711 413 | 1910 
— — — -- — 1015 299] 1047 299 16679 1030 620 1906 
— — — — — 1 082 788] 1132788 18 010] 1114778 1908 |} Adorf. 
— — — — — 1141 600] 1196796 17 531| 1179 265 1910 
— — — — — 697 145 697 145 12187 684 958 | 1906 
5675 41 176 — — — 672 414 742 414 11 945 730 469 1908 |} Stollberg 
— — — 127 200 SS 717411] 1017411 15247| 1 002 164 1910 
— 58 326 — — 846 212 904 538 8 037 896 501 | 1906 
— — — — — 903 161 903 161 23 655 879 506 | 1908 |} Hainichen 
— — — — 6 000 870 024 876 024 10 321 865 703 | 1910 
4744 — 2 995 — 503 835 524 102 8 612 515 490 | 1906 
4144 — — -— — 557 544 564 788 22 298 542 490 | 1908 | | Marienberg. 
388 — — — — 576 718 577106 28 252 548 854 | 1910 
— — — — — 1312265| 1312265 20 687 | 1 291578 1906 
— — — — 1 271 291 1 271 291 20 671 1 250 620 | 1908 |} Penig. 
— — — — — 1328 492] 1323492 22 180] 1306 312 1910, 
— — — — — 813 019 813 019 19 752 193 267 | 1906 
— — 171 — — 783 298 184 220 17 117 767 103 | 1908 | | Netzſchkau. 
Ss 4 000 — — 10 900 937 404 948 304 20 673 927 631 | 1910 
— 16 500 3 000 — 19 500 241 240 260 740 7163 253 577 | 1906 
— 3 200 — — — 315 276 315 276 7 605 307 671 | 1908 || Lößnitz. 
— 64 300 — — — 332 025 396 325 8175 388 150 | 1910 
— — — — — 701 489 101 489 12 495 688 994 | 1906 
— — — — — 677 001 67 001 13 372 663 629 | 1908 |; Kirchberg. 
35 000 — — — 650 773 685 773 14311 671 462 | 1910 
40 000 33 020 — -- — 910 890 950 890 13 340 937 550 | 1906 
— — — — — 1025728] 1 025 728 16497 | 1009231 | 1908 |} Lengenfeld 
— — 26 500 — 1032329| 1193829 20609] 1173 220 1910 
— 20 000 — — — 569 527 589 527 14 379 575 148 1906 
— — — — — 580 408 580 408 45 306 535 102 1908 |} Zſchopau. 
— — — — — 509 025 509 025 16 455 492 570 | 1910 
— 5417 — — — 600 417 625 417 18 094 607 323 | 1906 
-— — — — — 745 379 765 379 19 465 745 914 1908 || Geyer. 
— 875 — — — 160 339 160 339 20 307 140 032 | 1910 
— — — _- — 669 105 669 105 12 773 656 332 1906 
Se — — = — 642 964 642 964 17 458 625 506 | 1908 I} Rochlitz 
— — — — 95 000 606 637 101 637 19 004 682 633| 1910 
— — — 6100 — 444 121 522 971 7 218 515 753 | 1906 
— 12 700 — 7200 — 529 930 557 661 12 592 545 069 | 1908 |} Oederan 
4 000 27 900 — -— 13 400 555 283 116 583 16 662 699 921 | 1910 
— 11 500 — — 605 378 855 378 16 240 839138 | 1906 
— — — — — 566 047 891 047 23 265 867 782 | 1908 |} Pegau. 
— — — 16 500 849 169 865 669 27 635 838 034 1910 
1 685 8221 — — 766 531 786 781 11 378 115 403 | 1906 
— 226 — = — 814 040 824 040 12 259 811 781 | 1908 |} Ehrenfriedersdorf. 
— 7765 — 10 000 — 893 793 893 793 13 374 880 419 | 1910 
— — — — 119 767 119 767 9 359 110 408 | 1906 
— — — — — 700 698 700 698 10 072 690 626 | 1908 || Groitzſch 
— — — — 680 177 680 177 10 840 669 337 | 1910 
— — 767 774 767 774 10 071 757 103 | 1906 
— — — — — 747 285 141 285 10 776 736 509 | 1908 | Colditz. 
— — — — 725 408 725 408 11 529 113 879 | 1910 
— 65 000 — — 847 814| 1162614 12273] 1150 341 1906 
— 13 000 — — — 1192 447 1229 447 14 915 1 214 532 1908 |; Taucha. 
— — — — — 1234744| 1279744 15519| 1264225 | 1910 


Biomed Google 


Noch Tabelle 9. 


Name der Gemeinde 


Schwarzenberg 
o oos 


Wm 


Dippoldiswalde 


Lommatzſch 


SUITE od oA s 


fr 4 9 £4 "49. "Ww 


Jahr 


Am Beginn 
des Jahres vor- 
handene, nicht! 

verwendete 

Beſtände aus 
begebenen An- 
leihen und auf⸗ 

genommenen 

Darlehen 


3. 


59 003 
34 002 
57 003 


168 


— 


Im Laufe des Jahres wurden 


von der 


politiſchen 
Gemeinde | 


4. 


— 
— — 


245 750 


| | | 


| | 


an Anleihen begeben 


von ber 


Schulgemeind 


Ek? 


fonitige Darlehen aufgenommen 


von ber 
politiſchen 
Gemeinde 


700 000 
65 000 


100 000 
100 000 


143 900 
200 000 


50 000 


100 000 
50 000 


20 000 


134 000 
83 000 
160 000 


bom 


Ortsarmen⸗ 
verband 


Mark 


7 


| 


| || tr LEE Ek LkEEAkRSEk Si | 


| 


| Schulgemeinde 


von ber 


D 


8. 


60 000 


— 


| 


|| 


60 000 
2100 


abres verig- 
at geweſenen 


ttel 
(Sp. 3 bis 8) 


700.000 
164 410 
100 000 
100 000 

48 100 


41 835 
32 410 
29131 


143 900 
200 000 


50 000 


100 000 
40 000 
50 000 


60 428 
62 815 


47 250 
245 750 
100 000 


10 000 
6 000 


80 000 


10 000 


30 000 


59 003 
46 002 
465 053 


100 000 
50 000 


83 000 
30 000 
134 000 
83 000 
220 000 


2 100 


— 


| negmungen | 3 | 


12 000 
400 000 


50 859 
50 000 


20 000 


83 000 


— 


Digitized by Google 


Ankauf 


| | 


169 


Sm Laufe Stand 


wurden verwendet für EU 
des Jahres neu der Schulden | Geſamtbetrag Davon Beſtand 
aufgenommene N der Schulden 
bezw. über. am Schluß der wurden im 
außer⸗ s : am Ende 
l nommene des vorher: Schulden Laufe des 
Volksſchul⸗ ſonſtige ordentliche ſonſtige Hypotheken, gehenden (Spalten 4 bis 8 Jahres des Jahr Name der Gemeinde 
bauten Bauten Schulden- Zwecke Reſtkaufgelder Rechnungs— 16 u. 17 : etifat Rechnungs- 
| tilgung us d jahres getilg jahres 


Mart 


. — — — — 280 462 280 462 4 697 275765 1906 
— 141 176 — — — 270 884 970 834 5073 965 811 | 1908 |} Schwarzenberg 
| 32 000 36 262 — | — — 952 465 1 077 465 12 620 1064 845 | 1910 
100 000 — — | — — 488 073 588 073 10 380 577693 | 1906 
D aes = — — = 564 838 664 838 14 083 650755 | 1908 |} Neuftadt. 
EM. a 24 400 — — — 636 739 636 739 16 505 620 234 | 1910 
| = | = - — — 487 719 487 719 9 635 478 084 | 1906 
— 2 000 — — SCH 466 159 460 759 11 729 455 030 | 1908 | Neuſtädtel. 
"NEL — — — — 442 873 442 873 12 600 430 2731 1910 
ae | 23 900 — — — 1171124 1 315 024 63 586 1 251 438] 1906 
a FR 200 000 — — 1117558 1317558 218 310] 1099 248 1908] Noffen 
| — | — 7 — — — ] 015 784 1015 784 20 850 994 934 | 1910 
P. — et — ~ — — 327 616 377 616 4 598 373 018 1906 
— — — — — 3677188 307718 6009| 361709 1908 |} Schöneck 
| — | — — — — 354 705 354 705 6 448 348 257 | 1910 
BC wx — — — — 163 820 163 820 8077 155 743 1906 
ze. -— € - — 148 440 148 440 6 209 142231 | 1908 |} Thum. 
— — — — — 135773] 135773 6718| 129055 1910 
60 000 — — — 357 217 457 217 36 178 421 039 | 1906 
120000 — — = SS 416 777 416 777 5261 411516 | 1908 |} Dippoldiswalde. 
— | 50 000 — — — 405 440 455 440 5655 449 785 1910 
5 16983 4522 6186 — 399 012 419 012 4 958 414 054 1906 
zi. 8 x SN es = 478 708 478708 7360 471348 | 1908 |} Lommatzſch. 
| ME Em ENG == — 461 169 461 169 8 307 452 502 | 1910 
| — — — 667 991 714 541 9 665 704 876 | 1906 
— 14 716 26 640 000 911 002 1186 752 11 212 11755410] 1908 Pulsnitz. 
„ — — 2249| 1353 292] 1355 541 29019] 1326 522 1910 
SE | — — — — 588 731 588 731 15 887 572 844 1906 
— — et es 591 410 661 410 17 001 644 409 | 1908 |} Königftein. 
1— j — — 6 000 — 633 045 639 045 16 963 622 082 | 1910 
— — — — — 607 217 607 217 13 501 593 716 | 1906 
— 60 700 — — — 575 237 655 237 14 477 640 760 | 1908 | Schandau. 
— — — — — 622 966 622 966 16 366 606 600 1910 
B. Städte II. 
— — — — — 1 026 157 1 026 157 13718 1012439] 1906 
— = 5 = = 998 249] 998 249 20 979 977 270 | 1908 |} Hartha. 
| — — — — — 955 571 955 571 22 445 933126 1910 
— 10 000 — — Sg 504 419 514 419 4 397 510022 | 1906 
VES en = m 530 480 530 480 4 693 525 787 | 1908 |; Johanngceorgenſtadt. 
EL 6 247 — = Sa 520 640 550 640 5319 545 321 | 1910 
ZEE Së — = 456 049 456 049 5210 450 839 | 1906 
— s 3 000 3 së 415 465 457 465 8572 448 893] 1908 [| Elſterberg. 
— | — — — 3300 481 235 892 585 11 100 881 485 1910 ' 
— — — — — 349 9910 310 994 3962| 3146032 1906 
S Nuper BER = Sé 841 915 341 918 4 272 337 646 | 1908 | | Zwenkau. 
— — — — — 333 211 333 211 4 607 328 604 | 1910 
— = Se SS 587298| 5587228 5859| 581339 1906 
— | 49141 — — — 575 387 675 357 7001 668 386 1908 |} Geringswalde. 
| — — — — — 861 029 911 029 8 514 902515 1910 
— — — — 393 001 393 001 3 808 389 193] 1906 
172983 — 10 017 — == 498 934 581934 16 616 565 288 1908 |} Dohna. 
ed — — — 505 833 585 833 5537 580 296 | 1910 |] 
— | — 134 000 — — 389 311 523 311 138 451 384 860 1906 
— | = — = — 140 583 823 583 9 930 813644 | 1908 |} Pauſa 
| 60000 160 000 — = — 898 927 1118 927 13 763 1105104] 1910 
| 2100 — Ss = -— 389 449 301 549 5091 386 458] 1906 
"e Se = | = — 350 781 380 781 5 020 374 861] 1908 | Lunzenau. 
— | — — — — 370073]. 37007343 6283| 303 790 1910 
Zeitſchrift des Königl Sa Statiſtiſchen Landesamtes. 80. Jahrg. 1914 22 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


Noch Tabelle 9. 


Name der Gemeinde 


eh | 
S8iBbtuff. . . . . | € | 
Königsbrü k | 
a s E voveo 
„ | 
„( | 
W | 
Schirgiswalde . | 
Bad 2aufid . .... | 
o wea | 
S Su oU ws | 
Ketten «o oo 4 | 
o E E O E | 
Drand a | 
Malt 
d 
Radebu gg | 


Jahr 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1910 


1906 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1910 


1906 
1910 


1906 
1908 
1910 


MU = 


Am Begi G 

GH Im Laufe bes Jahres wurden 1 

handene, nid | ^ Anleihen und 
verwendete an Anleihen begeben ſonſtige Darlehen aufgenommen Darlehen 
See An wkk | ebe ori 
E von der bon ber vom 
en und auf von ber ; | won ber ar geweſenen 
politiſchen . politifhen Ortsarmen⸗ 
Darlehen Gemeinde Schulgemeinde] Gemeinde verband | Schulgemeinde ite 8) 
Mark 
3. rs 5. 6. 1. 8. 9. 
— — 30 000 — 000 
i = 50 000 — RE 50 000 
= = = 13000 — = 13 000 
14 400 — — 260 000 — == 274 400 
16 843 — — 82 214 — — 99 057 
4 600 — — — 4 600 
— — — 23 000 23 000 
SE — -— 10 421 — — 10 421 
= = = 3200| — 47300 | 79 300 
727 458 — — 10 000 737 458 
10 468 — — a — — 10 468 
2 949 — = 2 949 
18 221 — 15 200 33 421 
10 000 — — — 100 000 110 000 
— — — 65 000 — 19 000 84 000 
55 515 — — 30 000 — — 85 515 
15 431 — we = — -— 15 431 
88 100 — 6 800 94 900 
20 000 — — 2 200 — — 22 200 
15 000 — 2 581 — 17 581 
= = — u = 271000 | 271000 
57 934 — — 115 000 — — 172 934 
— — — 60 000 -—- 110 000 170 000 
= —- — 15 000 — Sg 15 000 
— —- | 4 200 — 14 000 18 200 
de u | = 98 000 E B 23 000 
— — — 6 000 — — 6 000 
— E M 6 762 - 22 000 28 162 
— — | 26 000 — 26 000 
e 


Digitized by Google 


xdi eh 


— — BI? 


Im Laufe 


wurden verwendet für . Stand 
des Jahres neu] der Schulden | Geſamtbetrag Davon en 
aufgenommene f der Schulden 
| beam. über. am Schluß der wurden im 
außer- ezw. über z am Ende 
nommene des vorher- Schulden Laufe des 
Volksſchul⸗ ſonſtige ordentliche ſonſtige dypothek d z , des Jahr Name der Gemeinde 
e Hypotheken, gehenden (Spalten 4 bis 8 Jahres 
bauten Bauten Schulden⸗ Zwecke Reſtkaufgelder] Rechnungs— 16 u. 17) etilat Rechnungs⸗ 
| tiigung Ausgabereſte jahres i ded jahres 


uſw. 
Dart 


"c a zn = = 368 483 368 483 5 956 362 527 | 1906 
m = = = 356 349 356 349 6 394 349 955 | 1908 |} Geithain. 
SS E T I - 343 330 343 330 6 855 336 475 | 1910 
5 us Ee xb xs 647 453 677 453 10 543 666 910 | 1906 
b xe së GW uel 15 150 656 062 671 219 11 287 659 925 | 1908 [ Wilsdruff. 
MASS ME e" = 901 079 951 079 13 740 937 339 | 1910 
| is = den 495 232 425 232 3 818 491 414 | 1906 
P ET u Ss ar 419 858 419 858 4.099 415 759 | 1908 |} Königsbrück. 
EN = A es 411 509 411 509 4 388 407 121 | 1910 
| = = z ES = 546 244 546 244 12 258 533 986 | 1906 
un x Se - -= 680 269 693 269 11 281| 681 988 1908 || Frohburg. 
T M = EM 2 680 371 680 371 11 958 668 413 | 1910 
E ier Be ES ncs 315 933 635 933 4 700 631 233 | 1906 
SS 51077 — = SE 630 762 7129 976 7224 705 752 | 1908 |} Zwönitz. 
iz E = | A = 683 840 683840 11159 6272 681 1910 
= 3952 19048 ze - 271 603 294 603 22 502 272 101 | 1906 |) ' 
= 10 421 Bn = nen 267 529 277 950 4741 273 209 | 1908 || Schlettau. 
— Ge SE e Se 267 810 267 870 5'952 261 918 | 1910 
— u - SS = 225 483 225 483 21 731 203 752 1906 
47 300 = e = = 198 411 277711 2414 275 297 | 1908 | | Naunhof. 
me "ES - ES E 275 483 275 483 3 492 212 061 | 1910 
SE ES € - = 85 000 85 000 3 500 81 500 | 1906 
— E = Ge - 80 000 80 000 5 400 74 600 | 1908 |} Schirgiswalde. 
L— SS = En = 71 700 71 700 4 200 67 500 | 1910 
e 10000) — = 711 458 721 458 8 526 712 932 | 1906 
P m -— SS SS 734125 734125 10 618 723507 | 1908 |} Bad Lauſick. 
er Sg E 717 195 717 195 12 023 705 172 | 1910 
= = = 331 043 346 243 3 385 342 858 | 1906 
er - - Es = 332 365 332 365 b 532 326 833 | 1908 |} Lengefeld. 
er ce e 316 771 316 771 5 109 311 662 | 1910 
nc AAA E — - 313 901 313 901 6 903 306 998 | 1906 
E x E = - 329 761 329 761 8167 321 594 | 1908 |} Rabenau. 
" es - = > 313 147 313 147 8 736 304 411 | 1910 
50 000 = 8 000 A: en 183 157 283 157 10 360 272 797 | 1906 
19000 | 53 000 12000 = = 280 347 364347 15 514 348 803 | 1908 |} Gallnberg 
= ES ex er er 371 848 371 848 6 617 365 231 | 1910 
= 31 000 = = m 490 797 590 797 4 654 516 143 | 1906 | Strehla. 
= 14 700 = sta = 508 150 508 150 b 445 502 705 | 1910 
. 6 300 er Se Sg 703 217 710 017 9 785 700 232 | 1906 
= 3 000 M Së - 767 362 169 562 10 646 758 916 | 1908 E Brand. 
— — | — — Ss 148 162 750 743 13 675 737 068 | 1910 
E a M ar = 460 389 460 389 4 322 456 067 | 1906 | Tharandt 
27100⸗o — — er AS 469 809 740 809 18 960 721849 | 1910 ^ 
E ES | Sa 8 ES 59 958 174 958 2024 172 934 | 1906 | Rötha 
= — — - = 409 673 579 673 4 039 575 134 | 1910 m 
Sep DE XI "m = 248 178 248 178 2 934 245 244 | 1906 
EN Ee = E Ka 392 359 392 359 3 067 389 292 | 1908 | Radeburg. 
= A: "EL MEVS = 384 690 384 690 4 766 319 924 | 1910 
sa NET = == 336 500 351 500 5 326 346 174 | 1906 || Dahl 
— 13459, — — 315.3520 333 552 8570] 324 982 1910 || TI 
ES - Se 146 306 146 306 8 338 137 968 | 1906 || cu 
es 16 000 = 7 000 > 139 677 162 677 23 451 139 226 | 1910 | ſtritz. 
E See 6000 — n 326 115 332 115 9 553 322 562 | 1906 
- EMO d ex ~ = 311 214 339 976 6 391 333 585 1908 | | Mügeln. 
Sch Sé de xS n = 352 946 378 946 13 207 365 739 | 1910 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


22 * 


Noch Tabelle 9. 


Wame ber Gemeinde 


1. 


C. Landgemeinden. 
Wen o EXS 
Schönefeld 


Niederplanitz 


Leutzſch 
Oberplanitz 


Neugersdorf 
ae 
Deuben. 2 su; i 
Wee 
o 


—W ae, $a A 


Seifhennersdorf 


Großröhrsdorf 


Großſchönau 
Gersdorf 
Thal heiss. 
Blaſewitz 


Oberlungwitz 


Schönheide 


Neimeniait:. a > A gf A 
MEMEDI Ne vm 5 
Midge 
Loſchcwn owes 
Wahren 


Harthau 


Jahr 


P 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


Am Beginn 
des Jahres por. 
handene, nicht 

verwendete 

Beſtände aus 
begebenen An- 
leihen und auf- 

genommenen 

Darlehen 


3. 


+ 12 > 


Im Laufe des Jahres wurden 


an Anleihen begeben 


" 2 


vonder | 
politiſchen 
Gemeinde Schulgemeind 


von der 


| 


5. 


von ber 


fonftige Darlehen aufgenommen 


politiſchen 
Gemeinde 


vom 
Ortsarmen 


6. | 


800 000 
92 300 

245 000 
17 000 

120 000 
22 000 


—— 


101 000 


150 000 


— 


104 000 
24 000 


550 000 


70 000 
175 000 


14 000 


30 000 
300 000 | 
14138 | 
419 000 | 


111 000 | 
68 000 


3 600 
20 000 


20 000 | 
361 000 | 
972 000 
136 000 
380 000 


32 000 


— 


13 224 
68 694 


40 000 


100 000 


28 000 
110 000 


25 900 


100 000 


Digitized by Google 


90 000 
500 000 


40 000 


Geſamtbetrag 


aus 


Anlei und 
— e im 
Laufe des 


| von der m — 


verband | Schulgemeinde (Sp. 3 bis 8) 


890 000 


92 300 
745 000 


17 000 
40 000 


220 000 
103 604 


138 900 


150 000 


70 000 


104 000 
24 000 


550 000 
140 000 
240 000 


14 299 
1 406 


30 000 


300 000 


14 138 
419 000 


111 000 
68 000 


17 052 
50 000 


20 000 
361 000 


212 000 
136 000 


380 000 
18 000 
32 000 
10 000 


18 995 
13 979 


73 224 
68 694 


40 000 
350 000 
69 000 


175 000 
33 000 
110 000 
25 900 


10, 


550 000 
100 000 


300 000 


14 000 
419 000 


23 000 
45 000 


1573 
50 000 


20 000 
361 000 


80 000 


34 280 


7900 


Davon 
Unt pesi 
v Grmubbeitg 


11. 


110 000 
18 000 


— 


— —— 


wurden verwendet für 


Volksſchul | 


bauten 


13: 


fonftige 
Bauten 


13. 


183 000 
96 000 
380 000 


5215 


73 224 
68 694 


46 900 
62 000 


28 000 


außer⸗ 


ordentliche 
Schulden- 


tilgung 


14. 


141 800 


100 000 


ſonſtige 
Zwecke 


15. 


05 000 
14 000 


50 000 


ma = 


Sm Laufe 
des Jahres neu 
aufgenommene 

bezw. über⸗ 

nommene 
Hypotheken, 
Weftfaufgelber. 

Aus gabereſte 


uſw. 


M att 


16. 


126 


14 800 


15 000 


1 000 


85 000 


Stand 


der Schulden 


am Schluß 


des vorher: 


gehenden 


Rechnungs- 


jahres 


17. 


465 418 
443 338 
3 434 711 
3195 356 
547 362 
663 109 
1 662 738 
2 072 340 
275 324 
266 848 
673 030 
692 756 
1724111 
1 826 403 
1 766 750 
1 760 225 
358 668 
469 I50 
152 139 
735 109 
1114017 
1153614 
800 249 
805 097 
587 626 
567 354 
560 189 
687 558 
478 510 
606 975 
361 279 
505 274 
588 623 
642 652 
218 759 
224 431 
654 138 
941 101 
865 056 
1195174 
286 976 
502 649 
590 544 
564 358 
464 596 
.440 624 
93 505 
93 846 
1768 051 
1 936 559 
1185364 
1356 612 
661 309 
1 024 768 
222 920 
238 907 


Geſamtbetrag 


der 
Schulden 


(Spalten 4 biss, 


16 u. 17) 


18. 


465 418 
1333 338 
3 527 011 
4 001 576 

564 362 

708 361 
1 882 738 
2 094 340 

275 324 

266 848 

811 930 

692 756 
1874111 
1 826 403 
1 836 750 
1 760 225 

462 668 

493 950 

752 139 
1 285 109 
1184 017 
1 393 614 

814 249 

805 097 

587 626 

597 354 

560 189 

987 558 

492 648 
1 026 101 

472 279 

573 274 

596 223 

662 652 

238 759 

585 431 

926 138 
1 091 901 
1 245 056 
1 228 174 

318 976 

512 649 

590 544 

564 358 

537 820 

516 318 

93 505 

133 846 
2 118 051 
1 936 552 
1185 364 
1 531 612 

694 309 
1219 768 

248 820 

238 907 


Davon 


wurben im 
Laufe des 


Jahres 
getilgt 


19. 


11346 
12 036 
25 467 
28 955 
34034 
58 323 
15 513 
45 534 
4162 
4 469 
35 556 
14 711 
23125 
29 174 
39 284 
32 250 
6 249 
7711 
8 367 
8 984 
12 953 
92 250 
6 016 
11 561 
5 020 
11 877 
13 307 
16 369 
25 077 
10 334 
6 032 
8 228 
12 267 
16 156 
7 066 
27 467 
18 774 
87 097 
23 340 
27 569 
6135 
8 690 
12 870 
13781 
9 943 
5760 
8 306 
6 404 
157 997 
22 659 
21 040 
139 279 
9 590 
10 321 
4 207 
4774 


Beſtand 


der Schulden 


am Ende 
des 


Rechnunge⸗ 
jahres 


20. 


454072 
1321 302 
3 501 544 
3 972 621 

530 328 

650 038 
1 867 225 
2 048 806 

271162 

262 379 

776 374 

678 045 
1 850 986 
1797 229 
1797 466 
1727 975 

456 419 

486 239 

743 772 
1276 125 
1171064 
1301 364 

808 233 

193 536 

582 606 

585 471 

546 882 

971 189 

461571 
1015 767 

466 247 

565 046 

583 956 

646 496 

231 693 

557 964 

907 364 
1004 804 
1221 716 
1 200 605 

312 841 

503 959 

577 674 

550 577 

527 877 

510 558 

85 199 

127 442 
1960 054 
1913 893 
1164 324 
1392 333 

684 719 
1209 447 

244 613 

234 133 


21. 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


23. 


| Oelsnitz. 

Schönefeld. 

Niederplanitz. 

Leutzſch. 

| Oberplanitz. 

Neugersdorf. 

| Radebeul. 

| Deuben. 

| Ebersbach. 

Rodewisch. 
Mockau. 
Potſchappel. 


Lugau. 


| 

| 

| 

| Wilkau. 
Seifhennersdorf. 
Großröhrsdorf. 
| Großſchönau. 
Gersdorf. 
Thalheim. 
Vlaſewitz. 

| Oberlungwitz. 

| Schönheide. 

| Reichenau. 
Reinsdorf. 

| Mügeln. 
ES 

| Wahren. 

| Harthau. 


ai Google 
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Noch Tabelle 9. 
N Im Laufe des Jahres wurden G — Davon 
handene, nicht = en Anleihen und 
verwendete an Anleihen begeben ſonſtige Darlehen aufgenommen Darlehen im A 
Beſtände aus — Rei Eu Laufe des . Ankauf 
Name der Gemeinde Jahr [| beaebenen An- Gu ies = ihe |. xp. t] verfüg · Unter⸗ as 
leihen unb out, von ber von der ar geweſenen nehmungen 
genommenen] Politifhen |- i politiſchen Ortsarmen⸗ Kittel | Grunbsefis 
Darlehen Gemeinde | Schulgemeind Gemeinde versand Schulgemeinde (Sp. 3 bis 8) 
—— Mark 
1 2 3 4 5 | 6 7 8 9 10 | 11 

i 1908 6 300 = ee 3000 — e 9300 — = 

Rieberhağlau . u | 19100 — Es ^ | 120000| — Ge 120000| 120000 — 

1908 = - gg, Ud o EL ee 8 000 8 000 es e 

Sopigenbwoba .. . . 119100 — ee — 270000 — = 270 0000 — A 

Ken 1908 > = Ex. D Gë - - — = " 
Weinböhla || 1910 4946| — 2 a = 3.000 7946 — 3 000 

i 1908 = oe is - = PM Ae z 
Wittgensdorr re 19100 — ps — | 10000 — 10 000 510o( 

' 1908 = =: A RT e 15 000 87 808 72 808 5 
Klingenthalll . | 1900 — = =w MED mc a 1884 1884  — 
GUT oup uou | 115 = = — 5 000 e e 5 000 s | 5 000 
Großzſchocher-Windorf .. | 1910 -— — — | 40 000 —- — 40 000 = | — 
. 1910 = eg Cé 50000| — ës 50 000 50000. — 

— -- — bk -— 4 — er 7000 
Hartmannsd ort. | ae ie x. e i RES | bs - T iii M es 
1908 — — Ss | 260 000 — -— 260000| 245567 f; 
R | 1910| 10175 — St (8 jj. — 10175 3000 — 
! 1908 — — 2 E u - e = — 
Cdebemig `... | Tii x n » P4 = > e 
1908 59 300 E oa 80000| — 42000 | 181 300 115 800 e 
ess | 1910| — we o Är Se | 30000 — es 30000 — eg 
b 1908 — — | - | — bem Lg dë ST, dr Se 
SE y do pes 19200 — — -— | 8000| — = 230 000 190000  — 
Wenne . | 1910 — = — | — — — — — | — 
1908 - — ep ke eg — > - — 
Paunsdorf ` ..... | 1910 E n O — E ER I DI > Se 
Gautzſchhe . | 1910 — 8 1 sa 46 550 — Se 46 550 — | 4148 
1908 — tho " 5 m 83500| — TS 83 500 79500] — 
Olbersdorf | 19200 — v e 21900 | —d 2000 | 2210001 2190000  — 
1908 = — — = — — = — — 
DISMINUIR crede dod a | 19100 | — — — 42000 | — — 4200| — 27 500 
o vd 8 1910 — — — — N — — i — | pet 
Sohland a. b. Spree. .. 1908 es ks Ges b. 9 u END >: pf We 
1910 | 
ERDE ß 1910 — * | > m — — — == ge 
Oberfrohnna ... . | 1910 = u 5 s 348000| — 75000 | 318 000 225 000 18 000 
i 1908 - — — — — = — — — 
Eibau „ . en déit we 29 1910 x — i — 400 — "tee 400 — | = 
Böhlitz-Ehrenberg .. 1910 — — — 5000 | — — 50 000 Mb. o 50 000 
flopie ........ 1910 23 598 — — 32000| — - 45 598 44 047 = 
1908 = = j S — — = — — — 
So ee | 1910 Wa Ke | "* Së Fe Rz Vë | X 
o 1910 — — | = — — — — — » 
Grottenbor[ . . . . . . 1910 — — | — — — — — — | SS 
11906 | 23 388 914 | 21 818 396 41 500 | 8911586| — | 283124 54 473 520 | 14 237 438 2458730 
Städte I zufammen . . . | 91908 22 409 528 | 43 634 701 | 119121 | 10947893 | — | 1383274 | 78494 517 19 910 650 5532417 
51910] 8 557 33234 830 960 25140 |13227060| — 329 406 56 969 898 27 443 580 391 010 
| 
1906 1030631 — 70 "ep 655 000 — | 102100 [ 1787731 2209 821 | 79 8 
Städte II zufammen . . 4401908 81 313 — | -— | 406597 — | 171300 659 210 200 180 30 
91910 94 983 sep ee dg 833 831 455000 | 1383814| 525075, 72003 
; *1908| 164346 | 350 000 — 2170 470 100000 205 900 | 2990716, 800020, 238800 
Landgemeinden 3ujammen d 1910| 234 708 — — (4843528 — | 878000 | 5956236 3417311 273 938 
EF” 
1906 | 24 419 545 21 848396 41500 | 9566586) — | 885294 |56261251 14467259 | 2 537 736 
Gemeinden überhaupt . | 51908 22 655 187 |43 984 701 | 119121 | 13524 960 100 000 1760474 [82144443 20 911 450 5 892 23 
?1910| 8887023|34830960, 25140 | 18904419 | — | 1662406 | 64 309 948 | 31 385 966 | 736 91 
| 


1) 78 Städte. 2) 28 Städte. 3) 23 Städte. 4) 28 Städte. 5) 45 Landgemeinden. 6) 56 Landgemeinden. 7) 106 Gemeinden. 8) 146 Gemeinden. 9) 162 Gemeinden 


Digitized by Google 
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Im Laufe 


Stand 


— —M 


wurden verwendet für 
ddp d der Schulden] Gelamtbetrag | Davon ber dé Zen 
e bezw. über- am Schluß der wurden im am Ende 
à nommene des vorher. Schulden Laufe des 
Volksſchul⸗ ſonſtige ordentliche ſonſtige Obpotbeten, gehenden (Spalten 4 bis 8 Jahres des 
bauten Bauten Schulden⸗ Zwecke Reftlaufgelber.| Rechnungs⸗ 16 u. 17 ' etil Rechnunge 
tilgung Auge ene] ` etc T aeg jahres 
Mart 
| 13 | 13 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 
| E: 8 800 — — — 114 815 117 815 4 765 113 050 
mE — E ae Së 105 276 295 976 7215 218 061 
— 38000. — 1146 822] 1154 822 17756 1137066 
| — 270 000 — — — 1 279 209 1 549 209 19 598 1 529 611 
| - — — za — 555 628 555 628 7 399 548 229 
| RO E = 560 9052 645 477 657 529 21 524 636 005 
N = 2 — — 198 012 198 012 4 982 193 030 
En. = — — 187 864 197 864 5 353 192 511 
15 000 — — — 929 104 1 016 912 14 254 1 002 658 
ne er — — 1 025 392 1 027 276 17 764 1 009 512 
mot | == m — 9 900 189 829 204 722 9 488 201 234 
| ER u -— — — 206 974 206 974 4 532 202 442 
= 34 140 — — — 876 090 916 090 8 869 907 221 
= wer a -— — 366 617 416 617 13 433 403 184 
| eus 25 000 — — — 184 947 216 947 3 567 213 380 
EN — M —- — 249 530 249 530 4 638 244 892 
PEN m Den m — 81 813 341 813 1726 340 087 
SUM zer — — 337 000 337 000 3197 333 803 
os em E: — — 237 477 237 477 9 261 228 216 
DES = = — 218 013 218 013 11 090 206 923 
19 400 — — — — 685 869 807 869 7819 800 050 
— 29 153 — = 4000 790 544 824 544 9 855 814 689 
| — — — — 194 982 194 982 2 868 192 114 
"et = = = — 229 138 459 138 3 266 455 872 
T€ — P» Es — 160 494 160 494 8 685 156 809 
MN B E ia S 685616| 655 616 6937] 678 679 
NEN T — = = — 672 010 672 010 8 066 663 944 
| =% DET — — — 573 582 620 132 11 585 608 547 
Së — 4 000 — — 560 848 644 348 9 935 634 413 
2000 — — — 742 111 963 111 12 459 950 652 
| E — — — 77 943 77943 1313 76 630 
| 5 SS E 9 000 — 131 270 173 270 1415 171 855 
= = — — — 747152 747152 10 034 737118 
24 000 — — — == 14 006 44 006 1123 49 883 
EN re = an — 40 832 40 832 1610 39 222 
e S == = — 104 019 104 019 3 775 100 244 
75 000 — — — 16 100] 1 030 101 1 364 201 99 613 1 264 588 
Mn zur et pd — 145 355 145 355 3 949 141 406 
| E = e 400 — 134 855 135 255 4 296 130 959 
A PEN gm — — 492 428 542 428 5 109 537 319 
= m eg — — 1 074 017 1096 017 11115 1 084 902 
= = — — — 578 091 578 091 6 288 571 803 
AE — — — — 565 164 565 164 5 079 560 085 
M dm SE — Em — 677 550 677 550 10 926 666 624 
WS n S — — 433 878 433 878 5170 428 708 
2412580 11 876 761| 760 197 986 996 I 172601" 1439 390 660 | 472 201 283 | 7409 134 | 464 792 149 
3994 660 | 9021 861| 904 375 | 7 179 487 170 025 |496 975 512 | 553 212 526 | 15 624 439 | 537 588 087 
2 586 116 |10 161 881 1 568 125 6 553 728 | 10 161 684 [564 467 018 [623 041 268 | 17 873 542 | 605 167 726 
52 100 61 252 167048 — — 11 352 0581 12 109 158 341 644 11 767 514 
139 283 166 639 25 017 — 15150 | 10948570] 11 541 617 190 827 | 11 350 790 
331 000 210 406 — 000 3300 13 669 1211 14 961 252 264 340 | 14 696 912 
123 400 1 242 565 168032 | 126 567 9 900 29 743 1121 32 579 382 670 473 31 908 909 
345 000 906 192 164 493 134 960 217 550 39 709 567 45 648 645 1 086 994 | 44 561 651 
2 464 680 11 938 013 927 245 | 986996 1 726,017 450 742 718 484 310 441 | 7750 778 | 476 559 663 
4 257 343 10 431 065 1 097 424 7 306 054 195 075 |537 649 194 | 597 333 525 | 16 485 739 | 580 847 786 


3 262 116 |11 278 479| 1 732 618 


6 695 688 | 10 382 634 


617 845 706 | 683 661 165 | 19 224 876 | 664 426 289 


Jahr 


21. 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


33. 


| Niederhaßlau. 

Kötzſchenbroda. 
| Weinböhla. 

| Wittgensdorf. 

Klingenthal. 


Gelenau. 


Großzſchocher⸗Windorf. 
Lauter. 


| Hartmannsdorf. 
Grüna. 
Schedewit. 
Ellefeld. 


Hohndorf. 
Neukirchen. 

Paunsdorf. 
Gautzſch. 

Olbersdorf. | 


| Lichtentanne. 
Heidenau. 
Sohland a. d. Spree. 


Ebersdorf. 
Oberfrohna. 


| Eibau. 
Böhlitz⸗Ehrenberg. 
Klotzſche. 

Dohlen. 


Copitz. 
Crottendorf. 


| Städte I zuſammen. 
| Städte II zuſammen. 
| Landgemeinden zuſammen. 


| Gemeinden überhaupt, 


Tabelle 10. Tabelle 10. Höhe! der i am Schluß des J 


Höhe der Schuld 
am Schluß — — 
des Jahres 1910 1911 bis 1920 


1921 bis 1930 


—— 32 x —„— — O 


ahl ahl ahl 
Name der Gemeinde Bag ie Zon 
BHL An- An 
[ci^ Betrag lei] im Betrag lei- im Betrag 
hen, hen ! hen j 
Tar- und und 
Ichen ENT, nns 
um. Mart Ichen von Mark ficher von Mark 


14. 5. 


16. 7. | 


! 


A. Städte I. 


br rg gen eh te es des Rapi: 
1931 bis 1940 | 1941 ria 1945 1946 bis 1950 nach 1950 igne 22 
Y l DECH Ef A 
Zahl zahl! Zahl Zahl. 
der der, der der 
An Ju, | Ans An⸗ Zabl 
Ge im Betrag s im Betrag Go im Betrag GER im Betrag | der | Be: 
und und und und Falle 
Dar⸗ Zar, | Dar - Tar- | 
leben von Mark [teben! von Mark Hein von Marl Urbeu von Mark vr 
Bi 9. [1 11. [az 13. 114. 15. EC : 
I. Politiſche Gemeinden. 
Leipzig ... 135 189 517 127] 13 362 857] 19 | 9070 389 16 9919170 3 | 9710 267| 13 | 31419 965| 19 108 917 034] 52 9042 
Dresden 66 168 074 365 2033 942] 15 16 945 021] 18 7049 9800 4276211100 4 50149 75415 57 712 9890 5 nii 
Chemnitz 21 70 413 1290 5 3628 372] 4 6947 453| 4 | 59 602] 1 | 22 265] 317 809 679] 2 34 350 000 2 Yom» 
Plauen 19; 29 483 640| 61132 1700 11293 100 3 2390 831 2 9387 C00 5 15 155 5888 1| 63 635] 1 — 
vida nen 20| 9530 652] — — 1 2152543 445 000 — — 3! 4658 700 6 4077427 V 325. 
Zittau 9| 8428 378 — E = 1 908353] 1 4124508] 5! 5645517] 2| 1390000 —| — 
Freiberg 245509 3100 — — 2 413 865| 7 1207690 2 14462133 3 2 009 2500 3 9737807 332. 
Mei msn 22 5701 895] 3 184 584] 1 33 389 5 1815022) 5 19572MX 1 320 000 1 410 9261 6 re 
Bautzen . 16 6130402] 1 44193] 3 906 728] 4 1849 445 1 1200 060 1 957 693] 1 731719 5 An, 
Reichenbach... 18 7148 1500 1 33574 1, 316 136 6 3647 I| 2 37495 3 2155 5250 2 75 840 3 S* 
Crimmitſchau 38] 2954 8760 6| 139 1060 4 | 1412949] 3, 517 0966 1| 1668 635] 2 176 4200 1 124 4380 18 1%. 
Meerane 15 3998265] 3 41 8500 2 313 422] 2 173 445 22 1605 806 2, 1740 742] — — 4 1X 
Glauchau ... 7 4405 557 — — 2588 878 1: 1265 000) — — 1 2267 475 — — Js x 
Werdau. 12 2957 077] 3 26 8000 1 7071710 2 559 5710 — — 2 1 875 151 1 353 8388 3 719 
Döbeln. 13 2911005] 1 29 6522 1:  S1848 4. 999395 3| 416537 1 595802] 3| 1323708] — — 
Pirnaa 884095 192 1 152042] 2 261 0180 3 2558770 2 | 1 123 362] — — — — — — 
Aue : 8| 4606 085] — — — — 1 257 5000 1 775 153] 1 926 095 5| 20647338] — — 
Wurzen 6 1766 4310 1 10 000] 2 418 145| 1 578 356 — | — 1 559 900] 1 200 gon — . 
Mittweida 14 3651685] — — 1 9955] 6, 2232714 1; 2839135] 3 861949] — — 3 2 
Annaberg.... 210 3 757692] 3 97 500 3 571 2000 1 460 0000 — — 3 703 275 6 1778917] 5 ls 
Limbach. . 17 2429 3380 1 5 376| — — 3 442969 1] 104 2300 1 71 3090 5 1708764 6 — X 
Hohenſtein— Ernſtthal 131262 557 4, 155 207 1 19125] 6: 800617] 1| 225 352] — — 1 62 256| — — 
Falkenſteinn .. 22| 2058604] 4 22 8430 2| 231200 4| 255 3460 — — — — 1 200 42:4 11, 158. 
Wiela. e- 8! 3319 9880 1 170066] — — 2 1452290 3) 1255 3660 1 314 042] 1 wa Ges 
Oelsnitz. .. 18 2173556| 1| 113100 1 38 5800 7 975 6370 2, 630 781] — — 2 210423] 5 175 
Frankenberg 7 2130914 1, 134 0000 1 | s2ss7| 1 414 0000 1| 186527] — — 1) 1126 2000 2, 1x 
Radeberg .. 10 1547859 2 12 75 3; 317000 2 62 5311 — — 2 999 6630 2 451 219] — — 
Auerbach 17 1895 7300 3 5290 5) 2244200 3 523 745 5 199 849 — ! — 1 294 800] — — 
Waldheim 20 1809250 1 12 000% | — |— — 3| 630 32] 2. 503 267 4 2644040 10 Al 
Großenhain .. 13| 1221 2620 4| 102 000 — — 1 220290 5 490 10% 1 304 250% 1 — 96891 1 1; 
Kamenz 13 963 450 1 70700 1| 49 600 — — gr 113 444 — — 2 502 245 6 oi 
Grimma 10 2950 049] — — 1 19100] 1| 515 800] — — 2 1352054] 2 835 345 4 9, 
Sebnitz... 6 913 8301 1 22 2500 1 178 000 1 247 000] 1 113530] 1 352 7501 — — 1 l e 
Löbau .. . . 414 1 863 3600 1 1000 2 216140] 3 126 bont 2 896 989| — ' Gë en SE OG dl 
Oſcha zz. . Al 1225052] — “ — 11 359 552] 2, 505 500 —! — 1 300 000 —=, — — — 
Olbernhau. : 16: 1460 2233 1! 165770 1 63 940 —! — 2 155260 — 7 1141645] 5 22²⁴ 
Buchholz X 14, 2336100 — — piedi jes 4 912912] 2 183 567 1 840 700 6| 1078 9200 1 2 
Eibenſtock . .. 12 971 811| — — 1 133308) 2, 259851| 2 6s 099 3 425 150| — — 4 wi 
Schneeberg 8 1053 356 2, 392 8500 1 | 30 1260 4; 538380] 1 92 0000 — — 4— „ 
Roßwein 19 900 272 2 25 709 3 178 165] 6 248 431| — — 1 46 245| 4 37598113 > 
Borna "Tw 16| 3790561] 1 1574| 2 221 9000 2, 972 771 3 878 1900 2 223 947| 21469 1810 4 = 
Markneukirchen. .. 8 1363 5910 — — 1 164 84600 4 853262] 2| 218 2860 1 92 197] — — „ 
Treuen. 10  893067| 2 36634 1 7539 3| 530 784] 2| 123564 2  191542| — — — - 
Markranſtädt. .. 9 604610] 1 100 00006 — -— 2 11423] 1| 200000| 5 233 187 — — = = 
Burgſtäde. . 11 876 350| — — 1; 17994 1] 299 8434 1| 200 0000 1 185 219] 1 96 894] 6 UR 
Biſchofswerda ... 16| 1132 677| — — — — 2 152 841| 1 70 000 1 100 ooo] 5 799 905] 7 D 
Leisnig 5 124492] —) — — — 2 416637] 1: 427011 1 434 000 —| — 1 68 
MylaWu uu 8| 1266 7160| 1 10080] 1! 10 7960 1 16344% 2 473 8210 1 53 6890 2 9048811 — — 
Lichtenſtein . ... D. 454 707] — — 1 36 0001 142 425 1 43 500 1 194 082] — — 2 3 | 
Adorf. 15 819 6 Bo 1| 03 7510 1] 11 24 5| ssiGos 2 228 8710 1| 49133) 3 I mia 
Stollberg... 7 1002164) 1 3997 1| 200422] 1| 139 119 — — 2 358 356) 1 300 000 1; e 
Hainichen 8 865 703| 1 6 000 2 103 2781 — — 2 181905] — — 2 571 6311 1 T 
Marienberg. ... 9 331 0860 1 29 122 — — — — 1 87 9566 2 86 7490 — — 5 12 
Peng e & 8 7 8 1306 3121 — — 1 516011 2 400 992“ 2 but 9200 2 207 217| 1 64 582] — m 
Netzſchkau . 15 731 657 5 32 579] — — 2 142 8960 2 72 347| 5 472 935 — — 1 | 10: 
Hu uoo 3 388 150| — — 2| 104350| — — — — [1 2083 8000 — — ems 8m 
Kirchberg. .. 5 578 788 — — — — 3 14348240 1 83 76S) 1 60 196| — Ze cM SA 
Lengenfeld. ... 13 902 173| 2 50850] 1 76360] 2, 295 601 6| 4319980 1 16568] 1 39 520| — "T 
Bihopaun ůͤ . . . 4 238 189 1 4200] 1| 93 054] 1 125757 —] — — = — — Al 35 000 
Geher 13 618 302| 2 9 777 2 87 297| 4244 5980 2 126 264] 1 80 890| 1 34 4760 1 | 
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davon werden vollſtändig getilgt jein in den Jahren 


Jahres 1319 und Jahre ber Beendigung bet Tilgung be bei ben einzelnen Schuldbeträgen. 


u: wifchere "og 
turg Kita... 


F 


— — 


Noch Tabelle 10. 


Untilgbare, ſowie 
durch Rückza hl ung 
des Kapitals zu 


Höhe der Schuld 
am Schluß 


davon werden vollſtändig getilgt ſein in den Jahren 


des Jahres 1910 1911 bis 1920 1921 bis 1930 1931 bis 1940 1941 bis 1945 1946 bis 1950 nach 1950 ie 
Lane der Gemeinde ec der je je CS ie 

lels Iel. fet ie. V Te na 

bei im Betrag Ben im Betrag ben im Betrag hen im Betrag hen im Betrag bon im Betrag | der Betrag 

und und und und und und Fälle 

Dar ; Dar⸗ Dar- Sar. Dar. Dar- 

leben! von Mark jIchen; von Mark Jlchen| von Mark Jlehen]| von Mark fliehen] von Mark flehen von Mark Mark 

1. 4. 6. 6. | 1. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. 14. | 15. 16. | 17. 
Noch I. Politiſche Gemeinden. 
Rochlitz 13 682 633] — — — — 4 1 8| 103 633 
Oederaes 27 695 921] 2 1 862] — — 7 10 8 65 414 
Nga e onn 15 418 534] 3 73 000| 3 22 650| 1 1 3 22 198 
Ehrenfriedersdorf 12 688 884] 2 2720| 1 95 400| 3 3 — — 
Ordpj. he.. 8 451 002] 1 7 349| 2 27 419] 2 2 1 5 500 
Coldit:t2z 6 713 879] — — — — 1 2 1 4 571 
Tauch 22 1 023 107] 3 25 376| 1 95 859| 3 2 4 43 600 
Schwarzenberg 5 952 914| — — — = 2 5 ES NE 
Weuttabt . . . ... 8 620 234| 1 13 704] — — 6 — — — 
Weujübtel . . . .. 4 430 273] — — 1 51 783| — 2 — — 
Noſſe nnn 24 857 458| 2 8 2311 4 175 079| 6 — 9| 212907 
Schöneck 12 335 476| — — 2 72 310| 4 — — E 
Thum s 6 91 744] — — 4 70 065] 2. — — — 
Dippoldiswalde 6 438 108] — — — — 1 — — — 
gonmagí . h... 7 440 603] 1 8581 — — 2 1 1 8 700 
Pulsnitz 9| 1161819 — — 1 205 375 5 — 1 6 000 
Königſteiu n. 13 549 091| — — 4 180 902] 3 1 4| 101600 
Schandau 8 546 200| 2 22 685| 2 304 544| — 1 2 50 000 
B. &tädte II. 

Hartckccala. 5 473 082| — — 2 187 018| 3 — — — 
Johanngeorgenſtadt . 5 294 751] — — — — 1 — — — 
Elſterbern gg.. 18 874 930] 3 36 468| 2 90 255| 1 2 8 17 800 
Swenlu . 2 . ... 2 295 566| — — — — 1 1 — — 
Geringswalde. . | 10 784 052] — — 1 6 240] 3 1 — — 
GR oes dr, p Des eg 20 352 077 — — 2 68 599| 7 3 — — 
Paufa US 12 989 104| — — 1 120 424| 2 2 2 9 300 
Lunzenauu . 9 264 929| — — 2 53 647 — 1 3 56 800 
Geitha gn... 2 282 035| — — — — — 1 — — 
Wilsdruffr hc 12 667 464] 1 13 566] 1 12000] 1 1 1 4 116 
Königsbrück 5 370 5801 — — — — 1 1 — — 
Frohburg 7 476 2521 2 17 0001 1 73 7851 1 1 1 10 000 
Zwönitz 10 662 747 2 23 989| — — 2 1 1 11 150 
zdlettau . . . . .. 14 220 0801 3 13 037] 5 32 588| 2 2 — — 
Naunhoo ß 3 149 538| — — — — 1 — pem — 
Schirgiswalde 1 6 0001 1 6 000| — — = — — — 
Bad Lauſi ck. 8 641 505| 1 9 730| — — — 1 2 9 300 
Lengefeld. 19 288 630] — — — — 1 3 14 41 200 
Rabenau `... 8 295 017] 3 23 166| — — 2 — — — 
Galnbetg . . . . . 9 249 1001 1 5 2751 2 2 791| 2 1 1 30 000 
Strehla 6 359 5651 — — 6 470] 1 — 1 30 000 
Brad 18 704 924] 4 28 085| 4 141 814| 1 — 1 30 000 
Tharandt b 450 849| — — — — 1 1 — — 
drëtter, ve e e, 7 423 879| 1 7 867| — — sis 1 1 10 000 
Radeburg `... 3 299 459 — — — — — 1 1 10 000 
zahlen... 25 11 195 937| 1 10 0551 1 14 003] 1 1 6 28 800 
LU. o oo Ne 8 120 483] 2 4 300| 2 63 842] 1 — 3 2 924 
Nügell!ukkl 14 270 954| — — 3 28 000| 1 — 4 45 574 
C. Landgemeinden. 
Oelsnitz... 6| 1007203] — — 1 38 250] 2 — 2 1" 225 
Schönefeld . . ... 21| 3116 885| — — 1 13 000| 4 4 4| 221176 
Xieberplanip. zn. 6 274 103| 3 74 327| 1 16 600| 1 — 1 25 000 
Leutzſchchc h 19 1436 531| — — 1 18 5351 5 3 2| 116780 
Cberplanig . .. 3 262 379| — — — — — — — == 
Neugersdorf. .| 10 262 224| — — — — 2 1 6 62 300 
Radebeul . . . . .. 22| 1214082] 1 8368| 2 12 377 2 4 3 19 350 
deuben . ..... 14| 1285 722] — — — — 4 1 2 24 000 
Sbersbah . . . . . 6 215 429] 1 9 992| — — 1 — 2 36 000 
Rodewiſc h 11 1098272] 1 9 420| — — 3 2 — — 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 


1914. 
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Noch Tabelle 10. 


Untilgbare jowk 
durch Ridabu: 
des Kapitals i 


Höhe der Schul» 
am Schluß 


davon werden vollſtändig getilgt ſein in den Jahren 


— 


des Jahres 1910 | 3911 bis 1980 | 1921 ti& 1930 1931 bis 1940 | 1941 bis 1945 1946 bis 1950 nach 1950 titgenbe Schulter 
de KE ftautionen vis. 
Bahl f l 
Name der Gemeinde Bah GN Seht SE 

UAn. An Was Wm, Wis Zahl 

lei⸗ lei lei- | ; lei lei · Ici» Dd : 
hen, Betrag Ken im Betrag hen im Betrag hen im Betrag Aa im Betrag hen im Betrag der Beras 
Tar und und und Falle 
lehen Dare Dar⸗ 


Mockau 
Potſchappel 


S ? %» ọọ € 


Seifhennersdorf ... 
Großröhrsdorf. .. 
Großſchönau 
Gersdorf 
Thalheim 
Blaſewitz 
Oberlungwitz 
Schönheida 
Reichenau. 
Reinsdorr . 
Mügeln 
Loſchwitz' 
Wahren 
Harthau 
Niederhaßlau 
Kötzſchenbroda 
Weinböhla 
Wittgensdorf 
Klingenthal 
Gefenat . . . . . 
Großzſchocher-Windorf 
Lauter 
Hartmannsdorf. . . 
Grüna 
Schede witz... 
Ellefeld . . 
Hohndorf .. .... 
Neukirchen 
Paunsdorf 
Gautzſch 
Olbersdorf 
Lichtentanne 
Heidenau . 
Sohland a. d. Spree 
Ebersdorf . . . . . 
Oberfrohna 
Eibahun 
Böhlitz⸗Ehrenberg 
Klotzſche 
Döhlen 
Copitz 
Crottendorf 


e o o » o w 
8 ð „% » ^» oo 


. %% oò ò 9€ 
* ə» 8 ò% 9 € 
e e M â oò ^*^ „ 


. % ^» % %» „% 0€ 


A. Städte L 
Meißen 
Hohenſtein-Ernſtthal 
Auerbach 
Waldheim 
Netzſchkau 


B. Städte II. 
Elſterb erg... 
Geringswalde ... 
Pauſa 
Geithain 
Naunhof 
Lengefeld 
Rötha 


E 


E ke 
Dem OO Oe 


bech, 


Di 


Q' m SO K 0200 kA GV, DD AE Fb Dä OG CD sl vs Wi 


1 


b 


M — 


p 


— N 


KA NE Fei. ke 


ph ke. — 2 bei. ke ke 


935 385 
662 471 
438 266 
847 036 
902 927 
422 027 
028 535 
361 000 
927 322 
967 000 
315 347 
203 582 
346 614 

99 850 


1494 543 


991 048 


1 083 792 


43 770 
141 630 


1 285 892 


399 389 

44 942 
889 287 
132 669 
138 241 
201 932 
164 242 
276 270 
160 960 
668 494 
283 202 

91 600 
517 169 
314 179 
914 781 


42 000 
238 062 
3 500 

3 850 
994 915 
30 197 
178 227 
942 515 
387 799 
578 933 


300 019 


105 000 
4 416 
189 

9 297 
15 263 


300 

9 759 
29 760 
21 338 
13 800 
21 532 
.1 284 


leben 


CCC | EE ES | 


———— —À S ——ÁÀ————ÀMM —— € M — — — M 
D 


35 700 
23 768 
11 232 


8 348 
9 000 


8 710 
3 672 


Lini welll 


\-lollollll 


EMEN 


EIE 


LILII 


|| 


Leien, 


=i [I] 


LILE 


|| 


45 652 
180 736 


53 082 


5 
2 
3 
2 


148 445| — 


145 308 


2 


140 7544 1 


61 000 i 
81674 — 
8 591 — 


60 742 
54 100 
28 840 


357 872 

14 666 
120 000 
175 109 


24 992 
375 934 
24 082 
13 863 


181 932 
9 678 


3 946 


22 466 
503 023 


15 263 


Ill el eerllelv—lleeel lol ler) 


| el el 


lell 


=| IEE] 


106 326 
22 454 
438 266 
447 900 
72 458 
86 128 


40 000 


152 655 
8 178 


— 


94 281 
94 740 


407 036 


103 615 
79 168 
143 029 


— 


15 079 
138 010 


3 518 
46 581 
31 939 


19 570 


ANTT 


LIFI] 


100 000 
11 096 


324 133 
205 388 

32 822 
243 177 


370 641 
197 800 


67 045 
28 150 
291 260 


11 863 
61 302 
17 596 


176 302 
347 018 
95 014 


29 419 
274 449 


156 343 


230 000 
74 929 


17 182 
295 609 


42 000 
203 492 


41 260 


134 808 


53 676 
135 335 


105 000 


Ll] 


(III) 


(lol cl lawal | | w won! =al] Joe 


RENE 


1 


|| 


581 799 
358 107 


459 376 
171 439 


350 000 
778 673 
163 994 


76 821 


1094 665 


411 211 
718 084 


98 445 


m 966 
300 032 


— 


134 479 
257 350 


213 284 


(Il 


2 31 5) 
2 37 N 
7 81 01 
FEET 
2 ]e 
1 1055 
2 106% 
E Ä 195 0% 
al 125 
3 | gui 
2 13 
4 | "ET 
2 Lu 
E | 300 We 
2 18 U 
2 | 10 ru 
2 | di IL) 
1 Ta 
1 | "m 
1 "T 
a am 
E HE 
2 " 
A ei 
| 
d 
1 3 
qi om 
1 13 $00 | 


bes DIS eme. 
Noch Tabelle 10. 


——— — 


davon werden vollſtändig getilgt ſein in den Jahren durch E, ung 


Höhe der Schul 
am Schluß — . —äʒ4ũ—äã—ä — — — l des Kapitals zu 
des Jahres 1910 | 1911 bis 1920 | 1921 bis 1930 | 1931 bis 1940 | 1941 bis 1945 1946 bis 1950 nach 1950 tilgende Schulden 


Kautionen uſw 


,— ———— J — 1. M — F —— | ͤüöÄ . . — — 
—— 1N——ů̃ä — —vÜ—V——ů— ͤ — 


I 
Name der Gemeinde Bah der 
t pa ur [à [o ler gei 
D 1 ei: ei · ei lei- 
den, Betrag im Betrag zen | im Vetrag ben im Betrag be: im Betrag ben im Betrag bel im Betrag | der Betrag 
ne und und 


von Mark 


Leutzche 2 96 8921 — = et. e el * m 1| 70 4980 1 26 394| — = * 
Ebersbach . . . . 1 11 696| — e 1 148080] 4] | SE MENS SC an er E dan 
ae NA 1 9 603| — eu o Se EI CE *4 e — - 1 0809 — re 
Wittgensdorf 1 7538| 1 Ta. e h * ees en = u e ius 
A 1 19 635 — dg — — — S wah 1 19 635| — - -— TS 
Neukirchen 1 6 746| — i — ` 1 61480 —| — u ved - e — NE 

Baunsdorf `... 1 3299| 1 3299 —| — msp Gs "x MDC - - E - e p 
Böhlitz⸗ Ehrenberg. .| 1 29865 — — ** eeh eg * E - 1 29865 —| — 

| III. Schulgemeinden. 

A. Städte I. 

Dresden 72 5507 28114 198 4690 (172 3680 20 1 990 552| 18 1947 3977 1 369 9860 7| 5342 435 6| 286074 
Chemnitz 9| 1847 187 2 15 525] 2| 29 4780 1 1100 2| 31 977 — "^ — = 2 1769 107 
Ewe, re e ÉR 1 pud | a me] = 1 SA —| — ES — Ses]. zez EL aem 

wickuu 7 2306 541 1 3000 1| 42 325 2 726 000 —| — 1 226 300| 2 1308916 —| — 
wibeg...... 8| 1127 6580 — — 2 98611] 2 700 5180 1 93 5290 1 100 000 — Ge 2| 135000 

Meißen 18 1176 202] 3 56 114 2 18 1166 4| 419 0434 2 138 2434 1| 300000 4 210 6860 2| 34 000 
Bautzen 2 329 637 — ES 2| 329637] —| — a tes i» Ex = * 4 
Reichenbach 4 41 4800 1 1901 " ëe el 2| 330637 1 6 643| — a = ze 
Crimmitſchau 11 555521] 1 15600 2| 54 925 — | — SSP is p RA 2| 468944 6| 16052 

BN S eo $$ ox 3| 720 076| — e" 2| 1475531] —| — — g = 23 = — 1| 572 525. 
r 3 306 2230 2 1449] —| — Sec)! ` ër e eg - e 1 291726| —| — 

MU uou uus ar 4| 528 5980 1 500 2| Á 87006 1| 441092]—| — ge - -x Si -——— 
o 6 318 219 1 67800 —| = 2| :1027980 | .— 1 2778| 1 79 702| 1| 60000 
Sohenftein-Ernftthal 7 216 3130 2 15114 = 3 72906 1| 123 oan — e — s 1 7 900 
Falkenſtein 3 628 6450 — - 1 700080 —| — "o qase — -— 1 261694| 1| 296 943 
A 4| 4465 8480 — — — — 1| 224437 3| 241411] — = — ge — — 
DUE. 2 us s 5 879 7960 — pen = es 1| 252708| 1 79 853| — == 547 735| — € 
Radeberg 3 2283330 2 Be, = e e 1| 172956| — T" ER ed ` em 
Auerbach 5 640 2310 — de 1 25000 1| 48074 2| 387029| — — 81 — a 
Waldheim 5 360 755 — Sa 9| $6799] —] — 2| 35 827 — = 258199 —| — 
Großenhain 1 359 435 — = — ` së 11 en ces A sel ous 
Rome gz 2 81.867 — — ei a — NI. ap as 1 81 667 - 1 200 
DINE LL eem 1| 4494 3980 — — -n Sëch uem 2 — geg 494 398| — * 
G 3 366 3560 1 EB | Së Sëch rin 2| 350 368| — pn e — 
Dlbernhau. `... 4 395551| 1 21600 —| — 1 16 502 — 1| 149000 297 889| — e 
. 3 95 699| — es gl 457900 '— 1| 52120 — = = — — 
Schneeberg 5 102 297 — — — — 5 102 297 — — — — — — -- 
Roßwein 1 137 961| — > st ` wë 1 — = € = Se C UNE 
slo: MR E 2  107623| — - MA 1 DB m 1 96 878| — = — ` e 
DN eier 2 250 7710 — = = > ENNIO Sea) ée 2  259771| — — kel. — ee 
Markranftädt. . . . . 5 444 5940 — — 1 15 2944 1| 107917] —| — 2 236 8000 1 64583 —| — 
Biſchofswerda 3 2573430 — pt eg gp T * rer 3| 257 343 —| — 

BEN . 24r s 2| 234 4780 — ne ge = aaj = 1 49 485| 1 184 993| — m: — ys 
Sibtenten . . . . . 2 956 7060 — er Sei — * 1 172 2560 1 84 450 — u T" ` eg 
F 3 329 617 — = = - gellt ` es wel e = — 2| 329 4730 1 144 

Marienberg 2] 217 7681 — — ` sg — — 2 2177680 — sch ës — "m 

Wepifau. . . . .. 5 180 7110 1 $98] —| — 2 91750 2|  88563| — — - — u ` ge 

Kirchberg 3 92 674| — = esch — 1 16000 nl  — 1 41 674| — ia 1| 35 000 

Lengenfelldd .. 2 27047 — p — — al. u ew osse 2| 271047 — m wi sg 
ſchopaͥ uns 2 254 381| — = 1| 129946| 1| 124 435 — - met a — = = — 
. 3 1121 7300 — pak no — 2 1075130 1 14 217 — = oct = — — 

DOM zu. 1 4 000| — -— — GA ` eel er ëm — 1 4 000 
. 3 119 5000 — - 224 500 — — -e ` eg 1 95 000| — - =| — 

Ehrenfriedersdorf 2 1791 535 — — — — 1| 158867 1| 32 668 —| — — — — — 

Soli. h.. 3 228 335 — —g 1 an baal —| — 1 14642| 1 183 160| — - TS a 

SANUS wu uar 2| Um ` 1 9500] —1- e D rs " 1 231 6180 —6| — 

Schwarzenberg ie ——( 141 z61904] -l. 1 60000 —; — —| — 

23* 


Digitized by Google 


== 180: x 
Noch Tabelle 10. 


Höhe der Schuld davon werden vollständig getilgt fein in den Jahren durch mi ie 
am Schluß des Kapital u 


des Jahres 1910 


Kautionen up 
Name der Gemeinde 


im Betrag 


r; 


lehe von Mark 


Noch III. Schulgemeinden. 


Noſſeen 2 137 4764 — — — — 2| 137 476 — = = = == = = 
Chöned ...... 2 12 7811 — — — == 12 7811 — = == = En = = 
"3101 an re er 2 37 311| — — 2 373111 — — — — — = = Er 
Dippoldiswalde 1 11 677| — — — -— = = = xs is T 1 677 — | = 
Lommatzſc h... 1 12 199| — — 1 12 199| — — = € er - i n " 
Pulsnitz al 164 7 %% ee Į- — Ke 3| 164 7030 — — — 
Königſte˙in 2 72 991| 1 21 820| — 1 511711 — — — — — — — 
Schandauiu uu 4 60 400 — — — 1 23 100 — — — 1 2 10 5 
B. Städte II. 
Hartha . . . . . . . 2 460 044| — — — — — — 1| 272615] 1 187 429| — — — 
Johanngeorgenſtadt 2 250 570] — — — = = Së d = T = 2 BEP M 
Eliterberg . . g. 5 6 255| — — es M Sa -— = ba M = E 5 6235 
Bwenfau . . .... 1 33 038] — — 1 33 038| — — — — => Res Les EN 
Geringswalde .. 1 108 704] — — — — 1| 108 704] — — im — bs zur € 
Dohna 6 228 219] — — — — — — — — 3 110185] 3 — — 
Vaufa asla’. 4 86 300| — — — — 1 7200| 2 60 000 — — 1 — — 
Lunzenau. 5 98 8611 1 5001 — — 3 71 536| 1 26 825| — — — — — 
Geit ham 1 33 102] — — 1 33 102] — — = M er -— = "m E 
Wilsdruff . . . . . 5 269 875 1 7 875] — — — — — — — — 1 3 13 75 
-Königsbrüd `, . . . . 4 36 541| — — — — 2 27 205 1 6 936| — — — 1 PEUT 
Frohburg 1 192 161| — — € = = Ges = bo PM EP 1 cs a 
won ...... 1 9934| 1 9 934| — = — ES os — Z Be EN 
Schlettau 2 41 838| 1 927 — — — — == SS =. Sg 1 E = 
Naunhof 2 108 723] — — — — — — — — 1 59 1980 1 — — 
Schirgiswalde .| 1 61 500| — — ex Se E zen = en E SCH 1 Te MNT 
Bad Moud, . . . 2 63 667] — — 1 4667 —;, — 1 59 000] — — == Zu = 
Lengefeld. 1 1 5001 1 1500] — = - Se EN PAM — — Er s — 
Rabenau 2 9 394| 1 1395] 1 7999 — — — — — — — — — 
Callnberr . . . . 2 116 131| — — — — — — — — 2 116 131] — — — 
Stre haas 4 143 140] — — — — 1 6743| 1 83 768] 1 26 133| 1 — — 
Brand ....... 1 32 144| — — 1 32 1444 — — = is S er DS = _ 
Tharandt . . 2... 2 271 000| — M == en a = 1 259 0001 — z ME 1 19 000 
ROA 4-9 ox 3 149 971| — WE 2 39 971] — e M ES nm E 1 — E 
Radeburg. 1 80 465| — — zen Ee >s ze Ser = 1 80 465] — Sec e 
Dahlen . ..... 2 129 0451 — — — — — — 1 14 000] — — 1 er 
Oetz 1 18 743| — — — — 1 18 7434 — — — = — — — 
Mügeln 4 94 785| — — 1 16133| 2 75 159] — er — ME — 1 3 500 
C. Landgemeinden. 
Oelsnitz 5 314 099| — — — — 3| 1997300 1 20 269| — — 1 — — 
Schönefeld. 6 855 736| 1 40 532| 1 25 313| 1 83 136| — — 1 500 000] 2 — a" 
Dber- u. Niederplanig . | 14 375 9351 — — — — = — 1| 136580| — Sie 1 12 72 U 
Qeubi . . . . . . 9 515 383| — — — — 3 73 8251 1| 199805] 1 89102] 4 — P 
Neugersdorf . . . . . 4 415 8211 1 6 864| — — 1 1332060] — — 1 37 166| — 1| 3385.3 
Radebeul 15 582 5471 1 85940 2 30 222 1 97 792} 8 372112] — — 2 1 A 
Deuben . ..... 6 442 253] — — 1 46 6620 1 59 962 1 70 594| — — 2 1 3 Ou 
Ebersbach 2 259 1144 — — — — — — 2 2059 1144 — — pie u Së 
Mobemid . .... 3 177 853| — — 1 15 764| — — — — 1 132 8681 1 SES = 
Modau. . .. . .. 11 365 979] — — 1 7160| 4 172250| 3 77 533| 3 109 036| — Se = 
Potichappel . . . . » 4 131 065| 1 7437 — — 1 60 028| — — - — 1 1 360 
uam = nn 4 147 211| 1 19 2171 — — 1 55 2901 2 72 7044 — — — — — 
Wiltau . . . . . es 3 124 153| — — 2 48 323| 1 75 830] — — — — m — — 
Seifhennersdorf. .. 3 112 840| 1 14 0511 — — 2 98 7894 — — -— == um — — 
Großröhrsdorf... 3 143 019] — — — — 1 49 950] — — 2 93 069| — = So 
Großſchönau : 4 117 971| 1 1000| 1 56 858| — — — — 2 60 1134 — Mi 
Gersdorf . . . . .. 5 196 964| 2 23 147| — — 3! 173817| — — — — — — — 
Thalheim. 2 77 482] — — — — 2 77 482 — — — — — pir 
S lajemig 2.2... 8 233 605| 1 9 8921 1 55 436| — E 3| 111387| 1 23 890] — 8|. 3300 
Oberlungwitz 6 188 612] — E 1 4782| 2| 145830] — -s en Ge Ka 3| 938000 


Noch Tabelle 10. 


— 


181 >= 


———— 
—ͤ— ——-—¼—— —— 


Höhe der Schuld 
am Schluß 
des Jahres 1910 


1911 bis 1920 


davon werden vollſtändig getilgt ſein in den Jahren 


1931 bis 1930 


1981 bis 1940 


1941 bis 1945 


1946 bis 1950 


Name der Gemeinde 


ichönheide 

eichenau 

emdbotf . . . . . . 
kügeln 


zeinböhla 


ittgensd orf 
lingenthal 
1 


-uter 


lbersdorf 
chtentanne 


idenau 


land a. d. Spree 
erën 


tus FE TE TE E 


KI 


WII BRD Oi ai OPO COtOto 0o rA DD COOC CH ei kA e 


i B I Duane 
übte II 
ee „ y 


1147 
2 
510 


c 
bech 


meinden überhaupt [1908 
ädte I eee, 6 
ädte II 7 
ndgemeinden - . . 9 
meinden überhaupt | 22 
ädte I zuſammen . | 266 
übte II — 4 68 
nbgemeinben =- . .| 271 
meinden überhaupt | 605 
tdbte I fna 1419 
tädte II 326 
indgemeinden =- . .| 790 


286 995 
163 944 
21 592 


. 419 350 


401 285 


116 052 
190 363 

76 431 
243 719 
236 616 


140 031 
120 225 

69 773 
168 980 
181 617 


80 650 
57 533 
45 963 
146 195 
172 670 


58 463 
143 476 
294 368 

35 871 
129 855 


499 056 
35 722 
96 394 

269 673 

100 762 


329 227 
142 387 
172 286 
87 691 
78 689 


580 404 307 
211 463 489 
. 82 778 831 
624.646 627 


134 165 


97 773 


185 274 
417 212 


24 629 254 

3 135 650 
11 597 546 
39 362 450 


605 167 726 
14 696 912 
44 561 651 


155 


| | esl 


ll sull 


glas lulu 


12 602 


6 927 
9 420 
12 220 


11 539 


T. 


EN 
Noch III. Schulgemeinden. 


1 
27 592] — 

6237| 2 
= 3 

4200 4 
ER 1 
u 2 

4 221] — 
15781| 4 

2470 4 
E 1 
= 1 
21 592 — 
30 230 — 
10 553 — 

46970 1 
16 945 3 
Z 1 
o3881] 1 
Dis 2 
SS 1 
12 266 — 
47 814| — 
= 1 
= 2 
— 2 
= 2 


im Betrag 


89 906 
52 472 
38 518 


80 459 
64 737 


128 460 
80 650 


` aa 


53 766 
40 188 
48 212 

9 990 
15 017 


42 468 


— 


43 797 


30 738 


58 159 
67 150 


I. Politiſche Gemeinden. 


lei · 
en 


und 


1 
3 


1 
1 
1 
1 


„ y d 


im Betrag 


Dar ; Dar- Dar- 
leben! von Mark lieben) von Mark flehen 
9. 10. 


108 898 
108 491 


46 764 


19 403 
132 891 
32 413 


Tei- 
hen 


2: 


von Mark 


119 | 9 685 128] 13242 904 860 229 46 331 466 123/69 501 800] 1311150 739 341 
32 2 222 526 
67 4299 669 


25 
51 


201 538| 30 


487 446 


195 |10 374 112 


32 
81 


emeinden überhaupt |2535 |664426 289 |268, 


480 666 


22 131 


258 209 
161 006 


224 953| 38. 


901 476 


37 


44| 1783 352| 88, 
206/45 589 6881 354 52 698 2761 222 76 023 995 222/159 029 031 


1 


36 
8 


r 


156 492| 73 


— 


— 


11 696 
11 696 


1 


1. 


2 


167 054| 11 
518 999| 66| 2 757 569 
72 2 120 739 140, 9 568 8481 104 7 669 101 


1403 293 
4 963 517 


IL Ortsarmen verbände. 


15 263 


6 746 
22 009 


III. Schulgemeinden. 


1 434 686| 63| 6 495 996 
315 283 


C ki Fe Fei 


47 
9 
48 


5 143 
21 532 
70 498 
97 173 


4276 729 
775 144 
2 617 228 


26 2346 048 


65 5 943 642 


1 


— 


2 
3 


105 000 


46 029 
151 029 


24| 2914 850 


9 


579 541 


36| 2 387 272 
69| 5881 663 


Politiſche Gemeinden, Ortsarmenverbände und Schulgemeinden. 


10 174 364] 168 44 339 546] 293 52 842 725171 
1 068 530] 48, 1718 5760 42 
2 314 0471155 7727 832| 116 


73 783 672] 156/153 759 191 
3019 202| 35 2 925 589 
6 987 395] 103| 8 376 943| 158. 

11155 809| 279,47 722 123| 496 62 289 133 329|83 790 269| 294,165 061 723| 405,256 422 271| 404,37 984 961 


ben 
und 
Dar- 
leben 


nad) 1950 


im Betrag 


von Mark 


4| 3869 176 

9| 223 495 

1 96711 
1 2668 
1 141 186 
11 70511 
1 40 791 
1 56000 
^1 15864 
5 322 300 

2 35117 

1| 145 066 
149/229 376 297 
48 4041 644 
121 13 320 538 
318.246 738 479 
2 31 097 
2 39 468 

4 70 565 
34| 5 798 882 
14 1231592 
35| 9582 153 
83| 9613 227 


Untilgbare, forie 
durch Rückzahlung 
des Kapitals zu 

tilgende Schulden, 


autionen uſw. 


1 5 000 
2 8900 
2| 7370 
1 10000 
2| 40096 

1| 15000 
264/31 865 415 
53 346 964 
74 1980 667 
391/34 193 046 
11 1389 

3| 43 860 
4 44 049 
280 3 227 445 
11 44 905 
30 475 516 
69 3 747 866 


183 235 175 1791 293/35 093 049 


64 


5 304 333] 67 
15 942 759| 104, 2 456 183 


435 729 


182 


Tabelle 11. 


Höhe ber Tilgungsquote und des Zinsfußes bei den Schuldbeträgen der einzelnen Gemeindeverbände, ionic 


Die Tilgungsquote betrug im Jahre 1910 Der Zinsfuß Relie fc 


0,5 % und weniger] über 0,5 bis 1.0% | über 1,0518 18% [über 15 bis 2,0 % über 2% weniger als 3% J bis unter 3 4 % ] 314 bis unter 4°, 
Name ber Gemeinde | 77. bet Mos v m bs Ser bei 
it i e echt D, wel D iy 
tien. im Betrag 81 im Betrag "en im Betrag hen, im Betrag ben. im Betrag Ben. im Betrag SE im Betrag un im Beira; 
Dar (eben ue ar Dur Dar- Dar Leben 
lehen uim. [ebe tehen lehen lehen lehen uſw 
uſw. | von Mark von Mark iio: von Mark fuiw.| von Mark Jujw.| von Mark | ufm.| von Mark j uiw.) von Mark von Mx! 
1. 2. | 3. | 4. 5. | 6. | 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. nm 
| I. Politiſche 
A. Städte I. | | 
Leiv zig. 20 1 139 825] 52 156 427 955] 13| 3 407 9580 2 66 975| 14 273 568| — — 2 11 301 900] 68 | 862122» 
Dresden 14 11 n 1950 561] 23 141 512 409] 14) 3127 458| 10 11478 7444 3, 3443 624| — — 6 | 590 575] 37 113842553 
Chemnitz... 8 | 29908 9688 8 32 870 1780 2 35 8751 1 2 445] — — — 11 | 23374511 
Plaues 2 59 6801| 41139 8800 7 27335 5944 5 877176 — — — — — — 9 1774335 
Zwickau 1 21 525 8 | 8346 627 2 641 5000 1 8100] 1| 184 9001 — — — — 10 8757 65. 
Zittau — — 7 7 953 939] 3 474 439 — — — — — — 1| 1396 7000| 5 | 3290 
Freiberg... 4| 103809 7 2 433 987 6| 2036 603] — — — — — — 1 48 019] 12 40001 S 
Meißen 1| 410 9260 7 2 256 5860 4| 1879 600] — — 4| 182 537 — — — — 14 | 38234 
Bautzeee gn — — 4 3060 2534 2 201 728; 31702 3544 2 758 443|—. — — — 11 5 mz T: 
Reichenbach ...| 3| 110928 83462 179 1 493 500] 1 33574| 2 2166 1361 — — — — 10 | 27%: 
Grmmitidau . . . . f 1| 124438 4 1902 7880 5 369 300| 2 83 8299 8 353 7801 — — — — 15 | 242023 
Meerane ..... — — 5 2 329 0334 2| 1470360] 2 68 872| 2 7 000] -- — 1| 120360] 6 | 10x 
Glauchau. . . ... — — 4 | 4121 3531 — — — — — — — — — — 23532 47 
WerdawWu nu — 6 2 859 277| — — 3 26 800] — — — — — 4| 21M 
Döbeln — — 10 2 460 505| — — — — 2| 111 500| — — — — 8 | 28005 
Pirna — — 3 1 008 81880 4| 2934 332 1| 152 042] — — — — — — 4426372. 
Ale 2| 785600 6 | 3820 4860 — — -— — — — — — — — 7 4074 553 
Wurzen — — 3| 1338286] 2 418 145| — — 1 10 000| — — — 5 1755431 
Mittweida. — — 6 1577 2577 4 1 642 3251 — — — — 902 698} 5 | 161615 
Annaberg.. 1 5083 000] 4 941 0444 3 933 6588 1| 112800] 6 1 015 900 6 1015900] 4 8889041 4 981 am 
Limbacocg g... — — 9 | 2277409 2 55 179] — — — — — — E — 7 161% 
Şohenftein Geni 1 62 256| 5 240 759 5 819 718] — — 1 14 824| — — — — 11 | 1131 
waltenitein . . . . . 1| 200 429 1 233 557| 6 681 203| 2, 434 602] 4 87081| 2 9 790| — — 10 | 1515* 
Micha: 2. u 1 98 294| 7 3221 764] — — — — — — — — 6 | 24633 
Oelsniin zg 1 6228| 1 204 195] 2 630 7811 A| 589 939 5 567 378 2 437 799| 6 919 147“ 4 498 ài 
Frankenberg. . — — 1 1126 200| 1 186 5277 1| 414 000] 2| 216 887 — — — 2 269 1: 
Radeberg g 2 451 215 3 752194 1 300 000| — — 1 22 100| — — — 6 | 122» 
Auerbach. .. — — 5| 1850857] 8 476 517| — — 3| 155 796] — — — — 12 | 11911: 
Waldheim. .. 1 39 800] 7 1318 245| — — 1 40010] 1 12000] 1 12000 — 6| 10545. 
Großenhain — — 5 743 745] 4 403 903| 1 40 000] 2 31 900| — — — — 7 110165 
Kamenz. 1 7245 3 590 354] — — 1 18 088] — — — — -— — 5 615 6* 
Grimma. ..... 2 835 348] 3 1 543 054 1 515 800| — — — — — = 25 — 42058 | 
Sebn iz — — 3 777 750 2 135 7801 — — — — — — — — — E ze 
han — — 5 1023 5550 1 173 233| 1 42 916| — — — — — — q | 1295 
Oſchat az. — — 2 267 500] 3 957 5521 — — — — — = — — 3 657 20. 
Olbernhau 2| 276 631] 7 880 540| 1 16 577| — — 1 63 940| — — — — 8 929 bl. 
Buchholz. ... 3| 181 4660 10 | 2134 639 — — — — — — — — 1| 193033] 8 Hin" 
Gibenftod . 2... gc: uem 7 753 100| — a 1| 133 398| — => el; ze je = 7 753 1 
Schneeberg 2 65 0060 2 295 500] — — 2 300000| 1 2400| 1 2 400] — 4 350 o 
Roßwein: 2 213 371 9 357 289] — — — — 4193 8744 1 15709 1 1 5044 9 329 27: 
Borna ...... 2| 197847| 6 2 702 5444 2 815 598| — — 1 15 747 — — — — 6 190r 
Markneukirchen. .. — — 5 860 188| 1 178 5577 1| 164 846 1| 160 0001 — — — — 8 | 13% d 
Treuen — — 6 664 444| 1 564544 3 172 1690 — — — — [- — 5 63 Jc 
Markranftädt . . . .| — — 7 304 610| 1 200 000| — — Ss dë Ss = = = 7 440 p 
Burgſtääde . — — 4 599 9501 1 200 000| — — — — — — — — 4 599 do^ 
Biſchofswerda. 5 799 905 — — 2] 95241 2 976001 — — — — I — 4| TES 
einig . g M — | 4| 127'648|— bes - — om ex. pede mes e — 4 | 12895 
Mylar ...... 1 53 6890 "7 | 1213027|— = Ce T e zx Me) nem 1) 301565 5 32 46 
Lichtenſtein ue ZS -= 3 380 007] — ee 1 36 000| — m — — ]— — 4 ART" 
Adorf 2 228 871 4 159 985 5 352 251 — — — — — — 2 211134] 5 IA 5 
Stollberg. .. — — 5 862 7751 1 139 119| — — — — — — 1| 139119| 3 938 ie 
Hainichea 1 93 9970 4 749 820| — E = - 1 13000— | — — — 4 6e 
Marienberg... — — 3 174 705| — — = — 1|, 29 122— — 1 87956| 1 83 ot 
Penig ũ sien — 5 1097334] 2 157 377| 1 51 601| — — . |— — 1 30 575| 7 1275 
Regihfau ... .. — — 4 215 243] 6 483 313| 2 19 291| 2 2 910] — — — Ke 8 503 21^ 
Lößnit᷑zzz Mu — — 2 371 600| — — 1 16 5501 — — — — — — cem i o 
Kirchberg. Sal zem 5 578 788| — E — — |- zc e ës 11 83 7680 4, 4% 15 
Lengenfeld. . .. — — 3 304 015] 6 404 672| 2 142 6360 1 27 000| — — 1 7630| 7 509 Se 
Bſchopau — — | — — — 2 218 811Il— — — [|— | = Ka Si 2 
OL Te Gr deu uta € — 4 299 5844 3 197 763| 3 76 1781 — -— E eg 1 80890] 6 | He 


| 


| 


ees o == 
Betrag der gezahlten Zinſen und ordentlichen Tilgungsquoten einſchließlich Verwaltungsaufwand im Jahre 1910. 


————————— ————————— — ——ͤ—̃— —̃ . ' ſf⅛— — —Ü—ſd' .. .—.....k. .... —.—.ñĩ?êꝛ᷑ks.ñ]ðĩitu⸗ ͤ—̃— — ͤ——ũ:b8b———. 


im Jahre 1910 auf : d Von je 100 Mark des Geſamtſchuldenbetrags entfielen im Jahre 1910 auf 
. ettag ber im| —— —- —kñ Gä— 
untilgbare, Jahre 1910] durch Amortisation zu tilgende u verzinſende Schulden (Sp. 12 bis 21 
| 4 bis unter 4½% % | 4% % und mehr 1 gezahlten e einer 129 erz = is SUR aan untilgbare, 
- wa l 7 Rapitalrüd- Zinſen an) Zee: ſowie durch 
bei bei ordentlichen 2 | | i 
n TE zahlung zu | zitgunge- | 9° “| über | über | über weni- | 3 bis 33 bis] 4 bis | 434 % Kapitalrüctz.]“ Name der Gemeinde 
is — Ws im Betrag tilgende 15 ie ee 0,5 bis 1,0 bis] buä 2 ger als unter | unter | unter | und 15 SE 
Jo je Schulden tungs- ger 1.0% | 185% | 2% 3%, |3% a 4% 4½ % | mehr (Sp. 33) 
leben, lehen e . , ee ern nn a 
uſw. von Mark [uſw. von Mark] Mark Mark Mark Mark Mark 
118. 19. 20. 21. 22. ss 34. | 25. | 26.27.28. | 39. | so. | 81. 39. | 838. | 84. 85. 
Gemeinden. | 
. | | ; A. Städte I. 
27 63 764 633| 4, 37 528| 8200846] 7263 538] 0,67! 92,28 2,01) 0,0] 0,166 — 6,67 50,86 37,610 0,02 4,81 Leipzig. 
180 22 496 698| — — 6561569] 9074 186| 1,16 84,20 Lag 6,83 2,05] — 0,35, 82,36) (äm — 3,0 [ Dresden. 
8 34442 955| — — 7 595 663] 4 432 066] — | 42,18! 46,68“ 0,05] Oj,00 — |! — 40,300 48,91) — 10,79 [ Chemnitz. 
d 11 668 976| — — 71 3101 1546 040] 0,200 3,87 92,710 2,93 — | — | — | 60,8| 39,58 — 0,24 Plauen, 
3 445 000] — — 328 000] 436 686| 0,23 87,58| 6,3| Don 1,1 — | — 91,89 4,67) — 344 | Zwickau. 
4| 3740 7951 — — — 492129| — | 94,37) 5,63 — — —- | 16,57) 39,05| 44,380 — — Zittau. 
2 1089685] 2 35 230] 334 911] 256 469] 1,880 44,18] 47,80 — — — 0,87 72,63] 19,780 0,64 6,08 Freiberg. 
2 900 000| — — 972 246] 255 851] 7,21] 39,580 32,960 — 3,20 — — 67,16 15,790 — 17,05 Meißen. 
ed — — — 407 6244 322251| — 49,92 3,29 27,77 12,37 — | — 93,300 — | — 6,65 Bauten. 
5| 3512 093] — — 881833| 326 506] 1,55 48,43 Gan 0,47 30,31] — | — | 38,3| 49,13; — 12,34 Reichenbach. 
5 404 911| — — 120 741| 176 885 4,210 64,390 12,50 2,84 11,?7] — | — 82,210 13,70 — 409 | Crimmitſchau. 
4| 2730350] — — 123000] 208 592} — 58,25] 36,7| 1,2| 0,188 — 3,01 25,62 68,290 — 3,08 Meerane. 
2 588 878| — — 284 204| 230 693] — 93,0 — | — | — | — — 80,8] 13,2 — 6,45 Glauchau. 
5 451 355] — — 71 000] 161 5388 — 96,69 — Daul — — | — | 8234| 15,26 — 240 | Werdau. 
4! 371254|— — 339000, 235 0244 — | 84,8525 — | — 3,80 — | — 75, 60 12,33) — 11,0 [ Döbeln. 
4. 1457 952 — = -— 260810| — 24,64 71,85] 3,711 — | — | — 64,0 35,60 — = Pirna. 
1; 531 5651 — — — 226 990] 17,06, 8294| — | — | — | — | — 88,46] 11,54 — — 9(ue. 
1 10 000| — — — 142 477 — 75,76 23,670 — 0,571 — — 99,43 0,57 — — Wurzen. 
4 700 4411 — — 432 107] 198 3799 — 43,20 44,97 — — — 24,72 44,27 19,180 — 11,83 Mittweida. 
1 700 0001 — — 171 2901| 218027] 15,51, 25,01| 24,850 Don 27,04] 27,04] 23,65 26,12 18,633 — 4,56 Annaberg. 
4 720 6381 — — 96750] 112 2044 — 93,75 2,27 — | — | — | — 66,36] 29,66 — 3,98 | Limbach. 
1 5 653] — — 125 000 67 784] Aan 19,07 64,93 — 1,171 — | — 89,65] 0,45“ — 9,90 | Hohenſtein⸗Ernſtthal. 
2 86 5761 — — 421 732 99 011 9i 11,44 33,09| 21,11) 4,23] 0,8] — 74,830 4,20 — 20,49 Falkenſtein. 
2 856 6661 — — — 199681] 2,6 9704 — | — | — | — | — 74,200 25,80 — — Rieſa. 
1 143 1001 — 175 035| 124 910 0,29 9,39| 29,03 27,14 26,100 20,14| 42,29 22,944 6,580 — 805 | Oelsnitz. 
3| 1674 200] — — 187 300] 127 4811 — 52,85] 8,75 19,43 10,18] — — 12,64 78,57 — 8,79 Frankenberg. 
1 300 0001 — — 22 350 81 506| 29,150 48,60 19,38) — 143] — | — | 79,18] 19,38 — 1,44 | Radeberg. 
4 686 1111 — — 12 500] 113 1511 — | 65,98| 25,144 — Haal — — 63,15] 36,199 — 0,66 Auerbach. 
3 372 6381 — — 399 195 85 5580 2,20 72,877 — 2,21 0,66] 0,66 — 56,68 20,60 — 22,06 Waldheim. 
4 89 9001 1 28 000 1 714 98 2188 — 60,90 33,07 3,8| 2,61] — — 90,21] 7,360 2,29 0,14 Großenhain. 
— — -— — 347 763 39 734| 0,75 61,27 — 188 — | — — 63,90 — | — 36,10 | Kamenz. 
2 835 3481 — — 55 847 149 809 28,32 52,31] 17,3] — | — | — | — 6,790 28,320 — 1,89 | Grimma. 
5 913 5301 — — 300 62091] — | 85,11] 1486, — | — | — | — | — 99,07 — 003 | Sebnitz. 
— — — — 623 656 99 3988 — | 54,3| 9,30 2,0 — | — 6658| — | — 33,47 | Löbau. 
2 567 500| — — — 95538] — | 21,84 7814 — | — | — | — | 53,68| 46,22, — — Oſchatz. 
3 308 674| — — 222 535 70 701| 18,940 60,30 1,144 — 4,330 — — 63,62 21,144 — 15,24 Olbernhau. 
4| 1224 2671 — — 20 000] 104 074] 7,77 91,377 — | — — | — 8,26 38,47 52,110 — 0,86 Buchholz. 
1 | 133 398] — — 85 313 51395 — 77,49 — 13,73 — | — | — 77,49 13,73 — 8,78 | Eibenſtock. 
2 3000001 — — 390 450 27 055| 6,17 28,05| — | 28,48] 0,23] 0,233 — | 34,22| 28,48| — 37,07 Schneeberg. 
4 418 099| — — 135 738 50 834] 23,70 39,699 — | — 21,53] Laut 0,17 36,57 46,444 — 15,8 | Roßwein. 
4| 17297731 1 15 747 58 825 205 042] 5,22 71,30 21,520 — 041] — | — 52,40 45,64 0,41 1,55 | Borna 
— — — — — 74 049 — 63,09] 13,09 12,09 11,7] — | — 100,00 — | — — Markneukirchen. 
5 1898 4960 — — — 48 505 — 74,0] 6,32 19,28] — | — | — 77,7 22,28 — — Treuen. 
1 57 863| — — 100 000 30 173| — 50,38] 33,00 — — | — | — | 738 9,57 — 16,4 Markranſtädt. 
1 200 000] — — 76 400 47236| — 68,46] 2282] — | — | — | — 68,46] 22,82 — 8,72 Burgſtädt. 
5 339 8561 — — 9 931 48 446| 70,2, — | 19,88] 8,2] — | — | — 69,12 30,00 — 0,88 Biſchofswerda. 
= — — — 6 844 665016 — 9947 — | — — — — 99,47 — — 0,3 | Leisnig. 
2 132 657 — — — 63 330] 4,24 95,70 — | — | — | — [23,81 65,72] 10,47“ — — Mylau. 
— — — — 38 700 24235, — 83,57 — 792 — | — — 91,90 — | — 851 | Lichtenftein. 
4 374 112] — — 108 541 44 151| 26,94 18,83 41,146; — | — | — [24,86 18,340 44,03| — 12,7 | Adorf. 
1: 300 000] 1 3 9977 270 46 509| — 86,09] 13,88| — — — | 13,88| 55,76| 29,93 0,40 0,03 Etollberg. 
2: 184 2751 — — 8 886 42 2760 10,86| 86,610 — S 150 — | — 77,69 21,28} — 1,03 | Hainichen. 
2 32 5221 — — 127 259 18 5411 — 52,77 — — Baal — 26,57 25,17 9,820 — 38,44 ][ Marienberg. 
— — — — 70 2311 — | 84,00 12,05] 3,9 — — 2,34 97,660 — = — Penig. 
5 207 079 1 10 378 10 900 43 7434 — 29,42 66,06] 2,63] 0,40 — — 68, 79 28,30 1,42 149 | Netzſchkau. 
3 388 1500 — — — 24455| — | 95,74| — dän — | —| — | — 100,00 — — Lößnitz. 
— — — — 33669] — 100,0 — | — | — | — 14,47 85,88 — | — — Kirchberg. 
4 305 4141 — — 23 850 49 960] — 33,70 44,86 15,81, 2,990 — 0,85 62,660 33,855 — 2,04 Lengenfeld. 
1 93 0541 — — 19 378 17804 — | — | — 91,86 — | — | — | 52,80| 39,06 — Hu | Zſchopau. 
3 76 1781 — = 44 777 42 032| — 48,45] 31,98, 12,32] — — | 13,8| 67,35| 12,322 — 7,25 | Geyer. nor 


Noch Tabelle 11. 


Name der Gemeinde 


Rochlitz 
Oederan 
Pegau 


Ehrenfriedersdorf .. 


Groitzſch 


Schwarzenberg . . . 


Neuſtadt 


Neuſtädtel 


hum 


Pulsnitz 


Königſtein 
Schandau 


B. Städte II. 


Hartha 


Sobanngeorgenitabt . 
Elſterberg 
Zwenkau 
Geringswalde 


Lunzenau 


Geithain 


Wilsdruff 


Naunhof 


Schirgiswalde .. 
Bad Lauſick 
Lengefeld 


Rabenau 


Calluberg 
Strehla. 


Brand 
Rötha 


C. Landgemeinden. 


Oelsnitz 


Schönefeld 
Niederplanitz ... 


Leutzſch 


Oberplan itz 


Neugersdorf... 
Radebeul 


Deuben 


Ebersbach 
Rodewiſch .. 


Ay RE A 
Dippoldiswalde. 
Lommatzſch js 


0,5 % unb weniger 


bei 


Dar- 
Leben 
vim. 


3 


| von Mark 


142 649 
67 512 


177 874 


— 


— 


30 246 


116 541 
572 128 


148 783 
22 860 
64 321 


422 058 


136 975 
119 018 
390 595 


L| 


454 654 
122 840 


79 185 
338 144 


201 790 


über 0,5 bis 1,09/, 


bel 


leben 
uſw. 


4. 


bech 


Q3» «o t0 O2 a DDDO PD DÉI kA wm OD WO Qt 


bech 
— a 


| 


ke, 
Va, Dä bk Wo 


qu. 
im Betrag leihen. im Betrag 
Dar- 


von Mark 


135 675 
310 495 


686 164 
418 090 


709 308 
421 253 
887 914 
173 153 


247 780 
223 466 

63 912 
134 967 
431 045 


429 241 
223 996 
443 269 


47 698 
148 210 
589 837 
295 566 
155 684 


58 569 
145 470 
100 874 
282 035 

99 524 


233 605 
330 234 
185 385 
183 587 
149 538 


622 475 
100 244 
238 318 
219 100 


182 688 
285 281 
420 849 

7 867 
289 459 


29 599 
184 157 


989 978 


1 024 620 


331 800 
248 078 


89 525 


982 116 
445 543 
169 437 
337 062 


— 


über 1, bis 15%, 


lehen 


uſw. 
6. 


m| wor 


wl law He 


D 


e ee! 


E ke ka K Eh E 


im Betrag 


von Mark 


7. 


59 200 
200 000 
156 822 


10 200 


164 064 


306 585 
246 585 


101 632 
44 498 
6 153 
125 267 


246 139 
21 493 
15 685 


225 162 


50 000 


46 038 
691 050 


120 316 


54 617 
24 882 


135 798 
7 276 


9 027 

1 913 
30 000 
106 714 


113 480 
13 223 


369 500 
158 176 
242 956 

14 301 


91 832 
115 128 
390 485 

9 992 
9 420 


184 


Die Tilgungsquote betrug im Jahre 1910 


über 1,5 bis 2,0% 


bei 
i 
ben, im Betrag 
Dar 
lehen 
ufw.| von Mark 
8. 9. 
2 2720 
3 163986 
1| 65 000 
3| 140 496 
A 150 589 
a 21679 
1 3868 
4| 202 002 
əl 187018 
ad 20 937 
1| 14290 
ı 6 470 
11 14003 
11 46417 
2| 18 000 
9| 980653 
1 22155 
2 138 567 
2, 350 000 


über 2 


von 


10. 11. 


3| 384125 
535 864 


EXER RECS REC IS TEN D SE EE EET 


Sa AER 


Der Zinsſuß telte fig 


% weniger als 3% Js bis unter 8 4 / 8% bis unter 4% 


bei 


Betrag Se 


at. 
155 
Mark I uíto. 


le 


ph 


17 212 


| = x e I EEEE4 
F re 


LELI] 
III I 


(>p 
Go 
on 
E 
ID 
LE] 


62 327| — 


Ane 


im Betrag 


von Mark 


uſw. 


in | 
im Betrag leihen.“ im Betag 
Tar 


lehen 


von Sl 
17. 


Noch I. Politiſche 


von Mark Em 
15. [| 1e. 
— b 
— 8 
— 6 
50553] 7 
— b 
114 7621 4 
— 9 
— 2 
— 5 
— 4 
20371 10 

4 8934 8 
— 2 
86 509 5 
— 4 
= 7 
146 729 4 
90 6034 4 
105 2244 4 
E 3 
— 4 
— 1 
— 6 
6 0181 11 
— 8 
— 5 
— 1 
83 7681 7 
— 5 
— 4 
— 7 
— 10 
241093] 3 
— 4 
139 6661 3 
— 6 
9 027 1 
26 806] 5 
— 4 
— 1 
= 2 
14003] 3 
— 3 
— 2 
64 501 15 
— 2 
36 2411 11 
— 3 
€ 4 
220 444| 15 
9 2151 6 
€ 3 
= 6 


| 


19 fiv 
440 4% 
494 o 
461 55. 
425 913 
594 515 
793 45 
570 021 
414 33) 
430 212 
607 Y 
240 9: 

36 2x: 
351 ER 
415 35° 
950 444 
173 111 
13123? 


367 S 
230 2» 
357 5 
247 427 
429 635% 
198 11? 
95414 
197 11s 
189 51. 
473 ito 
370580 
449 2:2 
621 u^ 
19012 


351 fr 
236 042 
132 18 
213 03; 

24501 
2816 
275 1 
100 114 
289 10 
123 5» 
110 2⁰ 

EU 


9 346 215 
191 x^ 
195 57 
262 370 
199 971 
874 912 
900 ui 
169 451 
533 hit. 


im Jahre 1910 auf 


durch Amortiſation zu tilgende 


Untilgbare, | Jahre 1910 zu berginfenbe Schulden (Sp. 12 bis 31) 


0 o Schulden (Sp. 2 bis 11) mit einer 
4 bis unter 4 Je 474 /o und mehr ſowie durch 5 ch e Da in mit einem Zinsfuß von untilgbare, 
Kapitalrück⸗ ſowie durch 
bei bei ordentlichen 5 
a: ir. zahlung zu | Tilgungs⸗ Ge & über | über | über | zs | went | 3 bis |33 nis] a bis 4½ ©. 1 Name der Gemeinde 
De E tilgende quoten eir. 0,5 bis] 1,0 bis 1,5 bis er als t t t d 
leje Teis „19 i , o, ger als] unter | unter | unter | un 
pen, | en Dr Ven en Bettas | Schulden el Berwat | werk 10% 15% 1% | o 8% 8 al 4% 4% % mege den 1 
n 


Mark Mark 


lehe 
von Mark [ uim. | von Mark Mark 


18. m. se. | 27. | 38. 
Gemeinden. 
— — — — 1.38633] 42699] — | 19,8' 8,67 — 56,2 — | — 84,8 — | — 1518 ] Rochlitz. 
1 | 70 000] — — 185 426 32110] — 44,62 28/4| — | — | — | — 63,30 10,06| — 26,64 „ 
4| 198000 — | — 25 8488 50 920[ — | — 21,820 — 74,50 — | — 68,84] 27,56 — 3,0 | Peg 
2] 174031| 2 2 720 — 36 529 — | 29,61] — 039| — | — 7,34 67,01) 25,26| 0,39 — Chrenficbersborf 
2 19 989] — — 5 500 23533| — | 92,709 2,26 — 3,82 — | — 94,35 443| — 1,22 | Groitzſch. 
= — — — 4 571 36908 — | 9936! — | — | — | — 16,08] 8323| — | — 0,64 | Coldig. 
8| 173 459| — — 56 100 50 916| 19,12 41,17| 16,04| 15,968 2,3] — | — | 77,56| 16,20, — 548 | Taucha. 
3| 382 893| — — — 49831| — | 9,18) — 68| — | — | — | 59,82 40,18| — — Schwarzenberg. 
3 145704] — — — 39 947] — 27,92 49,43 22,08; — | — | — 76,51 23,49 — — Neuſtadt. 
— — — — — 28 746| — | — | 57,31] — | 42,9] — | — 11000] — | — — Neuſtädtel. 
3 32 673] — — 214 808 47 228 16,84 28,900 11,850 17,50 — | — 0,24] 70,90 3,81] — 25,05 Noſſen. 
3 89660] — — — 18 836 20,12] 66,62] 13,26; — | — | — | Lag 71,810 26,73] — — Schöneck. 
4 55 624| —| — — 71644 — 69,66] 6,71] 293,08; — | — | — [39,480 60,52, — — Thum. 
— — — — — 20 569 40,60 30,810 28,5900 | — | — 19,75 80255, — | — — Dippoldiswalde. 
1 14707] 1 858 8 700 23 9211 — 97,830 — 01] — I — | — |9449| Bau 0,19 Lag Lommaͤtzſch. 
1 205 3751 — — 6 000 65 572 — 36,94] 21,10 — | 41,5| — | — 81,80 17,08| — 0,52 I PBulsnik. 
3 127 651| — — 101 600 34 201| — 40,79 3,92 36,00 — | — 26, 72 31,530 23,250 — 18,50 ] Königſtein. 
1 274298|—| — 50 000 36 999] bau 81,16 2,87 — Lal — 16,59 24,04 50,22 — 915 | Schandau. 
B. Städte II. 
— — — — — 32 823 10,08) — [39,53 50,30[ — 22,24 77,7 — | — — Hartha. 
2 64 393] — — — 12 870 39, 54 50, 28 — | — [10,18 — | — | 78,15) 21,85, — — Johanngeorgenſtadt. 
3] 463 162 — — 54 2688 43 2144 — 67,42 25,73] — 0,865] — — 40,86] 52,94 — 6,20 Elſterberg. 
* d 48 139] — — — 14 5001 — |10000 — | — | — | — | — 83,71 1629| — — Zwenkau. 
. 4 354 422 — — — 35 999| 72,97 19,85] 6,38 — | 0,80[ — | — 54,80 45,20 — — Geringswalde. 
7 82 947| — — 65 000 16 378 42,26 16,63 13,08| 5,95 3,62“ — 1,1, 56,27 23,560 — 18,46 | Dohna. 
e 25 660] — — 9 300 45 930] 2,31] 14 71 6987| — 12,1 — | — | 9647| 2,580 — 0,94 | PBaufa. 
1 10 7134 — — 56 800 13 636| 24,280 38,08) — | — 16,20[ — | — 174,52] 4,04 — 21,4 Lunzenau. 
21 92224| — | — — 14000] — 1100,00 — | — — | — | — (67,30 32,70 — — Geithain. 
4 109 931 — — — 34 030] 63,230 14,91] 18,03] — 3,83] — 12,55] 70,98 16,47 — — Wilsdruff. 
Ces — — 16 970 36,96 6304] — | — — | — 100,00 — — Königsbrück. 
Em — 27 000 28 121 24,990 69,4] — | — — | — 94,33| — 5,67 Frohburg. 
2 23 989 11 150 34 018] 58,94] 27,97 824 — | 3,171 — 94,70 3,62 1,8 | Zwönitz. 
3 21 473 2 461 13 372| — 83,2 11,30 — 4,16 — 89,12 9,76 112 Schlettau. 
3 149 538 — 8350| — 1100,01 — | — — | — — [100,00 — Naunhof. 
1 6 000 — 2274| — | — | — | — 1100,00 — — 100,00 — Schirgiswalde. 
1 39 306 9 300 32 8811 — | 9703| — | — 1,524 — 54,85 6,13 1,5 Bad Lauſick. 
RE — 52 588 14 652} — | 34,73) 47060 — | — | — 81,73] — 18,2 Lengefeld 
3 23 166 — 17 7301 — 80,78] 2,7] Za 11,910 — 44,81 7,85 — Rabenau. 
E" 6 063 30 000 12665 — 87,96 — | — | — | — 85,52 2,44 12,4 | Galínberg. 
. 2| 289 567 30000] 19 045 36,540 50,81] 2,5 80 — | — 6,81) 80,54 Hai Strehla. 
5 273 474 123 035 37 127 41,81) 4047 Dän — | — | — 39,95 38,80 17,45 [ Brand. 
1 175 743 — 23 2188 — 93,35] 6,65 — | — | — 61,02 38,98 — Tharandt. 
5 307165 10000] 24 030 70,610 Lee 25,17) — | — | — 25,17 72,47 2,36 ötha. 
in — 10000 13850 — |9666$ — | — | — | — 96,660“ — 9,4 Radeburg 
29 599 — 28 800 12 751| — | 15,10] 57,92 7,15] 5,13 — 63,05| 15,10 14,70 | Dahlen 
— 10 224 87177 — | — | — | 38,55) 52,980 — 91510 — 849 | Oſtritz. 
120 606 45 5744 12 8788 — | 67,97 4,88] 6,64] 3,69 — 6,64 44,51 16,32 [ Mügeln. 
C. Landgemeinden. 
— 17 225 52 749 — | Ba — |— — | — — | — Lat | Oelsnitz. 
610 000 96 176] 127457| 14,59| 32,87, 11,85] 9,00] 28,00] — 75,27 19,57 309 | Schönefeld, 
28 665 53 600 27 884| — | — | 57,11] — 22,74] — 69,99| 10,46 19,5 Niederplanitz. 
487 932 116 780 67 948| 50,22| 23,100 16,910 1,51 — | — 2,52| 55,38 33,97 818 Leutzſch. 
— — 14138| — 94,55] 5,45 — | — 100,00| — — Oberplanitz. 
— 62 300 13 167“ — 34,4 35,02] 708| — | — 76,244 — 23,76 [ Neugersdorf. 
116 073 1 350 61 485] 6,52] 80,85 9,48“ — 3,044 — 72,03 9,56 011 | Radebeul. 
280 487] — 36 000 72 257 26,20, 34,65 30,37| — 5,880 — 74,67| 21,81 2, Deuben. 
9 992] — 36000] 10 747 — 278,65 4,64 — | — | — 78,65 4,64 1671 | Ebersbach. 
565 096| — — 59 488| 18,37 30,69] 0,86 31,87| 18,21] — 48,55! 51,45 — Rodewiſch. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg 1914. 24 
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Name der Gemeinde 
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Seifhennersdorf. .. 
Großröhrsdorf ... 
Großſchönauuu . 
Gersdorf 
Thalheim 
Blaſewitz 
DOberlungwiß . 
Schönheide 


E KA 
Kötzſchenbroda 


Weinböhla. 
Wittgensdorf 
Klingenthal 

a MAPPE R" 
Großzſchocher⸗Windorf 


Bau: a 8 8 dE 
Hartmannsdorf ... 
SUME 4 
Schedewitz 
Ellefeld 


Olbersdorf 
e "NC M 


Heid 

Sohland a. d. Spree . 
Ebersdorf 
Oberfrohna 
Eibau 
Böhlitz-Ehrenberge. 
Seine 


Crottendorf 


A. Städte I. 
Meißen 


Auerbach 
Waldheim 
Netzſchkau 


B. Stä bte II. 


Elſterberrg . 
Geringswalde 
Pauſa 


Rötha 


0,5% und weniger 


Dar- 
leben 


uſw. | von Mark 


333 996 


1094 665 


423 074 
27 808 


527 445 


11 966 
240 480 
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257 350 


11 211 
47 753 


150 860 


19 570 


102 675 
308 782 
376 399 

28 833 


210 884 


über 0,5 bis 1.0°,, 


bei 
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m — — — 
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Lolli 


An- 
im Betrag f lethen, 
Dar- 


uM | 


im Betrag 


von Mark 


5. 


590 380 


131 517 


324 133 
707 442 
333 977 

86 128 


wi. 


2 


350 000| — 


803 971 


1 


718 670| — 


281 919 


1 


152 655] — 
270 084| — 


4 538 


186 334 
860 984 


758 447 
11 996 
14 992 

239 122 

108 587 

431 341 


88 934 
18 920 


463 966 
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84 324 
512 169 
10 884 
454 934 
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27 837 
75 552 

384 248 


407 439 
135 335 
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— 
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Die Tilgungsquote betrug im Jahre 1910 | 


Digitized by Google 


LI» =; vr 2 (ee 2 e: 4 > » .. T ' 
EE S, ,h AA RR , ET P gl 


seem 1 c 


Geſamt⸗ Von je 100 Mark des Geſamtſchuldenbetrags entflelen im Jahre 1910 auf 


durch Amortiſation zu tilgende 


im Jahre 1910 auf 


Untilgbare, zu verzinſende Schulden (Sp. 12 bis 21) 


| Q9 0 Schulden (Sp. 2 bis 11) mit einer ; " 

é bia unter d'a “Yo 98 o UND m | mie dung gen an NEE EE untilgbare, 

bel bei Kapitalrück⸗ ordentlichen I. fowie durch 

0 

bass E zahlung zu | Tlleungs. DÜ aber aber aber | wen | went- | a bis |834 ml a bia 4 „% ELE AN meme ber Gemeinde 
Vo i tilgende | quoten ein: 4, |0,5 bis 1,0 bis | 1,5 bis ger als] unter | unter | unter | und en 

lei- tm Betrag | lei | tm Betrag ſchl. Berwal-| weni 2 % | | Schulden 

| her, i Schulden tungs⸗ ger 1.0 % 1,5 % 2% 8 % |8% % 4% | 4T % mehr (Sp. 22) 
at üt. d 

Gi leben aufivand 

uſw. von Mark [uno | von Mark! Mark Mark Mark Mark 


| 1s. | 19. 


Gemeinden. | 
5 157 833| — — 33 1000 88062] — | 63,12] 21,88! 4,12] 7,344 — | — | 79,59] 16,8“ — 3,54 | Modau. 
J 16 225} 1| 13585 38 350 34 069 50,2; 19,85] 2394. — | — | — | — | 8971| 2,15 2,05 5,9 Potſchappel. 
2 98 9501 — — — 33000] — — 100,00 — | — — 77,42 22,58; — — Lugau. f 
= | — 6| 847 036 — 46708 — 38,27 61,7 — | — | — | — i — | — 100,00 — Wilkau. 
6 575 093] — — 81 001 30 647 10,19! 78,35| — 1,52 0,97] — | — | 27,34| 63,69 — 8,97 | Seifhennersdorf. 
2 72 458| — — 20 050 19655] — 79,144 — | 16,1) — | — | — | 78,08 17,7: — 4,75 Großröhrsdorf. 
3 142 866] — — 12 240 29 802] — 1 16,300 52,400 3,34| 25,05] — | — | 70,00| 27,03 — 2,31 Großſchönau. 
= — — — 11 000 8876| — | 9695] — | — | — | — — 96,958 — | — 3,05 [ Gersdorf. 
10 734 099] — — 19 718 48 285] — 86,70 4,310 — 6,6 — | — 18,71 79,160 — 2,13 | Thalheim. 
2 137 339 — — — 57 7388 — 74,32 — | 25,08, — | — | — 85,800 14,20 — — Blaſewitz. 
1 12494| 1 1 843 10 500 16 538| — | 8940| 2,72] 4,555 — | — | 68,58 23,25| 3,96 0,58 3,3 | Oberlungwitz. 
— — — — — 196401 — 57,92 — | 37,86, 422] — — 100,00 — | — — Schönheide. 
— — — — 75 694 20 388| — [77,92 — 031 — I — | — 78.6 — | — 21,84 | Reichenau. 
4 71 700] — — — 7909 — | — | 423| — | 57,9| — | — | 28,9| 71,81! — — Reinsdorf. 
6 991 9241 — — — 77 976| 73,25] Dan 21,110 — 5,344 —— [33,63] 66,370 — — Mügeln. 
6 388 888| — — — 59 027] 42,69 18,800 17,84 18,65 2,0% — | — 60,76] 39,20 — — Loſchwitz. 
— — — — 1905000] 39 814] 2,57 7944] — | — | — | — | — | 320 — | — 17,99 | Wahren. 
— — — — 12 500 3258 — | — | 40,20) — 31,244 — | — 714444 — | — 28,56 I Harthau. 
3 133 282] — — — 4338 — | — | — | 84,3| 15,7] — | — 5,89 94,110 — — * | Niederhaßlau. 
y D 598 8624 8 678 030 — 59 334] 41,02 58,98) — | — — | — 0,70 — 46,57 52,73 — Kötzſchenbroda. 
1 18 613] — — 13 202 22096] — 3,00 86,890 — 6,80 — 925,030 4,66 — 3,3 Weinböhla. 
1 10000]— |. — 4 312 2 860 26,63] 33,3 — | — | Bä — | — [685,16 22,250 — 959 [ Wittgensdorf. 
6 237 829 — | — 14 692 45 860 27,04 26,89 17,810 26,11. — | — 2,24 69,37 26,744 — Le | Klingenthal. 
1 79 1680 2 53501 — 7179 — 81,85 — | 1815| — | — | — | — 659,67 40,33 — Gelenau. 
2 39 6711 —] — 266 900 30 9544 — 58,43 5,10 — | — — 58,48 bal — 36,15 [ Großzſchocher⸗Windorf. 
1 50 000| — — 20 000 10233 — | — | 61,58 2871| — | — | — | 65,33) 24,76 — 991 | Lauter. 
1 69479| 3| 22 763 72 000 8826] — | 54 — | — 201 — | — | — | 42,30| 13,86 43,84 | Hartmannsdorf. 
1 257 350 2 3 841 — 12 744 93,15 685 — | — — [— | — 5,160 93,15 1,39 — Grüna. 
1 153 400] — — — 1530] — | — | — | — 100,00 — | — 4,70 95,30 — — Schedewitz. 
4 233 9361 — — 4 000 34 042| 1,68 69,100 23,33 449| — | — 1,43 62,98 34,990 — 0,00 | Ellefeld. 
1 39 820| — — — 14 5560 16,861 1,2 81,22) — | — | — | — 8594 14,060 — — Hohndorf. 
2 12 825 — — — 5 215 — 92,06 794| — | — | — | — 86,00 14,00 — — Neukirchen. 
1 11 310| — — 5 000 24371] — 99,3 — | — — | — | — 96,85] 2,48. — 0,9? | Paunsdorf. 
2 42 182] — — 50 253 19 814] 48,01] 22560 — | — | 1343| — | — | 70,57| 13,43| — 1600 | Gautzſch. \ 
6 426 631| — — 113 000 42 816] — 49,73 — 6,87 31,05] — | — [41,010 46,64 — 12,35 | Olbersdorf. 
1 42 000] — — — 1680| — — 1000, — — | — | — | — 1100,00 — — Lichtentanne. 
3 203 492] — — 15 000 127181 8,22 8548 — | — — | — | — 8,22 8548| — 6,30 [ Heidenau. 
1 3 500 — — — 640] — | — — — 100,00] — | — | — 1100,00 — — Sohland a. b. Spree. 
2 3 300| — — 550 1366 — | — | — — 85,1[— | — | — 855,710 — 14,29 | Ebersdorf. 
1 591 641] — — 96 809 55 466} — 37,40 Dag — 52,5 — | — [30,80 59,47 — 9,73 [ Oberfrohna. 
= — 2| 21887 2 360 2766 — | 9218] — | — | — | — | — | — | — | 92,8 7,82 | Gibau. 
4 122 329] — — — 8 305 57,610 42,3) — | — — | — [31,360 — 68,644 — — Böhlitz⸗Ehrenberg. 
9 195 227 — — 9 000 43 850| 38,07 40,77 7,0 7,04! 5,1 — | — | 78,33) 20,720 — 0,95 Klotzſche. 
3 133 616| — — 9 600 17 885| 97,00 — | — | — | 06| — — 63,07 34,5 — 248 | Döhlen. 
1 9 107| — — 21 000 29 594| 4,98, 70,38 21,011 — ' — | — | 56,00 38,80 1,57 — 3,03 Copitz. 
1| weng | — 3800|  15561| 60,25 38,8) — | — | — | — | — | 890 9»| — | 15 Crottendorf. 
betbánbe. 
j | | A. Städte I. 
x eem — — — 8885] — | — | — | — 1100,00 — | — 100,0 — | — — Meißen. 
s SC — — — 1197] — | — | — — 100,0 — | — 1000 — | — — Hohenſtein⸗Ernſtthal. 
= — 4- — 189 9|— — — — — — — - — — 100,0 [ Auerbach. 
s — — — 4 154 3 2433 — | 5528; — | — | — | — — | 5528 — | — 44,72 | Waldheim. 
= — — — — 1012] — 10009 — | — | — | — | — 1000! — | — — Netzſchkau. 
| | B. Städte II. 
= — — — 300 12] — — — — — —— — — — — 100,0 | Elſterberg. 
Se — — — — 40000000 — | — | — | — | — | — 1000 — | — — Geringswalde. 
=> — — — 29 760 1190 — — — - — — — - — — 100,00 | Haufa. 
= > = — — 13151000; — | — | — | — | — — 10000 — — — Geithain. 
= — — — 13 800 587 — — — — — —̃ — — — — 100,0 [ Naunhof. 
T — — — — 1125 — 1000; — |— | — | — | — 100,00 — — Lengefeld. 
1 12841 — — — 330 — | — | — 1100,00 — | — | — | — ]|100,0| — — Rötha. 
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Noch Tabelle 11. 


Name der Gemeinde 


C. Landgemeinden 
Leutzſckchehkhche 
Ebersbach 
Wahren 
Wittgensdorf 
Lauter 


Neukirchen 
Paunsdorf 
Böhlitz⸗ Ehrenberg. 
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+ 
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A. Städte I. 


Zwickau 
Freiberg 
Meißen 
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Falkenſtein 
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Olbernhau 
Buchholz 


Schneeberg 
Roßwein 
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Markranſtädt Tre 


Biſchofswerda 
Mylau 
Lichtenſtein 

Adorf 
Marienberg. 


Netzſchkau 
Kirchberg 
Lengenfeld . . . 
Zſchopau 
Geyer 
Oederan 


Y 


Vegau ...... 


e s o % 9 
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Groitzſch 
Taucha 
Schwarzenberg . . 


0,8% und weniger 


bei 

iy 
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Dar 
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ujw.| von Mark 
2.3. 
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6| 356 135 
4| 261 989 
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1 81 667 
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2 329 47 3 
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Va, bi - On c = 
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An- 
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m. 
von Mark | ui. 
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4294 297 12 
42 083| — 

6 746| — 
1535216| 2 
267 205| 3 


521 980| — 


= 2 

40 280] — 
468 944| 1 
147 551| — 


291 725| — 
87 0060 1 
190 419 — 
46 960] 3 


465 848] — 
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172956| 1 
572 157 1 


279 661] 1 
359 435] — 


494 398| — 
350 368| — 
16 502] — 
95 699| — 


102 297] — 
137 961| — 
107 623] — 
259 771 — 
409 300 — 


234 478] — 
256 706| — 


198 5300 1 
180 313] — 
57 674| — 
— 2 
254 381 — 
— 3 


191 535| — | 

218 335| — 

231 618| — 
51931| 1 
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im Jahre 1910 auf Geſamt⸗ Von je 100 Mark des Geſamtſchuldenbetrags entfielen im Jahre 1910 auf 


betrag der im 
Untilgbare, Jahre 1910 durch Amortiſation zu tilgende 


zu biis Schulden (Sp. 12 bis 31) 


| ' o 0 
| 4 bis unter 4½% % | 41 °/, und mehr ſowie durch risen. Sguir an E D mt einer mit einem Binsfuß von ums ta ee 
Sos Al Kapitalrück⸗ owie du 
bei bei ordentlichen " 
us od zahlung zu munen s s aber Aber | über | spe | went- | bis |334 bis 4 bie | 434 „% Rn e 
"ts i. tilgende | quoten gp: 0,5 bis | 1,0 bis 1,5 bis ger als] unter | unter | unter | und 
lei lei : o 
ps er Verde pen, en eres] Schulden IR Bt) ger 12 J. 1% 3% % 3 % 4% 4 7% mehr | Ce. 9 
iman eh 2 Mr ME ec uo Wn occ 
o: von Mark s. von Mark Mark a ark Mark Mark Mark 
118. 19. wl 31. | 22. oss 34. | 35. | se. | 27. | 28. | 39. | 80. 21. 32. 836. 4. 85. 
berbánbe. 
C. Landgemeinden, 
1 | 26 394| — — — 4 967 — | — — | — I — | — | 72,76| 27,244 — — Leutzſch. 
1 11 6961 — — — 900 — 1100,00 — | — | — | — — 10000 — — Ebersbach. 
kl x ues ts E 381| — 100,0 — | — | — 100% | —|— | — [ Wahren. 
1 7 538| — — — ! m — — 5 100,00 — — . 
— — — — — — — — — — — Al — — — auter. 
— — — — — 405 — 1100,00 — | — — 10000 — — Neukirchen. 
— — — 2561 — 100,00 — I — | — 1100,00 — | — — Paunsdorf. 
1 29 865| — — — 1350|100,00| — — | — | — | — | — 1000 — — Böhlitz⸗Ehrenberg. 
gemeinden. 
A. Stãdte I. 
| 7 2 653 1 i 300 584 a. 6,47 7 de — | 0,85 1 me 0,08 3 55 E 
— — 769 107 02 1611 — 28 45 — — 79 “uj — 77 emnitz. 
| — — — — — 410] — 100,00 => 100,00 er = Plauen. 
2 726 000] — — 3000| 119 6111 — | 66,56 8,67 — — | 68,29| 31,48 — 013 | Zwickau. 
3 725 453| — — 135 000 68 6588 — 23,70 — | — — 23,70 64,33 — 11,97 Freiberg. 
5 119 540| — — 84 000 70 822] 22,27| 44,38 2,901 — 1,53| 85,410 10,17] — 2,89 | Meißen. 
Es E EN EOM WS 30984 — | — — — | — 1100,00 — | — — Bautzen. 
1 6 937] — — 1 200 2 341 — | 97,11 — | — | 80,38| 16,78 — 2,89 Reichenbach. 
1 15 600] — — 16 052 31 059 — 84,42 asi — | — 94,30 2751 — 2,89 | Crimmitſchau. 
2 147 5511 — — 572 525 38 835| — | 20,49 — — | — — 20,9 — 79,51 [ Glauchau. 
1 3 200 — — — 26.2411 — | 95,27 4,70 — | — 98,96 1,4| — — Döbeln. 
2 87 006| — — 500 36 4801 — | 16,16 — — | — 83,5 16,460 — 0,09 Pirna. 
1 67 8001 — — 60 000 22878| — | 59,84 21,311 — | — | 59,84 21,31. — 18,5 I Limbach. 
— — — — 7 900 132111 — | 21,71 08] — | — |9635| — | — 3,00 | Hohenftein-Emftthal. 
— — — — — 29 808 88,86) — — | — | — 1000| — | — — Falkenſtein. 
1 50 000 — — — 32592] — 1100,00 — | — | — 89,27 10,73] — — Rieſa. 
— = — — — 43 610| — | 62,26 — 28,72] 60,11) 1110 — | — — Oelsnitz. 
1 51 877 — — 4 200 42001 — | 75,44 — | — | — 5,44 22,2] — 1,84 | Radeberg. 
2 56 008] — — — 32 260| — | 89,37 3,90] — | 62,34! 28,92 8,744 — — Auerbach. 
— — — — 66 799 19 7844 — 77,52 — | — — 81480 — | — 18,52 | Waldheim. 
— — — — — 19 995 — 100,00 — — | — 1000 — | — — Großenhain. 
— — — 200 4008| 99,760 — — | — — 99,760 — | — 024 | Kamenz. 
— — — — — 21250] — 1100,00 — — | — 100,0 — | — — Sebnitz 
1 15 988] — — — 37 337| — | 95,64 4,36} — | — 95,64] 4,36 — — Löbau. 
2 230 049] — — — 21010| 57,61] 4,17 38,22] — | — [41,84 58,160 — — Olbernhau. 
3 95 699| — — — 7445| — 100,00 — — | — — [10000 — — Buchholz. 
5 102 297| — — — 5800| — 100,00 — — | — — 100,0 — — Schneeberg. 
— — — — — 8100| — 100, 00 — | — | — 100,0 — — — Roßwein. 
1 96 878| — — — 5 617] — 100,00 — — — 9,980 90,02, — — Borna. 
— — — — 12 4944 — 1100,00 — — | — 10001 — | — — Treuen. 
ul EE, ST es D 23076| — | 96,40 3,50 — | — 100,00 — | — — | 3Raxtranftábt. 
: E 231| — — 12 I 100,00 — — | — | — 455,12 11 55 — — menge: 
34 478| — — — 100,00 — — — — 0,00 — — ylau 
W Mss mm ES 13 230 — [100,00 — | — — 10» — — — Sichtenftein. 
1 142 063] — — 1444 15 259| 99,960 — — | — | — | 56,86) 43,10 — 004 | Adorf. 
= — — — — 10 5744 — | 91,17 — — 9117 88 — | — — Marienberg. 
1 14 1751 — — mE " i — | 99,78 0,2 — | — 3285 7,844 — — Netzſchkau. 
E — — — 35 000 6| — | 62,23 — | — | — 2293 — | — 37,77 | Kirchberg. 
eu x [EP zx e 63430 — | — zs pass does 00 00]. veer Lee — (Lengenfeld. 
1 129 946| — — — 17 794| — 100,00 — | — | — | 4892| 51085 — — Zſchopau. 
— — = Ss an 6849 — — — | — | — 10000 — | — — Geyer. 
= u e — 4 000 4 — | — — — | — | — — — | 1000 | Dederan. 
— — I-| — — 8586 — | — Igel — | — 100% — | — | —. | Segen, 
q — — — 10 156] — 100,00 — | — | 82,94 > — — — Ehrenfriedersdorf. 
20 533| — — — 11 7499| — 100,00 — — — „60 9,40 — — Groitzſch. 
Ge — 9 500 11100] — 96,06 — | — | — | 96,06 ES E 3,94 | Taucha. 
2 111 931] — — — — 66001 — | 46,0 — | — | — — 10004 — — Schwarzenberg. 
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1% 


EE ZE 


Name der Gemeinde 


Noſſen 
Schön eee 
Thurm 
Dippoldiswalde 
Lommatzſch 


Pulsnitz 
Königſtein 
Schandau 


B. Stãdte II. 


Hartha 
Cobanngeorgenitabt . 
Elſterberg 
Zwenkau 
Geringswalde 


Lunzenau 
Geithain . 
Wilsdruff 


Königsbrücÿ k. 
Frohburg 
Zwönitz 
cdlettqau . . . .. 
Naunhof 


Schirgiswaldee .. 
Bad Lauſick . .. 
Lengefeld 
Rabenau 
Callnberg 


Strehla. 
Brand 

Tharandt 
Rötha 
Radeburg 
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C. Landgemeinden. 


Oelsnizgzg 
Schönefeld. .. 
Ober⸗ u. Niederplanitz 
Leutzſch 
Neugersdorf... 
Radebeul.. 
Deuben 
Ebersbach 
Rodewiſch 
Mockau 


Potſchappel 
Lugau 
Wil kao 
Seifhennersdorf .. 
Großröhrsdorf 


Großſchönau . 
Gersdorf. 
Thalheim 
Blaſewitz 
Oberlungwitz . . . 
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0,5% und weniger 


bei 

E im Betrag 
Dar- 

lehen, 

uſw. von Mark 
2. 8. 

46 714 

2 86 098 
1 192 161 
1 40 911 
1 26 496 
1 21 620 
4 190 639 

1| 29291 
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über 0,5 bis 1,0% 


bei 
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de coo | | 


An- 
uu im Betrag 


von Mark 


5. 


137 476 
12 781 
18 513 
11 677 


164 703 
51 171 
23 100 


272 615 
203 856 


33 038 
108 704 
142 121 


98 361 


248 250 
34 141 


108 723 


59 000 


116 131 


109 901 
32 144 


149 971 
80 465 
115 045 


62 306 


255 791 
293 584 
166 705 
85 837 
37 166 


477 392 
332 629 
259 114 
132 868 
282 569 
60 028 
72 704 
5 998 
57 626 
93 069 
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77482 
111 387 
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3 
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Die Tilgungsquote betrug im Jahre 1910 


bei 


im Betrag be. 
Dar- 
leben 

von Mark [uím. 

7.8. 
— 1 
— 1 
187 429] — 
60 0001 1 
9 934| — 
— 1 
7 999| — 
gie 1 
252 000] — 
14 000] — 
— 1 
12 846| — 
58 308| — 
540 5321 — 
136 530| — 
238 907 — 
238 5311 1 
104 7161 — 
— 1 
15 764| — 
83 110| — 
74371 — 
— 2 
118 1551 — 
— 2 
116 9711 — 
165 768| — 
89 2181 — 
4 7821 — 


über 1,5 bis 2,0 % über 2% 
bei 
An- 
im Betrag im Betrag 
Dar- 
leben 
von Mark ſuſw.] von Mark 
9. 10. 11. 
18 7981 — — 
12 199] — — 
= 1| 21820 
19 1001 — — 
61 5001 — — 
— 1 1395 
6 743] — — 
18 743| — — 
SS 1 16 133 
33 2601 1 6 864 
59 962] 1 46 662 
44 507| — — 
55 2141 — — 
— 1 22 196 
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ujw. j| von Mark | ufw. 
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3 dis unter B % ] au bis unter 4% 


bei bei | 
55 "NE 
*| im Betrag ien im 8 N 
ae. [EE im ta 
[eben enen | 
von Mark AS von Tir 
14. 15. 1. 11. 
Noch III. Schul: 
E >= 1 124.02 
— — 2 | 125 
— — 1 1878 
— — 1 11577 
— — 1 1217 
— — 3 16413 
— — 2 EEN 
| — |2| æ 
1| 203856] 1 40 idi 
Sow EN 1 | 10870 
— 4 215 3: 
9 | Üi 
— — 3 nu 
— 1 LE 
— — 3 3111. 
— — 1 | 182 i5 
E ecd ag a 
— — 2 108 i2 
— — 1 612» 
1 59 0001| — — 
— — 2 11611 
— Z [1 Bas. 
— — 1 SM 
— — 1 80 17e | 
— — 1 15 . 
i. = 1 1871 
er De 2 25 975 
mE m 9 26 um 
c M 1 130 iv 
1 45 301| 5 a 
Ben — 3 Jit 
1 97 7921 6 203 E 
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1 55290] 2 122 | 
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im Jahre 1910 auf : lcu Von je 100 Mark des Geſamtſchuldenbetrags entfielen im Jahre 1910 auf 
— — F — trag ber im| — -—- ͤnũł„̈t —:. ⁰¼— — 2—ę.Ü0 m... 
durch Amortiſation zu tilgende 
dee Schulden (Sp. 2 bis 11) mit einer 
ſowie durch gi 12 et Tilgungsquote von 
Rapitelrüd: | ordentlichen 
zahlung zu | Tilgungs⸗ 
1 tilgende i e ein- 
m Betrag . Berwal- 
Schulden tungs 
aufwand 


zu verzinſende Schulden (Sp. 12 bis 21) 
mit einem Zins fuß von untilgbare, 
ſowie durch 
Kapitalrückz. 
zu tilgende 
Schulden 
(Sp. 22) 


l 
' | 4 bis unter 4½% % | 4% % und mehr 
bei 
E 
[ti^ | tm Betrag 
ben, 
Dar⸗ 
lehen 


n3 über | über | über über Name der Gemeinde 
un)? los bis 10 bis | 1,5 bis a 
5 10 


weni- | 3 bis | 8!4 bis 4 bis 4½ % 
ger als unter | unter | unter | und 
39?/o |3% Gel 4% |4% o| mehr 


ger 1.0 % | 


1% | 3% 


uſw. von Mark von Mark Mark Mark Mart Mark Mark 
118. 19. so. | sı. | 32. 85. 
gemeinden. 
1 13 384] — — — 8975] — Toon — | — I — | — | — 90,26] Dal — — Noſſen. 
= m = =s — 828 — /|10000 — | — | — | — | — 100,00 — | — — Schöneck. 
1 18 513] — — — 4852] — 49,862 — 50,30 — | — | — 50,38] 49,02, — — Thum. 
= = == € — 640] — 100,000 — | — | — | — | — [1000 — | — — Dippoldiswalde. 
— — — — 1000 — | — — 100,00 — | — | — 100,000 — | — — Lommatzſch. 
es Ben € = — 8 340| — 1100,00 — — — 100,000 — | — — Pulsnitz. 
Ten a — — — 6220] — 70,10 — | — | 29,9 — | — 1100,01 — | — — Königſtein. 
1 23 100| — — 31 300 4188 — | 3835 — | — | — | — | — | — 38,25 — 61,5 | Schandau. 
€ — — — — 27489| — | 5926 40734] — | — [| — | — 1100| — | — — Hartha. 
= — _ — — 10 100| 18,1; 81256, — | — | — | — | 81,6| 18,644 — | — — Johanngeorgenſtadt. 
= — — — 6 255 250 — — — — — — — — — — 100,0 Elſterberg. 
1 33 038] — — — 2500 — 1100,01 — | — | — | — | — — 100,000 — — Zwenkau. 
- -— — — — 6237 — |10000 — | — | — | — | — 100,00 — — — Geringswalde. 
2 12 950| — — — 10 834] 37,73 62,27; — | — | —[— | — 94,330 5,67 — — Dohna. 
1 19 100] — — 7200 2129 — | — 69,53 2203] — | — | — | 69,53) 22,13] — 8,34 | Pauſa. 
1 26 825| — — 500 6436 — | 9949 — | — — I — | — 72,36 27,13 — 051 | Lunzenau. 
— — — — 33 102 3836] — — — — — — — — — — 100,0 | Geithain. 
— — — — 21 625 12875] — 91,900 — — | — | — — 91,9 — — 801 | Wilsdruff. 
_ — s5 — 2 400 23544 — 93,4 — | — | — | — | — 138 — | — 657 | Königsbrück. 
— — — — — 86001000] — | — | — | — I — — 100,00 — | — — Frohburg. 
1 9 934] — — — 1658 — | — 1100,01 — | — | — | — — 100,0 — — Zwönitz. 
— — — — 927 2 190| 97,0 — | — — — — | — 97,78] — — 2,22 Schlettau. 
— x = Eo — 5700] — 100,000 — | — | — I — — 1100,00 — | — — Naunhof. 
— — em — — 43988 — | — | — 100,000 — I — | — [10000 — | — — Schirgiswalde. 
— — — — 4 667 3 5444 — 19260 — | — — | — 92,87 — | — | — 788 | Bad Lauſick. 
— — — — 1 500 60 — | — — — — — — — — — 100,00 Lengefeld. 
2 9 394 — — — 1787“ — | — |85,15| — |1485| — | — | — [100,00 — — Rabenau. 
— — — — — 5250] — 100,o0[— — | — | — | — 100,00 — | — — Callnberg. 
4 143 140] — — — 9154| 18,51, 76,78] — 4,11 — | — | — | — 10000 — — Strehla. 
1 32 144| — — — 2592] — 100,00[ — | — | — | — | — | — 1100,00 — — Brand. 
— — — — 19 000 13360 — — 92,90 — | — | — | — 92,50 — | — 701 Tharandt. 
2 123 195 — — — 8482| — [10000 — | — | — | — | — | 17,8| 82,15, — — Rötha. 
— — = — — 4 667] — 1000 — | — — | — | — 100,0 — — — Radeburg. 
1 14 000] — — — 5 4644 — 89,15] 10,335 — | — | — | — | 89,5| 10,85 — — Dahlen. 
— — — — — 1197 — | — | — 1000] — | — | — 1100,00 — | — — Oſtritz. 
1 62 306| — — 3 500 7 088} — 65,74] 13,55 — | 1702| — — 30,57 65,744 — 3,00 | Mügeln. 
C. Landgemeinden. 
= — 5| 314099 — 19 321 — | 81,4| 1856| — | — I — | — | — | — [100,00 — Oelsnitz. 
3 546 933] 1| 40 532 — 38 957] 2,53 34,310 68316, — | — | — | — | 831,35 63,910 4,74 — Schönefeld. 
1 166 705] — — 72 650 51859| — 44,34 36,33 — | — | — | — | 86,33| 44,344 — 1933 | Ober- und Niederplanitz. 
3 116 2061 — — — 24 942] 36,99 16,650 46,36) — | — | — 8,:9| 68,06| 22,55| — — Leutzſch. 
1 37 166| — — — 27 138| — 8,94 57,36 32,05| 1,655 — | — | 91,0| Bau — — Neugersdorf. 
4 242 4988 3| 38 816 439 34 803] — 81,95 1758| — | — [| — [16,79 34,85 41,63 6,66 0,007 [ Radebeul. 
2 139 0571 — — 3 000 25 065] — | 751| — 13,560 10,55| — | — | 67,88| 81,44, — 0,08 | Deuben. 
= — — — — 13600] — 100,00[( — | — | — | — — 1100,00 — | — — Ebersbach. 
1 15 764| — — — 9140| 16,13 74,71 886| — — | — | — | 91,14 Bag — — Rodewiſch. 
7 275 709 1 7160 — 518488 — 77,29] 221, — | — | — | — 22,71] 75,33 1,96 — Mockau. 
2 67 4651 — — 3 600 7 105 45,78 45,800 Bel — — | — | — 45,780 51,4 — 2,5 Potſchappel. 
1 19 2171 — — — 10 955] — 49,300 — 50,610 — | — 37,56 49,39] 13,05| — — Lugau. 
= — 8| 124153 — 9 0120 — 483 9517 — | — | — — | — | — 100,00 — Wilkau. 

— — — — — 8075| — 51,07 — 48,93 — | — | — 1100,01 — | — — Seifhennersdorf. 
= — — — 49 950 8 4744 — | 6507 — — | — | — — 65,07 — | — 34,93 | Großröhrsdorf. 
1 56 858] — — 1 000 10401] — | — 19915, — | — | — | — | 50,96| 48,19 — 0,85 Großſchönau. 

= — 4| 187 964 9 000 13494] — | — 84,16] — | 11] — | — | — | — 95,43 4,57 [ Gersdorf. 
— — — — — 4 950 — 100,0 — |— | — | — | — 1100,00 — | — — Thalheim. 
4 154 3341 — — 33 000 15 8244 — 47,68 3819 — — | — | — [19,81 66,065, — 14,13 | Blaſewitz. 
1 4 7821 — — 38 000 10993] — 77,32] 253] — | — E — | — 77,32 2,53 — 20,15 | Oberlungwitz. 


— 192 — 
Noch Tabelle 11. 
Die Xigungsquote betrug im Jahre 1910bß᷑. Der Stad ele i 
0,5 % und weniger] über 0,5 bis 1,0% | über 1,0 bis 13% [über 1,5 bis 2% über 2% weniger als 3% f3 bis unter 8 12 9/,| 3% bis unter 4% | 
Name ber Gemeinde TR bei 8 
An- UT An- in 
leis | im Betrag leihen. im Betrag leis im Betrag im Betrag 
ben, Dar- hen, ' : 
Dar- leben Dar- 
T — 5 eg D vg leben leben A 
ufm.| von Mark von Mark ſuſw.] von Mark fuſw. von Mark ſuſw.] von Mark [| u 
1. 2. 8. 4. 5. 6. t. 8. | 9. 10. 11. i E 
| Noch III. Schul⸗ 
Schönheide — — 2 286 995| — — — — — — — — 1| 108 898 3 178 065 
Reichenuauu — — 4 163 944| — — — = — im ec — m i 92 410 
Reinsdorf — — — — 1 27 592] — — — — — m * 1 27 522 
Mügeln 2| 195 2780 3 1380 135] 2| 43 93/— — — — I-I — — — [ — a 
Loſch wit — — 4 326 285| — — 1 75 000] — -— — — [|— — E 401 2x: 
BODEN V ouo 58 — — 6 113 509 -— -— — 1 543| — — — — 11 mu: 
o — — 2 185 363] — -— — — — — — — — —- 1 5243 
Niederhaßlau .. . — — 1 32 413| 1 15 797] 1 22 721| — — —| — 1 15 7977 2| 5514 
Kötzſchenbroda . . . — — 4 236 719| — — 1 7 000] — — -- — [|— — — — 
Weinböhla 1| 140143 1 83 352| — — — — 1 4 221| — — |— — 2 1494 
Wittgensdorf. .| — — 4 80 459 2 52 202| — — — — — — IL — 5 116% 
Klingenthal. . . . . — — 4 62 346| 3 43 415| 1 14 461| — — — — — — A 00 275 
. — — 2 69 7731 — — — — — — — — — — — — 
Großzſchocher-Windorff 1 96 711 2 72 269| — — — — — — — — 1 48 585 2 120 255 
Kee "e ee — — 1 53157| 1 128 460| — — — — — — — — 1 128 45, 
. — — 1 80 650| — — — — — — — — — — — 
QUE 1. 5 1 26 681 2 30 852] — — — — — — = — — — — — 
Schede witz — — 1 30 230] — — — — 1 15 7334 — — — — 2 45 95 
MM — — 5 146 195] — — — — — == — 1 61 988 2 99 W 
be, A A A. A 1 70 511 4 102 159] — — — — — — — — — 3 81 
Neukirchen Geck e Nr. SER e Mam se e 0m. S Zen "el eg 2 8845 
Pauns dort - — 7  140926| 1 2 550| — — — — Sal ` ez ` m pes 8 143 655 
A — — 4 160 664| 3 133 704| — — — — — — 1 48 133 4 128 
Dlberödorf . . . . . — — 1 9990] 1 10 6121 1 13 269] — — — — 4 — — 3 9388 
Lichtentanne — — 3 65 879 2 63 685| — == 1 2911 — — |— — 3 71 üt 
Heidenat. . . . .. — — 6  469610| 1 29 446| — — — -- — — [— — 3 93 75 
Sohland a. d. Spree. — — — — 2 35 7221 — — — — — — |— — — — 
Ebersd ort - == iet = 2 83792| 1 12 602] — — ed si ke - 2 BE 
DOberfrofna ....|—| — — 3| 259 6730 — EM s =) P m iae 2 198! 
EDUC aos d at — — 2 60 736| — — — — — — — — Il — 2 60 
d ee 1 81 164 4 241 136| — — — — 3 6 927| — — 4— — d 13215 
ius A 1 24 651 3 99 922| 2 17 814| — — — — — — |— — 6 125 
ERA GER DA 1| 145 066] — — — 1 12 220| — — — — E — 1 18% 
C — — 3 87 6911 — — — — — — — — |— — 3 87 6:1 
Crottendorf. — — — 2 67 1501 — — 1 11539 —| — — — 2 6715 
I. Politisch 
Städte I zuſammen | 85| 9715 689| 425,417 609 831[180 | 91 304 176| 85 18 402 406] 96 |11 756 936| 13 1 ma 598] 41 |17 801 569) 565 36313215 
Städte II e 31 2718652] 91 5585 853| 30| 1629496] 10 307 135| 21 646 8531 — 10 625535 113 745193 | 


Landgemeinden 61 6112415| 213 15290 946| 63 | 4906 570| 27 1960 880| 58 | 2857 958| — 15| 966 192| 235 18270 55 
Gemeinden überhaupt 177 18 546 756 729,438 486 630/273 | 97 840 2420122 20 670 4211175 15 261 747| 13 |1 493 598 66 |19 393 296| 913/388 855 U 


II. Ortsarma⸗ 
Städte I zuſammen - 9 20 406| — o" wë -— $i. 109418 — ee fe eg 4 138 
Ctübte II ý 2| 31097 1 21 532| — = 1 1 284| — 1 - 3 $207 
Landgemeinden .| 1| 29 865 4 31344 4|  124065|— * 1 1 9 603 I qe 
Gemeinden überhaupt]! 3 60 962 7 73 2821 4 124 065] 1 1234| 2| 109 4160 — —- 1 9603| 11 ME 
III. gá | 
Ctübte I zuſammen 19 2.073 133| 142 14 606 345] 35 3379 336 797 667| 21 715 762 1 252 708 9 1350183| 146 1440 
Städte II 6| 392380| 30| 1974772 8| 544208 106086| 2| 175281 — 262 8560 31 2286 


8 481 784] 121 5 758 
383 972| 34 848 266 gi 252 708| 19 2094 823| 298 224943: 


Politiſche Gemeinden, Ortsarmen: 


Städte 1 zusammen 104 |11 788 822| 5691432 236 5820215 94 683 512| 99 19 200 973119 12 582 114] 14 1 746 306] 50 19 151 752] 715 377 7117 x 
Städte II 39 3142 129| 122 7582157] 38 2173 704| 15 414 505] 23 664 3811 — — 12 888891| 147 97906! | 
Landgemeinden - 78 7223 965] 356| 22 002 1911123 | 7964 965| 40 2441 099] 69 | 2972 934| — — 24 | | 1 457 579 360 1 
Gemeinden überhaupt [221 22 154 91601 047 461 820 9300376 104 822 1810154 22 055 677211 16 219 429| 14 |1 746 306| 86 21 497 7221 222. 411 631 


14 | 

4 
Landgemeinden 16 1081 685| 139, 6 679 901] 56 2934 330 n 480 219| 11| 114 976 
Gemeinden überhaupt | 41 3 547 198| 311 23261 018| 99 | 6857 874| 31 1 


Digitized by Google 


S.yulden (Sp. 2 bis 11) mit einer Me 
ſowie durch M e Tilgungzsguote von mit einem Zinsfuß von 


"T e 
em E - v —MMÀ ö. — ́ͥꝗä— —ÀÓ — — 
im Jahre 1910 auf : u Von je 100 Mark des Geſamtſchuldenbetrags entfielen im Jahre 1910 auf 
P. ͤ Drm E CEN CCECOEI etrag ber im —- — — 
| Untilgbare.] Jahre 1910 durch Amortisation zu tilgenbe u verzinſende Schulden (Sp. 12 bis 21 
4 bis unter 4½ % [| 4% % und mehr P A Au Sch (Sp ) 


untilgbare, 


„ bei IKapitalrück. ordentlichen e ö | | Pore Dura : 
"| "EE zahlung zu SC TA über über | über weni- 3 bis |3% bisj 4 bis 435 % OT) Name der Gemeinde 
s de tilgende | auoten ein. | 1119 | 0,5 bis 1,0 bis | 1,5 bis * Leer als unter | unter | unter | und | 34 Ter 
lei | im Vetrag ven im Betrag Schulden schl. Berat. weni⸗ 10% 1% | go e 3 % 4% 4½ % mehr Schulden 
di 2:1 tungs- ger | i E d 70 ío /o 2 "| 0 2 /o (Sp. 22) 
lehen leheu, aufwand ĩði 1! 
uim.. von Mark [ui von Mark Mark Mark Mark Mark Mark 
de, 19. ] 20. 21. 22. 28. [| 24.25. 26.27. 28. | 9. | so. 
gemeinden. 
— — — — — 13700] — 100,000 — |— I — | — 37,9 62,0 — | — — Schönheide. 
1 71 5341 — pm == 10 076| — 100,0 — | s — — — 56,37 43,03| — — Reichenau. 
E — — — — 20800 — — 11000 — | — I — — [10000 — | — — Reinsdorf. 
1 185 E 6 233 716 — 20 002] 46,57 42,95] 1048 — | — | — | — | — 44,27 55,73 — Mügeln. 
7 — — — — 21 6600 — | 81,1 — | 18,9, — | — | — SECH — — — Loſchwitz. 
3 82 1700 3| 12 479 2 000 9 945] — 97,81 — | — 045] — ' — | 16,72! 70,80 10,76 1,72 | Wahren. 
| 1 132891] — — 5 000 10850 — | 9787 — | — — — — 27556 69,1 — 2,03 Harthau. 
— — — — 5 500 66734 — 42,10 20,67 2973 — | — 20,67 72,403, — | — 7,20 | Niederhaßlau. 
1 7000 4 236 719 — 14 337} — 97,134 — 27 — — — — 2,87 97,13 — Kötzſchenbroda. 
1 83 352] — -— 8 900 10 876 59,230 35,33) — | — I Lan — | — | 61,0091; 35,23| — 3,576 | Weinböhla. 
]- 15 7810 — — 7370 8902] — | 57,46| 3738 — | — | — | — 83,7 11,27 — Dan [ Wittgensdorf. 
5 69 9524 — — — 9968 — 51,86] 36,110 12,3] — | — | — | 41,82; 58,18 — — Klingenthal. 
1 62 592] 1 7181 — 53181 — 100,00 — | — | — | — | — — 89,71 10,29 — Gelenau. 
— — — — — 7925 57,23 42,77 — | — | — | — 28,75] 71,25 — | — — Großzſchocher⸗Windorf. 
1 53 1571 — — — 110000 — 29,27 7073 — | — | — | — 170,78 2927; — = Lauter. 
— — 1 80650 — 5 625 — 1000; — — — | — — — — 100 — Hartmannsdorf. 
1 26 6811 2 30852 . — 3321 46,38 53,2) — | — | — | — — | — 46,38 53,62 — Grüna. 
— — — — — 4 450] — 65,7 — | — | 3423| — | — 100,00 — | — — Schedewitz. 
3 48 274] — — — 7206 — [100,0 -- | — | — — 42,0 24,58) 33,02 — — Ellefeld. 
2 91 606| — — — 9 182] 40,83 5917 — | — | — | — | — 46,950 53,0 — — Hohndorf. 
— — — — — 4032| — 10000) — | — | — | — | — 100,00 — | — — Neukirchen. 
= — — -— - — 7870| — | 9822) 158 — | — | — | — 100,00 — | — — Paunsdorf. 
l, 55 23880 1 48212 — 15815 — | 54,58| 45,13) — | — | — 16,36 48,510 18,75 16,38 — Gautzſch. 
— — — — 2 000 2315 — [27,85] 29,580 37,002; — | — | — 94,5] — | — 5,55 Olbersdorf. 
3 58 8381 — — e 7058] — | 50,73) 49,05] — 022] — | — | 54,09| 45,310 — — Lichtentanne. 
J 405 264 — | — -— 27170 — | 9410 590 — | — | — | — | 1871] 8129 — — Heidenau. 
= — 2 35 722 -—- 23700 — | — 10000 — | — | — | — | — | — 100,0 — Sohland a. d. Spree. 
— — 1 12 602 — 6585| — | — 86,93 13,07; — | — | — 86,983] — | 13,07 — Ebersdorf. 
1 136 859] — | — 10 000 139777 — | — 96,20 — | — | — | — | 4554 5055, — 3,71 Oberfrohna. 
= | — — — 40 026 77744 — 60,2 — | — | — | — — 60,28 — | — 39,72 | Eibau, 
5 186 744 — — — 16 481 24,55] 13,21] — | — 2,111 — | — | 43,28] 56,72; — — Böhlitz⸗Ehrenberg. 
— — — —- --- 8114 17,31| 70,180 12,51! — | — | — | — 100,00 — | —- — Klotzſche. 
1 | 12 220| — — 15 000 8512| 84,201 — | — 700 — | — | — 84,20 7,00 — 8,71 | Döhlen. 
= — — — — 5355] — [100,01 — | — — | — — 100,00 — | — — Copitz. 
1 11 539) — | — — 5312] — | — 85,344 — | 14,09] — | — | 85,34 a — — Crottendorf. 
Gemeinden. 
239 166 227 232 13 134 45 J31 615 269130 011 285 1,5 71,95 15,3 Aug 2,0% 0,6 3,07 62,56 28,64 0,02 5,15 [ Städte I zuſammen. 
596 2717 280 4 93244 575 506] 596 029 23,72 48,73 14,1 2,8 5,6 — 5,46 65,1 23, 70 D 81 5,02 | Städte II e 
142 9251 362| 30 2640 256| 1650 062] 1685 975 18,65 16,05 14, Hu Dun 8,72] — 2,95 55,74 28, 22 8,06 Dun Landgemeinden - 


437 178 195 874| 47 2 867 958133 840 8311032 296 289 2,7 70,0 15, 66 3,1; 2,14] 0, 3,10 62,25, 28, „53 0,46 5,12 [ Gemeinden überhaupt. 


verbände. 
— — — — 4343 9 3460 — Pos — — 81,5 — — | 96,76 — ' — 3,24 Städte I zuſammen. 
1 1 284| — — 43 860 4 950 31,81, 22,00 — 131 — | — — 53,83 131 — 44,86 Städte II e 
| + 15 493] — — — 10 519] 16,12 16,92. 66,96 — | — | — | 5,18 54,07 40,75 — — Landgemeinden - 

5 7677711. — — 48 203 24 824 14,61 17,56, 29,74 0,31, 26,234 — 2,31, 67,11; 1840 — 11,5 Gemeinden überhaupt. 
gemeinden. $ 


71 5514 890 E 4 709| 3057 011| 1461 711| 8,12! 59,30! 13,72 3,2 2,91 SH 5,18! 58,67 22,390 0,0 12,11 | Städte I zuſammen. 


17 186 026 100 6765| 170 231] 12,51 62,98. 17,36 3,8 0,56 — 8,38; 72, 91 15,500 — | 3,21 Städte II e 

68 3640 020] 33 1410 857 306 435] 727 7558 9,3 57,0 25,30 4,14, 0,990 — | 4,15 49,65 31,39 12,17 Zut Landgemeinden - 
159, 9640 936| 39 1415 5660 3 464 122| 2 359 697| 9,01, 59,09 17,32 3,52: Ziel 0,64] 5,82 57,15 24,49 3,60 8,80 | Gemeinden überhaupt. 
verbände und Schulgemeinden. 

313 171742 122] 14 | 139 167134 676 623131 482 342] 1,95| 71, 15,651 3,17 2,08] 0,290 3,16! 62,42] 28,380 0,02 5,73 | Städte I zuſammen. 
74 3204 590 4 93 244] 720 036] 771219] 21,38 5159 14 E 2,82, 4,52 — 6,5 66,62 21,80, 0,63 4,90 Städte II e 
2111 12966 875| 68 4 051 113] 1 956 497| 2 127 249| 16,210 49,38, 17, 87 5,18, 6,67 — | 3,27 54,15 90. 10 9,00 439 | Landgemeinden - 
601187 913 587| 86 4 283 52437 353 156034 680 810] 3,88 69,51 15,78 3,32 2,141 0,26 3,24 61,95 28, „28 0,65 6,02 [ Gemeinden überhaupt. 
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Tabelle 12. Betrag der Schulden, bie am Schluß des Jahres 1910 für Unternehmungen verwendet ober auf Grundſtücke 
hypothekariſch eingetragen waren. 


Leipzig. 


Dresden 
Chemnitz 


Plauen . 


Zwickau 


Zittau 
Freiberg 


Meißen .. 


Bautzen 


Reichenbach. 
Crimmitſchau 


Meerane 


Glauchau . 


Werdau 


Döbeln. 
Pirna. 


Aue 
Wurzen 


Mittweida 
Annaberg . . 
Limbach. .. 
Hohenſtein-Ernſt 
Falkenſtein 
Rieſa 
Oelsnitz... 
Frankenberg 
Radeberg . 
Auerbach 
Waldheim 
Großenhain . 


Kamenz 
Grimma 


Sebnitz. 


Löbau 


Oſchatz 


Olbernhau. . 


Buchholz 


Eibenſtock .. 
Schneeberg 
Roßwein 


Borna 


Markneukirchen. 
Treuen 
Markranſtädt. 
Burgftädt . 
Bilchojswerva . 
Leisnig... 


Mylau 


Lichtenſtein 


Adorf 


Stollberg 
Hainichen 
Marienberg .. e 
Peng E 
Netzſchkauu ... : 
U e acu oue E IRE ec 
$irbberg .. » 22 cns 
Lengenfeld 


Zſchopau 
Geyer 


e òè oe %/ 8 „„ as 


e * ò% "» òè % $9 %5 e 


en Davon für Lichtwerk: 4634 735 K, für Kraftwerk: 5907 930 A. 


Vom Geſamtbetrag ber am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren 


Elektrizitäts- 


werke 


. 121 784 119 
10 442 665* 

1 253 700 

à 462 210 


— 


2 601 151 


908 331 
760 00N 


2386 605 
2 650 000 


549 636 
687 764 


198 655 


784500 
732 000 
625 QU 
423 407 


259 259 
148 505 


514775 
243 331 
332 421 

25 000 


185 000 


300 000 


120 000 


218 480 


306 063 
354 770 


340 374 
319 867 


535 681 


— 


— 


135 000 


150 329 


Gaswerke 


27088 825 
1162066 8 420 109 
10978 667 
' 146 457 
1520 601 


— 


2012 525 


1013811 


481 000 


321936 


811 392 
188 306 
— 350 000 
566315 
925 000 


424 469 


606 688 


570 122 


152 042 
782 000 


— 


680 000 
164 971 
128 152 


127 598 


327 624 
118 918 
362 701 
03 124 
56 000 
220 6-16 
159 990 
38 000 
83 205 


512 000 
201 609 

10 411 
137 856 


217 202 
131 252 
153 12* 
153 733 
133 041 

49 000 

36 000 


85 122 
390 359 


141 628 
65 953 


1267 603 
1449 266 
1117 166 


513 069 | 
346 657 


verwendet fir 


| 


Waſſerwerle 


4. 


13 765 714 | 11 324 621 
59941 801 
19 560 111i 
2780 371 
1448 037 


278 072 
681 559 
733 830 
729 266: 


309 208 
446 769 
182 152 
342 192 
564 000 
340 370 
561 779 
788 750 


540 000 
369 037 
502 694 
226 185 
436 793 
386 104 
350 000 
431 236 
447 268 
297 700 
199 600 

350 586 

352 750 
537 616 
229 000 
486 475 
114 407 
370 920 
110 857 
527 876 
170 321 
241 352 
178 527 
199 225 
323 886 
213 440 
303 695 
172 425 
328 004 
146 074 
372 000 
123 456 
163 202 


140 500 
187 581 
370 739 
82 744 
98 899 


ſonſtige 
Unter. 
nehmungen | 


H 


Mark 


5. 


516 808. 


67 567 


430 640 
830 474 


682 300 


266 913. 
bu 


107 894) 


513 530 


2249062 


911 158, 
190 000 
48 000 
68 386. 


73963 982 
79 066 134 
31 523 138 
14 431 593 


Unter- 


nehmungen 
zuſammen | eingetragen werke 


6. | 


I. Politiſche Gemeinden. 


4282 479 
3 877 011 
1911 826 
2 309 222 
3371 141 
4 261 603 
2 446 221 
2591 802 
2 341 915 
1 053 457 


950 929 


1054 253 
1461 607 
1 023 676 
1167 057 

350 000 
1278 712 
1008 985 

686 121 


907 111 
512 740 
1019 547 
627 605 
1140 158 


449 717 
467 193 
745 078 
607 636 
449 249 
178 527 
352 958 


321 130 
372 000 
208 578 


auf 


Grundſtuücke 
hupothe⸗ 


kaciſch 


865 477 
2 589 435 


4 800 


219 454 
251 239 
333 850 
112611 
241 100 


81 000 
20.000 


37.000 


123 000 
124 100 


56 000 
45 000 


135 600 


— 


120 000 
176 228 


12 500 

1 500 
11 732 
18 305 
300 


76 400 


verwendet für 


15,98 8,12, 6,68 


SL 
SE 


~ 
~] m 
w olt 


! 

| ſonſtige Unter. 
Gas-. Wafer- Unter- nehe 
werte | werke neh 


mungen 


mung. fammen 
Prozent 
10 ] 11. 12. 


| 


43,63 

0,8 bo 35,07! 47,58 
15,59 27,78, 45,19 

24,24 9,13 48,95 

19520 15,19 44,93 


3,30 6,13 46,0 


12,37 — | 34,0 
12,877 — | 40, 
11,00 1,0' 55,0 
17,733 — | 54,0 
19,05, 14,57, 82,79 
27,91 — 64,82 
9,06 18,85 23,15 
15,10 — | 35,62 
5,3 — | 29,59 
8,36 — 12,07 
12,24 14,81 44,03 
19,27 — | 19,27 
| 15,8 — 50,2 
| 20,99; 7,10 56,9 
9225] — | 75,95 
29,23 — |! 42,0 
3142; — | 51,21 
5,98 20,26 | 38,01 
20,100 — 47,10 
18,2 24,10 54,77 
22,61 — 22,61 
22,75 — 67,45 
24,73, 12,43 55,77 
24,3) — | 56,18 
20,72 — 23,31 


11,88 11,39 | 30,75 
38,0, — 56,11 
24,99 12,0 47,10 


— 19,05 91,23 
15,68; 62,10! 78,08 
20,82“ 8,13 56,01 
11,7 4,940 37,6 
35,210 6,49 42,59 
12,311 — | 51,89 
13,93 — | 19,66 
12,9 — | 34,56 
27,03 — | 83,30 
29,53 — | 29,53 
22,3, — | 40,27 
28,9] — | 4053 
16,00 — | 20,8 
23,97 32,12 | 83,20 
37,92 — 45,84 
38,60, mm | 76,25 
Lac 17,17 | 32,0: 
42,97 — 42,97 
37,27 — | 63,0 
12,19 13,71 67,21 
Alum — | 84,43 
36,20 — 36,89 
Olai — | 31,4 
41,09 — 71,75 
Mun — | 63, 
16,00 — 40,1 


a. 
Grund · 
ife 
Drot 
kart 
ein · 
getragen 


| CS 


=j 


~ 
ID 


~ 
* 
da 


* 


none 
~ = 


ES EAR 


EN 


bel 


- 
A 
d 


= — * ID Dei 
to 
Qa 


— Ki S b 
TE 


~ 


kä tz Déi QS kA 


- 
5 p `z 
S 


“az 


Noch Tabelle 12. 


Name 
der 
Gemeinde 


Elektrizitäts. 


werke 


verwendet für 


Gaswerke Waſſerwerke 


ſonſtige 


Unter, 


| nehmungen 


Unter. 
nehmungen 
zuſammen 


Vom Geſamtbetrag der am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren 


auf 


Grundſtücke 


hupothe- 
ka tiſch 


eingetragen 


Mark 


Eleltri 
zitäts⸗ 
werke 


Gat- 
werte 


verwendet für 


A € 
ſonſtige Unter. 


! 


Waſſer⸗ 
werke 


D 


| neh- 
mungen 
zu · 


Unter, 
neh 


auf 


Grund- 


ſtücke 
hypothe · 
kariſch 


ein · 


mung. | fammen getragen 


Prozent 


Rochlitz. 
Oederan 
Pegau 

Ehrenfriedersdorf 
Groitzſc U UU PU P) . 


e „„ o œo 
e è> [ č ò ò> â ẹ ò „„ a 
[ 9 èe „ %„%„ ^» > .»e» òo  * 


Schwarzenberg un udn 
Neuſtadt 
Neuſtädtel 


Noſſen 
Schöneck 
Thum 
Dippoldiswalde 
Lommatzſch 


Pulsnitz 
Königſtein 
Schandau. 
$artba . . 
Jofanngeorgenjtabt. . . . . . 
Gliterbetg . . 
Zwenkau 
Geringswalde 


. —* ò ò e >è 
e % W 9 ^» » % e^ „ 


. „ „%ͤL òo 8 „„ „„ â ò +% 


€ 2 oe „ 

e e ò% òè òo â „% „% E o 
e œ W o Oe ò òo „„ ọ ^ 9€ 
. e è ò ò o o 


e è o ọọ â oe RR ò o „ 9€ 
. +e oè oè o ọ òo â o o 


e è> oò% * èe ò> * o 9€ 


. oe oe o o e „„ „ o 


e WW ọọ *" oò ò * ē o 
e èe o o 9 â a» >è 


e.e 9 o òo > mr ē è *9 ē è 9 9* 


ungenau en 
Geithain 
Wils druf 


e % èe a „ „„ 
e % o ⸗• 7% „„ 
e.e oe ò% „% VP % ò% „6 
e »ͤ ^» òo oè „% e$ 9€ 


e %% ^" ò „% -* * 9€ 


e 9 >» òo ò * e œ 


Schirgiswalde 
Bad Lau iger 
Lengefeld 
Rabenau 
Calluberg 


Strehla. 
Brand 


e ew ew ev es e e 


Ie % „„ „% o „„ ọ o 


e „ »" ç òo â * E E >œ 


99 o „„ >œ 
«s „ è >» o >œ 
„„ „„ >œ 


Rötha 


Dahlen 
LIB. om 4e eR xod 
Mügeln 


C. Landgemeinden. 
„CC 
Schönefeld 
Niederplanitz 


eue sorum xd 
Oberplanitz 


> * o % ^» â ù% „ è 9% 


Neugersdorf. . aaa 
Radebeul 
Deuben 

Ebersbaoeog -n 
Rodewiſch 


160 000 
159 036 


138 632 
186 000 


100 793 


— 


555 239 
262 002 
184 780 
398 000 
130 000 
598 250 

90 161 
342 195 


44 582 


e — 


192 841 


Noch I. Politiſche Gemeinden. 


109 200 
260 073 
196 041 
234 250 
170 000 


385 000 
164 479 


— 


— 
— 


182 724 


148 210 


92 224 


162 821 
151 880 
128 784 

34 668 


194 585 


115 000 
147 100 


65 308 


24 000 
172 757 


52 500 
174 000 
285 645 
124 635 
200 000 


200 000 
150 080 
142 000 

58 154 
181 076 


27 513 
41 584 
45 217 
37 571 
154 915 


156 380 
110 429 
113 288 


105 224 
116 541 

84 593 
247 427 
300 000 


163 597 
145 470 


189 811 
50 000 


180 030 
98 142 
132 395 
16 171 


186 867 
78 018 
125 651 
94 674 


158 414 
140 935 
87 648 
10 000 
142 359 


135 000 


800 000 
386 411 

50 262 
337 747 
262 319 


300 772 
335 695 


289 598 


145 162 


19 153 
145 164 


— 


— 


38 273 


20 425; 


187 265 


161 700 
434 073 
481 656 
358 885 
370 000 


360 000 
309 116 
527 000 
222 633 
181 076 


166 145 
227 584 

45 217 
138 364 
337 639 


111 619 
372 431 
402 556 


290 004 
204 751 
627 755 
247 427 
430 000 


163 597 
673 720 

90 161 
282 035 
392 195 


180 030 
260 963 
284 275 
144 955 

34 668 


381 452 
213 816 
125 651 

94 674 


158 414 
290 353 
277 394 
125 000 
289 459 


65 308 
84 248 
135 000 


800 000 
424 684 
243 103 
308 172 
202 319 


187 265 


671 153 
24 QUU 


1 068 452 


45 000 
14 534 
18 950 


5 500 


13 627 


—— 


260 149 


17 000 
400 000 
25 000 
22 000 


— 116, 00 
— 37,37 
— [27,28 
— 206,60 
— 37,69 


— 111,14 
15,73 


7,69 
25,00 
39,76 
14,16 
44,35 


28,01 
14,67 
14,90 

0,37 
12,08 


3,21 
12,10 
49,29 

8,57 
35,16 


13,46 
20,11 
20,74 


30,57 


— | 23,60 
— 62,37 
— | 67,04 
— | 40,76 
— | 82,1 


— | 50,3 
— | 30,21 
— | 55,30 
— | 35,89 
— | 42,08 


— | 19,38 
— | 67,84 
— | 49,9 
— | 31,58 
— | 76,63 


— | 61,5 
67,83 
73,76 


— | 61,30 
— | 89,82 
71,75 
— 835,71 
— 64584 


— | 46,17 
— | 68,12 
— | 34,03 
— [100,00 
— | 58,76 


— | 48,58 
— | 54,50 
— | 42,89 
— | 65,87 
— | 23,18 


— | 54,45 
— | 74,08 
— | 42,59 
— | 38,01 


— | 44,06 
12 41,9 
20| 61,53 


| — | 29,09 


96,66 


— | 33,33 
— | 69,93 
— | 49,82 


— | 79,43 
13,63 
— 88,69 
1,2, 24,93 
— 100,00 


71,4 
— | 52,20 
— | 11,1 
— | 96,38 


Noch Tabelle 12. 
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verwendet für 


Vom Gejamtoetcag der am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren 


verwendet für 


anf 


- e auf EP 
5 , Grund- 
Rame u | Grundſtücke TIE | ſonſtige Unter- tige 
ber Elektrizitäts- Io or Au npotge- TE, Gas- Wafer: Unter- Tebe f eosoroe- 
] Gaswerke Waſſerwerke Unter- nehmungen kariſch zitäts⸗ mungen] kariſch 
Gemeinde werke werke werke | neh- i EP 
nehmungen zuſammen | eingetragen werke 1 s ume 
Mark MON EN WE  Shrogent ` Ium 
1 2. 3 | 4. | 5. | 6. | 7 | 8 | 9 10. 11. 12 lu 
Noch I. Politiſche Gemeinden. 
Mae. —ͤ¼ — — 431 714 — 431 714 — — | — 46,5] — 46,15]! — 
Potſchappenñ — — 153 479 — 153 479] 37850] — — 237 — 23,17] 5,71 
LUGA: ani a g odi ed oe Dc — — 438 206 — 438 266| | — — — j10000 — '100,0| — 
SUE cs ueri me o n — 300 000 373 433 — 613 433 —- — 35,2 44,09, — 79,511 — 
Sefdemersdorf . 22.2... 110 000 244 254 350 000 3 000 707 254] 19 500 [12,18 | 27,05 38,77 0,33 78,33] 2,5 
Großröhrsdorr ee 139 990 | — — — 139 990 — 3317 — |— — 33,71 — 
QGropinat  ........ 107 000 — 243 177 — 350 177 — 20,25 — | 4601| — 66,26] — 
OPISDDID- ne ws — — 361 000 — 361 000 — — | — |1000; — 100,0] — 
Thalheim . . » 2 2 2 2 2.0. — — 420 101 — 420 104 — — — 45,30 — 45,30 — 
Dlajeivi A" n:: e — — 248 330 — 248 330 — — | — 25,68 — | 25,08| — 
Oberlungwiß . ....... — — 200 000 — 2000001] 10500] — — 163,42 — 63,2] Aa 
Schönheide 133 064 — — — 133 064 50048| — | — — 50,8]! — 
Reihen Uo ër — — 127 787 — 127 787 — — — 36,87 — 306,87] — 
Reinsdorr m. — — 64 280 — 64 280 — — — (64,38, — 64,38] — 
Mig en xe ws — — 870 000 — 870 000 — — — 60,23] — 60,28] — 
Lösch — — 505 492 — 505 492 — — — 51,0 — 54,0114 — 
Wahn we quoe oae — — 350 000 — 350 000 85 000] — | — 32,29 — | 32,29] 7,84 
Hahn SS owes 21 574 — — — 21 574 — 49,9 — | — — 49,29] — 
Niederhaßlauuůuſ 6 — 120 000 — — 120 000 — 84,73 — | — 84,53 — 
Kötzſchenbro aa... — 395 394 — — 395 394 — — 30,75 — — 30,75] — 
Weinböhla — — 347 018 — 347 018 — — — 86,89 — 86,89 
Wittgensdoe . . . . — — — 5 100 5 100 2400| — | — | — '11,5! 11,5] 5,4 
KlingenthalxanIS. 349 157 89064, 115 746 — 553 967 — 39,26 | 10,01 13,02 — 62,29 — 
Geenen % — — — — — 101500] — age "pes 76,51 
Großzſchocher-Windorrfr .. — — 274 449 — 274 449 — — — 37,18 — 37,18 — 
lerne Dr — 33000, 140 424 — 173 424 — — 16,34 69,54 — | 85,8] — 
Hartmannsdorf ....... — 69 479 — — 69 479 — — |4230] — — 42,0 — 
EUR 132. 29. ër, werde — — 257 349 — 257 349 — — — [9315 — 93,5] — 
Schedewiꝛp Pd — — 153 400 — 153 400 — — — 95,301 — 95,30] — 
Cleese 253 946 — 350 623 — 604 569 4 000 37,99 — | 52,5 — 90,4] 0, 
Hohnd ort — — 229 820 — 229 820 — — 81,1500 — 81,5] — 
Neilfirch en — — is ge V Se „ d t 
Paint dorf — — 231 642 — 231642] — — — 44,79 — 44,7] — 
Bande wma Je ee dme — — 111 910 — 111 910 — — |— 35,62 — 35,62] — 
Olbersdorf ......... 722 106] 189 675 — — 911 781 — 78,94 20,33 — | — | 99,04 — 
Lichtentannnn aua — — — — — == — — — — — — 
Heidenau . ,:mMM ee — — 73 997 — 73 997| 15 000] — | — | 31,08° — 31,08] Dä 
Sohland a. d. Sprre . — — — — — — — — — — | — — 
Ebersd org — — = in a T" A ROSAN POEET ENER m >= 
Oberfrohna `... eu 514 074 — 372 088 — 686 162 — 51,67 — 37,0 — 89,02] — 
Et. s — — — — — — — — — — — 
Böhlitz⸗ Ehrenberg... — — — s SS PER | Ek dE EE eg 
Klotzſchezůzůaeazůe— — 249 459 426 157 62 382 737 998 — — 126,47 | 45,21, 6,62 78,30] — 
Tolle 2-09 n Nr E E — — 201 428 — 207 428 — — — 168,96 — 68,96] — 
Bam, ao ˙—ê—ũ—ũ—̃ 8 281 995 — 118 766 — 400 761 — 48,71 — 2051 — 69,22] — 
Crottendornrnrrrñ 7 — 135 335 | 210 884 — 346 219 — — 38,67 6025, — | 98,3] — 
II. Ortsarmenverbände. 
B. Städte II. | | | | | 
Nang OX" dene — — — — — 13.808: I ==; | = ome: || — [100,» 
III. Schulgemeinden. 
A. Etüdte:l. 
DIE DI a re a — — — — — 35 000 | — | — — — — 0,5: 
Pie. 8 — — — — — Sheet, opt, ee -- [100,» 
B. Städte II. 
Wilsdrüf!l! ee e — — — — — 216) oem lm d.e 8,01 
C. Landgemeinden. | 
Dlaleimip ccce ws ee oo s -— —- — — — 15000 | —|— — — — 6,42 
Politiſche Gemeinden, Ortsarmenverbände und Schulgemeinden. 
Städte I zuſammen ... 55 360,310 [44 970 535 [65 579 079 102 807 936,268 717 86006 972 873 | 9,15] 7,43 10,83 16,99 | 44,10] 10 
Städte II Bra en erh 2 068 219 | 1240 580 | 2 988 967 309 479| 6607 305| 150581 |14,07| Saul 20,34| 211 44,96] 1,92 
Landgemeinden. 3 710,128 | 2022 417 11292 029 316 445| 17377 019] 792100] 8,1| 4,54 25,34 0,71 39909] 1, 
Gemeinden überhaupt 61 174 717 |48 233 532 79 860 075 103 433 860,292 702 184|7 215 554 f 9,20| 7,26 12,02 15,57 44,05] Lo 
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Tabelle 13. Die Art der Deckung des Kreditbedarfs nach dem Stand am Schluß des Jahres 1910. 


— 


Vom Geſamtbetrag der am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren aufgenommen 


N |] ber Stapp. 


Gefamtbetvag e dem Sand. der Sau. der Landes. ns 
üt uldver- ki ; a| va Enin 
Rame der Gemeinde SEE ſchreibungen wirtſchaft⸗ e Kommunal. berficherungd- in Freiberg der dd anderen 
Schulden i lichen Kredit. EE bank für das anne REL LR. Gemeinde-] Anderen 
auf den das Mar.. für das ſerbländiſchen eigenen : 
Juhaber verein Königreich ritterſchaft⸗ ſparkaſſen 
e groten tum = Königreich ſichen Kredit.“ Gemeinde 
in Dresden Sachſen * 
Oberlauſitz Sachſen verein 
in Leipzig ZS 
Mark 


1 | ] 6. 
I. Politiſche Gemeinden. 

A. Städte I. | | 
Leipzig 33 d 169517127 1154 522 100| 1910 337 322 192] 3350 939 789 451| 120 361?) — 79 962 8 491 785 
DIESDEN n 168 074 365 1155 798 656| 3 969 971 243341| 167677 | 815 344! 517801!)  — — 6 561 569 
Chennig . .. ....... 70 413 129 | 62 460 500 — 98 118 25809 233 039 € — — 7595 663 
Plauen . 29 483 640 | 28030 700 104 715 — 877 176 — 144 739?) — — 326 310 
Zwickauuun 9 530 652 9055185| 117842 — — — 21 535?) 8100 — 328 000 
BIRAU eee A 8 428 378 3747 495 424 508| 2 813 583| 968 353 474 439 — — -— — 
Freibeg g S 5 509 310 3 723 650| 133 234 — 35 230 100001 019685!) — — 527 511 
Meiken . n 5 701 895 361 931| 1 899 925 — — 1874 044| 560 3601) 33389 — 972 246 
Bautzen 6130 402 705 000| 1 200 000 3 083 059 — 134 719 —- — — 407 694 
Weienbad ........ * 148150 4218 700| 685 025 — 423 849| 903 661 — 350827 — 881 833 
Gummitiau . . .:.... 2 954 876 — 720 919 — — 1 940 216 — — 173 000° 120 741 
Meerane 3 998 265 2691 500 210 467 — 314 250! 655 048 — — — 127 000 
Glauchau 4 405 557 3532 475 155 000 — 588 878 — — — — 129 204 
Werdu 2.957 077 — 2 788 560 — 97 517 — — — — 71 000 
DODEIN nn wann 2 911 005 765 575| J 288 060 — — 388 355 —- — 339 000 130 015 
Mir cs UE ee eene s 4 095 192 — — 152 042] 169 5180 730 3642 203968!) — 839 300 — 
CC 4 606 086 257 500| 4 348 586 — — — = — = — 
"Ora PEE 1 766 431 862 000 — — 694 431] 200 000 em m — 10 000 
Mittweida ......... 3651 689 — 922 004 — 155 941| 2 141 637 — — 408 949 23 158 
Annaberg gas 3 757 692 2 889 800 — - — 488 917 — 288375 — 90 600 
nba, 2 429 338 387 790 567 767 — — 1371 655 — 5 37600 — 96 750 
Hohenſtein⸗Ernſtt hall 1262 557 131 400 190 740 — — 815 417 — — — 125 000 
Falkenſteiiiinnn 2 058 604 — 267 117 — — 1357 515 — — — 433 972 
RIE ne 3 319 988 1 603 748| 1133 908 — 170 066] 314 042] 98224?) — — —- 
Delenip . ......... 2 173 556 143100| 926 932 — 220 5590 722 930 — 155 000) — 5 035 
Frankenbennns 2 130 914 1674 200 — — — 269 414 — 87 3000 — 100 000 
Radeberg ......... 1 547 859 — 1 503 409 E m — — — — 44 450 
Auerbaa— s. 1 895 730 — 1 079 635 — 8 465 742 856 — 20 332 — 44 442 
Wald hein 1 809 250 — 785 685 eu — 135 939| 436 491!) 289 9677 — 161 238 
Großen hans 1221 262 — 324 601] 304 250 — — — 74 000 472 797 45 614 
Kamenz: 963 450 — 11 732| 585 867 — — = _- 365 851 
Grimma . ......... 2 950 049 1353 800 — 189 254 — 835 348 — — 515 800 55 847 
SebnilllIaztzz 913 830 800 0000 113 5300 — Ges . E M 300 
MODE uo wem, hh cs 1 863 360 645 123 — 459 448 — 173 233 — — 585 556 
LIIDAB MD 1225 052 865 500 — — 359 552 — — — — 
Olbernhßu unn 1460 223 — 982 944 — 16577 238 167 — — — 222 535 
Buchholz 2 336 105 840 700 691838 — 600 000 1835677 — = er 90 000 
GCibnitod . ........ 971 811 — 114 407 — — 103 880 — — 18 000 135 524 
Schneeberg 1053 356 203 500 — = — e 650062)  — ER 784 850 
Roßwein 900 272 — 694 137 — — 154 688 — — — 51 447 
BornagaͥaA ow Ze Be 3 790 561 171 900| 2675 865 — — 62 592 607 6323) 15 747) 198 000 58 825 
Markneukirceeeꝛen 1363 591 — 922 4410 276 304 —- 164 546 — — — — 
eiern veo» Sos 893 067 — 659640| 113 477 56 488 56 454 — — — 7008 
Narktanftädbt . - .. 2... 604 610 — — 57 863 13 560 345 146 == — — 188 041 
Sutgftábt . . 22 2 22. 876 350 — 503 056] 200 000 SS = -— — 96 894 76 400 
Biſchofswerda aa 1132 677 — 27 600 — 1095 146 — — — 9 931 
Leisnig cR ACA 1 284 49? 1 209 811 67 837 — — — —- — — 6 844 
Magna. ORO ovs 1 266 716 — 1 213 027 — — — 53 6897) — — = 
gdtenfteit `, . . . 22.2.0. 454 707 79 500 336 507 — — — 14700 — 24 000 
Adorf m Row $3 549 648 — 369 217 — —- 421 890 — 165411 — 42 000 
Stollbercrrrr ........ 1002 164 — 643 538 = — 358 356 — — — 270 
Hainicheeteen 865 703 — 477 634 — 213 860 93 997 —- — 80 212 
Marienberg. .. . . . .. 331 086 — 171 305 = == ar — 9 400 000. 100 381 
Penigg‚‚g a E a 1 306 312 — 581 920 — 341792 149 778 — — 232 822 = 
Netzſchkkreeeeen 731 657 — 412 843 — 20033, 276 603 Sieg 91 978 — 
SIOBUIB 3. ear de nyc tue es 388 150 371 600 — — -—- — — — — 16 550 
Kirchberg - gn 578 788 — 578 788 — — — | — — — — 
Lengenfeeddtꝶ tert 902 173 — 283 952] 135 000 — 132 371 — — — 50 850 

{hopan . u US 238 189 — 125 757 — —— — — — — 112 432 
Geher 618 302 — 167 753 — — 405 772 — — — 44 777 


1) Darlehn von der Knappſchaftspenſtonskaſſe in Freiberg. 
von der Knappſchaftspenſionskaſſe und 25 947 A vom erbländiſchen ritterſchaftlichen Kreditverein. 


9) Darlehn von dem erbländiſchen 


ritterſchaftlichen Kreditverein in Leipzig. 


3) Darunter 581 685 A 


———À — — 
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Vom Geſamtbetrag der am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren aufgenommen 
als Darlehn bei 


: ber Knapp⸗ 
Geſamtbetrag als Anleihen dem Land. der Land- vus der Landes- NL LU 

b in Schuldver “ ſtändiſchen verfiderungs in Freiberg | der Spar- 

; er ; wirtſchaft⸗ 5 Kommunal- S in 8 g anderen 
Name der Gemeinde z Ihreibungen | ` ., anf für g anitalt und tem kaſſe der l 
Schulden auf den lichen Kredit- das Wart bank für das für das ſerbländiſchen eigenen Gemeinde | Anderen 
b verein Königreich „ ritterichaft- ſparkaſſen 
Juhaber in Dresden drafentum Sa hien Königreich lichen Kredit- Gemeinde 
| en Oberlauſitz Sachſen verein, ; 
| in Leipzig 
Mark 


Noch I. politiſche EISES 


Rudi .......... 682 633 — 519800 — — — -- | — 59 200 103 633 
Oederan 695 921 — 310 495. — —— 200 000 — 137 026 | 48 40% 
Pega n wes 718534 60 000 Se = — 285 645. — 109 041; 263 848 
Ehrenfriedersdorj 688 884 95 4000 590 764 — 2 720 — —- — — | -— 
Groitzſch 151 002 Se 374659, 63 494 7349 — Zur zen! - 5 500 
Kette uox E ër a 713 879 71883 390 372 184 394 — — — — 67 230 
Mab te Bra 1023 107 — 209 318 — 12 876 751813 — — 12 500 43 60 
Schwarzenberg. 952 914 DS 310 155 — 72 738 570 921 E m = 
Neuſtadt .. 620234 — 139 653 184 101 — 164480 98 500!) — — 33 UM 
Neuſtädtel 430 213 — 117292 2120293 — — — — — 183 65 
Noſſe nnn 857 458 — — 198 387 20 787 — 142 6490 26351) 280 827 188 457 
Schöne ei 335 476 — 260 837 — — 74 639 — — — 
nn RE 91744 = 25 792 — 38 120 — xe ep = 27 832 
Dippoldiswalde. 438 108 — 303 141 — 134 967 — — — zc 
Hommokbid ......... 440 603 — —- 130 773 — 301 130 — 8 7000 — = 
quféniB .......... 1 161 819 319 700 — 280 175 = 122 402 — 533 542 G M) 
Königſtein Sg die is 549 091 — 165 341 164 125 — 36 661 — 107 532 75 429 
Gauda. .. ....... 546 200 — 106 288 30 246 274 298 —— 78 3681) 10 000 47 000 
B. Städte II. 

Hartha . ; 473 082 == 473 082 — € — Em m — == 
Johanngeorgenſtadt "Dm 294 751 — 294 751 — —— —- — — 
Elſterberg i 874 930 > — 120 000 = 77 500 == 155 590 198 000 123 840 | 
8menfawu. . 2 on. 995 566 3 Ss Ss e N — M 48 130 | 
Geringswalde. 784 052 — 777812 — — = — — 6 240 | 
Dohna 3 352 077 — 233 390 43 150 — 71 537 ee 4 non 
Yaufa . . . . . . . 989 104 — 97 578 — c: 550 663 — 25 660 305 903 GEI 
$Sfungenau 2 ....... 364 029 — 100 874 — — 107 255 dies — — 56 800 
Geitbain s. s 2 2 2 2 2. 282 035 — 282 035 — — — er — — 
Wilsdrufů20 22. 667 464 — 189 197 — — 462 511 — 15 75600  — — 
Königsbrüe tt 370580 — 165 4030 205 177 — — — — — 
Frohbunn Ls 476 252 — 167 413 — — 281 839 = 7 7 000 — 20 Qu 
Zwöniz .. 662 747 zeg 493602; — en 136 995! — HEN = 32 150 
€diettau . .. ...... 220 080 — 159 907 — 26 826 30 886 — — — 3 4001 
Naunhoᷣ . s. aaaea 149 538 — 34 668, — 26 520 58 350 — — — — | 
Schirgiswalde 6000 — = — — — 6 0000 — — | 
Bad Laue 641 505 435608, 186 8677 — 97300 — — 93 
Lengefeld 288 630 158094, — — 78 018 = 9 6000 11358 31 buU 
Rabenau .. 295017 245 594. 15 890 == 33 533 pi — — 
Calluberg 249 100 22 751 | — = 196 3499 — = ee? 30 0 
Ctvebfa. . . . .. 359 565 329 565 = = — = — 30 000 — | 
Branb ....... 704 924 401 635 — 85 901 04 353 — — 123 035 
Tharande . . 450 849 205 161 86 128 — 129 560 = — 30 000 — 
Rötha... i 423 879 406 012 — 7 867 —- z= — 10 000 
Radeburg 299 459 142 359; 147 100 de ze un -— = 10 CLE 
TODE Are ae 434-2 195 937 157 082 10.055 er = = 70000 — 3] sun 
Oſtritz 120 483 — 46 417 —- 41 442 — — 22 400 10 231 
Mügeln 310 954 120 606 = — 86 774 = = — 63 514 

C. Landgemeinden. 
felinip ..... pu 1007 203 95 6499 — — 94329 800 0000 — E 17 225 
Schönefeld .. 3116 885 1522 611 — — 927623 — 61 220] 484 376 121 05» 
E 274103 | — T = 191 838 N — 65665 16 is 
Leutzſch è 1 436 531 03 310 — Es 616 441 Eis | 116 78 
Oberplanitz . 262379 14 301 A Së 248 078 = zi 


1) Darlehn von der Stuappfchaftspenfionsfaffe in Freiberg 


2) Darlehn von dem eroländiſchen ritterſchaftlichen Kreditverein in Leipzig. 


——— ͤ6—iꝓͥ — oe mee 
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Noch Tabelle 13. 


—————————————————————————————————————— A 


———————————————————————————————— —— = 


Vom Geſamtbetrag ber am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen Schulden waren aufgenommen 


als Darlehn bei 


der Knapp⸗ 


als Anleihen " : ſchafts⸗ 
e in Schuldver⸗ dem Land- sr Fan der ber Sander penſionskaſſe der S 
i ber i irtſchaft⸗ ffändiſchen Kommnnal. verſicherungs“ in Freiberg [der Spar! anderen 
Name der Gemeinde ſchreibungen Wirtha Bank für |, anftalt und ben kaſſe der l 
Schulden auf den lichen Kredit⸗ das Mark. bank für das für das ſerbländiſchen] eigenen Gemeinde-] Anderen 
Juhaber verein Königreich Königrei ritterichaft- ſparkaſſen 
in dre den grafentum Sachſen önigreich ſichen Kredit.] Gemeinde 
Oberlauſitz Sachſen verein 
in Leipzig 
Mark 


Noch I. Politiſche Gemeinden. 


Neugersdorf. 262224 — 91 832| 108 092 — — — — — 62 300 
Radebeul .. 1214 682 — 604 4960 182 709 — 205 6830 220 4414!) — — 1 350 
Deuben 1285 722 — 1 003 376 — — — 170 796!) 99 550 — 12 000 
Ebersbach 215 429 = — 70 443 9992| 110994 — — — 24 000 
Rodewiſchhe . 1098 272 == 601 021 = — 497 251 = Ep 2 —— 
Modu . ......... 035 385 = 139 991 =: 45652| 716 642 — — — 33 100 
Potſchappe N“. 662 471 = 304544 — E 221 566) — 30 350 98011 8 000 
r 438 266 ee? — -E — — 4382606!) — — = 
Wilkau .. E 847 036 = 346 054 Ss — 3530823; 147900!) — — — 
Zeifennerebor] . 902 927 a — 839 926 — — — 602815, — 126 
Großröhrsdorf 422 027 = 85 007 E — — — zen 284 148 52 872 
Gropjónau . .. 2 220. 528 525 ee 243177, 103 766 — 62 342 Ss E 107 000 12 240 
Gersdorf . . . ll. 361 000 x = = — 350 000 — — 11 000 — 
Thalheiiůuüͤaü—-nnm . .... 927322 = 488 281 z> — 419 323, ur — — 19 718 
Blalewib — e e a aloe 88 967 000 = 163 994 84 674 99 361! 618 971 ee — — — 
Sberlungwiß . ....... 315 347 en 28 383 — 1843| 274 621 Ss AR — 10 500 
Schönheide... 263 583 186 071 — — 77 511, — — — — 
ReichenuLssQ ... 346 614 ET —. 270 990 — = — 75 694 — — 
Reinsdo “rr 99 850 BER 77 650 rs m — m — — 22 200 
Mügelnlnn .. 1 494 543 = 1136 018 23 187 — 335 338 — = — — 
nee e Kae 991 048 = 515 7844 92 053 20000: 363 2111 — = us 
Wahreenn 1 083 792 == 109 406; — -= 718 084 — 85 000 61303, 110 000 
Harthau 43 770 == es Gs e 31 270 — — 19 500 — 
Niederhafjlau . 141 630 == 3 348 = — — — — 133 282 5 000 
Kötzſchenbroda 1285 892 = 662 562 95 885 — 358 445 — 9000 — 160 000 
Weinböhla ......... 399 389 PEN 39 169 == — 356 070 Em zs = 4 150 
Wittgensdorf : 44 942 — 40 630 Së — — — 2 400 — 1 912 
&lingental . . 2» 2 2 . . .. 889 287 = 820 028 UN 54 567 — -— Ec — 14 692 
Gelenau. "NC TR 133 669 zu 108 587 €— — 24 082 — — — = 
Großzſchocher Windorf .. 738 241 E 5 023 E 8840 1128 198 2974449!) — 303 831 33 900 
Lauter. 201 932 -— 7 918 i = 173 954 = So Sek 20 000 
Hartmannsdorf 164 242 Sat 19 157 3308 pe 65 000 € "E — 16 777 
Srüna . 276 270 SC 18990 — SES 257 350 — = — — 
Schedewitz 160 960 == 160 960: zx zes Ee | E ima — — 
Ellefeld 668 494 Sg 203 456. ei =) 461 038 SS == — 4 000 
Sohndorf . 283 202 er 53 2022 — Ss | 230 000. Sc — — — 
Neukirchen 91 600 E 19 926 m 72 380 € — — — 
Paunsdorf .. 517169 SR 25 984 ise 11 310 385 783: m De 89 092 5 000 
Gautzſch 314179 — — 46 581 175 163 — | — 25 000 67 435 
Olbersdorf 914781 = 369034 346026 — 45 063 — — 90255, 64 400 
Lichtentanne 42 000 er 42 000 = -E deem Gg == — — 
Heidenau. e" 238 069 — 203 402 T = 19 570 e | == — 15 000 
Sohland a. b. Spree . 3500 — | — së — — — 3 5000 — ze 
Ebersdorf 3 850 => "S es - — — | — 3 300 550 
Tberfrobna . 994 915 = | 226 467 pus — | 671 639, — — 57 000 39 809 
Eibauu 30197 ET 14924 12913. — | = Es = 2 360 
Böhlitz Ehrenberg 178227 ise 178 297 = — — — — — SR 
Klotzſche 912 515 € 8705155 — — | — l — | — — 12 000 
Dohlen 387 799 — 257 8 — — 11857 — 1800| 5 400 4 200 
Copitz 578 933 — 131255 — — 126678 — — 11 000 10 000 
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(Fortfegung des Textes von S. 142.) 


Was ſchließlich die Art der Geldbeſchaffung betrifft, ſo 
lagen hier die Verhältniſſe folgendermaßen: 


— — — m — P —À 


| von ben Gemeinben nit 
Vom Geſamtbetrag der am 


b über 
Slug bes Jahres 1910 por. [meniger | 5000 IE ams SH 
handenen Schulden der po. 50 Ji bó bis bis 50 000 
009 | 10000 | 20000 | 50000 zu- 
litiſchen Gemeinden waren 7 
aufgenommen als Einwohnern 
Prozent 


1. 2. 3 | 4 b. 6. T. 

a) Anleihen in Schuld: 

verſchreibungen auf 

ben Inhaber 1,64 | 5,21 21,56 40,8; 91,9| 71,17 
b) Darlehen bei 
1. dem Landwirtſchaftlichen 

Kreditverein in Dresden] 46,28 43,35 30,46 17,40 1,36 10,22 
2. der Landſtändiſchen Bank 

für das Markgrafentum 

Oberlauſit 10,o06́ 6,47 3,45 1248| 0,18] 2,20 
3. der Kommunalbank für 

das Königreich Soen 3,43 2,74 3,10 5,14 Dani 1,73 
4. der Landesverſicherungs⸗ 

anſtalt für das König⸗ 

reich Sachſen 24,76 27,18 22,6 14,08] 0,1 6,56 
5. der Knappſchaftspenſions⸗ 

kaſſe in Freiberg.. 0,59 268] Gei 335| 0,12] La 
6. dem erbländiſch⸗ritter⸗ 

ſchaftlichen Kreditverein 

in a DEER — 048| 0,17 — 006| 0,11 
7. der Sparkaſſe ber eigenen 

Gemeinde 148| 1,12 1,88 0,15 0,00] 0,32 
8. anderen Gemeindeſpar⸗ 

affen d 4,28 545| 0,37 Gol 111 
9. anderen 4,03 6,59 in 6,85| 5,20] 5,38 


zufammen: | 100,00 ; 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 

Es zeigt fid) hier, daß die großen Gemeinden, b. h. diejenigen 
mit mehr als 50000 Einwohnern, ihren Geldbedarf zum aller⸗ 
größten Teil durch Ausgabe von Inhaber ⸗Schuldverſchreibungen 
befriedigen, und zwar wiegt dieſe Art der Geldbeſchaffung bei 
den großen Gemeinden ſogar noch ſtärker vor, als es ber Über: 
fit nach den Anſchein hat, denn bei den Darlehen beier Ge- 
meinden handelt es ſich zum großen Teil um Schulden, die von 
einverleibten Vororten übernommen ſind. Demgegenüber 
finden ſich bei den kleineren Gemeinden Schulden, die durch 
Ausgabe von Inhaber⸗Schuldverſchreibungen aufgenommen find, 
ſo gut wie gar nicht. Von den Gemeinden mit weniger als 
5000 Einwohnern hatte überhaupt nur eine einzige ſolche 
Schulden, und zwar war dies Pulsnitz. Es handelt ſich hierbei 
um zwei in den Jahren 1882 und 1891 begebene Anleihen im 
urſprünglichen Betrag von 200000 bzw. 100000 Mark. 

Die kleineren und mittleren Gemeinden beſchaffen ſich, wie 
die Überſicht zeigt, das benötigte Geld vor allem beim Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreditverein in Dresden und dann in ſehr vielen 
Fällen auch bei der Landes verſicherungsanſtalt für das König: 
reich Sachſen. 

e) Die Schulden der Ortsarmenberbände. 
Von den 162 Ortsarmenverbänden hatten am Schluß des 


203 


— — 


hältnis zum Schuldenſtand betrugen dieſe Leiſtungen 5,9 Prozent 
und waren demnach etwas höher als die gleichen Leiſtungen der 
politiſchen Gemeinden. Verzinſt wurden im Jahre 1910: 
9603 Mark mit 3 bis unter 3 ½ Prozent, 282629 Mark mit 
3 ½ bis unter 4 Prozent und 76777 Mark mit 4 bis unter 
4 ½ Prozent; nicht verzinſt wurden im gleichen Jahre 48 203 Mark. 
Die Verhältniſſe liegen hier alſo nicht viel anders wie bei den 
politiſchen Gemeinden, nur iſt bei den Ortsarmenverbänden der 
Anteil der nicht zu verzinſenden Schulden an der Geſamtſchuld 
verhältnismäßig etwas höher als dort. Der Tilgungsſatz ſtellte 
fich bei 60962 Mark auf 0,5 Prozent und weniger, bei 73 282 
Mark auf über 0,5 bis 1 Prozent, bei 124065 Mark auf über 
1,0 bis 1,5 Prozent, bei 1284 Mark auf über 1,5 bis 2,0 Prozent 
und bei 109416 Mark auf über 2 Prozent. Im ganzen tilgten 
danach die Ortsarmenverbände etwas ſtärker als die politiſchen 
Gemeinden. 

Aufgenommen waren von den am Schluß des Jahres 1910 
insgeſamt vorhandenen Schulden der Ortsarmenverbände 47,8 
Prozent bei der Landesverſicherungsanſtalt für das Königreich 
Sachſen, 32,4 Prozent bei dem Landwirtſchaftlichen Kreditverein 
in Dresden, 13,4 Prozent bei Stadtkaſſen, Privaten uſw., 
3,3 Prozent bei Gemeindeſparkaſſen und 3,1 Prozent bei der 
Kommunalbank für das Königreich Sachſen. Inhaber⸗-Schuld⸗ 
verſchreibungen hatte keiner von den Ortsarmenverbänden ausgegeben. 

Im allgemeinen iſt demnach die Sachlage in dieſer Beziehung 
bei den Ortsarmenverbänden ähnlich wie bei den kleineren poli⸗ 
tiſchen Gemeinden. 


d) Die Schulden der Schulgemeinden. 
Am Schluß des Jahres 1910 hatten die hier in Frage 
ſtehenden Schulgemeinden insgeſamt 39 362 450 Mark Schulden. 
In welcher Weiſe ſich dieſer Betrag auf die einzelnen Schul⸗ 
gemeinden verteilte, zeigt nachſtehende Überſicht: 


Die vornbezeichnete Höhe halten die Schulden bei 
iar Schulgemeinden mit 
Höhe der über über 


Schulden 


Gem. 
auf. 


Aber 
50000 


1 3. 3 4. 5. 6. T. 
0 — 12 7 3 1 23 
bi8 50000 13 6 — 1 1 21 
50 001 bis 100000 8 11 1 — — 20 
100001 = 200 000 8 32 — — — 40 
200001 = 300000 3 17 2 — — 22 
300001 = 400000 — 4 6 1 — 11 
400001 = 500000 — 5 4 — — 9 
500001 s 750000 — — 5 2 — 7 
160001 =1000000 — — 2 — — 2 
über 1000000 — — — 2 3 5 


Außer Betracht gelaſſen ſind hier wieder bie einen gemein: 
ſamen Schulverband bildenden Gemeinden Nieder⸗ und Oberplanitz. 
Dieſer Verband hatte am Schluß des Jahres 1910 375935 Mark 
Schulden. Im übrigen iſt zu der Überſicht noch zu bemerken, daß 
dort, wo die Schulgemeinden keine Schulden aufwieſen, die Schul⸗ 


Jahres 1910 nur zwanzig Schulden, dagegen waren die übrigen | gebäude im Eigentum ber politiſchen Gemeinden ſtanden, und daß 
gänzlich ſchuldenfrei. Die Geſamtſchuld dieſer 20 Verbände be⸗ in den Fällen, wo die Schulden der Schulgemeinden im Verhält⸗ 


trug — gleichfalls am Schluß des Jahres 1910 — 417212 
Mark und war demnach ziemlich gering. Zweck der Schulden⸗ 
aufnahme war hier ausſchließlich die Beſchaffung von Mitteln 
zur Erbauung von Armenhäuſern, Arbeitshäuſern uſw. 

Für die Verzinſung und Tilgung der Schulden ſowie 


für den Schuldendienſt wurden ſeitens der 20 Verbände im 


Jahre 1910 insgeſamt 24824 Mark aufgewendet. Im Ver⸗ 


nis zur Einwohnerzahl recht gering waren, nur ein mehr oder 
minder großer Teil der Schulgebäude Eigentum der Schulgemeinde 
war, der übrige Teil dieſer Gebäude aber der politiſchen Gemeinde 
gehörte. 

Bezüglich der Verzinſung lagen die Verhältniſſe bei den 
Schulgemeinden ähnlich wie bei den politiſchen Gemeinden und den 


Ortsarmenverbänden, d. h. der Zinsfuß ſtellte fid) auch hier zu- 
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meift auf 3½ bis 4 Prozent und im übrigen beſonders häufig 
auf 4 bis unter 4½ Prozent. Was weiterhin die Tilgung be⸗ 
trifft, ſo ähnelten hier die Verhältniſſe mehr denen der politiſchen 
Gemeinden als denen der Ortsarmenverbände, denn die Tilgungs⸗ 
ſätze betrugen bei der größeren Hälfte der Geſamtſchulden aller 
Schulgemeinden über 0,5 bis 1 Prozent und bei einem weiteren 
beſonders großen Schuldenteil über 1,0 bis 1,5 Prozent. 

Der Aufwand ſämtlicher Schulgemeinden für Verzinſung, 
Tilgung und Schuldendienſt ſtellte ſich im Jahr 1910 auf 
2359697 Mark. Von den vorhandenen Schulden machte dieſer 
Aufwand 6 Prozent aus und war demnach verhältnismäßig noch 
höher als bei den Ortsarmenverbänden. 

Die Gläubiger der Schulgemeinden waren wie bei den 
Ortsarmenverbänden vornehmlich der Landwirtſchaftliche Kredit⸗ 


204 —— 


Im Zuſammenhang mit dieſen Erläuterungen ſei noch er⸗ 
wähnt, daß das Königliche Miniſterium des Innern unterm 
20. Juli 1909 eine Verordnung erlaſſen hat, in der beſtimmte 
Richtlinien für die Anleiheaufnahme, die Tilgung uſw. gegeben 
werden und in der weiterhin auch ganz nachdrücklich auf die 
finanziellen Vorteile hingewieſen wird, welche die Anſammlung 
von Fonds gewährt. Ganz zweifellos wird dieſe Verordnung 
einen äußerſt nachhaltigen Einfluß auf die Finanzpolitik der 
ſächſiſchen Gemeinden ausüben. Abgedruckt iſt dieſelbe bereits in 
Fiſchers Zeitſchrift, Band 36, S. 213—223. Es kann deshalb 
auch hier von einer Wiedergabe ihres Inhalts Abſtand genommen 
werden. 

Weitere Mitteilungen über die Finanzverhältniſſe der hier 
in Frage ſtehenden Gemeinden — vornehmlich über deren Ein⸗ 


verein in Dresden und die Landesverſicherungsanſtalt für das nahmen und Ausgaben — werden im nächſten Heft ge⸗ 


Königreich Sachſen. 


macht werden. 


Die Viehzählungen vom 2. Dezember 1912 und 1. Dezember 1913. 


Inhalt: A. Vorbemerkungen (S. 204). — 1. Ein allgemeiner Rückblick bis 1900 (S. 204). — 2. Die viehbeſitzenden Haushaltungen (S. 205). 
3. Pferde (S. 206). — 4. Rinder (S. 208). — 5. Schweine (S 211). — 6. Schafe (S. 214) — 7. Ziegen (S. 214). — 8. Maultiere, 
Mauleſel und Eſel (S. 216). — 9. Federvieh (S. 216). — 10. Bienenſtöcke und Honigertrag (S. 217). — 11. Verkaufswert der am 


2. 5 Me 1912 vorgefundenen Nutztiere (S. 231). 
B. Tabellen (S. 218 — 234). 


A. Porbemerkungen. 


Von Okonomierat Robert Georgi, 
wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter im Königlichen Statiſtiſchen Landesamt. 

Die Viehzählung von 1912 tritt wieder aus dem Rahmen 
der kleinen Viehzählungsſerie in Sachſen von 1908 bis 1911 
heraus; ſie iſt eine ſogenannte große Reichszählung, die ſich nicht 
nur wie die kleinen Zählungen auf die Zahl der Tiere der 
hauptſächlichſten Viehgattungen innerhalb verſchiedener Alters⸗ 
und Geſchlechtsklaſſen beſchränkt, ſondern bei der auch die Zahl 
der Eſel und Maultiere, das Federvieh, die Zahl der in einem Jahre 
geborenen Kälber und Fohlen und die Zahl der Bienenſtöcke und 
der von dieſen in einem Jahre gewonnene Honig ſowie der 
Verkaufswert der Tiere mittlerer Qualität mit erfragt werden. 
Die letzte Viehzählung dieſer Art hat am 2. Dezember 1907 
ſtattgefunden, ihre Ergebniſſe ſind auf Seite 86 und 143 des 
Jahrganges 1908 dieſer Zeitſchrift veröffentlicht worden. 

Die Aufnahme der Tiere iſt auch 1912 wieder in den 
viehbeſitzenden Haushaltungen mittels Zählkarten, in den Schlacht⸗ 
und Viehhöfen ſowie in Anſtalten, in denen Tiere verpflegt 
werden, mittels Hausliſte erfolgt, während bei den Heinen Vieh- 
zählungen, die in Sachſen ſeit 1906 eingeführt ſind und die von 
1913 ab auch für Reichszwecke erhoben werden, in Sachſen die 
Ortsliſte als Erhebungsformular dient. Der letzteren Erhebungs⸗ 
methode iſt inſofern der Vorzug zu geben, weil bei ihr neben 
der gleichen Zuverläſſigkeit als wie mit Zählkarten, die Bearbei⸗ 
tung eine viel einfachere iſt, bedeutend weniger Koſten verurſacht 
und zu einem ſchnelleren Ergebnis führt. 

Die Zähler haben ebenſo mit den Ortsliſten von Haus zu 
Haus zu gehen, wie mit den Zählkarten, der Unterſchied beſteht 
nur darin, daß in die Ortsliſte der Viehbeſtand von dem Zähler 
einzutragen iſt, während ihn in der Zählkarte der Viehbeſitzer 
ſelbſt anzugeben hat. Haushaltungen können bei beiden Erhe⸗ 
bungsmethoden übergangen werden, was aber wohl zur Selten- 
heit gehört, weil in der Regel von den Gemeindebehörden zu 
Zählern Perſonen genommen werden, die mit den örtlichen Ver— 
hältniſſen vertraut ſind. 


In der nachfolgenden Beſprechung find die Ergebniſſe von 
beiden Zählungen 1912 und 1913, ſoweit die Frageſtellung die⸗ 
ſelbe war, vergleichend gegenübergeſtellt, eine Überficht über das 
Geſamtergebnis findet fid) aber auf Seite 218/219. 


1. Ein allgemeiner Rückblick bis 1900. 


Den Veränderungen im Viehſtande liegen ſehr verſchiedene 
Urſachen zugrunde; im beſonderen können die Ernteverhältniſſe, 
der Geſundheitszuſtand und die Preiſe einen großen Einfluß auf 
die Viehzucht ausüben. Daher kommt es auch, daß ſchon die 
Ergebniſſe der einzelnen Zählungen ein ſehr wechſelvolles Bild 
aufweiſen. 

Das trockene Jahr 1911 mit ſeiner geringen Futterernte 
hatte dem Viehſtand Verluſte gebracht, die ſich erſt nach und 
nach wieder auszugleichen vermögen. Seit 1907 iſt eigentlich 
mit Ausnahme bei den Pferden und Schweinen kein rechter 
Fortſchritt in der Viehhaltung Sachſens zu bemerken, auch die 
Schweine haben erſt im letzten Jahr wieder eine ſtärkere Zu⸗ 
nahme erfahren. In Sachſen muß man allerdings mit in Rech⸗ 
nung ziehen, daß durch die ſtarke Induſtrie, die hier vorherrſcht 
und die ſich immer weiter ausbreitet, alljährlich ein Teil der 
landwirtſchaftlich genutzten Fläche verloren geht und mit ihr vieh⸗ 
beſitzende Haushaltungen, die ſich ſchwer anderweit ergänzen laſſen, 
weil es in Sachſen nur wenig Land gibt, welches noch un⸗ 
kultiviert iſt. Auch die Anlegung des Übungsplatzes Königsbrück, 
durch die die Gemeinden Otterſchütz. Quosdorf und Zietſch ſowie 
der ſelbſtändige Gutsbezirk Rittergut Steinborn ganz verſchwunden 
ſind, und die vielen Einverleibungen von Vororten in die Groß⸗ 
ſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau haben 
dazu beigetragen, daß der Viehſtand ſich in Sachſen im allge⸗ 
meinen nicht ſo vermehrt hat, als wie es in Anbetracht der Be⸗ 
völkerungszunahme wünſchenswert wäre. m 

Die Veränderungen im Viehſtande feit 1900, ſoweit jie bie 
Geſamtzahl der einzelnen Tiergattungen und die viehbeſitzenden 
Haushaltungen betrifft, ſind aus nachfolgender Überſicht zu er⸗ 
kennen. 


find gezählt worden: 


Haus Haus- -—— E 
3m haltungen mit in Stüd ge mit um Stück 
Jahre 3 — geg Zeite EM MM — Si 
dern, Jwet. ern, wei- | 
nen, Schafen, | Pferde | Rinder | Schweine Schafe | Biegen nen, Schafen, Pferde | Ninder | Schweine Schafe | Biegen 
Biegen | Biegen | | 


1. 2. 8. 4. 5. 6. | 11. 12. | 18. 

1900 185 029 166 730 | 688953 | 576 953 74628 | 139 796 

1904 176 650 | 167973 | 683 771 | 639 818 61 863 128 711 +1243 | — 5182 | + 62865 — 12765 | — 11 085 
1906 177 805 169 832 | 707436 | 707 365 63 669 | 138 493 + 1155 +1859 | +23665 |-- 67547 + 1806 | + 9782 
1907 180947 171715 731528 | 744 517 66 120 | 144 858 + 3142 + 1883 | +24092 | + 37152 + 2451 | + 6365 
1908 174623 170 695 720 603 637 748 64 162 136 414 — 6324 — 1020 | — 10 925 | —106769| — 1958 | — 8444 
1909 173 986 171623 698 672 | 656 113 58 913 | 131 025 — 637 + 928 — 21931 | + 18365, — 5249 | — 5889 
1910 173 355 173 575 | 690471 | 714 705 58 217 | 131 368 — 631 +1752 — 8201 |+ 58592 — 696 | + 343 
1911 170 183 174 346 | 668 913 707 046 52 979 | 126 793 — 3167 + 971 | — 21558 |— 7659 — 5238 — 4 575 
1912 172 076 175313 | 701 853 | 657 026 55 137 | 133 004 + 1888 + 967 | +32 940 — 50020 + 2158 | + 6211 
1913 172 297 | 176116 | 718928 | 760291 58 271 136 372 + 221 + 803 |--12075|--103265, + 83184 | + 3368 


Am 1. Dezember 1913 find demnach 6,88 Prozent Haus- 
haltungen mit Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen 
weniger gezählt worden als am gleichen Tage im Jahre 1900, 
und doch iſt trotz der Abnahme der Viehhaltungen die Geſamt⸗ 
zahl der Tiere aller Viehgattungen von 1647060 auf 1844978 
Stück oder um über 12 Prozent geſtiegen, ein Zeichen, daß ein 
größerer Teil der Viehbeſitzer ſeinen Viehbeſtand im Laufe der 
Zeit vergrößert hat und daß dadurch ein Fortſchritt in der Vieh: 
zucht erzielt worden iſt. 

Den größten Rückgang haben die viehbeſitzenden Haus⸗ 
haltungen in der Zeitperiode 1900 bis 1904 erfahren, aber auch 
in den Jahren 1907/8 und 1910/11 betrug die Abnahme noch 
3,5 bezw. 1,8 Prozent. Die ſtärkſte Zunahme weiſen die Jahre 
1906/07 und 1911/12 auf, fie war aber hier nicht ſo bedeutend, 
daß ſie den Ausfall der übrigen Jahre zu decken vermochte. 

Die Pferde haben nur in dem Jahre 1907/08 etwas von 
ihrer Geſamtzahl eingebüßt, ſonſt ijt ihr Beſtand bei allen Zäh⸗ 
lungen größer geweſen. Auch in den letzten Jahren, wo doch in 
Induſtrie und Handel viele Pferde durch Automobile erſetzt worden 
find, hat noch eine Zunahme ſtattgefunden. Dieſe Zunahme ijt 
denn auch weniger den beiden vorgenannten Erwerbszweigen zu— 
zurechnen, ſondern ſie ſind mehr auf das Konto der Landwirtſchaft 
und des Militärweſens zu ſetzen, wie ſich ſpäter noch zeigen wird. 

Bei den Rindern ſind die Veränderungen ſchon größer wie 
bei den Pferden, denn es ſtehen vier Jahren mit Zugang fünf 
Jahre mit Abgang gegenüber, Den höchſten Beſtand haben die 
Rinder bisher im Jahre 1907 gehabt, ſeit dieſer Zeit iſt aber 
bis 1911 ein ſtändiger Rückgang zu verzeichnen. In den Jahren 
1912 und 1913 hat wieder eine erfreuliche Zunahme ſtattgefunden, 
die auf einen beſſeren Geſundheitszuſtand, der gerade in den 
vorhergehenden Jahren bei dieſer Tiergattung viel zu wünſchen 
übrig ließ, ſchließen läßt. 

Von allen Viehgattungen machen die Schweinebeſtände die 
häufigſten Veränderungen durch, das liegt wohl in der Haupt⸗ 
ſache daran, daß die Schweinepreiſe zu ſchnell und oft wechſeln; 
würden ſie ſich beſtändiger auf einer Höhe erhalten, die die Auf— 
zucht noch lohnte, dann würde auch die Schweinehaltung eine 
gleichmäßigere werden, ſo iſt dies aber ausgeſchloſſen. 

Da ein niederer Schweinepreis gewöhnlich eine Abnahme der 
Schweinebeſtände zur Folge hat, ſo iſt bei dem abnorm niedrigen 
Schweinepreis, der ſchon länger beſteht, wiederum ein Rückgang 
in der Zahl der Schweine zu befürchten. Die Schweinezählung 
am 2. Juni 1914 hat dies bereits beſtätigt. 

Die Schafhaltung hat in Sachſen, ebenſo wie in den 
übrigen Bundesſtaaten, durch die intenſivere Art der Bewirt— 


1912 und 1913 weiſen zwar wieder eine Beſtandszunahme auf, 
ob das aber nur eine vorübergehende Erſcheinung iſt, läßt ſich 
nicht vorausſagen. Im Intereſſe der Fleiſchverſorgung wäre es 
ſehr zu begrüßen, wenn die Schafe wieder mehr Verbreitung 
fänden. 

Die Ziegen find vorzugsweiſe in landwirtſchaftlichen ein» 
und Zwergbetrieben anzutreffen, aus dieſem Grunde nennt man 
die Ziege auch die Kuh des kleinen Mannes. In den Gegenden 
mit viel Hausinduſtrie, wie in den Weberdörfern der Lauſitz oder 
im Gebirge, wo die Weißnäherei ſtärker betrieben wird, iſt die 
Ziege am meiſten verbreitet. Die Ziegenhaltung richtet ſich ſehr 
nach den jeweiligen Futterernten, in trockenen Jahren mit wenig 
Graswuchs verſchwindet immer ein Teil dieſer Haltungen, die 
dann ſpäter bei günſtigeren Ernteverhältniſſen wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommen. 

Bei neun Zählungen haben die Ziegen ihren Beſtand fünf⸗ 
mal vergrößert, während er bei vier Zählungen kleiner geworden 
iſt. Die meiſten Ziegen ſind im Jahre 1907 gehalten worden, 
es fehlten 1913 immer noch ziemlich 6 Prozent an der Geſamt⸗ 
zahl von 1907. 

Im allgemeinen kann das Viehzählungsergebnis von 1907 
als das günſtigſte in den letzten dreizehn Jahren angeſehen 
werden, denn es ſind in dieſem Jahre die meiſten Tiere gezählt 
worden. Im Jahre 1913 haben die Schweine eine ſehr be— 
deutende Zunahme erfahren, möchte dieſe Vermehrung auch auf 
Rinder, Schafe und Ziegen übergreifen, damit die Höhe von 1907 
wieder erreicht und, wenn möglich, noch überſchritten wird. 

Bei den Vergleichen nach Verwaltungsbezirken, die nun folgen, 
iſt bei allen Zählungen, die zu dieſem Vergleich herangezogen 
werden, der Gebietsſtand vom Jahre 1913 angenommen worden, 
d. h. es ſind die Tierbeſtände der Gemeinden, welche von 1900 
bis 1913 zu anderen Verwaltungsbezirken gekommen ſind, auch 
bei den Zählungen, wo ſie noch nicht zu dieſen Bezirken gehörten, 
mit zu dieſen gerechnet worden. 


2. Die viehbeſitzenden Haushaltungen. 


Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen Haushaltungen, bei welchen 
nur Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen in Betracht 
kommen, und ſolchen, bei welchen außer den vorgenannten Tier— 
gattungen noch Federvieh, Bienenſtöcke, Maultiere und Eſel hinzu— 
kommen. Die erſteren werden der Zahl nach bei den alljährlichen 
kleinen Viehzählungen feſtgeſtellt, während die letzteren bei den 
ſogenannten großen Reichszählungen ermittelt werden und natür— 
lich eine viel größere Geſamtzahl ergeben als wie jene. 

Da für das Jahr 1912 auf Seite 218 in Spalte 2 der 


ſchaftung, die eine Abnahme der Brachehaltung und der Weide- | Überficht 2 nur die viehbeſitzenden Haushaltungen im ganzen, alfo 


fläche bewirkt hat, immer mehr an Boden verloren. 


Die Jahre 


mit allen Tieren, auch mit Federvieh, Bienenſtöcken, Maultieren 


und Eſeln aufgeführt find, folgen noch zum Vergleich die Haus— 
haltungen, in welchen nur Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und 
Ziegen gehalten werden. Ihre Zahl betrug im Jahre 1912 in 
den einzelnen Verwaltungsbezirken: 


A. Bautzen. 10859 ] A. Meißen 8403 
e Kamenz 6889 „Pirna 7822 
„Löbau 7833 | St. Leipzig. 2916 
„Zittau 4764 | A. Borna . 6740 
St. Chemnitz 1217 e Döbeln . 7435 
A. Annaberg 3981 e Grimma 8972 
„Chemnitz 3608 = Leipzig. 6103 
„Flöha 4003 ⸗Oſchatz . 5728 
„Glauchau 5093 „Rochlitz. 6174 
e Marienberg 4186 | St. Plauen 722 
e Stollberg 2014 „Zwickau. 625 
St. Dresden e 2211 | A. Auerbach 4141 
A. Dippoldiswalde 4914 Oelsnitz. 4613 
⸗Dresden⸗Altſtadt . 3200 Plauen | 4940 
- Dresden⸗-⸗Neuſtadt 4631 e Schwarzenberg 4588 
„Freiberg. 6885 Zwickau. l 7711 
„Großenhain. 1555 


Nach den Ergebniſſen der Viehzählungen in den Jahren 
1900, 1907 und 1912 ſind überhaupt an viehbeſitzenden Haus— 
haltungen und Haushaltungen mit nur Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen und Ziegen feſtgeſtellt worden: 


Anteil der Haushaltungen mit 


Viehbeſitzende Haushaltungen mit 


5 l nur Pferden Rindern 
Jahr Haushaltungen [nur Pferden, Rindern Schweinen, Schafen und Ziegen 
überhaupt Schweinen, Schafen an der Geſamtzabl der viehbe- 
und Ziegen ſitzenden Haushaltungen überh 
1900 246 545 185 029 75,0 Prozent 
1907 248 889 180 947 72,7 z 
1912 | 246 239 172 076 69,9 s 


Während die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen über: 
haupt von 1900 bis 1912 nur um ein Geringes abgenommen 
hat und in der Zwiſchenzeit ſogar um 2344 Haushaltungen 
größer war, ſind die Haushaltungen mit nur Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen und Ziegen ſeit dem Jahre 1900 ſtändig 
zurückgegangen und auch der Anteil, den dieſe an der Geſamt— 
zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen überhaupt haben, iſt ſeit 
1900 um 5,1 Prozent kleiner geworden. 

Unter 100 Haushaltungen, die bei der Volkszählung im 
Jahre 1900 ermittelt worden ſind, befanden fich 19, in welchen 
Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen gehalten wurden, 
im Jahre 1910 waren es nur noch 15 Haushaltungen. 

Die Haushaltungen im allgemeinen nehmen zu, dagegen 
gehen die mit Viehbeſitz zurück. 

Nach dem Gebietsſtand von 1913 haben fid) die Haushal— 
tungen mit Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen 
vermehrt (T) oder vermindert (—) um Prozent: 


in ber Amtshaupt- 


DR e Di | in ber Amtshaupt- P » um 
mannſchaft 000 e 1009/10 101071 Match |1900104 mum 101078 


Bautzen.. 2,2, 474 [Großenhain . . | 205 +1,8 | — 0,1 
Kamenz. ... — 1, —1,0|—0,5 [ Meißen —1,9 — 0 — 158 
Löbau — 5,0 — 3,7 — 2,0 Pirna. — 3,6 — 2,7 — 14 
Zitta n. — 6,6 — 4,3 — 4,5 [Borna — 3,5 — 3,8 — 2,0 
Annaberg ... |— 6,4 — 3,7 — 3,0 Döbeln — 3,7 — 2,0 — 1,7 
Chemnitz ... - 17,0 — 3,0 — 0, [Grimma. . . . —-24 70, — 0,1 
síóba ..... — 3,6 — 5,9 — 1,1 [Leipzig ....1—8,8/--3,5| —0,9 
Glauchau ... I- 5,8 — 2,63 +0,98 Oſchatzz .. .- 2,9 — 04 — 2,1 
Marienberg. . — 4,0 — 8,9 —1,0 Rochlitz... —34|—83,|-4 1,4 
Stollberg ... 17, —3,6 | — 0,1 Auerbach ...|-3,2!/—0,5]|-41,5 
Dippoldiswalde [- 8,3 — 2,1 — 1,5 Oelsnitz . ...- 3,9 — 3,4 —1, 
Dresden⸗Aliſt. |— 3,9 ＋ 0,5 — 1,3 Plauen. . . -6,3 1,3 — 1,3 
Dresden⸗Neuſt.— 5,4, — 0,1 Schwarzenberg | — 4,9—1,8) — 24 
Freiberg. . . — 3,9 - 3,6 —3,3 Zwickau. . . 5, 0,3714 


Hiernach weiſt ſchon die Zeitperiode 1900 bis 1904 in 
allen Bezirken eine Abnahme der Haushaltungen mit Pferden, 
Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen auf, die am ſtärkſten 
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in den Amtshauptmannſchaften Stollberg und Chemnitz war. In 
den nächſten Perioden iſt der Rückgang nicht mehr bei allen Be⸗ 
zirken bemerkbar, es ſind immerhin wieder einige, in denen ſich 
die Haushaltungen mit vorgenannten Tiergattungen etwas ver: 
mehrt haben, in der Amtshauptmannſchaft Bautzen von 1910 
bis 1913 ſogar nicht unbedeutend. 


3. Pferde. 

In Sachſen ſehlen für eine ausgedehntere Pferdezucht, wie 
ſie in den Provinzen an der Nord- und Oſtſee ſich vorfindet, die 
natürlichen Vorbedingungen. So große Geſtüte, wie ſie dort 
vorkommen, fehlen hier ganz und auch die kleinen ſind ſelten. 
Die Zucht liegt zumeiſt in den Händen von Beſitzern, die über 
kein größeres Pferdematerial verfügen. Und doch hat in Sachſen, 
wenn auch die Zahl der Mutterſtuten im Verhältnis zur Gefamt- 
zahl der Pferde keine allzugroße ift, die Pferdezucht feit 1966 
recht erfreuliche Fortſchritte gemacht. Das iſt am beſten daraus 
zu erſehen, daß die Zahl der Geburten an Fohlen in der Zeit 
vom 1. Dezember 1911 bis zum 30. November 1912 um 864 
oder 59 Prozent größer war als in der gleichen Zeit vor zwölf 
Jahren. 

Die Pferdezucht wird auch jetzt noch in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Großenhain am ſtärkſten betrieben, was ſich daraus 
ergibt, daß in dieſer Amtshauptmannſchaſt die meiſten Fohlen 
geboren werden, und zwar von 1911 bis 1912 176 Stück. 
Mehr als 100 Fohlengeburten haben in dieſer Zeit noch zu verz 
zeichnen die Amtshauptmannſchaften Grimma, Meißen, Freiberg. 
Borna, Zwickau, Zittau, Döbeln, Oſchatz, Flöha, Rochlitz und 
Dippoldiswalde. 

Im Jahre 1900 haben nur zwei Amtshauptmannſchaften. 
Großenhain und Meißen, mehr als 100 Fohlengeburten nach: 
gewieſen. 

Die Veränderungen der Pferdebeſtände in den einzelnen 
Altersklaſſen feit dem Jahre 1900 ergibt nachſtehende Überſicht. 

Die Pferde ſind in den Jahren 1906 und 1908 nur 
ſummariſch erfragt worden, erſt ſeit 1909 werden ſie auch bei 
den alljährlichen Zählungen nach Altersklaſſen ermittelt, d. h. die 
Erhebung erſtreckt ſich hierbei nur auf die drei Altersklaſſen 
unter 3 Jahr alt, 3, aber noch nicht 4 Jahr alt und 4 Jahr 
alt und älter. 

Die Pferde haben ſeit 1900 nur ein einziges Mal abge— 
nommen, und zwar im Jahre 1908, im übrigen ift ihre Bab: 
ſtändig gewachſen, am meiſten im Jahre 1907. Da die Auf⸗ 
zucht von Pferden in Sachſen nur in geringem Maße betrieben 
wird, iſt die Altersklaſſe der 4 Jahr alten und älteren Pferde 
diejenige, welche die größte Zahl an Pferden aufweiſt, nämlich 
93,1 Prozent von der Geſamtzahl der Pferde. Der Beſtand in 
dieſer Klaſſe iſt ſehr verſchieden, er richtet ſich nach dem jewei— 
ligen Bedarf; was die einheimiſche Pferdezucht nicht decken kann, 
wird aus dem Ausland eingeführt. Am größten war der Su 
wachs in dieſer Klaſſe in den Jahren 1907 und 1910 und 
nur ein Jahr, und zwar das Jahr 1912, brachte eine beſcheidene 
Abnahme von 5 Pferden. 

In den Beſtänden der unter 3 Jahr alten und 3, aber 
noch nicht 4 Jahr alten Pferde ſind die Veränderungen etwas 
auffälliger. Am günſtigſten war für beide Altersklaſſen das 
Jahr 1912, dagegen brachten die Jahre 1907 und 1909 für 
die jüngſte Altersklaſſe und die Jahre 1904 und 1909 für die 
mittlere Altersklaſſe die größte Beſtandsabnahme. In dieſen 
beiden Altersklaſſen find aber nur 2,7 unb 4,2 Prozent der ges 

ſamten Pferde enthalten. 
| Bei den ſogenannten großen Reichszählungen werden die 
Pferde außerdem noch nach unter 1 Jahr alten Fohlen, 1, aber 
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noch nicht 2 Jahr alten und 2, aber noch nicht 3 Jahr alten im Jahre 1900 Hengſte mitgezählt worden ſind, die nicht zur 
Pferden getrennt erfragt. In dieſen Altersklaſſen betrug die Zucht beſtimmt waren, denn es iſt kaum anzunehmen, daß früher 
Zahl der Tiere: mehr Hengfte gehalten worden ſind als wie jetzt, wo die Pferde— 
zucht in höherer Blüte ſteht. Nach den einzelnen Ergebniſſen 


Es haben fid) demnach vermehrt (+) 


im Eia ie "País unter 1 Jahr, T bie Zeite 2 ie Jahr ies AT wenden in Jahre R Wé WEE 
Jahre alte Pferde alte Pferde alte Pferde alten Pferde a alten Iten Pferde alten Pferde 137 Zuchthengſee⸗ M" l l 
ha — ET Vorwiegend zu landwirtſchaftlichen Arbeiten find benutzt 
worden: 
1900 | 1642 2493 2948 im Jahre 1900 73495 Pferde ober 44,1 Proz. ber Pferde überh. 
1907 | 1699 2452 2832 + 3,17 + 1,20 — 3,93 : z 1904 88121 2 : B d z z z 
1912 2204 2446 2902 + 29,72 — 0,24 + 2,47 P a 1912 90767 e á 51 ‚8 à e A á 


Hiernach ſcheint fich die Pferdezucht in Sachſen gerade in 8689 Pferde wären demnach im Jahre 1912 mehr in der 
den letzten Jahren recht erfreulich entwickelt zu haben. Die Zahl Landwirtſchaft gebraucht worden als wie überhaupt die geſamte 
der Zuchthengſte iſt zwar in der Zeitperiode von 1900 bis 1912 Zunahme der Pferde von 1900 bis 1912 betragen hat; rechnet 
etwas zurückgegangen, aber im Vergleich mit 1907 wieder ge- man noch die ſtarke Vermehrung der Militärpferde in dieſer 


ſtiegen. Der Rückgang von 1900 bis 1912 * vermuten, daß | Zeit hinzu, jo erſcheint es bald, als ob die 3 in 
ES Bezirt — — FC haben fid vermehrt (+) oder vermindert (— —) bie Pferde Pot 
A. — Amtshauptmann⸗ unter 3 Jahr alt | 3 bis unter 4 4 Jabr alt E 4 Jahr al alt und älter d | überhaupt 
ſchaft um Prozent 
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„Döbeln + 06e | + 08 + 47 | — 234 | 8,3 — 7,9 | 4,5 | + 24 | + 04 | + 3,3 | + 20 | + 04 
„Grimma —939 | 11,35 — 91 | — 36,9 | — 228 — 39 | + 839 | + 24 — 04 | 1,3 | + 2,3 — D 
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St. Plauen — 66,7 | 48000 — 556 | — 5,0 — 421 | 54,5 | +199 | + 3, — 26 | J 19,3 + 3,7 — BA 
Zwickau — 24,3 | —250 — 48 | 53,3 — 40,0 | +500 | + 21 | + 84 — 75 | 1,9 | + 20 | — Ba 
A. Auerbach — 56 | +239 — 84 | — 44,3 | 14,3 | 19,0 | 4216 | + 46 | — 18 | +182 | + 48 | — 22 
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ber Induſtrie und Handel einen ſtärkeren Rückgang erfahren Der Zahl nach haben die Rinder ihren höchſten Stand im 
hätte. Jahre 1907 gehabt, der von keinem Jahre auch bis 1834 zu⸗ 

Die Zahl der Pferde hat ſich verringert von 1900 bis rück, wo die erſte Aufnahme ſtattgefunden hat, übertroffen wird. 
1913 bei gleichem Gebietsumfang in den Verwaltungsbezirken: Das Jahr 1907 war ein ſo günſtiges Jahr für die Viehzucht, 
Stadt Dresden, Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt, Meißen, daß in ihm nicht nur die Rinder, ſondern auch alle übrigen 
Pirna, Borna, Leipzig und Stadt Zwickau. Die Veränderungen Viehgattungen eine beträchtliche Zunahme erfahren haben. Von 
in den einzelnen Verwaltungen ergeben ſich aus vorſtehender 1907 ab haben dann die Rinder bis 1911 einen Rückgang er⸗ 
Überſicht. | fahren, der in den Jahren 1909 und 1911 am größten war. 

Nur in den Amtshauptmannſchaften Bautzen, Kamenz, Löbau, Die letzten beiden Jahre brachten eine Zunahme, die aber noch 
Flöha, Stollberg, Freiberg, Großenhain, Döbeln, Oelsnitz und nicht ausreicht, die Verluſte von 1907 bis 1911 wieder auszu⸗ 
Plauen haben die Pferde beſtändig zugenommen, während bei gleichen. 


den übrigen Verwaltungsbezirken mit Ausnahme von Dresden— Die Rinderdichtigkeit iſt in den Verwaltungsbezirken am 
Altſtadt, wo eine ſtändige Abnahme ſtattgefunden hat, Zu- und größten, in welchen die mittleren landwirtſchaftlichen Betriebe 
Abnahme wechſeln. vorherrſchen. Sie iſt in allen Amtshauptmannſchaften mit Aus⸗ 

4. Rinder. nahme von Kamenz und Oelsnitz in der Zeitperiode 1907 bis 


Während fih bei den Pferden der Wechſel nicht in fer | 1912 etwas zurückgegangen, nachdem fie vorher von 1900 bis 
hohen Zahlen bewegt, ijt es bei den Rindern mehr der Fall. 1907 eine erfreuliche Ausdehnung erfahren hatte. Es find näm- 
Gute und ſchlechte Ernten ſind bei dieſer Viehgattung von lich im Durchſchnitt auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche 


großem Einfluß. an Rindern gehalten worden: 
Bei reichlichen Futterernten werden mehr Rinder abgeſetzt = rr , . LH 
und aufgezogen, als in den Jahren, wo es knapp mit den Futter— i dani 1500 | 1907 | 1912 | " "messer | 1900 | 1907 | 1913 
vorräten zugeht. Dazu kommt noch, daß ſich bie Beſtände bei 3 70 ; 64 | 63 
den Rindern nicht jo ſchnell wieder erſetzen laffen als wie bei F | . 
i a we Kamenz. . . 69 | 76 78 [Meißen. 68 7573 
den anderen Viehgattungen, die für die Fleiſchproduktion in Frage Löbau 61 69 67 [Pirna 69 76 73 
kommen; denn die Tragzeit einer Kuh dauert gewöhnlich 280 Billet... 10 77 | Se rone RN 62 65 61 
bis 285 Tage, es braucht alſo über dreiviertel Jahr, ehe die Annaberg 479 81 78 [Döbeln 72 79 77 
Lücke eines einzigen Tieres wieder ausgefüllt iſt. Kommen noch, Chemnitz 476 81 78 [Gri Se? 58 | 59 56 
wie in den letzten Jahren, ſeuchenhafte Erkrankungen hinzu, bei Flöha . 470 78 75 Leipzig 41 40 38 
denen die Kühe vielfach verkalben, ſo braucht es viel längere Zeit, Glauchau 82 | 87 83 Oschatz Po 60 | 62 61 
bie Verluſte eines ſchlechten Erntejahres wieder auszugleichen. Marienberg. 181 8683 Rochlitz 4818885 
Seit 1900 ſind die Zahl der Rinder bei den einzelnen Vieh— Stollberg 175 83 79 Auerbach 169 73 70 
zählungen und die Veränderung der Beſtände die folgenden ge— Dippoldiswalde 68 | 76 | 73 [Oelsnitz . . | 64 68 | 69 
weſen: Dresden⸗Altſt. 70 81 80 [Plauen . . 67 7068 
. E ange ˙ . . O eE | 68 | 77 76 Schwarzenberg | 75 | 80 | 75 
cu Eé | in Stüd | um Prozent. Freiberg 71 | 77 73 [Zwickau . . . | 82 | 89 | 85 
1. Dezember 19000. 688953 | Das Jahr 1913 wird ſich noch etwas günſtiger ſtellen als 
1. z 1904 ...... 683771| — 5182 —0,8 1912, weil bie Rinder in biefer Zeit etwas zugenommen haben. 
1 z 1900 707436 +23665 | +35 Es konnte nicht mit in Vergleich gezogen werden, weil bie land» 
2. z 197 131528] +24092 +34 wirtſchaftlich genutzte Fläche für dieſes Jahr noch nicht feſtſteht. 
1. : 190030 720603 — 10925 | ste Die meisten Rinder werden in den Amtshauptmannſchaften 
1 z 1909 ...... 698672| —21931 | —3,0 Zwickau, Rochlitz, Glauchau, Marienberg, Dresden-Altſtadt, Stoll- 
1 , 1910 ...... 690471| — 8201 | —1,2 berg, Annaberg und Chemnitz gehalten, während bie wenigſten 
1 e 19111 668913 — 21558 — 3, in Leipzig, Grimma, Oſchatz, Borna und Großenhain anzutreffen 
2 z Ei 24553 % 101853| + 32940 +4,9 | find. 
1 z 191229. 713928 +12075 | +1,7 Unter 100 Rindern befanden ſich: 
noch nicht || 5 Wochen bis noch nicht | bis noch nicht A bis unter 2 Jahr alte 2 abr alte und ältere — 
im Jahre 6 Wochen /a Jahr alte Kälber || 1 Jahr altes Jungvieh | — . SE — Tal Rib cu 
alte füoer| männtih | weiblich männlich] séng | Zuchtbulen Stier: umb inder Zuchtbulen Stelen 4 Serie 
8. 4. 5. | 6. Te 8. 9. | 10 11. 12 
EINE. d serie 1,7 4,4 1,9 56 | 2,8 1,0 7,8 1,0 3,5 67,7 
1907 jg 24 4,9 24 5,6 | 2,3 1,8 8,6 | ka 3,5 64,3 
R 2,5 5,8 21 4,9 2,8 1,7 8,3 1,2 3,2 65,1 
N 13, 114 5,8 66,1 


Obgleich die Zahl ber 2 Jahr alten und älteren Kühe teils und von 1907 bis 1912 ein Steigen desſelben. Bei ber 
und Kalbinnen von 1900 bis 1907 um 0,8 Prozent geſtiegen jüngſten Klaſſe, den noch nicht 6 Wochen alten Kälbern, hat der 
und von 1907 bis 1912 um 2,8 Prozent gefallen iſt, macht ſich Anteil an der Geſamtzahl der Rinder ſich bis 1912 vergrößert, 
im Anteil dieſer Rinderklaſſe an der Geſamtzahl das umgekehrte dasſelbe gilt auch von den beiden nächſten Altersklaſſen, dem 
Verhältnis bemerkbar, von 1900 bis 1907 ein Fallen des An- 6 Wochen bis noch nicht ½ Jahr alten männlichen und weiblichen 


— aniamen 


Jungvieh und ebenſo von den 2 Jahr alten und älteren Zucht⸗ 
bullen. In den übrigen Altersklaſſen iſt der Anteil ſchwankender, 
hier weiß man auch nicht, wie ſich das Jahr 1913 dazu verhält, 
weil bei den kleinen Zählungen die Frageſtellung nicht jo um- 
fangreich ijt. 

Im allgemeinen hat ſich das Geſchlechts⸗ und Altersver⸗ 
hältnis der Rinder von 1900 bis 1913 zugunſten der unter 
2 Jahr alten und 2 Jahr alten und älteren männlichen Rinder 
verſchoben. Am auffallendſten iſt dies in den beiden Großſtädten 
Dresden und Leipzig, wo ſich unter 100 Rindern 


im Jahre 1900 im Jahre 1912 


unter 2 Jahr alte unter 2 Jahr alte 

2 Jahr und ältere 2 Jahr und ältere 
alte männl. weibl. alte männl. weibl. 

in Dresden — 9,8 86 | 821 14,8 26,6 | 58,6 
=- Leipzig 71 167 | 762 19,6 214 | 59,0 


Rinder befanden. 


Die Milchkühe, welche 1912 wieder mit erfragt worden 
find, haben feit 1907 um 16356 Stück oder 3,6 Prozent abge: 
nommen, dagegen iſt die Zahl der 2 Jahr alten ſonſtigen Kühe 
und Kalbinnen in dieſer Zeit um 2958 Stück oder 27,2 Pro⸗ 
zent größer geworden. Da die Geſamtzahl der Rinder von 1907 
bis 1912 ſich gleichfalls verringert hat, und zwar um 29 675 
Stück, iſt über die Hälfte dieſes Rückganges der Klaſſe der 
Milchkühe zuzuſchreiben. Ein Zeichen, daß die ſeuchenhaften Er- 
krankungen der letzten Jahre gerade dieſer Rinderklaſſe die größten 
Verluſte gebracht haben. 

Die meiſten Milchkühe mit 5,0 bis 6,2 Prozent der Geſamt⸗ 
zahl weiſen im Jahre 1912 die Amtshauptmannſchaften Meißen, 
Döbeln, Bautzen, Pirna, Rochlitz, Freiberg, Großenhain und 
Grimma auf. 3,1 bis 4,9 Prozent entfallen in dieſer Zeit auf 
die Amtshauptmannſchaften Zwickau, Dippoldiswalde, Borna, Löbau, 
Kamenz, Oſchatz, Zittau, Glauchau und Flöha, 1,6 bis 2,8 Prozent 
kommen auf die Amtshauptmannſchaften Plauen, Chemnitz, 
Dresden⸗Neuſtadt, Marienberg, Annaberg, Leipzig, Dresden: 
Altſtadt, Schwarzenberg, Oelsnitz, Auerbach und Stollberg, während 
in den 5 Städten Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau 
nur 0,1 bis 0,2 Prozent der geſamten Milchkühe gehalten werden. 

Ein noch intereſſanteres Bild betreffs der Milchkühehaltung 
zeigt die nächſte Überfiht. Aus ihr iſt nicht allein der Anteil 
der Milchkühe an der Rinderzahl überhaupt in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken zu erſehen, ſondern es treten auch die Ver⸗ 
waltungsbezirke, in welchen die Milchproduktion eine größere 
Bedeutung hat, noch ſchärfer hervor. Es befanden ſich im Jahre 
1912 Milchkühe unter 100 Rindern: 


in der ES 


in ber Milch⸗ Id. in ber ; 
A. — Amtshauptm. be A. — Amtshanptm. kühe A. — A tshauptm. Ka 
€t. = Stadt St. Stadt t. Stadt 


A. Bautzen St. Dresden A. Grimma 


„Kamenz. . 64 [A. Dippoldiswld. 62 f Leipzig. 71 
Löbau 64 Dresden⸗ A. 72 [| Oſchatz .. 61 
Zittau. 64 | = Dresden⸗N . „Rochlitz... 66 
St. Chemnitz 44 i St. Plauen . 36 
A. Annaberg.. 56 Zwickau. 53 
s Chemnig. ..| 70 A. Auerbach. . . 62 
„Flöha 68 - Pirna „Oelsnitz. 49 
Glauchau 66 „Plauen. 49 
Marienberg. 56 ; s Schwarzenberg | 60 
Stollberg | 70 f- Döbeln „Zwickau 64 


Wie nicht anders zu erwarten, ſind in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften, welche den Großſtädten Dresden, Leipzig und 
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in dieſen Verwaltungsbezirken eine weit günſtigere iſt als in den 
übrigen Bezirken. 

Daß der Anteil der Milchkühe an der Geſamtzahl der 
Rinder in den Großſtädten ein ſo niedriger iſt, iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß der 2. Dezember 1912 gerade auf einen Montag 
fiel, an dem die Schlacht⸗ und Viehhöfe ſtark beſetzt waren, wo⸗ 
durch ſich hier das Verhältnis zugunſten der übrigen Rinder ver⸗ 
ſchoben hat. 

Über die Aufzucht der Rinder geben bie Überſichten auf S. 210 
Aufſchluß. 

In den letzten dreizehn Jahren hat die Aufzucht ſich von 
1900 auf 1907 recht günſtig entwickelt, es ſind nur die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Annaberg und Marienberg, in welchen die 
Rinder der jüngſten Altersklaſſe in dieſer Zeit etwas zurück⸗ 
gegangen ſind, im übrigen haben die unter 2 Jahr alten 
Rinder in allen Amtshauptmannſchaften nicht unbedeutend zu⸗ 
genommen. Weniger günſtig ſtellt ſich die Aufzucht in der Zeit⸗ 
periode 1907 bis 1912, und auch im Jahre 1912 bis 1913 
iſt immer noch ein Rückſchritt bemerkbar; erſt gegen Ende des 
Jahres 1913 ſind in einigen Amtshauptmannſchaften wieder 
mehr Rinder abgeſetzt worden. 

Die Amtshauptmannſchaften, in welchen die Aufzucht am 
ſtärkſten betrieben wird, ergeben ſich aus folgender Überſicht. 

Es ſind unter 100 Rinder gezählt worden: 


1900 1907 
unter | 1 bis unter | 1 bis 
1 Jahr 2 Jahr 1 Jahr 2 Jahr 
alte [alte | aite alte 


1912 1913 
unter | bis | unter | 1 bis 
1 Jahr 2 Jahr] 1 Jahr 2 Jahr 
alte alte alte | alte 


i 
| 


Plauen 200 14,6 | 22,4 | 14,7 | 22,8 ı 15,7 | 21,5 | 14,0 

Grüns 194 | 12,8 | 21,2 14,1 20,1 14,6 | 19,3 | 12,7 
Oſchas s 18,6 12,2 19,6 13,7 | 19,6 | 12,5 | 18,0 | 11,4 
Oelsnitz. 168, 13,8 | 20,4 14,3] 19,6 ' 14,8 | 18,9 | 12,5 
Großenhain 18,1 11,9 | 20,9 | 14,0 21,5 | 13,4 | 194 | 12,3 
Zwickau 18,5 | 12,2 | 19,7 13,3 18,4 13,8 | 17,7 | 11,6 
Marienberg... .| 18,3 | 12,8 | 19,7 | 13,8 20,0 ! 14,0 | 18,7 | 12,5 
Blaudau ...... 18,0 | 11,4 | 194 | 12,5] 17,8 | 12,6 | 15,7 | 11,7 

rimma ...... 18,5 | 12,2 | 19,3 | 12,8 | 19,1 12,7 | 18,5 | 11,7 
Dippoldiswalde .. 17,6 | 11,8 | 194 | 14,1 | 19,0 18,5 | 17,9 | 12,9 
Annaberg 17,2 12,0] 19,0 | 12,5 18,7 12,1 | 17,8 10,7 
Schwarzenberg. . .| 17,5 | 11,0 | 18,8 | 12,6 | 18,7 | 11,9 | 16,7 | 12,0 


Die geringfte Aufzucht wird dort getrieben, wo bie Mild- 
produktion eine ſehr intenſive iſt, und kommen hier in der Haupt⸗ 
ſache die Verwaltungsbezirke in Betracht, bie fid) an die Grok- 
ſtädte Dresden und Leipzig anſchließen. Es ſind hier unter 100 
Rinder angetroffen worden: 


1900 1907 1912 1913 
in unter | 1 bis | unter 1 bis | unter [I bis [| unter | 1 bis 
1 Jahr 2 Jahr 1 Jahr 2 Jahr 1 Jahr 2 Jahr] 1 Fahr! 2 Jahr 
alte | alte alte alte alte | alte alte alte 


Dresden - Altitadt . 11,9 | 6,5 13,4 88 |12,5| 8, 
Dresden-Neuſtadt . 10,8 | 7,3 151] 99 1 12,8, 91 
Leipzig. 954 7,0 10,9 85 | 9,6 88 


Auch hier findet jid) der Rückgang der Aufzucht in den letzten 
Jahren beſtätigt. 

Nach dem Geſetz, die Unterhaltung und Körung der Zucht⸗ 
bullen betreffend, vom 30. April 1906 dürfen zum Bedecken von 
Kühen und Kalben in Sachſen nur ſolche Bullen verwendet 
werden, die bei einer vorgenommenen Prüfung (Körung) als zur 
Zucht tauglich erklärt (angekört) worden ſind. 

Dem Körzwange unterliegen die im Auftrage der Staats— 
regierung zu Zuchtzwecken angekauften Bullen und die Bullen, 
die ausſchließlich zur Bedeckung der eigenen Kühe und Kalben 


Chemnitz am nächſten liegen, die Milchkühe im Verhältnis am des Bullenbeſitzers verwendet werden. 


ſtärkſten vertreten, weil die Abſatzmöglichkeit der Milchprodukte 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 60 Jahrg. 1914. 


Für das Verhältnis der erforderlichen Bullen zu der Zahl 
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. eme | 
Es find gezählt worden: 


1900 1907 | 1912 1918 
unter 6 Wochen 1 bis unter 6 Wochen 1 bis unter 6 Wochen 1 bis unter 6 Wochen 1 bis 
in der Amtshauptmannſchaft | 6 Wochen bis 1 Jahr 2 Jahr 6 Wochen bis 1 Jahr 2 Jahr 6 * bis 1 Jahr 2 Jahr 6 Wochen bis 1 Jahr 2 Jahr 
alte | alte | alte alte alte alte alte alte alte alte alte alte 
Rinder 

Bautzen N e 1 083 4 399 9 375 1217 5 884 4 355 1331 5 161 4 106 1174 4 103 8 831 
Kamenz od dA EO dew 198 3 209 2 461 824 4 020 3 062 839 3 794 2 936 105 3 265 2 682 | 
BODEN v 54 va xg 166 3 342 2 129 833 4 474 3 633 839 4 044 3 289 775 3 625 3 192 | 
nu AN EEE EE E. 734 3 066 2 451 744 3 865 8 113 737 8 492 2 966 734 8 158 2 848 
Ze, erh, ale 524 2 619 2 192 509 2 998 2 272 627 2 761 2 127 652 2 535 1 913 
Chemnitz E AU acne SS 426 1 822 1572 547 2 214 1817 543 1847 17434 | 505 1 744 1 656 
lo Ee EC EK ee 597 2 531 2 163 618 3 051 2 595 655 2 665 2 394 658 2 612 2 223 
WIEDER: ˙w ˙ 8 163 3171 2 492 769 3 714 2 884 663 8 222 2 748 685 2 811 2 604 
Marienberg E I E rb 530 2 822 2 365 519 9 213 2 604 599 2 973 2 495 571 2 816 2 269 
Ctollberg S 247 1 275 1052 296 1472 1187 838 1 303 1024 260 1 228 1 021 
Dippoldiswalde Ens d UN 895 4 000 3 296 956 4 952 4 291 999 4 549 3 871 1008 4431 3 923 
Dresden⸗Altſt. 293 961 683 378 1254 1120 317 1170 y 980 266 1106 961 
Dresden-Neuit...... . 813 1175 994 438 1 696 1 544 431 1 690 1398 378 1427 1 279 
Freiberg NER NEE E 1 039 4 367 3 800 1066 5 324 4 561 1 035 4 863 93 890 1 013 4 614 4 082 
Großenhain bow ee 1 077 4 983 4 005 1186 6 469 5 111 1 445 6 269 4 848 1416 5 661 4 458 
oo N E a 1 258 5 288 4 524 | 1418 6 471 5 495 1 509 6 381 5 142 1440 5 549 5 242 
BEBE usce Ys en 1 181 4 184 8 238 1 293 5 501 4 553 1 346 4 928 4 468 1 203 4 772 4 109 
VE TEE á 1105 4 156 3 801 1 205 5 421 4 427 991 4 873 4 265 1163 4 514 3 778 
o a 1 153 4 630 3 705 1 266 5417 4 378 1 302 5 253 4 048 1 288 4 122 4 066 
si CUERO S DETTA 1342 5 558 4 559 1391 5 830 4 807 1 405 5 496 4 580 1 465 b 272 4 218 
Leipzig OU US ER E.M 314 1 080 1 068 411 1 259 1 269 330 1111 1118 274 1 030 1191 
„ 866 3 933 8 159 883 4 848 8 655 933 4 142 3 241 | 907 5 806 2 980 
GES, vor non; 1136 4 780 3 738 1165 | 5 555 4 649 1 083 5 198 4 610 | 1133 | 4 848 1 159 
Auerbach rede 296 1 583 1 376 338 1 725 1 543 285 1 658 1491 891 1 443 1 353 
Oelsnitz EA ER A 372 2245 2158 387 2 919 2 316 481 2 564 2 289 590 | 2 423 1994 
BIB Voli us id dw 689 4 087 3 488 131 4 715 3 591 851 4 484 3 660 1 032 | 4 004 3 298 
Schwarzenberg je A 394 | 1 894 1 566 444 2113 1711 415 1 956 1 506 457 1 676 1 531 
ET aua Reg eo AS 1054 5 173 4101: 1 206 5 797 4 141 1051 5 210 4 691 1171 | 4946 | 4003 


Es vermehrten (+) oder verminderten (—) fid: 


— —————————————— — 


1900,07 | 1907/12 1912 18 
unter 6 Wochen 6 Wochen bis 1 n d RN unter 6 Wochen 6 Wochen bis 1 bis 2 Jahr unter K zes 6 Wochen bis 1 ws 
in der Amtshauptmannſchaft alte 1 Sabr alte alte 1 Jahr alte alte 1 Jabe alte | "e 
Rinder 
um Prozent 
2 à 
Deer + 11,86 + 33,76 + 29,04 + 9,37 — 12,29 — 5,72 — 11,80 — 8587 — 6,0 
geg, Zeg EE + 3,26 + 25,27 + 24,21 + 1,8 — 5,62 — 411 — 15,97 — 13,94 — 8,65 
N ＋ 8,89 + 33,87 + 33,13 + 0,7 — 9,61 — 9547 — Te — 10,36 — 2,9 
in: aa + 15,36 2606 | + 27,01 — 0,94 — 9,65 — 4,72 — 0,4 — 9,56 — 3,98 
r — 2586 + 14,47 + 3,65 + 3,54 — 79 — 6,38 + 28,73 — 8,19 — 10,06 
engt «uoo + 28,10 + 21,51 + 15,59 — 0,73 — 16,58 — 2,20 = 7,00 — 5,58 — 6,31 
IDEA aco e EE ; ＋ 13,57 + 20,78 + 19,97 — 8,99 — 12,82 — "55 -- 0,46 + 0,26 — 75,18 
BUBEN ur ions + 0,19 + 17,12 + 15,73 — 13,78 — 13,25 — 4,72 + 3,9 — 12,76 — 54 
Marienberg — 2,08 + 13,86 + 10,11 ＋ 15,41 — 7547 — 4,19 — 4,67 — 5,28 — 9,06 
Si «uc: + 19,84 + 15,45 + 12,83 + 14,19 — 11,48 — 13,73 — 28, os — 5,16 — 0,29 
Dippoldiswalde. + 6,82 ＋ 23,80 + 30,19 + 4,50 — 814 — 9,79 + 0,90 — 2,59 + 1,5 
Dresden-Altit. .... . + 29,00 + 30,49 + 63,98 — 16,14 — 6,0 — 19,50 — 16,09 — 5,47 — 19 
Dresden-Neuft.. .. - . ＋ 39,94 + 44,34 + 55,33 — 1,6 — 0,35 — 9,48 — 12,30 — 15,56 — 851 
THO. esie ros + 2,60 + 21,91 + 20,03 — 2,91 — 8,66 — 14,71 — 2,13 — 5,12 + Aa 
Großenhain + 10,12 + 29,82 + 27,62 + 21,84 — 3,09 — 515 — 2501 — 9,70 — Bäi 
SEHEN E EE EEN + 12,72 + 22,37 + 21,46 + 6,42 — 1,99 — 6,2 — 457 — 13,04 + Lat 
BU aum ae dos + 948 + 81,48 + 40,61 + 4,10 — 10,42 — 1,87 — 10,62 — 3,17 — 8,05 
o + 9,05 + 18,98 ＋ 16,47 — 17,76 — 10,11 — 866 17,88 — 6,14 — 11,5 
OBEN: wh 5 AE E + 9,80 + 17,00 + 18,16 2,8 — 8,03 — 7,84 — 1,08 — 10,11 + 0,4 
o + 3,65 + 4,89 + 5,60 + 1,01 — 5,78 — 4,72 + 4,27 — 48 — 6,5 
o ＋ 9,89 + 16,57 + 18,82 — 19,71 — 11,75 — 11,90 | — 16,97 — 7,29 + 6,53 
DIM PR + 1,96 + 10,55 -+ 15,78 + 5,66 — 4,74 — 11,83 — 2,79 — Bu — 8,05 
. ETIO ＋ 2,55 + 16,21 + 24,37 — 75,01 — 6,43 — 0,8 | + 4,62 — 6,73 Lë 9,78 
Wutrbead) uos rst 1449 | + 9,0 + 12,14 — 15,68 ＋ 3,89 — 3,37 + 37,19 — 12,97 — 9,26 
BER WEI ee + 4,08 + 30,02 + 732 J 24,29 — 12,16 — 117 | + 22,66 — 5,50 | — 12,89 
BIDEN Qus ba E + 6,10 + 15,37 + 295 | 416,42 — 4,90 + 2,55 + 21,27 — 10,70 | — 9,89 
Schwarzenberg... + 12,69 + 11,56 + 9,26 — 6,58 — 75,48 — 11,98 + 10,12 — 4,31 1,96 
c + 14,48 ＋ 12,06 + 15,15 — 12,85 — 10,13 — 1,18 + 11,42 — 5,07 | — 14,67 


Dad, Google 


—ͤ — 


(Fortſetzung des Textes von S. 209.) 

der deckfähigen Kühe und Kalben gilt als Maßſtab, daß auf je einen 
Bullen nicht mehr als hundert Kühe oder über ein Jahr alte 
Kalben zu rechnen ſind. Nur unter beſonderen Umſtänden darf 
die einem Bullen zuzuweiſende Anzahl weiblicher Tiere bis auf 
einhundertundzwanzig ſteigen. 

Nach dem Ergebnis von 1913, wo zum erſten Male die 
Zahl der angekörten Bullen ermittelt worden iſt, kommen durch⸗ 
ſchnittlich auf einen angekörten Bullen an Kühen und über ein 
Jahr alten Kalben in der 


ra. Bautzen 81,6 Amtsh. Meißen 28,4 
Kamenz 38,9 s Pirna 25,5 
z Qöban........ 25,1 Stadt Leipzig 127,3 
e le 24,8 Amtsh. Borna 44,8 
Stadt Chemnitz 39,9 e Döbeln ....... 25,2 
ame). Annaberg 60,0 s Grimma 35,2 
1 8 Bi n 91,4 e geipsig ....... 51 
s síóba ........ 26,8 z Dídag ....... 324 
s Gíaufau ...... 21,3 e WodliB ....... 28,2 
e Marienberg 87,6 Stadt Plauen 32,9 
e Stollberg 81,4 e Zwickau 31,8 
Stadt Dresden 11,6 Amtsh. Auerbah ...... 43,6 
n N 82,8 z Oelsnitz 69,7 
Dresden⸗Altſt. . 89,9 s laues 43,0 
Dresden⸗Neuſt. . 65,8 z Schwarzenberg . . . 61,9 
s greiberg. ...... 37,1 Bwidau ....... 33,8 

z Großenhain 36, 3 


Die Höchſtzahl der Kühe und über eim Jahr alten Kalben, 
die im Durchſchnitt auf einen Bullen in einer Amtshaupt⸗ 
mannſchaft entfallen, beträgt ſonach 70 Stück. Der Durchſchnitt 
des Landes ſtellt ſich auf 33 Stück; er wird in fünfzehn Amts⸗ 
hauptmannſchaften überſchritten. 


An Rindern find geſchlachtet worden: 


i Hiervon waren 
M Geſamtzahl [ ſächſiſchen Urſprungs 
Jahre Stück % 


1901 226 620 | 145349 | 644 
1902 | 233018 | 150119 | 644 
1903 | 224025 | 139423 | 622 
1904 | 232071 | 139994 | 69, 
1905 237933 | 183588 | 56,1 
1906 | 233325 | 140337 | 60,1 
1907 235032 | 140048 | 59,6 
1908 | 241753 | 139557 | 57,7 
1909 259763 | 154946 | 59,6 
1910 | 262496 | 157011 | 598 
1911 260824 | 147136 | 564 
1912 | 256322 | 186555 | 535 
1913 | 251340 | 139419 | 555 


Im Verhältnis zur Geſamtzahl der Schlachtungen find feit 
1901 im Jahre 1912 die wenigſten Rinder ſächſiſchen Urſprungs 
geſchlachtet worden. 

Von den ſeit 1900 bei den einzelnen Zählungen ermittelten 
Rindern ſind nach Abzug der unter 6 Wochen alten Kälber un⸗ 
gefähr geſchlachtet worden: 


im Jahre Prozent im Jahre Prozent im Jahre Prozent 
1901 21,8 1908 19,7 1911 22,1 
1905 20,0 1909 22,1 1912 20,1 
1907 20,6 1910 23,1 1913 20,6 


5. Schweine. 


Ein weſentlich günſtigeres Bild als bei den Rindern gewährt 
die Schweinehaltung. Seit 1867 iſt die Zahl der Schweine bis 
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1907 beſtändig gewachſen, von da an iſt ein plötzlicher und ziemlich 
bedeutender Rückgang eingetreten, der ſich erſt im Jahre 1913 
wieder ganz ausgeglichen hat. Allerdings muß mit in Betracht 
gezogen werden, daß durch die jährlichen Zählungen die 
Schwankungen in den Schweinebeſtänden viel mehr zutage treten 
als wie früher, wo fünf⸗ und zehnjährige Pauſen dazwiſchen lagen. 

Welche Bedeutung die Schweinehaltung in Sachfen gewonnen 
hat, läßt ſich am beſten daraus erſehen, daß ſich die Zahl der 
Schweine von Ende März 1834, wo die erſte Viehzählung 
in Sachſen ſtattgefunden hat, bis 1913 von 104 689 Stück auf 
760 291 Stück erhöht hat; es werden alſo jetzt reichlich ſechsmal 
mehr Schweine gehalten als zu damaliger Zeit. Die Rinder 
haben in dieſer Zeit um 31 Prozent zugenommen, alſo noch nicht 
den zwanzigſten Teil von dem, um was ſich die Schweine ver⸗ 
mehrt haben. Aber auch in der Schweinehaltung treten Rückſchläge 
ein, die ſich dann in der Fleiſchproduktion und im Verbrauch recht 
fühlbar machen und ſich jedenfalls bei ſtabileren Preiſen ver⸗ 
ringern würden. 


Meißen ſteht immer noch in der Schweinehaltung von allen 
Amtshauptmannſchaften an erſter Stelle, ihr folgen Grimma, 
Döbeln, Großenhain, Oſchatz, Borna, Bautzen, Rochlitz und Frei⸗ 
berg, wo 1913 mehr als 30 000 Schweine gehalten worden find. 
Die wenigſten Schweine zählen die Amtshauptmannſchaften Auer⸗ 
bach, Oelsnitz, Schwarzenberg, Stollberg, Annaberg, Chemnitz und 
Marienberg. 

Nach dem Gebietsumfang von 1913 verteilen ſich die Schweine⸗ 
beſtände der Zählungsergebniſſe von 1900, 1907, 1912 und 1913 
auf die einzelnen Amtshauptmannſchaften dem Alter nach, wie in 
nachſtehenden Überſichten (S. 212) erſichtlich. 

Die Schweinehaltung hatte ſich von 1900 bis 1907 ungemein 
gehoben, war aber dann von 1907 bis 1912 wieder zurückgegangen 
und hat erſt das letzte Jahr 1912 bis 1913 eine große Steigerung 
erfahren. In der Zeitperiode 1900 bis 1907 waren es die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Meißen, Döbeln, Großenhain, Dresden-Altſtadt, 
Rochlitz, Glauchau, Oelsnitz und Bautzen, wo ſich die Schweine 
um über 30 Prozent und ſomit am ſtärkſten vermehrt haben, und 
zwar waren es hier in der Hauptſache die unter ) Jahr alten 
Schweine, die am meiſten zu dieſer Vermehrung beigetragen haben. 

Die geringſte Abnahme der Schweine mit weniger als 10 Pro⸗ 
zent weiſen in der Zeit von 1907 bis 1912 die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Zittau, Löbau, Kamenz, Bautzen, Dippoldiswalde, Pirna 
und Dresden⸗Neuſtadt auf; bei den übrigen Amtshauptmannſchaften 
bewegte ſich der Rückgang in dieſer Zeit zwiſchen 10,0 und 19,7 Pro⸗ 
zent. Das letzte Jahr 1912/13 brachte den unter / Jahr alten 
Schweinen einen bedeutenden Zugang, während bei den / bis 
1 Jahr alten und 1 Jahr alten und älteren Schweinen in den 
meiſten Amtshauptmannſchaften eine Abnahme zu verzeichnen war. 
In der Geſamtzahl haben aber die Schweine im letzten Jahre eine 
ſo große Vermehrung erfahren, wie ſie nur noch die Jahre 1847/50 
und 1853/55 aufzuweiſen haben. 

Die Schweinezucht richtet ſich in der Regel nach der Höhe 
der Ferkelpreiſe, die wiederum durch die Nachfrage und Schweine⸗ 
preiſe beſtimmt werden. Gehen die Preiſe für Schweine ſehr zurück, 
ſo zeigt ſich dies bald in der Nachfrage nach Ferkeln, weil eben 
bei niedrigen Schweinepreiſen weit weniger Schweine aufgezogen 
werden. Die Folge davon iſt, daß die Zucht zurückgeht. Bei 
ſteigenden Preiſen tritt gewöhnlich das gegenteilige Verhältnis ein. 

Die Schweinezucht wird am ausgedehnteſten in den ſechs 
Amtshauptmannſchaften Meißen, Großenhain, Döbeln, Grimma, 
Oſchatz und Borna betrieben, und zwar entfielen von den ermittelten 
über 1 Jahr alten Zuchtſchweinen. 

FCFortſetzung des Textes S. 213.) 
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Es haben prozentual zu- ober abgenommen (+ oder —): 


1900 bis 1907 1907 bis 1919 1912 bis 1913 
in ber bie Schweine bie Schweine die Schweine 
Amts hauptmannſchaft unter / Jahr | ½ bis 1 Jahr 1 Jahr alt unter ½ Jahr ½ bis 1 Jahr 1 Jahr alt unter ½ Jahr ½ bis 1 Jahr 1 Jahr alt 
alt alt und älter alt alt und alter alt alt And älter 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | T. 8. 9. 10. 
DUE L2 9222s + 35,9 + 19,0 -+ 47,3 — 6,2 — 55 — 2,0 + 24,9 — 18 + 14 
o ＋ 25,0 +14,4 + 23,3 — 4,0 — "1 | — 8,6 + 29,3 — 233 — 12 
BD C us moie + 18,5 + 32,9 + 54,7 — 75,3 — 1, — 8,8 + 27,0 — 16,9 — 7,6 
1 + 20,9 + 19,8 + 74,7 — 6,8 — 0, + 67,9 + 35,4 — 22,7 — 0, 
Annaberg + 24,0 — 9,1 + 21,8 — 16,2 — 19,5 — 15,5 + 41,9 — 8541 — 65 
F + 26,9 — 1,0 + 69,6 — 12,8 — 19,6 — 16,8 + 34,8 — 11,0 + 73 
KENE, ie ak mé + 24.6 ＋ 15,9 + 62,9 — 94 — 19,5 — 8,8 + 38,5 — 12,9 — 934 
Glauchau +41,7 + 22,4 + 21,6 — 14,5 — 28,5 — 11,6 + 31,2 +10, — 179 
Marienberg + 13,5 — 79 + 35,7 — 11,1 — BA | —188 + 29,5 — 95,2 — 14 
Stolberg + 23,6 + 1, + 7455 — 6,1 — 16563 — 26,5 + 39,1 — 16,7 — 95, 
Dippoldiswalde. + 22,1 + 26,9 + 36,8 — 1, — 16,6 — 941 + 29,8 + 0,8 — 125 
Dresden-Altit. + 49,9 + 21,0 + 29,0 — 81 — 210 | — 8,8 + 22,9 + 12,2 — 18, 
Dresden⸗ Neuſt. TX + 36,2 + 18,2 + 80,8 — 8,6 — 9% | +78 + 26,8 + 5,3 — 140 
I ee + 28,7 164 + 40,9 — 11,6 — 125 — 22 + 274 — 6,4 — 70 
Großenhain ＋ 474 + 22,7 + 25,8 — 10,6 — 14, — 3,2 + 28,1 + 94 — 20% 
RO PETS J- 41,6 + 30,5 + 22,2 — 12,9 —184 | + 053 + 30,9 + 16,7 — 8, 
o + 29,8 + 16,5 +49,3 — 5,7 — 95 | — 6,8 + 86,0 + 4,0 — 15, 
PR 1 + 25,8 + 11,8 + 16,8 — 15,5 — 207 — 5,4 + 26,5 + 1, — 16,4 
SOMIR A5 ab a + 484 + 22,2 + 28,2 — 9, — 91, — 04 ＋ 25,9 + 15,5 — 184 
A + 80,0 + 14,6 + 25,3 — 14,5 —171 | — 68 + 30,8 ＋ 0, — 194 
ATI METERS CRT + 26,4 + 5,9 ＋ 85,8 — 22,5 — 17,4 + 1,0 + 34,4 — 3,9 — 88; 
"ere + 39,6 + 18, + 22,4 — 12,4 — 18,1 + 1, + 25,8 + 3,2 — 194 
Wär +41,9 + 20,1 + 38,0 — 5,0 — 30,6 0,8 + 34,5 + 14,1 — 19, 
Auerbach ; + 6, Aiti +15,3 — 12,4 — 28,8 — 25,8 + 47, — 1,0 — 362 
laugh + 79, + 21,5 + 0,6 — 10,6 — 20,6 + 40 + 21,8 + 71 — 3135 
NR + 34, ＋ 13,2 ＋ 53,1 — 14,7 — 176 — 25,5 4 39,7 — 45 — 20,8 
Schwarzenberg . + 62,6 — 4,0 + 51,0 — 19,1 — 1383 — 48,8 + 22,3 — 11,8 — 86 
A + 29,6 J- 12,8 + 84,7 — 10,0 — 250 — 44 + 33,6 Loa — 155 
ng 1907 1912 1918 
Amts- unter 1 Jaht alte unter % bis 1 Jahr alte unter ½ bis |1 Jahr alte unter 14 bis I Jahr alte 
hauptmannſchaft „ Jahr alte| 1 8 1 din di und ältere ¼ Jahr alte 1 Jahr alte und Ältere % Jahr alte 1 Jahr alte und ältere [½ Jahr alte 1 Jahr alte und ültez 


Schweine 


1. 2. 8. 4. 5. 6. d 8 | 9. 10. 11. | 12. | 18, 

Made 2254; 16 393 9 536 2218 | 20919 | 11350 3312 | 19628 10 731 3245 | 24506 | 10561 3 300 
Kamenz 12 026 7 185 2420 | 15 035 8 905 2985 | 14 434 8 273 2878 | 18659 8079 | 984 
BUDE acea 8 970 4 928 835 | 10632 6 549 1 292 9 859 6 466 1249 | 12520 5 372 | 1154 
TUNE 2*4 6 444 8 603 844 7 189 4 315 601 7 302 4 302 1 009 9 890 3 321 1018 
Annaberg 4 061 3 221 308 5 037 2 929 375 4 223 2 358 317 6994 1530 296 
hennes 4192 3 567 253 6 321 8 531 429 4 666 2 839 357 6289 | 2356 383 
SIUE EE 6 380 3 847 456 7 949 4 459 743 7 199 3 590 715 9 973 | 8 128 548 
Gíaudau ..... 8 304 5 874 1710 | 11768 7191 2080 | 10066 6 144 1888 | 18211 | 5664 1526 
Marienberg. 5 534 2467 224 6282 2273 304 5 582 2148 247 7228 | 1 607 211 
Stollberg 2 628 2343 184 3 248 2 372 821 3 051 1974 236 4 945 1 645 115 
Dippoldiswalde .. 9 925 4468 935 | 12119 5 670 1279 | 11 975 4 728 1252 | 15548 | 4766 1 096 
Dresden: Altft. . . 5 008 3 166 1 777 7505 3 830 2 293 6899 | 3026 2091 8476 3396 1 815 
Dresden-Neuft. . . 4 492 4 329 945 6 117 4 899 1 236 5 588 4 424 1 326 7084 | 4660 1141 
Freiberg 15 590 6 022 1831 | 20064 7 007 2580 | 17 740 6 110 2523 | 22599 | 5 720 2 Au 
Großenhain. . . 23883 | 10853 6554 | 35202 | 18312 8249 | 31471 | 11853 1981 | 40509 | 12418 | 638 
Meißen 32284 | 12343 | 12799 | 47647 | 16102 15 645 f 41509 | 13186 15 674 | 54326 15 330 143? 
BH. adu xs s 9 280 8 644 1299 | 12043 | 10074 1939 | 11361 9 117 1808 | 15452 | 9478 15% 
Dr 22 428 | 13 266 4183 | 28216 14 834 4864 | 28838 | 11759 4599 | 30164 | 11895 | 384 
Menn 23 355 | 12165 6535 | 34659 | 14860 8376 | 31266 | 11688 8340 | 89350 | 13495 | 7248 
Grimma ...... 27144 | 17198 5 104 | 85279 | 19717 6393 | 30174 | 16340 5991 | 39466 | 16486 | 483 
engl, csv 11 292 | 11358 2627 | 14163 | 12 025 3481 | 10974 | 9932 3466 | 14752 9543 | 21% 
DOM so 21167 | 12891 5099 | 29554 | 14584 6240 | 25882 | 11 943° | 6338 | 32669 | 12320 | 5121 
N 12 493 8 366 11781 | 17725 10 048 2389 | 16 847 | 6 971 2408 | 22 666 | 7962 | 2103 
Auerbach 1 735 2 425 497 1 847 2 693 573 1618 | 2066 425 2378 2046 271 
Delsu ß 970 2 707 627 1 740 3 288 631 1555 2 610 656 1894 2 795 451 

DIES s ch 3 972 4 953 754 5 340 5 609 1154 4 557 4 622 860 6 365 4 422 681 
Schwarzenberg .. 2 265 2 851 449 3 684 2 736 618 2 977 | 2 373 347 3 640 2 094 317 
wick 9 614 9 561 1947 | 12462 10 789 2623 | 11219 8 097 2507 | 14990 | 8669 | 21% 
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(Fortſetzung des Textes von S. 211.) 


Zuchtſauen 
| 1900 | 1907 | 1912 


Zuchteber 
1907 | 1912 | 1913 


| | 1913 


1900 | 


auf 


in Prozent 


lass | 23,8 | 23,1 


20,8 | 24,9 


Meißen 21,2 20,7 25,1 
N 12,7 13,0 13,8 12,7 11,3 11,1 11,3 11,8 
Grimma 9,5 9,2 7,9 Bai 7,6 6,6 6,4 64 
Oſchat z. 8,6 87, 8,5 8,5 7½ 6, 7,2 7,1 
Großenhain. 6,3 7,1 7,0 6.9 11,9 11,6 10,5 10,1 
ege 2 A Ze 61| 6,3 5,7 4,9 7,3 6,6 6,4 6,3 


Ziemlich zwei Drittel aller Zuchtſchweine werden in den vorgenannten 
Verwaltungsbezirken gehalten, während nur etwas über ein Drittel 
auf die übrigen 27 Verwaltungsbezirke kommt. Meißen ſteht in 
der Schweinezucht an erſter Stelle, ein Zeichen, daß das Meißner 
Schwein nach wie vor ſein hohes Anſehen behalten hat und noch 
immer zur Zucht und Aufzucht ſehr bevorzugt wird. 

Die Veränderung der Zuchtbeſtände iſt aus nachſtehender 
Überſicht erkenntlich. Die Großſtädte find weggelaſſen, weil in 
ihnen die Schweinezucht nur eine untergeordnete Rolle ſpielt. 

Es haben fid) vermehrt (+) und vermindert (—): 


die Zuchteber | 


bie Zuchtſauen 


— deen nidaft 1900/07 | 1907/12 | 1912/18 || 1900/07 | 1907,12 | 1912/18 
um Prozent 

Bautzen 4124 | — 2,1 —29,5 4 25, +10,2 | —10, 
Romeu — 2 29 —16, | +11,3 | —38,9 7,2 + 6,3 — 3,8 
N +36,8 19,2 —11,5 | 717 #807 | — 7, 
nyc E T +40,9 | +54,8 | —12,5 |+156,5 | +64,6 | — 1,5 
Annaberg 4,5 — 13,0 — 40,0 |+ 40, — 20,0 — 24,4 
Chemnitz +14,8 — 233,3 |+ 591| +19,6 | — 22,0 

CONTES TE --391 | — 6,3 | — 35,0 |+ 60,9 | + 86 | —17,ı 
Glauchau +15,2 | + 0,8 | — 52,8 |+ 36,6 — 8,0 | — 16,7 
Marienberg . . . . —281| — 8,7 | — 28,6 |+ 59,3 — 3,2 — 31,2 
Stollberg +37,5 | +36,4 | —66,7 ||+120,6 — 21,3 | — 40,7 
Dippoldiswalde . . | +13,6 | — 4,3 | —26,1 |+ 89,9| + 4,2 | —10,3 
Dresden⸗Altſt. . | +13,6 | — 80 | —25,2 | + 26,6 | + 4,9 | —111 
Dresden⸗Neuſt. . +11,4 | —12,2 | —23,3 |+ 172 +17,4 | —24,6 

eiberg . +34,8 | + 7,9 | —31,5 | + 45,7 | +10,6 | — 7,9 
Großenhain +27,3 | — 0,9 | —81,2 | + 18,3 — 6,0 | —10, 
Meißen + 9,0 | + 14 | —16,0 | 19,4 + 3,0 + 1,0 
N + 1,9 + 47 — 10, |+ 30, 4-201 | — 9,5 
lag — 3 5 e +14, | — 83 | —396 |+ 9,4 + 0,3 — 90 
Döbeln +14,2 | + 66 | —851 J 195 + 5,9 | — 7,2 
Grimma + 8,9 —134 —27,0 |+ 5,3 +15 | — 7,8 
a ECKER — 0,7 — 49,8 |+ 70| — 81| —185 
DB. aa a +12,5 — 1,2 | —29,6 |+ 15, + 7,6 | — 7,7 
. +41,5 | + 7,5 | — 43,9 |+ 46,9 +12,7 | — 6,2 
Auerbach — 31,6 | +46,2 | — 68,4 — 21,4, — 38,4 + 4,9 
AA — 47,6 | + 9,1 — 58,3 — 110 +14,7 | —31,4 
n — 18,0 + 49 — 46,5 J 33,0 — 21,3 — 138, 
Schwarzenberg . . | +13,3 | — 29,4 | — 50,0 || 48,7 — 23,6 | — 14,3 
. — |+ 6, | — 39,6 |+ 27,1 + 67 | — 19, 
Königreich. +11, | + 0,8 — 29,83 |+ 21,1 + 38 | — 7,4 


Bis 1912 hat ſowohl die Zahl der Zuchteber wie die der 
Zuchtſauen zugenommen, im Jahre 1912/13 iſt aber in 
allen Amtshauptmannſchaften mit Ausnahme von Meißen und 
Auerbach eine Verminderung und teilweiſe ſogar ein ſtarker 
Rückgang eingetreten. Meißen ift die einzige Amtshauptmann⸗ 
ſchaft, in welcher die Zuchtſauen feit 1900 keine Abnahme er- 
fahren haben, ſoweit natürlich die obigen Zeitperioden in Frage 
kommen. Aber auch in der Lauſitz hat die Schweinezucht bis 
1912 erfreuliche Fortſchritte gemacht, was von den Amtshaupt⸗ 
n Auerbach, Oelsnitz und Annaberg nicht geſagt werden 
ann. 

Außer den jährlichen Zählungen hat am 2. Juni 1913 eine 
Zwiſchenzählung der Schweine in allen Bundesſtaaten ftatt- 
gefunden, die ſich am 2. Juni 1914 wiederholt hat. 
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Sachſen vorgefunden worden: 


— — 


Nach den Zählungsergebniſſen ſind am 2. Juni 1913 in 


| 
| 
| 


SE se | EE | 825. | 8$ | 88 38 

ch he E mas PE 8 Lg au 

Zë 28 | zu | 2285| 26 sg 8 EK 
2 2 e 2 ROQ D 

Eg EET 5 550 SE KEE 350 E^ 

E Se p s. | ax na xd | 8 


397910 | 3448 | 24 087 |186 620 3112 38 015 8971 | 662 158 
dagegen am 1. Dezember 1913 
488510 | 3561| 18582 176 495| 3 372 | 43 039 26 732 || 760 291 


Die ftarfe Vermehrung der Schweine im Jahre 1912/13 
hat demnach erſt im letzten halben Jahre eingeſetzt, denn es 
haben die unter ¼ Jahr alten Schweine vom 2. Juni bis 
1. Dezember 1913 um 22,8 Prozent zugenommen, während ſie 
vom 2. Dezember 1912 bis 2. Juni 1913 eine Abnahme 
von 5,6 Prozent aufweiſen und die 1 Jahr alten und älteren 
Schweine in dieſer Zeit ſogar 38,9 Prozent von ihrem Beſtand 
verloren haben. 

Daß die Preiſe in den Jahren 1912 und 1913 auch 
außerordentlich günſtige für die Schweinebeſitzer waren und zur 


— verſtärkten Aufzucht anregten, iſt den nachfolgenden Zahlen zu 


entnehmen. Es find nämlich in Leipzig für 100 kg Schlacht⸗ 
gewicht der a) vollfleiſchigen, b) fleiſchigen Schweine gezahlt 
worden in Mark: 


l 1912 1913 
im Monat — — — — 
a | b a | b 
Wr. een 122,1 115,8 165,6 | 160,6 
o RN as 123,9 116,9 157,9 153,4 
BE. cue E ra 1381 131,4 | 156, | 1522 
IN EN 144,9 | 139,4 142,9 | 138,0 
d ERR TR RSS I 1454 | 1394 137,7 | 182,9 
D 142,8 | 136,8 | 135,8 | 132,6 
VU EE T 153,3 148,6 152,8 | 149,7 
nei CE ͤ T EO 166,8 L60,7 157,5 | 1544 
September 168,0 161,0 156, | 151,8 
KD, viua S 167,3 | 159,7 153,6 | 150,2 
sibilo RU EEN 169,0 163,0 146,8 | 141,6 
o E OE E A 165,1 158,3 139,0 | 135,6 
a b a b 
Jahr 1913. . 150,2 146,0 | Jahr 1906. . 143,6 138,6 
1912. 150,6 144,2 1905 . . 136,7 130,0 
: 1911. 121,0 1145 : 1904.. 107,3 100,2 
- 1910.. 138,0 132,0 1903 . 111,2 1044 
z 1909. . 1421 136,2 s 1902. . 130,3 128, 
- 1908. . 1261 120,5 = 1901... 123,5 116,6 
+ 1907. . 119,6 114,8 s 1900. . 1069 99,8 


Es ijt feit 1900 kein Jahr geweſen, in welchem ſo hohe 
Preiſe für die Schweine gezahlt worden ſind als in den Jahren 
1912 und 1913. 

An Schweinen ſind in Sachſen geſchlachtet worden: 


Geſamtzahl Hiervon 
im Jahre der ſaͤchſiſchen Prozent 
Schlachtungen Urſprunges 
190, 2253 1058 075 677 914 64,07 
19043. 3 ada 1 031 385 679 371 65,87 
C 1144 485 705 996 61,69 
1908 2.5.54 1 257 657 754 586 60,00 


— 


1905 ..... 1118 505 642 009 | 57,40 
1900 1112599 653 844 58,16 
1907 ..... 1327 145 733116 | 55,4 
1908 ..... 1337 624 752 280 56,24 
1 1280 847 709 587 55,89 
1910 ..... | 1329649 720 152 54,16 
1911 ..... 1 491 357 732 553 49,12 
1919 5 1470 508 685 149 46,59 
1913 ..... 1 452 910 (01 284 48,27 


In ben Jahren 1911, 1912 und 19 13 war nod) nicht bie Hälfte 
der Schweine bie geſchlachtet worden ſind, ſächſiſchen Urſprungs. 


6. Schafe. 


Die Schafhaltung weiſt im Jahre 1837, in ihrer größten 
Blütezeit, ſoweit dies nach den Viehzählungsergebniſſen anzu— 
nehmen ijt, 685 491 Schafe auf; der Anteil an der Geſamt⸗ 
viehhaltung, d. h. an der Zahl der Pferde, Rinder, Schweine, Schafe 
und Ziegen zuſammen, betrug zu dieſer Zeit 47,2 Prozent. Ver⸗ 
gleicht man damit die neueſten Viehzählungsergebniſſe von 1913, 
nach denen nur noch 58 271 Schafe gezählt worden ſind und 
der Anteil an der Geſamtviehhaltung bis auf 3,2 Prozent 
heruntergegangen ift, fo zeigt fid) hierin am beſten, welchen Ein: 
fluß die intenſivere Bodenkultur und der Rückgang der Wollpreiſe 
auf die Schafhaltung ausgeübt haben. Daß die Schafzucht im 
allgemeinen jetzt rationeller betrieben wird wie zu damaliger Zeit, 
und daß dadurch die Fleiſchproduktion im einzelnen eine größere 
iſt, kann nicht bezweiſelt werden, der Unterſchied zwiſchen jetzt 
und damals iſt aber doch zu bedeutend, um das Defizit durch 
Zuchtverbeſſerungen ausgleichen zu können. Hierin könnte nur 
eine Ausdehnung der Schafhaltung Wandel ſchaffen; das kann 
aber wiederum nur auf Koſten des Getreidebaues geſchehen. So 
lange die Getreidepreiſe angemeſſene und die Wollpreiſe niedrige 
ſind, wird wohl keine große Steigerung der Schafhaltung zu 
erwarten ſein. 

Die Ergebniſſe ſeit dem Jahre 1900 [tellen ſich zueinander 
wie folgt. Die Jahre 1906 und 1908 ſind weggelaſſen worden, 
weil bei ihnen die Schafe nur in der Geſamtzahl erfragt worden 


ſind. Im übrigen waren 8 
unter i Jahr Aber- ` gu- od oder name H 1 ober — der 
e yi fend haupt | unter | 1 Jahr || unter E Jahr c 
um JL [a Jahr alten und iS ale 1 Jahr alten u.] $8 ande 
abre alten älteren |überhaupt|| alten älteren 
5 Schafe Schafe Schafe Shoe 9° vn 
Slück in Stück | um Prozent 


1900|21 118/52 9310 14 6280 — E | — — | — 

1904|19 312/42 561/61 863|—2 406 — 10 8591-12 165 11, 1—19 617,1 
1907|19 85746 268 66 1200, 545 T 37124 4257 2, ＋ Sat 6,9 
190919 305 39 608 58 913 — 552 — 6655j— 7207 — 92,5—14,4|— 10,9 
1910017 78340 434 58 217/1522 + Soe 696 — 1,9 + 21| 18 
1911016 545 36 43452 979|-1238.— 4000— 5238 du 9,9— 90 
1912/16 671038 466 55 187|-- 126 + : 2158 + Get Bet 41 
1913|19 550 38 721/68 271l+ 2879+ 2565|} 313441734 0% + 5,7 


Auch bei dieſer Viehgattung treten die Jahre und Zeit— 
perioden, in welchen die Futterverhältniſſe weniger günſtig waren, 
durch ihre Abnahme beſonders hervor. Bei den großen Zählungen in 
den Jahren 1900, 1904, 1907 und 1912 iſt auch die Zahl der über 
1 Jahr alten Mutterſchafe und über 1 Jahr alten Böcke und Hammel 
mit erfragt worden Die Zahl der über 1 Jahr alten Mutterſchafe 
iſt von 1900 bis 1912 um 7062 Stück oder 20,9 Prozent zurück— 
gegangen und auch bei den 
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Schafböcken ijt in dieſer Zeit eine Ab- | 


nahme von 318 Stück oder 27,3 Prozent zu verzeichnen. Während 
im Jahre 1900 ſich im Durchſchnitt unter 100 Schafen 29 unter 
1 Jahr alte Lämmer, 45 1 Jahr alte und ältere Mutter⸗ 
ſchafe, 2 1 Jahr alte und ältere Schafböcke und 24 1 Jahr aft 
und ältere ſonſtige Schafe befanden, war im Jahre 1912 dieſes 
Verhältnis 31:48:1:20. Der Zahl nach ſind im Jahre 1913 
bie meiſten Schafe in den Amtshauptmannſchaſten Grimma, Oſchatz, 
Meißen, Leipzig, Döbeln, Plauen, Borna und Großenhain gebalter. 
worden. Während Meißen 1900 der Zahl nach an zweiter Stelle 
ſtand, iſt Oſchatz in dieſe eingerückt; dasſelbe iſt bei Borna, was 
früher an achter Stelle kam und jetzt die ſiebente Stelle einnimmt, 
der Fall. 

Im Verhältnis zur landwirtſchaftlich genutzten Fläche iit 
die Reihenfolge der Amtshauptmannſchaften nach der Größe der 
Zahl der in ihnen gehaltenen Tiere die folgende, und zwer 
kamen im Jahr 1912 auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Stat: 
durchſchnittlich an Schafen in: 


Oſchatz. . . . 21,3 Pirna.. 3,3 
Grimma. . 15,2 Bautzen.. 2,7 
Meißen . 12,9 Auerbach. .. 2,6 
Leipzig 9,8 Löbau. . . 22 
Plauen 9,5 Kamenz. 1, 
Döbeln 7,6 Zwickau .. 1, 
Borna... . 5, Schwarzenberg 1,4 
Oelsnitz .. 4,6 Rochlitz .. 1,3 
Großenhain . 4,2 Dresden⸗Neuſt. 1,0 
Zittau. .. 3,5 Freiberg.. 1,0 


In den übrigen Amtshauptmannſchaften iſt die Zahl der 
auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche gehaltenen Schafe 
kleiner als eins. 

Die Amtshauptmannſchaften Oſchatz, Grimma, Meißen. 
Leipzig und Plauen, vielleicht auch noch Döbeln, Borna, Oels⸗ 
nig und Großenhain find die Bezirke, in welchen die Schafzuck: 
in Sachſen noch einige Bedeutung hat. 


7. Ziegen. 

Bei den Ziegen ijt es genau jo wie bei den Rindern, die 
größte Geſamtzahl derſelben met das Ergebnis von 1907 ari 
während der niedrigſte Beſtand im Jahre 1837 gezählt worde: 
iſt; der Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Ergebniſſen betrug 
96463 Stück. Die Ziegenbeſtände haben fid) demnach innerdald 
von ſiebzig Jahren um 199,8 Prozent vergrößert. Die Ar: 
nahme hat aber nicht von Zählung zu Zählung ſtattgeſunden 
ſondern es befinden fid) auch unter den Zählungen ſeit 185: 
ſolche, in denen die Zahl der Ziegen durch ſchlechte Ernier 
Krankheiten und ſonſtige Umſtände zurückgegangen iſt. Die 
Verluſte find aber ſtets wieder ausgeglichen und noch üter 
holt worden. 

Vom Jahre 1900 ab ift die Veränderung in der Gejart: 
zahl der Ziegen die folgende: 
die Ziegen haben fih vermehrt (+! 


Hn Zahl der oder vermindert (—) 
Jahre Ziegen um Stück um Prozent 
1900 139 796 — — 
1904 128 711 — 11085 — 759 
1906 138 493 ＋ 9782 ＋ 7,6 
1907 144 858 + 6365 -F 4,6 
1908 136 414 — 8444 — 5,8 
1909 131 025 — 5389 — 4,0 
1910 131 368 + 343 +0,3 
1911 126 793 — 4575 — 35 
1912 133 004 + 6211 + 4,9 
1913 136 372 + 3368 +25 


— AID 


Während bie Jahre 1906, 1907, 1912 und 1913 günftig | 
für bie Ziegenhaltung waren, hat fid) bie Zahl der Ziegen in 
den Jahren 1908, 1909, 1911 und 1900/04 verringert, was 
auf eine ungünſtige Futterernte in dieſen Jahren ſchließen läßt. 

Die Ziegen werden bei den ſogenannten kleinen Zählungen 
nur in der Geſamtzahl ermittelt, während ſie bei den ſogenannten 
großen Zählungen noch nach unter 1 Jahr alten Ziegen, 1 Jahr 
alten und älteren Ziegenböcken und 1 Jahr alten und älteren 
weiblichen Ziegen auseinandergehalten werden. Bei der Zählung 
1912 iſt außerdem noch eine Trennung der 1 Jahr alten und 
älteren Ziegenböcke in Zuchtböcke und Schnittböcke mit Einſchluß 
der nicht mehr zur Zucht benutzten Ziegenböcke vorgenommen 
worden. 

Nach dieſen drei zuerſt genannten Unterſcheidungen ſind ge— 
zählt worden: 


In den vier Amtshauptmannſchaften Zittau, Annaberg, Stoll⸗ 
berg und Oelsnitz haben die Ziegen ſeit 1900 in den drei Zeit⸗ 
perioden der obigen Überſicht ſtändig abgenommen, aber auch in 
den Amtshauptmannſchaften Bautzen, Löbau, Chemnitz, Flöha, 
Dippoldiswalde, Dresden-Neuſtadt, Freiberg, Pirna, Leipzig, 
Plauen und Schwarzenberg iſt der Rückgang in der Zahl der 
Ziegen in der Zeitperiode 1907 bis 1912 ſo groß geweſen, daß 
er bis 1913 noch nicht wieder eingeholt worden iſt. Zu den 
Amtshauptmannſchaften, in welchen ſich die Zahl der Ziegen von 
1900 bis 1913 vergrößert hat, gehören Kamenz, Glauchau, 
Marienberg, Großenhain, Meißen. Borna, Döbeln, Grimma, 
Oſchatz, Rochlitz Auerbach und Zwickau, alſo in der Hauptſache 
ſolche Bezirke, in welchen die Landwirtſchaft ſtärker vertreten iſt. 

Der landwirtſchaftlich genutzten Fläche nach ſind im Jahre 1912 
im Durchſchnitt auf 100 ha gehalten worden: 


im unter 1 Jahr 1 Jahr alte und ältere 

Jahre alte Ziegen Biegenböde weibliche Ziegen in der Ziegen in der Ziegen 
1900 2910 6690 019 Amtsh. Baugen ...... 82,7 Amtsh. Meißen 10,3 

32 91 100 196 Kamenz 24,6 s SENE zs 17,0 

1904 32 353 5079 91 279 . 30,5 St. deb MDC EE M 34,6 
1907 39 130 6182 99 546 |^ BENE ass po» 12,9 Amtsh. Borna 9,1 
1912 33 739 7195 92 070 St. Chemnitz 24,6 s NEU A eege E 11,0 

i Amtsh. Annaberg. 10,7 v. QUMUS 2 5 e E 8,0 

Im Jahre 1900 befanden fid) unter 100 Ziegen im Durch: > oia kd Gin dd 9,9 e. ` A seva 7,6 
ſchnitt 23,5 unter 1 Jahr alte Ziegen, 4,8 1 Jahr alte und Flöha 10, = Dida ....... 8,5 
ältere Ziegenböcke und 71,7 1 Jahr alte und ältere weibliche Ziegen, * Glaudau. ..... 1255 FFF Vi 
, e e Marienberg 13,1 o ER 177 

während ſich 1912 dieſe Altersklaſſen wie 25,4:5,4:69,2 ver: „Stollberg. 8,2 J 114 
hielten. Das Verhältnis hat fih in den Jahren 1900/12 zu- St. Dresden 31,1 Amtsh. Auerbah..... . 22,8 
gunften der jüngsten Altersklaſſe und der 1 Jahr alten und Amtsh. Dippoldiswalde .. 9,8 Oelsnitz 15,4 
älteren Ziegenböcke verſchoben. e Dresden-Altft.... 13,1 RE AD 11,1 
q b Gebi 9 1 Dresden⸗Neuſt. 19,8 Schwarzenberg. .. 16,6 

j ad bem Ge ietsumfang vom Jahre 1913 ſind in den „Freiberg 10,0 F 6,8 
einzelnen Verwaltungsbezirken ermittelt worden: „Großenhain. 8, | 

"EC ber 1900 1007 1919 = 1918 
auptmann⸗] unter | 1 Jahr alte u ältere unter | 1 Jahr alte u. ältere unter | 1 Jahr alte u. ältere 
ſcha Ziegen Ziegen Ziegen Ziegen 
€t. = Stadt à ii Biegen po überhaupt : joie ir | ierg überhaupt : [oy de | 1 SH überhaupt | überhaupt 


13 618 | 17 754 


A. Bautzen. 3901 | 500 | 14641 | 19042 | 4442 | 451 | 15032 | 19925 | 3649 | 487 17 871 
„Kamenz . . 1918 201 6736 | 7850 | 2434 | 223 6020 | 8677 | 2187 324 6601 | 8112 | 8222 
D Löbau 2838 | 486 10 728 14 001 | 3250 | 394 10 500 | 14144 | 9747 | 417 9156 | 128320 | 12 413 
SH oou 1037 | 273 3680 | 4990 | 1225 | 228 3290 | 4743 | 878 | 265 2856 , 3999 | 3980 

St Chemnitz. 184 15 493 169 | 166 53 362 681 | 118 50 330 498 525 
A. Annaberg.. 541 | 158 1929 | 2628 | 544 | 154 1793 | 2491 | 518 | 146 1769 | 2438 | 2383 
Chemnitz 516 | 176 1391 | 2083 | 629 | 175 1830 | 21834 | 512 | 184 1241 | 1937 | 2085 
. 719 213 2007 2939 | 893 209 1898 | 3000 | 812 | 248 1706 | 2766 | 92822 
„Glauchau 660 | 946 1787 | 2693 | 862 | 176 1837 | 2875 | 772 | 209 1780 | 2711 | 2846 
= Marienberg . 670 | 190 1876 | 2736 | 804 | 201 1927 | 2932 | 718 | 238 1848 | 2804 | 2884 
Stollberg. . . 266 96 813 | 1176 | 268 10 788 | 1191 238 90 721 | 1049 | 1039 
St. Dresden 103 69 319 491 | 211 63 395 599 88 42 315 445 417 
A. Dippoldiswalde 998 | 206 2914 | 4118 | 1838 | 189 2727 | 4254 | 1148 | 254 2590 | 3922 | 8991 
„Dres den⸗Altſt.] 373 114 1340 | 1827 | 545 94 1278 | 1917 | 473 | 186 1233 | 1842 | 1819 
= Dresden: Reuß. 888 | 145 2842 | 3825 | 1052 | 151 2876 | 4079 | 803 | 200 2660 | 3663 | 3682 
= Freiberg . 1204 | 294 3939 | 5437 | 1444 | 801 3538 | 5283 | 1133 | 354 3229 | 4716 | 4923 
. Beben ..| 1861 | 184 2890 | 4435 | 1878 | 171 3349 | 5398 | 1661 | 242 3051 | 4954 | 5133 
Meißen 1234 250 4063 5 547 | 1642 256 4578 | 6476 | 1276 323 4859 | 5958 | 6459 
e dime 2... 2111 | 410 7166 | 9687 | 2607 | 329 6705 | 9641 | 2068 | 451 5818 | 8337 | 8511 
St. Leipzig 250 | 158 442 850 | 331 | 143 421 895 | 215 | 108 364 687 642 
Borna 1807 297 2219 4323 | 1952 259 2900 | 4411 | 1866 | 288 2189 | 4348 | 4522 
Döbeln 1212 222 8487 | 4921 | 1898 | 234 3767 | 5384 | 1404 | 814 3653 | 5871 | 5653 
„Grimma 1478 295 2817 | 4590 | 1792 321 3059 | 5172 | 1685 | 406 2997 | 5088 | 5463 
Leipzig 1100 308 1577 2985 | 1148 | 266 1594 | 2938 | 948 | 258 1453 2659 | 2791 
Oſchat zz 913 | 163 2098 | 3174 | 1149 | 150 2369 | 3668 | 1060 | 182 2985 | 8527 | 3698 
= Rodt 1404 | 264 2430 | 4098 | 1579 | 248 2407 | 4234 | 1480 | 297 2219 | 3996 | 4238 
St. Plauen 63 17 260 340 63 24 199 286 60 20 206 286 324 
= Bwidau 69 27 119 215 58 23 140 221 62 20 135 217 214 
A., Auerbach 470 134 2894 | 3498 | 598 | 122 2895 | 3615 | 646 122 2894 | 3662 | 3653 
Oelsnitz 665 91 3884 | 4140 | 684 | 105 2972 | 3761 | 685 | 108 2918 | 8656 | 3617 
„Plauen 850 141 3604 | 459 | 785 122 3198 | 4105 | 707 | 119 2966 | 3792 | 3909 
s Ewarzenberg. 468 | 112 2356 | 2935 | 504 91 2353 2948 | 489 | 101 2193 | 2788 | 2724 
e Bwidau ... 694 | 226 1956 | 2876 | 870 | 186 1899 | 2955 | 683 | 197 1887 | 2717 | 2979 
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in der 


A. = Umtshauptmann- 


haft 
St. = Stadt 


Es haben fih demnach vermehrt (+) oder vermindert (—) bie 
1 Jahr alten u. älteren Ziegenböcke I au älteren n eibl. Biegen 


uu Stück um Prozent 
1900 07 1907/12 1900 07 1907/1% 


unter 1 Jahr alten Ziegen 


Sück um Prozent 
1900 07 1907 12 1903/0; 1907/12 


en erg 


m Stü l; m Prozen 
1900 07 MEAE, 1912 18 1900 07 1907. 12 1012 13 


| 


n Stü | um Pro ent 
1900 07 T 12 1900/07 1907 12 


| 

A. Bautzen : - 193 4 13,9 — 17,5 n" "a od Segen $ 91'— 94 893 ae T aim 8 L0; 
Kamenz 47521-2474 27, — 10,1 ＋22 11010710, 45,0284 — 419 + 5,0 — 7,04 827 — 565 + 110 10,5 — 6,5, 14 

Löbau 412—503 + 14, — 15,5| 41:4 23 — 9,44 5, 228 —1344 — 2,112,804 143 1824 J 93+ 1,0 — 12,5 +0: 
Zittau + 188 — 347 + 18,1 — 283 — 45 4 3: 165 162 [- 390 — 434 — 10,5,— 13,2 — 247j— 744 — 19 — 4, — 15, — 0, 
St. Chemnitz . |- 18 — 48 — 9.8 — 28,5 — 22 — 3 — 29,3. 5,7 131 — 5 8,8 — 171 83+ 27 — 995 — 14,5 + 54 
A. Annaberg LE 8— 26 + 0.6 — 4s|— 4|— Cp 25— 5,2[- 136 — 24 — de 15.127 — 58 — 50 — 5,2 — 23 — 2, 
„Chemnitz 4113-117 J 21 —186|— 14 9 — Get 51|- 61 — 0 — 4| — 6,:|+ 51'— 1974 98 + 24— 93 LS 
e Flöda ..... 1174 — 814 242— 94|— 4:4 39 — 19 L 18:|— 109 — 192 — 94 10% + 61 234 56 ＋ 21— Za J 20 
„Glauchau . 1+ 202,— 90 + 30.6 — 10,4 — 70 J 8 ailes 50: — 107 ＋ 2,8— 6,8 + 182i— 164 +135 + gei bi + 55 
= Marienberg .. |]-134 — 86 + 20,0 — 10:| 11, ＋ 37 4- 6,.-184|T- 51 — 79 ＋7 2.7 — 4.1 + 196 — 128 + 80 + 7,2— 44 +25 
Stollberg — 31 — 25 — 1 — 9,5 26 + 20 — 27,1 28,6— 25 — 67 — 3,1— 8,50 — 54— 72 — 10 — 4,6 — 64 — 1 
St. Dresden . .. [+ 108 — 123 1-104, — 583] — 6 — 210 — 8,7 — 33,3T 6 — 10+ 1,9 — 3,1 + 1031— 154 — 25 + 22,0 — 25,7 — 63 
A. Dippoldiswalde +340,— 190° + 34,1 — 142] — 17 J 65,— 8,30 34,4 — 187 — 207 — 64 — 7,80 4 136 — 332 7 69 ＋ 3,3 — 7,8 4 1,8 
Dres den⸗Allſt. . +172 — 72 J 461— 13,2 — 20 4 42 — 17, 44,— 82 — 45 46 — 3,50 90.— 75 — geb Aal, 3 — 13 
z zer + 2151-2494 25,7 — 23,7 + bs 49 + 4414-32,5|]- 34 — 2164 1,2 — 755 + 251 - 416+ 19+ 66—102 ＋ 05 
Freiberg. . . 1-240 —311;4 199 —215| 7 J 55 ＋ 2,017.80 401 — 30 10% — Bai 104 — 867203 28 — 10, Li 
: Großenh un - E mit 38,0 — 11,6 nos 71l— 717 41,514 459; — 298 15 — 8.90 + 9681 — 444 +1794 217 — 82 4 35 
Meißen . . . 4408—3664 331—22,5| / 6|+ 67 J 244 26,2|1-515 — 219 1 12,7 — Al 929 — 518/4- 501 + 16,:— 8o + 8 
Pirna 4 496. — 800% 23,5 — 20, — 81 | 4122 ,— 19,8 7 371|— 461, — 887 6, 13,2 46— 1304 P 114,— ,- 13,5 + 21 
St. Leipzig H 81-1167 324 — 35,0 — 15 — 35 — 95—24,5|— 21 — 57 — As — 13,0 45.— 208 — 45 + 5,3 — 23,2 — 65 
A. Borna 1145 — 86 + 8, — 4, — 38 ＋ 29 12,5-F 11,2 19, — 11 — 0, — 0,80 7 88 — 6841794 2.0 — 15 + 4 
„Döbeln Lait 1104 1494 0,80 12 J 80|-- 5.414 36,214 270 — 104 4 7,7 — 2,0463 — 13842824 94— 0, J 59 
„Grimma . 107 ＋ 21, — 6, 4-26 ＋ 85% 8,54-26,5|]-242 — 62 8'6 — 2,00 582— 84 J 365 J 12,— 16 + 13 
„Leipzig ae 39 — 17,4 — 42 — 8 I 13,:|— aalt 53 — 71 — 3,4 — 4,7 — 52— 9274-132 — 1,7— 9,3 4 Au 
e Oſchat zz. 19235 89;-- 25,5 — 7,7 — 13 + 32 — 8,0+ 21,514 271 — 84 H- 12,9 — 3,5 Y asaj- 141,4- 171'4- 15,5 — 8,8 + 4s 
Rochlitz . 4 175 99 12, — 6,30 16 4 49|— 6,14 19,8 28 — 188 — 0, — 7,80 J 136 — 2 [at 3,3 — Set 67 
St. Plauen + i1[L 307 1,6 — 4s|+ 7 — 4 41, 16,7— 61 + 7 23,5 7 85|— 54+ 0+3 5 — 15,9 4 0,0, 413.3 
Zwickau . . — 114 4 — 1594+ 6,9 — 4 — (is ao 21 — 5 17,8 — Belt 6— Ai "M 25|— 1,8 — l4 
A. Auerbach , 1-128 4 480.4 27,2 + 8,0 — 12 |4- — 90+ 0o0]4- 1;— 1 0,o — 0,0 117 + 47- 9+ 83+ 1,3, — 0: 
„Oelsnitz . H 19— Aalt 2, — "7, 714 2 ＋ 15, — 1,0 412 — 54 — 12,2 — Lë — 379. — 105|- 39|- 9:— 2,8 — 1 
Plauen — 65 — T78|— 7.6.— 9,9 — 19 — 3 136 — 2,50 406 — 232 11,3 7, —490— 313 T 117 10, — Ze + 3, 
Schwarzenberg. D 36.— 154 7½˙— 3,00 — 21 4 10 |— 18,8 4- 11,0|— 2 — 160i- 01— gail 13 — 165 594 04l- 5, — 21 
„Zwickau. 7176-187 + 25,4, — 21,5 — 40 be 11-1704 6,91— Ste 62 — 2,9 — 9,3] + 79 — 238.4 262| 2,1— 814 95 

Die größte Verbreitung haben die Ziegen außer in den 9. Federvieh. 


Großſtädten Leipzig, Dresden und Chemnitz in den Amtshaupt— 
mannſchaften Bautzen, Löbau, Kamenz, Auerbach und Dresden— 


Neuſtadt. 


Auf einen zur Zucht beſtimmten Ziegenbock kamen am 
2. Dezember 1912 in den Amtshauptmannſchaften Oelsnitz, Plauen, 
Bautzen, Dresden-Altſtadt, Auerbach, Kamenz, Löbau, Schwarzen— 
berg, Dippoldiswalde, Meißen, Pirna, Großenhain und Dresden 
Neuſtadt im Durchſchnitt 30 bis 48 weibliche Ziegen im Alter von 
über 1 Jahr, in den übrigen Verwaltungsbezirken ſchwankte ihre 
Zahl zwiſchen 13 und 28 Stück; für Zuchtböcke iſt alſo reichlich 


geſorgt. 


Für zahmes Geflügel und Eier find im Jahre 1912 ziem: 
lich 250 Millionen Mark von Deutſchland in die Nachbarſtaaten 
abgewandert, im Jahre 1913 waren es fogar noch 14 Millionen Mark 
mehr. Das iſt ein Zeichen, daß die Geflügelzucht in Deutſchland 
noch nicht die Höhe erreicht hat, die es bei rationellem Betriebe 
beanſpruchen kann und die es in dieſer Beziehung unabhängig 
vom Auslande macht. Es gibt eben immer noch genug Land 
wirte, obwohl ſich die Zeiten [dom weſentlich gebeſſert haben. 
die die Geflügelzucht in der Landwirtſchaft als nebenſächlich be 
trachten und die weder auf eine Veredelung ihrer Raſſen, noch 


t I Und do 
8. Maultiere, Mauleſel und Eſel. auf eine rationelle Fütterung großen Wert legen. nd doch 


könnten dem Nationalvermögen große Werte erhalten bleiben, 


Die Haltung von Maultieren und Mauleſeln ſcheint fih in | wenn den Anregungen der Geflügelzüchtervereine allſeitig Folge 
Sachſen nicht recht einbürgern zu wollen, ihre Geſamtzahl von geleiſtet und größerer Wert auf Raſſe und Fütterung gelegt wurde. 
52 Stück iſt noch ſehr gering. Jedenfalls liegt dies daran, daß Die Aufnahme erſtreckte ſich beim Federvieh im Jahre 1912 
die importierten Tiere ziemlich hoch im Preiſe find. Im all. auch wieder wie vor fünf und zwölf Jahren auf Gänſe, Enten. 
gemeinen wird dem Maultiere eine große Zähigkeit und Aus— Hühner, Truthühner und Perlhühner. 


dauer bei ziemlicher Genügſamkeit nachgerühmt. Die Zahl der 
Eſel betrug im Jahre 1912 im ganzen 775 Stück; ihre Zahl 
hat ſich nicht weiter ſo ſtark vermehrt wie in der Zeitperiode 


Für das ganze Land ſind dabei vorgefunden worden 
606 070 Stück Gänſe 


1900 bis 1907. s m f Pine 
Durch Anregung und Belehrung der Tierſchutzvereine ſieht 17478 = Truthühner 
man den Hund nur noch wenig als Zugtier gehalten, met find > í 
s ; ; ; 3973 = Perlhühner 
dafür Eſel eingeftellt worden; darauf ijt auch bie ſtarke Ver— — 
mehrung der Eſel in der Zeit von 1900 bis 1907 zurückzuführen. zuſammen 3 108 705 Stück Federvieh. 
Außerdem wird auch ein Teil der Eſel zur Gewinnung von Es find demnach bie Gänſe mit 19,5, die Enten mit 2,2, 


Milch gehalten, die wegen ihrer leichten Verdaulichkeit und beil- | die Hühner mit 77,6, die Truthühner mit 0,6 und die Perlhühner 
famen Wirkung bei ſchwereren Verdauungsſtörungen im Säuglings- mit 0,1 Prozent an der Geſamtzahl des Federviehs beteiligt. 
alter ſehr begehrt iſt. Das Federvieh im ganzen hat in den letzten fünf Jahren 


nicht fo zugenommen wie im den Jahren 1900 bis 1907, denn 
hier betrug der Zugang 434 208 Stück ober 17,1 Prozent, 
während er ſich dort nur auf 139 593 Stück oder 4,7 Prozent 
belief. Das kommt daher, daß die Hühner, die den größten 
Prozentſatz alles Federviehs ausmachen, in dem Zeitabſchnitt 
1900 bis 1907 eine bedeutend ſtärkere Vermehrung erfahren 
haben als in den Jahren 1907 bis 1912. In den einzelnen 
Gattungen ſtellt ſich die Zu⸗ oder Abnahme wie folgt: 
1900/07 1907/19 


in Stüd in Prozent in Stüd in Prozent 
Gänſe . . . + 14508 + 26 + 41580 + 74 
Enten. . + 14921 ＋ 22,8 — 11163 — 139 
Hühner .. . + 402359 +212 T 108106 + 4,7 
Truthühner . 3453 +252 + 325 + 1,9 
Perlhühner. — 1033 —242 + 745 +23,1 


Nur bet den Gänſen und Perlhühnern mett ber Fortſchritt 
von 1907 bis 1912 ein beſſeres Reſultat auf als 1900 bis 1907, 
bei allen übrigen Gattungen iſt die Zeitperiode 1900 bis 1907 
derjenigen von 1907 bis 1912 bedeutend überlegen. 

Zu den Verwaltungsbezirken, in welchen ſich der Beſtand 
an Federvieh in der Zeit von 1907 bis 1912 verringert hat, 
gehören außer den Städten Dresden, Leipzig und Plauen die 
Amtshauptmannſchaften Stollberg und Schwarzenberg. 
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Geht man die einzelnen Gattungen durch, ſo zeigt ſich, daß 
die Gänſe in zwei Drittel aller Bezirke ihren Beſtand von 
1907 bis 1912 vergrößert haben, während nur in einem Drittel 
eine Abnahme, die aber nur in den Amtshauptmannſchaften Flöha, 
Leipzig und Schwarzenberg der Zahl nach eine etwas größere 
war, ſtattgefunden hat. 

Bei den Enten dagegen ſind von den 33 Bezirken nur 
ſieben, in welchen die Geſamtzahl ſeit dem Jahre 1907 eine 
größere geworden iſt. Am ſtärkſten iſt die Zahl der Enten in 
den Amtshauptmannſchaften Bautzen, Pirna, Leipzig, Dresden⸗ 
Altſtadt, Borna und in der Stadt Dresden zurückgegangen. Die 
Hühner, welche unter dem Geflügel am häufigſten vorkommen, 
haben ſeit dem Jahre 1907 nur in den Städten Dresden, 
Leipzig, Zwickau und den Amtshauptmannſchaften Döbeln und Oſchatz 
eine Abnahme erfahren. Die Zunahme in den anderen Bezirken 
iſt aber bei weitem nicht ſo groß, wie ſie in den Jahren 1900 
bis 1907 war, und außerdem waren auch damals alle Bezirke 
an der Vermehrung beteiligt. 

Die Truthühner und Perlhühner ſpielen nur eine unter⸗ 
geordnete Rolle in der Geflügelzucht. Erſtere haben in fünfzehn 
und letztere in zehn Bezirken ihren Beſtand ſeit 1907 verringert. 

Auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzte Fläche ſind gehalten 
worden: 


in der 1900 1907 1912 
WH Ganſe | Enten | Hühner hühner hühner infe | Enten | Hühner | hühner hühner Gänse | Enten | Hühner | ME | kühner 
Bautzen . | 36,1 4,5 147,9 | 1,1 0,5 32,9 | 74 182,7 14 0,4 38,4 6,8 196,5 Lë | 06 
Chemnitz. . | 7441 5,5 | 92064 1,0 0,4 77,8 73 | 2538 | 13 0,2 83,1 74 | 277,5 1,5 0,3 
Dresden 40,7 8,2 174,1 1,5 0,4 43,5 8,1 221, 1, 0,3 48,7 7,7 232,1 1,8 0, 
Leipzig.... 64,6 6,1 186,8 1,5 0,4 58,0 8,2 230,5 2, 0, 64,5 7,0 237,1 1,9 0,5 
Zwickau 18,0 6,3 2264 | Lu 0,4 86,8 7,7 278,9 2,1 0,5 89,1 6,4 294,5 1,7 0,3 
Königreich. . | 58,5 64 184,9 1,3 0,4 56,5 8,0 229,8 1,7 0,3 60,9 7,0 242 4 1,8 0,4 


Würde in allen Kreishauptmannſchaſten auf gleicher Fläche 
dieſelbe Anzahl Geflügel wie im Kreiſe Zwickau gehalten werden, 
ſo würde nach dem Ergebnis von 1912 die Geſamtzahl des 
Federviehs im Lande noch um ein reichliches Viertel größer fein. 
Und was im Kreiſe Zwickau möglich iſt, müßte doch auch in den 
anderen Kreiſen, wo die Landwirtſchaft zum großen Teil noch 
ſtärker vertreten iſt, zu erreichen ſein, es brauchte die Geflügel⸗ 
zucht in dieſen Kreiſen nur etwas intenſiver betrieben zu werden. 


10. Bienenſtöcke und Honigertrag. 


Während die Zahl der Bienenſtöcke zum letztenmal im 
Jahre 1907 ermittelt worden ijt, ijt der Honigertrag zuletzt im 
Jahre 1900 feſtgeſtellt worden. Die Aufnahme von beiden iſt 
am 2. Dezember 1912 in gleicher Weiſe wie im Jahre 1900 
vorgenommen worden, nämlich die Zahl der Bienenſtöcke bei der 
Viehzählung und der Honigertrag vom Stock für das Jahr 1912 
durch die Bienenzüchtervereine. 

Der Bienenwirtſchaftliche Hauptverein im Königreich Sachſen 
zählt nach dem Stand von Ende Mai 1913 124 Zweigvereine, 
die ſich mit der Zahl ihrer Mitglieder auf die fünf landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereine wie ſolgt verteilen: 

Kreisverein Dresden . 83 Vereine, 1075 Mitglieder. 


: Leipzig 27 1074 ; 
: Chemnitz. . 28 860 
z Reichenbach. . . 10 408 e 
z Bautzen 26 953 z 


zuſammen 124 Vereine, 4370 Mitglieder. 
90 Zweigvereine haben die Fragen, die an fie auf einer 
Poſtkarte in betreff des Honigertrages von einem Stock gerichtet 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


worden ſind, beantwortet. Auf Grund dieſer Angaben ſind der 
Geſamtertrag und die Durchſchnittserträge von einem Stock für 
jeden Verwaltungsbezirk und das ganze Land berechnet worden. 

Die Zahl der Bienenſtöcke überhaupt belief ſich am 
2. Dezember 1912 im ganzen auf 89 205 Stück, darunter befanden 
ſich 71661 Stöcke oder 80,3 Prozent mit beweglichen Waben 
und 17544 Stöcke oder 19,7 Prozent ohne ſolche. Ein Ver⸗ 
gleich mit den Ergebniſſen vom Jahre 1907 zeigt, daß die Zahl 
der Bienenſtöcke in den letzten fünf Jahren wieder um 9055 Stöcke 
oder 11,3 Prozent zugenommen hat und daß dieſe Zunahme nur 
allein auf das Konto der Stöcke mit beweglichen Waben zu ſetzen 
iſt, da deren Zahl um 11879 Stöcke oder 19,9 Prozent größer 
geworden iſt, während ſich der Beſtand der Stöcke ohne bewegliche 
Waben in der Zeit von 1900 bis 1907 um 10535 Stöcke oder 
34,1 Prozent und von 1907 bis 1912 um weitere 2824 Stöcke 
oder 13,9 Prozent verkleinert hat. 

Daß die Stöcke ohne bewegliche Waben immer mehr ab: 
nehmen, hat wohl ſeinen Grund darin, daß in den Stöcken mit 
beweglichen Waben die Arbeit der. Bienen viel beſſer kontrolliert 
werden kann, und daß dadurch in dieſen Stöcken auch meiſt 
höhere Honigerträge erzielt werden. Die meiſten Stöcke ohne be⸗ 
wegliche Waben ſind noch in den Amtshauptmannſchaften Bautzen, 
Kamenz, Großenhain, Pirna und Grimma anzutreffen, wo viel 
Heidehonig gewonnen wird und die Stöcke vielfach noch ins Freie 
geſtellt werden 

Die Honigerträge richten ſich ſehr nach der Witterung im 
Sommer; ift dieſelbe meiſt kalt und naß, jo bringen bie Bienen 
wenig ein und der Imker kann auf keine großen Erträge in 


ſeinen Stöcken rechnen. Im Jahre 1912 ſind im Durchſchnitt 
(Fortſetzung p Textes S. 230.) 
2 


Jahr 


1. 


1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


Im Ali der Jahre 
ETE 
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Überſicht 1. 


tungen 


180 947 
174 623121 232 


Vieh- 
befigende| 1 Jahr 
hal 


e ber Pferde 


Beliger] 


Zahl der Rinder 


B. Ta- 


Der Viehſtand nach den Viehzählungsergebniſſen 


von unter | 3 vis | | Rinder überhaupt (Bullen, Ochſen, Kühe, Kalbinnen, Kälber) E — opene, 
Jahr m WRA 4 Jahr | * | å | K 1% | befinden 3 
alten alt ter m | ; Bull b 
"Jd Lë Lei ie e r- h | e aa | m | Erd Vi 
älteren ſſchließ⸗ alt eee nicht noch noch und älter ganz " Zucht Ear 
Zucht-] lich bis e) Wochen ) nicht nicht (Spalte s — e 
bullen | op, einſchl. alt Monate 1 Jahr 2 Jahr bis 13) | unter m ps 
len) | Militärpferde | alt alt alt | må: mt. | — x ges | Siren 
8 4 5 6 1 8 9. | 10. | 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
| 
177 805117 375| . | 169 832|26 046/31 482 130 754 519 154 707 43621 7129,27 224 539 018 
6 98314 6521160 0801171 715[|23 824 23 408 89 024/91 797/33 203 470 272731 528115 152024 536532 222 
| 170 695123 714.28 060 140 878 527 951 720 603[22 683,35 462 545 985 


173 986020 57616 596 4 303 


. [124 410 SR 


173 355|19 816|6 928 4 268 


Verwaltungs 
bezirke 


1. 


Amtsh. Bautzen. 
„ Famenz 


Zittau 


Kreish. Bautzen 


Stadt Chemnitz 
Amtsh. Annaberg 


a * ^ * 
vm E 
RR 
[o 
Er 
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Glauchau 

Marienberg 

Stollberg 
Kreish. Chemnitz 


Stadt Dresden). 


Amtsh. Dippoldiswalde 
Dresden-⸗A. 
Dresden-N. 
Freiberg 
Großenhain 


"».» w.9 


Amtsh. Borna 


e Döbeln 
„Grimma 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz 
Kreish. Leipzig 


Stadt Plauen 
Zwickau?) 
Amtsh. Auerbach. 
Oelsnitz. 
H Plauen 


e EE 
Wickag A 


Kreish. oda EP 
Königreich 


3) mit Lehngut M 


Meißen 


Kreish. Dresden.. 
Stadt Leipzig)). 


Zahl der 
bieh. 


beſitzenden 


Haus- 


haltungen 


172 877122 86225 674 


unter den Pferden ſind in der | Maul- 
EE und zwar Zeit vom] tiere 


= EP 
Pferde cM eng Eiet, 
über- iie |, ww f ad | mew 
t 3 bis | 4 Jahr ferde 30. Novem-] efel, jeden 
hau 4 Jahr alte und P ber 1918 | Tiere | Aters 
alte | ältere wee eer jeben 
any! Fohlen | Alters 
8 4. | 5 6 T. 8 9 
6 636 9 | 810| 812 83 2 27 
4170| — 374 374 64 1 5 
5 215 374 10 384 94 1 24 
4622 1 | 27 28 122 — 16 
20 643] 377 | 1221| 1598 363 4 72 
46721 — 823 823 2 4 18 
25351 — — — 26 — 5 
4300! — — 68 1 13 
4050! — — — 105 1 18 
4940! — — — 60 2 13 
22781 — 5 5 64 — 4 
2002] — — — 49 1 2 
247771 — 828 828 374 9 73 
9 953 3 24542457 12 4 81 
45664 — | — — 101 1 10 
37371 — — 56 — 33 
38571 — 9 9 21 — 45 
51931 — 63 63 127 — 10 
97231 799 1680| 2479 176 — 12 
91581 — — — 140 11 45 
8195 1 910 911 52 1 34 
54 382 803 | 5116 | 5919 685 17 270 
9 600 1| 1746 | 1747 6 3 58 
76044 — 755 755 125 2 44 
7595 1 60 61 114 1 20 
10 493 1 | 1197| 1198 144 — 36 
BEN ie | 54| 6 | 48 
6 755 3 | 126 129 107 5 35 
6 839 | — — 104 2 32 
55 303 6| 4484 | 4490 654 19 273 
1653] — 40 40 4 2 6 
12241 — 64 64 3 — 9 
2783| — — — 15 — 22 
1710] — — — 15 — 15 
3690] — en — 59 — 14 
25151 — 5 es 22 — 5 
6 633 — 3 3 123 1 23 
20 2081 — 107 107 241 8 87 
1186 11 756 112942 | 2 317 52 775 


160 724/171 623/18 796,20 836 56 733079 086,42 765 
162 1791173 375124 023,23 473 50 604|72 55340 304 
170 188|18 952|7 001 4 2931163 052|174 346018 603/22 917 61 947/69 287/35 435 
172 076/16 79607 552 4 7141163 047,175 313|23 884/25 935,77 767/86 464/30 929 
172 297|18 372|7 470 4 737163 9090176 116024 002/29 284 


144 284 


Rinder 
über- 


10 


36 647 
25 668 | 
26 882 
23 279 
112 476 


1353 
17 614 
15 986 
20 674 
21 883 
17 854 
10 158 

105 522 


1 960 
29 191 


11183| 
14 080 
34 738 | 


36 289 


42 522 | 


35 841 
205 804 


1462 
29 126 


37 521 
36 038 
13 222 


35 648 
178 865 


824 | 


1 404 
11 446 
15 511 
23 377 
12 657 
33 967 
99 186 


1) = 3 irt Albertſtadt. 2) einſchl. der ſelbſtändigen Gutsbezirke Rittergüter Doͤlitz, Möckern und T alliés 
vienthal. ; 


511 355 


| darunter Zuchtbullen, 


480 4560698 67201760633 471/534 188 
419 514/690 471|17 519/30 173/529 %8 
460 724/668 913|19 619/97 813/507 635 
456 874/101 853|13 299 
i 002/81 37941 984 471 977/713 928014 722 


104 175|17 787,28 783529 039 
berſicht 2. _Hauptüberfiht über bie Zahl der viehbeſitzenden Haushaltung en 


24447515 04 
27 141/528 250 


und amar 
| über 
unter Jahr, PAS 
1 Jahr | noch 
alte nicht und 
2 Jahr ältere 
alte 
11 12 13. 
650 767 421 1838 19 753 1460 
310 480 267 | 10571 13 703 482 
| 541| 639| 387 1567 14855| 871 
619 120 429 | 1768| 12 662] 106 
2120 | 2606 1 504 | 6230 60 973 3881 
8 13 14 35 288 817 
89| 189 152 430| 6778 96 
407 582 216 | 1205| 8196 147 
482 659 304 | 1445] 11 348 Lë 
| 622 690 307 | 1619] 11 482 2(4 
| 146 330 222 6981 7573 11? 
194 284 113 5911 4933 D 
1948, 2747 1 328 | 6 023 50 5981 1624 
10 16 3 29 441 893 
619 826 389 | 1834| 15 262 131 
178 206 123 5071 6120 ur 
198 284 120 603] 6898 18) 
570 195 422 | 1787| 18 829 450 
527 712 338 | 1577 17267 | 219 
1 041 943 631 | 2615] 22 385 7 IN 
927 | 1127 499 | 2553| 19433 | 15% 
4070 | 4909 | 2 525 |11 504 [106 635 | 1326 
1 6 5 12 176 m. 
| 9593 657 318 | 1568| 14453 | 261 
1041 | 1004 443 | 2488 | 21 462 313 
688 129 405 | 1822] 17168 | 978 
85 119 97 3011 3976| 34: 
505 639 321 1365 13146 9e 
1145| 1219 435 | 2799 | 20287 035 
4058 4273 | 2 024 10 355 | 90 668 29 88? 
| 27 211 986 
48 397 603 
3651 4780 422 
292] 5451 10% 
769] 9150| 3 351 
204| 5586 233 
1832| 16962] "ei 
3627| 42537| 64% 
739 |351 411 | 55 197 


dorf ſowie Kaſerne Midem. 


e— ABS ems 


bellen. 
von 1906 bis 1913 und die jährliche Veränderung in Prozenten. 
DOE ME DONE — | MONETE. | Die jährliche Zu⸗ ober Abnahme 
| unter | (+ ober —) 
/ Jahr ½ Jahr 1 - Vn | 1 Bahi in Prozenten 
unter aber nod aber noch Jahr Jahr bei den 
ganzen | alt im ber Jahr 
y, Jahr] nicht nicht alt ein- | alt Biegen vieh- 
alt ½ Jahr 1 Jahr und pent un 25 und * Schwei⸗ fien A 
alt alt atter | EA gam. | älter Pferden Rindern ey Schafen Biegen | aus. 
| mer) | hal- 
| | » | | tungen 
18, 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. N. | 35 29. 30. 31. | 82. 1. 
241 524/213 332,187 662/64 847/707 365| . 63 669138 493] . à e s A j 1906 
207 5611215 696/235 868/85 392/744 517|19 857,46 263/66 1200144 858| + 1,1) + 3,41+ 5,3| + 3,9| + 4,6 + 1,8 1907 
208 932/189 409/174 905/64 502/637 748|  . . 64162136 414| — 0,6 — 1,5|—14,3| — 3,0| — 5,8 — 3,5 1908 
212 9711192 763/184 433/65 946/656 113[19 305,39 608/58 913|131 025| + 0,5 — 3,0 ＋ 2,9| — 8,2 el — 4, 0 — 0, 4 1909 
230 6351208 376/204 468/71 226/714 705/17 783,40 434/58 217|131 368| + 1,09, — 1,2|+ 8,9 — 1,2 0, 8| — 0, 4 1910 
225 1601209 871/200 410/71 605/707 046|16 545/36 434/52 979|126 793] + 0,86 — 3,1— 1,1| — 9, Bl 5 — 1, ‚8 1911 
187 921/188 768/198 316/82 021/657 026/16 671/38 466 55 1371133 004| + 0,6) + 4,9,— 7,1| + 4,1 4 49 $ 1'8 1912 
264 672,223 8381198 638/73 143/760 291|19 550,38 721/58 271|136 372| + 0,5| + 1,7|4-15,7| + 57| + 2,5 1913 
222 422 205 257/198 087/12 335/698 101| . . 459683|134 791| + 0,5 + 0,1)+ 141| — 12 — 0,2, — 0% Im Durchſchnitt der Jahre 1906/13 
und den Viehbeſtand nach Verwaltungsbezirken am 1. Dezember 1912. 
| Bienenftöde ausſchlachtungen, 
3 eit b tli lei 
mme a En 
Schweine | Ziegen i „ , m walt T 
über- über- Gänſe Enten Hühner E Mie age? m b Bienen- fau ſan⸗ ed EE 
haupt haupt We aai | num beweg⸗ eg wé ftöde er gend Tm ks bezirte 
| tigen | weg | Aber irte Bim | Biger || ger 
i | Waben haupt mer haupt 
17. 18. 19. 20 21. 23. 23, 24. 25. 26. 27. 28. 39. 80. 31. 83. 


33 604 | 17754 | 22 773 4271| 110234| 942 374| 138594 | 5738| 1219| 6957| 64| 14 11918 11996] Amtsh. Bautzen. 
25585] 8112| 12255 | 968 62059 456 184 75 922 | 3433| 1847 5280 6 12499 2 506 Kamenz. 
17 574 | 12 320 10426 | 2099 76197 650] 229 89601 | 4106 | 649 4755| 28 — 7213 7241 Löbau. 
12613] 3999| 7536 1821 63299 500] 124 73 280 3064 | 172 3236] 11 1112761288 Zittau. 
89 376 | 42185 | 52990 | 9159 311789 2548| 911 377397 16 341 | 3 887 |20 228 109 | 16 |22 906 123 031 | Kreish. Bautzen. 


3725 394 | 2159| 965 36002| 111 22 39259] 253 14 267| — | — — — | Stadt Chemnitz. 
6898| 2433 17689 | 1283 47317 168 56 66513| 1571, 229| 1800 3| — 385| 388 KOREN Annaberg. 
8032| 2041| 17597 2224 69961 | 495 108 90385 1640 228 1868| 10 3 367 || 380 Chemnitz 
11504] 2766| 21137 1591 58745 436 48 81 957 | 2061 | 363 2424 10 3 502|| 515 Flöha. 
17 048| 2711| 19674 | 2277 87 257 | 589 98109 895 2065 | 240 2 305 4| — 212|| 216 e Glauchau, 
7977 2804| 16850 | 798 37532| 113 36 55329] 1391| 110 1501 7 — 518 || 525 e Marienberg. 
5261] 1049| 15643 | 777 33192| 112 25 49 749 897 88 9851 — 138 140 Stollberg. 


2 
60 445 14 198 [110 749 9 915 370 006 2024| 393 | 493087 | 9878 1272 11150] 34 821222 164 Kreish. Chemnitz. 
2 


3 553 445| 2197 1246 50870| 364 35 54712| 530 88 618 3 35 40 | Stadt Dresden. 
17955] 3922| 13 753 1003 66 681 | 334 54 81825 | 1877| 730| 2607 3| — 5881| 591 Amtsh. Dippoldiswalde. 
12197 | 1842| 7793| 2245 60623| 443 138 71 242 | 1288| 236| 1524| 12 4 255 271 e Dresden. 
11338] 3663| 15570 1547 74237 555 51 91 960 | 1598 440 2038 6 2 467| 475 e Dresden. 
26373] 4716| 20959 1484 74072| 490 92 97 097 1566|] 144| 1710| 17 4 688 || 709 Freiberg. 
50 805 | 4954 23591 1535 91735, 934] 143 117 938] 2 3311951 4282 9 5 221 || 235 ^ Großenhain, 
70 319] 5958| 36379 | 7206 | 130730 | 1036 | 208 || 175559 | 2786| 654| 3440| 143 | 12 530 || 685 Meißen. 
22 286 | 8337 19244 | 5724| 115383, 1080, 200 141 631 4155 1546 | 5701| 16 | 26 29232 965 Pirna. 

214 826 | 33 837 139 486 21990 664331 | 5 236 921 831964 [16 131 | 5789 21 920 | 209 | 55 57075 971 Kreish. Dresden. 


4248 687 | 1540 1358 45255 | 289 66 48508] 687 28| 7151 — 


11 11| Stadt Leipzig. 
40196 | 4 343 19993 | 3355 103 969 1114| 166 128 597 3310 450 3760 


be Borna. 


— 

ya 
Ld 

TN 

2 

W 

ee 


51294 | 5371 47837| 2473| 100797| 781 131|| 152019|4135| 901| 5036| 19 11 683 | 713 Döbeln. 
52 505 | 5088| 28403 | 3806 | 132515 | 1026 | 232 || 165982 | 3856 | 1299| 5155 5 i 372 381 e Grimma, 
24 372 | 2 659 17054 | 4939| 107507| 794 328|| 130622|1966| 312 2278 4 1 66 71 Leipzig. 
44163] 3 527 45160 | 2035 75 663 792 198] 123 848 1788| 699 2487| 18 7 291 316 Oſchatz. 
26 232 | 3 996 22 002 1737| 103 191 632 159] 127 721 3104| 892 3996 7 2 2532062 Rochlitz. 
243 010 | 25 671 [181 989 19 703 | 668897 | 5428 1280] 877 297 18 846 4581 123427 | 67 25 17201812 Kreish. Leipzig. 


1207 286 | 1167 372 10 762 58 19 12378] 230 11 2411 — 
1673 217| 2939| 463 10 647 37 15 14101| 143 2 7 Zwickau. 
4109] 3 662 19 269 1557 6559 | 325 38 86 784 1392 366 | 1758| 20 609 || 629 Amtsh. ge 
4821| 3656| 12643 | 894 51540 | 295 31 65403 | 2230| 92331531 11 2 357 || 370 e — geni. 
10039| 3792]| 15 711 | 1606 74164 537 163 92 181 | 2668 | 3973 065 5 — 268 273 Plauen. 
5697| 2783 25587 1722 57824 224 25 85 382] 959 146 1105 8 1111981207 Schwarzenbg.“ 
21823] 2717| 43540 | 1959| 126 289 766 177 172 731 2843| 170 3 013 20 3 224 247 e Bmwidau, 
49 369 | 17113 [120 856 | 8573| 396821| 2242 468 528 960 J10 465 2015 12480 | 64 6 | 2669 | 2739 Kreish. Zwickau. 
0 


657 026 1133 004 (606 070 (69:340 | 2 411 844 (17 478 | 3.973 |/3 108 705 [71 661 [17 544 80205 | ass | 110 (55 124 meng 


6 6 SECH Plauen. 
7 


m 
. 
c 
| 
RE 


Erhebung. Kohlen 

unb unter 

1 

Verwaltungsbezirke Jahr 

alt 

1. 2. 
1. Schirgiswalde . 3 
2. Steinigtwolmsdorf . . 2 
3. Bilchofswerda . . .. 4 
4, Frankenthal. 6 
R 5 
6. ER TUE 2 
„ 4 
8. Volbrie N aes S 4 
9. Commerau b. B 7 
No 2 
F 6 
T 13 
13. Malſchwitzz 3 
r 8 
15. Hauen 8 
Amtsh. Bautzen . 77 
16, Thunb 2.52.5 13 
. Sichtenbeg 5 
18. Königsbrük k 4 
19, Ruh . v. b 
20. GroßgrabttWe 7 
21. Cumewmi ..... 7 
22. Kamen 7 
r 6 
24. Croſtwiz 3 
Amtsh. Kamenz. . . 57 
25. Dürrhennersdorf .. 5 
26, Neuf a 23 
27. Oberoderwitz SE 17 
28. Dittersbach a. d. E... 11 
29, Denn 12 
20: Mem . Ae 9 
31. Obercunnersdorf. .. 8 
i 16 
33. Weißen berg 3 
34. Biſchdorr . i 8 
Amtsh. Löbau. . . .| 112 
35. Seifhennersdorfr . . 17 
36, Bertsdorrt $ 16 
D SA 2 5-3 6 
38. Mittelherwigsdorf .. 8 
39. Wittgensdorf ii 13 
SU. EXE. Vu og aor s 10 
41. Königshain . n. 22 
42. Reichenau ..... 17 
Amtsh. Zittau 109 
Stadt Chemnitz.. 3 
o 8 
45. eee 1 
46. Annaberg 16 
47. Königswalde . 2 
48. Buchholzazazßz 7 
49. Oberwiefenthal. . . . 5 
Anitsh. Annaberg . . 39 


C 


mM 
«J OD cO Va Va sl Déi DD ED m m zs) 


16 


41 


Pferde, und zwar: 
vorwie 
3 gend zu alle 
aber . andern 
hengſte] wirt. i 
AR 
icher 
4 Jahr Arbeit | alten 
Jahr alt benutzte und 
alte E E älteren 
Pferde ältere Pferde 
Pferde 
5. 6. 7 8. 
16| — 146 151 
3| — 139 143 
10 — 321 158 
14 — 218 56 
7 — 347 79 
9| — 243 49 
8| — 298 33 
8| — 293 49 
7 — 247 57 
6| — 294 39 
8| — 268 62 
10| — 215 39 
17| — 220 20 
12| — 290 39 
7 — 317 | 1378 
142 — | 3856 | 2352 
22| — 302 325 
18| — 319 61 
8| — 247 460 
16| — 243 32 
18| — 286 49 
20| — 269 28 
17 — 266 283 
16| — 276 66 
12| — 335 28 
137 — | 2543 | 1332 
22| — 210 150 
20| — 261 484 
21| — 291 77 
11| — 289 103 
25 388 45 
320 — 303 28 
181 — 305 103 
13 — | 27 274 
15| — 288 61 
6p 1 281 20 
530 1 | 2913| 1345 
21| — 291 147 
13 246 194 
17| — 289 769 
36| — 283 86 
20| — 358 114 
28| — 306 95 
31 — 347 44 
23| — 330 186 
189 — | 2450| 1635 
11| — 156 | 4498 
14| — 300 267 
23| — 179 65 
10| — | [186| 339 
8| — 96 84 
17 — 145 224 
20! — 147 206 
92 | — 1053 1185 


— 220 — 
Kälber 
3 Monate bis 
6 Wochen aber GEI 
bis noch nicht 3 
6 Monate alt 
e männ-] weib- 
liches liches 
männ- weib- 
lich lich 
$.. | 19 12; | 4j 13. 
100 8 33 10 40 
45 12 30 17 22 
96 14 26 25 68 
87 19 36 26 45 
110 27 73 31 57 
106 38 77 14 46 
100 43 55 36 68 
77 39 71 20 81 
78 27 76 20 90 
92 35 54 37 64 
104 37 111 31 121 
101 50 107 28 96 
83 28 72 34 98 
90 47 60 39 60 
62 23 40 17 32 
1331 | 447 921 | 375 988 
118 16 38 32 64 
131 34 61 37 90 
89 36 91 27 74 
106 34 58 30 65 
79 57 96 42 87 
88 52 67 61 76 
79 28 68 30 83 
75 30 43 28 60 
74 62 51 68 54 
839 | 349 573 | 355 653 
69 25 55 11 93 
95 38 57 32 81 
89 27 61 28 81 
83 22 69 23 74 
72 46 74 55 90 
56 11 56 19 76 
99 31 91 27 93 
102 20 53 31 84 
103 30 63 25 82 
71 18 46 18 68 
839 | 268 625 | 269 822 
114 28 67 35 95 
76 27 49 24 54 
85 24 56 28 dei 
88 32 63 45 79 
102 32 69 45 68 
90 30 65 41 92 
98 49 100 43 120 
84 24 58 37 69 
737 246 527 298 650 
86 10 8 14 11 
59 37 41 25 53 
92 56 74 64 87 
101 53 15 57 69 
104 66 80 49 65 
80 55 69 44 81 
91 35 75 44 67 
527 302 414| 283 422 


Bibitized'by Google $ 


Jungvieh, und zwar: 


von ½ Jahr bis 
unter ½ Jahr alt unter 1 Jahr alt 


mann · 
liches 


14. 


weib⸗ 
liches 


Rindvieh, und WS Lr. 


Überfiht 3. Angaben über Alter und Geſchlecht | 


von 1 bis 2 Jahr alt, 
und zwar: 


auf Zucht- | | 
Maſt bullen u. ® 


ne» z. 3 nicht 
ſtelltes auf Maſt 
má 


do c | €x tO ep O3 e di M n: 


179 i9 1 

176 29| 82 5 

144| ul 75 7 

103 24| 83 4 

82 6| 70 2 
1703| 307 1060| 61 

157 30 85 8 

173 30] 109 3 

135 19 76 6 

107 93| 56 3 

159 38 87 4 

109 83| 67 7 

150 24 96 8 

106] 45 71 9 

100 45 153 6 
1196| 337 800] 54 

143 13 46 10 

157 26 55 13 

164 17 79 6 

136 8| 72 1 

139| 23| 141 5 

113| 10| 63| 2 

18110 90| 93 4 

175 22] 73 2 

173 144 87 4 

148 10 44 3 
1529| 163] 753 50 

180 41] 106 3 

119 9 73 1 

1560 10| 73 9 

137 10 134 4 

169 14| 105 1 

1520 10| 95 18 

206] 19 135 13 

136 13 84 5 
1255 126| 805] 54 

Wl 22 19] 17] ? 

118| 23| 87 10 b 

138 17 121 32 

127 gl 175 3 2 

125 16] 137 18 I 

119 ii| 119 7j > 

176 22 87 19 3v 

803 96] 726 60 12: 

i 


des Viehs nach Erhebungsbezirken. 


* ] Schafe, und zwar Schweine, und zwar: Biegen, und zwar: 


1 Jahr alte und ältere 


— Jahr altes und älteres Rindvieh 1 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere 


s gud ſonſtige ˖ P | 
bullen u. ler 2 2 Jahr S 1 unter SR i Erhebungs⸗ 

1 1 

| Jahr alte und > d sie: as 


3g. nicht auf alte altere Jahr 
` pe 5e - Kühe, = 
bene mute | end 

Milh- | ären 
| kühe und Ral- 


Hammel] Jahr 
Böcke 1 (Schöp. alte 
ſe) (Ferkel) 


nicht nicht Zucht-] Zucht; 


vi 1 eber | fauen 


Verwaltungsbezirke 


te 
m 


1 501 45 10| 1| — 1. Schirgiswalde. 
1 217 42 9| 1 2 2, Steinigtwolmsdf. 
1768| 30 24| 2 7 3. Biſchofswerda. 
1 826 18 81, — 2 1 4. Frankenthal. 

2 099 53 22| 2 13 5, Burkau. 

1 539 50 7| 2 1 6. Gnaſchwitz. 
1462 42 3 — — —— 7. Göda. 

1 552 44 6 — — 8. Bolbritz. 

1 588 34 128 4| 252 2 9. Commerau b. B. 
1 656 31 5 — 1 10. Radibor. 

1 889 70 8|—| — 3 11. Klix. 

1 467 95 2|—| — — 12. Rackel. 

1 428 85 14| 1| — 1 13. Malſchwitz. 

1 539 511 216| 11| 54 14. Baſchütz 


— 
mM 
m m uo -1-JC:Lb2 Oo m sl — ns DI bk D ECH do pO m C» Ya 


7 e 
1 297 22 141 1 1 15. Bautzen. 

23 828| 7121 499 25 826 Amtsh. Bautzen. 
2065| 50 24 3 2 16. Pulsnitz. 

2 216 63 23 | — 1| — 17. Lichtenberg. 
1 909 16 58| 2| 104 18. Königsbrück. 
1686| 51 19 — 5 19. Neukirch. 
1909 111 24 | — 49 1 20. Großgrabe. 
1 748 68 1|— 7 — 21. Cunnewitz. 
1 859 85 71| 2 3 22. Kamenz. 
1600| 100 34 | — 3 23. Elſtra. 

1 536 50 8| 1 1 24, 3 

16 5280 654 262 8| 175 3 Amtsh. Kamenz. 
1 584 30 10 — 7 638 831 518 9 95 27 25. Dürrhennersdorf. 
1 659 73 144 1 1 5 277 505 440 4 43 36 26. Neuſalza. 

1 762 30 5 — — 314 644 586 1 16 22 27. Oberoderwitz. 
1700| 36 27 1| — 235 579 689 5 31 85 28. Dittersbach a. d. E. 
1624| 33 1217 2 1 183 369 411 4 39 72 29. Bernſtadt. 

1 621 23 7 — 1| — 155 446 685 2 18 69 30. Kemnitz. 

1 897 48 107 4| 119 61 544 619 655 9| 99 47 31. Obercunnersdorf. 
1870 31 2 — 2 4 504 747 848 14| 119 95 32. Löbau. 

1 763 53 24 1| — 9 480 702 781 3 31 73 33. Weißenberg. 

16944 57 145 6| 222 — 458 629 853| 11| 113 57 34. Biſchdorf. 

17 1744 414] 354 14 357 146] 3788| 6071| 6 466 62| 604 583 Amtsh. Löbau. 
1968| 48 16 | — 1 29 286 518 443 5 30 13 35. Seifhennersdorf. 
1 869 30 3|—| — 1 368 556 450 1 6 15 36. Bertsdorf. 
1858| 161 15| 2| — 2 220 388 606 4 16| 305 37. Bittau, 
1 797 26 3 — — -- 434 681 597 7 54 24 38. Mittelherwigsdorf. 
2 024 32] 198 7 76 19 307 586 540 5 67 25 39. Wittgensdorf. 
1734 38 114 4| 172 60 475 511 624 11| 142 77 40. Oſtritz. 
2101 59 4| — 1 1 371 756 546 5 25 23 41. Königshain. 
1537 50 12|—| 328 — 394 442 496| 10| 116 23 42, Reichenau, 

14888| 444] 365 13 578 112| 2864| 4438| 4302| 48| 456 505 Amtsh. Zittau. 


59110 397 42 ©) 356 413 Stadt Chemnitz. 

17490 52 AR = — 268| 528  403| 1 17 21 44, Geyer 

1827 64 Tu e 364| 485 335| A 62 19 45. Elterlein 

1645 95 9 — 2 42 2233 477 607 1 10 21 46. Annaberg. 

1372) 46 2| i| — 1 340 43 32 6 40 22 47. Königswalde. 

1323 70 Be "ëëe = 2600 341 2831 5 43 18 48, Buchholz. 

1789 59 5] d = — 111 383] All 3 N 16 49, Oberwieſenthal. 
1813 295 | 9705] 386 48| 8| 9 43| 1566| 2 657 2358| 20 180| 117 Amtsh. Annaberg. 


Digitized by Google 


Verwaltungsbezirke 


Röhrsdorf 
Limbach 

. Neukirchen 
; des AU 
Ne 


Auerswalde 
. Frankenberg 
Oederan 
Auguſtusburg . - 
59, Eppendorf. . . . . - 


. Lichtenitein 
. EEN = 
: Langenchursdorf . 
. St. Egidien 
. Glauchau 


. Meerane 


Drebach 


Noch Überſicht 3. 


Erhebungs⸗ 


und 


1. 


Amtsh. Chemnitz 


Zſchopau 
Amtsh. Flöha 


Waldenburg 
Amtsh. Glauchau 


G om AM WEI 


Oelsni 
Amtsh. Stollberg . 
Stadt Dresden) .. 


. Grofóolja . 
Höckendor 
Dippoldiswalde 
Pretzſchendorf . 
. 9teidjitábt 
. Glashütte 


à Oberpeſterwitz . 143 
. Momo 


REN Dresden-W,. 


Reichenberg 
. &angebrüd 
Wachau 
Radeberg 
Weißig ?) 
Amtsh. Dresden, 


Fohlen 
unter 
1 
Jahr 
alt 


1) mit Gutsbezirk Albertſtadt. 


Pferde, und zwar: 


8 


34 


Fs bep et 
zn] 4 Sep 
imer 

a Jahr | Arbeit 
Jahr alt benutzte 
4 og £s 
a U. 

Pferde ältere 
Pferde 

5. 6. 1 

a ee | 474 
24| — 430 
18| — | 519 
18| — 440 
18| — 492 
101| — | 2355 
34| — 415 
18| — 439 
16| — 376 
10| — 378 
19 — 361 
20 — 343 
18 — 380 
135 — | 2692 
23 — 390 
28 399 
11 416 
31 1 382 
28| — 360 
13 2 470 
15| — 419 
149 3 | 2836 
21| — 415 
26 4 165 
6| — 281 
21| — 214 
11| — 135 
85 4 | 1210 
26| — 286 
22| — 351 
20 — 435 
68| — |1072 
52 3 229 
11| — 478 
15| — 439 
15| — 394 
71 — 354 
5| — 340 
15| — 402 
11| — 303 
CTS a 
4| — 171 
12| — 350 
99| — | 3492 
4| — 403 
11| — 463 
9| — 453 
17 — 534 
41| — | 1853 
15| 109 460 
22 — 384 
14| — 316 
11, — 344 
11 441 
73 109 2 005 


2) ohne Gutsbezirk Albertſtadt. 


und 
älteren 
Pferde 


582 
1595 


3 Monate bis bon ½ Jahr bis von 1 bis 2 Jahr alt, 
unter / Jahr alt unter 1 alt und zwar: 
J — TUB 
noch nicht 3 — bucht. | - 
^ uden u. 

Monate alt | Er 1.8 n i Mat | feng 
männ-] weib- | männ- weib- ed pe ed — Kalben 
liches] liches liches liches | TU Jes ſonftige Ra um 

männ- weib- — m le 
lich | tid eh 8 — 
a. 

10. | 11 12. 13. 14. 15. 16. i. 

| : d 

30 47 56 96 65 132| 17 135 83! % 

30 | 53| 95 | 62 75 152 20 97 3 a 

34 45 32 67 68| 133 24 140 4 X 

16 48 41 81 56 116| 17 129 7, 33 

30 41. 31 73 70 99 16 127 1: 12 

140 234 185 379 334 632 94 628 23 10% 

27 43 43 73 67 100] 11 124 4 % 

25 75 32 92 47 144 7| 105 2 X 

30 82 29 84 39 123 9| 110 1! 27 

25 53 18 50 49 104 13 92 2 1% 

20 64 37 78 65 140 8 89 1 12. 

37 59 50 104 59 127 10 109 2 X 

31 55 39 87 65 94 14 132 6 X 

195 431 248 568 391 832 72 761 18. 1X 

33 69 30 65 55 150 57 103 14 3 

40 50 37 74 63| 133 24 126 13! Tj 

35 84| 29 80 B8] 168| i18] 39i] Sr d 

20 47 44 63 68 163 20 118 7 à 

25 64 32 65 81 131! 19 88 A a 

48 129 57 155 69 202 9 142 6 & 

35 88| 95| 119 67 172| 13 106 4' À 

236 531 254| 621 461 1119 160 S17, 53 Ui 

72 80 87 112 122 177 22 220 11 9 

85 80 79 94| 132 143 10 207 13 X 

43 94 66 165 60 176 3| 140 8: X 

69 57 60 105 93 157 13 158 17 X 

52 9i 42 118 77 185 10 165 13. X: 

321 - 334 594 484 838 58 890 62 18 

21 64 23 82 50 144 13 86 2 

22 85 34 79 81 111 u 122 n X 

51 68 48 105 85 150 24 123 9 D 

94 217 105 266 216 405 48 331 22 (3 

56 26 5 5 8 8| 34 Blue | 

| i 

30 58 32 83 56 129 26 80 2 X 

34 92 25 104 45 185 2 90 5 9* 

33 63 30 82 54 128 17 87 6 2! 

36 67 37 95 58 151 3| 116 2 P 

32 89 32 70 58 103 28 82 3 T" 

61 82 63 111 101 129 12 164| 2 ai 

49 73 49 59 63 120 12 116 3 P 

44 65 61 83 60 129 9 126 2 S 

43 52 38 44 74 107 7 132 4 EX 

109 114 90] 114 135 136| 16 247 2 & 

471 755 457 845 704 1317| 132 1240 31 2% 

26 70 26 98 45 137 10 70 3 H 

14 45 30 61 41| 104 10 644 2 Ww 

25 35| 17 31 38 84 7 54 2 b. 

19 33 24 43 37 91 16 e LP 

84| 183 97| 233 161 416 43 255 8 r 

19 52 16 86 36 141 21 44 3 ž 

32 69 33 74 57 135 17 79 15 N 

26 47 31 74 79 126 28 97 3 P 

19 33 23 39 57 151 25 ai" 

14 36 11 41 40 8 al 66 8 P 

110 237 114 314 269| 646 112| 375 9 de 


Na Google 


Jungvieh, und zwar: 


— 
— 


Rindvieh, und zwar: 


— Wal ems 


Schafe. und amar: d Schweine, unb zwar: Ziegen, und zwar: 
2 Jahr altes und älteres Rindvieh 1 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere 
ſonſtige 'h Ke unter 
S ei o E 7 Jahr ^ noch noch y^^ gie nur 


ib · 
auf Za Maf | und Kühe, ate Suche utter. (Schöp.] alte SO Ve |Bust| guat Elo gung Budt. an u Verwaltungsbezirke 
geftellte geſtelte ältere auch . ſchafe ſe) (Ferkel) H eder] nen ne (Biegen- zur | Biegen 
jonfige Stiere Milch- Färien ER Jahr Sept lämmer) Budt 
Bierg) und kühe und Kal. M ot benutzte 
Däfen Ochſen binnen 
30 21. 22 23. 24. | 26. 36. 27. 28. 29. | 30. 51. 32. 33. 34. 35. | 86. 87. 38 
46| 10| 1965 29 10 i 2| — 358 486' 531 8 57 54 104 15, 26| 263 50, Röhrsdorf. 
63| 14| 2190 52 10r- 3 9 8 631 764 780 4 54 36 140 16, 28 272 51. Limbach. 
57 15, 2634 34 32 2 2 6 398 122 561 6 34 38 119 15, 22| 300 52. Neukirchen. 
46 8| 2291 28 l d 3 252 538 572 3 15 16 78 19 10 208 53. Burkhardtsdorf. 
76 180 2116 57 25 1 4 3 283 317 467 3 20 24 94 23 19 270] 54. Euba. 
288 6511 126 200 105 9 13 20] 1922 2 827 2911] 24 180 168 535 880 105 1313 Amtsh. Chemnitz. 
55 4| 2065 23 101 2 9 4 496 493 714 14 72 28 112 D 18 168] 55. Auerswalde. 
76 10 208 49 8 — — 2 487 494 446, 14 83 30 91| 13] 23 231 56. Frankenberg. 
72 15| 1976 41 14| 1 7 2 659 696 442 10 89 26 116 9921204 57. Oederan. 
76 13 1874 46 181 2 1 10 327 345 5811 6 35 50 130 13, 32 386 58. Auguſtusburg. 
634 12 1975 33 11 — — 2 662 655 441 9 94 27 81 12 26 146 59. Eppendorf. a 
138 16| 2083 54 24| 5 8 6 413 620 507 2 19 22 162 Ip 28| 273] 60. Leubsdorf. 
102 2 1 935 45 Bi 1 2 1 279 573 459 5 24 56 120 16 15| 298] 61. Zſchopau. 
582 96 13 991 291 93 | 11 27 27] 3323| 3876| 3 590 60] 416 239 812 85 163 1706 Amtsh. Flöha. 
" 
238 9| 1915 29 12 | — 5 5 460 639 797 8 59 65 105 15 21, 226 62. Lichtenſtein. 
6211 2048 15 Hi 1 3 5 478 609 597 4 48 92 89 9| 19, 288] 63. Hohenſt.⸗Ernſtthal. 
52 10] 2237 35 3| — 1 1 806 916 698 9| 101 33 100 5| 11 229 64. Langenchursdorf. 
84 24 2290 31 9 — 1| — 703 770 6990 12| 119 64 98 12| 10 182 65. St. Egidien. 
50 16 1895 35 Ex 1 1 18 123 871 874 28| 195 106 117 14, 29| 257 66. Glauchau. 
a 18| 2186 44 4| 2 3| — 903 757 748 42] 326 135 124 11| 14 304 67. Waldenburg. 
61 14 1919 37 Ek. 3 12 19 729 702 Zell 7| 280 145 139 15| 24] 244 68. Meerane. 

438 102 14 490 220 65 5 26 108] 4 802] 5264| 5 144 130| 1068 640 772 811 1281730 Amtsh. Glauchau. 

192 57] 2102 92 4| — 2| — 407 774 534 8 39 24 79 100 17| 244| 69. Drebach. 

508| 32 1645 13 3 — — 36 267 521 401| — 4 ON 119 11| 23, 344 70. Marienberg. 

150 8| 2191 36 TTL 5 3 777 865 336 7 74 19 149 16 31, 324 71. Forchheim. 

49 2073 80 AS! 2 9 466 134 572 20 17 200 27| 43| 411 72. Lengefeld. 

167 22 1940 64 18 2 2 4 321 450 305 3 13 5 171 14, 46| 525 73. Olbernhau. 
1323| 168| 9951| 345 51 4 11 46| 2238| 3344| 2148; 21| 150 16 718 78 160 1848 Amtsh. Marienberg. 
69 15| 2318 48 14, 1 1 1 307 453 698 2 41 40 68 8 4| 216 74. Zwönitz. 

54 71 2321 64 22 1 7 3 548 648 559 5 48 25 66 220 11 247 75. Stollberg. 

60! 20| 2464 53 28 4 3 5 445 650 717 8 29 38 104 23 22 258 76. Oelsnitz. 
183 42 7103| 165 64 6 11 9| 1300 1751| 1974| 15 118 103 238 53 37 721 Amtsh. Stollberg. 
420 4 865 293 619 8 55 211 262 337 2629| 11 39 275 88 234 19 315 Stadt Dresden. 

67 9 217 58 13| — 1| — 699 586 6860 16| 151 146 88 4| 10| 223 78. Großölſa. 

72 11| 2268 61 9|—| — — 671 590 563 18] 127 58 93 7 12 172 79. Höckendorf. 

88 4| 1834 62 Tl 1 1 436 560 327 4 43 29 85 10 17 166] 80. Dippoldiswalde. 
57 7 2103 21 5|—| — = 924 971 6000 13| 156 48 37 3 7 100] 81. 94 ae 

108 6| 1638 46 31 =| = — 476 584 441 10 81 19 103 D 15, 248] 82. Reichſtädt. 

110| 10| 1684 74 5 — 1| — 581 566 419 8 53 22 120 5 24| 231 83. Glashütte. 

44 5| 1861 27 24 1 1| — 589 864 573 7 78 21 75 6| 19| 137 84. Frauenſtein. 

93 7 1 689 44 B m 3 420 625 452 2 37 10 132 14 15| 242 85. Hermsdorf. 

160 21| 1366 34 9|—| = 58 275 489 341 2 15 6 211 100 22 689 86. Altenberg. 

247 29 1509 63 ꝓ4 — — 1 474 595 326 8 56 8 204 144 31] 312] 87. Liebenau. 

1046 | 109 18 127 490 8 4 63] 5 545 6 430] 47280 880 797 367 | 1148 82| 172 2 520 Amtsh. Dippoldisw. 
81 4| 1933 82 7 — — — 1 288 139 617| 39 549 128 130 9, 22| 326| 88. Tharandt. 

43 71 2146| 142 Ibl 27 15 901 847 764 14 180 169 164 13, 32 371 89. Rabenau. 

55 5 1916 69 9 — 1 842 609 715 280 226 250 113 11 20, 345 90. Oberpeſterwitz. 

75 8| 2063| 127 14| 1 3 8 900 857| 1003 36 207 289 66 7| 22 191] 91. Lockwitz. 

204 24| 8058| 420 46| 4 30 24] 3931| 3052| 3099| 117| 1162 836 473 40 96 1233 Amtsh. Dresden-A. 

15 5 1721 55 22 | — 1 7 830 784 9444 15| 211 3131 256 31| 18| 930] 92. Reichenberg. 

39 8| 1868 43 48 | — d 12 566 702 759 8 75 114 197 144 12 629 93. Langebrück. 

36 20| 2315 34 28| 3 1 2 410 602 917 5 64 1331 144 20 28 | 487 | 94. Wachau. 

36 8| 1951 31 101. za 4 323 5580 1019 9 83 19 87 7| 21, 241] 95. Radeberg. 

64) 8| 2238 66] 30 2 Al f 360 447 785 6 47 164| 119 180 31 373| 96. Weißig. 

190 49 10 093 229 138 6 15 301 2 495 3 093] 4 424 43| 480 803 803 900 110,2 660 Amtsh. Dresden-N. 


. Digitized by Google 


Noch Überficht 3. 


Erhebungs⸗ 
und 


Verwaltungsbezirke 


1. 


Langhennersdorf . 
hee 
. Niederihöna . . . 
. Wieberbobribid) . . . 
à e A 


 Aptberäbegt .. i 
Amtsh. Freiberg.. 


. Db.-Mittelebersbad) . 
. Berbisdorf 
Radeburg 


. Kmehlen ` 


KH 
Amtsh. Großenhain . 


. Bilsdruff. . . . . . 
i re a 
g Röhrsdorf d dV. 
i a i Mb 2 3 


Großdobritzz . 
Amtsh. Meißen 


Neuſta dt 
Stolpen 
Rennersdorf 
. 
Wehlen, Stadt . 


. Berggießhübel 
Pirna 
. Gottleuba 
e neten 
Amtsh. Pirna 


Stadt Leipzig”). 


Pferde, und zwar: 


| 


— —— 


bormwie- 


1 gend zu 
Jahr Be = iei ee 1 
Fohlen aber noch noch hengſte Ri: 4 6 Wochen aber 
unter | nod 4 ſchaft⸗ bis 
i nicht nicht nicht Jaht licher Jahr noch nicht 3 
"eR er 3 4 alk Arbeit | alten 6 Monate alt 
Jahr Jahr benutzte und [ Woche 
en pend alte | alte "à d 13 Jahr | älteren | alt 
; er | alte u. 
Pferde Pferde Pferde ältere Pferde männ- weib⸗ 
Pferde lich lich 
2. A. 4. 5. 6. To 8. 9. 10. 11. 

7 7 12 16| — 402 43 93 30 13 
15| 11 12 20 — 377 508| 93] 23| 49 
14 15 | 8 20| — 437 58 116 | 32 89 

8| — 9 11| — 366 41 74 20 51 

6 5 7 "7| — 366 36 78 36 48 
11 14 14 18 — 395 79 69 27 66 
16 8 6 19| — 306 58 104 32 86 
12 9 14 10 — 304 38 85 42 75 
13 9 12 13| — 162 25 82 30 69 

2 8 10 9| — 148 39 42 35 63 

6 7 3 13 — 203 43 94 38 79 

2 9 1 6| — 140 135 105 38 49 

112| 102 108| 162| — | 3606 | 1103| 1035 | 383 797 
11 11 9 12 — 509 37 155 77 139 
19 43 35 6| — 181 24 54 16 48 

8 3 7 9| — 322 16 101 59 61 
22 18 16 15 5 386 56 113 40 85 
17 7 13 20| — 371 24 102 60 105 

7 7 24 287 — 412 21 104 63 101 
15 12 181 117 — 506 36 123 41 118 
14 13 12| 132 — 382 949 105 42 98 

9 9 11 206 — 383 43 72 28 68 
14 14 10 21| — 365 26 112 71 114 

1 4 5 714 — 272 60 75 34 85 
12 11 131 112 — 292 17 105 41 79 
16 15 14 12| — 375 66 71 24 49 

4 5 9 8| — 289 | 1279 60 18 37 

6 8 3 5| — 398 38 93 26 86 

175 180| 199 969 5 | 5443 | 27521 1445 | 640 | 1273 

9 14 13 26| — 549 126 108 30 61 
10 14 15 10 — 503 40 83 37 78 

5 8 7 9| — 462 47 99 32 90 

2 1 d 14| — 481 55 89 21 76 
12 7 7 10 — 376 68 100 25 77 

6 10 15 6| — 407 156 108 15 59 
10 10 13 11| — 474 46 128 39 82 
11 14 8 10| — 441 63 100 16 63 

5 b 7 17 — 466 585 100 24 60 

6 10 11 9| — 496 57 118 30 84 

7 12 10 6| — 536 20 107 35 87 

7 4 7 10 — 440 124 97 29 62 
22 12 20 12 — 501 57 91 28 73 

5 8 5 4| — 497 37 88 30 82 

1| — 6 71 = 349 210 93 17 57 

118 129| 151 161, — | 6908| 1691 1509 408 1091 
— 2 3 13| — 360 128 151 25 54 

3 2 5 13 — 435 64 108 29 46 

5 3 5 10 — 366 92 111 39 52 

8 5 6 13| — 412 169 133 32 57 

4 8 6 10| — 417 70 131 51 57 

4 2 5 12 — 397 82 121 32 47 

1 8 2 14 — 387 327 103 27 60 

5 9 7 11] — 428 391 69 31 48 

8 6 3 11| — 379 19 86 36 68 

9 3 6 81 — 343 68 67 39 84 

6 4 12 | 8| — 376 | 1291 89 26 32 

T) d JA 7 239 99 70 35 64 

1 2 4 11| — 318 220 107 27 67 
56 50 66 146 — 4857 3020| 1346 | 429 736 

4 2 1 27 — 256 | 9310 117 45 34 


Rindvieh, und zwar 
Jungvieh, und zwar: 


3 Monate bis von ½ Jahr bis 


unter / Jahr alt unter 1 Jahr alt 


männ-] weib- männ- | w 
liches [liches | lides | lidjeà 
12. 13. 14. 15. 
36 136 39 137 
23 73 19 96 
34 192 53| 209 
31 68 50| 100 
37 76 57| 116 
34 87 44 99 
44| 105 471 177 
26 109 48 148 
30 71 37 141 
43 70 34] 111 
55 106 72| 154 
37 79 31132 
430 1102 531 1620 
64| 141 84 188 
16 54 35 108 
41 94 62| 147 
58 111 63| 145 
55| 109 77| 145 
58 94 80| 133 
32 96 63| 147 
31 72 62| 127 
28 68| 34| 112 
36 72 72| 139 
22 55  40| 109 
32 68| 48 110 
20 32 28 92 
19 50 16| 38 
21 56 34 113 
533 1172 798 1853 
35 88 49| 1831 
35| 103| 58 167 
30| 132 55 169 
36| 131 43| 141 
26 96 32 175 
34 118 49 155 
30 79 64 163 
27 108 43 127 
32 93 45 149 
37 96 52 139 
34 87 65 160 
33 88 53 124 
33 102 38 157 
26 71 46| 166 
19 86 23 99 
467 1478 715 2222 
29 80 69 136 
29 69 69 122 
39 76 74 130 
28 64 78 149 
37 65 70| 121 
22 64| 56| 120 
30 64 69| 131 
18 46 42 99 
38 68 51| 138 
54 9) 55 100 
24 73) 46| 144 
41| 53| 58 107 
53 63 48 161 
142 878 785 1658 
5 10 8 10 


1) einſchl. der ſelbſt digen Gutsbezirke Rittergüter Dölitz, Möckern und Stötteritz u. T. mit Vorw. Meusdorf ſowie Kaſerne Möckern. 


Bea Google 


von 1 bis 2 Jahr alt 
und zwat: 


13 80 92 a 
15 68| 3 J 
17 Bl 2 
26 98| b. M 
13 103 1 % 
13 72 4 m 
10 77 2 * 
5 113 7 * 
6 107 3. a 
"| 109 5 D 
16| 105! 3, x 
11 61 6 H 
152 1080 42. 2% 
42| 137 22 
5 60 1 2 
40 87 T" X 
37 90| 10. S 
13 9 dt 
44| 101 6 W 
9| 101 3 * 
41 511 3 N 
15 3 0 
30 105 N 
38 76 9 x 
42 77| Ai k 
8 48 — e 
11 52 1 H 
24 49| 6 * 
459 1188| 83 3i 
10 "n H 
9 90 2 * 
6 75 2 M 
15 57 1 ud 
18| 62 — 4 
5 76 — 944 
6 75 6 4 
36 85 3 4 
9 611 2 3 
13 107 — A 
12 92 — = 
20 e A3 
10 877 9 5 
14 60 1 2 
6 39 — > 
189 1104| 30 3% 
9| 112 1 2 
7| 114 2 - 
20 117 — 4 
18 124 3 / 
Eh 29 kr 
14 99] 4 - 
20 103| 4 = 
9 70 u? 
Hi 40! 15 
14| 124| 12 
181 70 3 ^ 
13 Sei 2? 
211 al 5 - 
182| 1347 9 - 
11 52 — 


— 225 — 


51 326 355 492! 11 82 43| 141 10| 22 373 149. P 


16 1424 49 78 
eg 299 45 353 5 58 17] 151 18| 21| 318 150. Gottleuba. 


91247 28 7 


gé Schafe. und Amar: Schweine, und zwar: Ziegen, und zwar: 
e 2 Jahr altes und älteres Rindvieh 1 Jabr alte und ältere 1 Jahr alte und Ältere 1 Jahr alte und ältere 
i fonftige ha Ya unter 
le) rame | . u | a | aut 1 een LTE 
| , niat auf A pin Jahr Hammel Sd ue Ns ſonſtige vg 858 weib; ai 
gläich Rat | vi | Rüge, | alte Image Mutter (Schoy. alte nicht nicht Zucht.“ Zucht. Schwei. Biegen Zucht. nicht liche [Bermattungabeatzte 
arelite gettettte ültere auch MSN ſchafe je) (Ferkel n e eg wm ne (Biegen- j zur Ziegen 
onſtige Sti Milch- mer ; Jahr Jahr 
gd b | Bärfen SCH alte lämmer) Zucht 
ere n und kühe und Ral 
i Oden Däin binnen 
WAT 22. 23. 34. 25. 96. 27. 28. 29. 30. 31. | 32. 83. 34. 85. | 3. 37. 38. 
151 2326 44 15 — — — 1547| 1 027 6844 35 460 76 172 12 28 471 97. Langhennersdorf. 
24 1 965 37 10 — — 51 656 609. 669 11 161 44 144 16 19! 399] 98, Freiberg. n. 
9 2273 55] 134 4| 180 2| 1580 1143 842 58 546 136] 121 13 26 541| 99. Niederſchöna. 
21 2 206 32 81 — 2 — 621 748 742 LN 136 56 72 8 14 298 | 100, Niederbobritzſch. 
17 2165 24 2 — — — 559 698 dréi 13 98 49 58 7 7 108] 101. Oberbobritzſch. 
21| 1913 39 9| 1| — 1 577 588 4734 22 121 50 100 100 20] 252] 102, Brand. 
32 2049 85 6|—| — 6 940 854 4290 17 132 23 89 8 31 179 103. Großhartmannsd. 
26 1881 56 5 — — 1 665 681 507 3 69 30 68 D 17] 123 104, Bethau. i 
16 1800 69 4| — | — d 627 750 345 4 61 b 57 4| 17 135 105. Voigtsdorf. 
10 1306 40 3 — — c 332 500 217 2 16 8 48 3 8 71] 106 Sayda. 
19 1644 59 Biel Zeg" TO 543 706, 2880 10| 42 3| 78 15| 18| 165| 107. Dörnthal. 
27| 1532| 104 Rel am 71 297 492 207 2 * 126 12 35 487 108. Heidersdorf. 
237 23060, 644 203 5 182 691 8944 8796 6110, 192| 1851 4801 1133, 114 240 3229 mtsh. Freiberg. 
19 2306 52 59 — 3 4| 1669| 1 277 881 34 630 225 122 7 25 278] 109, Ob.⸗Mittelebersb. 
9 996 17 31 1 ai — 399 348 247 9 96 78 69 6 9 213 į 110, Berbisdorf. b 
27 1 667 32 182 2 200 7 1073| 1107 129 171 279 124 142 6 7 225 | 111. Radeburg. 
18 1 688 48 36 1 4 5 1 341| 1 316 855 32 470 204 144 8 8| 125 112. Schönfeld. 
16 1 583 32 82 — 6 10 1217 1248 908 120 260 126 138 3 11 103] 113. Blochwitz. 
25 1560 34 33 — — -- 1115| 1021| 773 25 389 183 111 6 9| 138 114. Folbern. 
13 1803 43 87 22 242 4| 1 449 910 786 41 630 223 74 4| 10| 143 115. Kmehlen. 
21 1 446 39 120 2 140 16 846 940 685 11 275 167 127 8 11 201 116. Großenhain. 
4| 1419 34 17 — 2 11 1493 888 7980 30 482 285 111 9 10 342 117. Skaſſa. 
17| 1 395 65 15 — — 2 927 1 006 648 8 293 69 59 4 6| 106 118. Wildenhain. 
8| 1339 29 118 3 150 119 968| 1232 7400 15 184 62 156 10 8| 328 119. ger 
12| 1155 26 45 | — 3 18 838 951 683| 10| 209 106] 113 7 8| 147 120. Spansberg. 
8| 1364 36 16 — — 233] 1212| 1005 9633 15 148 376 136 8 10] 371 121. Glaubnitz. 
30 1114 20 23 | — — 1 959 770 742 33| 246 274 85 12 9 1741 122. Niefa. 
8 1173 32 88 | 13 240| — 1 038 908 915 45 273 278 74 4 5| 157| 123. Heyda. : 
235 22 008] 539] 952 44 991 420 16544| 14 wéi 11353| 337| 4864| 2780| 1661 102) 140|3051| Amtsh. Großenhain. 
8| 2125 22 I 1 3 4| 1548 620 522 58] 733 198 29 8 10 86 124. Wilsdruff. 
13 2092 42 1811 8, 400 651 2005 863 453, 84 916 213 58 7 13 234 125. Neukirchen. 
11 1748 91 58 2 123 171 1759 1019 509 82| 852 229 58 14 7 201 126. Limbach. 
12 1898 37 167 6 452 211 1704 734 6100 72 743 276 93 7 12311 127. Röhrsdorf. 
10 1913 56 22310 609 11 1501, 10954 707 54 691 159 98 5| 18] 366] 128. Siebeneichen. 
16 1990 18 410 | 13 561 — 1 630 1024 849| 44“ 619 271 101 9| 14, 321 129. Noſſen. 
18 1 991 46 92 1 142 — 2077 1416| 1048 75 823 335 109 9 8| 443] 130. Choren-Toppſchdl. 
40 1 775 32 534 |121 963 382 2 005| 1033 952 77 741 256 88 14 13 301 | 131. Miltitz. ' 
58| 1849 50 219] 3 498 1551 1783 906 670 73 702 252 133 14 23 358 132. Meißen. 
11) 1841 74 222 | 28 389 118| 2068| 1544 1189| 89 740 284 87 7 6| 327 133. Eulitz. 
10 1863| 31 95 2 114 1| 1699 1351 1724| 83 581 265| 57 8 A| 159 134. Zſchochau. 
3L| ı 2511 53 4|—| — 4| 1612| 1311| 1114| "0| 641 326 47 6 5| 200| 135. Lommatzſch. 
12 1711 34 2 1| — b 1606| 19216 912 64| 733 325 74 7 11 233 | 136. Naundorf. . 
7 1 638 61 24| 1 1 31 1512 911 702 49 710 287 89 133 16] 261 137. Diera. 
13, 1449 42 16| — 1 2| 1204 794 875 26 503 270 155 16 19 558 138. Großdobritz. 
250 27 394| 689 2 255197 4256 778 25 713, 15 796 13 13611 000110 728 | 3946, 1276 144 179 4359] Amtsh. Meißen. 
18 24238 79 Edi 2 3 | 1 309 471 942 5 42 137 146 18; 11 566 139, Pig 
10| 2246 36 36 | — 8 1 317 497 95 10 46 112 175 8 27| 423 140. Stolpen. 
3| 2234 31 22 — 1 6 377 604 869 6 47 | 59 172 16, 24| 353 141. Rennersdorf. 
12| 2171 73] 29 3 4 6| 482 579 781 8| 83 58] 181 20 25 440 142. Eſchdorf. 
6 2091 67 153 | 30 357 30 599 837 8821 17 128 53 164 16 31 424 143, Wehlen, Stadt. 
17 2 041 50 12 | — 2 4 344 527 944 6 44 127 135 23 10 565 144. Hohnſtein. ; 
5 1 749 57 4 — | — 3 324 576 989| 6 31 58 218 22 5 899| 145. Schandau. 
1 1527 50 87| 1 246 2 285 333 3930 11 71 106 113 8 19| 252 146. Dohna. 
24 1484 23 11 — — — 399 379 319 11 84 45 119 4| 19 185 147. Maren. l 
Ge 387 405| 419 7 53| 15| 107| 7 18| 242| 148. Berggiehfübel 
| rna. 


12| 1367 36| 150 1, 218 


10| 1681 33 7| 1| = 2| 40 510 739 9| 49| 48] 246 22 27 778| 151. Königſtein. 
143 23 390 612] 613 38 841 106| 4853 6508 9117 112 ve 878| 2068| 192| 259|5818| Amtsh. Pirna. 
ei 617| 267] 218 6 162 392| 191 801 | 2877 3 13 363| 215 27| 81| 364] Stadt Leipzig. 
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Noch Überſicht 3. 


Erhebungs⸗ 
unb 
Berwaltungsbezirte 


1 


153. Geithain. . . . . . 
154, Frohbug 
155, Ebisbah . . - . - 
156. Greifenhain ur 
157, d «E uussws 


163. Groipló . . h 
164, Löbnitz⸗Bennewitz . 
166. egen . . . . e 

Amtsh. Borna 


166, Langenftriegi® . . . 
167. ce Y RN Roy EE 
168. Marbach 
169. Grünlichtenberg 


170. Waldheim 


171. Ebersbach 
r 
E 
194, QUUD. v oc xS 
175, Wendishain 8 5 
176, Mei, ` vs ek? 
177. Naunhof 
178. Dürrweitzſchen 


Amtsh. Doͤbenn 


F oo 8. eg D 8 
1 
181, Otterwiſcc h 
182, Grimma 
188. Bröhſen 
106. Ninpo n. oos 
185, Fremdiswalde À 
186, Xxeblet. «4 6e 
187, Pom pen 
188. Naun ho 
189, BeanbB — +...» : 


194, Falkenhain SE: 
Amtsh. Grimma 


195. Zwenk u 
196. Großzſchocher . 
197. Markranftädt . . - . 
198. Großdölzig ide oir) 
199, Podelwitz ) 
200. Hohenheida . 
e . „ 
2 olzhauſen ; 
203. one Hv wx 
Amtsh. Leipzig 


204. Wermsdorf 
205. Mü 


207. 87 lé SC 


208, D ood usos 
209, Sens 2 


Fohlen 
unter 
1 
Jahr, 

alt 
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— 
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mw 


Ka kl 
— 02 


16 | 


7 
15 
11 


Pferde, und zwar: 


2 3 
aber aber 
noch noch 
nicht nicht 

3 1 
Jahr Jahr 
alte alte 


Perde Pferde 


4. 5. 


5| 8 
4| 9 
9| 5 
18| 7 
12| 17 
16| 8 
13| 9 
12 10 
158| 134 
$i 38 
13| 17 
11| 13 
16| 93 
15| 95 
12 16 
3| 9 
16| 16 
16| 9 
9| 4 
13| 15 
8| 8 
7| 14 
146| 177 
15| 10 
16| 9 
9| 9 
16| 7 
111 8 
13| 17 
18| 12 
9| 12 
5 12 
4| 12 
1| 6 
12| 9 
10| 12 
ST 8 
8| b 
5 4 
159 152 
5 18 
4| 18 
12 20 
7| 8 
7 14 
12 11 
11 18 
9 23 
St 3 
69| 191 
12 
13 11 
9 14 
7 $ 
6 6 
121 9 


P. wel ber ſelbſtändigen Gutsbezirke Kaſerne u 


d Rittergut 
Niltergüter Dölitz und Stötteritz u. T. mit Bo 


Rindvieh, und zwar: | 
ers Kälber Jungvieh, und zwar: | 
Zucht —. alle 3 Monate bis von ½ Jahr bis von 1 bis 2 Jahr alt 
hengfie wirt andern unter ½ Jahr alt unter 1 Jahr alt und zwar: 
4 ſchaft 4 Wochen aet | | | 1 "73 | 
Jape | Däer Jahr bis noch nicht 3 auf | But. i | 
Arbeit | alten 6 Monate alt Maſt bullen u. Nan beer 
alt benutzte Wochen l ge^ 13.3 nicht g 
unb 4 Jahr und alt männ-] weib- männ- weib. Hefe — Maſt delle Sata 
älter alte u. che tiges | uche | tides | udes ichen PUEDE alben = 
ältere männ- weib- Jung- Stiere u. "3 V 
Pferde lid | lich vieh | Ochſen] Nude 
6 7 | 8 E 10. 11 12 13 14 15. | 16. 1T. | 18. 
da 430 100| 110 34 75 43| 103| 57 199 16 97 d y: 
2| 415| 134| 101 53| 106 43| 105 61| 189 33 89 3 X 
— | 411| 36 110| 36 87| 33| 102 58 163 14 82 4 m 
* 365 631 107 39 87 29 800 59 163 16 77 — X 
- 362 130 53| 24 56| 22 78 29| 116| 10 66 — 18 
— 398 49 65 15 52 12 47 31 125 11 58 1 
E 377| 986 57 94 53| 20 65 85| 115 14 50 2 tm 
— | 8864 74 86| 35 75| 2 74 44| 121 18| 60 7! X 
1 407 78] ol 11| al 29 75 35 137 10 71 4| np 
- 354| 155 65| 14 50| 14 67 95| 88 14 35 Al 1% 
— 391 95 54 28 49 30 63 67 96 13 66 5 2. 
- 372 21 83| 34 62| 40 81 64| 134 38 79 3 am 
= 363 149 40 22 31 20 50 31 84 41 31| r 
3 | 5009| 2070| 991| 369| 831 357 990| 596 1730| 240| 871 66 3% 
es 434 181 80 26 77 38 74 54| 128 11 94 E d 
5 463 165] 111| 39 73 33| 114 53| 151| 20| 102 7 27 
— 453 73] 93 55 75 45 103 64 149 14 113 — & 
— 448 43 130 26 77 44 104 77 146 a 116 3! e 
we 427 984| 115 93 62| 39 95 67 189| 10| 105 — 2 
423 561 119 34 91 30 85 57 158| 6 88|— 2 
* 400 132| 114 19 76 25 83 53] 144 8| 69 — X 
id 427 339 88 26 55 40 73] 52] 107] 17| 66 1' ® 
e 360 82] 54| 13 49| 25 53 47 82| 18| 121 7 1. 
es 392 57 91 81 71 20 59 652| 116| 1| 65 1| £ 
se 509 204| 112 35 69| 30 90 45| 166] 15 98 A X 
-— 408 47 93| 18 49| 90 51 #41 dsl SI Ber E 
em 363 48| 102 25 65 20 91 47 149 11 "8| 3 
— 5507 1548| 1302 370| 889 409 1075 712| 1798| 155 1181 26 
— 460 521 103 35 72 31 107 444 168 14 87 1 
— 441| 139] 128 21 100 32| 110 40| 171 21 "| 5! 
Sg 394 32 81| 20 63 15 73 53] 131 22 48 16 
— 347 1012] 43 20 36 14 36 30| 67 18 38| 4 
u 508 113 27 81| 34 81 4| 168 12 84 7 
pi 503 127] 112 35 7437 59 56 133 18 95 a 
— | 4i 41| 110| 38 75 37 76 69| 146 24 76 3 
— | 400| 102 7429 68 22 67 45 105 18 69 2, 
ee do BH 48 34| 10 el dp 38 29 76| 10| 733| 2 
ar 458| 151 86| 13 43| 14 39 42| 93 35 66 9 
> 386 226 63 8 29 4 34 27 56 17 32 4 
— 441 102 78 19 61 2 72 39| 84 40 48 4 
— 475 803| 106| 28 65 97 72 39 117 38 56 5 
E 354 43 74| 19 48| 97 70 41| 102 19 31 3 
2| 87 59 82 17 57 98 76 67 116 21 665 2 
— 515 451 11 2 99 36 94 54| 191 23 59 4 
2 | 6849| 3072| 1405 367| 989 395 1104| 712 1929| 350 998 73 
1| 367| 317 59| 25 39| 23 52 33 111| 35 25 5 
299 364 35 2 6 2 14 188 29 8 24 9 
— | 398| 249 47 8 14 12 12 28 29 51 20 1 
1| 346 384 34 8 11 8 31 13 38 15 25 4 
1| 424 477 18 2 8 4 20 14 13 28 31 — 
— 396 106 35 6 20 15 44 18 49 20 43 2 
— [395 334 35 11 9 6 12 17 17 45 13 A 
ac b Al 318 12 2 2| 11 7 23 94| 86| 12 6 
= 395| 118 55 14 28 12 48 22 67 27 8 
3 3436 | 2667| 330 78 137| 93| 240 186] 377 293 220 44 
en o dE 84 65| 91 59| 93 53 35 107, 16 48 4 
418 142 84 10 48 16 49 31 101 9| 57 — 
— | 499 30 86| 17 36| 96 61 45 96 15 77 28 
— 412 37 69 20 41 30 71 63| 104| 4i 56 i 
1 448 70 87 44 86| 98 90 65 152 40 M — 
= ` d 92 79 36 73 40 67 60 107 38] 132 33 


Möckern, die bei Stadt Leipzig mitgerechnet ſind. 
ced bof, bie — Stadt Leipzig mitgerechnet ſind. 
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Schweine, und zwar: Ziegen, und zwar 


Jahr altes und älteres Rindvieh 1 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere 


117 1; 1 
/a 
b jonítige | 12 h unter 
le), [eame] me] | "IE | ar “| eme dall 
m Jahr alte und 7 Jahr böde, unb 
53, B. nicht auj alte ültere Jahr Hammel Jahr noch noch ſonſtige alte auch weib 
uf Maft| Maſt alte Mutter nicht nicht Zucht-] Zucht⸗ Zucht Verwaltungsbezirke 
1 llt und Kühe, (Läm⸗ Böcke ſchafe (Schöp alte i e eber | fanen Schwei] Biegen böcke nicht liche 
„geftellte geßelite ältere auch je) (Ferkel e ne (Biegen- zur | Biegen 
hontige Stiere Milch- garjen | mer) pen Ge fümmer) Zucht 
ötiereu.) und kühe und Ral- at j benutzte 
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es eegal ee SI Il 
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| 
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— C =T Org. 


| DM el c» 


eo 
Q2 00 m Gt 


laol el 


n2 m 
DD (coc POPO d 


— — 


209 


779 
12 061 


627 
981 
1118 
959 
1 077 
1 186 
1124 
1 004 
1075 
858 

1 292 
1 013 
1 038 
13 352 


1 132 
1 000 
1101 
667 
1 241 
1 188 
950 
852 
856 

1 164 
661 
863 

1 058 
651 
963 
1192 
15 539 


681 
569 
689 
517 
646 
755 
854 
806 
829 
6 346 
1 220) 
1 083 
1 504 
1 244 
1210 
1 007 


16 340 


1 044 

933 
1 072 
1 027 
1 093 
1101 
] 265 
1 381 
1 016 
9 932 


1 203 
1 150 
1 326 
1 256 
1 368 

801 


100 29| 159 153. Geithain. 
11 24| 190 154. Frohburg. 
5 6| 127 155. Elbisbach. 
12 6| 172 156. Greifenhain. 
4 9| 147 157. Lauſick. 
5 8 87| 158. Mölbis. 
15 22| 217 159. Borna. 
12| 16 204 160. Regis. 
5| 10] 130 161. Lobſtädt. 
5 9153 162. Rötha. 
8 6138 163. Grot e 
6 7 202 164. Löbn.⸗Bennewitz. 
121 26 263 165. Pegau. 
1100 1782189] Amtsh. Borna. 
D 14 217 166. Langenſtriegis. 
10, 12 210 167. Hainichen. 
111 20] 364 168. Marbach. 
111 17) 2862 169. Grünlichtenberg. 
190 11 303] 170. Waldheim. 
144 19 341 171. Ebersbach 
10 8| 291 172. Roßwein 
14 9| 279| 173. Döbeln. 
11 6| 312| 174, Rittmitz. 
10 5 230| 175. Wendishain. 
144 25 368 176. Leisnig. 
99 oi 243| 177. Naunhof. 
7 13 233 178. Dürrweitzſchen. 
149, 1653 653 Amtsh. Döbeln. 
100 11 349 179. Erlbach. 
9 9| 233 180. Colditz. 
7 7| 115 181. Otterwiſch. 
5| 13 128 182. Grimma. 
111 11 129] 183. Bröhſen. 
15; 13| 207 184. Nerchau. 
111 16| 180 185. Fremdiswalde. 
60 13] 174 186. Trebſen. 
99 14 133 187 3 
17| 26| 174 188. Naunhof. 
11, 35 185 189. Brandis. 
17 23 231 190. Püchau. 
15 14| 176 191. Wurzen. 
9| 10| 180 192. witz. 
13 8| 205 193. Thammenhain. 
10 8 198 194. Falkenhain. 
175 231 | 2 997 Amtsh. Grimma. 
D 20| 262] 195. Zwenkau. 
12| 27| 181 196. Großzſchocher. 
7 14 142 197. Markranſtädt. 
20 22] 228 198. Großdölzig. 
12 23 158 199. Podelwitz. 
9 14! 117] 200. Hohenheida. 
H 24| 143 201. Taucha. 
9, 18, 127] 202. Holzhauſen. 
6 78 95] 203. Störmthal. 
89 169|1453| Amtsh. Leipzig. 
6 1208 204. Wermsdorf. 
12 10 434 205. Mügeln. 
9 8 238 206. Kiebitz. 
12 7 232] 207. Naundorf. 
10 8 204 208. Ganzig. 
11, 19, 267 209. Strehla. 
29 
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Noch Überſicht 3. 


Pferde, und zwar: 


ahr 

Erhebung. Fohlen yo aber | aber 

nod) nod 

unb jm d nidt | nidt 

Berwaltungsbezirte Jahr 2 3 4 
alt Jahr Jahr Jahr 

alte alte alte 
Pferde Pferde Pferde 

1. 2. | 3. 4. 5. 
210. Wellerswalde . 6 5 8| 11 
211. Oſchatz er Si Si 3| 1 
212, Deutſchluppa . .| 5| 4 3| 6 
213. Dahlen v ir od 6 6 9| 10 
214, Sao 2 53x» ZE. J4| 313] X3 
Amtsh. Oſchatz . .| 107| 105 99 93 
215. Niederroſſauu . - et 18) Ni N 
216. Mittweida 8| 17] 13 22 
T MON voc xxx 6| RI 4831 "E 
218. Geringswalde. 6| 24| 27 29 
219. Sachſendorf . 5 21 15 13 
220. Königs han 10 13] 44 35 
221. Burgſtä dete 17 4| 22 27 
222. Lunzenau . dk, GR 8 
C 9| 20 12 11 
224. Sangenleuba-Öberhai 171 201 91] 13 
225. Rochlitz 10 11] 21 8 
Amtsh. Rochlitz . . 99 162 217 200 
226. Stadt Plauen . 1 3 Di- 21 
227. Stadt Zwickau) 3| 14 4| 12 
20d. LAE. v. v.v s 6 7 5 9 
229. Lengenfeld. 5 5 11 15 
280, Auerbach 14 8 8| 17 
231. Falkenſtein — 8 6 1 
Amtsh. Auerbach. .| 25 28 30 42 
532, Delänlb 2.0.04 5 6 2 4 
233. Bobenneukirchen 9 3 2 2 
234, Untertriebel i 4| — 3 3 
235. Schöͤnek 1 1| — 1 
236. Markneukirchen 1| — 2 3 
C 1 5 1 3 
Amtsh. Oelsnitz. . 21 15 10 16 
238. Reichenbach 4 Kl 101 10 
239. it = re 8 6 9 8 
240. "Deum e «s» % - 6| 14 8 7 
241. Elſterberrg 4 b 3| 10 
219. eege vro ox Ii 15 9| 14 
243. Mühlteoff . . - .. 2 4 5 7 
244. Mißlareuth . ah 21 8 A 
245. Nuten 4 3 5 3 
246, Roders dort 2 2 4 1 
Amtsh. Plauen 43 58 55 64 
247. Cibentod . k 3 1 8| dH 
248. EM zr eh 301 11| 19 
249. BERN, vw uen 8| 13| 19| 21 
250. © 1 5 . 4 5| 23 22 


Amtsh. S eb 191 29 56| 73 


251. Hartenſtem 16 11 8| 15 
252, geilbenfel8 . . . . . 14| 11| 90| 19 
253. Stangengrün. . .. 11| 23 33 35 
254 Sudbbetd. a 8 20| 31| 18 
255. Reinsdorf 151. kb 20] 23 
256, Clem) 2 gr E 12| 15 15 31 
257, Deal ovs o e? 8| 13| 20, 28 
258. qEOlel 4 vox ox =“ 14| 31, 36 40 
259, Crimmitſchau . 10 7 12 14 
260. Seelingſtäde 15 22 26 27 

Amtsh. Zwickau . . 123 172 221 250 
Königreiche 2204 2 446 2 902 4 714 


1) mit Lehngut Marienthal. 
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— 2 


vorwie⸗ 
gend zu 
land» 
wirt- 
[daft 
licher 
Arbeit 
benutzte 
4 Jahr 
alte u. 
ältere 
Pferde 


405 
471 
455 
444 


alle 
andern 
4 
Jahr 
alten 
und 
älteren 
Pferde 


118 


bis 
6 
Wochen 
alt 


Rindvieh, und 


Kälber Jungvieh, und zwar: 


3 Monate bis von ½ Jahr bis 
unter ½ Jahr alt unter 1 Jahr alt 


6 Wochen aber 
noch nicht 3 
Monate alt 

männ-] weib- männ- toeib. 
liches liches liches liches 


männ- | weib- 


lich | h 

10 | 11 13 | 18. 14. | 15. 
39| 81 44 120 76 152 
24 54 18 52 37 82 


3 3 6 295 
3740 2127 1 651 4010 995 314 1016 5911890 
137 90 767 72 143 123 884 8 751 17 184 8 623 20 088 14 843 34 213 5 100 


2) ohne Lehngut Mariental. 
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5 124 — 
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14 114| 1 
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7 142 1 

8 117 1 

13 119 A 
17 119 1 
18 156 4 
8 102 5 

110 Lä 22 
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5| 26 — 

38 156 15 
37 110 4 
31 80 12 
23 53 4 
129 399 55 
44 100 10. 
51 182 91 
38 154 17 
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264 vd 178 
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19 128 8 
32 119 12 
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— Schafe, und zwar Schweine, und zwar: 
Ki — [LLL ——— —. 
Jaht altes und älteres Rindvieh 


Ziegen, und zwar: 


1 Jahr alte und ältere 


1 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere 


gut gut ere? Schni Erhebungs 

Alen u.) geit * an E em Te pde, unb 

. nidi auf alte ültere Jahr nod nod ſonſtige auch weib- 

Maſiſ Maſt d | ei nicht nicht Zucht- Budt. 2 Verwaltungsbezirke 
it eietie un be, alte , i der | nem Schwei- nicht | lide 

är ji nere et auch (Ferkel) : ne zur Ziegen 

= amp | Milch. Farſen Zucht 


und Ral- 


26. 28 29. 


88. 


1374 59 525 5 315 332 1175 941| 1107, 230 296 191 83 4 3 210. Wellerswalde. 
59 1194 39 23 1116| 467 1 862 691 684 13| 104 163 81 6 6 211. Oſchatz. 
‚138 1211 74| 87 3 243 117| 1144 915 785| 21 219) 153| 101| 6 9 212. Deuſchuppa. 
' 1 1180 56| 260 12 420] 316 895 9700 11527 15 108 162] 123 10 10 213. Dahlen. 
67 1 322 52 43 d 58 27| 1229| 1 313 1111 24| 233| 111 75 7 8| 1 214. Laas. 
9 Amtsh. Oſchatz. 
33 8 215. Niederroſſau. 
. 26 217. Erlau. 
48 218. Geringswalde. 
a 219. Sachſendorf. 
38 220. Königshain. 
53 221. Burgſtädt. 
| 52 222. Lunzenau. 
59 223. Dens 
69 — 224. Langen! "ENS. 


53 10| 2198 62| 20 


225. Rochlitz. 
547 129 23 528 558] 250 151 131| 8 492 8 355 6 977 187 1558 663 1480| 125 172 2 


Amtsh. Rochlitz. 


i! 295| 107| 12 - 974| 116 65  992| 3 17 al 60 9| 11 226. Stadt Plauen. 

49 746 225 7 eng 596| | 128 221| 1194| 1 15 114| 62 8 12 227. Stadt Zwickau. 

17⁰ 18600 50 13 — 28 125| 184 299 610 A 19 133] 92 13 13 228. Treuen. 

2117 63 4|— 1 9| 205 3 559 A 18| 78 77 8| 14 229. Lengenfeld. 

76 1687| 64] 20 3 4| 153] 1280 226 390 4 8| 66] 311 32 141289 230. Auerbach. 

108 1468| 49 16 — 4| 2 59 156 507 7 16 68| 166 160 12 231. Falkenſtein. 

451 7152, 226| 53 3 37| 329] 5760 1042 2066 19 61 345] 646 69 53 2 894] Amts. Auerbach. 

i 1305| 55| 111 a 306 139 87 125] 408 1| 11 193] 99 13| 10 232. Oelsnitz. 

j 1087| 59 80| 1| 175| 226] 120 329 499 A 32 46| 97 7 8 233. Bobenneukirchen. 
1186 71 el es 2 2| 140 260 435 6 25 28] 129 10| 5 234. Untertriebel. 
1442 65 Bl 7 1 94| 135  485| — 3| "8| 98 6 1 235. Schöneck. 

78 1255 56 999 10 41 89 427 1 n d 236. Markneukirchen. 

39 1321 66 Je 3 7 51 154 426 — 8| 138] 121| 17 8 237. Ado 

03 7596 372] 213 4 493 385 463 1092| 2 610 12 86 558] 635 61 42 2 9180 Amtsh. Oelsnitz. 

2 1778| 80] 102 5| 106 110] 375 446 824 10 48 881 79 80 17 238. Reichenbach. 

74 1 662 70] 108 5| 255 62] 244| au 551 A 27 97 92 8 14 239. Mylau. 

5 1376 96] 118 2| 113 74] 219 206] 4760 8 42] Al 81 8 5 240. Theuma. 
1178| 82 b es ib = 200 272 542 4| 32 45 64 3 4 241. Elſterberg. 

47 1261| 84] 27 1 7 12] 401 529 633 6 57 58] 10 7 3 242. Pauſa. 
1238| 61 32 — 1 3| 200 262 484 2 7| 53| 130 12 6 243. Mühltroff. 

8 962| 58 150 — 16 7 186, 280 4055 3 30 al 64 5| 1 244. Mißlareuth. 
10101 68] 433 7 809 146 31 132 300 3 11 53] 47 6 3 245. Unterloſa. 

3 1086| 40] 114 9 341 70] ui 122 407 3 19 53 49 5 4 246. Rodersdorf. 

8 424 11 551| 639 1089 29 1649 484| 1967 2 590 4622| 43 273| 544] 707 62 57 Amtsh. Plauen. 

73 2 021 44 dos 29| 29 165  409| 384 1 9| 31 165 20| 10 247. Eibenſtock. 

9 1658| 1444 42 — 4 61 194| 363 809 1| 15| 51] 99 18| 13 248. Schneeberg. 

39 2075 80| 16 — 2 "| 632 565“ 677 8| 133, 59| 129 15 249. Lößnitz. 

58 1863 97 31 — 3 4| 250 399 503] 2 18 19 96 12| 7 250. Schwarzenberg. 

9 7617 365 96 — 38 101] 1241| 1736| 2 373 12 175 160] 489 65 36 Amtsh. Schwarzenbg. 

6 1937 50 30 — — 2| 321 5144 5270 50 45 42 59 A 7 251. Hartenſtein. 

6 19988 45 78| 3 164 9| 372 447 566 7 54 86 46 A 7 252. Wildenfels. 

4 2 360 55 4 2 58 239| 443]  621| 3 10 14| 39 5 5 253. Stangengrün. 

7 21144 49] 19 — 1 8| 234 312 6511 3 23 55 53 8 6 254. Kirchberg. 

7 2019 50 11 — 2| 10] 282 521 707 2 48 247| 105 10 20 255. Reinsdorf. 

6 2 297 eL Bl o 111 357 540 1059 6| 38 150| 77+ 14| 27 256. Stenn. 

4 2230 44] 13 1 3 18] 607 664] 1145 13 110 187| 40 7| 8 257. Werdau. 

3 24300 48] 15| 1, 13 5| 549 669 "81 7 63 131| 53 50 12 258. Moſel. 

" 1952| 46] 18|—| 5| 29| 7580 "el 969 19 205 188| 85) 12 17 259. Erimmitſchau. 

4 2449, 106 24 — 2 1| 1472 1149 1071 23] 525 198] 126 6 13 260. Seelingſtädt. 

1| 108 21 786 558] 231 7 195 151] 5 1910 6098 8097| 88 1121| 1298| 683 75 192 Amtsh. Zwickau. 

9 5370 443 028113 846 16 671 845 26 750 10 871 |187 921/188 768 198 316,4 800 46 486 30 735 [33 739 3 180 4 015 92 070| Königreich. 
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Überfiht 4. Die Ergebniſſe de | 


— | 
Am L Dezember in. 


| Pferde " Rinder 


ped | 3 | E bl! überhaupt (Bullen, Chjen, Kühe, Kalbinnen, Kälber) ln Spalte M bene > 
Bieh- 1 Jahr Ec | T | Jahr ^ € | 3 | 1 | Bullen, aber nur die D 
— —— befigende | alten Se p G^. f da Wochen Monate] Jahr 1 8 zur Zucht beiimmt jm Bo 
Haus: und Ä und ganzen | unter aber aber aber im 1 Jahr alt Ed 
haltungen älteren alt Jahr älter (Spalte 6 | noch | noch noch | unb ültet ganzen und alter Re 
5 tnannſchaft Hut, 11 95 alt | d 4 bis 6 | Wochen nicht | nidt nidt (£palte Noa davon $ eg 
e ird fen; | einſchl. MCN. : AE | eib: ie a p Mee gelöne = | 
Militärpferde Monate] Jahr Jahr lich lich haupt Zucht. ~L, 
"m" | alt alt alt 6 ! bullen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | s 10. 11. | 12. 13. 14. 16. | 16. | 17. 1. 
A. Bautzen. . 11739 871] 276 151 6917 7344 1174 15100 3 193 3831, 1905, 25 444 37147 707 1399 805 a 
Kamenz. 6915 561] 151 102 4127 4380| 705 1010; 2255, 2682| 1367| 17658; 25677] 395 909 4% p5 
Löbau 7 700 7400 371, 839, 4272 5482 775, 1 064| 2561! 3192. 1450| 18153, 27224] 5911 1158 843 >o 
Zittau 796 E 4 204 0 86 70 ) D RL Ter 
itt 4 509 796] 383, 171, 4190, 4744 734 904, 2254! 2545 1101) 15868, 23709] 683 1263 " 
| 
Kr. Bautzen . . 30869 2968|1181,1263| 19506, 21950] 3388| 4488 10263 12 553 5943| 77122 113 757| 2 376: 4 729 2917 Şi 
| | 
St. Chemnitz 1556 54 200 25 4791 4836 133 37 78 162 120 1 356 1886 40 73| 35. 1270 
A. Annaberg 3 935 245] 201 83 2224 29508 652 779 1756, 1913, 2 363] 10404, 17867 A 308. 191, 1- 
Chemnitz 3 407 56½ 204 73, 3918, 4195 505 492 1252| 1656 5587| 11 426 15918] 366! 784 401 1 
Flöha 3718 6980 280 1160 3765 4161 658 760] 1912 2222. 1009 14810 21371 579 991 6¼8 1 
Glauchau 5200 7711 273 136 4504 4913 685 887 1 924 2 6504 1013 15186 22 299] 525! 1 078 6233 1° 
Marienberg. 4039 345] 210 68 2041; 2319 5711 932 1884 2 269 1828| 10666 18 1500 166 488 319 L 
„Stollberg. 2 095 333] 165, 79 17630 2007 di 336 892, 1021 424| 7422 10355] 263, 458; 250 c 
äs 
Kr. Chemnitz. . .| 23953| 3012|1353, 580| 23006) 24 939] 3464, 4223) 9698/11847, 7344| 71270,107846| 2049 4174, 2 438, 77 
St. Dresden 227 18 29 29 9 234 9 892 212 8 39 e 545 1202 2051 11 26 17 N 
A. Dippoldiswalde . 4 868 8480 292 115 4229 4636| "omg 141 ni 3021| 3 923 1636| 19342: 30 340 689 1309 6% 2. 
Dresden⸗Altſt. 3138 274 121 47 3442| 3610 266 2980 808 961 355 8512 11200] 231 396 231 %. 
e Dresden-Neuſt. 4 508 346 69 50 3667| 3 786 378 324 1103 1279 414, 10543, 14101] 276 491 175 K 
Freiberg 6 809 805 318 137, 4782) 5237 1013 1 355 3259 4082 1606| 24 375, 35 690 723 129377 T39 N- 
Großenhain 7626 839] 495, 843 9068] 10 40% 1416 1909, 3752| 4458 1677 23229 36441] 704 1211. 720 25. 
„Meißen 8 464] 1116 383; 166 8462| 9011] 1440| 1588| 3961! 5 242. 1833 28 792 42 8560 1153 1 897 11 Jr 
Pirna 77910 12171 206 93 7569 7868] 1203| 1343 3429, 4 d 1 " 24 36 710| 1106! 1 848 108 ** 
gp. à 
Kr. Dresden . 45480| 5553|1913 1 480 51053| 54446| 6 936 8235 19 372 24099 9838 140 909 209 389] 4893, 8475| 4 192 25 
| 
St. Seipig . . ... 2 790 9 8 32|, 9172| 9212 ul 22 25 oa 315 870 1474 2 10 7 P 
A. Borna f ee 6642 12] 367, 17 6995 7541] 1163 1611| 2963, 3778, 1406| 18 834 29755 721 1 nog! 486 a 
».Sben. .... 7503| 1144| 380 163| 7081| 7624| 1288 1396| 3326 4066! 1854) 26 525 38 455/ 1040, 1771: 1 168 TD 
Grimma 8 932 914] 380 158 9 879 10 417 1465 1 649 3693 49278! 2405 23019 36439 . 713 1287 743 x." 
Leipzig 6 110 231] 182 83 6 055 6 320 274 265, 765, 1191 1193. 9912 13 600 114 323 Op F ^ 
Oſchatz 5 657 639 307 116 6294 6717 907 1168, 2638 2980 1689, 16838 26220] 574 974 QNS IM 
e Ahoi... 6196] 1160] 517, 221) 6192, 6930| 1133, 1486| 3362 4159, 1158| 25078 36 3766; 942 10612, 95 i 
| | | | K | . 
Kr. Leipzi˖g 43 839] 4 809 2 1410 952 51 6680 54 761 6 i 7 597| 16 702; 20 515; 10 020; 121 076| 182 319] 4 057, 6 985! 4192 15" 
l 
St. Plauen 726 25 4 5 1590 1599 108 36 98i 63 135 434 834 10 22 14 
e Bmoidau .... 658 39| 20 18, 1102| 1140 56 33 89 123 mi — 1241 24, 41 A 
A. Auerbach e 4759 248 76 34 2611 2 721 391 462 981 1353 814. 7599, 11600 139, 351 1% 
Oelsnitz 4584 171 43 12, 21689 1 744 590 725 1698 1994, 2484 8445, 15 936 960 243 131. 
Plauen 5 042 402] 162 57 3529 3748] 1032 1373 2031 3298 2517 12777 236280 278 609, 341 H7 
Schwarzenberg. 4512 208 77 77 2341| 2495 457 a 11600 1531 923 8218] 12 805 95, 200 149 fie 
Zwickau 7875 944] 500] 259, 5814, 65731 1 a 1 ee 3 350 4003| 1190| 23 2630 34 573] 709: 1246 781 2 
^. | * | er 
Kr. Zwickavvuu . . 28 156] 2030| 882] 462! 18676) 20 0206 3805 4741: 9 i 12365, 8139! 61 600 100 617 1354 2 We 1645 & 
| 


ES) en 
163 909, 176 116| 24 002 99 281 66 002 81 379 41284 471977 713 928/14 722 27 141 18 986 094 


Königreich. . . |172297| 18 372 7470 4737 


(Fortſetzung des Textes von S. 217.) Deutſchen Reich ſtellt fid) die Ausbeute von einem Bienenſter 
etwas niedriger als in Sachſen, und zwar nur bei den Stöcke: 
mit beweglichen Waben, bei den anderen ift fie etwas höher. Es 
ſind nämlich im Deutſchen Reich im Durchſchnitt an Honig ge 
erntet worden: 

von einem Stock ohne bewegliche Waben 5,1 kg 

z e ; mit z e 6,05 ⸗ 


von einem Bienenſtock 6,64 kg Honig geerntet worden, und zwar 
6,99 kg von einem Stock mit beweglichen Waben und 5,25 kg 
von einem Stock ohne bewegliche Waben. Am höchſten war der 
Ertrag vom Stock in der Amtshauptmannſchaft Kamenz, am 
niedrigſten in Oelsnitz. Die geſamte Ausbeute an Honig betrug 
592674 kg, davon entfielen auf die Stöcke mit beweglichen mM en ES 
Waben 500640 kg und auf bie anderen 92034 kg. Im überhaupt von einem Stock... 5,79 kg. 


—— 


— 231 — 


Viehzählung vom 1. Dezember 1913. 


iind vorhanden geweſen: 


Schweine Schafe Die jährliche Zu⸗ oder Abnahme 
JC ea M RN REED RM MEN: c EE (+ ober —) 
in Brozenten 
J Jahr a = e 1 Fahr alt pod i bei ben Berwaltungsbezirke 
aber nicht 1 Jahr a im 
unter hoch und zwar e ganzen Jahr Jahr je | Biegen viehe | St. Stadt 
Gre nicht (Spalte eu " i ganzen , K e 
— — —0¹Aũ—: — . T. : igenden a 
^ A | fonftige 19 bis 36) Lam. | Alter Pferden Rindern Schwei“ Schafen Ziegen Gaus. | Rr. = Kreishauptmann ; 
alt Zucht- Bugt- | fonitige Zucht- Zucht- Schwei⸗ mer) nen Bal. schaft 
eber | jauen Schweine eber ſauen né t 
| ungen 
19 an Ia 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 32. 33. 31. 35. 36. 37. 38. 


1851 12 655 122) 857 9582 100| 1716| 1484| 38 367] 660 784 1444| 17 871|+ 10% FT 1,7 14, — Lat dot Zo. Bautzen 
9474| 9 185 125 620 7334| 79 1 702 1062) 29 5810 2810 153 434| 8 222 Seat 0,0--15,5—10,|-- 14 — 0% « Kamenz 
4998| 7522 30) 205 5137) 55 559 540 190460 32 409, 7710 12413|-- Sat 1% 8,4—115|-- 08— 2,1] « Löbau 
1327 5 5 20 153| 3 154 42 449 527 14235| 305) 817 1122] 3980+ Zelt Let 12, f 5,1 — 0, — 5,;| - Zittau 


30650 34 925 207| 276| 4 426| 3613/101 229| 1608, 2163| 3771| 42 486|-- 6,3 ＋ 1,10 ＋ 13,3,— 2,8-- 0, ＋ 1,3| Kr. Bautzen 


5 

549 884 5 48 2 439 16| 117 47 4098 26 611| 637 525 ＋ 3,5 ＋ 39,4 10,0 —2 2,00 ＋ 33,2 ＋ 14, St. Chemnitz 
24130 3581| 18 111| 14011 12 136 148 7820 55 29 84| 2383|— 1,1 7 1, T 13,4 — 12,5 — 2,1— Lal A. Annaberg 
27360 3 553 16 97 2 243 16] 138 229 9 0281 147 57 204 5 035|— 2, — 0,4 ＋ 12,4 7 38,2? — 0,3,— 59| e Chemnitz; 
1712310 5 261 38 262] 2 8288 39 345 164| 13649 147 1331 280 822 ＋ 271+ 3,407 18,860 ＋ 77,2 ＋ 2,0 — 7,60 Flöha 
6 669 6 542 111 611 4942 62 890 574 20 401 104 86 190 2 846|— 0,5 ＋ 1, 19,7 — 6,9|-- boat 1,8] e Glauchau 
3184 4044 15 105] 1487 15 103 93 9046] 112 23 135] 2 884] ＋. Tat Lait 13,4 20,5 ＋ 2, — 44| (Marienberg 
1844, 2 401 10 129 1506 5 70 100| 6 065 49 55 104] 1039+ 0,2 7 1,90 ＋ 15,3 / 15,6 — Läit 4,00 e Stollberg 
2 gei 36 266| 213, 1363| 16 846| 165| 1 799| 1 355| 70107| 640| 994 1 634 14534|4- 0, ＋ 2,2 16,00 / Det 2,4— 1,6 Kr. Chemnitz 

328 326 7 9 660 6 34| 2 465 3 835 230 999 1229 417|]— 0,8 ＋ 4,6 / Zait 37,6 — 6,3 — 8, St. Dresden 
8 655 7493 76 520 4170 65 715| 316 91 410 88 74 162] 3991|-- 15 ＋ 3,9 ＋ 19,2. ＋ 23,7 158 — 0,9] A. Dippoldiswalde 
5111“ 3 365 102] 499 2 795 860 1024| 705 13 687 65 29 944 1819 — 3,4 ＋ 0, 9 12. 2— 9, 6 — 12— BA e BDresden-Nltit. 
35359 3 525 37 233] 4390| 33| 362) 746 12 885] 175 63| 238] 3082|]— Lët 0, 1 13, 6 +- 25, 9 ＋ 0,5 — 2,84 e Dresden-Neuft. 
24660 10 133 168 854 4698 132 1705| 5060 30 662] 23232! 255 487] 4923|4- Dat 277 16,3 + 64 + 4, — 1,| Freiberg 
3957, 16 542 363) 2170| 9885; 232, 4 366| 1784| 59 309| 1070) 1498| 2 5688 5133|4- 7,00 ＋ 0, ＋ 16,7 ＋ 6,7 7 364+ 0,51 Großenhain 
1610 17 1650 519 2 769 12 042 840110 836| 2703| 84 035| 2 245 4601| 6846| 6 459 — Leit 0,8 ＋ 19,5 — 85+ 84+ 0,8] - Meißen 
448 8 0044 88 431| 8959| 100 740 685 26 455| 710 979 16891 8511|— Aalt 2,4 ＋ 18,7/ T bat 2,1,— 0,6] e Pirna 


005 66 553,1 360| 7485 47 5991 494,19 782| 9 910.252 278] 4815| 8498/13 313] 34 9350 / 0,10 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
1,7 T 17, / ＋ 0B + 3,2— 1,1 Kr. Dresden 
312: 686 1 15 2 885 5 25 385 4314| 169 793 962 642 — dot Get 1,6 23,7 — 6,5|— 10,5] St. Leipzig 
8721 14292 228| 1155| 10 5120 1660 2 700 981| 45 906] 1 302 2021| 3323| 4 522. — 0,8 2,2 14,2 . 27,3 4,1 — 1,7] A. Borna 
5210 14 729, 529) 2154| 10 812, 429 4 879! 1949) 60 093] 1 160 2578] 3 738; 5 653 ＋7 0,4|4- Salt 17,2 -- 01 -- 5,3 — DA e Döbeln 
544: 178221 322 1335, 14 829 275| 2 761) 1792| 60 753] 3492. 7627111119 54531— 0,7 4- 1,1 / 15,8 ＋ 14,5 ＋ 7,2,— 0, e Grimma 
975, 7777) 84| 350 9 109 700 697 1358 26 420| 1046) 2 753 3799| 2 791|— 1% L Salt 8, 10, % f 5, T Dal « Leipzig 
363 14 206] 941; 1101| 10 978| 288 3 0680 1 765 50 010 2 877 6614| 9 491 3 6980 — 0,8 ＋ 1,4 / 13,2 4- 4,5 T 4,8— La Oſchatz 
775 9891| 159) 837, 6966) 105| 1 462 536 32 7311 350 304 654] 4 2380 ＋ 1,4 ＋ 2,0 ＋ 24,8 ＋ 22,2 ＋ BAL 0,3 Rochlitz 
562 79 40311 564 6 947 66 091,1 341/15 592| 8 757,980 257/10 396,22 690,33 086] 26 997] — 1,0 / 1, 15,80 10,7 T＋ 5,2|— 1,1] Kr. Leipzig 
: 4 


19) 67 1172| 207| à 300 aal mai 3, f 1,2— 2,|—17,1|4-13, — 7, 
au 679 2111| 190| 200 390| 1214 69 11,6 7 26, — 35,3]— La 2, 
644 201] 4695| 158| Y444| 602] 3 653|— adr 13+ 14,3|4- 42, — Dal 0,1 
387 5140| 925| 4694| 919| 3617|L Zei 2, T 6,4—16,— Lut 07 
$5  8540| 23 142 4257 223| 435 11 468| 904 2427| 3331| 3909+ 16+ 1,1 14, 25+ 31+ 175 
162 9178| aal 198 1933 1501 161| 6051| 790 850 164| 2724|— 0,8 ＋ 1,2 7 6,2—30,2— 2,1— 2, 
333 7657| 59 626| 7984| 53| 904| 1167| 25 783] 328 496] 824] 2979|— 0,9|-- 1,84 18,0 41, T 9,9 -- 2,0 


+ 1, T 14,3 — Out 0,2 ＋ Dal Kr. Zwickau 


9 144 — 10 8835 
2010 2499 3 5 952 
«n 1538, 7 29 2010 
50% 1385 2| 12 2781 


St. Plauen 
Zwickau 
A. Auerbach 
„Oelsnitz 
e cn 
e (Cdivargenbg. 
„Zwickau 


Di 
D U ATD ka DÉI 
C 
ee 


| l $ 
65, 16 691| 127 952 20 752| 96 1 440, 3097| 56 420| 2 091| 4376, 6 467 17 420 0,9 


å 
72 228 838 3 561/18 582/176 495/3 872 48 039/26;732/760 291|19 55038 721/58 271[136 872+ 05+ Lat 157+ 57/+§26— 06 Königreich 
11. Verkaufswert der am 2. Dezember 1912 den Verkaufswert zu beantworten, nachgekommen und haben den 
vorgefundenen Nutztiere. durchſchnittlichen Verkaufswert eines Tieres mittlerer Qualität 


Während wegen des Honigertrages die Bienenzüchtervereine für ihren Bezirk angegeben. Nach dieſen Angaben berechnet ſich 
zu Rate gezogen worden ſind, ſind über den durchſchnittlichen der geſamte Verkaufswert der im ganzen Lande gezählten Tiere 
Verkaufswert der Tiere verſchiedener Art und verſchiedenen Alters einſchließlich der Mauleſel und Eſel auf 498 384 000 Mark. 
die landwirtſchaftlichen Vereine befragt worden. Das Kapital, welches in dem ſächſiſchen Viehſtapel feſtgelegt iſt, 

Von den 911 landwirtſchaftlichen Vereinen, die das Jahr 1912 hat ſich feit der letzten Erhebung im Jahre 1900 mit Ausſchluß 
aufweiſt, find 511 Vereine der Aufforderung, die Fragen über der Mauleſel und Eſel, deren Wert fi auf rund 147000 


es 22. == 


Überfiht 5. Der gefamte Verkaufswert des Viehſtandes 


I. Pferde i 
11. 
Bu A: Jahr | Jahr alte und ältere Maul- | 
B: 2 i Bir 2 II. o de 
DI HS a EMI Fohlen 1 bis unter 2 bis unter 3 bià unter Te ; Woche We an 
€t. — Stadt unter 2 Jahr alte 3 Jahr alte 4 Jahr alte ; überhaupt ns Eſel [6 Wochen g die bis e Je 
A. = Amtshauptmannſchaft 1 Jahr Pferde Pferde Pferde Zucht. ſonſtige Maul ‚alte u 


K | K 
i | 2 | & | & | 5. 6. „ 8. |» [ 10. [ an 12. 18. 


A. Im ganzen Königreich in den 


am 10. Januar 1883 . . . 1331 795 1106 013 2 121 369 80 107 039 | 83 666 216] 3930| 2 034| 457 164 17 153 655 
e 1. Dezember 1892 . 316 914 1 003 747 1 632 963 3 352 922 176 317 106 902 174.113 355 037] 1800] 1800| 570 340, 1997155 
e 1. a 1900 .. 334 623, 992 516 1681 781 3561 483.135 098 122 777 847 129 483 3480 3664| 38 893| 832 825 9606 687 


e 2, e 1912 .. [594 555 1 238 430 2 075 134 4 238 7 724 2 65 405 163 418 317 171 830 565|36 239|111 7241 654 651 2 769 580 13 447 $33 


B. In den einzelnen Verwalt ungs⸗ 


A. Bautzen 20 097 52 700 83 494 134616 — 5 792 Eat 6 082 9711 200] 40771 90 508 143 640 614 A 
e $ameng .. ..... 14 364| 24516! 31067| 113 436 — 3235 625! 3419008] 110 615] 64 603. 104186 511216 
Löbau. 27 3280 58 667 143 520 499 790: 1300, 3985485, 4716 093] 120] 2616| 56 213 95 531| 516 754 
„ AMI V n 28 667] 52 734 102 750 171612 — | 4052 320] 4 408 0834 — 1 760 53 064 77300 435 040 

Kr. Bautzen 90 456| 188 617 360 831 919 454 1 300 17 065 497 18 626 155] 430] 9 068] 264 388 420 677 2077 4 

St. Chemnitz 750 450 2 400, 14 300 — 6 515 600] 6533500] 3200] 2 160 6 020 2 700 11 19 

A. Annabern 9 126 38 640 58 480 76 0844 — 1772 4960| 1 954 826| — 630] 36 890 75 8960 370145 
„Chemnitz. 15 562] 41112 37050 91809 — 3978 865 4164 398 200] 1989 38 778 37026 2432." 
„Flöha 22 080 35920, 63555: 112 590 — 3 413 072 3652 217] 400] 2 340 46 505 65 730 330 315 
e Slauhau. . 2.2.2... 15660| 58650) 81 962! 140 507 4650, 4846512! 5147 941] 480] 1300] 42432 73 632 370 705 
Marienberg... 11935 25 925 42240 70 040 5700! 1784223, 1 940 0634 — 504] 42 529 78 807 306 (* 
Stollberg. 10 1700 17127 54 948 600444 — 1753300, 1895 589 410 252] 23 660 31 411 163 6 

Kr. Chemnitz] 85 283| 217 824 340 635 565 374 10 3500 24 069 068 25 288 534| 4 690] 9175| 236 814 365 202 1885 868 

St. Dresden . . 2 400 4200 12 325 48 100 5 814 11594 900 11 667 739 2 308] 13 365] 13 800 12 300, 6 N 

A. Dippoldiswalde . . . 23 232] 37 412 49812 7748 — 3 471 804| 3059678] 577 1650] 64935 129 950 oh] 5*1 
e Dresden-ltit. . . . .[13475| 19125 28098, 38950 — 3554000! 3 6536480 — 5445] 20223 25 365, 153283 
e STresdenMeuft. . . . .| 4320 8970, 19380 56 210,211 242 3204000' 3504122] — 7425 28015 44416, 273192 
Freibernr 2 . . . 26 656 400698| 62 208 126 522, — 4008 650 4258 7344 — ] 1500| 66 240 128 020, 644525 
Großenhain . 51625 83340) 124 375 812 022| 9690; 7563 985 8645 037 — 2 400] 98 260 175 996 653 jv 
„Meißen 39 0580 66 435 106 757 1476377 — 8 633 396 8 993 2853| 6 347] 6525| 101103 175 383 92 22n 
„ Pina... 14952 25 400 43 890 135 926 — 8223588 8 443 756| 577] 5610| 294220. 136 305 707 i 

Kr. Dresden 175 718 285 580 446 815 1442 785 226 746 50 248 323, 52 825 997] 9 809| 43 920! 486 796 828 341 3942 937 

St. Leipzig 1 400 1100 750 25 720 — | 9516 225 9545195] 3000| 8700| 8 183 7 900 5 
A. Borna ow ox 36 4144 59.496, 116 446| 128 908] 6558 7312 607 7 660 429] 1860] 5 544] 72 343 136 800, 672 15% 
Doͤben 28 482 61 828 117 530 182 310 — | 19:2150, 8362300] 1200] 2 2800 91140 142267 ich 
Grimma 39 501] 64890 114 003 137 408 6508 9 732 501 10 094 8111 — 4 896] 98 350 145 092, 753 48 
„Leipzig. 18 525! 371330 50 025 123 420 6 600 6171095, 6 406 728] 6 150] 7200] 20790 21 070“ 143 360 
Da ae 34 882, 57 750 73 854, 89373] 4176| 6507725] 6767 760| 5900| 4445] 63444 112035 56557) 
„Rochlitz... 24 552 86 022 158 iH 180 400 2 067, 5968 410; 6419644| 2000| 6016| 729561! 120045! 625 84 
Kr. Leipzig 183 756 368 219 630 801 867 539 25 909: 53 180 613; 55 256 867|20 110] 39 081| 426 81¹ 694 209 3 911 Am 
St. Plauen 259 16170 3 910 10 8244 — | 1668926; 1685 5366 800 690 7725 5885 11189 

Zwickau nn 900 9 1000 3 800 14400] — 1419 600 1447 800 — 230] 7280 6600 17 5% 

A. UAuerbah g... 6250 13 664 22 140 38 3460 — 2923800 3004200] — 2530| 219450 44 732 217535 
e Delanib ....... d 893| 6 495 7000 15 808| 1100 55 1586 770] — 1425| 34151 74 088 339 415 
Plauen 11180 31 320 41 250 58 240 — 3237 510 3379500] — 1 680] 63 825 130 486 Mu Dr 
e Schrarzenberg . . . 4804 15718! 42448| 69204| — | 2284226, 2416 460] — 475 30295 55263 255 624 
e Amidau ....... 30 396, 100 276| 175 474] 236 750| — 5 769 250 6 312 746| 400] 3 450 74 621: 144097 029 04 

Kr. Zwickau] 59 342 178 190) 296 022 443 572| 1100, 18854 786 19 833 012| 1200| 10 480| 239 842 461 151, 1967 18 

Mark ſtellt, um 155 129000 Mark oder 45,2 Prozent erhöht. 4 A 

Zu dieſer Erhöhung haben die Pferde mit 12,3, die Rinder 3 bis unter 4 Jahr altes Pferd.... 686 899 


mit 26,6, die Schafe mit 0,1, die Schweine mit 6,1 und die [4 Jahr alter und älterer Zuchthengſt .. . . .. 958 1937 
Ziegen mit 0,1 Prozent beigetragen. Wie ſehr bie verſchiedenen anderes 4 Jahr altes und älteres Pferd .. .. 795 1003 


Tiere im Laufe von 12 Jahren im Wert geſtiegen find, ijt aus unter 6 Wochen altes Ralſltvßvbꝛ — 39 69 

folgenden Zahlen zu erſehen. 6 Wochen bis unter 3 Monate altes Kalb .. . 77 107 

Für je 1 Tier der nachgenannten Art ſtellt fih der be- 3 Monate bis 1 Jahr altes Jungvieh .... 124 173 

rechnete Durchſchnittswert nach Mark: nicht auf Maſt geſtelltes 1 bis 2 Jahr altes Jungvieh 210 279 

1900 1912 auf Maſt geſtelltes 1 bis 2 Jahr altes Jungvieh 214 312 

unter 1 Jahr altes Fohlen . 204 270 2 Jahr alter und älterer Zudtitier ... e... 353 521 
1 bis unter 2 Jahr altes Pferde. 410 506 nicht auf Maſt geſtellter 2 Jahr alter und älterer 


2 bis unter 3 Jahr altes Pferde 571 715 ſonſtiger Stier und Cie ee 316 479 


—— — 


— ———————À —Ó——— M——M————————————————————M—————————————————————————————————————————————————————————— 
—,— 


IV. Rinder V. Schafe 


1 bis 2 J. altes Jungvieh 2 Jahr alte und ältere 1 Jahr alte und ältere Zu A: Jahre 
. en " unter — Bu B: Verwaltungsbezirke 
| nicht auf | auf Maft Kühe überhaupt | ! Jahr | überhaupt] St. — Stadt 
nicht auf auf Maſt Zuchtſtiere Maſt. ge Reftellte (auch Ferien alte Böde Mutter-. Hammel A. Amtshauptmannſchaft 
Maſt geſtellt geſtellt ſtellte Stiere Stiere und Kalbinnen) Lämmer ſchafe (Schöpſe) Kr. = Kreishauptmannſchaft 
und Ochſen Ochſen | 
* 4 M A 
| 


14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. | 21. 22. 25. 24. 25. 1 
Jahren 1883, 1892, 1900 und 1912. 
1249 530 7730 681 106 427 655 133 018 6888614 576 2 819 952 3 434 528] am 10. Januar 1883 
1815 171 6 869 392 124 935 513 154 097 559527 353/147 83011 364 933/711 7542 751 870 1. Dezember 1892 
15 770 164 3241752 403 083 6 531 408 1177 8611134 955 287 171 601 4901430 023 92 949! 927 2141534 685 1984 8710 =- 1. e 1900 
1912 


22 282 297 2 075 391,4 320 982,8 266 557 2 907 000 205 224 097 262 948 438|433 745 88 7321 177 814,473 7352 174026| - 2. 


- beirtfen am 2. Dezember 1912. 


1076 544| 114 816 237 023, 406 224 174 2760 11 362 020 14 219 517] 10 978; 1 300] 36344| 4 620 53242| A. Bautzen. 
704 965] 123 165 126 825| 206 400 81 940 7319 532] 9242832] 7 860 528 6 650 1813 16851 - Kamenz. 
888 964 69 651 209 367 274 890 146 020 7 914 600 10 172 020] 7434, 672] 16 065 6 862 31033] e Löbau. 
774 508 54 000 225 225] 106 578! 83 292 7359 360 9168367] 9 125 1274| 17 340 3 920 31659 Zittau. 
3444 981 361 632 798 440| 994 092 485 528 33 955 512 42 802 7360 35 397 3 774 76 399 17 215 132 785] Kr. Bautzen. 
i 
16 100 11 100 11 200 53300, 23100 592 80 728 670] 1092 282 16 376 20 237 37 987] St. Chemnitz. 
575 532 49 16: 72 960 800 602| 156 645| 4 006 127 6 144 561 960 114 80 1 849 3003| A. Annaberg. 
436 172 34 515 104 328 32 400 35 165 4756 920 5 718 574] 4095 666 9100 1 580 72511 Chemnitz. 
587 520 25 380 139 840| 121 764| 48 7680 6 412 6188 7778 443] 2 790 671 1296| 1 296 6 053| Flöha. 
608 400 61 557 138 764 55 675 53 754 5 722 190 7127 109] 1 430 175 1040 4 860 7505] Glauchau. 
624 625 38 160 107 892 505 359 89 712 4097 808 5 980 892] 1 224 132 341 1794 3491| - Marienberg. 
: 257 dee 20 sso 51 754| 29 470 20 874 3030 756, 3629 765] 1 344 2406 495 378 2 463] = Stollberg. 
37105 929 241 656 626 738 1 598 570 428 018 28 619 219| 37 108 014] 12 935 2286| 20 538| 31 994 67 753| Kr. Chemnitz. 
15 860) 11 900 2250 202 245 2 264 636 900 903 3730 18 570 960 3300| 10550, 33 380| St. Dresden. 
964 080 48 900] 195 667 274 626 54 282 8005 310 10 299 343] 1 764 60 1880 3 591 5 603] A. Dippoldiswalde. 
2.46 715 14 994 59 532 43578, 14 832 3815 100] 4393 622 782 336 1260| 1 008 3386| ü Dresden-Nltit. 
392 189 52 635, 56 280| 28 910 26 950 4748 120 5 651 487] 2 760 174 480, 1170 4584| e Dresden-⸗Neuſt. 
1009 008! 57 230, 214 376| 262 976| 124 425 10 050 496 12 557 896| 4 466“ 750 7280] 2 967 15 463] Freiberg. 
1141 090 189155, 187 590 271 9360 129 720 10 055 962 12 903 112] 20 944 2112, 28 739 13 440 65 235 - Großenhain. 
1467 054| 84 315 359 039| 286 670| 155 750| 14 266 164 17837 704] 81 180| 27 580| 200 032 36 566 345 3588 Meißen. 
1468 5044 77644 295 907| 265 265| 85 2280 12 073 006; 15 203 523| 16 551| 1 710 23 548 4 770 46 579 Pirna. 
6 704 500 336 130 1370 641 1 636 206 593 451 63 651 o 79 750 060]147 017 33 682 264 827, 74 062 519 588] Kr. Dresden. 
21794 280 3 000! 144 056 2 924 438 940. 632 997] 4 365 900 6 480 15 677 27 422| St. Leipzig. 
1124 356; 95166, 176 490] 241 164) 80652] 8295 966, 10 895 096| 18 252) 4898! 93312] 10 032; 126 494] A. Borna. 
1218 105 66 970, 252 067| 291 479] 194 256| 12 886 860 15 917 980| 28 402 2700| 93 400 27 438 151 940| Döbeln. 
1134 861 132 399 213 840 628 544! 187 758 10 427 686 13 722 010] 52 448] 10 323| 257 805, 64 629 385 205 e Grimma. 
192 907 89 305| 54126, 311 754| 85 6180 4 495 696) 5 414 626| 18 000 2860) 48 184 55 848 124 892| = Leipzig 
808 424] 96 903 187 464, 343 083| 109 395 7519 050, 9 805 598| 62 256| 22 848! 191 716| 67 494 344314| ⸗Oſchatz. 
1119 500, 36 564 205 320 55 104 72 7560 9 752 805 12 102 509] 6 750 318 8154 5 502 20 724] e J9odjib. 
5619 947 517 5871 092 307 2015 184) 733 359 53 817 003| 68 490 816/190 473| 44 847 699 051/246 620 1 180 991| Kr. Leipzig. 
19 929 5 015, 5 736 29 832 13990 178 086 277 317 330 — — 12 330, 12 666| St. Plauen. 
22 500 1250 6 000 16 200 950 440 355 518 685 1966 — — 26 820 27016 Zwickau. 
384 2581 62 008] 43 380| 158 840 96 222] 3 443 544| 4472 465 636 60 925 8225 9846| A. Auerbach. 
600 048 145 521 48 768 776 181| 245 410 3 880 416] 6 144 501] 9 585 560 25 143 20 790 56 078| e Oelsnitz. 
857 788 98044, 94 500 707332 198 432 4754 100 7405 469 27 225 3103 79 152 23 232 132 712| e Plauen. 
384 753 36 153 50172: 253 896 58 191 3 559 972] 4683719 2784 — | 1444 4444 8672] Schwarzenberg. 
1137 664 70 395. 184 300 80 224 53 519 8924 832 11294 656] 7161 420 10 335 8 M 25 919| Zwickau. 
3406 940 418386, 432 856 2 022 505 666 644 25 181 305 31796 812| 47 923 4 143 116 999 103 844 272 909| Kr. Zwickau. 
auf Maſt geſtellter 2 Jahr alter und älterer ſonſtigen “ 4 | 4 4 
Stier und Ochſſe . . . 359 541 1 Jahr alter und älterer Zuchteber. . 144 168 
2 Jahr alte und ältere Kuh und Kalbe... 289 449 1 Jahr alte und ältere Zuchtſa nn 146 161 
unter 1 Jahr altes Schaf lam 20 26 ſonſtiges 1 Jahr altes und älteres Schwein.. 140 175 
1 Jahr alter und älterer Schafbocc k. 80 105 unter 1 Jahr alte Ziege ·· 17 
1 Jahr altes und älteres Mutterſcha fk. 27 44 1 Jahr alter und älterer Ziegenbock... .. 19 2923 
1 Jahr alter und älterer Hamme n. 30 44 1 Jahr alte und ältere Ziegen. 25 
unter !/, Jahr altes Schwein ge 3049 Von dem berechneten Geſamtwert des Viehſtandes im 
1/, bis unter ½ Jahr altes Schwein 68 Deutſchen Reich kommt im Jahre 1912 der fünfundzwanzigſte 
½% bis unter 1 Jahr altes Schwein 91 131 Teil auf das Königreich Sachſen. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 30 
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OR geiamit Verkaufswert des R im Königreich und deſſen Verwaltungsbezirken. 


Zu A: Jahr 
Zu B: Verwaltungsbezirke unter 
St. Stadt /. Jahr 
A. = Amtshauptmannſchaft alte. 
Kr. = Kreis hauptmannſchaft Schweine 
K 
1 1 286 


A. Im ganzen Königreich in den Jahren 1883, 189 
in Sp. 51 2 806 914 5 303 489 16 765 0470233 065; 


am 10. Januar 1883. . 
1. Dezember 1892 


8 654 644 


12 121 849 


1/, bis ½ bis 
unter / Jahrſunter 1 Jahr 
alte alte 
Schweine Schweine 
M K 
27. 2ꝙ3. 


VI. Schweine 


| 1 Jahr alte und ältere | 


Sudt. en 
eber auen 
& | x | 
29. 30. 


ſonſtige überhaupt 
Schweine 
A K 
31. | 32. 


VII. Siegen 


unter 
1 Jahr 

alte 
Ziegen 
t 


A 
38. | 


2, 1900 und 1912. 


weiblich 
SN | pP 
& | x | 
84. 35. 
1 637 760 


1 Jahr alte und ältere l 


Alle 7 Biet 


gattungez 


| überhaupt zuſammer 


1 870 825238 761 365 


453 341 3 736 155,6 552 193 22 863 5380313 445 108 964 1 676 636, 2 099 0451295 200 64% 
2 653 4531343 149 583 


313 214 
145 626 
210 588 

65 688 
735 116 


6 450 
42 456 
36 764 
40 944 
43 250 
40 6560 
17 304 

227 824 
12 600 
63 000% 
25 893: 
55 860^ 
93 641 
61 0260. 

130 110 

145 450 

588 2 


12 736 
65 Go 
116 896 
74 925 
47 949 
68 550 
55 475 
442 20 
53% obi 
3 510 
75 244 
75 868 


"o 252 


* 


E 273 


384 260 
1% 251 
269 380 

84 688 
934 579 


8 941 
53 876 
51 456 
59 324 
60 618 
56 420 
22 976 

313 611 


17 760 
90 898 
35 572 
73 108 
129 045 
89 356 
169 533 
190 077 


24 326 314 
1523 121 
17025 «^ 
15 25235 
71 840 712 
7562 3H 
8828 0? 
10653 13? 
12 556 241 
13 748 647 
8 649 113 
6 005 4t: 
68 062 718 


13 000 3% 
15 655 431 

9 097 159 
10 512 531 
19185 94 
95 510 241 
32 594 nis 
26 386 23! 


795 319/152 182 607 


20 830 
110 0252 
154 100 
110 756 

78 609 

92 576 


89 248 


10 668 Dn 
99 (30 31. 
9801] £25 
28 659 917 
14143 4^ 
20 4603 12: 
90 102 $5 


656 1711145 570 637 


6 S36 

5 022 
89 118 
87 230 
77 530 
70 740 
70 597 


2147 n? 
2146 UD 
8070 122 
8505 Ira 
19 049 12 
7883 95 
19 924 21- 


1. e 1900 10 057 448 17 939 848613 109 5 388 962 3 384 797 37 384 1644 . 
„2. e 1913 |5 662 583 12 874 350 25 963 6 73 ‚805 852,1 900 7145 369 144 58 176 316570 529 205 165 2 331 089,3 106 753]498 384 13 
B. In den einzelnen Verwaltungsbezirken am 2. Dezember 1912. 
A. Bautzen 320 042 | „ 827 415i 1716 9600 30 672 421 668| 265 290 3582 047| 58 384 12 662 
Kamenz]: 1941460 | 471 807 1 158 220 23 168 308 700 204 102 2360 457 41 553 9 072 
Löbau 121 216 | 443 183 995 764) 16 120! 138316, 120 098. 1834 697| 46 699 12 093, 
Zittau. 100 240 417172: 808 776, 10 080 91 200 130 290 1557 758 13 170 5 830 
Kr. Bautzen 735 958 2 159 577 4 679 720 80 040; 959 881; 719 780 9 334 959/159 806 39 657 
St. Chemnitz. 9250 26 266 169 610 2550 25 900 14310 247 8860 1425! 1066 
A. Annaberg... 51 678 199275 363 132 3620 29 700 23 751 671 156 7710 3 650, 
e Chemnitz 59582 195 063 390074, 3 720 30 780 30072; 709291] 9095 5 597 
a Flöha 119698 , 290 700 524 140 10 380 68 640, 43 976 1057 464| 12 180 6 200 
= Gíaudau. .. .. 139258 | 336 896 643000 17940 149 520 116 480 1403 094| 12 352 5 016 
e Marienberg. 73854 247456, 300 720 3717, 25 500 16 796, 668 043| 10 052 5 712 
„Stollberg 41 600 133076 295074 2910 18 880 19467, 514 007] 3332, 2340 
Kr. SEH 491850 | 1428 732 2 688 750, 44 837 318 920| 264 852 5 270 9410 56 206 29 581 
St. Dresden. 8 646 18 535 276 045 2200 6 630, 50 325] 362 381| 2640, 2 520 
A. Dippoldiswalde . . 166 350 475 820 728 112 15 752 137881! 73 767 1597 6820 19 516, 8382 
e Dresden-Altſt. 162906 ; 170919 359 48 19890 203 350, 149644 1005 486] 7095 2 584 
„Dresden-Neuſt. 99 800 210 510 668024, 9159 97 440 180 675 1271 608] 12 8480 4 400 
Freiberg... 986208 , 642108 843180 32 832 272 097 86880 2 163 305 22 660| 12 744 
„Großenhain 446 688 | 595 620 1271536, 50 213: 710 144 430 900 3805 101| 23 254 5 082 
„ Meißen 719 964 900 372 1510 640,159 000 1 630 656 615 576 5536 208| 25 520 13 243, 
„ Pirna 155 296 559 688, 1440 486; 22 848 156 238| 161 552 2 496 108| 35 1560 9471 
Kr. Dresden 1985 158 | 3879 565, 7 097 507 311 894 3214 436 1 749 319 18 237 879148 > 58 126 
St. Leipzig 5 730 48 060 316 342 600 1950 58 080 430 762| 4302, 3 102 
A. Borna 329 756 771 904 1 422 539; 44 825 453 798 207 774 3230 896 | 8 928 
e Döbeln 555 334 988 048 1 461 000 100 367, 814 990, 401 886! 4 321 625 25 272 11 932 
Grimma. ... 468 320 | 1041113 1879 100! 64 008, 458 388! 431 310 4 312 239] 25 275 10 556 
e Leipzig 120 328 329 992 1 052 792 28 634 151335, 422 712. 2 105 793 20 856 9804 
„Oſchatz 413 520 725 880 1230 129, 72 802 565 080! 375126 3382 531] 18 020 6 006 
„ Jod gz 263 252 609 915, 872 125 28611 2217468, 111 384 2112 755 25 160] 8613 
Kr. Leipzig 2 156 240 | 4514 912 8234 327 339 847 2 673 009 2 008 266 19 926 601|154 339 59 631 
St. Plaue 3248 4 355 136 456 522 2 907 16 d 163 784 960 520 
Zwickau. 2 560 9045, 119 400 180 2 100 136580! 147 865 992 520 
A. Auerbach . .. 16 128 67 730, 320 2300 3420, 10 980 73 48% M 9731 10 336 
Oelsnitz... 12 038 | 78 624 404 550 2 400, 15 480 1160641 629 150| 8 890 2.472 
„ Plauen 64911 189070, 637 826, 6 880 49140) 104 992% 107 sol 9 8980 2 380 
„Schwarzenberg 40 053 | 131936 462735| 20161 29 925 836320] 703589] 8 802] 2 727 
Z3wickauan 150 539 409 904, 1 182 162, 13 8160 193 933! 366 (ou 2216 444| 11611! 5 713: 
Kr. Zwickau] 290 377 | 891 564 3263 369, 29 234 304 465 626 927, 5 405 936| 51 489| 17 870 


337 714 


407 073 


60 727 422 


— 
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Die Obſtbaumzählung vom Jahre 1913. 


Von Okonomierat Robert Georgi, 
wiſſenſchaftlichem' Hilfsarbeiter im Königlichen Statiſtiſchen Landesamt. 


In Ergänzung zur land» und forſtwirtſchaftlichen Boden- 
benutzung im Jahre 1913 hat der Bundesrat, wie im Jahre 
1900, eine Zählung der Obſtbäume, und zwar der auf dauerndem 
Standorte vorhandenen Apfel⸗, Birn⸗, Pflaumen⸗ (Zwetſchen⸗), 
Kirſch⸗, Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ und Wallnußbäume (einſchließlich 
der Zwergobſt⸗ und Spalierbäume) getrennt nach tragfähigen 
und noch nicht tragfähigen Bäumen, angeordnet und den einzelnen 
Landesregierungen überlaſſen, den Zeitpunkt der Zählung inner: 
halb des Jahres 1913 ſelbſt zu wählen. Sachſen hat, wie ſchon 
das letzte Mal, die Obſtbäume bei der Aufnahme der Flächen 
für die Bodenbenutzungsſtatiſtik im Sommer mitzählen laſſen. 
Hierzu hat das Königliche Miniſterium des Innern in der Ver— 
ordnung, die Ermittelung der Anbauflächen und der land- und 
forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung, ſowie die Zählung der Obſt— 
bäume im Jahre 1913 betreffend, vom 9. April 1913, unter 2 
noch beſtimmt, daß die Aufnahme über die Zahl der Obſt— 
bäume in allen Orts-, (Gemeinde), Ritter⸗ und Kammerguts⸗ 
fluren, einſchließlich den Staatsforſtrevieren durch orts- und obſt⸗ 
baukundige freiwillige Zähler mittels Umfrage von Haus zu 
Haus und durch Begehung der Flur vorzunehmen war, und 
daß in den Erhebungsvordruck von jedem Obſtbaumbeſitzer der 
Name und die Ortsliſtennummer ſeines Grundſtücks einzutragen 
war. Der Erhebungsvordrnck enthielt außerdem auf der erſten 
Seite eine Anleitung, in der noch auf die einzelnen Punkte, die 
bei der Zählung zu beachten waren, hingewieſen wurde. 

Dieſe Erhebungsvordrucke waren von den Städten mit 
Revidierter Städteordnung an das Statiſtiſche Landesamt direkt 
und von den übrigen Gemeinden über die Amtshauptmann— 
ſchaften bis zum 30. September 1913 an das Statiſtiſche 
Landesamt einzuſenden. Im Statiſtiſchen Landesamt ſind die 
eingegangenen Vordrucke einer genauen Prüfung unterzogen und 
was falſch und unvollſtändig war, z. B. fehlten zum Teil die 
Angaben über die Zahl der Obſtbäume in den ſelbſtändigen 
Gutsbezirken, zur Berichtigung zurückgegeben worden. 

Nach Richtigſtellung der Differenzen ſind die Gemeinde— 
ſummen nach landwirtſchaftlichen Erhebungsbezirken und nach 
Verwaltungsbezirken zuſammengeſtellt und aufgerechnet worden. 

Bei der letzten Zählung der Obſtbäume im Jahre 1900 
ſind nur die Apfel-, Birn⸗, Pflaumen⸗ und Kirſchbäume erfragt 
worden, bei einem Vergleich der beiden Jahre 1900 und 1913 
kommt denn auch nur die Zahl der Bäume dieſer vier Obſtarten 
in Frage. 

Nach den nun vorliegenden Ergebniſſen vom Jahre 1913 
betrug die Geſamtzahl der Obſtbäume im Sommer dieſes Jahres 
10585258 Stück. Von dieſen Obſtbäumen haben 8352613 
Stück oder 78,9 Prozent ſchon getragen, während 2232645 
Stück oder 21,1 Prozent noch nicht tragfähig waren. 

Die Dichtigkeit des Beſtandes an Obſtbäumen iſt natürlich 
in den einzelnen Teilen des Landes ſehr verſchieden. In höheren 
Lagen wird der Obſtbaum nicht die Ausbreitung finden wie in 
der Niederung, wo wegen der günſtigen klimatiſchen Verhält— 
niſſe keine ſo große Sortenwahl getroffen zu werden braucht. 
ms die Boden verhältniſſe muß allerdings auch hier bei rationellem 


*) Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſt. Landesamtes, 47. Jahr⸗ 
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Betrieb Rückſicht genommen werden, doch iſt dies immerhin nicht 
ſo bedeutend, als wenn noch die Vegetationsdauer mit in Frage 
kommt. 

Um die Dichtigkeit des Beſtandes an Obſtbäumen und die 
Veränderungen ſeit den letzten dreizehn Jahren in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken beurteilen zu können, ſind in nachſtehender 
Überficht die Zahl der Obſtbäume zur Geſamtfläche und die Jahre 
1900 und 1913 auf gleichem Gebietsſtand gegenüber geſtellt 
worden. Der Berechnung liegt die Fläche auf Seite 12 des 
Statiſtiſchen Jahrbuchs für das Königreich Sachſen vom Jahre 1913 
zugrunde. 


Es entfallen danach auf 100 ha Geſamtfläche: 


1900 1913 
5 Apfel- Birne | Pilane | iride | Apfel: Birne Bilau- Kirſch⸗ 
ſchaft bäume bäume bzume bäume] bäume bäume bäume bäume 
Stück 
A. Bautzen 190 78 146 13 | 283 85 | 139 65 
e Kamenz 134 65 | 131 50 | 193 71 | 130 43 
e Löbau 286 87 | 177 87 | 446 | 112 | 157 87 
Zittau 264 | 108 253 74 | 466 , 136 | 180 70 
St. Chemnitz.. 328 337119 | 111 | 482 | 480 | 100 | 94 
A. Annaberg . 44 | 24| 24 15| 71 31 22 17 
„Chemnitz. 155 | 111 | 109 43 | 281 ! 156 | 116 40 
e W$lóba ..... 153 87 | 134 65 | 208 92 | 120 67 
„Glauchau .. . 197 | 189 | 310 | 88 | 322 | 210 | 275 | 82 
e Marienberg 78 33 55 16 | 108 41 56 20 
= Gtollberg ... 99 80 12 30 | 205 | 115 16 29 
St. Dresden. . . . | 440 | 707 | 392 | 284 | 430 | 672 | 266 | 208 
A. Dippoldiswalde | 128 47 86 68 | 231 48 68 48 
= Dresden⸗Altſt.. | 380 | 359 | 296 | 826 | 657 | 417 | 246 | 289 
s Dresden: ar 810 | 251 | 450 | 169 | 541 | 291 | 361 | 176 
„Freiberg. 88 54 58 | 37124 49 56 | 81 
z Großenhain . 93 76 | 292 54 | 144 89 | 233 bb 
Meißen 275 | 177 | 688 | 288 | 400 | 239 | 467 | 292 
= Birma ..... 221 89 | 170 | 139 | 345 97 | 148 | 122 
St. Leipzig 337 | 583 | 833 251 [1044 | 995 | 315 287 
A. Borna. 240 | 143 | 500 | 140 | 370 | 161 | 301 | 115 
Döbeln 261 | 150 | 461 | 228 | 373 172 | 343 | 207 
e Grimma 168 | 110 | 896 | 110 | 307 | 132 | 301 | 108 
Leipzig.. 178 | 132 | 485 | 109 | 541 | 256 | 351 | 122 
e $fidap..... 159 | 110 | 434 93 | 227 | 131 | 309 93 
e Rochlitz 247 | 135 | 283 | 157 | 890 | 168 | 287 | 146 
St. Plauen 263 | 309 | 174 | 128 | 855 | 281 | 119 78 
„Zwickau 91 | 200 | 165 76 | 212 | 278 | 116 86 
A. Auerbach 57 47 41 23 | 109 64 42 25 
„Oelsnitz 62 44 46 27 99 | = 44 25 
„Plauen 90 65 | 160 | 28 | 156 138 27 
e Schwarzenberg. | 52 | 36 | 37 | 33 | 78 Br 32 | 30 
„Zwickau. 134 | 132 306 58 | 228 135 233 49 
Königreich h 169 | 107 | 245 96 | 278 | 130 | 191 90 
Annaberg ift ſonach bie Amtshauptmannſchaft, in der bie 


Obſtbäume ſchon im Jahre 1900 der Fläche nach am wenigſten 
vorkamen und auch jetzt noch am dünnſten beſtanden ſind, und 
zwar nicht nur in der Geſamtzahl, ſondern bei allen vier gez 
nannten Obſtarten. Was nun den dichteſten Beſtand der Obft- 
bäume anbetrifft, ſo kommen in bezug auf die Zahl der Apfel⸗ 
und Birnbäume die Stadt Leipzig und auf die Zahl ber Pflaumen: 
und Kirſchbäume die Amtshauptmannſchaft Meißen an erſter 
Stelle. Im Jahre 1900 waren die Apfel und Birnbäume in 
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Verwaltungsbezirke 


Tragfähige Bäume Noch nicht tragfähige Bäume 
= = pis E Apfel Bi Pflaumen; gi Apri- e Pflaumen Apri- | | 
Kr. = Kreishauptmannſch. déi Wa (Zwetſchgen) "e ioten. Pfirſich⸗ Walnuß Apfel- Biru- Oe Kirſch⸗ tojen. ee ani 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 8. 9 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
A. Bautzen 153 793 54 701 97 688 43 626 5171267 4368 80 054 15 445 17431 10 082 170 596 7790 
Kamenz 94027 39441 77 643 25071 336 1492 2 143 40 109 9 650 12 863 5012 191 | 825 499 
Löbau 159 594 45 168 70 322 36 410 286 194 2 083 73 625 | 13 566 11 908 9153 | 167 530] 558 
Zittau 139 010 46 716 67 208 24 657 334 1047 1078 58 467 11227 9242, 5243 159 523 X5 
Kr. Bautzen . .| 546 424 186026, 312 861 129 764 1 473 4 600 9672| 252 255 49 888 51 444 29 490 | 687 | 2474| 219 
St. Chemnitz 17 674 18 709 4 101 3 681 71 233 162 3 406 2288 282 422 28 | 41 49 
A. Annaberg 20 464 | 9 463 7241 5507 22 71 113 10 334 4170| 2161! 1757 92 31 37 
e emnib 59250, 34847 27528 9184 206 401 689 20399; 9330! 5277 2401 90, 161 337 
Flöha 63 855 30 580 22 275 18280, 258 498 534 20 261 6 941 6070 4755 75 158 354 
Glauchau 74 222 56 819 77 164 21154 581 695 925 27406 9 401 9705, 4921 131 236 329 
„Marienberg 30 646 12 618 18914 6 182 20 81 122 13 029 4046! 3 485 1914 22 35 | 51 
Stollberg 27 121 16 884 11 902 4 336 67 519 200 10856; 4538| 2249| 1064 25 63 68 
Kr. Chemnitz . . .] 293232| 179 920 189 125 068324, 1225, 2498| 2745| 105691, 40 714 29229 17234 393 | 725 | 1225 
St. Dresden 28 210 45 462 17 465 13 565 9543145 1944 2418 2455 1459 1188 | 140| 684, 14 
A. Dippoldiswalde] 118 970 25 809 39 447 25171 119 2031203 31967 5494| 5 014 5751 35 110! 34 
e Dresden-Altft. .| 118 952 80 978 51377 55217| 1077| 2 935 2654 34 272 | 16253, 5717 12 228 657 1321 | 624 
e Dresden-Neuft.. | 128 013 79 661 107 552 46365 2 911 124 072 4 820 56 686 19873| 15813 13 471 175011 450 1310 
„Freiberg 59 339 27172 31133 16 727 156 287 612 21 300 5 5221 5022| 3 654 42 92 216 
„Großenhain. 78 838| 54768 162 842 34 0331212 3841 3377 35 840 15 925 23017] 9 396 558 1988 6l 
„Meißen 180116 115 470 290681 153 819 2 402 13 677 7825 92 778 48 101 28586 45 789 1 303 8 229 1199 
Pirna 219 615 72 019 120338 90 860 1031 7349 5 284 93 131 16 001 13 907 19664! 439 2 869 | 1094 
Kr. Dresden. . . 932 053] 501 339 | 820 835 435 757 | 9 862 55509 27 719] 368 392 129 624 | 98 535 111 141 i 924 126 713 5469 
St. 9eipsig .... 74 656 73 060] 23 408 21029| 1820| 5686 711 7394 5198 1319 1545 288 1 097 | 171 
A. Borna 147 045 71 049 152 685 51 986 1121 2565 | 1495 55 746 17757! 12 668 11222 513 1 063 347 
Döbeln 156 041 78 989 183 147 97915 816 1725 4300 61 967 | 21 431 Ä 17703 | 22671 356 1065 719 
Grimma. 174 794 87 082 228 390 72 083| 1356| 4615 4001 85 211 24614 26678 19629 620 2 596 A 
Leipzig 154 621 85 116 | 135 657 40 710 | 1986 | 6341! 1418 49 456 22105 | 11929 10571. 999| 3254, 561 
e Dichat 93224| 58925 162 721 44 754 920 2 054 3 104 36 855 15 911 14517 | 8 851 | 306 | 877| 46) 
„Rochlitz . 144 455 68 225 108633, 60 986 6041 427 2522 56 969 15 82414114 14504 228 543 616 
Kr. Leipzig. . . . | 944836| 522 446 994 641 | 389463, 8 623 24 413 17551] 376 598 122 840 | 98 928 88 993 ? 310 |10 495 | 38% 
St. Plauen 9 530 7 931 3 413 2 228 78 111, 53 1 600 | 877 | 324 | 207 5 20 15 
Zwickau 4276 6 316 2 855 2 089 28 96 101 1681 1340 402 31118 31 20 
A. Auerbach sg 34114 21083 14 317 8395 141 244, 205 12228 6527 | 3298! 1998. 53 | 93 1 
Oelsnitz 32 404 17659 17083 9 183 58 192 185 12948 5848 3147 1991 28 52 D 
Plauen 61122 34430, 58 887] 11856 255 447 338] 18 324 8 388 9 269 1948 34 82 127 
e Schwarzenberg . 28278| 17421 13344| 12125 80| 193 137 11647! 6237, 3232 2810 30 74 5 
Zwickau 89 364] 69 733 121098 23185 829 1317 870 43 631 17 006 14 461 5 585 183 498 3» 
Kr. Zwickau . 259 088 174 573 230 997 69 061 | 1469| 2 600 1889| 102 059 46 223 34 133 14 850 | 341 | 850 69 


| 


| 


Königreich 2 975 638 1 664 804 2 548 459 |1 092 869 22 652 89 620 59 576 | 1 204 995 880 289 812 209 261 708 9 655 41 257 13472 


| | | | 
der Stadt Dresden und bie Kirſchbäume in der Amtshauptmann⸗ Unter der Geſamtzahl der Obſtbäume befanden ſich in den 
ſchaft Dresden⸗Altſtadt in dieſer Beziehung am zahlreichſten ver⸗ Verwaltungsbezirken 69,8 bis 92,9 Prozent tragfähige Bäume 
treten, während von den Pflaumenbäumen auch damals ſchon die Die Städte Dresden, Leipzig, Chemnitz und Plauen find die 
Amtshauptmannſchaft Meißen die meiſten aufwies. Bezirke, in welchen von 100 Obſtbäumen [don 87 bis 22 
Von den übrigen Obſtarten, deren Zahl erft im Jahre 1913 Früchte getragen haben, wo alfo das Verhältnis zwiſchen dr 
mitgezählt worden ſind, finden ſich auf 100 ha Geſamtfläche die Geſamtzahl der Obſtbäume und den tragfähigen Bäumen ſich an 
meiſten Bäume, und zwar in: günſtigſten geſtaltt. Von den Amtshauptmannſchaften fin 
Stadt Leipzig 27 Aprikoſenbäume hierin Oſchatz, Dresden⸗Altſtadt, Glauchau, Borna, Döbeln, 
„Dresden . . 29 Walnußbäume Dippoldiswalde, Plauen und Flöha als erſte zu nennen, de 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt 105 Pfirſichbäume. bei ihnen der Anteil der tragfähigen Bäume 80,2 bis 825 
Die früheren Weinbergsgebiete der Lößnitz, die Hänge bei Prozent beträgt. 
Loſchwitz und Pillnitz ſind die Stätten, wo der Pfirſichbaum am Die meiſten noch nicht tragfähigen Bäume ſind in der 
meiſten angebaut wird und wohl auch am beſten gedeiht. Amtshauptmannſchaften Annaberg, Bautzen, Löbau, Schwarzer: 
Der Geſamtzahl nach befinden fih die meiſten Obſtbäume berg und Marienberg gezählt worden, und zwar 25 bis 30 Pre 
in den Amtshauptmannſchaften Meißen, Grimma, Pirna, Döbeln, | zent ber Geſamtzahl. In dieſen Bezirken müſſen im den lepes 
Leipzig, Borna und Dresden⸗Neuſtadt. Es ſind dies Bezirke, in Jahren ziemlich viel Neupflanzungen ſtattgefunden haben. 
welchen über 500000 Bäume gezählt worden ſind. Die wenig⸗ Das Kernobſt ift unter den Obſtbäumen der Zahl nach cr 
ften, und zwar unter 100000 Bäume, haben bie Amtshaupt- ſtärkſten vertreten und unter dieſem ift wiederum der Apfel baur 
mannſchaften Annaberg, Stollberg, Marienberg und Garen: am häufigſten; während vom Steinobſt, welches im Jahre 190 
berg ergeben; alles Bezirke, wo auch der Fläche nach der Obſtbau noch die erfte Stelle einnahm, der Pflaumenbaum am verbreitet 
am ſchwächſten betrieben wird. ſten iſt. 
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Obſtbäume überhaupt 


—— — ——— 


| tragfähige 


16. 


355 960 
240 153 
314 657 
280 050 
11% 820 


44 631 
42 881 
132 105 
156 280 
231 560 
68 583 
61 029 
737 069 


110 745 
210 922 
318 190 
393 394 
135 426 
338 911 


163 990 


516 496 


2 783 074 


200 370 


. 427 946 | 
522 933 


572 321 
425 849 
365 702 
386 852 


2 901 973 


23 344 
15 761 
18 499 
16 764 
167 335 
71 578 
306 396 
139 677 


noch nicht 
tragfähige 


17. 


124 548 
69 149 
109 507 
85 226 
388 430 


6 516 
18 512 
37 995 
38 614 
52 129 
22 582 
18 863 

195 211 


8 458 
48 712 
71 072 

120 353 
35 848 
87 335 

225 985 

147 035 

444 798 


17 012 
99 316 
125 972 
160 309 
121 875 
77 777 
102 798 
705 059 


3 048 
3793 
24 271 
24 064 
38 172 
24 085 
81 714 
199 147 


18. 


480 508 
309 302 
424 164 
365 276 


1 579 250 


51 147 
61 393 
170 100 
194 894 
283 689 
91 165 
79 892 
932 280 


119 203 
259 634 
384 262 
013 74 
171 274 
426 246 
939 975 
663 531 


3 527 872 


217 382 
527 262 
648 905 
732 630 
547 724 
443 479 
489 650 


3 607 032 


26 392 
19 554 
102 770 
100 828 
205 507 
95 663 
388 110 
938 824 


8352 618 | 2232 645 10 585 258 


und bie ber Birnbäume um 21,8 Prozent vermehrt Dat. 
dieſem Grunde ſteht auch ber Pflaumenbaum der Zahl nach nicht 
mehr an erſter Stelle, ſondern er hat dem Apfelbaum dieſe ab⸗ 


zuſammen Apfelbäume | Birnbäume 


HHHH TEE 


+o EE EE EH 


abfolut 


19 


76823 T 5779 
40 661 T＋ 4104 
83 480 ＋ 12 995 
85 532 ＋ 12312 
286 496 ＋ 35 190 
6725 + 6270 
11873 | + 
35 606 + 12794 
22199)+ 2325 
39237|-- 6525 
12209|+ 3498 
19 543 ＋ 6512 
147 392 . 41 006 
691 — 2462 
7091514 571 
64 558 + 13457 
78 992 + 13 794 
23 286 — 2751 
40 972 ＋ 10 564 
84 774 . 42 499 
112 251 7 7506 
475 057 ＋ 83178 
55 588 + 32 398 
71245 ＋ 10594 
65 863 + 12 923 
125 899 ＋ 18 799 
152 421 ＋ 51 754 
39233 + 12114 
73 822 ＋ 14418 
584 068 | + 152 930 
2882 — 371 
3406 2063 
21914 + 7685 
17116 T 3209 
33 475 T 9609 
13 254 4 5520 
55 227 T 9881 
147274 ＋ 37096 


1640 287 | + 849 400 
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IT ddp EST: 


21. 


5 768 


440 , 
10 368 


31 024 
47 600 


821 

1 000 
1 859 
5 624 
11 011 
256 
864 
15 477 


8 955 
11 937 
11 957 
30 395 

1792 
46 733 

147 585 
19 398 
278 582 


1 484 
109 023 
68 383 
79 324 
56 071 
71 196 
23 674 
409 655 


1 722 
1 363 
282 

1 006 
13 827 
2 195 
42 358 
62 183 


818 497 


Bei ber Zählung im Jahre 1913 befanden fid unter 100 


Obſtbäumen: 


Apfelbäume 
Birnbäume 
Pflaumenbäumne 
Kirſchbäume. 
Aprikoſenbäumne 
Pfirſichbäume 


Walnußbäume 


trage noch nicht über⸗ 
fähige tragfähige haupt 
28,1 11,4 39,5 
148 3,7 18,5 
24,1 2,9 27,0 
103 25 12,8 

02 01 Og 

0,8 0,4 1,2 

06 01 07 
78,9 21,1 


100 


Seit bem Jahre 1900 Hat fih die Zahl der Pflaumen⸗ 


bäume um 22,1 Prozent und die der Kirſchbäume um 5,9 Pro⸗ 


zent verringert, während ſich die Zahl der Apfelbäume um 64,6 
Aus 


getreten. Es befanden fich nämlich unter 100 Bäumen der vor⸗ 


genannten Obſtarten: 


Pflaumen» 
bäume | Kirſchbäume 


22. 


6 255 
4 393 
52 

1 549 
12 145 


759 
740 
477 
3114 
1613 
1 465 
170 
3 928 


5 464 


DP 


E 


Eid up d spes] 


| 


Apfelbäume | 


Zunahme (T) oder Abnahme (—) feit 1900 


auf 100 


24. 


| Birn⸗ 


bäume 


Pflaumen 
báume 


FI EIEI 


III ı Es el 


+ 489 ＋ 9,0 
+ 43,5 ＋ 94 
+ 55, |+ 28,4 
+ 76, |+ 27,0 
+ 55,9 J 17, 
+ 46, |+ 42,6 
+ 62,7 J 30,1 
+ 80,8 |+ 40,8 
+ 35,9 ＋ 6,6 
+ 62,9 ＋＋ 10,9 
+ 38,8 |+ 25,9 
+ 106,0 |+ 43,7 
+ 58,6 |+ 22,8 
— 2,2 — 49 
+ 88, ＋ 1,9 
+ 728 |+ 16,1 
+ 74,7 |+ 16,1 
+ 40, — 78 
+ 556 |+ 17, 
+ 45,1 |+ 354 
+ 56,0 ＋ 9,8 
+ 57, |+ 15,2 
+ 210,0 |+ 70,6 
+ 542 |+ 134 
+ 433 | + 14,8 
+ 93,9 J 20, 
+ 2042 |+ 93,3 
+ 43,2 |+ 1953 
+ 57, |+ 20,7 
+ 79,2 |+ Bin 
+ 34,9 |— 90 
+ 133,5 |+ 36,9 
+ 89,7 |+ 38, 
+ 60, |+ 15,8 
+ 728 |+ 28, 
+ 49,7 |4- 304 
+ 7Lo|-+ 12,9 
+ 68,9 T 20,2 
+ 646 | + 21,8 
Apfelbäume 
Birnbäume 
Pflaumenbäume 
Kirſchbäume 


4,8 
0,5 ; 
11,2 


SE 


ehe 


Kirſch⸗ 


bäume 


ee apud 


r 


26. 


10, 
12,7 


1900 
27 
17 
40 
16 


Verwaltungsbezirke 


St. = Stadt 
A. = Amtshauptmannſch. 
Kr. = Kreishauptmannſch. 


27. 


A. Bautzen. 
„Kamenz. 
„Löbau. 
Zittau. 

Kr. Bautzen. 


St. Chemnitz. 
A. Annaberg. 
„Chemnitz. 
Flöha. 
„Glauchau. 
„Marienberg. 
Stollberg. 

Kr. Chemnitz. 


St. Dresden. 

A. Dippoldiswalde. 
e Dresden-Altit. 
e Dresden Neuft. 
e Freiberg. 

e GE 
„Meißen. 
„Pirna. 

Kr. Dresden. 


St. Leipzig. 

A. Borna. 

„Döbeln. 

„Grimma. 
Leipzig. 

e Didak. 

„Rochlitz. 

Kr. Leipzig. 


St. Plauen. 
e Bividau. 
A. Auerbach. 
„Oelsnitz. 
e Plauen. 
e Schwarzenberg. 
widau. 
Kr. 


wickau. 
Königreich. 
1913 
40 
19 


28 
13 


Der Anteil an der Geſamtzahl der vier Obſtarten iſt in 
den letzten dreizehn Jahren bei dem Apfelbaum um 48 und bei 
dem Birnbaum um 11 Prozent geſtiegen, während er bei dem 
Pflaumenbaum um 30 und bei dem Kirſchbaum um 19 Prozent 
gefallen iſt. 
höhere Rente ein als die Pflaumen⸗ und Kirſchbäume und haben 
deshalb die erſteren in dem letzten Jahrzehnt eine größere Aus⸗ 
breitung erfahren. 
höhere Preiſe erzielt, weil ſie ſich lange in friſchem Zuſtande 
erhalten und nicht in ſo kurzer Zeit verkauft zu werden brauchen, 


wie Kirſchen und Pflaumen. 
Die Zahl 


der Apfel-, 


Birn⸗, 
bäume zuſammen hat ſich ſeit dem Jahre 1900 um 11,8 Prozent 
vergrößert. An dieſer Veränderung im Lande ſind aber die ein⸗ 


Pflaumen⸗ 


Jedenfalls bringen die Apfel⸗ und Birnbäume eine 


Bei Apfel und Birnen werden auch dadurch 


und Kirſch⸗ 


zelnen Verwaltungsbezirke febr verſchieden beteiligt. Einige Be- 
zirke weiſen eine ziemlich hohe Zunahme auf, bei anderen iſt ſie 
weniger groß und bei ſechs Bezirken iſt ſogar ein Rückgang in 
der Geſamtzahl der vier Obſtarten eingetreten. Da es immerhin 
nicht unintereſſant iſt, zu wiſſen, welche Fortſchritte der Obſtbau 
überhaupt in den einzelnen Verwaltungsbezirken genommen hat, 
werden nachſtehend die Bezirke nach der Größe der prozentualen 
Zus oder Abnahme (+ ober —) aufgeführt. Die Städte find mit 
St. unb bie Amtshauptmannſchaften mit A. bezeichnet. Auch hier 
iſt, um einen beſſeren Vergleich zu haben, für das Jahr 1900 
der Gebietsſtand von 1913 angenommen worden. Die Zunahme 
oder Abnahme auf 100 beträgt ſeit 1900 (mit dem Bezirk der 
ſtärkſten Zunahme anfangend) 


St. Leipzig. ＋ 75,5 A. Dresden-Neuſtadt. ＋ 16,1 
A. Stollberg. +512 Pirna -+ 15,2 
Auerbach ... 1423 = Kamenz ＋ 15,1 
„Chemnitz.. +420 Rochlitz ＋ 13,8 
„Leipzig... 4-405 =: Glauchau. ＋ 13,4 
Annaberg.. +319 Grimma ＋ 9,7 
St Zwickau. ＋ 29,5 Freiberg... + 96 
„Chemnitz -- 29,2 Flöha ＋ 859 
A. Löbau ...... + 25,8 „ Bmidau...... + 4,9 
„Dippoldiswalde. . +256 = Großenhain. + 12 
„Marienberg. . .. +236 = Böbeln...... — 03 
„Oelsnitz +224 „Meißen — 18 
e Zittau , +220 St. Plauen — 42 
Schwarzenberg .. +186 A. Oſchatz . — 453 
e Dresden-Altſtadt . ＋ 18,1 e Borna — 73 
„Bautzen. . . +175 St. Dresden — 13,5 
„Plauen. . . +16,3 


Auffallend iſt, daß in der Stadt Leipzig die Obſtbäume am 
meiſten zugenommen haben, während in der Stadt Dresden das 
gerade Gegenteil der Fall iſt. Die Eingemeindungen ſeit dem 
Jahre 1900 find, wie ſchon oben erwähnt, bei beiden Städten 
mit berückſichtigt worden; ſie können daher als Urſache nicht in 
Frage kommen. 

Aus obigen Zahlen ergibt ſich außerdem, daß der Obſtbau 
in höheren Lagen im allgemeinen beſſere Fortſchritte gemacht hat 
als in der Niederung, wo zum Teil ein Rückgang der Obſtbäume 
ſtattgefunden hat, der wiederum der ſtarken Verminderung der 
Pflaumenbäume zuzuſchreiben iſt. 

Die Veränderungen in den Baumbeſtänden der vier Obſt— 
arten innerhalb der letzten dreizehn Jahre ſind in der Haupt— 
überſicht auf Seite 237 Spalte 19 bis 26 zu erſehen. Da zeigt 
ſich denn, daß der Apfelbaum in allen Bezirken mit Ausnahme 
der Stadt Dresden zugenommen hat, teilweiſe recht beträchtlich. 
Auch der Birnbaum, der unter den Obſtbäumen der Zahl nach 
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an dritter Stelle ſteht, hat fid) nur in den Städten Dresden, 
Plauen und in der Amtshauptmannſchaft Freiberg etwas ver: 
mindert, ſonſt überall vermehrt, aber nicht in dem Maße wie 
der Apfelbaum. Die Zahl der Pflaumenbäume hat ſich nur noch 
vergrößert in den Amtshauptmannſchaften Chemnitz, Marienberg 
Stollberg und Auerbach, im übrigen verkleinert. Der Pflaumen: 
baum iſt überhaupt, wie ſchon erwähnt, der Obſtbaum, welcher 
die größte Beſtandsabnahme aufweiſt. Auf was das beruht, ot 
die Erträge zu geringe waren oder ob audere Gründe vorliegen, 
läßt fid) ſchwer beurteilen. Der Kirſchbaum hat der Zahl nct 
in 22 Bezirken abgenommen und nur in 11 Bezirken eine Ber: 
mehrung erfahren. 

Da über die erbauten Obſtmengen keine neueren Angaben 
vorliegen, läßt fid mur aus der Zunahme der Obſtbäume ein 
ungefähres Bild über die Produktionsſteigerung im Obſtbau bilden 
Die früheren Erhebungen über die Menge des erbauten Chi: 
waren ſo ungenaue und unzuverläſſige, daß von einer weiteren 
Fortſetzung dieſer Statiſtik abgeſehen wurde.“) 

Dadurch, daß die Arzte dem Obſtgenuß einen viel größere 
Wert beimeſſen wie früher und die Konſervierung des Obſtes eine 
einfachere und billigere geworden, ijt der Obſtkonſum bedeuten) 
geſtiegen, ſo daß die Produktion an Obſt in eigenem Lande bei 
weitem nicht mehr ausreicht, den Bedarf zu decken. Daher kommt 
es auch, daß ſich die Einfuhr an Obſt nach Deutſchland ſeit 1900 
dem Gewicht nach um ziemlich 140 Prozent erhöht hat. 

Es ſind nämlich nach Deutſchland eingeführt worden: 


1900 13 

: dz in 1000 M. dz in 1000 B. 

friſche Apfel . U—UMU a’ 1248745 7965 4400 474 5851! 
„ Birnen 253566 3425 384137 6206 

s, Kirſ chen 47895 1676 82 873 3725 

e Zwetſchen 147 655 886 94 101 1157 
friſches anderes Steinobſt ... 63 264 8163 118 540 4513 
getrocknetes, gebackenes uſw. Obſt 628078 25489 630474 4162 
zuſammen 2389198 42604 5710599 116525 


Nach der Bevölkerung berechnet, 
Obſteinfuhr ungefähr gekommen ſein 


wird auf Sachſen von det 


in 1900 1913?) 
Doppelzentnern 178 090 421 604 
Mark 3176171 8 551 340 


Die Einfuhrziffern zeigen auch zugleich, wieviel Millierin 
Mark allein für Obſt dem Nationalvermögen alljährlich verlor: 
gehen und daß der Obſtbau noch weit intenſiver betrieben werden 
muß, um den Landesbedarf zu decken. 


1) Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Lantesart 
Jahrgang 1901 Seite 131. ) 

2) Nach der mittleren Bevölkerung von 1913 berechnet. Statiği: 
Jahrbuch für das Deutſche Reich 1913 Seite 2. 


Literaturbeſprechungen. 


Die Unehelichkeit im Königreich Sachſen. Von Dr. Georg Prenger. 
Ergänzungsheft zum „Deutſchen Statiſtiſchen Zentralblatt“, Heft 4. 
Leipzig und Berlin, B. G. Teubner, 1913. 8, 119 Seiten mit 
5 graphiſchen Darſtellungen und 3 Kartogrammen. 

Nach einer einleitenden Betrachtung über die Methodenfrage zur 
Meſſung der Unehelichkeit tritt der Verfaſſer in ſeine Unterſuchungen 


| 


t 
I 


ein, wobei er ſofort bemängelt, daß die ihm überlaſſenen Unterlagen 


der amtlichen Statiſtik des Königreichs Sachſen nur bis zum Jahre 
1827 zurückreichen, während Nachweiſe aus früheren Zeiten, beſonders 
aus dem 18. Jahrhundert, empfindlich zu vermiſſen ſeien. Derartige 
ältere Unterlagen dürften aber, ganz abgeſehen von ihrer geringen 
Zuverläſſigkeit, mehr in das Gebiet der Privatforſchung als in das 


| 


der amtlichen Statiſtik fallen. Weiter erörtert P. den für das v-t 
liegende Problem wichtigen, aber oft verſchwommenen Unten@t: 
zwiſchen bäuerlichen Dörfern und induftriellen Landgemeinden. A 
Ermittelung der Unehelichkeitsquote auf bie Jahre 1900 bis 1910 — 
Sachſen vergleicht er biete Ziffer mit der Unehelichkeitsquote w 
anderen Bundesſtaaten und des Deutſchen Reiches, wobei im Jahre 1916 
bie Quote Sachſens bereits um 2,7 Prozent über ber von Zon": 
ſteht, worin der Verfaſſer eine Folge der fortgeſchrittenen Jnnt: 
ſierung Sachſens erblickt. Betreffs der Unehelichkeit nach Berwaltit:- 
bezirken unterſtreicht er den mitunter auffälligen Gegenſatz gue 
Unehelichkeitsauote und Promilleziffer der unehelichen grudha 
(auf 1000 gebärjähige Frauen). Bei ber Unterſuchung ber guebt/ der 


—— ——N 
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Totgeburten nach kleinen Verwaltungsbezirken verweiſt P. auf die 
Unzuverläſſigkeit und das fortwährende Schwanken der Jahresquoten 
infolge der Geringfügigkeit der abſoluten Zahlen (Amtsh. Oſchatz jährlich 
im Durchſchnitt 5 Totgeburten). Die Ziffern der unehelichen Säug— 
lingsſterblichkeit nach Stadt und Land werden, wie der Verfaſſer be: 
ſtätigt, empfindlich dadurch beeinflußt, daß die Mehrzahl der unehe— 
lichen Kinder in der Stadt, beſonders in der Großſtadt (Entbindungs— 
anſtalten), geboren werden, während verhältnismäßig viele davon auf 
dem Lande ſterben. Die Forderung, daß in den Sterbezählkarten ein 
Unterſchied zwiſchen a) ehelichen, b) unehelich geborenen, aber durch 
Legitimation ehelich gewordenen c) unehelichen Kindern gemacht werden 
ſolle, iſt erwägenswert, denn ſicher wird eine große Zahl der unehelich 
geborenen Kinder, die das 5. Lebensjahr erreichen, während dieſer Zeit 
legitimiert. Doch dürfte eine derartige Erweiterung der Erhebungen 
eher für die Kommunal-, als für die Landesſtatiſtik in Frage kommen. 
Die im Königreich Sachſen in den Jahren 1904 bis 1910 erfolgten 
Legitimationen ergänzt der Verfaſſer durch die bis zum Jahre 1899 
zurückreichende Statiſtik der Legitimationen in der Stadt Dresden, 
woran er eine Unterſuchung über den Beruf der unehelichen Mütter 
in Dresden, kombiniert mit ihrem Alter, und ſchließlich eine Statiſtik 
der vorehelichen Schwängerungen knüpft. In den Schlußfolgerungen 
ſpricht ſich P. ziemlich ungünſtig über die ſächſiſchen Volksſitten aus, 
während beiſpielsweiſe J. Forberger (Ztichr. 1912, Seite 161) nicht 
verkannte, daß Sachſen durch die große Zahl der eingewanderten Aus— 
länder ziemlich ſtark mit un- bez. vorehelichen Geburten belaſtet wird. 
Wenn der Verfaſſer ſchließlich bemängelt, daß die amtliche Statiſtik 
Sachſens ſich die Stammrollen der Wehrpflichtigen nicht zu Nutze 
mache, um aus ihnen die Zahl der lebenden Unehelichen, ihren Beruf, 
Bildungsgrad, Geſundheitszuſtand und Vorbeſtrafungen zu ermitteln, 
ſo ſei hierzu bemerkt, daß derartige eingehende Sonderſtudien zu ſehr 
abſeits des Arbeitsplanes der ſtatiſtiſchen Landesämter liegen und 
beſſer der Privatforſchung überlaſſen bleiben dürften. Übrigens ſind 
laut K. S. Militärverordnungsblatt 1914 Seite 29 fg. die Truppen: 
ſtammrollen lediglich für den Dienſtgebrauch innerhalb der 
Heeres verwaltung beſtimmt. R- ck. 


Moralſtatiſtik des Königreichs Sachſen. 
berger, Paſtor in Dresden. Halle 1912. 


Die Beurteilung der ſittlichen Verhältniſſe im Königreich Sachſen 
wird weſentlich erleichtert durch den vom Verfaſſer nach Petermanns 
Vorgang mehrfach unterſtrichenen Hinweis, daß das ſehr dicht be— 
völkerte und vorzugsweiſe induſtrielle Gebiet Sachſens gewiſſermaßen 
eine einzig große Industriestadt bildet. Daher auf der einen Seite 
das ungebundene, mitunter lockere Leben und leichter Gelderwerb, auf 
der anderen Seite moraliſche und wirtſchaftliche Zuſammenbrüche in 
einem den Reichsdurchſchnitt überragenden Maße. Die ſächſiſche Be— 
völkerung iſt infolge erhöhten Bedarfes an Arbeitskräften vielfach mit 
fremden Elementen durchſetzt; von den Iſraeliten waren am 1. De: 
zember 1905 mehr als die Hälfte, von den Römiſch-Katholiſchen faſt 
44 Prozent Reichsausländer.) F., der ein ſachliches und maßvolles 
Urteil hat, erkennt an, daß die ſtarke induſtrielle Entwickelung Sachſens 


Von Johannes For: 
53 S. 


| 
| 
| 
| 


Ä 


| 
| 


an fid) den ſittlichen Charakter des Volkes nicht verdorben, aber ihm 


nachweislich ſchwerere ſittliche Gefahren auferlegt habe als einer rein 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung. 
an aus der Kriminalſtatiſtik, auch die Zahl der Eheſcheidungen, Selbſt— 
morde und unehelichen Geburten. Betreffs der letzteren betont er, 
daß Brautpaare, von denen ein Teil aus Diterreich jtammt, ſtets febr 
lange, meiſt Jahr und Tag, auf das Ehefähigkeitszeugnis warten 
müſſen, wodurch Sachſen mit ziemlich viel vorehelichen Geburten be— 
laftet wird. Den Rückgang der Geburten betrachtet F. vom moral— 
ſtatiſtiſchen Standpunkte aus ſelbſtverſtändlich weit ungünſtiger als 
der Berufsſtatiſtiker, welcher bei dem Geburtenrückgang ſtets die Ab— 
nahme der Kinderſterblichkeit und die Verlängerung der Lebensdauer 
der Erwachſenen vor Augen hat. Betreffs der Geſchlechtskrankheiten 
bei den Soldaten überſah F., daß hier die Ermittelung eine ſorg— 
fältigere als in der Zivilbevölkerung iſt, und daß bisweilen eine ſchein⸗ 
bare Zunahme eintritt infolge Nach- bez. Neubehandlung von früher 
Erkrankten. Im letzten Abſchnitt weiſt der Verfaſſer auf das reiche 
Ergebnis der Sammlungen für kirchliche und wohltätige Zwecke hin, 


und dieſes Ergebnis iſt im Hinblick auf die auf S. 8 vorliegender 


Broſchüre nachgewieſenen Einkommensquellen der Bevölkerung um ſo 
befriedigender, als man von den auf S 8 genannten Summen erſt 
die Schuldzinſen in Abzug bringen müßte. 


Was man an der nicht ohne Geſchick zuſammengetragenen Arbeit 


vermüßt, find Nachweiſe der benutzten Unterlagen aus der amtlichen 


Statiſtik Sachſens; ihr Fehlen ijt um fo merkwürdiger, als F. et 


1) Die Zahlen vom 1. Dezember 1910 ſiehe Ztſchr. 1913 ©. 196. | 


Hierfür führt der Verfaſſer Zahlen 


— on 


Schriften ähnlichen Inhalts, die 


ſich auf andere Staaten beziehen, die 
amtlichen Quellen angibt.!) R-ck. 


Hausarbeitgeſetz (bom 20. Dezember 1911) und Heimarbeit 


im ſächſiſchen Erzgebirge. Von Dr. Johannes Werner. 
Leipzig 1914. Ernſt Möhrings Verlag. IV u. 123 ©. 


Uber die Arbeits⸗ und Arbeiterverhältniſſe in ſächſiſchen Heim- 
induſtrien iſt ſchon mehrfach jo auch in der vorliegenden Beit: 
ſchrift?) — geſchrieben worden. Der Eindruck, deu dieſe Schilderungen 
hinterlaſſen haben, war in der Hauptſache der, daß hier bezüglich der 
Arbeitsbedingungen noch recht viel zu wünſchen übrig bleibt. In der 
vorliegenden Schrift wird nun unterſucht, ob und inwieweit eine Ver: 
beſſerung dieſer Bedingungen von dem neuen Hausarbeitgeſetz zu er- 
warten iſt. Den beſonderen Gegenſtand der Unterſuchung bilden 
hierbei die Spankorbinduſtrie, die Stickerei, die Poſamenteninduſtrie 
und die Klöppelei, ſoweit dieſe im Erzgebirge betrieben werden. 

Nach umfangreicheren Erörterungen über den Geltungsbereich des 
Hausarbeitgeſetzes beſchreibt der Verfaſſer zunächſt die Verhältniſſe in 
den genannten Heiminduſtrien und beſpricht ſodann für jede von ihnen 
beſonders die Bedeutung der weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzes. 
Er behandelt hierbei nacheinander: die Anforderungen an die Arbeite 
ſtätten, die Vorſchriften über die Ausgabe- und Ablieferungsſtätten, 
die Beſtimmungen über Arbeitszeit und Arbeitslohn, die Beſtimmungen 
über die Kinderarbeit und ſchließlich auch die Beſtimmungen über die 
Durchführung der geſetzlichen Maßnahmen. Hierbei kommt er zu dem 
Ergebnis, daß von dieſen Vorſchriften im weſentlichen keine Ver— 
beſſerung, ſondern eher noch eine Verſchlechterung der Lage der hier 
in Frage ſtehenden Heimarbeiter zu erwarten iſt. Eine weſentliche 
Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Heimarbeiter erhofft er dagegen 
von der gleichfalls im Hausarbeitgeſetz vorgeſehenen Begründung von 
Fachausſchüſſen. —n. 


Die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe in der Kreishaupt: 


mannſchaft Dresden in der Zeit von 1880 bis zur Gegen- 
wart. Inaugural-Diſſertation von Helmut Hamann. Langen⸗ 
ſalza 1912. 

Eine reiche Sammlung ſtatiſtiſchen Materials, das in der Art 
feiner Zuſammenſtellung einen intereſſanten Einblick in die Grund- 
lage und die Geſtaltung des landwirtſchaftlichen Betriebes im Kreiſe 
Dresden gewährt, bietet die vorliegende Schrift. 

Nachdem der Verfaſſer im allgemeinen Teil in einer Überſicht 
den Flächenumfang des Kreiſes und die kulturelle Verteilung der 
Flächen auf Grund der Ergebniſſe der Ermittelung der landwirt— 
ſchaftlichen Bodenbenutzung vom Jahre 1900 vor Augen geführt 
hat, beſpricht er weiterhin die Höhenunterſchiede und die dadurch be⸗ 
dingten klimatiſchen Verhältniſſe ſowie die Bodenſtruktur und die 
Verſchiedenheit in der Art der Bewirtſchaftung des Bodens. 

Von den natürlichen Verhältniſſen geht der Verfaſſer dann auf 
die wirtſchaftlichen über und weiſt zunächſt auf die Bevölkerungs⸗ 
zunahme und auf den Wechſel in der Verteilung der einzelnen Erwerbs⸗ 
gruppen hin und gibt die Gründe an, die hauptſächlich den Rück⸗ 
gang der Landbevölkerung verſchuldet haben. In dem wirtſchaft— 
lichen Teil finden dann noch die Verkehrs- und Abſatzverhältniſſe, bie 
Boden» und Pachtpreiſe, die landwirtſchaftliche Intereſſen vertretung 
und das landwirtſchaftliche Vereinsweſen, das Kredit- und Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, das Verſicherungsweſen, das landwirtſchaftliche Unter- 
richts- und Bildungsweſen und die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
im Kreiſe eingehende Erwähnung. 

Auch die landwirtſchaftlichen Arbeiterverhältniſſe im Kreiſe Dresden 
werden von dem Verfaſſer mit berührt und die Maßnahmen be— 
ſprochen, die bisher getroffen worden ſind, um den Arbeitermangel, 
der in der Landwirtſchaft zu lebhaften Erörterungen und vielfachen 


Klagen geführt hat, zu beſeitigen. 


1) Die eingehende Veröffentlichung über die Eheſcheidungsſtatiſtik in 


der Itſchr. 1907, 2. Heft (deren Fortſetzung inzwiſchen im Jahrg. 1913, 
2. Heft, erſchienen iſt), iſt dem V. entgangen. 
u. a. irrtümlich, das Glaubensbekenntnis werde nicht feſtgeſtellt (S. 36). 
Nicht benutzt iſt ferner die auf Grund der Volkszählung von 1905 aufgeſtellte 
Eheſtatiſtik (Ztſchr. 1908, 1. Heft; Fortſetzung ſiehe in dieſem Heft), die 
Legitimationsſtatiſtik, Ztſchr. 1908, 2. Heft (inzwiſchen fortgeſetzt Ztſchr. 
1913, 1. Heft). 
Dresden führt F. Zahlen aus einer ſekundären Quelle aus der Zeit vor 
20 Jahren an, ſtatt der neuen in der Ztſchr. 1909 S. 152 und 159. Die 
Schrift macht überhaupt den Eindruck, als ob der V. die „Zeitſchrift“, das 
Hauptquellenwerk für die ſächſiſche amtliche Statiſtik, in keiner Weiſe zu Rat 
gezogen und ſich auf das „Statiſtiſche Jahrbuch“ beſchränkt habe. 


Inſolgedeſſen glaubt er 


Bezüglich der vorehelich gezeugten ehelichen Kinder in 


Der Herausgeber. 
2) Jahrgang 1911, SS. 297ff. 


* 
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Einen weiten Raum nimmt ber Pflanzenbau, der Anbau, bie meinden, und daß weiter dieſes raſchere Wachſen ſich bei den 
Düngung und der Ertrag der verſchiedenen Kulturgewächſe ein, eben- rößeren Ortſchaften ſtckrker ausprägt als bei den kleineren. Von 
ſo die Viehhaltung, bei der auch die Fütterungsweiſe in einigen ge weitverzweigten Eiſenbahnnetz im Königreich Sachſen zent 
Wirtſchaften des Kreiſes veranſchaulicht wird. Zum Schluß werden übrigens die Tatſache, daß nur 9 Prozent der Geſamtbevölkerung in 


noch die landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe mit aufgeführt. Orten wohnt, die mehr als 3 km von der nächſten Eiſenbaba⸗ 
Der Verfaſſer hat an ſtatiſtiſchem Material außer der Boden— ſtation entfernt liegen. Die Ausführungen des zweiten Zei? 
benutzung noch die Ergebniſſe der Berufs- und Betriebszählungen, ſtützen fid) auf Beobachtungen über den Güterverkehr an 8 (itii 
ber Anbau: und Ernteſtatiſtik und der Viehzählungen verwendet. ſchen Eiſenbahnſtationen. Von dieſen 8 Stationsorten mit 2—14000 
G. Einwohnern tragen 4 mehr inbuftriellen und 4 mehr ländlichen 


Charakter. Das Ergebnis ift in zwei Kurvendarſtellungen ver: 


Unterſuchungen über den Anteil des Hinterlandes am Orts: anſchaulicht, welche zeigen, wie mit der Entfernung vom Station: 
verkehr im Königreich Sachſen. Diſſertation von Dipl.⸗Ing. ort die Beteiligung am Güterverkehr rajh abnimmt, und zwar if 
Volkmar Schaarſchmidt, Borna-Leipzig 1914. in den mehr ländlichen Gegenden die nächſte Umgebung Kätt 

In der vorliegenden Schrift wird eine Frage von großer prak— dagegen die weitere um ein Geringes ſchwächer am Stationsverkehr 


tiſcher Bedeutung behandelt, und Unterſuchungen dieſer Art find beteiligt als in den mehr induſtriellen Gegenden. Bei einer Ent: 
ſchon oft vorgenommen worden. Im erſten Teil beſchäftigt fid) bie fernung von mehr als 7 km von der Station wird bie Beteiligen; 
Arbeit mit dem Einfluß der Eiſenbahnlage auf die Bevölkerungs⸗ am Güterverkehr gleich Null. Zum Vergleich iſt eine Kurve kei: 
zunahme während der Jahre 1885—1910. Es werden drei Zonen unter- gegeben, welche von Sonne auf Grund von Beobachtungen dez 
ſchieden, indem um ſämtliche Stationen Einflußkreiſe mit Radien Königl. Sächſiſchen Finanzminiſteriums in den Monaten Juni um 
von 1,5 km und 3 km Länge geſchlagen wurden. Der Verfaſſer Juli des Jahres 1875 auf 4 Eiſenbahnſtationen aufgeſtellt mar: 
kommt dabei zu dem Ergebnis, daß die Einwohnerzahlen ber eijen: den iſt. k 
bahnnahen Orte rafcher wachſen als die ber eiſenbahnfernen Ges 


Kleinere Mitteilungen. 


Kinderſterblichkeit und Aufwuchszahlen. Im Jahrgang 1913 
S. 195 dieſer „Zeitſchrift“ wurde dargelegt, in wie erfreulicher Weiſe in Geburts- 
den letzten Jahren die Kinderſterblichkeit in Sachſen abgenommen hat jahr 
und hierdurch die Wirkung des Geburtenrückgangs aufgehoben worden iſt. 


| 

Man begegnet nun hier unb dort ber an fih begründeten Anſicht, 1903 | 148852 | 112 232 107 824 | 106 501 | 105 657 | 105 011 
| 
| 


Lebend⸗ 


Davon überlebten das .... Lebensjahr 
geborene s 


daß bie auf Grund ber Bevölkerungsvorgänge in Sachſen berechneten 1904 | 149744 | 111 989 | 108 745 | 107 535 | 106 650 105 99: 
Kinder⸗ und insbefondere die Säuglingsſterblichkeitsziffern den wirk- 1905 | 143509 | 108450 | 105493 | 104 192 103 336 | 102 778 
lichen Verhältniſſen inſofern nicht gerecht werden, als der Einfluß der 1006 | 144951 | 114254 | 110974 | 109 731 | 108962 | 10510 
Wanderungsbewegungen unberüdfichtigt bleibe; denn es fei zweifellos, 1907 | 140817 | 111 245 | 108038 | 106 926 | 106 215 


daß in einem Abwanderungslande, wie es das Königreich Sachſen feit 


1908 139 872 | 112584 109 657 108 604 ; | 


bem Beginn dieſes Jahrhunderts ijt (ebe Stat. Jahrbuch f. b. König— 
reich Sachſen 1913, S. 50 Überſicht 21), diejenigen unter den mehr ab— 
als zuwandernden Kindern, die außerhalb des Landes ſterben, die 
Kinderſterblichkeitsziffer beeinfluſſen müſſen. 

Es fragt ſich nur, ob dieſer Umſtand in Anbetracht der verhältnis— 
mäßig geringen Abwanderung von Kindern im jüngſten Lebensalter | I mem ) ` a ie Erhöhn 
einen nennenswerten Einfluß auf die Höhe der Kinderſterblichkeit ausübt. Kinderſterblichkeit ſelbſt für das erſte Lebensjahr nur geringfügig ijt und 
Dies läßt ſich für Sachſen annäherungsweiſe wie folgt berechnen. Bei daher unter den gegenwärtigen Umſtänden praktiſch vernachläſſigt werder 


1909 136 721 111 359 
der Volkszählung im Jahre 1910 wie auch im Jahre 1905 iſt ermittelt kann. Jedenfalls können die aus jener Überjicht gezogenen Folge 


108 830 
1910 130 100 J 105 084 


t 


Wenn man dieſe Zahlen mit den in der „Zeitſchrift“ 1913 S. 188 
mitgeteilten, die allein auf Grund der in Sachſen beobachteten Sterk— 
lichkeit gewonnen ſind, vergleicht, ſo erkennt man, daß die Erhöhung der 


worden, wieviele Perſonen der einzelnen Geburtsjahrgänge während der aufrechterhalten werden. zb. 
Zeit vom 1. Dezember 1905 bis zum 1. Dezember 1910, bzw. vom 1. De⸗ 
zember 1900 bis zum 1. Dezember 1905, mehr zu- oder abgewandert 
ſind (ſiehe Stat. Jahrbuch f. d. K. Sachſen 1912, S. 45). Gehen wir 
von der Annahme aus, daß die Wanderungsbewegung ſich auf die jüngſten 
Lebensjahre wie auch innerhalb des Laufes eines Jahres gleichmäßig 
verteilt — eine Annahme, die zwar ſicherlich der Wirklichkeit nicht genau 
entſprechen dürfte, aber bei dem Mangel an genaueren Unterlagen und 
angeſichts des geringfügigen Wanderungsüberſchuſſes zuläſſig iſt —, ſo 
läßt ſich berechnen, wieviele von den während der Jahre 1905 bis 1910 
geborenen Kindern in jedem der erſten 5 Lebensjahre mehr zu- oder 
abgewandert ſind. Wenn man auf dieſe Wanderungsüberſchüſſe die durch— 
ſchnittliche Sterbewahrſcheinlichkeit in den erſten 5 Lebensjahren nach 
den ſächſiſchen Sterbetafeln für 1905 und 1910 (ſiehe Zeitſchrift 1912, 
S. 420 und 423) anwendet, fo erhält man die Zahl ber Geſtorbenen | 9,4793 Drillings- und 0,0931 Vierlingsgeburten, im Zeitraume 1901—1*1 
unter den mehr zu- oder abgewanderten Kindern und kann nun die Übers zuſammen 8,8841 Drillingsgeburten und 0,1070 Vierlingsgeburten, 1911191: 
fibt im Jahrgang 1913 S. 185 dieſer „Zeitſchrift“ dahin berichtigen, endlich 6,222 Drillingsgeburten und 0,03121 Vierlingsgeburten. 3: 
daß der Einfluß ber Wanderungsbewegung auf bie Aufwuchsziffer Aur fieht, daß im Laufe der Jahre die Neigung, Vierlinge zu gebären, te 
Geltung kommt. Hierbei muß aber hinſichtlich der Säuglingsſterblichkeit ſonders auf Koſten der Drillingsgeburten zugenommen hat. — ir 
auf zwei Punkte hingewieſen werden. Einmal ijf der Umſtand in Be- der abſolut großen Seltenheit der Vierlingsgeburten zeigt Sachſen ar? 
tracht zu ziehen, daß, wenn auch ſelten, Säuglinge bei der Volkszählung im Vergleich zu den Vorgängen im geſamten Deutſchen Reiche hier er? 
verheimlicht werden), wodurch der Abwanderungsüberſchuß ber Säug- ſtärkere Frequenz, indem gegenüber ber oben erwähnten Verbältniszrt 
linge größer erſcheint als er wirklich ift. Außerdem ift nicht anzunehmen, daß von 0,1070 Vierlingen unter je 1000 Mehrlingsgeburten in Sachſen "t: 
die Sterblichkeit unter den mehr fortgezogenen Säuglingen die Höhe der im Deutſchen Reiche insgeſamt nur 0,0912 Vierlingsgeburten vorjanden 
allgemeinen Säuglingsſterblichkeit erreicht, weil in der Regel bie Neu: während die Drillingsgeburten 9,8519 Promille zu 8,41 Promille & 
geborenen wohl nicht bereits in den erſten Lebensmonaten außer Landes Sachſen zeigten. Hiernach kamen auf je 1000 Mehrlingsgeburten tt 
gebracht werden, anderſeits aber gerade im dieſen erſten Lebensmonaten Sachſen in dem Jahrzehnt 1901/1910 991,00 Zwillingsgeburten, tz 
die Säuglingsſterblichkeit ſehr groß ijt (ſiehe Stat. Jahrbuch f. d. K. Reiche aber 990,0569. — Auch früher hat Sachſen verhältnis mat: 
Sachſen 1913, S. 40). | häufiger Vierlingsgeburten aufzuweiſen, und zwar in den Jahren 17e: 
ee bis 1875 zuſammen 5, fo daß fie auch hier, bei etwa 43 000 MWehrlinz: 
geburten, zuſammen mehr als 0,10 Promille derjelben ausmachten. I. 


Drillings⸗ und PVierlingsgeburten in Sachſen. Das SZ: 
kommen einer Vierlingsgeburt im Jahre 1911 gehörte zu den jeltene: 
Ereigniſſen in der Bevölkerungsbewegung Sachſens und Bat fidi 
Laufe ber 36 Jahre, ſeitdem auf Grund ſtandesamtlicher Aufzeichrunge 


noch außerdem ſechsmal in den Jahren 1876, 1895, 1898 (zweiman, 
1908 und 1910 wiederholt. Schon öfter kommen Drillingsgeburten ver, 
deren man jährlich im Mittel etwa 16—20 zählen kann und von dener 
in der Zeit von 1876—1912 insgeſamt 598 ſeſtgeſtellt wurden. Retre: 
man hierzu noch 64 222 Zwillingsgeburten, fo erhält man zuſammen 
64822 Mehrlingsgeburten. Somit entfielen auf je 1000 Michrlinz: 


1) Siehe die Mitteilungen des Herausgebers im Jahrg. 1907 S. 107/8 
und in den „Jahrbüchern für Nationalökonomie u. Stat.“ 11. Bd. S. 614. 


die Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung feſtgeſtellt worden find, mu ; 


— — 


geburten in der Zeit von 1876—1900 neben den Zwillingsgebur: 


— 


Steht eine Entvölkerung der Schulen bebor? Die Zahl ber 


Schulkinder in den Volksſchulen Sachſens ift, wie aus dem „Statiſtiſchen 
Fahrbuch für das Königreich Sachſen“ Jahrgang 1918 Seite 218/9 zu 
entnehmen ift, von der Einführung des Geſetzes (1873) bis 1909 beſtändig 
geſtiegen. In den dreijährigen Zeiträumen, die bie Statiſtil umfaßt, 
* betragt die geringſte Zunahme (von 1891 auf 1894) immer noch 13 516, 
aljo jährlich durchſchnittlich 4508, die ſtärkſte (von 604 600 im Jahre 1894 
auf 668954 im Jahre 1897) aber 64 354 oder jährlich 21450. Die im 
Jahre 1909 erreichte Höhe von 812 510 bezeichnete einen vorläufigen 


Wendepunkt; denn die folgenden Jahre brachten eine wenn auch ganz 


geringfügige Abnahme, und im Jahre 1918 wurden nur 810 235 Volks⸗ 
ſchüler gezählt. 2 b 
Die naheliegende Gedankenverbindung mit dem Geburtenrückgang 


führt nun zu der Annahme, daß die Verminderung der Schülerzahl ſich 


demunächſt fortſetzen und verſtärken wird. . 

Um fid) hierüber klar zu werden, muß man davon ausgehen, daß 
die jährlichen Veränderungen der Geſamtzahl der Volksſchüler dem Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der Zahl der jährlich ausſcheidenden und neu eintretenden 
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entſprechen, in der Hauptſache alfo zwiſchen dem die Schulpflicht beendigen⸗ 
den und dem neu eintretenden Jahrgang. Die Geſamtzahl der Schüler verſtorbenen Frauen. Dieſe bezirksärztlichen Überſichten über bie ver 


war z. B. im Sommer 1913 etwa um ſo viel größer oder kleiner als 
im Sommer 1912, wie — unter Berückſichtigung der bis zum Beginn 
bez. Ende der Schulpflicht vorgekommenen Todesfälle und Veränderungen 
durch Zu⸗ und Wegzug, — der Geburtsjahrgang 1898/99 größer oder 
kleiner war als der Jahrgang 1906/07 uſw. Der Unterſchied zwiſchen dem 
Beſtand der beiden um je 8 Jahre auseinanderliegenden Jahrgänge, — von 
denen der jüngere früher regelmäßig nicht unerheblich überwog, — iſt nun 
- in neuerer Zeit kleiner geworden, weil bie Geburtenzahl, die in den 
Jahren 1899/1900 ihren höchſten, jemals beobachteten abſoluten Stand 
erreicht hatte, ſich ſeitdem faſt von Jahr zu Jahr vermindert hat. Für 
- bie Schülerzahl mußte fid) das gerade in den Jahren 1918 und 1914 
fühlbar machen, in denen die beſonders geburtenreichen Jahrgänge 1899 
und 1900 abgingen. In der nächſten Zukunft iſt aber ein Sinken der 
Schülerzahl nicht zu gewärtigen, weil erſtens bereits ſchwächere Jahr⸗ 
gänge von der Schule abgehen werden, und ferner, weil gleichzeitig mit 
dem Rückgang der Geburtenzahl ein außerordentlich bemerkenswerter 
Rückgang der Kinderſterblichkeit eingeſetzt und zur Folge gehabt hat, daß 
die durch erſteren bewirkte Minderung der Kinderzahl nach wenigen 
Lebensjahren zurn größten Teil wieder ausgeglichen wurde (ſiehe hierzu 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes 1913, 
Seite 185 und oben S. 240). So haben z. B. aus dem Jahrgang 1909, 
obgleich er urſprünglich fat 12 000 Lebendgeburten weniger brachte als 
der Jahrgang 1903, doch 1000 Kinder mehr das dritte Lebensjahr er⸗ 
reicht als aus dem letzteren Jahrgang. 

Somit iſt etwa von 1915 an auf ein langſames Anſteigen der 
Schülerzahl zu rechnen, das nur dann eine Unterbrechung erleiden dürfte, 
venn der durch Ausnahmsverhältniſſe (die Kinderepidemien in dem trockenen 
Sommer 1911) geſchwächte Geburtsjahrgang 1910/11 ſchulpflichtig wird. 

Selbſtverſtändlich gilt dieſe für die Geſamtheit der Volksſchulen 
zufgeſtellte Berechnung nicht auch für alle einzelnen Schulen; denn in 
zahlreichen Fällen werden die örtlichen Verhältniſſe zu einer weſentlich 
inderen Entwicklung der Dinge führen. Wb. 


Zunahme der Lebensdauer. In welchem Mape fih die Sterb- 
ichkeitsverhältniſſe in den letzten Jahrzehnten im Königreich Sachſen 
mmer günftiger geſtaltet haben, zeigt eine im Jahrgang 1913 des 
Statiſtiſchen Jahrbuchs für das Königreich Sachſen“ Seite 45 veröffent⸗ 
ichte Tabelle, in der für jedes einzelne Altersjahr die Zahl der Lebens⸗ 
ahre angegeben ijt, welche die darin ſtehenden Perſonen nach den Sterb⸗ 
ichkeitsverhältniſſen erſtens der Jahre 1880/81, 1885/86 und 1890/91, 
weitens der Jahre 1890/91, 1895/96 und 1900/01 und drittens der 
sabre 1900/01, 1905/06 und 1910/11 durchſchnittlich noch zu erwarten 
atten. Beſonders bedeutend iſt danach infolge der Verbeſſerung der 
zäuglings⸗ und Kinderpflege namentlich der Zuwachs an noch zu er- 
artenden Lebensjahren bei den Neugeborenen und den Kindern in den 
rſten Lebensjahren (ſiehe auch oben Seite 240 „Kinderſterblichkeit und 
lufwuchszahlen“). Die mittlere Lebenserwartung betrug nämlich in den 
rei Beobachtungsperioden im Augenblick der Geburt 36,02, 89,76 und 
4,77, bei Vollendung des 1. Lebensjahres 48,91, 58,85 und 57,60, bei 
'oenbung des 2. Lebensjahres 51,54, 55,81 und 58,67, bei Vollendung 
es 3. Lebensjahres 52,23, 60,4 unb 58,10 und bei Vollendung des 
Lebensjahres 52,40, 55,69 und 57,85 Jahre; fie hat [omit von der 
rſten bis zur dritten Beobachtungsperiode um 8,75, 8,69, 7,13, 6,17 bzw. 
„4s Jahre zugenommen. Nicht ganz ſo erheblich aber doch immerhin 
uch noch recht bedeutend iſt die Zunahme für die übrigen Altersjahre. 
Die Unterlagen zu den hier in Frage ſtehenden Berechnungen ſind 
t den in der „Zeitſchrift“, Jahrgänge 1894, 1903 bzw 1912, veröffent⸗ 
chten Sterbetafeln enthalten. B— n. 


Zeitſchrift des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 
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Die Todesfälle an Kindbettſieber, bzw. an anderen Folgen 
der Geburt (Fehlgeburt) oder des Kindbetts werden im König⸗ 
reich Sachſen nicht erſt ſeit der mit dem Jahre 1904 erfolgten Einführung 
des Reichsſchemas für die Todesurſachenſtatiſtik erhoben, ſondern bereits, 
ſeitdem durch die Verordnung des Kgl. Landes⸗Medizinalkollegiums vom 
14. Februar 1892 ein aus 18 Nummern beſtehendes Verzeichnis der 
Todesurſachen eingeführt worden war, in welchem das Kindbettfieber 
unter Nummer 11a, andere Folgen der Geburt uſw. unter 11b gezählt 
wurden. Zunächſt wurden vom Jahre 1892 an die Wochenbett⸗Todes⸗ 
fälle im tabellariſchen Anhange zu den vom Landes-Medizinalkollegium 
herausgegebenen Jahresberichten ausführlich behandelt; vom Jahre 1906 
ab enthält auch das „Statiſtiſche Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ 
die Todesfälle an Kindbettfieber und an „anderen Folgen der Geburt“ uſw. 
Auf Grund eines Übereinkommens mit dem Landesgeſundheitsamt wird 
vom Jahre 1904 ab die Wochenbettſtatiſtik für die Jahresberichte des 
Lan desgeſundheitsamtes im Statiſtiſchen Landesamt bearbeitet, was auch 
für die Todesurſachenſtatiſtik von Nutzen iſt. Zu dieſem Zwecke erhält 


das Statiſtiſche Landesamt die von den Bezirksärzten aufgeſtellten Liſten 


der im abgelaufenen Kalenderjahre bei der Geburt oder im Wochenbett 


ſtorbenen Wöchnerinnen werden von vorgenannten Medizinalbeamten auf⸗ 
geſtellt auf Grund der von den Hebammen zu führenden tabellariſchen 
Geburtsverzeichniſſe, ſowie auf Grund der Leichenbeſtattungsſcheine, aus 
welchen letzteren u a. die tödlich verlaufenen Fehlgeburten zu ermitteln 
find. In den bezirksärztlichen Liſten find die Wochenbett⸗Todesfälle 
eingeteilt in 3 Gruppen: I. Sterbefälle an Kindbettfieber, II. an anderen 
Folgen der Geburt bzw. Fehlgeburt und des Wochenbetts, III. an Krank⸗ 
heiten, welche nicht als Folge der Geburt bzw. Fehlgeburt oder des 
Kindbetts zu bezeichnen und ſomit nicht zu Nr. 8 der Todesurſachen 
zuzurechnen ſind. Dieſe Unterlagen ermöglichen es dem Statiſtiſchen 
Landesamte, die von den Leichenbeſtattungsſcheinen auf die ſtandesamt⸗ 
lichen Zählkarten übertragenen Todesurſachen verſtorbener Wöchnerinnen 
ſorgfältig nachzuprüfen und nötigenfalls“, ſobald der maßgebliche Bezirks⸗ 
arzt zu einer anderen Diagnoſe als der behandelnde Arzt kam, zu be⸗ 
richtigen. Infolgedeſſen ſtimmt ſeit dem Jahre 1904 die Zahl der 
Sterbefälle an Nr. 8a und 3b der Todesurſachenſtatiſtik genau überein 
mit den im Jahresbericht des Landesgeſundheitsamtes nachgewieſenen 
Zahlen zur Wochenbettſtatiſtik. 
Es kamen aber im Jahre 1912 auf insgeſamt 128 120 entbundene 
Frauen 228 Todesfälle an Gruppe I, 240 an Gruppe II, 124 an 
Gruppe III, überhaupt 587 Sterbefälle, das find auf 1000 entbundene 
Frauen 1,74 bzw. 1,87, 0,97, überhaupt 4,58 Sterbefälle. Insbeſon⸗ 
dere hat die „ der an Kindbettfieber Verſtorbenen 1, 74, 
roße Bedeutung, denn ſie iſt niedriger als in dem vorhergegangenen 
Jahrfünft, wo ſie im Jahre 1908 noch 1,89, 1910 1,78 betrug. Die 
Todesfälle an Kindbettfieber in Sachſen ſind ſämtlich ärztlich beglaubigt. 
Es iſt nun mehrfach darauf hingewieſen worden, daß mitunter 
kulturell weniger hoch entwickelte Länder eine geringere Sterblichkeit au 
Kindbettfieber zeigen, und man könnte deshalb vermuten, daß etwa in 
Ländern mit faſt rein landwirtſchaftlicher Bevölkerung, wo die Frauen 
an ſchwere körperliche Arbeit und unwegſames Gelände gewöhnt, daneben 
aber auch von Natur durch gute Beckenverhältniſſe und ſonniges Klima 
begünſtigt ſind, eine leichtere Gebärfähigkeit und eine größere Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit gegen Kindbettfieber vorhanden fei. Zum Beiſpiel kamen 
nach Maßgabe der öſterreichiſchen Bevöllerungsſtatiſtik vom Jahre 1910 
in Dalmatien nur 0,41 Todesfälle am Kindbettfieber auf 1000 Ent⸗ 
bundene, ſo daß anſcheinend dort eine viel geringere Sterblichkeit an dieſer 
Krankheit herrſcht als im Königreich Sachſen. Dieſe Erſcheinung findet 
indes ungezwungen ihre Erklärung in dem Umſtande, daß die Angaben 
über Todesurſachen in Dalmatien ſehr unzuverläſſig ſind, weil hier nur 
wenige Arzte!) zur Totenſchan zur Verfügung ſte hen und vielfach ganz 
ungenaue, von Laien gemachte Angaben über Todesurſachen vorliegen. 
Überdies ift bei der Unwegſamkeit der abſeits von der Meeresküſte lies 
genden gebirgigen Landesteile die Zuziehung von Ürzten und Hebammen 
ungemein erſchwert. Aus dieſen Gründen wurden im Jahre 1910 nur 
11, 1911 gar nur 3 Sterbefälle an Kindbettfieber in Dalmatien ermittelt, 
und zwar betrafen dieſe nur die Haupthandelsplätze, und 7 von obigen 
11 die Hauptſtadt Zara. Auch wurden im Jahre 1910 in Dalmatien 
insgeſamt nur 32 Selbſtmorde ermittelt, wohl gleichfalls infolge unzuläng⸗ 
licher Erhebung. Überhaupt war im Jahre 1910 bei einer Geſamtzahl 
von 12659 Geſtorbenen in Dalmatien die Todesurſache ärztlich beglaubigt 
bei 38 39 Fällen, während im Königreich Sachſen auf 79631 Todesfälle 
62331 ärztlich beglaubigte Todesurſachen kamen. | 
Ein Vergleich der Sterbeziffern an Kindbettfieber zwiſchen bem 
Königreich Sachſen und dem Kronland Dalmatien iſt demnach unſtatt⸗ 


1) Auf je 1000 Einwohner kamen Mitte 1906 in Dalmatien nur 
0,19 Arzte unb 0,37 Hebammen, gegen 0,48 Arzte und 0,41 Hebammen 
im Königreich Sachſen. Gë £o d ad. 
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haft. Nur darauf fei hingewieſen, daß im Jahre 1910 in der Stadt 
Wien auf rund 45000 Entbundene 114 Todesfälle an Kindbettfieber 
kamen, das ſind 2,5 pro Mille und in Berlin auf rund 45000 Wöch⸗ 
nerinnen 250, das ſind 5,6 pro Mille — alſo hier wie dort bedeutend 
höhere Ziffern als im Königreich Sachſen, das in bezug auf die ſorg⸗ 
fältige Erhebung der Kindbettfieberſterblichkeit unerreicht ö ne 
— CK. 


Zur Tedesuriachenftatiftit und ärztlichen Beglanbigung ber 
Todesurſachen hat diefe Zeitichrift guert im Jahrgang 1908, ©. 129, 
eine kurze Mitteilung über bie feit 1903 dem Königl. Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte übertragene Bearbeitung dieſer Statiſtik gebracht. Es folgten 
dann auf S. 226 desſelben Jahrganges die Bekanntgabe des zur Aus⸗ 
zählung der Todesurſachen dienenden kurzen Verzeichniſſes der Todes- 
urſachen, im Jahrgang 1904 auf S. 173 ein kurzer Aufſatz über den 
Wert ärztlicher Todesbeſcheinigungen mit einem Hinweis auf die hier 
eingeführte Vergleichung der ſtandesamtlichen Zählkarten über gewalt⸗ 
fame Todesfälle mit den darüber eingehenden Polizei anzeigen und 
der weiblichen Sterbekarten mit den bezirksärztlichen Überſichten 
über die infolge Geburt (Fehlgeburt) verſtorbenen Frauen. Weiter ent⸗ 
hielt der Jahrgang 1904 auf S. 275 einen Hinweis auf das vom Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamte aufgeſtellte und im Königl. Sächſ. Geſetz⸗ und Ver⸗ 
ordnungsblatt 1904, S. 472, abgedruckte „Ausführliche Verzeichnis der 
Todesurſachen“, welches den Arzten zum Anhalt für die Abgabe einer 
klaren Diagnoſe dienen ſoll, und auch den Hinweis auf die Verpflichtung 
der Leichenfrauen, in gewiſſen Fällen die Todesurſache von einem 
Arzte beurkunden zu lafen. Die Zeitſchrift 1905 brachte auf S. 945 
eine kurze Mitteilung über die im Statiſtiſchen Landesamte übliche Be⸗ 
richtigung der bei Leichenfrauen üblichen volkstümlichen Aus drücke 
für einige Todesurſachen. Ferner enthält der Jahrgang 1908 auf 
S. 171 eine kurze Abhandlung über den Rückgang der Sterblichkeit bei 
einigen ſtatiſtiſch wichtigen Krankheiten, der Jahrgang 1912 auf S. 428 
die Mitteilung über die vorläufig probeweiſe Auszählung der Sterbe⸗ 
fälle und Todesurſachen vom 1. Viertel 1918 ab mittels der elektriſch 
betriebenen Hollerithſchen Zählmaſchinen; auch brachte der Jahrgang 1913 
dieſer Zeitſchrift auf S. 292 einen kurzen Aufſatz über die Häufigkeit 


der ärztlichen Beglaubigung von Todesurſachen im Königreich 


Sachſen.!) 

Da nun die Statiſtiſche Zeitſchrift wohl nur vereinzelt von Arzten 
eingeſehen werden dürfte, waͤhrend das Korreſpondenzblatt der 
ärztlichen Kreis- und Bezirksvereine im Königreich Sachſen, 
von welchem jeder im Königreich praktizierende Arzt ein Exemplar er⸗ 
hält, und welches zugleich die für Arzte wichtigen amtlichen Bekannt⸗ 
machungen enthält, weit häufiger von ihnen geleſen wird, hielt das 
Statiſtiſche Landesamt es für angezeigt, nach dem Erſcheinen des „Aus⸗ 
führlichen Verzeichniſſes der Todesurſachen“ die ſächſiſchen Arzte durch 
einen Aufſatz „Über Todesurſachenſtatiſtik“ in vorgenanntem Korreſpon⸗ 
denzblatt, Jahrgang 1904, Nr. 5 und 6, auf die Wichtigkeit der Todes» 
urſachenſtatiſtik und die Erforderniſſe einer ſolchen hinzuweiſen. Für die 
inzwiſchen neu hinzugekommenen Arzte war die Mitteilung des Statiſti⸗ 
ſchen Landesamtes über die ärztliche Beglaubigung der Todesurſachen 
im Königreich Sachſen beſtimmt, welche in Nr. 6 des ärztlichen Korre⸗ 
ſpondenzblattes vom 15. März 1914 zum Abdruck kam. Dieſe Mittei⸗ 
lung weiſt erneut auf die Wichtigkeit der Todesurſachenſtatiſtik hin, wo- 
bei ſie nicht verſäumt, die gewiſſenhafte Mitwirkung der 
Arzte, welche durch Beurkundung der ärztlichen Diagnoſen auf den 
Leichenbeſtattungsſcheinen die Unterlagen zu dieſer Statiſtik liefern, lobend 
anzuerkennen, anderſeits aber den Wunſch auszuſprechen, daß in jedem 
Falle eine möglichſt klare und exakte pathologiſch⸗anatomiſche 
Diagnoſe geſtellt und gut leſerlich niedergeſchrieben werde, was ja 
— zur Vermeidung überflüſſiger An- und Umfragen — im eigenen 
Intereſſe der praktiſchen Arzte liege. R- ck. 


Zur Statiſtik des Kindbettſiebers fordert der Medizinalſtatiſtiker 
Prinzing (f. Deutſche Mediziniſche Wochenſchr., Jahrg. 1914, Nr. 6) 
eine Anderung inſofern, als er es für wünſchenswert hält, den Zu— 
ſammenhang zwiſchen Fehlgeburt und Kindbettfieber ſtati⸗ 
tijh genauer als bisher zu erfaſſen. Er begründet dieſe Forderung 
damit, daß in allen Kulturſtaaten Europas jeit einer Reihe von Jahren 
ein ſtarker Geburtenrückgang ſich zeige und die Zahl der ehil: 
geburten zunehme; infolge der Zunahme der Fehlgeburten ſeien 
auch die Todesfälle an Kindbettfieber häufiger geworden 
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Den Sterbe⸗ 
fällen nach Fehlgeburt habe man bisher in Hamburg und Berlin großere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, auch im Königreich Sachſen. Betreffs Sachſens kurze Überſicht veröffentlicht wird, haben als 


geht aber P. von der falſchen Auffaſſung aus, daß die in den Jahre. 


berichten des Königl. Landes⸗Medizinalkollegiums nachgewieſenen Sir 
fälle an Kindbettfieber bzw. anderen Folgen der Geburt z. B. Le: 
blutung, Krämpfe u. dergl.) nach Fehlgeburt jedenfalls ſehr unni: 
ftdnbig feien, da fie nur aus den Geburtsverzeichniſſen der Hebamme 
entnommen würden. Den Jahresberichten des Landes⸗Medizinalkollegira 
werden aber bie dezirksärztlichen Überſichten über bie Wochenbett⸗Todes⸗ 
fälle (Verordnung des genannten Kollegiums vom 22. Mai 1882 zu 
grunde gelegt, und die Bezirksärzte haben vor Abſchluß der üben 
ſämtliche Leichenbeſtattungsſcheine der im gebärfähigen Alter ſtehender 
weiblichen Perſonen daraufhin durchzuſehen, ob etwa unter verſchleiener 
Diagnoſen (z. B. Bauchfellentzündung, Verblutung u. dergl.) tödlich ver. 
laufene Entbindungen oder Fehlgeburten angegeben find, und nach eden 
tneller Befragung des behandelnden Arztes oder der Angehörigen zx 
dergeſtalt ermittelten Wochenbett⸗Todesfälle den in den Geburisverzeit 
niſſen der Hebammen aufgezählten anzufügen. Die Ermittelung de: 
tödlich verlaufenen Fehlgeburten dürfte ſomit im Königreich Sache 
mit der wünſchenswerten Sorgfalt vorgenommen werden. 

Im Jahre 1900 kamen nun auf rund 164 000 entbunbene Ftarer 
498 Todesfälle an ben Todesurſachen Nr. 3 a und 8b, darunter 52 Todes 
fälle nach Fehlgeburt. Für das Jahr 1901 lauteten bie entipmdenden 
Zahlen 162 300, 597, 53, 1002 159 700, 564, 86. Im Jake 110 
kamen 62 Todesfälle nach Fehlgeburt auf 476 Kindbett⸗Todesfäl: w 
engeren Sinne bzw. auf 133 043 entbundene Frauen, im Jahre 1511 
55 tödliche Fehlgeburten auf 468 Kindbett⸗Todesfälle bei 128 617 ent: 
bundenen Frauen, im Jahre 1912 86 tödliche Fehlgeburten auf 455 
Wochenbett⸗Todesfälle bei 128 120 entbundenen Frauen, ſomit in der 
Jahren 1900/02 durchſchnittlich jährlich 47 Todesfälle nach Fehlgedur 
auf 549 Wochenbett⸗Todesfälle bzw. 162 000 entbundene Frauen, in der 
Jahren 1910/12 aber durchſchnittlich jährlich 66 Todesfälle nach it 
geburt auf 469 Wochenbett⸗Todesfälle bei durchſchnittlich 129 926 en. 
bundenen Frauen. Demnach find die Todesfälle nach Fehlgeburt x 
ftiegen binnen 10 Jahren von 8,6 auf 14,1 Prozent der Wochenber⸗ 
Todesfälle ober von 0,39 auf 0,51 Promille der entbundenen Frauen 
Die tödlichen Fehlgeburten haben meiſt den Tod durch Kindbenteter, 
ſeltener den Tod durch Krämpfe, Berblutung u. dergl. zur Folge, e daß 
10,8 Prozent aller Todesfälle an Kindbettfieber in den Jahren 131913 
durch Fehlgeburt veranlaßt waren, während Prinzing für bie Jtr 
1906/10 10,5 Prozent berechnete. Fürwahr, diefe Ziffern ſollten te 
Frauenwelt vorgehalten werden, damit fie aufflärend und zugleich à 
ſchreckend wirken müßten! 

Man köunte nun die Frage aufwerfen, ob die Unterſuchung ® 
Seburtenrückganges und der Fehlgeburten eine Erweiterung der jätit: 
Wöchnerinnenſtatiſtik wünſchenswert mache. Beiſpielsweiſe hat das Gres: 
Badiſche Statiſtiſche Landesamt eine geburtshilfliche Statik c 
das Jahr 1912 veröffentlicht, welche fid) nicht wie die ſächſiſche nur au! X 
Wochenbett⸗Todesfälle, ſondern auf die geſamten nach den Tagebite: 
der Hebammen zuſammengeſtellten Geburtsfälle einſchließlich Schlot 
erftredt und dabei feſtſtellt, die wievielſte Entbindung der Frau md 
ob das Kind unzeitig, früh: oder rechtzeitig geboren ijt und wit ei tr 
nährt wird, wie die Lage des Kindes war, und welcher geburtshiſat 
Eingriff vorgenommen wurde, übrigens dieſe Angaben geben rat 
Verwaltungsbezirken und Städten. Eine ſolche Erweiterung der y 
burtshilflichen bzw. Wochenbett⸗Statiſtik würde zwar auch für das Kön 
reich Sachſen wünſchenswert fein. Indes wird man wohl vorläuſg "7 
dieſelbe verzichten müſſen; denn im Königreich Sachſen ijt die ir 
Zahl ber Geburten doppelt fo groß als im Großherzogtum Baden, un 
auf den einzelnen Bezirksarzt, der ohnehin durch feine Tätigfeit a 
dem Gebiete der Medizinalpolizei und Seuchenbekämpfung ftart in An 
ſpruch genommen iſt, würde die Bearbeitung von nicht weniger de" 
Geburtenverzeichniſſen der Hebammen kommen. Auch find bie Gert 
verzeichniſſe ber Hebammen infofern unvollſtändig, als bie von Wn 
allein ohne Zuziehung einer Hebamme behandelten Fehlgeburten rr 
fehlen. Es müßte demnach die Ermittelung der Fehlgeburten au w 
Geburtsverzeichniſſen der Hebammen durch eine Erhebung mittels Te 
frage bei den Arzten ergänzt werden, wobei den Arzten war?" 
werden müßte, daß ihr Berufsgeheimnis gewahrt bleiben fol, te“ 
Erhebung nur ſtatiſtiſchen Zwecken, nicht aber zu ſtrafrechtlichet 57 
folgung der annehmbar verbrecheriſchen Fälle von Fehlgeburt m d 


Die gerichtsärztlichen Leichenöffnuntzen, deren Protokolle“ 


das Landesgeſundheitsamt zur Begutachtung eingeſandt werden, 


über die alljährlich in dem Jahresbericht vorgenannter Behörde . 
Beiträge zur Krim“ 


und zur Medizinalſtatiſtik auch für die allgemeine Landesſtatiſtil E 


1) Im Jahre 1912 waren insgeſamt 73,9, und wenn man bie gewiſſe Bedeutung. Auszugsweiſe fei mitgeteilt, daß im Jahre Ge 
Kinder unter einem Jahre aufer Betracht läßt, 86,8 Prozent aller insgeſamt 98 (1909 96) Berichte über gerichtliche Leichenöffnungen © 


Todesurſachen ärztlich beglaubigt. 


gingen, davon aus den Kreishauptmannſchaften Baußen 11, Chemnitz!“ 
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Dresden 26, Leipzig 20, Zwickau 28, und daß bieje Leichenöffnungen 
vorgenommen wurden 12 mal wegen Verdachtes auf Mord bzw. Tot⸗ 
ſchlag, 39 mal wegen Verdachtes auf Kindestötung, 21 mal wegen Körper: 
verletzung bzw. fahrläſſiger Tötung, 5 mal wegen Verdachtes auf Ab- 
treibung, 4mal wegen mutmaßlicher Vergiftung, 17 mal behufs Feſt⸗ 
telung der Todesurſache in verdächtigen Fällen. Hierzu ift zu be: 
merken, daß in 19 Fällen (darunter 6 Fälle von weit vorgeſchriitener 
Fäulnis) überhaupt kei ne beſtimmte Todesurſache ermittelt werden konnte 
und daß 6 zweiſelloſe Fälle von Totgeburt dabei feſtgeſtellt wurden. 
Das „Statiſtiſche Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ hat im Jahr⸗ 
gang 1913 Seite 76 zum erſten Male Angaben über die Leichenöffnungen 
gebracht und wird dieje in Zukunft fortſetzen. R— ck. 


Wehrbeitragſtatiſtik. Auf Anregung des Reichs wird in ſämt⸗ 
lichen deutſchen Bundesſtaaten eine Statiſtik auf Grund der Veranlagung 
zum Wehrbeitrag von 1914 aufgeſtellt. Der Zweck dieſer Statiſtik iſt 
vor allem, zuverläjfige Angaben über das Volksvermögen für das ganze 
Deutſche Reich zu beſchaffen. Bisher waren ſolche Angaben nur für 
einige Bundesſtaaten, b. h. für diejenigen mit Bermögens⸗(Ergänzungs⸗) 
Steuer vorhanden, und zwar zählt zu dieſen Staaten auch Sachſen, wo 
umfaſſende Feſtſtellungen über die Vermögensverhältniſſe der Bevölkerung 
im Statiſtiſchen Landesamt ſchon ſeit dem Jahre 1904 für alle Jahre 
mit gerader Jahreszahl erfolgen. Immerhin wird aber auch für Sachſen 
eine Vermögensſtatiſtik auf Grund der Veranlagungen zum Wehrbeitrag 
von Wert fein, vor allem deshalb, weil bei der Ergänzungsſteuerſtatiſtik 
der von dieſer Steuer nicht betroffene Grundbeſitz ganz unberückſichtigt 
bleibt und für deſſen Bewertung auch die ſtaatlichen Grundſteuereinheiten 
keinen hinreichenden Anhalt bieten. Auch inſofern wird eine Vermögens⸗ 
ſtatiſtit auf Grund der Einſchätzungen zum Wehrbeitrag eine vollkommenere 
Kenntnis von den Vermögensverhäͤltniſſen des ſächſiſchen Volks vermitteln, 
als am Wehrbeitrag ſchon die Vermögen von über 10 000 4 an beteiligt 
ſind, während für die Ergänzungsſteuer zurzeit nur Vermögen über 
12 000 4 in Frage kommen. 

Mit der Aufſtellung der neuen Statiſtik für das Königreich Sachſen 
iſt das Statiſtiſche Landesamt betraut worden. Dieſes wird außer den 
vom Reich geforderten Auszählungen auch noch eine Reihe weiterer Aus⸗ 
gliederungen vornehmen, um einen Vergleich der Zahlen der neuen Sta⸗ 
tim mit denen der auf Grund der Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer 
aufgeſtellten Statiſtik zu ermoglichen. 

Neben dieſer Vermögensſtatiſtik haben auf Anordnung des Reichs 
auch noch einige Feſtſtellungen über die Einkommens verhältniſſe ftatt- 
zufinden. Neue Aufſchlüſſe für Sachſen ſind hiervon aber nicht zu er⸗ 
warten, da hier der Wehrbeitrag vom Einkommen auf Grund der Ein 
ſchätzungen zur ſtaatlichen Einfommenfteuer erhoben wird, eine ſtatiſtiſche 
Bearbeitung dieſer Einſchätzungen im Statiſtiſchen Landesamt aber ohne⸗ 
hin ſchon zweijährlich erfolgt. B—n 


Die gemeinnützige Bautätigkeit. Nachdem bereits im Jahr- 
ang 1913 S. 290 dieſer „Zeitſchrift“ die weſentlichſten Ergebniſſe der 
hebung über die Wohnungsflürſorge in Sachſen vom 15. September 1912 
kurz mitgeteilt worden ſind, iſt jetzt der erſte Teil der Bearbeitung erſchienen, 
und zwar in dem vom Königl. Statiſtiſchen Landesamt in Verbindung mit 
der „Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge im Königreich Sachſen“ in Dresden 
erausgegebenen 2. Hefte der „Freien Beiträge zur Wohnungsfrage im 
Königreich Sachſen“, das den Untertitel „Die gemeinnützige Bautätigkeit 
im Königreich Sachſen“ trägt. Die Bearbeitung war dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor im Statiſtiſchen Landesamt Dr. Ruſch übertragen. 

Zwei weitere Hefte, von denen das eine bie finanz⸗ und boden- 
politiſchen Maßnahmen der ſächſiſchen Gemeinden zur Förderung des 
Kleinwohnungsweſens, das andere die Wohnungsaufſicht zum Gegenſtand 
hat, ſollen noch im Laufe dieſes Jahres in gleicher Weiſe erſcheinen. 

In dem vorliegenden 2. Heft wird zunächſt in großen Zügen die 
Lage des Wohnungsweſens in Sachſen gekennzeichnet und dabei auf bie 
vielfach hervortretenden Mißſtände hingewieſen, die einen weiteren Aus⸗ 
bau der Wohnungsfürſorge dringend notwendig erſcheinen laſſen. In⸗ 
ſoweit die Träger der öffentlichen Gewalt zur Mitwirkung an den 
Wohnungsfürſorgebeſtrebungen berufen ſind, obliegen dem Reich und 
dem Staat vorwiegend Förderungen rechtlicher Art, während die tat⸗ 
ſächlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot in erſter Linie 
den Gemeinden zufallen. Als ſehr ſegensreich hat ſich die Tätigkeit 
des Landesvereins „Sächſiſcher Heimatſchutz“ durch ſeine beiden Ab⸗ 
teilungen „Bauberatungsſtelle“ und „Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge“ 
trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens erwieſen. Auch von ſeiten der 
Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen haben die Wohnungs: 
fürſorgebeſtrebungen durch Hingabe von hypothekariſchen Darlehen zu 
günftigen Bedingungen weitgehende Förderung erfahren. 

Die praktiſchen Erfolge der Wohnungsfürſorgebeſtrebungen treten 
im weſentlichen in der gemeinnützigen Bautätigkeit zutage, d. h. in 
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derjenigen Bautätigkeit, deren Aufgabe darin beſteht, vorwiegend Minder⸗ 
bemittelten zwedmäßige und geſunde Wohnungen zu mäßigen Preiſen 
zu verſchaffen, ohne aber den unmittelbaren Erwerbszwecken des Erſtellers 
zu dienen. Sie liegt in der Hand des Reichs, des Staats, der Gemein⸗ 
den, der privaten Arbeitgeber, der Stiftungen und der gemeinnützigen 
Bauvereinigungen. Verfaſſer ſchildert dann eingehend die bisherigen 
Leiſtungen und Aufwendungen der geſamten gemeinnützigen Bautätigkeit 
in Sachſen ſowie die durch ſie geſchaffenen Wohnungsverhältniſſe; der 
Geſamtaufwand kann für das Erhebungsgebiet auf ungefähr 78 Millionen 
Mark veranſchlagt werden, von denen etwa die Hälfte auf die gemein⸗ 
nützigen Bauvereinigungen entfällt. Daß nicht nur die Wohnungsausſtattung, 
ſondern auch die Wohnſitten in den von der gemeinnützigen Bautätigkeit 
hergeſtellten Wohnungen erheblich beſſer ſind als im allgemeinen, geht 
aus den beigebrachten ſtatifliſchen Nachweiſen deutlich hervor. Während 
aber die vom Staat, von Gemeinden, von privaten Arbeitgebern, von 
Stiftungen und Vereinen errichteten Wohnungen im ganzen erheblich 
billiger vermietet werden als die Wohnungen im allgemeinen, kommt 
Verfaſſer hinſichtlich der Wohnungen der Bauvereinigungen zu dem Schluß, 
daß dieſe nicht billiger, ſondern infolge ihrer vorbildlichen Ausſtattung 
nur preiswerter ſind. Zum Schluß wird dann die Stellung der gemein⸗ 
nützigen Bautätigkeit gegenüber der privaten unterſucht. Sollen die 
Bauvereinigungen nur ergänzend neben die Privatbautätigkeit treten 
oder einen ernſtlichen Wettbewerb mit ihr aufnehmen? Wenn beiſpiels⸗ 
weiſe 1912 in Dresden etwa / und in Leipzig ½ unter den neuerrich⸗ 
teten Kleinwohnungen von der gemeinnützigen Bautätigkeit erſtellt waren, 
ſo geht das über die bisherige Auffaſſung ihrer Aufgaben, die ihnen 
nur eine ergänzende und anregende Rolle zuweiſt, hinaus. Ein ab⸗ 
ſchließendes Urteil läßt ſich an der Hand der ſtatiſtiſchen Angaben noch 
nicht abgeben. Theoretiſche Erwägungen müſſen jedoch auch in Zukunft 
der gemeinnützigen Bautätigkeit gewiſſe Grenzen zuweiſen. Wenn gegen⸗ 
wärtig dieſe Grenzen hin und wieder überſchritten werden, ſo liegt das 
an den beſonderen Verhältniſſen und an der Dringlichkeit der Beſeitigung 
der Wohnungsnot an manchen Orten. Die Hauptaufgabe der gemein⸗ 
nüpigen Bautätigkeit wird ſtets darin beſtehen, mit „Pionierdienſten“ 
auf dem Gebiete des Wohnungsweſens voranzugehen, einerſeits durch 
Schaffung muſtergültiger Anlagen ben verbreitetſten Übelſtänden zu be: 
gegnen, anderſeits auf die breiteren Schichten der Bevölkerung er⸗ 
zieheriſch zu wirken und ſo zur Hebung der Wohnungskultur eee 


über die Entwickelunt des Handelsſchulweſens im Königreich 
Sachſen hat das Königl. Statiſtiſche Landesamt auf der Internationalen 
Ausſtellung für das kaufmänniſche Bildungsweſen Leipzig 1914, 
einem Teile der „Bugra“, in dem Gebäude „Der Kaufmann“ zwei Tafeln 
mit a e Darſtellungen ausgeſtellt. 

Auf der einen Tafel zeigt das eine Kurvenbild die Entwickelung 
der Zahl der ſächſiſchen Handelsſchulen überhaupt und getrennt nach 
öffentlichen und privaten Schulen vom Jahre 1881 bis zum Jahre 1912; 
das andere gibt in verſchiedenen farbigen Kurven die gewaltige Steigerung 
der Lehrer⸗ und Schülerzahl für dieſelbe Zeit wieder. Die erſte öffent⸗ 
liche Handelslehranſtalt iſt im Jahre 1831 in Leipzig gegründet worden. 
Ihr folgten erſt 1845 die Handels⸗ und Gewerbeſchule Leisnig, 1847 bie 
ee Zwickau, 1848 Chemnitz, 1850 Freiberg, 1853 die 

uchhändlerlehranſtalt in Leipzig und 1854 die öffentliche Handelslehr⸗ 
anfalt in Dresden. Im Jahre 1865 gab es 14 Handelsſchulen, 1895 39, 
1912 65. Unter dieſen 66 Handelsſchulen waren 1912 8 Privatſchulen. 
Die Zahl der Lehrer an allen 66 Handelsſchulen ift von 12 im Sabre 1831 
auf 506 im Jahre 1912 geſtiegen, während die Geſamtſchülerzahl in 
dem gleichen Zeitraum von 70 auf 9964 gewachſen iſt. Von dieſen 
Schülern 1 1912 2044 den privaten Handelsſchulen au. Das 
weibliche Geſchlecht iſt erſt ſeit dem Jahre 1885 in den Handelsſchulen 
in Sachſen vertreten. Im Jahre 1912 gab es unter der Geſamtzahl der 
Schüler 901 Schülerinnen, davon 303 in Privatſchulen. 

Die zweite Tafel gibt in farbigen Säulen Aufſchluß über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der 58 öffentlichen Handelsſchulen, einzeln und 
in der Geſamtheit, in den letzten 10 Rechnungsjahren 1903,04 — 1912/18 
und im ganzen Jahrzehnt. Bei den Einnahmen ſind dabei unterſchieden 
Geſamteinnahmen, Schulgeld und Zuſchüſſe des Staates, der Gemeinden 
und ſonſtiger Beteiligter. Von den Geſamtausgaben ſind die Lehrer⸗ 
gehälter beſonders aufgeführt worden. Bei den Einnahmen iſt das 
Schulgeld von 527437 M. im Jahre 1903,04 auf 829947 M. im Jahre 
1912/18 geſtiegen. Dementſprechend haben natürlich in dieſem Zeitraum 
auch die Zuſchüſſe des Staates von 45450 M. auf 235915 M. und der 
Gemeinden von 42911 M. bis auf 123524 M. zugenommen, während 
die Zuſchüſſe anderer Beteiligter (Handelskammern uſw.) nicht in dem 
Maße, von 51455 M. im Jahre 1903 04 auf 59499 M. im Jahre 1912/18 
geſtiegen ſind. Die Geſamtausgaben aller Schulen ſind gewachſen von 
728 464 M. im Jahre 1908/04 auf 1864061 M. im Jahre 1912/13, 


darunter bie SE von 507604 M. auf 964865 M. Die Geſamt⸗ 
ausgaben für die öffentlichen Handelsſchulen betrugen in den letzten 
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Vom Kgl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamt ift ein Verzeichnis der im 
Königreich Sachſen am 1. Januar 1914 beſtehenden Krankenkaſſen 


10 Jahren in Sachſen zuſammen ungefähr 10 Millionen Mark, darunter und ihrer Mitgliederzahl nach dem Stande vom 1. April 1911 


über 7 Millionen Lehrergehälter. 


Konkursſtatiſtik. Von der bei dem Kgl. Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Landesamt feit dem 1. Januar 1918 bearbeiteten Konkursſtatiſtik !) 
liegen die Ergebniſſe des 1. Halbjahres 1914 vor. In ihm betrug 
die Zahl der neuen Konkurſe im Königreich 771 gegenüber 830 
im gleichen Halbjahr 1918. Von dieſen neuen Konkurſen wurde ber 
größte Teil auf Antrag auch eröffnet, bei 218 aber, einem recht an⸗ 
ſehnlichen Teil, wurde der Antrag auf Konkurseröffnung wegen Mangels 
einer den Koſten des Verfahrens entſprechenden Konkursmaſſe abgelehnt. 
Der Anteil der abgelehnten Anträge, der Fälle des ſchwerſten wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenbruchs, betrug demnach 1914 28,2 °/, aller neuen Konkurſe. 


An den neuen Konkurſen waren beteiligt: 


Br. 


im Königreich andere 


Zahl der davon ob, natürliche j Sanders. | id 

en tener, BE riesen made aae 
Königreich. 771 218 500 | 206 61 4 

Davon in . i 

Dresden 128 48 61 654 18 — 
Leipzig 133 54 78 28 27 = 
Chemnitz 51 14 | 385 15 1 — 
Plauen 1. VB. 41 16 31 10 — — 
Smidau ...... 11 83 9 2 Eh = 


Ein verhältnismäßig erheblicher Teil der neuen Konkurſe und ber 
abgelehnten Anträge (47,2% unb 61,9 */) entfiel alfo auf die 5 Großſtädte! 


Beendet wurden im 1. Halbjahr 1914 insgeſamt 550 fchwebende 
Konkursverfahren gegenüber 490 im gleichen Halbjahr 1913. Von den 
beendeten Konkurſen entfielen auf 


und betrafen 


| unb wurden beenbet 


= F dn a KA ò 
das Koͤnigrei e ü 2 282 E GEI 
unb die " S8 è | $5 | g5 PR EE Ek 
Großſtädte 52| 8,28 | BE 38 PHZ| 5 
29 & 8 et augo Roef d 
ER OS | S2 | 8» B "ec JE 
el 2 88 Rn 
-d 
ftbnigreid) -— 550 487 | 68 50 || 408 | 1085 7 80 
Davon in: 
Dresden 72 46 12 14 59 10 — 8 
Leipzig 59 47 8 9 40 12 2 5 
Chemnitz 86 82 d | — 25 10 — 1 
Plauen i. . 28 20 8 — 19 4|—|— 
Hmidon ..... 11 10 1| — 8| 3 — — 


Auf die einzelnen Handelskammerbezirke verteilten ſich die neuen 
Konkurſe wie folgt: 


: davon betrafen 
MEME IT aler 
ez neuen || gelehnte natürliche andels- | andere 
| Ronturje Anträge Perſonen Nachläſſe Kee 7 


Zittau | 
Von den beendeten Konkurſen entfielen auf die einzelnen 


87 16 


Handelskammerbezirke: 


es wurden beendet 


davon betrafen 


| 


Babt S E j| ue. ù = e. 
er € s2 || 2s 2 sa SS 
Bezirk beendeten Aë KÉ FER 8 8 i] S 
Konkurſe 3 du SË 282 8 ES 

à SCHIEREN 

Dresden 188 133 | 29 26 148 29 — 11 
Leipzig 70 57 4 9 4815 2 5 
Chemnitz 146 122 15 9 | 102 | 35 2 1 
lauen i. V 106 88 14 4 19 21 1 5 
didi ...... 40 87 1 2 31 5 2 | 2 


) Siehe Zeitſchrift 1915 S. 186 u. 290. 


herausgegeben worden. Das Verzeichnis iſt ein Sonderabdruck aus 
einer eingehenderen Veröffentlichung „Die Krankenverſicherung in den 
Jahren 1885 bis 1914“, die im 2. Heft dieſer Zeitſchrift Jahrgang 1914 
im Herbſt dieſes Jahres erſcheinen (oll. Es führt die Namen, den Sitz 
und die Mitgliederzahl jeder einzelnen Krankenkaſſe an. Die Kaſſen 
find nach ihrer Art in allgemeine und bejonbere Ortskrankenkaſſen, Land: 
krankenkaſſen, Betriebs⸗ und Innungskrankenkaſſen geordnet und für die 
einzelnen Verſicherungsämter und Oberverſicherungsämter zuſammen⸗ 
geſtellt. Unter den allgemeinen Ortskrankenkaſſen, den Einheitskaſſen der 
SE finden fid die größten Kaffen (Allgemeine Ortskrankenkaſſe 
eipzig 200409 Mitglieder, Dresden 158 876, Chemnitz 91556) und die 
tóBte Geſamtmitgliederzahl mit 1826498, während die Innungskaſſen 
fur die die Reichsverſicherungsordnung keine beſtimmte Mitgliederzahl 
vorſchreibt, bie kleinſten Kaſſen mit vielfach ſogar unter 100 Mitgliedern 
aufweiſen. In Sachſen gibt es ſeit dem 1. Januar 1914 424 allgemeine 
Ortskrankenkaſſen mit 1826493 Mitgliedern, 10 beſondere Ortskranken⸗ 
kaſſen mit 8453 Mitgliedern, 38 Landkrankenkaſſen mit 66 286 Nit⸗ 
gliedern, 607 Betriebskrankenkaſſen mit 321050 Mitgliedern und 
99 Innungskrankenkaſſen mit 49 289 Mitgliedern, insgeſamt 1178 fran 
kenkaſſen mit 1771571 Mitgliedern gegenüber 2 241 mit 1621836 Wit 
iiia am Ende des Jahres 1912. Das Verzeichnis ift, ſoweit de: 

orrat reicht, vom Königl. Statiſtiſchen Landesamt zum Preiſe vor 
50 Pf. — ausſchließlich Porto — zu beziehen. 


Die Ermittelung der land- und forſtwirtſchaftlichen Boden: 
benutzung im Jahre 1913. Die Ergebniſſe der Ermittelung der land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung im Deutſchen Reich vom Jahre 
1913 ſtehen für das Königreich Sachſen nunmehr feſt. 

Die produktive Fläche ſtellt ſich im Jahre 1913 auf 1402 658 ha 
und bie landwirtſchaftlich genutzte Fläche umfaßt 1025013 ha. Erſtere 
ift feit 1900 um 10025 ha ober 0,7 Prozent kleiner geworden, während 
letztere fid) feit dieſer Zeit um 3130 ha oder 0,s Prozent verringert hat. 
Im Jahre 1900 waren unter 100 ha Fläche 94,8 ha produktiv und 
69,0 ha landwirtſchaftlich benutzt, im Jahre 1913 dagegen betrug der 
Anteil dieſer Flächen an der Geſamtfläche 93,9 bzw 68,6 Prozent. Über 
die Entwickelung der Größe der einzelnen Ländereien in der Zeit von 
1900 bis 1918 gibt folgende Überſicht Aufſchluß. 


Unter 100 ha 
Geiamtf ide 
befanden rc 
1900 1913 


Zu- od. Abnahme 
(+ ger = 
n Rro. 


Benutzungsart 


2019. 0,2] 56,8 56, 
— 1295 — 0,7 11.8 11,7 


843 xia 140 


I. Ader: und Garten: 
. [115 3961174 101 


ländereien 
II. Wieſen 


III. Weiden unb Hutungen 8 461 8 357 — 104 — 1,2] 0,6 0, 
IV. Obſtanlagen auf dem | 
Felde 561 . 100 
V. Weinberge: 
a) im Ertrag ftehende 379 148|— 231j— 60,9] 0,0 0,0 
b) nicht im Ertra | - M 
febenbe. . . . 148,  116|—  32—921,]| 0,0 0,0 
Weinberge überhaupt 627 264|— 263 — 49,9 Dn 0,0 


VI. Forſten u. Holzungen: : | 
a) nichtfiskaliſche. . |212 899/208 796 |— 8 608|— 41|14,5,18, 
b) fiskaliſche . 172 1410173 849 1 7084 1,0|11,5. 11, 
orſten u. Holzungen | | 
f 8 : : 384 540/877 645 | — 6895 — 1,8|25,8, 25; 
VII. Haus: und Hofräume | 20026, 25112] / 5086+254] 14, 1; 
VIII. Moorflächen i 285 A O, 
IX. Sonftiges Db- unb 
Unland (Steinbrüche, ＋2 5797 35,4 | 
Sand⸗, Lehm⸗, Ton: 
gruben uſw. . . .| 7285] 9579 0,5 0,0 
X. Wegeland, Friedhöfe, | 
öffentl. Parkanlagen, | 
Gewäſſer um. . .| 49 813| 56 370|+6557 J 13,2 3,3 3,5 


Von den produktiven Flächen find alle Kulturarten bis auf die 
fiskaliſchen Forſten und Holzungen zurückgegangen, beſonders auffallend 
iſt dies bei den Weinbergen, während alle unproduktiven Flächen nicht 
unbedeutend zugenommen haben. s ms | 


Das Ader- und Gartenland fegt fid) wiederum zuſammen aus: 


Fichten und 586 ha oder 0,2 Prozent Tannen. Die Kiefern haben fid) 


*.* 508 071 ha oder 60,3 Prozent Getreide und Hülſenfrüchten, um 2581 ha oder 2,8 Prozent und die Tannen um 756 ha oder 58,5 
169 601-20, Hackfrüchten, Prozent verringert, während alle übrigen Holzarten ihre Fläche vermehrt 
> 2354 = = 08 = feldmäßig gebauten Gartengewächſen, haben. An Holzertrag ſind in einem Wirtſchaftsjahr von der geſamten 
x 1362 = = 02 = Handelsgewächſen, Waldfläche 1799 387 fm geerntet worden, und zwar: 1 140 363 fm 9tug- 
— 114311 =- 18, e Futterpflanzen, holz, 292 711 fm Brennholz, 365 124 fm Stock⸗ und Reisholz, 189 fm 
` 3810 = = 04 = Brache, Eichenlohe und 1050 fm Weidenruten. Über 60 Prozent dieſer Holz⸗ 
k 15944 = O8 =: Ackerweide, mengen ſind im Staatswald geſchlagen worden. G. 

: 41197 = = 49 = Hausgärten. — 

: Die Geſamtfläche ber Forſten und Holzungen beſteht aus: Zählung der Schweine am 2. Juni 1914. Nach dem vor⸗ 
Pr 108 ha ober 0,0 Prozent Kronforſten (Landesherrliche Privatforſten), läufigen Ergebnis der vom Bundesrat angeordneten Zählung find am 
178 849 = 460 Staatsforſten Königl. Sächſiſche), 2. Juni in Sachſen rund 80000 Schweine mehr als am 2. Juni 1913 
4147 = = Lu = Militärfiskaliſche Forſten, vorhanden geweſen, und rund 17000 weniger als bei bet letzten Winter⸗ 
. 24044 = = 64 =: Gemeindeforſten, zählung vom 1. Dezember 1913. Der Beſtand der ½ bis unter 1 Jahr 
i 12535 = =- 883 Stiftungsforſten, alten und 1 Jahr alten und älteren ſonſtigen Schweine, der zunächſt 
oi 226 = = Du = Genoſſenſchaftsforſten, für die Fleiſchverſorgung in Frage kommt, hat jid) im Vergleich zum 
„ 391216 = =- 99 Fideikommißforſten, vorigen Jahr um rund 30000 Stück vergrößert, ſo daß, wenn in den 
„125 520 - 33,2 anderen Privatforſten. übrigen Bundesſtaaten das Verhältnis ein ähnliches iſt, der Bedarf an 
n Während im Laufe der letzten dreizehn Jahre bie Genoſſenſchafts⸗ | Schweinen für bie nächſte Zeit vollauf gedeckt fein wird. Hält aller: 


forſten 65,0 Prozent und die anderen Privatforſten 10,9 Prozent von ihrer 
Fläche verloren haben, ift bei den anderen Beliparten ein Zugang ein: 
getreten, der bei den militärfiskaliſchen Forſten relativ am höchſten war, 
was nicht zu verwundern ift, da gerade in dieſe Zeitperiode die Gr: 
richtung des Übungsplatzes Königsbrück fällt. 

Von der geſamten Waldfläche ſind 330 807 ha Hochwald, darunter 
ſind 3069 ha oder 0,9 Prozent Eichen, 2963 ha oder 0,9 Prozent Birken, 
Erlen, Aſpen und andere weiche Laubhölzer, 4683 ha oder 1,4 Prozent 
Buchen und andere harte Laubhölzer, 91139 ha oder 27,8 Prozent 
Kiefern, 392 ha oder 0,1 Prozent Lärchen, 228 025 ha oder 68,9 Prozent 


dings der Rückgang der unter Y, Jahr alten Schweine, bie feit dem 
letzten halben Jahre um rund 35 000 Stück abgenommen haben, noch 
weiter in dieſem Umfange an, dann kann leicht das Gegenteil eintreten 
und fid) ſpäter wieder Mangel an ſchlachtreifen Schweinen fühlbar machen. 
Viel hängt dabei auch von der Kartoffelernte ab, die immer einen ge⸗ 
wiſſen Maßſtab für die Aufzucht von Schweinen bildet. Zuchtſauen 
ſind reichlich eingeſtellt, 7 Prozent mehr als im vorigen Jahre, und auch 
an Zuchtebern find über 13 Prozent mehr vorhanden als am 2. Juni 1913. 

l Sr Geſamtergebnis ftellt fid) nach einer vorläufigen Ermittelung 
wie folgt: 


` unter IG bis unter 1 Jahr alte 1 Jahr alte und ältere 

a Kreishauptmannſchaft 1/2 Jahr EEC E überhaupt 
S dics SS rs Zuchteber Zuchtſauen d'ac, Zuchteber | Zuchtſauen dE mE 
— l 

ju Bautzen „ X Zn e 61 322 290 2 412 27 886 843 4 750 1911 98 914 
SE Chemnitz S 40 442 814 1 651 22 553 166 1 933 881 67 940 
coo Dresden 146 521 1 424 9 608 62 623 1554 19 814 8 467 245 011 
Leipzig 161 321 1 676 8412 82 377 1405 15 520 3 732 274 448 
Zwickau : 84 012 159 1142 19 097 104 14017 | 1 480 57 351 
Im Königreich . Eemer 443 618 3 863 23 225 214 536 8 672 48 424 10 721 149 959 
— Dagegen: am 1. Dezember. 1913 488 510 3 561 18 582 176 495 3 372 43 089 26 732 160 291 
| s 2. Juni 1913 397 910 8 443 24 087 186 620 5112 38 015 8 971 662 158 


Die elektriſchen Sortier⸗ und Zählmaſchinen. Wie bereits 
im Jahrgang 1911 dieſer Zeitſchrift auf den Seiten 237/8 mitgeteilt wurde, 
hat das Statiſtiſche Landesamt ſeit dem Jahre 1911 von der Deutſchen 
Hollerith⸗Maſchinen⸗Geſellſchaft in Berlin 4 Sortier⸗ und 2 Zählmaſchinen 
ermietet und 27 Lod- und 2 Stanzmaſchinen gekauft. Das Verwendungs⸗ 
gebiet dieſer Maſchinen erſtreckte ſich bisher auf die folgenden 9 Statiſtiken. 


1. Die Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 


Die Zahl der herzuſtellenden und zu bearbeitenden Karten betrug 
rund 4 800 000. Auf den Karten konnten folgende Angaben unters 
gebracht werden: Nummer der Amtshauptmannſchaft; Nummer der Ge⸗ 
meinde; Nummer des Zählbezirks; Nummer der Haushaltungsliſte; Größe 
der Haushaltung (11 Unterſcheidungen !)); Art der Haushaltung bzw. der An- 
falt (10 Unterſcheidungen); Stellung im Haushalt (17 Unterſcheidungen); 
Familienſtand (8 Unterſcheidungen); Geburtsjahr und ob vor dem 1. De⸗ 
zember geboren; Religion (11 Unterſcheidungen); Staatsangehörigkeit 
(11 Unterſcheidungen); Mutterſprache (19 Unterſcheidungen); Militär⸗ 
verhältnis; Gebrechen (8 Unterſcheidungen); Geburtsjahr der Ehefrau 
und ob vor dem 1. Dezember geboren — bei verheirateten männlichen 
Perſonen; Religion des Mannes (9 Unterſcheidungen); Geſchlecht und 
Religion (7 Unterſcheidungen) der Kinder — bei verheirateten weiblichen 
Perſonen, die einem anderen Religionsbekenntnis als der Ehemann an⸗ 
gehören. 

Für männliche Perſonen wurden gelbe, für weibliche Perſonen 
rote Karten verwendet. 


1) Hier wie auch weiterhin ijt nur die Zahl de r Unterſcheidungen 
angegeben, für die auf den Karten beſondere Lochſtellen vorhanden waren. 
Überdies find in mehreren Fällen aber auch noch handſchriftlich auf 
die Rückſeiten der Karten Angaben gemacht und dadurch die Unter⸗ 
ſcheidungen noch vermehrt worden. Für die mechaniſche Sortierung 
wurden dieſe Fälle durch beſondere Lochung kenntlich gemacht. 


—— T . e —— 


2. Die Wohn ungszählung vom 1. Dezember 1910 
für 32 Städte und Landgemeinden und 4 Amtshauptmannſchaften 

Herzuſtellen und zu bearbeiten waren rund 400 000 Karten. Die 
Einrichtung dieſer Karten war folgende: Nummer der Gemeinde; Nummer 
des Zählbezirks; Nummer der Grundſtücksliſte; Jahr der Erbauung des 
Hauſes (9 Unterſcheidungen); Gebäudeart (9 Unterſcheidungen); Stock⸗ 
werk; Zahl der heizbaren Zimmer; Zahl der nicht heizbaren Zimmer; 
Zahl der übrigen zum Schlafen benutzten Räume (4 Unterſcheidungen); 
ob eigene Küche bzw. eigener Abort vorhanden und ob die Küche zum 
Schlafen benutzt wird; ob Gewerbebetrieb oder Untermiete; ob Frei-, 
Dienſt⸗, Stifts⸗, Miet⸗, Eigentümer⸗, Hausmanns⸗, Pächterwohnung; ob 
bewohnt oder leerſtehend und ſeit wann (10 Unterſcheidungen); Mietpreis 
in Mark; Zahl der Bewohner. 


3. Die Statiſtik der Staatseinkommenſteuer 
i für bie Jahre 1912 und 1914. 

Es waren für jedes ber beiden Jahre rund 2 250 000 Karten her⸗ 
zuſtellen und zu bearbeiten. Die Karten enthielten folgende Rubriken: 
Nummer des Steuerdiſtrikts; Band und Seite des Steuerkataſters; Alter 
des Zenſiten; Geſchlecht des Zenſiten; Bezeichnung der Perſönlichkeit 
des Zenſiten (ob phyſiſch oder nichtphyſiſch); Art des Einkommens 
(4 Haupteinkommensarien und die 11 möglichen Kombinationen davon); 
Einkommensbetrag in 10 Mark; Steuerbetrag in Mark; Angabe, ob 
Deklaration erfolgt ift oder nicht; Steuerermäßigungen (Mark bzw. Klaſſen). 
Zwecks Feſtſtellung der perſönlichen Verhältniſſe der Eingeſchätzten 
waren auf den Karten ferner noch folgende zwei Rubriken vorgeſehen: 
Stellung des Zenſiten im Haushalt (5 Unterſcheidungen) und Einkommen 
des Haushaltungsvorſtandes einſchl. desjenigen von Familienangehörigen 
in 10 Mark.“) 

Für flädtiſche Steuerdiſtrikte wurden gelbe, für ländliche rote Karten 
verwendet. 


1) Wege der Bearbeitung für das Jahr 1912 ſiehe oben Seite 1. 
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4. Die Statiſtik ber Staats⸗Ergänzungsſteuer 
für bie Jahre 1912 und 1914. 

Die Zahl der herzuſtellenden und zu bearbeitenden Karten betrug 
für jedes der beiden Jahre rund 140 000. 

Die Karten zeigten folgende Einteilung: Nummer des Steuerdiſtrikts; 
Band und Seite des Steuerkataſters; Perſönlichkeit des Zenſiten (ob 
phyſiſch oder nichtphyſiſch); Art des Vermögens (8 Hauptarten und die 
4 moglichen Kombinationen davon); Betrag des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens in 1000 Mark; Steuerbetrag in Mark; Angabe, ob Dekla⸗ 
ration erfolgt iſt oder nicht; Steuerermäßigungen; Angabe, ob die Ein⸗ 
a durch eine beſondere Ergänzungsſteuer⸗Kommiſſion erfolgt ift 
oder nicht. 

Auch hier wurden für ſtädtiſche Steuerdiſtrikte gelbe und für länds 
liche rote Karten verwendet. 


5. Die Statiſtik der Geburten und Sterbefälle für das Jahr 1918, 
mit Ausſchluß der Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz. 

Die Zahl der Geburten⸗Lochkarten betrug 93 000, die der Sterbefall⸗ 
Lochkarten 49 000. Die Bearbeitung ift zurzeit noch im Werk. 

Die Geburtenkarten enthielten folgende Rubriken: Nummer der 
Amtshauptmannſchaft; Nummer des Standesamtsbezirks; Nummer des 
Geburts⸗ bzw. (bei Totgeborenen) des Sterberegiſters; Geburtsmonat; 
ob ehelich oder unehelich, ob lebend oder tot; Glaubensbekenntnis des 
Vaters bei ehelichen Kindern bzw. der Mutter bei unehelichen Kindern 
(6 Unterſcheidungen); Beruf oder Gewerbe des Vaters bei ehelichen 
Kindern bzw. Beruf der Mutter bei unehelichen Kindern (10 Unter⸗ 
ſcheidungen); Berufsſtellung des Vaters bei ehelichen Kindern (10 Unter⸗ 
ſcheidungen); Alter des Vaters bei ehelichen Kindern; Alter der Mutter; 
Jahre, bie feit der Eheſchließung der Mutter bis zur Geburt des Kindes 
vergangen ſind; Monate, die ſeit der Eheſchließung der Mutter im 
1. Jahr ihrer Ehe bis zur Geburt des Kindes vergangen ſind; das wie⸗ 
vielſte Kind aus der gleichen Ehe bzw. (bei unehelichen Kindern) der 
Mutter; Zahl der Ehe des Vaters und der Mutter, aus der das Kind 
ſtammt (9 Unterſcheidungen); Jahre, um die die Geburt des vorher⸗ 
gehenden Kindes dieſer Eltern bzw. — bei unehelichen Kindern — der Mutter 
zurückliegt; beſonderer Geburtsort (9 Unterſcheidungen); beſondere An⸗ 
gaben über Zwillingsgeburten (6 Unterſcheidungen); beſondere Angaben 
über Drillingsgeburten (15 Unterſcheidungen). 

Die Sterbekarten waren für folgende Angaben eingerichtet: Num⸗ 
mer der Amtshauptmannſchaft; Nummer des Standesamtsbezirks; Num- 
mer des Sterberegiſters; Sterbemonat; Geburtsort (15 Unterſcheidungen); 
Alter des Geſtorbenen in Jahren; Alter des im 1. Lebensmonat Ge⸗ 
ſlorbenen in Tagen; Alter des im 1. Lebensjahr Geſtorbenen in Monaten; 
Alter des im L. Lebensjahr Geſtorbenen in Vierteljahren mit Unters 
ſcheidung des erreichten Lebensvierteljahrs; das erreichte Lebensjahr 
bzw. (bei Kindern unter 1 Jahr) des Lebensmonats und in Verbindung 
nn bei Kindern bis zu 5 Jahren, ob ehelich oder unehelich; 

amilienſtand und Dauer der durch den Sterbefall gelöſten Ehe (11 Unter⸗ 
ſcheidungen); Glaubensbekenntnis (6 Angaben); Beruf der verſtorbenen 
Perſon und der Eltern von verſtorbenen nicht erwerbstätigen Kindern 
unter 14 Jahren (10 Unterſcheidungen); Berufsſtellung bei Verſtorbenen 
männlichen Geſchlechts (10 Unterſcheidungen); Todesurſache (51 Unter⸗ 
ſcheidungen); Verhältniſſe bezüglich der ärztlichen Beglaubigung (3 Angaben); 
beſonderer Sterbeort (9 Unterſcheidungen). 

Sowohl bei der Statiſtik der Geburten wie auch bei der der Sterbe⸗ 
fälle wurden für männliche Perſonen gelbe und für weibliche Perſonen 
rote Karten ausgelocht. 


6. Die Sonder⸗ Bearbeitung der ſtandesamtlichen Geburts⸗ 
nachweiſe aus den Jahren 1901, 1902, 1911 und 1912 (nur 
eheliche Geburten). 

Ausgelocht und bearbeitet wurden rund 500 000 Karten. Die Ein⸗ 
richtung dieſer Karten geſtattete die Eintragung folgender Angaben: 
Nummer des Verwaltungsbezirks; Art der Gemeinde und ob die Ge⸗ 
meinde in der zwiſchen den einzelnen Erhebungsjahren liegenden Zeit in 
eine andere Gemeinde einverleibt wurde; Geburtsjahr; Geburtsmonat; 
Religion (6 Unterſcheidungen); Beruf des Vaters (4 Unterſcheidungen); 
ob lebend oder tot geboren; Geburtsmonat unb -jahr des Vaters; Ges 
burtsmonat unb »jahr ber Mutter; Monat und Jahr der Eheſchließung; 
das wievielte Kind; Monat und Jahr der vorherigen Geburt. 

Auch hier wurden für Perſonen männlichen Geſchlechts gelbe und 
für Perſonen weiblichen Geſchlechts rote Karten genommen. 
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7. Die Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinenſtatiſtik 
für den 1. Januar 1911. 


Es wurden rund 11000 Karten für Dampfkeſſel und rund 12000 
Karten für Dampfmaſchinen hergeſtellt und bearbeitet. 

Die für die Dampfkeſſel beſtimmte Karte ſah folgende Angaben 
vor: Nummer der Amtshauptmannſchaft, in der der Dampfkeſſel ſteht; 
Nummer des Keſſels; Jahr der Aufſtellung (3 Klafien); Nummer der 
Gewerbegruppe; Dampfverwendung (8 Arten); Alter (12 Altersklaſſen,; 
Dampfſpannung (12 Größenklaſſen); Bauart (40 Unterſcheidungen); 
Feuerung (6 Arten); Größe der Roſtfläche in Quadratmetern; Größe der 
Heizfläche in Quadratmetern; Brennmaterial (12 Arten); Urſprungsland 
des Keſſels (9 Unterſcheidungen). 


Die Dampfmaſchinenkarte enthielt folgende Rubriken: Num⸗ 
mer der Amtshauptmannſchaft; Nummer der Maſchine; Jahr der Auf⸗ 
ſtellung (8 flajjen); Nummer der Gewerbegruppe; Dampfſpannung 
(12 Größenklaſſen); Dampfausnutzung (11 Unterſcheidungen); Bauart der 
Maſchine: a) Welle (6 Arten), b) Steuerung (5 Arten); c) Zylinderzahl 
(7 Unterſcheidungen); d) Zylinderlage (3 Arten), e) Zylinderdurchmeſſer 
(5 Größenklaſſen); f) Kolbenſchub (5 Größenklaſſen); Zahl der Umdrehungen 
in der Minute (6 Größenklaſſen); Kolbengeſchwindigkeit in der Sekunde 
(5 Größenklaſſen); Leiſtungsfähigkeit der Maſchine in der Sekunde in 
Pferdeſtärken; durchſchnittlich wirklich ausgeübte Leiſtung in Pferde⸗ 
ſtärken; Alter der Maſchine (12 Altersklaſſen); Urſprungsland (11 Unter⸗ 
ideibungen); Verwendungszweck bei Maſchinen ohne rotierende Welle 
(6 Unterſcheidungen). 


8. Die Berechnung der Tonnenkilometer im Eiſenbahn⸗ 
Binnenverkehr für den September 1913 (für die Generaldirektion 
der Kgl. Staatseiſenbahnen). 


Herzuſtellen und zu bearbeiten waren 68 000 Hauptkarten (gelb) 
und 32000 Nebenkarten (rot). Die Hauptkarten enthielten Spalten zum 
Eintrag von Angaben über die Länge der Verſandſtrecke (km) und die 
Menge (10 kg) der auf dieſer Strecke nach den 6 erſten Tarifen (je be: 
ſonders) beförderten Güter. Die Ergänzungskarten waren für die An⸗ 

aben über die nach den anderen Tarifen verſandten Gütermengen be⸗ 

fimmt. Cie wieſen wie bie Hauptkarte je 1 Rubrik für bie Verſand⸗ 
ſtrecke und dann weiterhin eine Reihe von Rubriken auf, wo 1. der in 
Betracht kommende Tarif und 2. die zu dieſem Tarif verſandten Güter 
mengen bezeichnet werden konnten. 


9. Die Wehrbeitragſtatiſtik. 


Die Arbeit iſt zurzeit noch im Werk. Es werden insgeſamt rund 
245000 Karten lochen ſein. In die Karten werden die zur Auf⸗ 
ſtellung der Tabellen nach Muſter 2 und 4 (Bentralblatt für das Deutſche 
Reich, Jahrgang 1914, Nr. 23) erforderlichen Nachweiſe, ſoweit dabei 
Klaſſenunterſcheidungen ſtattzufinden haben, übertragen, nämlich: der Be⸗ 
trag der beitragspflichtigen bzw. beitragsfreien Vermögen in 1000 M.; 
ber Wehrbeitrag vom Vermögen; bie nach 8 33, 1 und 2 gewährten Er⸗ 
mäßigungen; der Geſamtwehrbeitrag, ſofern Ermäßigungen in Frage 
kommen; die Nummer der Gemeinde, wo die Einſchätzung erfolgt ift, 
und ſchließlich die Nummer und Seite der Wehrbeitragsliſte. | 

E bie Städte werden gelbe, für die Landgemeinden rote Karten 
verwendet. — 


Während der Zeit, wo nur die Volkszählung mittels der Maſchinen 
bearbeitet wurde, kamen Addierwerke nicht zur Verwendung. Später 
wurden ſolche ermietet und bei den vorſtehend unter 3, 4, 7, 8 unb 9 
bezeichneten Arbeiten in Gebrauch genommen. 


Vorbereitet wird für die Maſchinenbearbeitung: die Betriebs⸗ und 
Benutzungsſtatiſtik der F; ᷑ —n GEESS SE, der 
Königlichen Brandverſicherungskammer. n. 


Juhalt der nächſten Hefte. In Vorbereitung befinden fih, außer 
mehreren ſchon früher angekündigten Veröffentlichungen, Berichte über 
Getreidemühlenſtatiſtik, über die Krankenkaſſen am 1. April 1914, 
über Lungenſchwindſucht und über die Finanzen der größeren und 
mittleren Gemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 1910 (II. Teil). 
Die für Veröffentlichung in dieſem Hefte in Ausſicht genommene „Biblio: 
graphie der ſächſiſchen Statiſtik“ (ſiehe zuletzt für 1910 im Jahrgang 1911, 


| ©. 219) wird erſt im 2. Hefte des Jahrgangs 1914 erſcheinen. 


60. Jahrgang 1914. 


K. Sächſiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint 
Land 


jährlich in der Regel in 2 Heften. 
Zu beziehen 
durch Poſt und Buchhandel. 
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des 


NS 
— 


esamtes. 


Zweites Heft. 
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Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
Einzelne Hefte 
werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 
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Die Einnahmen und Ausgaben der größeren und mittleren Gemeinden 


in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. phil. Kurt Bormann, 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


Inhalt. A. Erläuterungen: 1. Einleitung (S. 247). 
aller drei Verbände zuſammen (S. 248). 


der Schulgemeinden (S. 265). 
B. Tabellen (S. 267). 


A. Erläuterungen. 


1. Einleitung. 

Im vorigen Heft dieſer Zeitſchrift (S. 125ff.) iſt, ſoweit 
die Unterlagen dies geſtatteten, ein Bild von der Vermögenslage 
der größeren und mittleren Gemeinden!) gegeben worden. Für 
die Klarlegung der finanziellen Verhältniſſe jener Gemeinden haben 
die dort gemachten Angaben vor allem inſofern Wert, als ſie einen 
Einblick in das Weſen gewiſſer Einnahmen und Ausgaben, ſo vor 
allem der Einnahmen aus Unternehmungen, Anſtalten, Grund: 
beſitz und Kapitalien, der Ausgaben für die gleichen Gegenſtände 
und weiter der Ausgaben für die Schulden, vermitteln. Die 
eigentliche Beurteilung der finanziellen Lage der einzelnen Ge⸗ 
meinden ermöglichen dagegen erſt die Haushaltüberſichten; denn 
Finanzkraft und Kreditfähigkeit einer Gemeinde hängen weit weniger 
von der Größe des Aktiv: und Paſſivvermögens als von der Steuer: 
kraft und Steuerbelaſtung ſowie der beruflichen und ſozialen Glie⸗ 
derung der Einwohnerſchaft, der natürlichen Lage des Ortes und 
dem Umſang und der Art der Organiſation der Verwaltungs⸗ 
tätigkeit ab, alſo von Umſtänden, die in der Geſtaltung des 
Haushalts einer jeden Gemeinde aufs deutlichſte zum Ausdruck 
kommen. 

Die für die vorliegende Haushaltſtatiſtik benötigten Unter⸗ 
lagen find mittels der auf S. 128/129 des vorigen Heftes ab: 
gedruckten Fragebogen 5 —7 gewonnen. Dieſe Fragebogen waren 
entſprechend den auf S. 130/131 mitgeteilten „Erläuterungen“ 
in folgender Weiſe auszufüllen: 

1. Für die einzelnen Gegenſtände waren die im abgeſchloſſenen Rech⸗ 
nungsjahr wirklich erzielten, ordentlichen Einnahmen und Ausgaben in 


Brutto anzugeben. Die durchlaufenden Poſten durften hierbei nicht aus⸗ 
geſchieden werden, hatten aber beſondere Bezeichnung zu finden. 


1) Wegen der Zahl der behandelten Gemeinden ſiehe S. 274, An⸗ 
merkungen. . 


Zeitſchrift bes Königl. Sädf. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


2. Die Geſamtausgaben aller drei Verbände zuſammen (S. 248). 3. Die Geſamteinnahmen 


l i | 4. Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der politijdjen Gemeinden (S. 248). 
5. Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben der Ortsarmenverbände (S. 264). 


6. Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 


7. Die außerordentlichen Ausgaben aller drei Verbände (S. 286). 


2. Die Differenz zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben war — 
außer bei den Unternehmungen und Anſtalten — als überſchuß oder Fehl⸗ 
betrag einzuſetzen. Bei den Unternehmungen und Anſtalten war das bilanz⸗ 
mäßige Ergebnis mitzuteilen. 

3. Bei den Gemeindebetrieben waren zu den Einnahmen auch die 
Zinſen der Rücklagen zu rechnen. 

4. Reine Kapitalbewegungen hatten keine Berückſichtigung zu finden. 

5. Von der politiſchen Gemeinde für den Armenverband, die Schul⸗ 
oder Kirchgemeinde mit erhobene Steuern waren bei den Steuern der poli⸗ 
tiſchen Gemeinde mit unter die Einnahmen, zugleich aber auch unter die 
Ausgaben — und zwar hier im Hinblick auf den Armenverband und die 
Schulgemeinde als durchlaufende Poſten — einzuſetzen. 

6. Unter außerordentlichen Ausgaben, die an beſonderer Stelle Er⸗ 
wähnung zu finden hatten, ſollten ſolche Ausgaben verſtanden werden, die 
aus Vermögensbeſtänden oder Anleihen gedeckt worden waren. 


Wie die Ausführungen im vorigen Heſt (S. 131/132) gezeigt 
haben, iſt dieſen Vorſchriften nicht allenthalben von den Gemeinden 
entſprochen worden; doch haben die Unſtimmigkeiten durch Rückfragen 
und Herbeiziehung anderer zur Verfügung ſtehender Unterlagen 
faſt ſämtlich befeitigt werden können. | 

Im Hinblick auf bie Bearbeitung der Grgebnilje war be: 
ſonders zu erwägen, wie die durchlaufenden Poſten behandelt 
werden ſollten. Für manche der aufzuſtellenden Überſichten erſchien 
die Ausſcheidung dieſer Poſten erwünſcht, für manche aber wieder 
nicht. Zu unterſcheiden war hier zwiſchen Tabellen, in denen die 
Einnahmen bzw. Ausgaben nur im ganzen angegeben und ſolchen, 
wo dieſe Summen auf die einzelnen Verwaltungszweige bzw. 
Gegenſtände verteilt werden. Wo es ſich nur darum handelt, 
einen allgemeinen Überblick über den Umfang des Haushalts zu 
geben, erſchien es nicht angebracht, die durchlaufenden Poſten ein⸗ 
zubeziehen und zwar deshalb, weil die Gemeinden bei Berechnung 
dieſer Poſten ganz verſchieden zu verfahren pflegen und ſomit bei 
deren Einbeziehung ein Vergleich der Geſamtrechnungsergebniſſe der 
einzelnen Gemeinden miteinander unmöglich gemacht würde. Hierzu 
ſei z. B. nur auf das verſchiedenartige Verfahren hinſichtlich der 
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Berechnung ber von ſtädtiſchen Gas- ober Elekirizitätswerken zur 
öffentlichen Straßen beleuchtung und zur Beleuchtung der ſtädtiſchen 
Amter abgegebenen Gas- bzw. Elektrizitätsmengen verwieſen. Wäh⸗ 
rend manche Gemeinden nämlich Gas und Elektrizität den eigenen 
Verwaltungsſtellen ganz unentgeltlich liefern, berechnen andere hier⸗ 
für niedrige oder mittlere, andere wieder ſogar ſehr hohe Sätze. 
Anders iſt die Sachlage dagegen dann, wenn gezeigt werden ſoll, 
wie die einzelnen Konten finanziell abgeſchloſſen haben. Hier 
kann mitunter erſt durch die Ausſcheidung der durchlaufenden 
Poſten ein klares Bild von der Bedeutung dieſer Konten für den 
gemeindlichen Haushalt gewonnen werden. In allen den Fällen, 
wo die Klarlegung der Finanzverhältniſſe einzelner Verwaltungs: 
zweige in Frage kam, ſind deshalb die Einnahme- und Ausgabe⸗ 
beträge ſowohl einſchließlich wie ausſchließlich der durchlaufenden 
Poſten mitgeteilt. 

Weiterhin erſchien es, um ein möglichſt klares Bild von dem 
Umfang des Haushalts der einzelnen Gemeinden zu erhalten, ge⸗ 
boten, von der Aufführung der für Zwecke der Ortsarmenver⸗ 
bände, ſowie der Kirch⸗ und Schulgemeinden verwendeten Steuer⸗ 
erträgniſſe unter den Steuereinnahmen bzw. ausgaben der poli- 
tiſchen Gemeinden überhaupt ganz abzuſehen und unter den Ein⸗ 
nahmen der politiſchen Gemeinden, der Ortsarmenverbände und 
der Schulgemeinden jeweils nur diejenigen Steuerbeträge anzu⸗ 
führen, die tatſächlich jedem dieſer drei Verbände für ſeine Zwecke 
zur Verfügung geſtanden haben. Infolgedeſſen treten in der vor⸗ 
liegenden Veröffentlichung bei den Steuern auch keine durchlaufenden 
Poſten auf. 


2. Die Geſamtausgaben aller drei Verbände zuſammen. 
Es betrugen!) 


I. 1906 | — 108 1910 


| 
Y | 
| 


M » 
bie Ausgaben der ordentliche . . |178 995 378 220 735 583 |259 214 531 
8 Verbände ber ie außerordentl. | 46 801 176 65 006 704 | 71353 411 
teiligten Gem. (zuſammen . . |225 796 554 285 142 287 330 667 942 
: ordentliche . . |321 811 958 348 495 088 369 891 278 
die Ausgaben des außerordentl. ] 20 689 863 18 270 460 | 21 265011 


Staates ee 
zuſammen . .[342 501 821 
ber Kopfanteil der Bevölkerung 


366 165 548 P 156 289 
ber beteiligten Gemeinden an den 


Geſamtausgaben ber 8 Verbände 95,72 105,60 109,41 
der Kopfanteil der Bevölkerung 

des Königreichs an den ge⸗ 

ſamten Staatsausgaben 75,97 78,20 81,38 
bie Geſamtausgaben der betei⸗ 

ligten Gemeinden von denjenigen | Prezent | Prozent Prozent 

des Staateees 65,93 77,91 84,51 
die Bevölkerungszahl ber beteilig⸗ 

ten Gemeinden von der des 

Stag tes 52,32 6010 | 62,6 


1) Soweit nichts Beſonderes bemerkt ift, handelt es fid) bei dieſen Geſamtüber⸗ 
blicken (tet8 um die Beträge abzüglich der durchlaufenden Poſten. 

2) In den Rechenſchaftsberichten werden die außerordentlichen Staatsausgaben für 
die zweijährigen Finanzperioden ohne Trennung nach den beiden Jahren beziffert. Hier 
iſt als Jahresbetrag je die Hälfte der außerordentlichen Ausgaben einer Finanzperiode 
an jenommen worden. 


Die Ausgaben der Gemeinden ſind demnach verhältnismäßig 
bedeutend höher als die des Staates, was zeigt, daß heute das 
Tätigkeitsgebiet der Gemeinden ein ſehr großes iſt. Im allge⸗ 
meinen ſind dabei die auf den Kopf der Bevölkerung an Ge⸗ 
meindeausgaben durchſchnittlich entfallenden Beträge bei den 
größeren Gemeinden am höchſten und bei den kleinen am nied⸗ 
rigſten. Die Gründe für die relative Abnahme mit Sinken der Be⸗ 
völkerungszahlen ſind dieſelben wie bei der gleichen Erſcheinung 
beim Vermögen und bei den Schulden.“) 


3) Vgl. S. 137 des vorigen Heftes 


Einen Überblick über die Höhe der Beträge, die in den 
einzelnen Gemeinden im Jahr 1910 an ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben der drei Verbände auf den Kopf ber 8e 
völkerung entfielen, gibt nachſtehende Überſicht. 


Zahl der Gemeinden 


Auf den Kopf der Bevölkerung ent. 
fallender Betrag an ordentlichen 


und außerordentlichen Ausgaben mit 
der . 5 podeis — 
armenverbandes und ber ulge- Y ít d 
meinde im Jahr 1910 abzüglich weniger 5000 inc 99800 über Ge 
der durchlauſenden Boften als bis bis bis 50 000 C. 
4 5000 E. 10 000 E. 20 000 €. 50000 C. 


1 2 | 8. 4. | 5 | 6 7. 

bis 1„ʒee — 17 1|— — [18 
über 40 bis 60 4 | 16 4-|o— 1 
„ 60 = 80.. 6 | 18 Eom 15 
e 80 = 100 ^? 7 16 9 4 2138 
100 = 120 389 3 — 23 
: 120 = 150 9 9 9 1, 319 
5 Ses 3 3 3 1 — |u 
zuſammen] 32 87 | 29 | 9 | 5 fler 


Danach ſtellten fid) in dieſem Jahr die Beträge bei ben Ge 
meinden mit mehr als 20000 Einwohnern ausnahmslos auf mehr 
als 80 Mark. 


3. Die Geſamteinnahmen aller drei Verbände zuſammen. 


Den ordentlichen Geſamtausgaben der drei Verbände in den 
Jahren 1906, 1908 und 1910 in Höhe von 178995378 Mart. 
220135583 Mark bzw. 259214531 Mark ſtanden ordentliche 
Einnahmen in Höhe von 187790899 Mark, 230769557 Matt 
bzw. 272405548 Mark gegenüber. Die Einnahmen der drei 
Verbände überſtiegen demnach deren Ausgaben in dieſen Jahren 
um 8795521 Mark, 10033974 Mark bzw. 13191017 Mark 
oder um 4,91, 4,55 bzw. 5,09 Prozent. Beſonders groß war 
der Unterſchied zwiſchen der Geſamthöhe der Einnahmen und 
Ausgaben ſomit in keinem der drei Jahre, was zeigt, daß vo 
den Gemeinden im allgemeinen dem für alle öffentlichen Körper 
ſchaften mit dem Recht der Steuererhebung in gleicher Wen 
geltenden Grundſatz entſprochen worden iſt, die Einnahme 
gerade ſo zu bemeſſen, daß die Ausgaben darin ihre Deckung 
finden. Die in den einzelnen Gemeinden auf den Kopf der 
Bevölkerung entfallenden Geſamtein nahmebeträge weichen dei 
halb auch von den entſprechenden Geſamtaus ga bebeträgen ung 
nur wenig ab. 


4. Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen 
der politiſchen Gemeinden. 


A. Die ordentlichen Ausgaben der politiſchen Gemeinden. 

Von den ordentlichen Geſamtausgaben, die die drei Verbände 
im Jahr 1910 zu verzeichnen hatten und deren Höhe ſich auf 
259214531 Mark ſtellte, entfielen nicht weniger als 213956344 
Mark — 82,54 Prozent auf die politiſchen Gemeinden. Dies zeigt, 
daß der Haushalt der politiſchen Gemeinden im allgemeinen ganz 
erheblich größer iſt als der der Ortsarmenverbände und der Schul 
gemeinden. Gemeinden, in denen die Ausgaben des Ortsarmen⸗ 
verbandes die ber politiſchen Gemeinde überſtiegen, fanden ſich im 
Jahr 1910 überhaupt nicht und Gemeinden, wo das gleiche hin 
ſichtlich der Ausgaben der Schulgemeinden der Fall war, gab e 
im gleichen Jahr auch nur fünf. 

Über die abfolute Höhe der ordentlichen Geſamtausgaben de 
einzelnen politiſchen Gemeinden im Jahr 1910 gibt nachſtehende 
Überſicht Auskunft. 


7508. 


—— 


Ordentliche Geſamtausgaben Zahl der Gemeinden mit 


der politiſchen Gemeinde 


I Oe 
meinden 


bei Ausſchluß über nber 
der durchlaufenden Poſten men di => ru zs Nit 2 zu: M 
A 5000 Œ. | 10000 Œ 20 000 E. | 50000 €. 
1. 2. 


| 
weniger als 50000 | 
50000 — 100000 
100000— 200000 
200000— 300000 
300000— 400000 
400000— 500000 
500000 — 1000000 | 
über 1000 000 
zufammen | 32 | 87 | 
Danach hatten die Ausgaben in dieſem Jahr bei nicht weniger 
als 26 politiſchen Gemeinden die Höhe von mehr als 1 Million 
Mark. Bei den fünf größten Gemeinden, Leipzig, Dresden, Chemnitz, 
Plauen und Zwickau ſtellten fie fih hierbei auf 42536 700 Mark, 
50737287 Mark, 21142722 Mark, 7910523 Mark bzw. 
4334539 Mark. 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen im Jahr 1910 in 
den einzelnen Gemeinden an ordentlichen Ausgaben der politiſchen 
Gemeinden folgende Beträge: 


see 


un der Bevölkerung ent · * Zahl der Gemeinden mit n Ge⸗ 

l etrag an ordentlichen — mein 
Aus bet politiſchen @emeinde über über den 
adco: | RC | 30° e r 
a 5000 n 10000 € 700600 50 000 E. men 

1. $e etr oe 5. 6. 7. 

weniger als 10. i "EE | hs | — 6 
10— 20 — 12 3 — — 15 
über 20— 30 — 11 1 | — — 12 
s. 30— 40 2 | 8 1 — — 11 
= 40 — 50 5 | 9 | 1 1 — 16 
= 50— 60.... 4 11 | 3 1 1 20 
e 60 — 70) „ SA. 3 1 21 
Sen cq B... us Qo" 39 7 2 2 24 
80 — 90 = | 6] 22 1 8 
= 90—100..... 432 — 1 510 
über 100..... 9 5 9 1 — 18 
zuſammen | 32 $ 87 129 | 9 | 5 J162 


In allen 162 Gemeinden zuſammen kamen im Jahr 1910 
durchſchnittlich an Ausgaben der politiſchen Gemeinden 70,82 Mark 
auf den Kopf der Bevölkerung. Unter dieſem Durchſchnittsbetrag 
hielten ſich nach vorſtehender Überſicht die Ausgaben in 66,39 Prozent 
der Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern, in 52,63 
Prozent der Gemeinden mit über 10000 bis 50000 Einwohnern 
und in 40,00 Prozent der Gemeinden mit mehr als 50000 Ein⸗ 
wohnern. Wie bei den Geſamtausgaben ſteigen demnach auch hier die 
Kopfbeträge im allgemeinen mit dem Anwachſen der Einwohnerzahlen. 


B. Die ordentlichen Einnahmen der politiſchen Gemeinden. 

Die ordentlichen Einnahmen der politiſchen Gemeinden ſtellten 
fid im Jahr 1910 auf 223003692 Mark und überſtiegen ſomit 
die ordentlichen Geſamtausgaben, die, wie bereits erwähnt wurde, 
213956344 Mark betrugen, um 4,23 Prozent. Der Unterſchied 
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben iſt für die Geſamtheit der 
Gemeinden auch hier nicht ſehr bedeutend. Auch bei den ein⸗ 
zelnen Gemeinden überſtiegen die Einnahmen die Ausgaben im 
allgemeinen um ein geringes. Freilich gab es auch einige Gemeinden, 
bei denen die ordentlichen Jahreseinnahmen zur Deckung der ordent⸗ 
lichen Jahresausgaben nicht hinreichten. Die Differenz zwiſchen 
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den Ausgaben und Einnahmen wurde hier gewöhnlich durch den 
aus dem vorhergehenden Jahr übernommenen Kaſſenbeſtand gedeckt. 


C. Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
ſowie die Überfchüffe der einzelnen Perwaltungsiweige 
der politifchen Gemeinden. 

a) Geſamtüberblick. 

Die Einnahmen und Ausgaben der politiſchen Gemeinden 
ſind in 12 Hauptgruppen und eine größere Anzahl Untergruppen 
eingeteilt worden. Die Hauptgruppen ſind: 1. Unternehmungen 
und Anſtalten, 2. Grundbeſitz, ſoweit nicht zu den Unternehmungen 
und Anſtalten gehörig, 3. Kapitalien, 4. Verzinſung und Tilgung 
der Schulden, 5. Allgemeiner Verwaltungsaufwand, 6. Polizei⸗ 
aufwand, 7. Gemeinnützige und Wohlfahrtseinrichtungen, 8. Feuer⸗ 
löſchweſen, 9. Straßen, Plätze und Brücken, 10. Brunnen, Denk⸗ 
mäler uſw., 11. Höhere und Fachſchulen und 12. Gemeindeſteuern. 

Von den Geſamteinnahmen der politiſchen Gemeinden ent 
fielen im Jahr 1910 einſchließlich der durchlaufenden Poſten: 
auf die Unternehmungen und Anſtalten 61,38 Prozent, auf den 
Grundbeſitz 3,68 Prozent, auf die Kapitalien 1,24 Prozent, auf 
Verzinſung und Tilgung der Schulden 7,06 Prozent, auf die all⸗ 
gemeine Verwaltung 4,02 Prozent, auf die Sicherheits- und Wohl⸗ 
fahrtspolizei 0,71 Prozent, auf die gemeinnützigen und Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen ſowie das Feuerlöſchweſen 1,16 Prozent, auf Straßen, 
Plätze, Brücken einſchließlich Brunnen, Denkmäler uſw. 2,69 Prozent, 
auf die höheren und Fachſchulen 1,75 Prozent und auf die 
Gemeindeſteuern 16,31 Prozent. Abzüglich der durchlaufenden 
Poſten ſtellten ſich die Anteile der einzelnen Hauptgruppen an 
den ordentlichen Einnahmen des Jahres 1910 wie folgt: Unter⸗ 
nehmungen und Anſtalten 66,46 Prozent, Grundbeſitz 3,18 Prozent, 
Kapitalien 1,29 Prozent, Verzinſung und Tilgung der Schulden 
1,60 Prozent, allgemeine Verwaltung 2,57 Prozent, Sicherheits⸗ 
und Wohlfahrtspolizei 0,80 Prozent, gemeinnützige und Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen ſowie Feuerlöſchweſen 1,25 Prozent, Straßen, Plätze, 
Brücken, Brunnen, Denkmäler uſw. 2,26 Prozent, höhere und Fach⸗ 
ſchulen 1,96 Prozent und Gemeindeſteuern 18,63 Prozent. Er⸗ 
heblichere Unterſchiede beſtehen hier bei verſchiedener Behandlung 
der durchlaufenden Poſten, alſo beſonders hinſichtlich der Anteile 
der Unternehmungen und Anſtalten und der Gruppen „Verzinſung 
und Tilgung der Schulden“, „Allgemeine Verwaltung“ und 
„Gemeindeſteuern“. Da bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten 
die Anteile derjenigen Gruppen, die keine oder wenig durchlaufende 
Poſten aufweiſen, ſteigen und die derjenigen Gruppen, bei denen 
über den Durchſchnitt hinaus durchlaufende Poſten vorkommen, 
ſinken, ſo treten demnach ſolche Poſten über den Geſamtdurchſchnitt 
hinaus auf: bei den Einnahmen aus Grundbeſitz, aus Verzinſung 
und Tilgung der Schulden ſowie aus der allgemeinen Verwaltung, 
dagegen entſprechen ſie gerade dem Durchſchnitt oder halten ſich 
unter ihm bei den Einnahmen aus Unternehmungen und Anſtalten, 
aus Kapitalien, aus Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei, aus ge⸗ 
meinnützigen und Wohlfahrtseinrichtungen ſowie Feuerlöſchweſen, 
aus Straßen, Plätzen, Brücken, Brunnen, Denkmälern uſw, aus 
höheren und Fachſchulen ſowie aus Gemeindeſteuern. Das beſagt, 
daß ſich unter den Einnahmen der Gruppen „Grundbeſitz“, „Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der Schulden“ und „Allgemeine Verwaltung“ 
in beſonders hohem Umfang rein rechnungsmäßige Einnahmen 
befinden, d. h. alſo Einnahmen, die durch Verrechnung innerhalb 
der einzelnen Konten der gleichen Gemeinden — und zwar unter 
Einſchluß der Ortsarmenverbände und Schulgemeinden — zuſtande 
gekommen ſind. 

Bei der Gruppe „Verzinſung und Tilgung der Schulden“ 
handelt es ſich dabei um Beträge, die von anderen Konten (Gas⸗ 
werken, Waſſerwerken uſw.) für die Verzinſung und Tilgung der 
von ihnen aufgenommenen Schulden direkt aufgewendet und des⸗ 
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halb auch dort bereits mit unter den Ausgaben angeführt find, 
denn nach der Anweiſung für die Ausfüllung der Fragebogen 
waren dieſe Beträge auch bei der beſonderen Gruppe „Verzinſung 
und Tilgung der Schulden“ mit aufzuführen, und zwar hier nicht 
nur unter den Ausgaben, ſondern — als durchlaufende Poſten 
— auch unter den Einnahmen. Beim Grundbeſitz ſtellen die als 
durchlaufende Poſten behandelten Einnahmen vornehmlich die Miet— 
zinſen dar, die den einzelnen Verwaltungsſtellen bzw. der Schul— 
gemeinde für die Benutzung gemeindlicher Grundſtücke in Anſatz 
gebracht worden ſind und bei den Einnahmen aus der „Allgemei— 
nen Verwaltung“ ſind die als durchlaufende Poſten behandelten 
Beträge zumeiſt die Beiträge der verſchiedenen Verwaltungsſtellen 
zu dem Aufwand für diejenigen Beamten, die für dieſe Stellen 
mit — alſo nicht ausſchließlich — tätig waren. 

An den Geſamtausgaben waren die einzelnen Hauptgruppen 
im Jahr 1910 in folgender Weiſe beteiligt: 

a) bei Einſchluß der durchlaufenden Poſten: Unternehmungen 
und Anſtalten 55,59 Prozent, Grundbeſitz 2,25 Prozent, Verzinſung 
und Tilgung der Schulden 13,43 Prozent, allgemeine Verwaltung 
9,91 Prozent, Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei 3,88 Prozent, 
gemeinnützige und Wohlfahrtseinrichtungen 1,60 Prozent, Feuer— 
löſchweſen 0,97, Straßenweſen einſchl. Brunnen, Denkmäler uſw. 
8,90 Prozent, höhere und Fachſchulen 3,47 Prozent; 

b) bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten: Unternehmungen 
und Anſtalten 53,50 Prozent, Grundbeſitz 2,13 Prozent, Verzinſung 
und Tilgung der Schulden 15,11 Prozent, allgemeine Verwaltung 
9,85 Prozent, Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei 4,28 Prozent, 
gemeinnützige und Wohlfahrtseinrichtungen 1,70 Prozent, Feuer— 
löſchweſen 0,99 Prozent, Straßen einſchl. Brunnen, Denkmäler uſw. 
8,77 Prozent, höhere und Fachſchulen 3,67 Prozent. 

Hier ſinken demnach die Anteile bei Ausſchluß der durch— 
laufenden Poſten bei den Gruppen „Unternehmungen und An— 
ſtalten“, „Grundbeſitz“, „Allgemeine Verwaltung“ und „Straßen— 
weſen, Brunnen, Denkmäler uſw.“, was gleichfalls beſagt, daß 
durchlaufende Poſten über den Geſamtdurchſchnitt hinaus vorz 
handen ſind. Bei den Unternehmungen und Anſtalten betreffen 
die durchlaufenden Poſten dabei hauptſächlich den Aufwand für 
die Verzinſung und Tilgung der von ihnen aufgenommenen Schulden. 

Uberſchüſſe ergaben fih im Jahr 1910 bei den Gruppen 
„Unternehmungen und Anſtalten“, „Grundbeſitz“, „Kapitalien“ 
und „Gemeindeſteuern“, Fehlbeträge bei den Gruppen „Ver— 
zinſung und Tilgung der Schulden“, „Allgemeine Verwaltung“, 
„Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei“, „Gemeinnützige und Wohl— 
fahrtseinrichtungen ſowie Feuerlöſchweſen“, „Straßenweſen einſchl. 
Brunnen, Denkmäler uſw.“ und „Höhere und Fachſchulen“. Es 
betrug dabei 

a) ber Überſchuß der Gruppe 


bei Berückſichtigung 
der durchlaufenden 


bei Ausſchluß 
der durchlaufen— 


ua ben Geh 
Unternehmungen und Anſtalten .. . 22330542 33 738 340 
Grundbeſitz· (U “ bl. 3962650 2541758 
Kein ee 3166 077 2884811 
Gemeindeſteuee nnd 41558963 41 558 963 
b) der Fehlbetrag der Gruppe 
Verzinſung und Tilgung der Schulden 14 390127 28 767 725 
Allgemeine Verwaltung... 13677332 15 356 884 
Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei . 7 538 780 7380 437 
Gemeinnützige und Wohlfahrtseinrich— 
tungen ſowie Feuerlöſchweſen .. 3250872 2 970 649 


Straßenweſen einſchl. Brunnen, Dent- 
mäler uſw i 14 628 976 


Höhere und Fachſchulen 3 916 794 


13 731 698 
3 469 131 
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Die höchſten Überſchüſſe erbrachten demnach die Gruppen 
„Gemeindeſteuern“ und „Unternehmungen und Anſtalten“, die 
größten Fehlbeträge die Gruppen „Straßenweſen, Brunnen, Denk⸗ 
mäler uſw.“, „Verzinſung und Tilgung der Schulden“ und „All⸗ 
gemeine Verwaltung“. Die bedeutenden Unterſchiede, die ſich hier 
bei den Gruppen „Verzinſung und Tilgung der Schulden“ und 
„Unternehmungen und Anſtalten“ ergeben, wenn man die durch: 
laufenden Poſten berückſichtigt und wenn man ſie ausſcheidet, haben 
ihren Grund vornehmlich in der oben erwähnten, beſonderen Be- 
handlung des Aufwandes für die Schulden. Etwas wird von 
der beſonderen Behandlung des Schuldenaufwandes auch die Grupre 
„Grundbeſitz“ betroffen. Da der gemeindliche Grundbeſitz im all— 
gemeinen aber nur in ganz geringem Maße mit Hypotheken und 
Reſtkaufgeldern belaſtet iſt, handelt es ſich hier auch lange nicht um 
ſo bedeutende Beträge wie bei den Unternehmungen und Anſtalten. 

Die beſondere Behandlung des Aufwandes für die Schulden 
hat, da bei den einzelnen Konten die für die Schulden aufge⸗ 
wandten Beträge nicht erkenntlich ſind, auch noch zur Folge, daß 
fid auf Grund der Rechnungsergebniſſe die wirkliche Bedeutung 
derjenigen Konten, die Ausgaben für Verzinſung und Tilgung 
von Schulden aufweiſen, nicht genau ſeſtſtellen läßt. 

b) Die Unternehmungen und Anſtalten. 

Wie ſchon aus den Angaben über die Einnahmen, Ausgaben 
und Überſchüſſe der einzelnen Verwaltungszweige hervorgeht, ſtellen 
die gemeindlichen Betriebe für eine große Anzahl von Ge. 
meinden eine recht bedeutende Einnahmequelle dar. Fehlbeträge 
ſind hier nur ſelten. 

Im Jahr 1910 waren im einzelnen die Betriebsergebniſſe 
folgende: 


Zahl der Gen is. 
den, bei derra 
Unternebmena:z 
und Anftaltes 
im Jahr 151° 


Zahl der Gemein⸗ 
den, bei deren 
Unternehmungen 
und Anſtalten 
im Jahr 1910 


Mart der Netto! der Mark e ber Nerto. de: 
betriebs. Fehl- betriebs- Fes. 
überſchuß betrag überſchuß berz; 
die vornbezeich⸗ bie vernbeich 
nete Höhe hatte nete Höhe herte 

1. 2. 3. 1. 2. 3. 

0 17 — [über 5000 bis 10000 9 | 1 

bis 100 1 2 e 10000 = 25000] 21 1 

über 100 = 250 2 2 25000 = 50000 34 1 
3 250 = 500 — 1 50000 « 100000 30 — 
s 500 » 1000 — — - 100000 = 200000 17 = 
e 1000 = 2500 8 — = 200000 = 500000 4 — 
= 2500 = 5000 7 5 e 500 000. 4 os: 


Die Betriebe, bie fid am häufigſten im Beſitz der Gemeinden 
vorfinden, ſind Waſſerwerke. Für die Errichtung dieſer Werke 
ſind ausſchließlich hygieniſche Geſichtspunkte maßgebend, nämlich 
das Beſtreben, die Gemeindemitglieder vor den Gefahren zu be: 
wahren, die eine mangelhafte Waſſerverſorgung ſtets im Gefolge 
zu haben pflegt. Wegen der hohen Bedeutung für das Gemeinwobl 
kann ihre Errichtung auch nicht Privaten überlaſſen werden. Sie 
ſtehen vielmehr, wo fie fid) vorfinden, ſtets in Gemeindeeigentum. Der 
gemeinnützige Charakter dieſer Betriebe hat freilich auch zur Folge, daß 
erheblichere Uberſchüſſe daraus in der Regel nicht erzielt werder. 

Von den 162 Gemeinden wieſen im Jahr 1910 141, d. D 
87,04 Prozent, Waſſerwerke auf. Eine von dieſen Gemeinden, Rade: 
beul, teilte fid) hierbei in den Beſitz des Waſſerwerks noch mit einer 
Anzahl kleinerer, bei dieſer Statiſtik nicht berückſichtigter Gemeinden. 

Insgeſamt erbrachten die Waſſerwerke den 141 Gemeinden in 
Jahr 1910 einſchl. der durchlaufenden Poſten 11032030 Mark Gur 
nahmen und verurſachten ihnen — gleichfalls einſchl. der durchlaufenden 
Poſten — 10137113 Mark Ausgaben. Rechnungsmäßig ergaben 
ſie demnach im Jahr 1910 einen Überſchuß von 894917 Mark. 
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Das bilanzmäßige Ergebnis bei den einzelnen Gemeinden die Ausgaben — gleichfalls einſchl. der durchlaufenden Poſten — auf 


zeigt für das gleiche Jahr nachſtehende Überſicht. 


Zahl der Gemeinden, bei deren Waſſerwer ken 
dilanzmäßig im im Jahr 1910 


der Betriebsüberſchuß | 


der für Gemeinde. | 
oder ſonſtige Zwecke 
verwendbar war 


die vornbezeichnete Höhe hatte 


der 
Fehlbetrag 


Mark 
überhaupt 


1. 2. 3. 4 

0... 11 66 — 

bis 1000 13 2 13 

über 1000 = 5000 30 14 24 
e 5000 = 10000... 15 8 6 
e 10000 = 20000... 15 3 1 
£ 20000. $5 $n 11 2 2 


Die Gemeinden, bei denen die in Spalte 2 bezeichneten Über⸗ 
ſchüſſe 20000 Mark überſtiegen, waren Leipzig, Dresden, Chemnitz, 
Plauen, Zittau, Bautzen, Meerane, Aue, Annaberg, Schönefeld 
und Deuben und bei den Gemeinden mit Fehl beträgen von mehr 
als 20000 Mark handelte es ſich um Zwickau und Döhlen. 

Recht bedeutend iſt auch die Zahl der Gemeinden mit kom⸗ 
munalen Gas- oder Elektrizitätswerken. Wenn bei dieſen 
Werken auch nicht wie bei den Waſſerwerken ganz beſondere Gründe 
für den ausſchließlichen Gemeindebetrieb ſprechen, ſo erweiſt es 
ſich doch eben auch hier — und zwar ſchon vom kommunalpolitiſchen 
Standpunkt aus — als vorteilhaft, wenn auch dieſe Werke im 
Gemeindeeigentum ſtehen. So wird es einer geſchickten und um⸗ 
ſichtigen Gemeindeverwaltung durch kluge Feſtſetzung der Preiſe für 
Kraft und Licht möglich ſein, Induſtrie in den Ort herbeizuziehen. 
Ein Privatunternehmen hat hieran dagegen kein Intereſſe. Für 
dieſes kommt es vielmehr lediglich darauf an, aus dem Unter⸗ 
nehmen den höchſtmöglichen Gewinn herauszuſchlagen. Aber auch 
vom finanziellen Standpunkt aus pflegt der Betrieb von Gas⸗ bzw. 
CElektrizitätswerken — auch bei Berückſichtigung der höheren fom: 
munalen Intereſſen — für die Gemeinden empfehlenswert zu 
ſein. In der Regel werfen diefe Betriebe nämlich auch im Ge- 
meindebeſitz nicht unerhebliche Gewinne ab. 

Unter Berückſichtigung dieſer Umſtände haben deshalb auch 
mehrfach Gemeinden bie bei ihnen beſtehenden, privaten Gas- bzw. 
Elektrizitätswerke übernommen. 

Im Jahr 1910 beſaßen von den 162 Gemeinden 76 Gas⸗ 
werke und 59 Elektrizitätswerke. Außerdem hatten ſich noch 5 Ge⸗ 
meinden zwecks gemeinſamen Betriebs von Elektrizitätswerken zu 
Verbänden zuſammengeſchloſſen. 

Die Einnahmen der kommunalen Gas werke ſtellten fih im 


Jahr 1910 einſchl. der durchlaufenden Poſten auf 37 938517 Mark, 


Zahl der Gemeinden, bei deren Gaswerken 
dilanzmäßig im Jahr 1910 


der der Betriebsüberſchuß 
Mark E der für Gemeinde⸗ der 
überhaupt oder fonte Zwecke Fehlbetrag 
verwendbar war 
die vorubezeichnete Höhe hatte 

1; 9. | 3. | 4. 
0. 1 13 — 

bis 1000 3 1 1 
über 1000 = 3000 2 3 — 
Z 3000 ⸗ 5000 2 2 1 
z 5000 = 10000 11 13 — 
: 10000 = 20000 12 8 1 
20000 50000 19 15 — 
„ 50000 = 100000 13 12 — 
: 100000 ........ 10 6 — 


29972987 Mark. Die Werke erbrachten demnach im genannten 
Jahr einen rechnungsmäßigen Gewinn von 7 965530 Mark. Bilanz⸗ 
mäßig hatten ſie im Jahr 1910 im einzelnen vorſtehende finanzielle 
Ergebniſſe: 

Danach ergaben ſich hier im Jahr 1910 nur in drei Fällen 
Fehlbeträge. 

Bei den kommunalen Elektrizitätswerken betrugen im 
Jahr 1910 die Einnahmen einſchl. der durchlaufenden Poſten 
17167480 Mark und die Ausgaben — gleichfalls einſchl. der durch⸗ 
laufenden Poſten — 13076 987 Mark, fo daß fid) hier der rechnungs⸗ 
mäßige Gewinn auf 4090493 Mark bezifferte. Das bilanzmäßige 
Ergebnis bei den Werken der einzelnen Gemeinden zeigt nach⸗ 


ſtehende Überſicht. 


mE ahl der Gemeinden, bei deren Elektrizitätswerken 
bil lanzmäßig im Jahr 1910 


der Betriebsüberſchuß 


Mark der für Gemeinde⸗ der 

überhaupt | oder ſonſtige Zwecke Fehlbetrag 

n BR verwendbar war 5 c 

die vornbezeichnete Höhe hatte 

1. 2. 3. | 4. 
0. 5 24 — 
bis 1000 2 3 2 
über 1000 = 3000 8 5 2 
z 3000 =: 5000 3 5 1 
z 5000 =- 10000 8 7 — 
10000 20000 11 4 1 
e 20000 50000 11 5 — 
50000 100000 6 2 — 
: 100000 ........ 4 3 — 


Hier waren es demnach 6 Gemeinden, bei denen ber Betrieb 
mit Fehlbeträgen abſchloß. 

An anderen Unternehmen hatten im Jahr 1910 in Beſitz: 
Straßenbahnen 4 Gemeinden, Vieh- und Schlachthöfe 19 Ge: 
meinden, Marſtälle 6 Gemeinden, Beerdigungsanſtalten 8 Ge⸗ 
meinden, Leihanſtalten 5 Gemeinden, Markthallen 3 Gemeinden, 
Abdeckereien 4 Gemeinden, Theater 10 Gemeinden, Steinbrüche 
23 Gemeinden, Ziegeleien 1 Gemeinde, Sandgruben 8 Gemeinden, 
Stadtkellereien 1 Gemeinde, Fuhrwerkswagen 3 Gemeinden, Ban⸗ 
ken 2 Gemeinden, Stadtbrauereien 2 Gemeinden, Fähren 2 Ge⸗ 
meinden und Mühlen 1 Gemeinde. 

Die Gemeinden, in deren Eigentum Straßenbahnen ſtanden, 
waren Dresden, Chemnitz, Zittau und Freiberg.“) Die Betriebs: 
ergebniſſe dieſer Unternehmungen waren im Jahr 1910 folgende: 

Dresden Chemnitz Zittau Freiberg 

Einnahmen A A A A 
a) einſchl. der durch⸗ 
laufenden Poſten 
b) ausſchl. dl. Boften . 


Ausgaben 
a) einſchl. der durch⸗ 

laufenden Poſten . 10 992 501 2 568 969 223 128 56 091 
b) ausſchl. dl. Bojten . 5 804 847 2 080 042 118 652 32 751 


Bilanzmäßiger Be⸗ 


10 992 501 2 568 969 194 739 35 109 
10 929 632 2 568 969 194 539 34 984 


triebsüberſchuß 
a) überhaupt ..... 1 607 030 — — = 
b) der für Gemeinde 

oder ſonſtige Zwecke 

verfügbar war. 500 000 — zu e 


28389 32 665 


Fehlbetrag 


1) S. a. Statiſtiſches Jahrbuch, zuletzt Jahrgang 1914/15, € 142/143. 
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Demnach lieferte ber Betrieb ſolcher Bahnen nur einer von 
den vier Gemeinden einen erheblicheren Überſchuß. 

In der größten Stadt des Königreichs, in Leipzig, ſind die 
Straßenbahnen Eigentum von zwei Aktiengeſellſchaften, der „Großen 
Leipziger Straßenbahn“ und der „Leipziger Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn“. Den beiden Geſellſchaften iſt im Jahr 1895 zum Bau und 
Betrieb elektriſcher Straßenbahnen Konzeſſion auf 40 Jahre erteilt 
worden. Nach Ablauf dieſer Zeit fallen die geſamten Anlagen der 
Geſellſchaften mit Ausnahme der Grundſtücke und der darauf er⸗ 
richteten Gebäude ſowie der maſchinellen Einrichtungen und der in 
den letzten fünf Jahren neubeſchafften Motorwagen unentgeltlich 
an die Stadt. Dieſe iſt überdies auch noch berechtigt, die geſamten 
Anlagen 20, 25, 30 und 35 Jahre nach der Eröffnung des Be- 
triebs anzukaufen, und zwar hat ſie zu zahlen bei Übernahme nach 
20 Jahren: den vollen Taxwert, ſoweit die Anlagen nach 
40 Jahren unentgeltlich an die Stadt fallen würden, nach 
25 Jahren ¼, nach 30 Jahren ½ und nach 35 Jahren “/ 
des Taxwertes und daneben noch nach 20 Jahren den 13fachen, 
nach 25 Jahren den 10 ½ fachen, nach 30 Jahren den ZSfachen, 
unb nach 35 Jahren den 4 ½ fachen Betrag des durchſchnittlichen 
jährlichen Reingewinnes der letzten fünf Jahre abzüglich 4 / Pro: 
zent Zinſen für das Einlagekapital. Für die Benutzung der Straßen 
haben die Gefellſchaften jährlich einen beſtimmten Prozentſatz der 
Fahrgeldeinnahmen, feit 1910 5 Prozent, an die Stadt abzuführen. 
Dieſe Abgaben berechneten ſich für beide Geſellſchaften zuſammen 
für das Jahr 1910 auf 396 466 Mark. Außerdem haben bie 
Geſellſchaften den Bahnkörper in ſeiner ganzen Breite und je 50 em 
zu beiden Seiten der Schienen nach den Vorſchriften der Stadt 
herzuſtellen, zu unterhalten und zu reinigen. 

Bei dieſen Leiſtungen und reichlichen Abſchreibungen und Rück⸗ 
lagen verteilte auf das Jahr 1910 die Große Leipziger Straßen⸗ 
bahn eine Dividende von 10 Prozent und die Leipziger Elektriſche 
Straßenbahn eine ſolche von 5 ½ Prozent. Daraus ergibt fid, 
daß die Leipziger Straßenbahnen als recht gewinnbringende Unter⸗ 
nehmen anzuſehen ſind. 

In Anlehnung an die Große Leipziger Straßenbahn betreibt 
ſeit dem Jahr 1901 noch die Leipziger Außenbahn⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft eine Reihe von Linien nach den entfernter gelegenen Vor⸗ 
orten. Die Konzeſſionsdauer beträgt hier 50 Jahre. Die Dividende 
der Geſellſchaft ſtellte fih für das Jahr 1910 auf 4½ Prozent. 

Private Straßenbahnen befanden ſich im Jahr 1910 außerdem 
noch in Döbeln, Rieſa, Plauen, Zwickau, Schandau und Meißen. 
Die meiſten dieſer Unternehmen warfen entweder gar keine oder 
nur geringe Überſchüſſe ab. 

Gemeindliche Vieh- und Schlachthöfe wieſen im Jahr 1910 
auf: Leipzig, Dresden, Plauen, Zwickau, Zittau, Crimmitſchau, 
Glauchau, Aue, Rieſa, Waldheim, Grimma, Löbau, Oſchatz, 
Olbernhau, Buchholz, Schneeberg, Stollberg, Penig und Neugers⸗ 
dorf.“) Die finanziellen Ergebniſſe dieſer Unternehmen find in der 
weiter unten ſtehenden Überſicht enthalten. 

Wie ſich dort zeigt, werfen die gemeindlichen Vieh⸗ und 
Schlachthöfe Überſchüſſe, über die die Gemeinde frei verfügen kann 
(vgl. Spalte 3), nur in wenigen Fällen ab. Es hat dies ſeinen 
Grund darin, daß mit dieſen Betrieben in der Regel keine Gewinn⸗ 
abſichten verfolgt werden, ſondern daß man ſie in erſter Linie als 
dem Gemeinwohl dienende Anſtalten bzw. als wohlfahrts polizeiliche 
Einrichtungen betrachtet. Deshalb ſind die Gebühren für ihre 
Benutzung im allgemeinen auch gerade ſo angeſetzt, daß dadurch 
nur die Unkoſten gedeckt und die aufgenommenen Schulden verzinſt 
und amortiſiert werden können. 

Gleichfalls der Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung dienen 


— —— — 


1) S. a. Statiſtiſches Jahrbuch, zuletzt Jahrgang 1914/15, S. 127. 


Bilanzmäßiger 
Betriebsüberſchuß 


Gemeinden mit Vieh⸗ 


und Schlachthöfen TOME ber I Beamte Fehlbetrag 
verwendbar war | 
1 3. 3. | 4. 
Bi AM | 4 
Leipzig 405 372 14 839 — 
Dresden 304 993 — — 
Plauen 68 365 — — 
Zwickau 67 566 — — 
Zittau — — 
Crimmitſchau 9 348 — — 
Glauchau 1747 — — 
Mue a ea — — — 
Rieſaa 9 679 — — 
Waldheim — — 1164 
Grimma 3313 — — 
Lbaaaun 1067 1 067 — 
Oſchat z 4166 4166 — 
Ofbernbau ..... — — 6 667 
Buchholz — — 6 866 
Schneeberg 2 313 — — 
Stollberg 2094 — — 
Penig Se ET 415 | 415 — 
Neugersdorf ..... — | — 4112 


bie Markthallen. Auch für deren Errichtung find in erſter 
Linie ſanitäre Gründe maßgebend. Daneben wird mit der Er⸗ 
richtung ſolcher Hallen freilich zumeiſt auch noch bie Abſicht ver: 
folgt, bem. Großhandel beſſere Entwicklungs möglichkeiten zu ſchaffen. 
Daß dies geſchieht, iſt inſofern von beſonderer Bedeutung, als 
das Vorhandenſein eines gut entwickelten und gut organiſierten 
Großhandels gewöhnlich auf die Lebensmittelverſorgung und dann 
vor allem auf die Preiſe von günſtigſtem Einfluß ijt. Die Rot 
wendigkeit zur Errichtung von Markthallen liegt freilich mur i 
den größeren der Großſtädte vor. So hatten im Königreich Sadja 
im Jahr 1910 auch nur die drei Großſtädte Leipzig, Dresta 
und Chemnitz ſolche Hallen. Dieſe erbrachten im Jahr 1910 
folgende finanziellen Ergebniſſe: 


Leipzig Dresden Chenniz 

Einnahmen 4 4 4 
a) einſchl. der durchlaufenden 

Poſten 368318 402 744 8051 
b) ausſchl. der durchlaufenden 

Poſ ten 365818 400 244 80519 
Ausgaben 
a) einſchl. der durchlaufenden 

Potter 341714 219 594 696% 
b) ausſchl. der durchlaufenden 

Ppſe nn 142660 211063 46 770 
Bilanzmäßiger Betriebs- 

überſchuß 
a) überhaupt... .. 2... 84515 183 150 1082 
b) der für Gemeinde⸗ oder 

ſonſtige Zwecke verfügbar war 26 604 183 150 10829 


Zu bemerken ijt hierzu zunächſt, daß Leipzig unb Chemniß 
im Jahr 1910 je eine Markthalle, Dresden dagegen im gleichen 
Jahr deren drei beſaß, wovon eine hauptſächlich dem Groß 
handel diente. 

Aus den Zahlenangaben ſelbſt geht hervor, daß die Markt 
hallen in allen Fällen Überſchüſſe abwarfen. Auffällig ijt dabei 
die große Verſchiedenheit in dem Verhältnis des Betriebsüberſchuſſes 
zu den Einnahmen bei Leipzig und Dresden. Dieſe Verſchiedenhei 


hat ihren Grund darin, daß Leipzig hier hohe Beträge (gegen 
200000 Mark) für Verzinſung und Tilgung der Schulden mit 
unter den Ausgaben verbucht hat, während in Dresden bei dem 
Konto „Markthallen“ für dieſen Zweck überhaupt nichts eingeſtellt 
iſt. Der betreffende Aufwand tritt hier vielmehr lediglich bei dem 
allgemeinen Schuldzinſenkonto (im Erhebungsbogen 5 zur vor— 
liegenden Gemeindefinanzſtatiſtik alſo unter 1d) in Erſcheinung 

Mehr noch als die Markthallen und auch noch in höherem 
Grad als die Vieh- und Schlachthöfe haben die Abdeckereien 
den Charakter wohlfahrtspolizeilicher Einrichtungen. Derartige An: 
ſtalten, deren Hauptaufgabe die unſchädliche Beſeitigung und Aus— 
nutzung der Kadaver größerer Tiere ſowie größerer Mengen 
tieriſcher Teile und verdorbener Fleiſchwaren iſt, befanden ſich 
im Jahr 1910 in Beſitz von Leipzig, Dresden, Chemnitz und 


Plauen. Sie hatten hier in dem genannten Jahr folgende 
finanziellen Ergebniſſe: 
Leipzig Dresden Chemnitz Plauen 

Einnahmen M M A 4 
a) einſchl. der durchlaufenden 

Poſte n 2679 62777 39 931 20976 
b) ausſchl. der durchlaufenden 

Pojten. Ad ee e e an 2679 60177 399231 17776 
Ausgaben 
a) einſchl. der durchlaufenden 

Poſten 7191 37291 38 397 15 350 
b) ausſchl. der durchlaufenden 

Pöfensn ; 6 465 37291 27 540 10 808 
Bilanzmäßiger Betriebs- 

überſchuß 
a) überhaupett — 32847 1531 5 626 
b) der für Gemeinde⸗ oder ſon⸗ 

ſtige Zwecke verfügbar war — 25486 1534 — 
Fehlbetrag 4512 — — — 


| Die Einnahmen ſtammen in der Hauptſache aus dem Ver: 
kauf des bei Beſeitigung der Kadaver uſw. gewonnenen Fettes 
und Tierkörpermehles. | 

Eine Anzahl weiterer Gemeindeunternehmungen dient in erjter 
Linie zur Befriedigung der eigenen Bedürfniſſe der Gemeinde— 
verwaltungen. In Betracht kommen hier: die Marſtälle, die Stein⸗ 
brüche, die Sandgruben und die Ziegeleien. 

Was zunächſt die Marſtälle betrifft, ſo liegt dieſen vor⸗ 
nehmlich die Ausführung von Fuhren für gemeindliche Zwecke, 
insbeſondere für den Tiefbau, die Straßenreinigung und -be- 
ſprengung, die Gas-, Waſſerrohr- und Kabellegung, die Feuer: 
wehr uſw. ob. Soweit die betreffenden Gemeinden Beerdigung- 
anſtalten betreiben, haben ſie auch die Beſpannung für die Leichen— 
beſtattungsfuhren zu ſtellen. Solche gemeindliche Marſtälle wieſen 
im Jahre 1910 auf: Dresden, Chemnitz, Zittau, Bautzen, Großen— 
hain und Grimma. 

Gemeindliche Beerdigungsanſtalten ſtanden damit in mehr 
oder weniger enger Verbindung in Dresden, Chemnitz und Bautzen. 

Die finanziellen Ergebniſſe der Marſtälle bzw. bei Dresden, 
Chemnitz und Bautzen der Marſtälle und der Beerdigungsanſtalten 
waren im Jahr 1910 folgende: 

Großen. Grim: 


Dresden Chemnitz Zittau Bautzen hain nia 
Einnahmen Bi 7 4 4 4 2 
a) einſchl. der 
durchl. Poſten . 246585 253799 15927 28941 4125 314 
b) ausſchl. der 
durchl. Poſten . 157272 222599 


797 28941 118 209 
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Dresden Chemnitz Zittau Bautzen yon yo 


Ausgaben M M 4 A 4 4 
a) einſchl. der 


durchl. Bolten. 222180 261555 15194 25236 4483 95 
b) ausſchl. der 

durchl. Poſten. 221330 195832 14025 24236 4483 95 
Bilanzmäßiger 

Betriebsüberſchuß 
a) überhaupt.. . 43 675 7262 — 3705 — 219 
b) der für Gemein⸗ 

be oder ſonſtige 

Zwecke verfüg⸗ 

bar war ... 24405 7262 — 2687 — 219 
Fehlbetrag — — 1429 — 358 — 


Ferner fanden ſich im Jahr 1910 noch vier Gemeinden, die 
nur Beerdigungsanſtalten, aber keine Marſtälle in Beſitz hatten. 
Es waren dies: Markneukirchen, Markranſtädt, Frohburg und 
Großſchönau. Der Betrieb geſtaltete ſich hier überall gewinnreich. 

Die oben weiterhin erwähnten Steinbrüche, Sandgruben 
und Ziegeleien haben in erſter Linie den Zweck, das von den 
Gemeinden zu Straßenbauten ſowie zur Wegeherſtellung und 
⸗inſtandhaltung notwendige Material an Pflaſterſteinen, Granit: 
platten, Sand uſw. zu liefern. Nur ſoweit der gemeindliche Be⸗ 
darf gedeckt iſt, geben ſie auch an Private ab. 

Die 23 Gemeinden, in deren Beſitz ſich im Jahr 1910 
Steinbrüche befanden, waren Leipzig, Chemnitz, Zittau, Döbeln, 
Mittweida, Oelsnitz, Großenhain, Löbau, Schneeberg, Roßwein, 
Borna, Marienberg, Penig, Lößnitz, Rochlitz, Colditz, Schwarzen⸗ 
berg, Dippoldiswalde, Zwenkau, Pauſa, Schlettau, Neugersdorf 
und Sohland. Von dieſen Unternehmen warfen im Jahr 1910 
17 Überſchüſſe ab, während fid) bei 5 davon im gleichen Jahr 
Fehlbeträge ergaben. 

Gemeindliche Sandgruben fanden ſich im Jahr 1910 in 
Leipzig, Zittau, Glauchau, Aue, Wurzen, Annaberg, Waldheim 
und Johanngeorgenſtadt. Von dieſen Unternehmungen ſchloſſen 
im gleichen Jahr 6 mit Überſchüſſen und 2 mit Fehlbeträgen ab. 

Eine Ziegelei ſchließlich bejag nur Hainichen. Das Unter- 
nehmen wurde überdies nicht von der Gemeinde ſelbſt betrieben, 
ſondern war verpachtet. An Pachtzinſen wurden im Jahr 1910 
125 Mark vereinnahmt. 

Wie weiter oben bemerkt wurde, fanden ſich im Jahr 1910 
in Gemeindebeſitz an gewerblichen Betrieben noch eine Weinkellerei, 
zwei Brauereien, drei Fuhrwerkswagen, zwei Fähren und eine Mühle. 

Die Gemeinde, die eine eigene Weinkellerei aufwies, war 
Leipzig. Es handelt ſich dabei nicht etwa, wie man wohl an— 
nehmen könnte, um ein altehrwürdiges Unternehmen, das nur 
noch in Rückſicht auf ſein langes Beſtehen fortbetrieben wird. 
Vielmehr iſt dieſe Kellerei erſt im Jahr 1904 entſtanden. Den 
Anlaß zu ihrer Begründung gab der Einbau eines großen Wein⸗ 
ausſchankes (Ratskellers) in das neue Leipziger Rathaus. Damit 
Gewähr dafür geboten ſei, daß hier nur reine Weine zu billigen 
Preiſen verſchenkt werden, beſchloß der Rat, die Weine ſelbſt an⸗ 
zukaufen und dann je nach Bedarf an den Pächter des Ratskellers 
auszuliefern, der fie zu den vom Rat feſtgeſetzten Preiſen ab: 
zugeben hat, keine anderen als die ihm vom Rat gelieſerten Weine 
verſchenken darf und als Vergütung von dem erzielten Umſatz 
20 Prozent erhält. Außer an den Ratskeller gibt die Weinkellerei 
Weine nur noch an den Feſtſaal des Rathauſes, die ſtädtiſchen 
Krankenhäuſer und andere ſtädtiſche Anſtalten ab. Der Betrieb 
dieſer Weinkellerei geſtaltete ſich von Anfang ab gewinnbringend. 

Brauereien ſtanden in Beſitz von Olbernhau und Buchholz. 
In beiden Fällen handelt es ſich um Unternehmen, die ſchon ſeit 
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langer Zeit in Gemeindeeigentum find, nicht unbedeutenden Um: | gefegentfid) einmal vorzunehmen, zu denen fonft die Möglichkeit 


fang haben und erheblichere ÜUberſchüſſe abwerfen. So verzeichnete 
die Brauerei der Gemeinde Olbernhau im Jahr 1910 folgende 
Betriebsergebniſſe: Einnahmen 151 636 Mark, Ausgaben 137921 
Mark, Bruttobetriebsüberſchuß 13 715 Mark, Nettobetriebsüber⸗ 
ſchuß 8 000 Mark und bei der Brauerei der Gemeinde Buchholz 
waren die Betriebsergebniſſe im gleichen Jahr folgende: Einnahmen 
165407 Mark, Ausgaben 151412 Mark, Bruttobetriebsüberſchuß 
13 995 Mark, Nettobetriebsüberſchuß 11200 Mark. Durchlaufende 
Poſten befanden ſich dabei nur unter den Ausgaben der Brauerei 
der Gemeinde Buchholz, und zwar in Höhe von 6 832 Mark. 

Gemeindliche Fuhrwerkswagen waren in Zittau, Naunhof 
und Blaſewitz vorhanden. Die daraus erzielten Reingewinne 
ſtellten ſich im Jahr 1910 auf 662 Mark, 453 Mark bzw. 
247 Mark und waren demnach nur unbedeutend. 

Eine Mühle beſaß Elſterberg. Das Unternehmen ſchloß im 
Jahr 1910 mit einem Fehlbetrag von 947 Mark ab. 

Fähren ſchließlich betrieben Königſtein und Schandau, und 
zwar beide mit günſtigem finanziellen Erfolg. Der Reingewinn 
ſtellte ſich hier im Jahr 1910 auf 588 bzw. 4148 Mark. 

Es ift nun noch auf einige Gemeindeunternehmungen ein: 
zugehen, die weſentlich andere Ziele als die bisher erwähnten 
verfolgen. Dies ſind die Theater, Muſeen und Bibliotheken, die 
Sparkaſſen ſowie die Krankenhäuſer und Bäder. Was hiervon 
zunächſt die Theater, Muſeen und Bibliotheken betrifft, ſo haben 
dieſe ausſchließlich den Zweck, zur Bildung und Belehrung der 
Bevölkerung beizutragen. Wirtſchaftliche Abſichten werden damit 
dagegen überhaupt nicht verfolgt. Infolgedeſſen erfordern fie zu: 
meiſt auch Zuſchüſſe, und zwar z. T. von nicht unbeträchtlicher 
Höhe. Namentlich die Theater — auch ſoweit ſie ſich nicht in 
ſtädtiſcher Regie befinden, ſondern verpachtet ſind — verurſachen 
den Gemeinden, wie aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
hervorgeht, ziemlich bedeutenden Aufwand. 


Einnahmen | Ausgaben 
ber ſtädtiſchen Theater im Jahr 1910 Bilanz. 
Gemeinde J 8 | EA mäßiger 
einſchließlich ausſchließlich f einſchließlich lausſchließlich gehlbetrag 


der durchlaufenden Poſten 


1. 3. 8. | 4. b. 6. 

4 A 41 4 4 
Leipzig.. . . | 37392 | 37 392 |361 878 240 440 | 324 486 
Chemnitz . . | 70994 | 70994 306 951 |212 384235 957 
Plauen... 9245 | 9245 | 38292, 35104| 29740 
Zwickau. — — | 8873| 8873| 8873 
Zittau. . 1927 | 1927 14827 6428| 12077 
Freiberg 357 313 | 16396, 13 009 16 039 
Meißen.. . 1233 1233 1946 1904 713 
Bautzen. 6177 6177 | 14914| 12 104 8737 
Annaberg.. 3101 | 3101 10 406 7806| 7305 
Döbeln....| 1515 | 1515 | 5400, 5400| 3886 


Muſeen ſtanden im Jahr 1910 im Eigentum von 20 Ge- 
meinden. Sie erforderten im gleichen Jahr Zuſchüſſe ſeitens 
der Gemeinden in Höhe von weniger als 1000 Mark in 13 Fällen 
und von mehr als 1000 Mark in 7 Fällen. 

Bibliotheken ſchließlich wieſen 74 Gemeinden auf. 
Zuſchüſſe hielten ſich hier zumeiſt unter 500 Mark. 

Gleichfalls erzieheriſchen Zwecken dienen in erſter Linie die 
Sparkaſſen.!) Sie ſollen die Bevölkerung — und zwar vor 
allem die ärmeren Volkskreiſe — dazu anregen, ſich einen Fonds 
zu ſchaffen, der es ermöglicht, ſchlechte Zeiten ohne geſundheit⸗ 
liche und wirtſchaftliche Schädigung zu überſtehen, Anſchaffungen 


— 


Die 


1) S. a. Statiſtiſches Jahrbuch, zuletzt Jahrgang 1914/15, S. 183 ff. 
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nicht vorhanden wäre oder ſich gar eine ſelbſtändige Exiſtenz zu 
begründen. Gewinnabſichten pflegen bei der Errichtung von 
Sparkaſſen in der Regel nicht vorzuliegen. Das Heraus wirt⸗ 
ſchaften von Mitteln für gemeindliche Zwecke iſt hier auch inſo⸗ 
fern erſchwert, als Überſchüſſe erſt dann zu gemeindlichen Zwecken 
verwendet werden dürfen, wenn der Reſervefond einen beſtimmten 
Prozentſatz des Einlegerguthabens erreicht hat.“) Stellen fid 
dann freilich für andere Zwecke verwendbare Reingewinne ein, 
ſo nehmen die Gemeinden dieſe auch gern für ihre Zwecke in 
Anſpruch; dagegen iſt es nicht üblich, ſie etwa den Sparern zu⸗ 
gute kommen zu laſſen. 

Von den hier in Frage kommenden Kaſſen haben die meiſten 
in den drei Berichtsjahren ſolche Reingewinne abgeworfen. Dies 
iſt darauf zurückzuführen, daß es ſich hier in der Hauptſache um 
ſchon längere Zeit beſtehende Inſtitute handelt, bei denen die 
Rücklagen bereits die geforderte Höhe erreicht haben. Uber die 
Betriebsergebniſſe des letzten dieſer Berichtsjahre gibt nachſtehnde 
Überſicht näheren Aufſchluß. 


Zahl der Gemeinden, bei deren Eparire: 
im Jahr 1910 der bilanzmäßige Betriebs 
überſchuß 


Mark der für Gemeinde 
ſiberhaupt | oder ſonſtige goed: 
A verwendbar war 
die verubezeichnete Hohe hatte 
1. 2. 3. 
0 — 33 
bis 2 500 6 2 
über 2500 = 5000 6 2 
z 5000 = 10000 11 19 
z 10000 = 25000 23 24 
e 25000 = 50000 40 36 
„ 50000 = 75000 27 20 
z 75 000 = 100000 21 8 
= 100000 26 16 


Danach handelt es fich bei beten Überſchüſſen z. T. u 
recht bedeutende Beträge. Das Verfügungsrecht der Gemeinde 
darüber ijt freilich inſofern etwas beſchränkt, als fte nur mit ©: 
nehmigung der Aufſichtsbehörde und auch lediglich zu gemein: 
nützigen und wohltätigen Zwecken verwendet werden dürfen. 
Vorausſetzung ift dabei zudem noch, daß zum Nutzen der Al: 
gemeinheit oder zum Beſten Notleidender etwas unternommer 
ober geſchaffen wird, das über das unbedingt Notwendige und ge 
ſetzlich Erzwingbare hinausgeht. 

Mit den Sparkaſſen ſtehen in mehreren größeren Gemeinden 
Pfandleihanſtalten in mehr oder weniger enger Verbindung. 
Auch diefe Anſtalten find lediglich in gemeinnütziger Abſicht be 
gründet, weshalb ſie in der Regel nur geringe oder überhaupt 
keine Überſchüſſe abwerfen. Im Jahr 1910 waren ihre Betriebs 
ergebniſſe folgende: 


Bilanzmäßiger 
Betriebsüberſchuß 


der für Gemeinde- | 
oder andere Zwecke Fehlbetrag 
verfügbar war 


IL 
| 


Gemeinden 
überhaupt 


1 2. 3. 4. 
A | A A 
Leipzig. — | — 674 
Dresden 28 588 28 588 — 
Chemnitz 8256 — = 
Bautzen. ?2 ? 2 
Kamenz. 168 114 | — 


1) Vgl. hierzu Jahrg. 1912 dieſer Seitjdrijt, S. 393. 
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In Bautzen werden für das Leihhaus überhaupt keine 
Sonderrechnungen aufgeſtellt. Die Rechnungsführung geſchieht 
hier vielmehr gemeinſchaftlich für Sparkaſſe und Leihhaus. 


In Verbindung mit dieſen Inſtituten ſei noch zweier ge⸗ 
meindlicher Unternehmungen gedacht, die ſich gleichfalls mit der 
Abwicklung von Geldgeſchäften befaſſen. Es ſind dies die Grund— 
renten- und Hypothekenanſtalt zu Dresden und die Stadt- 
bank zu Chemnitz. Davon dient die erſtere lediglich der Be- 
friedigung gewiſſer Kreditbedürfniſſe der Einwohnerſchaft. Nach 
den Satzungen hat ſie nämlich die Aufgabe 1. Hypotheken auf 
innerhalb der Dresdner Stadtflur gelegenen Grundbeſitz auszu⸗ 
leihen und 2. zur Beſtreitung der Koſten der Straßen-, Schleuſen⸗ 
und Entwäſſerungsanlagen ſowie zur Beſtreitung der Schwemm⸗ 
kanaliſationskoſten Darlehen gegen Eintragung von Rente in das 
Grundbuch zu gewähren.!) Die Mittel zur Verfolgung dieſer 
Zwecke gewinnt die Anſtalt durch Ausgabe verzinslicher, auf den 
Inhaber lautender Grundrenten⸗ und Pfandbriefe. Außerdem hat 
ihr die Stadt darlehnsweiſe einen beſtimmten Betrag als Be: 
triebskapital zur Verfügung geſtellt. Für die Verbindlichkeiten 
der Anſtalt haftet dabei deren Vermögen, und ſoweit dieſes, in- 
beſondere der Reſervefonds, nicht ausreicht, die Stadtgemeinde 
Dresden. Während es fih hier demnach mehr um ein gemein- 
nütziges Unternehmen handelt, ſtellt das Chemnitzer Inſtitut ein 
richtiges Bankgeſchäft dar, das die Aufgabe hat, Wechſel zu dis- 
kontieren, offene und geſchloſſene Depots zur Verwahrung und 
Verwaltung ſowie Bareinlagen zur Verzinſung anzunehmen, den 
An⸗ und Verkauf von Wertpapieren kommiſſionsweiſe zu beſorgen, 
ſowie auch alle anderen, in das Baukfach einſchlagenden Geſchäfte 
nach Vorſchrift der Satzungen auszuführen. 


Beide Anſtalten werfen ſeit einer Reihe von Jahren recht 
erhebliche Überſchüſſe ab. So ſtellte fid) z. B. im Jahre 1910 
bei der Dresdner Grundrenten- und Hypothekenauſtalt der Brutto- 
betriebsüberſchuß auf 153885 Mark und der Nettobetriebsüber⸗ 
ſchuß auf 58 545 Mark und bei der Chemnitzer Stadtbank betrug 
im gleichen Jahr der Bruttobetriebsüberſchuß 202 032 Mark und 
der Nettobetriebsüberſchuß 159 311 Mark. 


Es ijt nun noch der Krankenhäuſer!) und Bäder zu ge 
denken. Beide Arten von Anſtalten erfordern bei der Mehrzahl 
der Gemeinden Zuſchüſſe, die namentlich bei den Krankenhäuſern 
mitunter eine ganz bedeutende Höhe erreichen. So ſtellte ſich im 
Jahr 1910 der Fehlbetrag aus dem Krankenhausbetrieb: 


bei 10 Gemeinden auf weniger als 1000 K 


e 15 Z 2 1000 bi3 2500 = 

e 12 z = über 2500 = 5000 = 

e 11 z z „ 5000 =- 10000 = 

„ 6 z z e 10000 =: 25000 ⸗ 

e 3 z e e 25000 - 50000 = und 
e 4 z z e 50000 <M. 


Letztere 4 Gemeinden find Leipzig, Dresden, Chemnitz und 
Plauen. Der Fehlbetrag hatte hier die Höhe von 773013 Mark, 
7 83 740 Mark, 375871 Mark bzw. 133431 Mark. Überſchüſſe 
ergaben die Krankenhäuſer im Jahr 1910 nur bei 13 Gemeinden. 
Dabei handelt es ſich ausnahmslos um ganz geringe Beträge. 
Schließlich fanden ſich noch 6 Gemeinden, bei denen ſich Ein— 
nahmen und Ausgaben gerade ausglichen. 

Die Betriebsergebniſſe der Bäder im Jahr 1910 ſind aus 
nachſtehender Überſicht erſichtlich. 


1) Vgl. hierzu auch die Ausführungen auf S. 260. 
2) S. a. Statiſtiſches Jahrbuch, zuletzt Jahrg. 1914/15, S. 57ff. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


gahl der Gemeinden. bei deren Bädern im Jahr 1910 
E ber bilanzmäßige 
Betriebsüberſchuß a 


oder ſonſtige Zwecke 
verwendbar war 


ie vorubezeichnete Höhe hatte 


Mark 
überhaupt 


1. 2. | 3. 4 

0 7 11 — 

weniger als 500 9 5 25 
über 500 bis 1000 1 1 7 
1000 = 2000 — — 8 
e 2000 = 3000 — — 4 
e 3000 =: 5000 — — 4 
e 5000 = 7500 1 1 1 
e 7500 210000 —— CET aM 
- 10000 215000 — — 2 
= 15000 = 20000 — — | 1 
20 000 — — 3 


e) Grundbeſitz. 
Die Einnahmen aus Grundbeſitz, ſoweit er nicht zu den 
Unternehmungen und Anſtalten gehört, betrugen im Jahr 1910 
einſchließlich der durchlaufenden Poſten 9392324 Mark und aus⸗ 
ſchließlich der durchlaufenden Poſten 7092737 Mark, bie Aus⸗ 
gaben einſchließlich der durchlaufenden Poſten 5429 674 Mark 
und ausſchließlich der durchlaufenden Poſten 4550979 Mark. 
Rechnungsmäßig brachte der Grundbeſitz demnach den Gemeinden 
im Jahr 1910 bei Berückſichtigung der durchlaufenden Poſten 
3962650 Mark und bei Ausſchluß dieſer Poſten 2541758 Mark 
Reingewinn. Der wirkliche, d. h. alſo nicht nur rechnungsmäßige 
Reingewinn dürfte dabei noch etwas niedriger geweſen ſein als 
der zuletzt angegebene Betrag, denn da die Aufwendungen für 
Verzinſung und Tilgung der Hypotheken und Reſtkaufgelder als 
durchlaufende Poſten angegeben ſind, bleibt bei Ausſchluß dieſer 
Poſten noch ein Teil der wirklichen Ausgaben unberückſichtigt 
und um den hier außer Betracht gebliebenen Betrag erhöht ſich 
dann zu Unrecht der rechnungsmäßige Reingewinn. Der Betrag, 
um den es ſich dabei handelt, iſt freilich nicht allzu bedeutend, 
da, wie ſchon weiter oben bemerkt wurde, der kommunale Grund⸗ 
beſitz nur in geringem Maße mit Hypotheken bzw. Reſtkaufgeldern 
belaſtet iſt. 
Im einzelnen zeigt die finanziellen Ergebniſſe des Grund: 
beſitzes für das Jahr 1910 nachſtehende Überſicht. 


Zahl der Gemeinden, für die ſich aus dem Grundbeſitz, 
ſoweit er nicht zu den Unternehmungen und Anſtalten 
E gehörte, im Jahr 1910 ein 


uberſaußz . Sehlbetrag 0 


Mark 


in vornbezeichneter Höhe ergab ` 
bei Berück- bei Aus- | bei Berück- bei Aug. 
ſichtigung | 


ſchluß N fichtigung iib — 


ber durchlaufenden Poſten 


1. 2. 3. | 4. 5. 

bis 500] 16 17 9 8 

über 500 = 1000 8 7 6 6 
- 1000 = 2000] 15 13 3 5 
„ 29000 = 3000 1 8 2 3 
„ 3000 = 4000 9 11 1 | 1 
: 4000 = 5000 7 6 9 1 
„ 5000 = 10000] 25 297 ^ 3 4 
- 10000 = 95000] 21 20 | 4 3 
25 000 = 5000| 15 10 | 1 = 
- 50000 100 000 1 3.4. us = 
= 100 000 7 5 — g 
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Die Gemeinden, bei denen der Überſchuß bei Ausſchluß— 


der durchlaufenden Poſten mehr als 100000 Mark betrug, 
waren Leipzig, Dresden, Zittau, Pirna und Borna. Der Über⸗ 
ſchuß hatte dabei folgende Höhe: bei Leipzig 692 352 Mark, bei 
Dresden 499526 Mark, bei Zittau 226162 Mark, bei Pirna 
140634 Mark und bei Borna 138962 Mark. Die Gemeinden 
mit Fehlbeträgen über 100000 Mark — gleichfalls bei Aus— 
ſchluß der durchlaufenden Poſten — waren Chemnitz und Plauen. 

Von den Geſamteinnahmen des Jahres 1910 ſtammten aus 
geſchloſſenen Gütern, Forſten und Teichen 2216689 Mark 
— 23,60 Prozent und aus ſonſtigem bebauten und unbebauten 
Grundbeſitz 7175635 Mark = 76,40 Prozent. Das angegebene 
Prozentverhältnis ändert fich freilich ſtark, wenn man die durch— 
laufenden Poſten ausſcheidet. Während ſolche Poſten bei den 
Einnahmen aus geſchloſſenen Gütern, Forſten und Teichen näm— 
lich nur in ſehr unerheblichem Umfang auftreten, machen ſie von den 
Einnahmen aus dem „ſonſtigen“ bebauten und unbebauten Grund— 
beſitz nicht weniger als 31,50 Prozent aus. Dies iſt darauf 
zurückzuführen, daß der ſonſtige bebaute und unbebaute Grund— 
beſitz in beſonders hohem Maße den Verwaltungszwecken der Ge— 
meinden bzw. zu Schulzwecken dient. 

Die wirklichen, nicht rechnungsmäßigen Einnahmen aus 
dem ſonſtigen Grundbeſitz ſtammen vornehmlich aus der Ver— 
mietung von Läden und Räumlichkeiten für Gaſtwirtſchaften, die 
in die Verwaltungsgebäude eingebaut ſind. Außerdem haben 
einige Gemeinden auch noch bedeutende Einnahmen aus der 
Vermietung von Wohnräumen und eine Gemeinde, Leipzig, hat 
beſonders hohe Einnahmen aus der Vermietung von Ausſtellungs— 
räumen in den von ihr erbauten Meßpaläſten. 

Abzüglich der durchlaufenden Poſten ſtellten ſich im Jahr 
1910 die Einnahmen der Gemeinden aus geſchloſſenen Gütern, 
Forſten und Teichen auf 2177360 Mark und die aus dem 
„ſonſtigen“ bebauten und unbebauten Grundbeſitz auf 4915377 
Mark. 

Den genannten Einnahmen ſtanden im gleichen Jahr Aus— 
gaben gegenüber a) bei den geſchloſſenen Gütern, Forſten und 
Teichen: einſchließlich der durchlaufenden Poſten in Höhe von 
1343243 Mark und ausſchließlich der durchlaufenden Poſten in 
Höhe von 1243898 Mark und b) beim „ſonſtigen“ bebauten 
und unbebauten Grundbeſitz: einſchließlich der durchlaufenden 
Poſten in Höhe von 4086431 Mark und ausſchließlich der 
durchlaufenden Poſten in Höhe von 3316081 Mark. Läßt man 
die durchlaufenden Poſten außer Betracht, ſo machten demnach 
die Ausgaben von den Einnahmen aus: bei den geſchloſſenen 
Gütern, Forſten und Teichen 56,71 Prozent und beim „ſonſtigen“ 
bebauten und unbebauten Grundbeſitz 67,46 Prozent. Das beſagt, 
daß die Unterhaltungs- uſw. Koſten beim „ſonſtigen“ Grund— 
beſitz bedeutend höher ſind als bei den geſchloſſenen Gütern, 
Teichen und Forſten. 

An wirklichem Reingewinn!) erbrachten im Jahr 1910 die 
geſchloſſenen Güter, Forſten und Teiche 942462 Mark und der 
ſonſtige bebaute und unbebaute Grundbeſitz 1599 296 Mark, fo 
daß an dem wirklichen Geſamtreingewinn aus Grundbeſitz in 
dieſem Jahr beteiligt waren: die geſchloſſenen Güter uſw. mit 
37,08 Prozent und der ſonſtige Grundbeſitz mit 62,92 Prozent. 

d) Kapitalien. 

Die Einnahmen aus Kapitalien beſtehen aus den Zins— 
erträgniſſen von Wertpapieren, Hypotheken- ſowie Bank- und 
Sparkaſſeneinlagen, den Erträgniſſen von Renten, Gerechtſamen 
u. dgl., den Zinſen für Reſtkaufgelder und ähnlichen Einkünften. 


1) Einnahmen abzüglich durchlaufende Poſten weniger Ausgaben 
abzüglich durchlaufende Poſten. 
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Insgeſamt erreichten dieſe Einnahmen im Jahr 1910 die Höhe 
von 3166077 Mark. Davon entfielen auf die Zinserträgniſſe 
der in Gemeindebeſitz befindlichen Wertpapiere 550871 Mark 
— 17,40 Prozent, auf die Zinserträgniſſe der ausgeliehenen Hypo⸗ 
theken 546681 Mark — 17,27 Prozent, auf die Zinserträgniſſe 
der Bank- und Sparkaſſeneinlagen 808969 Mark = 25,55 Pro- 
zent und auf Renten, Gerechtſame uſw. 1259556 Mark — 
39,78 Prozent. 

Die Einnahmen der einzelnen Gemeinden aus Kapitalien 
ſtellten ſich im Jahre 1910 

in 25 Fällen auf 
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Die höchſten Einnahmen hatte mit 945 616 Mark bie Stadt 
Leipzig. Mehr als die Hälfte dieſer Summe entfiel dabei auf 
die Zinserträgniſſe von Bank- und Sparkaſſeneinlagen. Recht 
bedeutend waren mit 476644 Mark auch die Einnahmen der 
Stadt Zwickau, wobei die bedeutende Höhe dieſer Einnahmen 
hauptſächlich auf hohe Einkünfte aus Steinkohlenzehnten und 
anderen Gerechtſamen zurückzuführen iſt. 


e) Verzinſung und Tilgung der Schulden. 

Es ijt {hon weiter oben darauf hingewieſen worden, das 
bei dem Sonderkapitel „Verzinſung und Tilgung der Schulden“ 
entſprechend der Anweiſung zur Ausfüllung der Erhebungsbogen 
nicht nur die Schulden zu berückſichtigen waren, die in den Red: 
nungen der Gemeinden im allgemeinen Schuldzinſenkonto ge⸗ 
führt werden, ſondern auch diejenigen, deren Verzinſung und 
Tilgung ſeitens der einzelnen Rechnungen, wie des Gaswerk 
Waſſerwerks uſw., direkt erfolgt. Ebenſo waren an dieſer Stele 
auch die Zinſen für Hypotheken und Reſtkaufgelder für Grun 
ſtücke mit dem vollen Betrag aufzuführen. Die hier gebotenen 
Zahlenangaben zeigen demnach den Aufwand der Gemeinden für 
die Verzinſung und Tilgung ſämtlicher Schulden. Die Bei- 
träge von anderen Konten ſind dabei ſehr leicht erkenntlich, da 
fie — bei den Einnahmen — als durchlaufende often ein: 
geſetzt ſind. 

Jusgeſamt verzeichnete das Sonderkapitel „Verzinſung und 
Tilgung der Schulden“ im Jahr 1910 Einnahmen in Höhe von 
18000051 Mark und Ausgaben in Höhe von 32390178 Mark. 
Die Ausgaben für die Tilgung find dabei nur inſoweit in An- 
ſatz gebracht, als ſie aus laufenden ordentlichen Mitteln beitritten 
find. Dagegen find außerordentliche Aufwendungen für die 
Zwecke der Schuldentilgung hier unberückſichtigt geblieben. 

Von den Einnahmen waren nicht weniger als 14 438493 Mark 
= 80,13 Prozent durchlaufende Poſten, ſtellten alfo die Beiträge 
der Unternehmungen und Anſtalten ſowie anderer Konten an das 
Sonderkapitel „Verzinſung und Tilgung der Schulden“ dar. Auch 
unter den Ausgaben fanden ſich durchlaufende Poſten, jedoch nur 
von ganz geringer Höhe, nämlich im Betrag von 60895 Mark. 
Es handelt ſich dabei ausſchließlich um die Koſten, die dem ol: 
gemeinen Schuldzinſenkonto von anderen Konten für die Bejorgung 
der Verwaltungsgeſchäfte in Anrechnung gebracht ſind. 

Setzt man die Einnahmen, ſoweit ſie durchlaufende Poſten 
darſtellen, von den Ausgaben ab, ſo erhält man den Auſwand 


für die zu allgemeinen Zwecken aufgenommenen Schulden. Dieſer 
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Schulden 27 Gemeinden mehr als 50 000 Mark auf. 
^ am höchſten war der Aufwand dabei natürlich in den drei Groß: 


ir 


Tabelle erfichtliche Höhe. 


beziffert ſich für das Jahr 1910, wenn man bei den Ausgaben 
die durchlaufenden Poſten miteinbezieht, auf 17951685 Mark. 

Bei den einzelnen Gemeinden hatten die Ausgaben für 
ſämtliche Schulden ſowie diejenigen für die zu allgemeinen Zwecken 
aufgenommenen Schulden im Jahr 1910 die aus nachſtehender 
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Demnach wandten im Jahre 1910 für die Verzinſung und 
Tilgung ſäm tlicher Schulden 56 Gemeinden und für bie Ber- 
zinſung und Tilgung der zu allgemeinen Zwecken aufgenommenen 


ſtädten Leipzig, Dresden und Chemnitz. Er betrug hier im Hin- 


= blick auf ſämtliche Schulden 7337356 Mark, 9074186 Mark 
bzw. 44320 66 Mark und im Hinblick auf bie zu allgemeinen 


Zwecken aufgenommenen Schulden 3914462 Mark, 5693160 Mark 


bzw. 2592985 Mark. 


Setzt man die beiden Arten von Ausgaben für ben Schulden⸗ 


dienſt zur Einwohnerzahl in Beziehung, fo ergibt fid) folgendes. 
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bei denen im Jahr 1910 auf deu Kopf der Bevölkerung an Ausgaben für 
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Mehr als 5 Mark entfielen demnach auf den Kopf der Ein- 


| wohnerſchaft: an Aufwand für ſämtliche Schulden bei 47,06 Pro⸗ 


zent der Gemeinden mit 10000 und weniger Einwohnern und 
bei 86,05 Prozent der Gemeinden mit mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern und an Aufwand für die zu allgemeinen Zwecken auf⸗ 


Abſolut 
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genommenen Schulden bei 10,92 Prozent der Gemeinden mit 
10000 und weniger Einwohnern und bei 39,53 Prozent ber Ge: 
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern. Wie daraus hervor: 
geht, iſt die verhältnismäßige Belaſtung mit Ausgaben für Schulden⸗ 
zwecke bei den größeren Gemeinden im allgemeinen bedeutender 
als bei den kleineren. Hierzu ſei lediglich darauf verwieſen, daß 
auch der auf den Kopf der Einwohnerſchaft entfallende Schulden⸗ 
betrag mit der Einwohnerzahl im allgemeinen zunimmt.“) 

Im Verhältnis zu den Schulden ſelbſt iſt der Aufwand da⸗ 
gegen bei den kleineren Gemeinden im allgemeinen erheblicher als 
bei den größeren. Den Beweis hierfür liefern die Tabellen auf 
S. 142 des laufenden Jahrgangs dieſer Zeitſchrift, in denen die 
Höhe der Zinſen ſowie der Tilgungsſätze für die Schulden der 
einzelnen Gemeinden angegeben iſt. Die höheren Leiſtungen der 
kleineren Gemeinden find hierbei dem Umſtand zuzufchreiben, daß 
dieſe Gemeinden Geld in der Regel nur unter ungünſtigeren Be⸗ 
dingungen, d. h. vor allem nur zu höheren Zinsſätzen, erhalten 
als die größeren. 

Auch im Verhältnis zum Reinerträgnis der Gemeindeſteuern 
ijt der Aufwand für die Schuldenverzinſung und ⸗tilgung, wie 
aus nachſtehender Überſicht hervorgeht, bei den kleineren Ge⸗ 
meinden im allgemeinen bedeutender als bei den größeren. 
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Danach kamen auf 100 Mark Steuerertrag mehr als 100 Mark 
Aufwand für die Verzinſung und Tilgung der Schulden bei 
56,25 Prozent bzw. bezüglich der zu allgemeinen Zwecken auf⸗ 
genommenen Schulden bei 15,63 Prozent der Gemeinden mit 
5000 und weniger Einwohnern, aber nur bei 34,88 Prozent bzw. 
bezüglich der zu allgemeinen Zwecken aufgenommenen Schulden 
bei 6,98 Prozent der Gemeinden mit mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern. 

f) Allgemeine Verwaltung und Polizei. 

Das Kapitel „Allgemeine Verwaltung“ umfaßt alle die⸗ 
jenigen Einnahmen und Ausgaben, die die eigentliche Amtsführung 
der Gemeinden mit ſich bringt. So kommen hier an Ausgaben 
in Betracht: der Aufwand für die Beamten, Hilfsarbeiter uſw., 
die nicht ausſchließlich für einzelne Unternehmungen und Anſtalten 
oder beſondere Aufgaben, wie die Unterhaltung und Reinigung 
der Straßen, das Feuerlöſchweſen uſw. tätig ſind, fernerhin der 
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Aufwand für Miete, Beleuchtung, Beheizung uſw. der zu al- 
gemeinen Verwaltungszwecken benutzten Grundſtücke und Räum⸗ 
lichkeiten, Verſicherungsbeiträge, der Aufwand für die Standes⸗ 
ämter, die von den Gemeinden gezahlten Staats⸗ und Bezirks⸗ 
ſteuern, der Auſwand für das Militärweſen ſowie für die Märkte 
und Meſſen, die Statiſtiſchen Amter, die Stadtverordneten, die 
Wahlen, die Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte uſw. Zu ben Gin- 
nahmen rechnen hier: die Gebühren, Sporteln und Strafgelder, 
die die Gemeinden kraft der ihnen zuſtehenden Befugniſſe zu er⸗ 
heben berechtigt ſind, die Entſchädigungen für die Beſorgung ſtaat⸗ 
licher Geſchäfte, wie z. B. für die Vereinnahmung von Staats⸗ 
ſteuern, die Rüdvergütungen bei dem Konto „Militärweſen“ uſw. 
In den Erhebungsbogen waren hier bei den Einnahmen als 
durchlaufende Poſten außerdem auch die Beiträge von anderen 
Konten zu den ſeitens der Gemeinden zu zahlenden Staatsſteuern 
ſowie zum Aufwand für die Beamten der „Allgemeinen Ver⸗ 
waltung“, die nebenbei für jene Konten mit tätig waren, ein⸗ 
zuſetzen. 

Beim Polizeiweſen ſtellen die Ausgaben vornehmlich den 
perſönlichen und ſachlichen Aufwand dar, den die Sicherheits- 
Bau⸗, Feuer⸗ und Wohlfahrtspolizei, die Fleiſchbeſchau und das 
Freibankweſen, die chemiſchen Unterſuchungsämter und das Impf⸗ 
weſen erfordert haben. Von Leipzig iſt an dieſer Stelle auch der 
Auſwand für die von ihr betriebene Desinſektionsanſtalt und von 
Dresden der Aufwand für das ſtädtiſche Wohnungsamt eingeſetzt. 
Die Einnahmen bei dieſem Kapitel ſind Gebühren, Sporteln und 
Strafgelder und Staatsbeiträge zu den Koſten der Sicherheits⸗ 
polizei. 

Die Trennung zwiſchen Einnahmen und Ausgaben der „All⸗ 
gemeinen Verwaltung“ und Einnahmen und Ausgaben der Polizei 
war einer Anzahl kleinerer und mittlerer Gemeinden entweder 
überhaupt nicht oder doch nur z. T. möglich, da hier die Buchungen 
für die „Allgemeine Verwaltung“ und die Polizei gemeinſchaftlich 
erfolgen und ſich daraus entweder gar nicht oder nur in bezug 
auf einzelne Poſten erſehen läßt, wieviel von den Einnahmen 
und Ausgaben auf die „Allgemeine Verwaltung“ und wieviel 
davon auf die Polizei entfällt. Bei der nachfolgenden Betrachtung 
werden die beiden Kapitel deshalb auch zuſammengefaßt werden. 

Die Geſamteinnahmen der Gemeinden aus der „Allgemeinen 
Verwaltung“ und Polizei ſtellten ſich im Jahr 1910 einſchließ⸗ 
lich der durchlaufenden Poſten auf 12048867 Mark und aus⸗ 
ſchließlich der durchlaufenden Poſten auf 7501805 Mark und die 
Geſamtausgaben betrugen bei beiden Kapiteln im gleichen Jahr 
einſchließlich der durchlaufenden Poſten 33264979 Mark und 
ausſchließlich der durchlaufenden Poſten 30239126 Mark. Es 
ergab ſich hier demnach ein Fehlbetrag von 21216112 Mark 
bzw. bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten von 22 737 321 Mark. 
Vom Reinerträgnis der Gemeindeſteuern im Jahr 1910 machte 
letzterer Fehlbetrag nicht weniger als 54,70 Prozent aus. 

Bei den einzelnen Gemeinden hatten die Fehlbeträge aus 
der „Allgemeinen Verwaltung“ und der Polizei im Jahr 1910 
bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten die aus der weiter unten 
ſtehenden Zuſammenſtellung erſichtliche Höhe. 

Maßgebend für die Größe der Fehlbeträge ſind — ab⸗ 
geſehen von der Einwohnerzahl — vornehmlich der Umfang des 
Tätigkeitsgebiets und die Art der Organiſation der Verwaltung. 
Der Umfang des Tätigfeitögebiet3 ijt bis zu einem gewiſſen 
Grade geſetzlich feſtgelegt und inſoweit bei den exemten Städten 
und den anderen Städten mit Revidierter Städteordnung im all⸗ 
gemeinen größer als bei den Städten mit der Städteordnung für 
mittlere und kleine Städte und bei den Landgemeinden. Zum 
Teil hängt er aber auch von der beſonderen Initiative der ein⸗ 
zelnen Gemeindeverwaltungen ab, die z. B. in der Begründung 
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kommt. Bezüglich des Einfluſſes der Art der Verwaltungs. 


organiſation auf die Höhe der Fehlbeträge iſt es weſentlich, d 
unb in welchem Umfang die gemeindliche Verwaltungstätigleit 
durch Perſonen im Chren- oder Nebenamt erfolgt, und weiterhin, 
unter welchen Bedingungen bie zur Erledigung der Verwaltungs 
geſchäfte benötigten Perſonen beſchäftigt werden. Im übrigen if 
auch die ſoziale Zuſammenſetzung der Einwohnerſchaft auf die 
Höhe der Verwaltungs: und Polizeikoſten von Einfluß und zwar 
in der Richtung, daß das Vorhandenſein einer zahlreichen Arbeiter: 
bevölkerung erhöhend auf dieſe Koſten einwirkt. 

Einen allgemeinen Überblick über den Grad der Belaſtung 
innerhalb der verſchiedenen Größenklaſſen von Gemeinden bietet 
nachſtehende Überſicht, die die in den einzelnen Gemeinden auf 
den Kopf der Bevölkerung entfallenden Fehlbeträge aus ber Al: 
gemeinen Verwaltung und Polizei angibt. 
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mäßig fteigt. 
g) Gemeinnützige und Wohlfahrtseinrichtungen. 

Die Einnahmen und Ausgaben, die bei dem Kapitel „ 
meinnützige und Wohlfahrtseinrichtungen“ einzuſtellen waren, be 
treffen in der Hauptſache die von den politiſchen Gemeinden 
unterhaltenen bzw. unterſtützten Waiſen⸗ und Verſorghäuſer Siti 
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kinderbewahranſtalten, Arbeitsnachweiſe, Rechtsauskunftſtellen, 
Speiſeanſtalten, Bedürfnisanſtalten und ſernerhin die Krankenfür— 
ſorge außerhalb der Krankenhäuſer, die Jugendfürſorge und die be⸗ 
ſonderen Beiträge zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken. 

Insgeſamt wurden hierfür im Jahr 1910 3866412 Mark 
bzw. ausſchließlich der durchlaufenden Poſten 3629762 Mark 
verausgabt und 1866861 Mark bzw. ausſchließlich der durch— 
laufenden Poſten 1761570 Mark vereinnahmt. Es ergab fid 
hier demnach ein Fehlbetrag von 1999551 Mark bei Einſchluß 
und von 1 868 192 Mark bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten. 

Wie hoch ſich bei den einzelnen Gemeinden die Fehlbeträge 
ſtellten, zeigt nachſtehende Überſicht. 
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Auf bie Höhe ber Ichlbeträge bei den einzelnen Gemeinden 
ſind mehrere beſondere Umſtände von erheblichem Einfluß. Zu— 
nächſt iſt dafür bis zu einem gewiſſen Grad die ſoziale Zu— 
ſammenſetzung der Bevölkerung maßgebend. So haben Gemeinden 
mit einem ſtarken Prozentſatz von Induſtriearbeitern für dieſe 
Zwecke weit bedeutendere Aufwendungen zu machen als ſolche 
Gemeinden, bei denen der Anteil der Induſtriearbeiterſchaft an 
der Geſamtbevölkerung nur ein geringer iſt. Weiterhin iſt von 
Bedeutung, ob eine Gemeinde über Stiftungen verfügt, die ſie 
auf dieſem Gebiet entlaſten können, und ſchließlich iſt es auch 
ſehr weſentlich, ob in der Gemeinde gemeinnützige und wohl— 
tätige Vereine beſtehen und ob diefe eine umfangreichere Tätig- 
keit entfalten. Gedacht ſei in letzterer Hinſicht nur an die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine für Arbeitsnachweis, für den Betrieb von Er- 
holungsſtätten und Geneſungsheimen, für Rettungsweſen und für 
Säuglingspflege, ſowie an die ſogenannten Volkswohlvereine, von 
denen namentlich der Verein für Volkswohl zu Dresden eine ſehr 
erſprießliche Tätigkeit entfaltet hat. 

Aus den Zahlenangaben über den Aufwand für gemein— 
nützige und wohltätige Zwecke laſſen ſich deshalb auch nur in 
beſchränktem Maße Rückſchlüſſe auf den Umfang der wohltätigen 
und gemeinnützigen Einrichtungen in den einzelnen Gemeinden 
ziehen. Es erübrigt ſich deshalb auch, die hier auf den Kopf 
der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden entfallenden Fehl- 
beträge zu berechnen. 

Im allgemeinen läßt ſich jedoch ſagen, daß der Aufwand 
für die hier in Frage ſtehenden Zwecke mit der Einwohnerzahl 
der Gemeinden nicht nur abſolut, ſondern auch relativ wächſt, 
dergeſtalt, daß in den Großſtädten die auf den Kopf der Ein⸗ 
wohnerſchaft entfallenden Fehlbeträge am höchſten find. 


h) Feuerlöſchweſen. 
Bei dem Kapitel „Feuerlöſchweſen“ wurden von den Gemein⸗ 
ben im Jahr 1910 1 095 082 Mark bzw. ausſchl. der durchlaufen: 
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den Poſten 1024 105 Mark vereinnahmt und 2 346 403 Mark 
bzw. ausſchl. der durchlaufenden Poſten 2 126 562 Mark veraus: 
gabt. Es ergab ſich hier ſomit für die Geſamtheit der Gemeinden 
ein Fehlbetrag von 1 322 298 Mark bzw. ausſchl. der durchlaufen⸗ 
den Poſten von 1031 480 Mark. 

Bei den Einnahmen handelt es ſich bei dieſem Kapitel haupt⸗ 
ſächlich um die Beiträge der Königlichen Landes-Brandverſicherungs⸗ 
anſtalt und der privaten Feuerverſicherungsunternehmungen zu den 
Koſten der Feuerlöſcheinrichtungen. Die Zahlung der Beiträge 
der Landes⸗Brandverſicherungsanſtalt erfolgt auf Grund des 8 52 
des Geſetzes über die Landes-Brandverſicherungsanſtalt vom 1. Juli 
1910. Danach erhalten die Gemeinden als Beihilfen zu den Koſten 
ihrer Feuerlöſcheinrichtungen von den zur ſtaatlichen Mobiliar: und 
Immobiliarverſicherung eingezahlten Beiträgen des Ortes folgende 
Anteile: 


a) zwei vom Hundert, wenn die Gemeinde mindeſtens eine 
Fahrfeuerſpritze nebſt vollſtändigem Zubehör unterhält und in den 
öffentlichen Dienſt ſtellt, 

b) drei vom Hundert, wenn ſich außerdem eine eingerichtete 
Pflichtfeuerwehr in der Gemeinde befindet, die jährlich mindeſtens 
vier Übungen abhält, 

c) fünf vom Hundert, wenn die Gemeinde eine eingerichtete 
und gut ausgerüſtete freiwillige oder Pflichtfeuerwehr unterhält, 
die mindeſtens zwölf Übungen jährlich abhält, 

d) ſechs vom Hundert, wenn außerdem eine für Feuer: 
löſchzwecke ausreichende Waſſerdruckvorrichtung oder eine zweck— 
entſprechende elektriſche Feuermeldeanlage nebſt einer elektriſchen 
Alarmeinrichtung für eine genügende Anzahl von Feuerwehrleuten 
beſteht, 

e) ſieben vom Hundert, wenn außer einer Feuerwehr die 
unter d genannten Einrichtungen vorhanden ſind, 

f) acht vom Hundert, wenn außerdem noch eine ſtändige 
Feuerwache dauernd in Betrieb gehalten wird, 

g) neun vom Hundert, wenn für dieſe Feuerwache geeignete 
Fortbewegungsmittel (Pferde oder Selbſtfahrerbetrieb) dauernd 
in Bereitſchaft gehalten werden, 

h) zwölf vom Hundert, wenn die Gemeinde neben den unter 
d, f und g genannten Einrichtungen eine genügend gut aus— 
gerüſtete Berufsfeuerwehr unterhält. Von den Beiträgen für die 
Mobiliarverſicherung werden den Gemeinden in dieſem Falle jedoch 
nur zehn vom Hundert zugewieſen. 


Die privaten Feuerverſicherungsunternehmen haben auf Grund 
des Geſetzes über die Feuerlöſchkaſſenbeiträge der privaten Feuer⸗ 
verſicherungsunternehmungen vom 7. Juni 1910 von den für das 
letztvergangene Kalenderjahr aus der Gemeinde erhobenen Prämien 
denſelben Prozentſatz zu entrichten, den die Landes-Brandverſiche⸗ 
rungsanſtalt gewährt, jedoch nicht mehr als zehn vom Hundert 
der Prämien. 

Unter den Einnahmen finden ſich außerdem auch noch Be⸗ 
lohnungen der Landes-Brandverſicherungsanſtalt für Hilfe, bie von 
Feuerwehren bei auswärtigen Bränden geleiſtet iſt, und fernerhin 
Beihilfen dieſer Anſtalt zur Einrichtung und Ausrüſtung von 
Feuerwehren ſowie zum Erſatz von Feuerlöſcheinrichtungen, die 
beim Löſchen von Bränden untauglich geworden ſind. 

Die Ausgaben ſtellen in der Hauptſache den Aufwand für 
das Perſonal, für die Neuanſchaffung, Ergänzung und Inſtand⸗ 
haltung der Feuerlöſchgeräte und ſonſtigen Ausrüſtungsgegenſtände 
ſowie für das Feuermeldeweſen dar. 

Bei den einzelnen Gemeinden hatten hier im Jahr 1910 
die ſich zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben ergebenden Diffe⸗ 
renzen folgende Höhe: 
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Daraus geht zunächſt hervor, daß das Kapitel „Feuer⸗ 
löſchweſen“ nicht in allen Fällen Fehlbeträge ergab, ſondern daß 
eine recht bedeutende Anzahl von Gemeinden auch Überſchüſſe 
daraus erzielte. Dieſe Überſchüſſe ſind dabei ganz ausſchließlich 
den von der Königlichen Brand⸗Verſicherungsanſtalt bzw. den pri⸗ 
vaten Feuerverſicherungsunternehmen auf Grund der Verſicherungs⸗ 
beiträge gezahlten Beihilfen zuzuſchreiben. Wie die Überſicht weiter 
zeigt, pflegen die Einnahmen vornehmlich bei den kleineren Ge: 
meinden die Ausgaben zu überſteigen, was bei den geringen Un⸗ 
koſten, die hier das Feuerlöſchweſen im allgemeinen nur verurſacht, 
auch recht leicht erklärlich iſt. Dagegen erreicht bei den großen 
Gemeinden der Reinaufwand für dieſe Zwecke z. T. eine recht be⸗ 
trächtliche Höhe. So ſtellte ſich der Fehlbetrag aus dem „Feuer⸗ 
löſchweſen“ bei Leipzig auf 592 673 Mark, bei Dresden auf 
374 960 Mark und bei Chemnitz auf 147 542 Mark. Die be: 
deutende Höhe dieſer Fehlbeträge erklärt ſich daraus, daß in dieſen 
Gemeinden koſtſpielige Berufsfeuerwehren beſtehen. 


1) Straßen: und Schleuſenweſen. 

Die Beſchaffung, Herſtellung und Unterhaltung der öffentlichen 
Verkehrsräume und der Schleuſen gehört zu den Obliegenheiten, 
die die Gemeinden am erheblichſten belaſten. Im Jahr 1910 
wurden für dieſe Zwecke nach den Ergebniſſen der Statiſtik von 
den 162 in Frage ſtehenden Gemeinden im ordentlichen Etat 
21 345 750 Mark bzw. ausſchließlich der durchlaufenden Poſten 
18 685 184 Mark verausgabt und 6 846 810 Mark bzw. aus- 
ſchließlich der durchlaufenden Poſten 5 024 759 Mark vereinnahmt, 
ſo daß hier demnach für die Geſamtheit dieſer Gemeinden ein Fehl⸗ 
betrag von 14 498 940 Mark bzw. ausſchließlich der durchlaufenden 
Poſten von 13 660 425 Mark entſtand. Letztere Summen geben 
den ordentlichen Reinaufwand der Gemeinden für das Straßen: 
und Schleuſenweſen aber noch nicht vollſtändig wieder. Nicht mit 
enthalten iſt darin zunächſt ein ganz bedeutender Teil des Auf⸗ 
wands für die Verzinſung und Tilgung der zu Straßen- und 
Schleuſenbauten aufgenommenen Schulden, da es in einer großen 
Anzahl von Fällen den Gemeinden nicht möglich war, dieſen Auf: 
wand geſondert feſtzuſtellen. Weiterhin fehlt darin auch ein Teil 
des Perſonalaufwandes, und zwar handelt es ſich dabei um die 
Gehälter eines Teils der leitenden Beamten, die in einer Anzahl 
von Fällen nicht hier, ſondern bei dem Kapitel „Allgemeine Ver⸗ 
waltung“ verrechnet worden ſind. Man iſt deshalb zu der An⸗ 
nahme berechtigt, daß auch bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten 
der ordentliche Reinaufwand der Gemeinden für das Straßen⸗ und 
Schleuſenweſen im Jahr 1910 fünfzehn Millionen Mark über⸗ 
ſtiegen hat. 

Was die von der Statiſtik erfaßten Ausgaben im einzelnen 
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betrifft, jo entfällt davon der bei weitem größte Teil auf dm 
Perſonal⸗ und Sachaufwand, den die Herſtellung, Unterhaltung 
und Reinigung der Straßen, Schleuſen uſw. erforderte. Im übrige 
handelt es fih vornehmlich um die Koſten der Straßenbeleuchtung. 

Von den Einnahmen ſind die bedeutendſten die ſogenannten 
Anliegerleiſtungen, d. h. die Beiträge der Grundſtückseigentümer 
zu den Koſten der erſtmaligen Straßen: und Schleuſenherſtellung. 
Die Verpflichtung zu dieſen Leiſtungen ift in ben BS 39jf. des 
Allgemeinen Baugeſetzes ausgeſprochen, wo darüber folgende 
beſtimmt iſt: 

Das Land zu den durch Bebauungs- oder Fluchtlinienplan 
ſeſtgeſtellten Straßen bei doppelſeitiger Bebauung bis zu 24 m, 
bei einſeitiger bis zu 15 m Breite hat jeder Anbauende 

a) entlang ſeines Grundſtücks, alſo bei Eckbauſtellen zu beiden 
Seiten, 

b) darüber hinaus fo weit, als es erforderlich ift, damit 
die Straße von Straßenkreuz zu Straßenkreuz reicht und übebi 
nach der einen Seite des zu bebauenden Grundſtücks Anſchluß an 
eine dem Verkehr bereits dienende Straße erhält, 

auf eigene Koſten in planmäßigen Umfange zu beiden 
freizulegen, koſten⸗, pfand⸗ und oblaftenfrei an die Gemeinde un: 
entgeltlich abzutreten, ſowie, falls die Gemeinde dies nicht fe 
übernimmt, als Straße herzuſtellen und zu beſchleuſe: 
Die Straßen find mindeſtens in Abſchnitten von Straßenkrenz zr 
Straßenkreuz in der durch den Bebauungsplan vorgeſchriebenen 
Breite anzulegen. Wo eine Schüttung des Straßenkörpers niti 
ijt, hat dieſe mit ſolchen Maſſen zu geſchehen, welche frei von 
verweſenden, verfaulenden und ſonſtigen, den Boden ober das Gub: 
waſſer verunreinigenden Stoffen ſind. Im übrigen bleibt dit 
Art der Straßenherſtellung ebenſo die Anlegung der Fuß 
wege der ortsgeſetzlichen Regelung überlaſſen. Die Xr, 
Tiefe und Größenverhältniſſe der Schleuſen beſtimmt bie Baupolizti: 
behörde, ſoweit nicht ortsgeſetzliche Beſtimmungen hierüber beſtehen 

Die Gemeinden haben das Recht, Straßen, Brücken, Schleusen 
öffentliche Brunnen und Waſſerleitungen entweder als Selbftuntr 
nehmer und vorbehältlich des Rückgriffs gegen ſpäter Anbau 
auf eigene Koſten auszuführen oder für Rechnung des Bauhen 
herſtellen zu laſſen. 

Art und Umfang der Leiſtungen find demnach im Go 
ziemlich genau feſtgelegt. 

Eine weitere Art von Einnahmen ſtellen bei biefem Raid 
bie Straßenreinigungsabgaben dar, die von den Grundſtück⸗ 
befigern in denjenigen Gemeinden zu entrichten find, die die 
Reinigung der Straßen uſw. ſelbſt übernommen haben. Die E 
hebung dieſer Abgabe erfolgt in den einzelnen Gemeinden nac 
verſchiedenen Grundſätzen. So iſt im Ortsgeſetz der Stadt Dresden 
betreffend die Straßenreinigung vom 23. Februar 1893 hierüber 
folgendes beſtimmt: Die Beſitzer von Grundſtücken an gepflasterte 
oder aſphaltierten Straßen haben von dem Tage des Übergang: 
der Reinigungsverpflichtung auf die Stadtgemeinde ab eine fott 
laufende Entſchädigung von jährlich 10 Pfennig für jeden ihnen 
zuzurechnenden Geviertmeter Straßenfläche in den vom Rat Wb 
zuſetzenden Terminen an die Stadtkaſſe zu entrichten. Beh 
Feſtſtellung der Reinigungsabgabe ift der Geſamtflächeninhalt eine 
Straße auf die Anlieger nach dem Verhältnis der Anliegelänger, 
welchen bei Eckgrundſtücken die halbe Breite der anliegenden Luer 
ſtraße zuzurechnen ift, zu verteilen, und zwar bei Straßen vu 
Straßenbahngleiſen nach vorgängigem Abzug des Flächeninhal⸗ 
des Straßenbahnkörpers. Soweit Straßen an einer Seite ik 
einem öffentlichen Platz begrenzt werden, trifft die Keinigum 
abgabe die Anlieger nur zur Hälfte der Straßenbreite. WIN 
einmal feſtgeſtellte Reinigungsabgabe bleiben Neueinlegun gen nn 
Befeitigungen von Straßenbahnen, ſowie Veränderungen M w 
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ſtehenden Straßen bahnen, bie den Flächeninhalt des Bahnkörpers 
vermehren oder vermindern, ohne Einfluß. Die Flächen werden 
durch das Stadwermeſſungsamt ermittelt. Den zur Zahlung der 
Reinigungsabgabe Verpflichteten iſt nachgelaſſen, die Abgabe durch 
Zahlung des zwanzigfachen Betrags derſelben abzulöſen. Werden 
beſchotterte Straßen oder Straßenteile, die bei Erlaß des Orts⸗ 
geſetzes dem öffentlichen Verkehr dienen, mit Pflaſterung, Aſphalt⸗ 
belag oder einer ſonſtigen über die Beſchotterung hinausgehenden 
Befeſtigung verſehen, ſo ſind die Anlieger verpflichtet, anſtatt der 
Reinigungsabgabe als einmalige Vergütung für die Reinigung 
durch die Stadtgemeinde den oben genannten Ablöſungsbetrag zu 
bezahlen. Werden Straßen oder Straßenteile nach dem Inkraft⸗ 
treten des Ortgeſetzes dem öffentlichen Verkehr übergeben oder 
treten bei Erweiterungen, Geradelegungen oder ſonſtigen Ver⸗ 
änderungen neue Flächen zu den Straßen hinzu, ſo haben die⸗ 
jenigen, die für die Koſten der Herſtellung ſolcher neuer Ver⸗ 
kehrsräume endgültig oder verlagsweiſe aufkommen, für jedes 
Geviertmeter der herzuſtellenden Straßenflächen 2 Mark Reinigungs⸗ 
entſchädigung zu zahlen, gleichviel wie die Straßen befeſtigt werden. 

In Leipzig, wo die Straßenreinigung gleichfalls durch die 
Gemeinde erfolgt, iſt für die Höhe der Abgabe die Art der Fahr⸗ 
bahnbefeſtigung und die Zahl der wöchentlich vorzunehmenden 
Reinigungen maßgebend. Es werden danach jährlich für jedes 
den einzelnen Grundſtücken zuzurechnende Quadratmeter Straßen⸗ 
fläche 4, 8, 12 oder 16 Pfennig Reinigungsabgabe gefordert. 
Ablöſung durch einmalige Zahlung eines mehrfachen Betrags der 
jährlichen Abgabe iſt hier nicht angängig. 

Von den übrigen Einnahmen ſind beſonders noch die von 
Straßenbahngeſellſchaften für die Benutzung der Straßen zu ent⸗ 
richtenden Abgaben zu erwähnen. 

Über die Höhe des ordentlichen Reinaufwands der einzelnen 
Gemeinden für das Straßen⸗ und Schleuſenweſen im Jahr 1910 
gibt nachſtehende Überſicht Auskunft. 
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Eine von ben 162 Gemeinden 
mit aufgeführt, und zwar deshalb, weil ſich hier im Jahr 1910 
aus dem Kapitel „Straßen und Schleuſen“ kein Fehlbetrag, 
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1) Die Beträge ausſchließlich der durchlaufenden Poſten find in 
nautiſchem Druck angegeben. 


iſt in dieſer Überſicht nicht 


fonbew ein Überſchuß ergab. Dieſe Gemeinde ift Großzſchocher 
Windorf; die Höhe des Fehlbetrags betrug hier einſchließlich der 
durchlaufenden Poſten 15 763 Mark und ausſchließlich dieſer Poſten 
10563 Mark. ; 

Im übrigen ijt zu der Überſicht folgendes zu bemerken: Die 
Höhe der Fehlbeträge aus dem Straßen- und Schleuſenweſen iſt 
von einer größeren Anzahl beſonderer Umſtände abhängig, ſo vor 
allem von der räumlichen Ausdehnung der Gemeinden, der Struktur 
des Geländes, der Intenſität des Verkehrs, den Koſten der Material⸗ 
beſchaffung, dem Vorhandenſein von Staatsſtraßen, der Geneigtheit 
der einzelnen Gemeindevertretungen zum Ausbau der Straßen 
und Schleuſen, der finanziellen Lage der einzelnen Gemeinden 
und dem Umfang, in dem in einem Jahr die Anliegerbeiträge 
eingehen. Es kann deshalb auch nicht überraſchen, wenn ſich bei 
Gemeinden mit annähernd gleichen Einwohnerzahlen hinſichtlich 
der Höhe dieſer Fehlbeträge erheblichere Verſchiedenheiten zeigen. 
Was insbeſondere den Überſchuß betrifft, der ſich im Jahr 1910 
bei Großzſchocher⸗Windorf aus dem Straßen⸗ und Schleuſenweſen 
ergab, ſo iſt dieſer darauf zurückzuführen, daß hier in dieſem Jahr die 
Eingänge aus den Anliegerleiſtungen ungewöhnlich bedeutend waren. 

Für die Höhe der Fehlbeträge, die unter Berückſichtigung 
der durchlaufenden Poſten errechnet ſind, kommt als beeinfluſſendes 
Moment noch beſonders in Frage die Verſchiedenartigkeit in dem 
Verfahren hinſichtlich der Berechnung der den eigenen Werken zur 
Straßen beleuchtung entnommenen Gas- bzw. Elektrizitätsmengen 
und der Straßenherſtellungs⸗ uſw. Arbeiten, die im Intereſſe ge: 
meindlicher Betriebe erfolgt ſind. Während von manchen Gemeinden 
hier gegenſeitige Verrechnungen zwiſchen den einzelnen Konten über⸗ 
haupt nicht oder nur in geringem Umfang vorgenommen werden, 
belaſten andere Gemeinden das Kapitel „Straßen- und Schleuſen⸗ 
weſen“ für das zur Straßenbeleuchtung aus eigenen Betrieben 
gelieferte Gas bzw. für die zu gleichen Zwecken daraus gelieferte 
Elektrizität mit hohen Beträgen oder ſie verrechnen ihm bedeutende 
Einnahmen als Beiträge gemeindlicher Betriebe zu den Straßen⸗ 
herſtellungskoſten. Inſofern geben deshalb auch die Beträge, bei 
deren Berechnung die durchlaufenden Poſten außer Betracht ge⸗ 
blieben ſind, den wirklichen Stand beſſer an. 

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß bei Leipzig die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben bei dem Kapitel „Straßen- und Schleuſen⸗ 
weſen“ eine ganz weſentliche Erhöhung durch ein bei anderen 
Gemeinden nicht auftretendes Konto „Bauhöfe“ erfahren. Zweck 
dieſer Bauhöfe iſt die Bereitſtellung der zur Straßenherſtellung 
und ⸗unterhaltung benötigten Steine, Platten uſw. Das ſtädtiſche 
Tiefbauamt kauft dieſes Material im Rohzuſtand an, läßt es auf 
den Bauhöfen durch ſtädtiſche Arbeiter zum Gebrauch herrichten 
und verkauft es dann an die Tiefbauunternehmer, die Arbeiten 
für die Stadt ausführen, oder gibt es an andere Konten — gleidh- 
falls gegen Bezahlung — ab. Demnach ſtellen hier die Ausgaben 
den Aufwand für das angekaufte Rohmaterial ſowie die Koſten 
von deſſen Bearbeitung und die Einnahmen den Verkaufspreis 
der gefertigten Gegenſtände dar. Auf die Höhe des ſich bei dem 
Kapitel „Straßen⸗ und Schleuſenweſen“ ergebenden Fehlbetrags 
haben dieſe Poſten aber nur wenig Einfluß, da ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig faſt aufheben. Trotz des großen Unterſchiedes in der Höhe 
der Einnahmen und Ausgaben bei dem Kapitel „Straßen⸗ und 
Schleuſenweſen“ zwiſchen Leipzig und Dresden ſind deshalb doch 
die bei beiden Gemeinden ſich daraus ergebenden Fehlbeträge — 
namentlich bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten — nicht allzu 
verſchieden voneinander. | 

k) Brunnen, Denkmäler uſw. 

Die Ausgaben bei dieſem Kapitel umfaſſen in der Hauptſache 
den Aufwand für die Inſtandhaltung der auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen aufgeſtellten Standbilder, Vaſen, Denkmäler, Spring⸗ 


brunnen und gewöhnlichen Brunnen bzw. bei den Springbrunnen 
und gewöhnlichen Brunnen auch die Betriebskoſten. Einnahmen 
werden bei dieſem Kapitel von den meiſten Gemeinden überhaupt nicht 
verzeichnet. Soweit ſich ſolche aber vorfinden, ſtellen ſie Entſchädi⸗ 
gungen für die Benutzung alter Waſſerleitungen bzw. Brunnen dar. 

Insgeſamt wurden von den Gemeinden im Jahr 1910 bei 
dieſem Kapitel 8698 Mark vereinnahmt und 138 734 Mark ver: 
ausgabt. Durchlaufende Poſten fanden ſich dabei unter den Aus⸗ 
gaben in Höhe von 60363 Mark und unter den Einnahmen in 
Höhe von 1600 Mark. Die durchlaufenden Poſten unter den 
Ausgaben ſtellen in der Hauptſache die Entſchädigungen dar, die 
rechnungsmäßig von den hier verzeichneten Konten an die ge⸗ 
meindlichen Waſſerwerke für das von dieſen zum Betrieb der 
Springbrunnen gelieferte Waſſer und an andere Konten für von 
dieſen ausgeführte Arbeitsleiſtungen zu entrichten waren. 

1) Höhere und Fachſchulen. 

Während die Errichtung und Unterhaltung der Volks⸗ und 
Fortbildungsſchulen Sache der beſonderen Schulgemeinden iſt, liegt 
die Fürſorge für das höhere und Fachſchulweſen in der Haupt⸗ 
(ade den politiſchen Gemeinden ob.!) Die Errichtung von ſolchen 
Schulen iſt dabei in das Belieben der Gemeinden geſtellt. Sie 
iſt im allgemeinen abhängig von der Größe der Einwohnerzahl, 
den finanziellen Verhältniſſen ſowie den beſonderen örtlichen Be⸗ 
dürfniſſen. Was dabei im beſonderen die örtlichen Bedürfniſſe 
betrifft, ſo können dieſe namentlich die Errichtung von Fachſchulen 
erforderlich machen. Auch der Wunſch, die Gemeinde zu heben, 
veranlaßt mitunter zur Begründung ſolcher Schulen. So dürfte 
z. B. die Errichtung von gemeindlichen Beamtenſchulen in einigen 
kleineren Gemeinden auf dieſe Urſache zurückzuführen ſein. 

Von den in Frage ſtehenden 162 Gemeinden verzeichneten 
im Jahr 1910 89 Ausgaben für höhere oder Fachſchulen, und 
zwar in Höhe von 8371774 Mark bzw. abzüglich der durchlaufenden 
Poſten in Höhe von 7846107 Mark. Dieſen Ausgaben ſtanden 
Einnahmen gegenüber in Höhe von 4 454 980 Mark bzw. abzüglich 
der durchlaufenden Poſten in Höhe von 4376976 Mark. Es 
ergab ſich hier demnach ein Fehlbetrag von 3916794 Mark bzw. 
abzüglich der durchlaufenden Poſten von 3469131 Mark. 

Die Ausgaben ſtellen in der Hauptſache den Aufwand für 
das Lehrerperſonal, die Verwaltung (anteiliger Aufwand für das 
Schulamt), die Beſchaffung und Unterhaltung der Lehrmittel ſowie 
die Beheizung, Beleuchtung und Reinigung der Schulgebäude dar. 
Außerdem ſind darin auch die Beiträge an nicht den Gemeinden 
gehörige Schulen enthalten. Nicht mit eingeſchloſſen ſind darin da⸗ 
gegen die Aufwendungen für Bau- und Inſtandhaltung von Schul⸗ 
gebäuden ſowie in der Mehrzahl der Fälle auch der Aufwand für 
die Verzinſung und Tilgung der zu Schulzwecken aufgenommenen 
Schulden. 

Von den Einnahmen ſind die bedeutendſten die Schulgelder. 

Die Fehlbeträge aus dem höheren und Fachſchulweſen hatten 
im Jahr 1910 bei den einzelnen Gemeinden bei Ausſchluß der 
durchlaufenden Poſten die aus nachſtehender Zuſammenſtellung er⸗ 
ſichtliche Höhe. 

Bei 6 Gemeinden ergaben ſich im Jahr 1910 aus dieſem 
Kapitel bei Ausſchluß der durchlaufenden Poſten keine Fehlbeträge 
ſondern Überſchüſſe. Es find dies Hohenſtein⸗Ernſtthal, Falken⸗ 
ſtein, Radeberg, Grimma, Oederan und Schöneck. Die Überſchüſſe 
ſtellten ſich hier auf 611, 1121, 3123, 748, 1849 und 78 Mark. 
Bei Hohenſtein⸗Ernſtthal, Falkenſtein, Radeberg und Oederan ver⸗ 
wandeln ſich die Überſchüſſe jedoch in Fehlbeträge, wenn man die 
durchlaufenden Poſten einbezieht, die hier in der Hauptſache die 

1) In einigen Fällen hat der Staat die Errichtung und Unterhaltung 


ſolcher Schulen übernommen. Er gewährt außerdem auch noch Zuſchüſſe 
an eine Anzahl gemeindlicher Schulanſtalten. 


j 
| 
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Zahl ber Gemeinden 


Fehlbetrag aus dem höheren und 
Fachſchulweſen im Jahr 1910 
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an die Schulgemeinden gezahlten Entſchädigungen für bie Benntzung 
Heizung uſw. von deren Räumen ſowie für den von Volksſchul⸗ 
lehrern in den Fach- und höheren Schulen erteilten Unterricht beireffer. 


m) Gemeindefleuern. 

Über die gemeindlichen Steuerverhältniſſe in der Zeit un 
1910 ijt bereits ausführlich im Jahrgang 1913 dieſer Zeitſchriſt. 
S. 64ff., berichtet worden. Es erübrigen ſich hier deshalb auch 
entſprechende Ausführungen. Inzwiſchen ijt in beiden Rammern 
das ſchon ſeit einer längeren Reihe von Jahren vorbereitete Ge⸗ 
meindeſteuergeſetz zur Annahme gelangt. Durch dieſes Geſetz wird 
das Beſteuerungsrecht der Gemeinden weſentlich umgeſtaltet. Seint 
wichtigſten Beſtimmungen find folgende: Die Gemeinden haber 
ohne Rückſicht darauf, ob ein Steuerbedarf vorliegt oder nicht, eir 
Sonderſteuer von Wanderlagerbetrieben und unter ber Vorausſetzre; 
eines entſprechenden Steuerbedarfs eine Befitzwechſelabgabe va 
Grundſteuer zu erheben. Für bie Wanderlagerſteuer verbleibt e 
bei den geltenden Geſetzesvorſchriften (Geſetz vom 23. März 1880. 
jedoch können die Gemeinden künftig in Fällen, wo dies op 
gezeigt erſcheint, bis auf den Satz von 200 Mark heraufgeben, 
während bisher der Höchſtſatz 60 Mark betrug. Die Beſitzwechſel⸗ 
abgabe ijt mindeſtens in ſolcher Höhe zu erheben, daß die Ge 
ſamtabgabe für die bürgerliche, die Schul⸗ und Kirchgemeinde 
1 Prozent des Grundſtückswertes beträgt. Nur in Gemeinden, zu 
deren Geſamtſteuerbedarf für die bürgerliche, die Schul⸗ und Kirch⸗ 
gemeinde der Grundbeſitz im Wege der Grundſteuer mindeſtens 
15 Prozent beiträgt, kann diefer Satz bis auf / Prozent ermäßigt 
werden. Anderſeits darf die Beſitzwechſelabgabe unter Hinzu⸗ 
rechnung der Abgabe an die Schul- und Kirchgemeinde aber auch 
nicht mehr als 2 Prozent des Wertes betragen. Wird dieſe Grenze 
überſchritten und beträgt die Abgabe der bürgerlichen Gemeint: 
mehr als / Prozent, fo ift fie entſprechend, wenn nötig bis ar 
dieſen Betrag, herabzuſetzen. Die Abgabe ijt vom Erwerber s: 
zahlen bei dem Wechſel des Eigentums eines Grundſtücks und be. 
dem Wechſel des Inhabers einer veräußerlichen Berechtigung, für 
die ein Grundbuchblatt angelegt iſt oder angelegt werden kann. 
Überdies können die Gemeinden, was außerordentlich wichtig und 
etwas ganz Neuartiges ift, aber auch beſchließen, daß von Grund 
ſtücken oder ihnen gleichgeſtellten Berechtigungen im Beſitz dor 
juriſtiſchen Perſonen und mit dem Recht des Vermögenserwerb⸗ 
ausgeſtatteten Perſonenvereinen die Beſitzwechſelabgabe, auch ohne 
daß ein Beſitzwechſel vorliegt, zu erheben ijt, ſofern feit dem letzte 
Beſitzwechſel oder dem letztmaligen Eintritt der Abgabenpflid; 
30 Jahre vergangen ſind. 


so 20 ewe 


Grundſteuer muß in allen Gemeinden mit direkten Steuern 3. Kopfſteuern. Kopfſteuern dürfen nicht neu eingeführt 
erhoben werden. Der durch dieſe Steuer zu deckende Teil des werden und ſind dort, wo ſie beſtehen, bis zum 1. Januar 1918 
Steuerbedarfs muß in Gemeinden mit Einkommenſteuer mindeſtens abzuſchaffen. 
7½ Prozent und in Gemeinden ohne Einkommenſteuer wenigſtens 4. Indirekte Steuern. Zur Einführung und Abänderung 
30 Prozent vom Geſamtſteuerbedarf ausmachen. In der Wahl indirekter Steuern!) bedarf es der Genehmigung des Miniſteriums 
des Maßſtabes für die Grundſteuer haben die Gemeinden im all: | des Innern. Unzuläſſig ijt die Erhebung von Abgaben auf 
gemeinen Freiheit. Nur darf bei bebauten Grundſtücken, die Brennſtoffe und Nahrungsmittel, mit Ausnahme von Bier. 
öffentlichen Zwecken des ſächſiſchen Staates dienen, der für die Als Tag des Inkrafttretens des Geſetzes war eigentlich der 
Höhe der Grundſteuer maßgebende Wert auf keinen höheren Be- 1. Januar 1915 beſtimmt worden. Wegen des Krieges ift der 
trag als die ſtaatliche Brandverſicherungsſumme des Gebäudes Termin aber auf den 1. Januar 1916 verſchoben. 


feitgefegt werden und bei unbebauten Grundſtücken gleicher Art Das neue Gemeindeſteuergeſetz ſucht in erſter Linie Einheit⸗ 
darf der Wert den Betrag von 30 Mark ſür die ſtaatliche Steuer: lichkeit in die bunte Mannigfaltigkeit der heutigen Gemeindeſteuer⸗ 
einheit nicht überſchreiten. verhältniſſe zu bringen. Wichtig iſt hier vor allem die Beſtimmung, 


In bezug auf die übrigen — d. h. alſo nicht obligatoriſchen daß für die Gemeindeeinkommenſteuer der Staatsſteuertarif und 


— Steuern ſind folgende Vorſchriften getroffen: die Einſchätzungsergebniſſe zur ſtaatlichen Steuer maßgebend ſein 


1. Einkommenſteuer. Für die Gemeindeeinkommenſteuer | folen. Bisher herrſchte nämlich gerade in dieſer Beziehung große 
ift ber jeweils geltende Staatsſteuertarif maßgebend mit der Ein: Verſchiedenheit. So erhoben im Jahr 1910 von den 2046 Ge: 
ſchränkung, daß es den Gemeinden erlaubt ſein ſoll a) Einkommen meinden mit Gemeindeeinkommenſteuer nur 426 die Steuer nach 
zwiſchen 300 und 400 Mark zu beſteuern, ſoweit ſie nicht in den Klaſſen und Sätzen des geltenden Staatsſteuertarifs ſowie 


Händen von Perſonen ſind, die aus geſetzlichen Gründen anderen unter Benutzung der ſtaatlichen Einſchätzungsergebniſſe, während 
Perſonen Unterhalt gewähren, b) die Steuerpflicht erſt bei einem bei den anderen Gemeinden die Erhebung erfolgte teils nach den 
- höheren Einkommen als 400 Mark beginnen zu laffen, c) bie Steuerklaſſen und Sätzen der Staatsſteuertarife von 1878 und 


Klaſſen bis zur Klaſſe 20 einſchließlich (5300 — 5800 Mark) in 1894, teils nach den Steuerklaſſen eines der Tarife von 1878, 
je 2 Klaſſen zu teilen und d) die Steuerſätze für die kleinen und 1894 oder 1902 aber ganz oder teilweiſe nach eigenen Sätzen, 


mittleren Einkommen bis zur Klaſſe 20 des Staatsſteuertariſs ein- teils nach eigenen Klaſſen mit feſtem Tarif und teils nach Bei: 
ſchließlich zu ermäßigen oder zu erhöhen. Bei einer Ausdehnung tragseinheiten mit einfacher proportionaler Beſteuerung oder Pro- 


* 


der Steuerpflicht auf die Perſonen mit Einkommen zwiſchen 200 greſſion und in allen dieſen Fällen wieder teils unter Benutzung 


: und 400 Mark darf jedoch die Steuer für Perſonen mit einem der ſtaatlichen Einſchätzungsergebniſſe und teils mit beſonderer 


Gel 


: Geſamteinkommen von 200 bis 300 Mark nicht mehr als die Einſchätzung. Überdies mieten im Jahr 1910 bie Steuern von 


Hälfte und für ſolche mit einem Geſamteinkommen von mehr als 404 Gemeinden noch inſofern Eigentümlichkeiten auf, als ſie 


— 


— 


: 300 bis 400 Mark nicht mehr als °/, des die nächſthöhere Klaſſe einzelne Einkommensarten beſonders behandelten. So wurde in 
treffenden Satzes betragen und bei einer Erhöhung oder Er- 30 Fällen das Einkommen aus Grundbeſitz bei der Gemeinde— 


| Wiebrigung der Steuerſätze bzw. einer Teilung der Steuerklaſſen einkommenſteuer nicht berückſichtigt, in 249 Fällen war der Abzug 
ſoll die folgerichtige Entwicklung der Progreſſion nicht geſtört | ber Schuldzinſen nicht erlaubt, in 106 Fällen wurde das Ein⸗ 
werden. Dabei darf bei einer Erhöhung der Steuerſatz bei kommen aus Grundbeſitz oder aus Renten in beſonderer Weiſe behandelt 


500 Mark Einkommen höchſtens bis auf das 2½ fache, bei und in 19 Fällen waren andere beſondere Beſtimmungen getroffen. 


1100 Mark Einkommen höchſtens bis auf das Doppelte des ftaat- | Dieſe Vielgeſtaltigkeit hatte inſofern etwas ſehr Bedenkliches 


lichen Steuerſatzes geſteigert werden. Weitere Abweichungen vom an ſich, als in einer großen Anzahl von Fällen die Verteilung der 


Staatsſteuertarif find nur unter befonderen örtlichen Verhältniſſen Steuerlaft nicht den Forderungen der Billigkeit entſprach. Bor: 


zuläſſig und bedürfen der Genehmigung des Miniſteriums des nehmlich war in ſehr vielen Gemeinden die Belaſtung der kleinen 


Innern. Die Erhebung der Steuer hat in der Weiſe zu erfolgen, Einkommen im Verhältnis zu der der mittleren und größeren viel 
daß je nach Bedarf entweder der gleiche Bruchteil oder das Gleich- zu hoch. Hier wird durch das neue Gemeindeſteuergeſetz inſofern 
vielfache in ſämtlichen Klaſſen des Tarifs erhoben wird. Für Wandel geſchaffen, als nunmehr den Gemeinden die Verpflichtung 


die Veranlagung ift, ſoweit fih das gemeindeſteuerpflichtige Ein- zur Annahme des Staatsſteuertarifs auferlegt ijt. Ein weiterer 


kommen mit dem zur Staatseinkommenſteuer herangezogenen Ein⸗ Mißſtand, der ſich im Laufe der Jahre immer mehr herausgebildet 
kommen deckt, die für das laufende Jahr zur ſtaatlichen Steuer hatte, war die einſeitige Bevorzugung der Einkommenſteuer. Dieſem 
erfolgte Veranlagung maßgebend. Enthält der Gemeindeeinkommen-W Übel wird durch die Beſtimmung abgeholfen, daß die Gemeinden 


ſteuertarif Zwiſchenklaſſen, ſo kann die Veranlagung auch zu den fernerhin nicht mehr als 85 Prozent ihres Geſamtbedarfs durch 


Z3bwiſchenklaſſen erfolgen. Ganz oder teilweiſe nicht zur Staats- Einkommenſteuer decken dürfen. Mit dieſer Vorſchrift wird zugleich 


einkommenſteuer veranlagtes Einkommen iſt nach den für die auch dem Staat gedient, denn dieſer hat ein ganz erhebliches 
Staatsſteuer geltenden Grundſätzen zur Gemeindeeinkommenſteuer Intereſſe daran, daß die Einkommenſteuer von den Gemeinden nicht 
zu veranlagen. übermäßig in Anſpruch genommen wird. In gewiſſer Beziehung 

Die Gemeinden find berechtigt, bis zu 85 Prozent ihres zu der vorgenannten Beſtimmung ſteht bie zwangsweiſe Vorſchrift 
Steuerbedarfs durch Erhebung von Einkommenſteuer zu decken. der Erhebung von Grundſteuern und Beſitzwechſelabgaben in ge— 
Dabei iſt der Bedarf der Armenkaſſe dem Bedarf der bürgerlichen wiſſer Mindeſthöhe. Auſ dieſe Weiſe ſoll nämlich der von Wiſſen— 
Gemeinde zuzurechnen. ſchaft und Praxis ſchon längſt als berechtigt und richtig anerkannten 

2. Gewerbeſteuern. Die Erhebung von gewerblichen Forderung Geltung verſchafft werden, daß die Beſteuerung nicht 
Sonderſteuern, wie einer Automatenſteuer, einer Betriebsſteuer nur nach der Leiſtungsfähigkeit zu erfolgen hat, wie es bei dem 
von Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften ſowie Stätten des Kleinhandels 1) Als direkte Steuern im Sinne des Gemeindeſteuergeſetzes ſind an* 
mit Branntwein und Spiritus u. dgl. ijt zuläſſig. Verboten ijt nur die zuſehen: die Grundſteuern (Grundz und Gebüubeiteuerm), die Gewerbe⸗ 


e À , 4 ſteuern (allgemeine Gewerbeſteuern und Sondergewerbeſteuern), die Ein: 
Erhebung einer gewerblichen Umſatzſteuer (alſo auch einer Waren kommenſteuer, die Kopfſteuern, Vermögens- und Kapitalrentenſteuern, 


haus⸗ oder Filialſteuer), doch dürfen Gemeinden, in denen eine ſolche Miet⸗ und Wohnungsſteuern ſowie die Hundeſteuer. Alle anderen Steuern 
Steuer beſteht, diefe bis zum 3 1. Dezember 1924 noch weiter erheben. gelten als indirekte. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 2 34 


mehr ober weniger ausſchließlichen Gebrauch ber Einkommenſteuer Jahr 1910 auf 11636073 Mark. 


264 


Von dem Geſamtbetrag 


der Fall ift, ſondern auch nach dem Intereſſe, das der einzelne an entfielen im Jahr 1910 auf die Einnahmen aus Grundbeſiz und 
den Gemeindeeinrichtungen und der Entwicklung der Gemeinde hat. Kapitalien 159977 Mark — 1 Prozent, auf Legat- und Stiftung: 


Wie wenig dieſer Forderung bisher entſprochen wurde, zeigt ſich | 
daran, daß im Jahr 1910 184 Gemeinden überhaupt noch feine 
Grundſteuern erhoben und daß bei einer noch weit größeren Anzahl 
von Gemeinden, unter denen ſich auch viele größere befanden, nur 
ein ganz geringer Teil des Geſamtbedarfs (weniger als 5 Prozent) 
durch Grundſteuern gedeckt wurde. 

Einer Forderung der Steuergerechtigkeit entſpricht fernerhin 
das Verbot der Kopfſteuern, denn dieſe vermögen bei den heutigen 


zinſen 226980 Mark — 2 Prozent, auf die Erträgniſſe der Befit 
wechſelabgaben 978331 Mart = 9 Prozent, auf die Erträgnife 
der Luſtbarkeitsſteuer 919775 Mark — 8 Prozent, auf die Gr: 


trägniſſe der Hundeſteuer 247506 Mark — 2 Prozent, auf bi 


Erträgniſſe der beſonderen Armenanlagen ſowie auf die an 
Stelle derſelben gewährten Zuſchüſſe aus den Gemeindelaſſen 


5503416 Mark = 47 Prozent und auf die anderen Einnahme 


arten 3600088 Mark = 31 Prozent. Wie daraus hervorgeht, | 


komplizierten Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſen in keiner Weiſe tragen bie Armenanlagen bzw. die Zuſchüſſe aus den Gemeine: ` 


mehr eine gerechte Verteilung der Gemeindeſteuerlaſten herbeizuführen. 

Schließlich iſt als bedeutender Fortſchritt, wenn auch nach 
anderer Richtung hin, noch die einheitliche Regelung des inter⸗ 
kommunalen Steuerrechts ſowie die Vereinheitlichung des formalen 
Steuerrechts zu bezeichnen, wie fie in den 88 37 — 44 und 65 f. 
des neuen Geſetzes erfolgt iſt. 


5. Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben | 
der Ortsarmeuverbände. 


Aufgabe der Ortsarmenverbände iſt die Unterſtützung Hilfs⸗ 
bedürftiger, wobei im beſonderen Gegenſtand der Fürſorge iſt: 
die Verabreichung von Geldunterſtützungen und Naturalien, die 
Krankenpflege, die Kindererziehung, die Verſchaffung von Unter⸗ 
kommen und die gänzliche Verſorgung. Zur Beſtreitung der hier⸗ 
durch entſtehenden Unkoſten haben in erſter Linie zu dienen: 

1. Die Einnahmen aus der eigenen Verwaltung wie Zinſen 
und Einkünfte von den der Armenkaſſe zuſtehenden Kapitalien 
und nutzbaren Grundſtücken, der Arbeitsverdienſt der für Rechnung | 
ber Armenkaſſe beſchäftigten Armen, inſoweit dieſer ihnen nicht 
ſelbſt überlaſſen iſt, das von den Almoſenempfängern, die zu beſſeren 
Vermögensumſtänden gelangt ſind, wieder zu erſtattende Almoſen 
und der Erlös aus den Nachläſſen der in Armen: und Kranken⸗ 
häuſern Verſtorbenen oder von der Armenkaſſe ſonſt Verſorgten; 

2. die freiwilligen Beiträge; 

3. die Vermächtniſſe und Schenkungen zum Beſten der 
Armenkaſſe; 

4. die von den Kircheninſpektionen mit Genehmigung der vorge⸗ 
ſetzten Behörden zu beſtimmenden Beiträge aus dem Kirchenvermögen; 

5. die Abgaben von öffentlichen Muſikaufführungen, Ge⸗ 
ſangs⸗ und deklamatoriſchen Vorträgen, Schauſtellungen und Luſt⸗ 
barkeiten aller Art; 

6. die Erträgniſſe der Nachtigallenſteuer, der Hundeſteuer 
ſowie ein Teil der Erträgniſſe der Beſitzwechſelabgabe; 

7. ein Teil des Ertrags aus den Gebühren für Jagd⸗ und 
Fiſchkarten; 

8. der binnen Jahresfriſt nicht abgehobene Überſchuß des 
Erlöſes aus der Verſteigerung von Pfändern bei privaten Pfand⸗ 
leihern, ſoweit er 1 Mark überſteigt; 

9. die Strafgelder auf Grund der Armenordnung, des Ge⸗ 
ſetzes wegen Beitrafung münzpolizeilicher Übertretungen (zu ¼), 
des Jagdgeſetzes, des Hundeſteuergeſetzes, der Nachtigallenverord⸗ 
nung, des Geſetzes über die Sonntagsruhe und der revidierten 
Geſindeordnung und 

10. der Erlös aus den bei Fiſchereivergehen eingezogenen 
Fiſchen und Geräten ſowie aus der Verwertung der ohne Steuer- 
marken betroffenen Hunde und der Ertrag verbotswidriger Auf- 
rufe durch die Preſſe. 

Nur inſoweit dieſe Einkünfte zur Beſtreitung der Ausgaben 
nicht ausreichen, ſind Anlagen zu erheben. 

Die Geſamteinnahmen der Ortsarmenverbände beliefen ſich 
einſchließlich der durchlaufenden Poſten im Jahr 1906 auf 


8 450 650 Mark, im Jahr 1908 auf 10183344 Mark und im 


kaſſen zur Bedarfsdeckung am erheblichſten bei. 


Im übrigen ij 
noch zu bemerken, daß von dem Betrag, der die Höhe ber „anderen 
Einnahmen angibt, der größte Teil auf die gegenſeitigen Rid: 
erſtattungen der Armenverbände entfällt. 
Inwieweit hinſichtlich der Bedarfsbeſchaffung bei den jt 
pes Verbänden Verſchiedenheiten beſtanden, zeigt nadjkak 
berſicht. 


| Bon den Einnahmen der Urmenkaſſe einſchl. der durchlanfenden 
Poſten entfielen im Jahr 1910 auf ſolche aus 
Aulagen 


Gemeinden beſitz und Befig- Luſtbar⸗ unb Hu . 
und | Ent, wechſel⸗ fits | a ata ſchüſſen aus Min 
Kapi- tungs- |abgaben| Beer ; ſteuer der Ge Lil: 
talien | zinfen | meindetaſſ 


1. 


y 2 ; ; | 

: % | 70 h = h % y ` 
Leipzig 1,01 1,03 6,71 4,12 — 47,02 m 
Dresden 10 0,00 — 12,54 — 73,98 1241 
Chemnitz. 1,11 0,9 33,585 9,17 — 315i | Sta 
Blauen 0,01 0,11 16,16 ; 11,69 10,26 30,20 31 
Zwickau 4,18 | 365 10,55 12,16 10,4 | 283,5 | 34m 
Bittau. — 14,56 3164s, 6,76 8,36 30,85 18 
Freiberg. los 20,35 — 5,81 — 50,2 225 
Meißen 0,18 | 0,8: 7, 5,0 6,61 356 43, 
Bautzen. . | 83848 1,06 — 493 7,07 62,87 20 
Reichenbach 1,22 1,60 | 31,68 12,28 11,91 | 29,14 | Ir 


Danach weiſen ſchon dieſe zehn Verbände hier recht et 
liche Unterſchiede auf. Bei den anderen Gemeinden find H 
Verſchiedenheiten z. T. noch größer. Vornehmlich find es Me 
die Einkünfte aus Legatz und Stiftungszinſen ſowie aus 90; 
wechſelabgaben, die die Verſchiedenheiten hervorrufen. 

Die Ausgaben ſämtlicher Ortsarmenverbände beim 
— gleichfalls einſchließlich der durchlaufenden Poſten — i 
Jahr 1906 8374884 Mark, im Jahr 1908 10141351 Nat 
und im Jahr 1910 11548391 Mark. Die durchlaufenden Fote 
find hier wie bei den Einnahmen überall deshalb einbezogn 
worden, weil ſonſt ein ganz falſches Bild von den Ven" 
der Ortsarmenverbände entſtände. So würde z. B. bei W: 
ſcheidung dieſer Poſten der ſehr hohe Auſwand für die & 
pflegung Hilfsbedürftiger in gemeindlichen Krankenhäuſern ge 
außer Betracht bleiben. 

Die Ausgaben bei den einzelnen Gemeinden im Jahr 1“ 
ſind in der weiter unten ſtehenden Überſicht enthalten. 

Für die Beurteilung jener Angaben gilt im gedet 
dasſelbe, was weiter oben im Hinblick auf den Aufwand für t- 
gemeinnützigen und Wohlfahrtseinrichtungen der politiſchen * 
meinden geſagt iſt. Bemerkt ſei noch, daß in einigen Fällen t 
träge, bie ſonſt im allgemeinen bei den gemeinnützigen unb 2 
fahrtseinrichtungen erſcheinen, in die Rechnungen der aam. 
verbände eingeſtellt find, bzw. daß auch das Umgekehrte (lé 
ift. Dieſe Verſchiedenheiten erklären ſich daraus, daß am" 
Armenkaſſe mit der Gemeindekaſſe verſchmolzen und deshalb! 
Art der Verrechnung der einzelnen Beträge bis zu einem gen 
Grade auch nur Formenſache iſt. 

Von dem Geſamtausgabebetrag entfielen im Jahr 1" 


| obf bet Gemeinden 


Ausgaben der Ortsarmen⸗ 
mit 


verbände im Jahr 1910 


inſchl. der durchlaufenden über übe 
= Rn | menge: 5000 | 10000 | 20000 a Br 
3300 (5: 10000 E.. bis bis 50000 E.] baupt 
4 $0000 E. 50 000 E. 


a) EH E 


bis 5 000 M UR 9 

über 5000 = 10 000 ge | S — — = 39 

: 10000 = 20000 10 | 55 9 — — 68 

e 90000 = 30 000 — 5 13 1 — 19 

30000 = 40 000 — 1 8 — — 9 

40000 ⸗ 50 000 — — 4 — — 4 

s 50000 = 100 000 — — 1 6 — 7 

: 100000. — — — 2 5 7 
Sei Soebe auf den Kopf der Einwohnerſchaft 

1 7 1 — — 9 

E 1,00 = T 23 4 1 — 35 

1,50 = 2,00 9 25 6 2 == 42 

90) = 2,50. 3 22 11 3 = 39 

2,50 = 3,00 2 3 4 1 2 12 

30 = Am. 9 7 3 1 1 21 

4,00 e ut 1 2 4 


10103 394 Mart — 88 Prozent auf Unterſtützungen aller Art 
einſchl. Erſtattungen an andere Armenverbände, 812477 Mark 
= 7 Prozent auf Beſoldungen, 273457 Mark = 2 Prozent auf 
den ſonſtigen Verwaltungsaufwand und 359063 Mart 3 Prozent | 
auf den Grundbeſitz ſowie die Verzinſung und Tilgung der Schulden. 


6. Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
der Schulgemeinden. 


Wie ſchon weiter oben erwähnt wurde, liegt den Schul⸗ 
gemeinden lediglich die Errichtung und Unterhaltung der Volks- 
und Fort bildungsſchulen ob. Zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
ſtehen ihnen zunächſt folgende Einkünfte zur Verfügung: ; 

1. die Erträgniſſe der für Zwecke der Schule beſtehenden 
Fonds und Stiftungen; 

2. die der Schule überwieſenen Zuflüſſe aus anderen Fonds; 

3. das Schulgeld; 

4. die Abgaben von Beſitzveränderungen; 

5. die Strafgelder, bie nach dem Volksſchulgeſetz oder anderen 

Geſetzen zum Beſten des Schulweſens zu verwenden ſind und 
| 6. die aus ber Staatskaſſe gewährten Zuſchüſſe. 
| Bei Bemeſſung ber Schulgeldſätze ijt nach S8 16 der Aus: 
führungsverordnung zum Volksſchulgeſetz vom 26. April 1873 ba: 
von auszugehen, daß das Schulgeld nicht das geſamte Bedürfnis 
für die Schule decken, ſondern nur einen mit dem Vermögen ber 
Beitragspflichtigen im Verhältnis ſtehenden Beitrag dazu gewähren 
ſoll. Von der Erhebung eines Schulgeldes bei den Fortbildungs⸗ 
ſchulen kann überhaupt abgeſehen werden. 

Staatszuſchüſſe werden den Schulgemeinden gewährt 1. auf 
Grund des Geſetzes, die Bewilligung fortlaufender Staatsbeihilfen 
an die Schulgemeinden betreffend, vom 26. April 1892, 2. auf 
Grund des Geſetzes, die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer an den 
Volksſchulen und die Gewährung von Staatsbeihilfen zu ihren 
Alterszulagen betreffend, vom 15. Juni 1908 und 3. auf Grund 
des Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes vom 3. Juli 1902, die 
direkten Steuern betreffend, vom 30. Mai 1910. 

Nach dem an erſter Stelle genannten Geſetz erhalten die 
Schulgemeinden als Staatszuſchuß jährlich für jede ſtändige Lehrer- 
ſtelle einſchließlich der Direktorſtellen 300 Mark und für jede Hilfs⸗ 
lehrerſtelle 150 Mark, ſofern das Schulgeld für jedes ſchulpflichtige 
Kind den Durchſchnittsſatz von 5 Mark jährlich nicht überſteigt. 
Ausnahmsweiſe kann dieſe Staatsbeihilfe auch dann gewährt 
werden, wenn das Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unter⸗ 
richts zur Vermeidung einer erheblichen Belaſtung mit Schul⸗ 
anlagen die Beibehaltung eines höheren durchſchnittlichen Schul⸗ 
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geldſatzes genehmigt hat. Dieſer durchſchnittliche Schulgeldſatz 
darf dann aber höchſtens 8 Mark jährlich betragen. 

Nach dem Geſetz vom 15. Juni 1908 werden den Schul⸗ 
gemeinden, an deren Volksſchulen nicht mehr als 8 ſtändige 
Schulſtellen einſchließlich der Direktorſtellen vorhanden ſind, jähr⸗ 
lich Beihilfen in Höhe der von ihnen in jedem Jahr entſprechend 
den geſetzlichen Vorſchriften zu zahlenden Dienſtalterszulagen ge⸗ 
währt und die Schulgemeinden, an deren Volksſchulen mehr als 
8 ſtändige Schulſtellen einſchließlich der Direktorſtellen vorhanden 
ſind, erhalten danach zur Aufbringung der geſetzlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen jährlich Beihilfen nach der Zahl der dieſe Schulen 
beſuchenden Schulkinder, und zwar: für das erſte und zweite 
Tauſend je 7 Mark für ein Kind, für das dritte bis fünfte 
Tauſend je 3 Mark für ein Kind und für jedes weitere Kind 
1,50 Mark. Maßgebend iſt jedesmal die Schulkinderzahl am 
31. Mai des laufenden Jahres. Die Beihilfen dürfen jedoch den Be⸗ 
trag der nach dem Geſetz zu zahlenden Alterszulagen nicht überſteigen. 

Durch das Geſetz vom 30. Mai 1910 ſchließlich ift beſtimmt, 
daß den Schulgemeinden an Stelle des ihnen bisher überwieſenen 
Anteils an der ſtaatlichen Grundſteuer eine jährliche Staatsbeihilfe 
von 2588000 Mark gewährt wird, die auf die einzelnen Ge- 
meinden in folgender Weiſe zu verteilen ift: Jede Schulgemeinde 
erhält alljährlich für jedes Schulkind eine Staatsbeihilfe von 
2,50 Mark, mindeſtens aber den Betrag von 300 Mark. Maß⸗ 
gebend für die Höhe der Beihilfe ift jedesmal die Zahl der Shul- 
kinder, die am 31. Mai des vorhergehenden Jahres die öffent- 
lichen Volksſchulen ausſchließlich der Fortbildungsſchule beſucht 
haben. Soweit durch die zu gewährenden Beihilfen der ausgeſetzte 
Betrag nicht erſchöpft wird, wird der jedesmalige Überſchuß an 
diejenigen Schulgemeinden verteilt, denen im Jahr 1909 auf 
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen über die Beteiligung der 
Schulgemeinden an der ſtaatlichen Grundſteuer!) ein größerer 
Betrag überwieſen worden iſt, als ſie nach dieſem Geſetz erhalten, 
und zwar nach Verhältnis des Ausfalles, den jede dieſer Ge⸗ 
meinden an dem ihr im Jahr 1909 überwieſenen Betrag all⸗ 
jährlich erleidet. Reicht dagegen der Betrag von 2588000 Mark 
zur Gewährung der Beihilfen nicht mehr aus, ſo iſt er im 
Staatshaushaltetat entſprechend höher einzuſtellen. 

Soweit durch alle dieſe Einnahmen der Bedarf nicht ge⸗ 
deckt wird, ſind Anlagen zu erheben. Bis Ende 1915 gelten 
hierfür noch die Beſtimmungen des Parochiallaſtengeſetzes vom 
8. März 1838.) Vom 1. Januar 1916 ab hat die Erhebung 
der Schulanlagen dagegen nach den Beſtimmungen des Schul: 
ſteuergeſetzes vom 11. Juli 1913 zu erfolgen. Danach ſind die 
Schulgemeinden berechtigt, zur Deckung ihres Bedarfs, ſoweit da⸗ 
zu die ſonſtigen Einnahmen nicht ausreichen, Beſitzwechſelabgaben, 
Einkommenſteuer, Grundſteuer und unter gewiſſen Vorausſetzungen, 
ſowie auch nur bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt (Ende 1917 
bzw. 1918) Kopfſteuern zu erheben. Die Aufbringung dieſer 
Steuern hat, abgeſehen von den beſonderen, im Schulſteuergeſetz 
vorgeſehenen Befreiungen, im allgemeinen nach den geſetzlichen 
und örtlichen Beſtimmungen zu erfolgen, die für die Beſitzwechſel⸗ 
abgabe, ſowie die Einkommen-, Grund: und Kopfſteuer der bürger⸗ 
lichen Gemeinden gelten. Wie im Gemeindeſteuergeſetz iſt ferner 
noch vorgeſchrieben, daß von dem durch Steuern zu deckenden 
Geſamtbedarf in Gemeinden mit Einkommenſteuer, d. h. hier mit 
Schuleinkommenſteuer, wenigſtens 7½ Prozent und in Gemeinden 
ohne ſolche Steuer mindeſtens 30 Prozent durch Grundſteuern 
aufgebracht werden müſſen. 

Alle hier in Frage ſtehenden Schulgemeinden zuſammen 
hatten einſchließlich der durchlaufenden Poſten im Jahr 1906 
26347523 Mark, im Jahr 1908 33186438 Mark und im 

ET Geſetz, die direkten Steuern betreffend, vom 3. Juli 1902, Artikel III. 

2) Vgl. hierzu Jahrg. 1905 dieſer Zeitſchrift, S. 252. 
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Jahr 1910 38979896 Mark Einnahmen.!) Von dem Geſamt— 
betrag entfielen im Jahr 1910 auf die Erträgniſſe von Grund— 
beſitz und Kapitalien einſchließlich Legat- und Stiftungszinſen 
287717 Mart = 0,74 Prozent, auf Staatsbeihilfen 5330850 Mark 
— 13,08 Prozent, auf das Schulgeld bei den Volksſchulen 
4894230 Mark — 12,56 Prozent, auf die Erträgniſſe der Beſitz— 
wechſelabgaben 622016 Mart = 1,60 Prozent, auf die Schul— 
anlagen 27089037 Mark = 69,48 Prozent, auf das Schulgeld 
bei den Fortbildungsſchulen 347676 Mart = 0,89 Prozent und 
auf andere Quellen 408370 Mark = 1,05 Prozent. Den Haupt: 
teil der Einnahmen bilden demnach die Schulanlagen. 

Wie hoch bei den zehn größten Gemeinden die Anteile der 
verſchiedenen Einnahmearten an den Geſamteinnahmen im Jahr 
1910 waren, zeigt nachſtehende Überficht. 


Von den Einnahmen der E ulgemeinde einſchließlich der durch — 
laufenden u entjielen im Jahr 1 1910 auf ſolche aus 


Gemeinden Grund- 


beſitz und Shut Schul. 1 Schul. 1 ſonſtigen 
Kapitalien eibilfen. gelb abgaben anlayen ſchulen Quellen 

1. 2. . 4. 5. 6. 7. 8. 

y^ | x 0 7 0 2^ RK o 
Leipzig .. .] 0,30 PE 39 e SE ges 16,01 | 0,65 | 0,24 
Dresden .. 0,63 | 8,88 1244| 1,71 | 75,90 | 0,23 | 0,21 
Chemnitz . . 0,36 7,69 10,97 0,61 | 79,77 | 0,37 | 0,23 
Plauen ...] 0,02 9,50 17,31 4,06 | 6049 | 5,75 | 2,97 
Zwickau. 0,56 nri 15,08 2,69 | 69,46 | 0,05 | 0,18 
Zittau 1,02 13,27 15,88 2,60 | 64,42 | 1,77 | 0,46 
Freiberg . .| 1,60 10,97 15.27 — 62,90 2,24 | 7,02 
Meißen . . . 0,42 12,58 16,99 7,31 ! 59,78 | 1,86 ! 1,06 
Bautzen. . . 210 |10,67|17 a — 69,56 0.28 0,12 
Reichenbach.] 0,15 16,18 11,08. — | 71,16 | 0,85 | 0,58 


Danach beſtehen auch hier wie bei den Ortsarmenverbänden 
erheblichere Unterſchiede. 

Die Ausgaben ſtellten ſich bei ſämtlichen Schulgemeinden 
einſchließlich der durchlaufenden Poſten im Jahr 1906 auf 
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26885354 Mark, im Jahr 1908 auf 33216 715 Mark und im 


Jahr 1910 auf 39190529 Mark. Bei den einzelnen Gemeinden 


hatten ſie im Jahr 1910 die aus nachſtehender Zuſammenſtellung 


erſichtliche Höhe. 


Zahl der Gemeinden 
Ausgaben der Schulgemeinde ml" mit 
Jahr 1910 einſchließlich der durch⸗ 


laufenden Poſten weniger 5000 über | un l über à 
SE 10 000 €. bis is 50 000 E. ſammen 
M 20 000 E. 50000 E. 
1. 2 wh- do er er 
a) Ausgaben s 
bis 50000] 21 16 == -— 37 
über 50000 = 75000| 11 | 32 | pes qa 
— 150002100000] — | 27 1 — — 28 
100000 » 200000] — 12 17 — | — 29 
e 200000 -300 000] — — 10 2 Së 12 
= 8000002400000] — | — — 3 —[ 3 
e 400000 = 500000] — — — 3 — 3 
500000 „ 
b) Ausgaben auf den Kopf der Einwohnerſchaft 
bis 10 ...] 11 25 3 1 — | 40 
über 1) = 11. 3 14 2 — | — 19 
11 = 12 413 5 4| —| zo 
- 12 = 13. 3 13 7 — — 23 
S 13 = 141, 6 6 5 2 2 21 
e d£ ox 15 2| 7 | 3 2| asa] i 
F „ 


1) Die Die durchlauſenden Poſten ſind hier aus den gleichen Gründen 
wie bei den Ortsarmenverbänden einbezogen worden. 


= 


Verhältnismäßig find hier die Unterſchiede zwiſchen den ein- 
zelnen Gemeinden lange nicht jo bedeutend wie bei den politiſchen 
Gemeinden und den Ortsarmenverbänden. Die vorhandenen 
Unterſchiede find in der Hauptſache auf die beſondere Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung zurückzuführen, und zwar wirft dieje 
infofern auf bie Ausgabenhöhe ein, als dort, wo eine zahlreiche 
Arbeiterbevölkerung vorhanden ijt, jo vor allem in ben Gri. 
ſtädten und den Vorortsgemeinden der Großſtädte, der auf den 
Kopf der Einwohnerſchaft entfallende Ausgabebetrag etwas höher 
zu fein pflegt als in der Mehrzahl der anderen Gemeinden. €: 
entfielen im Jahr 1910 auf den Kopf der Einwohnerſchaft ar 
Ausgaben der Schulgemeinde (einſchließlich der durchlauferden 
Poſten): in Leipzig 13,34 Mark, in Dresden 14,28 Mark, in 
Chemnitz 14,32 Mark, in Plauen 13,23 Mark, in Zwickau 14, 
Mark, in den Leipziger Vorortsgemeinden Schönefeld !), Leuzis 
und Mogan!) 14,26 Mark, 14,57 bzw. 17,58 Mark und in der 
Dresdner Vorortsgemeinde Radebeul 16,20 Mark, während 5c 
der Mehrzahl der Gemeinden dieſer Betrag 13 Mark nicht iti 
ſtieg und bei 52,47 Prozent aller Gemeinden fogar niedriger ai: 
12 Mark war. 

Dem Zweck nach, für den die Ausgaben gemacht wurden, 
entfielen im Jahr 1910 vom Geſamtbetrag der Ausgaben in 
Höhe von 39190529 Mark auf die Beſoldungen und den for: 
ſtigen Perſonalaufwand 29656351 Mark = 75,67 Prozent, cii 
den ſachlichen Aufwand (Inventar, Lehrmittel, Mietzinſen, Hei 
zung uſw.) 4931094 Mart = 12,58 Prozent, auf den beſonderen 
Aufwand für die Fortbildungsſchulen 1095290 Mart = 2,80 Pre 
zent und auf die Verwaltungsunkoſten, die Verzinſung und Til 
gung der Schulden, den Grundbeſitz uſw. 3507794 Maik 
— 8,95 Prozent. 


7. Die auferorbentlifjen Ausgaben aller drei Verbände. 
Als außerordentliche find diejenigen Ausgaben angeehr 
worden, die aus Vermögensbeſtänden, Rücklagen, Anleihen otc 
Darlehen Deckung gefunden haben. Die Höhe dieſer Ausgaber 
ſtellte fih für alle drei Verbände zuſammen im Jahr 1906 ar 
46 801176 Mark, im Jahr 1908 auf 65006 704 Mark und in 
Jahr 1910 auf 71353411 Mark. Den Hauptanteil an diek: 
Ausgaben hatten die politiſchen Gemeinden. So entfielen vi 
diefe im Jahr 1910 von dem genannten Gefamtbetrag nicht 
weniger als 68 190832 Mark = 95,57 Prozent. Hiervon wurder 
verwendet: auf die Neuherſtellung und Erweiterung von Unter 
nehmungen und Anſtalten 37422 102 Mark = 54,88 Prozent, ori 
Grundſtücksankäufe 4281872 Mark = 6,50 Prozent, auf die Rer- 
herſtellung und Erweiterung von Gebäuden 8576355 Mar 
= 12,57 Prozent, auf bie Neuherſtellung von Straßen, Schleufer 
unb Fußbahnen 5787649 Mark = 8,48 Prozent, auf Fluß- un 
Bachregelungen 498383 Mark = 0,73 Prozent, auf die aus 
ordentliche Schuldentilgung 10270749 Mark == 15,06 Pror 
> auf anbere Ausgaben 1353722 Mart = 1,98 Prozent. $e 
daraus hervorgeht, ſind die außerordeutlichen Ausgaben der poi 
tiſchen Gemeinden zu einem recht erheblichen Teil für produktir 
Zwecke gemacht worden. 
Die außerordentlichen Ausgaben der Ortsarmenverbände ur: 
Schulgemeinden betreffen in der Hauptſache Grundſtücks ankauf; 
ſowie Neu⸗ und Erweiterungsbauten. 


1) Inzwiſchen (am 15. Februar 1915) in Leipzig einverleibt. 


Tabelle 1. 


B. Tabellen.“) 


Einnahmen und Ausgaben der politiſchen Gemeinden, der Orisarmenberbánbe und der Schulgemeinden 


in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


Name der Gemeinde 


1. 


A. Städte mit Revidierter 
Städteordnung. 


Leipzig 


Dresden .. 


S8 W R o˙ u ò% » 9 3$ 


Chemnitz 


Plauen 


Zwickau. 


€ e ^? è eo * o &D»- 


Zittau. . 


Freiberg. 


Meißen 


S 9» èe W 2 e 9 9€ 


Bautzen 


Reichenbach. 


s. > W Wů 9 W ^? 9€ 


Crimmitſchau ... 


Meerane. 


E è ò % %» „„ 


Glauchau 


SE W % % % ọọ € 


Werdau 


Döbeln 


e oe % W % »» „ „ 


Wurzen 


Mittweida 


Ordentliche Einnahmen Ordentliche Ausgaben Außerordent- | Ordentl. und 


(abzüglich der durchlaufenden Poſten) (abzüglich der durchlaufenden Poſten) Mes A 
- politischen polit. Gem, 
Gemeinde, des Orts- 
Jahr der politiſchen nike der Schul. zufammen |derpolitiichen ie der Schul. | zuſammen | des pue armenverb. u. 
i S i WE z g i ee -9) larmenverb. u der Schal 
Gemeinde | verbandes gemeinde B 5)] Gemeinde verbandes gemeinde 3 9) em en 
Mırt 
2. 3 4 d 6 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
1906 [28 881 547 2 833 287 5 767 220737 482 054129 825 090 2 052 6706 060 709 37 938 469]15 491 044053 429 513 
1908 [34 805 956,3 300 226 6 583 S21 44 690 003[35 305 540,2 336 67616 519 076,44 161 292]13 174 152057 335 444 
1910 |42 303 8793 750 410 7 862 155 53 917 04442 536 100[2 732 042 7 812 03553 050 777019 932 672073 013 449 
1906 J41 581 471/1961 069.6 555 14750 097 687139 432 06211 354 42415 620 836 46 407 322111 963 799057 671 121 
1908 [46 212 1602 121 811.7 281 69655 615 667144 325 1981411 313 6 117 60951 857 780012 948 830164 806 610 
1910 154 123 168,2 430 S17 8 287 92664 541 911[50 737 28711 687 387,7 026 178.59 450 852|13 228 942/72 679 794 
Sie | > IL 24 — mgp » N 
1906 [13073 0150 575 292 3 005 417 16 653 724113 035 527) 375 108:2 564 096 15 974 725 6 716 291122 691 016 
1908 117 761 763. 728 200 3 420 244 21 910 207/18 830 422] 473 22712 957 561,22 261 210119 140 225]|-11 401 438 
1910 [21 118 623 901 626,4 121 085 26 141 334|21 142 722 901 6263 513 630125 557 978011 375 591036 936 569 
1906 | 6 965 437| 263 50411256 343 8385 384] 6 102 594| 166 7821 006 575 7275 951| 2 313 000| 9588 951 
1908] 7051 745; 295 170 1354 170 8711085] 7011 294) 273 030 1 206 780; 8 491 104| 1893 000110 383 104 
1910 8010 785, 331 834 1 410 746) 9 753 365| 7910 5230 227 88911 362 015: 9500 CH 820 544110 320 971 
1906 | 3776 411 171303 702 204| 4649 918] 3 299 543| 171 303| 828 438, 4299284] 720 024| 5019 308 
1908] 4859 376| 183 721 807516 5 850 613] 4316 182| 183 691, 942 017, 5 441 890| 667 906] 6 109 796 


1910 
1906 
1908 


4 714 236! 
2 586 719 
3 285 303! 


190 940 
65 323 
73 580 


895 687 
295 143 
391 151 


5 800 863 
2 047 185 
3 750 036 


4 334 539 
2 525 479 
3 423 323 


190 781 
63 812 
69 677 


1034 893 
288 179 
330 336 


5 560 213 
2 877 470 
3 823 336 


1156 908 
613 991 
997 728 


6717 121 
3 491 461 
4 821 064 


1910| 3324 427| 76 575| 419171; 3 820 173| 3249 954 69 607| 365 607| 3685 1680 524 884|. 4210 052 
1906 | 2 191 402, 111947| 420 076. 2 723 425 2 053 062| 103 732 324192 2490 9860 351 253| 2 849 239 
1908 2457 090; 132 508| 485 047, 3074 575| 2 326 9840 117 790 375 496| 2 820 270 1027 004| 3847 274 
1910| 2431 608! 142 304 559 962 3 133 874| 2181 893| 122 406| 440380 2 7446790 549 570| 3204 249 
1906 2201 952! 126 396| 362 815 2 691 1630 1958 689| 94 722) 385231 2 438 645| 457 604| 2 896 249 
1908 | 2287 294| 113 648, 409 953 2810 895| 2183 730| 103 981) 425 557| 2 716 268| 245 709| 2961 977 
1910| 2555 5680 111653 479 311: 3146 532| 2 470 340| 102 477| 468 905; 3041 722| 1685 084 4 726 806 
1906 18415180 62 823 280 754] 2 185 095| 1 707 3330 66 642 266 523 2040 4980 338 198| 2 378 696 
19081 2002 490 76 80 302 042| 2381 335| 1921935 73346 269 971 2265 252| 469395 2 734 647 
1910| 2516 5720 86 394 340 741| 2943 707| 2577 467 81 788 302 75 2 962 011 828 9800 3 790 991 
1906 1090 301 39 986 23390» 1364199| 1034 940 39 6540 216 801 1321 395| 75 2560 1316 651 
1908 1668 759 51 102 289 856 2009 717| 1 744 600% 47613 303 724 2095 937| 1148 593| 3 244 530 
1910| 3883 134] 57 614, 300 827 4301 575| 3 789 4690 544360 356 1814 200086 3 457 824| 7657 910 
1906 | 1268 5120 61143! 238 432 1568 087 1267 384| 54420 228 223 1550 027 — 81 111| 1631 138 
1908| 1533979 59779 260271 1854 029| 1443 081| 59 779: 254 75101757611] 252 352| 2 009 9663 
1910| 1566 8380 56 6670 334518 1958 023| 1563 8922 40 945 333542, 1947 379| 358 837| 2306 216 
1906 | 1626 828 62 172 174391 1263 3910 878 807 56 650, 191 835| 1197202] 223 75% 1351 042 
1908| 1143 911 64 862 195180 1403 9530 972 502 26543 209 410 1238 455| 168 205 1405 660 
1910| 1377 710| 66 54 251 87 1606 1760 1208984 59 237 261236 1529 757| 1206 401| 2133 158 
1906 1373 908 55693, 288 697 1718 2280 1474237| 55243 253621 1783101| 184272] 1967 313 
1908| 1 778 259 57359 306531 2142 149| 1745 661 55 925 264 762| 2065 748| 293 099| 2 358 847 
1910| 1755 736 58 937 349 669 2164 342| 1711 966| 55 240 291314, 2058520| 315 115| 2373 635 
1906 1099 063 26 002 142026 1267 091| 989 676 22153, 163 169 1174 9980 99 604| 1274 602 
1908| 1317 907 25 749; 173 862 15175180 1143 768 23 318 176 821 1343 907| 3110600 1654 967 
1910| 1404190! 39 658 242 181 1685 429 1330879, 27 293 219402, 1577 5744 119 3180 1696 892 
1906 1260619, 29394) 183 772 1 473 7851 1190 555 27 930 171 010 1389 495 69 904] 1459 489 
1908| 1326 459| 33 771 194 880 1555 1100 1 328 048 33 320 212 189 1573 557| 236 454 1810 011 
1910| 1692 581] 28 773, 239 375 1960 729 1668 861 28 310 211˙190 1908 361| 67 1380 1975 499 
1906 1508 329 35 240 191 785 1735 3540 1539 116 36 964 191 703' 1767 783| 545 399| 2 313 182 
1908 | 1846 395 49355 212 005 2107755 18212151 45 023 901333 2067 571| 171 052| 2238 623 
1910| 1921 822 51331 237 822 2210 975| 19377753 44001, 235 641 2217 395 109 6780 2 327 073 
1906] 835 4160 17325 180336 1033 077] 854.611 12 765 193 975 1061 351| 360 420 1421 771 
1908 | 1032 673 93053, 205 050 1260 7760 902 502 19027 170 521 1092 050 497 9380 1589 988 
1910| 1153 149 23 UE 242 778 1418931| 1100 951] 22 504 250 457 1373 9120 330 110| 1 704 022 
1906 1160 6900 31230 169 805 1301 725| 1131286! 33030 190 987 1357303| 27 000 1384303 
1908 | 1098 116! 32 092 206 386 1336 594| 985 716 35892 227388 1248 ml 129 900| 1378 896 
1910| 1309 234 359203, 198420 1542 857| 1302 135, 39 503 227 704 1569342] 208 600 1 777 942 
1906 | 1507222, 33 7070 169 377. 1710 306| 1369 187 31383) 149 7660 1550 336| 150 298 1 700 634 
1908| 1659 209 37036| 217995 1914 240| 1650 417| 33440) 189 884 1873 v41| 226 644| 2 100 385 
1910 | 2052 093. 41679, 229343 2323 115 2227 8580 39 363 196 473 2 463 694] 302 6381 2 766 332 


1) Hier find bie endgültigen Zahlen angegeben. Die Angaben im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, Jahrg. 1914/1915, S. 234 (f, ſtellen die vorläufigen Ergebniſſe bar. 


Noch Tabelle 1. 


Ordentliche Einnahmen 


Ordentliche Ausgaben 


uußerordent | Ordenll m 
ußerorbenti 


(abzüglich der durchlaufenden Poſte n) (abzüglich der durchlaufenden Poſten) 8 — 

| EG polit. Sen 

Name ber Gemeinde Jahr [per politiſchen "us Re der Schul- zuſammen [berpoliti(den| des KS der Schul- zufammen des Orte EA Ze? 
Gemeinde | verbandes gemeinde (Ornea 3-5)| Gemeinde | verbandes | gemeinde jose 1-9) — pais [re 

Mırt 
1. 2 8. 4. 5. 6. 7. We ` 9. | 10. 15. 12, 

1906 1 172 585 | 37 424 202 245 1 412 254 [1 082 278 | 37 424 | 171 061 |1 290 763 | 476 706 I1 767469 

futabetü 4 $29 95 9*3 | 1908 |1 276 946 | 37188 215 682 1 529 816 [1 197 908 | 37 188 | 184 498 1 419 594 | 149 825 [1 569 410 
1910 [1 435 729 | 39 407 | 234 861 | 709 997 H 356 164 | 39 407 | 203 677 1 599 248 | 246 874 |1 846 122 

1906 | 563 925 | 41 482 | 164 394 || 769 801 | 463 202 41482 | 164 394 | 669078 | 162 792 | 831 870 

Ene e zg A e ww | 1908 |1 137 723 | 46 511 175 397 |1 359 631 | 941 053 46 511 | 175 397 1 162 961 | 559 210 [1 722 171 
1910 J 200 048 53 374 | 220 499 1 473 921 [1 079 605 | 53 374 | 217 699 1 350 678 | 292 200 [1642 $7 

1906 | 575 267 | 30 923 121 750 || 727940 | 561824 25 897 120 735 || 708 456 85 300 | 79375 

Hohenftein-Ernitthal . . . .. | 1908 | 668 568 | 33 322 | 131 930 || 833 820 | 628 829 | 27690 | 129 838 | 786 357 78 341 | 8646% 
1910 | 770 391 | 34 260 159 756 964 407 | 777092 30 492 159 309 || 966 893 | 177 114 l 14 

1906 [1 169 202 14 503 | 118 256 |1 301 961 |1 141 238 | 13 503 | 100 944 |1 255 685 | 622 751 (1 8783 

duizi ii] E EE QURE D D EC | 1908 [1 127 394 | 20 477 | 151 116 1 298 987 | 974 224 | 15 284 | 150 366 |1 139 874 | 612 070 [1 75134 
1910 |1 120 219 | 21 617 182 126 1 323 962 | 971611 | 15 978 | 180 163 1 167 752 | 439 986 [160173 

1906 |1 056 952 | 27 419 | 151 425 1 235 796 [1 214 150 | 28180 | 138 024 |1 380 354 | 205 016 [1585 370 

NIME. due UE E | 1908 J 146 416 | 23 854 | 157 008 |1 327 278 J 321 793 | 26 323 | 144 600 1 492 716 62 564 J1 555 29% 
1910 [1 182 917 | 35 991 219 100 1 438 008 [1 384 990 | 25 821 179 227 1 590 038 | 107 244 [169179 

1906 | 900199 | 24 925 | 204 439 1 129 563 | 810 881 | 20200 | 204 801 |1 035 882 | 118 791 [t 154 673 

— aA ˙ | 1908 [1 047 620 | 28675 | 215 713 l 292 008 | 930 466 | 21512 | 216 255 1 168 233 23 241 [1 191 44 
1910 |1 114 376 | 31 549 | 216 841 |1 362 766 1 060 984 | 25 686 | 216 204 |1 302 874 | 135 335 [1 438 209 

1906 | 789686 | 35640 | 131 870 || 957196 | 747023 | 34 924 |113 036 || 894 983 — 894 983 

rantenbets gs x | 1908| 791924 | 37173 | 149 391 || 978 488 | 766 005 | 34 495 | 128 497 | 928 997 16 312 | 945325 
1910 | 885290 | 37543 157 085 |1 079 848 | 824 452 | 35223 | 135 575 || 995 250 | 124 450 [1 119 70 

1906 | 789043 | 26 300 | 120 394 | 935 737 | 685 641 | 27212 |122229 | 835082] 157277 | 992 359 

C € Uv oos | 1908 | 828 473 | 32185 | 138157 || 998815 | 721 223 | 32173 |110 836 || 864 232 — 864 23? 
1910 | 984 726 44 030 | 143 227 |1 171 983 | 921 189 | 45 294 | 142 221 |1 108 704 420 000 [1 528 1M 

i 1906 11 137 522 | 17169 120 782 1 275 473 J 045 602 | 17169 | 121 429 1 184 200 | 267 341 [1 451541 
PUDE Vio: 9 4.43 | 1908 |1 522 768 | 17 908 | 117 265 1 657 941 [1 407 725 | 17 908 | 131 882 |1 557 515 | 392 519 [1 950 (1 
1910 [1 668 723 20 031 145 237 1 833 991 |1 534 720 | 16 826 | 152 043 H 703 589 | 280167 [1 983 75% 

1906 | 735 771 | 20 408 | 120 957 | 877136 | 698 948 | 21 893 120 240 || 841 081 ! 272 305 1 113 
dE A A up RUE 1908 | 647 881 | 27634 | 155 238 | 830 753 | 607 354 | 24 845 | 151 774 | 783 973 | 336 602 [1 120 575 
1910| 744 737 | 22 574 | 167 013 | 934 394 | 680 883 | 24574 173 760 879217 | 190 307 [1 06953 

1906 | 814 475 | 35 559 | 143411 993 445 | 767821 | 27291 |119 057 | 914 169 2 051 916 23: 
Großenhain | 1908] 962 403 | 20 844 | 151 576 1 134 823 | 879108 | 22 880 | 147 219 1 049 207 | 151 451 (1 200 650 
1910 [1 069 293 | 22 117 155 916 1 247 326 | 951619 | 27151 162 559 1 141 329 | 200 000 [1 341 32 
1906 | 607 703 | 23 601 93 962 725 266 | 549 389 | 22 498 89 460 661 347 — 661 347 
RBB 3 a rur RR | 1908 | 823221 | 22 611 91 597 || 937 429 | 737 012 | 22 679 88 811 || 848 502 75 044 923 54 
1910] 950 383 | 24 342 99 638 |1 074 363 | 883 781 | 23 452 97 874 |1 005 107 204 750 J1 209 857 

| 1906| 787 700 | 19 898 99 434 || 907 032 | 791 705 | 19 898 90 345 | 901 948 | 243 994 [1 145 N45 

Javi C TE T EE" TEC E CCS TET E I 1908 | 850 908 | 23421 | 111 316 | 985 645 | 779210 | 24 394 99 307 || 902 811 — 902 8l! 
| 1910 | 994 678 | 24677 119 640 |1 138 995 | 881 965 | 26 489 | 110 984 1 019 438 29 600 D 049 à» 
1906 | 394 991 | 10 630 66 951 || 472 572 | 437 042 | 12 331 70 919 | 520 292 74 307 | 59459 

Sebnitz R | 1908] 572 206 | 17149 75 648 665 003 | 523 607 | 19 807 80 813 624 227 | 424 011 |1 04823 
1910 | 634 778 | 19130 | 108 773 || 762 681 | 602 346 | 19 506 | 110 274 | 732 196 | 183018 | 9151% 

1906 [1 433 045 | 26 559 133 071 1 592 675 [1 425 751 | 25 957117 161 1 568 869 21 908 |1 590 in 

MDDOM S. ae Ae A A v5 | 1908 |1 571 406 | 28 276 | 147 807 |1 747 489 |1 597 498 27 196 102 974 |1 727 668 | 255 174 1 382 8: 
1910 11 610 478 | 32 513 | 141 092 1 784 083 |1 565 715 | 31603 | 124 259 |1 721 577 | 204070 |1 925 6 

1906| 832 392 | 16 988 99 715 | 949 095 | 774 744 | 13 820 | 113 339 | 901 903 — 901 D 

% PP | 1908] 883624 | 18568 100 173 1 002 365 | 837181 | 14005 | 119 385 | 970 571 84 763 |1 055 35: 
111910] 964 790 | 19689 | 117 748 |1 102 227 | 914998 | 15 968 128 850 1 059 116 | 314 200 |1 3733! 

| 1906 | 453 666 | 17 122 77 363 548 151 | 405 646 | 13 955 81 580 501 181 88524 | 589 D 

DlbbeitBali 4-463345 1908] 509291 | 15 116 84 577 || 608 984 | 473068 | 15 202 88 024 | 576 294 83 911 | 660 = 
| 1910| 692 515 19 473 | 119 315 || 831 303 | 647 452 | 20 413 ! 118 346 | 786 211 60 086 | 8462" 

1906 | 618 726 | 19 980 80 850 || 719556 | 567 760 | 19 280 86 880 | 673 920 176 741 850 EI 

BID. ud ˙ a a | 1908 | 684 883 | 22 912 86 460 || 794 255 630 433 | 21 812 | 87050 | 739 295 58 377 797 pe 
1910] 719 880 | 21 759 93 294 || 834 933 | 679 147 | 20041 | 13507 | 772 695 | 125580 | 898 2% 

1906 | 540 945 | 13301 86 647 | 640 893 | 455 287 | 13 301 | 77436 546 024 | 123 195 669 eh 

NA, x e 18 € 9 ws 1908] 609210 | 14 236 98 907 | 722 353 | 564011 | 14 236 86 930 | 665 177 31 905 703 = 
1910 | 627 735 | 15 851 | 114 396 || 757 982 | 574 303 | 15 851 93 585 | 683 739 44620 | 728%: 

1906 | 516 213 | 12 325 76 864 || 605 402 | 529210 | 12 507 | 89288 631 005 47 754 | 678 Eh 

CORED u: »3 Ee ën e | 1908] 598051 | 12 390 67 540 || 677981 | 569501 | 12 573 91 873 || 673 947 26 008 699 Md 
1910 | 610 427 13 605 85 348 709 380 | 606 118 | 13105 104 340 723563] 309 315 |1 032 935 


Bones Google 
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— 


Name der Gemeinde 


Roßwein 


Vorna .. 


Markneukirchen 


Treuen 


Markrauſtädt 


Burgſtädt 


€ e oe „% % D 


Biſchofswerdaa ..... 


Leisnig 


Mylau 


Lichtenſtein | e 
Adorf ... 
Stollberg. . 
Hainiccecertlm mm... | 
Marienberg 
Penig. . 


Netzſchkau 


Lößnitz 


Kirchberg 


Lengenfeld 


Zſchopau 


/S » !! e * ^» * pş 


Jahr der politiſchen 


Gemeinde : (Spalten 8-5) 


2. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


3. 


320 506 


453 089 
483 566 
856 309 


1 001 758 


968 221 
421 968 
5024 995 
617 406 
473 515 
412 689 
506 272 
463 991 
526 490 


615 283 


495 584 
605 014 


131745 | 


518 914 
580 561 


617 849 


715 516 
164 565 


890 699 
414 788 
416 721 
474 285 
446 159 
521 908 
586 899 
345 486 
385 610 
418 594 


438 133 
466 641 
509 959 
428 753 
433 094 
500 815 


361 923 
407 957 
436 001 
516 368 
569 059 
638 694 
316 520 
259 313 
406 867 


355 935 
419 519 
481 980 


496 659 
608 593 
651 219 


437 993 
511 402 
689 171 
389 132 
364 821 
356 931 


Ordentliche Einnahmen 
(abzüglich der durchlaufenden Poſte n) 


Ko SN der Schul- || zuſammen 
verbandes] gemeinde | 
4. 5. 6. 
15 337 | 111 940 [ 447 783 
15026 | 121217 [ 589 332 
18 950 133 387 | 635 903 
18 236 55 124 || 929 669 
15182 | 61 905 |1 078 845 
19 103 10 296 |1 058 220 
7730 90 231 || 519 929 
8966 | 962902 | 629 553 
8 712 | 107 570 || 1733688 
12 956 82 787 || 569 258 
16 227 83 021 511 937 
15 168 95 448 616 888 
13 135 95 933 | 513 359 
14063 | 109 889 |; 650 435 
15 918 | 129 100 | 760 301 
13 745 72 236 581 565 
13 722 71 953 690 689 
13 403 75 941 820 389 
17 782 88 293 || 624 989 
19918 | 91654 [ 692 133 
19 422 | 102 014 739 285 
13 566 64 655 || 793 737 
17 657 68 947 | 851 169 
19 729 84 066 || 994 494 
12 610 69 135 || 496 533 
15 160 76 821 i| 508 702 
18 426 85 715 || 578 426 
17 1-12 77131 540 432 
14 793 81 519 || 618 220 
18 373 | 101 380 || 706 652 
11 590 13 4S6 || 430 562 
14 529 78695 | 478 834 
15929 | 96.098 | 530 621 
9999 44 427 || 493 159 
10368 | 40 859 | 517 868 
9759 49 701 | 569 419 
17 410 75082 | 521245 
17 560 65 685 | 516 339 
23 284 | 98 571 || 622 670 
17141 15724 | 454 788 
16 099 81615 i 505 671 
17 933 85 181 542 115 
25 626 60 563 | 602 557 
25 144 66 520 | 661 623 
25 907 68 055 || 732 656 
14 286 82 170 | 312 976 
15 803 90 649 || 365 765 
16 933 | 100 264 || 524 064 
10 306 59 955 | 418 496 
5 166 52 942 477 627 
14 091 57 395 | 553 466 
12 014 67 030 | 575 696 
19 902 66 145 | 694640 
16 607 63 716 | 731 542 
7 548 65 035 | 510 576 
11 008 65 035 || 587 445 
15 149 85 194 789 514 
9 686 19 187 || 478 605 
10 349 79 323 || 454 493 
13 138 81 004 | 481 073 


Ordentliche Ausgaben 


(abzüglich der durchlaufenden Poſten) 


der politiſchen des ia 

Gemeinde verbandes 
Mark 
7. 8. 

278 820 17 755 
403 439 17 391 
454 106 16 721 
808 216 | 16 479 
871 493 | 17 230 
835 817 | 17 175 
390 352 71730 
452 881 8 266 
568 809 8 712 
437 040 | 19 900 
386 685 15 381 
460 668 | 12 341 
416 491 | 12 147 
453 988 | 19 994 
503351 | 15 918 
468 362 i 13 745 
585 616 13 722 
674587 | 13 803 
496 828 16 900 
547871 ' 19 036 
598 104 , 17 539 
705226 13 116 
739 909 17207 
849 603 19 279 
416 656 12 789 
433 140 16 132 
451 587 17 889 
415 530 | 15 890 
461 314 | 14 754 
571122 | 17 873 
313 749 | 10 043 
349 198 10 534 
369 070 | 10 907 
419099 11 999 
491 894 12 368 
456 657 | 11 311 
405 677 | 14 946 
422 172 | 16 049 
499 151 | 17 447 
317 627 , 13200 
366 139 | 14 282 
354 735 | 14 824 
495 205 23 626 
528 490 | 93 144 
581978 | 23 907 
189 275 12 966 
231 028 | 16 385 
383 572 | 19 572 
346 668 9186 
391 275 4 965 
450 026 | 11 743 
457 787 10 307 
533635 | 18 318 
597 484 | 14 901 
433 217 6 798 
491 900 | 10 352 
631 540 14 099 
363 557 9 979 
308 911 | 10 348 
335675 | 13 184 


der Schul- 


gemeinde 


9. 
108 300 


| 


116 244 | 


131 464 


87 878 
103 441 
110 592 


73 611 
80 022 
91 350 


82 479 
86 338 
94 057 
101 441 
117 290 
137 957 
68 236 
75 953 
85 409 


83 381 
82 616 
92 358 
60 815 
65 785 
81 002 
69 985 
15 596 
86 715 


12 456 
81 411 
99 871 
70 760 
77 511 
91 405 
62 565 
68 689 
80 620 


80 203 
80 181 
92 959 
73 830 
79 879 
88 935 
67351 
75 371 
83 738 


86 751 
88 054 
102 600 


45 004 
57 072 
59 661 
77249 
84 217 
103 513 


65 035 
77 488 
85 194 


78 226 
78 787 
79 256 


———— „＋1＋7————8—58—ßÄ3 ——bHĩriQ nn nn 
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zuſammen 


10. 


404 875 
537 074 
602 291 


912 573 
992 164 
963 584 
471 693 
571 169 
668 871 
531 719 
488 404 
567 066 
530 009 
584 202 
657 226 
550 343 
675 291 
773 799 
597 109 
649 583 
708 001 


779157 
822 901 
942 884 


499 430 
524 868 
556 191 


503 876 
557 479 
688 866 
394 552 
437 243 
471 352 
493 593 
502 951 
548 588 
500 826 
518 402 
609 557 


404 657 
460 300 
488 494 
586 182 
626 935 
689 623 
288 992 
335 467 
498 744 
400 858 
456 312 
52] 430 
045 343 
636 170 
715 898 


505 050 
579 740 
730 833 
451 762 
398 046 
431 115 


gabeit ber 
politiſchen 
Gemeinde, 
des Orts. 
Spalten 1-9) [armenverb. u. der Schulgem 

(Sp [der Schulgem. (Sp. 10 u. 11) 


11. 


65 214 
100 218 
119 611 
110 000 
916 601 
204 142 


90 695 
124 731 
99 870 


23 825 
8 593 
7551 


9 566 
2 938 
54 089 


98 374 
47272 


93 631 
69 719 
31 500 


90 509 
152 627 
23 229 
7226 
13 206 
17 830 
104 744 
30 565 
34 890 


87 155 
39 206 
59 525 


6 806 


— 


171 
4 000 
30 169 


30 735 
93 871 


20 000 
24 852 
39 287 
136 454 
17 000 
196 670 
29 425 
30 000 


Außerordent⸗ Ordentl. und 
liche Aus- 


außerordentl. 
Ausgaben der 


polit. Gem., 
des Orts- 


armenverb. u. 


kuch fh bech 


12. 


470 089 
637 292 
721 902 
022 573 
908 765 
167 726 


562 388 
695 900 
768 741 


677 102 


493 604 
692 388 
555 009 
584 202 
657 226 


551 763 
114 491 
801 364 


620 934 
658 176 
115 552 


188 723 
825 839 
996 973 


597 804 
512 140 
506 191 


597 507 
627 198 
120 366 


485 061 
589 870 
494 611 


500 819 
016 157 
566 418 
605 570 
548 967 
644 447 


491 812 
499 506 
548 019 


586 182 
633 741 
659 623 
288 992 
335 638 
502 744 


431 027 
487 047 
615 301 


565 343 
661 022 
755 185 
641 504 
596 740 
927 503 
481 187 


428 046 
431 115 


— 


270 = 
Noch Tabelle 1. 


Ordentliche Einnahmen 


Ordentliche Ausgaben uußerordent-] Ordentl. und 


(abzüglich der durchlaufenden Poſten) (abzüglich der durchlaufenden Poſten) be 
| et 1 
emeinde, 2 i 
Name der Gemeinde Jahr ſder politiſchen e der Schul. zuſammen I derpolitiſchen e der SR zufammen | des Orts- armenderd, r. 
Gemeinde verbandes gemeinde [pute 8-5)| Gemeinde verbandes | gemeinde j| num 1-9) ein S 110 
Mark 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
1906 | 186 949 12 490 56 326 255 765 | 178255 13 132 | 59 292 || 950 679 94357 | 275 (136 
GENEE 25, 2. er 1908 | 271 402 | 13 999 | 66 813 | 352 214 | 269 232 | 14 500 61976346 008 20 000 366 0 
1910] 296 993 | 12 913 | 77207 || 387 113 | 260 055 90613 | 76 468 || 346 136 875 347 ^11 
19061 659 068 | 13 407 | 68 791 || 741 266 | 617 919 | 13035 | 56 899 || 687 853 20140 | 707993 
"unn C e 2 1908 | 680824 | 14911 70 580 || 766 315 | 636 067 | 14 591 60 138 || 710 796 46 157 786 953 
1910 | 679059 | 14272 | 82 970 | 776 301 | 647 446 | 13964 | 72504 | 733914 83 136 | 817 650 
1906 | 397 492 | 19 376 | 48 763 || 465 631 347 902 | 13888 | 51170 || 412 260 31 651 443 911 
Oederae nns... 1908] 477 876 | 20904 | 51 430 || 550 210 | 417 660 14 805 55 135 || 487 690 24293 | 511 953 
1910 | 537 758 | 19635 | 59 116 [616 509 | 454 943 | 16 154 | 62 781 || 563 878 | 231 700 T95 578 
1906 462 558 12 914 62 899 538 371 415 409 | 11 404 | 70 372 || 497185 | 259 004 756 159 
Pegau 1908 | 549 751 14632 | 68 183 || 632 566 | 500 597 13129 | 71235 || 584 961 2 111 587/072 
1910] 629 125 | 15699 82 280 727 104 1 573 57414627 | 86 534 || 674 735 40 621 J 7153% 
1906 279 760 9526 | 50688 || 339 974 | 277 353 9596 | 43047 || 399 926 42 330 | 372 2 
Gürenprieberebot `, 1908 | 298 813 | 19 712 | 53566 | 365091 | 293 720 | 19 712 | 45 636 || 352 068 68 170 | 420235 
1910 329680 | 11281 | 62002 || 402 963 | 321 140 11 281 54 211 || 356 632 38 772 425 4114 
1906 | 246 929 7878 | 61964 n 316 771 | 237 999 7 87662 962 308 767 3 081 311 $45 
Groitzſch. . .. 19081 298 163 8521 76 698 | 383382 | 260 556 8071 | 78510 || 347 137 1125 | 348 262 
19101 307 318 | 11 819 | 82 085 || 401 222 | 271 201 10517 | 86 131 || 367 849 9143 | 376 992 
1906 | 386 215 | 14 473 | 36 779 437 467 | 353080 | 14 473 | 41 775 409 328 3400 | 411 725 
GolbiB e . zzg.. : 41908 461370 | 14678 | 37 790 || 513 838 | 400634 | 15 498 | 54 866 || 470 998 2 500 | 473 48 
1910 | 526 503 | 16 275 | 40615 || 583393 | 453 954 | 17095 | 58 900 | 529 949 — 529 ut 
1906 | 444 744 8 450 | 65 455 || 518 649 | 432 470 8222 | 65 455 || 506 147 | 564052 1 070199 
OD eur wee ue SUV 1908 | 505 048 966371211585 922 | 457 053 9493 | 70334 || 536 880 92 530 | 629 11" 
1910 600 424 | 13912 | 79613 || 693 949 | 579 062 | 12 508 | 78264 || 669 834 47154 | 716 955 
1906 | 526 414 8156 | 23296 | 557 896 | 458 366 8248 | 55 177 || 521 791 25 150 | 347541 
Schwarzenberg `... 1908 763 011 9710 | 31622 || 804 343 | 680 942 9538 | 59605 || 750085 | 563 876 H 313 * 
1910] 745 543 | 12099 | 55 238 || 812 880 | 659 340 | 11290 | 74482 || 745 112 | 221892 | 967004 
1906 | 321 038 7758 | 47021 || 375 817 | 297 962 7758 | 41 935 || 347655 | 102 228 | 449853 
rennt, 4o Ro 19081 414 459 8319 | 55195 || 477 973 | 375 756 8319 | 55195 | 439 270 | 125 075 | 564 345 
1910 | 420 051 6 786 | 59152 || 455 989 | 375 090 6756 | 59152 | 441 028 66 545 507573 
1906 520 899 8834 | 38029 || 567 762 | 494 532 8834 | 35 779539 145 6 927 | 546 072 
Neuſtädte nnn... 1908 | 574685 8567 | 41 859 || 625 421 | 515 232 8860 | 39619 || 563 717 7 000 570 717 
1910| 594 935 | 10847 | 48 426 || 654208 | 554 573 | 10847 | 46 176 |! 611 596 — 611 DHe 
1906 | 441 415 7647 | 35 104 || 484 769 | 365 553 5498 | 44 887 | 415 868 | 255 319 671 187 
Noe 2.8 wey 1908 | 493 563 6 980 | 38 323 || 538 866 | 395 750 5393 | 48203 || 449 346 | 253 801 703 147 
19101 550 394 9003 | 44670 || 604 067 | 461 118 7700 | 52 101 || 520 919 6 336 521 205 
1906 | 183 908 4976 | 38 509 || 227 393 | 178 488 | 6085 | 38529 | 223 102 36 793 | 259 89» 
Schnee... 1908 | 186 569 5076 | 42521 || 234 166 | 175 834 5075 | 42521 || 923 430 12 810 | 236 24€ 
1910 250 084 5405 | 55 064 | 310 553 | 219 017 5405 55 064 279 486 44 366 323 8.2 
1906 | 143528 | 8316 | 33318 185 162 | 126 842 | 7041 | 31997 | 165810 | 6 850 | 172660 
Dann ĩ 1908 | 173 199 4 385 | 35 730 || 216 314 | 153 242 7367 | 33892 194 501 8 100 | 20260] 
1910 | 188 869 8132 | 39 425 || 236 426 | 170 348 5828 | 38 704 || 214 880 9000 | 223 88 
1906 | 341 423 9421 | 97017 || 377 861 | 329 589 9974 | 35831 || 367 694 60000 | 427 694 
Dippoldiswalde. 1905 | 417 791 8876 ! 40180 || 466 847 | 374 572 7736 | 40195 | 422 503 | 108 601 531 104 
1910 476 521 7778 | 49894 || 534 193. | 445 921 8064 | 45 493 | 499 478 50 000 [| 249 48 
1906 | 252 689 5783 | 44494 || 302 966 | 934 275 5783 | 43217 || 283 275 60428 | 343 um 
gonmabi ........ 1908 | 325 364 | 9386 | 43059 | 377 809 | 296 676 | 6516 | 46 658 || 349 850 A 349 sin 
1910 | 300 512 8311 | 52130 || 360 953 | 290 644 7897 | 51123 || 349 664 — 340 664 
1906 318 651 T554 | 38909 || 365 114 | 326 243 6452 | 39501 | 372 196 47 350 113 146 
det e iue ux cy sje s 1908 | 511641 7346 | 49505 || 568 492 | 505 286 6500 | 51693 563 479 | 257590 | 821 (oit 
1910 650 031 8758 | 58620 || 717409 | 612 318 6220 55 918 i| 674456- | 60000 | T34 4 
1906 1 399 540 | 17026 | 57728 | 474 294 | 329696 | 14 409 55 425 || 399 530 3 136 405 20% 
Königſte˙i nin 1908 | 444159 | 17 455 58 221 519865 | 391148 | 13698 | 57455 || 462 301 70 Q0 532 5ul 
1910 | 500626 | 12 574 | 68450 || 581650 | 437 409 | 14196 | 64 799 || 516 397 6000 | 522 3 
1906 | 309 257 10 071 36 996 | 356 324 | 286 934 8798 | 36 411 || 332 143 6 000 335 145 
€danbat ......... 1908| 381627 | 7896 | 36518 | 426041 | 329 490 | 8433 | 37524 375 447 | 91900 | 46734 
1910] 404 413 | 10282 | 43637 || 458 332 | 353 773 | 10394 | 43584 | 407 681 — 407 6M 
B. Andere Städte. 
1906 | 420 394 6479 | 82842 || 509 715 | 398034 ' 6479 | 75179 || 479 692 ] 400 431 i 
$attba `... 1908 | 495 068 | 5597 | 87194 | 587 859 | 434 750 | 5092 | 82819 | 522 661 = 527 bhl 
1910 | 526 402 7107 | 98472 | 631 951 | 462 967 8132 | 93572 | 564671 | 105 386 [670 o 
43 


> 


Noch Tabelle 1. 


Name der Gemeinde 


1. 


Johanngeorgenſtadet . .. | 


Elſterbe gg e | 
3wenfaie ux ETE | 
Geringswalde .. | 


DONNA: Mu Are dox S | 


Pau)! ox à | 
Lunzenau ......... | 
Geithai nns. | 
Wilsdruft eaa‘ a’ | 
Sünigsbrüd . .. ..... | 
dubburg. .. : ꝛen 7 | 
Zwöni Iz | 
Schlettau. . . 2 2 ..... | 
Naunhoůk f | 
Schirgiswalde | 


Bad Lauſick 


Lengefelssss | 
Raben an e, | 
Gatfuberg. . . . .... Aus | 
eiteDId RR x | 
Dreads | 


Jahr per politiſchen 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 


Gemeinde 


v 
KA 


143 681 
152 892 
178 356 
985 559 
342 043 
418 096 
274 866 
325 948 
327 573 
418 980 
506 371 
504 697 
178 956 
210 697 
205 907 
108 527 
226 575 
259 951 
226 639 
247 782 
301 375 
365 231 
415 822 
439 208 
514 609 
553 364 
642 685 
190 503 
265 941 
297 346 
267 713 
354 352 
336 145 
189 699 
233 656 
270 554 
154 778 
149 442 
167 867 


375 196 


438 941 


436 245 


185 440 
216 976 
234 366 
285 811 


324982 
361 352 


175 989 


210 444 


206 270 
136 750 
160 961 
168 052 
113 241 
121 546 
134 748 
142 524 
176 390 
242 061 
246 286 
263 558 


— 


271 


Ordentliche Einnahmen 
(abzüglich der durchlaufenden Poſten) 


des ia 
verband e 


4. 


7827 
10 147 
10 630 
11 598 
13 234 
14 474 

7020 

7629 

8814 

5 330 

6 204 

4 133 
15 993 
13 497 
14 977 

7 505 

8374 

9431 

5 949 

5 986 

5 916 


12 116 
13 552 
13 428 
9726 
11 903 
10 630 
9 482 
12 885 
15 220 
12 802 
14 067 
13 226 
6 327 
6 458 
6 060 
3 665 
3 116 
4 365 
7 794 
5252 
5 904 
3559 
4 373 
4535 
8781 
7 621 
13 858 
6 225 
6 313 
7503 
5 017 
4 755 
6 660 
3 533 
3198 
3 626 
1 784 
1514 
6 711 
7 540 
8 134 


der Schul. 
gemeinde 


5. 


64 278 
69 424 
74145 
39 986 
47 641 
51 455 
41 657 
43 597 
51 548 
11255 
15 601 
15 469 
43 520 
49 619 
57 598 
41 917 
37 762 
41 048 
43 129 
43 773 
53 087 
33 043 
34 713 
45 591 
35 647 
39 9416 
54 096 
25 945 
32 610 
39 180 
48 855 
48 716 
50 845 
22 173 
26 024 
30 188 
27 662 
30 692 
33 915 
31014 
32 969 
40 562 
14 261 
24 607 
28 102 
38 753 
41 230 
41 303 
30 683 
20 221 
32 287 
21 896 
24 820 
30 788 
21 146 
26 692 
34 092 
32 613 
41 463 
21 849 
24 935 
30 996 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


zuſammen 


der politiſchen 


Seege, Gemeinde 


6. 
215 786 


232 463 


— . : ͤ—— (—-— — k ̈ ëvJ— — — —— l — — — — — . —— .. — Lußiu. 353 ᷑-7) 5 —çꝗç—C—.v . 
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| 263131 
337 136 
402 918 
484 025 
323 543 


275 717 
297 541 
360 378 
410 390 
464 087 
498 227 
559 982 
605 213 
107 411 
995 930 
311 436 
351 746 
329 370 
417 135 
400 216 
918 199 
266 138 
306 802 
| 186 105 
183 850 
206 147 
414 004 
477 162 
482 711 
203 260 
245 956 
267 003 
333 345 
373 833 
422 513 
212 897 
245 984 
246 060 
163 663 
190 536 
205 500 
136 920 
151 436 
172 466 
176 921 
219 367 
270 621 


303 288 


278 061 


7. 
140 279 
151 952 
177 398 


Ordentliche Ausgaben 
(abzüglich der durchlaufenden Poſten) 


des Orts. 
armen⸗ 
verbandes 


Mark 


265 643 


311 759 
315 689 
256 498 
282 484 
296 930 
381 800 
449 853 
434 432 
185 454 
184 454 
206 936 
114 435 
906 268 
928 083 
190 770 
215 817 
253 519 
354 733 
374 172 
397 202 
465 843 
507 759 
597 478 


183 766 
228 771 
263 773 
257 138 
329 711 
342 109 
171 238 
205 496 
241 195 
105 352 
132 695 


155 647 


313 514 
376 352 
382 759 
174 275 
192 324 
208 990 
280 317 
306 025 
397 107 
159 905 
178 978 
185 436 
130 713 
139 017 
158 765 
102 593 
105 482 
126 284 
143 117 
162 606 
235 541 
243 988 
246 146 


8. 


7 827 
9 569 
9 648 
10 828 
12 464 
13 532 
6 567 
6187 
6 164 
7296 
7410 
8 355 
12 560 
12 335 
14 122 
7 505 
8 314 
9 431 
5 949 
5 986 
5 916 
12 816 
13 228 
12 349 
10 809 
11 214 
10 308 


10 101 
11 505 
12 798 
10 865 
13 086 
10 001 
6 327 
6 458 
6 060 
3 417 
3 585 
4429 
7014 
5 397 
4 483 
3 190 
4 424 
4 960 
11 787 
10 312 
13 565 
7048 
7272 
7199 
4973 
5 313 
6 615 
3 507 
3 004 
4 210 
1 340 
1 293 
7221 
8 509 
8 567 


der Schul 
gemeinde 


9. 


60 244 
62 391 ; 
14 626 


41 1623 
45 734 
59 8223 
41 657 
43 597 
51 548 
48 397 
48 957 
51173 
42 999 
50 777 
57 317 
34 427 
86 138 
42 699 
44 419 
45 064 
54 371 
32 817 
34 953 
39 580 
33 206 
39 664 
58 471 
28 039 
30 279 
35 891 
56 108 
48 190 
48 913 


21 270 


25 604 


29 943 
28 056 
29 617 
34 411 
28 100 
32 381 
39 282 
14 867 
24 197 
27 340 
37 545 
46 825 
47 303 
30 398 
38 651 
31 900 
21 247 
25 725 
29 885 
23 345 


32 583 


zuſammen 


10. 


208 350 
223 918 
261 672 
317 633 
369 957 
442 043 
304 652 
332 268 
354 642 
437 493 
506 220 
493 960 
241 013 
247 566 
278 375 
156 367 
250 780 
280 213 
241 138 
266 867 
313 812 
400 366 
423 053 
449 131 
509 858 
558 637 
666 251 


221 906 
270 555 
312 462 
324 111 
390 987 
401 023 
198 835 
237 558 
277 198 
136 825 
165 897 
194 487 
348 628 
414 130 
426 520 
192 332 
220 945 
241 990 
329 649 
363 162 
417 975 
197 351 
214 901 
224 535 
146 993 
170 115 
195 325 
129 445 
136 851 
163 077 
178 530 
205 382 
266 462 
276 257 
284 595 


liche Aus- 
gaben der 
politiſchen 
Gemeinde, 
des Orts- 


(Spalten 7-9) e u. 


Außerordent⸗ Ordentl. und 


außerordentl. 
Ausgaben der 
polit. Gem., 
des Orts- 
armenverb. n. 
der Schulgent. 


der Schulgem.] (Sp. 10 u. 11) 


11. 
6 986 


30 000 


15 000 
401 091 
8 650 
21 700 
90 152 
42 883 
112 032 
58 201 
8253 
109 000 
124 246 
134 000 
145 312 
275 457 
2 100 


28 263 
6 205 


5 863 
32 875 
6 200 
300 000 
1 000 

1 810 
14 346 
19 673 
13 000 


134 708 
23 000 
23 842 
22 113 
90 787 
16 100 


10 000 


2 494 
39 598 
6 550 
1 018 
5 234 


14 274 
94 147 

4 000 
61 000 
14 700 
92 700 

4 200 
17 922 


35 


12. 


215 336 
223 918 
291 672 
317 633 
384 957 
843 134 
313 302 
353 968 
374 794 
480 376 
618 252 
552 161 
249 266 
356 566 
402 621 
290 367 
396 092 
555 670 
943 238 
266 867 
342 075 
406 571 
423 053 
454 994 
542 733 
566 837 
966 257 
222 906 
272 365 
326 808 
343 784 
403 987 
401 023 
198 835 
372 266 
277198 
159 825 
189 739 
194 487 
370 741 
504 917 
442 620 
192 332 
220 945 
241 290 
339 649 
363 162 
420 469 
236 949 
221 451 
231 613 
152 227 
170 115 
195 325 
203 719 
230 998 
167 077 
239 530 
220 082 
359 162 
280 457 
302 517 


Noch Tabelle 1 
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Ordentliche Einnahmen 
(abzüglich der durchlaufenden Poſten) 


Name der Gemeinde 


1. 
Thar and.. ; 
Rötha en | 
t | 
Dahlen .......... | 


C. Landgemeinden. 


SOCIIS -a s ee des | 
Schönefeld. 22222... | 
Niederplaniß `... | 
MOUDBND- «zo ur sen de dee ee 3 | 
Oberplanig `, .... | 
Neugersdordk .... | 
Radebeul . ........ | 
„„ 
Ebersbach... | 
Rodewiſggÿ h.. | 
Main.. en i 
Potſchappe““dddſ | 
SHUT e s duce er e e | 
Wiffa nn . | 
Srifhennersdorf ... | 
(roprobraburt . . ase. | 
Großſchö nau 
Gersdoeoeͤ“§»nnnns | 


Thalheim. . 2 2 2 2 2 20. | 
Blaſewitz 


Oberlungwitz 


1) Die Gemeinden Nieder— 


Jahr per politiſchen 


2. 


1906 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


und Oberplanitz bilden einen gemeinſamen Schulverband. 


Gemeinde 


209 466 
248 025 
167 714 
276 344 
285 255 
335 107 
350 555 
332 020 
397 617 
124 987 
158 264 
312 766 
307 356 
318 085 


984 414 
378 938 
960 645 
267 487 
206 927 
226 314 
599 118 
804 169 

94 425 

82 768 
475 592 
169 937 
937 295 
950 119 
296 605 
336 118 
432 711 
470 310 
264 539 
417 048 
210 013 
310 706 

99 031 
129 870 
172 321 
244 386 
218 063 
346 392 
926 495 
955 070 
208 363 
956 915 
197 637 
916 414 

99 726 
132 122 
919 336 
943 845 
509 078 
664 988 
148 726 
169 050 


des Orts- 
n 


verbandes 


4. 


6 136 
12 843 
4 494 
7 068 
11 6608 
12 565 
12 184 
7811 
5 148 
6 592 
8 211 
5 789 
7048 
6 343 


22 285 
21 695 
39 215 
44 927 
15 577 
17 001 
28 034 
34 257 
10 889 
12 465 
19 909 
23 804 
24 046 
32 851 
93 052 
95 155 
19 195 
19 327 
11 727 
14 071 
17 148 
16 194 
97 454 
31 345 
13 446 
14 181 
12 122 
13 497 
14 416 
15 502 

6 588 

5 774 
11 921 
18 153 
11 941 
10 562 

9 498 
11 199 
15 895 
17 255 
14 082 
19 732 


ber Schul⸗ | 


| 


gemeinde 


5. 


24 192 
34 718 
15 507 
45 362 
28 977 
32 665 
39 247 


22 821 


14 959 
15 735 
28 320 
23 061 
20 019 
28 715 


145 268 


216 0651) 
265 8461) 


150 785 
179 649 


d 


so) 
113 713 
126 908 
157 165 
181 692 
128 208 
144 196 
73 901 
85 914 
65 401 
80 987 
114 876 
131 174 
18 587 
95 016 
91 173 
113 190 
99 262 
109 941 
57 143 
63 518 
67235 
78 014 
64 731 
67 962 
84 939 
93 777 
54192 
62 119 
108 836 
139 365 
71 388 
82 905 


zuſammen 
(Spalten 8-5) 


239 794 
295 586 


187 715 
328 774 


325 840 
380 337 
401 986 
362 652 
417 724 
147 314 
194 795 
341 616 
334 423 
353 143 


43] 221 
019 812 


1 158 924 
1 457 682 


438 569 
509 161 
777937 


1018 075 


105 314 

95 233 
609 214 
69.) 049 
418 506 
464 655 
447 8605 
506 069 
525 807 
515 611 
341 660 
512 112 
342 037 


458 074 


205 072 
256 291 
276 940 
312 251 
329 447 
469 830 
208 054 
334 090 
282 156 
340 703 
274 289 
302 529 
196 606 
236 461 
282 956 
317 163 
633 809 
821 608 
234 196 
264 687 


Ordentliche Ausgaben 
(abzüglich der durchlaufenden Poſten) 


der politiſchen des Orts- 
armen- 

Gemeinde verbandes 

Mark 
7. 8. 

217 060 6 371 
237 523 11 150 
151 406 2 771 
247 801 4 432 
271 691 13 203 
319 380 13 047 
340 456 15 775 
306 305 7495 
358 528 5 766 
108 494 7 455 
146 832 7 832 
294 274 4 496 
209 90] 6 148 
291 114 6 514 
240 148 | 18 048 
310 994 | 24 658 
948 541 | 35 601 
1157284 | 40 740 
209 705 | 16 408 
234 455 | 14 094 
533 339 , 93 457 
739 685 28 290 
101 813 | 10 827 
100 717 10 078 
400 221 | 20 159 
397 761 | 24204 
193 804 25 630 
240 874 | 31 923 
185 278 23 052 
210618 21 997 
369 987 | 19 950 
498 019 19 510 
274629 8 884 
397 414 | 11281 
193 960 | 17 148 
312 391 16 194 
95 919 | 28 337 
114 583 30 674 
165 021 14 527 
220 434 | 16 274 
203 030 | 10 911 
334 901 | 11 997 
217639 | 13971 
249 968 | 14 488 
176 969 6 647 
229 110 7915 
147 728 11 921 
199 303 | 18 153 
99 244 | 12 200 
131 214 | 10 452 
912 (184 9 428 
238 316 | 11199 
451 334 | 15 489 
631 046 | 16 956 
156 771 14 018 
161280 | 12 662 


der Gi, 


gemeinde 


9. 

24 901 
45 464 
18 271 
29 569 
35 593 
39 336 
42 574 
33 671 
37 266 
16 559 
25 418 
42 127 
45 717 
51 317 


126 087 


162 583 | 


158 405 
208 865 


910 198!) 
265 9671) 


149 071 
178 649 
2 
e, Zéi 
112 164 
130 617 
159 591 
182 129 
125 350 
141 561 
89 006 
100 475 
63 732 
19 981 
112 029 
161 931 
16 539 
89 960 
91 173 
107 969 
94 568 
09 972 
58283 
66 790 
61 566 
75 383 
63 958 
68 059 
82 968 
90 298 
54192 
62 119 
103 622 
113 825 
76 856 
82 903 


zuſammen 


Spalten 1-9) ſarmenverb. n. 
(Sp der Schulgem. (Sp. 10 v.11 


1 
1 


—.ññͤ—ſ＋8“˙7“sBñ —...̃ ͤ —— 


10. 


248 332 
294 137 
172 448 
281 802 
320 487 
371 763 
398 805 
347 471 
401 560 
132 508 
180 082 
340 897 
351 766 
348 945 


384 283 
498 235 
142 547 
406 889 
436 241 
514 549 
705 767 
946 624 
112 640 
110 795 
532 544 
552 582 
379 625 
455 526 
333 680 
374 176 
478 943 
548 004 
347 245 
488 682 
323 137 
490 516 
200 795 
235 217 
270 721 
344 677 
308 509 
446 870 
289 893 
324 246 
245 182 
312 408 
393 607 
285 515 
187 412 
231 964 
275 104 
311 634 
510 345 
761 827 
247635 
956 845 


liche Aus 
gaben bet 
politiſchen 
Gemeinde, 
des Orts- 


11 


10 000 
212 640 
150 313 

10 000 


— 
— 


— 


15 000 
19 859 

5 000 
95 316 
12 726 
30 959 
48 234 


938 511 
92 300 
392 568 
26 855 
49 919 
219 889 
71 920 


— 


53 517 
25 813 
314 929 
81 890 
235 515 
100 932 
104 000 
34 000 
58 361 
589 473 
139 060 
96 340 
13 861 
180 

60 714 
5971 
315 408 
36 510 
419 000 
111 000 
68 000 
31 740 
54 888 
28 000 
425 398 
286 600 
136 000 
384 922 
135 668 
32 000 
153 353 


Außerordent⸗ Goen unt 


außerordentl. 
Ausgaben der 
polit. Gem, 
des Oris. 
armenverd. v 
der Schulgen 


12. 
318 332 
566 Vu, 
322 701 
291 bg 
320 487 
371 763 
398 Du 
302 471 
421 41? 
137 508 
235 458 
353 623 
382 125 


397170 


38428 
1 430 74 
1234 
17945 
463 ut 
564 408 
925 fos 
101554 
112 64 
110 7% 
585 Url 
578 300 
693 94 
531 Alt 
569 193 
475 lu 
582 41 
582 t4 
463 Or 
1 078 139 
462 19: 
586 Kim 
314 6X 
235 21˙ 
270 AN 
405 38] 
314 4 


762 27« 


ecu 
325 pà 
14325 
356 IN 
380 Jin 
255 M. 
34 43 
215 4l: 
657 3 
562 34 
4473. 
955 A7 
897 Dt 
279 
4101 


273 
Noch Tabelle 1 


Ordentliche Einnahmen 


Ordentliche Ausgaben Außerordent- | Ordentl. und 


(abzüglich der durchlaufenden Boften) labzüglich der durchlaufenden Poſten) 55 

HARE dist 

Name der Gemeinde Jahr der politiſchen] des Pur der Schul: zuſammen der politiſchen des Di der Schul- aufammen des Orts⸗ . 

Gemeinde | perbandes gemeinde n $-5)| Gemeinde | yerbandeg | gemeinde (Spalten 7-9) een E 

Mark 
3. 8. 4. 5. 6 7. 8. 9. 10. 11. 13. 

Schönheide 1908 190509 | 9552 | 72061 || 272122 | 163814 | 9552 72 061 245 497 | 22 540 | 267 967 
IE EE iir ote d 1910 | 204 704 | 10912 76 643 292 259 | 185 197 | 10912 | 76 643 | 272 752 — 272 752 
Reichenau i 1908| 252 104 | 7561 | 52356 | 312 021 | 243868 | 9157 | 52594 | 305619 | 73224 | 378 843 
nz 1910 255 221 | 11 723 | 57536 | 324480 | 239869 | 9213 | 54416 | 303498 | 78694 | 382 192 
Reinsdorf 1908] 62 229 | 11397 | 64285 | 137911 | 61364 | 10528 57 614 | 129 506 — 129 506 
rSv pads Oii oues: ques 1910| 88635 | 11036 | 76506 | 176 177 | 80452 | 9560 | 67110 | 157 122 | 34280 | 191 402 
Miüneln 1908| 141 912 | 25293 | 97905 | 265 110 | 148 376 | 23293 | 97105 | 268 774 | 204 188 | 472 962 
Enz 1910 | 172286 | 25 829 107 992 || 306 107 | 182 860 | 23829 107192 313 881] 62000 | 375 881 
Loſchwitz 1908| 341807 19 89071 950 | 433647 | 354972 | 12559 | 74290 441 821 — 441 821 
LR c ag 1910 | 404 773 | 19 791 103 616 | 528180 | 392 943 | 11591 |107 448 | 512282 | 240 700 | 752 982 
Wahren 1908 | 231826 | 8370 | 75253 || 315449 | 209189 | 10 717 73 766 | 293672 | 33670 | 327 342 
eee ee 1910 536 835 | 8283 | 86234 | 631352 | 513428 | 12672 | 83568 | 609 668 | 564 150 1173 818 
Harthau 1908| 55027 | 9488 52 717 | 117232 | 54833 | 7815 | 53884 | 116 532 | 25900 | 142 432 
Hune apt lied iu ot 1910| 89333 | 10113 | 66 176 | 165622 | 69051 | 8161 | 61248 | 138 460 — 138 460 
Niederhaßlau 1908] 59241 | 9525 | 57925 | 126691 | 48527 6 157 | 57374 || 112 058 8 800 | 120 858 
Du 1910| 81187 | 7490 | 73591 | 162268 | 62043 | 6277 | 65052 | 133372 | 120 000 | 253 372 
Kötzſchenbroda 1908 | 429 877 16 390 | 62 975 509 242 | 403066 16 390 | 72 040 | 491 496 9605 | 501 101 
; a 22 1910 | 489 714 | 20664 | 63 803 | 574181 | 454824 | 20664 | 78 754 || 554242 23 000 | 827 242 
Weinböhla 1908 108899 | 14132 | 52844 [175 875 | 111 362 8950 50 207170 519 es 170 519 
We, 1910| 121779 12 66869 208 | 203 655 | 106 611 | 9849 | 68442 | 184902 | 15 250 | 200 152 
Wittgensdorf 1908 129 898 | 13856 | 54656 | 198 410 | 106 591 | 13 856 | 54216 | 174 663 2107 | 176 770 
R 1910 136 000 | 14421 | 58.074 208 495 | 113 727 | 14421 | 57634 || 185 782 | 29 216 | 214 998 
Klingenthal 1908 | 314379 | 7602 | 68407 | 390388 | 302005 | 7601 | 67907 || 377513 | 87808 | 465 321 
D X c QN 1910 354622 | 6405 | 74565 | 435 592 | 339960 | 6405 | 73565 | 419930 | 51884 | 471814 
ale 1908 | 157 759 | 10 703 | 37434 | 205 986 | 155683 | 11509 | 35 891 | 203083 | 19800 | 222 883 
ur es 1910| 123625 | 12282 | 38207 | 174114 | 94747 | 11 898 | 38201 || 144 846 9779 | 154 625 
Großzſchocher-Windorf. . .. 1910 374162 | 7149 | 70.065 | 451376 | 331026 | 6649 | 71268 | 408943 | 35540 | 444 483 
VAWE ap a a 1910 206 602 | 8749 | 62540 | 277891 | 207183 | 6292 | 58820 | 272295 | 50000 | 322295 
Hartmannsdorf 1908 275 674 8168 | 45226 Ä 329 068 | 205 419 | 8168 | 45226 258 843 | 103055 | 361 898 
Weesen Br 1910 | 305 821 | 8345 | 56221 | 370387 | 220339 | 8345 | 56204 | 284888 | 16639 | 301 527 
Grüna 1908 | 187 433 | 9134 | 42234 | 238801 | 151382 | 9131 | 42198 | 202 711 | 245 567 [ 448 278 
AS S E 1910] 231550 | 11115 | 51178 | 293843 | 214 430 | 11 095 | 51178 || 276 703 3000 | 279 703 
Schebewiß - 1908| 74329 | 8062 | 54067 | 136458 | 72772 | 7713 | 52990 || 133 475 7900 | 141 375 
rcd E nz 1910 | 101426 | 10 706 | 63922 | 176 104 | 81151 | 12353 | 63141 | 156 545 9616 | 166 161 
Ellefeld 1908 | 192 215 | 4180 | 44590 240 985 | 173 746 | 4590 | 44386 | 222 722 | 150 600 | 373 322 
A NP OPI eg 1910 223818 | 5774 | 53365 | 282 957 | 189892 | 5708 | 52621 | 248221 | 36304 | 284525 
Hohndorf 1908] 48185 | 7079 53 947 | 109211 | 36548 | 6311 | 54760 | 97619 | 27140 [ 124 759 
W 1910] 53128 7411 | 59407 | 119946 | 44833 | 7028 | 59244 | 111105 | 195 628 | 306 733 
Neukirchen 1910 107290 | 7550 35 425 | 150265 | 93223 | 7550 36 285 137 058 4000 | 141 058 
Paunsdorf 1908 307928 7186 | 66177 | 381291 | 280 068 | 8623 | 63086 351 777 8327 | 360 104 
MCN D 1910 398637 | 9833 | 83839 | 492309 | 372721 | 7965 | 77144 | 457830 | 11323 | 469 153 
Gauß ſchhchchhh ee 1910| 209653 | 9052 | 87975 306 680 | 182 730 | 10 747 90 790 || 284267 | 41605 | 325 872 
Olbersdorf 1908| 152237 | 8477 | 24823 185 537 | 149 064 | 8677 | 24055 || 181 796 | 86 800 | 268 596 
AES RC 1910| 157 774 | 9334 | 29476 | 196 584 132 073 | 9334 | 30257 | 172 164 | 221 000 | 393 164 
Lichtentanne 1908| 18185 | 3620 32 488 | 54293 | 17275 | 3696 | 31434 | 52405 = 52 405 
enn (xq en 1910| 43663 | 6613 | 47571 | 97847 | 40908 | 4052 | 44020 | 88980 | 36500 | 125 480 
Heidenau ......... 1910| 73041 | 10520 | 83411 | 166 972 | 78037 | 10520 | 83 411 || 171 968 — 171 968 
Sohland a. d. Spree 1908| 31760 | 6053 | 25586 | 63399 | 40269 | 6154 | 22098 | 68521 | 30 000 | 98521 
SEM FP puse 1910] 45968 | 5023 | 32442 | 83433 | 39344 | 6985 | 27995 | 74324 — 74 324 
Ebersd oer 1910] 43812 | 3579 44 555 | 91946 | 38477 | 3581 | 44634 | 86692 — 86 692 
Oberfrohna ........ 1910 | 349554 | 7630 | 60643 | 417827 | 293629 | 6354 | 57238 | 357221 | 330 831 | 688 052 
Eibau 1908 | 107012 | 9603 40 090 | 156 705 | 95013 | 9603 38 737 || 143 353 1360 | 144 713 
zr MC E D 1910| 119669 | 8710 | 43001 | 171380 | 104670 | 9829 | 43717 | 158216 | 3100 | 161 316 


86* 


Noch Tabelle 1. 


———————————— nn] 


Ordentliche Einnahmen Ordentliche Ausgaben Außerorbent-| Ordentl. un 
(abzüglich der burdjlaujenben Hoften) (abzüglich ber durchlaufenden Poſten) 9 eA erg 
— EH —— — Eu gei t Gen 
Name der Gemeinde Jahr [ber politiſchen M ER bet Schul. zuſammen der politiſchen des Orts. der Schul: | zuſammen des Orts. 3 u 
Ma i verbandes | ENSE 1 Gemeinde berbandes | gemeinde (Spalten 7-9) EE ds 
Mark 
B. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10, 28; 12. 
Böhlitz-Ehrenberg "BEEN M REID 99 701 10 080 80 62 190 404 81 178 11 258 76 555 169 021 63 901 232 9 
C 1910 270 413 12 581 71 272 354 266 257 710 9 236 73 322 340 268 67 141 407 dir 
Döhlen | 1908 70 066 13 155 54 537 137 758 78 013 13 155 54 537 145 705 -—- 145 15 
di ek 2 1910 71 743 16 608 56 078 144 429 106 805 16 608 56 078 179 491 — 179 49 
i e 910 255 054 13 608 48 659 317 321 260 789 13 608 47 57¹ 321 968 8 725 330 5% 
F 1910 124 316 4 589 38 081 166 986 124 708 4 589 37 514 166 811|. 32 500 1951! 


Städte m. Revidierter Städte- 
ordnung zuſammen 


| 


1906 0147058 193| 7 506 853/25 286 835/179 851 881[141 680 659 
190854171 853 736| 8 463 533/28 449 847208 767 116{167 312 682 
19100199 798 691| 9587 260132 978 084242 364 035|192 707 175 


5 711 576/24 073 i 71 465 606|15 956 193b17 421 7 
6 413 702 26 536 910 200 263 294|60 871 856861 135 1: 
7 564 5350/30 835 333 231 107 058062 725 90293 832 «. 


BE Se 19062| 6 828 348 207653| 903017, 7939018| 6 350 178 207217 972 377 7529 772| 844 9830 vm 

1 a 19080] 6 842 552 191 914 863 776 7898 242 6177 äus 190 679/ 918 747% 7286 8144 811 2470 sum 

à 19104| 8606 033 245 542 1173551| 10025 126| 7883 701| 233665| 1236 610| 9353 976| 1831 408] 111xi« 

gë " | | 2 e Ae a. 

.. hass 10 101 544 616 9360 3385 719| 14104 199|. 9233213 590 518 3361 744| 13 185 475| 3323 601] 16300 
Landgemeinden zuſammen 910] 14598 968| 778 779 4638 640 20 016 387 739 107| 4648 922 18 753 497| 6 796 1011 25 549: 


Gemeinden überhaupt . | 


13 365 40 
| 

19067)|153 886 541 7 714 506 26 189 852 187 790 899148 030 837 
1908088 797 832 9272 383/22 699 342 230 769 557|182 723 283 
19100223 003 692 10 611 581/38 790 275 272 405 5480213 956 344 
1) 78 Städte. 2) 28 Städte. 3) 23 Städte. 4) 28 Städte. 5) 45 Landgemeinden. 6) 56 Landgemeinden. 


5918 793025 045 748 178 995 378046 801 176[225 79% 3: 
7194 899/30 817 401/220 735 583065 006 7040285 72 2x 
8 537 322/36 720 865.259 214 531]71 353 411330 56: 
7) 106 Gemeinden. 8) 146 Gemeinden. 9) 162 Gemeinden. 


Tabelle 2. Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Gemeinden im Jahre 1910 auf den Kopf der Bevölkerung. 


— ͤ QꝓV—ęV:ĩ 


Ordentliche Einnahmen 


Name 
der 
Gemeinde 


1 2. 


e 8. | 4. 
A. Städte mit 
9i ebibierter 

Städte 

ordnung | | 
Leipzig. . . | 71,72,6,36.13,33| 91,41 
Dresden 98,71/4,43/15,12/118,26 
Chemnitz 73,38 3,1301432 90,83 
Plauen. . . 66,052,74 11,63 80,43 
Zwickau 64,10 2,60 12,18 78,88 
Zittau 89,61|2 07 11,30 103,01 
Freiberg 67,1003,93 15,4% 86,48 
Meißen. .. 15,12 3,30 14,14 92,86 


Bautzen .. 
Reichenbach. 


76,83 2,64 10,10 89,87 
130,81|1,94112,1 


Crimmitſchau | 54,37/1,96/11,61|| 67,94 
Meerane 54,09% 2,62 9,89 66,60 
Glauchau . . | 69,802,343, 90 86,04 


Werdau. . . | 67,111,572 11,63] 80,91 


Döbeln . 86,2111,46,12,20| 99,90 
Pirna 98,1312,63/12,18 113,24 
Aue 59,5511,19112,54| 73,28 
Wurzen 70,16/1,89/10,68 83,03 
Mittweida . [115,29 2,34,12,55 130,51 


Annaberg . . 84,2 2,1 13,79 100,0 


Limbach 71,41 Ai 87,70 
Hohenſtein-E.] 48,83 2,07 10,13. 61,13 
Falfenftein 71,151,37:11,57) 84,09 


9tiejla. . . | 77,3552,2€ 14,33 94,07 


144,91]127,66,1,83 


Ordentliche Ausgaben 


der 22 der | ud 
: Et Le 
polit. |O Z Schul È 
D 
Gem. 2 9 


12,1 
92,54 


4,63,13,25| 89,99 
3,0712,81 108,42 
13,46/3,18/,12,21| 88,0 
65,2301,88 11,230 78,34 
58,94 Ubi ad 15,61 


| 
87,641,880 9,86 99,38 
60,21 3,38,12,15| 79,74 
72,9103,02 (13,8 89,77 


78,69 2,50 9,2% 90,43 


54,2717 1159 
47,472,210, 27 
68,06 2 ,19|11,58 
63,89/1,31/10,53| 
85,03/1,44/10,76 


67,58 
60,06 
81,33 
75,73 
97,23 


| 
99,24/9 25 12,07 113,56 
56,56/1,16,12,93, 70,95 
70,08 2,12 12,25| 84,45 


125,17,2,21/11,03,138,41 


79,65|2,31 d gi 93,92 
i TEN 
64,24,3,18 12,95, 80,37 
49,26 1,93/10,10 61,29 
61,72 1,01111,1414 74,17 
90,60,1,69 11,72 104,01 


Außer- 
(abzügl. der durchl. Poſten)ſ (abzügl. der durchl. Foften)| orpentt. 


aller 3 9 Verbände 


12,00 141,19|1 16,15 


Mark auf den Kopf der Bevölkerung 


Ordent- 
lide u. 
aner 

Aug. ordentl. 


| Ung- 
gaben | gaben 


33,79|123,78 
24,13]132,55 
39,54|1 28,24 

6,77 85,11 
15,730 91,34 


14,15,113,55 


| 
— —— — — 


Mark auf den Kopf der Bevölkerung 


— 


T Ordentliche Einnahmen Ordentliche Ausgaben [Außer- qvin 
ber (abzügl. der durchl. Poſten)] (abzügl. der durchl. Poſten)ſ ordentl. auker 
Gemeinde P 2 v 3 „Aus. fe ep 
der 2%, der Si | be |25| der ZF | gaben! sie 

polit. OS Schul B, | polit g Schul. ek d ae 
Gem. (E d gent. pis Gem. |2 Gi scd EK aller 3 Verbände 


1. 


Oelsnitz. 


15,160 90,90 


49,731139,50 


25,311115,74 
257,97 


12,15) 80,03 
47,37 107/43 
12,53) 94,36 
5,730 81,46 
3,42\100,65 


5,62 
17,05 
11,23 
17,00 
14,50 


119,18 
88,00 
95,68 

155,41 

108,42 


17,39| 97,76 
11,230 72,52 
27,95102,12 
7,02 111,03 


4. 5 A8? 


97,58 


ET 


76,06 | 93,39 


19,55 2,26 15,54 | L4 15,48 9,70 109 


Frankenberg | 65,20 2,77 11% 79,54] 60,73 2,59 9, 73,31] 9,17 Se 
Radeberg . . 73,2 3,25 10,68 87,38 68,68 8,38 10,00) 82,66] 31,31 1135 
Auerbach .. [131,15/1,57]11,42 144,17|120,65 1,52/11,95,133,92| 22,02 1155,24 
Waldheim 60,29 1,83113,52| 75,610 55,12/1,99 14,07] 71,18] 15,41 | 86/2 
Großenhain . | 87,521 51 12,76 1102,09 77,50 2,22 13,31| 93,42] 16,37 1097 
Kamenz 82,40 2,110 8,610 93,150 76,6302, 0 8,440 87,15 17,75 10490 
Grimma 86,95 2,15 10,46, 99,560 77,102,31| 9,70 89,11] 2,59 91.5 
Sebnitz. . | 55,651,688 9,54]; 66,87 52,81 1,71 9,6: ED 16,05 | 80,3 
Löbau . [143,01 2,5912,52 158,43[139,04 SAUL EAE 18,12 pa 
Oſchatz .. 89,18 1,82(10,89101,89J 8421,47 (11910 97,90 29,01 1126,4 
Olbernhau 71,54 2,01012,32 85,87 66,88 2,1112, 81,21] 6,21 | br 
Buchholz 14,37 2,250 9,64 86,26] 70,7 2,07 759 19,83] 12,97 Ye. 
Eibenſtock . . 65,59 1,66|12,00| 79,55 60,251,686. 9,82 71,76 4,68. Au 
Schneeberg . | 65,07 1,15 9,09] 75,61 64,61/1,39/11,12|| 77,121 32,97 11104: 
we 
Roßwein 52,502,056 14,18, 69,0% 49,30|1,82114,27| 65,39 12,98 | 78, 
Borna . . 105,23 2,14 7,01115,01| 90,51,1,56/12,02 104,72 22,19 qu 
Markneukirch.] 68,91/0,97 12,01 81,89| 63,49 0,97 10,20 74,660 11,15 | S» 
Treuen . | 61,4 1,11 | 74,80| 55,91/1,:0 11,41, 68,5| 15,21 | Sin 
Markranſtädt | 74,55 1,94 15,70, 92,49 61,23 1,916,780 79,0] — | 99:5 
| | Ke 

Burgſtädt .. | 89,51 1,64 9 20 100,35 82,52 1,69 10,45 94,66] 3,37 | Bi 
| Bifchofsiverda | 76,78 22,67 91,860 74,32 2,18 11,17, 87,97] 0,94, S^ 
Leisnig... 111,22, 10,124, 105,312,410 10,12 117,810 6,76 121 
Mylau. 59,612,210, 77% 72/70 56,75 2,2510, 69,0] — 69 
Lichtenſtein . | 74,27 2,5312, 81; 89,54| 72,37 i 87,29] 3,99, 91> 
= | " | | v On m) 
Adorf 53,07 2,0 12,10% 67,28| 46,501,28 11,58, 59,76 2,95 ech 
Stollberg . . | 64,8611,24| 6,32) 72,49| 58,03 1,44:10,25| 69,7| 2,27 Ch 
Hainichen . . | 63,70.2,9612,5:|| 79,20, 63,49/2,22 11,88, 77,54] 4,4 515 


Dad, Google 


Noch Tabelle 2. 


Mark auf den Kopf der Bevölkerung 


Name Ordentliche Einnahmen Ordentliche Ausgaben Außer Debent 
bet (abzügl. der durchl. Poſten)] (abzügl. ber durchl. Poſten)ſ ordentl. adde, 
B SR : — Aus- jorbent 
TOM CUBE ber |2%| te | er | der |25 der | $$ b ud 
— 2 E 21 "n — gaben gaben 
polit. Oz Schul. E. polit. HS Sdu Sa : 
Gem. 2 8 gem. | 22 Gem. |2 5 | gen. j ES aller3 Berbände 


1. 2. 3 | 4. 5 6. 7. | 9. 10. 1. 
Marienberg . | 56,17 2,31 11,36| 69,84] 49,57!1,91 11,45; 62,93] 7,67 | 70,00 
Penig .. 83,56 3,39, 8,90 „ 76,143,183 10,95 90,22] — | 90,22 
Negichfau . 53,78 2,24 13,2 | jj 69,27 50,701,660 13, sa! 65,02 0,53] 66,45 
Lößnitz .. 65, 33 1 ail 7 75,02] 61,0 [1,59 8, 8 70,87] 12,72 | 83,39 
Kirchberg .. 90 11 2,30 SEH 101 ,22 R2 7| ug ES 93,06] 5,11 104,50 
Lengenfeld. 100, 612,21012 jd 115, 26 92,20 ? og 12 ‚3.106,69 28,71 1135,10 
Zſchopau . . 57,15 1,95 12,03, 71,46 50,31 1,06. 11,77] 640] — | 64,04 
Geyer. . .[ 46,01 2,00 11,97 60,01] 40 Ge 11,85! 53,65] 0,14 53,79 
Rochlitz . . [106 GEO 13,01.122/00 101 ,75.2,19 11,10 115,34] 13,16 128,50 
Oederan .. 80,5513, 25 Ion 10 5 81,012 E 10, An 04,22 38,71 139,93 
Pegau . . [108,75 2711422 125,68] 99,11 2,53 14,95 116,63] 7,02 1123,65 
Ehreufriedersd. 58,08 1,99 10, 92 70,9 56,5x| 1,99, 9,55 68,1 6,83 74,95 
Groitzſch .. 54,79, 14, 63 71,53] 48,351 Em ` 65,58] 1,63 67,21 
Golbib . . .| 96 A43 2,98 17,14 106,85 83, 14 3a 10, 79 97,06] — 97,06 
Taucha. 111,68 2,5914 Ail 129, 03|107,71/2,33; 14; 50 124, so] 8,77 133,37 
Schwarzenbg. 138, 92 2,25 10,29 151,16 120% 1013, 87610 38, 83] 41,31 (180,17 
Neuſtadt 78,7917 11,10 91, „160 70,6 Leit, 10 82,73 12,18 95,21 
Neuſtädtel . . [115,81 anl 9, 2 13127,55]107,96/2,11! 8,99 119,66 — 119,6 
Noſſen . . [107,25 1,75, 8,71 117, 1] 89,(1,50 10,150101,50 1,23 1102,73 
Schöneck. . 53 asd, 16,11, 77 op Al 4611,16 11,770 59,70 9,19 | 69,26 
Thum . 43,90, 1,39| 9,17: 50, Kit 30,60 1,35 9,00 49,95] 2,09 52,01 
Dippoldiswald.] 111, 1, ,83 11,2 125, SO. sl am 10, ga Eh 39| 11,75 1129,14 
Lommabſch 11,91 1012, 86,37] 69,5511,59 12,23 Hiel — | 83,67 
Pulsnitz 158,12 2,13 14,26 174 51|148,95 1, 5113,60 164, „06 14,59 178,65 
Königſtein .. 122,1 3,0s116,77 77 142, 10107, 15 3, 48 15, 87 126; 50] 1,17 |127,97 
Schandau. . 18,84 3,0212,22.1; 3, 65 103, 96 3, 0312,81 11 9, sof — 119,80 
B. Andere | | 

Städte. | 
Hartha .. 84,18 1415,75 10107 74,0 1 14,97! 90,31] 16,85 107,16 
Johanngeor— | 

qenitabt. . | 28,82 1,72. 11,93. 42,52] 28,66|1,56 12,0% 49,24| 4,85 | 47,13 
Elſterberg . . 82,212 2, 8510 12 95,21 73, 90 2,66 10, 39| 86,95 78,89 165,84 
Zwenkau. 70, 250 L 8911,06 83, 23 63,71 1,32 11,06 76, 09] 4,32) 80,11 
Geringswalde ESO 59 3, 11 117750 96,56|1 sp) ; 109, 79 12,94 122,73 
Dohna .. 47,37 3,4401325 64,00 47,603,25 13,19 64,04| 28,58 | 92,82 
Pauſa . . . 61, GEN 22 9, 68 78, 18 53, 77 2 22 10, 07 66,06] 64,24 [131,00 
Lunzenau . . 72,57 1,12 12,78 86,77 61,051, 12 13,0% 75,56] 6,81 82,37 
Geithain .. [107 , 0 11, 20122, 38 97,57 3,03 9,72 110,32]. 1,14 111,76 
Wilsdruff .. 1167 (DECH 14, 07 183, 9801559 2,68 15,21, 173,281 78,02 251,30 
Königsbrück . 79,72 4,0» 10,50 94,30] 70,72 3,13| 9,62 83,77 3,85 | 87,62 
Frohburg. 90, 31 3, 56 13,56 107, 58 91,91 2,691314 Diva — 107% 
Zwönitz .. jd. 4771,67 8,31; 84,45] 66,39]1,67| 8, 24) 70,0] — i 76, 30 
Schlettau .. J 47 50 J, 24 9, 62 58, 15] 44, 13/1 ,25 9. 76. SNE — 55,14 
Naunhof .. [124 m „69 11; 59 137 ,96|1090,39;1 ,25 11, x 121% 4,0 126,50 
Schirgiswalde] 67,18!1,30| 8 od 16,53] 59,20 1,12] 7,54 69,160 — | 69,16 
Bad Lauſick . 105, "mn „01 13, 78. 123, 070104, 203,9 13,7 121,75] 0,73 1225 
Lengefeld .. 60, 17 Zum 9,2 71778 54,0913 10 9,31 65,50] 2,05 67,56 
Rabenau . . 50, 30 1,99, 9,22 61,510 47,52 2,00| 8,911 58,16 — 58,46 
Galtnberg . 40, 771,10 19, 31, 52,18] 38,21:1,27| 9,86 49,34] 1,21 | 50,55 
Strehla. . .[ 55,810,18 13 " 68,94 51,10/0,11 0 64,54] 4,62 69,16 
Brand. 828 2 71 9; 5 95,37] 77,412,069 9,39, 89,190 5,61 95,13 
Tharandt .. | 78,76 ry ‚03 11,03 93,87 75,303,514 Si 93,11] 86,58 179,99 
Rötha .. 88,0 2,21 14,53 105,65 79,63 all, 42 EN 90,55] 321 93,76 
Radeburg .. [114,20 3,97 12 LUE 31,02]110,97,5,11113,5& 129, „99 — 129,99 
Dahlen. . . 130,2 1,69 4,90 136,910117, Sch „59 122113161 6,51 138,12 
Oſtrizz .. 52,20 2, 72 9, 37 m 18 48, 61 2.59 8,410 59,61 18, 33 119 
Mügeln .. [105,93)2,11 9, 56.117, ,00 96,91 2,17 17,09 116,20 16, o 132 26 


| 
C. Landge⸗ | 
meinden. | 


Oelsnitz .. 23,371 11,0» 35,76] 19,13:1,52110,03! 30,73| 57,89 88,62 
Schönefeld . 85, 18 3,02. GP 77 97,97 77 EE 14,0% 94, 56 26, 38 12 091 
Niederplanitz. I5, 311,87. E Po | 41,15] 18,9711,14121 51 41, „62 4, 01 45,06 
Leutzſch . . . 165,21 "M 14 57 82,59 60,01 272 29 14 m 76,790 5, 82 o2 
Oberplanitz 6, 73]] ol — 7,7 8 “910, aal — | 9,01 — 9501 


————————————————————————————————————————— — — MÀ M M M DÜů'i— —— M M —  À — —e——i äĩ—ää ——ü.ẽ —— M M — MM MÀ —ö — a 


Mark auf den Kopf der Bevölkerung 


l DOrbent- 
dune 7 Einnahmen „ 1 Außer ſiche u 
"om (abzügl. der durchl. Poſten)] (abzügl. der durchl. Poſten)] ordentl. auber, 
EE EE MOS ordentl 

Gemeinde der 2 8 der S Mus Mug- 
> Es Ed | gaben gaben 

polit. O 5 Q g jdub] ER 2i 

Gem. 2 & EE|em.| SW [anersiBerbünbe 


1. 


Neugersdorf . 
Radebeul .. 
Deuben .. 
Ebersbach . . 
Rodewiſch 


Modan. .. 
otidjappel . 
Lugau. .. 
Wilkau. .. 
Seifhennersd. 


Großröhrsdorf 
Großſchönau. 
Gersdorf 
Thalheim. 
Blaſewitz 


Oberlungwitz 
Schönheide . 
Reichenau 

Reinsdorf .. 
Mügeln .. 


Loſchwitz .. 
Wahren .. 
Harthau. .. 
Niederhaßlau 
Kötzſchenbroda 


Weinböhla 
Wittgensdorf 
Klingenthal. 
Gelenau .. 
Großzſchocher- 
Windorf 


Lauter . 
Hartmannsdf. 
Grüna. .. 
Schedewitz . 
Ellefeld .. 


Hohndorf .. 
Neukirchen . 
Paunsdorf . 
Gautzſch .. 
Olbersdorf . 


Lichtentanne 
Heidenau 
Sohland a. d. S 
Ebersdorf. 
Tberfrohna . 


CEibau .. 
Böhlitz⸗ 
Ehrenberg. 
Klotzſche. .. 
Döhlen. . . 
Copitz ... 
Crottendorf 


Städte mitRe⸗ 
vidierter 
Städteord— 
nung au). . 

übrige Städte 
zuſammen. 

Landgemein— 
den zuſ. .. 

Gemeinden 
überhaupt 


40, 53 y 10 5 
21, „94 2,58 1: 5,93 
30. ‚532,31 13,10) 
49, 07 2,01 8,97 
43, 931,48] 8,53 


33,73 1,76 TW 


1443,19, 10,5 


28,10 1,63112,99 
42,65 1,06 13,5 
31,431,910 7,83 


32,07 0,72 4 74 
27,72 2,330 8,71 
17,09 1,37 12,1 3 
31, 562 1, 15, 8 5| 
86, „52 Ze 18, 200 


2,03 1 ,66 
T 94 1, ET 
34, 55 1, 59 77 9 
12 "m 5010,36 
24, 36 3 65 15,25 
3115,25 
80, 2101 24012, dei 
13, 78 1, 56 10, 20 
12,51 1 16 11, 37 

75,61 3 19 9, op 


19,382,002 11,01. 
21,73 2,31 9, 28 
57, 591,01 12, 11 
90,16 2,00 0,23 


10,09) 


59, 59,7 


61,51/1,17.11,52 


34,131 As 10, 12 
51,20 1,40 9, 41 


10,83 


39,16 1,83 8, 66 
17 ,20|1,82 10, 84 
38,10 0,98 9, e 


9.181,28 10, 20 
18,01 S 6,27 
71,16|1,76: 14, 960 
38, 191 65 16, 020 
28,8 1,71 5,9 


8,0600121 
13,39 1,93, 
8,02]0,94 
8,3100,68 
66,34|1 AN 


22,82 :1,66 


19,1111,93115 „16 
52,02, EVER: 
13,89 321 
49, 9302,66 


9,53 


10, 86 


80,10/3,84, 13,22 


80,27 [2,29 . 10,95 


34,80,1,85 11,06 


13,81/3,51/12,54 


! 


E 


| 97,85 
41,17 
42,53 
38,76 
30, 59 
41,13 

107,27] 8 


34,57 
38,47 
43,93 
23,86 
43,28 
77,75 
' 94,34 
25,54 
25,07 
88,69 
32 41 
33,32 
70,74 
28,39 


14,20 


46,31 
62,01 
49,70 
29,86 
48,16 
20,72 
26,60 
87,88 
55,86 
35,08 
17,92 
| 30,61 
a 15,64 
5 17,45 
j 
| 


19,20 
| 32,68 
36,50 
65,51 
27 ‚6 
62, 12 


33,07 


97,16 
i 93, 51 
47, 71 


90,16 


6. |^ 


34,30 2,09 
2] 13 2/x0 


8. | 
11,26 
16, D 
19,13 2 012% 
44, 6 2700 10,48 


| 
41,56 1, 19 8,12 


33,911,76017,5 
12 7a % 
25,30 1 8712, 39 
41 GINN 2 ET 
29, 91 1,78 8, 23 


28,30 0,98 9,1 
25, 2,33 8,72 
16, ga 1 35 11 o 
30, 90 1, 45| 8 00 

82 Eu 2» 2114, 86 


21,03 1,65/10,83 
24,37 1,44110,03 
3271,25 7,7 
10,59 1,30 9,09 


25, p 8, 37 15,1 


57,85 1,75¼15,82 
76,73 1,89 12,4 
10,8 1,260 9,15 

9,58 0, 9710,05 
10,26 3,1912 16 
16,9611 ,57110,8» 
18, 17 Za 9, 21 

55,201 DÉI ER ER 
15, 15 1, Er 6, 20 


| 


04,4111, 10/1 1,72 


34,5211,05 $ 
36,80,1,40| 9,1 
36,26 11,58 
13,76 2,03 
32,32 (0,97 


ODER 
16,50,1,31| 6,42 
66, ,53 L ,A2 13, 77 
33, 28; pL „96 16, 54 
24, 21], 71| 5,54 

7,50:0,74| 8,06 
14,31]1,93/15,29 

7371,31 5,25 

7, m 8, 17 
55, 73.121010 Sd 


19,961 ,57| 8,34] 


15,56 
49,24 
20,65 
51,06 


24,69 


2,16!14,68 
1,78114,18 
3,21010,86 
2,66 9,31 


0,91] 7,13 


25 3,03 12,36 


77,2 
(3,532,18 11,53 
31,s6/1,76|11,08 


10,82/2,82/12,15 


53,25 
26,16 
39,56 
55,02 


39,95 


38,99 
36,8 
30,01 
40,41 
99,47 
33,54 
35,90 
41,09 
21,28 
44,38 


15,42 


9 91,11 


31,35 
20,60 
85,61 
29,42 
29,69 
| 65,19 
23,62 


67,23 
45,37 
47,70 
46,80 
26,55 
42,25 
19,20 
24,26 
81,72 
51,78 
31,52 
16,30 
31,53 
13,93 
16,45 
67,80 


30,17 
32,0 
65,80 


34,75 
63,03 


33 ‚03 


92,64 
87,24 
44,70 


85,79 


62 25 Se 
10,16 


6,97 
38,83 
51,63 


8,19 
7,03 
55,03 
17,61 
17,71 
20,03 i 
"nme | 
10,65 | 
4,64 
8,77 


35,13 
84,30 


33,80 
0,71 
2,02 


m 


18 
40,45 


6,68 


— 


62,79 


0,59 


12,25 


13,98 


1,71 
6,11 


25,15 
17,08 
16,20 


23,02 


11: p 56 
63,71 
26,16 
46,53 
93,55 
9] 558 


7,18 
43,61 
85,04 
55,05 

117,5 
53,57 
35,90 
51,71 
20,12 
03,15 

110,55 

175,11 
21,35 
39,14 

127,78 
31 „85 
34,36 
46,02 
25,21 


73,07 
53,70 
50,19 
47,31 
28,18 
48,13 
53,00 
24,7 
83,71 
59,36 
(1,97 
92,08 
31,53 
13,93 
16,15 
13t ),59 


30,76 
44,65 
78,78 
34,75 
64,71 

€ ~ 
39,17 


117,79 
104,32 
60,90 


109,41 
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Tabelle 3. Die ordentlichen Einnahmen der politiſchen 
— äũ . ..... .. — — ͤ . —— —' . ——K—.—ñ— . . — ... — — — —— —[——ꝑ—-k—t .(ũ ui EQ; 
Ein. 
Darunter 
zuſammen Unternehmungen Verzinſung 
Rame der Gemeinde und Auſtalten Grundbeſit Keapitalien esi end? 
abzügl. der abzũ [. der abʒũ l. der abzü l. der ! obi L ter 
überhaupt | burdlauf | überhaupt | durhlauf. überhaupt | durdlauf. | überhaupt | durhlauf. | überhaupt bs lasi 
Poften Poſten Poſten Poſten Poſten 
Mark 
1: 2. 3. 4 5 6 7. 8 9 1% 11. 12. 
A. Städte I. | 
1906 [33 823 233 28 881 547116 558 069 15 102 92211 565 852/1 433 033] 989 458| 989 45812 600 243, 149 138 
Keng 30x a uum oS | 1908 |41 302 973,34 805 956|18 790 811/17 078 54001 669 71211 396 067]1 190 382!1 183 046|? 896 052! 17804 
1910 [49 876 722,42 303 879122 847 06620 970 292[2 250 418:1 966 772] 945 616| 922 683|3 966 167 54325 
1906 149 450 857 41 581 471031 743 911 28 431 96811 235 669| 628 137] 152 3100 152 31013 015 497! 15953 
SEID. . . ee Nee eo AN | 1908 [54 892 923.46 212 160135 468 79331 898 8261 397 132| 747 559] 93249, 93 2423 455 917 521 22 
1910 864 286 771/54 123 168140 028 544 36 267 60911 484 547) 800 819] 134 761| 134 76115 042 601/1661 57^ 
1906 14 732 496 13 073 015| 7 660 619 7 331 548] 573 2700 242 860| 293 388) 293 38811 293 914 4 35, 
Shen due a REDE voe s | 1908 [20 135 120,17 761 763]11 061 96810629 125] 565 561] 203 083] 404 791| 404 791[2 569 413,1 184 K. 
1910[24 211 69721118 623/13 191 366 12 676 825] 618 879| 164 895| 309 147| 309 147|2 863 808:1 021 77: 
19061 7 971 368| 6 965 437] 4917 636 : 724 8301 316 925 141 3834 50859! 50 859] 585 2311 — 
Plauen EU e | 19081 8 203 455! 7051 7451 5294 325, 5071 365] 351 970) 133 140 45 300 45 300 678 (020 — 
1910| 9338 359, 8010 785] 6010 573; 5 765 7731 435 806| 174 336] 45 077 450771 729 334 — 
1906 | 4 062 249 3 776 411] 2 420 931. 2 420 931] 102 861! 102 861] 288 704 288 704] 240 674 18 N 
Zwickaoennunun a : | 19081 5 129 774: 4859 376 3 339 446! 3 338 196| 122 000 120 800] 457 496| 457 496] 228 289 TAN 
19101 4963 285| 4714 236| 3088 040 3086 790| 131 919, 125 919] 476 644 476 644] 235 433! 1008; 
1906 | 2 948 808; 2 586 719| 2010 243: 1841644] 471157 425 230] 27151 23968| 121 960 23; 
Gitte OUR s CEP | 1908| 3682 818| 3285 305| 2 559 246 2 429 675] 591 773| 497 763| 25 696] 250696[ 150 999 si. 
1910] 33897 613| 3 324 427] 2 443 142. 2239 675) 744 405] 625299] 28 021 27 8281 206 043 RÉI 
S 1906 | 9 522 786 9 191 402] 1 496 279 1 420 360| 135 822) 119 496] 157 404 17605| 71 876|) 155 
Freiberg .. ; | 19081 9 906 109| 2 457 020| 1685 293 1539 184] 156 179| 141 004| 163 405 11386] 66 077 d 
1910] 3052 507! 9 431 608| 1 713 299; 1502 812| 169 657 154057] 181 392 12 8481 60 205 — 
1906] 2 395 041| 2 201 952] 1539 877 1592 778] 47 750 47 687 13 598 6 601] 137 2333 — 
Meißen ; | 1908| 3 587 166| 2287 394| 1621 223 1554 056 51075 38 444] 25 701 253711 171 321 — 
1910 2 850 403] 2 555 5681 1 839 762 1 766 482] 57717) 50 0844 33 346] 33346] 149 708, —- 
1906 2 042 314| 1841 518| 1280 607 1 224 032| 187 369| 156 748] 119239, 11239 115 345 d SN 
Babel 2.3.2 BE cw eo os | 19081 9 231 022| 2 002 490| 1 421 486° 13580616] 187619| 145 734 12 831 12 831] 127 336 115% 
1910] 2 784 524| 2516 572] 1698 241 1622 844] 250 843| 217 708} 12 045 12 045] 172 647 19 14; 
1906] 1246 138! 1090 301 565 735 5636851 30 847 18138] 22 678] 22 6788 128394, 4X 
Reichenbagggꝙy..hhhn ... | 1908] 1916 272| 1668 759| 1140 655: 1099 915 12117; 18289 13 973| 13901] 156 315 d 
1910| 4175 212 3883 134 3141 1134 26 137 23137 7597 75411 240 033 — 
1906 | 1 463 298 1 268 512] 1052 085, 989 6644 21 455 19 871 6 633 6 633| 129 8300 — , 
Crimmitſch dau 1908] 1723 071 1 533 9791 1164 690; 1107380] 24881 23 118 4 293 7 293| 129 959 m: 
19101 1 793 924| 1 566 838| 1254 312 1177 662 33 321 30 203 5 143 5143| 146 7611 — 
19061 1155 030| 1026 828 663 444 660 873] 46 443 5 743] 13 092 13 092] 77770) 13 n 
Medue DUE D | 1908 1278 955| 1143 911 124 574 722 041 47 020 6 320 14067! 14067] 84680) 16 
1910 1561 098 1377 710| 875 432 872 722| 55143 7143] 22 737 22737) 122 2800 178 
1906 | 1575 689; 1 373 908| 1 061 880, 1048 350 30 787 23 041 7330 7 330] 209 5281 71 
Glauchuũuoououæꝑům nn. | 19081 9058 390| 1 778 259| 1 384 389| 1329 985] 32 624 278731 60358) 60 358 203 602 bam 
1910| 2 169 226| 1 755 136| 1412 870 1345 748] 68 779 59 012 3 (20 3 0201 265 269 41 21 
1906 | 1 196 604| 1099 063 710 000 695058] 68077, 38832 4 925 4 9251 50 308 6 d 
Werdau ; | 1908] 1 427 391 1317 907 845 203 827 878 51 085 18 644] 33 312| 33 312] 56 010 h 3 
1910| 1544 534| 1404 190] 903 526| 883 915] 30468. 233471 26 446 26 4461 101 950 153° 
1906] 1430 108| 1260 619 961 331 925 8234 90 522 88 088 8 336| 3 940] 116 939 3 7 
Döbeln à | 1908 1 503 134! 1326 459| 1020 045 986 458] 90 052 87633] 10 800 9 244 114 189 105 
1910] 1875 023| 1692 581| 1 352 679| 1321 343| 84642, 84 642 10 d 10 9121 127 27 760 24% 
19061 1631 1330 1 508 399| 1188 713 1157 040] 125 195 191 045 5 991 5 991 0 901 3 a 
Pirna .. ; | 1908] 1 982 328| 1 846 395 1503 579, 1 466 086]. 168 890, 164 640 14 099 14092] 78158 Lon 
111910 2064 764| 1 921 822| 1 520 986| 1455 912] 196 341, 191 235 16535| 16 535 76115) 15"! 
1906 954648, 835 4166 561587) 560286] 56 555 17 055 1 793 1793] 77 8100 1 a 
SUC e uox! eR Ree ër XE | 1908 1153 411 1032 Gel 691955| 691 9551 6064s, 22148 ] 902 1902] 99 422 3 
1910| 1304 346| 1153 149 745 541 145 541 60744 22 244 2 350 2350| 128 772 431 K. 
1906 | 1241 431 1 160 690] 980 435 950 861 50 663 49 243 115 1151 34 - p 
Wurzen : | 19081 1183 206| 1098 116 902 8121 868 440 51732) 50 712 2 714 2 714] 33 698 p 
1910] 1384 866| 1309 234] 1049 412) 1018 041 52 681 52 061 1 113; 1173] 32 842 deg 
19061 1595 418, 1507929| 1198 470 1195 470| 47 191 47 121 43258 43 258] 88 230 ii 
Mittweiʒʒn aaa‘ : | 1908] 1790 605) 1659 209] 1 271 339; 1262 282 49 693 49693 73304 73 304] 92 507 dad 
1910 2 496 119! 2052 093] 1922 625| 1650 616 45 369! 45 362] 82 028) 82025] 134160 — — 


| 
| 


Ni 
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Gemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


nahmen 
aus 
allgemeiner Sicherheits und Fd TEN EN höheren und 
Verwaltung Wohlfahrtspolizei einrichtungen ſowie SEPT I: E Fachſchulen Jahr Name der Gemeinde 
Feuerlöſchweſenn .. Gemeinde- 
D A abaü nid fpe. abzügl. d.] ab abzügl. d. irc der e gail ber engen 
erhaup E n haupt 9 haupt one überhaupt Polen überhaupt e 
Mark 
13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20 21. 22. 23. 24. 25. 
A. Städte I. 
1 498 8501 202 6321326 942 326 7381403 251 366 13311 135 697 566 924| 684 363! 684 073] 8 060 50811906 
2 046 05101 491 0040375 054 374 3681500 068 443 3773 598 705 2 425 875] 799 646: 799 146 9 436 4921908 Leipzig. 
2 346 2131 707 0161375 936 375 9360771 232722 81713 424 348 2 145 714/11 006 8281 006 538111 942 83811910 
2 397 2691603 760492 921/49» 9210560 197/557 697] 862 512 583 633] 788 7530 769 654] 8 201 81811906 
2 406 1741 150 1171489 859 489 859615 516 1609 359] 799 430 552 9288 932 813! 914 0711 9 234 94711908 | Dresden, 
2 987 817| 937 7471569 540 569 5401694 105/679 7021 988 003! 733 58011 045 042 1 026 02411 311 81111910 : 
515 997| 444 573139 797 120 297|220 274.209 ?60| 177 142 173 142| 221 706| 219 231| 3636 389] 1906 
606 552| 455 1400307 629 286 546|329 078.317 064| 316 035 308 655| 281 327| 279 6021 3692 766| 1908 |} Chemnitz. 
591 574| 445 299]435 908 419 308[518 257479 536] 350 103; 270 366| 368 869 364 8044 4 963 71611910 
271 701| 219 349| 3 784 3784| 23 283| 23 283| 73 047 73047] 99 269 99 269 1629 633] 1906 
232 350| 200 450] 3 450 3450| 26 250| 26 250] 32 080 32 080] 137 950| 137 9501 1 401 7601 1908 | Plauen. 
309 907, 217 907] 3221, 3221| 29209] 29 209] 37 316 37316 145 834| 145 834] 1592 11211910 
112 436 74012] 22 306. 22 306| 19 243| 192431 66 545 66 545] 123 710 98 7108 664 839] 1906 
131 946 86 405] 41 496. 39 496] 26 955| 26 955 56 265 56 2651 118 8531 118 8531 607 02811908 Zwickau. 
118 1200 102 769 33 580 31 580] 35 596| 35 596] 52 004! 52 004] 126 486| 126 4861 665 46411910 
71 755 48 060 11 844 10 8530 9 2630 9263| 28 5860 28 465 38 170 38 1700 158 6791906 
(8 322 50 6141 16 407 14 869| 33 737 32 175 35 747 34 713] 35 412 35 337 155 4791 1908 | Zittau. 
82 675 51 454 16 081 14 594 30 608| 28 242} 33 323 21 861] 36 165 35 8651 276 55011910 
106 557, 73 718 15 096 15 096 65 196! 65 1961 172 519 164 524] 62 226 62 226] 239 81111906 
184 451| 169 499| 14 743 14 743 88 367 60 130] 205 008 1780591 67 079 67079] 275 50711908 |} Freiberg. 
207 605 121 195] 14 921 14 8671 93 528] 53 423] 216 022| 176 548] 76 402 76 382] 319 4761910 
97 773 67 730 72 673 726361 8 072 80721 73 040 714231 84018 84018] 321 00711906 
134 786 88 243| 63 972 63 972 41 071) 40 721] 54483, 52 953] 85 758 85 758] 337 77611908 |} Meißen. 
123 155 60 849 77 500] 77 5001 64 790| 64 740 55 709 53 8511 86 697 86 6971 362 01911910 
57989, 52 232] 2 014 2014| 31 337| 30 979] 44 005] 43 845] 89 434 88584] 222 975/1906 
63 140 56 946] 2 624 2624| 42 884| 42 517] 32 672 32512] 97919 96 379] 242 51101908 |} Bautzen. 
155249, 148 732] 2 512] 2512] 53 773| 53 773] 40254 40 254] 119 472] 119 472] 279 48811910 
48 151] 35 385 167 167 19 6830 17 633] 18029] 18 029 61 257 58857] 351 19711906 
65 344 43 583 672 6721 22 920| 21 564 35 780 34 719 66 129 63 729 372 36711908 | Reichenbach. 
49 586 44 224 829 829 27 026| 26 526] 96 177) 96177 90 804] 87544] 456 04311910 
33 635 32 735 13 366| 13 3661 41 334) 41283] 35 478 35 478] 129 48211906 lo 
42 502 41 739 d 14344| 14 329] 57397 51 366 33 869 33 865 248 136[1908 ) Crimmitſchau. 
48 060 47 503 , 15 177 15 177] 53 536 535361 37 879 37879 199 73511910 |) 
44 004] 28 578] 2700| 2700] 10 765 19765| 9883| 9583| 37095! 37095 24083211906 |] 
55 988] 331351 3 333] 3333| 20 038| 20 038] 13 740 13 440] 37 215 37215] 278 3001908] Meerane. 
57 459 292271 9 904] 9 904 69 1120 69 112 2 702 2702] 54137 54137 292 19211910 | : 
80 822] 382571 3000! 3000] 50803| 50803] 23 223] 23223] 56 497| 56 097 51 819/1906 
116 034 34060] 2 900 2 900] 61 459| 61459] 41033| 41033| 80 655 80 255 75 3361 1908 | Glauchau. 
162 8533 502501 2175 21751 45 044| 45 044| 43 182 43 182] 91 254 91 254 74 78011910 
33 283 26 4611 1 067 160671 17 539] 15 1951 39 504] 39 349 32 787 32 487} 239 11411906 Tas 
43 523| 33 862] 2274| 2274] 18 127| 18 127 51 218 51 021 33 839 33 464 292 80011908 Werdau. 
52 167 41 339| 1 724 1 724 21 993| 219934 69 376] 68 749 54 807] 53 070] 282 07711910 | 
54166 39 874/ 10 950 10 950| 19 496| 19 ?95| 11412| 1128600 — — 157 656] 1906 || 
64 600 38392] 21 815| 21 815| 24514 245144 9851| 95110 — — 147 268| 1908 | Dobeln. 
79 708 534081 19 099 19 0991 37 924| 37 924] 12 627 12 627 — — 150 15611910 | 
89 236 63119 472 172] 6 165] 6 165 6 073 6 073] 61 436| 61 436 50 95111906 P 
81 586 50 854 414 1144 7322| 7322 5 762 5 762] 68 596] 68 596 53 929|1908 [| Pirna. 
93 772 52 424 623 323| 7254| 7254 1821 18211 91602| 91602 59 7151 1910 J 
43618! 31 022] 4590 4590| 479) 4799|] 13 122 131221 37387| 37 387 153 39411906 
46 966| 32 681 10 101 6540| 6 540 8 470 8470] 34 823] 34 823] 202 67511908 |> Aue. 
45 051 29144 159 1591| 5 731] 5731| 26 842] 26 842] 58 798 58 798 230 35811910 
30 737 14 737 12 800 12 800] 5 041 5041 2 183 2183 — — 124 6301 1906 
32 117 16117] 13 275| 13275] 5 414 5414] 13473) 13 473 — — 127 97111908 | > Wurzen. 
31 606] 15 606] 12 955 12 955 5324| 5324 8 246 8 246 — — 190 62711910 
35 128) 32 864| 4763| 4763| 7823| 7823 8 529 5770| 328996, 32 9961 129 10011906 
42358| 36 368] 5329| 5329 4192| A192] 15153| 15 1533 71864| 440648| 164 866/1908 || Mittweida. 
45 526] 40 831] 2991| 29911 7330| 4680] 18241| 18 241] 73 602 43090| 164 2541910 


Noch Tabelle 3. 


— . — Ü—ꝗf. n —J—ʃp . —ñéĩꝝtʒʒ-yęêęæéêͥöͥ.ę ...r 


Cin. 
barunter 
zuſammen Unternehmungen Verzinſung 
Name der Gemeinde Jahr und Anſtalten Grundbeſiz Kapitalien Bu abu 


der Schulden 


abzügl der 


€ I abzügl. der | abzügl. der abzügl. ber abzügl. MI 
überhaupt | durdilauf. überhaupt | Durchlauf. | überhaupt | Durchlauf. überhaupt | durchlauf. | überhaupt durch. 
Poſten Poſten | Poſten Poſten Poker 
Mark 


4. 5. 6. 7. 8. 


9. | 10. 1. | 22. 


1906 1293246, 1172 585] 945 930, 938 056] 142 855| 110 1160 e 247, 2247] 78 3611 — 
Annaberg 1908] 1413 047 1276 946] 1024 308, 1015 989] 182 198 148 059 3 686 3 6861 92 3727 — 


1910 1618 853, 1435 729| 1143 150; 1129 558] 184 326 147 783 5 760 


131 351] ze 


1906| 589137) 563 925] 355 989 355 9890 5 495 5 495 1154 1154] 38 439 1325 
Limbach... 1908] 1202 214] 1137 723] 755 629, 755 6290 5735 4117] 8175 8175] 72 151 11 3% 


1910 1313 0460 1 200 048 873 581 873 581 9 465 6565| 22 950 89 854 — 


1906 626 085 575 267 470 467 453 152 5 660 5 660 8 994. 8 994] 215734 — 
Hohenſtein-Ernſtthal 1908] 729 551] 668 568] 579 874, 558 017 5 608 5 608 7148 7148| 2372 — 
1910] 831564] 770 391] 6610698, 644 129 5 845 5 848 9 864 9864] 275180 — 


1906 1243 452] 1169202] 1024 474| 1023 774] 14 9580 13 958 6 856 6 8561 65 545 343 
TFalfenttein . 1908| 1219 288 1127 394] 952 348 944 719] 15 395 14295 3 821| 3 8211 6321060 1 


1910| 1234 477 1120219 960 910 936 633] 15 846“ 14 746 5 689 5 689 C4320 Lin: 
19061 1184 2860 1056 952] 744724 711899] 330065, 219 792] 44207 8475 19104 — 
Rieſa 19081 1265 5700 1146 4160 767 041 735 522] 245 121| 243 1211 60014 22 274] 19 326 222 
1910| 1321 155| 1182 917“ 806 648 772 901| 201 545| 191 038“ 55 855, 12 653] 212144 — 
1906 969 542] 900 199 598 742 598 602] 19 159 160458] 21 709 21769 52 981 — 
Oelsnitz .. 19081 1157 414 1047 620] 747 887 728876 148660 11511] 21600, 21 600] 72 331 Lin, 


19101 1240 741| 1114 376] 821185| 806 122] 22 684] 19 329 21 96, 21 9066] 85 868 


1906| 891443] 789 G86| 606 127 604 1330 39 7390 21 855| 18340 18 3400 31620] — 
Frankenberg 1908| 950 746| 791924 662 845 615249| 409490 91697] 16523: 16 523 7312) E 
1910| 1037 8200 885 2200 710155, 672 7400 39 9280 20543] 15492, 18 492] 763844 24u 
1906] 852 0200 789 0430 618 511 603601] 16107 4507] 10064 10064] 25692  — 
Radeberg. 1908] 899 8360 828 473] 643233 627 923 13612 12012] 10504 10504] 43719 4% 
1910 1070 3280 984 726] 792494, 776 6260 8 0460 64460 14026; 140260 GLI 7755 
1906 1188 195 1137 522] 872 0290 849 1111 6434 19290 24101, 22 6610 11334 166 
Auerbach 1908 1608 241| 1522 768 1204 8501 1163 0600 9127) 4872] 4% 805, 40588 18 2260 — 
1910| 1747 6430 1668 7230 1317 077/1283 085 16 554 11142] 20639; 20639 15 779% 4%% 
1906| 789 4880 735 771| 604347) 588 51000 9 7510 9046] 11709, 11709| 26 914 5 
Waldheim 1908] 726 334| 647 8810 5260490 506 5234 9199) 8079 96110 96110 42 1580 — 
1910] 837 165] 744737] 577797 552 4760 145744 13 362] 11338! 10 6980 48682 — 
1906] 923400 814 475] 707629) 667424] 29 253 17427 2152 872“ 47207 — 
Großenhain. 19081 1044032] 962 4030 806 779 768 112] 28 112] 17568 345% 3 450 923293 — 
1910 1156 663] 1069 2930 878 4760 849 561| 27574 18 940 3 599 35990 4144 —d 
1906] 625 312) 607 703] 508 963] 502 106] 29 882] 29 5560 7652 7652 — | — 
Kamenz 19081 859 5140 823 2210 704 5400 697066] 33 275/ 32 2060 147960] 1479600 | — 
1910| 1005 195] 950 3830 789 752“ 779 657 35 252 34 800 30 295, 14519 5190 — 
1906 905524! 787 700 518 9 518 8810 95519 95 2790 6673 66740 114 081 n 


Grimma . 1908] 986 694) 850 908] 558 356 555 841] 97 003 96 453 4617 4617] 143221 14 
1910| 1133 396! 994678] 638 042| 0635951| 113 564 111014 5.099 5099] 166 157, 3 


430 655 394 991 


| 337 499| 325 845 
608 090 572 206 


448 451] 439 454 


12382 8 992 3348 3348 
9087 6337 5 1280 5128 


16 1900 — 


Sebnitz. . 


: 19862, — 
1910| 692 750 634 778| 502 376) 493 016] 13 759 11996 4838, 4838] 39 904 = 
1906 1552 112 1433 045| 1281 401| 1256 072] 75 040 71 800 1 360 1360] 86271 — 
Löbau 1908| 1701393 1571 406 1 403 100) 1373 350] 86 586 78 917 1449 1449] 84421 — 
1910| 1727 014 1610 478| 1401 559 1374 201] 88 4260 85 596 3418 3418] 72 283 = 
1906] 931213 832392] 646 817| 635 027| 63835, 43570 872 872] 43 6690 52^ 
Oſchatz 1908] 946 834 883 6244 655 922 647 422] 78375 59110 3 470 3 470] 35 850% 15%“ 
1910 1044 926 964 790 724 746 714 246] 72 435 50170 4593| 4593 


60 853 | IS (oz 


1906 454 386 453 666] 330 139] 330 139 2 885 2 885] 18512, 18 512 7216 — 
Olbernhau. 1908] 519425 509 291 379 370 379370 2 983 2 983] 20749 20 749 1200 — 

1910 703 366, 692 515 566 956 566 956 3150 3150| 25 0980 25 098 720 — 

1906 666 546 618 726] 486 452 482 266] 28 500 28 500 4483 44834 43011; 2% 


Buchholz. 750 865 684883] 526 271| 522 460] 37 2601| 312061 d 586 4586| 67260; 905 


1910] 798799, 719880] 598 625 593 870] 31778 31 516 6 179 6179] 67 322 sech 
1906] 598 495 540 945] 494110, 423980 2 316 2 316 3619 3679 33 9821! 2115 


Eibenſtock k... 1908] 670083 609 210 485 821] 485 821 8 285 4 208 2:029 99»9| 33 008 HN 


1910] 692 748 627 735 504975 504975 9 628 5 787 2 502 2502] 30030, — 
1906 532 8511 516 2130 400 506 400 506 58 289 55 289 17319 10161 — ES 


1908 
1910 


614 551 598 051 
630 882 610 427 


441 014| 435 514 
476 352) 470615 


83015 80015] 14401) 14401 
62319, 59319] 15779; 11621 
| | 


Schneeberg 


D . e e 
D e D D e D D e D . D D D D D D . e e ^ 
— — —— — — — — —— — —— — — —— — — —— —— — — — — — — — — — — — " — —— — — —— 
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nabmen 
aus 

allgemeiner Sicherheits- unb ee Sn ENDE nal höheren unb 

Verwaltung Wohlfahrtspolizei f einrichtungen ſowie uſw Fachſchulen ; Jahr Name der Gemeinde 

Feuerlöſchweſen ` Gemeinde- 
abzügl. der | aper, abzügl. d.] aber⸗ abzügl. b. abzügl. der abzügl. der enert 
überhaupt | durhlauf. durchlauf. durchlauf.] überhaupt | durchlauf. | überhaupt durchlauf. 
Poſten haupt Poſten haupt Poſten Bonten Poſten 


Mark 
13. 14. 15. 16 17. 18. 19. 20. 21. 22. $3. 34. 35. 
14708! 14708| 3433| 3433| 5 805 4160| 142380 14238 6 532 6 490 79 1371 1906 | 
14886| 14 886 4 073 4 073 5 613 4 385 7 > 7 a 6 463 6 SE 72 2.36 1908 | Annaberg. 
19 030 19 030] 5 565 5 565] 6725| 5131| 11172, 11 172 6 573 6 529 10520111910 
22131 22 131] 1329 1329| 6046| 6046] 30 399 30 399 2 300 2 300| 125 8551906 
33 587 31 467] 1218| 1218| 6141, 6 141] 72 212 D 5 1 800 1 800 de 564|[1908 | Limbach. 
41 196| 35 352] 1764| 1764| 4322| 4322| 60 755 0 755 — — 209 15911910 
31351| 19 421 219 219| 2044| 2044| 26038, 26 038 5 631 5 631 54 1081 1906 | 
SER ER E E ene 
44 656 28 946 80 580] 2879| 2 503 2 9. 49 765 
35 130 24 990] 6 063] 6 063] 2 455 2 455 3170 3170 7 820 7 820 76 68111906 | 
52 088 33 468| 7206| 7206] 2581| 2581| 23359 21 359 8 322 8 392 89 95811908 |; Falkenſtein. 
55 943 32 347] 7431| 7431] 4314| 4164] 14 500 12 000 9 713 9 713 95 81111910 | 
41441 16 041 1039 1039| 4013| 4013 8 550 4 550 36 230. 36 230 54 913 1906 
CE NNEEIE-KCE-ELE B 
52131 2 7 265 61 672 265 
33 592 21 093] 11 128| 11 128| 3 332 3332| 21 300 20 6888 38 687 38 687] 168 85201906 | 
69 5633 54 360| 12 424 12 424| 3 557 3 557 11 448 10 35 40 969, 40 969 162 7691 1908 | Oelsnitz. 
42 352 20 905] 11 259| 11 259| 9 1856 9 185] 19055 18 423] 51 103 51103] 156 084] 1910 
29 093 18234 : i 4282 4282 — — 54621 54621 68 22111906 
34032 13 812| 5 699 5699 5 267 5 267 327 327 35 225: 35 058 16 DÉI 1908 | Frankenberg. 
30 419 8 803| 11 190 11 190| 6 968] 6 968 636 6361 43 271 43 021 100 3771910 
57 5288 46 753 . ] 2501| 2501 — — 25 790 25 790 95 82711906 
38 471 23 705 217 217 2 944] 2 944] 14 216 142166 31883 31 883] 101 037119088 Radeberg. 
33 6111 18815 250 2501 3334| 3334 7 480 7480 50 253 50 253 99 7231 1910 
33993| 23 548] 9151| 91511 3704| 3 704] 48 831 46 715 37862 37519| 141 52611906 bs 
41495, 28 019 9764| 9 464] 3669| 3650| 38142 35 142] 49437, 45 697 192 296|1908 |> Auerbach. 
52553| 331*78| 11 187| 10887| 5738| 5 738] 38871, 35871] 72 335 66675] 196 910|1910 B 
32 700 22 977] 3829 3 029 7391| 7391| 10257 9 957 Ero ^ ues 89 590 1906 Las 
VVT 
27083] 12 320 194 38 38 25 
37 752 29 952 ` 3 459 2858 1 042 1036] 46 070 46 070 48 83611906 
54188 45 593 ; 3047| 3047 7932 7932| 43 360 43 360 73 34111908] Großenhain. 
39 904 31 487 s 3116| 3110 2 977 2 977] 52 826 52 826] 106 78711910 
11 641 9965| 9021 9 021 3 983 3983 9 454 9454| 16698 7 948 28 01811906 - 
40169! 12970| 9767 : x 4503, 4418 a 185 É m = 3 5 SS 1 a EE | Kamenz. 
41842] 14001] 11 2820 11 28 4598| 4572 7 39. 37 682 7682 50 4761 1910 
31389! 28162] 1152 1 152 54061 5 4006 5 136 5 136 41 200 41 200 85 134 1906 
32 930 29 430 985 985 8 478 8 478 2 631 2 6311 43 695 43 695 94 77811908 | ) Grimma. 
95589. 21669] 1565 15651 8888; 8855| 20 12, 20 424| 66 853! 66 853 87 21511910 
18076! 13626 844 794] 2996| 2 996 454 454 — — 38 936| 1906 
23 080 18 855 450 400] 39441 3 944 208: 208 — — n an Soe Sebnitz. 
25 510 18 910 730 680] 46180 4323 312 312 — — 100 7031 19 
40 975 37954 62 62 22 092 21 592 3599 3599] 41 306! 41 306 = 1906 l 
25 880 18241 72 721 52 598 52 098 9 197 9189| 38090 38090 ei 1908 [ Löbau. 
33 5480 20 144 503 503] 13 191 12 691 8 241 8080] 46 439; 46 439 59 40611910 | 
58 355 455451 29141 8361 7500! 6250 4000 — 42 834 33 834 61 190] 1906 | 
46 585| 32 646] 2177 872] 10 479| 10 479 3 505 3505| 36 361 36 361 74 11001908] Oſchatz. 
51 384! 36369] 119. 1040| 10 627 10 627 4 970 4970| 40316, 40 316 73 80711910 | 
23 757 23 757 902 902] 2 632] 263? 1 610 7610 — — 67 229] 1906 | 
22 140 12 726 9.40 940 6 170 6170 4 204 4 204 — — 82 149[1908 | Obera 
24358 14 227 900 900] 6336] 6 336 5 919 5912 — — 69 93611910 J 
12 626 9 060 58. 581 4554| 4 554 8 094 8 094 4 801 4 801 73 96711906 
13 568 9 575 22 99| 6 353] 6353 5 115 e E 4 681 4 681 E 710 a Buchholz. 
14 202 7622 49. 49| 6084| 6084 081 1 — — 
29 115 15 1211 5 603 5 603] 1 825 1825| 24 244 14138 4 070 3 320 69 55111906 | 
34487, 18417] 6039 06039| 1757 1757| 30141| 17665 b 046 3 996 69 510 1908 | Eibenſtock. 
36114 172101 5 902 5 902] 1 755 1755| 32 856 21 668 4 417 3 367 64 56911910 
15 757 9277 136 136] 1 394 1394 160 160 1 042 1 042 38 248] 1906 
16 014 8 074 283 2831 1612 1612 355 355 2 030 2 030 55 767|1908 | Schneeberg. 
16 239 8 679 288 2881 2 046 2046 291 291 2 480 2 480 55 0881 1910 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 
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Noch 


Tabelle 3 


Name der Gemeinde 


Markneukirchen 


Treuen 


Markra 


Burgſtädt 


Biſchofswerda ss | 


Leisnig 


Mylau 


Lichtenſtein 


Stollbe 


Hainichen 


Marienberg 


Penig 


Netzſchk 


Lößnitz 


Kirchbe 


Lengen 


Zſchopau 


1. 


nftädt 


Über at de. nca OEC RAE 


a u e » e $9 e e e a e œ k 


€ %% W % „ *9 ē ò% 9€* 


Id^ ve ui^ X Ä 


feld 


Jahr 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 


11910 


1906 
1908 


1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


| 1906 


1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


zuſammen 
abzügl. der 
überhaupt durchlauf. 
Poſten 
8. 4. 

335 022) 320 506 
475 783| 453 089 
517 530| 483 566 


1 003 323 
1154 196 
1165 824 
412 969 
576 919 
682 384 
531 753 
487 006 
595 600 
465 841 
528 340 
617 533 
537 944 
646 412 
764 715 
609 287 
659 041 
683 369 
820 046 
866 390 
983 229 
469 427 
471 348 
550 602 
476 400 
553 699 
613 965 
370 590 
426 103 
454 532 
472 220 
500 128 
547 528 
470 352 
474173 
543 890 
389 731 
438 257 
469 147 
657 869 
706 543 
783 560 
254 390 
297 960 
455 932 
376 211 
452 201 
511 452 
531 917 
643 173 
687 ect 
528 004: 
609 848 
805 942 
408 110, 
385 107 
420 289 


| 


856 309 


1 001 755 


968 221 
421 968 
524 995 
617 406 
473 515 
412 689 
506 272 
463 991 
526 490 
615 283 
495 584 
605 014 
131 745 


518 914 
580 561 
617 849 
715 516 
764 565 
890 699 
414 785 
416 721 
414 282 
446 159 
521 908 
586 899 
345 486 
385 610 
418 594 
438 733 
466 641 
509 959 
428 753 
433 094 
500 815 
361 923 
407 957 
436 001 
516 368 
569 959 
638 694 
216 520 
259 313 
406 867 
355 935 
419 519 
481 980 
496 652 
608 593 
651 219 
437 993 
511 402 
689 171 
389 732 
364 821 
386 931 


Ein · 
Loco ue i nl e iei aan d en 
darunter 
Unternehmungen Verzinſung 
Grundbeſttz Kapitalien d Til 
und Anſtalten ap 92 Schulden 
abzügl. der abzügl. der abzügl. der ſabzügl be 
überhaupt durchlauf. [überhaupt durchlauf. | überhaupt | durdjlauf. | überhaupt durchl rj 
Poſten Poſten Poſten Poſten 
Mark 
5. 6. 7. 8. 9 10. 11. | 12. 
193 389, 193389] 16 112 15552 4 599 45991 18 211 119% 
320 605 320605] 19 752 19237 3 113 3 773] 26 434 11% 
362 575 362575] 18 799 17 716 6 502 6 5021 36 386 1135 
531 595 531595] 175 6110 175 515 9 438 6 430] 138 679 — 
684632, 684632] 178 6430 178 480| 23 341 23 341] 147647 — 
657 758 657 458| 165 8580 165 262] 11914] 11 914] 193 010 — 
331619, 331619 25 276 7 506] 18 553] 18 553] 94800 — 
415 352] 415 3521 43 456 26 036] 22 159 22 159 24890 — 
468 6634 468 6634 41 171 23 751 28639 28 639 36969 — 
398 328 384 0188 1987 19871 5 6388 5638] 30412 — 
326 149 305 434 2 358 2 358 6 663 6 6634 33 136) së 
413 714 384 040 9 163 9 163 6 147 6 147} 360616 — 
385 408 385408| 16 900 16 900 1 038 1038 — — 
428 474 428 4744 12 970 12 970 550 550 — = 
474 758 474 758 14204) 14204 698 698 — — 
365 023! 359 9844 15 565 10 247 7276 7276] 17470 — 
431 796 422 640] 12 264 10 898 8 950 8950] 17 470, = 
459 642 459 142 23172| 18172 6 692 6 692] 35 470 18 
469 335 444036] 48 102] 47280 756 7561 36 9270 — 
511549 490840] 54949 52 127 4 381 4351] 37 256 — 
528 427 514303] 56 125 53302 9 170 9170] 37 313, — 
560 643 550 710] 46 893] 45 893 3 667 3 667] 73 389 de) 
609 1133 600 608] 46 297 443957 3 157 3997 69206 — 
702 644 694 100] 53177 51 528 1 875 18751 58 422 — 
271 468 271 468] 46 389 46 389 9 708 9 708 47 800, 115 
266 234] 266 234] 69 586 69 5860 11 844 11844] 47 801 1171 
310 650 301 304] 70691] 67 691] 23 327 22 3271 51 721 — 
388 663 387 490 6 289 6 289 4 028 40281 24 787 Aur 
462 243 460 488 6 811 6 811 3 470 3470] 24997, 1 
520 990 520 990 18 141 17141 7099 4099] 16 6127 ] v 
270 397 270 397] 17894| 17 894 4 140 41401 23 630. = 
305 157 305 1571 27271 27271 3 920 3920] 35 150 6 55 
334 525 334525] 28 3230 98323 3 139 3139 38 658 pl 
314477 313 977 192397| 19297 411 4111 24987 —) 
320 722 320 222] 28 090 28 090 514 5144 24987 — 
323 707 323 207] 27 373] 27373 5 879 5 879 33 1760 "^ 
331 965 331 965 16 909 10 759 1181 11811 199507 — 
354 305 354 305 13 189 5 999 440 440 20994, — 
409 979 402 979 16 264 8 574 856 856] 22 085 — 
275 271 274 746 50 130] 49 840 8 769 8769] 15872, Ur 
310 485| 309 960] 59 466| 59176 6 674 6674| 16681 — 
333 478 332 9531 593179, 58 775 7127 7127 17121 — 
481 327 447 967] 291561 8 721 4057 4057] 46 427 — 
523 714 489 6144 28 783 7448 3942 3942] 48 427 — 
584 548| 547 893] 29 480 8 545 4 196 4196] 49 SH — 
134635| 130195 9 533 2 533 122 122] 26 430“ — 
172 868“ 168 151 3 838 3 838 229 229] 26430 — 
303 650 299 475 16 417 16 417 3 483 3 483] 35390 — 
279 981 278301] 24 986] 21106 5 797 5 797 1427 5 
331 128 329 964] 27 460 18 730 9 374 9 345 10 357 d 
368 315| 366 6121 30987| 21557 8197 81971 10 en V 
395 198| 393 495 4 132 3110 8259 82591 18 990 — 
447 923 446 783 4 618 3 718 8 092 8092] 18990  — 
500 987! 499 444 7 064 6 164 8 392 8154| 18990; — 
389 4780 378 378 2 921 1 5211 11 470 1513] 28 182 ] É 
408 738 396 835 7986 6 636 2 920 2 920] 28 956 5 
597 340 586 5861 11699 3 104 2 926 2 926] 35 x au 
398 963, 328 963 8 383 8 383 4 415 4 415 10 1427 — 
301119; 301 119 8517 8 517 5 810 5810] 10 1421 pem 
319 576| 310 184 9 260 7 560 8 258 * 218] 17 864 ui 


281 


nahmen 
aus 
Straßenweſen, einſchl. 
kan bens iei EX xiii" UN 3 Jahr Name der Gemeinde 
T oo, HESS. 3 
über- abzügl. d.] aber⸗ abzügl. der > 
überhaupt medias. — 1 haupt Envy Haupt Dura überhaupt Wir überhaupt E : Kë 
l Mart i 
18. 14. 15. 16. IT. d dE 19. | 20. 21. | 22. 23. 24. 25. 
25 794| 18 8444 ; 2479 92479 7508 7508 — = 66 930| 1906 
17 430 10 480 12 121 2 866 28661 14 122 14122 — — 70 78911908 | } Roßwein. 
18 844 11032 6 6| 2 979 2 979 4 460 4 460 - — 66 979] 1910 
18 120 12 889 12 882 12 882| 1 465 1 465 3657 3 657] 50 991 50991 60 88511906 
20 480 15 8521 12 680 12 680| 2 582 2582 2191 2191 900 900 81 100] 1908 | Borna. 
21 899) 18202] 14 812! 14 812] 2 724 2 724 8 423 8 423 900 900 88 52611910 
17 079 8 7388 1079| 1079| 1658| 16580 — — 4251 4251 48 56411906 
20 880 119266] . i 1612, 16122] — — 4 710 4 710 43 860|1908 | Markneukirchen. 
24 778 14 189] 4 558 4 5588 1815 18151 — — 4 503 4 503 71 28811910 
16 602 9 086 1676 1676| 2077 2077| 33 041 28041 1 000 40 99211906 
15 766 9550| 1934| 1934| 1831| 18311 37205| 27205 1 350 — 57 71411908 | Treuen. 
22 908| 15 8701| 1850 1850] 2097| 2097| 43426| 29 426 2 000 — 64 67911910 
14 876, 130261 5 911 5911] 1 432] 1 432 6 260 6 260 _- — 34 016] 1906 
16 769, 14919| 7201 72011 3 102] 3 1021 14 766 14 766 -— — 44 508] 1908 L Markranſtädt. 
16 876 14 626] 7 420 7420] 2 353] 2 353] 42 478] 42 478 — — 58 74611910 
25 557 14 469 161 1611 1389| 1389] 29 541 26 096 — — 75 96211906 ba 
28 746| 15340 : IT 1607, 1607| 22 964 22 964 —- —- 122 615|1908 | ; Burgſtädt. 
26 345 16 345 500 500] 12 636| 12 636| 56 587 56 587 1 300 1 300| 142 37111910 | 
16 819 7919 523 523| 3897| 3 897] 25 673 7248 5 922 5 922 1 333] 1906 
20 167, 11 067 592 592] 3993| 3 993] 17931 9 338 6 891 6 891 1 3321908] Biſchofswerda. 
28 500 17 300 385 3851 3917| 3917] 10 698“ 10 698 6 585 6 585 21891910 
45 793 25 2601 1 874 1 874] 3 717 3 717 736 7361 28 739 28 739 54 59511906 | 
32 963| 10249| 11694. 11 694] 1928, 1 928 1 421 14211 27604, 27604 63 707|1908 | Leisnig. 
38 622, 15070| 10 363 10 363] 1983, 1 983 2 763 2 7631 30927, 30 564 82 453] 1910 | 
14.954 9 345 777, 7771 5417, 5417| 18220, 18220 — — 52 29111906 
19 574 11 574] 1052 1052] 2232| 2232 1 700 1 700 — — 51 32511908] Mylau. 
23 763 14113 1063 1 063] 3 063 3 063] 12 398 10 798 — — 53 92611910 
18 188 8 437 e 1287 12871 17069| 17019 — — 16 08911906 
19 605 10350 x 1289| 1289| 14986| 14 986 == — 20 29811908 | Lichtenſtein. 
21 873 10523 74 "Al 1 338 1 338 11 590 11 590 — — 16 24811910 
20160, 18 686] 3 338 3338| 3531| 3 531 6 929 6 929 3 314 3 314 17 25711906 
24 964 21 789 773 773] 3482| 3 482] 12 620 5 860 4 163 2 173 8 603[1908 | Adorf. 
21 152 19220 ae "3 3422| 3422 6 585 6 585 4 230 2 442 14 49811910 
15 070 7 070 694 694| 1 269 1 269 — — 47 663 47 663 48 35211906 
16 779 8 779 768 768| 1893| 1 893 — — 47 915 47 915 58 460] 1908 | Stollberg. 
20 128 9058] 1093, 1 093] 2282| 1 768 — — 55 309] 55 309 78 58111910 
41 210 25 711 694 694] 3238| 3238] 13 990 13 990 6 184 6 184 35 031[1906 
22 995 10100 933 9331 3 623] 3 623 9 347 9 347 9 102 9102 39 24511908 | Hainichen. 
24 837| 11 537 985 985 4179| 4179| 10 313] 10 313] 18879, 18879 42 51311910 
22 070 102291 2746| 27461 2124| 2124 1114 834 — — 11 635] 1906 
21 803 9183| 4476 4476| 2688| 2688 830 646 2 582 2 582 12 57211908 | } Marienberg. 
24 376 9 534| 5013| 5 013] 2 817 2817 910 856 2 989 2 989 15 93711910 
19 974 8 660 2B0| ` 8789. 2 704] 28130 4 800 300 — 39 459] 1906 
20 785 9 832 250 ^ 5831| 1702] 20173 2 823 300 — 54 53811908 | Penig. 
20 903 9 826 250 A 5277| 13151 26 751 4 291 300 — 62 62811910 
14 829 8329 138 1381 14 736| 14 236 5 261 5 261 --- — 55 706] 1906 
15 192 7692 258 2581 11 869| 11 8691| 16 190 16 190 — — 51 086[1908 | Netzſchkau. 
18 444 8 944 192 192| 15 909| 15 909| 10 077 10077] — — 52 37011910 
23 408 10 061 163 1291 1185 1185 5 562 5 307 1264 1 264 32 438] 1906 
17 868 6 074| 2 390 2255] 1463| 1463 6 173 5 423 1 534 1 534 44 454|1908 | Lößnitz. 
15 913 8 039| 2443| 2308| 1866| 1 866] 25402| 24 652 2 102 2 102 46 312] 1910 
24 264 10 714 » ; 5819| 5819 4 266 4 266 — -—- 70 989] 1906 
35 904 2354 . A 7395 7395| 32 131] 32131| — — 88 12011908 | Kirchberg. 
29 628| 15 078 420 490] 8867| 8867| 28 647 28 647 1 339 1 339 83 10611910 
20 424 8 2931 4177 4177| 2317| 1937| 36 326 7 826 300 — 32 409] 1906 
46 202 19 301] 6469| 3469| 6147, 2275| 54746, 3174| — — 47 684|1908 | Lengenfeld. 
37 825 8649| 9295| 4 295] 6796| 2493| 51593, 26 092 600 — 51 95111910 
12 491 3 905] 2178 2178| 1645 1645| 2248| 19980 — — 38 2451906 
13 958 4664| 3 630 3630| 1 705 1 705 425 1751 — — 39 201|1908 | Zſchopau. 
14 986 4402| 3 531 3531| 1857| 1857 1 732 1232] — 43 225|1910 


36* 


Dioses Google 


pee 1282. — | 
Noch Tabelle 8 
a ß xxx ers 
Ein | 
—ä ä nm 
| Ber zin g 
ene Unternehmungen erzinſung 
Name der Gemeinde Jahr und Anſtalten Grundbeſttz Kapitalien — Scale | 
abzügl. der abzügl. ber abzügl. der abzũ gl. der abzügl der | 
überhaupt | durchlauf. | überhaupt | durchlauf. überhaupt durchlauf. | überhaupt ducchlauf. überhaupt durdiaj 
Poſten Poſten Poſten Poſten Posten 
Mark 
1 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 | it. 
Í 1906 194 015 186 949 78 551 78 551 86 463, 86 463 607 60" 6680 — 
Gee... eR s 1908 292 632| 271 402] 164557 164 557 72 626 72 626 368. 368 20301 — 
| 1910 320 128; 296 993] 164195| 164195] 72 470 72 470 407 407] 21 3222 — 
1906 706 4888 659 068 575 344] 565 639] 33 681| 12 779| 11 710 8881] 10734 
NO: ze re ee | 1908 724155 680 824] 584 790 574 940] 32829' 12 473] 14008 14 008] 1095 — 
1910 730 515 679 059 582 427 570 871 31 M 9171 15205, 12 2100 12 139 — 
1906 437233] 397 492] 326 901 315 313| 21862 20 865 808 808] 25 410 1X 
Oederaenm 2 2 2 nn ne. | 1908 531 1444 477 876| 400 805] 388 915 19689 17329 846 846] 30 652 1 
1910 590 490 537 758] 449 065 438 744] 23 323 20 936 1 483 14831 28 770 IN 
1906 488 283, 462 558| 392 394 391 7144 14 821. 12 827 2 698 2698| 13 291 US 
BeA 3% wma Lafe an 1908 591 537 549 751 476 554 475 1844 17244 15 244 2 435 2 435 26 965 Up 
1910 673414| 629 125 556 008] 555 1888 18 685, 16 685 2 810 28101 28058 1 
1906| 317 818| 279 760| 197065| 192 993 59520 257870 2871 2247] 98593 3% 
Ehrenfriedersporf . . . .. | 1908 338 824 298 813] 225 280 222 131 54 41 51 541 1 536 15361 30 491 3% 
1910 371 467 329 680 249 450 245 889 53 7760 51 676 348 348] 32 7790 53 
1906 276 606] 246 929 209 728] 204 889 6 298. 5 098 689 689] 17315 — 
Groiß ee | 1908 329 301, 298 163] 255 842] 250 184 8 721 7521 1 341 1056] 17500 — 
1910 344 075 307 318] 259 807 252 364 7 909. 6 709 1891 1891| 18 773 — 
1906 422 056 3862151 358 049, 342 968 20 710, 14 710 3 315 3 315 61401 — 
GolDIB e A 5 coe | 1908 499 663| 461370| 412 454| 397696] 21263 15188 3 345 3 345 6140 — t 
1910 568 730 526 503] 459 139 443 877} 22 762 16 687 3 346 3 346 6 140 — | 
1906] 489 348| 444 744] 390369| 386 253] 26 882 24 993 8 658 8 6588 22 5744 — 
Tauch wo | 1908 557 233] 505 048] 440 635 433427| 26 713 25 944 7517 5 5760 24 426 — 
1910 657 330 600 4241 512 510 504189] 23161 22 242 6 228 62280 25 227 — | 
1906 5388144 526 4144 462 867 462867| 13 826 13 826 3 150 3150 9400 — E | 
Schwarzenberg `... | 1908 796 211 763 0111 6958170] 695 170] 18 796 17 296 2 933 2 933] 14 613 e 
1910 803 0130 745 543] 643 512] 043512| 25 SC 24 456 5 761 5 7611 38 782 > 
j 1906 345 266| 321 038 279148, 279148 5274 5 274 1 964 1 964] 19928| — 
e owes 1908 435 109| 414 459 363999| 363 999 5 783 5 783 1 709 1709] 14842 — | 
| 1910 449 550 420 051] 367 759| 367 759 5 899, 5 899 1 803 1803] 16 7627 — 
1906 540 554 520 899] 506 979 506 979 2 623 2 623 1 450 1 450 9000| — 
Neuftädtel . ......... | 1908 595 641 574 685 555 5034 555 503 2 716 2 716 1 426 1 426 9000 — 
1910 620 427 594 935 5679744 567 974 4305 2 805 1 218 1 218 9 000 — 
1906 517 724 441 4181 378 3388 364 612] 36 497, 35 547 4 755 4455| 40 685 — 
Non a a a | 1908 572 159 493 563] 412 172 401078] 38 916 31 608 5232 3 8561 42 328 = 
1910 628 780 550 394] 460 708] 451 326] 39148) 38058| 10123} 10 1234 4548 — 
Í 1906 191538, 183908] 119201 119 201 40191: 40191 3 493 3 493 7 630 = 
CODE e euo mme a 1908 801 367 186 569 122 879 1982879| 24669, 24 669 3 914 3 9144 11 528 — 
| 1910 261 614! 250 084| 178459| 178 459 29560 29 560 2 658 9658] 11530 — 
1906 151919| 143 528 93 848 93 848 2 009 1 889 5 485 5 485 3 8711 — 
hunn. e | 1908 183 500 173199 116 000 116 000 2 095 1 795 5 659 5 659 3 913 = 
1910 200 556, 188869] 137169 137169 2 108 1 808 5 851 5 851 3 515 
| 1906 341 995 3414231 260 718 260718] 12 092 12092 2 216 2 216 — 
Dippoldiswalde. 111908 493 363 4177911 306 091 306 091 23259. 23259 3 489 3 459 — p 
| 1910 483 665 476 5211 353 919 353619 20548 19 191 3 765 3 765 — 
l 1906 276 610 252 689f 238 098] 238 098 4 570 4 570 819 8191 23921: 
Hommobidh ......... | 19081  358246| 325 364] 288353, 288 203 4 825 4 825 916 916] 23921, — 
1910 333 653| 300 512] 283 6680 283 668 4 718 4 718 801 801] 23 921 — 
f 1906 341995, 318 651] 273 047 272047 8278: 1625 1 143 1743| 12 8800 
Puls niz: scc es 1908 546 3980 511 641 461234, 460 234 9 640; 8 840 1 668 1 668| 22 960 — 
| 1910 709 2911 050031] 5778388 576 8351 10 072 7522 3 536 3 5361 41 30¹ 
1906 427176 399 540] 341 143 341 143 9 493 9 493 5 824 5824| 17 619 = 
Königſteinnnnn | 1908 483 785 444189| 389 041 352 966 8 494 4 542 5 809 b 509 17 569 d 
1910 541 460 500 626] 433 481| 427 406 9 955 9 004 5 758 5 7580 22 elo 
1906 312 762 309257] 253 982 253 557 6 844 6 844 2 274 2 274 2 220 
Cdanbau . .. ....... | 1908 384012 381 6271 291 745 291 745 9 583 9 583] 22 666| 22 666 2 125 E 
1910 406 538! 404413| 311 3831 311 383 7918 7918] 24164| 24 164 2125 — 
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nahmen 
aus 
allgemeiner Sicherheits ⸗ und 1 Straßenweſen. einſchl. höheren und 
Berwaltu . Brunnen, Denkmäler 
erwaltung Wohlfahrtspolizei d ius uft. 21 Fachſchulen Gemeinde- 
abzügl. ber | abere abzügl. d.] abere abzügl. b. abzügl. der abzügl. der] ſteuern 
überhaupt d T ; durchlauf. : ; 
Mk: WEN CET ., Fele. li 
Mark 

13. 14. 15. 18. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 
11919 11679| . 1142  996| — — — — 8 653 
12 056] 11 5664 1717 1278 898 8980 — — 20 109 
12 179 116855 2 467 1148| 1005 1005 — — 46 083 
10 032| 6782| 5188 518| 1316 1316| — — 50 718 50 718 12435 

9182) 7032 558 558] 1466| 1466| — — 56 233| 56233| 14114 

9506| 7356] 710  "10| 1585, 1585 655 655| 60166) 60166| 16335 
11444 8147| 4502| 49202| 1341 1341| 7985  7985| 1909 1909 35 071 
18 410 8574| 6 405] 6105| 1460| 1449| 11168) 11168| 2497, 2497| 39212 
19 850 8590| 5774| 5474| 1626| 1624| 13 692 13692| 26% 2695| 44212 
15 399 5479| 1403 1403| 1636| 1636| 3609 3609 120 120 42 906 
18 351 6892| 1469 1319| 1864| 1864| 2400 2400 — — 44 255 
20662,  6100| 1737) 1737| 1555| 1555| 1961 19610 — — 41 938 
15 391 9048 80 80| 1718| 1274| 5 136 5136| — — 7 444 
16 694| 9557 46 46| 1647 1347 1798 1798 — — 7291 
16 785 8372 65 65| 47180 4430| 1559 1559 — — 11 987 
12995| 7172 1313 813| 3736) 3736 300 300| 24 232 
12 073 6128| 1489 1489| 1419, 860 — — 1020| 1020| 29 896 
15 376| 6585| 1288 1288| 1477 927 42522 4252| 1020) 1020| 32282 
14 800; 6180| 604  604| 1310 1310| 1026 106 — = 16 102 
17 909; 6589| 1169, 1169| 1879 1879 4337; 4337] — — 31 167 
22 971, 8221| 805] 805] 3 229 3229 2526 2526| — — 47 812 
22 350 6 325 667 667] 825 825 4480 4480 — — 12 543 
21 491 5640| 1428| 1428| 2 9890 9990 1465 1465 — — 30 569 
27 457| 5678| 2679| 2679| 1795| 1295| 17363, 172633 — — 40 910 
15 931 5 9311 ; 909) 909 813 813 — — 38 918 
24 909) 8069|  338| 138] 1186| 1086| 2793 2793 — — 35 473 
27 879 10 609“ 332 132] 1248 1248| 1446, 1446 — — 58 097 
11 856 7556| 497 497] 2276| 2276 577 577 949 9490 22 797 
14 1900 8382| 443| 4430 1398! 1328| 1684 1684| 1051 1051] 30 080 
15 351| 8801| 3888 388] 1213 1213| 6 477 290| 1498| 1498| 32 400 
13 2644 2609| 3 817 3817] 607 607 359; 3590 — — 2 455 
18 3630 6407| 4344 4344| 693 693 532 5320 — — 3 064 
33 802 8810] 4729| 4729| 760  760| 1917 1917 — — 6 722 
27 990 7345| 2272 2272| 1222 12220 2 701 2701| — — 23 264 
33 685| 11195] 2474| 2474| 1213 1213 3640 3640 100 100| 32 399 
31 8790 9 393] 2 384 2384| 1 472 1472| 4600 4600 — -- 33 038 

4 861 4861| 105 105] 1166| 1166| 4541 454| — — 10 350 

7943| 4673 46 46| 1524, 1524| 12511' 12511 634, 634| 15719 

9 167 9167] 653 653] 871| 871] 9434 9434 783 783| 18 499 
10 456! 6056] 1712| 1719| 787 787 4407 4407 — — 29 344 
13 331| 6843| 1864| 1864| 898 898] 10951, 10 951[ — — 29 189 
15 25 7 4260 1842. 1842 9280 9288 5 846 5 846 — — 27 999 

5 784 5215 2317 2317| — — 38036, 38036] 20 829 

8712) 8140 , 1803 1803| 2 0960 2096| 43773| 38 773] 34140 
10 075 8 9455 ; 2956| 2956| 6260;  6260| 51322) 46 965 34820 

4483! 4483] 865] 865| 680 6800 — — — — 3174 
23166) 19265] 1129 1129 717 717] 10953 603| — — 4 266 
10 5980  68:8| 1018| 1018| 751 751| 5500 — — — 2 678 
16 493) 7679 83 83| 2098| 2095| 4621 4621| — — 22 752 
16 825 6828 90 90| 2515| 2515| 1615) 1615 — — 29 851 
25 256| 11 847 854| 3375. 3875| 1916 916| — — 45 643 
12 546 2529| 2502! 2502| 9181 9181 889 8890 — — 27 979 
23 702) 10907] 3094| 3094| 10 646 10441| 2403 4030 — — 23 027 
25125| 14133| 3284| 3284| 18929 18929 2 356 2356| — 19 756 

9 090| 8230| 3643| 3643| 8 634 8634 1101 11044 — — 24 971 
9 271! 9011] 3076 3076| 9729| 9 729 799 7990 — — 35 018 
11 498; 11 498] 2 792 2 7921 9318! 9318 846 8460 — — 36 494 


Jahr 


24. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


Noch Tabelle 3. 


Name der Gemeinde Jahr 


1. 3. 
B. Stãdte II. 
| 1906 


Harth oS Rx 4 1908 
11910 

1906 

| 1908 
1910 


1906 


Johanngeorgenſtade . 


1908 
1910 

| 1906 
JdiDenfal- u 0.2. e xx 1908 
| 1910 


| 1906 


Elſterbe gs 


1908 
1910 

| 1906 
ff vo Ss | 1908 
1910 

| 1906 

e Me a E de \ 11 
1906 
1908 
1910 

| 1906 
Rd m ou Led mea 1908 
| 1910 


| 1906 


Numen woe wre 
Geithain. 


Wilsdrufk̃l¶u w 1908 


1910 
1906 
1908 
1910 


| 1906 


Königsbrüd . .. ...... 


1908 
1910 


| 1906 


Frohburg! nn 


1908 
1910 
1906 

| 1908 
1910 
1906 
| 1908 
1910 

: 1906 
Schirgiswalde . | 1908 
1910 
1906 

Bad Lauſii k | 1908 
1910 

| 1906 
Lengefeld | 1908 
1910 

| 1906 

Raben ner | 1908 
1910 


| 1906 
1908 


Calfnberg. . D... | 
1910 


— 


Ein. 
darunter 
zuſammen Unternehmungen Verzinſung 
und Anſtalten Grundbesitz e Sale 
abzügl. der abzügl. der ſabzügl der 
überhaupt | durchlauf. | überhaupt durchlauf. überhaupt uberhaupt durch. enj 
Poſten Poſten Boen 
Mark 
3. 4. 5. 6. 7 — 11. 12. 
i | 
459 299 420 394] 377 544 367 067] 8308 20 920 
539 007 495 0658| 435 497 426 992] 10 529 27 370 — 
571 827) 526 402] 444 350 437 150 13 896 27370 — 
163 282 143 681] 114535 110 266] 3 888 112200 — 
179 023 152 892] 128 030 120 590] 3 446 12 4260 — 
205 974 178 3560 136 193 128 5744 4063 12 724 — 
302 942 285 552 221 536 221161| 6 264 6 547 TR 
371042, 342 043| 244170| 242495| 7350 14 388 E 
469689| 418096| 304383, 294 8584| 9214 30 751 235 
276 919 274 866] 237 747 236147 8 866 zer = 
328 823 325 948| 284 713 282 3380 8367 zS D 
331 656 327 573] 290 498| 287 799 7675 A = 
447 8680 418 980] 365984 357 692 5257 5 8500 — 
535 569| 506 371] 439 571 431 429 5 145 5 850 — 
545 7980 504 697] 439 8030 431 80600 5 339 17189 — 
183 376 178 956] 147174 147014! 1 069 2 6000 95» 
216 525 210 697] 170 435 170 067 26000 Jé» 
211 706| 205 907 168 023 167 719 431 2 600 Au 
120 0344 108 5271 72 821 72 8211 4 428, 6 738 des 
247 300 226 575] 169 270 169 270 5 484 13 412 5 
304 326| 259 951] 206 907 206 907 7283 37 450 y 
242 918| 226 639| 188934| 188 9344 6696 9 7599 — 
265 2161 247 782] 211 984 211 9844 6 606 9374 — 
319 303 301 375] 233 295 233 295 6 846 12 429 29% 
412 266| 365 231] 355 217 342 822 6 508 14 000 — 
448 677 415 822] 389 2890 384 2444 8375 14 0000 — 
467 983| 439 208] 414 2390 407 995 7166 14 000 S 
545 434| 5146091 494 967| 484 709 6 508! 15 310 — 
584 349 553 364] 535 770 525 5651 6 978 15 310 — 
679 641| 642 685] 623 857 608 535 7 903, 15964, — 
208 201] 190 503] 164 982] 164 982 5 436 7678| — 
284 549 265 941| 237929) 237929} 3749 7678; — 
318 889| 297 346] 261 447| 261447] 4961 7678 — 
302 340| 267713| 228005| 228 005| 14093 12260! — 
409119| 354 352] 315 967 304 812] 16 255 18 6321 — 
385 140 336 145] 297 6880 294 096] 16 629 17 4800 — 
205 654| 189 699] 163 101] 163 101[ 1 770 11964 — 
253 230 233 656 196 477 196 477 8467 15 191 — 
288 942| 270 554] 226 206| 226 206| 10 390 13 3444 — 
168 651| 154 778 124 448 124 373] 11 607 7728 — 
165 641] 149 442 114276 114 201] 11 019 9492 — 
187 5780 167867] 134 487 131687 7653 9691] — 
382 534| 375 196 335 6900 335 690 5 137 — — 
454 165 438 941] 417 2290 412 675 4 939 475) — 
454 5985| 436 245| 414 774| 408589) 5191 1750, — 
185 440 185440| 178091| 178 091 1616 E — 
216976| 216 976] 907920| 9207920| 1999 SS es 
234 366| 234 366| 226 252| 2926252| 1307 = B 
298 289 285 811] 229 714 229 7144 8248 11243, — 
338 292 324989| 272 801| 272 8011 8508 12510 — 
381777 361 352] 302 773| 302 7734 7345 12 755 e 
207 795 175989| 1641110 154 536 184 12 6911 — 
241 261| 210 444] 192 841 183 463 431 143390 1*9 
240 209] 206 270 186 156 175 8290 1 328 12669 > 
144 550| 136 750 105091| 105091] 5995 6 005; 
168761| 160961| 121 103] 121103| 6024 6 003: | 
177102| 168052| 133154| 133154| 5808 6 005 
120 206] 112 2411 88588 88538 674 450 — 
199 419! 121546| 100119| 100 069 766 450 — 
142 5980 134 748] 115 050 114 900 790 4500 — 


Se MD sien 


nahmen 
aus 
allgemeiner Gidjerbeit8« und Straßenweſen. einſchl. Höheren und 
Serwaltung Wohlfahrtspolizel einrichtungen jowie | — nen, meutmälee Fachſchulen rm 
8 abzil L der | ape. abzügl. d. gut, ber S e gang, der] ſteuern 
erhaup SCH 12 2 haupt N f. überhaup on erhaup Cer 
13 14. 15, 16. 19. | 20. 21. 22. 98. 
| 
17696| 10118| 786 786 6247 6247 719 7121 23 382 
13 826 6 203] 1272 1233 6 840 6840 2 063 2063| 39856 
17 383. 6 928] 1216 1216 13 300 13 3000 2233 2233| 46 907 
5 1880 4234] 1043 168 3056 2056|) — == 21 630 
8309| 50344 843 243 4465 92965 19 198 
9189) 56544 943 293 7820 5 820 — 32 619 
13 999 5 399 617 617 11918 119180 — Se 28 910 
13165 3535| 890 890 45 530 45 530 E 34 935 
19 910  7008| 2827) 2827 5139? 51391 — = 43 438 
6699| 6246| . : 1127 1127 — 2 15 869 
2146| 6646| 177 177 600 soo — s 17 891 
7543 6159|  189| 189 1097 10971 — = 13 217 
13 419 5144] 31 31 1871 (ëm — — 48 071 
17 542 8367| 128 128 6957 6957 — un 53 343 
18 047 8 422 131 131 2033 2 0333 — Ss 55 417 
7 998| 4268 3183 3183] — = 18 489 
10 345 5485| . 1286 1288| — 97 719 
10 367| 4872] 1062! 1062 1418 1418 — = 94 555 
7331 3074 829 329 5 51 — ER 15 317 
11419| 4 109 640 640 207 207 = 42 683 
11 219) 424 1. 591 57 SC NN 
12 557 6037| 139 139 769 w9 — UR 99 996 
13 791! 5731] 122 122 3826 3 826 — = 17 996 
15 454 6979|  123| 123 2937 2 937 — M 46 644 
15 962 3537| 2175, 2175 3777 37777 — | — 6 359 
14 791 2906| 9461 1991 5606 5 60600 — — 12 365 
9 645 3 039] 1900 1 360 4047 4047 — — 11 640 
11 0380 6188 1210 1270 656 6566 — = 13 102 
56 6619| 1210. 12 ze — = Ss 
12 den 73811 1693| 1693 453 43 — | — 15 315 
12 801 3181| 494 494 433 433] — — 12 827 
14678  4148| 6380 638 327 Sov uem n m 1? 403 
18166| 5101| an 810 346 Sek ` Ub us 18 569 
18 627 7057 , 15 321 49419] — — 11 833 
17577 4352 1 800 1 800 19048) 95480 — ES 17 436 
18 692 5 394] 1445 1 445 16 6811 8306831] — = 15 311 
6361] 2 990 810! 490 20 200 — e" 20 395 
6984| 3271| 340 20 437 Aal — — 91 213 
7713| 3330| 528, 208 26 2666 — | — 29 153 
7808 2448| 1 422 212 2576 2576 . Ses 9 180 
8 184 2934| 1334, 124 3387 3215 — — 12 501 
10 259 4249| 1352 142 5 344] 5 3444 — = 14 546 
69001 2720| 1917 1757 707 omg — 23 577 
6793: 2 3900 2488 2328 233 2334 — 14 576 
6 8111 24110 2348 9188 955 255 — B 14 408 
1189 1189 . | 1207 1207 — er 1 008 
1752 175] . 726 726 9 786 
1494| 1 494 = ES — | = 2 905 
12 251| 11016 ge SS — af 98 895 
13 200| 12 400 1870 1 100 m ES 25 135 
15 356| 14556 3 787 378 = E 
10163, 3 5233 3071 4711 — cis 13 916 
9360| 2666| 653 653 9 473 4733 — Sa 17 659 
115760 3119| 189, 153 3862 13620 — en 19 643 
4339| 2539 630 6300 — = 19 675 
5 728 3928 5140 5140 — = 91 499 
5 636 9586 2 775 2775 — = 19 928 
8 884 5 469 1864 1864 — Ss 13 620 
7850 4534 3500 3 5000 — 11 268 
8620 5 420 958 9580 — SS 10 234 


Jahr 


24. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


25. 


B. Städte II. 


Noch Tabelle 3. 
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Name der Gemeinde 


Strehla 


Brand 


e » % *» Pꝶꝶ „% „ 9 


e W o o ^*^ / 9*9 „ +o 


Tharandt 


Rötha 


€ è% 9 w W ^*^ ^» O9 Ë ə 
e oe oè o % f» % „% 


C. Landgemeinden. 


Oelsnitz 


e 9 82 ò> ò% m m ??2?8̃ mo % ọọ 


Schönefeld 


S 0o è% 0 r O 9 W LTL 9 
e 309 W o »» % WO o € 
e èe s » WW P u E % „„ 8 


8 % W e E » 9% „ o 


Oberplanitz 


Neugersdorf 


Radebeul 


Deuben 


Ebersbach 


e€ eè * WW ꝶũ n e 22 


Rodewiſch 


Mockau 


Potſchappeelſmeſem d 


Lugau 


Wilkau 


9€ e èe V m u ò PZò½ ē ò % % øo 


Seifhennersdorf 


Großröhrsdorf 


Großſchönau 


Gersdorf 


Jahr 


2. 


1906 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


zuſammen 
prm der 
überhaupt durchlauf. 
Poſten 
8. A 

142 524| 142 524 
176 390 176 390 
259116; 242 061 
269 662 246 256 
287 7180 263 558 
237 878 209 466 
280 977, 248 025 
167 714 167 714 
276 344 276 344 
338615, 285 255 
389 S64, 335 107 
409 915 350 555 
337 550 339 020 
404 732, 397 617 
134 340 124 987 
170 501! 158 264 
321 145| 312 766 
323528] 307 356 


329 765 


989 407 
387 138 
1016 523 
1349 072 
270 912 
288 006 
636 012 
849 707 
122 855 
112 117 
504 564 
494 007 
240 995 
254 312 
299 955 
349 326 
435 331 
412 410 
295 509 
465 191 
235 266 
340 504 
111 590 
141 269 
175 321 
250 386 
228 713 
358 249 
245 048 
282 170 


222 495, 


212 105 
215 441 
239 311 

99 720 
135 155 


264 532 
417 048 


208 363 
206 915 
197 637 
216 414 

99 726 
132 122 


1) Bei den Verb andsunternehmungen (Sparkaſſe und Elektrizitätswerk) find nur die Anteile an den überſchüſſen eingeſtellt worden. 


Gr 
darunter 
Unternehmungen Verzinsung 
und Anſtalten Grundbeſitz Kapitalien um cn 
! abad gl. der abzügf. der abzügl. der | ab zugl. jit 
überhaupt Durchlauf. | überhaupt | burdilauf. | überhaupt | durhlauf. | überhaupt durch ap 
Poſten Poſten Poſten | Perra 
Mark 
5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 12. 
104 962 104 962 6 273 6 273 1 Y 19680 — = 
131101! 131 101| 654 6 546] 2238 2938 — — 
210 508 207 597 15 8530 13734] 5 287| 4887| 13049 22 
220593! 216 751] 15 103 13016| 5210 ap 14 467 2% 
233 606 229 896 14 849 12659 5191, 3631| 15 627 2u 
175 216 175 2161 10 472 6 472 23151 23151 16 121 2 
220 491 915698| 11365| 6515| 1979| 19 16472; (e. 
144818| 14481S| 2171 21711 — zus er " 
225940| 225 940| 2 268 9968 834 7 ze "T 
273 419' 2869 912 8 942] 2142 4542 3542 7100 — 
319 804 315504] 5 213 3013| 4136 41360 11497 — 
335 2390 332 13900 5 122 19721 4 407 4 407] 13 850 — 
309133! 309 1330 10615 9 865 172 780 — 
370 617 370617 11 609 11 609 593, — — 
95 871 93 971 7289 6 729 2 265 2 265 5 393. — 
127 481| 125 087 8 427 7608] 2 463 2 4634 5 097 — 
274 644 274 1180 6 387 6387| 5 915 ban 5 853 — 
278 170 277 9360 77988 6798| 6551 3 8234 7197 4% 
288 621| 288 3451 8 696 7696 6 2 6509] 6659! e 
106 499 106499| 9159| 9039 12171 121710 — | = 
149 022 149022] 8428 8 308] 13 168, 13168] — = 
784 178 781 045] 31985 19725| 6169  6169| 22 080, 3 
921 161| 919 040 48 491 23 231] 11050, 9 729] 22 0800 Am 
189 302 152 3434 2602 2102 435 26 526 — 
1971200 162 5144 2470 9470 475 26 5864 — 
451623, 4516234 8 5010 2501 385 19 7944 — 
592 382 592 382] 11435, 3 438 1700 1 700] 34234 135 
56 425 44 995 640 630 922 14137 — 
60 310 46 173 555 555 1067 1067| 14137 — 
306 424 292 802 4632 3332| 12836! 12 547 9 8490 — 
325 354. 318 5644 5084 3584] 185574 18 5744 9849 — 
37516)! 37 516900 6 2210 6221 1480| 1 480 9000 — 
48150!) 48 1500 6077, 5577 3394 3394 900 — 
172 709) 172 709 )] 16 465 16 465 78811 7881 8 180 Six 
198 393) 194 8359| 17 444 17444 8 543. 8543| 8 1980 6:5 
358 832 358 832 3 230 3230 1138 11380 — = 
392 840 392 840 2766| 2 766 1292) 12920 — _ 
206 671| 206 521 494 194| 3 623 3623] 23 375 — 
346 816 345 893 515 2155 4885 4885| 38 330 — 
117 265 117 2651 49580 3458 684 173444 — 
218 534 2185344 5 226] 2 426] 1253 1253] 19 6833 — 
39 227) 39 1570 6534 6 834] 3 929 3 9290  Á 3635s 12 
49985!) 49 985) 6829| 6829 3 948 3948| 2735 3 
116 881| 116 881 1022 1 022 4502 4 502 — = 
141 551) 1415511 147 1417 3 511 3511| — E 
158661! 158 661 538 538 5673 5673| 5000 — 
266 703 266 703 704 "04| 13 272 13279] 6 250 12 
16351110 163511| 4624 4624 162 iB oe 
1:9 333. 1793734 8431| 8431 162 3| 20 7500 — 
156 821 1518544 2885 2588) 3 470 34:0 — = 
163 288 161788 3 205“ 3 205 7353 7353 — | — 
114 044] 113 9590 7844 6 594] 2021 209] 13 9791 — 
142 358 1416580 8 336 70860 2789 2 7890 1847 — 
38 419 38 419 518 sis 1550. 15500 — | — 
48 493 48 493 325 325 2687 2368 — — 


287 


nahmen 

aus 
allgemeiner Sicherheits ⸗ und e Straßenweſen. einſchl. Ü unb 
sia PRN * GE Se 8 Gemei 
_ Seuerlöihweien mE emeinde⸗ 
e abzügl. der | ger, abzügl. d.] per, abzügl. b. abzügl. der abzügl. der ſteuern 
überhaupt NS haupt e haupt a überhaupt d nd überhaupt i Sc 
Mark " 
13. 14. 15. 16. 17. 18. 19 20. 21. 22. 23. 
| 

2104, 2104 : 694 694 — = = 26 523 
3030 3030| . : 769 769 — = s5 = 32 706 
4183 3 407 38 al 435, 435 223 oo] — — 9 540 
6 776 3 496 97 971 645 645 385 3855 — — 6 386 
6836| 3763 83 83| 452 452 150 150 — A 10 924 
14183| 4893 3 3| 774 774] 15660 1566| — 17 228 
13342| 6355 65 65| | 936; 936| 1 486 98600 — €— 14 841 
4971 4971 . 596 596 — = 55 = 15 158 
9036 9036] . . 1577 1577 — € Se - 36 689 
14052 2392] 10000 3865; 565 19 550 550 — 6 152 
19 878 4218] 1000 . 3 349 7491 18 201 701 ee US um 6 186 
21307 2547] 1000| . 2684 684| 20 6220 3122] — | — 5 684 
10 331  6331| 800 800 487 487] 1617 Loi — . — 3 615 
8717  1609| 1215| 1215 452 452 194 al — | — 10 735 
6 365 4865| 282 2820 414 4144 640 6400 — = 15 821 
8 4133 4486| 237 237] 1101 1101 802 8020 — A 16 480 
21461, 19461| 399 399 709 709 17144 17144 — im 4 063 
10 8200 7020 405 405 738 738] 2413 7071 — EN 9 436 
8543| 57731 914 914] 759 759 2107 343 — = 6 957 
19620| 14 747 2062! 2062| 19 080 19 080 = 120 816 
28160, 21216 3654: 2524| 10164| 10164| — Sa 174 536 
30864 9 875 2956! 2 460] 44 097 44 097 Em 94 194 
57 413 24977 ; 4004 2557| 84380| 84 380“ — e 200 493 
7852 7852| 1560| 1560 . ), 553 050 3050 — hot 39 585 
8800 8305| 1587 15877 . ), . 9 595 595 er 50 368 
30 4150 19 315 3009 3 009] 2 137 2137] 26 747 267471 — — 93 401 
37 4980 20 5988 730 7301| 2247 2247] 50122) 501922] — e 119 356 
21994 19141] . 1378| 1378| 398 398 — = 23 441 
11520 1044| . : 1436| 1 436 170 1700 — = 22 922 
10 2780 6656| 3 612 3612| 3554| 3554| 27107 26817 — 126 272 
11111 6 067] 4281| 4281] 3085| 3085| 5268 4381 x 111 401 
17090| 14 290] 3896| 3896] 5369| 5369| 4625 4625 — p 163 898 
21 562; 18 762]  512| 512] 7288 7288| 11578| 11 578 = 154 851 
12 093| 9443| 1687| 1687] 1993| 1993| 20434| 20 4344 — = 57 813 
14456] 11 806] 1896| 1896| 2 078] 2078| 23 037 23 03710 — = 68 281 

6985|  4365| 5223| 59»3| 1895 1895 7207 7207 — Se 50 821 

9681] 7581| 5068| 5068| 2687, 2687 6 952 6 9520 — en 51 124 
16 349) 9197| 3211 321] 1 501 i1501| 4460 4460 — | — 38 715 
20 090 11500] 3721 372] 3164; 3164| 9 786 978| — — 41 233 
22 466) 16 057 863 863] 1139 1139| 7118 71180 — E 63 429 
26136| 18821 741 741| 1007 1 007] 10123| 10 123 = 57 801 
17289 7204| 4990| 4990| 1449| 1449 20 20 — 34 214 
25 6820 16687| 4994| 4994| 2 738 2738| 1330! 1 330 43 028 

8 846 5 846. 854 854] 2446 2446| — -— 40 770 
12412| 6912 1449| 1449| 6514 6 5144 — EE 83 532 
17497 11 847 1664| 1664| 2 576 25760 127 1250 35 854 
14 132 7282 2 225 2 225 5 739 5 739 16 1620| 47597 
10749 6 749 1504 1 504] 12 713 117134 — ze 38 232 
10 908, 6 058 1912 1912] 18 847 173471 — = 41 787 

9447 5322 2517 817 2700 — 2 96 2327| 41688 
15 855 9 455 2345 895] 13198 7398| 3713 3 073] 63 748 

6354 3 864] 6 3460 6346| 1510 1510| 6043 6 0434 — - 57 300 

75077 507 . a 2551 2551| 5915 5915 £z 51 398 
10777 10 777 756; 756 2944 29944 44 162 
10 4533 7420 7999 799 3821, 38211 — Sg 68 577 


1) Einnahmen aus Feuerlöſchweſen jind in Oberplanitz mit enthalten. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914 


Jahr 


24 


1906 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1910 


1906 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1910 
1906 
1910 
1906 
1908 
1910 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


| 


EE 


| 


Name der Gemeinde 


Strehla. 
| Brand. 


Tharandt. 


Rötha. 


Dahlen. 


Oſtritz. 


| 


Mügeln. 


C. Landgemeinden. 


Oelsnitz. 

| Schönefeld. 
Niederplanitz. 
Leutſch. 
Oberplanitz. 
Neugersdorf. 
Radebeul. 

| Deuben. 
Ebersbach. 
Rode wiſch. 

| Motau. 

| Potſchappel. 
Lugau. 

} Bittan. 


] Großröhrsdorf. 
| Großſchönau. 
Gersdorf. 


Seifhennersdorſ. 


87 


Noch Tabelle 8. 


Cur 

darunter 

zuſammen Unternehmungen Berzinfung 

Rame der Gemeinde Jahr und Anſtalten n ö es Schulden 

überhaupt p Pd Yi überhaupt > dem oi üb rus T. üb t RE T: b jain ber 
erha urchlauf. erha urchlauf. auf. . ü 
Poſten Y Poſten au Poſten iia Poten i did p) 
Dart 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 13. 
Thalheim | 1908| 219 596 219 336 79 690 79 690] 12 9500 12 950 2 806 28064 — — 
W 1910] 243 845 243 845 106 099] 106 099 10 7560 10 756 1720 1720 — A 
Blasewitz | 1908| 548 ag 509078| 241 795 9240795| 3702| 3700| 5 929 5929 31410 — 
R 411910] 714 509 664 gg 364 046] 363 746 3 907] 3907 7849 7849] 36 9700 — 
S | 1908| 151 118| 148 726| 101 990 99598 1866| 1866| 3843 3 8434 — sa 
EE 1910| 169050| 169050| 110288| 110 28880 3 777 3777| 8 490 8 490 — 
eq | 1908] 201553) 190509| 120918| 1920918 2099  2099| 1859 1859 5835 — 
GEES 1910] 220968| 204 704] 134683| 134 6834 1 791 1791 2270 2270| 11364, — 
Reick | 1908] 253 484 252 104] 187 477 187 477 947 947 896 89604 — - 
RRR 1910] 255 221 255 2210 197 493 197 4934 1 005 1 005 120 (0 — = 
Reinsdorf | 1908| 62 829 62 229 21 4444 21444] 3304| 3304  2991| 2991 — - 
en 1910] 90 485 88 635] 24 402] 24 402 199 19290 3 651] 36510 — — 
N | 1908| 183229| 141912| 73 208 73 208 592 592 907 907 37209 — 
e de soe os 1910] 215 586 172286|  91107| 91107 631 6311 1072 1 072] 38 000 u 
Roichti | 1908] 370227| 341 807] 110146| 110 1400 13 1840 12184 2717| 2717| 92490, — 
Jo ua a wir 1910| 435093  404773| 144570 144574] 13564 125504 4011 souj 22420 — 
m 1908| 240 926 231 826| 149196) 149196| 14404| 11 4044 3 736 373| — = 
OTE we na Ba 1910| 5501351 536 835] 385 538 385 538] 36 705] 33 705 7078 70:8 — = 
Se | 1908| 57177 55097] 20281| 20281 310 310| 2309 2309| — = 
ee ee 1910] 91983  s9333| 286 662 26662 987 987 1040 1040 — " 
1908] 61 241  59941|  30519|  30519| 1286 1286 682 682 — = 
u EEE ZZ | ısıol 83 487 81 187 46 033]  46033| 1298| 1298 7800 780 — e 
" 411908] 429 877| 429877] 355869| 355 869] 2 340 2340 2 307 2307 — = 
W 11910] 489 714] 489 714] 381 585] 381585 22480 2248| 2 038 2 0380 — > 
m | 1908] 1322315| 108899|  63716|  61716| 1277 1277 70 zm 17672 — 
EE m rn a a phe sa 1910| 145844| 1217:9| 63 7344 63 2344 1676) 1676 924 294| 17672 Ä SS 
) 1908] 133 038 1929898 73 018  73018| 12588 12580 1644] 164 — = 
oo (110100 139 4400 13500 78 459/ 78 4590 2121 2121 18% ise — | — 
Klingenthal 1908] 3615210 314 379] 247 229 2419334 8 4780 8 478 480 4800 35 640 — 
ee 1910| 400 740 354 622 286 493| 278 802 8 5960 8 5960 480 4800 30:25 — 
Gel 1908] 175 770 157759 71 447 71 447] 58 3010 58 301 94 a a 
henne 1910] 123 625 123 625 68 0280 68 0280 16 195 16 195 1097) 10970 — — 
Großzſchocher-Wind ore... 1910] 490072! 374162] 298 3981 298 39880 3 695 3 695 1119 1119] 9233925 — 
Lauter —ſ Dm) 1910] 208802) 206602 159 761, 159 7610 1708, 1 7080 1272, 12720 — — 
| 
i 8 | 1908| 281 554| 275 674] 194 325 10 325 eng  6968| 1049) 109 2850 — 
R 1910| 314 7010 305 8210 208817) 20 8470 11332 1435) 296) "nal Zem" 
Grü | 1908| 190316| 187433| 135 035 135 035 1261 1261| 1278| 12780 25811 — 
nne 1910] 243 140 231 550 162 1720 162 1720 1589 1589 7100 7100 11440 — 
Cabe | 1908| 79 380 74329 16 792 16 792 1567 1567 1925| 1925 — 5 
DECEO EE 1910] 103 426] 101426} 24 254 22 254] 2183 2183| 2435) 2435 — — 
Gira 1908| 995099| 192 215] 148655| 148 655 2480 2 4800 2640 2640| 28 884 — 
E, Ee 22 2222 22 2 | 19310| 259677| 223 8180 187638| 187 138 549 349 2213 2213| 30 479% — 
" 111908] 49 4980  48185| 16 526 16 526 1773 9600 6 5510 6551 — — 
Hehnd orf ß Asc | 1910] 54 878  53198| 21 427 21427| 1698 sos 9 963 9 9633. — — 
Neukirchen 1910] 107 290 107 2900 43 071 43 0711 1445 1445 881 8810 — — 
Sanaba 1908| 333 547 307 928] 272 805 272 005 4448 2328 90 ml 11025 — 
R 1910] 424130 398 6370 344 6800 343 8800 1947 1947] 365 365 11193 — 
Gautzſch ee 1910] 228 809 209653] 154 1360 154 136 2815 2815 821 8211 66560 — 
bes 11908] 185 8890 152 237 121064) 117 3888 1938 19380 1667 1667| 29 9% — 
R 19100 200 4330 157 774] 105 095 105 095 1352 1352 2829, 2829 22524 — 
Lichtent 1908] 19 431] 18 185 — e 591 5911 2663| 2663| — 

ooo | 1910| 43 663 43 6630 15 656 15 656 592 5920 3542 352| — — 
Heiden agu 19100 7304| 73 041] 17 751] 17 7511 3498, 3 4980 5246| 5 2464 — — 


nahmen 


aus 


allgemeiner 
Verwaltung 


überhaupt 


34 170 
43 570 
32 411 
38 689 
3 623 
4439 


19 645 
20 712 


9 852 
1494 
5747 
14 844 


9 892 
9 802; 


22 850 
21 550 
19 458 
23 898 
6 143 
6 833, 


10 666 
9131 


18 089. 
?1 464. 
90 438. 
12 519 
9 413 
7705 
16 332 
14.032 
4988 
9 786 
19.073 
5 393 


8 053 
13 242 
4 586 
5 840 
10 293 
10 035 
9 960 
9 723 
4 017 
3 442 
7100 


17 012 
18 059 


22 273 


2 017 
1533 


5 311 
3 166 


4 320 


abzügl. der 
durchlauf. 
P 


often 


33 910 
43 570 


25 611 
26 438 


3 623 
4 439 


15 003 
15 712 


8 472 
4 494 


5 447 
12 994 


5 992 
5 002 


17 850 
14 650 


13 358 
13 598 


3 993 
4 183 


8 666 
7131 


18 089 
21 464 


16 794 
6 626 


6273 
4 265 


11332 
7532 


4288 
2 786 
3 963 
3 193 


5053 
7242 


4 586 
D 690 
5 242 
10 035 


5 960 
5 043 


3 517 
2 492 


* 100 


5 338 
4 559 


9 713 


1 945 
1 398 


5 311 
3 166 


4 320 


über- 


Sicherheits- und 
Wohlfahrtspolizei 


abzuͤgl. d. 
durchlauf. 
Poſten 


gemeinnützigen 
und Wohlfahrts- 


einrichtungen ſowie 


Feuerlöſchweſen 


über- 
haupt 


17. 
1 300 
1 780 


1981 


2 100, 


1 378 


1 509 
973 
1099 
4 291 
3 874 
857 
511 


1142 
1 403 


7527 
11 639 


3565 
3 493 


1177 
1 086 


998 
646 


1111 
1 148. 


707 
D 
1 078' 
1 035 


1 341 
1 350, 


871 
1075 
2184 

! 
1156 


867 
2 207 


14% 
1010 


4224 
3 477 


640 
816 


436 
461 
2 607 


658 
735 


1 644 


1 431 
1 395, 


1 821 
501 


1 952 


Straßenweſen, einſchl. 
Brunnen, Denkmäler 


uſw. 
abzügl. b. abzügl. der 
durchlauf.] überhaupt | Durchlauf. 
Poſten Poſten 
Mark 
18. 19. 20. 
1 300 1 940 1 940 
1 780 9 490 9 490 
1 981 11 470| 11 470 
2 100] 23 683] 23 683 
1 378 — — 
1 509 — — 
973 5374 5314 
1 099 5 232 5232 
4 391 4 699 4 699 
3 874 3 373 3 373 
557 — 
511 976 976 
941 900 900 
903 — — 
15271 39 816 39 816 
116391 31 299 31 299 
3 565 — — 
34931 36 308] 36 308 
1177 1 456 1 456 
1 086 1 045 1 048 
998 — — 
346 — — 
1111 500 500 
1148 7 000 7000 
107 1 392 1 392 
184 5 705 5 705 
1078| 1 350 1 350 
1 038 900 900 
1 341 2 604 2 604 
1 350 1 897 1 897 
871 22 016 4 005 
1 075 6 766 6 766 
1184] 341069! 28 969 
1156| 7474 7474 
867 — | — 
2 207 3 148 3 148 
1194 — — 
1 010 8 020 8 020 
4224 569 569 
3 477 2 369 2 369 
640 5 700 5 700 
816 545 545 
436 — mer 
461 — = 
2 607 1 100 1100 
658 264 264 
735 3 554 3 554 
1 644 — — 
1 431 3 610 3 610 
1 395 3 665 3 665 
575 400 400 
501 — — 
1 952 = = 


289 


Höheren und 
Fachſchulen Gemeinde⸗ 
abzügl. der] feuern 
überhaupt durchlauf. 
Poſten 


86 397 
77 045 


191 371 
186 951 


38 418 
40 471 


2 370 41 913 
2 517 41 024 


44 318 
39 525 
28 268 
43 577 


59 372 
SC 73571 


151 407 
— 184 249 


— 50 567 
57115 


25 501 
54 327 


17 090 
25 543 


49 661 
— 13 495 
26 514 
43 352 


45 277 
47 315 


37 443 
43 772 


18 445 
— 27397 
— 36 549 
32 038 


EN 67 418 
67 109 


42 6'15 
48 509 


44 010 
58 673 


ER 25 500 
26 829 


19 960 
17 745 


48 780 


26 804 
— 43 573 


40 464 


24 258 
42 034 


8 645 
20 206 


40 274 


Jahr 


Name der Gemeinde 


Thalheim. 
Blaſewitz. 

| Oberlungwitz. 
Schönheide. | 
| Reichenau. 
Reinsdorf. 

| Mügeln. 
Loſchwvitz. 
Wahren. 
Harthau. 
Niederhaßlau. 
Kötzſchenbroda. 
| Weinböhla. 

| Wittgensdorf. 
Klingenthal 


Gelenau. 


Großzſchocher⸗Windorf. 
Lauter. 


> | Hartmannsdorf. 


| Grüna. 

Schedewitz. 

Ellefeld. 

Hohndorf. 
Neukirchen. 

Paunsdorf. 
Gautzſch. 

| Olbersdorf. 


| Lichtentanne. 


Heidenau. 
87* 


Noch Tabelle 3. 


Name der Gemeinde 


1. 


Sohland a. d. Spree.. 


Ebersdorf. . . . 2 . . . 
Oberfrohna 


Eibau 


Böhlitz⸗Ehrenberg 
Klotzſche 


Copitz 


Städte I zuſammen ... 


Städte II zuſammen 


Landgemeinden zuſammen 


Gemeinden überhaupt . 


78 Städte I. 3) 28 Städte II. 


Name der Gemeinde 


1. 
A. Städte L 
Leipzig 


Dresden 


Chemn ini... 


Plauen 


Zwickau 


OE o ut xem 


Freiberg 


Meißen 


Jahr 


2. 


1908 
1910 
1910 
1910 
141908 
11910 
1910 
1910 
1908 
1910 
1910 
1910 


zuſammen 


abzüglich der 


an u a a eech 


8. 


31 760, 
45 968: 
43 812 
409 261 
108 519 
119 669 
102 228 
326 741 
70 066, 
72 394 
283 581 
127 451 


überhaupt durchlaufenden 
Poſten 


4. 


31 760 
45 965 
43 812 
349 554 
107 012 
119 669 
99 701 
270 413 
10 066 
71743 
355 054 
124 316 


Unternehmungen 
und Anſtalten 


abzüglich der 


überhaupt 
Poſten 
5. 6. 
13 499 13 499 
18 811 18 811 
23 956 23 956 
256 990 254 932 
67 207 67 207 
77264 77 264 
42 413 42 413 
197 981 183 664 
19 943 19 9.13 
11 973 11 973 
197 622 197 622 
95 693 94 203 


Grundbeſitz 


abzügl. der 
durchlaufenden] überhaupt durchlaufen⸗ 
den Poſten 


Mark 
7. 


350 
591 
332 

2 392 
2 998 
188 

3 518 
818 
831 
13 419 


757 


8. 


— 


350 
591 
333 

2 392 
2 998 
188 

2 687 
818 
831 
13 419 
757 


| 1906168 186 543:147 058 193/103 888 512| 97 698 135]7 079 875 5 381 936|2 491 6042 274 901}10 888. 297 
1908) 197 158 752 171 853 7360121 060 930 113 92424207 776 263 5 735 13803 125 141/2 922 08013 319 755 2 146 71 
19100230 018 543.199 798 6911139 342 947, 131 288 175|8 887 620 6 652 20202 883 6412 618 466017 072 597,3 523 3j 


06% 


è | 1908?) 


19109 


1908*)[215 320 870 


7316 880 
7359 991 
9 255 444 
19085] 10 802 127 
19100 15 616 920 
| 1906 |175 503 423 


6 828 348 


5 946 844 
6 842 552] 6 003 958 
8 606 033] 7492 631 

10 101 544 

14 598 968 


6 528 802 
9616 616 


5 880 474 
5 926 545 
7398 420 
6 443 222 
9522 715 


180 484 159 706 
152 921 138 757 
199 400 180 792 
263 656, 233 513| 122 285 
305 304 259 743| 188 250 
153 886 541109 835 356/103 578 609|7 260 359 5 541 64212 589 92112 360 269011 103 6061 971 s 
188 797 832]133 593 690/126 294 009|8 192 870 6 107 408|3 322 014|3 106 891/13 960 iss 2166 25i 


98 317 
74 588 
94 186 


85 368 
62 815 
79 416 


121 996 
186 929 


215 309 


236 773 


314 004 
403 S51: 
613 450 


Ein. 
darunter 

i 8 b Tile 
Rapitalien en B un; 
abzügl. der abꝛüg! der 
überhaupt durchlaufen] überhaupt durchla gien. 
| den Poſten | ben Peften 

9. 10. 11. 12, 

90 90 — — 

460 460 — us 

2 346 9 346 — — 

366 366 52 8499 — 

986 986 — — 

399 399 — — 

105 105 — — 

1 288 1 288 33247 — 

1 045 1 045 — — 

2 115 2 115 — 

2 234 2 234 19 015 — 

1 090 1 090 

964 719 


GER 
4 II 
11 123 
12 491 
26 4% 


19109) [254 890 907 223 003 692|156 452 194|148 209 310|9 392 324|7 092 737|3 166 0772 884 811018 000 051/3 561 555 


8) 23 Städte II. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Jahr 


überhaupt | eh 


4) 38 Städte II. 


60 888 100, 


13 786 097 
20 034 378,18 830 422| 9 611 656! 8 484 763 
23 405 31721 142 722|10 921 370 


6 883 073 
8 001 604 
8 981 194 


3 512 191 
4 547 708 
4 581 176 


2 876 309 
3 782 483 
3 762 170 


2 286 913, 
2 645 216 
2 813681 
2 271352 
2 423377 
2 735 015 


zuſammen i 


5) 45 Landgemeinden. 


abzügl. der 
durchlaufen⸗ 
| ben Poſten 


6 102 594 
7 011294 
7 910 523 


3 299 543 
4 316 182 
4 334 539 


2 525 479 
3 423 323 
3 249 954 
2 053 062 
2 326 984 
2 181 893 
1 958 689 
2 183 730 
2 470 340 


6) 56 Landgemeinden. 


Tabelle 4. 


Unternehmungen 
und Anſtalten 
abzügl. der 
durchlaufen 


überhaupt 
den Poſten 


| 


036 5 666 033 


9 294 095 


3 124 374 3 133 534 
4 336 194 3 528 746 
4 871 484 4 062 548 


1 874 922 1 679 635 
2 753015, 2 537212 
2 553 793 2 330 688 


1659 848 1 445 478 
2 354 025| 2 177 468 
2103444 1797474 


1198 011 1053 828 
1 399 466, 1 149 301 
1346 531 1 026 072 
1 321 843 1092371 
1 377 350 1 232 356 
1568 280 1 404 642 


überhaupt 


7) 106 Gemeinden. 8) 146 Gemeinden. 9) 163 Gemein des 


Ausgaben der politiſchen Gemeinden 


Grundbeſitz 


Mark 


7. 


33 888 298 29 825 09015 321 868.12 113 62201 098 659 
40 721 656 35 305 540016 865 24013 158 74001 963 153 
49 012 835;42 536 700021 219 600 16 657 78001 483 92101 E 42007 337 356: 
47 390 619/39 432 062026 282 604 20 575 410 
53 000 081 44 328 798[29 759 46493 424 935 
50 737 281 34 313 300 26 667 694 


224 878 
239 991 
301 293 


354 365 
335 863 
302 246 
244 661 
306 260 
404 489 


120 897 
124 612 
146 326 
238 840 
309 753 
408 256 


95 713 
111 066; 


110 006 
48 019 
38 481 
58 296 


| abzügl. der 
durchlaufen 
den Poſten 


acus ng 


und Zilgung 
chulden 


10. 


Gent ër 


Darunter 


allgemeine Verwaltung 


abzügl. der abzüal. te 
überhaupt durchlaufen⸗] überhaupt durchlanier 
| den Poſten den Behr 


985 49504 947 12604 909 68203 433 73513 380 


220 480|6 612 512 
235 59307 350 780 


1 115 045|6 098 322|6 060 878|4 022 196 3 621 5: 
7337 35605 253 015.4 756.113 
6 605 369|5 290 9943 69622 
7 343 63706 079 922 4 31555 
9 0670436 811 057.4 988 34^ 


306 35402 200 966,2 200 9661 608 77171 513 


32131704 002 413 
275 20204 432 066 


3012939 074 00 


244 6611 161 565 
306 26001 480 320,1 480 320 
404 4891 545 940,1 545 940 


103 536 
109 789 
124283 


230 091 
305 198 
399 137 
86 240 
93 629 
91 936 
46 255 
33174 
53 873 


384 498 
396 624 
436 686 


347 904 
396 562 
458 640 
930117 
243 796 
265 536 
216 595 
236 686 
255 851 


384 498 
396 624 
436 686 
346 444 
363 357 
435 301 
230 117 
243 723 


| 258692 


216 595 
236 686 
255 501 


460 459 


626 420 


734 936 
350 297 


398 298 


464 102 
247 560 


256 162 
810218, 


218734 
262 381) 
311 008) 


218 665 
26] 696 


| 


273 256, 


4 002 41301 671 559 1 6408. 
4 425 42202 281 652 


1 161 565 


1 9923€ 
455 557 
620 4 
134 i». 
350 23 
39825 
TH 
233 975 
261070“ 
282 45% 
9115: 
24% U 
205 9h 
208 34 
254255 
250 812 


nahmen 


aus 


allgemeiner Verwaltung 


| abzügl. der 
überhaupt durchlaufen⸗ 
| ben Poſten 

13. 14. 
2312 2312 
6 271 6271 
2 947 2 947 
9 540 4 740 
10219] 8 719 
10 280 10 280 
7216 4 689 
18 487 10 883 
4 934 4 934 
6 045 5 394 
13 085 4 123 
4 659 2 924 


6 910 6144 938 685 
7955 158:4 973 690 
9 119 14115 041 155 
277 520, 144 801 
351476, 111 744 
314 735! 144 947 
598 696| 434 165 
804 584' 537018 


Sicherheits- und 
al 


— 


überhaupt 


15. 
14 
863 


925 
597 
676 


116 


1246 527 
1516 520 
1 751 196 


14 220 
16 498 
20 861 
39 323 
38 350 


gemeinnützigen und 
Wohlfahrtseinrichtungen 


291 


Straßenweſen einſchl. 


höheren und Fachſchulen 


forie Feuerlöſchweſen [Brunnen, Denkmäler uit. Gemeinde Jahr Name der Gemeinde 
abzügl. der abzügl. der u abzügl. der | abañal bee fteuern 
durchlaufen- f überhaupt durchlaufen- d überhaupt durhlaujfen-f Überhaupt durchlaufen⸗ 
ben Poſten den Poſten | den Poſten den Poſten 
Mark 
16. 17. 18. 19. 20. 21. 95. 28. 24. 25. 
14 406 400 — — — — 15 43911908 
n 693 ead — = T RN 19 38311910 | Sohland a. b. Spree. 
863 1 030 1 030 680 680] — — 11 3991910] Ebersdorf. 
5 996 996 5 343 5343 — — 82 84511910 | Oberfrohna. 
1853 1853] 2846 2846 — = 23 009|1908 || Eibau 
1580 1580 805 so — = 26 343| 1910 || Ewan. 
: 2 055 2 055 835 835] — — 49 41611910 | Böhglitz⸗Ehrenberg. 
995 2 867 2 538 1 663 1663 — — 66 7651910] Klotzſche. 
597 847 841 3 556 3556| — — 38 32611908 | Döhlen 
676 1 460 14600 1919 19190 — iud 47 3751910 N 
] 1 202) 1 202 3 180 3180 1 626 1 076 32 198|1910] Copitz. 
116 900 900 1583 15834 — — 22 65311910 | Crottendorf. 


1223 25601711 9521 644 31603 324 476 2 358 86513 202 036 3 130 730127 442 6501906 


1 484 92302 145 428 2 025 5115 989 8354 438 27403 614 4463 547 892030 655 2761 1908 
1 724 0652 808 753 2 647 1646 236 6924 463 74204 380 1634 305 149|37 535 193] 1910 
10 155| 325758, 22366| 83748; 50 776 712 
12 629| 31558, 23 161 133 457 101 079 2 063 
16 945 41058, 32 535] 144 548| 107 234 2 233 
38 756] 79 214] 74969] 307 740] 285 739] 45 325 
37675] 112 132 105 976| 474 268| 460 881] 71 984 


in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


Ausgaben 
für 


Sicherheits⸗ und 


Wohlfahrts polizei 


gemeinnützige und Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen 


bzügl. der 


überhaupt e 


13. 


690 806 
918 962 


den Poſten 


14. 


2 394 664,2 276 341 
25962242 475 315 
3 173 32003 051 736 
1 832 85211 819 336 
19647881 951 272 
2 075 57602 040 4841 049 14911 043 817|689 862/611 237 


689 593 
915 353 


1 233 68101 224 506 


341 035 
387 930 
448 030 


199 225 
222 533 


iod md aud 


247 098 


96 179 
89 042 
94 589 
69 651 
88 430 
92 322 
117724 
110 470 
136 436 


338 093 
387 330 
447 430 


199 225 
222 133 
246 698 


90 046 
86 063 
90 869 


67114 
85 081 
88 676 
116 007 
108 692 
134 823 


überhaupt 


15. 


649 351 
718 597 
871 72] 


823 276 
866 390 


410 250 
024 463 
833 842 


26 856 
35 570 
69 733 


7040 
24 772 
41 744 
12 146 
42 756 
45171 


67362 
89 364 


100 292 


6 994 
41 494 
61284 


abzügl. der 
bie eife 
ben Poſten 


16. 


565 194|652 587/621 356|3 655 363,3 280 916|t 734 945|1 712 255|14 346 976,44 172 066 
692 852|749 994|705 755|6 496 674/5 582 8141 911 256|1 886 36612 488 10647 793 646 
833 0001896 494/855 355|6 440 532|5 466 65602 336 876/2 304 287]19 586 973,62 123673 
819 580|496 914/432 917|4 272 2233 731 295|1 554 3661 531 473|11 220 766/50 652 828 
862 1881621 447/548 449|4 379 82903 865 36601 737 47011 721 938|12 936 553 57 265 351 
591 29714 049 56741 982 380/1 96721212 699 109,63 436 396 


imb M d 


bzü gl. d. d. 
SC 
Poſten 


Straßenweſen einſchl. 
Brunnen, Denkmäleruſw. 


überhaupt 


abzügl. b 


en 


20 


408 4501178 822/161 77211 707 069.1 639 906 
521 4631254 279/230 27912 208 92802 208 928 
736 1331313 4950247 50302 342 211,2 278 214 


16 580 
23 490 
50 995 


7040 
24272 


34 937 
36 650 
38 451 


37 067 
32 292 


41244 


9049 
34 442 
35 088 


63 734 
80 085 
84 671 

6 994 
40 441 
58 872 


35 757 


10 236 
13 671 
22 166 


10 383 
17 549 
10 942 
7 845 
10 383 
8 515 


34 937 
36 650 
38 451 


37 067 
32 292 
35 757 


9 792 
12 557 
12 934 


10 110 
17 006 
9 743 
6 956 
9 785 
8 134 


645 315 
501 840 
467 889 


373827 
410 058 


445 617 


177194 
200 125 
233 476 


291 502 
381 729 
441 098 
231 041 
213127 
229 438 


534 222 
400 388 
332 992 


373 827 
410 058 
445 028 


111 270 
132 235 
149 290 


238 564 
304 940 
235 140 
180 923 
156 288 
176 322 


höhere und Fachſchulen 


21. 


389 012 
506 255 
744 754 


243 871 
290 420 
400 242 


164 418 
185 504 
210 053 


86 402 
90 387 
86 210 


105 440 
121 435 
135 886 
102 626 
133 690 
143 659 


abzügl. bet 


wen geen überhaupt e ar bg 


n Poſten 


22. 


43 485| 2 413 205|1908 
69 594 
7 188 134 5 083 486| 1260 747 |1 233 411|1 744 5271 666 68203 408 224 2 409 64103 202 748 3 131 442]27 909 801|1906 
8805 330:5 519 599| 1 572 341 |1 536 30802 256 200 2 123 641|6 431 03204 825 09203 661 834. ‚3593 440[33 525 180| 1908 
10 238 460 5 723 120| 1810 407 1778 685|2 961 943|2 785 675|6 855 508|5 031 857|4 454 98004 376 976041 558 963] 1910 


| Städte I zufammen. 


7121 467 151] 1906 
2 063| 456 69911908 |} Städte II zuſammen. 
2 233| 631 788] 1910 


3391 982/1910 zuſammen. 


) Landgemeinden 
Gemeinden überhaupt. 


Ordentliche 
Aus gaben 
(abzüglich 
Außer -der durchl. 
ordentliche Poſten) ſowie 
außer⸗ 
W ordentliche 
Ausgaben 
Spalt. 4 u. 28 


Jahr] Name der Gemeinde 


23. 25. 26. 


A. Städte I. 


24. 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Leipzig. 


Dresden. 


389 012] 6 716 291/19 751 818 
505 875119 126 028037 956 450 
668 765|11 378 591032 521 313 


183 486 
221 690 
292 742 


164 418 
185 504 
210 053 


49 336 
51 384 
47 505 


91 684 
106 301 
121 057 

84 248 
112 040 
121 011 


2 313 000 
1 893 000 
820 544 


659 580 
549 885 


8 415 594 
8 904 294 
8 731067 
3 959 123 
4 866 067 
5 466 307 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Chemnitz. 


Plauen. 


1 131 768 


577 362 
918 944 
524 884 


297 629 
984 471 
449 570 
433 772 
245 709 
1 363 993 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


3 102 841 
4 342 267 
3 774 838 


2 350 691 
3 311 455 
2 631 463 
2 392 461 
2 429 439 
3 834 333 


Freiberg. 


| 
p 
| 
| 
auen. 
js 
| 
* 


Noch Tabelle 4. 


Rame ber Gemeinde 


1. 3. 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
| 1906 

1908 
1910 
| 1906 

1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
| 1906 

1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
| 1906 


Bautzen 


Reichenbach. .. 


Crimmitſchau 


Meerane 


e % ù oò% „„ 


Glauchau. 


e ò> òo òo 09 9 o 9? „„ > 


D s D 
e . D . 


— . 


Werdau 


— 


Ai 
[m 
c 
Le? 
— 
e 
— — 


Wurzen 


Mittweida 


Annaberg 
Limbach 


1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
| 1906 

1908 
1910 


| 1906 

1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Hohenſtein⸗Ernſtthal 


Falkenſtein 


Oelsnitz 


Frankenberg 


Radeberg 


Auerbach 


zuſammen 


3. 


] 908969 
2 140 698 
2 731 589 
1137296 
1 930 996 
4 023 123 
] 455 944 
] 628 114 
1 776 963 

961970 
1 061 941 
1 340 606 


1 619097 
1 959644 
9 129 407 
1077 404 
1225 975 
1 430 708 
1 323041 
1 454 887 
1 801063 
1 633 336 
1 926 128 
9 043 865 

905 645 
1 015 608 
1173633 
1194525 
] 053 561 
1 361 031 
1 435 568 
1 675 417 
2 372 097 
1170 068 
1 301 555 
1 505 566 

488 414 
1 003 484 
1 186 703 

597215 

670 587 

822 669 
1 195 975 
] 082 961 
1 073 048 
1 286 792 
1 390 583 
] 445 339 


873 361 
1 028 713 
1176 504 

821 855 

891 403 

942 591 

737 494 

777 828 

992 001 
1 097 155 
1 491 141 
1608 248 


| 


abzügl. ber 
überhaupt durchlaufen⸗ 
| ben Poſten 


4. 


] 707 333 
1 921 935 
2 577467 
1 034 940 
1 744 600 
3 789 469 
1 267 384 
1 443 081 
1563 892 
878 807 
972 502 
1208 984 
1 474931 
1 745 061 
1 711 966 
989 676 
1 143 768 
1 330 879 
1 190 555 
1 328 048 
1 668 861 
1 539 116 
1 821 215 
1 937 753 
854 611 
902 509 
1 100 951 
] 131 286 
985 716 
1 302 135 
1 369187 
1 650 417 
2 227 858 
] 082 278 
1 197 908 
1 356 164 
463 202 
941 053 
1 079 605 
561 894 
628 829 
777092 
1 141 238 
974224 
971 611 
] 314150 
1 321 793 
1 384 990 
810 881 
930 466 
1 060 984 
747023 
766 005 
824 452 
685 641 
721223 
921189 
1 045 602 
1 407 725 
1 534 720 


Unternehmungen 
und Anſtalten 


überhaupt 


5. 


986 612 
1 098 648 
1 313 239 
469 866 
1068287 
3023610 
860 643 
952 916 
1 026 625 
455 913 
512 526 
587111 
968 332 
1 225 000 
1 266 629 
607 264 
726 700 
799 625 
815 039 
929 840 
1184083 
1 035 171 
1 291 704 
1 326 754 
446 491 
575 021 
615157 
844 538 
682 607 
919 944 
967932 
1 192 157 
1 766 231 
679086 
766174 
906 162 
304 799 
633 310 
776 814 
392 386 
480 661 
585 254 
938 990 
788 418 
753 587 
621 853 
658 130 
672 036 
506 132 
626 461 
712 934 
496 459 
540 511 
560 665 
478252 
509 047 
667 806 
658 718 
1030104 
1 098 302 


| 


abzügl. bet 
durchlaufen⸗ 
den 


Poſten 


875 215 
975 086 
1 295 677 
410 100 
977942 
2 857 943 


819 922 

392 514 

442 161 

471283 

839 497 
1052815 
950 503 
556 763 
616 914 
738 063 
111 919 
564 236 
135 303 
986 399 
238 307 
271906 
396 157 
461 915 


— 


bu — 


553 950 


910 933 
1097157 
1 646 858 

605 667 


368 526 
452 147 
554085 
893 725 
695 449 
684983 
604860 
631 115 
655 783 
461 369 
560 638 
641 325 


443 352 
628011 


Grundbbeſitz 
ab zügl. der 
überhaupt durchlaufen⸗ 
den Poſten 
Mark 
1. | 8. 

86 102 71 361 
118 0611 105992 
141844 139 594 

48239 28 302 

67155 40 384 

54229 38 494 

27605 26 842 

21 361 21115 

32 671 | 21502 

11 331| 7 941 

5 739 3039 

12 660 7840 

14474 8567 

19701 15 352 

65 993 16 816 

96569 17299 

28471 17 917 

43 413 30 089 

79678 30019 

84 405 35 050 

80 001 32 723 

57493 32 725 

58128 30 347 

77183 50 601 

27529 27 529 

15 338 15 338 

16232 16 232 

22 593 22 043 

26 320 25 779 

30 396 29 850 

27249 27049 

32 605 32 605 

31413 31413 

64 124 58 919 

67120; 60840 

75713 66 508 

8911 4 711 
7596 2 708 
15 673 7175 
2 988 9 929 
3 191 3132 
3849 3783 
7463 3 880 

14 841 4 463 

13 502 3893 
215 261; 196 234 
938 567! 235224 
193503, 185 107 

15 110 14 858 

5354 5110 

22634 15 389 

17509 14463 

21 384 17 873 

20 600 17 066 

25 304 25 304 

9 988 9 988 
6203 6203 
] 963; 1 902 
4468! 4418 
6 644 5 086 


überhaupt 


Senn u 
der Sch 


we 
220 694 
255 988 
393 646 
196 071 
927 633 
326 506 


185 336 
170 608 
1 
153 185 
167805 
216 685 
249 216 
246 467 
265 461 
175 532 
172 997 
160 488 
164 332 
168 869 
202 671 
228 440 
255 461 
260 877 
166 800 
189 066 
226 990 
112 865 
113188 
142 477 
160 045 
176 107 
198 379 
151 914 
166 091 
218027 
40 664 
95 540 
112 204 
58 036 
55 943 
67 184 


102 363 
96 439 
99 011 

222 463 

230 060 

232 273 
9] 814 

110311 

124 910 

121 720 

125 029 

127 481 
13 619 
72 351 
81 506 
72 396 

103 847 

115 660: 

| 


nb Tilgung 
Iben 


bzügl. der 
durchlaufen] überhaupt durchlag'en. 
den Poſten 


10. 


220 694 


927 633 
326 506 


179309 
170 608 
178 580 
153185 
167 805 
216 685 
949 916 
246 467 
965 461 
175 532 
172 997 
160 488 
164 153 
168 869 
202 671 
228 440 
255 461 
260 877 
166 800 
189 066 
226 990 
112 865 
113188 
142 477 
160 045 
176 107 
198 379 
151 914 
166 091 
218 021 
40 664 
95 540 
112 204 
58 036 
55 943 
67 184 
102 363 
96 439 
99 011 
222 463 
230 060 
232 273 
91 814 
110311 
124 910 
121 720 
125 029 
197 481 
73619 
72 351 
81 506 
70 900 
102 351 
114164 


allgemeine Verwaltung 


abzügl. der 


11. 


199 782 
208 721 
317991 
181 990; 
201218 
153 722 
130 067 
131 599 
146 439 
129027 
143 773 
168 251 
120 322 
128 465 
159 108. 
73 829 
101 829 
132 550| 
116 610 
134114 
141 440, 
147 280 
142 873 
166 526 
97644 
108 298 
197 294. 
87 049 
92 709 
108 304 
82 763 
125 789 
141 430 
108 982 
134 655 
141243 
55 901 
71 007 
99 859 
57018 
61016 
78 166 
61368 
79 509 
93 628 
115 039 
93 756 
118 389 
73 564 
110 164 


91 743. 
71012 


65 446 
76 929: 
86 283 
91 893 
100 177 
75 941 
86 541 
95 220 

| 


ben Ratten 


13. 


197014 
208 651 
316 681 
Log 
194 xt 
151673 
120 (16 
127 13» 
141 
132 973 
13771 
167 1:5 
120272 
131? 
155 1 
6483 
97274 
129 n4- 
1137853 
129824 
13872 
145 4*2 
141105 
1640. 
97844 
108 272 
115 5:3 
85 227 
aj sg- 
1 ii 
82 0 
1257 
141 Za 
108 Da 
1341655 
141243 
22 91] 
(Im, 
99 * 
55 842 
66007 
177352 
58228 
70 
89237 
110915 
89 0. 
113515 
713 
1682 
88 
7101 
65 4 
See 
8623 
91 sus 
100177 


1) Die Ausgaben find zum Teil in dem unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeſteflten Betrag enthalten. 


2) Die Ausgaben ſind in dem unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeſtellten Betrag enthalten. 


uns Ordentliche 
für Aus gaben 
Sicherheits und gemeinnützige und Wohl ⸗ Straßenweſen einſchl Außer a 
Wohlfahrtspolizei fahrtseinrichtungen Feuerlöſchweſen [Brunnen, Tenkmäleruſw.] höhere und Fachſchulen ordentliche 1 1 8 O Jahr [Name der Gemeinde 
bzügl. der bzügl. b bzügl. b. | atzügt. der bzügl. der] Ausgab außer- 
überhaupt N überhaupt durchlaufen. über Ne überhaupt yuro aier: überhaupt Beier SE orbentliche 
den Poſten den Poſten] haupt Poſten den Poſten den Poſten Ausgaben 
8 = Spalt. 4 u. 28 
Mark 
13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 30. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 
53 385 53 344 43 410 297751 5939| 5 918] 173 435] 141770] 138910, 112 242] 333383] 2040 7161 1906 
84712 84143] 52 285 37784] 6 785 6785] 159882] 1160619] 155616) 130884] 469 395 2 391 330 1908 | Bautzen. 
90 522] 89 169 64180 508601 10 785 10 742| 162 766] 126 747] 176616 154 351 828 9850] 3 406 4471 1910 
48 991 48 790] 23941 19 530] 5 890 5 133] 76 962 68314] 92 346 79994 75 256 1 110 196] 1906 | 
62 650 61127] 31207 25922| 11 390 9893| 145648| 110093| 115 8088 96 610 1148593] 2 893 193 1908 | } Reichenbach. 
68 205 667621 34987] 31 527 9 388] 8 4911 210702] 183 687J 142 374] 124 3861 3 457 8241 7 247 293] 1910 | 
40 313 403131 11079, 11079] 9910| 9597| 131618| 94 306 58673, 49669 80 000| 1 347 3841 1906 
38 665 38665] 17998| 17998 16 804| 16 392] 213 860] 173 405 64303 54891 78 188 1 5212691908 Crimmitſchau. 
52073 520211 24313 24234 18 295| 17 902] 231270 189 9344 66 697 58 241 2411251 1 805 0171 1910 
40928 0928| 14717 13717] 8541| 7341| 74725 74725 73 603 65 483] 223 750 1 102 5571 1906 | 
43 218 43 278] 17689 166891 8356| 7186| 86742| 867421  76003| 678831 1682051 1 140 707| 1908 | / Meerane. 
52 925 52 925 69 685 68 485 8 731] 7331| 116213) 1162131 108345| 100 2251 1 110 838 2 319 8221 1910 | 
42 473| 424731 50098, 49398| 2622| 1887| 82 909 82 909 88 651 800171 184272] 1 658 509] 1906 
45 839 45839] 69 045 66 671] 2782| 2 7034 97745 75691] 124600] 112319] 232 164] 1977 225] 1908 | Glauchau. 
47637 475711 52 348] 49 479] 3 756] 2 559] 136 920 998061 131 555] 1246691 315 1151 2 027 0811 1910 
27503 275031 10 403 7469] 9853| 76751 102 449 91949 44009 40883 871041 1 076 7801 1906 
27573 275731 10 040 93161 11 958] 10 030 95 062 84227 51345 48 1611 298 442] 1 442 2101 1908 | / Werdau 
32 976 32 8361 20705 20 134 10 526] 86061 156 774] 145548] 73 591 65 473] 1193181 1 450 197 1910 
36281 35 822] 24763 224691 4 442] 3 831] 80 706] 48 376 190 190 69 994} 1 260 5491 1906 
50 822 50822| 23719| 186291 6079| 5 469 86 639 54749 400 400| 236 4541 1 564 502] 1908 | Döbeln 
52018 52018] 48798 43 842] 5167| 4 956] 89 479 58198 400 400 671381 1 735 999 1910 
25 077 25 077 6 550 6 430] 36721 36721 51475 340001 78178 76 968] 5453991 2 084 515] 1906 
29 443 29 443 7291 7092] 4 121 38071 51689 31542] 85418 841081 171 0521 1 992 2671 1908 | Sims 
33 566 33 566 1328 70901 5890| 5838| 48624 274805 117120, 115 810 56 5181 1 994 27111910 
24543, 24443 474 474] 3 645 3 045] 82811] 828111 55 708 557081 342920] 1 197 5311 1906 
21574 21 574 2 543 2 543] 5909| 5 909] 45 992] 459921 51867, 518671 497938] 1 400 440 1908] Aue 
25 486 25 486 8 366 8 366] 3 865] 3865] 63 924] 63 924] 86 319 86 319] 330 110] 1 431 06111910 
37584 37584 3689 3689| 4109| 3 489 81109 59 761 989 989 27 000| 1 158 286] 1906 
49119| 42119 4 047 4047| 5121| 4501 86513| 65234 1037 860] 129 900] 1 115616] 1908 | siue 
46 840 46 840 3 864 3864| 4454| 3834| 103616| 814% 1136 8601 208600] 1 510 735| 1910 
36498| 36498] 12097| 120271 5554] 5054| 84852 84 370 58648| 50528| 150298] 1519485] 1906 | 
36 102 36 1098 5 209 52909] 4879| 4879| 97655 97655 74914 74914] 226644| 1 877 061 1908] Mittweida. 
25275 25275 7252 2521 7 330] 7 330] 121185 96319 73 602 736021 302 6381 2 530 4961 1910 J 
33 047 23 047 7564 6979| 4294| 42944 117906| 110 232] 12 551 122511 476 706] 1 558 9841 1906 | 
29133 29133 9 329 8 437] 5264| 5264| 108321| 100202| 14875 14275] 1498251 1 347 7331 1908] Annaberg. 
30 211 30 211 12393] 116751 5075| 50751 94901] $86553| 21841| 20441| 246 874 1603038]1910 | 
17 524 17524 2605 26051 2579| 25791 49131| 49131 6 300 6300| 121262] 584 464] 1906 \ 
23516 23 516 4 948 4948] 3184| 2784| 157183| 156 963 7 300 7300|  549210| 1 490 2631908] Limbach. 
26 209 262309] 14024 14024] 4371| 39711 135249| 134849 2 300 23001 2222001 1 301 805] 1910 | 
16 016 16 016 4 685 4685| 2 155 2155] 55896| 46880 8035 6 755 75 300] 6371241 1906 | 
18 572 18 572 996 9961 1734| 1734] 37619| 27845 10255 7804 69 307] 6981361 1908 | | Hohenſtein⸗Cruſtth. 
21240 21240 4479 44791 2 256] 2 2561 48 770 38 959 10 871 1541 172 9651 950 0571 1910 | 
19 885 19 485 661 6611 2455| 2356 53393| 52793 9 397 7747 618403] 1 759 6411 1906 \ 
24867 24467 2 865 2865| 2581| 2 5811 64503| 63 703 8 938 7888| 4551391 1 429 363] 1908 | ( Falkenſtein. 
28888 28488 4 244 7244] 3459| 3084| 63887 47079 9842 8 592} 439 731] 1 411 3421 1910 | 
4021) 3371!) 3710 26601 3017 3017] 44656 20015 56772 50612] 1902661 1404 416] 1906 
21216| 21216 9416 4366| 6304| 6 304] 59 436] 33 304] 733958| 69662 — 1 321 793] 1908 | Rieſa 
23 316 22 466] 18 734] 18 734 16 272 16 272] 74821] 44 706] 95 695 93971 107244] 1 492 234 1910 
31803, 30 873 4 855 4855] 3 332] 3013| 84468| $84288| 62 283 48416| 118791] 929672] 1906 
33329 32399 5742 5 742] 3154| 2 835 652111 50116] 68 987 54661 21012] 951 4781 1908 | Oelsnitz 
33 546] 32 616 9 048 6 203] 2 992 20621 98031] 82 989 806661 671271 135 335] 1 196 319] 1910 
16 562 16 562 5 898 57231 2177 2177 34967] 34967] 55551 49877 — 747 0231 1906 
27405 27405 5 846 56711 2570| 2370| 43431 300582] 59781 53202 16 3121 782 317] 1908 | Brantenberg 
29080! 29080] 10572 10 397] 4206! 4 006] 43644| 399751 69414! 625651 1244501 948902] 1910 
7 e 927 997| 1369 1069| 35743| 211833| 35997! 33954| 157277| 842 9181 1906 
1) . 9 1084 1084| 1796 1491 50536, 35 526 41133 39633 — 721 2231 1908 (aaen 
s 3) E S 6612 6612] 1393, 1093| 6069908; 50457} 58 396 471301 420000] 1 3411891 1910 
20 733, 19803 7095 5 895 3 444 15441 203 353 1806211 53512, 48213} 231 959 1 277 5611 1906 
26185 24 685 9162 8210| 3931 1 962] 153703, 129298 73200 58529 392 519 1 800 2441 1908 Juestad 
30 592 29 092] 10721 98461 6 297 4 341] 145 359 117072] 99 453 83 582] 257 305] 1 792 0251 1910 


Noch Tabelle 4. 


zuſammen Unternehmungen 


und Anſtalten Grundbeſitz 


fame der Gemeinde Jahr 


abzügl. der abzügl. der abzügl. der | abzüg 
überhaupt durchlaufen⸗] überhaupt |burdlaufen-| überhaupt durchlaufen. überhaupt durchlaufen 
den Poſten den Poſten | ben Poſten ben Poſten 


— nu o o 


Waldheim 


Großenhain 


Kamenz 


Grimma 


Sebnitz 


Löbau 


Buchholz 
Eibenſtock 
Schneeberg 


Roßwein 


Markranſtädt 
Burgſtädt 


Biſchofswerda 


eL. 5e a^. méi O ` Ss Br "As Aë 


— — 


Fre 


D (22 WT ER "WW 2 9 ft. 


2, 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


3. 


742 782 
675 967 
771 995 
846 660 
952 803 
1 034 082 
558 297 
149 156 
909 544 


906 609 
912 344 
1 016 712 
465 094 
552 654 
654 046 


4. 


698 948 
607 354 
680 883 
767 821 
879 108 
951 619 
549 389 
737 012 
883 781 


191 705 
119 210 
881 965 
437042 
523 607 
602 346 


1 533 769 1 425 751 


1699906, 1 597 498 
1 646 548| 1 565 715 
814405| 774 144 
876862, 837181 
971144| 914298 
406 366 405 646 
476 737| 473068 
648172, 647452 
613 987| 567 760 
698 5800 630 433 
758 306 679147 
499115 455287 
605 748 564 011 
6192290 574303 
529 210 529210 
575001] 569 501 
611855 606 118 
286686 278 820 
419483, 403 439 
481020 454106 
950 4180 808 216 
1019655, 871 493 
999 780 835 817 
418 217 390 352 
510797 482 881 
609 2780 568 809 
481683 437040 
439 703 386 685 
515 484 460 668 
417421 416 421 
454988, 453 988 
504651 503351 
482815, 468 362 
604241 585616 
694057 674587 
544636, 496 928 
598399, 547871 
642581, 598104 
769743 705 226 
800 019| 739 909 
906 499, 842 603 
438436 416656 
454920 433140 
451 587 


517 di 


5. | 


547 966 


443 734 


496 522 


532 350 


616 081 


662 839 


373 676 


541 949) 


624 690 


437 573 
449 955 
521 491 
315 762 
403 393 
471 633 


504 724 
518 020 
594 504 


1 122 899 
1 238 898 
1 200 854. 


1 


277347 


314783 


485 314 


393 239 


440 540 


527192 
311018 
382 699 
404 983 


335 024 


376 209 
404 732 


152 900 
262 836 
317812 


466 697 
563212 
522 742 
265 271 
348 853 
419 988 
340 016 
271 965 
341 213 
316 159 
335 169 
372 567 


267 717 
330 558 
404 985 


359 974 
392 630 
418 802 
464 926 
507 372 
595 849 
250 082 
237571 


| 


D 


| 


282 E 


510 939 
387 305 
431 142 
498 126 
585 216 
624 078 
373 676 
540 996 
623 497 
402 188 
407 219 
479032 
299 572 
383 531 
429 929 


1 065 176 
1 191 381 
1 150 432 


480 163 
493 739 
558 055 
277 347 
314 783 
485 314 


357093 
383 172 
459 790 


278292 
344 683 
366 112 
335 024 
370 709 
398 995 
145 521 
247102 
291 010 


438 263 
530 085 
476 960 
239 356 
322 887 
381 519 
295 373 
219 547 
286 997 
315159 
334 169 
371 267 


257 717 
318 558 
385 515 


333 565 
365 977 
391 233 


440 248 
486 574 
571 296 
250 082 
237 571 
245 282 


7741 
8217 
3 758 
11897 
10 803 
15 979 
33 578 
13 719 
22 127 
99 788 


103 804 
123 918 


6243 

4169 

4935 
50171 
53 505 
55 344 
22 658 
41 994 
40 303 


1414 
3041 
1879 
28 098 
31 668 
27 001 
5719 
6 776 
9901 


39 330 
44 467 
40 542 
6642 
9 156 
9 344 


140199 
151 370 
135 803 


6 444 
6 388| 
4 792 
355 
960 
1086 


10210 
11165 
7 005 


8701 
15 802 
16 991 


22 001 
18 346 
22 740 


39 660 
38 895 
45 517 
42 058 
11 063 
59 ui 


7741 
8217 
3 711 
10 194 
9 998 
13 481 


33 416 
13 066 
21 218 


29 636 
26 467 
35 346 
6 343 
4169 
4 935 
31 807 
30 888 
50 864 
22 658 
41 994 
35 606 
694 
2321 
1159 
19 947 
22 389 
17119 
3 347 
6 716 
8 546 
39 330 
44 467 
40 542 
6 305 
8 996 
9 344 
32 207 
39 996 
26 260 
6 444 
6 388 
4 192 
355 
960 
1086 


10 210 
11165 
4 005 


7373 


13 365 


16 991 


22 001 
18 346 
22 740 


14150 
13 360 
20 081 
20 278 
49 283 
40 723 


130 525 
149 092 
149 809 


55144 
70 881 
86 208 


97 682 
19 069 
98 218 
13 508 
20 653 
39 134 


59 540 
58 005 
62 460 


116 299 
121 426 
114 745 


70 313 
19 219 
95 538 


31 947 
51698 


46 113. 


92 658 


105 734 


104 074 


47 262 
50 334 
51 395 


22 721 


23113 
27055 
34 894. 
46 829 
51571 
152 507 
187392 


206 575 


64021 
69 193 
74049 
49 301 
45 095. 
48 505 
18090. 
20073 
90073 


32 464 
46 625 
31 036 


51 898 
57111 
60 301 


78 566 
75 078 
65 016 
58 253 
58 253 
63 - 
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75445 
67140 
79 544 


82 431 
98 653 
95 700 
58 467 
61 400 
70 476 


74013 
75 180 
13159 
37 782 
42171 
56 240 
75 080 
63 781 
82 012) 


89 564. 
78821 
85 305 


48845 
55169 
58514 


51064 
57536 


50 765 
49 620 


64 086 
62 267 


55 469 
55.633 
62204 


52 750 
48 285 
60357 
48 658 
52 722 
59 791 


38947 
40 786. 
63 143 


42225 
44 845 
50 539 


36 121 
39158 
41 844 


49674 
61 826 
69 362 


45.041 
53 926 
67525 


77.030 
65 203 
72 959 
35 276 
37 831 
49 986 | 


12 528 
64157 
76 926 


76 498 
93 830 
92190 


58372 

61 009 

70258- 
73 953 

74755 

72 824 

36 918 

41377 

54 623 
73 655 
619907 
80 145 
87 854 
76 821 
85 005 
48 845 
55 169 
58 514 
51 064 
57 535 
49 79 
48 77 
62 556 
59 717 
55 469 
55 633 
62 214 
52 750 
48 285 
60357 
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60. Jahrg. 1914. 


1) Zum Teil in dem unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeftellten Betrag enthalten. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 


ist ier Ordentliche 
für Ausgaben 
Sicherheits ⸗ und emeinnützige und Wohl- Straßenweſen einſchl. Außer · en 
Wohlfahrtspolizei à Ffahrts nrichtungen Feuerlöſchweſen Brunnen, Denkmäleruſw.] höhere und Fachſchulen ordentliche 5 Rame der Gemeinde 
N üigl. b bzügl. b. bzügl. b gl. der] A außer. 
überhaupt Surfen überhaupt GA über nmn überhaupt Purdue. überhaupt ci aad u ordentliche 
den Poſten n Poſten bau Poſten den Poſten den Poſten Ausgaben 
Spalt. 4 u. 28 
` Mark 
13. 14. 16. 16. 11 18 19. 30. 21. 33. 28. 24. | 25. 
13789, 13789 5 462 5059} 1951| 1805] 35 084] 32279 200 2001 268 624] 967572 1906 
17184 17184 4362 4131| 2807| 2 255 40 476 35 445 21166 20166 75 730] 683 0841908 "TW 
17542 17542 7125 4911| 3146; 2008| 45655 383101 32 495 309951 190 307] 8711901 1910 
13514| 13514 2 777 27771 3061| 2 7611 34457 9710| 68491, 58140 20571 769878] 1906 
15 504 15504 6 684 6670| 3 785] 3480| 45 042] 17412] 77182 67929] 151 451 1030 559] 1908 | Großenhain. 
18659, 18659 9 665 9 665] 3051| 2 751 43 343] 15 884] 86 6280 77849 200 000] 1 15161911910 
19699, 18699 4 569 6617| 3353| 3353| 33882| 27345| 14565 14565 — 549 389] 1906 
22 915 21 749 9012 7854] 2 305] 2 305] 37266| 30870| 39937| 38637 75 044] 812 056 1908 Kamenz. 
26 624 25 238 8 728 8 7288 1 595 12191 56 481] 47327 59089 46689] 204 750 1 088 5311 1910 
15 757 15637 3794 3674] 2 970 2 970] 80135 80135] 62054| 52 987] 243994| 1035 6991 1906 
16 735 16 735 7201 6208| 1 370 1370| 42 065 40 933] 66 942 56 401 — 779 210} 1908 | Grimma. 
19709, 19709 7034 4942] 3144| 3 144] 52 343 51 054] 66 105] 66 105 29 600] 911 565 1910 
9 908 9 908 5 845 5845 1673 1583| 28 341 17433 = — 14307| 511 349 1906 
10 909 10909 4275 4275| 2 037 2 037 27695 19 304 129584| 653 19111908 | Sebnitz. 
13 330 13133 6268 6 2688 2 965 2 965 32815 24033 3 400 3 400] 180 018] 782 3641910 
19 2380 19118] 31 800 31002] 2 825 2 775 54814] 31619 60 643] 54 776 21 908] 1 447 659] 1906 
20679 20562] 67296 66 343] 3158| 3108| 68 687] 50 721] 62 476 558891 255 174 1852 672 1908 | Löbau. 
26 690 26 567 25 552 24 494] 4061, 4 008] 68 509 516411 68 7810 62 819 204 070] 1 769 785 1910 
20276 20276 9 754 9754| 2570| 25701 41267 32 767] 53279 48 379 — 774 7441 1906 
23 335 23 335 11646] 11646] 2355| 2 355] 63 974] 55 474] 57438] 52 538 84 763| 921 944 1908 Iron 
23 174] 23174| 11069, 11 069] 2230| 2230| 50664| 40 164] 68 357 63 457 314200| 1 228 498| 1910 
9 160 9 160 6 520 6520| 2 006] 2 006] 27127 27127 2 000 2 000 88 524] 494 170 1906 
9 807 9 807 6 966 6 966] 2 711 2 711] 30562] 27613 2 000 2 000 — 473 068| 1908 | Olbernhau. 
11936, 11 936 5 608 5 608] 2 337 2 337] 34471 34471 2 000 2 000 26080| 673532] 1910 
8 076 8 076 3633 3633| 2799, 1899] 27131 27131 4 289 6259| 176741| 744501] 1906 
9 950 9 950 5 563 5 563] 3099| 2199] 39674! 39674 4 816 4 216 58377) 688810] 1908 | Buchholz. 
8 370 8 370 5 243 5243| 2231, 1331 27023| 27022 6 408 6408| 125580| 804 727 1910 
18162] 17812 3051 30511 1824| 1674| 56 510 49130 5 949 5949| 123195] 578482] 1906 
19323| 18629 3561 2190] 1910) 1760| 68 925 68925 8128 8128 37 905] 601 916] 1908 |&isenfot 
19463] 18 963 3 999 3999| 2317, 2317 57214 57214 7690 6 040 44620| 618923] 1910 
14804 14804 4 435 4435| 1082| 1082] 50 963 50963 5 382 5 382 47754| 576 964 1906 
15404| 15404 4 304 4304| 3056| 3056| 46466| 46 466 6 349 6 349 26 008] 595 5091 1908 | Schneeberg. 
16 239| 16239 4401 4401| 2981| 2981| 48015, 48015 5 686 5686] 309 375 915493] 1910 
1 986 1986 1 519 1519| 1194 1194| 29586 29586 5215 5 065 65214] 344 034 1906 
2 259 2 209 1831 1831] 1774 1774] 39147 39147 7 366 7216] 100218] 503657] 1908 | Roßwein. 
1928 1928 2 176 21761 2 341 2 341] 24356 24356] 11135 110234 1196111 573 717 1910 
26 865 26 865 2 547 2 547 578 578] 33 330 31077] 79037 76029 110 000] 918216] 1906 
27708 27708 2 224 2 224 697 697 32 235 29089 2 095 20951 916 601 1 788 094 1908 | Borna. 
32186, 32186 2 658 2658| 1150| 1150| 34979| 26856 3 966 3966| 204142] 1 039 959] 1910 
8 616 8616 344 344] 16580 1658| 26520) 26520 7096 6 346 88 516] 478 8681906 
9 956 9 956 866 866] 1168| 1168| 25381] 25 381 8 206 7456 124 731 607 612] 1908 | Markneukirchen. 
15 748 15748 1201 1201] 1815 1815] 28 546 28 546 9 396 8 596 99870| 668679] 1910 
8 355 8 355 1 000 1000| 2271, 2271] 44160, 44160 1 000 1000| 145383] 582 423] 1906 | 
8 012 8012 950 950] 1494] 1494| 65 202 65202 1250 1250 5200| 391 885 1908 | (Treuen. 
8 961 8 961 950 950] 1661| 1661| 60 569 60 569 2 000 2000| 125 322] 585990|1910 J 
16038| 16038 289 289| 1211 1211| 19373 193734 — — 25 000] 441421 1906 
17149, 17149 894 894] 2669, 2669| 28711 28711 — — — 453 988| 1908 | Markranſtädt. 
174980 17498 594 594| 1246| 1246| 43 824 43824 — — — 503 351 1910 
864!) 8641) 1 989 1989| 1513 836] 119893, 119893 — — 1420| 469 782] 1906 
831) 831) 10755 10755| 1229| 1229| 136615, 134565 392001 624816] 1908 | | Burgſtädt. 
15143| 15143| 12 369 12 369] 2233| 2233| 133 788 133 788 2 150 2 150 2'7565| 702152] 1910 
7123 7723 4143 1143] 2 973] 2 973] 42088, 30 234 8 795 7610 18425| 515 3531906 
8 725 8 525 4 566 4469| 1566| 1566| 51571 39164 9 958 6 192 8593| 556 4641| 1908 | Biſchofswerda. 
8 745 8 745 4 933 4933| 1804| 1804| 47 den 34426] 10358 7259 7551] 605 655 1910 
9 647 9647 3169 2065| 2 520 2520| 40284; 33 900] 53 941] 47945 9 566] 714 792] 1906 
16 247 16 247 1 483 1483| 1848| 1233| 38366, 31474| 55527| 49340 2 938| 742 847 1908 Leisnig. 
18588| 18588 1683 1683] 2 312 1697| 43 339 36491| 61236 54928 54089] 896 692] 1910 
9103 9103 3 608 3608} 1907, 1907] 38149| 38149 — — 83 3744 500 030] 1906 
9 748 9 748 4810 4810] 3430| 3430] 32214, 32214 — — 47272] 480 412 1908] Mylau. 
12 777 12 777 5 805 5 505] 2359| 2 359 40 371 31 325 300 300 — 451 587 0 
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Noch Tabelle 4. 


zuſammen Unternehmungen Verzinſung und Tilgung 
Name der Gemeinde Jahr und Anſtalten Grundbeſitz der Schulden 
überhaupt | en pi ag überhaupt dE überhaupt Surfen — de. 
den Poſten den Poſten 2 
Mark 
T, 2. 8. 4. 6. Y. 8. 9. 10, 
1906 436 846| 415530 301 981 5591 4925] 36 890] 36890 
o ˙ m 19081 483 741 461 314 348 422 4166 3347] 31716 31716 
1910 586 021| 571122 419879] 13617| 13617| 24235 24235 
1906 338 503| 313749 192 454 8 938 8708] 37863| 37863 
WD un Asa 1908 382 781| 349198 218959] 11699 11699 41527| 41527 
1910] 405008, 369070 236217] 12 494 12 240] 45116| 45116 
1906 439 891 419 029 219710] 13 701 13 701] 36 846] 36846 
SIDE. do o SR EE 1908| 442 756 421 894 2231059] 13140| 13140] 36734| 36734 
1910 419987, 456657 2319511 13238| 12738| 50509| 50509 
1906 428 310 405 677 247514 8276 63371 41351 41351 
Hanes 95 1908 446 338 422172 257 825 5454 3120] 41960 41960 
1910 525587, 499151 317801] 12334 9994] 42 276 42276 
1906 337904 317627 197 753| 27514 23224] 20 735 20599 
Marienberngs VS 1908] 388 933 366 139 234 726] 31499, 25 980] 17077 17077 
1910] 409104 384 735 249784] 29787, 23109] 18 541] 18541 
1906 564828 495 205 336 835 6 074 6059| 67402] 67402 
r a 19081 599 972 528 420 368 524 3291 3276] 66 460 66460 
1910 653 930 581 978 416 409 3 406 3391] 70231 70231 
1906 220 645 189275 86 326 5 839 4669] 32 459 32 459 
Mein kx A ep 19081 262 175 231028 109 994 8 591 74211 32 459 32 458 
1910 423137 383 572 240 546| 18 2480 17078] 43 743 43 743 
1906 352 297 346 668 232 909 9142 77521 14463 14463 
VV ²˙ 4e»: ah 1908 404332, 391275 264900] 11641 10 249] 24397 24397 
1910 461847 450 026 300 501 9 493 9493| 24455 24 455 
1906 472210 457787 329 523 2 019 2019| 34600 34600 
. ˙ er ai 1908 547584, 533 635 359 706 2 742 2742| 34 600 34600 
1910 611682 597484 414201 7436 7396| 34 600 34 600 
1906 490 891| 433 217 304 574 2 934 2934| 38491, 38491 
BENBERTEID dx opo ri 1908 555681, 491900 303209| 13977| 13977| 40671 40671 
1910 705 850 631540 457978] 10 167 9967| 49741] 49 741 
1906 376578 363 557 267 921 4 464 3705| 18356| 18356 
BOUE. 9, „ 1908 332633| 308911 221 729 3178 2419| 18705| 18705 
1910 364 368| 338 675 251 520 4 487 3354| 17864| 17864 
1906 184935| 178255 566511 34351| 34351 28019, 28019 
QUE Vu 6 RUE T 1908 289533, 269232 130503] 43348| 36107| 40391| 40391 
1910 282 327| 260 055 124600] 36 720 29 478] 42032, 42032 
1906 649 575 617919 431595 18 141 17981] 36 542 36 542 
MOONE: ²˙ EEN 1908 669 227 636 067 436 407| 10 424 10293| 41267 4126 
1910 684628 647446 430 549 8592 8451| 42 622 42622 
1906 381371, 347202 2555171 10692 6399| 25753| 25758 
PEDE Vox ow xU X ou 1908 462563, 417660 294 880| 12937 5660| 32 815 32815 
1910 530815 484943 341 705| 17388 8628| 32110 32110 
1906 429634| 415409 312 931 6731 6208] 239715| 29 715 
I 1908 529004 500 597 371197] 10 2800 10280 46 565 46565 
1910 602 281| 573 574 435 845 6 840 6325| 50 920 50 920 
1906 300 190 277353 149 237 36 560 35010] 39 558 39 558 
Ehrenfriedersdorf . . » a a 1908 318613, 293 720 167282] 28 637 26 8621 42011) 42011 
1910 347210 321140 196 409| 21233 19293] 46685 46 685 
1906 261 760 237929 158 899 7204 7204] 23 323 2332% 
c eX 1908 288 739 260 556 183 913 7368 7368| 23 531 23531 
1910 299 320 2071 201 189123 5 743 5660| 23 533 235 
1906 373 992, 353080 265 953 3894 3696| 36 909 36909 
r 1908 422 690 400 634 297 599 6 748 6547| 36 908 36908 
1910 476 756 | 453954 350 804 7618 7618] 36 908 36 908 
1906 452114 432 470 316 410] 12063 12 063] 38 567 38 567 
c 1908 480869, 457053 328 838 7 566 7566| 48 429 48 429 
1910 602 318 579 062 425 990 5 971 59711 50916 50916 
1906 461966 458 366 368 614 8 998 8998| 12136| 12136 
Schwarzenberg 1908 699 002 680 942 568 550 7376 7376| 30 440 30 440 
1910 701340 659 340 517618 7590 7590| 47328 47328 
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BE ne — . In NER, Ordentliche 
für Aus gaben 
Sicherheits und gemeinnützige und Wohl ⸗ .Straßenweſen gute, | e Außer- jin 
raßenweſen ei et durchl. 
Wohlfahrtspolizei fahrtselnzichtungen Feuerlöſchweſen [Brunnen, Tentmälerufi. Me und Fachſchulen ordentliche Poſten) ſowie Nane Ver Gemeinde 
? abzügl. b. abzügl. ber abzügl. der] Ausgaben außer⸗ 
überhaupt «| überhaupt GN uber. | puri. | überhaupt erginn überhaupt burdlaufen- i ordentliche 
den Bolten haupt Poſten den Poſten den Poſten Karppi 
— — — palt. 4 u. 23 


18 14 15. 16 17 
) 0.03 443 443| 1 760 
A, 586 586| 580 
10730 1073] 2924 2924| 1250 
7490 7490 2257 2257 1100 
9259| 9259 2468 4780 1 327 
10043. 10043] 2734 946| 1 448 
8347 8347 3640 3640| 871 
8455 8455 3992 3992| 1862 
9353 9353 2886 28860 2 938 
22980 2298| 3746 3694| 1986 
2200 2200 5812| 5762| 1 953 
2908| 22080 6757 6704] 2 332 
10 570 10570 3582 2582| 1090 
13320 13 320 2462 2462| 1 597 
15 102 15 102 3010 3010| 2031 
72588 7258| 6305 6305] 2 347 
7975 7975 3634 3634| 1 762 
9100 9100 4052 4052] 1361 
8505] 8505] 9662 4722| 2 852 
9970 9970 9725 5008| 2754 
10 6480 10648] 11816 7641| 3 058 
81800 7320 368 368] 1765 
11221 11221 1273 1273| 2543 
11551) 115511 1980 1980| 1 499 
90144 9014] 6419) 6319| 2167 
8945] 8945 6248 6239| 2174 
10 964 10 964] 10 481 10197] 2540 
9902| 9909 693 6930 1337 
12159| 12152| 4212 4112| 1587 
12756| 12756| 4297  4043| 1 768 
82533 8173 40 400 1633 
9135| 9054 40 40| 1532 
12579| 12279 60 el 1620 
5579| 5579 1078 1078| 990 
6117| 6117 988 9gg| 1595 
5884| 5884 480| 4800 2306 
25288 25280 2462 2462 853 
1864 1864] 2842 2842 1 070 
2698 2698] 2970 2970| 2219 
9687 9303| 1384 1104| 1683 
10484 9977| 1575 1575 1 994 
11506 10 9588 1528 1528| 1619 
8407 8407 4104 4104] 667 
9050| 9050 2822 2822 604 
11826 118260 2237 2237] 787 
5646| -5646| 40 40 1459 
6336| 6336 308 308] 1 695 
6952 6952| 3463 3463| 2254 
6067 6067| 1991 1991] 633 
6462| 6462| 2148 21480 676 
6775 6759| 2228 2228| 826 
6672 6672 762 762 1 003 
8712 8712 699 699] 1192 
8907 8907 1331 1331] 2044 
4798 4798| 463 463] 1243 
5282 5282 1215 1215] 573 
8084 8084 547 547 3 720 
8880 8880 595 595| 1111 
7786| 7786| 1501 1501] 822 
90990 90990 1650 1650| 1381 


1 760 
580 
1 350 


1100 
1327 
1 448 


871 
1 862 
2 938 


1 886 
1 728 
2 107 

990 
1497 
1831 


1 947 
1 362 
1 361 


2 852 
2 754 
3 058 


1 313 
2 091 

996 
1167 
1174 
1 540 


987 
1 087 
1 568 


1633 
1532 
1 120 


990 
1595 
2 306 


853 
1 070 
2 219 


1 383 
1669 
1 304 
667 
604 
787 


1 097 
1171 
1 643 
633 
676 
826 


703 
892 
1 744 
1 243 
573 
3 420 
1111 
823 
1 381 


19, 


€ 
22 954 
39 930 


25 500 
25 223 
23 001 
41 392 
37 905 
33373 
35 842 
42 032 
38 883 


26 757 
27 090 
26 259 
39 633 
42 959 
40 158 


21171 
33 302 
25 333 


40 395 
42 410 
67 042 


30 437 
56 730 
61178 


51404 
78 113 
65 457 
29 653 
21117 
24541 
19 495 
16 194 
17175 


19299 
30 002. 
30 003, 


22 097 
35 688 
49 099 


15 862 
17 640 
20 827 


21 330 
19 343 
14 979 


14592 
10 976 
15 164 
19 874 
97 783 
21319) 
33278) 
33 148 
41504 
91 858 
22.026 
27 564 


20. 


22 112 
22 954 
39 930 


25 500 
2b 223 
23 001 


41 392 
37 905 
33 313 


35 842 
49 032 
38 883 


26 536 
26 954 
26 359 


29 554 
32 959 
30 158 


21 171 
33 302 
25 333 


39 125 
41 688 
65 839 


30 287 
56 580 
60 948 


40 904 
66 490 
55 357 


29 653 
21 117 
16 640 


19 495 
16 194 
17175 


13 999 
22 002 
21 703 


17 054 
30 595 
42 102 


15 862 
17 640 
20 827 


18 980 
16 993 
12 329 


11 836 
7914 
12 040 
11 474 
19 633 
12 369 
33 278 
33 148 
41 504 
21 858 
22 026 
27 564 


1) In dem unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeftellten Betrag enthalten 


310 
1030 
1.030 
100 
100 
250 


600 


600 
600 


450 
900 
1200 
2 564 
3071 
3130 


58 460 
64644 
72 620 


8740 
10 980 
19 866 
3159 

4113 


600 
600 
600 


23. 


93 631 
65 003 
31 500 


90 509 
152 627 
23 229 


7226 
5 400 
17 830 


104 744 
30 565 
34 890 


82 391 
35 062 
59 137 


— 
— - 


171 


4 0001. 


30 169 
30 735 
93 871 


20 000 
24 852 
4287 


96 454 
17000 
196 670 


29 425 
30 000 


24357 
20 000 
875 


20 140 
16 157 
81 517 


31 651 
24 293 
227 700 


259 004 
2111 
40 621 


40 685 
68 170 
38 772 
2 587 
1125 
9143 


2 400 
2 500 


314 800 
14 660 
47 154 
25 750 

563 876 

189 892 


24. 


509 161 
526 317 
602 622 


404 258 
501 825 
392 299 


426 255 
427 294 
474 487 


510 421 
452 737 
534 041 


400 018 
401 201 
443 872 


495 205 
528 420 
581 978 


189 275 
231 199 
387572 


376 837 
422 010 
543 897 


477787 
558 487 
601 771 


529 671 
508 900 
828 210 


392 982 
338 911 
338 675 


202 612 
289 232 
260 930 


638 059 
112 224 
128 963 


378 853 
441 953 
112 643 


674 413 
502 708 
614 195 


318 038 
361 890 
359 912 


240 516 
261 681 
280 344 
355 480 
403 134 
453 954 


747270 
531 713 
626 216 


484 116 


1 244818 


849 232 


25. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Lichtenſtein. 


Adorf. 


Stollberg. 


Hainichen. 


Marienberg. 


Penig. 


Netzſchkau. 


Lößnitz. 


Kirchberg. 


Lengenfeld. 


Zſchopau. 


Geyer. 


Rochlitz. 


Oederan. 


Pegau. 


Ehrenfriedersdorf. 


Groitzſch. 


Colditz. 


Taucha. 


Schwarzenberg. 


88* 
Digitized by Google 


Noch Tabelle 4. 


zuſammen Unternehmungen 
Name der Gemeinde Jahr und Anſtalten 
abzügl. der abzügl. der 
überhaupt durchlaufen⸗] überhaupt durchlaufen⸗ 
den Poſten den Poſten 
1. 2. 3. 4. b. To 
1906| 313 504 297962] 225126 209784 4498 
o 1908] 391248 375 756] 293696 278304 5 799 
1910] 398 689 375 090] 292 144 268645 2 436 
1906] 503 582 494 532] 414834 405 834 2 047 
N E E E E E T ES 1908| 5245280 515232| 422864| 413864 3590 
1910] 563865| 554573] 458 733 4497 9 541 
1906| 423 878 365553| 281245 254 724] 32246 
T 1908] 455 222 395 750] 307097 279 9651 34272 
1910 522 814 461118 370 434 345 026] 33 908 
1906| 179 937 178488] 106 758 105 309 14 413 
% ˙·— % 33A 1908] 178 525 175 834] 100 871 10 965 
1910] 230547! 219017 143054 1315241 12681 
1906 130 951 126 842 76 084 1285 
EB AER EEGEN 1908 157122, 153242 88 430 4 051 
1910] 174230| 170348| 113086| 109571 2 909 
1906] 322789| 322 589] 2129531| 212531 5541 
Dippoldiswalde 1908 380777 374572] 248 267 248 2671 10 262 
1910] 450 520 445 921] 303625 302 850 10 237 
1906] 260834 234275 204962 181041 1507 
Donna 1908] 327154 296676] 233 509 209 588 5 049 
1910 317285 290644] 241 839 217 918 2364 
19061 344 035 326 243] 258 325 243245 7450 
R EE ZR EC NET OE TE DU 1908| 526 907| 505286! 415807, 397616 8505 
1910] 660 948“ 612318] 523261 477410 1 785 
1906] 347315| 329696| 260000| 242 381 9 562 
ccc 1908] 418242, 391148] 318 779 299 210 1630 
1910] 466 520 437409 360 850 338 034 2617 
1906] 289 754 286 934] 186 428 186428] 18 013 
DONDE ar 1908| 331615 329 490] 223 768 223 768 8 096 
1910] 355 8980 353 773] 241437 241437] 11075 
B. Städte II. 
1906] 425 169 398 034] 321108 303 769 4451 
( 1908] 470216 434750] 358 609 336 257 7352 
1910| 499 371] 462 967] 371121 348 398 8 036 
1906| 153 848“ 140279 103 253 1682 
Johanngeorgenſtadt. .... 1908] 170 302] 151952] 113 286 1246 
19101 196 700 177398] 119615 105323 2 893 
1906] 277713 265643] 190 795 182 5 300 
Nee ᷣ ——31¹B AR 1908] 331043] 311759 210 202] 193982 2 300 
1910] 418 956 375 689 246 516 212723 4610 
19061 258 0280 256 428] 207730 206 130 3261 
% A ˙ I a 1908| 283917 282 484] 229028 227595 3557 
1910] 298363, 296 930] 240 961 239528 2 061 
1906] 402 563 381800] 298 800 292 800 978 
Geringswalde 1908] 470 526 449853] 359093, 352 5934 — 
1910| 466 558 434432] 347352] 3295633 — 
1906] 186 723 185 454] 121767 12156 331 
TUR. x 3 394 E E 1908| 185965| 184454| 128 359 127959 138 
1910 208 221 206 936 143120| 142 720 486 
19061 121434 114435 62172 1591 
VVT! Das, ox. BR 1908] 219532, 206268| 147551 134287 3841 
1910] 261975| 228083] 173805| 139913 3891 
1906] 201164 190770| 148 161 143251 5 996 
Wenn — 1908] 226 111 215817] 1748590 169664 5 763 
1910] 263 747 253 519 197211 192161 6 011 
1906] 383 850 354733] 314967 290 8134 4232 
oo o 1908] 394666 374172] 318 452 301 608 6 899 
1910] 418 302] 397 202 348 538 331 420 7694 
1906] 513 275 465 8434 404743 389433 1259 
o all» wés 1908] 557213 507759 445353| 429 353 1345 
1910| 657207“ 5974781 527554 507923 1664 


Digitized by Google 


299 


Së SS 


i-i 


=. 


aar * D u m. 
d en = "s „= hs S x 


» AX MAT SI 
Ki wb Cep 


— 


XTX ĩ˙¹¹¹ udn ˙ͤ ¹w]nꝛÃ uU ³ En an ui Ordentliche 
für Aus gaben 
Si eits · und ige und Wohi- Straßenweſen einſchl. Außer e 
Wo olizei deer ` Feuerlöſchweſen Brunnen, Dentmälerufm.| Höhere und Fachſchulen ordentliche Wer N Jahr [Name der Gemeinde 
abzügl. der abzügl. der der abzügl. d. e abzügl. der Ka abzügl. der] Ausgaben außer: 
durch! über- La durchlaufen. Í ordentliche 
CL med E | er Ausgaben 
Spalt. 4 u. 23 
i Mark 
13. 14. 15. 16. 17 | 18 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 
5 414 5 414 33 33| 1941| 1941| 17787| 17787 1169 969 34573| 332535] 1906 
5 456 5 456 38 38| 1328| 1338| 19 728 19728 1 310 1 210 888271 464583|1908 [neut 
7332 7332 1371 13711 1213 1213] 16 565 16 565 2 758 2 658 66 5451 441635] 1910 
2 935 2 935 1431 1431 805 7551 17059 17059 — — 6 927| 501 459] 1906 
2 366 2 366 1585 1585 373 3231 23171| 23171 — — 7000] 522232] 1908 | Heute, 
2583 2 583 1710 1 710 402 3521 21972| 21972 — — — 554 573| 1910 
2245 2 245 1074 1074 978 7821 20 343] 13343 150 150] 255319] 620 872] 1906 
2 496 2 496 820 820| 1150 954| 12272 5272 1150 1150| 253801] 649551] 1908 [noe 
2 305 2 305 1894 1894 844 648| 18221 8721 150 150 6 336| 467 454] 1910 
4505 4 505 2 313 2 373 869 869| 13195| 13195 — — 36 793] 215 28111906 
4856 4 856 490 490 747 7471 20841 20841 593 593 12810] 188 64411908 | Schöned 
5089 5 08€ 196 196 738 7388 23 693 23693 705 705 443661 263383] 1910 
2109 2109 166 166 452 4521 18823| 18823 150 150 6850| 133692] 1906 
2263 2 263 231 231 615 615| 27798, 27798 150 150 8100] 161 342] 1908 E 
2159 2 159 212 2121 1164 1164] 17116| 17116 200 200 9000| 179 3481 1910 
5 565 5 565 676 6761 1 346 1 346] 23 164 23 164] 36 452 36252 60 000] 382 589 1906 
6 503 6 503 1106 11061 1 214 1214] 23 636 23 636 43 677 37472 94 904| 469 476] 1908 | Dippotbisnatbe 
6 574 6 574 1241 8611 1346| 1016| 25281 25 2811 50 390 48583 50 000] 495 92111910 
5 461 5 461 — —- 1319| 1312 6 666 6 666 — — 60 428| 294 703] 1906 
5 439 5 439 699 6991 1 267 12671 20129 20 129 -— — == 296 676] 1908 [tomas 
5677 5677 483 48343 556 556] 22 734 22 7344 — — — 290 6441910 
2338 2 338 2 831 2 831 772 7721 16163 16163 300 — 472501 373 493] 1906 
1379 1379 1896 1896| 1 378 1378! 23214 23214 300 — 257590] 762 876! 1908 | teni 
2211 2211 6 021 6 021 717 7171 16265| 15265 300 — 60 000] 672 318] 1910 
8320 8 320 1155 1155] 1437| 1437 12 989 12 089 — —- 3736] 333432] 1906 
8448 8448 645 570] 1624| 1404| 15126 9126 50 50 70000] 461 148] 1908 genden 
9 805 9 805 1441 13661 1138 918| 16711 10711 50 50 6000] 443 409] 1910 
8199 8199 8 938 8 938 541 5411 10514 10514 — — 6000] 292 934] 1906 
10 1280 10128 9 799 9 799 977 9771 15 759 15759 — — 91 900] 421 3901 1908 Schandau 
11624 11624] 12 290 12290 722 722] 13 336 13336 — — — 353 773] 1910 
B. Städte II. 
9 941 9 713 55 55 498 498] 382325| 31025 478 478 1400] 399 434} 1906 
10 743 10 491 731 7311 1377 1 367 32 585 25 385 3764 2 314 -— 434 750] 1908 | partja 
13158 13158 6 098 42471 3214| 3214| 33908| 26708 4 030 2880| 105386] 568353] 1910 
6162 6162 739 699| 1225 12251 15303, 13413 — — 6986] 147265] 1906 
6 808 6 808 978 938 991 9911 13321 9085] — — —— 151 952] 1908 | 3osanngeornent 
7159 7159 1107 1067| 1032 988| 27623 24170 — — 30 000] 2073981 1910 
5079 5 059 901 901] 2683| 2483| 25074 24162 — -- — 265 643] 1906 
6 560 6 540 780 7801 3 316 31161 54670 53786 15000] 326 759] 1908 Jeden 
10299| 10279 150 7501 2 004 1 6744 78160 71827 — — 401091| 776 780| 1910 
4798 4 798 1 340 1340 871 8711 14187 14187 —— — 8650] 265 078] 1906 
5 708 5708 1 446 1 446 863 863| 12 830 12830 21700] 304184] 1908 nan 
6135 6 135 2 215 2 215 437 4371 11057| 11057 — — 20152] 317082] 1910 
4885 4885 280 280 914 914| 41966| 33674 150 150 42 883] 424683] 1906 
5 349 5 342 307 3071 1234| 1234] 42 232 34090 150 150] 112032] 561 8851 1908 L gswalde 
5 465 5 465 285 2851 1177 1177 32 419 24422 150 150 582011 492633] 1910 
4729 4729 1541 1541| 1139| 1139| 12 272 12272 — — 8253] 193 70711906 
5004 5 004 1933 1933| 1895! 1845 9 366 9 366 — — 26 000] 210 45411908 (ran 
5 743 5 743 1828 1828] 1 270 1 270 9 985 9 985 — — 21605 228 54111910 
3569 3569 1115 1115 902 902] 14978 14978 — — — 134000] 248 43511906 
3277 3277 775 775 826 826 1 T — — 145312| 351 580] 1908 | Pauſa 
4197 4197 2 975 2 975 592 592 7411 7411 — — 215692] 443 775] 1910 
3278 3278 136 136| 1211 1211 9215| 9215 — —- -— 190 770] 1906 
3478 3478 697 697 688 688 9059 9 059 — - — — 215 817] 1908 | Lunzenau 
4194 4194 179 179 613 6134 15776 15 776 — — 28 263] 281 782] 1910 
4098 3404 637 637 528 5281 24219 20049 — — — 354 73311906 | 
3788 3693 1597 1597 838 8381 28 675 25 230 — — — 374 172] 1908 | } Geithain. 
3158 3084 2 605 2 580 839. 839| 23613 20006 — — 397 2021 1910 | 
4219 4219 3626 3590 380 380| 15988 6 673 — — 32 875| 498 71811906 
4293 4293 1012 974 774 774| 17186 8478 — — 8200| 515 959] 1908 | Wilsdruff. 
4877 4 871 1500 1 465 603 603| 26 910 15 954 — — 50 000| 647 478] 1910 


Digitized by Google 


Noch Tabelle 4 


zuſammen Unternehmungen 
Name der Gemeinde und Anſtalten 
abzügl. der wei t der a 
überhaupt | durchlaufen⸗] überhaupt durch reg überhaupt 
den Poſten en Poſte b 


Königsbrück 


Frohburg 


Zwönitz 


Schlettau 


e STE QUU a T 


Schirgiswalde 


Bad Lauſick 


Br C dk Pe — 5.9 4 


Lengefeld 


HRS 2. A A8 Ae éi d E CIT EE TUTO 


Callnberg 


r * Aë each 


Strehla 


e 79 


C. Landgemeinden. 
Oelsnitz 


. 4-329 uei 


Niederplanitz 


8. 


4. 


191744 183 766 
237049 228 771 
272051 263 773 
264898 257 138 
356042 329 711 
351479 342 109 
184299 171238 
221 807 205 496 
255 786 9241195 
116 914 105352 
144 994 132 695 
171471 155 647 
315024 313514 
382 638 376 352 
391 415 382 755 
174440 174275 
192 324 192394 
208 990 208 990 
282 475 280 317 
319 335 306 025 
377532 357107 
175 323 159 905 
194579 178978 
200 496“ 1885 436 
128 273 120 773 
146517 139 017 
166 265 158 765 
107158 102 593 
110048 105 482 
130 784 126 284 
143117 143117 
162 606 162 606 
251874 235 541 
265 999 243 988 
266 889 246 146 
217060 217060 
249 795 237523 
151406 151 406 
247801 247801 
279091 271691 
331477 319 380 
355 471 340 456 
306 305 306 305 
358528 358 528 
115 628 108 494 
1557710 146832 
300 363 294 274 
307713 299 901 
296 984 291 114 
242 441 240148 
313614 310 994 
977304 948541 
1195 434 1157284 
247 764 209 705 
270194 234488 


5. 


143 947 
188 029 
219 105 


193 683 
264 991 
265 553 


141 255 


163 235 


192 034 


72 761 
88 743 
112 089 


270 891 
330 278 
336 729 


150 888 
172 350 
188 834 
194 883 
221 325 
271 235 
133 077 
149 599 
146 179 
88 801 
98 188 
112 471 
74291 
80 780 
92 646 


92 899 
119 704 
193 580 
205 971 
207 183 
155 439 
187 979 
123 237 
188 236 
218187 
265 081 
279 477 
258 445 
302 992 

84 670 
107 848 
221 621 
230 206 
238 429 


80 434 
191 574 


648 081 
792 619 


165 653 
168 820 


135 969 
179 751 
210 827 
185 923 
238 730 
256 233 


128 214 
146 944 
177 463 


66 182 
81 510 
104 856 


270 391 
329 303 
334 475 


150 838 
172 350 
188 834 


194 883 
212 525 
255 065 


121 564 
138 415 
134 976 


81 301 
90 688 
104 971 


69 791 
76 280 
88 146 


92 899 
119 704 


181 343 
189 767 
190 021 


155 439 
176 657 


123 237 
188 236 


211 437 
253 934 
264 977 
258 445 
302 992 

19 935 
102 235 
215 768 
224 353 
232 559 


80 434 
121 574 


626 951 
160 852 


135 987 
140 184 


1 8. 
2938| 2938 
997 997 
336 336 
4562| 4562 
3434 3434 
6545| 6545 
1895| 1895 
325 325 
2710 2710 
7498| 3869 
8308| 5050 
7867 4409 
1437| 1437 
2408 2369 
1996| 1850 
624 509 
92 92 
290 290 
6873| 5630 
6 358 2648 
5099 1644 
3001| 1481 
9 434 844 
2716) 1581 
861 861 
1199| 1199 
6382 6382 

65| — 
66 — 

429 429 
4719 4719 
970 970 
7599| 5684 
3392| 2593 
2369 2369 
3863 3863 
2305 2305 
7423 7073 
7443 7093 
13116 13016 
3080 3080 
2410 2410 
2587 2248 
2994 2703 
4439, 4203 
2896 2896 
4627 4697 
9199 9199 
9643 9643 
10989, 7242 
11396 10270 
1451 451 
1463 463 


13 789 
36 716 


126 690 
141 457 


26 706 
33137 


AN Google 


11. 


16 142 
20 132 
21 980 


21 567 
21163 
19 942 


14 903 
16 190 
17 863 


13 563 
15 277 
16 733 
17 160 
22 155 
22 971 


3636 
7177 
7808 
27 567 
28 575 
33 275 


13 703 
14198 
17 007 


8 920 
12 071 
11604 


15 714 
16 200 
16 969 


11574 
12 571 


11 477 
12 792 
13 078 


20 939 
20 738 


13604 
23 125 


19112 
21 404 
22 350 
18 339 
18655 
11354 
14 442 
32 407 
21207 
20 975 


43317 
58 615 


63 637 
82 287 


17 629 
20 - 


--— MOL. —— 


A 


= MERE. . e d Ordentliche 
2A für Ausgaben 
S Sicherheits · und emeinnützige und Wohl - Straßenweſen einſchl. Außer 8 deal 
i Wohlfahrtspolizei À P'rabetseineitungen Feuerlöſchweſen Brunnen, Dentmäleruſw. höhere und Fachſchulen ordentliche e Name der Gemeinde 
= | abz gei ber » abzügl e ügl. b » abzü gei ber| Ausgaben Noo 
B überhaupt WK aufen-] überhaupt buri Ga Haupt p überhaupt gä erhaup SCH —.— Ausgaben 
eee (es, Uer eee Spalt. 4 u. 23 
— Mark 
13. 14. 15. 16. 27. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 
4853 4853 790 790 612 612 5492 5 492 — — 1000] 184 766} 1906 
5082 5082 500 500 412 412 4 997 4 997 — -- 1810| 230581} 1908 | Königsbrück. 
6 896 6 896 609 609 313 313 5 842 5 842 — — 8346| 272119] 1910 
3681 3681 734 734 614 614| 21356, 21 356 -— — 19673| 276 81111906 
| 6 202 6 202 1 333 1332] 1105| 1105| 30243| 30243 — —— 13000] 342 711 1908 | ; Frohburg. 
E 6 913 6 913 787 787 583 583| 23035, 23035 = — — 342 109] 1910 
» 3 921 3 921 41 41 518 518 5 023 5023 — — — 171 23811906 
3852 3852 396 396 709 709 7346 7346 — —— 134708] 340 2041908] Zwönitz. 


POE 4312 4 313 461 467 574 574 3 809 3809 — — 241 195| 1910 | 
T 3 129 3729 743 743| 1165, 1165 7584| 67744 — — 23000| 128352] 1906 

3 909 3 909 1007 1 007 996 996] 14637 138277 — — 29842| 156537|1908 | 
. . 4843 4 343 942 942 509 509| 15616, 12106] — — — 155 647] 1910 
ei 3184 3 184 2 146 2436| 2025| 2 025 10771| 107711 — — 22113| 335627|1906 
Se 3 733 3622 3 948 3578| 1903| 1796| 11139 8199 — — 43400| 419752] 1908 | 
E 4 834 4 708 5 652 5 082 544 544| 10339 6436| — — 16 100]  398855|1910 
| 1280 1280 250 250 542 542| 14754 147544 — — — 174275 1906 

1440 1 440 300 300 538 538 7107 71071“ — — — 192 3241908 | Schirgiswalde. 

1540 1540 500 500 296 296 7 448 74480 — — — 208 990] 1910 


16816 16816] — 


DÉI 
eo 
Qo 
os 
Déi 
c 
oo 
Q2 
E 
n2 
© 
Oo 
M 
1 
e 
oo 


10000| 290 317] 1906 


| | i i 2 322 2 322 134 7344 24476, 24476] — — — 306 025] 1908 | Bad Lauſick. 
1 e . 2 661 2 661 736 736] 28621 286211 — — 2 494] 359601] 1910 
z 2581 2 581 65 65 866 866 7155 4992] — — 39598| 199503] 1906 
. 3 416 3 416 40 40 485 485 8 016 5566] — — 6550| 185528] 1908 | Lengefeld. 
3 326 3 326 74 40 848 846| 14889| 12501] — — 7078| 192514|1910 
2 506 2 506 200 200 526 526| 10261| 10261 350 350 5234| 126 007] 1906 
2 338 2 338 460 460 183 183| 13541, 13541 775 775 — 139 017] 1908 | Rabenau. 
2 865 2 865 557 557 414 414| 13342, 13342 900 900 — 158 765| 1910 
205 2051 — — 335 335 7621 7621 250 250 24274| 126 867 1906 
256 2060 — — 486 486 3351 3351 250 250 75 147] 180629] 1908 | Callnberg. 


249 249 1313 1313 449 449 5 814 5 814 250 250 4000] 130 2841910 


3 857 3 857 200 200 895 895 9 926 9 926 100 100 61000| 204 117] 1906 | Strehla 
3 938 3 938 100 100 559 559 5 620 5 620 100 100 14700] 177306] 1910 2 


2 384 2 384 200 200 635 635 4678 30911 — —- 92 700| 328241] 1906 
2 430 2 430 305 305 751 751 4785 28544 — — 4200| 248188] 1908 | Brand. 
2 308 2 308 216 216 546 546 4 062 27234. — — 179221 264068] 1910 
2 032 2032] — — 806 806 9 949 9 949 435 435 70 000 287060 1906 | Tharandt 
2 832 2832] — == 860 560 11417, 11417 446 446 15000| 252523] 1910 i 
à e — — 270 270 9271 9271 — —— 150313] 301 719] 1906 Rötha 
à ; 315 375 312 3124 15623] 15623 — -— 10000] 257 801] 1910 d 
3240 3240 3318 8 318 946 646| 19765| 19765 — — — 27169111906 
4126 4126 2 445 2 345] 1722| 1222] 17759 17759 — — — 319 380] 1908 aaen 
5210 5210 1 798 1698] 1686| 1386| 17984 179844 — — — 340 456] 1910 
3262 3262 177 177 139 139 9586 9 586 — — 15 000] 321 305] 1906 | Dahlen 
3297 3297 677 677 272 272] 17474 17474 — — 6 400] 364 928] 1910 j 
1720 1720 696 696 624 624 6 482 4 582 50 50 5000| 113 494 1906 | Oſtritz 
2 801 2 801 933 933 517 517| 16 9588 14700 500 200 53518] 200 350] 1910 f 
5128 5198 — — 590 590| 24668| 24668 100 100 12 726] 307 000]| 1906 
6 027 6 027 30 30 499 422] 31102 31102 100 100 11312] 311213] 1908 | Mügeln. 
6 046 6 046 60 60 657 6571 11739| 11739 100 100 48234| 339348] 1910 

C. Landgemeinden, 


14057 14057 2 527 2527| 2691, 2691| 76427, 76427| — — — 240 148| 1908 | Oelsnitz 
17600, 17600 5311 5311| 3654| 3654| 60501| 60501| — — 800 000| 1 110 994| 1910 > 


15 813| 15342 740 7401 2456; 2156| 109598, 108533] — 92 300| 1 040 841| 1908 | Schönefeld 
17415 17415 143 1434 2548| 2248| 147569 147349 — 142 636 1 299 920] 1910 ) 1 


9 410 9410| 3 230 3230 . . 9| 23565 16380 120 120| 17000 226 705|1908 (ae lanib 
9918| 9918| 3100 3100 % „ 32704 26734 113 113 5252| 239740|1910 WOO 


| 
| 


1) Ausgaben in Oberplanitz mit enthalten. 


|] 


Digitized by Google 


Noch Tabelle 4. 


Name der Gemeinde 


DAF 


Na 


Radebeul 


„ nhe, A Je x 
Do 


Nobel s qw» s 


Modau 


Ceifpbennerábot. . . . . . . . 


Großröhrsdorf 


Drohne e e Na IS Ae 


Bediener 


Thalheim 


BINMEIUIB. 2 op ow ow o ow ws 
DbenutglolB Ve .x3 
o ˙7˙ô O 
A A 
o 
MA ² ˙ 5A 
S 
BUD ais e x ERR GG 
an A, ux 4 XR 


Weed uw vos 


Kötzſchenbroda 


1) Bei den Verbands unternehmungen (Sparkaſſe und Elektrizitätswerk) find Ausgaben nicht eingeſtellt worden. 


p. "9 es 


EZ "ett, DC CU MEL EL. MED XL Te ` 


Jahr 


2. 
1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 
1908 
1910 
1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


zuſammen 

| abzügl. ber 
überhaupt durchlaufen⸗ 
den Poſten 

3. 4. 

| 

551056| 533239 
756956 739685 
117450| 101813 
114854, 100 717 
424 485 400 221 
416010 397 761 
194004 193 804 
241574 240 874 
185278 185 278 
210618 210618 
369987, 369 987 
428019 428 019 
301204 274 629 
440217 397414 
211854 193 960 
332 827 312 391 
105 571 95 919 
130 606 114583 
165 0211 165021 
220 434 220434 
203 630| 203 030 
335 701] 334 901 
246692, 217639 
262818 242 968 
177079 176969 
229 110 229110 
161845 147 728 
218 4244 199 303 
92 244 92 244 
131347| 131214 
212084| 212084 
238316| 238316 
486 723 451234 
671 366 631046 
156771 156 771 
161280 161280 
1702160 163 814 
196 461 185 197 
243 868| 243 868 
239 869| 239 869 
61 664 61 364 
80 452 80 452 
185185| 148376 
220 860| 182 860 
378 992] 354 972 
416 863| 392 943 
209 1890 209 189 
5146280 513 428 
54 833 54 833 
69 051 69 051 
48 527 48 527 
62043! 62043 
403066 403 066 
454894| 454824 


überhaupt 


6. 
319 352 
520 937 


47 892 
50 544 


257573 


280116 


1 0661) 
3 4441) 
23 734!) 
22 3073) 
294 940 
327 378 


202 382 
312 564 


103 519 
208 138 


18111!) 
21 4981) 

87 820 
132 011 


132 571 
240 550 


164 076 
161695 
194078 
134 919 

77 850 
113 812 


30 917 
42 607 


74 339 
102 797 


197 894 
310 254 


93 787 
100 286 


100 297 
113168 


157 037 
163 778 


18223 
23 367 


70 799 
89 019 


99 912 
136 403 


131 400 
332 660 
17 803 
26 005 
27 301 
37818 


277801 
284 375 


abzü 
durchlaufen⸗ 
den Poſten 


I. der 


364 727 
505 130 


33 755 
36 407 


247134 
268 978 

1 0661) 

3444 
23 7341) 
22 3071) 
294 240 
327 378 


175 957 
270 361 


85 725 
187 804 


11529 
8 9691) 
87 820 
132 011 


132 071 
239 950 


135 712 
147 747 


124073 
134 919 


65 892 
95 255 


30 917 
49 474 


74 339 
102 797 


276 774 
189 134 


93 787 
100 286 


100 297 
101 904 


157 037 
163 778 


18233 
23 367 


33 990 
51 019 


75 992 
112 483 


131 400 
331 660 


17 803 
26 005 


27301 
37 818 


277801 
284 375 


2 973 
3113 


163 


3917 
4464 


662 
647 


5 500 
3 860 


2 975 
4 666 


4764 
3931 


3370 
4787 


144 
547 
1705 
1992 


134 
176 


4115 
7851 


5 227 
5 138 


707 
147 


530 
611 


520 
1 863 


163 


1795 
4464 


662 
647 


5 500 


3 860]. 


2 975 
4 666 


4 164 
3931 
3370 
4787 
144 
547 


1705 
1992 


134 
176 


4115 
1 851 


5227 
5138 


707 
147 


530 
611 
520 

1 863 


44 623 
59 334 


36 960 
37741 


16 418 
2559 


1933) 
2193 
20 205 
23 857 
96 112 
40 (35 
58 325 
73 413 
18019 
248i 
24001 
3178 
173% 
20 1:3 
1469 
96 416 
32152 
3815 
5485 
6125 
3440 
43513 
18421 

9424) 
1014 

1239 

36 900 

37 74 


Zë 


303 


ee U = . RR RR Ordentliche 
für Aus gaben 
S eits · und emeinnützige und Wohl- Straßenweſen einſchl. Außer · * 
Get fahrtseinrichtungen Jeuerlöſchweſen Brunnen, Denkmäleruſw. höhere und Fachſchulen ordentliche N Jahr [Name der Gemeinde 
abzügl. der abzügl. der abzügl. d. abzügl. ber abzügl. der] Ausgaben "e 
b . t d A über |, d : ordentliche 
eee 7 4 een E sd tot vi ene Ausgaben 
| Spalt. 4 u. 23 | 
Mark | 
13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21 22. 23. 24. 25. 26. 
16073 746 746| 1738| i074 51781 51781] — i 119889| 653 128| 1908 
16674 1776| 1776| 1780| 1116| 80 883 80 8834 — * 71 920 8116051 1910 
9581 er asi 946 946| 12192] 121920 — i E 101 813| 1908 i) 
10 911 - - 1079| 1079| 10835] 108354 — 45 -- 100 717| 1910 ) Oberplanitz. 
9292 7209| 7709| 3 161 3161| 95551| 81929 — Ae 156171 415 838] 1908 In NER 
10115 4982| 4282| 2 657 2657| 68157| 61367 — i o5813| 423574 1910 d . 
16073 10200 10200 3218| 3 018] 49564| 49564| 14178| 14178| 314929| 508733|1908 | bd 
18 790 2015| 2015| 6070| 5370| 63196| 63 196] 20322 20322]  81890| 322 7640 1910 . 
12910 205 205] 748|  748| 29034 29034 — la 165515| 350 793] 1908 
10676 1019| 1019| 920 920] 47689| 47689 — i 100932| 311 550| 1910 
7624 561 sel 6 227 6227| 27705 2770| — DR 104000| 473 987| 1908 | Ebersbach 
8450 1515| 1515] 1277| 1277] 293731 29373 — ti. 34000| 462019|1910 ad. 
7039 484 484| 1283| 1283| 43117 42967 100 1000  58361| 332 990| 1908 joo ewiſc 
8095 241 241 1401| 1 401] 49857 49557] — i 589473| 986 887| 1910 
11170 239 o39| 1375 1275| 15266) 15 266 Lh 139060| 333 020 1908 
13 069 184 1844 977 875] 19646! 19646 — E 61340| 373 7311 1910 
10 746 1733] 1663| 1449| 1449| 11880 118800 — LR 12861| 108 7800 1908 Potſchappel 
12 466 60044 6 004] 1692] 1692] 16223 162233 — d eg 114 583| 1910 . 
5941 560 560| 9890 989] 24531) 923453] — | — 180| 165201|1908 
7107 926 926 1163| 1163| 25 589 925589] — L 60714| 281 1480 1910 
7799 2122 2122] 903| 803] 11207 11207 1745] 1745 5971| 209001] 1908 
8521 2064 2064] 1112 1012| 17290 172900 1882 1782| 315 4080 650 309 1910 
3661 239 2391 1484| 1484| 33 902 33 902 850 365101 254 149 1908 =.. 
3 992 630 630| 1 549 1439| 30 800 30 8000 1000 1000| 419 000] 661 968] 1910 | Seifhennersdorf. 
6 857 1136! 1026| 1127 1127| 12855| 12855| 26830 2683| 111000| 287 969] 1908 ) Großröhrsdorf 
6 249 1366| 1366| 1340 1340| 36 119 361190 3707 3707| 68 000] 297 110] 1910 . 
3325 1134| 1134| 1395| 1395| 30 5344 30534| 1000| 1000 27740] 175468|1908 | Großschönau 
7839 630 630| 3123| 3123| 35527 35057| 1200 1200|  54888| 25419111910 . 
5644 208 ə08| 2 206 2206| 32136! 3213€ — IE o6000| 118244| 1908 | Gender 
5719 168 1680 763 763] 48 710 48710 — IE 493398| 554612] 1910 . 
5700 3430 3430| 4600| 4600| 56885| 5688506 — IF 286600| 498 6841 1908 Walheim. 
7845 3440 3440| 450 4501 35 605 356050 — u 136000| 374 316 1910 
21570 1070 1070| 28201 2670| 92 398 913981 57460) 44241| 384922 836 1560 1908 Bateti 
22063 640 640 3049| 2899| 119 731 119431] 79806! 61056 75 000] 706 046 1910 . 
5075 489 489| 1803| 1803| 24542 94549 — L 32000| 188 7710 1908 , 
4490 279 279 1527 1527| 9449 9442| — KE 144339| 305 612] 1910 | Oberlungwitz. 
5713 650 6500 973 973| 11962 10702 3110 3110| 22 540] 186 3540 1908 Schönheide 
5 952 129 129 1099 1099| 13345 13345) 3553 3553] — 185 197| 1910 
5610 4560 4560| 3596| 3596| 35307 35 3070 — A 73994| 3170921 1908 | Reichenau 
6 596 4675 4675 9349| 2342| 21458 21458 — ir 18694| 318563| 1910 . 
5203 220 220 770 7700 10948 i0c48| — IR SÉ 61 364| 1908 | — 
6487 1105 1105]  439| 432] 12744 12344 — m 34 zen 114732] 1910 
902 387 3871 1142| 1142| 11974 119744 — I» 204188| 352 564| 1908 an o 
1199 397 327| 1 403 1403| 12609 | 192609 — L 62000| 244 860| 1910 geln. 
18 416 9099 9099| 2393| 2293| 132 227 132227 — l4 a 354 972] 1908 | Loſchwit 
23 527 12575 12 575] 2555| 2555| 108 995 108 9950 — de 165700| 558643| 1910 || * 
134 134| 2575| 2575| 11177 um — ii 28000| 237 189 1908 In gen 
144 i44| 2 062 1862] 91237 912370 — lá 563 450| 1 076 878| 1910 . 
280 osol 1042| 1042| 14184 141844 — Lë 25900| 80 7330 1908 lo T" 
591 5211 601 "ol 14279 14279] — Im . 69 051| 1910 
3235 bí w: 1185| 1185 1665 1665 — L 8800| ` 572327| 1908 |... 
3311 133 1334 375 375 3084 30844 — IE 120000! 182.043] 1910 | Niederhaßlau. 
5 758 1319 1319 1111 11111 28553 28 5533 6421 6 421I[ — 403 066 1908 Köbſchenbroba 
7466 16 410 16 410 1148) 1148| 38016 380166 8471 8471] 273 000 7278241 1910 | 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 
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Noch Tabelle 4. 


Name ber Gemeinde 


Weinböhla. 
Wittgensdorf. | 
Klingenthal 
Weenen cs | 
Großzſchocher-Windorf 

„ 

Hartmannsdorf | 
Kuna | 
Schedewiß . . . . - | 
Ellefeltd | 
$ojnbo ..... | 
Neukirchen . ... . - 

Baunsdorf.... . | 
Goupid .. .... 

Dlberödorf . . . . . | 
Lichtentanne .. | 
DEDERE o2 9 


Sohland a. b. Spree | 


Ebersdorf 


Oberfrohnna . . 


Böhlik-Ehrenberg . . 


Klotzſche 
Döhlen 


Copitz . 


Städte I zufammen . 


Städte II zuſammen 


Landgemeinden 


zuſammen 


| 
| 
| 


Gemeinden überhaupt | 


Jahr 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


zuſammen 


überhaupt | 


8 


132 591 
127 676 


106 591 
113727 


337 597 
381 528 


157 683 
94 747 


356 223 
207183 


208 329 
223619 


151 382 
225 370 


72 955 
81151 


184 310 
223 851 


37 814 
45 796 


93 223 


292 887 
385 414 


191 886 


182 716 
175 232 


18 521 
40 908 


78 037 


40 269 
39 344 


38 477 
350 778 


95 013 
104 670 


81 178 
307 406 


78013 
107 456 


262 061 
127 228 


1906 ') 159 590 944 
1908!) 188 674 796 


19101) 


1906) 
1908) 
1910*) 


19085) 
1910^) 


18 926 664 


6 629 159 
6 520 013 
8 309 453 


9 682 698 


4. 


111 362 
106 611 


106 591 


113 727 


302 005 
339 960 


155 683 
94 747 


331 026 
207183 


205 449 
220 339 


151 382 
214 430 


12 772 
81151 


173 746 
189 892 


36 548 
44 833 


93 223 


280 068 
372 721 


182 730 


149 064 
132 573 


17 275 
40 908 


78 037 


40 269 
39 344 


38 477 
293 629 


95 013 
104670 


81 178 
257 710 


78 013 
106 805 


260 789 
124 708 


141 680 759 
167 312 682 
192 707 175 


6 350 178 
6 177 388 
7 883 701 


9 233 213 
14 039 439 | 13 365 468 


19067) 166 220 103 |148 030 937 | 91 814 474 78 710 382 |4 212 260 |3 523 862 |21 676 159 21 611 457 |16 578635 14 p 


abzüglich der 
urchlaufen⸗ 
en Poſten 


überhaupt 


5. 


56 738 
57085 


61210 
68 496 


226 194 
257 017 


56 755 
04 325 


257 463 
140 503 


140 548 
154 801 


112 406 
145 592 


17 787 
16 713 


113583 
160 335 


13 802 
18 522 


36 641 


226 279 
297 576 


129 884 


119 868 
89 267 


14 858 
21 322 


11 507 
17 815 


20 270 
218228 


55 668 
65 911 


35 830 
184 970 


13 896 
40 367 


182 841 
83 344 


86 828 423 
102 387 383 
119 691 703 


4 986 051 
4 943 568 
6 284 516 


5 332177 
8 145 433 


Unternehmungen 
und Anſtalten 


abzüglich der 


durchlaufen 
den Poſten 


6. 


38 541 
38 488 


61210 
68 496 


195 648 
222 890 


56 755 
54 325 


243 931 
140 503 


137 668 
151 921 


112 406 
134 152 


17 787 
16 713 


103 019 
126 676 


13 802 
18 522 


36 641 


214 954 
286 251 


122 488 


90 403 
46 608 


14 858 
21 322 


11507 
17815 


20 270 
163 449 


55 668 
65 911 


35 830 
143 600 


13 896 
40 367 


182 691 
82 344 


73 909 686 
87 124 844 
100 920 639 


4 800 696 
4 707 553 
5 982 899 


4 965 732 
7 567 432 


7199 
7474 


57541 
3377 


11190 
1958 


7962 
9 854 


7011 
925 


5 632 
1162 


2 790 
387 


1625 
1 529 


3 738 


189 
228 


596 
1 056 


8 353 


115 
410 


4 505 
1554 


4 119 715 
4 562 561 
9 143 125 


92 545 
71723 
100 507 


193 519 
186 042 


228 


596 
1056 


8246 


115 
410 


3933 
1434 


3 448 457 
3 860 330 
4 305 155 


75 405 
52 877 
82 310 


— 


3 895 
12 744 


14683 
15 301 


30 677 
32 779 


1108 
2 941 


5215 


22 775 
24 371 


17 895 


29 904 
42 816 


1680 
12 718 


740 
1153 


1 386 
66 387 


1 926 
2 166 


6 055 
43 850 


17 917 
17 885 


29594 
15 564 


448 079 
458 242 
597 283 


und Tilgung | 


chulden 


17917 
17 885 


29 594 
15 564 


447 679 
453 130 
594 643 


15 466 


543 092 
491 306 
638 363 


183365 | 1111896 | 1111693| 115428 
163514 | 1615665 | 1615062 | 1 642 407 


19085) |204 877 507 182 723 283 [112 663 128 | 96 798 129 |4 827 803 |4 096 572 [27 408 655 
1910?) 1241 275 556 213 956 344 1134 121 652 114 470 970 l5 429 674 |4 550 979 132 390 178 


1) 78 Städte I. 3) 28 Stäbee II. 3) 23 Städte IL 4) 28 Städte II. 5) 45 Landgemeinden. 6) 56 Landgemeinden. 7) 106 Gemeinden. 8) 146 Gemeinden. 9) 169 acr 


Bibitized'by Google 


27 308129 [19 888468 17517 
32 329 283 [23 915 792 31 080! 


PS 
2 


IH 
gs 
lit 


21 228 080 21 163 778 |16 035 543 1421 
25 838 517 25 743 306 |18 242 880 DI 
30 177 230 30 119578 |21 635 022 18 8750 


5070 
AQ 

58 
1140385 
Ly 


TT | 
2208 
168» 
18035 
23 Ji 
167% 
1945 f 
1167 
230354 
1615 
1658 
1053 
1184 
GER 
da 
35: 
KA 
9d. 
10% 
120: 
101 
d 
633 
997 
10 * 
Gelle 
1777 
ES 
280 
ys 
1075 


Ausgaben 
. für 


€ 
Aie initia 


überhaupt — c i . 
Urchlaufen⸗ 
| ben Poſten 


o 


1049 
. 8189 


3325 
4911 


6 837 
' 9189 


' 98391 
97812 


ol 


und 


1049 
8129 


3325 
4260 


6 837 
2 132 


817434 8 631 800 


97 379 
97 334 


126 095 195875 


305 068 295 799 
405 658 401 447 


840 376 6 686 42802 437 298 2 292 3951 622 399.1 491 939015 039 554 
954 7047 790 124% 947 209 2 834 125 034 959.1 871 749.20 263 290 

3491879 159 12213 866 412.3 629 76212 346 40312 126 562121 484 484 
B 


22 913 
23 341 
37263 


58 894 
99 209 


gemeinnützige und Wohl- 


fahrtseinrichtungen 
F 
aufen ⸗ 
ee — Poſten 
15. 16. 

97 97 
337 337 
979 979 
754 754 
446 346 
517 417 
353 353 
533 533 

3195 2 795 
1002 1002 
416 416 
480 480 
701 701 
703 703 
2 480 2 480 
1776 1 776 
1 760 1 760 
1 467 1 467 
202 202 
1284 1284 
175 175 
536 536 

15 15 
909 909 
480 480 

90 — 

1339 1339 
1188 1188 
200 200 
42 42 
3538 3438 
337 337 
478 478 
291 291 
4 068 3768 
3157 3157 
2 844 2 844 

15 15 
936 936 


22 517 
22 193 
34 608 


58 524 
98 309 


Feuerlöſchweſen 
über. abzgl. ber 
durchlſd. 
sanp: Sollen 
1T. 18. 
501 426 
110 605 
3 305 3 305 
1 080 1 080 
1 075 925 
2 136 1 986 
598 598 
480 480 
833 733 
922 922 
337 337 
1 076 1 076 
764 764 
557 557 
1 432 1 432 
1 302 1 302 
850 850 
409 409 
198 798 
276 276 
2 199 2 199 
1109 1109 
790 622 
1292 1 299 
1162 1 162 
111 1111 
1709 1 709 
403 403 
1 952 1 952 
455 455 
318 318 
340 340 
1212 1212 
1 538 1 538 
2 349 2 349 
2 116 2 116 
2 424 2 209 
2 342 2 342 
659 659 
1 202 1 202 
641 641 


23 667 
23 248 
22 456 


75 381 
18 937 


742 055 6 589 049]: 414 385 2 269 878|1 598 7321 468 772|14 626 976 
551 8247 396 991] 864 974 2 752 808|1 936 330|1 775 826018 504 263 
729 9403 496 845|2 245 010 2 029 216019 255 961 


23 167 
22 381 
21 480 


73 549 
75 866 


1 353 293 
1 732 029 


überhaupt | 


Mark 


19. 
17257 
18 970 


15 852 
15 263 


23 845 
23 350 


20 626 
12 516 


18 406 
26 233 


29 585 
20 586 


5 336 
31 444 


7.000 
16 868 


14 550 
7850 


6140 
5 757 


21 983 


11 847 
27 013 


12 610 


16 430 
26 603 


3 491 
7705 


8 704 


18 900 
8 636 


2 583 
32 780 


17211 
14187 


FN 
23919 


99 556 
19 808 


12 997 
7591 


412 578 
405 734 
496 494 


Straßenweſen einſchl. 
Brunnen, Denkmäler vim [Höhere und Fachſchulen 


abzügl. der 
durchlaufen 
den Poſten 


20. 

17257 
18 470 
15 852 
15 263 


19199 
16 309 


20 626 
12 516 


18 406 
26 233 


29 585 
20 586 


5 336 
31 444 


7000 
16 868 


14550 
7 850 


6 140 
5757 


21 983 


11 047 
26 213 


12 610 


12 243 
26 603 


3 491 
7705 


8 704 


18 900 
8636 


2 583 
31 110 


17211 
14 187 


7364 
17022 


22 556 
12 898 


12 997 


Ordentliche 

—— Ausgaben 

(abzüglich 

— | Außer- der durchlfd. 

ordentliche Mee 1 

1 Ausgaben orbenttide 

abzügl. der en v 
den Boten] mn 

21 22. 23. 24. 

-= — — 111 362 
-— — — 106 611 
-— — 2107 108 698 
— — 29 216 142 943 
10 521 10371 72 808 374 813 
12 312 12162 51 884 391 844 
as 5 19800| 175 483 
== 9779 104 526 
-— -— 35 540 366 566 
— — 50 000 257183 
— — 103 055 308 504 
— — 16 639 236 978 
— — 245 567 396 949 
— — 3 000 217 430 
—- — 7 900 80 672 
— — 9616 90 767 
— — 125 800 299 546 
— — 36 110 226 002 
— — 27140 63 688 
— — 195 628 240 461 
— = 4 000 97 223 
— — 1 600 281 668 
— — 11 323 384 044 
— — 41 605 224 335 
— — 83 500 232 564 
— — 219 000 351 573 
— — — 17275 
— — 36 500 77 408 
— — — 78 037 
— — 6 000 46 269 
— -—- — 39 344 
36 36 — 38 471 
— — 255 831 549 460 
— — 1360 96 373 
— —- 3 100 107 770 
— —— 58 185 139 363 
— -— 67 141 324 851 
— -> — 78 013 
— — — 106 805 
1657 1657 8 725 269 514 
— -— 32 500 157 208 


6191 


12 967 520|5 997 035/5 648 796144 062 517/185 743 276 
16 269 81216 786 064 6 407 380158 701 023/226 013 705 


16 620 344 


374 339 
364 988 
443 540 


1 319378 
1 699671 


8 231 239/7 726 022160 929 8251253 637 000 
1 913 1913| 786678] 7 136 856 
5039 3589| 642213| 6 819 601 
6 476 5026| 1134182] 9017883 

98 188 84819 3 009 744| 12 242 957 
134 059| 115059] 6 082 442| 19 447 910 


13 341 859|5 998 948 5 650 709|44 849 1950192 880 132 
17 954 178|6 889 291,6 495 788|62 352 980|245 076 263 
18 763 55518 371 774/7 846 107168 146 4491282 102 793 


Jahr 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1908 
1910 


1910 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


Name der Gemeinde 


Weinböhla. 
Wittgensdorf. 
Klingenthal. 


Gelenau. 


Großzſchocher⸗Windf. 
Lauter. 


| Hartmannsdorf. 
Grüna. 
Schedewit. 
(ëtt, 


| Hohndorf. 
Neukirchen. 
| Paunsdorf. 


Gaußzſch. 


| Olbersdorf. 


Lichtentanne. 
Heidenau. 

Sohland a. d. Spr. 
Ebersdorf. 


Oberfrohna. 


Eibau. 


Böhlitz⸗Ehrenberg. 
Klotzſche. 


Döhlen. 


Copitz. 
Crottendorf. 


L I zuſammen. 


| Städte II 3ujammen. 


Landgemeinden 
zuſammen. 


| Gemeinden überh. 
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Tabelle 5. Einnahmen und Ausgaben ber gemerbliden Unternehmungen 
— — . —ñ ——ñ—ñ—ñ—ñ̃ñ̃—— 
Davon enti" 
Geſamibetrag 

Straßenbahnen Gaswerke Elektrizitätswerke Waſſerwerle 
; ; — —| & partajjen — — — ———— et 
Name der Gemeinde nl Grieg SE en | abi zl 

, er burg, er durch- er buc tá der 5 
überhaupt laufenden überhaupt | laufenden überhaupt laufenden überhaupt eben überhaupt 5 9 
Poſten Poſten Poſten Poſten | P. der 


Mark 


|. 


1. 


A. Exemte Städte. | I. Ein. 
( wo Bo E 22 847 066 20 970 292]4 443 863 — | — 8 789 870'8 417 322[2 338 491/2 197 12612 508 131 2277 fir 
Dresden „u ea 40 028 544 36 267 6096 075 649110 992 501/10 929 63219 239 866 8 724 2494 239 878 2 107 608E 322 552 2312375 
Chemnig . .. ....... 13 191 366 12 676 825 024 527| 2 568 969| 2 568 969|3 978 493 3 978 493 055 827 2 055 827|1 063 059, 58625; 
Pauens 6 010 573 5765 7731 996 819 — — 1942 092 1823 542| 936 233, 902 376 446 351i 432455 
RWIE `. , i a eo 3 088 040| 3086 7901 188 921 — — 1149 581/1149 581 — | — 231 390 231 34 

II. Aus- 
/ ve en 21 219 600116 657 780|3 593 027 | — 8 132 31016 617 81011 523 601 843 0271 897 17411 014 44 
STrešben . ai ee 34 313 300'26 667 694|4 799 778010 992 501; 5 804 847]6 110 991:5 955 86012 638 914 1 988 930[2 322 992] 083 alt 
Chemnittnl Iz 10 921 370| 9 294 0951 633 055] 2 568 969; 2 080 04202 326 5392 305 0021 439 259 1249 182| 996 824 403749 
Pannen Bene 4871 484| 4 062 5481 589 349 — — J 510 5559/1 336 540] 596 872 461 354] 393 766 C 731 
Zwicka nnn 2 553 793| 2 330 6881 879 637 — — 769 247 718 340 — — 369 315 28192 
Einnahmen 
darunter aus 
zuſammen Gas. i lintezntoa: 
RCC und Clettrizitätswerten l Rrantenhäufern [fonte Hf 


abzügl. der | Sparkaſſen abzügl. der abzügl. der abzügl. der abzügl. Mr 
überhaupt durchlaufen⸗ überhaupt | durchlaufen. | überhaupt ESCH überhaupt bereien 
ben Poſten den Poſten den Poſten den Poſten 
Mark 
1. 3. | 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. u. 
B. Andere Städte I. | | 

hun MTS 2 443 742] 2239 675] 991 369| 894 6788 724 9191 96082, 91763| 6068708, 61411] 392905 2302 
Freiheng 1713 299| 1 502 812| 649 5888 768 500] 616 804] 181 198| 133 346 51 125 41 628 62 888 61 i 
See REES ECKE | | ECKE 
Bautzen . 41 41 4 102 325 7 — — kes 
Reichenbag gh 3 180 980 3141 113] 613 259| 2.416 147, 2 381 982] 133 257 130 788] 16 726 14018 1 e 10% 
mir, KEES EE aa ne ee 
NEETANE . . 0 e 2 «s ( e í d ( ge 2 . í : 
Eos ES addi] iid sued dao Guo mad EG E dee S 
/ e e e e òo òo e e e ) DEN 
Döbeln -—— IEEE" 1 352 679 1321 343] 584474] 650 047 618 711 77 517 775171 14 326 14 326 26 315 Hi 
Pie CV Aë 1 520 986| 1 485 912| 936 633] 465 883] 442 274| 89943, 79 865 23 402] 22 015 5125 515 
Ale TREE e 745 541 745 541 313 878, 267 951 267 951 63130, 63130 894 894 99 688. 99 ir 
EE A NER s 1049 412 1018041] 514890] 412286, 383 769] 97723] 94 869] 20 910 20 970 35433 34 
Mittweida 1 922 625 1650 616] 661 133] 1174 771 912 405 69 967 67 467] 14 959 7816 1 195, ps 
Annaberg 1143 150 1129 5581 506245] 502 676 495 728 76 332 69 688 1460688, 14 688 43209 30 a 
Limbah cg 873 581! 873 5811 379419| 405 992 405 992] 46 078) 46078| 40454| 40454 1635 1 
Hohenfteim-Ernitthal . . . 661698, 644129 404587| 204 635 190 830] 43 145 42 840 9 331 5 872 — | dm 
V 800 640 772 901] 447 4400 178 40] 180 52 50 40 507001 54 4% 54 400 65 90 d 
e e e „„ ò> > » ù o œ% 2 0 fa o e t Oá 0 t eh 
bein ee aaa 821 185 806 122] 493 524 262 603] 249 568 52 213 51 323 7790 6 652 5 T. d E 
Frankenberg. 710 155 672 140 406 398 207 761 202 683 36 885 36 541| 24 616 24616 34 495 SE 
Radebeexdd . 792 494 776 626] 296 337 318 560] 304 992] 146 008 143 708 31242] 31 242 347 S 
9tuetbad) `... h 1317077, 1283 085 653 1051 576 253| 547 902 71 896 69430] 15 743| 12 568 = n 
Waldheim. ... 2... 577 797 552 476] 3595861 154520 132 749 24 223] 20 673 — — 39 408 m 
Großenhain 878 476 849 5611 563 323] 244 792 221 340 45 407] 44251] 15 4430 15 443 9 Dr d B 
Moes, e acude Ss 789 752| 749 6570 485 6410 277 502 267534| 20991 20991] — — : Gi E 15 
Grimma JZJm 638 042; 635 9511 470 489 70 078 70 078| 35 7080 33 722] 19506, 19 506 22 26 SE 
eu u RE 502 0 493 0161 190 451 196 709 187 756 94 537 94 227 20 js 19 53 TEC" A 
RODA u. x ox- 9 wow ow os 1401 559 1374 201| 1136 701] 158 663 135 5311 46538, 44 656] 13433| 13122 46 St ii 
bebe E Ne 724 746 7142461 425 396] 189 045 178545] 24632) 24 632] 18 4860 18 486 67 187 A d 
Olbernhau E EEN 566 956 566956] 369037 — NN 16 433, 16 433 9 106 9 106 172 380. in ? 
WONO 29 vae 598 625 593 870 232501 136 262 136 262] 38 2480 34 548] 12 194 11139 I 
Gibenitod . . . 2 .... 504 975 504 975] 262 162] 196817, 196 817| 45199| 45 199 797 797 P "m 
Schneeberg e choi. Re s 416 352 410 615 411 180 — ma 23 606 23 606 17 092 11 355 24 414 2 75 
Roß ten ems 362 57⁵ 362 575] 199 363] 128288, 128 2880 21023] 21 023 6 131 6 131 7 770 - 
DONA s AA e a aa 657 758: 657 458] 526 491 82 174 82 174| 28 439 28139 13 907 13 907 6 747 i 
Markneukirchen. 468 663 468 6634 287 961 154 359 154 359] 22 0544 22 054 2 409 2 409 1880 a 
enen 413 714 384040] 189 473] 184 Gel 170959] 31 534] 20 268 5 er : 980 2n | sis 
21177 21177 98 i Ed 


Markranſtäd i.. | 474758 474 758 442 733 


Burgſt ade. 459 642“ 459 142] 308 651] 128 136 128 1360 15 549 15 549 7 306 6 806 — 


307 
und ber Anſtalten der politiſchen Gemeinden im Jahre 1910. 


auf die N 
Marſtälle und Beer- ſonſtigen 
Vieh- und Schlachthöfe E Markthallen Leihanſtalten Krankenhäuſer 5 
Jeuerbeſtattung) und Anſtalten 
abzüglich abzüglich ſabzüglich | abzüglich abzüglich abzüglich R 
> der durch; über. der durch⸗] über: der durch-] über. der durch- der durch⸗ ( der durch⸗ 
überhaupt laufenden haupt laufenden haupt laufenden haupt laufenden überhaupt laufenden überhaupt laufenden 
Poſten Poſten Poſten Poſten Poſten Poſten 


Mar 


18. 


14. 25 


nahmen. A. Exemte Städte 
1691 3531690 6134 — — 8 318 365 818143 685 143 6852 133 9131 096 136| 429 442| 338 723 Leipzig. 
748 271 731 5741246 585157 2721402 744 400 2441182 988 182 98802 060 894 1 320 3693 516 61603 514 316] Dresden. 
— — 253 799 222 599 80 519, 80 519] 68 129 68 129] 535 229 535 229| 562 815] 562 2960 Chemnitz. 
411 915 411915] — — — | — — — 244 219 168 791] 32 944 29 744 Plauen. 
346 210 346 210| 7314 7314 — | — — — [ 104055, 102 805] 60569, 60 569 Stvidau. 
gaben. 
1616 51411 073 905| — — 3341 714/142 6601144 3591101 21612 906 926 2 392 124[1 063 975| 879 547 Leipzig. 
582 467 315 1011222 180 221 3301219 594 211 063154 400 93 91712 844 634 2 784 13913 425 28903 408 813] Dresden. 
— — 61 555195 832] 69 690 46 7701 59 873 50 473] 911 100 815 917 654 506, 508 073| Chemnitz. 
343 5500 180 4251 — — — — — | — 377 650! 356 1411 59738! 52 008] Plauen. 
278 644 208 462| 6 802 2886| — en - — | 142865; 132208| 107283| 107283| Zwickau. 
Ausgaben 
darunter für 
zuſammen x - 
und Elettrigitätawerte Waſſerwerke Krankenhäuser !B᷑ Name der Gemeinde 
abzügl. ber [Sparkaſſen abzügl. der abzügl. der abzügl. der abzügl. der 
überhaupt durchlaufen⸗ überhaupt durchlaufen.] überhaupt durchlaufen] überhaupt durchlaufen] überhaupt durchlaufen⸗ 
den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten 
Mark 
13. 14. 15. 16. | 11. 18. 19. 30. | 31. 33. 23. 24. 
| B. Andere Städte I. 
2103444| 1 797 474| 773 7801 781 989 665 217| 47188! 26 509| 652324| 57315| 435263| 274 6531 Zittau. 
1 346 531| 1 026 072} 4894301 535 149 355 485 156 561 84 365] 68 743] 36 711 96 648 60 081 Freiberg. 
1568 280 1 404 642] 575 843] 775 478 673 450] 134 693 91251 71 219 53 521 11 047 10 577] Meißen. 
1373 239| 1 295 677 663 720] 559 008] 550 445 78 788 19696 — — 71 723 61 816| Bautzen. 
3023610, 2 857 9434 465 8881 2 388 275| 2 286 7001 135 964 78 006] 31 980 25 846 1 503 1 5031 Reichenbach. 
1026 6251 879 922 407 2160 421 1660 378 836] 89 465] 14 602] 29 929 28 340 78 849 50 928 Crimmitſchau. 
587 1111 471 283] 326 915 144 180 89 0981 85 900 28 964] 23 299 19 549 6 817 6 757] Meerane. 
1266 6299 950 503| 341 828] 611 167 439 222] 79 873 34 054] 32 545 26 157 201216, 109 242] Glauchau 
799 625 738 063] 3571601 330 795 300 625 74 346 52 969 27 246] 22 936 10 078 d 373] Werdau. 
1184 083| 1 135 303] 470 244] 599 737 572 186| 73 062 56 1511 25 234] 21 346 15 806 15 3761 Döbeln 
1 326 754| 1271 906] 746 227 463 839 434915 87 730 63 754] 22263, 21 000 6 695 6 010] Pirna 
615157, 553 950 267 350] 207 951] 173207| 42 459 18 789 3118 3118 94 279 91 486| Aue. 
919944, 885 5031 386 282] 409 621 404 879 95 972 66 573] 25 493 25 193 2 576 2 576| Wurzen. 

1 766 231| 1646 858 535 494 1159 314 1070 6534 54 796 24 084] 14 959 14 959 1 668 1 668| Mittweida. 
906 162 776 431| 408 064] 362 350 291 229 54 554 15 838] 21 441 21 223 59 753 40 077] Annaberg. 
776 8144 679 214] 308 1351 378 727 311 080 38 816 15 413] 49 142 42 592 1 994 1994| Limbach. 

585 2544 554 0851 335 977 187 743] 174 982] 47 894 30 077] 13 640 13049 — — Hohenſtein⸗Ernſtthal. 
753 587, 684 983] 438 254] 277 483 226 437] 27 700 10 742 8 482 8 482 1 668 1 068] Falkenſtein. 
672036| 655 783] 359 444] 135 778 127 752] 39231| 35 952] 80 208] 75 753 57 375 56 882] Rieſa. 
712 934| 641 325 416 949 221 585 182 862 52 152 276681 18 7280 10 647 3 520 3 199 Oelsnitz. 
560 665) 456 953| 314 858] 146 816 99 997] 39 509 10 503] 27 052 24 129 32 430 7 466 Frankenberg. 
667 806] 628 011] 217 1288 270 898] 261 898] 126 414 109 614] 50643, 36 648 2 723 2 723| Radeberg. 

1098 302| 1076 917] 535 687] 479 067 469 067] 64 008 55 075] 19 540 17 088 — — Auerbach. 
496 522 431 142] 296 833] 132 757 108 044] 30 076 11515 — — 36 856 14 750 Waldheim. 
662 839| 624 078] 412 585| 189 801) 167 638] 29 050 12 581] 20 322 20 322 11 081 10 952| Großenhain. 
624690| 623497| 362 423] 244894 243 782| 15 438 15417] — = 1 935 1 875| Kamenz. 
521 491 479032] 370 995 57 007 46 724] 35 491 19062] 18596, 18522 39 402 23 729| Grimma. 
471 633| 429 929 151 846 195 172 183 569] 94 537 73 977] 28 110 20065 1 968 472| Sebnitz. 

1200 854 1150 432] 931 257] 151 701] 143 494] 46 464 21 2611 20 319 19 069 51 113 35 351 Löbau. 
594 504| 558 055] 332 535 177189 155 160] 22 807 22 807] 22 955 22 955 39 018 24 598] Oſchatz. 
485 314| 485 3144 294 040 — — 15 504| 15 504] 10 438 10 438] 165 332 165 332] Olbernhau. 
527 192| 459 790] 181 291] 122 144 95 545 32 291 12 033] 17 674] 14 1234 173 792 156 798] Buchholz. 
404 983 366 112] 212 2160 153 655] 124422] 37 012 27 824 2 100 1 650 — — Eibenſtock. 
404 732| 398 995| 344 175 — — 20 908 20 908] 17 092] 11 355 22 557 22 557 Schneeberg. 
317 812| 291010] 158 9388 116 606 97 906] 27 467 19515 7 725 7 575 7 076 7 076| Roßwein. 
522 742| 476 960| 410943|  41504| 24317| 37 499 8904| 15 803 15803| 16 993 16 993| Borna. 
419 9888 381519] 246 961| 140793| 117 566] 20 729 9 397 9 650 5 740 1 855 1 8551 Markneukirchen. 
341 213 286 997| 144 329| 161 643 126 562] 27104 7 969 7 717 7717 420 490| Treuen. 
372 567 371 267] 347 895 — — 15536, 14 936 8 161 4 461 975 975 Markranſtädt. 
404 985 385 5151 246 256] 123 705| 114 2351 17331 7 3311 17693] 17693 — — Burgſtädt. 


Noch Tabelle 5. 
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Name der Gemeinde 


1. 


Biſchofswerdga . . 
ACIDO EE E D S M E 
oo E E S E 
Lichtenſtein 
Vo 


Stollberg 
ANER, wu ER 5 
Mareen 
F 
WeBiuM esos 


Gebern 


Oederan 


E f né. ite Se 
( ao a 


Neuftädtel 


Noſſen 
Schöneck 
FCC 
Dippoldiswalde 

Lommatzſch 


Pulsnitz 
Königſtein 
Schandau 
C. Städte II. 
c 


F Ed 
Zwenkau 


Lunzenau ; up 
Geithain 
— e ĩ m ou RS 


Königserük 
IMODDUtO 4.4 9 vv 3x 
Zwönitz 
cdleltat . 44x23 
Naunhof 


Schirgiswalde . 
Bab Lau 
Wee 
Rabenau 
Minne ru A AER 


KSE au ei 
Brand 
Thank 
Rötha 
o e A xà 
AUD 3 3. AN E 


Ditrig, 
Mügeln 


Jet ga "A „ET wo ue o 


zuſammen 
| abzügl. ber 
überhaupt durchlaufen. 
den Poſten 
3; 3. 
| 
598 497, 514 303 
702 644 694 100 
310650, 301 304 
520 990, 520 990 
334 525| 334 525 
323 707| 323 207 
402 979| 402 979 
333 478| 332 953 
584 548| 547 893 
303 650, 299 475 
368 315 366 612 
500 987| 499 444 
597 340 586 586 
319 576 310 184 
164195, 164 195 
582 427 570 871 
449 065 438 744 
556 008 555 188 
249 450 245 889 
259 807 252 364 
459 139 443 877 
512 510 504 129 
643 512 643 512 
367 759| 367 759 
567974 567 974 
460 708| 451 326 
178 459| 178 459 
137 169 137169 
353 919, 353 619 
283 668, 283 668 
577838 576 838 
433 481 427 406 
311 383| 311 383 
444 350 437 150 
136 193 128574 
304 383, 294 884 
290 498 287 799 
439 803, 431 806 
168 023 167 719 
206 907 206 907 
233 295 233 295 
414239 407 995 
623 857 608 535 
261447 261 447 
297688, 294 096 
226 206| 226 206 
134 487, 131687 
414 774| 408 589 
226 252 226 952 
302 773 302 773 
186 156 175 829 
133154 133154 
115 050, 114 900 
131 101| 131101 
233 606| 229 896 
220 491, 215 698 
225 940 225 940 
335 239 332 139 
370 617 370 617 
127481 125 087 
288 621 288 345 


Einnahmen 


Gas 
und Elektrizitätswerken 


Sparkaſſen abzügl. der 
überhaupt — Bn 
den Poſten 

4. 5. 6. 

350 967] 137 891| 123 767 
536 593] 123 824] 116 976 
170 238 89 627 80 581 
438 070 61 109 61 109 
249 012 62 314 62 314 
226 966 58 975 58 975 
381 536 — 

230 068 72 128 71 828 
452 899 71 434 53 634 
148 778] 135 101 135101 
349 048 — — 

479 100 — 

281 404| 260 062 250 162 
218 529 75 257 66 327 

95 132 54 937 54 937 
491 013 71 673 60 797 
370 882 51 359 44 894 
450 553 80 259 80 259 
182 589 55 342 53 042 
185 915 51 245 47 333 
401 953 43 890 29 228 
365 798 84 788 83 288 
504 252 87 054 87 054 
252 704 90 012 90 012 
562 936 — — 
365 000 64 235 55 013 

75 963 66 496 66 496 
126 835 mm 
289 166 52 773 52 773 
218 281 43 421 43 421 
260 477] 302 051 302 051 
335 442 70 694 64 694 
267 114 — — 
377 608 54 756 47 556 

85 186 37 104 32 566 
226 196 45 455 39 757 
256 559 — 
380 291 51 342 43 345 
154 883 — 

87 906] 106 782 106 782 
183 264 50 031 50 031 
363 525 36 316 30 407 
533 086 66 333 51 011 
249 833 — — 
254 896 27182 27 182 
157 850 53 685 53 685 

78 523 38 711 36 011 
367 938 37 566 31 454 
226 181 — 
258 427 23 889 23 889 
154 510 23 039 16 903 
117 183 2 230 2 230 
109 812 — — 
121 229 — 
202 079 18 249 16 287 
199 078 2157 2 157 
178 725 47 215) 47 215 
292 765 29 poa 29 563 
354 004 16 513 16 513 
101 876 25 605 23 211 
275 7299 — | — 


barunter au8 


Waſſerwerken E 
| abzüg l. ber abzügl. 
überhaupt durchlaufen. überhaupt — 22 
den Poſten den Poſten 
Mark 
7. 8. 9. 10. 
26 491 26 491| 11 806 11 806 
31 904 30 208 8 321 8 321 
49 875 49 875 - — 
20 392 20 392 — — 
20 377 20 377 2 822 2 822 
13 580 13080] — —- 
21318| 213180 — T 
14 553 14 553 5 570 5 345 
14 580 8780] 11 434 4 879 
19 771 15596 — — 
17 925 17 425 — — 
13 927 12 967 7 960 7377 
54 759 54159 — — 
12 910 12 448] 12 714 12 714 
14026, 14 026 — c 
12161| 11481 6 799 6 799 
14 706| 13676| 12118 9 292 
21 396| 21 396 3 743 2 923 
11437, 10176 — D 
17 313| 16 952 5 334 2 164 
13033, 12 4334 — — 
50 866 46 535| 10 494 8 044 
51 732 51 732 — — 
12067, 129067| 12 726 12 726 
5 038 5038 — —- 
11988, 11 988 3 534 3 534 
8 617 8617 — -- 
10344| 10344 — -= 
4 983 4 683 5 840 5 840 
11379| 11 379 9 500 9 500 
14034 13 034 1 261 1 261 
12 996| 12 996 9 358 9 358 
12 622 12 6221 14907, 14907 
11 986 11 986 -— — 
12047, 10143 1 453 484 
15 327| 14 924 3 710 2 873 
24 600 24 600 8 768 6 069 
3 335 3 335 4 787 4 187 
12 940 12 636 -- — 
8 561 8 5610 — — 
14 313 13 978 — — 
24 438 24 438 — — 
11 Si 11 614 — — 
11 856. 9 856 2 723 1131 
13112 13112 — — 
5 134 5 134 2 227 2 127 
15 991, 15 991 4 466 4 466 
7751 4151 240 240 
13 124 13 1244 — — 
4 928 4 928 _- — 
9 700 9 700 — — 
9 984 9 139 2 263 1 360 
8 593 85934 — — 
12 590 9 590 — — 
8 789 8789| 3 955 3679 


überhaupt 


15 951 
27 383 


1157 
1 087 


15 
4 991 
16 740 


u e 


EE 


— 309 x: 


Ausgaben 
darunter für 
zuſammen Gas · — fonftige Unternehmungen 
abaügl. der | Spartafien abzügl. der abzügl. der abzügl. der abzügl. der 
überhaupf durchlaufen überhaupt durchlaufen -] überhaupt durchlaufen Jl überhaupt durchlaufen] überhaupt durchlauſen⸗ 
den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten 


18. 


418 802 
595 849 
282 426 
434 595 
269 013 


290 906 
333 751 
266 315 
477 206 
274 766 


310 286 
425 845 
521 534 
264 175 
139 630 


450 200 
366 376 
464 037 
217 278 
213 511 


363 744 
448 946 
559 618 
292 144 
458 733 


370 434 
143 054 
113 086 

303 625 
241 839 


523 261 
360 850 
241 437 


371 121 
119 615 
246 516 

240 961 

347 352 


143 120 
173 805 
197211 
348 538 
527 554 


219 105 
265 553 
192 034 
112 089 
336 729 


188 834 
211 235 
146 179 

112 471 

92 646 


119 704 


207 183 


187 979 
188 236 
279 477 


302 992 
107 848 
238 429 


14. 


391 233 
571 296 
245 282 
419 879 
236 217 


231 951 
317 801 
249 784 
416 409 
240 546 


300 501 
414 201 
457 978 
251 520 
124 600 


430 549 
341 705 
435 845 
196 409 
189 123 


350 804 
425 990 
517 618 
268 645 
449 733 


345 026 
131 524 
109 571 
302 850 
217 918 


477 410 
338 034 
241 437 


348 398 
105 323 
212 723 
239 528 
329 563 


142 720 
139 913 
192 161 
331 420 
507 923 


210 827 
256 233 
177 463 
104 856 
334 475 


188 834 
255 065 
134 976 
104 971 

88 146 


119 704 
190 021 
176 657 
188 236 
264 977 


302 992 
102 235 
232 559 


15. 


262 214 
440 167 
138 037 
351 116 
217 791 


163 580 
314 877 
183 072 
346 327 
121 324 


290 769 
399 461 
221 789 
157 910 

76 182 


361 869 
286 462 
375 449 
150 217 
149 493 


320 589 
309 852 
428 869 
199 908 
449 684 


294 076 

66 346 
104 571 
241 407 
158 043 


218 146 
271 872 
209 970 


301 204 

12 755 
173 171 
206 821 
295 502 


132 664 

71 408 
150 202 
302 909 
436 790 


208 742 
210 901 
131 332 

68 735 
294 855 


188 767 
218 436 
117 406 
99 282 
86 917 


109 144 
170 858 
165 472 
150 197 
236 659 


289 228 
83 284 
222 973 


16. 


114 057 
108 245 
88 386 
58 364 
29 285 


48 659 


59 355 
70 388 
133 671 


248 422 
14 659 
53 848 


64 221 
49 975 
64 715 
55 342 
45 847 


33 970 
70 380 
79 459 
69 352 


56 176 
39 573 
52 250 
45 114 


289 388 
65 508 


55 878 
31 247 
40 975 


31 731 


88 119 
47 009 
30 129 
66 333 


40 194 
53 136 
31 355 
35 014 


31 496 
22 616 


— 


22 433 


38 039 
29 494 


13 554 


24 564 


105 398 
96 669 
68 136 
53 995 
11 399 


47 759 


— 


50 089 
42 388 
112 443 


205 266 


12 673 
45 498 


55 483 
37 640 
51 373 
41 889 
31 991 


26 430 
57153 
41 959 
52 840 


36 618 
30 128 


52 100 
37 614 


253 346 
42 692 


42 045 
22 512 
22 565 


25 281 


60 427 
41 959 
23 964 
50 249 


31 574 
44 956 
24 522 
32 764 


24 626 
15 737 


14 883 
38 039 
21 744 


13 74^ 
18 951 


23 561 
33 667 
52 705 
23 200 
18 000 


15 495 
18 874 
12 165 
15 037 
19 771 


17 925 
17 419 
50 223 
12 910 

9 500 


10 340 
14 875 
20 195 
11 437 
12 837 


7 161 
59 818 
51 290 

7777 

9 049 


7781 
10 000 
8 445 
375 
27 404 


12 213 
12 996 
4 836 


13 870; 
12 691 
14 237 
21 149 
12 809 


10 446 
11 993 


15 387 
24 431 


10 363 
10 804 
6 833 
1 654 


16 214 
9 591 
13 124 
5 419 


10 100 
10 319 
8 366 


12 526 


— 


11202 


24. 


Biſchofswerda. 
Leisnig. 
Mylau. 
Lichtenſtein. 
Adorf. 


Stollberg. 
Hainichen. 
Marienberg. 
Penig. 
Netzſchkau. 
Lößnitz. 
Kirchberg. 
Lengenfeld. 


ſchopau. 
eyer. 


Rochlitz. 
Oederan. 
Pegau. 
e 
Groitzſch 


Colditz. 

Taucha. 
Schwarzenberg. 
Neuſtadt. 
Neuſtädtel. 


Noſſen. 
Schöneck. 


Thum. 
Dippoldiswalde. 
Lommatzſch. 
ulsnitz. 
önigſtein. 
Schandau. 


C. Städte II. 
Hartha. 
Johanngeorgenſtadt. 
Elſterberg. 


wenkau. 
eringswalde. 


Geithain. 
Wilsdruff. 


Königsbrück. 

Frohburg. 
wönitz. 
chlettau. 

Naunhof. 


Schirgiswalde. 
Bad Lauſick. 
Lengefeld. 
Rabenau. 
Callnberg. 


Strehla. 
Brand. 
Tharandt. 
Rötha. 
Radeburg. 


Dahlen. 


Oſtritz. 
Mügeln. 


Noch Tabelle 5. 


Name der Gemeinde 


d 


D. Landgemeinden. 


Oelsnitz 
Schönefeld 


Niederplan itz 
EECHER 


Oberplanitz 


Neugersdorr . 
Nadel! 


Deuben 


Ebersbach 


Rodewiſch 


o 


Seifhennersdorf 


Großröhrsd ore... 


Großſchönau 
Gersdorf 


Thalbehn: nn ne: 


Blaſewitz 
Oberlungwitz 
Schönheide 
Reichenau 


Neind ef 


Mügeln 


Loſchwitz 
Wahren 


o 


Niederhaßlau 


Kötzſchenbroda ..... 


Weinböhla 
Wittgensdorf 
Klingenthal 
Gelenau 
Großzſchocher-Windorf 
Lauter 
Hartmannsdorf 


DENN ux muxo 3554 


Schedewitz 


Mead de 
DoUnbod . 5 co» 95 EA 


Neukirchen 


Gautzſch 
Olbersdorf 


Lichtentanne 


Lg e Ae 
ohland a. b. Spree. .. 
Wer dor 


Oberfrohna 


r doe 1 


überhaupt 


A. Exemte Städte zuf.. . 


zuſammen 


abzüglich der Sparkaſſen 


149 022 
921 161 
197 120 
592 382 

60 310 


335 354 


346 816 
218 534 


179 373 


163 288 
142 358 

48 493 
106 099 
364 046 


110 288 
134 683 
197 493 
24 402 
91 107 


144 574 
385 538 
26 662 
46 033 
381 585 


63 734 
78 459 
286 493 
68 028 
298 398 


159 761 
208 817 
162 172 

24 254 
187 638 


21 427 
43 071 
344 680 
154 136 
105 095 


15 656 
17 751 
18 811 
23 956 
256 990 


77 264 
42 413 
197 981 
11 973 
197 622 


95 693 


85 165 589 


B. Die übrigen Städte I 3uj.| 54177 358 


C. Städte II zuſammen 


D. Landgemeinden zuſ. .. 


Gemeinden überhaupt 


1) Bei den Verbands unternehmungen (Sparkaſſe und Elettrizitätswerk) find nur die Anteile an den Überſchüſſen eingeſtellt worden. 


7492 631 
9616 616 


durchlaufenden 
Poſten 


149 022 
919 040 
162 514 
592 382 

46 173 


318 564 


1) 48 150 
1) 194 835 


392 840 
345 893 


218 534 


1) 49 985 


141 551 
266 703 
179 373 


161 788 
141 658 

48 493 
106 099 
363 746 


110 288 
134 683 
197 493 
24 402 
91 107 


144 574 
385 538 
26 662 
46 033 
381 585 


63 234 
78 459 
278 802 
68 028 
298 398 


159 761 
208 817 
162 172 

22 254 
187 138 


21 427 
43 071 
343 880 
154 136 
105 095 


15 656 
17 751 
18 511 
23 956 
254 932 


77264 
42 413 
183 664 
11 973 
197 622 


94 293 


123 733 
818 862 
129 857 
553 852 

32 408 


286 635 


1) 94 323 
1) 115 558 


385 765 
95 138 


151 983 


1) 21 612 


81 021 
146 054 
108 687 


147 168 
94 746 
44 380 
70 549 

304 743 


98 988 
119 252 
187 978 

24 402 

41 538 


14 491 
355 407 
23 615 
41 982 
150 673 


32 043 
72 272 
121 982 
61 472 
269 403 
48 820 
178 613 
148 060 


30 835 


21 338 
43 071 
318 238 
122 900 
3 386 


15 656 


18 017 
29 956 
173 945 


77 264 
49 413 
41 763 
9 799 
141 513 


23 341 


48 023 


1) 29 500 
1) 94 169 


227 918 


9 5378 


68 567 
67 161 


15 516 


3047 
230 912 


151 066 


96 125 
24 251 


139 446 


66 415 


107 895 


39 792 


193 133 


910 


Einnahmen 


ur Gag- 
und Elektrizitätswerken 


gute der abzügl. der 
überhaupt | burdjlaufen- | überhaupt durchlaufen 
ben Botten 


1) 22 500 
1) 24 169 


296 840 


1) 5378 


68 567 
67 161 


14 923 


3 047 
230 912 


144 625 


96 125 
24 251 


— 


138 946 


66 415 


95 157 


39 792 
60 615 


78 767 289115 729 779|34 670 331/31 356 124 
52 520 886130 087 284|18 139 076/16 841 795 
7398 420| 6 349 680 
9522 715| 6 901 500| 1 502 867| 1 457 782| 1074 009/1 036 641 


. [156 452 194 148 209 310|59 068 243|55 105 997/50 383 456|11 032 030 9 868 804|6 053 6024 095 859028 102 32221 f 


727 755 


darunter aus 
Waſſerwerken 


den Poſten 


25 155| 25 155 rt 

94417, 92 796 SA 

18 730 7 664 re 

33 908, 33 908 — 

27 902| 13 765 m^: 

— — 5 9190 591 

47 090 47090| 11 5760 801 
5 785 5 785 — — 

23 223| 22 6734 — d 

66551, 66551] — ei 

22 417 22417 — ZA 

60 5300 60530] — = . 

43 469 43469 — — 13 
— — 3404 340 21 
1000 — 14 119) 1411 LH 

31580 31473] — > 16 
4113 411 — er? KA 

35150| 35150 — — 00 

59 0130 58 7130 — — u: 


Fi 


Ei 
we 


ii d 
PE 2 


a 
E V 


- 


Pg 


TEL ee 


61 382| 5782 


n y Google 


— — — —n 


311 


Ausgaben 


darunter für 


zuſammen Krankenhäuſer 


Qas. fonftige Unternehmungen 
und Elektrizitätswerke Ed 5 — And Anſtalten Name der Gemeinde 
abzügl. ber | Sparraſſen abzügl. der abzügl. der abzügl. der abzügl. der 
überhaupt ` ae aufen- überhaupt bie aufn- überhaupt durdlaufen-] überhaupt durchlaufen⸗] überhaupt eier, 
Kä den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten den Poſten 


Mark 


24. 


121 574 


121 574 


D. Landgemeinden. 


96 075 — — 25 155 25155 — — 344 344 Oelsnitz. 
792 619 760 852] 713 953 — 70 784 41710] — — 7882 5 1891 Schönefeld. 
168 820 140 1844 105 766 41 062 26 222 21 701 7905 — — 291 291 Niederplanitz. 
520 937 505 130] 479 834 — — 33 908 19108| — — 7 195 6 188 Leutzſch. 
50 544 36 407 26 098 — Ä — 24446| 10309| — — — — Oberplanitz. 
280 116 268 978| 240 816 in RE 926 926 5 694 5 566 32 680 21 670| Neugersdorf. 
3 3444, ) 3444 ; 5231315) 2 3724 — — 1 072 1 072] Radebeul. 
23) 22 307! 9 22 307 , 10731| 10731] 11576| 11576 — Deuben. 
327 378 327 3781 319 884 — — 5 936 5936| — — 1 558 1 558 Ebersbach. 
312 5644 270 361] 77 499] 209 3730 183 967 24 450 8026| — eb 1242 869| Rodewiſch. 
208 138 187 804] 144 273 — — 63 865 43 5311 — — — — Mockau. 
921492 ) 8969 : 21 223 8700 — — 269 269 i 
132 011 132 011 71 481 — 60 530 60530] — — — Lugau. 
240 550 239 950] 122 261 67274 67174 43 342 43 0424 — — 7 673 7 4731 Wilkau. 
161 695 147 747 91 684 66 94 55 653 — — 8047 380 30 30| Seifhennersdorf. 
134 919 134 919} 119 414 — — 1 062 1062] 13 442 13442 1 001 1 001) Großröhrsdorf. 
113 812 95 255 82 428 14 434 77354 16 478 46211 — — 472 4721 Großſchönau. 
42 607 42 474 38 589 — m 4 018 3 885| — — — — Gersdorf. 
102 797 102 797 61 287 T€ _ 41 110| 41110} — — 400 400| Thalheim. 
310 254 289 134| 258 485 Ec = 51726| 30606] — — 43 43| Blaſewitz. 
100 286 100 286 84 786 = — — 15 500 15 500 — Oberlungwitz. 
113 168 101 904 97 278 15 193 3 929 — — 454 454 243 243 Schönheide. 
163 778 163 778| 151 923 — — 8 950 8950] — — 2 905 2 905 Reichenau. 
23 367 23 367 23 367 — =; — — — — — Reinsdorf. 
89 019 51 019 39 450 — — 49569| 11569| — — — — Mügeln. 
136 403 112 483 63 413 — — 72 990 49070] — — — — Loſchwitz. 
332 660 331 660] 309 332 Ec 23 3280 22 3280 — — — — Wahren. 
26 005 26 005 22 470 3 535 3 535 — — — — — — Harthau. 
37818 37 818 37 818 — — — — — — — Niederhaßlau. 
284 375 284 375} 115 1234 169 252 169 252 — — — — — — Kötzſchenbroda. 
57 085 38 488 28 479 — — 28 488 98911 — — 118 118| Weinböhla. 
68 496 68 496 62 331 — — — 6 097 6 097 68 68] Wittgensdorf. 
257 017 222 890 98 468] 138 342 110 605 16 525 10 135 3 479 3 479 203 2031 Klingenthal. 
54325 54 325 53 653 — — 672 672| — — — — Gelenau. 
257 463 243 931] 231 107 — — 26 356 12 8244 — — — Großzſchocher⸗Windorf. 
140 503 140 503 42 213 83 145 83 145 14349| 14349 — 196 796 Lauter. 
154 801 151 921] 143 497 5 065 2 185 — — 6 239 6 239 — — Hartmannsdorf 
145 592 134 152| 127 465 — — 17 715 6275 — — 412 412| Grüna. 
16 713 16 713 — — — 16 7133 167134 — — — — Schedewitz. 
160 335 126 676 26 919 112 343 95 938 21 073 381991 — — — Ellefeld. 
18 522 18 522 18 441 — — — — — — 81 81 Hohndorf. 
36 641 36 641 36 641 — — — -— — — Neukirchen. 
297 576 286 251] 271 004 — — 26572, 15 2471 — — — — Paunsdorf. 
129 884 122 488| 109 643 19 779 12 3834 — — 462 462 Gautzſch. 
89 267 46 608 2 828 73 866 40 820 12 573 2960 — — — — Olbersdorf. 
14 858 14 858 14 858 — — — — — Lichtentanne. 
21 322 213227 — = — 17829, 17829 — 3 493 3 493| Heidenau. 
17 815 17 815 17 122 — — — — — — 693 693] Sohland a. d. Spree. 
20 270 20 270 20 270 — — — — — — — Ebersdorf. 
218 228 163 449 146 846 46 746 9 967 24 636 6 6360 — — — — Oberfrohna. 
65 911 65 911 65 911 — — — — — — — — Eibau. 
35 830 35 830 35 830 — — — — — Böhlitz⸗Ehrenberg. 
184 970 143 600 39 280] 102 939 89 337 27 355 3258| — — 15 396 11 725 Klotzſche. 
40 367 40 367 — — — 40 367 40 367 — — — — Döhlen. 
182 841 182 6911 130 039 36 585 36 485 16 089 16 03914 — — 128 128| Copi. 
83 344 82 344 19 500 53 790 52 790 10 0544 10 0544 — — — — Crottendorf. 
73 879 547 59 012 805/12 494 846025 048 292 21 476 045 5 979 6312 876 7327 183 17516 480 529023 173 603/15 684 653| A. Exemte Städte auf. 
45 812 156 41 907 834123 868 830116 028 29614 050 155| 2 882 2001 627 3311 138 486 967 638| 1 894 344| 1 393 880] B. Die übrigen Städte I. 
6 284 516| 5 982 899 5196 607| 733 508 570 544] 259 537 138 956| 42 692 39 522 52 172 37 2701 C. Städte IL 
8145 433| 7567 432 5 737 132| 1 239 878| 1038 738 1 015 745| 660 6334 65 528 62 733 87 150 68 196| D. Landgemeinden. 


134 121 652 114 470 970447 297 41543 049 974/37 135 482010 137 11305 303 652|8 429 8817 550 422|25 207 269/17 183 999| Gemeinden überhaupt. 


2) Bei den Verbandsunternehmungen (Sparkaſſe und Elektrizitätswerk) find Ausgaben nicht eingeſtellt worden. 3) Zuſchuß zum Gemeindeverbands⸗Waſſerwerk. 
Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 40 


s 812. == 
Tabelle 6. Überſchüſſe von gewerblichen Unternehmungen der ap rH ie Gemeinden und Zuſchüſſe an gemeindliche Wufalln 


im Jahr 1910 

UE Im Jnm Jahr 1910 betrug der bilanzmäßige i 

Betriebsüberſchuß, der für Gemeinde. oder ſonſtige Zwecke verwendbar war, bei den Zuſchuß an 

ii M Marſtaällen ! Mil ES 
Name der Gemeinde Unter- Elettriai- Vieh- | unb Be- anderen dies 
nehmungen] Spare Straßen | Got, 3° | Waſſer- und erdigungs⸗ Narkt - Leih Unter- Kranken- Umerter 
und Lët, anflalten | nehmungen Du 

Anftalten kaſſen bahnen werken ten werken Schlacht ⸗ (einſchl. hallen anſtalten und hänſer und 
zuſammen höfen uet. | Anſtalten Auſtaltez 

beitattung) 


1. 3. A 5. | 6. 1. | 8. | 9. 10 11 12. 18s. M 
A. Exemte ne | | | 
Leipzig ; 574584| — 657 560, 814 890/610 957 | 74839 — 26 604 — — 773 013715 635 
Dresdden . . 637 935| 500 000 3 128 8751 600 963 — — 24 405 183150 | 28588 84031 |783740 77389 
Chemnitz 348 494 — 1 110 000 462 426 — — | 7969 | 10899! — 163 833 375 871 298 26 
Plauen 247 700 — 350 900 70 000 — — — „ — 133 431 33 113 
Bmidau. . . 2.2. 227 2555 — 360 8780 — — — 512 — — — | 8881015265 
| Im Jahr 1910 betrug der 
Betriebsüberſchuß, der für Betriebsüberſchuß, der für 
Gemeinde- oder ſonſtige Zwecke Zuſchuß an Gemeinde- oder ſonſtige E Bei n 
verwendbar mar, bel ben verwendbar war, bei 
Name der Gemeinde andere Name der Gemeinde | ene 
ped neh | Kran bed ied neh · rri 
Epar- 1 | Wafler- r à Epar- Bafler- 
kaſſen e werken nnd Dog 8 taſſen Clentridi⸗ mungen] ken- |wxna 
werken 


1. 2. | 8. 4. | b. 6. 7. L. 2. | 8. 4. 5. | & ) 1 
B. Die übrigen Städte L | 9 TOT D: m 1000 — ,— | — 2% 
e O 140 000 77 200 65 098011 741| — 48 397 Hainichen -|= - 
179 5 „ 153 3531112 382 948 8 079117 09955 688 | Marienberg. 26 409 6 000 1256 3 590 1420 1 
Meißen 110 910100 000! — | — 27624 5 690 Penig 72 571 1046| — 620 — 11% 
Bautzen 152 606103 7188 — 2687] — 14769 Netzſch klau 13 727 — | — | —|-.- 
Reichenbaoch 91 2380 40181! — | — 15 254 2707 Lößnitz... 30000 — — — [ — 228 
Crimmitſchauu - - 104 989| 86 000. 3928 — |8460 — Kirchberg. 393449| — | — | — | 90,3 
Meerane 100 000 59839 4918| — 6 178 1574 Lengenfeld. 47179 30 764 — | — | — | 148 
Gouda... 115 575 70000. — | — | 789624233 | Bidopu. . . . . . . . 40000 6104 — | — [2000 & 
gëerbon . . s.. 82 900| 35000 — | — 11685 103 | Geber. 76244 — SCH — — — 
Döbel 69 498 54410, — 1479410908 4285 Nochli z.. 102 5381 8000 — — Isa s 
Pirna e ew 9 e o ù% ee o 139 156 60 000 TE 1 139 — 1 570 "pida Je I PORE E 34 820 299 E FM 9 946 169 
o 25 036 60 000 5 000 7 140 2 224 155 Pegaauuu LS 37 552 13689 — — — 
Wurzen 96 5560 55 000 3 000 1 801| 4 523 834 Ehrenfriedersdorf 21 581 8 104 — — | — sm 
Mittweida 89 638 35 000! — | — [4827 1473 Groitzſc h. 18 211 5 500 — | EB Lupo 
n Du 76 6001105 400/16 392, — | 6 753221 982 | | | 
Colditz 50 000 9920 5272 30] — ın 
bacch e 42773; — | — — [8688 1902 Taucha i eee 
Hohenſtein⸗Ernſtthel . . 30 810 36 316 — — | 4309| 4 749 SEET A a ion Deech Eckes 
altenftein . . . . . - - 54748| 94980 — | — |4630| 668 NL. erg „ | cis 
Nea 58 649 37 988 15 704 3441125 803| 556 Neuſtädte i: 39900 55 
Oels niz 36 924 48 470 — 1 724/10 938 189 Ee Ebo oco ox p em ke eg 
fenbetg `... - - 51 659 36334 — | — [2436 2822 Noſſen 47949 — | — a 
Kabeberg b usd d 60000| 80000; — | — [19 401| 2 408 a Kë eege gege AER otis 26922, — — | — i 
Dec" 78 279! 63935 — 80 3 797 — BE ER A 5 — — — j 
Welden TEE 34 419; 17 191 — 3757 — | 7276 Dippoldiswalde 29 759 523 T = 1358 129 
Großenhain 116 992 44 35410 844 554 4 879 2 424 Lommatzſc h. 60237; — — — | = 
Kamenz 97 007 20 000 5 5533 4233 — | 580 Pulsnitz 22 000 37 785 — | — |1623 t» 
Grimma 72 722 22 984 — 1129 — 673 | Königftein . . . 2... 22139, 2000| — | 3975 | 8 
GebniB . . 30869 17117; — | — |8101|1298| Schandan 23 498 — 7786 5016 — |- 
LöbaWu 140 445 36 005 5725| 1 318| 6 887 6 206 . | 
Oſchatt zzz. 70 551 20 129 1 82528 300| 4469| 131 Td Städte II. € _ sm 
OlbernhaNuuuuu·ͤ m 49 8690 — 929 8000| 1332| 6 667 Sartha . er ud ud P SCH 
ga age NEA 32 000 4971| 5 95711 200| 5 480| 7 171 deii Sa e E. a 5 m FOIE 
Cibentod ....... u SE 18 332| 5 353 — 1303 55 na — SE 3452 207 3 686 2 
be 3.8 5 — — — — adiu E NR RE E E Ke 7 oy 
Nozwein ee 96950 — | — | se| 1594 7626 Geringswalde. 69 789 5553 — | 346 5 
—-— I 110 624 10 0000 — | — [189619306 | Dohna . . 4929 — — —[— 394 
Markneukirchen n 23 500 12 650 — | — [7241| 700 Bong . . .. . . 6 500 10 000 — pes gno ar 
Treuen 30 096 9 2200 — | — | — 133 Lunzenau 13808 — |—|— | a 
Markranſtädte. 54 900 — |564| 8I9| — | — Bet, «e e er re aoa — | - | - | * 
SBBurgitübt . . 29 294 8328 — | — 10387 1782 ' Wilsdruff ....... 70000 44733 — | — 
Siiofametba . .... 71 287 24 189 2930 95 5945| 83 Königsbrück... 8120 — — — 1 — .— 
SE ECK 52 266 7025) — | 927| 4111| 2026 Frohburg 31998: — |— | — | — p 
Mylau 21 467| 18932! — | — | — 5218 Zwönitz — 5500 — 912 —. 5 
Lichtenftein. . . . . .. 55 000| 10 592 * ings Schlettau 2250 — Gent — | 4 
Ado 30 3444 — a4. 1115 Naun hoo 48 683 8369| — 124101 — I 


Noch Tabelle 6. 


Im Jahr 1910 betrug der 
Betriebsüberſchuß, der für 


Im? Jahr 1910 betrug der 


Betriebsüberſchuß der für 


Gemeinde- oder ſonſtige 1 Zuſchuß an Gemeinde» oder ſonſtige EEN Zuſchuß an 
verwendbar war, bei den verwendbar war, Cé 
Name der Gemeinde | übrigen | anbere | Name der Gemeinde | | übrigen andere 
pira yoe Kran eng | pce | Greg iran NT 
Li ne D un neh» j P 
Spar- Elettrizi⸗ Baier 8 fet. mungen | Lied Elektrizi | Wafer mungen] ten- Ness 
. unb aſſen täts. werken uo häufer | und 
n werfen | a An- 
| falten 
I, 2. 3 4. | b 6. i ; 8. i i ; 
Schirgiswaldee 18 500 — | —— | — — — Thalheim 9 2600 — — | — — | 5960 
Bad Laufid . . . . .. 29275| 2 665 — — 623 | 223 | Blafewiß. . . . . . . — — — | A| — — 
he 18 353 59 2 123 70 140 | Oberlungwiß . . . . . — — -- — |42300 — 
OHREN A €x E 9841, 2230 — 14| — | — Schönheide — — — -- 356 103 
o 5 8 2 11200 — — — m 491 |9ieidenau . . . . - 18000 — — —— — 2340 
cp] P T CC 8000 — — -— hn — — — — — | 4825 
PIN S e X Ew xps 15 000. — 415| 186 5027 Kötzſchenbroda 35 550 61660“ — — — 
o o 7 900 2157] 227 1111 — 3 590 Weinböhla — — — -- 92 
BOE cuu. Ref 13 728 == -- — Wittgensdorf . .... — — — 221 — — 
ebe 2 283 50 rel — — — I — 494 Klingenthal 17635 — — — 563| 6 435 
Seege 2 34-23» 42652, 2 767 — — — Gelenau 5 700 — == —- — 116 
( oc 9 296 1 041 — = — — Großzſchocher⸗Windorf 1429 — — — — — 
ZEE vou er * 3.4 38000 — — — 276, 2602 | Lauter. T7 — -- — -- 4 
Hartmannsdorf . 17558 — — — 286| — 
z Landgemeinden. | UNA co ec A Ze — — | — | — — | 6184 
Delnig `. % , A = 5000 — — — | 8716 
Cdonefelb . . . . . .. 52 454 — 310000 — — — Get SR ere das be ag ad BER kg 116 
Niederplaniß . . . . . . 7698| 6961| — | 219 — |29/1|$eibenau. . . . . .. — - ES ge — | 857 
geupb - - rss Sn ES | e Be — 21235 Sohland a. b. Spree — — —- 101] — — 
Neugersdorrti . 22900 — — | — | — 5393 Oberfrohna - 5180] zi p ez Jan 145 
Radebebbn. 24 323 22500 — 455 — 2572 |Gibqu. . . . . . . . EMAIL den (EE, SECHER, uu 
BEDA A A A E 33632| 7659 — | — | — „„. SS wu ET d — | 4749 
Senda „ qoe en uua iav a — | —| — | — 120198 
Wobei soa ovs 7 036 ; 000 — | — — 2571 opi e a a M^ DS ag — | 9863 
0 RER 21 612 378, — 309| — — 
FAQ 5 687 | Si — 1324 A. Gremie Städte zuf. . 2 035 968 8555592 610 957 1 104 053 104 865 277 022 
= E 594 | |Z | Z | Z 3232 B. Die übrig. Städte Tzuf.|# 217670 1884683] 188193 133677| 280010 294162 
Seifhennersdorf 8500 1500 | — | — 230 C. Städte II zuſammen | 670608 48546 12142 wl 8750] 46572 
Großröhrsd orm 16627 — | — | = — 62 D. Landgemeinden zuſ. 371 ei 124538 10000) 133 5405| 110832 
Sroßihönau . ..... 6159| — — — | — | 90 Gemeinden überhaupt . [7296 053 10 613 659 821 292 1 243 527|2 399 030|1 728 888 
Tabelle 7. Die Einnahmen und Ausgaben der politiſchen Gemeinden aus bzw. für Grundbeſitz im Jahre 1910. 
. c MX Einnahmen ⁵⁵ 2AAusgaben 
5 darunter aus d darunter für 
zuſammen eſchloſſenen Gütern, | jonftigem bebauten und zuſammen geſchloſſene Güter, ſonſtigen bebauten und 
ees $i i orften und Teichen unbebauten Grundbeſitz Forsten und Teiche unbebauten Grundbeſitz 
r Gemeinde CEE SN TERTI EE Ko ER S cai EN Fe dst gp 
Sen 3 Gen Se) ee, lees 
überhaupt GE überhaupt peers überhaupt de aide überhaupt laufenden] überhaupt laufenden überhaupt laufenden 
Poſten Poſten | Poſten Poſten Poſten 
pog Mark y cr S Mark 
1. 2. Si BR 4. | 5. b. 7. 8. 9. 10. 11. 12. IB 
A. Städte I. HR | | 
A 250 418 1 966 772 264 877 256 967 |1 985 5411 709 8051 483 921 1 274 420 133 610 122 980 1 350 311 1 151 440 
ATNDEMEL uoa Rea n 1 484 547, 800 819| 71687 | 71687 |1 412 860, 729132] 301 293 301 293| 57 309 57309 243 984 243 984 
Chemnitz.... 618 879 164 895| 54659 54479 | 564 220 110 416| 302 246 275 202| 56 414 53 396 | 245 832 221 806 
INE Su 24.35 435 806 174 336| 88094 88094 | 347712 86 242] 404 489 404 489] 73189 73189 | 331 300 331 300 
BUE e E s 131 919 125 919] 30691 30691 | 101225  95228| 146 326 124 283| 30191 30191 | 116 135, 94 092 
BN exu AE A 744 405 625 299| 544 706 533 261 | 199699, 92 038| 408 256 399137|344013 339 933 | 64243 59204 
ocu ee EE 169 657 154 057| 54663 54578 | 114994 99 479 110006 91 936] 22399 19 846 87607 72 090 
C 57717 500844 — — 57 717, 50 084] 58296 538733 — — 58 296 53 873 
o o uuu 250 843, 217 708| 166 639 | 166 639 | 84204  51069| 141 844 139 594] 61672 | 61672 80172, 77922 
Reichenbach 26 137 23 137 2366 2 366 | 23 771 20 771] 54 229 38 494] 3 741 3321 50 488 35 173 
Lrimmitſchau 33 321 30 203] 18906 16 988] 14415 13 215] 32 671 21 502] 10627, 2348] 22 044 19154 
„„ 55 143 7143 — | — 55 143 7143| 12660 7840| — 12 660 7840 
MEN Vo E 68779 59012] 4692 4250| 64087 54 762 65993 16 816 : ed 3 3 252 62630 13 564 
an Gi ie de: $ 30 468 23 347 5 339 2 700] 25129 20 647] 43 473 30089 0 3212| 39 443 26 877 
ee 84 642 84642] 20947, 20947 | 63 695 63 695 80007 32 723 16 453 16 453] 63 554 16 270 
A 196 341 191 235 692 286 | 195 649 190 949 77183 50 6010 3 357 31 143 | 73 809 47458 
2 rar 60744 22244) — — 60 744 22 244] 16 232 | 16 232 16 232 16 232 
Burgen gri SE wa 52 681 5206| — — 52 681 52 0611 30396 29 850 — | — 30 396| 29 850 
Mittweida 45 362 45 362] 3537, 3 537] 41825 41825] 31413 31 413] 2 745 | 2 745 | 28 668 28 668 
Annaberg 184 326 147 783 119 537 119 046 | 64789 28 737“ 75 713 66 508| 40036, 38279 | 35677 28 229 


Digitized by Google 
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Noch Tabelle 7. 


Einnahmen 


Ausgaben 


D 


Darunter aus darunter für 


zuſammen geichloffenen Gütern. ſonſtigem bebauten und zuſammen E Güter, ſonſtigen bebauten un | 
— —— PEN NS Borften und Teichen unbebauten Grundbeſitz Forſten und Teiche unbebauten Grundbeir j 
Zeie | ab; glich en | abzüglich nove 
er durch; der durch- er durch; der gur er durch; 
überhaupt (gen? überhaupt laufenden [überhaupt laufenden | überhaupt laufenden] überhaupt laufenden | überhaupt | 
93 Poſten! | Bolten | ` Bolten | ` | Boften | 
Mark 


1 2 3. 1 5. 6. is 8. 
| 
eunbab 219: x3 9465 | 6565 | 2893 | 1923 | 6642 4642 | 15673 | 7175 | 4688 | 2688 | 10985 | 4 
Hohenſtein⸗Ernſtthal . . 5848 | 5848 | — = 5848 | 5848 | 3849 3 78383] — = 3849 37M | 
Sallentem > -oo a 15 846 | 14746 = en 15846 | 14746 | 13502 | 3893 | — — [1350 | $9 , 
NH lusor: e A 201 548 191 038 | 81318 | 73108 [120 230 |117 930 |193 803 185 167 | 71858 | 71858 |191945 11330 
DH «uv ou, 22684 | 19329 | 1716 | 1716 | 20968 | 17613 | 22634 | 15389 | 3925 | 3768 | 18709 11621 
Frankenberg... . . . 39 928 | 20543 | 4269 | 4269 | 35659 | 16274 | 20600 | 17066 | 1116 | 1116 | 19 484 159% 
Radeberg 8046 | 6446 — — 8046 | 6446 6 203 6 2034 — eg 6203 | 623 
Auerbah ....... 16554 | 11142 | — = 16554 | 11142 | 6644 | 5086 = = 6644 5085 
Waldheim...» . . 14 574 | 13 362 134 134 | 14440 | 13228 | 3758 | 3711 456 456 | 3309 3255 
Großenhain . . . . . . 27574 18 940 550 550 | 27094 | 18390 | 15 979 13 481 356 356 | 15623 1315 
CIS TE EE TN. T 35 252 | 34800 | 23417 | 23115 | 11835 | 11685 | 22 127 | 21218 | 17443 | 16873 | 4684 | 46 | 
Grimma 113 564 111 014 | 27671 | 27671 | 85893 | 83313 [123918 35 346 | 13341 | 13341 [110 577 2208 
A 13759 | 11996 | 7883 | 7220 | 5876 | 47:6 | 4935 4935 | 2932 2932 | 2 003 am | 
N 4 re xs 88 426 | 85596 | 68216 | 67516 | 20210 | 18080 | 55344 | 50864 | 38 733 | 34882 | 16 611 | 1599 
F 72435 50 170 | 12903 | 12903 | 59532 37 267 | 40303 35 606 | 8189 | 8189 | 32 114 eu 
Olbern hans 3150 3150 2 500 2500 650 650 [ 1879 | 1159] 1879 119| = | = 
Buchholz 31 778 | 31516 | 22075 | 22075 | 97083 | 9441 | 27001 17119 | 10044 | 9314 | 16957 | 186 
Eibenftod .. .. ... 9628 | 5787 | 1670 | 1670 | 7958 | 4117 | 9901 | 8546 | 1635 | 1635 | 8266 | 691 
Schneeberg 62319 | 59319 | 37520 | 37520 | 24 799 | 21799 | 40542 | 40542 | 21645 | 21645 | 18897 | 18 
Roßwein 18799 | 17716 | 3250 | 2167 | 15549 | 15549 | 9344 | 9344 924 924 | 8420 | 81» 
BONS ge A ek 165858 165 262 | 36323 | 36323 129 535 128 939 |135 803 | 26260 | 21420 | 8186 [114383 180% 
Markneukirchen 41171 | 23751 | 5831 | 5831 | 35340 | 17920 | 4792 4792 | 3912 | 3912 880 | 88) 
F 2163 2163 | — — 2163 2163 1086 1086 — — | 1086| 1%% 
Markranſtädt 14 204 | DESM D 3 — 114204 14 204 7005 7005 — | = 7 005 | 7.006 
Ward 23 172 18 172 577 577 | 22 595 17595 | 16 991 | 16 991 354 | 354 | 16 637 | 16637 
Biihofswerda . . . . . 56 195 | 53302 | 30713 | 30713 | 25 412 | 22589 | 22740 22 740 | 15 578 | 15578 | 7162 | 718 
P 53177 51 528 | 4050 | 4050 | 49127 47 478 | 45517 | 20081 | 2072 2072 | 43 445 | 180% 
SINE ae Er 70 691 | 67691 | 64800 | 64800 | 5891 | 2891 | 59650 | 40723 | 57836 | 38909 | 1814 | 18 
gibtenfein Rica Ded 18141 | 17 141 = — 11814 | 17141 | 13617 | 186817 | — | — | 13617 1361 
Io PAN NR HA: 28323 | 28323 | 22402 | 22402 | 5921 | 5921 | 12494 12240 | 11220 | 11072 | 1274 | 116 
Se OE 27373 | 27373 | 22343 | 22343 | 5030 | 5030 | 13238 | 12738 | 9900 9 400 | 3338 | 335 
EN euo as 16264 8574 — — 116264 | 8574 | 12334 9 994 — — [12334 | 9% 
Marienberg 59379 58 775 [ 41770 | 41770 | 17609 17 005 | 29787 23 109 | 18172 16250 | 11615 | 68* 
A 29480 | 8545 | 1226 | 1226 | 28 254 7319] 3406 | 3391 518 603 | 2888 | 28$ 
Nepichtau r 16417 | 16412 1 — — [16417 | 16417 | 18248 | 1708] = — 18 248 | 170% 
ET 30287 | 21557 | 16068 | 16068 | 14219 | 5489 | 9493 | 9493 | 7475 | 7475 | 2018 208 
Subbds «4» ee A 7064 | 614 | — S 7064 | 6164 | 7436 | 73% | — | — 7436 | 13% 
Lengenfeld. 11699 314 = — [11699 | 3104 | 10167 | 9967| — I <, [10167 | 9 55; 
Zſchopaœ 9260 | 7560 | 2042 | 1792 | 7218 5768 | 4487 3354 495 304] 4062 | 36 
UNE EEE 72 470 | 72470 | 64633 | 64633 | 7837 | 7837 | 36 720 | 29478 | 33879 | 26637 | 2841 | 2% 
CL A E M RET TT 31787 | 9171 | 1744 728 | 80043 | 8443 | 8599 | 8451 701 701 | 78901 | 7% 
D. nux. d xa 23323 | 20936 | 8883 | 8883 | 14440 | 12053 | 17388 8628 | 4809 | 1769 |12579 | 689 
C 18685 16 685 — — 18685 | 16685 | 6 840 6325 — — 6840 | 635 
Ehrenfriedersdorf 53 776 | 51676 | 33960 | 33360 | 19816 | 18316 | 21233 | 19293 | 15 426 | 14386 | 5807 | 49 
Gropl ....... 7909 6709 | — = 7909 6 709 | 5743  5660| — — 5 743 50650 
„„ 22 762 16 687 588 588 | 22174 | 16099 | 7618 7618 493 493 | 7125 | 71% 
T 23161 22 242 | 3708 3 708 | 19453 | 18534 | 5971 5 971 231 931 | 5740 57 
Schwarzenberg. . . . . 25 956 , 24456 | 12162 | 12162 | 13 794 | 12 294 7590 | 7590 | 6006 | 6006 | 1584 | 158 
Neuſtadde 5899 5899 — ee 5899 | 5899 | 2436 2436 — = 2436 | 24% 
Fer 4305 2805 80 80 | 4226 | 2725 | 2541 | 229| — | — 2 541 | da 
NU 2 dag E 39148 | 38058 23 721 23 721 | 15427 | 14337 | 33908 | 7316 | 23821 | 5160 | 10087 | 21 
Schöne ek 29 560 29 560 | 27925 | 27925 | 1635 1 635 | 12681 12 681 | 12269 12 269 412 (8 
E 2108 1808 80 80 | 2028 1728 [ 299 27380 | — — 2909 | 275 
Dippoldiswalde WERE 30548 . 19191 | 11 776 | 11776 | 8772 | 7415 | 10237 | 8930 | 6498 | 6498 | 3739 288 
Lommatzſchchchh e.. 4718 4718 = = 4718 4718] 2364 | 2364 —- — 2364 | 2% 
"oo MEE NON E T 10072 7522 71 71 | 10001 | 7451 | 1785 | 1785 58 — 88] 1727 | 177 
ee 9955 9 004 8 8| 9947 8996 | 2617 | 2617 48 48 | 2569 en 
— 5 7918 7918 | 2095 2095] 5828 5 82311075 8 950 | 1788 | 1788 | 9287 | vin 
B. Städte II. | 
DEN vC ET 13896 13 496 880 880 | 13016 | 12616 | 8036 | 4556 143 143 | 7898 | 4:1 
e 4063 | 3763 — — 4063 3 763 | 2893 | 2579 — — 2 893 e 
T. e e MM 9214 8570 = — 9214 | 8570 | 4610 4193 — EE El 
GP 7675 7675 — = 7 675 | 7675 | 2061 | 2 061 — — 2061 | 20 
eringswalde . 5339 5339 — — 5339 | 5339 seg — — — Sp c 


y. MN. dq AS 12, 15. 
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Einnahmen Ausgaben 
UR darunter aus g LL darunter für 

zuſammen eſchloſſenen Gütern. ſonſtigem bebauten und zuſammen eſchloſſene Güter, | fonftigen bebauten und 
Nine er e orſten und Teichen unbebauten Grundbeſitz orſten und Teiche unbebauten Grundbeſitz 
Geet abzüglich abzüglich abañgfid bob abzügtid EE 
überhaupt | Yaufenden | Möerhaubt | Taufenden | überhaupt | Tantenven | Mberhaupt | Tausenden | Aberhaupt | Taufenben | uberhaupt (A 

Poſten Voſten Poſten Poſten Poſten Poſten 

m Mart LU Dart 

1 2. 3. 4 | 5 6. 7. 8. 9. 10. 11 13. 18. 
Dohna 431 431 — | — 431 431 486 486 Ss 486 486 
Pauſ a 7283 7283 — — 7283 7283 | 3891 3891 603 603 | 3288 3288 
Lunzenau 6846 6 846 EE E 6846 | 6846 | 6011 833 — — 6 011 833 
Geithain 7166 5781 — — 7166 | 5781 | 7694 7507 — — 7694 | 7507 
Wilsdruff `... 7903 7283 — — 7903 | 7283 | 1664 | 1628 — — 1664 | 1628 
Königsbrück 4261 3461 — — 4261 | 3461 336 336 — — 336 336 
Frohburg 16 629 15 479 56 56 | 16573 15 423 | 6545 | 6 545 37 37 | 6508 | 6508 
wönit zzz 10 390 10 040 60 60 10 330 9 980 | 2710 , 2710 — — 2710 2 710 
Schlettau . . . 2.2... 7653 | 7653 | 4414 4414 | 3239 | 3239 | 7867 | 4409 | 3743 | 3743 4124 | 666 
Naunhof 5191 4241 — — 5191 | 4241 | 1996 | 1850 — — 1996 1850 
Schirgiswalde 1307 13307 191 ; 191 1116 | 1116 290 290 90 | 90 200 200 
Bad Saufid . . . . . 7345 7345 84 84 7261 | 7261 | 5099 | 1644 — — 5099 | 1644 
Lengefeld. 1328 1328 249 249 1079 | 1079 | 2716 | 1581 | 1160 80 1556 | 1501 
Rabenau . . 22... 5808 | 5808 — — 5808 5 808 | 6382 | 6382 — — 6382 | 6382 
Galluberg `... 790 790 — — 790 790 429 429 — — 429 | 429 
Strehla. 6546 6546 — — 6546 6 546 970 970 — — 970 970 
Braænd .. 14849 | 12659 | 2827 | 2827 | 12022 9 832 | 2369 | 2869 783 783 1586 1586 
Tharandt 11365 6 515 — 11365 | 6515 | 2305 2305 — — 2305 2305 

Röthla 2268 : 2908 — — 2 268 | 2268 — — — — — — 
Radebun g 5192 1972 ME 5122 | 1972 | 13116 | 13016 — — 13 116 | 13 016 
Dahlen 11609 | 11609 | 1623 , 1623 | 9986 | 9986 2410 | 2410 406 406 2004 , 2004 
Oftrig MN 8497 7608 | 4634 ^ 4545 | 3793 | 3063 | 2994 | 2703 | 1617 | 1574 | 1377 1 129 
Mügelnlnn 8696 7696 — i — 8696 | 7696 | 4627 | 4627 — — 4627 | 4627 

C. Landgemeinden. | | 

Oelsnitz 8 428 | 8 308 — — 8498 8 308 | 9643 | 9643 — — 9643 | 9643 
Schönefeld . ..... 48491 | 23231 — — 48491 | 23231 | 11396 | 10270 — — 11396 10 270 
Niederplan itz 2470 2470 784 784 1686 | 1686 | 1463 463 | 1125 125 338 338 
Leutzſch h 11438 3438 — — 11438 | 3438 | 3113 | 3113 — — 3113 3113 
Oberplaniz 555 555 10 10 545 545 13 Bi = — 13 | 13 
Neugerdborf . . . . . . 5084 3584 | 1776 1 776 3308 | 1808 | 1494 | 1376 256 256 1 238 | 1120 
Radebeulns 6077 5577 — — 6 077 5 577 | 5465 | 5465 = — 5465 | D465 
Deuben 17 444 17 444 — — 17444 | 17 444 | 10 373 10 373 — — 10 373 | 10 373 
Ebersbach 2766 2 766 | 1208 1208 | 1558 | 1558 | 17563 | 17563 | 9032 | 9032 8531 | 8531 
Qobemij . e 515 215 x ^ Mee 515 215 192 192 — — 192 | 192 
Modan ........ 5226 24266 — | — 5226 | 2496 | 2008 | 2008] — = 2 008 | 2.008 
Botihappel . . . . .. 6829 | 6829 "1 6829 | 6829 | 3180 | 3180 — — 3180 3180 
UD MM een 1417 | 1417 — — 1417 | 1417 | 1458 | 1458 — — 1 458 ! 1 458 
Wilkau pu og d. 704 704 — — 704 704 555 555 — — 555 555 
Seifhennersborf . . . .| 8431 | 8431 1203 | 1203 7228 7298 | 6893 | 1108 | 1447 — 6446 ; 1108 
GroBrofráborf . . . . . 3205 | 3205 — — 3205 | 3205 163 163 — — 163 | 163 
Oropijónau . . . . . . 8336 | 7086 — — 8336 | 7086 | 4464 | 4464 — — 4464 | 44064 
Gergdorf . 22220. 325 325 — — 395 325 647 647 — — 647 647 
Thalheim . . . . . . . 10 756 10 756 176 176 | 10580 | 10580 | 3860 | 3860 | 1730 | 1730 | 2 130 2130 
Blaemig .. ..... 3907 | 3907 — — 3907 | 3907 | 4666 | 4666 — — 4666 | 4666 
Dbedungmig . .... 3777 377 | — | — 377, 3777 | 39313931 — | — 3931 | 3931 
Schönheide 1791 1 791 — — 1791 | 1791 | 4787 4787 — — 4787 4787 
Reichenuauan u 1 005 1 005 — — 1005 | 1008 547 547 — — 547 547 
Reinsdorim 1929 1 929 — — 1929 | 1929 | 1992 1 992 — — 1992 | 1992 
Wügen `, `... 631 ! 631 — — 631 631 176 176 — — 176 176 
Loſchwiln ; 13 554 12 554 — | — 13554 | 12554 | 7851 | 7851 — — 7851 | 7851 
Wahren 36 705 33 705 == — 36 705 | 33705 | 5188 | 5138 — — 6138 | 5138 
Data... 222.0. 987 | 987 — — 987 987 147 147 — — 147 147 
NiederhaßlaNns 1298 1298 — — 1298 | 1298 611 611 — — 611 611 
füpifenbroba . . . . . 2 248 | 2248 | — | — [ 29248 | 2248 | 1868 | 1863| — — | 1863 | 1863 
Weinböhla 1676 1676 — — 1676 | 1676 638 466 — — 638 466 
Wittgensdorrrr 2121 | 2191 — — 2191 | 2121 J 1416 1 416 — — 1416 | 1416 
Klingenthal. 8 5968596 — — 8596 | 8596 | 7474 | 7474 — — 7474 7474 
Gelenaa nns 16195 | 16195 | 6196 6 196 | 9999 9 999] 3377 | 3377 [ 3323 3323 54 54 
Großzſchocher⸗Windorf . 3695 | 3695 — — 369 | 3695 | 11 190 385 — — 11 190 385 
Lauter 1708 1 708 — — 1708 | 1708 | 1958 1 958 — m 1958 | 1958 
dartmannsdorf .| 148332 14 332 30 30 | 14302 | 14302 | 9854 | 9854 — — 9854 | 9854 
Brünna 1589 1589 — — 1589 | 1589 925 925 — — 925 925 
Sdebemig ...... 2183 | 2183 — 2183 | 2183 | 1162 | 1162 — — 1162 | 1162 
Sefefb . .. .... 549 349 — — 549 349 387 387 — — 387 387 
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EE wm 


Einnahmen 


Ausgaben 


darunter aus darunter für 


zuſammen eſchloſſenen Gütern, | fonftigem bebauten und zuſammen pa Güter, | ſonſtigen bebauten mi 
Kan de PERA E — orften und € unbebauten ur — T orſten Tan unbebauten Grundbefz 
züg abzüg abzüg Tm — | obig 
ber dur der burg, der burg, der bur, ber b d 
überhaupt Geier überhaupt . — überhaupt laufenden] Überhaupt laufenden | überhaupt | ai TR, bere 
Poſten Poſten ſt ſten Poſten eier 


1 2. 3. 4. 5. 6 | 1 8 | 9. 10 11 12. 13. 
$ojnbo ....... 1698 898 545 545 1153 353 1529 566 493 493] 105 7 
r 1 445 14451 — — 1445 1445 3 738 3 738 3 738 37% 
Pauns dorf 1947 1947 — M 1947 1947| 6163 6163 > 6163 615 
Gautzſch h.. 2815 2815 — Wi 2815 2815 2653 893 = 2653 80 
Kitbeëëeb, rf 1 352 1 352 188 188 1164 1164 16 16 16 16 — | — 
Lichtentanne 592 592 — — 592 592 356 356 — — 356 355 
Heidenau - nu 3498 3498] — n 3498 3498 1222 12220 — » 1222 1% 
Sohland a. d. Spree 350 350 29 290 321 321 7 5 — s 37 m» 
Ebersdorf. 591 591 — Ga 591 591 189 1890 — = 189 18 
Oberfrohna - 2... 332 332 — " 332 332 228 228 — x 298 2 
EE RE 2998 29980 — - 2998 2998 1056 1056 — | SS 1056 165 
Böhlig-Ehrenberg . . . 188 188 — — 188 1880 — — — — — — 
Klotzſchee 3518 2687 — S 3518 2687 8353 8246| — | a 8353 825 
GEIER oda 831 Seil — = 831 831 410 4100 — we 410 — 4p 
F 13 419 18419 — - 13419 13419| 4505 3 9330 — | > 4505 388 
Crottendorf. 757 7570 — P 757 757 1554 14344 1554 14 
Städte I zufammen. . . 8 887 620,6 652 202]2 189 526 2 150 28606 698 094 4 501 914% 143 125 4 305 155|1 317 2391 212 464|3 825 856 3 092 x 
Ctübte II - . . .| 199400, 180 792 15018 14929| 184 382 165 863 100 507 82310| 8582 7459] 91995 ve 
Landgemeinden .| 305304, 259 743 12145) 12145| 293 159 247598| 186 042 163514| 17422 14975| 168 620 1455% 


Gemeinden überhaupt . [9 392 3247 092 737/2 216 689/2 177 3607 175 635 4 915 377ʃ5 429 6744 550 9791 343 243/1 234 89804 086 4313 316 081 


Tabelle 8. Einnahmen der politiſchen Gemeinden aus Kapitalien im Jahr 1910, 
———— € | — — — a m m Rm 


Einnahmen!) | Einnahmen!“ Zw 
davon aus | davon aus 
ſonſtigen l I Bant | fontin 
Name der Gemeinde überhaupt Wert- Hnpo- 1 Forde⸗ Name der Gemeinde überhaupt Wert- ypo- u. Spar · Forde 
papieren | theten Ei Walin | papieren | theten | faffem E 


4. 2. 8. 4. b. 6. | 1. 2. 9. 4. | b. | 6. 
A. Städte I. | | 2 

TE: 945 616 | 23 034 76 216 475 807 370 559 | Frankenberg. 18492 | 16 778 148 1327 © 
Leipzig | 922 683 347 626 Radeberg. 14026 | 6373| 1220 1009 58 
Dresden ....... 134 761 | 8 012 39 425 | 41994| 45 400 Auerbah . . . . . . . 20 639 773 2 814 12 990 dé 
Chemnitz. 309 147 [226 161 82 205 — 781 Waldheim | 11 338 48 6886| 2469 1% 
Plauen. 45 077 16 914 4 928 6 992 16 243 10 698 6 246 | 
Sud s ure vus AN 476 644 | 75 578 65 089 | 8870) 327107 | Großenhain... . . . 359 | — 75 3594 — 

: 298 
BIB xx 3x3 | 35 ey MEAN. COPO SE CH Sm +. xo | = ri 3414 2240 K 772 ; T. 
Freiberg N 181 392 385 9817| 3769| 167 421 Grimma 5099 | 2415 136 1 667 " 

d dC: 12 848 323 2324 Sebnitz 4838 | 1581 1735 334 11% 
F 33 346 | 13 994 8 489 7092 rn a zu vou ow 3 418 930 1162 634 pg 
IMMUNE a ee 12 045 510 4234, 5 855 „ PEmETEIL 4 593 190 100 2 210 219 
Reichenbach 7597 | 1851| 3 396 1305 1045 : aem 

RE i 7 541 989 | Olbernhau . . . . 25 098 130 3 405 5 499 160 
Crimmitihau . . .. 5143 3 329 1 769 455 — Ao 29e ET 6 179 — | 5549 630 — 
dere - xx rs 22 737 | 1102| 1351 20284  — p swa 2 502 — | 2421 81 — 
TM M NM 3 090 Ear 1880| 1140 — Schnerderg | n 2 1533| 5644 897) 17 

ERE iav audes dE 26446 |95079| 899 475 — BT | s% 
WW 10 912 | 4683| 30 2494 3 705 Roßwein 6 502 150 3 079 1178 2% 
r 16535 | — | 2297| 10481) 3757 131 4 
A 2 350 wd 1 328 955 67 Steg 3 28 639 25 966 2 449 i 2244 — 
Buren 1173 — 44 9 1120 CUP VEN 643 — 

a : "S Ere A OPE 6 147 3141, 2 363 | 
R 82 028 — 1 907 2 096 78 025 Markranſtädt 698 nz 666 32 — 
Annaberg. 5760 | 2 705 1041 254 1760| Burgftädt. . 6 699 135| 4186| — 854 157 
Limbach | 22950 | 4305| — |10259 8386| . MS 

GA E 3301 | | 3986 Viſchofswerda . . .| 9170 | 1200 742 — | "EI 
Hohenftein-Ernftthal . . 9864 | 3096| 1347| 3 221 2200 Leisnig 1875 | 1176 — sa 190 
Falkenſtein n... 5689 | — 1615 3205 869 Mylau | 23327 | — | 1821| 9 539 11% 

SSES | = | ARUM 19489 459995] 7799 x t 22 327 | 821 Y 
WES Pob eoe id | 12 653 6033 | Lichtenftein . . . . . . 7099 | — | 1652| 2997 E 
DINE Lucr 21966 | 1800| 867 1195| 18104'9(bot ........ 31399 | — | 1909| 315 


1) Die kurſiv gedruckten Zahlen geben die Beträge abzüglich der durchlaufenden Poſten, bie anderen Zahlen die Beträge einichl. der durchlaufenden Poſten an. 
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Noch Tabelle 8. 


Einnahmen!) 
— . 2... ACHSE 
Bank. ſonſtigen 
Name der Gemeinde überhaupt Wert- Hypo- |u. Spar- Forde- 
papieren | tgeten | tafien | Außen. 
28 ftänden uſw. 
1. 2. 3. 4. b. ü. 
Stollberg. . . . . . 5 879 210 — 5669 — 
Hainichen 856 eg 96 | 351 479 
Marienberg 7127 — 5683 84 1 360 
BA su Lido 4 196 — 14809]. 587] — 
Qegifau. . . . . . 3 483 — — |3483 — 
o E 8197 [1329 6 085 230 ys 
8 392 4 800 4 20 | 3568 
Beide g | 8 154 | 3 330 
Lengenfeld 2 Eë — 723 | 1 866 385 
8 258 709 4 004 983 | 2 
Bubba 4 vv | 7 918 3 0 1522 
EIU 3x 8 Er 4077 — 135 212 E 
, 15205 | 1068 | 9578 | 4559 — 
"ENS ës te? || 12210 6 583 
DOH S uni 1 483 318 433 410 322 
Bum. . avis v3 2 810 450 | 2 136 118 106 
Ehrenfriedersdorf 348 — — 348 — 
Gh = + s ea 1 891 714 963 205 | 9 
F 3 346 204 2 882 152 108 
X C PEN TOT T 6 928 — 2041 | 2216 | 1971 
Schwarzenberg 5 761 336 | 1514 | 3540 | 371 
ä 1 803 1 193 285 199 126 
Neuſtädten 1218 | — 786 432 — 
NUN S qM E X 10 123 11 | 5541 | 3975 596 
Schöneck 2 658 — 1495 524 689 
R 5 851 — 5635 216 
Dippoldiswalde 3 765 1305 2 417 43 —- 
ommapjd . . . .. 801 536 136 129 — 
ö 3 536 1 619 280 | 1637 — 
KRönigtein . .... 5 758 127 2 674 557 | 2 400 
Schanduu 24164 | 1160 21 980 664 360 
B. Städte II. 
DIOE: uo io 37 — — — 37 
Johanngeorgenſtadt . 667 — 632 35 — 
Elſterbe nrg 5771 | 1305 209 | 2904 1 353 
Bened a.u vss 10313 6091 | 2669 | 1 Y — 

, 6809 | 2125 — 14684 — 
Geringswalde. | 469 "rg e 276 | 
Bi ae 1659 | — 1105 52 50 
BUM wë A 2 681 — 505 1052 071 
Lunzenan 1 063 — 504 559 — 
Geithain uus xu 3 882 115 | 1487 | 2 280 — 
Wilsdruft 1 335 234 426 134 541 
Königsbrüd . . . . . 7023 — 6 058 965 — 
Inn 35 E SS 35 us 

olo de 741 290 311 122 18 
Gia. s s ux i 3 411 — | 3110 -— 367 
Naun ho 3151 - Se PRIM ux 
Schirgiswalde . . 2 057 605 | 1187 265 — 
; 10 589 520 1 613 65 ! 8391 
Bad Laufid. . . . | 21 2 
e 3 360 30 | 2099 | 1199 32 
Rabenau ...... 3 251 — 707 | 2519 25 
Galínbetg. . . . . . 2 071 — 1 494 290 287 
SDA s vs vs 2 238 679 | 1 480 -= b 
5 191 — 21632 515 13 
BINDS ev xu, wa | 2 631 1003 113 
Tharandt 1 979 938 748 293 — 
N 834 — 2 6| 828 
Radeburg 4407 385 — 3119 903 
Dahlen R 39 593 269 60 264 — 
DE ks 2 463 — 1 
N 6 509 4261 216 | 1 956 16 


Name der Gemeinde 


überhaupt 


Wert- 
papieren 


1 


C. Landgemeinden. 


elsnitz 
Schönefeld 


Niederplanitz 
Leutzſch 


Ebersbach 


Großſchönau 


Niederhaßlau . . 


$opidenbroba. . . 


Weinböhla 


Schedewitz 
Ellefeld 


Paunsdorf 
Gautzſch 
Olbersdorf 


Lichtentanne 


Heidenau l 
Sohland a. b. Spree . 


Ebersdorf 


Städte I zuſammen 


Städte II s 


Landgemeinden zuj. | 


Gemeinden überhaupt 


«„ WEM MC 


Oberplanitz 


Neugersdorf. .. 
o 


Geifhennersdorf . . . 
Großröhrsdorf... 


„ Q0 
e 
„ € '"» WR ` 


Wittgensdorf. 
Klingenthal. 
M 
Großzſchocher-Windorf 
CVE 
Hartmannsdorf . . 
BENE E RE 


2 618 466 


2 3 | 4. 5. | 6 
13168 | 6371 1611 5 d x 
11050| 259 2669 5 d 9 475 

9729| 226 4 359 

415 7 180 288 — 

$9001] do c 620 1080 

1067 572 — 395 100 
18 5744 — | 9544 8865 165 

3394| 1967 612 518 297 

8543| 240 7802 501 e? 

1 292 20 790 482 — 

4 885 21 216 4648| — 

1253 1 

3948| 220 1 365 2 363  — 

3511] 2782 . 729 — m 
13972| — 16 1919 11337 

1521 «Lo - 162 — 

7353| 1 "T 834 149 5 353 

2789| 1157 751 796 8⁵ 

2687] 1088 — 916 683 

1720| 880 256 580 4 

7 849] 1490 588 5771| — 

8490| — | 8496 64 — 

2270| — | 1798 542 — 
720| 538 — 182 — 

3651| 1499 18392 744 16 

inm a — DP. am 

40111 811[ — | 3200 — 

7078] 489 222 4815 1552 

1040] — 426. 6144 — 

780 700 270 440 — 

2038| 8290 190 58 1031 

224 520 — 1972 — 
1842| — 733 762 347 
480 — 480 — = 

1097 15 903 179 — 

Cat 4 — | fe 

197$] — [| 1 — 

2966| — | 1087 12 1917 

7104 — 242 468 — 

2435 102 87 1153 1093 

2213 245 1093 945 = 

993| — 6240 497 3996 

881 98 71 746 36 
1 275 90 
821 73] — 748! — 

2829| — | 1711 2096 822 

3542|  181| 1092 2 215 54 

5246| — 376 220 4 650 

nT R 51 329 80 
2346| 115 1774 5 459 
00] um D oes 350 16 

399| — 168 231 — 

Ech EE oes 1050 — 

1288 BB: aa 798 441 

21151 680 807 336 292 

2234 600 1934 184 56 

10901 — 358 123 9 

2 883 641 |509 005/456 596 712 266 1 205 774 


509 005,451 961704 244| 953 256 


94 186 | 17 847| 30 451| 29 865| 16 023 
79416 | 15 815| 29 291 25 557 8 758 
188 250 | 24 019| 59 634 66 838| 37 759 
186 929 | 23 986| 59 634 65 550, 37 759 
3 166 077 550 871/546 681/808 o 259 556 
2 884 811 1548 806.540 886795 351| 999768 


1) Die kurſiv gedruckten Zahlen geben bie Beträge abzüglich der durchlaufenden Poſten, bie anderen Zahlen bie Beträge einſchl. der durchlaufenden Poſten an. 
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17 830 
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17 024 

5 091 

6 998 


5 449 
6 935 
11 943 
9 340 
9 530 


7147 
3 131 
8 799 
2 500 
5 561 


9 477 
7 236 
5 767 
5 237 
TLA 


9 850 
2 451 
3 105 
5 959 
5011 


5 136 
4 231 
3 416 
2 541 
4 490 


480 225 | 342 028 


171 303 | 131 175 


144 451 
45 168 


18 768 
22 410 
24 550 
33 969 
20 190 


19 668 
10 880 
21 348 
16 599 
16 683 


17 343 
17 830 
5 468 
12 765 
7 870 


18 732 
9 957 
13 639 
11 459 
4 642 


1 604 
11 592 
17 024 

5 091 

6 998 


5 449 
6 935 
11 943 
9 340 
5 530 


7147 
3 131 
8 799 
2 500 
5 561 


9 477 
7 236 
5 767 
5 237 
riy: 


9 850 
2 451 
3 105 
5 959 
5011 


5 136 
4 231 
3 416 
2 541 
4 490 


54 093 
34 055 


15 116 
16 982 


342 028 |13 860/13 860 
131 175 | 6 039| 6 039 


54 093 
34 055 


13 091 
16 982 
19 867 
13 627 
11 114 


10 491 
9 859 
9 863 
8 429 
6 843 


7341 
6 985 
5 880 
6 980 
7 368 


7 362 
5 062 
5 144 
6 582 
5 399 


5 505 
5 188 
5 512 
4 230 
4 700 


4 220 
4 664 
3 848 
5 079 
4 937 


4 382 
3 317 
3 118 
3 127 
4 258 


3 218 
3 616 
3 061 
9 790 
3211 


3 347 
3183 
2 975 
2 638 
2 675 


2 481 
3 205 
2 442 
3 018 
2 892 


2140 9 140 
1411| 1411 
461 461 
993| 993 
9 445| 9 445 
675 675 
545 545 
686| 686 
610 610 
770 770 
385 385 
1327 1327 
947 947 
474 474 
325 325 
422 422 
244 244 
402 402 
376 376 
1246 1246 
393 393 
1204/1204 
333 333 
51 61 
2349 2 349 
472! 472 
1 386 1 386 
593 593 
239 239 
222 222 
134 134 
373 373 
498! 498 
100 100 
401 401 
208 208 

- — 
356 356 
407| 407 
401 401 
217 217 
756| 756 
231 231 
379 379 
1801 1 801 
551 551 
973 973 
208 208 
683 683 
224 


ui 


aa Google 


21 981| 21 981|1 613 243| 79653 |6 8i 
282 489 136 214 be | 


12 415 


108 


91 

82 665 
185 

4 938 


12 084 
10 206 
720 


320 

9 

888 

4 239 
1 532 


— ͤbG— 


e 


— S Einnahmen ER, Ve ; 
d — darunter aus Kei y | 
zusammen Gebühren, Sporteln | Seng fir | >» 
Sa i di ere, Basttiger | gesong | ` Militärneien anderen Quellen _ — 
[es EC omg * 
bzügl. der bzügl. d bzügl. d , | abzügl. rt we 
überhaupt kn überhaupt eor überhaupt de Steg no m der durch. überhaupt d ced H 
ben Poſten den Poſten n Boften | haupt laufend] haupt laufend den Boften ef 
Peoſten Voſten $ EL 
Mark d oux 
4. 5. 6. t 8 9. 12. 5. qM 
] E 
2 346 27311 707 016 606 193 591 793 | 318 093 | 318 093 — | — [149 017/139 991[1 272 370| 657 139 | 5 


L 
P rS 


x wer 


A | 
" 
d 


SZ Cem E 


TS GS 
a: - Ji mn = a EEE. a Sa > " ME 
r - b: I p SS = "" we [> 2 


. 
9. 


— "n 


So de oh o te c Oo e Sαπ PISS toO 


SS ERR . BERA E9226 S0SES — . — 5 


tete Bd VANGO t 
E 
[o 
— 


Bee ABESE 35 


Fa O3» 0» 05 


Verwaltung“ der politiſchen Gemeinden im Jahr 1910. 


fammen 


abzügl. der 


durchlaufen] überhaupt 


den Poſten 


15. 
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ſachlichen Aufwand 


Perſonalauſwand 


16. 


1 Mee 
uſw.) 


abzügl. der 
durchlaufen 
en Poſten 


17. 


4756 110 3 182 407 2 978 897 
4988 940 3 873 866 3 873 866 
1992 882 1 131 714 1113 231 


734 936 
464 102 


282 356 
265 906 
256 812 
316 681 
151 673 


141 556 
167 997 
155 102 
129 642 
138 750 
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115 819 
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92 190 
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80 145 
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49 790 
59 717 
62 204 
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100 900 
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76 345 
52 443 
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93 920 
61 339 


58 776 
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61 976 
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66 296 
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40 948 
38 373 
47 788 
40 525 


38 335 
33 670 
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46 195 
45 701 
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19. 


259 059 
57 656 
61 601 


26 243 
35 269 
25 089 
27 839 
19 242 


27162 
13 061 
17 010 
17 699 
14 534 
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27 506 
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19 604 
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16 994 
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5 994 


2 757 
16 360 
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10 329 
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darunter für 
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haupt laufenden] haupt laufenden 
Poſten Poſten 
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83 915 83 915 
776 776 
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836 
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533 533 
849 849 
49 49 
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20 959| 20 659 


101 101 
335 335 
42 42 
3400| 3 400 
4 4 
357 357 
841 841 
1084 1084 
40 40 
82 82 
594 594 
20 20 
12 12 


23 295 
39 114 


17 236 
21 356! 
37 858. 
12 015! 

7 796 


2 635 
11 203: 
4 957 
9 032 
7719, 


7 976 
2195 
5 517 
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767 
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2 286 
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1831 
4 613 


3 041, 
1 218 
4 978 
2 372 
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8 663 
2 229 
6 107 
5 155 


3132 
1 555 
1 917 
6 702 
Md 
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288 

9 949 
3 108 
12 725 


14 607 
2 764 
17 488 
1186 
226 


1 440 
3 309 
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2 740 
1 914 


163 528| 500 572 


23 295 
39 114 
4 721 
5 600 
28 573 
12 015 
7 796 


2 635 
11 103 
4 549 
9 032 
* 719 


7 976 
2 195 
5517 
6 185 

167 


5 465 
2 286 
3 364 
1 831 
4 613 


3 041 
1 218 
4 978 
2 372 

548 


6 296 
8 328 
1 746 
6 107 
5 155 


3 133 
1 555 
1 917 
6 702 

869 


3 878 
288 

9 949 
3 108 
12 725 


14 607 
2 661 
17 488 
1 186 
226 


1 440 
3 309 

375 
2 740 
1 914 


Name der Gemeinde 


A. Städte I, 
Leipzig. 
Dresden. 
Chemnitz. 
Plauen. 

Zwickau. 


Zittau. 
Freiberg. 
Meißen. 
Bautzen. 
Reichenbach. 


Crimmitſchau. 
Meerane. 
Glauchau. 
Werdau. 
Döbeln. 


Pirna. 
Aue. 
Wurzen. 
Mittweida. 
Annaberg. 


Limbach. 
Hohenſtein⸗Ernſtthal. 
Falkenſtein. 
Rieſa. 
Oelsnitz. 


Frankenberg. 
Radeberg. 
Auerbach. 
Waldheim. 
Großenhain. 


Kamenz. 
Grimma. 
Sebnitz. 
Löbau. 
Oſchatz. 
Olbernhau. 
Buchholz. 
Eibenſtock. 
Schneeberg. 
Roßwein. 


Borna. 
Markneukirchen. 
Treuen. 
Markranſtädt. 
Burgſtädt. 


Biſchofswerda. 

Leisnig. 

Mylau. 

Siche 
borf. 


a. 
Hainichen. 
Marienberg. 
Penig. 
Netzſchtau. 
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Noch Tabelle 9. 


Name der Gemeinde 


o eon 
o n 
Lengenfeld 
o 3 oo s 


BESOIN 2-4 3» 25 


Schwarzenberg i 
o 
Neuſtädtel 


Noſſen 

Schöneck 
Dippoldiswalde. E ; 
Lommaͤtzſch 


Pulsnitz 
Königſtein 
Schandau 


B. Städte II. 


ir 
ofanngeorgenjtabt . . 
Elſterberg 
Biventälts 2.3 x oaov d 
Geringswalde 


Schirgiswalde 
Bad Lauſick 

Lengefeld 
Rabenau 
Callnberg 


Strehla 
Brand 


C. Landgemeinden. 


hn 
Schönefeld 
Niederplanitz 
Leutzſch 
Oberplanitz 


zuſammen Gebühren, Sporteln 
und Strafgeldern 
| abzügl. ber abzügl. ber 
überhaupt durchlaufen] überhaupt durchlaufen⸗ 
| ben Poſten | ben Poſten 
2. A. 4 | 5 
15 913 8 039 2 573 | 2 573 
29628 15 078 3811 | 3811 
37 825 8 649 4 223 3 952 
14 986 4 402 302 302 
12 179 | 11 685 2 160 2 160 
9 506 7 356 9 874 2 874 
19850 | 8590 | 1932 | 1932 
20662 | 6100 2 606 2 606 
16 785 8 372 3 662 | 3 662 
15 376 | 6585 3 099 2 908 
22971 | 8221 2696 | 2696 
297457 | 5678 | 2414 | 2414 
21 819 | 10 609 4961 4961 
15351 | 8801 4 608 4 608 
23 802 8 810 — —— 
31 879 9393 | 2798 2 798 
9167 9167 2 563 2 563 
15 298 | 7426 | 2586 | 2586 
10075 | 8945 | 3061 3 061 
10 598 ! 6878 | 2051 2 051 
25256 | 11847 | 2 466 2 466 
25 125 14 133 — — 
11 498 11 498 796 796 
17 383 6 928 | 3839 3 839 
9 189 5 654 2 005 2 005 
19 910 7 008 1284 | 1284 
7 543 6 159 3 823 3 823 
18 047 8 422 1 814 1 814 
10 367 4 872 990 990 
11 219 | 4244 721 721 
15 454 6 979 1 401 1 401 
9 645 3 039 380 380 
12 431 7381 979 979 
18 166 5101 1 567 1 567 
18692 | 5394 516 516 
7713 3 339 721 721 
10 259 4249 1 299 1 299 
6 811 2 411 — — 
1 494 1 494 26 26 
15 356 | 14 556 3 528 3 528 
11 576 3 119 484 484 
5 636 | 2 586 900 900 
8 620 | 5 420 1 003 1 003 
3 030 3030 | 1490 1 490 
6 836 | 3 763 1 283 1 283 
13 342 6 355 1 482 1 482 
9 036 | 9 036 1 796 1 796 
21 307 2 547 1 080 1 080 
8 717 1 602 230 230 
8413 4486 | 2313 2 313 
8 543 5 773 1 216 1 216 
28 166 | 21216 | 5408 | 5408 
57413 | 24 977 5 301 5 301 
8 805 8 305 9 705 2 705 
37498 | 20598 | 10 697 10 697 
11 520 10 445 2 564 2 564 


A Gntfdübigung für 
Beſorgung ſtaatlicher 
Peeſchäfte 


320 


Einnahmen 


abzügl. der] aper. | 


überhaupt durchlaufen 


| ben 
| 
2 296 2 
3332 | 3 
2 456 2 
2 650 2 
1 952 1 
2 460 2 
2 328 2 
2 076 2 
1 873 1 
2 265 2 
1 827 1 
1 992 1 
2 038 2 
1 751 1 
1 688 1 
2 951 2 
1 315 1 
1 373 1 
1 560 1 
1 596 1 
1 637 1 
1 618 1 
1 453 1 
2 017 2 
2 033 2 
1 871 1 
1 698 1 
1 668 1 
1 176 1 
1 310 1 
997 
1 395 1 
1 770 1 
1 220 1 
1 276 1 
1 108 1 
1 107 1 
1 380 1 
545 
1 872 1 
1 147 1 
957 
1 164 1 
1 450 1 
989 
1 165 1 
2 647 2 
1 160 1 
1 205 1 
1 314 1 
1 864 1 
5 285 5 
3 712 3 
2 574 2 
5 614 5 
4 722 4 


Poſten 
Mark 


darunter aus 


abzügl. 

der 
Haupt lauſend. 
Poſten 

8. 9. 
239 | 239 
459 | 459 
850 | 850 
151 | 151 
108 108 
CT 744 
270 270 
182 | 182 
269 , 269 
163 | 163 
867 | 427 
1 
972 972 
167 167 
472 472 
660 660 
323 | 323 
369 | 369 
1 565 1 565 
500 | 500 
847 | 847 
453 | 453 
205 | 205 
1 331 | 236 
489 | 489 
— nm 
205 | 205 
250 | 250 
1 1 
395 | 395 
260 | 260 
199 | 199 
839 | 239 
50 50 
285 | 285 
150 | 150 
le 
130 | 730 
390 390 
16 16 
83 83 
637 | 537 
632 | 346 
1151 1151 


Standesamt | Militärweſen 


über · 

haupt laufende 

10. 11. 
15 15 
1234 | 1234 
4 4 
577 | 577 
356 | 356 
14 14 
11 11 
7 7 
542 | 542 
1 1 
2329 | 9 329 
13 13 
44 44 
1498 | 1 498 
1565 | 1565 
2872 2872 
14 14 
4298 4298 
5 5 
315 315 
1 1 
Ti 1 
1308 | 1 308 
839 | 839 
9 9 
1118 | 1118 
1170 | 1170 
996 | 996 
1 1 
484 | 484 
374 | 374 
631 631 
970 | 270 
746 | 746 
60 60 
467 | 467 
411 411 
sed dE 

| 

6 370 | 6 370 
35 35 
2897 2 897 


überhaupt aufen · 
den Poſten 
KK SE 

10 790 | 2916 
22 026 7476 
29 913 1 007 
11 180 596 
7 916 7422 
3 487 1337 
14 457 3 197 
15 696 1134 
11 057 2 644 
9 736 1 136 
17743 | 2993 
29 183 844 
18 119 849 
8 007 1 457 
21 947 | 6955 
26 314 | 3828 
3201 3201 
9774 | 1902 
2259 | 1129 
6568 | 2848 
15290 | 1881 
23002 12 010 
8 087 8 087 
11 074 619 
4945 | 1425 
15424 | 3617 
1 532 148 
14565 | 4940 
6893 | 1398 
8 144 1 169 
13 056 4 581 
1618 | 1012 
8563 | 3513 
14 209 1144 
16 279 | 2981 
5 623 1 249 
7170 1 160 
4 218 418 
873 873 
9040 | 8240 
9 525 1 068 
3 779 729 
6453 | 3253 
90 90 
3818 745 
9905 2918 
3736 3736 
19 051 291 
1 282 167 
4 375 448 
5380 | 2610 
10 566 3 616 
47733 15 583 
629 129 
20 036 3 136 


4234 | 3159 


LE 


921 


Aus gaben 
m S darunter für 
Berjonalaufwand ſachlichen Aufwand 
(Beſoldungen, sBeufionen (mans Beleuchtung, Standesamt Steuern Militärweſen ſonſtige Zwecke 
Llc mm c „Cf c . p s o s eee sn Name ber Gemeinde 
abzügl. der abzügl. der bzügl. der abzügl. abzägl abzügl. get, der 
durchlaufen | überhaupt durchlaufen überhaupt 1 über. der durch.] über der urch über- der buch überhaupt 1 
den Poſten den Poſten den Boften | Haupt e haupt eom. haupt lox Mesa ben 'Boften 


Mark 


22 335 


18 655 
14 026 
20 975 


55 995 
77 550 
20 839 
63 045 
27 335 


16. 


25 191 
33 614 
29 920 
24 255 
25 512 


50 480 
29 211 
31 430 
23 372 
21 451 


24 220 
29 199 
28 460 
24 068 
34 419 


39 554 
18 459 
20 150 
20 731 
12 198 


27 134 
31 015 
20 754 


20 604 
16 219 
18 830 
11 440 
24 074 


15 875 
16 503 

9 865 
13 326 
16 615 


14 133 
15 056 
12 915 
10 870 
13 890 


4 104 
20 330 
10 857 

8 037 
13 902 


9 630 
8 339 
14 964 
17 626 
16 737 


13 549 
8 972 
13 405 


35 410 
63 454 
13 762 
46 568 
20 540 


17. 


25 191 
33 614 
29 920 
24 205 
25 512 


50 050 
29 211 
31 430 
23 372 
21 451 


24 220 
29 199 
28 460 


24068 


34 419 


39 554 
18 459 
20 150 
20 731 
12 198 


27 134 
31 015 
20 754 


20 604 
16 219 
18 830 
11 440 
24 074 


15 875 
16 503 

9 865 
13 326 
16 615 


14 133 
15 056 
12 915 
10 870 
13 290 


4 104 
20 330 
10 857 

8 037 
13 902 


9 630 
8 339 
14 964 
17 626 
16 737 


35 410 
63 454 
13 662 
46 568 
20 540 


3 656 
9 642 
5 596 
d 357 
9 474 


3 994 
.6 094 
4 649 
4 682 
3173 


4 241 
8 894 
5 504 
5 943 
5 373 


5 276 
2 848 
3 603 
4 966 
3 493 


5 065 
5 603 
3 866 


3 843 
5 144 
6 885 
3 560 
5 913 


9 603 
3 997 
4 855 
2 460 
3 054 


3 329 
2 827 
2 901 
3 224 


6 778 


400 
3 720 
2 766 
1 263 
1 840 


1 658 
3 135 
2 590 
4 084 
2 488 


2 483 
1 636 
2 868 


6 364 
11 129 
2 280 
5 725 
684 


28. 


Lößnitz. 
Kirchberg. 
Lengenfeld. 
ſchopau. 
eyer. 
Rochlitz. 
Oederan. 


Pegau. 
Ehrenfriedersdorf. 
Groitzſch. 


cha. 
Schwarzenberg. 
Neuſtadt. 
Neuſtädtel. 


Noſſen. 
Schöneck. 


Thum. 
Dippoldiswalde. 
Lommatzſch 
Pulsnitz. 
Königſtein. 
Schandau. 


B. Stãdte IL 


artha. 

ohanngeorgenſtadt. 

lſterberg. 
Zwenkau. 
Geringswalde. 


Wilsdruff. 


Königsbrück. 

Frohburg. 
wönitz. 
chlettau. 

Naunhof. 


Schirgiswalde. 
Bad Lauſick. 
Lengefeld. 
Rabenau. 
Callnberg. 


Radeburg. 


Dahlen. 
Oſtritz. 
Mügeln. 


C. Landgemeinden. 


Oelsnitz. 
Schönefeld. 
Niederplanitz. 
Leutzſch. 
Oberplanitz. 
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Ha oss? 


(HEET | Ber Egira | 
r Iq. ecc uw ce 
7 T- — 2 "X 
Ee — Wai p- 27 
r := reif mir 1129 1 1 
a pry ! Lei 2211 
1 & d 

Hear „ S Lu E 1937; 4 
Manes domo Le) 5145; £t 6 635 6 
dee sr ae $ 75. $t 3880 3 
rin T e. Tor: i 024 Ist — — 
Wuvveiscá 224. ud. 157 4 7 2 335 2 

nn 2, 7. 2e r77 ed ne 2 421 2 24 
Mac Aun Zeen 22 4223 e 2 843 2 84 
Xung. 12 4:2 Fw 2 4.7 Zee 2 996 3 99. 
yr: SE eg 2 325 3. 3114 3 114 
Ce Annon 2s dt 8 2 22 2 250 2 24 
dd l ur. : A 747 12.2 1 * 2 563 2 u 
J) a D us ps I 2 13, 2 13 95 
ee. Xl tus „ e 333 Ce PE 
„„ 5 „ 147° 1: 2 Te 2 Ie 40 035 
*iryp o. a 2 1471 194 11:93 119 73 419 
Car, „ paa 43. ↄü44˙ (äi 126 317, 317 24 827 
„„ 27. 1272] 1605 11] 205 26 34 788 
322 ME 15.3 4 4^ ra ges SE 2 55. 20 155 
„ „„ „ 132 127. 725 92 1944 — 194 96 415 
„ ur M dope 9 . 3 14. UE Vie 5335 353% 38 158 
AVE 2L 21275 14% 6 65 Es 63 67 555 
I uam. 22. 135% 2 72 2 Nä 1 via 17 43 573 
(un ut uisa cie d 6 222 4 1*: 1515 151 * 1774 1772 24240 
ME ; 313) 713 2 243 2234 4787 4787 12 383 
„„ : 21451 2143 4 219 4 21% 2 610 26/1 31741 
ee Tp Lcx v we 2 12 7,19 6 62t 2 712 2 712 1 691 1 651 91 658 
ys EE 7705 426 1753 1 753 287 287 94 419 
„F 14 672 7 539 2 062 2 (62 1812 1812 24 871 
„/ —·»-A uus 2 7, 2 7 923 923 1279 121 19 48 
Gia, reti, Et 19 013 3 *.. 2 63 2 038 1 727. 1727 23 349 
„„ EET EM 5 353 31% 1643 1 643 1550 1 556 16 $58 
. : 15212 4 242 2 343 2 343 ] 934 1 934 22 408 
„„ s 5 510 Ha 1 029 1 029 1 693 1693 19 419 
€ vtr ; 10035 1003 1 655 1 695 2 619 2 619 20 320 
GE ...... ; 9 125 56047 2 078 2 078 1 531 1531 16 881 
% éͤ·˙ een 3412 2 4% 887 ER 2 446 14% 11 844 
Herren v 4o 4 100 4 1! 9] 901 1509 1 509 17 123 
Maunstotl 2. 2. 15059 455° 9 334 2 334 1 692 1 692 23 972 
t l0. 2.2. un 92912 93714 3112 3112 251 2511 26 250 
Cle bor i 1 533 ] 39% 699 699 299 299 10 Bei 
Lichtentaune .. 8 166 3 166 1 467. 1 407 1677 1677 10 10; 
Bet ou PEORES : d 320 4 320 259414 2594 1505 1505 24 731 
Sohland g. d. Spree. 6 271 6271 424 424 1 008 1008“ — | == 9 973 
Ebersdorf. ; 2 947 2047 — — 1675, 1675] 209 209 10 72) 
Oberfrohnaz ... 9 540 4 746 1379. 137 2 393 2393| 213| 21^ 22 623 

| 

Elbauu 10 2% 10 2 1555 1555 1794 1794 17 823 
VöhlitL Ehrenberg. .. 7216 4 659 2 366 2 366 1 453, 1 453 98 473 
&lopfde . . .... : 18487 10 883 2 1211 2121 2 691 2 691 31633 
Dohlen ; 6045: 6 394 2 033 1382 1 884 1 884 97 4 
Kopi -f 13085 4193 2051 Sou 1871| 1371 99 413 
Crottendorf 4659 2924 1360, 1360 e 834 15 458 


A. Städte J zuſammen. 
B. Städte TI JP 
C. Landgemeinden zuf.. 


Gemeinden überhaupt 110238460 


144 947 


38 170 


9 119 141 5 041 1552 540 352 2 005 2181 216 139 
314 735 
804584! 537018| 145 925 143 779| 153 211 


, 723 120|2 724 4472 187 167|1 408 855 1 400 218184 718182 2971420 843 


38 170 


21635 (029 
633 353 
1642 407 


1213 267063 568,63 12> 
3949.| 6 331 4636| 8 1090 8109| 222 620 54542 
147 461014 819/14 5330 44 u 44 460| 446 034| 186 785 


411 682]5 599 59711 641 756[23 915 79? 


39 505' 


A " Lud Ausgaben AA "UWEWWI[WARTIT* 
ERIK ec Ex . omncs mte 
ſammen Perſonalaufwand ſachlichen Aufwand 
(Beſoldungen, Penſionen | (Miete, Beleuchtung, Standesamt Steuern Militarweſen ſonſtige Zwedle 
t uſw.) Heizung uſw.) 


Name der Gemeinde 


abzügl. der abzügl. 


a Be Met aer bet über- der durch-] über: v us. über- ber crea ot JA d 
den Bohen — 4 Pollen Së - m baupt E 9 51 haupt 1 5 haupt gp so überhaupt dia KEN 
Mark CH 
15. 16. 17. 13. | 19. $9 hb X $5. 23. 24. 25. 26. 41. 28 
36 02 18 852 18 852 6 856 6 856| 1784, 1784] 7059| 7059 2 2 1 469 1 469 Neugersdorf. 
60 787 46 570 46 570 9 371 9 371 493 493 195 1951 — == 4 158 4 158| Radebeul. 
45 377 32 429 32 429 4 157 4 157 54 54| 2 420 2420] — — 6 317 6 317] Deuben. 
31 716 18 854 18 854 7 648 1 648 69 69 2 770] 2770] 1 825 1825 550 550| Ebersbach. 
26 324 18 320 18 320 5 385 5 385 308 8 936 936 4 4 1 671 1 671| Rodewiſch. 
45 743 30 973 30 9731 11199| 11199 100 100| 1867 1867] — — 1 604 1 604| Mockau. 
35 480 27 694 27 694 1 537 1537 1233| 1233| 2064 2 0644 — — 2 952 2 952] Potſchappel. 
29 180 20 322 20 322 8311 83111 — = 97 97 14 14 436 436| Lugau. 
25 019 21 217 21 217 1 179 1179 — — 1285 1285 — —- 1 338 1 338| Wilkau. 
24 470 18 132 18 132 3 412 3 412| — —- 1698| 1698| — — 1 228 1 228| Seifhennersdorf. 
25 592 13 601 13 601 4 282 4 282 151 1511 1030 1030| 5104 5104 1 424 1 424| Großröhrsdorf. 
21 933 13 311 13 311 4 813 4719 — — 1805 18051 — — 2 098 2 098] Großſchönau. 
23 857 13 455 13 455 5 714 5 7144 — — 740 7440 — — 3 948 3 948| Gersdorf. 
40 035 17 450 17 450] 12 640 126401 — — 1545 15451 4 000 4000 4 400 4 400| Thalheim. 
13 419 47 108 47 108 7083 70834 — — 15 899| 15 89994 — -— 3 329 3 329 Blaſewitz. 
24 827 16 643 16 643 883 883 — — 111 1111 — — 7 190 7190 Oberlungwitz. 
34 78 20 018 20 018 3 412 3 412 94 94 712 712 18 181 10 534 10 534 Schönheide. 
20 155 13 115 13 115 3 039 3039| 1184 1184| 2366, 2 366 451 451 — —— Reichenau. 
26 416 10 580 10 580 5 348 5348 — — 541 541 9 947 9 9471 — — Reinsdorf. 
38 15 30 611 30 611 5 253 5 2534 — — Sy E. v. 100 100 2 157 2 157| Mügeln. 
67 555 43 434 43 434| 118623, 11 862 663 663| 7 986 7986| — — 3 610 3 6101 Loſchwitz. 
43 57 30 101 30 101 6 543 6 543| 3 022 3022] 1744| 17744 — —-- 2 163 2 163| Wahren. 
24 240 13 875 13 875 3.705 3 755 593 593 137 137| 1034, 1034 4 846 4 846| Harthau. 
12 383 10 101 10 101 1 589 1 589 600 600 93 934 — — — — Niederhaßlau. 
37 741 15 107 15 107 5 885 5 885] 2900, 29001 3021, 30211 — — 10 828 10 828 Kötzſchenbroda. 
19 967 14 564 14 564 4 585 4 585 61 61 502 5029] — — 1 946 255| Weinböhla. 
24 412 17 310 17 310 4 539 4 539 47 47 127 1271 1298| 1298 1 091 1091] Wittgensdorf. 
24 871 12 846 12 846 5 733 5 733 443 443] 1871| 1 871 52 52 3 926 3 926 Klingenthal. 
12 408 6 431 6 431 2 769 2 769 770 7701 1481| 1481 12 12 945 945 Gelenau. 
22 982 15 893 15 893 4 476 4 476 EN 73| 1360| 1360 200 200 980 980| GroBafd)od)er-38inborf. 
16 858 12 293 12 293 3 317 3 317 700 700 74 "4 — — 474 474| Lauter. 
22 408 14 901 14 901 6 603 6603] — | — 871 8711 — — 33 33| Hartmannsdorf. 
19 409 11 615 11 615 5 422 5 422 106 106 623 623| 1426| 1426 217 217| Grüna. 
20 320 14 022 14 022 3 643 3643| — | 1216| 1216| 1274 1274 165 165] Schedewitz. 
16 581 11 423 11 423 3031 8031 310 101 1376| 137 507 507 235 235 Ellefeld. 
11 844 8 247 8 247 3 458 3 4581 — — 73 734 — — 66 66| Hohndorf. 
17 122 10 487 10 487 3 873 3 873 69 69 491 491| 1529| 1529 673 673| Neukirchen. 
23 572 18 716 18 716 2 583 2 583 458 58| 1511 15111 — — 704 704| Paunsdorf. 
26 260 18 414 18 414 4 008 4 008 509 5091 2359, 2359| — -— 970 970| Gautzſch. 
10 900 5 962 5 962 2 635 26351 — — 1367 1367 247 247 689 689| Olbersdorf. 
10 101 7119 7119 2 204 22044 — — 676 676| — — 102 102] Lichtentanne. 
24 731 17 098 17 098 5 051 5 051 640 640] 1302, 1 302] — — 640 640 em 
9 973 2 953 2 953 213 213 550 550] 1220, 1220| 4808 4808 229 229] Sohland a. d. Spree. 
10 720 7 924 7 924 1 328 1 328 71 71 16 161 1058, 1058 323 323| Ebersdorf. 
22 022 16 915 16 915 4 752 4 152 540 540 12 12 100 100 303 303] Oberfrohna. 
17 923 12 009 12 009 94 94| 1109 1109 220 220] 1246 1246 3245 3245| Eibau. 
28 473 19 045 19 045 4 905 4 905 270 270] 1 450 14501 — — 2 803 2 803 onde T AN 
30 886 19 948 19 948 7 478 6 731| — -— 2 793| 2 793 786 786 628 628] Klotzſche. 
27 482 19 740 19 740 2 877 28771 — — 2844 2844| 1 707 1 707 314 314| Döhlen. 
21 863 13 498 13 498 6 442 6 442 64 64| 1374| 13744 — —- 1 035 485| Copitz. 
15 466 10 912 10 912 3 007 30071 — — 1160| 1160] — -—- 387 387| Crottendorf. 


18 857 576|13 276 908/13 040 490|2 380 483|2 100 602|383 321 327 195|714 4760694 877460 990 442 05704 418 8442 252 355| A. Städte I zuſ. 
593 320| 390 667 389 927| 99304| 94 520 10 221 6 247 34 041| 33614| 9251) 9251| 94879| 59 761 B. Städte II guf. 
1629 108| 1081 892| 1081 792| 266 364| 260 6230 28 271 23 054| 97 235| 97 235] 47 591 47 591| 121 054| 118 813| C. Landgemeinden zuf. 


21 080 004114 749 467.14 512 20902 746 15112 455 7451421 813 


356 496|845 7520825 726|517 832/498 899|4 634 7772 430 929| Gemeinden überhaupt. 


Digitized by Google 
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Tabelle 10. Der Polizeianfwand der politiſchen Gemeinden im Jahre 1910. 


| Einnehmen I Ausgaben 
n darunter aus darunter f für 
zuſammen Gebühren. Sportein | anderen Quellen zuſammen Gelbe enfo 8 
Name der Gemeinde ES un. EE, E RE sei p 5 ` | 
| ab rũgl. der abzug! der über ügl. d. abzüal. der ab züg . der ` | abzügl. der 
überhaupt wen Se überhaupt den Dale haupt LP überhaupt deen aiten überhaupt 3 überhaupt pr e 
Mark Mart 
1. 2. 8. 4. 5 6. 7. N. i y. 10 11. 1 "mn 
A. Stãdte I. | | | 
Leipzig 375 936 375 9360 178 T 178 6431197 293 197 293|3 173 320 3 051 73602 704 020 2 704 020 
Dresden 569 540, 569 5400 569 540 569 5400 e 075 576 2 040 48401 861 318 1 861 31 
Cgemnig `... 435 908 4198308| 119015, 119015|316 893 a 293% 233 681 1 224 506| 845916, 843 316 
Plauen 3221 3221 d . "| 3221! 3221| 448 030 447 430 338 432 337 
Bmidau. aun 33580 31 580 31 330 29 3300 2 250 2250| 247098, 246 698| 231 692 231 692 
| 
puroi EECH 16081, 14594| 12 636 12 6360 3 445 1958] 94 589 90 gel 83 436 83 
reiberg . g 14921; 14867 5 060  5060| 9861! 9807| 92322: 88 676] 82 234 80 
Meißen 77 500 77 500 2846 2846| 74 654 74 654] 136 436 134 8234 59 945 59945 
Bautzeeeenn 2512 2512 mn 2512 2 512] 90522 89 169 78888 78 
Reichenbach 2 829 829 : 829, 829] 68205 66 762“ 60 357 60357 
Crimmitſchau . „ .) y .. r 52073 52 021] 51347: 51295 
Meerane .. 2.2... 9904 9904 . ) . A 9904 9904| 52 925 | 52 925 49661! 49 661 
Glauchau 2175 2175 1837 1837 338| 338| 47637 47571 46543 46 543 
WerdaeWMun 1724 1724 459 459| 1272 1272| 32 976 32836| 27083 2708 
Döbeln 19099, 19 0990 1134 1134| 17 e 17965| 52018 52018| 31 821 31 821 
Pirna 623 3233. 3) . | 623 323] 33 566 33 566 32 766 32 766 
FNP P e us s 159 159 : : 159,  159| 25486: 25486| 23507 93507 
Wurzen 12 955 12 9555 3418 3418| 9 537 9 537 46 840 46 840] 36059, 3605 
Mittweida 2991| 2991 2949 2949 42 42] 25275 25275 23 219 23219 
rn ARN 5565| 5565] 5384 53844 181;  181| 30211! 30211] 24 655 24656 
Qimbad ....... 1764 1764| 1660 1660| 104 104] 26209 26 209 24327 248237 
„ 1580 1580 . H 1580 1580| 21240 21240| 19960 19960 
altenftein . . . ... 7431 7431 ; : 7431 7431| 28888, 28488| 20577, 2057 
EG ae xs 617 617 ; : 617, 617| 23 316 22466| 20179, 1932 
Oelsnitz. 11259 112599 3666| 3 666] 7593 7593| 33 546 32 616] 23 974 23 974 
Frankenberg 11190! 11 190 5 556 5 556] 5 634 5 634] 29 080 29 080] 28210 28 21 
Radeberg 250 250 ; . | 250 250 „ er) Jj ; 
Auerbachchch ee 11187 10887 206 2060 10 9810 10 681] 30 592 29092] 20 465, 20 465 
Waldheim 3194 28944 2814 2814| 380 800 17542; 17542] 16 479 16479 
Großenhain... . . . „ | 18 659 18659| 18659 18 65 
Kamenz 11282 11 282] 1003 1003| 10 279 10 2790 26624 15288 15 288 
Grimma ....... 1565|  1565| 1399 1399 166!  166| 19709 17306, 17306 
Sebnit!̃ ii 730. 680 1) 5 730;  680| 13330 12 400 124 
Löbu » 2:2 2 . s. 503 503 1) ) 503 503] 26690 22 824 22 824 
Oſche zz 1195 1040 9100 "ag 285 1300 23174 91117, 21117 
Olbernhau 900 900 900 9000 | 11 936 10300 10 300 
Buchholzvz 49 49 49 49 8370 7978 7978 
Eibenſt ock. 5902, 5 902 5 902 5902] 19463 10 356 10 356 
Schneeberr gg 288 288 2880 288] 16239, 14130, 14180 
Noßwein ......... 6 6 d 1) 6 6 1 928, . H í 
Borna 14812 14812 ; 14 812' 14812} 32 186 18090) 18 090 
Markneukirchen 4558 4558 ; 4558 4558] 15748 10 4990 10 499 
Treuen 1850 1850 1850 1850 . 8 961 8196| 8 196 
Markranſt dete 7420 740 . 7420 7420| 17498 15772, 15772 
Burgſtädte 500 500  . 3 "| 500 500 15 143 | 13 091 13 094 
Biſchofswerddeae 385 385 2 385 385 8745 7766 7766 
Leisnig 10 363 10 3634 2108 2 1088 8 255 8255| 18 588 16 704 16 704 
Mylau `... 1063| 1003 829 822| 241 241] 12777 11211 11211 
Lichtenſteinin .. 74 74 171259 74 744 1073 838 
Ado ws | | 10 043 9244 9244 
Stollberg 1093, 1093 1093 10933 ; 9 353 9 303 930 
poinigen F 985 985 1) 55 985 985 2208 . | : 
arienberr g 5013 5013 5013 5013| 15 102 8443, 8443 
Penig 2500 d 250 . 9 100 9100 9100 
Netzſchtau „ 192 192 10648 9 500 9500 


1) Sind in den unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeſtellten Beträgen enthalten. 
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Noch Tabelle 10. 


Einnahmen 


darunter aus 


uſammen ühren. S In 
Name der Gemeinde und Steaigebern —— 
abzügl. der abzüg!.der| _ abzügl. b. 
überhaupt durchlaufen] überhaupt durchlaufen] über. durchlauf 
den Poſten | ben Poſten] haupt | Po 
Mark 
1. ? 3 D 5 T. 
DNE ud. 4 v xd 2 443 2 308 2 308 
o 420 420 288 288 132 
0 x Rn 9 295 4 295 1 380 1 380 2 915 
MOM Lure py qeu 3531 3531 3 531 3 531 ; 
EM 973523243 ; ; ; a 
F 7100 7100 4290 229 281 
DAMEN. V. 10h os Uns 5 774 5 474 2175 2175 3 299 
P 1737 1737 1557 1557 180 
Ehrenfriedersdorr . . . 65 65 H d 65 
BENE uoa en wu 1 288 1 288 1 288 1 288 ; 
Ed oov o v xa 805 805 738 738 67 
T 2 679 2 679 2257 2 257 422 
Schwarzenberg 332 132 dé d 132 
3. o Det e AE. e SCH 388 388 388 
o xo. 4729 4729 4729 4729 e 
dee sis boe eorr 2384 2384 2 384 
r 653 653 653 653 : 
Thum 1842 1842 65 65 1777 
| Dippoldiswalde e i e 
Lommatzſch hh 1018| 1018 999 999 19 
/ A A 354 354 d 1) 354 
Zoe e See ws 3 284 3284 1942 1942 1342 
r ( / E e E 2 792 2 792 404 404 2 388 
B. Städte II. 
P Ve o A dis doo ve DR AE d 1216 1216 942 942 274 
Johanngeorgenſtadt 943 293 293 
T ER Er 2 827 2 827 340 340 2 487 
PCG 198 189 n " 189 
o 131 131 131 
TUUS uuo» ov wo 1 062 1 069 1 062 1 062 : 
BEN Sua» 2x2.w3-wu 591 591 239 239 352 
EWEN RE ol 123 123 d 1) 123 
alvo EE E 1 900 1 360 1 069 1 069 391 
R 1693 1693 1 693 
Gämigäteég e un a 810 810 495 495 315 
„ E S 1 445 1 445 1 360 1 360 85 
BOTEN ee E E 528 208 48 48 160 
"OBI a ˙ wre 1352 142 142 142 i 
C ue doo 2 348 2 188 1 928 1 928 260 
Shirgiswalde . . . 2»... . 
Mas. i453 3 52 i . 
„ 189 153 153 
„o s uo scs ; 
aD S. vos Yes NI 5 2) À 
GEN, d» dr d RU è . 
„ 83 83 83 
o 65 65 65 
„ , ^ s 
W 1000 e ; 
JUNE CEET EE 1 215 1 915 835 835 380 
uc SERGE 237 237 237 237 i 
SEDED. iode ient 914 914 9 9 905 
i C. Landgemeinden. 
! E des : i ) 
e 5 2: Ba er ; 
Moebpleni 2.5.25 1 587 1 587 1 340 1 340 247 
E" POP Be E E E T 730 730 726 726 4 
o : í 


1) Sind in den unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeſtellten Beträgen enthalten. 


zuſammen 


11 624 


13 158 
7159 


16 674 
10 911 


abzügl. ber 


| überhaupt durchlaufen⸗ 


den Poſten 


13 158 
7159 
10 279 
6 135 
D 465 


5 743 
4197 
4 194 
3 084 
4871 


6 896 
6 913 
4 312 
4 343 
4 708 


1 540 


3 326 
2 865 

249 
3 938 
2 308 
2 832 


5210 
3297 


2 801 
6 046 


17 600 
1" 415 

9 918 
16 674 
10 911 


2 Aus gab e 


darunter für 


Perſonalaufwand 


(Beſoldungen, Penſionen andere Zwecke 


uſw.) 


abzügl. der 


abzüg der 
überhaupt durchlaufen⸗ überhaupt durchlaufen⸗ 


den Poſten den Botten 
Mart — 
10. ' 13. 
| 

10 876. 675 
9 961! 1003 
12178 578 
11923 656 

5 884 1 
1121 1577 
7 823 3 635 
10 810 1016 
6 718! 234 
6 285 474 
8494 413 
7134 950 
7966 1133 
6 358 974 
2184 399 
: 2 305 
4815 714 
209 1 950 
5 863 711 
5 622 55 
" 2911 
8522 1283 
8649 2 975 
11908 1250 
5 545 1614 
7 766 2 513 
5 475 660 
4 746 719 
5 940 508 
4 053 144 
3151 1043 
2 657 497 
2253 2624 
6225 671 
6034 879 
4207 105 
4334 9 
3616 1218 

1540 

3076 "250 
2025 840 
E 249 
3558 380 
1840 468 
1000 1832 
4552 658 
2 879 418 
2 596 205 
4970 1076 
15623 15 623 1977 
15 105 15 105 2 310 
7946 794 1 972 
14710| 14710 1 964 
9195 1716 


Noch Tabelle 10. 


Einnahmen Ausgaben 


E i darunter aus WE barunter für 
m " e | Perjonalau e Rar 
"ems Gebühren, Sporteln | anderen Quellen pufammen (Bejoldungen, nd 
Name der Gemeinde — m SÉ ER D AUDAX uſw.) W 
abzügl. der abzügl. der abzügl. d. abzügl. der abzügl. der abzaͤgl der 
berhaupt d üb t durch | Aber durchlauf.] üb t durchlaufen - üb i À 
I den Bolten E M | ben Boiten Ec 
Mark Mark 
1 2 3. Š, 5. 6. 7. STI 3 10. 11. 12 Pe 
Neugersdorf. . . . . s. 4281 4281] 4264 49264 17 17] 10115) 10115| 9890 9890 9295 2 
NADEBENT uou uso ve Eo 612 512 83 83 429 429| 18 790 18790 17091 17091 1699 16% 
„ wu rl 1 896 1 896 1482 1482 414 4144 10676 10 676 8 437 8 437 2239 239% 
wenne xo mn 5 068 5 068 1 934 1934| 3134| 3134 8 450 8 450 7106 7106 1344 134 
Nob. uuo x3 372 372 372 372 8095 8095 7128 7128 967 957 
SHORE S. A 741 741 638 638 103 1034 13 gel 13069| 11 128 11 125 1944 194 
S 4 994 4994 560 560] 4434| 4434| 12 466 8 966 6 796 6 796 5 670 2170 
PA ( á i s 7 197 7107 6348 6348 7359 m 
EORUM ˙²˙ E Ab Rid E. d 8521 8521 7 383 7 383 1138 115 
Seifhennersdorf . . . . .. 399? 3992 3163  3163| 829 
| 
GroBrójrábot . . . l 6249 6249 5160  5160| 1089 1% 
Oropiónau. . . . 2... e 7839 7839 6 907 6 907 982 Qn 
DERON MESE n e i " 5 719 5 719 4 366 4366 1353 138 
een 385 385 385 385 7845 7845 5 955 5 955 1 890 189 
G AA 39 d D ) e 9 22 ue 22 0634 20 = 20 338 1 We 175 
F 76 76 76 76 4 490| 4 490 4 490 4 490 à | à 
Schönheide 376 376 331 aal 45 45 5952 5952 5647 5647 35 xw 
o ĩ ˙ · a 1737 1737 216 2161 1521| 1 521 6 526 6 526 4062 4 062 9464 025 
R 595 595 187 187 408 408 6487 6 487 5 389 5 389 1098 1 
ENEE" MN e | 1 192, 1 192 1 ES 1192 e | 
BONO 4.2 x 425 3 1 797 1 797 1 397 1 397 400, 400] 23 597) 23 527| 19349, 19349 4 128 418 
ar „ C NIU Nw MY. | 
F.! 3-x-21 378 5 » £5 1) — 1) 1) i 2 1 | 
Nieberbanlall x44 x 56 56 56 56 A 3311 3311 3196 3196 UN 1 
Kötzſchenbrodg . . . . . 736 736 736|  736| 7466 7466 6 550 6 550 JUNE. 
Zement. xo ob Bh 178 178 102 102 76 76 6182 6182 b 218 5218 964 Ls 
r 1 ; ^ " p e | 1) e — EN : E^ 
$lingentbal . . . . 2... 1 199 1 199 917 917 282 282 7991 7991 7 782 7782 209 20 
Coo eg e 281 281 e 2) 281 281 3929| 3929 3628 3 628 301 x. 
Großzſchocher⸗Windorf 960 285 960 285| 10793, 10793 9 584 9 584 1209 1K 
SOUPE £255 5 2943 d 63 = 1 4234 4234 3 700 3 700 534 50 
Hartmannsdorf : 5 588 5 588 5 005 5 005 583 15 
r SESS. 3 850 3 850 308 3081 3542| 3 542 8 496 8 496 3 994 3 994 4 502 dë 
ODSDUUDIB- du A e E e d "n z | 7709 7709 6 706 6 706 1 003; 105 
Celeb. e 8 E mg 885 885 693 693 192 192 3 743 3 74 2 770 2 770 ii g 
DODDO io Ze 9 2. AE 142 142 142 3643 3643 3 464 3 464 179 19 
Weulhbet a. ben EA 2 306 2 306 89 89 2217 2217 6 150 6 150 3 608 3 608 2542 NE 
gaunabogt `... 94 94 d "| 2a 2a 5514  5514| 5234 52344 280 * 
Ao wx vs i ; | 1292 1292 ; 1292, 1% 
DIBERSBOH 4» re SR 6 6 6 6 4 039 4039 3122 3122 er d 
Lichtentanne 8 N | 4466 4460 4409 440 6% 
o mm, n | 6900 6900 5275 5275 995 ë 
Sohland a. d. Spree . . . . | 1412) 1412| 1211 1211 201 * 
EE AC AN voix s 863 863 863 863 | 2 911 2 911 2 525 2 525 386 * 
Deren e A | 5783 5783 5167 5167 616; € 
- | 
VID AAA ; " | 
Böhlip-Ehrenberg . . . . | i 1049 1049 . 1049 1% 
W 925 92b 196 196 729, 729 8189 8 129 7 035. 7 035 1154 18 
DUM v 9-9 676 676 651 651 25 25 4911 4 260 3679 3679 1 232 3 
UG oes A A 6837 6837| 5790 5790| 1047 Ir 
r 116 116 2132 2132 


ka 116 
| 


A. Städte I zuſammen .. .[1 751 1961 724065| 980 666| 978666|770 530745 399|8 817 434 8 631 800|7 313 643 7 307 111]1 503 1911 3217 
B. Städte II zuſammen | 


C. Landgemeinden zufammen 


| — 
20 861 16 945 8706| 8706| 12 155 8239| 126 095 125 875] 105 246 105 1200 20 849 2 
38 350 37675 405 658 67112 Ei 


401 447] 338546, 338 546 
| mm 
.|1 810 407 1 778 685|1 006 938 1 004 938|803 469/773 747|9 349 1879 159 122|7 757 43517 750 777 


| : 
Gemeinden überhaupt 1 591 1521 4n > 


1) Sind in ben unter „Allgemeine Verwaltung“ eingeftellten Beträgen enthalten. 
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ber Straßen, Plage ujm. im Jahre 1910. 


Der Aufwand ber politiſchen Gemeinden für bie Neuherſtellung, Unterhaltung, Reinigung und Beleuchtung 


e 
enſte m 


chofswerda 
U A 
SUE ` e 
Jtenjteii 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


überhaupt 


216 022 


zuſammen 


52 004 
33 323 


55 709 
40 254 
96 177 


53 536 

2 702 
43 182 
69 376 
12 627 


1 821 
26 842 
8 246| 
18 241 
11172 


60 755 

2 949 
14 500 
12 650 
19 055 


636 
7 480 
38 821| 


l. ber 
Acer ër 
ben Poſten 


730 719 


270 217 
37 316 
52 004 


21 861 
176 548 
53 851 
40 254 
96 177 


53 536 

2 702 
43 182 
68 749 
12 627 


1 821 
26 842 
8 246 
18 241 
11 172 


50 755 

2 949 
12 000 
12 650 
18 423 


636 

7 480 
35 821 
8 288 
2 977 


3 394 
20 424 
312 

7 640 
4 970 


5 912 
5 081 
21 668 
291 

4 460 


8 410 


29 426 
42 478 
56 587 


10 698 
2 763 
10 798 
11 590 
6 585 


10 313 
856 

4 291 

. 10 077 


überhaupt 


34 557 
51 107 


31 363 
19 815 

8 326 
31 881 
96 177 
59 814 

2 702 
24 509 
67 555 
12 609 


1 731 
26 842 
8 246 
17 851 
11 029 


50 755 
2 949 
14 500 
9 003 
17 462 
605 

7 360 
28 790 
9 788 
2 977 


2 943 
13 011 
304 
7424 
4 970 


2 900 
: 532 
21 668 
271 

3 605 


35 926 
36 978 
53 587 


10 698 
1 630 


Einnahmen 


Sen géing 
den Poſten 


Mark 


12 253 


11 590 
1 045 


10 005 

786 
19 751 
10 077 10077 


| 


l. der 


707 046| 452 623 
291 146| 211 409 


34 557 
51 107 


19 975 
10 084 

6 468 
31 881 
96 177 


52 814 

9 702 
24 509 
67 555 
12 609 


1 731 
26 849 
8 246 
17 851 
11 629 


50 755 
2 949 
12 000 
9 003 
17 422 


605 

7 360 
25 790 
8 288 
2 977 


2 943 
13 011 
304 
7263 
4 970 


2 900 
4 532 
21 668 
271 

3 605 


100 005 
132 
4 291 


darunter aus 


Neuherſtellung, Unter- 
haltung und Reinigung 


2 122 912 
2.8 096 


anderen Quellen 


überhaupt e e 
den Poſten 


58 808, 
2 759 
897 


1 960 


196 207 


47 383 
8 373 


122 


Iun 
1891 
18 


90 


zügl. der 


1 441 683 


278 096 
58 80812 
2 759 
897 


1 886 
166 464 
47 383 
8 373 


zuſammen 


überhaupt 


467 746 
444 981 


233 192 
440 727 
229 378 
158 266 
210 409 


230 999 
114 941 
136 920 
156 594 

89 479 


46 258 
63 924 
103 616 
121 185 
94 422 


135 249 
44 376 
63 887 
73 778 
98 031 


43 644 
69 908 
145 059 
45 655 
43 343 


56 460 
52 343 
32 815 
66 827 
50 664 


34471 
27 022 


57214 
48 015 
24 356 


34 663 
28 546 
59 069 
43 824 


133 788 | 


47313 


43 339 
39 088 
39 930 


23 001 | 
33 373 


38 883 
26 250 
40 158 
25 333 


bzügl. ber 


were aer 


den Poſten 


6 414 510 5 443 764 
4543 558 |4033 597 
2319 988 |2 277 052 


332 849 
444 392 


149 006 
234 769 
176 262 
122 247 
183 394 


189 663 
114 941 
99 806 
145 368 
58 198 


27114 
63 924 
81 496 
96 319 
86 524 
134 849 
34 565 
47 079 
44 683 
82 989 


39 975 
50 457 
117 572 
38 310 
15 884 


47 306 
51 054 
24 633 
50 512 
40 164 


34 471 
27 022 
57 214 
48 015 
24 356 


26 540 
28 546 
59 069 
43 824 
133 788 


34 426 
36 491 
30 042 
39 930 
23 001 


33 373 
38 883 
26 250 
30 158 


25 333 


Ausgaben 


überhaupt 


155 351 
158 909 
124 502 

98 528 
183 664 


185 685 
92 731 
104 455 
124 280 
67 948 


30 017 


51 934 | 


82 497 
98 819 
50 293 


116 981 
34 500 
44 212 
47 577 
66 835 


27 820 
53 101 
108 770 
38 310 
19 891 


45 339 
35 216 
11 757 
48 268 


40 164. 


24 329 
20 684 
46 026 
37 934 
15 304 


15 104 
14 296 
47 255 
36 244 
122 575 


33 376 
33 545 
24 385 
39 930 
17 461 


25 809 
31 523 
17 070 
29 495 
19 873 


Mark 


darunter für 
Neuherſtellung, Unter- 


haltung und Reinigung 


abzügl. der 
ety Tee bod 


en Poſten 


3549 379 9 983 975 
3105 103 3051 431 
1 720 519 1677 583 
317 252 
341 642 


315 252 


341 642 


133 211 
130 800 
123 468 

98 528 
183 287 


184 685 
92 731 
97 411 

133 680 
58 198 


26 234 
51 934 
80 495 
96 319 
50 243 


116 581 
34 500 
43 412 
42 797 
65 905 
27 820 


47 218. 


107 670 
38 310 
15 884 


45 210 
33 927 
11 633 
46 446 
40 164 


24 339 
20 684 
46 026 
37 934 
15 304 


15 104 
14 296 
47 255 
36 244 
122 575 


33 376 
33 545 
24 385 
39 930 
17 461 


25 809 
31 523 
17 070 
29 495 
19 873 


ſonſtige Zwecke 


599 469 
150 494 
103 339 


77 841 
281 818 
104 876 

59 738 

26 145 


45 314 
22 210 
32 465 
32 314 
21 531 


16 241 
11 990 
21 119 
22 366 
44 129 


18 268 

9 876 
19 675 
26 201 
31 196 


15 824 
16 807 
96 289 

7 345 
23 452 


11 121 
17 127 
21 058 
18 559 
10 500 


10 142 
6 338 
11 188 
10 081 
9 052 


19 559 
14 250 
11 814 

7 580 
11213 


13 997 
9 794 
14 703 


5 540 


7 564 
7 360 
9 180 
10 663 
5 460 


43 


überhaupt Gu 


often 


2 872 13112 459 789 
1438 455| 982 166 


599 469 


17 597 


102 750 


15 795 


103 969 


52 794 
23 719 
107 


4 978 
22 210 
2 395 
21 688 


880 
11 990 


Digitized by Google 
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Noch Tabelle 11. 


Einnahmen Ausgaben 


darunter aus 


zuſammen " j pon à zuſammen 
Name der Gemeinde Ivy . anderen Quellen 
e E Me - i | abso n: " aer e | cu» sa ` 
überhaup ei eg überhaup Si e überhaupt — — en-] überhaupt — T 94 berhaupt 
Mark Mark 
f. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. | 9. 10 11. Bo | m 
Lopni +... 25 402 | 24652 | 24253 | 24 253 1 149 399 67 020 65 817 54 907 | 53 704 [12 113 | 12 113 
REDE 9.3 28647 | 28647 | 28621 | 28621 26 26 61 098 60 948 54165 | 54015 6 933 6 933 
Lengenfeld. . . . » 51 592 | 26 092 | 47592 | 26 092 4 000 — 65457 | 55357 55 557 55 357 9900 | — 
Haan ` e A A 1 732 1 232 1 602 1 102 130 130 24 541 16 640 16814 | 16 564 7727 | 75 
N 1 005 1 005 1 005 1 005 — — 17175 17175 11097 | 11097 6078 | 6078 
Role — — 3 3 3. 3 655 655 500 500 155 155 29 657 | 21 357 21 168 21 168 8 489 | 183 
Debet o r3 13692 | 13692 | 13692 | 13692 — —- 49099 | 42102 43 570 42 102 5 529 | — 
é0d oo o 1 804 1 804 1 804 1 804 -— — 20 440 | 20 440 14 278 14 278 6 162 | 6 162 
Ehrenfriedersdorf .. 1 559 1 559 1 559 | 1 559 — — 14760 | 12110 12 379 12 029 2 381 | 8 
Gti. uus x 4 252 4 252 4 252 4 252 — — 15 154 | 12 030 12 030 12 030 3124 | — 
BODIE. cum oia 9 526 2 526 600 600 | 1926 1 926 21319 | 12 369 12 669 12 369 8 650 — 
o 17263 | 17 263 | 17263 | 17 263 — — 41464 41 464 35 464 35 464 6000 | 6000 
Schwarzenberg. 1 446 1 446 1 418 1 418 28 28 27564 | 27564 20 159 20 159 7405 | 748 
Neuſtade . 6 477 290 — -— 6 477 290 16 565 16 565 8 809 8 809 7756 7756 
Neuſtädtel 1 917 1 917 1 917 1 917 — — 21 972 21 972 19 150 19150 | 2822 | 9 892 
W 4 600 4 600 4 281 | 4 281 319 319 18 221 8 721 11 221 8 721 7 000 — 
PIDE. uus 8 983 8 983 8 983 | 8 983 — — — 22 778 22 773 19 531 19 531 3242 | 322 
URN soc xa 5 846 5 846 5 839 5 839 7 7 16 930 16 930 13 231 13 231 3699 3 699 
Dippoldiswalde 6 260 6 260 6 260 6 260 Ge d ses 25 281 25 281 18 941 18 941 6340 6340 
Lommatzſch 5500 | — — — | 5500 — | 22648 | 22648 | 16780 | 16780 | 5868 5888 
Bull. 2 95 1 916 916 1916 | 916 — — 16 265 15 265 6 725 5 725 9540 | 9540 
Königſtein 2 220 2 220 220 | 220 2 000 2 000 16 187 10 187 9 861 9 861 6396 | 3% 
Schandau . . . .. 846 846 478 | 478 368 368 13 336 13 336 5 769 5 769 7567 | 1 961 
B. Städte II. | 
Saba ood 13300 | 13300 | 13299 | 13 299 1 | 1 33 908 26 708 25 729 25 729 | 8179 973 
Johanngeorgenſtadt . 7820 5 820 7 820 5 820 == | — 27 623 24170 23 276 23 108 | 4347 1052 
Mein 51391 | 51391 | 51356 | 51 356 35 35 18 115 71 782 72 741 71 747 5 374 5 
MINUS 3x 1 097 1 097 621 | 621 476 | 476 11 057 | 11 057 8 174 8 174 2 883 2 883 
Geringswalde 2 033 2 033 2 033 | 2 033 — — 22 945 14 948 11 616 11616 [11329 | 33% 
BODIE uu os 1 418 1 418 1 418 1 418 — | — 9 985 9 985 7221 7221 2 764 2754 
r 05 57 57 —- —- 57 57 7411 7411 3531 3531 3880 388 
Lunzenau 295 295 52 52 243 | 243 12 062 12 062 7 803 7803 | 4259 | 42% 
Geithbain . . . .. 4 047 4 047 3 698 3 698 349 | 349 23 613 20 006 15 871 15 871 772 | 413 
Wilsdruff 453 453 453 453 — — 26 910 15 954 15 715 15 715 11195 23: 
Königsbrück 296 296 296 296 — — 5 842 5 842 3 422 3 422 2490 | 24 
Frohburg 16 681 3631 | 12 181 3631 | 4500 | — 23 020 23 020 18 716 18 716 4304 | 434 
WE Sou vara 26 26 26 = | 3809 | 3809 | 2009 | 2009 | 1800 | 18x 
Schlee 5 220 5 220 5 220 5 220 — — 15 394 11 884 10 882 10 882 4512 10 
Name 255 255 255 | 255 — = 10 339 6 426 5 660 5 647 4 679 775 
Schirgiswalde . .| — v Ar = - 7448 | 7448 | 5279 | 5279 | 2169 | 216 
Bad Laufid . . . . 3787 3 787 3 307 3 307 480 480 28621 | 28621 21 914 21914 | 6707 | 6% 
Bengelelb. A A 3 3 862 1 362 3862 | 1362 — — 14 889 12 501 12 453 12453 | 24396 | Ae 
Haben | v 33 2 775 2 775 2775 2 775 — | — 13 299 13 299 10 518 10518 | 2781 278. 
Eallnberg . . ... 958 958 958 | 958 — — 4 895 4 895 4 895 4 895 — | — 
Strehla = == = — = -— 5620 | 5620 | 3940 | 3940 | 1680 | 16 
DO e 150 150 150 150 — "s: 4062 | 2723 | 2723 | 2723 | 1339 | — 
Wande 1 486 986 1 450 950 36 36 11 417 11 417 7 414 7414 | 4003 40 
RODA aoo 05 — — = — — — 14 997 14 997 11 495 11 495 3502 | 35 
Radebug 20 622 3 122 | 17 822 8122 2 800 — 17 967 17 967 14 073 14073 | 3894 | 3& 
MEDIEN Quo A 794 794 — — 794 794 17314 17314 14 298 14298 | 3016 | 3% 
ORe 802 802 802 802 -—- — 16 305 14 047 14 147 14047 | 2158 > 
Wein e 2 107 343 1 959 195 148 148 11 739 11 739 5 520 5520 | 6219 | 6 2:: 
| 
C. Landgemeinden. | | 
ei). FANE SS 10164 | 10164 | 10114 | 10 114 50 50 60 501 60 501 55 459 55 452 6049 | 50 
Schönefeld. 84 380 | 84380 | 84 367 | 84 367 13 13 147 569 147 349 |139 724 139 724 7845 7 e 
Niederplanitz . 595 595 595 | 595 — — 32 704 96 734 26 552 26552 | 6152 IE 
RM ux Aa 50 122 | 50122 | 49801 49 801 321 3921 80883 80 883 70 114 70114 [10 769 | 10 7 
Oberplanitz 170 170 170 170 — —— 10 835 10 835 8 264 8 264 2571 | 2:5: 


Noch Tabelle 11. 
Einnahmen Ausgaben 
darunter aus darunter für 
EEN zuſammen Neuherſtellung, Unter W zuſammen E er "T ën, 3 
überhaupt 3 überhaupt d überhaupt e überhaupt bura anfen überhaupt — 2 überhaupt Sue d 
ben often ben Poſten ben Poſten n Poſten den Poſten 


Mark 


1. 2. 3. 4. b 6. T. 8. 9. 10. 12; 13. 13. 
Reugersborf . . . .| 5268 4381] 4450 3 750 818 631] 68 157 61367 59 106 52 316  9051| ; 9051 
Radebeul . . . 11563| 11563| 11092 11092 471 471| 62 360 62 360 42 457 22 457 19 903 19903 
n 23027 23 027] 22 963 22 963 64 644 46 408] 46 408 38 056 38 056 8 352 8352 
ber h 6952 6952 6952| 6 9520 — a 29 373 29 373 29 373 29 373 — Sá 
Rodewiih . . . - - 9 786 9786 9786 978| — e 49 857 49 557 44397 44097 5 460 5 460 
P 10 123 10 1230 10104 10 104 19 19| 19 646] 19 646 16 142 16 142 3 504 3 504 
Botſchappel 1330 13300 1270 1270 60 el 16 223. 16 2233 9 125 9125  7098| 7098 

R225 6514 65144] 6 514 6514 — es 25589 25 5890 22 030 22030| 3559| 3559 
en 5739 5 739 5 7390 5739] — " 17 290 17290 11094 11094 6196| 6196 
p 18 847 17347| 17126 17120 1721 221| 30 786 30 786 23 205 23 205 7581 7581 
ebe 13198 7398| 8398 73980 4800 — 36119 36119 29 794 29 7944 6 325 6395 
jo ichönau . 5915| 5915 5885 5885 30 al 35 527 35 057 28 887 28887|  6640| 6170 
joo . . 3821 3821| 3821 3821| — Ve 48710 48710| 45269) 45269 3441| 3441 
Thalheim 2490 2 490 2 490 2 4900 — | = 35605| 35605| . 33930| 33 930 1675| 1675 
Mafemip . . - . 23 683 23683| 23583 23 583 100 1000 119 731 119 431] 86 786 86 7860 32 945 32 645 
berlungwitz — — pae dt) ee - 9442|  9449| 9 293 9293 149 149 
onheide 5239 52320 2756 2756| 2 476 2 4760 13 248 13 2480 79588 7958| 5 290 5 290 
Reihenau . . . - . 3373 3 373] 8373 3373| — ia 21 458  21455| 16359 16359 5099 | 5099 
Reinadorf . . . - - 976 976 973 973 3 3| 12744| 1274| 11197 11 127  1617| 1617 
„„ c en - = e 12 " 12 6000 7037 7037] 5572| 5572 
limi. z. 31 2990 31299 31299 3129900 — T 108995, 108995| 84876 848760 24119| 24119 
Bahren 36 308] 36 3088 836308 83630] — = 91 237 91 237] 84575 84 575 6662| 6662 
xm... . e. 1048| 1048| 1048 1048| — — 14279, 142790 12 1960 12 1960 2083| 2083 
liederhaßlau EC Mer Ss a => — € 3084 3 0844 3084 3 0844 — e 
köhſchenbroda .| 7000 7000 7000 7000 — — 38 016 38 0160 286 451 23 451] 11565) 11 565 
geinböhla . . . 5 705 5 705 4630) 46300 1075 1075] 18 970 18 4700 16 220 15 720 2 750 2750 
Zittgensdorf 900 oul — — 9000 900 15263 15 2634 11662 11662 3601| z 601 
Aingenthal 1897 1897 1797 1 797 100 100| 23 350 16309| 15919  14919| 74311 1390 
jelenm `... 6766) 6 766] 3744 3744|  3022| 3 022] 12516 12516| 10498 10 4980  2018| 2018 
lroßzſchocher⸗Windorfſ 34169 28969| 29920| 27820| 49249 1149| 18 406 18406| 15097 15097 3309) 3309 
iir rd 7474] Tara 744 74 — = 26233 26233| 22 021 22 021 4212| 4212 
eber 3148 3 1480 3148. 8314] — .- 20586  920586| 15 644 15 644] 4942 4942 
FTN 80201 8090 8020 8 0200 — — 37 444 37 4444 33 885, 33 885 3 559 z 559 
ſchedewit z 2369 2 369 2 369 2369 — e 16868, 16 8680  13565| 13565| 3 303] 3303 
B beoe. 545 545 545 545 — = 7850 7850 4740 4740| 3110| 3110 
ejbog ....-. T - — - és Ss 5 757 5 757 83470 3470 2287| 2287 
eulirchen 11000 1100 1100 1100 — ee 21983 21 9834 20002) 20009  1981| 1981 
aunsdorf 3 554 3 554 720 7200 28344 28344 27013 26 2130 24 351 23 551 2 662 2 662 
mb... — e - - ge wa 12 610 12 6100 9558 29558 3052| 3052 
lbersdorf 3 665 3665| 1008 1008 2 657 2 657 26603 26 6030 22 231 22 231] 4372| 4372 
chtentanne y ia m Ge gei 7294 72944 5501 5501| 1793| 1798 
eldenuun — = e e UM — 8704 8704 A609 4609 4095] 4095 
ohland a. d. Spree | — I. "à m x t€ 8636, 8636| 8021| 8091 615 615 
dersborf ....- 680 680 680 6800 — . 2583 92583 18389 13890 1194 1194 
wm 5 343 05843 5 343 5 3430 — X 32780 31 1100 30309 28 7890 2 471 2891 
NER. ov. 805 805 778) 778 27 271 14187 14187] 11977 1197| 22100 2210 
Ml ebrenberg 835 835| — - 835 835| 7364 7364] 4636 4636] 2728 2728 
oßſche 1663| 1663 1663 1663 — = 23919) 17092| 15 696 15 312 8 228 1 710 
Be sc... 1919 1919 434 434] 1485] 1485] 12 898 12898 7998 7998| 4900 4900 
ni, 3180 3180| 3 180 3180| — eB 12 997 12 9977 8 647 8647| 4350 4850 
ottendorf 1583 1583 1583 1583] — Gen 7591  6191| 6189 5 6890 1402 502 


Städte Izuſammen |6 230 835/4 459 4853 382 9402 374 583|2 847 89512 084 902|19 135 754 16 560 500112 521 742 11 757 656|6 614 01214 802 844 
Städte II zuf. . 141 732 104 418| 131813, 101799| 9919, 2619| 480606, 427652| 361035| 359 760] 119 571 67 892 
-lanbgemetiben auf. 474 243| 460 856| 446 113| 442 313| 28 130 18543| 1729 390 1697 032| 1426 548 1414 754] 302 842 282 278 


meinden überhaupt|6 846 810/5 024 759|3 960 866,2 918 6952 885 9442 106 064|21 345 750/18 685 184|14 309 325/13 532 170|7 036 425 5 153 014 
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Einnahmen und Ausgaben ber Ortsarmenverbände in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


Einnahmen einſchl. durchlauf. Poſten 


darunter aus 


Name der Gemeinde | Jahr überhaupt Grundbeſitz p | Belit- | Luftbar- Hunde⸗ bs ſchüſſen 
und EI, wechſel. keits⸗ Si aus ber 
Kapitalien ine  abgaben fteuer ite Gemeinde 
| Mark 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 17. 8. 
A. Städte I. 

1906 |3 561 872| 195592| 41156212 907135 185! — 1 759399 
Leipzig | 1908 |4 177 048| 153985! 46 057,252 026 160 015| — 1888 850 
1910 |4 757 849| 48 2480 51 167,319 369 196 253, — 2236 986 
(1906 |1 961 ml 26071| 30 — 133654 — | 586 164 
Dresden 1908 2 1218110 28 341 30 — 1154978 — 1684027 
11910 f 430 817] 25 783 ) 304 808! — 1 798 320 
([1906| 575292] 1911 3641228636 41033| — | 165967 
Chemnitz. 11908] 744 9500 114710 3832 225 872 48480, — 318 502 
1910 901 6260 10 000 6267302534 82651) — | 311 386 
1906 | 263 969 155 376 70 066! 29 363| 28 490! 55 101 
Plauen | 1908 | 295170 20 350; 67 420| 29 180) 30 940 66 900 
1910 331 834 45| 376 53 577 38 782 34049 100 204 
11906 171 30% 6832| 6754 30.067) 17141] 15090 40493 
gmidau . . . . . 1908| 183 7211  8007| 6 743 19310 26 067 17 800 51 559 
1910 180 940 7982 6962 20 147 23 220 20 881 45 504 
1906] 6779 — 115160 9743 3 965 5 982 19175 
Bittan 222... | 1908| 77339  —  |11465| 8 121 3 776 6423 28303 
1910 79973] —  |11645| 12 342 5406 6683| 24672 
(1906 112807] 2027| 26042) — | 5243 — | 49 036, 
Freiberg - . 2...» 1908| 135 046 2360| 30 9910 — 7393 — | 57759 
111910] 14796] 1523 30144 — | 3151 — | 74338 
11906 126390 — 906) 6688; 6231 4777 50 861 
Meißen 1908| 113 648 982 78131 6480 5 664 42 034. 
11910 111653 200 926 8 506 6 033 7375 39 752 
1906] 62 8230 2 796 475 21020 4677 5850 15 246 
Bautzen | 1908| 77203| 2837 1004| — | 5009, 5 8600 48343 
1910| 86794] 3016 924| — 4323 6132, 540569; 
| 1906| 39 986 7034 857 9580! 3686) — 18 482 
Reichenbach. | 1908| 51102 683 921| 10 637 4964 — | 25328 
1910| 57614 v01| 922 18 254 7073) 6863, 13329 
| 1906| 61143 39| 443 2218| 4266|  158| 37098 
Crimmitihan.. . .. | 1908| 59779 201 4188 2 793 4893 — | 30419 
1910| 56 667 780 497 3 932 6128| — | 23882 
1906] 62 172 1800 6511| 2555| 5 0960 4286] 27426 
Meerane | 1908 64 862 40| 6995| 3545, 5164 4507, 29031! 
! 1910| 66594 40| 6995| 3 207 4895, 4484| 30429 
| 1906] 56 24%  1440| 3660 2077| 4173| 5 289 26132 
Glauchau. 1908| 579790 14521 366 2508, 4 645 5 545 26070 
| 1910] 62557 44700 54 2707 4605| 5218) -24998, 
1906] 26.002 669 44 1459, 2898! 2 622 10894 
Werdau... a... | 1908| 28132 652 43 914 3358| 3 537 13438 
1910| 39058 682 44 1970 3 332 8692 9569 
1906] 29906 644 1260 2 260 2017| 3 713 8660 
Döbeln ...... | 1908| 33 771 544 12% 380 2316| 4279) 7437 
1910| 28 773 51 19: 1006 2529| 4739 363 
1906] 35240 1963 270 4956 4314| — 11893 
Pirna 1908] 49 355 1962“ 269 12 257 3 975 — 14561 
| 1910| 51331|  1980| 269 5696| 52:29, — | 20251 

1906] 17325 1491 229 3 695 5029 — = 

Aue 1908| 2305380 1760 1556 5355, 54760 — Ss 
1910| 23004} 1762, 1 624 8911| 5275 — 4791 
| 1906| 31230 91!  785| 5139) 4008| 3 795 6766 
Wurzen | 1908] 32 092 91| 785| 6840 5057| 3904| 8444 
1910] 35 203 91 786] 3 595, 6697 4370| 11 422 
{|1906} 83707 593 4716| 2 173 2793| 3864| 8191 
Mittweida . 1908] 87026 594, 8896| 3924| 3423| 4601| 7489 
11910] 41679 746 317 4706| 2 962 5384| 10198 


| 


| 


ſonſtigen 
Queklen 


134 104 
136 793 
188 788 


17 830 
6 678 
8 569 

10 472 

16 991 

21 055 

22 150 

16 118 

15 574 

16 544 


16 766 
17 393 
20 505 

7416 

6 160 
19 769 
13 066 
18 579 
19 358 
11 844 
16 331 
17 863 


6 581 
8 906 
5 641 
10 646 
6 971 
8 242 
11 075 
13 109 
17 366 


Ausgaben einſchl. durchlauf. Boften 


109 812 


33 771 


39 503 
33 707 
37 036 
41 679 


Unter⸗ 


überhaupt] ſtützungen 
aller Art 
einſchl. Er 
ſtattungen 


99 121763353 561 87213 239 542 


darunter 


für 


Dies 


| ſonſt. | 


Beſol⸗ 
dungen 


Zemol, 
tungs- 
dit | 


[wen] 


218 264 


517 1510 26 913 


689 132 
825 640 


186 400 
242 900 
236 623 


139 059 
152 588 
155 397 
58 563 
65 501 
68 406 


743 73 
81 018' 
99 102 
79 449 
85 316. 
88 698 
64 589 
71 838 
77 All. 
36 716 
46 666 
52 132 
54 336 
52 667 
50 585 
40 684 
39 749 
38 266 
48 552 
49 493 
52 981 
18 312 
20 931, 
24 652 
22015 
25 827 
12 228 
36 625 
45 760 
43 339 


10 597 
17221 
20 475 


33 630 
34 026; 
37 404 
27626 
31 825 
35 132 


36 880 
41 074 


23 144 


23 340 
32 671 


22 768 


22 664 
25 928 
3 096 
3 627 
4 061 
9 390 
9 534 
12 685 


3 165 
5 641 


6 459 
362 
309 
362 

: 083 
au 

4 466 

1 588 

1 708 

1 999 


andere 


Butt 


59 652 44 41 


1 99 355 
27043 
28 525. 
43 077 


30 622 
5 831! 
13 740 
6 551) 
5170 
27 578 
ı 2 566 
1 726 
2 653 
337 7 
5 52⁵ 
3 597 
| 8861! 2 
6 155 
6 (96 
16 013! 
8016 
9249, 
372 
637 
sk 


| 


2 415 
3211 
2 737 


1 779113 059 
2 172114 967 
2 340118 993 


3 008 4 466, 


42 

5 > 
62 95 

1 230 
830 
3 250 

2 927 

2 894 
720 
720 
720 
200 


4034 
3 2 50⁵ 
5) 1939 
1063 
1892 
o 1713, 
3 690. 
12 495 
106, 
107, 
83 
300 


6001601 


pe 165 
1 Cu 1739 


l 
| 


5434 


— 
— 


54H 
3113 
1 
1620 
il 
UU 
6 7138 
b NG 
2705 
ars) 
SE 
95 18 
dici 
ER 
1l 
10775 
123 
15% 


Cn Cn 
— 


014: Ca 65m — 4 eg 
e, yc: e b ot SET Ee 
P] Veit) e 1 e ` 


— Fa ka pO t5 05 — 


Noch Tabelle 12. 
Einnahmen einſchl. durchl. Poſten s Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter aus darunter für 
D hid wem METUS Ei geng Luis. | geste udin fonftigen | überhaupt de Befol- Rés) andere 
un Us w el» ei aus der aller 
tungs- ſteuer | Gemeinde- Quellen einſchl. Er- dungen $ Bivede 
Kapitalien Arie "| abgaben | fteuer Tafe Aar Ai onfe 
Mart 
1. 2. 9. 4. 5. 6. 1 8 9. 10 15. 
1906| 37424| 1140 597 3831| 1996 — | 22500| 7360 597 
Annaberg 1908| 37188| 1113 657 2959 1829 — 22119 8511 657 
1910| 39 407 1101] 657| 3503| 3251 — | 20330| 10565 657 
1906| 41482 47 4166, 2552| 2999 2906| 15 446 13366 4797 
Ab T7 lui 1908| 46511 129| 4439 4822| 3 554 3338 15561| 14 668 5 715 
1910| 53374 32| 4216| 3894| 3893 4263| 19 538 17538 4725 
1906] 30 923 233 203 888 3 370 2601| 116600 11968 1704 
Hohenſtein⸗Ernſtthal . 1908| 33 322 270 266 — | 3669 3313| 13 2660 12 538 3 569 
1910| 34260 249 211 — | 3816 3525| 14071| 12 388 2253 
1906] 14503 — — 288 28540 — 5287| 3505 ^ 
Sallenftein. . . - . 1908| 20 4771 — 1515| 2642| 3179 — 9420| 3721 1515 
1910| 21617 — 1269 2984| 3 512 — 9751 4101 1269 
1906] 274199 — — | 5159) 3 026 3 169 6450 9615 291 
ö 1908| 93854 — — 3340 2448 3052| 5000| 10014 309 
1910| 35 991 78| — | 6413| 3316) 3426| 15080 7678 1 486 
1906| 24925 112 Hl 4 17971 4414 A 
DENT Lez | 1908| 28675 141 12. — | 2249 — 20535| 5 738 = 
1910| 31549 149 E Jh EE A 20487| 8680 e 
1906| 35640 167|  400| 9980 1161| 1584| 216370 9693 334 
Frankenberg 11908] 37173 2644 142 967 1205 2 190 21619 10 786 256 
1910| 37543 271 905, 1242 977 2354| 20 646 11148 191 
1906| 26300 — 116| 5730 2400 — 140000 9211 99 
Radeberg 1908| 32 185 504| 124 481] 2314 — 18 000 10 762 651 
1910| 44030 — 126|  857| 2253| — 20 000| 20 794 399 
1906] 17169 — 168 — 2552 3236| 769) 3518 717 
Auerbach. | 1908| 1790] — 199 — | 2758| 3514|  4745| 6692 943 
1910| 20031 un 198 — | 2899 4300 4564 7960 1 004 
1906| 20 408 457| 1154 7700 3175 2316| 4094| 8436 5 943 
Waldheim | 1908| 27634 187| 1458| 19287 327: 2 263 9250] 9912 5 285 
1910| 22574 2755 — 1322 3235| 2315| 5771 9656 4228 
1906| 35 559 437| 807 2471| 1518 2498| 16 064 11764 3371 
Großenhain ; | 1908| 21203 462|  743| 3060| 1689 2722| 2794 9733 1755 
1910| 92117 5344 158 2707| 2360 2579| 1645| 12 134 2139 
1906| 24587 513 4494 — | 2432 — 9562 7586 4572 
ge kén | 1908| 23289 285 4408 — | 2804 — 9862, 5930 4313 
1910| 24342 298 4993 — | 8248 — 9862 5941 4 897 
1900| 19898 — 1976 1654 1054 — 7364 7850 370 
Grimma | 1908| 234994 — 9980 1199 8880 — 7710 11 587 413 
1910| 26489 — 2705 1795| 1305) — 8563| 12121 183 
1906| 10630 304 3112) 1374| 1751| 1367 — 2 722 2 988 
SEMEL S sv ss | 1908| 17149 358 6876| 1589 1894 1493 — 4 939 6 908 
1910| 19130 353 5 552 2110| 2030 1497 — 7 588 4835 
1906| 26559 400 5573 2 752 1160 1847| 8836 5991 2 429 
DEC ln sue os | 1908| 28276 450 5680 3318 820 1938| 10080 5990 2 484 
1910| 32513| 1300 5740 2799| 997 2020 10760 8897 3 343 
1900| 16 9880 1079 853 2092 1282 — 8000 3682 996 
Soo | 1908| 18568| 1097 933 3 552 1341 — 8000 3645 1 086 
1910| 19689| 1102 1707 4443 1726 — 4000 6711 1 860 
1906| 17122 130 202 1150 1539 1807| 5831 6463 202 
Olbernhau | 1908| 15116 127 204 — | 1725 1 497 6218 5345 117 
1910| 19473 175) 286 — 2250 1524| 6847 8391 1222 
1906| 19 980 90 3413 — 1389 1211| 8649 5228 3 825 
Buchholz. . . . .. | 1908| 22912 158 3 761 — | 1509 1198 11044 5242 4 490 
1910; 21759 163, 3 933 — | 1084 — 11184 5395 4617 
1906| 13301 230 31 747 1470 2344 4000 4479 809 
Gibenod ..... | 1908| 14236 234 31 588 1630 2405 4701 4647 150 
1910| 15851 998 31 1496 1352 2401| 4844 5499 150 - 
1906| 13007 344 2593 661 1668 1758| 2044 3939 
Schneeberg. | 1908| 13073 344 2594 463 1469 1922| 2981 3300 — 
| 1910| 13605 344 2594 834 2830 2098 952 4023 — 


| | 


Biomed Google 


Noch Tabelle 12. 


. wmü1Ä i p p p p a 
Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


darunter aus 


Name der Gemeinde 


Markneukirchen 
WM 
Markranſtäde . 
Burgſtäd tete 


Biſchofswerda 


Leisnig 


2. 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 


1908 
1910 


und 


Regat- 
und 
Stif⸗ 


332 


Zeit, Luſtbar⸗ 


wechſel⸗ keits⸗ 


Kapitalien prol abgaben | fteuer 


14 286 
15 803 
16 933 
10 306 

5 166 
14 091 
12 014 
19 902 
16 607 


7548 
11773 
15 149 

9 686 
10 349 
13 138 


638 


] 437 
1 661 
830 


621 
2777 
9 014 
3 263 

55 
59 
57 
1 350 
1 548 
1 606 


1 434 
4 810 
272 
321 
609 
958 
669) 
850 


557 
Hai 
954 
1134 
756 
2177 
341 
577 
483 
1 246 
1 334 
1 430 
552 
615 
510 


1419 


Anlagen u. 


t 


bh bech bh be 
M 8 Déi 
Noc =] 


M — 
kä DD CD 
S co 
En esc 


9. 


5 975 
5 261 
1 832 


3 500 
2 000 
3 500 


2084 
1 670 
1128 
4 000 
4 000 
4 000 


4 023 


5 245 
3 182 
2 070 


3 916 
3797 
219 


582 
2 163 
1 090 


4 415 
9 605 
6 845 
5 250 
4 093 
5 711 


1 465 
2 300 


1 640 
1 692 


——— 


5 154 
5 500 
6 900 
7317 
7 970 
8117 
13 389 
13183 
13 796 
7 307 
7703 
8 050 
4 000 


1 060 
3 502 
3 872 
5 854 
4242 
3 860 
5 695 
2 000 


2 900 
3 666 


Hunde- Zuſchüſſen ſonſtigen] überhaupt 


euer | Gemeinde- 
kaſſe 


Quellen 


10. 


4304 
4 612 
5 413 
5 094 
6 245 
8 798 


1 720 
2 490 
2 365 


3 751 
4 472 
5 006 
5 247 
7651 
5 074 


2 970 
3 303 
3 419 
8 736 
9 367 
11 654 
5 611 
8 268 
8 372 
2 594 
3 864 
4 103 


8 621 
7 011 
8 740 


4 536 
5 118 
4 930 


4 367 
4 053 
3417 


4 324 
4 911 
5 727 
2 781 
3 97€ 
b 188 
8204 
7793 
7 506 
3 960 
3 465 
3 455 
2 559 
2 576 
2 134 
2 363 
9 235 
3 735 
1 438 
5 739 
4 099 
2 759 
2 133 
4 261 


r^ Beiol- 
einſchl. Gr.) dungen 
ſtattungen 


1 500 
1600 
852 
852 
852 
300; 
300 
300 
1450 
1580 
1 650 
350 
350 


350 


ſonſt. 
Verwal . 


at 
wand 


Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter für 


1 660 
1 830 
207 
285 
93 
422 
408! 
625 
434 
410 
356 
1 562 
1601 
] 496 
195 
111 
118 
400 
400 
400 
587 
3 539 
3 829 
21 


andere 
Jurte 


Noch Tabelle 12. 


Name der Gemeinde 


WE vs | 
Be | 
beben | 
BUM u vaa | 
Ehrenfriedersdorf . | 
02071) ux | 
Ga TE RE NONE RC | 
NER nos He | 
S ee . 2 | 
o M | 
Neuſtädtel | 
ic E ET | 
Schöne. | 
DNE o uu | 
Dippoldiswalde | 
jommapi. .. - > | 
Bull s loe | 
tünigftein TTF | 
W d 


Jahr überhaupt] Srundbefis 


und 
tungs⸗ 
Kapitalien sinfen 


—— m 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


Regat- 


und 
Stif⸗ 


darunter aus 


epp, Luſtbar⸗ 
wechſel⸗ 
ab gaben 


feit- 
fteuer 


2 858 
9 761 
883. 
919. 
1 022 


131 
640 
800 


1 390 
1 218 
1 247 


1 017 
1 034 
976 


1 463 
1 816 
1 950 


787 
901 
933 


805 
812 
774 


1360 
1235 
1560 


1299 
1211 
1 290 


884 
1 099 
1 050 


408 
591 
658 


581 
588 
469 


516 
509 
522 


542 
619 
571 


Anlagen u. 


Hunde⸗ Bufo m fonftigen | überhaupt 


fteuer Gemeinde- Quellen 
kaſſe 


2 219 
2 427 
3 382 


2 613 
3 358 
4 523 


8 443 
9 382 
7 051 


3 110 
4 146 
5 307 


2 545 
2 418 
1 350 


4 321 
3 543 
6 144 


2 689 
2 627 
4 140 


1682 
3 169 
5 251 


1 295 
2 361 
3 353 


- 9981 


4 011 
2 961 
1380 
1 727 
2 873 


1 683 
1 912 
2 972 


1 909 
1 436 
1 685 


2 278 
1 692 
2 715 


2 768 
2 285 
2 220 


2 177 
3 076 
2 695 


5 769 
5 023 
6 455 


2 857 
6 761 
3 549 


1 502 
1 250 
1 592 


Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 


darunter für 

Unter⸗ ſonſt. 
Di t" | Beſol⸗ wen andere 
einſchl. Er dungen y: Zwecke 

ngen wand 


11. 12. 13. 14. 15. 


13 132 8621| 1928| 1683 900 
14800| 10 9180 1939| 1751 192 
9613 4084| 1981| 3548; — 


13407| 11141 500 586 1 180 
14911| 12539 500| 512 1360 
14272] 12 975 60001 6977 — 


193711 17241 550 26 1554 
20 9044 18 586 550 — 1 768 
19635] 16 473 800 — 2362 


11804] 10 153] 1250 171 230 
13529 11840 1 450 9 230 
15 027] 13 1600 1 562 42 263 


9 526 7607 450| 188 1281 
12 712 8 873 450 129 3 260 
11281 7924 450 152 2 755 


7876 7118 275 161 322 
8071 7 192 275 211 393 
11819| 10519 9090 — 391 


14 473 7235 1200 285 6 833 
15 498 7701 120 348 7329 
17 095 8 777 600 247 8011 


8222 72180 — 59 945 
9 493 8445| — 47 1001 
12508| 10 986 100 51 1371 


8 248 6 160 550 564 974 
9 538 6 975 550 744 1269 
112% 8 938 750 1196 406 


7 158 7418 150 19 171 
8 319 7793 150| 118 258 
6 786 6 334 150 25 277 


8 834 8104 730 — Ze 
8 866 8 136 730 — SÉ 
10847] 10117 730 — — 


6128 4659 950 298 221 
6 093 4 485 950, 412 246 
8 400 6 919 950 277 254 


6 085 4730 1080 275 — 
5 075 3797, 1080| 198 — 
5 405 3317 1080| 10080 — 


7041 4031 600| 130 2 280 
8 446 5 276 113 75 2 382 
7309 4 372 567 48 2 322 
9274 5 814 810| 408 2 242 
7736 5 947 8100 308 671 
8 064 5 748 550 836 930 
5 783 4 998 264| 480 41 
8 705 5 599 314| 437 2 355 
7897 5 190 3144 426 1967 
6 452 5 654 16 11 711 
6 500 5 733 100 3 664 
6 220 5450 — 58 712 
14836| 13156 525| 427 728 
14650] 13002 5250 427 696 
14196] 12218 862 190 926 
8798 7535 200 53 1010 
8 433 7830 200 53 350 
10 324 9 495 200 53 576 


Digitized by Google 
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— . —ñ —..ñ — . ñ—ñññññ—ñ—̃ä — 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter aus darunter für "E 
; Anlagen u. Unter- font 
Rame der Gemeinde Jahr | überhaupt | Grundbeſitz 97 Beſitz. | Luftbar- Gunde BULLEN | fonftigen | überhaupt fHügungen Beſol- |Bermwal| ve 
unb Site wechſel⸗ | Teita- e Quellen N e en GEM m 
» Kapitalien Rua | abgaben | fteuer ju | AD LE 
Mark 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | T . 9. 10 11 13 13. 4. | 15 
| | 
. 8 II. e | : 
SES 1906 6 479 60 532 1067 823 777 793. 2 497 6 479 5 434 St 76 955 
Harth 1908 5 597 146 650 895 792 6000 — 2 508 5 092 4264, — 90 (8 
1910 7107 89 549 1548 1004 789 = | : E 5 Keng Se e 2 
1906 7827 20 921 533 753 850 2 80. | 346 (827 í | J 
S 908 10147 — 924 970 652 765 3811: 3 625 10147 9110 200: 60, m 
R | 1910 10 630 — 997 466 909 690 3 750 3 8181 10 630 9 0 SN Es | 18 
1906 11 598 94 484 609 1414 758 3314 4 925 11598| 10198 30. | d 
Eifterberg gg 1908 13334 110 — 805! 1090 830 5000 5 469 13 234 5 1 0 2 i i 5 
1910 14 474 107 — 1019 1221 989 5443 5 E 14 E : e i 1 
1906 1 090 157 556, 1846; 1264 —- 839. 9 358 7 02 457 1667 n 
Zwenkau | 1908 7629 159 653 945, 1152 — 2613 2107 7629 300 Ge en 15 
| 1910 8814 159 ee 1 er 1931, — 2449, 3053 8 814 5 E 7 Set ) B 
1906 5 330 329 1 468 571 817 558 | — 1 587 7296 DW uus e X 
Geringswalde . . 1908] 6204 312 1627| 124, 802 6854 — 1564 7410 4 s — a 1. 
1910 7133 369 2 845 Med ] 012 (29, — 1 830 8 = 5 x — Se S 
1906 15 993 18 350 418, — — 9870 5 337 12 560 64 ss | 3 
Dohna ess | 1908| 13497 18 350 412 — — 86401 4 9771 12 122 T: a — 1155 i 
| 1910 14 971 20 359 708 5399 — 8 300 5 051 14 2 | SE 02, 15 
1906| 7505 154 14 9221 më 630 230% 34% 7 2b 3 487 1 an n 
Pana | 1908 8 314 244 16 299 (47 786 22062 4 020 83% E 803 i 7 . 
1910 9431 86 98 291 819 427 2982 4351 à 2 : = ds E Se 
1906 5949 1284 54 381 638 467 1674 1451 3 2 | 59 1 
Lunzenuaen | 1908 5 986 454 53 630; 638 725 46 3 440 5 a 1 5 a 87 ; | y 
1910 5 916 426 53 SC 613 679 2 006 1872 nn a 15 bs 
1906 12 116 387 966 1749 7099 — 5 559 2 746] 13 94 | 8 c we 
Geithain . | 1908 13 552 583 1 199 3 946, 891 — 3 83 4 24 15 046 10 138 i 10 SCH 925 
1910 13 428 5900 1255 1681! 1063, — 3 633 5 206 13 d : 130 D. x 15 
1906 726 27 649 341 438 542 4 196 3 5330 10 3 ò T N 
Wilsdruf . . . .. | 1908 11 903 56 648 352 346 563 5 950 3 SC 11 214 9 Ge 2 a e 
1910 10 630 52 = 441 456 895 4265 3842] 10 x: j 2 bos 5 
1906 9 482 57 3893 690 652 — 2000 2 190 10 901 ö ud 
Königsbrück d | 1908 12 885 50 5145 1 414 607 = 2 000 3 GC 12305] 6 b : Dd E 1 
1910] 15 220 69 5718| 653 648 — 3200, 4872| 13 515 E d er de 
1906 12 862 64! 1078 628: 718 649 2 700 6 965 1191 ; 3 81 | S 
Frohburg. | 1908 14067 25| 1092 784 500 545 30001 8 191 14 580 9 213 a zn 5 
| 1910 1322600 — 1 325 660 551 569 3 300 6 821 13 013 9 um | H S 
1906 63271 — 41 309. 163 468 1245 3 508 6 327 5 631, 348 i = 5 
Hmënp ...... | 1908 6458| — 40 215 805 495 2 183 2 (20 6 458 dun — id - 
1910 6060] — 40 216 824 595 1679, 2646 6 050 = 90 
| e ECKE 
TE 1908| 3716| — 16 438 | i 585 9 6 3t 
SEN | 1910 4 365 2 321 291 616 521 1 947 5900 4 429 3 233 (00 je i 
(10% "mi goss) 1500 i08 699) 184% — | a553) "oi aua — | me $i 
aunbof . . . .. 1908 5259 843 131 912 68 ) = 15 4293 — i : 
un | 1910 5 904 915 194 793 629 16780 — | 1 695 4 483 34971 — 14 Es 
% Bà E OR m m om npa i $a ci; 
irgi . -411908 4313 301 205 109 3 47! 5 4 ) TN =s | 
LL | 1910 4 535 270 296 154 e 402, 1892 1243 4 9 3 5 pem p 8 - 
1906 8781 204: 1952 1100 438 717 — 4 370 11787 927 292 Jo: 2 
Bad Lauſick ; | 1908 7621 2114 1766 1270: 463, 152 — 3 166 10 312 8 140 ids 588 : S 
| 1910 13 858 203 2401| 1 322 562 — | 5 000 4 370] 13 e e 2s 2 Gei S 
1906 6 225 896 39 188: 462. 283 9 560 1797 7 04° | 26 £o d S 
Lengefedd . | 1908 6 313 780 39 623 642 281 2 560 1 a 72 1 S 358 e : e 
| 1910 4 503 703 87 875 627 257 3060, 1894 7 199 5 36 | P i 
Í 1906 5017 20 — 505. 889 454 900 2 249 4913 4 ee 2 11 
Rabenau 1908 4 755 20 — 362 904 453 900 2 116 5 3 13 5 420 id oec dm 
| 1910 6 660 20 or 408, 1072 450 9 500. 2 210 Gg 925 100 Sai - 
1906 3533] — — 324 122 264 1200; 1023 507 3 205. | d 
| 36 5 ; r 608 100, 155 i 
Sallnberg . g. 1908 3198| — | — 236 632 354 1 400 576 3 004 2 608, | - 
SE | 1910 3626] — — 134 721 349 1 100 1322 4210 3623 100 316 


! 
| 
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Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


— oe 
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Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 


darunter aus darunter für 
at · Anl Unter- 
an e ene en enn eee uim Dé: | Sandas Hunde Bufdiüifen fonftigen | überhaupt ftügungen Beſol - wei 
a D ead Sei dë 3 bene, | Rener M Quellen einschl. Go dungen | auf. 
E * zinſen | abgaben | fteuer kaſſe ſtattungen wand 
Sa Mark 
: 1 2. 3 4. 5. e | 7. s. 9. | 10. 11. 12. 18. 14. 
Strehla | 1906| 1784] — = 748 40 463 — 173| 1340 10900 — | — | 
S 1910| 15144 — e 213, 400 oi — 2271 129) 1222 — | — | 
19061 7681 7355 32 147 648 421] 2843 2855|  7681| 5342| 820 780 
A 1908| 8510 683 32 141 406 464| 3873 291| 8509| 6562“ 954 604 
1910| 9704 684 33 156 428 498 3368 4537| 9704 78610 900 713 
Tharandt | 1906| 6136 180 203 600 733 637| 2625  559| 6371] 4634 200 1288 
rr 41910] 12843 822  — | 1436  660| 603 | 5125 4197| 11650|  9655| 200 1787 
Rötha | 1906| 4494] 1000 47 287 492 7388 1168 762 2771] aan 180 234 
A 1910| 70680 — 74 370 517 870] 3923 1314| 4432 3527 190 239 
1906 11608 5 1836| 300 401 432] 3000 5634| 142630 5408 1750 1152 
Radeburg 1908| 12 565 5 1849 430 367 348 3100 6466| 14007 4274 1800 1477 
: 119100 12184 b 1873 394 377 423 3 700 5412| 167200 4410 2000 1363 
Dahlen | 1906| 7811 309, 96, 244 463 542| 3660 2497| "mn 5809 1110 441 
BE ai e 1910 5148 334 — | 211 423 620 2091 1403 5 766 4734 660 280 
Oſtrit | 1906| 6592 553 12855 668 305  442| — 3339 7455 6073 — 48 
*˙à TOPs 1910| 8211 549 1240 825 291 403 — 4903| 78320 6555 — 37 
3 1900| 5789 103 54| 394 435 610| 1672 2 585 449) 4170 200 22 
Mügeln | 1908| 7048 104 54 313 510 617 7:9 4671| 6148| 5510 300 19 
1910| 6343 104  162| 426 533 545 1427 3146| 65144 5863| 607 — 
C. Landgemeinden. | : | | 
` pelinig | 1908| 2225| — | 2610 2376, 2154| 2065| 11380 4019 18448| 17392 550 178 
V 1910] 21695| — 371 2239 2778| 2077| 7023 7207| 25 4080 23 650 900 409 
Schönefeld | 1908| 39 805 1645 283| 6 428 1722| 1833| 13 634 14260| 39805| 30416 1 850 1022 
E 1910| 455177 1736 220) 7861| 1 750 1938| 15 575 16 437 45 517] 36 469 2 050 940 
. ! 1908| 15577 6 — | 2601 1492 915 5483 5080| 16408| 13654 — | 132 
i Wieberplanig . . . - | 1910| 17001 6G — | 1814| 1749 885| 5920, 6627| 14094| 12799 — 150 
Leußſch | 1908| 28034 913. — | 4473 2076| 2513| 10288 7771| 28034| 23118 50 1102 
VVV 1910| 34 257 2120 — | 4208| 2067 2804| 11307 11751] 34257 26 5560 100 1463 
WEE? | 1908| 10889 603 — 514 1730| 1315| 3867 2860| 10 827 10544 — 246 
8 1910| 12465 434 — 1240 1965 1409 4580 2844| 10078] 9377 — 229 
Be D | 1908| 21730) 2585 903 1082| 1083 1292| 5211 9574| 22 130 19425| 150 59 
E 1910| 23804 813 1393| 1140 1344 1373) 7092 10649| 24204| 19183 — | 257 
ARE | 1908| 24045 415, — 3 496 1989) 3 007 4700 10439| 27130| 23720 300 645 
. 1910| 32 851 550 — | 2608 2517 2955 12 600 11621] 33 4230 30067 300 641 
REN | 1908| 23052 80| 6 — 2777 1473| 11039 7743| 23052| 175155 500 1692 
EE A 1910| 25755 — — | — 2298 1692| 13 758 8007| 25 755] 17619, 500 466 
Ebersbach | 1908| 1919| 1204 847 1369 1044 1602| 3300 9 8290 19950| 15 932 633 143 
ai di. 1910| 1932:| 1202 860 1694 953 1354 3500 9764| 19510| 13406 850 220 
HE Loi | 1908| 11727 431 330 3561 1528 2468 216 3193| 93844 7442 500 1057 
: 1910| 14077 583 1097 2083 1681| 2249| 1093 5291| 12781| 9606  300| 1083 
Mockau | 1908| 17148 10 — | 2638: 1671 1626| 3507 7601| 17148| 16634 — 411 
I bd 1910| 16194 10 — 1724 1 812 1699) 4360 6 4940 16194| 15700 — 435 
„Potſchappel | 1908| 274544 — 2 1554 2891| 1210| 11814 9983| 29337| 28 337 — | 1000 
g 11910] 313450 — 2 1737 2677 1082| 12 564 13 2834 316744 30674 — 1000 
Lugau | 1908| 1344€] — — | 1598 1917 1068| 3500 5363| 1452:| 13367 45 696 
IUE pope 1910| 14181] — — | 1058 2156| 1175| 2500 7292| 16274| 14548 | 160 1566) 
Wilkau | 19080 12122 241 79 — | 1855 884 6362 2031| 11261| 9416| — | 663 
à b aer oer 1910| 13497 409 1890 — | 1666 1106| 5987| 2439 12 347  9191| — 424 
8 1908| 144160 — 475 1439| 1203, — 750 10 549 14671 13118 970 83 
nee | 1910| 15509] — 479 937 115 — 3150 9821| 15288| 13 669 1077 42 
, | 1908| 6588 = 337 980 427 2390 2 4544 6647| 6218| 370 40 
Vroßröhrsdorf. . 1910 577 — Z 33 1750 52 — 3100 D 7632 150 54 
Broßſchönau | 1908| 11921 114 1704 1211| 690 1252  1074| 5876| 11921| 8006| 720 2720 
; 411910] 18153 12 1711 826 660 1263| 6692 6989 181530 8385 1328 3320 
Zersdorf | 1908| 11941] — 120 1950 1304 683 4500 3374| 12200| 10141 — 1904 
RCCC 1910| 10562] — 131 3 602 1679 912 1700 2538| 10452| 9148| 200 888 
Thalheim 1908| 94280 — 3 404 667 667 4487 3 200 9428| 9221 — 204 
R 1910 11199 — | 3 4860 977 839 4920 3 974] 11199 9796| — 1400 
Blaſewitz 1908| 15 895 2570 1276 5244 1452 — — 5353| 15 489 12568 — 826 
| EIER 1910| 172551 2205 2430| 5 231 1442  — | — 5947 17356| 13 860 — 400 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 43 
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Name der Gemeinde 


1. 


Oberlungwitz ... | 
Schönheide .. | 
Reichenau ..... | 
Reinsdorf. | 
SEL, qd os | 
USIDIOIB ^ 42.2574 | 
A | 
Kggtheng 4 E | 
Niederhaßlau . .. «| 
Kötzſchenbroda .. d 
Weinböhla . . . . . | 
Wittgensdorf. 
| Klingenthal | 
Gelenau | 


Großzſchocher-Windorf 
F 


Hartmannsdorf .. | 
OUR. vv 22% | 
Gdebemig . . ... | 
Elle feld | 
DODRDUMT ` A = kw s | 
Wunde 
Paunsd ort | 
Bebe, A 4 3 A oc 
Olbersdorf. | 
Lichtentanne .. d 
Heidenau . .... 


Sohland a. d. Spree. | 


Ebersdorf 
Oberfrohna 


R | 


— 336 — 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten Ausgaben einſchl. durchl. deen 
darunter aus t für | | 
| 
Regat- „Anlagen u. Unter · | 
Jahr | ae Grundbeſitz Beſitz. Luſtbar ü berhaupt | 
ire iic Stil. wechsel- | teits- — — * Leien N aller Aer | eie D 
Kapitalien Sn | abgaben | fteuer * — * KS Er. dungen | | 
Mark i 
s. $. 4. | 5. 6. A 8. 9. 10. 11. a I Xx 
1908 14 082 — | — 2260| 1778 882 4 552 14 018 
1910 12 732 —- -— 1867| 1731 800 5 800 12 662 
1908 9 552 120 731 2193| 1328| 1348 1 031 9 552 
1910 10 912 1200 1291 1128 1430| 1410 2 453 10 912 
1908 1 561 386 622 123 | 607 — 400 9 157 
1910 11 723 336 628 3373 594 — 1 248 9 213 
1908 11 397 116 — " 1191 — 7626 10 528 
1910 11 036 225 — n 1246 — 6 815 9 560 
1908 25 293 39| — 573 1356| 1021 8 700 2529 
1910 25 829 255| — 1 Sem 1 730 989 9 419 25 82 
1908 19 890 2586 — 2520 1787 — 8 000 14059 
1910 19 791 7733 — 4481, 2151 — 5 000 13 391 
1908 8370 1266 — 1974 1281 1198 — 11317 
1910 8 283 191 — 1677 1331, 1409 — 13 272 
1908 9 488 — — 1 635 510 467 4000 7 815 
1910 101134 — — 1 768 797 687 3 700 8 161 
1908 9 525 1721 — 470 1278 485 5 200 6 15 
1910 4 490 2134 — 9800 1313 593 2 000 627 
1908] 16390 — 448 2322| 1199| 1114| 1949 16 390 
1910 20 664 -—- 882 2 395 1500| 1095 93 20 664 
1908 15 082 — 1594 1 539 514 1025 6 519 9 71 
1910 12 668 — — 1712 — 1 658 4934 9 849 
1908 13 856 464 220 4683| 1098 827 4 401 13 856 
1910 14 421 462 225 2306, 1098 883 5 695 14 421 
1908 7602 — 14 1337 2 2844 — 2 338 760 
1910 6 405 — 13 1667, 2201| — 807 6 405 
1908 10 793 405 213 414! 1 088 645 5 000 11 50€ 
1910 12 282 355 251 576| 1305 673 6 500 11 898 
1910 7149 272 77 621 808 907 2 538 714 
1910 8 749 460 6 630! 1 062 565 4000 6292 
1908 8 168 1555 — 650 1231 1071 2 937 8168 
1910 8 345 144| — 1889| 1 330 1157 1 948 8 345 
1908 9 134 165 — | 1809, 1282 612 3 120 9 131 
1910 11 115 215 451 3071, 1539 720 3 785 110% 
1908 8 062 92 10 — 769 691 3.000 7713 
1910 10 756 2 818 18 — 1 013 747 2 000 12 253 
1908 4180 20 — 310 700 1 360 30 4590 
1910 5 774 234 — 4627 — 1 505 46 5 708 
1908 7079 532 710 821 473 -— 6 311 
1910 7411 580 — 1 014 929 472 — 7028 
1910 7 550 — 12 1157| 1433 648 2 359 7550 
1908 7186 261] — -— 788 810 2 500 8623 300 
1910 9 833 1811 — | — 842 1011 4 000 7 965 300 
1910 9 052 103] — | 493 983 746 2 771 10 747 1 500 
1908 8477 69 193 691 495 602 2164 8 677 431 
1910 9 334 22| 1724 659 578 571 2 050 9 334 455 
1908 3 620 — 21 270 755 483 1 580 3 696 — 
1910 6 613 10 441 783, 1 450 716 2 100 4052 — 
1910 10 520 244 — 1 346 298 419 3127 10 520 300 
1908 6 053 138 393 803 466 645 — 6154 300 
1910 5 023 157 357 560 429 575 —- 6 985 475 
1910 3579 — 56 442 749 438 900 3 581 — 
1910 7630 — — | 3 355 1010 956 — 6 354 80 
1908 9 603 272 er 1242 — 514 1394 9 60 540 
1910 8 710 274 8 1046 421 510 -— 9 829 600 
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1 


| öhlitz⸗Khrenberg.. 


` obide 
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) 
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, übte II zuſammen 
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1) 78 Städte I. 


Tabelle 13. 


1. 
bte I. 


„ me bet Gemeinde 


D 


— 


Aus gaben einſchl. durchlauf. Poſten 


Einnahmen einſchl. durchlauf. Poſten 


darunter aus darunter für 
Legat; e Anlac : Unt ; 
Jahr | überhaupt [Grundbeſitz und Beſitz⸗ | £uftbar- Hunde- Zuſschüſſen ſonſtigen [überhaupt ſützungen Beſol wat anbere 
unb Stif⸗ | wechſel⸗ | Teits- heuer aus bet Duellen aller Art an a Siete 
Kapitalien | en | abgaben ſteuer ee nn ung a | " 
i Mark 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

1910 10 080 5677 — | 4739| 1233, — — | 3 541 19 388 7925 1000| 1722 1641 

1910 12 581 290 — 1111 1764, 1 873 2 600 5 204 12 903 123477 — 508 48 
| 1908 13 155 — 119 1590 1219 524 3291 7843 13 155 12892 — 173 90 

1910 16 608 — 139 2 204 1 035 548 5 748 6 934 16 608 16 199 — 163 246 

1910 13 608 — — 1224 1195 775 3 264 7150 13 608 12 343 500 465 300 

1910 4 589 544 — 436 880 476 2 ST 141 4 589 4 "um 60 153 60 

1906 0 8 242 027] 264 863/165 01503 847 507 7031143 563 4 250 590 2 215 788| 8 161 950| 7 213 185 537 961 210 946| 199 858 
| 19080 9 370 163] 237 724/184 768 706 839,580 4041157 3534 702 67112 800 404| 9 332 925] 8 294 707 608 352 198 376| 231 490 

1910010 610 192 | 134 134/1188 319 867 095 826 207!178 71305 203 St 212 524[10 533 146| 9 272 503,782 445.232 024| 246 174 
| 19065| 2086923 9621| 17 264 16 228 17 458| 13 642 60076| 74334| 212 934] 154494 11 925 10 900 35 615 

1908?) 192 854 5097| 16 709, 17 176) 14 357) 11 480 54799 732661 197841| 147072, 11066, 7728 31955 
| 19109| 246 512 6 555| 21 495; 17 464 19 135| 14 934| 76200, 90 699 246069| 183040, 13 200 11 3688 38 461 
| 19085] 620 297 16 970| 12 313! 71 677| 58 050! 43 757 187234 230 296| 610 585 526 995! 11 439: 25 314 46 837 

19109] 779 369 19 258 17 1660 93 772| 74 433, 53 859| 224 016, 296 865] 7691761 647 851 16 832 30065, 74428 
| 19060 8 450 650 | 274 484'182 937/710 075:525 161/157 205|4 310 666 2290 122| 8 374 884| 7 367 679 549 886 221 846| 235 473 

19085,]10 183 344 | 259 791 213 790 795 692.652 811 212 590,4 944 704 3103 966010 141 351] 8 968 774630 857 231 418, 310 302 
| 19109)|11 636 073| 159 977,226 980,978 331:919 715,247 506|5 503 416,3 600 088[11 548 391[10 103 394.812 477,273 457 359 063 


2) 38 Städte II. 


Jahr 


überhaupt 


y. 8. 


5 771 959 
6 896 076 
7871 669 
6 568 482 
7288 407 
8289 599 
3005 417 
3420 244 
4124 233 
1 216 152 
1 434 980 
1 490 784 
702 904 
807 516 
895 687 
301 877 
397 689 
427 306 


491 295 
489 400 
567 371 


368 739 
410 591 
480 271 


281 459 
302 642 
340 741 
234 340 
290 771 
361 525 


Grund- 
beji 
und Ra- 
pitalien 
einschl. 
Regat- 


und Stif⸗ 


tungs- 
zinſen 


4. 


23 989 
24 587 
23 609 
38 660 
83 878 
52 165 
17 537 
13 578 
14 879 


403 
320 
334 
5363 
5 238 
5 049 
7623 
6 923 
6 922 
7 481 
10 884 
9 081 


1 910 
3 719 
2 033 


6 166 
7509 
7169 
557 
546 
542 


3) 23 Städte II. 


Einnahmen und Ausgaben der Schulgemeinden in den Jahren 1906, 1908 und 1910. 


— nu  — —— 
| | 
| 
H 


bemmgemmmgemmmgee RE E 


4) 28 Städte II. 5) 45 Landgem. 6) 56 Landgem. 7) 106 Gemeinden. 8, 146 Gemeinden. 9) 162 Gemeinden. 


— Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter für 


darunter aus 


ſachlichen 


Befit | Sort, Beſoldungen Aufwand Fort⸗ 
ec Schulgeld wechſel⸗ Schul⸗ bile ſonſtigen] überhaupt und ſonſtigen e bildungs- ſonſtige 
eihilſen anlagen dungs. Quellen Perſonal. Mietzinſen Zwecke 
abgaben 18 d fdulen 
ſchulen aufwand Heizung 
| uſw.) 

b. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
785 633 | 658 3088 — 4237 75339 428 26 841 |6 114 6785 214 624 | 560 777 279 432 59 845 
867 452 707755 — 5230 776 48 044 174626 854 8905 717 729 752 603 295 299 89 259 
896 676 | 858 501; — 6022 834 | 51 485 18 5577871 6626 705 252 | 739 712 351 763 74 935 
665 727 | 818 076 240 920 4 773 863 | 17130 14 106 [6 333 456 4 449 992 1014 624| 86 793 782 047 
708 580 | 868 0181170 973 5 423 880 | 16 521 | 16 557 | 6 879 107 14 884 399 1099 358 90 040 805 310 
735 703 |1 031 601/141 649, 6 291 891 | 19 328 | 17 262 | 7 829 7085 723 722 1 106 675 150 798 848 513 
242 952 | 376 430| 23 802 2333835 | 7807| 2 9942 886 392 |2 055 428 | 639 784 70 147 121 033 
277 157 | 491074, 21 272 2 670 586 10 356 6 221 [ 3 364 455 2 351 110 741 426 88 499 | 183 420 
316 959 | 452 589| 24 976| 3290 000 15 147 | 9 6834 120 775 |2 901 002 928 689| 125 369 165 715 

90136 225 868! 89 157 711 910 | 66 695 31 983 | 1 189 415 | 795 634 | 307 504] 66 695 19 582 
107 530 243 450 78 330 887 070 | 78 780 39 500 | 1 429 010] 969 770 | 356 430, 78780 24 030 
141 575 258 084 60 502] 901 842 85 706 | 42 741 1 604 358 11119 316 354 678 85 706 | 44 658 

74 396 128 306| 32 316! 459 453 699 | 16711 8284381 616 471 87 664] 13 284 | 111 019 

86 194 | 127 748 22 238! 564 164 482 | 1452 942 017 720 751 88 825 13 941 | 118 500 
107 307 | 135 034, 24 105 622 153 476 | 156311034 893 | 796 697 92 908| 14 493 | 130 795 

44 490 61 824| 10036, 169 988] 6734| 1182| 296 8951 265 732 24 261 6 734 168 

50 440 65 542 7847 259437 | 6538 962 | 390 234 304 075 77 600 6 538 2 081 

56 705 67 758; 11109, 275286 | 7575 19511 437 479 339 489 86 834 8 775 2 388 

45 024 90 721 — 249 697 | 6115 22 257] 399 298] 284 036 30 398! 10964, 73 900 

54 621 870244 — 296 508 | 9 722 30 6411 463 797] 319 712 44 055 15 395 84635 

62 243 86 646 — 356 857 12 716 | 39 828 | 528 0211 388 585 40 890) 18643 | 79 903 

44 513 69 6980 35 048! 201 382 | 7655 8533] 391253] 270 711 27 920 14661 | 77 961 

49 518 73 524| 33548 238 962 | 8556 | 27041 435 1571 297 372 43 843| 14098 79 844 

60 419 81573, 35 093 287107| 8945| 5101] 482305] 337500 48685| 15989 | 80131 

27 436 54 963| 7007| 184088| 1053 746] 2715121 204 369 29 2533 3556 | 34 334 

27 713 57 102 — 208 937 985 396 | 275 390] 201 709 28 556| 3048 42 077 

36 011 59185] — 234 028 941 407 30810?| 231 659 29 941 3493 | 43014 

33 543 33188| — 164 950 | 1087' 1015] 299 373] 215 320 28 9988 5270 | 49785 

46 050 35394| — 205 752 | 1338, 16911 361 294 269 317 33 572 5306 53 099 

58 501 40 0527 — 257 256 3081, 2093] 408 525 310 349 36 786 7594] 53 796 


43 * 


Noch Tabelle 13. 


Name der Gemeinde 


Crimmitſchauu . 


Meerane | 
Glauchau | 
Werdau ..... | 

| 
Döbeln ..... | 
Pirna | 
Dn 22 eg | 
Wurzen | 
Mittweida | 
Annaberg | 
Limbach | 
Hohenſtein⸗Ernſtthal | 
Salfenfteim . . . | 
Rieſaa . | 
Deni 2.2... | 

| 
Frankenberg. | 
Radeberg , | 
Auerbach | 
Waldheim | 
Großenhain , | 


Jahr 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


Grund- 
beſitz 


und Ka⸗ 


überhaupt | pitalien 


3. 


239 755 
261 475 
335 045 
174 738 
195 180 
252 306 
289 546 
306 531 
349 669 
147 158 
174 862 
244 481 
183 772 
194 930 
239 375 
191 785 
212 005 
237 822 
180 336 
205 050 
242 778 
169 805 
206 386 
198 420 
177 457 
217 995 
229 343 
202 245 
215 682 
234 861 
164 394 
175 397 
221 431 
123 090 
134 546 
163 533 


einſchl. 
Regat- 


und Stif⸗ 


tungs- 
zinſen 


4. 


654 
494 
398 
220 
120 
1 620 
5 216 
4 308 
4 309 
614 
613 
311 


913 
1 007 
583 
773 
765 
686 
757 
731 
743 
491 
444 
430 
999 
949 
389 
232 
234 
237 
3 019 
2 145 
1 280 
279 
324 
353 


119 906 ! 1 799 
152 766 | 1688 


184 051 
157 266 
158 128 
220 390 
207 801 
219 255 
219 383 
131 870 
149 791 
157 085 
122 437 
139 657 
144 127 
127 566 
129 946 
156 983 
120 957 
156 844 
169 534 
143 411 
151 576 
156 842 


1 961 
138 
138 
139 
362 
549 
645 

2 883 

2 925 

2 999 

4 062 

7257 
208 

3107 

3 494 

3 860 
946 

1 001 

1 010 
836 
891 
907 


338 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


Staats- 
beihilfen 


5. 


34 268 
38 218 
46 317 
33 911 
34 546 
46 126 


38 085 
41 891 
59 791 
94 153 
26 138 
34 452 
2] 608 
20 77 

31 540 
25184 
28 077 
32 595 
23 749 
27 468 
38 396 
23 871 
30 252 
31 196 
29 191 
38 481 
40 841 
19 652 
21 656 
27 410 
26 343 
28 084 
33 574 
21 950 
24 480 
33 105 
16 446 
19 281 
29 357 
19 570 
20 597 
26 814 
24 986 
29 991 
36 613 
20 148 
26 854 
32 672 
17 306 
19 814 
27 551 
14 904 
15 276 
22 092 


17 138 
21 369 
27 338 
15 055 
17 107 
21 445 


Schulgeld wechſel⸗ 
abgaben 


38 284 
39 676 
39 705 
33 664 
34 495 
35 393 
38 503 
37 495 
41 205 
28 805 
30 620 
36 749 
39 253 
35 944 
39 778 
35 496 
35 650 
38 563 
41 330 
36 129 
43 901 


34 820 


34 909 
40 717 


17 771 
23 049 
23 520 
42 005 
42 573 
42 039 
25 857 
21 870 
29 502 
25 721 


25 961 


28 387 
18 411 
23 802 
25 234 
35 894 
38 846 
43 648 
21158 
21 023 


20543 
22 297 


22 507 


21241 


19 383 
16 528 
22 123 
16 240 
15 198 
17 620 


21 686 
25 489 
27 068 
23 424 
23 425 
22 466 


darunter aus 


Beſitz⸗ 


2372 

2 869 
4 4021 
1 703 
2363 
2 138 
4306 
6 572 
6 750 

2 919 
| 1827 
3 040 
12 309 
6 130 
| 9 561 
3310 
6 603 
2 784 

] 953 
2 742 
1 396 
4221 
5295 

2 976 

2 475 

3 924 
4 706 
3 959 

3 008 
4 056 
10 109 
17 808 
14 448 


RR 


C» 9c T 
3» Va I Fe 


el sl ZE -]HM ui 


2: o0 
IND aa 
Qo = Q2: 


Q5 05 t0 DD Oea fd 
f ~] 
1 
Di 


. —. — T—T— — — 


| 
| 
| 


Schul; 
anlagen 


158 044 
174 747 
239 622 
100 567 
119 212 
161 680 
185 856 
198 260 
227 626 

80 829 
104 662 
158 497 
108 262 
118 671 
156 390 
123 553 
137 471 
157 356 
111 472 
136 100 
156 696 
104 248 
130 417 
119 769 


118 272 
147 001 
157 003 
134 955 
147 107 
160 229 
93 270 
89 373 
132 382 
70 084 
8 412 
97 244 
71 005 
92 975 
110 921 
89 690 
92 750 
142 160 
148 137 


158 975 | 


154 813 


84 963 
95 852 
97 272 
76 800 
82 000 
90 000 


85 149 
79 837 
97253 
77472 
102 373 
107 267 
99 487 
103 795 
105 026 


Fort- 
bil⸗ 
dungs⸗ 
ſchulen 


ſonſtigen 


Quellen 


pà 
c 
~J 
— 


[uw 
c 
c 
c 


überhaupt 


230 340 
258 037 
340 215 
222 738 
240 180 
297 306 
289 546 
306 531 
349 669 
187 441 
203 058 
248 467 
201 772 
214 930 
239 375 
194 415 
204 140 
238 911 
194 575 
170 521 
250 457 
191 670 
228 213 
228 417 
150 837 
217 675 
229 343 
202 245 
215 682 
234 861 
164 394 
175 397 
221 431 
123 090 
134 512 
103 533 
119 907 
152 766 
184 051 
159 114 
146 519 
181 564 
207 801 
219 255 
219 383 
131 870 
149 791 
157 085 
128 196 
116 803 
148 190 
124 383 
138 080 
158 556 
122 455 
156 844 
176 844 
142 645 
149 753 
163 709 


Ausgaben einſchl. durchl. fonte 


12. 


197 592 
212 868 
261 839 


170 815 
184 011 
231 694 


185 997 
202 100 
243 227 


145 552 
152 971 
194 183 
149 930 
163 $55 
187 332 
137 863 
146 070 
176 116 
134 509 
111 410 
180 613 
170 208 
195 342 
201 888 
132 990 
153 425 
179 592 
147 605 
156 458 
174 300 
123 162 
131 468 
167 987 

98 209 
108 362 
126 334 

86 922 
104 014 
129 319 
122 809 
127 658 
154 681 
134 102 
141 663 
144 585 
101 442 
115 452 
123 923 

87 260 

75 175 
109 559 


80 941 
83 232 
108 597 
98 494 
116 741 
136 122 
106 768 
108 114 
124 230 


— —— — — . ͤ —ͤ—ßU1u— — —— — — ———— áÀ ̃ —äœ—P—Pĩ — — .4ꝶ-—ẽ—— ꝑ D. — —— — — — —  —À — 


20 845 
25 688 
38 435 
46 001 
51 108 
58 522 


28 341 
25 806 
35 036 
34 130 
42 917 
43 075 
14191 
11 341 
10 123 


14 234 
16 309 
18 637 
57 602 
56 455 
64 813 
17 098 
25 975 
19 511 
13 227 
48 171 
46 705 
50 968 
55 792 
57 010 

9 543 
13 607 
18 362 
11 948 
12 245 
11 932 


7 889 
16 715 
15 929 
12 707 
12 275 
14 303 
25 570 
28 893 
25 424 
22 752 
27 091 
25 837 
11 577 
13 710 
11 032 


darunter für 
ſachlichen 
Beſoldungen 8 geg, 

; nventar, 
urb ee Lehrmittel, bildungs. "rt 
Perjonale Mietzinſen, ſchulen ci 
aufwand Heizung 

uſw.) 


| ass 


| 14602] 


6 555 1 


9899 | Bir 
Mus 


Elze 
1 


2 375 
2 423 


pà 

ce 

— 

Ub Ce 
% wan -1 
ea — ro ID 
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Eu 
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Noch Tabelle 18. e 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


— 


Ausgaben einſchl. durchl. Boften 


darunter aus darunter für E 
Grund 
beft Lc dn 
ber Gemeinde | Jahr | überhaupt rdi Set, E überhaupt ee sicud Fort ⸗ 
E einig | Ziel | ege | weit, | DO | Bir | fonfigen und fonfligen| gencmittel, | pifbungs. | loniae 
Legat⸗ eihilſen Kee anlagen | dungs- Quellen Berfonal- etzinien, ſchulen Zwecke 
und St, ſchulen aufwand duſw) s 
tungs- uſw.) 
zinſen 
] Mark 
1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 1.3. 14. 15. 
1906 | 95 558 | 4216 | 13327 | 19636 6 814 | 49500 | 1577 | 488 90 411 18 963 | 5 701 1 538 4 909 
men 1908 | 93618 | 4333 | 13941 | 18594 | 4095 50 400 1803 452 90 170 76 264 7262 1 702 4942 
1910 101 577 | 4568 | 19835 19 306 253 51409 2273 3933 98 274 83 109 | 4 339 1 902 8 924 
1906 | 99 434 779 | 13584 | 17 678 836 65 619 784 154 90 345 80 984 7204 2 157 — 
Imma 1908111 316 801 | 15 592 17 959 680 , 74785 1279 220 99 307 87 119 | 9 576 2 542 70 
1910 | 119 640 390 ı 19764 | 21 404 927 75 317 1 710 128 | 110 984 98 142 9 578 3 256 8 
1906 | 66 951 449 | 10 479 9 275 968 : 44153 | 1288 339 74 169 59 113 5 680 2 143 1233 
iz | 1908 | 75 648 525 | 12526 | 10140 | 1066 48 775 1 760 856 83 288 59 917 4 646 2 296 13 429 
1910 | 108 773 2 473 | 17 926 | 11179 | 1418 | 73 502 1 877 398 | 111 189 15 176 8 115 3 542 24 356 
1906 | 133 071 I 3532 | 15654 | 15428 | 3853 , 91370 | 2 796 438 | 120 041 81 095 8 226 4 822 25 898 
D aru er een e | 1908 | 147 807 | 3527 | 17955 16 479 | 4999 | 98187 . 2619 4 041 | 124 512 82 891 | 18 288 4 882 18 451 
1910 | 141 596 | 5 538 | 21988 | 16914 | 3890 89 467 2464 1335 | 143 263 96 818 | 10 544 5 325 30 576 
| 1906 | 99715 | 2071 | 14511 | 18557 | 1751 62 000 300 : 525 | 126 464 91 948 | 22 990 3 582 4 944 
JOB: NS | 1908 | 100 173 949 | 15649 | 17304 | 2836 , 62000 1148 287 | 132510 | 103010 23 600 3 869 2 031 
1910 | 117 748 661 | 18354 | 16279 | 3735 ^ 77000 1 585 | 134 | 141 975 | 109 150 | 26 826 3 844 2 155 
1906| 77 363 549 | 11639 11 534 754 | 52 714 — | 180 81 580 57 787 9 413 932 13 448 
ernhau e | 1908 | 84 577 323 | 13 702 | 14 457 — 55 965 — 130 88 024 64 383 9 316 1362 12 963 
1910119 315 6 958 | 20062 16 017 — | 45 393 768 | 117 | 118 346 18226 13 054 1 747 25 319 
1906 | 81 880 446 | 14 308 | 17090 — 47 967 880 1 189 86 880 66 994 10 059 1 605 8 222 
Hl . . . . . | 1908] 87 060 532 | 15 811 | 16 595 — | 52012 | 1361 749 87 050 63 907 | 13 126 1851 8 166 
1910 | 93 294 854 20 596 11800 — 57500 | 2053 491 74 007 55 970 6 730 2 466 8 841 
1906 | 88 197 29 | 15 355 12 385 739 48 143 704 10 842 86 686 62 402 11 925 1172 11 187 
nſtock EM | 1908 | 100 407 29 | 16 829 14 094 560 | 54693 816 13 386 96 330 69 475 13 627 1 245 11 983 
1910 | 116 536 29 | 22 977 | 15587 | 1566 | 62052 1058 13 267 | 108 421 78980 | 14 169 1 758 13 514 
1906 | 80 334 | 2594 | 14 635 | 16 531 789 | 40 945 | 3 303 | 1 537 95 334 73 793 9982 3303 8 256 
ieeberg e | 1908] 71 448 | 1922 | 16 363 | 16 428 476 31 278 | 3 492 1 559 96 804 73666 11 500 9 478 8 160 
1910 | 89268 | 1921 | 21 758 | 17 814 967 41812 | 3451 | 1545 | 110 748 89 799 9 005 9 741 8 203 
1906 | 114 068 | 5818 | 18668 19 584 — 64495 3 994 1 509 | 111 427 87 782 8 080 6 860 8 705 
ven. . . . . | 1908 I 123 500 | 5 735 | 20650 | 18 076 — 13 076 | 4353 | 1610 | 119 527 93 877 9 684 7 387 8 579 
1910 | 135 555 | 5 751 | 22557 | 17 890 — 83568 ; 4194 | 1595 | 134632 | 108 739 9 239 7 873 8 781 
1906 | 55 124 636 | 14 382 18 085 964 19471 8884 | 702 87 878 74 728 9 682 1 820 1 648 
F | 1908 | 61 905 656 | 16 294 | 18 146 960 24184 919 746103 441 77 308 | 16 006 2 216 791 
1910 | 70 652 645 | 19283 | 18659 | 1264 29 175 | 943 | 683 | 111 188 86 133 | 14 710 2 670 7675 
1906 | 90 631 897 13 332 | 17786 | 1954 55 046 1177 | 439 90 631 65 757 | 22 535 1 733 606 
neukirchen r | 1908 | 97 042 330 | 15 280 | 19092 | 1574 59 670 | 300 796 97 042 69 763 | 25 256 1 995 28 
1910|108370| 1364 | 19586 | 18878 | 2366 | 63676 | 1165 | 1335 | 108 370 79 807 | 25 197 2 175 1 191 
1906 | 83 387 | 3371 12 072 | 16 775 — 49 600 — | 1 569 82 479 57 832 8 370 650 15 627 
ENR | 1908 | 83621 | 3587 | 13271 | 10070 — 55 200 — ; 1493 86 338 64 498 8 430 915 12 495 
1910] 96 198 | 3383 | 15 255 10 406 E 66 000 — ] 154 94 057 71 955 8 644 960 12 498 
1906 I 95 233 760 | 21093 | 14018 | 3285 53 349 | 1666 | 1062 | 102 191 67 921 5 487 4 332 24 451 
ranſtädt SC | 1908 | 109 882 760 | 25460 | 19965 | 2006 53347 | 1735 6 609 | 118 040 80 416 8 713 4 362 24 549 
1910 | 129 100 760 | 35063 | 20786 | 1488 60 765 | 2442 | 7796 | 138 757 99 980 | 10 534 4 752 23 491 
1906 | 72 236 32 | 13023 8907 |1306 44982 | 2908 | 1078 13 236 57 948 | 12 869 2 400 19 
ſtädt Pa s | 1908 | 71 953 32 | 14 255 9763 | 2067 42 510 3 195 131 80 953 64139 14 117 2 697 — 
1910 | 75 241 34 | 18 391 9752 | 3351 | 40491 3 000 | 222 90 409 72 684 | 14 115 3 610 — 
1906 | 89 538 585 9689 17 408 1 205 | 59 894 — 757 94 841 71 173 | 10 588 720 12 360 
ofßwerda . . | 1908 94 680 417 15 750 15 344 | 3008 | 57449 151 | 2561 94 680 75 055 6 170 540 12 915 
1910 | 104 973 414 | 20808 | 15861 | 3350 | 61855 211 | 2 474 | 104 97? 84 022 6 644 810 13 501 
1906 | 64 655 179 | 12 479 9739 | 3596 36 531 1 306 825 70 655 52 033 | 16 942 1680 — 
ig E | 1908 | 68 947 181 | 13989 | 10003 | 3 466 . 89120 | 1354 834 75 947 55 822 | 20125 — — 
1910 84 066 187 | 16 543 9 806 | 6 048 | 47797 | 2110 | 1575 91 074 69 305 | 18 602 — 9 167 
1906 | 69135 1122 | 14 964 7320 | 1351 43 980 200 | 198 69 985 49 419 6 579 828 13 159 
u. ; | 1908| 76 821 | 1147 | 16 638 7467 | 1261 | 49043 : 1000 265 75 596 53 332 7 763 925 13 576 
1910| 85 715 I 1631 | 20 842 7840 898 51929 1759 816 87 215 63 159 V 383 1 917 14 756 
1906 | 77 131 1972 | 16 651 | 12971 | 1798 | 42 600 — ] 139 72 854 52 548 4 504 . 495 15 307 
njtein i | 1908 | 81519 I 2007 | 18573 | 14390 | 1 760 | 43 700 — 1 089 82 041 58 937 6 279 630 16 195 
1910 | 101 380 | 4 533 | 22690 | 14612 2 302 55 500 260 | 1 483 | 101 871 71 130 7535 825 22 381 
1906 | 74 236 398 | 14 669 7380 | 2075 | 45840 | 1474 2 400 41 260 47 497 b 530 1 826 16 407 
"LE | 1908| 79645 | 2 139 | 15 842 7603 | 2235 | 47508 | 1470 | 2 848 48 011 50 588 4 409 1 987 21 027 
1910 | 97198 | 1567 19 971 7899 | 1899 61 500 1512 2 850 91 905 65 737 7125 2 125 | 16 918 


Noch Tabelle 13. 


Name der Gemeinbe 


Stollberg 
Hainichen 

Marienberg. 
Netzſchkau 
Lößnitz 


Kirchberg. 
Lengenfeld .. 


Ehrenfriedersdorf . | 


Groitzſch 


Taucha 


Schwarzenberg .. | 


Neuſtadt 


Neuſtädtel 


| 1906 
| 1906 
1906 
„111908 
| 1906 
1906 
111908 
1906 
1908 
| 1906 
| 1906 
1906 
1908 
1906 
1908 
| 1906 
| 1906 


| 1906 


| 1906 
| 1906 


| 1906 


| 1906 


| 1906 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1908 
1910 


1910 


1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1910 


1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 
1906 
1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


— 


340 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 
darunter aus 


und Ra- 
überhaupt] pitalien | Staats- 


44 427 
40 859 
49 701 
75 532 
70 165 
99 456 
76 594 
82 485 
89 051 
60 563 
66 520 
68 055 
82 170 
90 649 
100 264 


52 630 
53 317 
57 395 
67 498 
67 267 
67 016 


65 035 
11875 
85 194 
19 187 
79323 
82 304 
56 326 
66 813 
77207 
69 221 
71 019 
83 400 


52 609 
57 026 
64 668 
62 899 
68 502 
82 639 
54 577 
57 202 
66 259 
61 964 
16 698 
83 105 


36 779 
37.790 
40 615 
65 455 
11 211 
19 613 


23 296 
31 622 
55 238 
47 021 
65 195 
59 152 
38 029 
41 869 
48 426 


einſchl. 


beihilfen 


b. 


Schulgeld 


6. 


17 647 | 7133 


12 188 7 666 
19 625 9 477 
10 708 | 16 321 
11 580 | 16 958 
14 897 | 15692 
13699 | 11 978 
13528 | 12 448 
18 133 | 12 605 
11 997 9 975 
13082 | 10 124 
17705 10 252 
15 039 16 964 
15 950 13 872 
19637 | 13344 
13035 | 11701 
15110 | 11511 
18 330 11 498 
16 943 5 986 
17 495 5 688 
21 394 5 969 
12 383 9 269 
13 884 9 230 
15 419 9 541 
10101 | 11694 
10 798 | 19 133 
13650 | 12 610 
16 010 9 068 
21 110 9512 
23 771 9 398 

8 593 9 (19 
10 438 9 067 
13 007 9 903 
14 577 | 11 366 
16 507 | 11 241 
19041 | 11 496 

8800 | 16 119 

9 829 | 15 828 
12 069 | 16 305 
10 817 8241 
12 540 8 491 
16 831 8 959 
10232 | 19 034 
12 096 | 12 043 
14 780 12 045 

9 968 5 938 
10 753 5 869 
13 164 6 231 

9 551 5 891 
13 134 5 048 
16 930 5 366 

6 895 | 13 793 

8000 | 15019 
11475 | 17 991 

8 964 4 239 
10 686 4 446 
13 542 4 358 

8 909 5 490 
10 588 4 540 
13 932 5 358 


Beſitz 
wechſel⸗ 
abgaben 


1 436 


Schul⸗ 
anlagen 


17 559 
15 701 


41 900 
34 950 
61 180 
44 032 
47 148 
49 696 
35 135 
40 620 
37 150 
44 617 
55 656 
62 758 
24 000 
24 000 
23 000 
41 853 
39 260 
27 171 
39 235 
51 741 
56 351 
51 450 
50 250 
50 000 
28 402 
33 073 
37 243 
50 281 
50 693 
60 331 
20 736 
23 275 
25 697 
34 800 
39 764 
50 275 
27 652 
28 751 
32 367 
36 412 
38 923 
44 224 
19 500 
19 788 
19 685 


48 798 
51 500 
54 000 


5 794 
21 344 


30 333 
29 644 
35 934 
23 574 
26 686 
28 708 


Wort, 
bil. 
dungs⸗ 
ſchulen 


ſonſtigen 


Quellen 


147 
1 913 
1 690 
1 790 


überhaupt 


11. 


63 565 
74 314 
80 620 
86 019 
86 029 
98 783 
74275 
80 630 
89 813 
85 563 
94 214 
102 755 


87 251 
88 554 
103 100 
49 970 
66 817 
69 105 
80 336 
86 829 
106 355 
65 035 
11875 
85 194 
18 676 
79 931 
81 691 
59 292 
69 466 
76 962 
69 221 
71 019 
83 400 


52 610 
51 026 
64 668 


11 447 
42 424 
67 193 
54 577 
57262 
66 259 
63 456 
79 155 
87 423 


48 6677 
62 313 
66 275 


65 455 
70 334 
18 264 


55 777 
60 205 
75 482 
41 935 
55 195 
59 152 
88 029 
41 869 
48 426 


Berjonal- 
aufwand 


55 281 
59 189 
65 317 


11 031 
70 657 
81 791 


54 641 
58 787 
65 214 


60 147 
67 856 
17139 
59 883 
65 500 
76 049 
41 485 
46 155 
52 181 
67 274 
12 419 
83 503 
47 805 
55 183 
60 212 
46 648 
48 025 
50 114 
43 210 
47 814 
51125 
59 797 
53 348 
65 082 
43 788 
41 874 
55 289 
50 180 
54 6252 
68 693 
35 627 
35 541 
47 036 
46 292 
51 390 
61 563 
39 157 
45 448 
50 260 


43 487 
52 025 
58 360 


45 684 
50 526 
61 145 


38 397 
41 746 
51 287 
33 598 
38 205 
44 873 


Mietzinſen, 


Ausgaben einſchl. durchl. Boten 


achlichen 


Beſoldungen (éier 


und ſonſtigen (Inventar 


Heizung 
uim.) 


18. 


5 094 
13 050 
12 614 


9 005 
8 861 
9 424 
6 548 
6 695 
6 624 
22 495 
23 126 
22 226 
6 753 
4 585 
7118 
7300 
18 717 
14 243 


5 689 
5 529 
5 797 
5 042 
5 617 
8 034 
9 604 
8 848 
9 001 
5 692 
5 820 
b 492 
14 608 
15 820 
16 168 
4 857 
b 008 
5 095 


6 150 
5 979 
5 121 
3 907 
3 815 
3 300 


4.053 
4 859 
4 059 
9 415 
9 314 
9 591 
6 221 
4 464 
6 318 
5 298 
5 294 
8 007 
2 891 
8 622 
3957 
4 015 
3 248 
3153 


| 
| 


, Wee 
Lehrmittel, bildungs- 


ſchulen drr 


3 lt 
S Eu 
cc 


240 


2 526 
3 512 
3 501 
3 420 

439 

585 

120 
1 414 
] 515 
1 800 
2 827 
3 010 
3 213 

975 
1 312 
1 996 
3 940 
3 942 
4 654 


941 


Roh Tabelle 18. 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 


darunter aus 
Grund- 
. RA N J par den 
= ar Beſit Fort- geg Beſoldungen m Fort⸗ 
m me der Gemeinde überhaupt "niat Staats- Schulgeld wechſel⸗ Shul- bil- ſonſtigen aupt fund ſonſtigen . bildungs. ſouſtige 
S Leg beihilſen iiaith anlagen dungs⸗ Quellen Perſonal KEN ſchul wecke 
m unb ES 8 ſchulen aufwand deizung T 
M tungs w.) 
e il. quM. ^u ͤ ͤ b FF 1-291. - O 
— —U— —T—— — — rale nM ̃ ͤ ̃.,. ĩ˙7“. ͤ —2—2 Tk 
"y 1 2. 8. 4. 6. 6. (a 8. Ke "AC 30 11. 12. 18. 14. 15. 
i 1906 | 35 704 385 7 068 7740 | 1149 | 18530 497 335 | 45 507 31 429 173267 F 1120 9 691 
WW TIE 1908 | 38 323 390 7 485 7 835 583 | 21 030 722 278 | 48 983 34 402 3025 |11 505 10 051 
1910 | 44 670 271 | 12 073 7812 | 1010 | 22 370 705 429 | 52 881 37 944 2729 ! 1421 10 787 
1906 | 38 509 30 | 11 405 7253 973 | 18328 350 170 38 529 32 562 3 692 1 080 1 195 
ut. | 1908 | 42 521 30 | 11 868 14 111 445 | 22 328 13 120 42 521 35 602 4620 1170 1 129 
1910 | 55 064 30 | 16 898 7342 619 | 27 903 311 | 1961 | 55064 43 288 9041 | 1350 1 385- 
1906 | 33 318 624 | 10 079 5 198 637 | 16 150 150 480 32 627 25 619 1 451 536 5 081 
UN c9 | 1908 | 35 730 625 9 880 5 213 499 | 19 000 200 313 | 34592 25 069 3173 625 5 725 
| 1910 | 39 425 729 | 10 429 5081 | 451 22 000 300 435 | 39 404 29 873 3 499 150 5 282 
; 1906 | 27 017 330 6 400 5079 | 931 | 13665 150 469 | 35 831 30 193 2 195 1 125 2 318 
- oldiswalde . . | 1908 | 40 180 417 7338 4971 1119 25 833 150 352 | 40 195 33 922 3 524 1294 1 455 
ës 1910 | 49 894 424 8 815 4558 | 3675 | 31 784 300 338 | 45 493 38 482 4 457 1 350 1 204 
ber 1906 | 45 340 48 8 331 9 398 —— 25673 | 1473 417 | 43217 34 657 3 147 1 540 3 873 
Ce PP | 1908 | 43 573 444 | 10 324 9 698 — 20 969 1808 330 48 257 38 637 5277 1 728 2 615 
ai 1910 | 53 647 48 | 11 354 9 755 — 30 102 2 008 380 | 51 123 42 193 3 801 1 920 3 209 
+ 1906 | 39 308 | 1 440 5 403 7 190 — 23 000 582 | 1093 | 40 301 25 134 4 622 665 9 880 
A EET ei | 1908 | 49 505 | 2 732 6 472 7 199 — 28500 | 1328 | 2674 | 52 493 33 152 4 687 1 328 13 326 
N 1910 | 59 019 | 1 400 8 653 8171 — 37 200 718 | 2877 | 56618 41 208 3 429 1640 | 10341 
a 1906 | 57 728 327 9 056 6599 | 1178 | 40 400 100 75 | 56 091 44 404 4 689 619 6 379 
ſtein 8 | 1908 | 58 221 504 | 10 108 6 646 659 | 39763 507 34 | 58175 45 732 5 294 805 6 344 
1910 | 68 450 | 1057 | 13 405 6 413 573 | 46265 134 3 | 65512 51 654 4 729 940 8 189 
1906 | 36 996 85 4 773 7 522 | 1334 22 669 536 77 | 36411 25 440 2 196 595 8 180 
BAN aux | 1908 | 36 518 26 5 789 8673 | 1265 20 573 —- 192 | 37524 27 690 2 358 682 6 794 
: 1910 | 43 637 80 7 308 8713 | 1230 | 26 248 == 58 | 43 584 32 628 2 153 675 8128 
.. &täbte II. 
d 1906 | 82 842 34 | 12055 | 11469 | 2580 | 55235 | 1347 122 | 82 842 43 153 8 747 1768 | 99174 
1 | 1908 | 88 505 36 | 14057 | 12208 | 2562 | 569297 | 1226 1 489 | 88505 50 235 6 535 2 469 | 29 266 
T 1910 | 99 472 41 | 18429 | 11 931 | 3652 | 63057 | 1222 | 1140 | 99 472 57 970 8 933 2953 | 29616 
d 1906 | 64 728 | 2342 | 16 214 | 10 141 460 | 33 867 639 | 1065 | 60 565 43 953 3 168 1 330 12 114 
-+ tigeorgenjtabt | 1908 | 69 874 | 2329 | 18535 10 020 672 | 36192 |1049 | 1077 | 63034 47 934 2 692 1 471 10 937 
i 1910 | 74 595 | 3172 | 21 468 9 573 290 | 37956 | 1041 | 1095 | 75286 58 422 3 356 1918 | 11590 
"x 1906 | 40 566 444 8 757 4 511 — 25 900 850 104 | 41 742 35 861 3 567 1 430 884 
erg * 8 | 1908 | 47 641 574 9 783 5 540 — 30 500 750 494 | 45 734 40 408 3 295 1 210 821 
W 1910 | 51 455 467 12 640 4 633 — 31 175 350 | 2190 | 54005 41 091 7 266 1 919 3 729 
17 1906 | 41 657 400 | 10 728 4528 | 2170 | 23502 313 22 41 657 36 104 1 929 405 3 219 
wd MES ax o | 1908 | 43 597 410 | 10 947 4225 | 1555 | 26 133 265 | 62 | 43597 36 446 3 643 420 3 088 
1910 | 51 548 445 | 12 411 4495 | 1071 | 32612 230 284 | 51548 44 762 3 370 465 2 951 
1906 | 11 255 204 7 953 2283 | "45 ^ — 70 | 48397 35 700 4101 608 7 988 
Sbwalde 11908 15 601 211 9 658 2538 1 618 j — |1576 | 48957 35 990 5 596 743 6 628 
üt 1910 | 15 469 211 | 12241 2 520 | 348 : — 149 | 51173 38 642 5 049 825 6 657 
7 1906 | 44530 | 1 294 9 977 3 844 338 | 29 003 — 74 | 43334 30 395 5 583 778 6 578 
a ER KN 1908 | 50 629 | 1 350 9144 4 110 249 | 35 661 — 115 | 51 328 33 634 6212 638 10 844 
: / 1910 | 58 483 | 1312 | 14 705 4 330 761 | 36 353 400 622 | 57 855 39 993 5 024 1165 | 11673 
E 1906 | 41 217 11 8 598 4 463 860 27 065 200 20 | 34 427 28 596 3 767 720 1 344 
a Bi eap UN | 1908 | 37 762 24 8 669 4 633 362 | 23 776 250 48 | 36 468 31 719 1 852 900 1 997 
e 1910 | 41 048 21 | 13 435 4 520 504 | 22 194 250 124 | 42699 33 253 6 060 1 200 2 186 
11 1906 | 43129 | 1132 | 13 308 4038 | 2031 | 17597 331 | 4692 | 44 419 31 264 6 458 570 6 127 
au | 1908 | 43 773 | 1131 | 14168 3 938 | 2519 | 19355 337 | 2 325 | 45064 33 786 3 504 780 6 994 
ij 1910 | 53 087 | 1084 | 17 015 3627 | 1068 | 25095 291 | 4 907 | 54377 39 383 6 040 892 8 062 
d 1906 | 33 043 550 6 734 3 228 — 21 851 327 353 34 411 24 576 3 284 1 153 5 398 
X RC | 1908 | 34 713 88 7 480 3 445 — 22 876 560 264 | 36 196 25 839 4 434 1 235 4 688 
de 1910 | 45 591 215 9 106 5 960 — 29 602 551 157 | 41 543 32 113 3 532 1 302 4 596 
25 1906 | 35 647 154 6 421 3 361 376 4 279 929 20 127 | 33 549 26 308 2 925 1 082 3 234 
CUT Vw d 1908 | 39 946 154 7922 3 586 189 5964 | 1015 21116] 40 045 31 696 2 962 1 625 3 762 
M 1910 | 54 096 144 | 10 459 4 132 221 9400 | 1206 |28 534 | 58 848 97 719 3 243 2000 | 15 886 
p 1906 | 25 245 | 422 | 7522 | 3520 | 755| 12705 | 251 70 | 28039 | 23044 | 1522 490 | 2983 
rück. | 1908 | 32 610 479 8 374 3875 | 1631 | 16 742 283 | 1226 | 30 279 24 467 2 729 563 2 520 
D 1910] 39 180 621 | 12 664 4 646 883 18 599 339 1 428 | 35 891 30 085 2 694 675 2 437 
Ta 1906 | 48 855 | 1539 7 436 3618 | 2124 | 27000 528 | 6610 | 56 108 23 860 4 363 1135 | 26 750 
rg | 1908 | 50 016 441 9 082 8523 | 2916 30 000 596 | 3458 | 48919 26 236 3 285 1133 | 18265 
j 1910 | 51 845 295 | 11 371 | 3790 | 1986 | 32 700 597 | 1106 | 51041 30 483 4 664 1 231 14 663 


Digitized by Google 
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Noch Tabelle 13 


Einnahmen einſchl. durchl. Poſten — Ausgaben einſchl. durchl. Poſten & 
darunter aus C m A Darunter für = 
1 
ch lichen 
c 3 | Bei Fort- Beſoldungen | snm 1 
Name ber Gemeinde | Jahr | überhaupt | pitalien | Staats. e$ Schul bil. ſonſtigen] überhaupt [und ſonſtigen (Inventar den | 
einichl. | à Schulgeld ` wecjel- | eet bilbungt^ 
Legat- | beihilſen abgaben anlagen | dungs⸗ Quellen Perſonal⸗ inſen, ' ona, (E: 
und Stif- ſchulen aufwand $ dul > ` 
tungs- ) E Jl 
zinſen 1 E | M we Ap 
| Mark 
ü $, 3. 4. 5. 6. ME CENE 8. u 1 "$ 11. 12. | =. 
1906 | 22 173] 23 4817 | 5253 318 11662 | 100 | — | 21690 | 17462 | 1498 
Zwönitz | 1908| 26024| 24 5417 5741 249 14293 | 100 | 200 | 26024 | 20152 2070 T 
1910| 30188| 156 8311 | 6092 292 , 15237 | 100 | — | 30363 | 94796 1558 T 
1906 | 27662| 138 | 7404| 4511 | 236 15 352 — 21] 28056 | 22 191 2445 gii 
Schlettau 1908] 30 692] 138 | 8511 | 4543 449 | 17007 | — 44 29617 | 23093 2399 260 
1910] 33 915] 138 | 9319 4757 332 19 366 — 334411] 27073 3109 | T. 
1906 31014 | 172| 6179 | 2790 2631 18326 | 670 | 246 | 28600 | 20708 2867. m 
Naunhof. 1908| 32969 | 173] 6996 | 3757 2709 18332 | 640 | 362| 33857 | 93984 3336 3 
(11910 40 882] 193 | 11499 | 4362 2 498 21 350 524 | 456 | 41417 | 28451 | 3654 ET. 
1906] 14 261 197 | 3118 3170 126 7600 — | 50 14867 7752 1692 342 ji 
Schirgiswalde . . | 1908| 24607 | 265 | 5007 | 3054 93 | 13699 | — | 2489 | 24197 | 14805 | 3258 47 5: 
1910| 28 102] 265 | 8420 , 3061 78 14250 — 2028] 27340 | 17207 4542 | 537 5 
1906] 38753 | 162 7178 7069 371 | 23973 | — | — [| 37545 | 32 368 4159 | 570 
Bad Laufid 1908| 41230] 163 7891 7160 700 24873 — | 443 | 46825 | 35054 | 10538 | 1067 
1910| 47303 | 64 | 10344 | 7549 | — | 28656 | 617 | 73 | 47308 | 40246 4064 1809 
1906 | 30683 | 586 | 8437 | 3504 188 | 17838 | — 130 30888 | 223501 5145 54 
Lengefeld 1908] 29 227 638 7603 3 426 635 16920 — | 529264] 94497 2675 553 
1910| 32 287] 422| 9405 3560 971 17 880 — 49 32 525 27 404 197 6 
1906 | 21 896 6| 5064 | 3689 | 609| 11978 | 336 214] 21217 | 16557 14 563 
Rabenau 1908 | 24 820 6 6 609 3 780 361 13 618 | 228 218 25 725 18 903 3 989 450 : 
1910| 30 788 6| 8581 | 3630 612 17185 148 | 626 | 29885 | 24612 2301 | 380 
1906] 21146 | 100 | 6357 | 3583 | 389| 10500 | 114 | 103 | 23345 | 18256 , 2238 2860 
Callnberg 1908] 96699 | 100 | 6524 4095 | 282 15 600 147 14 98365 | 21004 | 1806 290 
119100 34092 | 101 10985 | 4390 278 18 075 130 | 133 | 32583 | 23 131 2662 450 € 
1906 | 32 613] 761| 7106 3 825 651 20 000 — 270 34 073] 22979 | 1644 441 
Strehla. 1910| 41 463] 638 11140 | 4280 150 2500 — 215 4484 26 840 4042| 0 
19060 21 849] 281 | 4855 3093 | 177 | 13200 | 200 43 | 23790 | 16708 3082 | 405 
Brannzd 1908| 24235] 295 5167 3890 | 225 14 400 200 5824 389 [48237 2525 959 
11910] 30996 | 281 9078 | 3829 1034 | 16400 225 | 149 | 30412 | 22691 4436 7 
1906| 24192 | 140 | 5932 | 2532 | 600 14980 — 8 | 24901 | 20707 2942 334 
Tharandt... 18100 34 718 1712 8838 | 2905 | 1796 | 19025 | 425 17 | 45464 | 26 490 2551 913 
1 1906 | 17152 | 2086 | 1645 4258 364 8768 — 31 | 18271 13 831 1008 | 450 
Rötha | 1910| 45362| 61| 1640 | 4824 |1316 | 28698 | — |8823 | 29569 | 17109 3240 600 
1906 | 28977 | 774 | 6905 | 2975 | 732 | 17800 | 200 91 | 36293 | 25 592 4794 920 
Radeburg 1908| 32665 | 784 7465 2 792 705 | 20500 | 300 | 119| 39736 | 30232 3063 1108 
1910| 39247 | 784 | 9244 | 2713 834 25 250 300 | 122 | 42974 | 32 032 4188 | 1173 
1906 22 821 89 | 7593 2220 — 9497 411 3011] 34451 | 24577 2940 588 $ 
u zg 3 18100 14959| 52 10542 281 — | 1095 | 300 | 159| 37266 284 2120 | 1009 
; 1906 | 15735| 685 4871 | 2305 718 5503 | 274 | 1379 | 16559 | 13 722 822 | 535 
Du less | 1910] 28 320] 819| 9411 | 2492 845 11525 | 100 3128 | 25418 | 19295 , 4015 834 
1906| 23061 | 151| 6607 7470 390 1812 — 6631] 42127 | 29672 | 5986 | 8880 
Mügeln ..... 1908| 20019| 154| 7244 | 5292 | 454| 1666 | — |5209| 45717 | 32643. 6001 | 1092 
1910| 28715 | 159 | 9738 4832 507 | 2073 — 11406 | 51317 | 36812 | 5565 | 1065 
j | | 
C. Landgemeinden. | wd 
e a 1908 | 124522 | 1212 25 302 | 17874 | 3067 | 76757 | — | 210| 126887 | 97096 | 10197 | 2 368 | 
Oelsnitz. 1910 179 179 5 997 | 34332 | 19073 9 082 | 110499 | — | 196 | 163383 | 120973 | 11672 | 3 000 
| 1908 161048] 591 29 752 | 10760 | 8311 | 99391 | — 12243 | 161047 | 110414 | 14 746 | 3 642 
Schönefeld... 1910148 457] 942 | 38838 | 12132 9878 75 062 — 11 605 | 212200 | 138 555 | 18282 3118 
lanig (Nieder u. (1908 216 065 | 378 | 38686 24 706 2 416 | 149000 ^ — 3579 | 210128 | 160624 18 208 2 592 
"8 VN bs d dis | 1910 | 265 846 | 94 | 55609 25 443 | 3155 180615 — | 930 | 265967 | 191151 , 18604 2 587 
1908 | 150785 | 480 | 22113 | 17939 | 5216 104630 — 407 | 150784 | 110619 | 10203 | 2 087 
NN CLE: (13101159649 | 405 31805 | 19716 4551 192658 | — 514 | 179649 | 138334 | 10 31 | 2130 
1908 | 113713 | 639 | 18168 | 10908 | 1082 | 76495 1255 | 5166 | 113553 | 68253 | 7855 1951 
Neugersdorf i | 1910 | 127 559 | 2 083 | 25 044 | 12345 | 1140 | 81540 400 | 5007 | 132431 | 85672 | 8151 | 1421 
1908 157 165 | 456 19775 | 23517 12600 | 100000 — 817 | 161 5911 105 070 | 18951 | 1260 
Radebeul... .. 11910181 692 |1341 25 304 | 23555 | 6 04 | 124000 40 | 388 | 184729 | 118303 27 808 | 2381 


Noch Tabelle 13. 


Name der Gemeinde 


1. 


zeifhennersdorf .. 
ſroßröhrsdorf 


roßſchönau . 


laſewit . . . . 
berlungwitz . 
dónfeibe . . . . 
sichenau 
'inábor[ 
ügeln | 
ſchwitz . 
ihren 

rtfau 
berBaBlau . 
zſchenbroda 
inböhla 
tgensdorf 


ıgenthal . 


l 

| 

| 

| 

| 

| 
N 
T 
1 

| 

| 

| 

| 

| 


LI LJ 
— — — 


| 


2. 
1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


1908 
1910 


TEE pe 
erba talien 
dar nie. 


3. 
129 505 
144 196 


73 901 
85 974 


65 401 
80 987 


114 876 
131 174 


18 587 
95 076 


91 173 
113 190 


99 262 
109 941 


58 793 
65 268 


67 235 
18 014 


64 731 
67 962 


84 939 
93 777 


54 192 
62 119 


108 836 
139 365 


11 388 
82 905 


72 061 
16 643 


52 356 
51 536 


64 285 
16 506 


97 905 
107 992 
71 950 
103 616 


75 253 
86 234 


52 717 
66 176 


57 925 
13 591 


62 975 
63 803 


52 844 
69 208 


54 656 
58 074 


68 407 
74 565 


fa» 


Regats 


und Stif- 


tungs- 
zinſen 


4. 
1 862 
2142 


1 712 
2 214 


1 020 


1 030 
1773 


5178 
5 259 


125 


833 
657 


428 
281 


2 494 
2 556 


2 700 
2 900 


— 
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Einnahmen einſchl. durchl. Poſten 


Staats- 
beihilfen 


5. 
28 927 
31 639 


19 664 
26 228 


11 713 
17 474 


17 095 
25 514 


16 126 
22 556 


17 369 
24 004 


16 980 
21 784 


11 614 
1"7 929 


13 492 
18 932 


11 589 
15 508 


15 861 
22 909 


11 540 


18 040 


13 221 
14 754 
20 623 
23 237 


18 445 
25 327 


12 726 
15 978 


14 968 
20 689 


17 018 
26 852 
10 524 
12 501 


13 166 
17 095 


8 230 
17 044 


16 338 
25 495 


12 778 
15 224 


8 535 
13 989 


11 389 
14 837 


11 802 
14 741 


darunter aus 


Schulgeld 


6. 
26 486 
27 567 


5 434 
6 369 


13 280 
13 000 


6 293 
5 529 


17 032 
18 709 


7 700 
10 118 


7 502 
7 042 


4 276 
3 521 


8 233 
8 507 


11 205 
11 537 


8 950 
8 932 


4 800 


5 209 | 


18 900 
20 147 


8 316 
7 260 


11 644 
10 796 


4 806 
4 488 


6 834 
7 065 


6 782 
6 460 


9 966 
15 205 


5 367 
5 463 


4 075 
4 577 


6 235 
6 639 


5 088 
5 128 


13 285 
13 759 


4 529 
4 620 


10 690 
11 163 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


Beſitz⸗ 
wechſel⸗ 
abgaben 


1 040 
1153 


Schul- 
anlagen 


8. 
69 164 
79 046 


44 000 
48 000 


36 607 
46 320 


75 000 
90 400 


40 918 
47 619 


60 450 
72 000 


66 822 
12 133 


35 750 
36 250 


43 808 
49 373 


30 772 
33 014 


58 500 
60 500 


36 342 
37 094 


63 914 
89 590 


31 542 
50 500 


37 627 
36 290 


33 288 
32 185 


41 731 
48 000 


65 550 
65 122 


42 000 
63 000 


53 752 
61 191 


36 589 
42 033 


34 000 
40 000 


39 326 
38 006 


28 606 
39 052 


33 101 
35 128 


41 380 
43 916 


Fort - 
bil- ſonſtigen 
dungs⸗ Quellen 
ſchulen 
Mark 
9. 10. 
1220 139 
1314 114 
1 289 255 
1 266 80 
770 67 
911 67 
183 | 8448 
190 | 4 932 
— 1 527 
— |2180 
— 3883 
— 5809 
1675 | 1105 
1 800 | 1 323 
400 | 4 457 
400 | 5273 
945 20 
466 3 
195 | 7 535 
295 | 5 223 
— 1 134 
— 565 
BE 33 
-— 150 
— 150 
— 102 
-- 317 
200 491 
657 488 
120 492 
177 497 
-— 492 
== 441 
500 | 3531 
— 1190 
— 1 541 
-— 402 
— 102 
— 183 
— 2584 
-— 119 
374 351 
— 10 
100 109 
— 254 
— 180 
— 256 
— 184 
— 135 
613 182 
604 88 


11. 
129 505 
144 211 


89 506 
100 975 


64 884 
80 987 


112 029 
161 931 


81 337 
94 859 


91 173 
107 969 


100 368 
105 772 


58 283 
66 790 


62 806 
76 623 


63 958 


. 68059 


82 968 
91 698 


54 192 
62 119 


104 422 
114 625 


16 856 
82 903 


12 061 
16 643 


52 594 
54 416 


57 614 
67610 


97 905 
107 992 


74 890 
108 048 


74 266 
84 068 


53 884 
61 248 


57 374 
65 052 


12 040 
78 754 


51 248 
68 942 


54 656 
58 074 


68 407 
14 565 
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Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter für 


Perſonal ; 
aufwand 


12. 
87 880 
104 423 


62 297 
72 886 


50 057 
60 344 


77 264 
93 019 


60 842 
13 376 


66 520 
77 529 


18 062 
84 275 


43 136 
49 797 


47 174 
62 245 


40 607 
46 519 


56 761 
65 559 


38 634 
51 472 


12 909 
80 126 


53 306 
57 509 


48 178 
54 022 


33 300 
37 477 


47191 
59 085 


62 342 
12 588 


51 456 
66 822 


56 249 
66 686 


34 260 
42 000 


43 657 
53 702 


46 490 
55 505 


37 518 
48 734 


36 225 
40 391 


50 478 
57 358 


li 
Beſoldungen LR ate 


überhaupt ſ und fonftigen ee 
Mietzinſ 


etzinſen, 
ëm 


13. 
12 742 
10 888 


5 938 
5 150 


4 652 
5 177 


10 900 
11 716 


9 857 
4 280 


6 797 
10 993 


9 663 
8 581 


4 546 
5 450 


2 451 
2 827 


8 709 
8 954 


7 168 
9 204 


3 522 
3 398 


8 854 
9 311 


10 459 
5 238 


8 775 
7 046 


5571 
4 307 


7331 
5 102 


8 999 
8 664 


9 812 
14 690 


5 879 
4 513 


8 074 
7 440 


5 822 
2 840 


8 286 
6 072 
5 345 
6 518 
4 820 
3 126 
3 933 
3 083 


Fort; 
bildungs- 
ſchulen 


15. 
26 450 
26 028 


18 652 
20 114 


9 287 
14 566 


22 2677 
56 127 


10 226 
16 528 


16 581 
17 476 


9 262 
9 262 


8 352 
9 609 


11 421 
9 831 


13 611 
11 509 


18 327 
16 185 


11 004 
5 974 


21 689 
23 855 


13 091 
20 156 


14 309 
14 399 


12 403 
11 318 


2 258 
2 448 


24 967 
24 741 


12 853 
25 441 


11 085 
12 071 


11 550 
11 713 


6 885 
7 310 


16 547 
16 217 


7 995 
12 678 


12 961 
12 832 


13 596 
13 672 
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Noch Tabelle 13. 


Einnahmen einſchl durchl. Poſten 
darunter aus 


Ausgaben einſchl. durchl. Poſten 
darunter für 


I ] 1 q OSEDUE Ge en LL 
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beſitz | | ſachlichen 
T * e 5 ee un Beſitz Fort - | uberhaupt Beſoldungen Auſwand | det 
ame der Gemeinde ahr erhaup pi alien taats. É S L 3 erhaup 4 (Inventar, Fort⸗ Se 
eimi. | "77 Schulgeld | weder. | SA" Uum. E und fonftigen Ledrmittel, bindung | Fre 
Legat. beihilfen gaben anlagen dungs. Quellen Perſonal⸗ Mietzinſen, meu E h 
Sti ſchulen aufwand Heizung 
| | | ujm.) | 


Mark 


3. : | 6. 2: 8. 9. 10. 12. 13. TE 
| 
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41910 38 207 53 12 613 6219 " 19000] — 49 98 574, 3 a 750 
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EE 1910 511780 410, 14418| 4050 3180| 28 3610 470 289 40387 5 770, 148 i» 
Schebeivi 1908 54 067| 1851! 12618) 4 501 1070 34 0000 — | 97 44 400 3565 750 5 
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ohndorf .. .. 111910 60 370 15, 16329) 5912, 1048| 34829 270 1967 45 242 5 188 432 in 
Neukirchen 1910 35 425 3300 11450| 3 063 2009 18497 — 76 25 880 33754 350 55 
Paunsdorf | 1908 66 177 560 12 946 4986 — 48 000 — 189 49 034 482, 420 1 
HERREN 1910 83839| 856] 17790 5 0910 — 60 000 — 102 640730 410 — : fe 
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Olbersdorf 1908 248234 444 8 391] 3 036  681| 12 200 — 71 17670! 3561, 50 
SSES | 1910 29 4760 490) 10710 3 i 659 140000 — 504 23 813 3 429 600 
l 1908 32 488 4 665 3814 263 21665) — 67 94607| 20054 or $ 
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Sohland a. d. € 1908 25 580 114 77905 4824 402 11 949 — 502 15 888 1726; 799 3 
ohland a. d. Spree 1910 32 442 520 10552, 4617 280 16113, 352 a 21 461| 2782, 696 
Ebersdorf. . [1910 44 555 23 14304, 4879 385 24 ge 375 89 31003, 2 795 675 v 
Oberfrohna . . . [1910 61343] 614 11326 4720 4927 39 414 222 120 37519, 5068“ 103 3° 
, | : 
Gib 1908 40090| 1670 7367 4355 1505| 21 000 — | 4193 20099! 2 996% — , t 
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30 Jahre Krankenverſicherung im Königreich Sachſen. 


Von Regierungsaſſeſſor Curt Brüdler. 
Mitglied des Kgl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


Inhalt: I. Die Entwicklung der Krankenkaſſen (S. 845). — II. Die Leiſtungen der Krankenkaſſen (S. 848). — III. Vergleich der Leiſtungen der 


Verſicherten und der Gegenleiſtungen der Kaſſen (S. 354). — IV. Die finanziellen Verhältniſſe der Krankenkaſſen (S. 355). 


der am 1. April 1914 beſtehenden Krankenkaſſen (S. 359). 


I. Pie Entwicklung der Krankenkaſſen. 


a) Allgemeines. 


Am 1. Dezember 1914 beſtand im Deutſchen Reiche die reichs⸗ 
geſetzlich geregelte Krankenverſicherung 30 Jahre lang. Im König— 
reich Sachſen umfaßte ſie ſchon bald nach ihrer Einführung einen 
bei weitem größeren Teil der Bevölkerung als in anderen deutſchen 
Bundesſtaaten. Das am 1. Dezember 1884 in Kraft getretene Reichs⸗ 
krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 führte die Verſicherung 
allgemein, zuerſt für alle Berg⸗ und Fabrikarbeiter, für die im 
Handwerk beſchäftigten Geſellen, Gehilfen und Lehrlinge und für 
Perſonen ein, die in ſtehenden Gewerben ſowie in Kraftbetrieben 
beſchäftigt waren. Sodann dehnten die Novellen zum Kranten- 
verſicherungsgeſetz vom 10. April 1892, 30. Juni 1900 und 25. Mai 
1903 die Verſicherung auf alle Perſonen aus, die in ſtaatlichen 
Verwaltungen, in Fuhrwerks⸗ und Binnenſchiffahrtsbetrieben, im 
Frachtführer⸗ und Speditionsgewerbe und als Handlungsgehilfen 
und -Lehrlinge in kaufmänniſchen Betrieben gegen Entgelt im 
Dienſt ſtanden. Zu dieſen Perſonengruppen, die bem reichsgeſetzlichen 
Verſicherungszwang unbedingt unterlagen, traten in Sachſen durch 
die Landesgeſetzgebung und durch ſtatutariſche Beſtimmungen von 
Gemeinden und Kommunalverbänden noch Angehörige anderer Ge— 
werbegruppen. So wurden auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
5. Mai 1886 über die Ausdehnung der Unfall- und Kranken⸗ 
verſicherung auf die in land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betrieben 
beſchäftigten Perſonen durch Landesgeſetz vom 22. März 1888 bereits 
vom 1. Oktober 1888 an alle land- und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter 
in die Krankenverſicherung eingeſchloſſen und ſchon frühzeitig auch 
die Dienſtboten in vielen Gemeinden unter die krankenverſicherten 
Perſonen aufgenommen. Schon Ende 1888 kam deshalb in Sachſen 
auf je 10000 Einwohner die hohe Zahl von 1748 krankenverſicherten 
Perſonen gegen nur 799 in Preußen, 685 in Bayern und 760 
in Württemberg. In den Jahren 1895, 1905 und 1913 ſtieg 
in Sachſen auf die gleiche Einwohnerzahl berechnet die Zahl der 
Krankenverſicherten auf 2541, 2947 und 3347; in Preußen be⸗ 
trugen für dieſelben Jahre die Zahlen 1255, 1660, 1859, in 
Bayern 1174, 1519, 1756 und in Württemberg 1139, 1623 
und 1971. In Sachſen war vor dem 1. Januar 1914 mit den 
geſetzlichen Ausnahmen gewiſſermaßen ſchon die ganze gewerbliche, 
gegen Entgelt beſchäftigte Beamten- und Arbeiterſchaft der reichs— 
geſetzlichen Krankenverſicherung unterworfen. 

Wegen ber Statiſtik der Krankenverſicherung bis 1906 wird 
auch auf die Veröffentlichung in der Zeitſchrift Jahrgang 1896 
S. 1flg. und Jahrgang 1907 S. 242 flg. verwieſen. 


b) Zahl und Arten der Kaſſen und Zahl ihrer Mitglieder bis 1913. 
Die Überſicht 1 zeigt die Verteilung der durchſchnittlich tätig 


jeweſenen Krankenkaſſen in der alten Organiſation nach Art 
Dabei iſt die Zahl 


ind Zahl für die Jahre 1885 bis 1913. 


| 


Verzeichnis 


Überſicht 1. 


Turchſchnitt | S ‚| Ort Be. Bau⸗ | In⸗ ein Landes- 
Jahr vide E kranken⸗ a kranken⸗ a bene rechliche 

überhaupt ſicherung! kaſſen | toten j teñen kaſſen Hilfskaſſen 
1885 | 2059 583 | 354 | 732 | 7 29 277 | 77 
1890 | 2352 650 | 518 | 798 15 48 252 71 
1895 | 2329 693 | 573 | 831 15 81 136 — 
1900 | 2429 684 606 898 4 106 131 — 
1905 | 2354 | 632 | 641 : 865 3 111 102 — 
1910 | 2344 612 660 874 — 111 87 — 
1911 | 2329 609 661 864 — 114 81 — 
1912 | 2232 602 | 661 854 , — 115 | — — 
1913 | 2217 595 662 846 — 114 — — 


Von je 100 der Geſamtzahl der Kaſſen gehörten den ein⸗ 
zelnen Kaſſenarten an: 


Überſicht 2. 

Gemeinde. Orts- Berriebs⸗ Bau- Innungs⸗ inge. Landes 
Jahr au franfene | Franfene kranken: kranken⸗ schriebene rechtliche 

ſicherung kaſſen kaſſen lañen kaſſen Hilfstaſſen 
1885 | 28,3 17,2 35,6 08 14 13,5 | 3,7 
1890 | 27,6 220 , 33,5 07 | 21 10,7 | 30 
1895 | 298 | 246 35,7 O, 9,5 58 | — 
1900 28,1 24,9 | 37,0 0,2 4,4 5,4 e 
1905 | 269 27,2 368 | 01 | 47 48| — 
1910 | 261 | 282 37,3 — 4,7 37 | — 
1911 26,1 284 37,1 Ces 4,9 9,6 — 
1912 | 27,0 29,6 | 3883 | — 5,1 — — 
1913 | 268 | 299 38,2 — 5,1 — zer 


Die Zahl der Krankenkaſſen erreichte in Sachſen im Jahre 
1899 ihren Höhepunkt mit 2433. Von da an ging ſie allmählich 
zurück und ſank, ſchon unter dem Einfluß der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung, ſchnell in den Jahren 1910 bis 1913 von 2344 bis 
auf 2217. Auf die Zu⸗ und Abnahme der Zahl der Kaſſen 
innerhalb des ganzen Zeitraums und der einzelnen Kaſſenarten 
wirkten die verſchiedenſten Umſtände ein. In erſter Linie wurde 
ſie durch die Geſetzgebung beeinflußt, die den Kreis der Ver⸗ 
ſicherungspflichtigen und damit auch die Anzahl der Kaſſen durch 
die verſchiedenen Novellen zum Krankenverſicherungsgeſetz erweiterte. 
Mitbeſtimmend waren aber auch die Neugründung oder der Weg⸗ 
fall gewiſſer Arten von Kaſſen, das Zuſammenlegen von Kranken⸗ 
kaſſen zu „allgemeinen“ oder „gemeinſamen“ oder zu „Verbands⸗ 
krankenkaſſen“ und die Trennung ſolcher zu einzelnen, wohl in 
beſtimmten Jahren auch die gute oder weniger gute wirtſchaftliche 
Lage und anderes. 

Von den Kaſſen arten waren in allen Jahren die Betriebs- 
krankenkaſſen die zahlreichſten, dann folgten die Ortskrankenkaſſen 
und die Gemeindekrankenverſicherungen. Die Betriebs- und Orts⸗ 


wer Kaſſen für die früheren Jahre nur in 5 jährigen Zeitabſchnitten, krankenkaſſen nahmen dabei im ganzen Zeitraum auch ſtetig zu, 


eit dem Jahre 1910 für jedes einzelne Jahr aufgeführt. 


die Gemeindekrankenverſicherungen hielten ſich dagegen mit Schwan⸗ 
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kungen faſt immer auf derjelben Höhe. Von den übrigen Arten 
ſpielten die Baukrankenkaſſen, eine beſondere Unterart der Be⸗ 
triebskrankenkaſſen, nie eine große Rolle in Sachſen und fielen 
ſeit dem Jahre 1909 überhaupt aus. Von den Hilfskaſſen ver⸗ 
ſchwanden die landesrechtlichen bereits im Jahre 1894. Die 
reichsrechtlichen eingeſchriebenen Hilfskaſſen gingen zwar bis zum 
Jahre 1893 der Zahl nach erheblich zurück, gewannen aber von 
da wieder größere Bedeutung. Durch das Reichsgeſetz vom 20. No⸗ 
vember 1911 und die Verordnung vom 13. Mai 1912 wurden 
ſie mit dem 1. Juni 1912 aber überhaupt aufgehoben. Soweit 
ſie nach den Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung nicht 
als „Erſatzkaſſen“ zugelaſſen werden konnten, wurden ſie Ver⸗ 
ſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit oder löſten ſich ganz auf. 

Auf je 10000 Einwohner der mittleren Bevölkerung Sachſens 
kamen der Zahl nach Krankenkaſſen 1885 6,5, 1890 6,8, 1895 6,2, 
1900 5,8, 1905 5,8, 1910 4,9, 1911 4,8, 1912 4,6, 1913 4,6. 

Dieſer Rückgang der Zahl der Krankenkaſſen bedeutet nun 
nicht auch eine Abnahme der Krankenverſicherung. Die Größe 
der Kaſſen hat ſich vielmehr geändert. An Stelle vieler kleiner 
ſind weniger große Krankenkaſſen getreten. 

Überhaupt gibt die Verteilung der Zahl der Krankenkaſſen 
auf die einzelnen Kaſſenarten noch kein zutreffendes Bild von der 
Entwicklung und Verbreitung der Krankenverſicherung und ihrer 
einzelnen Organiſationsformen in Sachſen. Hierzu muß vor allem 
der Mitgliederbeſtand mit herangezogen werden. 

Nach Überſicht 3 betrug die durchſchnittliche Geſamtzahl der 
in die geſetzliche Krankenverſicherung einbezogenen verſicherten 
Krankenkaſſen mitglieder, verteilt auf die einzelnen früheren 
Kaſſenarten, in den Jahren 1885 bis 1913 


Überſicht 8. 
V Orts⸗ Betriebs | oe Su | Einge⸗ Landes- 
m Jahres- kranken⸗ NE , | Trans | mung®- . ; 
Jahr durchſchuitt ver. | antene N fen. tranten. (Driebene rechtliche 
überhaupt ſicherung | kaſſen | añen | raffen | Toten HGi.lfskaſſen 


162 905 811 4004111 268 | 87 804 
197 5561 878 12 2200 93 272 35 989 
221 89011 883 19 100 65 171 
280 194 565 37 380 76 982 
296 625 678 36 747 81 298 
323 023 — 42 962 89 292 
329 149 48 310 89 986 
191201 621 336 142 697 1 088 980/842 391 — 60 318 — 

191301 652 250 146 764/1 107 433; 818 113 50 940 


Nicht alſo bie Betriebskrankenkaſſen, die der Zahl nach bie 
andern Kaſſenarten übertrafen, ſondern die Ortskrankenkaſſen bilden 
in Sachſen die bedeutendſte Kaſſenart. Von je 100 Verſicherten 
entfielen im Jahre 1913 nach der Überſicht 4 nicht weniger als 
67 auf ſie, 21,1 auf die Betriebskrankenkaſſen, 8,8 auf die Ge⸗ 
meindekrankenverſicherungen und 3,1 auf die Innungskrankenkaſſen. 


1885| 519186 64 877 148 477 
1890| 889 591 152 828, 395 848 
1895| 962 308 154 603| 499 661 
1900|t 171 428' 149 935| 627 372 
190511 328 486 189 621 773 419 
1910]1 667 268 140 517 971 474 


1911|1 636 510, 141 417|1 027 648 


[nod 


Überſicht 4. 
Gemeinde) Co, | Betriebe: Baue Innungs. Ginger | Landes 
Jahr posue kranken | tranten- | Eranfen- kranken. ſchriebene rechtliche 
fiherung | fallen | faffen kaſſen kaſſen Hilfskaſſen 
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1885| 124 29,4 02 ' 08 | 214 72 
1890| 17,2 | 445 | 222 | O3 | 14 | 105 | 40 
1895| 164 51% 230 | 02 | 2,0 68 — 
1900| 12,8 53,6 23,9 0,0 3,2 6,5 — 
1905] 10, 58,2 22,8 0,1 2,8 6,1 — 
1910 9,0 62,0 20,6 — 2,1 5,1 — 
1911 8,6 62,8 20,1 — 3,0 5,5 — 
1912| 88 67,0 | 21,41 — 3,1 — — 
1913] 88 | 670 | 21,1 — 31 — — 
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Von je 10000 Einwohnern der mittleren Bevölkerung waren 
bei Krankenkaſſen verſichert 


überſicht 5. 


| Pro " 
Berfonen | Mm 
Bevölkerung 


3278 


1885 1640 164 1910 32,8 
1890 2559 25, 1911 3386 33,9 
1895 2563 256 1912 | 3321 332 
1900 2819 , 281 1913 3348 335 
1905 2964 29,6 | 


Ende 1885 war ſonach nur ungefähr !/, der Bevölkerung 
Sachſens krankenverſichert, Ende 1913 aber /. Die Zahl der 
Verſicherten hat ſich alſo in dem Zeitraum von 29 Jahren ver⸗ 
doppelt. Das Königreich Sachſen ſteht mit dieſem hohen Prozent⸗ 
ſatz krankenverſicherter Perſonen mit an erſter Stelle von allen 
Bundesſtaaten und wird nur von Reuß ä. L. übertroffen, wo 1913 
auf je 10000 Einwohner 3 935 krankenverſicherte Perſonen gezählt 
wurden. Im Reiche beträgt die Zahl aller Krankenverſicherten 
nur etwas über ein Fünftel (20,3 Prozent) der Bevölkerung. 


Die abſolute Zahl der Verſicherten iſt von 519133 Ende 
des Jahres 1885 auf 1652250 Ende 1913 angewachſen, hat 
alſo um 218 Prozent zugenommen. 

Nach der Überſicht 6 iſt die durchſchnittliche Mitgliederzahl 
der männlichen Verſicherten von 384532 im Jahre 1885 auf 
1020716 im Jahre 1913 geſtiegen, alſo wie von 100 auf 257, 
bie der weiblichen Verſicherten aber von 134604 auf 631534, 
alſo wie von 100 auf 4671 Von je 100 Verſicherten waren im 
Jahre 1885 nur 25,9, im Jahre 1913 aber ſchon 38,2 weibliche. 
Sonach ergibt ſich nicht nur abſolut, ſondern auch im Verhältnis 
zur Männerarbeit eine erhebliche Zunahme der Frauenarbeit. 


Überſicht s. 


Jahr | Männliche Mitglieder | Weibliche Mitglieder en Ie 100 ed ur 
1885 384 532 134 604 25,9 
1890 628 797 260 794 29,3 
1895 662 265 300 043 31,2 
1900 811 788 359 640 30,7 
1905 885 472 443 014 33,3 
1910 1 010 788 556 480 35,5 
1911 1055900 | 580610 35,5 
1912 1013241 | 608095 31,5 
1913 1020716 | 631534 | 885 


Nach Überſicht 7 ijt feit dem Beſtehen der Krankenkaſſen bu 
Relativzahl der Frauen gegenüber den Männern bei den Gemeinde 
verſicherungen, den Ortskrankenkaſſen unb den Innungskranker⸗ 
kaſſen ſtetig geſtiegen, während fie bei ben Betriebskrankenkafſe 
mit geringen Schwankungen nach und nach abgenommen det 
Gegenüber der Vermehrung der weiblichen Mitglieder feit 1885 
in den Gemeindekrankenverſicherungen (338 Prozent), bei den Orts 
krankenkaſſen (974 Prozent) zeigt fich bei den Betriebskrankenkafſer 
die relativ geringſte Vermehrung an krankenverſicherten weiblicher 
Perſonen (90 Prozent). 

Auch in den letzten Jahren feit 1910 betrug die Zunahs: 
der weiblichen Mitglieder aller ſächſiſchen Krankenkaſſen noch 72 4c: 
oder 13 Prozent. Im ganzen verſchob fid) das Zahlenverhältre⸗ 
von den männlichen zu den weiblichen Mitgliedern erheblich zr 
gunſten der letzteren. 


pact 


örtlichen Zuſtändigkeit. 


überſicht 7. 
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emmer 


der Qeidsberfidernugsorbnimg. 


Die bisherige Entwicklung der Zahl der Krankenkaſſen und 
- der Zahl ihrer Mitglieder in den Jahren 1885 bis 1913 wurde 


mit dem 1. Januar 1914, dem Tage des Inkrafttretens der Reihs- 


.: verſicherungsordnung, unterbrochen. 
Mit dieſem Zeitpunkte änderte ſich ſowohl die Kaſſenorgani⸗ 
ſation als auch der Kreis der Verficherungspflichtigen. Die hierüber 


für das Jahr 1914 feſtgeſtellten neuen Zahlen können mit der 


„ der Zahlen der früheren Jahre deshalb nicht verglichen 
werden, ſondern müſſen im nachſtehenden für ſich betrachtet werden. 
Die Veränderungen in der Organiſation der Krankenkaſſen 
= war fowohl eine Anderung in der Organiſationsform wie in der 
Die Gemeindekrankenverſicherung hörte 
; “= mit bem 1. Januar 1914 ganz auf zu beſtehen. Die Allgemeine 
- Ortskrankenkaſſe wurde die vorbildliche Einheitskaſſe. Während 
— aber bie Ortskrankenkaſſe nach dem Krankenverſicherungsgeſetz ge⸗ 
wöhnlich nur für eine Gemeinde, alfo für einen kleinen örtlichen 
Bezirk errichtet wurde, erſtreckte ſich die allgemeine Ortskrankenkaſſe 
nach dem Grundſatz der Reichsverſicherungsordnung, bie Kranken: 
verſicherung möglichſt zu zentraliſieren, über bie Einzelgemeinde 
hinaus in der Regel auf den Bezirk eines ganzen Verſicherungs— 
amtes. Durch die Verbindung der verſchiedenen Erwerbszweige 
im ganzen Bezirk ſoll ein Ausgleich der mannigfachen geſund— 
heitlichen und wirtſchaftlichen Riſiken geſchaffen, dadurch Gleidh- 
mäßigkeit und Stetigkeit im Umfange der Leiſtungen und in der 
Höhe der Beträge ermöglicht und ſchließlich auch im Verhältnis 
zu den früheren vielen kleinen Kaſſen die Verwaltungskoſten auf 
das geringſte Maß herabgeſetzt werden. 
Neben die „Allgemeinen Ortskrankenkaſſen“ trat nach der 
Reichsverſicherungsordnung eine neue Art von Krankenkaſſen, die 
Landkrankenkaſſen. Sie find in erſter Linie für die neu Hinzu: 
getretenen Gruppen der Verſicherten, Landarbeiter, Dienſtboten, 
* hausgewerblich Beſchäftigte und das Wandergewerbe beſtimmt. Sie 
` können aber unter Umſtänden auch in einzelnen Bezirken die all: 
gemeinen Ortskrankenkaſſen erſetzen und enthalten dann auch Sn: 

* duſtriearbeiter. Das Königliche Miniſterium des Innern hat davon 


ores im Aufſichtswege etwas über bie Errichtung von Land⸗ | Zwickau TE 


krankenkaſſen anzuordnen. Die Entſchließung hierüber blieb in 


Uberſicht 9. 


- 
a 


E. Oberverſicherungs⸗ Ortskrantentaſſen 


Landkrankenkaſſen 


Bahl der Mitglieder nach dem Geſchlecht im Jahresdurchſchnitt. 


SR ‚Unter A Ko Unter | hy ME 
7 Hape Jemeindekranken⸗ | Ber- Ortskrankenkaſſen | 8er. Betriebe. ie Bau 8 Innungs⸗ E Eingeſchriebene Mor. Landesrechtliche en 
| verſicherung ` (der. oer, krankenkaſſen ſicker⸗ kran tentaſ en | iher- kraukenkaſſen Wa Hilfskaſſen ſicher⸗ Hilfslaſſen ſſicher⸗ 
: AA d ten Lum | za L ten | en ea KE m 
— müunt. | weibl. Pan männl. | GÉIE een | männl. weibl. weibl. männl. weibl. SS männl. weibl. weibl. minnl. R weibl. weibl. männl. weibl. weibl. 


188548 678 15 699 244| 106 454| 42023 28 Al 99 402! 53 5081350 ' 796 15 12 3964 40 1,0 93 478 17 780 16,31 760 5540140 
1890 92 959 59 869 39,2273 385 122 463 30 %30 803| 66 753/33, s 762 116 | 6,2 | 11 784. 436 3,6 85 254 8018. 86 32 850 3139 8,7 
1895 91 242 63 361 41,0841 379 158 282; 31,7 148 602, 73 288 33,0 1825 58 3,117 919 1181 6,2 61298 8878 5 — — 
1900 [87 482 62 463 4170421 929 205 413 32,7 195 818| 84376 30,1 554 11 19 34 521 2859 7,6 71484 4498 ba — — — 
1905 |78 177 61 444 44, 490 064 283 355 36,6 206 205 90 518 30,5. 669| 9 1,3 31988 4759. 13,0 78 369 2929 36 — | — — 
191075 543 64 EE 560 385 914 39,7 227 138| 95 885 29,2) — | — | — 35 636 7326 17,1 86911| 2381. 27 — | — — 
191176 85165 666 46,4 620 696 406 952 39,6 231 829 97 320 29,8 — | — || — 33 955 8355 1755 87569 2417 27! — | — — 
1912 |75 793 66 904 46,9 653 012 432 918 39,9 243 120 992711290 — | — | — 41 316 9 002 17,0 — — lee ee 
1918 |76 933 68 831 47,656 044 451 389 40,8 246 688101 425 29,1 — | — || — 410619 88919, — zm deeem ae spes 
c) Die Krankenkaſſen ſeit der Einführung Sachſen den zuſtändigen Verwaltungsbehörden für ihre Bezirke 


überlaſſen; nur ſollte die Zuweiſung vieler ländlicher Bezirke zu 
ſolchen allgemeinen Ortskrankenkaſſen vermieden werden, in denen 
die gewerblichen Arbeiter das Übergewicht haben, damit der länd⸗ 
lichen Bevölkerung die Wahrnehmung ihrer beſonderen Eigenintereſſen 
gewahrt bleibt. In Städten mit Revidierter Städteordnung ſind 
überhaupt keine Landkrankenkaſſen errichtet worden. 

Neben dieſen Allgemeinen Ortskrankenkaſſen und Land— 
krankenkaſſen beſtehen beſondere Ortskrankenkaſſen, Betriebs⸗ 
krankenkaſſen und Innungskrankenkaſſen weiter oder können neu 
zugelaſſen werden, wenn ſie nur gewiſſen Anforderungen an eine 
Mindeſtmitgliederzahl genügen. 

An Stelle von früher 7 ſind nunmehr nur 5 Träger der 
Krankenverſicherung getreten. Nach dem 1. Januar 1914 be⸗ 
ſtehen in 5 Oberverſicherungsämtern und 111 Verſicherungsämtern 
noch 1178 Krankenkaſſen oder 2,4 auf 10000 Einwohner gegen 
2217 oder 4,5 auf 10000 Einwohner Ende 1913. Die Geſamt⸗ 
zahl der Kaſſen hat ſich um 46,9 Prozent (im Reich um 42,7), 
alſo um faſt die Hälfte verringert. Die allgemeinen Ortskrankenkaſſen 
haben an Bedeutung noch weſentlich gewonnen; ſie vereinigen 
1324335, d. i. faſt / (74,6 Prozent) aller krankenverficherten 
Perſonen auf ſich. Auf die beſonderen Ortskrankenkaſſen entfielen 
8476 (0,5), auf die Landkrankenkaſſen 66 310 (3,7), auf bie Be- 
triebskrankenkaſſen 326 205 (18,4) und auf bie Innungskrankenkaſſen 
49 596 (2,8 Prozent). Die Verteilung der Zahl der Kranten- 
kaſſen nach Kaſſenarten und Oberverſicherungsämtern für den 
1. April 1914 zeigt die Überſicht 8, die gleiche Verteilung der 
Mitglieder die Überſicht 9. 


Überſicht 8. 


Hu, 


ſammen 


Junungs⸗ 
tranfer. 
kaſſen 


Betriebs- 
frante 
kaſſen 


Ortskrankenkaſſen a 
tren» 


Allgemeine Bejondere! faiien 


Oberverſicherungs⸗ 
ämter 


Bautzen 92 3 1 109 218 
Chemnitz. 129 1 1 141 18 | 290 
| Dresden 85 2 9 121 20 237 
Leipzig 43 2 22 71 15 153 

75 2 , 5 162 36 | 280 
Königreich. . | 424 | 10 38 | 604 , 102 | 1178 


Betriebskrankenkaſſen Innungskrankenkaſſen Alle Kaſſen zuſammen 


aniier Allgemeine [ äeionbere lr ` E fang a . 

männlich weiblich männlich weiblich] männlich weiblich männlich [weiblich männlich [weiblich männlich [weiblich 
Bautzen 65 815 59047 2802 791 212 420 24 090 20 081 3211 325 96130 80664 
Chemnitz.. . 136 539 145 741 87 331 349 397 | 51698 22 368 7534 | 2277 1196 207 171114 
Dresden 187 294 160 704 1052 42 6 797 | 11276 | 95219 | 17026 | 12 576 3 664 [302 938 192 712 
Leipzig 210 300 131043 1304 | 981 | 16651 | 24815 | 25370 | 19754 | 8478 3418 [262 103 173011 
Zwickau. 120 518 107 334 873 | 213 2 190 3 203 | 35295 | 22304 6773, 1340 [165 649 134 394 


—— 


Von je 10000 Einwohnern der mittleren Bevölkerung waren 
im Jahre 1914 3561 krankenverſichert. 

Die abſolute Zahl der Mitglieder aller Krankenkaſſen hat, 
in der Hauptſache durch die Erweiterung des Kreiſes der ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen, vom 31. Dezember 1913 zum 1. April 
1914 von 1652250 auf 1774922 oder um 7, Prozent zu⸗ 
genommen. 

Es iſt die Mitgliederzahl vom 1. April 1914, nicht die vom 
1. Januar 1914 zum Vergleich mit den früheren Jahren heran⸗ 
gezogen worden, weil am 1. Januar 1914 die Mitgliederzahlen 
der einzelnen Krankenkaſſen noch nicht genau feſtgeſtellt worden 
waren. Insbeſondere war die Zahl der durch das Inkrafttreten 
der Reichsverſicherungsordnung auch im Königreich Sachſen neu 
hinzugetretenen Verſicherten (der Dienſtboten, der unſtändig, im 
Wandergewerbe, im Hausgewerbe Beſchäftigten und der ohne Ent⸗ 
gelt beſchäftigten Lehrlinge) am 1. Januar 1914 noch nicht ermittelt. 

Dem Geſchlechte nach verteilte ſich die Mitgliederzahl vom 
1. April 1914 auf die einzelnen Kaſſenarten wie folgt: 


Land: Betriebs⸗ 
Geſchlecht . no | te GEN Beien 
Allgemeine Beſondere] fajieu kaſſen kaſſen 
H ! l 
männlich . |720466| 6118/26 199 231 672 38 Sg 023 027 
weiblich. . |603 869 2358 40 111! 94533 11024! 751895 


Ein Verzeichnis ber am 1. April 1914 beſtehenden ſächſiſchen 
Krankenkaſſen mit der Mitgliederzahl vom 1. April 1914 iſt in 
Überfiht 29 (S. 359—375) angefügt. 


II. Die Teiſtungen der Krankenkaſſen. 


a) Erkrankungs fälle, Krankheitstage, Sterbefälle. 


Seit dem Jahre 1885 haben die ſächſiſchen Krankenkaſſen 
ihren Mitgliedern in 10 436 288 mit Erwerbsunfähigkeit vet: 
bundenen Erkrankungsfällen Hilfe gebracht. Davon entfielen 
7309713 Fälle auf die männlichen, 3126575 Fälle auf die 
weiblichen Mitglieder. 

Nach der Überſicht 10 zeigt die Entwicklung der Zahl der 
Erkrankungsfälle bei den 4 Hauptarten der Krankenkaſſen faſt das⸗ 
ſelbe Bild wie die Entwicklung der Mitgliederzahlen dieſer Kaſſen: 
bei den Gemeindekrankenverſicherungen eine durch den ganzen Beit- 
raum von 29 Jahren faſt gleichbleibende Anzahl, bei den Orts- 
krankenkaſſen, Betriebskrankenkaſſen und Innungskrankenkaſſen eine 
ſtarke Zunahme der Erkrankungsfälle. Von der Geſamtzahl der Er⸗ 
krankungsfälle kamen entſprechend der Bedeutung der einzelnen Kaſſen⸗ 
arten für Sachſen auf die Ortskrankenkaſſen 5 961 264, auf bie Be: 
triebskrankenkaſſen 2 537 948, auf die Gemeindekrankenverſicherungen 
947069 und auf die Innungskrankenkaſſen 254 662. 

überſicht 10. 


darunter 
Alle Kaſſen f AES 
Sy zuſammen W g Des“ Betriebs. | rue 
verſicherung trantentafien | krankenkaſſen kaſſen 


Erkrankungsfälle überhaupt 


1885 213 8160 23 249) 66365!) 76988) 2477) 
1890 282647 | 36075 | 183032 | 68 738 pa 
1895 285 992 ! 34316 157 999 68194 | 6704 
1900 866805 | 33289 | 201711 96 257 | 11 648 
1908 426 166 , 83317 | 257733 | 100772 | 10816 
1910 507 667 | 33305 | 321576 | 114967 | 12611 
1911 553 513 | 35 545 | 355739 | 122188 | 14413 
1912 558692 | 35437 | 381800 | 126645 | 14810 
1913 573 567 35 864 | 395150 | 126966 , 15 587 
1885 bis 1913 | 10 436 288 :947 069 |5961 264 2537 948 254 662 


) Die Zahlen find zu hoch, weil die Kaſſen in den Jahren bis 
1838 vielfach auch Erkrankungsfälle ohne Krankengeldzahlung und auch 
Wochenbetten und Erkrankungen der Angehörigen mitgezählt haben. 
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Noch Überſicht 10. 


| darunter 

Jahr iu "en Gemeinde Ort Betriebs. Innrrg. 
zufammen kranken Kanter. 
werſicherung krankenkaſſen] krankenkaſſen aßen 

Erkrankungsfälle männlicher Mitglieder 

1885 158 393) 17666!) 48 284% 526526! 23: 
1890 211775 23 541 97 408 48830 3594 
1895 204 152 21279 110 996 47 798 6237 
1900 261493 | 20 550 138 935 69912 10 555 
1905 293 801 | 19267 | 169 880 72 262 9737 
1910 338 703 | 18087 | 202668 82 696 10 905 
1911 370 627 | 19486 225 154 88 649 12278 
1912 866 702 | 19644 | 9241237 93222 | 1960 
1918 8758360 , 19810 | 248611 93 776 13265 
1885 bis 1913 | 7 309 713 ,585408 |4004 756 |1804661 2312 

Erkrankungsfälle weiblicher Mitglieder 

1885 55 423) 5584) 18 1310 24 462) 
1890 70 872 12 034 35 624 19908 127 
1895 81840 | 18 067 47 008 20896 | 88667 
1900 104382 12 739 | 62776 | 26345 659 
1905 132 365 || 14 050 87 858 28 510 | 10% 
1910 168 964 | 15278 | 118908 32 371 | lw 
1911 182946 || 16059 | 130585 83589 20135 
1912 191990 | 15793 | 140578 | 38423 2291 
1918 198 207 | 16054 | 146 639 83 190 | 234 
1885 bis 1913 | 8126575 [361661 1956 508733 287 | 319 


Auf je 100 Mitglieder find die in der Überſicht 11 wr 
zeichneten Erkrankungsfälle berechnet worden. 


Überſicht 11. 


E darunter 
Jahr Ale den | Gemeinde⸗ Orts⸗ Betriebs- anzi 
zuſammen || franten- | Tranten- kranken - |; trine 


verliherung | fajen kaſſen | tures 
| 
auf je 100 Mitglieder überhaupt 
1385 4132!) ! 3611 | 44,4!) | 504!) | 61; 
1890 818 || 28,3 88,6 84,8 9055 
1895 29,1 22,3 31,6 307 35, 
1900 31,2 22, 322 | 344 l 
1905 32,1 23,9 33,3 84,0 994 
1910 32,4 | 23,7 38,1 | 356 | 29: 
1911 33,8 205,1 34,6 | 87,1 $2; 
1912 345 | 24,8 85,2 87,0 994 
1913 34,7 224, 35,7 | 86,5 | 30A 
Mittel 1885 bis 1913 | 319 | 236 | 3325 | 845 315 
auf je 100 männliche Mitglieder 
1885 4137) | 36,3") | 45,3) | 52,9!) 69.2 
1890 33,7 25,3 85,6 37,5 30; 
1895 30,8 | 23,3 32,5 82,2 $54 
1900 393 | 93, 329 35,7 115 
1905 333 | 24,6 94,7 35,0 | 9); 
1910 33,5 | 23,9 84,6 36, | 307 
1911 35,1 25,7 86,3 88,2 gù: 
1912 36,2 || 25,9 86,9 38,5 | 305 
1913 368 205,7 87, 38,0 $21 
à ) 
Mittel 1885 bis 1918| 33,1 24, 84,6 35,5 (| $3 
auf je 100 weibliche Mitglieder 
1885 41,21) || 35,6!) 43,1) 45,7) Ka 
1890 21,9 20,1 29,1 29,8 314 
1895 27,3 20,6 29,7 9275 | s 
1900 29,0 20,4 30,6 81,2 8 
1905 29,9 22,9 81,0 81, 75 
1910 30, | 23,5 30,8 33,8 E 
1911 31,5 | 24,5 32,1 3455 ** 
1912 81,6 23,6 32,5 33,7 Sc 
1913 81,4 | 23,8 32,5 32,7 23: 
Mittel 1885 bis 1913] 295 || 21,  , 80, 31, 243 


| 


Eine verhältnismäßig große Zahl von Erkrankungsfällen er- 
gab fidj wieder für die Ortskrankenkaſſen und die Betriebskranken⸗ 
kaſſen, die geringſte für die Gemeindekrankenverſicherungen mit 
ihren vorherrſchend landwirtſchaftlichen Mitgliedern. 

Die Erkrankungsfälle nahmen im Laufe der Berichtsperiode 
langſam zu, bei den männlichen Mitgliedern war die Zahl der 
Erkrankungsfälle in den einzelnen Jahren größer als bei den 
weiblichen. Auch im Mittel der Jahre 1885 bis 1913 erkrankten 
die Männer häufiger als die Frauen, eine Erſcheinung, die im 
allgemeinen auf das höhere Alter der männlichen Mitglieder und 
die ſchwerere und gefährlichere Arbeit zurückzuführen ſein wird. 

Seit Beginn der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung 1885 
bis zum Jahre 1913 (für die Hilfskaſſen nur bis 1911 nach⸗ 


gewieſen) 


iſt in Sachſen für 197 722 925 Krankheitstage 


Krankengeld gezahlt oder Vergütung für Behandlung in Anſtalten 


gewährt worden. 


Die Verteilung dieſer Krankheitstage auf die 


einzelnen Kaſſenarten und auf die männlichen und weiblichen Mit⸗ 
glieder geht aus der Überficht 12 hervor. 


überſicht 12. 


1885 bis 1918 [131 388 361 


barunter 


Alle Kaſſen " : 
Jahr meinen || id. Orts. Betriebs- Franken⸗ 
verfiherung krankenkaſſen krankenkaſſen kaſſen 
Krankheitstage überhaupt 
1885 3 294980 276 4800 1 159 043 931074] 29 925 
1890 4 512 082 511 063 2 121 634 1 029 281 55 372 
1895 4818 254 520 276 2 715 707 1 150 467 86 644 
1900 6 643 288 497 823 3 824 313 1 717 577 188 963 
1905 8 745 988 574 303 5 441318 2 032 030 | 213 623 
1910 10 732 690 562 564 7 022 294 2 369 149 | 251 662 
1911 11 656 891 | 605 932 7684 207 2 534 025 291 196 
1912 11 629 885 592482 8 118 873 2 618 138 805392 
i 1913 12 482 962 630 701 8 789 727 2 730 599 331 935 
1885 bis 1913 [197 722 925 14 726 797 117 336 93646 461 287 4 535 254 
Krankheitstage männlicher Mitglieder 
1885 2 403 924 213 813 809 695 625 462] 28 898 
1890 3 335 950 326679 1512 100 730 031 52 921 
1895 8 318 918 304 879 1826054! 789 798 809282 
1900 4 552 081 286 798 9483596! 1 220 508 175490 
1906 5 683 144 306 879 3 335 096 1388 662 | 184 921 
1910 6 692 182 282 472 4 068 975 1619 700 206 348 
1911 7 243 535 305 197 4 441 181 1733 213 235 248 
1912 7044 919 304 984 4 682 567 1 808 718 248 650 
1918 7 578 817316 879 5 083 885 1911390 267163 


8 551477 78 289 380/32 104 139 |3 966 077 


Krankheitstage weiblicher Mitglieder 


1885 89106 62 667] 340 3480 305612; 1027 
1890 1176 132 184384 809 534 299 250 2451 
1895 1494 336 215 397 889 653 360669, 6362 
1900 2091 207 211 025, 1340 717 497 069 13 473 
1905 3062 839 267424 2106 222 643 368 28 702 
1910 4040508 280 092 2958319 249 449 45814 
1911 4413366 300 735 3 243 026 800 812 55 948 
1912 4584 966 287498 3 436 306 804 420 56742 
1913 4904 145 313 822 3706 342 64 772 


819 209 | 


| 
1885 bis 1918 66 334 564 || 6 176 320, 44 047 556,114 357 148 569 177 


| Die meiſten Krankheitstage entfielen entſprechend der Zahl 
der Erkrankungsfälle wieder auf die Ortskrankenkaſſen, dann folgen 
die Betriebskrankenkaſſen, die Gemeindekrankenverſicherungen und 
ſchließlich die Innungskrankenkaſſen. 

Zwei Drittel aller Krankheitstage — 131388361 waren bei 
den männlichen unb ½ = 66334564 bei den weiblichen Mit- 
gliedern zu zählen. Während nun bei den Erkrankungs fällen 
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auch die größere Zahl auf die männlichen Mitglieder zu rechnen 
war, ergibt die Überſicht 13, daß ungefähr ſeit dem Jahre 1895 
bei allen Kaſſenarten auf die weiblichen Mitglieder verhältnis 
mäßig erheblich mehr Krankheitstage entfallen als auf die männ⸗ 
lichen, daß alſo die Dauer der Krankheit, die Unterſtützungsdauer 
im einzelnen mit Erwerbsunfähigkeit verbundenem Erkrankungsfall, 
bei den weiblichen Mitgliedern größer iſt als bei den männlichen. 


Überſicht 18. 


darunter 
Jahr Alle Kaſſen Gemeinde⸗ Orts- Betriebs. Innungs⸗ 
zuſammen kranken; kranken. kranken⸗ kranken⸗ 
verſicherung kaſſen kaſſen kaſſen 


Krankheitstage auf je 100 Mitglieder überhaupt 
1885 634,7 429,5 180,0 | 6089 | 7474 
1890 507,3 884,4 686,0 | 521,0 | 4584 
1895 500,2 336,5 548,5 | 5185 | 458,6 
1900 561,1 832,0 609,6 | 618,0 | 505, 
1905 658,3 411,3 703,5 | 684, | 581,3 
1910 684,8 400,4 722,8 | 7884 | 585,8 
1911 712,5 498,5 747,7 | 769,9 | 6028 
1912 717,3 415,2 T47, 763,2 | 606,9 
1918 755,5 432,7 793,7 784,4 651,6 

Mittel 1885 bia31918 | 604,6 867,4 656,2 628,2 558,4 
auf je 100 männliche Mitglieder 

1885 625, 489,3 760,0 | 629,2 | 729,0 

1890 530,5 951,4 6581 | 5581 449,1 

1895 501,1 334,1 584, | 531,5 | 448, 

1900 560,7 327,8 588,6 628,3 | 508,4 

1905 641,8 392,5 680,5 | 6784 578, 

1910 6621 | 8730 | 6949 713,1 579,0 

1911 686,0 4024 716,5 | "747, | 588, 

1912 695,3 402,4 717,1 744,0 | 601,8 

1913 742,5 411,9 774,9 | 774,8 650,8 

Mittel 1885 bi21918 | 594,3 363,1 633,9 | 681,8 | 548, 
auf je 100 weibliche Mitglieder 

1885 662,0 899,3 831,8 | 571,3 |2 567,5 

1890 451,0 308,0 | 497,7 | 448, | 562,2 

1895 498,0 840,0 5621 | 4921 | 588,7 

1900 581,5 837,9 652,0 | 589,1 | 471,3 

1905 691,4 | 485, 748,5 | 710,8 | 603,1 

1910 726,1 431,1 765, | 781, | 618,5 

1911 760,1 468,7 796,9 | 892,9 | 669, 

1912 754,0 429,7 798,5 810,3 | 680, 

1913 116,5 455,9 821,1 ! 807,7 | 655,0 

Mittel 1885 bis 1918 | 626,1 373,4 694,2 | 621,5 | 691, 


Vergleicht man dieſe Zahlen mit ber Reichsſtatiſtik, fo trafen 
im Mittel der Jahre 1885 bis 1913 auf je 


100 Mitglieder 100 männliche 100 weibliche 
überhaupt Mitglieder Mitglieder 
T. Cr. Er: 
krankungs- „Stant. tungs Krank. kungs, „Krank. 
fälle heitstage Diss heitstage M heitstage 


im Reich.. 37,8 | 685,2 | 39,2 | 623,6 33,2 684,3 
in Sachſen . | 31,9 | 604,6 | 33,1 | 5948 | 29,5 626, 1 


In Sachſen iſt hiernach einmal im Durchſchnitt die Zahl 
der Erkrankungsfälle und der Krankheitstage erheblich geringer 
geweſen als im Reich, zum andern tritt die Länge der Krank⸗ 
heitsdauer im einzelnen Erkrankungsfall in Sachſen noch viel ſtärker 
hervor als im Reich. 

Über die Zahl der Erkrankungsfälle und der Krankheitstage 
im Jahre 1914 können hier keine Angaben gemacht werden, weil 
wegen des Krieges für dieſes Jahr von den Krankenkaſſen neben 
dem Rechnungsabſchluß nur die Vermögensnachweiſung und die 
Mitgliedernachweiſung aufzuſtellen waren. 


Die Zahl ber Krankheitstage fteht im Zuſammenhang mit nur, in der Überſicht 14 nicht aufgeführte, Hilfskaſſen. Nach 
der Dauer der Kranke nunterſtützung durch die einzelnen Kaffen. | dem 1. Januar 1904 gingen nur noch 80 bis 90 Kaſſen jährlich 
Bis zum Jahre 1903 unterſtützte die große Mehrheit ber Kranten- über die Mindeſtleiſtung von 26 Wochen hinaus und unterſtüzten 
kaſſen im Krankheitsfall ihre Mitglieder 13 Wochen lang oder die Mitglieder bis 39 oder 52 Wochen. Unter den 46 aii, 
höchſtens bis 26 Wochen, wie aus der Überficht 14 zu erſehen ijt. | welche 1913 ihren Mitgliedern die Mindeſtleiſtungen über 39 biz 

Überfidt 14. 52 Wochen gewährten, befanden iH 43 Betriebs⸗, 2 Ortskranken: 
kaſſen und 1 Innungskrankenkaſſe. 


In den vornbezeichneten Jahren tätig geweſene Kaflen ` Die Überſicht 15 gibt den Stand wieder, wie fih bie Dauer 
Seb |t! mit einer ſagungsmäßigen Dauer der Strantemumteritütumg von der Krankenunterſtützung nach Einführung der Reichsverſicherunge⸗ 
überhaup j HEEN E 18 he 36 Wochen ZG ns Lou 8 ie ordnung im Jahre 1914 nach ben Bezirken der 5 Oberverficherung: 
ämter und nach den neuen 5 Kaſſenarten ſtellt. Von den 
Alle Q 1178 ſächſiſchen Krankenkaſſen hatten 1020 eine Unterſtützungs⸗ 
pain. e : Eyes zuſammen T "Y" dauer von 26 Wochen, 100 eine ſolche von 39 Wochen und 3 
„ B x - p : i s 52 20 i 
e WC ge 48 | — e 1 eine ſolche bis 52 Wochen, hatten keine Angaben gemacht. 
1895 | 2366 || 1867 383 — 114 2 
1900 | 2449 | 1887 | 442 | — 120 Si Überſicht 15. 
1905 2 380 j E | e 2 295 31 | 64 m Ende 1914 tätig geweſene Kaſſen 
1910 | 2357 Ges — 2264 88 55 - SE , ——« Sr 
e SE EN - n mit einer ſatzungsmäßigen Dauer 
„ | | | 2 244 22. dp UPS verſicherungsamt der strautemunterititgung von Bemerkungen 
1 2% 42136 3e | | 12 geg) Meme über 36 bis uber do di 
— — 1 1 
1913 | 2224 | — | 2 139 39 46 es Wochen 36 Wochen 52 Wochen 
Gemeindekrankenverſicherung l 
1888 793 793 £s SS 2: mM 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen 
1890 661 661 — — — — Bautzen 92 92 | — — 
1895 702 100 2 = Ges — Chemnitz 129 | 121 o: 5 2 ohne alg. 3a: 
1900 689 685 4 — = — Dresden e 81 3 1 
1905 635 — — 635 — | — | _ Leipzig | 30 5 ros 1 ohne Arg 
1910 615 — — 615 = = — Zwickau 38 | — $2: : 
1911 610 = SCH 610 SINE ib | E Königrei SS Ze 16 2 5 ohne An 
1912 605 Em — 605 — | ES - aeu. | | nent 
1918 | 595 — — 595 — — — 2. pue Ortskrankenkaſſen 
Bautzen 3 8 — — 
Ortskrankenkaſſen Chemnitz i | 1 = | 
1888 | 465 404 62 | 9 | — Presden 2 2 Za | = 
1890 522 454 58 a” 10 — Leipzig 2 | 1 1 = 
1895 674 489 78 T | 7 — wida... 9 9. 4 x. D o: 
1900 612 514 89 EE 9 zu Fe S — = 
1905 648 = E 631 | 1 | " E Königreich. . 10 9 1 | 
1910 | 660 - — 647 11 9 = 
1911 661 = = 649 | 10 2 — , 3. Landkrankenkaſſen 
1912 | 662 = = 649 1112 == Bautzen 1 | 1 | — E es 
1913 | 662 E = 649 | 11 | 23 | — Chemnig 1 | 1 = = 
| Dresden . 9 | 9 — — 
Betriebskrankenkaſſen Leipzig 22 ^ | = | — | ohne Arg 
1888 | 795 | 651 | 173 — 70 | 1 wickau E EE - 
1890 | 808 638 | 200 | ës 66 A | Rönigreid. | s i — EIL ohne Arg 
1895 847 545 225 — 77 == 
1900 904 | 566 257 Se 81 = 4. 6 
1905 | 879 — — 820 17 22 — Bautzen 109 9 |j o— o! — 
1910 882 — — 817 20 45 TE Benni . 141 111 18s 8 4 ohne Ar; 
1911 870 i Ss Es | 802 22 46 Fr Dresden. E 93 16 8 [45 : 
1912 | 858 — — 791 23 44 — Leipzig 50 8 13 
1918 853 — — 187 23 48 ae Zwickau EN 131 29 a Ia: 
Königrei 494 64 33 [18 ohne Xr; 
Innungskrankenkaſſen 3 d | 
1888 46 38 7 — 1 — 5. uns 
1890 48 40 7 =7 1 — Bautzen 13 12 1 | — 
1895 88 70 17 x 1 —  |Gfemnig .. 18 11 T | — 
1900 107 | 76 29 == 2 = Dresden d 5 1 21 ohne An, 
1910 112 — — 106 4 2 — Zwickau 9 Sg 
1911 115 - = 109 4 2 es di puce ! 
1912 118 | = an 110 5 1 ES Königreich.. 19 e 3 | 
1913 114 | — — 108 6 1 — Sämtl. Kaſſen] 1178 1020 100 38 [20 ohne Ar; 
Seit dem Geſetz vom 25. Mai 1903, das vom 1. Januar Die Ü berſicht 16 gibt Gs über bie Zahl der Sterk 


1904 an bie Mindeſtleiſtungen der Krankenkaſſen von 13 auf fälle in den einzelnen Jahren und für die hauptſächlichſten are 
26 Wochen erſtreckte, liegt der Schwerpunkt für jede Kaſſenart bei arten mit Ausnahme der Gemeindekrankenverſicherungen, die iir 
den 26 Wochen unterſtützenden Kaſſen. Über dieſe Leiſtung von Sterbefälle nicht berichten, da nur ganz wenige Sterbegeld bech 
26 Wochen hinaus gingen vor 1904 anfänglich noch über Die Zahl der Sterbefälle hat im ganzen Zeitraum von 29 Jost 
200 Krankenkaſſen. Es waren außer einigen Betriebskrankenkaſſen mit der Zahl der Krankenkaſſenmitglieder natürlich zugenomnt- 
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(in Zuſammenhang mit der Zahl der Erkrankungsfälle ijt aber 


in den einzelnen Jahren nicht erſichtlich; ſie nehmen vielmehr 
unabhängig von den Erkrankungsfällen in dem einen Jahr zu, 
in dem anderen ab. Die Überſicht 17 weiſt auf je 1000 Kranken⸗ 
kaſſenmitglieder bei allen Kaſſen im Mittel der Jahre 1888 bis 
1913 6,7 Sterbefälle auf. Die Zahl erhöht ſich bei 1000 männ⸗ 
lichen Mitgliedern auf 7,5 und verringert fid) bei 1000 weiblichen 
Mitgliedern auf 5,2 Sterbefälle. Alſo hier wie bei den Erkrankungs⸗ 
fällen ein erhebliches Überwiegen der Sterbefälle bei den Männern. 
|». fberfidt 16. 
— 
kran lenkaſſen 


darunter 


Betriebs- 
krankenkaſſen 


Alle Krankenkaſſen 
ohne die Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung 


Jahr Innungs⸗ 


krankenkaſſen 


Sterbefälle überhaupt 

91888 5 401 2231 1483 51 
1890 6 741 3 241 1799 87 
1895 6 380 $890 | 1746 134 
1900 8 190 5077 | 2188 246 
1905 8 852 6 835 2100 | 216 
1910 9 974 6 887 | 9 152 239 
- 1911 10 810 7615 | 2287 236 
1912 10 615 7845 2469 301 
1918 10 573 7 989 | 2295 289 
1888 bià 1918 209 061 132 740 51 948 4 937 

Sterbefälle männlicher Mitglieder 
1888 4 351 | 1722 | 1117 57 
1890 5 403 2 530 1327 87 
1895 4 924 | 9959 | 1 267 129 
1900 6 283 | 3 746 1 666 231 
1905 6 527 | 4089 1604 201 
1910 7 001 4 496 1613 211 
1911 1639 5 069 1108 200 
1912 7 439 5 276 1 906 257 
1918 7231 5232 ! 1762 231 
1888 bis 1918 156 502 94 904 | 38789 | 4563 

Sterbefälle weiblicher Mitglieder 
1888 1044 | 509 366 = 
1890 1844 | 711 472 = 
1895 1456 | 931 479 5 
1900 1907 ' 1331 522 14 
1905 2 325 | 1 746 559 15 
1910 2 918 2 391 539 28 
1911 3 171 2 546 519 36 
1912 3 176 202569 563 44 
1913 3 342 2757 533 52 
1888 bis 1913 52 559 37 836 18 159 374 

Überſicht 17. 
Alle Krankenkaſſen darunter 


ohne die Gemeinde. Orts⸗ Bv¼etriebs⸗ Inn unas» 
krankenverſicherung krankenkaſſen krankenkaſſen krankenkaſſen 


Jahr 


Sterbefälle auf je 1000 Mitglieder überhaupt 


1888 7,8 8,0 8,3 5,5 
1890 7,6 8,2 9,1 7,1 
1895 6,6 7,8 1,9 1,0 
1900 7,0 8,1 7,8 | 6,6 
1905 6,7 7,5 7,3 | 5,9 
1910 6,4 7,1 6,7 5,6 
1911 6,6 | 74 6,9 | 4,9 
1912 6,5 | T3 752 6,0 
| 1913 64 72 6,5 5,7 
Mittel 1888 bis 1913 6,7 1,8 Ä 7,5 6,1 


; ) Die Zahl ber Sterbefälle ijt erſt vom Jahre 1888 an zuſammen⸗ 
jeftellt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


Noch überſicht 17. 


í darunter 


Orts⸗ Betriebs- 


| 

Alle Krankenkaſſen 
ohne die Gemeinde. | 
krankenverſicherung d 


Jahr Innungs- 


krankenkaſſen | krankenkaſſen | krankenkaſſen 


Sterbefälle auf je 1000 männliche Mitglieder 


1888 8,4 | 8,5 i 9,5 5,1 

1890 8,6 | 93  ' 104 7A 

1895 74 8,7 8,5 7,2 

1900 7,7 | 8,9 8,5 6,1 

. 1905 7,4 8,3 7,8 6,8 

1910 6,9 7,7 7,1 5,9 

| 1911 7,2 8,2 1,4 5,0 
1912 7,3 8,1 7,8 6,2 

1913 7,1 8,0 | 7,1 5,8 

Mittel 1888 bis 1913 7,5 85 8); 64 


Sterbefälle auf 


1888 6,9 6,7 6,0 | — 
1890 5,2 5,8 7,1 Se 
1895 19 ! Bo 6,5 | 4,2 
1900 5,3 | 6,5 6,2 | 4,9 
1905 5,2 | 6,2 6,1 i; 3,2 
1910 5,3 | 6,2 56 | 38 
1911 5,5 | 6,8 5,9 4,3 
1912 5,2 | 5,9 5,1 4,9 
1913 5,8 6,1 5,3 5,3 
Mittel 1888 bis 1913 5,2 6,1 61 : Ba 


b) Krankheitskoſten. 


Die Geſamtſumme der in dem Zeitraum von 29 Jahren von 

allen ſächſiſchen Krankenkaſſen aufgewendeten Krankheitskoſten 
beträgt 556827 912 Mark. Davon haben gebraucht die Orts⸗ 

krankenkaſſen 325966025 Mark, die Betriebskrankenkaſſen 
145197318 Mark, die Gemeindekrankenverſicherungen 32843772 
Mark, und die Innungskrankenkaſſen 14301496 Mark. Wie 
die Überſicht 18 zeigt, beſtehen die Hauptausgaben in 
233635960 Mark Krankengeld, in 151167589 Mark Koſten 
der ärztlichen Behandlung, in 86393711 Mark Koſten der 
Arzneien und ſonſtiger Heilmittel und 50597289 Mark 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten in Krankenanſtalten. Dazu 
kommen noch 17683264 Mark Unterſtützungen an Schwangere 
und an Wöchnerinnen, 16325 270 Mark Sterbegeld und 1024829 
Mark Koſten der Fürſorge für Geneſende. Die jährlichen Krant- 
heitskoſten überhaupt ſtiegen von 5211088 Mark im Jahre 1885 
auf 42768949 Mark im Jahre 1913, davon das Krankengeld 
von 2826 513 Mark auf 17 903 748 Mark, bie Koſten der ärztlichen 
Behandlung von 1121937 Mark auf 11430244 Mark. Die 
Koſten für Arznei und ſonſtige Heilmittel von 607 214 Mark auf 
6690661 Mark und die Koſten der Verpflegung in Kranken⸗ 
anſtalten von 279148 Mark auf 4369865 Mark. 

Alle Krankheitskoſten zuſammen haben von 1885 bis 1913 
um 721 Prozent zugenommen. Zerlegt man ſie in die einzelnen 
Poſten, jo ergibt fi, daß am ſtärkſten gewachſen find die Rur- 
und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten, nämlich um 1465 Pro⸗ 
zent; dann folgen die Krankenunterſtützungen an Schwangere und 
Wöchnerinnen um 1045 Prozent, die Koſten für Arznei und 
ſonſtige Heilmittel mit 1002 Prozent und die Koſten der ärzt⸗ 
lichen Behandlung mit 919 Prozent. Geringer als im Durch— 
ſchnitt bei allen Krankheitskoſten war die Zunahme bei dem Kranken⸗ 
geld und bei dem Sterbegeld. Das Krankengeld ſtieg um 533 Prozent, 
das Sterbegeld um 246 Prozent. Prozentual verteilen ſich hier⸗ 
nach die einzelnen Arten der Krankheitskoſten im Jahre 1913 


anders als im Jahre 1885. 


45 
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Überſicht 18. 


KEE 


davon Bon ben Krankheitstshen 
m on Arznei und Krankenunter⸗ | Kur: und | — ai 
sage überbaupt 3 ue Krankengeld EOD Pe Md on anten ee Sterbegeld | ı Mit eg l Fei 
Wöchnerinnen anſtalten glied kungbiall deni 
M M M 4 M 4 M M A 


Alle Kaffen zufammen 
1885 5 2110881 1121937! 607214 2826513, 119734 279 148 — 256 542 10.04 ! 215 15 
1890 9 870 077] 2564 293 1485 841] 4544 291 214 838 679 154 S 381 660] 1110 | 319 | 2 
1895 11 804 165] 3 269 008 1960753, 4768575; 390 189 994 154 2 341 419 145 | 12,27 412 | ie 
1900 17925951 | 5031444 2785607| 7354987 544281 ! 1562 128 35 146 612 358 | 15,30 ' 49» | 2075 
1905 25 352 209] 6904516| 3853523! 10 612 442 876721 | 2344591 46 653 713 763 | 19,08 | 59, 20 
1910 34 345 792] 9 388 218 5471334 14 095 341 1164141 3 313 651 102 088 811019 21,1 67,8 395 
1911 38497587| 10 399 178 5 969 310 16 053 629 1218305 | 3795050: 112 979 949 136 | 23,52 6954 E 
1919 39 140 789| 10 504655 | 6 167 789 16 142 739| 1290047 | 4039341| 112 768 883 447 24,14 70% | 33 
1913 42 768 949] 11.430 244 6 690 661 17 903 748 1370512 | 4369 865 116390 887 529 | 25,89 7457 äu 
1885 bis 1913 556 827 912 | 151 167 589 | 86 393 711 233 635 960 | 17 683 264 50 597 289 | 1024 829 |16 325 270 | 17,03 535 2 
Gemeindekrankenverſicherung 
1885 353 941 127 096 66 120 128 883 3 31609|  — 230 5,50 152 1s 
1890 929 621 373366, 176811 276 176 — | 103 268 = er Go 26,3 15 
1895 1027 215 394 098 199 278 302 142 — 131 666 1 30| 664 2931 1: 
1900 1099 029 414350, 221191, 291273 = 142 185 = = 7,83 330 22 
1905 1346 231 519378; 245 596 4909 570 15 171 643 Sa 29| 9,64 40% 23 
1910 1523 023 613271, 291375 406544 211 711 se 116 | 10,84 45, 271 
1911 1 682 760 653383, 312281, 484057 — 232 733 77 229 11,0 4731 23 
1912 1709 413 675 003 | 321519, 465366 31 247 400 31 63| 1125 Aën 2s 
1913 1 941 391 760 723 364018 509 960 32 305 461 961 236 | 13,32 54,13 | 355 
1885 bis 1913 32 843 772 | 12 862 565 6 283 677 9446 352 276 | 4 248 260 1411 1231| 8,9 34,63 2» 
Ortskrankenkaſſen 
1885 1482 050 437.789 229 448 585 155 34 513 132 1933 — 59 952] 9,08 22.3 1» 
1890 4677923] 1233 637 761842 2036244, 109 430 379 673 = 157 097 | 11,82 | 35716 2x 
1895 6359379] 1615091: 1088 855 2589118| 213903 635 277 1268 | 215 864 1273 , 4055 | 24 
1900 9919561| 2630020 | 1554355 | 4043 423 332004 | 1019493, 30 870 316399 | 15,81 | 4918 | 25 
1905 15 308 909] 3978291, 2303 595 6411915| 621896 1534654 41588 |  416970]| 19,70 | 59.0 ES 
1910 21 531 508 56062554; 3 364 495 8 835 900 884 683 | 2270 840 88 470 480 566 | 22,16 | 66,96 30 
1911 24 503 534 6 334 489 | 3 683 704 10 236 750 935 391 | 2629 046 94 617 589 537 | 23,84 | 68,88 | An 
1912 26 580 803] 6 870 250 4039399| 11074631| 1008614 | 2912479] 96175 | 579 255 2143 | 69, | Ir 
1913 29 290 878 7 493 863 4 401 000 12 476 306 1 085 314 | 3135 542 104 342 5945111 2645 74,3 33 
1885 bis 1913 325 966 025 | 84 771 785 | 50 589 502 135 337 945 12 011 816 33 553 620 895 430 | 8805897 | 18,20 | 51,6: | 27 
Betriebskrankenkaſſen 
1885 1760 800 513 110 274 389 741597 75648 560811 — 99 9751 1152 | 9256: 1 
1890 2 639 302 195303, 445857| 1047 493 102 151 120 538 a 127 960 | 13,36 | 38.0 2 
1895 3 255 592 960652! 532441 1289987 | 173992 , 138593 816 | 158 751 14,6 47% 2* 
1900 5 149 175] 1474189: 792401) 2155 923 209713 280 049 3 941 232 959 18,38 | 5349 3% 
1905 6331924] 1740214' 1008 308] 2688 789 248 862 412956 4349 | 228 446 21,34 62,3 32 
1910 831892] 2305 702 1405712 3556533, 271753 523 875 12 191 242 626 | 25,75 725 35 
1911 9 052 662] 2462135; 1523075 3917312: 2273459 592038 17 067 267 576 27,50 | 74, : 3: 
1912 9656 057 | 2601 532 | 1621945| 4205791 274 206 682690 16 370 280 523 28,29 76,48 3, 
1913 10 260 859| 2778911, 1723160, 4460 409 277600 741356 10938 | 268 482 29,8 80,8 3 
1885 bis 1913 145 197 318] 41 200 133 23 671 526 60 711 155 | 5539043 ı 8417182 118 882 | 5539397 | 19,63 57,21 33 
Innungskrankenkaſſen 
1885 55 450 8397 4 725 30 429 | 58 9 680 ` — 2 1611 13,85 | 22,2 : 15 
1890 122 786 35549| 17834 51 496 104 14123 — 3680| 10,05 32,9 3 
1895 229 797 68 797 34113 80 721 452 38230, — 7484| 12,03 34,8 28 
1900 577 469 183918! 86 701 213 070 1240 76 259 145 16136| 1545 | 4958 3 
1905 684 345 215827 | 102 755 223 136 3 364 123 585 74 15604] 18,62 | 63,8 | ?? 
1910 881 911 274071, 136 853 295 794 5011 150 318 857 19 007 20,53 | 69,3 35 
1911 1 067 179 3390905; 163 106 360 917 6 929 175 675 379 21078] 22,09 | 74, | 3# 
1912 1164516 357 870 181 926 396 951 7196 196 775 192 23 606| 2314 | 78.63 3% 
1913 1275 821 396744 202 483 457 073 7 566 187 506 149 24 300 | 25,05 | 81,85 35 
1885 bis 1913 14 301496] 4403 557 2 167349 5024984 | 65854 | 2293 508 3199 343 115 17,5 | 5616. 5: 


Dieſes Verhältnis wird in ber folgenden Überſicht 19 dargeſtellt. Von den einzelnen Kaſſenarten zahlten an Krantheitsic 
Von 100 Mark Krankheitskoſten kamen auf 


` überhaupt 
Uberſicht 19. | 


— ———À Gemeindekranken⸗ Dui : DER | pus 
: 6 ) SS nde krankenkaſſen tankenkaſſen kranken 
Kranken- Verpflegung Sterbe⸗ Woöchne ⸗ Fürſorge für Jahr verſicherung 
Arzt Arznei in Kranken rinnenunter- i V i 4 | v 
Jahr geld i : auitalten gelb ſtützung | Geneſende — . — — 
LIEU. MEN, NU An E e für 1 Mitglied 
| ! 
1885| 542 21,5 11 | 54 | 49 | 23 0,0 1885 5.50 998 11,52 138 
1913] 41,9 | 26,7 | 15,6 102 | 241 | 3,2 | 0,3 | 1913 13,32 26,45 | 29,48 25,09 


Gemeindekranken⸗ Orts- Betriebs ⸗ Innungs⸗ 
Jahr verſicherung krankenkaſſen krankenkaſſen krankenkaſſen 
M AM AM M 
für 1 Erkrankungsfall 
1885 15,22 22,38 22,87 22,39 
1913 54,13 74,13 80,82 81,86 
für 1 Krankheitstag 
1885 1,28 1,28 1,89 1,85 
1913 3,08 3,33 3,76 3,84 
E Auf 1 Krankenkaſſenmitglied entfielen bei allen Kaſſen zu: 
ſammen 
2 Saft an Krankengeld an ärztlichen Koſten an Arzneikoſten 
M M AM 
1885 5,4 2,2 1,2 
1913 10,8 6,9 4,0 


E 
lung um 214 Prozent und die Heilmittelkoſten um 233 Prozent. 


Für 1 Mitglied berechnet ſtiegen alfo in dem 29 jährigen Beit- 
raum das Krankengeld um 100 Prozent, die Koſten ärztlicher Behand⸗ 


Das Krankengeld wird, wie die nachſtehende Überſicht 20 


wiedergibt, von der überwiegenden Mehrzahl der den 4 Haupt⸗ 
Karten angehörigen Kaffen (von den 2 Hilfskaſſenarten wurden 
„Nachweiſe über das Verhältnis des Krankengeldes zum Lohne nicht 
eingefordert) in Höhe von 50 Prozent des Lohnes gezahlt. Mehr 


Noch überſicht 20. 
Zahl der Botten 


Jahr überhaupt 50 %!) | W | über 66¼%, 
Betriebskrankenkaſſen 
1888 795 731 52 | 12 
1890 808 719 67 22 
1895 847 718 95 34 
1900 904 736 128 40 
1905 879 705 139 | 35 
1910 882 674 176 32 
1911 870 659 178 33 
1912 858 651 173 34 
1913 853 642 176 | 35 
Innungskrankenkaſſen 
1888 46 44 1 1 
1890 48 45 1 2 
1895 88 80 5 3 
1900 107 91 14 2 
1905 111 98 11 2 
1910 112 | 95 14 3 
1911 115 100 18 2 
1912 116 100 14 2 
1913 114 97 15 2 


| 
Ganz erheblich haben fih auch bie Aufwendungen der Kranten- 


als 50 Prozent bis 66'/, Prozent des Lohnes gewährten im Jahre hauspflege bei allen Kaſſenarten erhöht, in den letzten Jahren 
1913 6 Gemeindekrankenverſicherungen, 86 Orts⸗, 176 Betriebs- 
und 15 Innungskrankenkaſſen, noch mehr über 66¾ Prozent des 


Lohnes bewilligten 5 Gemeindekrankenverſicherungen, 7 Orts⸗, 
- 35 Betriebs⸗ und 2 Innungskrankenkaſſen. Nach ber Neuorgani⸗ 


ſation der Krankenverſicherung im Jahre 1914 gewährten nur 


noch 18 Betriebskrankenkaſſen mehr als 66*/, Prozent des Lohnes 
„als Krankengeld, eine ziemlich große Anzahl von (hauptſächlich) 
Betriebskrankenkaſſen, allgemeinen Ortskrankenkaſſen, Innungs⸗ 


„ krankenkaſſen und beſonderen Ortskrankenkaſſen (insgeſamt 266) 


i erhöhte das Krankengeld auf über 50—66?/, Prozent. 
große Anzahl von Kaſſen zahlte aber wie früher nicht mehr als 
50 Prozent des Lohnes als Krankengeld weiter. 


Die 


Darunter be⸗ 


finden ſich ſämtliche neugegründeten Landkrankenkaſſen. 


VA 


N: 1 
* * e 


Überſicht 20. 


k Zahl ber ftaffen | über 50 bis | ; 
| | Jahr | überhaupt 50 % 1) | H Vë fiber 66?/ Jo 


Gemeindekrankenverſicherung 


1888 793 793 — — 
1890 661 660 — 1 
1895 702 | 698 4 — 
1900 689 682 6 1 
1905 635 629 | 6 — 
1910 615 608 | 5 2 
1911 610 601 7 | 2 
1912 605 595 7 3 
1913 595 584 | 6 5 
Ortskrankenkaſſen 
1888 465 461 3 1 
1890 522 514 6 2 
1895 574 559 12 3 
1900 612 578 30 4 
1905 648 600 42 6 
1910 660 585 69 6 
1911 661 578 74 9 
1912 662 572 84 6 
1913 662 569 86 7 


1) 1888 und 1890 „50%, und darunter”. 


namentlich auch durch Steigerung der Sätze für Kur: unb Ber: 
pflegungskoſten feitens der Krankenanſtalten. 
Die Koſten der Krankenhauspflege betrugen 


bei der Gemeinde- bei den Orts- bei den Betriebs- bei den Innungs⸗ 

Jahr krankenverſicherung krankenkaſſen krankenkaſſen krankenkaſſen 

4 4 4 V 
1885 31609 132 193 56 081 9 680 
1913 305 461 3135542 741356 187 506 

Auf 1 Mitglied entfielen demnach 

4 4 4 4 
1885 0,49 0,89 0,37 2,89 
1913 2,09 2,83 2,10 3,68 


Die Schwangeren: und Wöchnerinnenunterſtützungen, bie feit 
dem Geſetz von 1903 bei den Orts⸗, Betriebs⸗, Bau: und Innungs⸗ 
krankenkaſſen zu den Mindeſtleiſtungen gehören, gewährten in 
nennenswerter Weiſe nur die Orts⸗ und Betriebskrankenkaſſen. 
Von ben Ortskrankenkaſſen wurden hierfür 1885 37513 Mark, 
1905 621896 Mark unb 1913 1085314 Mark, von ben Be⸗ 
triebskrankenkaſſen 1885 75648 Mark, 1905 248862 Mark 
und 1913 277600 Mark aufgewendet. 

Das Sterbegeld betrug 
bei den 
Ortskrankenkaſſen 
A 


bei ben | bel den 
Betriebskrankenkaſſen Innungskrankenkaſſen 


4 | v 


Jahr 


1885 59 952 99 975 2 161 
1913 594 511 268 482 24 300 
ober durchſchnittlich für den Sterbefall eines Mitgliedes?) 
4 4 4 
1888?) 46,1 13,6 42,2 
1913 744 117,0 84,0 


Die Überſicht 21 zeigt, wie fih die neue Kaſſenzahl im 
Jahre 1914 nach dem Verhältnis des Krankengeldes zum Lohne 
nach Oberverſicherungsämtern verteilt. 

2) Der durchſchnittlich für 1 Mitglied gezahlte Sterbegeldbetrag iſt 
in Wirklichkeit etwas geringer, da das beim Tode von Angehörigen ge⸗ 
zahlte Sterbegeld nicht getrennt von dem beim Tode von Mitgliedern 


gezahlten in den Jahresnachweiſungen angegeben wird. 
3) Die Zahl der Sterbefälle iſt erſt vom Jahre 1888 an berechnet worden 


45* 


— 854 —— 
Überſicht 21. 


Zahl der 1914 tätig geweſenen Botten mit einem fagungémüfigen Krankengeld von 
50 | über 50 bis 667/, | über 661/, 


ahl 
Kaſſenart 3 Prozent des Grundlohnes Ee 
überhaupt Oberverſicherungsamt | iO Oberverfiherungsamt = E Ee ä E 
— — — — — — 7 — — s E ————— - — d r 
Baut. Cbem. Dres. Leip- Bmit reich] Baut- | Chem- | Dres- Leip- Bwit- || reich Baut Chem- Dres. Leip- gwit id 
zen nig | ben | zig | fau || zen ni$ ben | zig kau zen | nig | ben | zig kaun 


| 
Allg. Ortsfrantenkaffen | ) 424| 80. 111 76 31 62 360| 12 16 9 11 111 5989 T — BR 
Bei. Ortskrankenkaſſen 10 2 — 1, 1 2| 6| 1 1^ 1 1;— 4| — — N — Ba 
Landkranfenfafien . .| ?)88|] 1^ 1, 921 ( qose. sani 5 
Betriebskrankenkaſſen.] ) 604] 62 100 89 33 109393] 46 30 27 33 44 180 1 7 125 1| 18 
Innungskrankenkaſſen.] ) 102] 7 14, 15 13 29 78| 6 4 4 21723 — d — — | D 
zuſammen ) 1178| 152 2261 190 99 20787465 51 41 | 47 62 ]266| 1|] 7| 1] 8 416 


Einſchl. 1) 5, 2) 1, 8) 13, 4) 1, 5) 20 ohne Angaben. 


Aus den eingeſandten Rechnungsabſchlüſſen der Kranken⸗ den Gemeindekrankenverſicherungen um 98 Prozent, bei ben Be 
kaſſen konnten als vorläufige Ergebniſſe für das Jahr 1914 die triebskrankenkaſſen um 278 Prozent, bei den Ortskrankenkaſen 
Koſten der ärztlichen Behandlung mit 12249615 Mark, die um 500 Prozent, und bei den Innungskrankenkaſſen ſogar um 
Koſten für Arznei und fonftige Heilmittel mit 6075194 Mark, 879 Prozent. Im Durchſchnitt mußte bei allen Kaſſen zufamme 
die Summe des gezahlten Krankengeldes mit 18014673 Mark, auf jedes Mitglied im Jahre 1890 ein Betrag von 12,3 Mat 
die Koſten der Krankenhauspflege mit 4274029 Mark und die und im Jahre 1913 ein Betrag von 27,7 Mark aufgebracht 
Summe des gewährten Sterbegeldes mit 1052 298 Mark feft- werden 

geſtellt werden. Bei den 5 Kaſſenarten ſtellten ſich die Krankheits⸗ Die Beiträge werden von den Krankenkaſſen in einem be 


koſten 1914 wie folgt: | ſtimmten Verhältnis zum Lohn erhoben. Die nachſtehende Uber 
xn Arznei- Kranken- allen ber) ete. ſicht 23 ergibt, daß mit den höheren Anforderungen, die in 

gaſſenart cöttoſten] often gelder hauspflege gelder Laufe der Jahre an die Krankenkaſſen geſtellt wurden, auch ſteigend 

o. A pop alen Kaſſenarten Höhere Beiträge gefordert worden find. 2 


Allg. Ortskrankenkaſſen |8 811 2014 373 72412 974 74803 849 Gg 019 | den vornbezeichneten Jahren zahlte die unten genannte Zahl ver 


Bef. Ortskrankenkaſſen 54 624 28 317 70 304 17 2050 4065 Kaſſen als Beiträge Prozent des Lohnes: 
Landkrankenkaſſen . . .| 461038, 149 925 235 959 126 472 14 588 


Vetriebskrankenkaſſen . |2 545 014 1 364 962 4 285 045| 590 917300 za `. Berté 23. 
Innungskrankenkaſſen .] 377 738 168 266 448 617] 190294, 28 835 E über 
Lë % uds ! 2 bis 5 
0 


III. Pergleich der Leiſtungen der Prerfidierfen und E 
der Gegenleiſtungen der Ralfen. Gemeindekrankenverſicherung 
52 


über 


Kaſſenzahl 
überhaupt 


unter 


TM 
etr 15% Weg 


it 
TD EU 
D 
o | a 


Wenn die Leiſtungen der Verficherten und bie Gegenleiſtungen 1888 | 793 741 | — | = 
der Kaſſen gegeneinander abgewogen werden follen, fo müſſen 1890 | 661 578 | 88 = 
den Beiträgen, Zuſatzbeiträgen und Eintrittsgeldern, ſoweit fie: 1895 | 702 23 438 241 = pe 
von den Arbeitnehmern gezahlt find, bie geſamten Krankheitskoſten 1900] 689 23 360 306 — — 
gegenüber geſtellt werden. Die Geſamtſumme der Beiträge der 1905 635 29 224 257 | 125 — — 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, der Zuſatzbeiträge und der Eintritts⸗ 1910 | 615 31 160 | 215 | 209 —  — 
gelder betrug nach der Überſicht 22 im Zeitraum von 1885 bis 1911 | 610 35 144 217 | 214 — — 
1913 für alle Kaſſen zuſammen 619531196 Mark. Hiervon ent; 1912 | 605 | 84 144 218 209 — — 
fielen die Hauptanteile auf die Ortskrankenkaſſen mit 377394915 1913 | 595 42 142 208 | 2008 — — 
Mark und auf die Betriebskrankenkaſſen mit 148 588 126 Mark; Ortskrankenkaſſen 
32452550 Mark kamen auf die Gemeindekrankenverſicherungen 1888 | 465 102 254 105 4 
und 16763980 Mark auf die Innungskrankenkaſſen. 1890 522 94 255 | 169 | 4 

Überſicht 22. 1895 574 1 34 | 229 295 15 
EN 1900 | 612 6 20 | 218 | 354 | 19 
Alle Kaſſen Sealed. prarasten. | mener | Sung | 1905 | 648 4 17 124 | 412 89 | ` 
sapr SSES? RE kaſſen krankenkaſſen trankentaſſen 1910 660 2 12 | 94 408 , 141 : 
| 4 — A | | 1911 | 661 2 | 13 | 90 VEL Ia 
1885 6201681! 894787; 1985 830 2081888 64624 1912 | 662 : AE 9 . 
1890 10 80 749 879 340 6 387 392 2767118 "i 1913 | 662 9 | 10 , 88 | 884 167 i 
1900 | 1942049] 1035619] 11406 799 5106 181 457 520 SEE 
1905 21918 735 1897513 17 301 8610 6548024 769 458 1888 | 795 294 | 2 | x ey 
1910  |38378198| 1498 864| 24 845 214 8638889 1011054 1890 | 808 323 212 à 
1911 48 070 436, 1 666 949 28 560 013; 9 054 868 1 249 087. 1895 | 847 76 ! 236 223 | 296 16 
1912 44 189 870 1 697 653! 31 177 393 9 934 615 1 380 209 1900 | 904 80 220 246 323 35 
1913 45 926 wel 1 743 598| 82 308 659! 10 448 019| 1425 93, 1905 879 38 133 ı 905 ' 391 | 110 2 
1885 bis 19180619 631 196/32 452 550 377 894 915148 588 12616 763980 1910 | 882 34 | 87 ' 166 | 432 152 | 1 

Bei allen Kaſſenarten zufammen ſtiegen bie Beiträge ent⸗ 1911 | 870 36 86 | 159 | 420 | 159 | 1° 
ſprechend der Zunahme des Aufwandes für bie Krankheitskoſten 1912 | 858 30 82 162 410 | 163 L 
in dem Zeitraum von 1890 bis 1913 um 325 Prozent, bei 1913 | 853 | 31 78 154 | 406 172 E 


— 


Noch überſicht 23. 


355 


Noch überſicht 24. 


ge Lee) 259. 13% i5 % 2 2 Du 3 3 bis 4,5 | "LT Beiträge, | Nehrempfang cH son, 
| IM C" = — Krankheitskoſten e der Krank- Feiträge —.— 
Jahr u. Zuſatzbeiträge Heitz. Beiträge empfang 
Innungskrankenkaſſen | der Arbeitnehmer Verſicherten | ege, | uiw. dest, 
1888 | 46 22 19 5 — | 4 P P SW Ee 
— 1890] 48 25 20 8 = | 
1895 88 13 11 44 20 — | Ortskrankenkaſſen 
1900 [ 107 22 9 51 21 1 | 1885 | 1482050| 1336977| 145073| 9,98| 9,00| 0,98 
1905 | 111 9 9 48 37| 8 — 1890 4677923| 3616211|1061712|11,92| 9,14 2,68 
1910 | 112 8 | 41 46 9 — 1895 | 6359379] 5283490]|1075889/[12,73|10,57| 2,16 
1911 | 115 6 9| 44 44 12 — 1900 9919564| 7 634 8062 284 758] 15,81 | 12,17 | 3,64 
1912 | 116 Ax NES . 40 17 — 1905 |15 308 90911564 9603 743949|19,79| 14,95 | 4,84 
1913 | 114 5 8 46 [38 17 | — |1910 |21 531 50816 600 6704 930 838 22,16 17,09 5,07 
| Qm Jahre 1914 ſtellten fiğ nach den vorläufigen Ergeb- 1911 |24 503 53419 080 610|5 422 924 | 23,84 | 18,67 | 5,27 
niſſen das Verhältnis der Beiträge zum Lohn und die Geſamt— | 1912 | 26 580 308 20 85 6675753 136 | 24,48 19,18 5,80 
beiträge wie folgt: | 1913 |29 290878|21 578 9947 711 884 | 26,45 | 19,49 6, 96 
— Kaſſen mit einem Berhältnis der Beiträge Betriebskrankenkaſſen 
ebe Kafen. pee übe aeu | 1885 | 1760800| 1357626| 403174|11,52| 8,88 2,04 
M : zahl unter 1a 1% ups bis 46 beiträge 1890 | 2 639 302] 1817082] 792 220 13,36 9,36 4,01 
e 1 7 J big 2% 3% 4 % 6% Æ — 11895 | 3255592| 2267713| 987879|14,07|10,22| 4,45 
" Allg. Ortskrankenkaſſen 424 d SÉNG 19 230 170 — 36 884 159 1900 5 149 175 3 406 310 |1 742 865 18,38 12,16 6,22 
e? Near CN e 4 — o = | E | E 1 i Se an 1905 | 6331924| 4 367 1271 964 797 | 21,34 | 14,72 | 6,62 
— ankenkaſſen — — | — Ə g E 
— Betriebskrankenkaſſen 6040 — 16 73 323 Gë b 10 673 664 | ß keid PA m 
5 Innungskrankenkaſſen. 102 5 9 | 1 26 | 42 | 30 | za 1613 521 | 1911 9052 662 6 039 687 3012 975 27,50 18,35 9,15 
jA Einſchl. 1) 5, 2) 1, 83) 13, 4) 1 ohne Angaben. 1912 9 686 057 | 6 6261693 059 888 28,29 19,85 8,94 
| Wieweit diefe Überſicht ein zuverläſſiges Bild ergibt, läßt eee En 
ſich nicht genau nachprüfen. Eine größere Anzahl Krankenkaſſen Innungskrankenkaſſen 
hat erft auf Grund des Reichsgeſetzes, betr. Sicherung der Leiftungs- | 1885 55 450 43 367 12 083 | 13,85 | 10,83 3,02 
— fähigkeit ber Krankenkaſſen vom 4. Auguft 1914 die Beiträge auf 1890 122 786 97 913| 24873|10,05| 8,01 2,04 
4½ Prozent des Grundlohnes erhöht. Ein Teil dieſer Kaſſen gibt 1895 229 797 209 730 20 067 12,03 10,98 | 1,05 
das auch an, ein anderer Teil nicht. Es ijt deshalb anzunehmen, daß 1900 577469 440412] 137 057 15,46 11,78 3,67 
ſich die Angaben über die Höhe der Beiträge zum Lohne teilweiſe auf die 1905 684345 514491 169 854 18,62 14,00 4,62 
Zeit vor dem genannten Geſetze, teilweiſe auf bie Zeit nachher beziehen. 1910 881911] 676 472] 205 439 20,53 15,75 4,78 
Bei dem Vergleich der Leiſtungen der Verſicherten und der 1911 | 1067179 835 708] 231471 22,09 17,30 4,79 
Gegenleiſtungen der Krankenkaſſen find von den Beiträgen nur 1912 | 1164516|  923790| 240726|23,14 18,36 4,78 
— Tj zu berückſichtigen, weil die Arbeitgeber / des Beitrags zu 1275 8211 954149] 321.672 25,05 18,73 6,82 


zahlen haben. Da die Zahl der freiwilligen Mitglieder unbekannt 
iſt, kann bei der Berechnung nicht berückſichtigt werden, daß fie 
die Beitragslaſt allein zu tragen haben. In der nachſtehenden 


Überſicht 24 find für den Zeitraum 1885 bis 1913 bie Krank⸗ 
heitskoſten, die Zahlungen (Beiträge, Eintrittsgelder und Zuſatz⸗ 


beiträge) der Arbeitnehmer und der Mehrempfang der Verſicher— 


ten überhaupt und auf 1 Verſicherten für die 4 Hauptkaſſenarten 


nebeneinandergeſtellt. 


Überſicht 24. 


— e 


Mehrempfang 


Beiträge. | | 
MIL ero HMM Teen ween H 
der Arbeitnehmer] Verſicherten toten uſw. der Ver⸗ 
ſicherten 
M M M gé JC: M 

i Gemeindeverſicherung 
1885 353 941 263 158 90 783] 5,50 4,09 1,41 
1890 929 621 586227] 343 394 6,08, 3,84 2,24 
1895 1 027 215 700 940] 326 275| 6,64 4,53 2,11 
1900 1 099 029 690415| 408614| 7,33 4,60 2,73 
1905 | 1346231| 931675| 414556] 9,64 6,07, 2,97 
1910 1 523 023 999 257] 523 766 10,84 | 7,11 3,73 
1911 1 682 760] 1111302] 571 45811,90 7,86 4,04 
1912 1 709 413| 1131780] 577 6331 11,98 7,983 4,05 
1913 1 941391] 1162 406] 778 985 13,32 7,97 5,35 


Auf 1 Verſicherten entfielen 


1913 
| 


| In allen Jahren feit Einführung der Krankenverſicherung hat 
danach jeder Verſicherte erheblich mehr empfangen, als er ſelbſt 
leiſtete. Dieſer Mehrempfang der Verſicherten hat von Jahr zu 
Jahr zugenommen und ift am größten bei den Betriebskranken⸗ 
| kaſſen, ungefähr gleich bei den Orts- und Innungskrankenkaſſen 
und am geringſten, aber doch noch erheblich, bei den Gemeinbe- 
krankenverſicherungen geweſen. 

Im Jahre 1914 betrugen die geſamten Krankheitskoſten 
ohne die Sterbegelder, die Unterſtützungen an Schwangere und 
Wöchnerinnen und die Koſten der Fürſorge für Geneſende nach 
den vorläufigen Ergebniſſen 40613511 Mark, die Beiträge 
36884159 Mark und der Mehrempfang ber Verſicherten 3 729 352 
Mark. Auf 1 Verſicherten kamen deshalb 22,90 Mark Krankheits- 
koſten, 20,70 Mark Beiträge und 2,10 Mark Mehrempfang der 
Verſicherten. 


IV. Die finanziellen Perhältniſſe der Krankenkaſſen. 
Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben aller in Sachſen 
| tätig geweſenen Krankenkaſſen betrugen in dem Zeitraum 1885 
bis 1913 an Einnahmen insgeſamt 764020121 Mark und an 
| Ausgaben 719354687 Mark. 

| Die Überfiht 25 gibt einen Überblick über die Verteilung 
dieſer Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Jahre und 
Kaſſenarten. 


| 
P 


baren: 356 — 

Überſicht 25. 

| ' Fe ingeläriebene | Sanbehrehlliie | ann 

dar ` Jee C MESS UIN MIL „„ — 
4 | 4 A | 4 4 4 | 4 4 
Einnahmen SS 
1885 441 385 2103292 | 2520516 | 11296 12855 | 1458371 542 024 | 7 150139 
1890 | 1116451 6 557982 3531086 | 35211 201940 | 1444137 ! 638878 | 1352568 
1895 | 1818557 9438463 | 42830957 53 592 407633 | 1261984 , is |j 16 763 2% 
1900 | 1359148 | 13822722 ' 6453160 12 947 903130 | 1554228 | — — 19410583 
1905 | 1767208 | 20915005 ' 8000504 21775 983598 | 2304 292 — | 339930 
1910 | 1900965 | 30241957 | 10624237 = 1301004 | 2725 617 | — 456753 700 
1911 | 2118256 | 31353353 , 11654983 = 1592021 | 2792327 | — 925108 
1919 | 2182845 | 38944980 | 12678998 = 1 750 844 - | — 3s 557 66 
1913 | 2490346 | 41413262 , 14013405 - 1 806 132 ES n —  l 8915315 
Ausgaben 

1885 312 382 1791492 | 1834213 1436 64995 | 1855527 | 472457 | 589859 
1890 | 1045698 . 6231783 | 3332072 28 119 194366 | 1333497 | 606625 12772 160 
1895 | 1214345 8853852 | 4061103 47 407 385651 | 1203 214 = 15 765 572 
1900 | 1263471 | 13210022 | 6097429 10 130 872796 | 1490387 = 22 944235 
1905 | 1616815 | 19954829 7699 665 19 967 953427 | 2239076 = 32 483 779 
1910 | 1741759 | 28176447 | 10305448 = 1241235 | 2652432 - 44 117221 
1911 | 1934411 | 32049672 | 11294277 E 1531320 | 2724456 = 49 537 1% 
1912 | 1986813 | 36298442 , 12280975 = | 1678 720 z = 52 244 980 
1913 | 2344052 | 38582347 | 13569296 = | 1738 885 | - | = 56 234 580 


i 


Die wichtigſten Poſten find bei den Einnahmen bie Beiträge | Jahren bie Vergleichung der Beiträge mit den Gelamteinnabma 


(Zuſatzbeiträge, Eintrittsgelder), bei den Ausgaben die Krankheits- 
und Verwaltungskoſten. Nach Kaſſenarten ergibt in den einzelnen | 


Überſicht 26. 


Jahr 


Geſamteinnahmen 


Bi 


447 385 
1116 451 
1 318 557 
1 359 148 
1767 208 
1 900 965 
2118 256 
2 182 845 
2 490 346 


2103 292 
6 557 982 
9 438 463 
13 822 722 
20 915 005 
30 241 957 
34 353 353 
38 944 980 
41 413 262 


2 520516 
3531086 
4 283 057 
6 453 760 
8 000 504 
10 624 237 
11654 983 
12678 998 
14 043 405 


Eiutriitsgelder 
T 


394 737 

948 979 
1 051 410 
1 035 619 
1 397 513 
1 498 864 
1666949 
1 697 653 
1743 598 


1 985 330 
o 387 392 
7 888 768 
11 406 799 
17 301 861 
24 845 214 
28 560 013 
31 177393 
32 308 659 


2 031 888 
2161118 
3 398 689 
5 106 151 
6 548 024 
8538 889 
9 054 868 
9 934615 
10 448 019 


Davon Beiträge, 
Zuſatzbeiträge und 


Prozent von den 


Geſamt · 


einnahmen 


Die ordentlichen 
Geſamtausgaben 


M 


Davon 
Krankheitskoſten 


A 


Gemeindekrankenverſicherung 


88,2 372382 353 941 
850 1045698 | 229 621 
| 79; 1214345 1027 215 
176,2 1263471 | 1099029 
79,1 1616815 1346 231 
78,8 1 741 759 1 523 023 
78,7 1934 411 1 682 760 
77,8 1 986 843 1 709 413 
70,0 2 344 052 1 941 391 
Ortskrankenkaſſen 
| 94,4 1791492 | 1482050 
82,2 6 231 783 | 4 677 923 
| 83,6 8853852 | 6359379 
| 82,5 13 210 022 | 9 919 561 
! 89, 19954899 15 308 909 
82,2 28 176 447 21 531 508 
83,1 32049672 24 503 534 
80,1 36 298 442 26 580 803 
78,0 38582347 29 290 878 
Betriebskrankenkaſſen 
80,6 1834 243 1 760 800 
78,4 3 332 072 2 639 302 
79,4 4 061 103 3 255 592 
791 6 097 429 5149 175 
81,8 7 699 665 6 331 924 
80,4 10 305 448 8 318 392 
77,7 11 294 277 9 052 662 
78,4 12 280 975 9 686 057 
744 135699296 | 10260 859 


| 


95,0 
88,9 
84,6 
87,0 
83,3 
87,4 
87,0 
86,0 
82,8 


82,7 
75,1 
71,8 
75,1 
76,7 
76,4 
| 76,5 
73,2 
i 


H 


| 15,9 


96,0 
79,2 
80,2 
84,4 
82,2 
80.7 
80,2 
78,9 
75,6 


| Prozent der 
Geſamtausgaben 


Davon 


Verwaltungskoſten 


251 676 
521 740 
705 153 
1 046 879 
1514 896 
2119 470 
2 219 929 
2625578 
2 920542 


29 112 
24193 
30 674 
46 653 
58472 
80 090 
89 388 
86 155 
108 078 


und der Krankheits- und Verwaltungskoſten mit den Geljamtuk 
gaben folgendes Bild: 


T u 
d Prozent der 
Gelant 


fr 
j DE Ge 


— 


3 


Noch Überſicht 26. 


Davon Beiträge. Prozent von den] Die ordentlichen Davon Davon Prozent der 
uſatz beiträge und i rozent der 
Jahr Geſamteinnahmen B Eintrittsgelder Gefamt- Gejamtausgaben Krankheitstoften as Beraltungstoften Gejamt. 
4 V. einnahmen 4 v. | M ausgaben 


Innungskrankenkaſſen | 
1885 12 855 64 624 88,7 64 995 55 450 85,8 6 303 9,7 
1890 201 940 145 701 72,2 194 366 122 786 63,2 17 608 91 
1895 407 633 312 829 76,7 385 651 229 797 59,6 40 522 10,5 
1900 903130 ' 657 520 12,8 872796 577 469 66,2 78 496 9,0 
1905 983 598 769 458 78,2 953 427 684 345 11,8 84 670 8,9 
1910 1 301 004 | 1 011 054 | 77,7 1 241 235 881 911 711 100 668 81 
1911 1592021 1249 037 78,5 1 534 320 1067 179 69,6 110 972 1,9 
1912 1 750 844 | 1 380 209 78,8 1 678 720 1164 516 69,4 122 794 1,8 
1913 1806132 1425 838 78,9 1 738 885 | 1275821 73,4 151 579 8,7 
Die ſämtlichen Krankenkaſſen 
1885 7150 739 6 201 681 86,7 5 898 532 5 215 714 88,4 499 376 8,5 
1890 13 525 685 10 806 749 79,9 12 772160 9 907 012 11,6 165 654 6,0 
1895 16 763 286 13 747 308 82,0 15 765 572 11 804 165 74,9 902 940 5,7 
1900 24 105 935 19 542 919 81,1 22 944 235 17 925 951 78,1 1341 863 5,8 
1905 33 992 382 27 918 735 | 82,1 32 483 779 25 352 209 78,0 1 908 992 9,9 
1910 46 793 180 38 378 193 | 82,0 44 117 321 34 345 792 11,9 2599872 5,9 
1911 52 510 940 43 070 436 | 82,0 49 537 136 38 497 587 77,7 2 838 257 5,7 
1912 55 557 667 44189 870 79,5 52 244 980 39 140 789 74,9 2 834 527 5,4 
1913 59 753 145 45 926 114 16,9 56 234 580 42 768 949 76,1 3 180 099 9,1 


Der Prozentſatz der Beiträge von den ordentlichen Geſamt⸗ 
einnahmen iſt bei allen Krankenkaſſen zuſammengenommen ſeit 
dem Jahre 1895 mit ungefähr 82 Prozent faſt gleich geblieben, nur 
in den letzten Jahren 1912 und 1913 hat er etwas abgenommen. 

Den größten Anteil der Beiträge an den Geſamteinnahmen 
hatten die Ortskrankenkaſſen in allen Jahren. Bei allen Kaſſen, 
mit Ausnahme der Innungskrankenkaſſen, iſt aber im Laufe der 
letzten Jahre eine Abnahme des Anteils der Beiträge an den Ge⸗ 
ſamteinnahmen feſtzuſtellen. 

Der Prozentſatz der Krankheitskoſten an den Geſamt⸗ 
ausgaben iſt am größten bei der Gemeindekrankenverſicherung; 
dann folgen die Betriebs⸗ und Ortskrankenkaſſen, am geringſten 
iſt er bei den Innungskrankenkaſſen. Auch hier iſt im allgemeinen 
in den letzten Jahren bei allen Kaſſen eine Abnahme des Prozent⸗ 
ſatzes zu verzeichnen. Verwaltungskoſten gibt es in der Haupt⸗ 
ſache nur bei den Ortskrankenkaſſen und Innungskrankenkaſſen. 
Sie ſchwanken bei dieſen beiden Kaſſenarten in den Jahren von 1890 
bis 1913 von 6,9 bis 10,5 Prozent der ordentlichen Geſamt⸗ 
ausgaben. Bei den Gemeindekrankenverſicherungen gibt es keine 
Verwaltungskoſten, weil die Gemeinden die Geſchäfte der Kaſſen 
unentgeltlich zu führen haben. Bei den Betriebskrankenkaſſen 
(und Baukrankenkaſſen) ſind die Verwaltungskoſten gering, weil 
die Koſten der Rechnungs⸗ und Kaſſenführung allein auf die Be⸗ 
trieb3unternehmer (und Bauherren) fallen. Aus dieſen Gründen 
erſcheint der Prozentſatz der tatſächlichen Verwaltungskoſten, der 
ür alle Kaſſen zuſammen berechnet iſt, zu gering. Bei den 
Verwaltungskoſten find die Beträge aus der Beſorgung der Ge- 
chäfte für die Invalidenverſicherung außer Anſatz geblieben. 

Bei der Geſamtheit der ſächſiſchen Krankenkaſſen überſtiegen 
n allen Jahren feit 1885 die Einnahmen die Ausgaben, am 
neiſten wieder bei den Ortskrankenkaſſen. Von den Einzelkaſſen gibt es 
iber eine ganz erhebliche Zahl, die in vielen Jahren mit einem 
Minderbetrag der ordentlichen Einnahmen abſchloſſen. Das befte 
Zild von der finanziellen Lage der Kaſſen erhält man dann, wenn 
nan die Zuführungen der Kaſſen zur Rücklage miteinander ver⸗ 
leicht. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen folen die Kranken⸗ 
aſſen jährlich ein Zehntel der Beiträge der Rücklage zuführen, 
18 dieſe eine beſtimmte Höhe erreicht hat. Zureichende finanzielle 


Ergebniſſe haben alſo nur die Krankenkaſſen, die dieſes Zehntel 
der Beiträge in die Rücklage legen können. Kaſſen, die dafür 
weniger als !/,, erübrigen können oder gar mehr Ausgaben als 
Einnahmen haben, ſchließen demnach finanziell unbefriedigend ab. 
Die Überſicht 27 zeigt nun, daß wie im Reiche auch in Sachſen 
die Zahl derjenigen Kaſſen, die Mehrausgaben hatten oder deren 
Einnahmeüberſchuß weniger als ½¼0 der Beiträge betrug, bei 
allen Kaſſenarten von Jahr zu Jahr erheblich geſtiegen ijt. Im 
Jahre 1913 gab es nur noch 27,3 Prozent von allen Kaſſen mit 
einem Einnahmeüberſchuß von mehr als !/,, der Beiträge, alfo 
mit einer finanziell befriedigenden Lage. 
überſicht 27. 


Überhaupt tätig geweſene Kaſſen mit Einnahmeüberſchuß Überhaupt | 


davon Prozent h davon — Prozent E Lier ee 

ter Jens indir , TIN NE arme 
der Beiträge | zahl der Beiträge! zahl ausgaben 

Gemeindekrankenverſicherung 
1885| 429 382 | 68s 47 84 | 130 23,3 
1890| 360 295 | 446 | 65 98 | 301 | 45, 
1895| 415 323 | 460 | 92 | 131 | 287 | 40,9 
1900| 326 248 360 | 78 11,3] 363 52, 
1905| 375! 283 | 44e | 92 | 145 | 260 40,9 
1910| 349 265 43,1 84 | 13,7 | 266 43,2 
1911 348 | 268 | 43,9 80 13,1 262 43,0 
1912| 333) 233 | 385 | 100 | 165 | 272 45,0 
1913| 202 134 | 22, 68 | 114 | 393 | 66,1 

Ortskrankenkaſſen 

1885| 239 178 | 56,2 61 | 192 78 24.6 
1890| 370 246 | 471 | 124 | 988 | 152 | 29.1 
1895| 479 345 60,1 | 134 23,8 95 16,6 
1900| 437! 283 | 46,2 | 154 25,2 175 | 28,6 
1905| 419| 249 | 384 | 170 | 263 | 229 | 354 
1910| 489| 288 | 43,6 | 201 30,5 171 25,9 
1911| 459| 279 42,2 180 | 27,2 | 202 30,6 
1912| 476 303 | 458 | 173 | 26,1 | 186 | 28,1 
1913| 328| 162 24,5 166 | 251 | 334 | 504 


Noch überſicht 27. 


| 
 ————————————————————— — ... ——. | 
| 
| 
| 


Überhaupt tätig geweſene Raſſen mit Einnahmeüberſchuß überbaupt 1 me Sine Überſchuß E 
SA € m bom ben Prozent 3 Sabe bon. TI ge 1 er | Jahr der Altiven der UM der Aktiven | SE E 
zahl mindeſtens Geſamt⸗ . al ginn E d | P F P F Fi 
der Beiträge zahl der d zahl ausgaben | | 
Vetriebskrankenkaſſen | Gemeindekrankenverſicherung 
| ! 1888 254 686] 52599 202 087 152 785 I 
„ | sel 247 3086 | 1890| 289743|108557| 181 186 192 621 Is 
ino 566| 2 | MO | 165 | 281 332 | 1895| 427 402 201794 225608, 283848| 14 
1000| 523 387 | 428 136 150 381 422 | 1900| 558 323291255 267068| 406380| 21 
1905] 504 358 40 1 | 146 | 166 375 491 1905 705 287 289 323 415 964 458629, 23 
1910| 551 311 49 8 | 174 | 197 331 915 | 1910 901 115 340 451 560 664 641814| 45 
11 uo. ass 376 (43;  1911| 965026 347040| 617986 669471! 4n 
1912| 492 328 382 164 | 191: | 366 427 | 1912| 1005986 373165| 632821 685669) im 
X : „ | 1913| 784352|355525| 428 827 565 236 3% 
1913] 428 275 32,3 153 17,9] 425 49,8 ö 
| 
Innungskrankenkaſſen Ortskrankenkaſſen 
1885 21 20 80,0 1 4.0 A 16,0 1888 1886 831 18137| 1868 697 1513 033| 54 
1895 77 65 | 739 12 13.6 11 125 1895| 5437140, 29978| 5407 162 4484 748 &» 
1900 69 56 52˙8 | 13 12» 38 35,5 1900] 9 518 110 152 044 | 9 366 066 | 8459 801 13,5 
1905| 67 48 43,3 | 19 171 41 39,6 1905 |12 236 117188 11812048 599 10 670 084 13% 
1910 82 59 52,7 23 20,5 30 | 26,8 | 1910 Ea 1 624 18 003 300 15 284 080 15 
19111 77 | 59 452 | 25 | au 38 | 881 | 1911 |20 220277 | 92844 20 127 433 16588115, 161 
1912 82 55 ' 474 97 23,3 34 29,3 | 191221 967 840 | 92 648 ‚21 875 192 18 038 Soll 16,1 
1913 59 36 316 23 | 208 55 | 48.2 191322381738 315649 22 066 089 18341 391 163 
Sämttige Kaſſen | Betriebskrankenkaſſen 
188511446 1 225 640 | 221 11,5 469 | 24,5 1888] 2766 413, 17 220 2749193 A 13,5 
1890 1 505 1143 | 47,8 | 362 | 15,1 | 886 37.1 . 1890| 3474446, 33 272 3441174, 2964735, liii 
18951655 1242 | 525 413 17,6 711 | 300 1895 4 803 235 52869, 4750366| 4215175: 19 
1900 1 4241 021 41,7 | 403 165 | 1025 | 41,8 1900| 6 138 471 | 92329| 6046 142 | 5 322 HE ERR 
19051415 960 | 40,8 455 19,1 965 | 40,6 19057335475 96551, 7238 924 6126 312, 21,4 
1910|1 534 | 1028 43,6 506 | 21,5 823 | 34,9 1910| 9 493 621 | 119 205 | 9 374416 8 445 178 20,1 
1911114180 954 ! 408 464 19.8 920 | 39,4 1911| 9855 395 136 535 9 718 860, 8738 160, 26,55 
1912]1383! 919 ! 410 | 464 20,7 | 858 | 38,3 191210356 168 148 651 10 207 517, 9136 963, 366 
1913|1017 607 27,3 410 , 184 |1207 54, | 1913[10819 152 128 203 10 690 949 9 438 069 X1 
Der Vermögensbeſtand der ſächſiſchen Krankenkaſſen iſt aus Innungskrankenkaſſen 
der Überſicht 28 erſichtlich. In allen Jahren ſeit 1888 und bei 1888 88 564 484 88 080 68 2051 te 
allen Kaſſenarten gibt es erhebliche Überſchüſſe der Aktiven über 1890| 127587 4064 193593! 100 228 920 
die Paſſiven. >% 
Den bedeutendften Teil der Aktiven macht bie Rücklage aus. Se 3 5 s s 2 = GR is 
Als normale Höhe der Rücklage wird nach dem Geſetz von 1892| 1905] 668 082 11498 656584 591863! 16r 
bei der Gemeindekrankenverſicherung und bei den Orts-, Betriebs- | 1910] 901 91 8 21918 880 000] 791 603 184: 
und Innungskrankenkaſſen der Betrag einer durchſchnittlichen Jahres: | 1911 987 245 | 07704! 959 541 871536 18% 
ausgabe der letzten 3 Jahre angeſehen. Alle ſächſiſchen Kranken- 1912] 1 083425: 32121 1051304] 935 369 185 
kaſſen zuſammen hatten bis zum Jahre 1913 eine Geſamtrücklage 1913] 1081496 24232 1057 264 956 444 183 
von über 173 Millionen Mark. Davon entfielen ungefähr | 
3 ½ Millionen auf die Gemeindekrankenverſicherungen, faſt "T 
96 Millionen auf bie Orts-, über 57 Millionen auf bie Betriebs⸗ Sämtliche Kaſſen 
und mehr als 5 Millionen auf bie Innungskrankenkaſſen. Die 1888| 6995961] 90849, 6905 112 5 622 520 dë 
Rücklage ift bei allen Kaſſenarten im Laufe der Jahre geſtiegen. 1890| 8913542, 209 688 8 703 854 7312 581. 8: 
Bei allen Kaffen zuſammen ergab die Rücklage auf 1 Mit: | 189512 114 933 289 96011824973 10 230 551 108 
glied berechnet im Jahre 1888 8,09 Mark und im Jahre 1913 190018 443 469 | 543 84117 899 628 16 182 196 13 
17,78 Mark. Bei den Betriebskrankenkaſſen lauten für dieſelben 190522 564 592 | 594 001 |21 970 591/19 630 658 déi 
Jahre die Zahlen 13 Mark und 27,11 Mark, bei ben Innungs⸗- 1910|31 921 424:998 513 |30 922 911 27 128 269 11 
krankenkaſſen 6,57 Mark und 18,78 Mark, bei den Ortskranken⸗[ 1911 |34 210 642 606 91933 603 723 28 922 649 Ip 
kaſſen 5,44 Mark und 16,56 Mark und bei den Gemeinbefranfenz | 1912|34 113 419; | 646 585 33 766 834 28 796 367 17 


verſicherungen 1,61 Mark und 3,88 Mark. 


35 066 738,823 609 |34 243 129 29 301 140 
(Fortſetzung des Textes S. 378.) 


ae a cuv r^ nma 


SUM SUO di» ui» 


männl. weibl. 


überſicht 29. Perzeichnis der am 1. April 1914 bestehenden Krankenkaſſen. 
l m Mitglied [ itali 
Art und Namen Sitz am i uid | Art unb Namen Mitgliederzahl 


S männl. | weibl. 


I. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Bangen (59 Kaſſen). 


1. Ortskrankenk ; Rittergutspachter Klahre in TEN Kleinbautzen 83 83 

entare s Söhne e 371 | 186 

| ittergut Niedergurig iedergurig 1 31 
, EE Raren): . C. H. Gdolb jen. . . Oberneulirch 71 49 

Baruth 00s Baruth 126 | 124 Carl Stein Sohland a. d. Spree 27 | 168 

Burka . Burkau , 230 | 398 | Schöne & Böhme Wehrsdorf 134 | 184 

Demiß⸗Thumitz. .. Demitz⸗Thumitz 442 | 828 [C. T. Hünlich Wilthen 98 19 
| granfentfal . . . Frankenthal 111 | 214 JC. G. Thomas j 810 | 411 

SE : . | Gaupig 239 | 465 
Gnaſchwitz .Gnaſchwi 240 259 
E a EE FH: 3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 

Gröditz Gröditz 254 | 226 Bau⸗Innung . | Obemeulich L. S. 134 | — 
Broßharthau .Großharthau 302275 

" * .Kleindrebnitz 184 | 299 
roßpoſtwitz .Großpoſtwi 581 108 
1 ; , Großwellä 287 | 233 II. Verſicherungsamt der Stadt Bangen (8 Kaſſen). 
uttau . . | Guttau 195 | 149 
E . | KRubfchüß 247 | 190 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
(dou . i irſch 468 256 
S y d eh m 303 298 Bautzen Bautzen 7819 4451 
ni 3wartha . n önigs 237 | 147 | 

a: | $a ° a 168 | 196 2. Betriebskrankenkaſſen (8 Kaffen). 
^w Kite Milkel 344 271 [C. G. Tietzens Eidam, Kupferwerke 

Tim . , | Reihrvig en 331 und Ziegelei R. Reinhardt. Bautzen 204 15 

. liebergurig . - | Riedergurig 244 252 | Vereinigte Bautzner Bapierfabriten e 776 | 424 

. tiederlaina . . Niederkaina 320 | 254 [Gebr. Weigang . . E 897 | 476 

Hc : .Niederneukirch 245 335 
p erneufirc) . | Oberneufird 502 | 504 

x Priſchwitz ; 243 | 251 3. Innungskrankenkaſſen (4 Kaffen). 

utzkau . Putzkau 192 356 128 57 
ö „ tabibot . | Radibor 292 189 5 Sen 158 23 
, , tammenau . . | Raınınenau 176 293 Schuhmachen-Bivangs-Innung e 91 4 

" üngenfain . . . | Ringenhain 259 295 [Tiſchler⸗Innung e 107 | — 
; ^ $éjirgidtoalbe . .Schirgiswalde 551 | 592 
T UNE . Schmölln 310 368 

zeidauu . . | Geibau 893 | 825 

ue a. b. Spree Sohland a. d. Spree 1084 | 1074 III. Verſicherungsamt der Stadt Biſchofswerda (3 Kaffen). 

Jiu tach . | Stada 133 221 : 

‚Steinbörfel . s . | Steindörfel S 302 | 936 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

PES msdor .Steinigtwolmsdo 368 663 ; . . i 2567 |1468 

gc z. „ Uhyſt a. T. a Biſchofswerda Biſchofswerda | | 

ehrsdo Wehrsdorf 494 388 N 

ite - Wilthen 306 |. 3875 2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

F. G. 5 & M ; * 3 | Biſchofswerda | 84 | 116 
1 b) Befondere (1 Kaſſe). Albin Meier & Co za e 119 1 
| 

E A E land- und forſt⸗ 
wirtſchaftliche Arbeiter in Gro 

` Gë unb Umgegend . . b- Großpoſtwitz 242 271 IV. Verſicherungsamt ber Amtshauptmannſchaft Kamenz (34 Kaffen). 


2. Betriebskrankenkaſſen (18 Kaſſen). 


7 müflid gippefdje . 
dolfshütte, Kaolin- unb Gfomotte- 
.. werte, A.⸗G. 
Greiner & Sohn ; 
a unai — Ens ar. ae 
-arl Sparmann & Co. 
er u und Luruspopierfabrit God 


n rützner & Faltis 
"cht, gae 


| 5 Be? Beh 


e ee v—— u... 


A. Gberverſicherungsamt Banken (219 Kaffen). 


| Sitz am 1. April 1914 


Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (18 Kaſſen). 


Bretnig 
Baruth 113 | 91 [Elſ tra 
Großröhrsdorf. 
Croſta⸗Adolfshütte 474 65 Kamenz⸗Land 
Demitz⸗Thumitz 84 36 Königsbrück. 
, e 1112 2 Rudau. . . 
» 550 4 1 Oberlidjtenau 
Ohorn 
Goldbach 153 41 Pulsnitz M. S. 
Hainitz 396 397 Ralbitz 
Kirſchau j 807 | 997 Reichenau 
„ „ uiros 75 94 Schmorkau 
e 220 | 211 Schwepnitz 


Ü Pe Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. FO. Jahrg. 1914. 


S Bretnig 462 
Elſtra 933 
Großröhrsdorf 1346 
Kamenz 1287 
Königsbrück 841 
Kuckau 928 
Oberlichtenauu 886 
Ohorn 1 040 
Pulsnitz M. S. 177 
Ralbitz , 281 
Reichenau 446 
Schmorkau 564 
Schwepnitz 141 
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735 
538 
1 503 
1351 
596 
818 
608 
1102 
882 
178 
437 
691 
127 


Mitgliederzahl Í 
am 1. April 1914 


Art unb Namen Sitz 


männl. | weibl. 


2. Landkrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Landkrankenkaſſe Lichtenberg. . Lichtenberg | 212 | 420 

3. Betriebskrankenkaſſen (20 Kaſſen). 
Carl $afba . ......... Bernbruch 447 1 
C. Weiland⸗ Liebenwerda Brauna 250 — 
2,8. Gehl mn Bretnig 47 75 
Gotthold Gebler & Sohn. . . » . e 56 | 102 
C. G. Boden & Söhne Großröhrsdorf 65 56 
Brückner & Ungnenr e 72 65 
C. G. Großmann . . n e 497 | 886 
Baumeiſter Adolf unb Max Nitſche e 65 1 
F. A. Shurig . .. . .. .. e 88 78 
J. G. Schurrin g e 157 | 151 
M. u. E. Völkel e 135 — 
C. L. Werner & Söhne. e 59 87 
Friedrich Rietiher . .. 2 2... Häslich 324 5 
Königsbrücker Emaillierwerk Geb. 

Nele E ar lern Königsbrück 181 71 
. Granitwerke, G. m. b. H. e 206 — 
Schurig⸗Raupaa! h Pulsnitz M. S. 257 160 
Hoyerswerda⸗Oßlinger . und 

Schotterwerke, G. m. b. H. Scheckthal⸗Oßling 229 1 
Auguft Leonhardd ee. Schwepnitz 36 48 
Hartſtein⸗ und Schotterwerke, G. m. b. 

/ 22 aan: s Weißig 291 — 
Chamotte⸗ u. Tonwerke, A.⸗G., Thon⸗ 

berg⸗Kamen gz Thonberg⸗Prietitz 131 28 

V. Verſicherungsamt der Stadt Kamenz (4 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Kamen Kamenz 2150 1202 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Max Kray & Co. und Glashüttenwerke, 
/ A e vr E Kamenz 401 | 160 
3. Rn nn (2 Kaffen). 

Freie Schuhmacher⸗Innung 2 SE 80 1 
Töpfer⸗In nung 34 19 
VI. Verſicherungsamt der Stadt Pulsnitz (4 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Plils uin ow cm mos .] Pulsnitz 11241180 
2. Betriebskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 
Hauffe Pulsnitz 159 98 
Chr. Hempels Wwe. & Sohn, d m. b. H e 109 53 
C. G. Hübner, G. m. b. H.“) : e 89 89 


960 


Witgliederzeg. 


Art und Namen | Sitz 


männl. weisl, 


Noch 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen. 


VII. Berſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Löbau (52 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (23 Kaſſen). 


Beiersdoerrre Beiersdorf 287 | 110 
Cunewalddte Cunewalde 515 358 
Ebersbaochh h Ebersbach 916 | 887 
EB ue 9E xem ar 8 Eibau 1495 2 062 
Großhennersd orie. Großhennersdorf 142 148 
Herut t Herrnhut 1026 1138 


) Die Kaſſe ift am 30. Juni 1914 aufgelöft worden. 


OO xu ios vow moe ode - Eos Hochkirch 223 211 
Seu a uoc x Rer de s Kemnitz 312 227 
Vawalde Ze E Lawalde | 219 162 
Neugersdorf . . 2 lle  Beugeitbodi 789 f 311 
MEufalsa:. gage A e Neuſalza 868 4039 
Niedercunnersdorr 2 2220. Niedercunnersdorf 418 500 
Obercunnersdoeerrrr rr. | Obercunnersdorf 438 | 958 
Cbers und Niederfriedersdorf Oberfriedersdorf | 804 158 
OberoderwinzzIvzgg: aa | Se 1007 | 619 

i ea N k daaa Oppa 363 | 133 
Schönau a. d. dme | SE d. E. | 507 387 
Sdónba . 2 nn Schönbach 242 | 259 
Sohland a. R. xx. Sohland a. R. 225 222 
Spriemb eg ORE | Spremberg 496 | 323 
Taubenheiiee Taubenheim 357 | 187 
Weibenbeit a. 2. eR are | Weißenberg 765 | 651 
Wendiſchcunnersdorfr .. .. Wendiſchcunners⸗ 817 | 563 

dorf | 
2. Betriebskrankenkaſſen (28 Kaſſen). 
I. ©. Grohe e Ce XL en Obercunewalde | 89 2271 
„ W. Kloß E Cunewalde 54 | 102 
(rt SUB e re et | GE 131 | 148 
PAL Wünſches Erben, G. m. b. H. uus 1187 
Duncans Qeinen- Induſtrie, A.⸗G. Großſchweidnitz 946 32 
Abraham Dürninger & Co. Herrnhut 933 | 24 
Karl Salaud .......... Köblitz 182 281 
Wilhelm Schüller & o.. .. Kunnersdorf a. d. E. 74 , 246 
Herm. Herzog & ooo. Neugersdorf 271 | 357 

W. ee wo RU a e 189 | 366 
Auguft Hoffmann `... e 370 | 339 
C. G. Hoffmann . . . 2 2 220. e 723 e 
F. W. Hoffmann ........ e 43 86 
Gebr. Hoffmann . .. 2 222... e 174 | 90: 
J. G. Klippe! s 268 | 307 
Neumann & Sarti `, . e 110 187 
Oberlauſitzer Webſtuhlfabrik C. A. Ro- 

TT Ä e 855 2 
F. W. Reichelt & Söhne e 145 $31 
C. G. Rudolph ......... : | 69 95 
Guſtav Thiele und Oberlauf. Vuen, 

gießerei Thiele & Lindner . i 254 1 
Gebr. Wide .. 2» 2 2 0 en, Obercunnersdorf 93 203 
Wilhelm Horrã““““n“n”n Oppach 85 | 112 
We W. Lange no vov xx. A » 48 | 105 
Ziſche & Söhne Schönbach 48 9 
Abraham Dürninger & Co., Fabrik 

Schůö nba qg¶-. e 94 ' 135 
C. C. Förſteeeee Spremberg 223 | 9603 
Edmund Ulbricht... e 52 | 217 
Hugo Rudolph . h Walddorf 127 | 1% 

3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Vereinigte Handwerker-Innung. .. 825 W 
VIII. Verſicherunssamt der Stadt Löbau (ö Sollen) 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
hrt... S Löbau 8 390 2209 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Aktien⸗Brauerei Löbau (vorm. Cdrei f 
ber & Räatze- 00 Löbau 101 1! 


am 1. Ap cl 1⸗1 


Art unb Namen Sitz 


männl. | weibl. 


3. Innungskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 


Innung der Bäder im Bezirke des 
Kgl. Amtsgerichts Löbau Löbau 84 37 
Innung der Baumeiſter im Bezirke 
der Stadt u. Amtshauptmannſchaft 
/ a foo eue Nue eos E 1019 8 
Innung der Fleiſcher im Bezirke dai 
Kgl. Amtsgerichts Löbau. e 28 22 
IX. Verſicherungsamt der Stadt Beruſtadt (1 Kaffe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bernſ tod a Bernſtadt 278159 


X. Verſicherungsamt der Amtsbauptmaunſchaft Zittau (39 Kaffen). 


1. Ortskrankenkaſſen. 
a) Allgemeine (10 Kaſſen). 


Gropióónaut  .......... Großſchönau 1699 1 952 
Hainewalde. Hainewalde 730 | 640 
Hirſchfſedeñ Hirſchfelde 1106 | 814 
Weittelherwigãdorf `, Mittelherwigsdorf 783 882 
NiederoderwiiinaAz＋znn . Niederoderwitz 719 704 
Olbersdorrtnnds2b?sdsßsd Olbersdorf 627 | 516 
See MED EDD Oſtritz 1492 1042 
Reibersdoaoere ca Reibersdorf 491 | 442 
donus MC Reichenau 1173 | 1161 
Seifhennersdorcdk Seifhennersdorf 1991 2 743 
b) Beſondere (1 Kaſſe). 
Land- u. forſtwirtſchaftliche Ortskran⸗ | | 
kenkaſſe Olbersdorf . . . s...’ Olbersdorf 236 84 
2. Betriebskrankenkaſſen (2s Kaſſen). 
Friedrich Fabian uren. Großſ e 142 131 
C. G. Häbler & Söhne 49 92 
Kämmels Erben & oo. 69 107 
Richter & Goldberg. 271 350 
5 Rücker e | 109 | 190 
J Herrmanns ee | 56 84 
Flach sſpünnerei hirſchfelde h. C. Müller 324 380 
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Mitgliederzahl j 
am 1. April 1914 


Sitz 


Art und Namen 


Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 


F. W. Häniſcg e Jonsdorf 
ft Reo as Leutersdorf 
opfer e 
Kreutziger & Henke G. m. b. H. e 

Gar Bürgen E ws Markersdorf 
Adolph u. Wilhelm Glathe jun. Niederoderwitz 
Ernſt Glathe & Songs » 

Glathe & S$rael . . . . . . . . e 

P. Göhle & Coo Mittelweigsdorf 
C. A. Gruſchwitttraako n Olbersdorf 
Guſtav Wänt gg e 

Wagner & Co., Zittau e 

Nordd. Juteſpinnerei und Weberei . Oſtritz 

S. Heymanns e 
Brender Reichenau 

E. W. Breuer e 

Karl Lindemann . . . es ese. e 

C. A. Preibiſgchg⸗:;ʒ h e 

Auguft Oppe llt Seifhennersdorf 
B. Rentſc ht... e 


Julius Langes Leinen-Induſtrie, A.⸗G.] Waltersdorf 


XI. Verſicheruugsamt der Stadt Zittau (10 Kaffen). 


1. Ortskrankenkaſſen. 
a) Allgemeine (1 Kaſſe). 


B. Oberverſicherungsamt Chemnitz (292 Kaffen). 


I. Verſicherungsamt der Stadt Chemnitz (31 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


enn: ws vos [Chemnitz 41 753 |49 808 

2. Betriebskrankenkaſſen (24 Kaſſen). 

Bemeinſame Betriebskrankenkaſſe für 

die Maſchinenfabriken und d | 
reien der Stadt Chemnitz. eee 23 237 | 1 027 
rhemnitzer Aktienſpinneri | 458 510 
S. Greugnad) Nachhun. | e 71 197 
Moritz Sml. Eſche | . 299 633 
Bernhard Eſcher A.⸗ G. e 432 4 
$rnit Fiſcher jun. . .. 2... | e 83 2 
»einrid) Gulden | e 51 157 
Bebrüder Herfurth e 35 130 
R. Höſel & ckcooo en. e ı 176 | 268 


Din MEM re, Dr | Bittau | 4 891 
b) Befondere (1 Kaſſe). 
Zittau, Gewerbl. Ortskr. KK. Zittau 2324 
2. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
Š. A. Bernhardd eee Zittau 630 
E F. Rüniper . os cress e 113 
Mechan. Weberei, A.-G.. e 454 
Xugui 9tómet . 2 . . e |^ 92 
F. Schmitt Nachf., Anton Lehrer e 195 
Zittauer Maid). Fabr. u. Eiſengie⸗ 
berei (vorm. A. Kiesler & Co.) e 899 
3. Innungskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
Innung ber Baumeiſter zu Zittau und 
in dem Bez. der Kgl. Amtshaupte 
mannſchaft Bittan `, uu ittau 419 
i Freie Bäcker⸗Innung in Zittau . . e 159 
Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 
Müller & Sol bring Chemnitz 227 
The Nottingham Manufacturing Com- 
pany ltd. . . . ...-. nu e e 98 
Hermann Pfauterr . . .. ss e 288 
J. C. F. Pickengahn & Sohn . . . . e 295 
E. O. Richter & Cee. e 404 
Bruno Sieler ......... = e 83 
C. F. Solbrig Söhne. ee e 195 
Herm. Stärkttte e 252 
Emil Uhlmann, G. m.b. Q... . e 51 
Wilhelm Vogel. e 114 
Wer & Söhne... . . . e 289 
o unb Warperei Furth 72 
Gasanſtalt ber Stade Chemnitz 504 
Straßenbahnen der Stadt Chemnitz e 828 
Poſtkrankenkaſſe für den Bezirk der 
Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion egent. 
nib e o * $9 ù» ù $9 è o e e e o s 930 
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Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


männl. weibl. 


Mitgliederzahl 


Art und Namen Sitz am 1. April 1914 
| männl. weibl. 
3. Innungskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
Bäcker⸗Innunnnnnnn kz Chemnitz 830 | 542 
Innung der Baumeiſter . .. e 1 756 35 
Barbier-, Friſeur⸗ u. Berüdenmader- | 
Sfr ver e 9 28 e 470 52 
Fleiſcher-Innunnnnnnn zzz. e 674 | 248 
Gaſtwirt-Innunggggggggzz . e 972 |1094 
Shuhmader-Innung . . . .... e 293 89 


II. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Annaberg 


(26 Kaſſen). 

1. Allgemeine e (20 Kaſſen). 
Bärenſte˙iii nns Bärenſtein 867 624 
Beet e 5. a AN mod oe Cranzahl 482 | 160 
Crottendorr 2222202. . Crottendorf 508 | 840 
Elterlein und Schwarzbach Elterlein 414 | 259 
Frohnau, Dörfel und Hermannsdorf Frohnau | 964 82 
Gelenau mit Staatsforſtrevier Thum Gelenau 1094 1 549 
Geyersdorf und Mildenau i Geyersdorf | 269 66 
Sammeruntetmielentgal . . . . . . : Hammerunterivie- 

ſenthal 236 124 
DEI! an... ER 3 Herold 271 , 375 
Sabnébad . » . > 2 2 h h Jahnsbach 605 | 581 
Jöhſtadt, Grumbach und Schmalz— 

r ee E Jöhſtadt 427 | 440 
Königswalde mit Annaberger Rats- 

JCCJJCCCCCCCCCCC ON en Königswalde 264 | 196 
udi EC Neudorf 248 227 
Oberwieſenthal und Unterwieſenthal Oberwieſenthal 615 225 
Scheibenberg und Oberſcheibe . . „ 715 635 
Schlettau und Walthersdorf . . . . Schlettau 667 305 
Sehma und Cunersdorf , . . ... Sehma 869 | 498 
Steinbach, Arnsfeld und Oberſchmie— 

bebere A. oe ne doux ar bos Steinbach 261 92 
Tannenberg - » 2» 2 2 Um d Tannenberg 230 75 
Wieſa, Schönfeld und Neundorf . . | Wieſa 442 198 

2. Betriebskrankenkaſſen (5 Kaffen). 
F. A. Anger & Sohhnnnnn Jöhſtadt 222 — 
Erzgebirgiſche Maſchinenfabrik von 

Karl Naumann.. Schlettau 110 2 

Brandt & Süretet᷑r‚r kv Plattenthal bei 
Wieſa 93 24 
Mechaniſche Flachsſpinnerei Meyer & 

%)) are are er deste dcos Wieſenbad | 808 | 298 
Karl Ferdinand Höffer . . . . .. Tannenberg 162 | 135 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 

Vereinigte Handwerker⸗-Innung. . . Crottendorf 130 46 
IIT. Verſicherungsamt der Stadt Annaberg (3 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Annabe ns vE Annaberg 4266 3327 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Woldemar Wimmer [Annaberg | 154| 152 
3. Inn ungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Fleiſcher⸗-Innunn h. Annaberg 59 3 
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| Witgliederzar. 
ni 


Art und Namen 
pres Ett. 


Sitz 


IV. Verſicherungsamt der Stadt Buchholz (2 Kafien). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Rafe). 


Michh j x ES [Buchholz 2371 2341 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Georg Adler [Buchholz 30737 


V. Verſicherungsamt der Stadt Ehrenfriedersdorf (3 Botten), 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Ehrenfriedersdorrrr | Ehrenfriedersborf | 818 ` 814 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
A. Amanspader `... | Ehrenfriedersdorf 9220! 71 
eee. £ e 150 5 
VI. Verſicherungsamt der Stadt Geyer (1 Kaſſe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Geher Geyer 949 823 
VII. Verſicherunssamt der Stadt Thum (2 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
JJ ette d re dr ede y | Thum | 699 | Ze 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Theodor Hofmann . .. ..... | Thum 160 34 


VIII. Verſicherungsamt der Amtsbauptmannſchaft Chemnitz 
(59 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (36 Kaſſen). 


UDOT e 3.3 2.5 Ro virer oe Adorf | 981] 35: 
Altenhain, Kleinolbersdorf. . . . . Altenhain 175 227 
pras 8 er ee Dë Er Auerbach 399 | 55 
Berbisdorf Berbisdorf 170 271 
Burkhardtsd ore Burkhardtsdorf 1049 13/5 
ieee ggg. cx PL e. s o Eibenberg 98 257 
Fir UR e Einſiedel 552 1 
Erfenſch las Erfenſchlag 148 375 
G T E URP EG Euba 106 | 17: 
rr ˙ AAA ouo ed Glöſa 190 | 35 
Gomsbot. . .......... Gornsdorf 290 5. 
Hina ae De a Grüna 1274 |16 
0 gd ee gu Harthau 589 ! 1 
Kändler mit Rage Kändler 481 Ai 
Kii Kemtau 109 | dk 
$flaftenbad ........... Klaffenbach 265 88. 
Leukersdorf mit Rittergut... Leukersdorf 1971. 
Markersdoerrrrreke Markersdorf 90 253 
Meinersdor kh... Meinersdorf 532 315 
Mittelbaazzkm ht: Mittelbach 377 | 57 
Mittelfrohna mit Fichtigsthal und 

Rittergut Mittelfrohnnaa . .. Mittelfrohna 290 , 58. 
Neukirchen mit Rittergut . . x... Neukirchen 1279 125 
Neuſtadt mit Rittergut Höckericht . . | Neuftadt 481 245 
Niederfrohnn aa Niederfrohna 91243 
Niederhermersdorf mit Oberhermers— 

ö... 85 19. 49-8275 Niederhermersdorf 192 25 
ei mit Bräunsdorf . Oberfrohna 1992 T 
Pei e des xoxo eue 8 Pleißa 242 " 815 
Rabenſtein mit Rittergütern Ober | | 

unb Niederrabenſte˙in . Rabenſtein 820 133. 


L — — 

Mitgliederzahl 
} Art und Namen Sitz am 1. April 1914 
m männl. | weibl. 
u Noch 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen. 

ReichenbrakkKkd .. Reichenbrand 519 818 

Reichen ha Reichenhain 499 217 

Röhrsdooeoee rf Röhrsdorf 490 701 

Rif a E e G Rottluff 252 216 

Schönau mit Stelzendorf und Ritter⸗ 

gut Schönuaan 2s Schönau 865 1146 
r acie mo oe uere s Siegmar 1096 1081 
Wittgensdorf mit Draisdorf und Hei- 

. nersdorf ſowie Rittergut Wittgens⸗ 
rr La! EUR ue used e Sc Wittgensdorf 1172 1482 

Wüſten brad!“ Wüſtenbrand 899 | 556 
2. Betriebskrankenkaſſen (23 Kaſſen). 

J. W. Köhler & Coo. Adorf i. E. 97 | 61 
A. Wilh. Wieland Auerbach i. E. 211 102 

X. Rob. Wielaaedz | e 248 | 181 
Gotthilf Kurt | e 108 63 

Rudolf Drediel . . a.. . . ... Burkhardtsdorf i. E. 151 | 124 

C. F. Lohns Einſiedel 118 | 237 

Chemnitzer Papierfabrik. .. 2 179 64 
y C. A. Uhlmaun s Gornsdorf 266 | 171 

eh!!! e 99 51 
„ Marx Drechſel!ĩ | e 117 48 

Albin Drechſel Söhne. ee e 67 39 

Wetzel & OOo... e 88 51 

Sächſiſche Kammgarnipinnerei . Daran 128 | 318 

Schäfer X Go... 84 | 284 
iu Drechſler & Wagner z 146| — 

lar DU ` Ae a ee E Neulirchen 52 134 
e Zen Grobe der A erer S Oberfrohna 197 139 

C. Fritzſche Soeren PES e 71 83 

D RAUBET ³ Q o r a e 68 72 

Gebr. Nevognne. Reichenbrand 424 19 
- Wandererwerfe . . 2 2 2 2 20. Schönau 2776 212 

L. Hermsdor rr Wittgensdorf 457 299 

G. A. Steinbaggg eee e 205 357 
Du IX. Verſicherungsamt der Stadt Limbach (9 Balen) 
| 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
e, Eee ues [Limbach | 4 304 |5948 

2. Betriebskrankenkaſſen (e Kaſſen). 

Sonradbi & Friedemann. Limbach 173 | 287 
Au. Neppert «v nn wo e 162 — 
Julius Köhleaeu¶ e 272 19 

Sarl Scher a e 70 40 

Louis H. Schaarſchmidde . | e ' 182 | 180 

3. Innungskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 

Bäder-Znnung . s . Limbach 81 27 

Fleiſcher-Innunun ggg | e 19 15 

Innung Vereinigter Handwerker .. e 675 23 


X. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Flöha (37 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (19 Kaffen). 


Auerswalde mit Gutsbezirk, Garns⸗ 
dorf und Oberlichtenau 

Auguſtusburg mit dem ſelbſtändigen 
Gutsbezirk Staatsforſtrevier Augu⸗ 
ſtusb üg 8 

Borſtendorf und Marbach mit dem 
ſelbſtändigen Gutsbezirk Staats- 
forſtrevier Borſtendorf Borſtendorf 
Dittersdorf mit dem ſelbſtändigen, | 
Gutsbezirk Dittersdorf unb iL | 
Staatsſorſtrevier Dittersdorf . . . Dittersdorf 


Auerswalde 424 531 


Auguſtusburg 137 


422 


321 


363 


Mitgliederzahl 
am i. April 1914 


männl. weibl. 


Art und Namen Sitz 


Noch 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen. 


Ebersdorf, Lichtenwalde mit dem | 
ſelbſtändigen Gutsbezirk Lichten— 
Waise... mes an IBS OI (Ee e nod Ebersdorf 386 | 878 

Eppendorf. . . . 2 2 2 . 2 nn. Eppendorf 705 | 495 

Erdmannsdorf mit Gutsbezirk, Kun- | 
nersdorf, Hennersdorf. Erdmannsdorf 286 | 833 

Flöha, Gückelsberg, Falkenau und | 
Plaue⸗Bernsdorf mit ſelbſtändigen 
Gutsbezirk des Staatsforſtreviers 
Pale ae Flöha 1030 541 

Gornau, Witzſchdorf, Dittmannsdorf [Gornau 492 586 

Grünhainichtetetr ss Grünhainichen 431 259 

Gunnersdorf, Ortelsdorf, Nieder- 
lichtenau, Altenhain, Merzdorf, 

Mühlbach, Hausdorf, ſelbſtändige 

Gutsbezirke Frankenberg und 

Niederlichtenaui ass Gunnersdorf 977 | 985 
Hetzdorf, Breitenau, Thiemendorf. . Hetzdorf 212 | 269 
Hohenfichte, Grünberg, Metzdorf .. Hohenfichte 180 124 
Krumhermersdorf und Hohndorf .. Krumhermersdorf 194 | 858 
Leubsdorf und Dorfſchellenberg Leubsdorf 466 310 
Sachſenburg mit Guts- und Anſtalts⸗ 

bezirk, Irbersdorf, Neudörfchen, 

Dittersbach, ſelbſtändiger Gutz- 

bezirk des Staatsforſtreviers Fran- 

, 2.8 2 2.0 2 u Sachſenburg 195 281 
Waldkirchen und Börnichen .. Waldkirchen 885 | 128 
Weißbach, Schlößchen Porſ chendorf 

mit Gutsbezirk Schlößchen Porſchen⸗ 

DOPP EEGENEN Weißbach 281 | 354 
Wieſa, Bez. Chemnitz, Braunsdorf . Wieſa Bez. Chemnitz! 426 | 472 
2. Landkrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Memmendorf und Umgegend . | Memmendorf | 349 | 397 
3. Betriebskrankenkaſſen (17 Kaſſen). 

C. G. Schönherr, Borſtendorf und 
Grünhainichen (gemeinſame). . . | Borftendorf 226 82 

Lohs & Shubert . . 2 2 220. Dittersdorf 78 95 

Dittersdorfer Filz- und Kratzentuch⸗ 
fell „•»L2“m-Q e 256 37 

Trübenbach & Reikig . .- .- Dorfichellenberg 123 70 

Haug & Leonharde Eppendorf 517 92 

Arno & Moritz Meiſter, Akt. vo Erdmannsdorf 316 205 

Georg Liebermann Nachf. A Falkenau 494 | 442 

G. F. Heymann A.GWWGWw. Gückelsberg 76 76 

mu $auldilb . . e Hohenfichte 207 | 496 
E. J. Clauß taf... .. 2... Plaue 430 785 

Tüllfabrik Flöha, A. Gd. a 457 | 167 

C. G. eidelt. . . .. .. ... Sachſenburg 72 58 

Spinnerei Lößnitzthal G. m. b. H.. Thiemendorf 119 88 

F. G. Wunder ligt Waldkirchen 47 100 

Patentpapierfabrik zu Penig, Fabrik Wiliſchthal 155 58 

Aug. Teichmauan n Wingendorf 170 99 

Sächſ. Nähfadenfabrik vorm. R. Hey⸗ 

Dente . «2 3 ow Witzſchdorf 167 | 278 

XI. Verfigerungsamt der Stadt Frankenberg (5 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Frankenberrr g [Frankenberg 2 625 2 944 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 

Hermann Hungen Frankenberg 24 | 189 
Schieck & Con . .. ...... s 38 235 
Schmidt & Pfitztzt e . 166 | 147 
Uhlemann & Lantzſchchch ee | , 144 80 


Mitgliederzahl 


am 1. April 1914 
männl. | weibl. 


Art unb Namen Sitz 


XII. Verſicherunssamt der Stadt Oederan (3 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Dede rann do oto Oederan [1069 | 741 
2. Beſondere Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Tabak⸗ und Zigarrenarbeiter Oederan | 87| 331 
3. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Salzmann & Cm Oederan | 166 233 


XIII. Serſicherungsamt der Stadt Z3ſchopau (3 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Iſchoß amg e$ | Zichopau |1431 |1 022 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Zſchopauer Baumwollſpinnerei, A.⸗G. Iſchopau 224187 

J. F. Hübner⸗Brückner, Kom.⸗Geſ. | 115 91 


XIV. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Glauchau 
(22 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (14 Kaſſen). 


Altſtadt-Waldenburg und Umgegend. Altſtadt-Walden⸗ . 
burg 231 194 
Bernsdorf unb Umgegend .. Bernsdorf 230 329 
Callenberg und Umgegend . Callenberg 959 1 650 
Callnberg und Umgegend... Callnberg 494 561 
St. Egidien und Umgegend. .. St. Egidien 449 523 
Hohndorf und Umgegend . Hohndorf 440 472 
Mülſen St. Jacob und EE Mülſen St. Jacob 814 1097 
Oberlungwitz und Gersdorf. Oberlungwitz 2044 2 880 
Oberwiera und Umgegend .. Oberwiera 368 | 336 
Reinholdshain und Umgegend .. Reinholdshain 408 421 
Remſe und Umgegend emſe 178 | 352 
Seiferitz und Umgegend. Seiferitz 442 | 352 
Thurm unb Gtangendorf ..... Thurm 285 | 439 
Wernsdorf und Umgegend Wernsdorf 247 | 357 

2. Betriebskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 
Louis B ahnte Oberlungwitz 163 | 189 
W. F. Bahnne Oberlungwitz 82 120 
C. J. Bemman nd Seiferitz 98 199 
Gebr. Bochmann Mülſen St. Jacob 62 98 
Otto Bößneck & coo .. Mülſen St. Micheln, 113 | 276 
Mahla & Graeſeu ru Remſe 320 52 
Franz Mün s dd Gersdorf 84 83 
Rittergut Thum Thurm 42 41 

XV. Verſicherungsamt der Stadt Glauchau (16 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Glauchau mit gräfl. Gutsbezirk Schön— | 
burg-Slauchau . . . . .. .. . | Glauchau 4473 | 4 282 

2. Betriebskrankenkaſſen (12 Kaſſen). 
Ermit SoBned .......... | Glauchau 118 | 130 
Färberei Glauchau, W... . . . | e | 289 | 170 
Fiernkrantz & Ehret, U... . . . e 178 62 
Hermann Gentſcg h e 122 9 
Kratz & «ix... ..... | e 198 | 258 
Lorentz & Ramminger Nach... e 239 56 
Neubarth & Go e.s 2 2 ... e 160 14 
Carl Perih, G. m. b. ů ..... e 111 45 
Pfefferkorn & k ooo e 87 | 966 
Reifſchneider & Co., Paul e 40 83 
Taſch's 9taf. .. ... .. e 989 | 450 
Stadtgemeinde Glauchau e 281 33 


364 


| Mitgliederzab. 
Art und Namen | Sitz am 1. Brei Lea 
männl. weit 
3. Innungskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 
Bäder Innung . » 2 2 2 222. Glauchau 55 Y 
Baugewerken⸗-Innungg . e 606 — 
Schuhmacher⸗-In nung. e 78 5 


XVI. Berſicherungsamt der Stadt Gohenſtein⸗Ernſtthal (6 Raen 
1. Allgemeine Orts krankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Hohenſtein⸗Ernſtthaas Hohenſtein⸗Ernſtthal 2 622 3 581 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 

G. F. Bed een Hohenſtein⸗Ernſtthal 62 | 99 

Auguſt Claunu '': e 110 93 

Anton Haaſſ e e 200 98 

F. Oskar Zwingen bergen. e 87113 


3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Bäckerzwangsinnung für EE 
Ernſtthal und Umgegend 


peter. Geste 99 | A 


XVII. Verſicherungsamt der Stadt Lichtenſtein (2 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


LichtenſteitUU“““nnOn L Lichtenſtein 11218 99 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Rafie). 
C. H. Webendörfer & Söhne Lichtenſtein "| 42, 11 


XVIII. Verſicherunssamt der Stadt Meerane (9 Kaſſen) 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Meerane Meerane 5111 [4105 
2. Betriebskrankenkaſſen (7 Kaſſen). 
Gebrüder Bochmann .. . Meerane 101 | 81: 
Focke & Baum . .... css e 66 | 155 
Kammgarnſpinnerei Meerane .. e 143 Au 
Müller & Hartmann ....... e | 80 | 101 
Eduard Reinhold, Kommanditgeſell— | 
(uni e m | e 197 1 
Straff & Sohn nn | e 110 | 227 
L. Thieme & Go el r 80 18 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäckerinnuung zu Meerane und Um- | | 
(COE HD oa 8 leerane 52 | 21 


XIX. Verſicherungsamt der Stadt Waldenburg (2 Kaien. 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Waldenburg mit fürſtl. 3 | M 

Waldenburg es Waldenburg , 602 | 455 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Heinrich Chrifto. Härtel. | Waldenburg 142 25 


— 365 


f Mitgliederzahl Mitgliederzahl 
Art und Namen Sitz am 1. April 1914 Art und Namen Sitz am 1. April 1914 
männl. | weibl. männl. | weibl. 


XX. Berſicherungsamt E F Marienberg XXIII. Verſicherungsamt mie Amtshauptmaunſchaft Stollberg 


25 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (9 Kaſſ en). 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (13 Kaſſen). 
ür den Grenzbezirk der Amtshaupt⸗ , 
hannfchaft Marienberg - . . . . Rübenau 825 | 413 [ Brünlo os Brünlos 229 309 
hroßrückerswalde und Umgegend. . Großrückerswalde 606 | 432 Dorfchemni zzz Dorfchemnitz 156 | 398 
Wolkenſteinnin Wolkenſtein 657 547 [Hormersdorf mit Günsdorf . . . Hormersdorf 897 | 459 
ff er Drebach 878 | 626 Jahns dor Jahnsdorf 631 | 867 
Venusberg V Venusberg 581 588 Lugau e o è e e e o $$ e en o o’ Lugau 385 377 
pec e a Lengefeld 1180 711 JVNiederdorrrirri Niederdorf 181 238 
Forchheiun ... Forchheim 690 | 414 Niederzwönitz mit Gutsbezirk... Niederzwönitz 886 | 616 
WroBolperábor . . . 7.2... Großolbersdorf 585 504 Thalheim mit Stontsforftrevier Štoll- : 
Jüblig und Umgegend ...... Böbliş 1711 | 811 berg ee Thalheim 1869 1556 
Zwönitz und Umgegend. QUE 986 1105 
2. Betriebskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 3 de d es Be Ee 37 
bend a EEN 4% 142 | Webers r | 410. 
tubo Göbel . a Wolkenſtein 100 77 Mitteldorf und Umgegend . Mitteldorf 210 428 
Zächſi ; 
V SE 2. Betriebskrankenkaſſen (12 Kaſſen.) 
l Grünthal 136 | — J[oseintid Seiden Brünlos 65 47 
zünther & Rihter .. . .. . Wernsdorf 177 19 [H. F. Mauersberger Jahnsdorf i. E. | 68 | 35 
Ld cune doe od e OUR Pockau 82 26 [K. F. Kreißciin gz S 91 55 
Xéttdjerà Söhne Marterbüſchel bei J. W. Köhler & o. ; 94 39 
l Lengefeld 85 21 JLugauer Kammgarnſpinnerei vorm. 
ldolf Fritzſchchh e.. .. Zöblitz 89 20 /// E Tre. s Lugau 75 | 350 
i. W. Strobel, Aktiengeſellſchaft in l Kammgarnſpinnerei Rud. Facius 
Chem 88 Grießbach 157 20 Gëtne . . saoe a a - 80 108 
O. Görner jj. Thalheim 305 140 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kafe). Bruno Neukirchne nana. e 811 | 164 
'ereinigte Handwerker⸗Innung (freie | | | Guſtav Rudolph .. ....... e 116 79 
Innung o sx Zöblitz 159 4 IG W. Schletteeeeee ee e 844 | 161 
A. €dmopet . . . . . . . .. Zwönitz 128 | 22 
XXI. Berfiherungsemt der Stadt Marienberg (4 Kaſſen). A. Trommler e e e ee 9 „„ „„ »" 467 192 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
tärieiiberg: vou xo vv wa | Marienberg |1844 | 717 XXIV. Berfiderungsamt der Stadt Stollberg (5 Kaffen). 
2. Betriebskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
iip Gottſch all ... | Marienberg 188 36 Į Stollberg ............ Stollberg | 981 ı 962 
ebrüder Baldauf . . s.an. | e 169 | 101 
star Böttcher! e 122 12 2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
riebr. Ehreg. Wolle.. Stollber 141 | 434 
XXII. Verſicherungsamt der Stadt Olbernhan (1 Kalle). o" areg | à | | 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Fr Be Olbernhau 26741845 Innung Bauhütte Stollberg | 466 | 4 
C. Oberverſicherungsamt Dresden (236 Kaffen). 
I. Verſicherungsamt der Stadt Dresden (39 Kaffen). Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Raife). e UL LN P. | SE 
resden e e e e e ev e e ee e | Dresden 81 348 74 680 Hartwig & Vogel, A. ACH le x s 591 1293 
2. iebskrankenk Sca, A. GG.. e 1118 | 210 
Betriebskrankenkaſſen (so Kaffen). Jordan & Timaeuuns . 102 75 
ebrüder Barnewitz ren. Dresden 275 8 [Poſtkrankenkaſſe für den Bezirk 
bert Berndt Söhne, Unternehmung der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion 
für Eiſenbahn⸗, Beton- und Tief⸗ | Dregden . ow Leine e 1063 | 706 
Ballen ec A E 3 e 442 5 (Die Aufgaben des Verſicherungs⸗ 
Bei A e e 467 48 amtes find der Kaiſerlichen Ober- 
ihi. Böhm. Dampfſchiffahrts⸗Ge⸗ poſtdirektion Dresden übertragen.) 
VVV e 520 11 Dresdener E nat und 
ereinigte Elbeſchiffahrts-Geſellſchaf⸗ Schiffswerft Uebigau, A.⸗ G. e 880 9 
en, A 8 e 2 748 47 Clemens Müller, G. m. b. H. e 882 41 
tespener Werk der Vereinigten Eſche⸗ Neue So ohne Elbeſchiff⸗ 
bachſchen Werke, A. WG. e 673 83 fahrt, A. GW www.. „„ | e 411 12 
ef⸗ und Eiſenbahnbauunternehmung Dresdener Molterei Gebr. Pfund. . | e 288 | 217 


Gebrüder Gilet . . . . . . . . | , |j 80 — i Yegolb & Aulhorn, A.⸗ G. i e ı 182, 297 


Urt unb Namen | Sitz 


Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 
Kgl. Sächſ. Staatseiſenbahnverwal⸗ 


l pros p cue ee SCH Dresden 33 829 
(Die Aufgaben des Verſicherungs— 

amtes ſind der Generaldirektion der 
Kgl. "iud Staatseiſenbahnen über⸗ 

tragen.) 

Kgl. Cad. Staatsforſtverwaltung .. e 3 859 
(Die Aufſicht über biele Kaſſe 

führt das Kgl. Finanzminiſterium.) 

Anton Reiche, A. GG.. e 797 
Dresdner Fabriken der Firma A.⸗G. f. 

Glasinduſtrie vorm. Friedr. Siemens e 1 004 
Stadtgemeinde Dredeen . e 8 725 
A.-G. vorm. Seidel & Naumann.. e 2 806 
Sächſiſche Tiefbaugeſellſchaft m. b. H. e 164 
A.⸗G. Societätsbrauerei Waldſchlöß— 

Rr ae ée A A 416 
Windſchild & Langelo tt. 1587 
Villeroy & Boh . . . .. . . 0. í 1077 
Kgl. Sächſ. Waſſerbauverwaltung. . e 841 
Bauunternehmung Seim & Riedel. . e 872 
Poſthalterei zu Dresden... . . . e 201 


3. Innungskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 


Bäcker⸗(Zwangs⸗) Innung N 2066 | 
Barbier- und Friſeur⸗-Innung . M | 415 
Innung ber Baumeilter. . . . . e 3 667 
Dachdecker⸗(Schiefer⸗ u. Biegelbeder-) | 

SUNG PED s 269 
Fleiſcher⸗JnnFunnnnnnnA ggg e 938 
wubrDertennnung ....... e 2 662 
Konditoren-Kreis-Innung (Zwangs- 

Innung dz > 416 
Wagner- u. Stellmacher⸗Zwangs⸗In⸗ 

RUN wd Nk wre 8 s 137 


Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


| männl. | weibl. 


1 021 


II. Verſicherungsamt der Amtsbauptmannſchaft Dippoldis⸗ 


walde (9 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 


| 


Glashütte Glashütte 848 
Kreiſc enen ee ded Kreiſcha 433 
Frauenſtein u. Umgegend . Frauenſtein 955 
Amtsgerichtsbezirke Altenberg und 
Lauenſte˙iii nin Geiſing 979 
Dippoldiswalde⸗ Land Schmiedeberg 1774 
2. Landkrankenkaſſen (8 Kaſſen). 
Frauenſtein und Umgegend. . . .| Frauenſtein 656 
Amtsgerichtsbezirke Altenberg und 
Lauenſte˙i nin Lauenſtein 488 
Dippoldiswalde- Land Schmiedeberg 1288 
3. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Eiſenwerk Schmiedeberg... [Schmiedeberg 997 


321 
836 
306 


724 
886 


1264 


687 
1 960 


2 


III. Verſicherungsamt der Stadt Dippoldiswalde (1 Kaffe). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Dippold is wald Dippoldiswalde 


940 


752 


Mitgliederza“ 
am 1. Art (Gu 


männl. mehl 


Art und Namen Sitz 


IV. Verſicherungsamt der Amtshanptmaunſchaft Dresden⸗ 
Altſtadt (32 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (14 Kaſſen). 


Niederſedlitz und Umgegend . . . Niederſedlitz 3117 1325 
Bannewitz mit Nachbarorten . . . Bannewitz 468 4106 
Potſchappel und Umgegend. ... Pokſchappel 1563 1055 
Briesnitz, Leutewitz und Omſewitz . Briesnitz 317 213 
Coſſebaude und Umgegend à Coſſebaude 934 | Bii 
Deuben unb Umgegend ... Deuben 2221 Wi 
Sansberg gs E Hainsberg 793 2248 
Dorfhain mit Klingenberg. .. | Dorihain : 337 254 
Coſchütz und Dölzſ chen Coſchütz 841 222 
Gitterſee und Nachbarorte. Gitterſee 227 Le: 
Rabenau und Umgegend... Rabenau 1247 3 
Leubnitz⸗Neuoſtra und un aee Leubnitz⸗Neuoſtra 830 351 
Niedergorbitz und Umgegend . d Niedergorbig 493 5% 
Tharandt und Umgegend ..... Tharandt 1119 %1 
2. Betriebskrankenkaſſen (15 Kaſſen). 

Otto Kauffmann. . N 298 159 
Bauunternehmung Emil Jacob. 391 3 
Höntſch & Co. 429 1 
Ctto Rügen ee Sobrigau 160 19 
Dampfziegelei von F. Herm. Richter Goſtrih b. Dresden 38 90 
König Friedrich Auguſt-Hütte Gitterſee p 212 „ 
Möbelfabrik von E. Herrmann X Söhne Potſchappel 95 
Sächſiſche Porzellanfabrik Karl Thieme e 190 61 
Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie 

vorm. Friedr. Siemens Döhlen 791 14 
Sächſiſche Armaturenfabrik, A.⸗G., | | 

vorm. W. Michallkl . .. e 145 — 
Sächſiſche Gußſtahlfabrie . e 1804 E 
Spinnerei Coßmannsdorrr .. Coßmannsdorf 244 81. 
Färberei und chemiſche Wäſcherei von | 

Julius Kali ........ e 36 13 
Papier» und Pappenfabrik E. Mahn | Klingenberg | 114 58 
G. Meurer, MG.. . Coſſebaude 368 Si 

3. Innungskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 

Bäcker⸗(Zwangs⸗) Innung Deuben 161 105 
Freie Innung der Baumeiſter . . . Tharandt 746 2 
Barbier⸗,Friſeur⸗und Perückenmacher⸗ | 

(Zwangs⸗) Innung Dresden-Land . | Potſchappel 237 58 


Y. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗ 
Neuſtadt (15 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 


Kötzſchenbroda und Nachbarorte Kötzſchenbroda 2016 23: 
Gemeindeverband Radebeul unb Um- BR 
CHEND. s o ox As eode een Radebeul 3316 287.1 
Lo det, Blaſewitz und Umgegend. Loſchwitz 5 468 or 
Klotzſche und Umgegend. Klotzſche 1805 „Lei: 
Lotzdorf unb Umgegend... Lotzdorf 862 | it 
2. Landkrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Lotzdorf und Umgegend. Lotzdorf 527 177 
3. Betriebskrankenkaſſen (8 Kaffen). 
Julius Werthſchütt zzz Cunnersdorf b. Me⸗ | 
dingen 151 l 
EHI & Sog Großokrilla | 259 3 
Liebold & Co., G. m. b. H. ; Langebrück | 145 
Deutliche Werkſtätten für Handwerks⸗ " 
kunſt, A.⸗G GH E Hellerau 348 


| 


Art unb Namen Sitz 


männl. | weibl. 


Noch 3. Betriebskrankenkaſſen. 


‚hemifche Fabrik von Heyden . . . | Radebeul 1 378 12 
tadebeuler Guß⸗ und Emaillierwerke 

vorm. Gebrüder Gebler . e 284 2 
Didde Krankenkaſſe der Albert» 

ttadte Dresden . ........ Dresden⸗Albertſtadt 1944 | 794 
luguſt Walther & Söhne, G. m. b. H. Morikdorf 461 74 

4. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Zäcker⸗(Zwangs⸗) Innung [Kötzſchenbroda | 139 | 103 


VI. Verſicherungsamt der Stadt Radeberg (6 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


be ie e e ots | Radeberg 2431 ' 1302 
2. Betriebskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
Seteinigte Eſchebachſche Werke, A.⸗G., | | | 
in Radeberg. .. cc Radeberg 11047 120 
zächſiſche Glasjabrif . 222... , | 809 119 
ac de Glasfabrik, Abteilung Preß⸗ | 
E oce. TT 429 , 10 
si qué & Bedrid .. .... e 283 4 
R. & E Hiſc h | e 116 2 
VII a. VBerſicherungsamt der Amtsbauptmannſchaft Freiberg 
(15 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 
Broßſchiſmnmgagaã”ũꝛ˙ e aa’ Großſchirma 884 | 458 
3anb4Erbidbot . . .. 2 2 ... Brand-Erbisdorf 848 | 1010 
jertheladorf und Umgegend. ... | Berthelsdorf 305 | 376 
üeberbobripi. » » 2» 2 2 202. Niederbohritzſch 747 1 014 
ge EENEG Colmnitz 411 356 
Ahn E Langenau 395 381 
zroßhartmannsdorf und Umgegend. Großhartmanusdorf! 439 449 
OR ée ër 8 Mulda 712 | 616 

2. Landkrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
leinwaltersd ore Kleinwaltersdorf 585 1091 
afébvüude . . . > 2 .... ne. | Halsbrüde 273 701 
3. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 
staatliche Hüttenwerke bei Freiberg | Muldner Hütte, 
Gem.⸗Bez. Hil⸗ 
bersdorf 1177 26 
e Zeller & Hirſch | 
HPC ²Ü¹· ͤmL;, oa a Brand-Erbisdorf | 208 1 
für die in Hilbersdorf und Klein⸗ 
wolmsdorf liegenden Fabriken der 
Dresdener Dynamitfabrik . . . Hilbersdorf 121 — 
reiberger Papierfabrik in Weißenborn] Weißenborn 434 | 257 
4. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
(gemeine Handwerker⸗Innung dë | | 
Nangenau «uos case cw ana. ee Langenau 60 16 


VII b. Amtshanptmannſchaftliche Delegation Sayda (6 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 


anda und Umgegend .. Sayda 1176 | 911 
euhauſen unb Umgegend. .. Neuhauſen 1814 544 
iederneuſchönberg und Umgegend . Niederneufchönberg | 975 437 
eiffen und Umgegend . Seiffen 457 253 
eutſchneudorf und Umgegend Deutſchneudorf 672 431 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

striebe des von Schönbergſchen Rit- 

tergutes Purſchenſtein .. Purſchenſtein 99 41 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914 
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Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


Art und Namen 


VIII. Verſicherungsamt der Stadt Freiberg (9 Kaffen). 


1. Ortskrankenkaſſen. 
a) Allgemeine (1 Kaſſe). 


SEU ggg. wer e Freiberg 5 164 5158 
b) Befondere (1 Kaffe). 
Holzarbeiter und verwandte Gewerbe | Freiberg 473 18 
2. Betriebskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
Bleiinduſtrie⸗A.⸗G., vorm. Jung & 

, esr CURL te ee Freiberg 216 16 
Thiele & Steinert e 96 | 246 
Porzellanfabrik Kahla, Zweignieder— 

laſſung Freiberg e 830 113 
Sächſiſche Leinen⸗Induſtrie-Geſell⸗ 

h vorm. H. C. Müller & Hirt, 

) ĩ³ĩ;?¹ír ð³ Wow We dCi We det 7H e 158 813 

E. Paſchke o A e 170 — 
3. Innungskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Fleiſcher-Innunn zg | Freiberg 115 44 

Bäcker⸗(Zwangs⸗) Innung... e | 204 | 144 


IX. Verſicherungsamt ber Amtshauptmannſchaft Großenhain 
(12 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 


Nr... m oo VS Gröba | 1773 | 599 
Namibo 24 EIER OE XXIe Naundorf 902 | 188 
Radeburg a aaa Radeburg 875215 
2. Landkrankenkaſſen (3 Kaſſen). 

Ee goa ceESE A cma Gröba 706 1179 
BEDENKEN Naundorf 1625 2264 
Berbisd ore Berbisdorf 649 | 861 

3. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
Kübler & Niet hammer Gröditz b. Rieſa 167 16 

Ernſt Ferdinand Waentig .. Großraſchütz b. Gro⸗ 
ßenhain 112 42 

Gebrüder Jentzſch, G. m. b. H. . .. Naundorf b. Großen⸗ 
hain 63 36 

Sächſiſche Dachſteinwerke vorm. A. von 
Petrikowsky, A.⸗ GG.. Forberge 71 58 
W. Hihbendnmd A Ae % Radeburg 75 36 
F. L. Strack & Co., G. m. b. H H. e 85 21 
X. Verſicherunssamt der Stadt Großenhain (3 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Großenhain. [Großenhain | 2828 2134 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Großenhainer Webſtuhl- u. Maſchinen⸗ | 
fabu, WW... ov —8 Großenhain 294 2 
Berliner Wagenachſenfabrik Egge— 
brecht & Schumann in Großenhain e 106 — 


Mitgliederzahl 
Sitz am 1. April 1914 


männl. | weibl. 


Art und Namen 


XI. Verſicherunssamt der Stadt Nieſa (2 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


RCG a et mE Sub XM LA | Riefa 3577 |1621 
2. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäcker⸗(Zwangs⸗„In nung | 9tieja 102 47 
XII. Verſicherungsamt dH SSES Meißen 

Kaſſen 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (9 Kaſſen). 
Coswig und Nachbarorte. Coswig (Sa.) 968 | 426 
Weinböhla und Umgegend Weinböhla 2096 1 610 
Taubenheiiaassssssssssss Taubenheim 678 662 
Wilsdruffę⸗ L anddʒd .... Burkhardswalde 1403 |1356 
Siebenlehn und Umgegend Siebenlehn 1 067 1 084 
Noſſen⸗K add Noſſen 1013 1104 
Ks 8 Krögis 1324 1 066 
Beben ua . 8 Zehren 1007 1 027 
Lommatzſch⸗ Land Lommatzſch 1310 1528 
2. Betriebskrankenkaſſen (14 Kaffen). 
Vereinigte Fabriken engl. Sicherheits⸗ 
zünder, Draht⸗ und Kabelwerke, 
/// Ros E ow Ä Obermeiſa 16 | 180 
Robſchützer Papierfabrik... Robſchütz b. Miltitz⸗ 
Roitzſchen 96 18 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Pap- 
penfabrik F. A. Münzner, G. m. b. H.] Obergruna b. Sie- 
benlehn 198 13 
e Strohſtoff⸗Fabriken, Cos⸗ 
wig i. Sa. Kötitz b. Coswig 157 3 
Karl Menzel & Söhne, Glasfabrik 
„Carlswerl ... Rauba b. Lom⸗ 
matzſch 152 8 
Ciſenwerk Coswig und Maſchinenbau 
Calberla, 9.48. . . . Kötitz 184 4 
Deutſche Kunſtleder-Aktiengeſellſchaft 
üt KSt 886 e 256 84 
Slasfabri-N.-G. Brockwitz . Brockwitz 566 86 
Ernſt Haudel, Dampfziegelei und Land— | 
wirtſchaftsbetribbW . e 62 27 
Dresdener Schnellpreſſenfabrik A.⸗G. e 289 4 
Steingutfabrik-A.⸗G., Abteilung Glas 
in Sömewiß ......... Sörnewitz 404 55 
Steingutfabrik-A.⸗G., Abteilung Stein⸗ | 
gut in Coórtemip. . . . . . | e 405 | 184 
Dr. Pierſons Heilanſtalt „Lindenhof“ Neucoswig 44 56 
Lederfabrik von Heinrich Bierling, | 
(9. nt D. . 8 Brockwitz 198 80 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Schuhmacher⸗(Zwangs⸗) Innung. . . Siebenlehn 70 7 
XIII. Verſicherungsamt der Stadt Meißen (7 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Meißen Meißen 7358 5 182 
2. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
Königl. Porzellanmanufaktur . .. Meißen 715 180 
Deutſche Juteſpinnerei u. Weberei. . e 481 | 1076 
Meißner Ofen- u. Porzellanfabrik vor- 
mals C. Teich ere | e 478 | 146 
Bieſolt & Locke, Meißner Nähmaſchi— | | 
fien TdDItE u... 00.5.0 Vom oom cos e 553 36 
Ernſt Teichert, G. m. b. H. e 439 | 159 
Sächſ. Turbinenbau⸗ u. Maſchinenfa⸗ 
brit, A.⸗G., vormals A. Kuhnert & Co. a 92 1 


) Die Kaſſe ift am 1. Dezember 1914 aufgelöſt worden. 


368 


Mitglieder zan 
am 1. April 124 


Sitz im 
münuL | een 


Art unb Namen 


XIV. Verſicherungsamt der Stadt Lemmatzſch (1 Rafe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Rafe). 


Lommatzſhchrtr eee Lommaͤtzſch | 610 43 
XY. Verſicherunssamt der Stadt Rofen (3 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Neſe n ss Noſſen 1231 | 853 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
Gebrüder Kühn `... | zo | 102 | 42 
Noſſener Papierfabrik, G. m. b. H. 125 12 
XVa. Verſicherungsamt der Stadt Wilsdruff (1 Kaffe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Wilsdruff⸗Stad ee [Wilsdruff 963 2082 


XVI. Verſicherungsamt der Amtshauptmaunſchaft Pirna 
(35 Kaſſen). 
1. Ortskrankenkaſſen. 
a) Allgemeine (21 Kaſſen). 


Dohna und Umgegend ... Dohna 1527 | 1295 
Liebſtadt unb Umgegend . Liebſtadt 821 557 
Gottleuba und Umgegend. .. Gottleuba 518 | 453 
Langenhennersdorf und Bahra Langenhennersdorf 230 182 
Rolny n ce ar Polenz 178 | 816 
Roſenthal und Umgegend . . Roſenthal 277 270 
Hertigswalde und N Hertigswalde 784 | 669 
Langburkersd oer Langburkersdorf 586 | 935 
Lohmen und Umgegend EEE Lohmen 1072 | 8 
Gopig und Umgegend... Copitz 1103 | Sei 
Rottwerndorf und Umgegend Rottwerndorf | 277 11 
Hütten und Umgegend ... Hütten | 373 557 
Wendiſchfähre und Umgegend ... Wendiſchfähre 1252 2313 
Hohnſtein und Umgegend... Hohnſtein 502 | 61: 
Oberottendorf unb Umgegend ... | Oberottendorf 375 | 412 
Dürrröhrsdorf und Umgegend ... Dürrröhrsdorf 748 1745 
Stolpen und Umgegend .. Stolpen | 865 1171 
DEDNA ux ou e A na wen Heidenau ‚1461, 4% 
Mügeln und Gommern. Mügeln L 762 1 651 
Aſchachwitz und Umgegend Kleinzſchachwitz 588 581 
Struppen und Umgegend .. Struppen | 283 354 
b) Befondere (1 Kaſſe). 
Sandſteininduſtrie im Gottleubatale . | Rottwerndorf 1579 24 
2. Betriebskrankenkaſſen (18 Kaſſen). 

Maſchinenfabrik C. A. Klinger Altſtadt b. Stolpen 194 — 
Vereinigte Strohſtoff-Fabriken . | Dohna 93 3 
W. Leinbrock, A.- Gy... Gottleuba 77 62 
Haſſeröder Papierfabrik, A.-G, ı Heidenau 299 95 
Kelle & Hildebrandt Großluga b. Mügeln 540 | 3 
Maſchinenfabrik Rockſtroh & Schneider ] 

Nachf., A. d. Heidenau 805 à 
E. L. Gad Nacht... | Soup anime 69| 5 
Hugo Hoeſhch h Hütten önig⸗ 
is SEN | ſtein | 256 1*: 
Franz Schilgen, Granitſägewerk!) . Lohmen 99 5 
Gebrüder Roeß len Porſchdorf | 147 1 
Ernſt Uhlemauun s Stolpen 170 l 
Louis Staffel, Hadernhalbſtoffabrik. Peſchelmühle (Poft 

| e Häſe⸗ 
lich) 79 | 15 
Wayß & Freitag, A.⸗G., Papierfabrik | N | 146 5 


Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


männl. | weibl. 


Art und Namen Sitz 


XVII. Verſicherungsamt der Stadt Pirna (5 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


DIN i Roe er Ce es | Pirna | 8558| 1975 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Hoeſch & Coõo'Ʒcrn——kꝛꝛ .. | Pirna | 681 34 
Fr. Küttne e 262 "4b 
3. Innungskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
Bäcker⸗(Zwangs⸗ „Innung Pirna | 126 76 
slefheröfnnung . e 2 2 ss mE 46 24 
XVIII. Verſicherungsamt der Stadt Königſtein (2 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

EE ge, ër e Et e E Königſtein | 716 592 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

gemeinſame Betriebskrankenkaſſe der | 
Firmen Gebrüder Hering und Cellu⸗ | 
loſefabrik zu Königſtein Gebrüder | 
Hering ged Marie da dee ee ws Nun | Königſtein 283 14 
XIX. Verſicherungsamt der Stadt Neuſtadt i. Sa. (3 Kaffen). 
1. Allgemeine EE (1 Kaſſe). 
eultadt (Sa). ũũ Neuſtadt i. Ca. | 976 1364 
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Mitgliederzahl 
Art und Namen Sitz am 1. April 1914 
männl. weibl. 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
ae Emaillierwerke H. Ulbricht 
CV Neuſtadt i. Sa. 297 17 
J. E. 9 & 0... ur xe eas e 112 1 


XX. Verſicherungsamt der Stadt Schandau (2 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 


D. Oberverſicherungsamt Leipzig (152 Kaffen). 


I. Verſicherungsamt der Stadt Leipzig (21 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Leipzig 124 586075 823 


2. Betriebskrankenkaſſen (14 Kaſſen). 
ibliographiſches Inſtitut . Leipzig⸗Reudnitz 4151 174 
eutſche Spitzenfabrik, A.⸗G. Leipzig⸗Lindenau 590 136 
roße Leipziger Straßenbahn . .. Leipzig 2 475 15 
(mg Jaeger . . 2 2 220. 207 — 
ammgarnſpinnerei zu aue "I 206| 630 
:aldhinenfabrit Karl Krauſe, Leipzig E 

Crottendorf 1431 31 
ipziger Baumwollſpinnerei. Leipzig⸗Lindenau 831 813 
eißner & Buco... Leipzig 2010 217 
nl. Benin, rena A.⸗ 
Ge Sani ⸗Plag witz. Leipzig-Plagwitz 308| 438 
Böen. Ae a LIS. Nee E e 974 — 
mmgarılpinnerei Stöhr & Co., A.-G. e 1059| 1 602 
unmternehmung Gerſtenberger & l 
Döhler in Leipzig. een Leipzig 102 — 
ſſtkrankenkaſſe für den Bezirk ber 
gaiſerlichen Oberpoſtdirektion Leip⸗ 
JJV e 1181| 1116 
litäriſche Betriebskrankenkaſſe zu 
ir EE e 871| 382 


EHMDAN. 5.2. 8 #0 2.8 m Schandau 952 693 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
G. Haſſe om s [Schandau | 169 | 8 
XXI. Verſicherungsamt der Stadt Sebnitz (4 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Sb eg lt rate Sebnitz 2 827 3 706 
2. Betriebskrankenkaſſen (3 Kaſſen) 
Mey & Ev. ooo Sebnitz 95 50 
Papierfabrik, A.⸗⸗ꝶ nd. * 481 128 
C. A. Helle juunnnnVuy ꝑVe s 87 43 
3. Innungskrankenkaſſen (e Kaſſen). 
Bäcker⸗(Zwangs⸗) Innung Leipzig 24531011 
Barbier- u. Friſeur⸗Innung (Zwangs- 

innung) zu Leipzig und Umgegend e | 1 859 88 
Fleiſcher-Innunn zg 1175 669 
Konditoren-Kreis⸗Innung (Zwangs⸗ 

Minn uewere Sere woes | » 899 255 
Perückenmacher-Zwangsinnung. e 214 36 
Gaſtwirte⸗Innunn g ^ 2105 |1 192 

II. Berfigerungsamt der Amtsbauptmannſchaft Borna (7 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 
Borna⸗WeſꝘIT !!! Rötha 2024 777 
Bona Lé Re na Geithain 1789 825 
Bad Lauſick und Umgegend. Bad Lauſick 768 223 

2. Landkrankenka ſſen (2 Kaſſen). 
Borna⸗Weſ!! araa Bahnhof Kieritzſch 1284 1958 
Borna⸗Oſ t Geithain 1560 1 923 
3. ——— (2 Kaſſen). 
Gebr. Koch, G. m. b. - H.. Bad Lauſick 169 102 
Geithainer ee Gräßler & | | 
CODE ` eg = wu Nee Geithain 160 59 


1) Die Auſſicht führt die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Leipzig ſelbſt. Satzung ift z. Bt. noch nicht genehmigt. 
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Art und Namen Sitz 


männl. | weibl. 


III. Verſicherungsamt der Stadt Borna (1 Kaffe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Borse ie A | Borna 1438 707 
IV. Verſicherungsamt der Stadt Groitzſch (4 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Groiß cht a Groitzſch 1170 550 
2. Betriebskrankenkaſſen (3 Kaffen). 
O. & E. Kaliſchehheheeee Groitzſch 88 84 
Götze & ider ee e 199 98 
Groitzſcher Türſchloßfabrik SCHER Zog | 
Gont D. D 2 2 281% were o» e 114 14 
V. Verſicherungsamt der Stadt Pegan (1 Kaffe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
Pear. uox er % Pegau [1255 | 753 


VI. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Döbeln (12 Kaffe: ). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (1 Kaſſe). 


Döbeln⸗Landdddddddd .. Döbeln | 2862 577 
2. Landkrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
OobehweQanb. . . a a 2 220. Döbeln 1839 19 257 
Roßwein⸗Lannndd soaa aa’ Roßwein 547 1 081 
Leisnig⸗“Landd lr Leisnig 1151 1690 
Hainichen⸗K ad | Hainichen | 590 | 794 
Waldheimstand. ... 22... Waldheim 646 1363 
3. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
Sr & Niethammer . e, Kriebſtein 852 119 
,. en Crumbach 57 81 
Holzſtoff⸗ 19 Holzpappenfabrik Limm⸗ | 
tiß-Steina, 9.240. . . Saalbach 150 53 
Gebr. Chares & Kirbac h... Berthelsdorf 95 72 
F. W. Büſchel Söhne ... Crumbach 25 61 
Zuckerfabrik Döbeln (Saiſonbetrieb) Kleinbauchlitz 45 4 
VII. Verſichernngsamt der Stadt Döbeln (4 Kaffen). 
1. Ortskrankenkaſſen. 

a) Allgemeine (1 Kaſſe). 
Döbel, UR % | Döbeln ,9126 | 2 468 
b) Befondere (1 Kaffe). 

Dobim 2 88. 38:8: 2 Im wor Döbeln | 786 843 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Robert Tümmlbe | Döbeln 675 226 
Franz RichteeeeXxXxXxXd e 628 | 

VIII, Berſicherungsamt der Stadt Hainichen (2 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Waiicheddd2?2?:?z:: RO Hainichen, Sa. 1915 1400 
2. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäcker⸗Zwangs⸗ Innung Hainichen | 79] 16 
VIIIa. Verſicherungsamt der Stadt Hartha (1 Kaffe). 
Allgemeine ee (1 Kaſſe). 
Hit... ue rn Hartha ‚2156 2 188 


Mitgliederzahl 
am 1. April 1914 


Mitglieder:. 
Art und Namen 


am 1. April:: it 


Sitz 


IX. Verſicherungsamt der Stadt Leisnig (1 Kafe). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Leisnig |2108 1331 


X. Verſicherungsamt der Stadt Noßwein (1 Kaffe). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Roßwein 2512 21% 


XI. Versicherungsamt der Stadt Waldheim (3 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Wald hein 8 2. 2% Waldheim 2189 2385 
2. Innungskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Vereinigte Innungen Waldheim 227 | $i 

BäckerinnunninnLLLL | e | 68. 17 


XII. Verſichernugsamt we . Grimm 
Ka en 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 


Grimma-Land, Colditz-Land, Naunhof Grimma 1898 354 
Nerchau-Trebſen-Mutzſchen Nerchau 1 566 | dès 
Brandis-Wurzen-Land e. Brandis 2487 105 
2. Landkrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
Colditz⸗ Land Colditz 596 . 
Grimma⸗Laedgd Grimma | 683 $4 
Naun hh Naunhof 372 oy 
Mutzſchen⸗Nerchau⸗Trebſen Mutzſchen | 794 | eu: 
Wurzensfand-Braıdis `, 2.2.0. Wurzen 1628 24: 
3. Betriebskrankenkaſſen (9 Kaſſen). 

Eugen Hülsmann Altenbach | 211 4 
Schröderſche Papierfabrik Golzern u. | 

Böhlen x. oe zn: weten Golzern | 251 , © 
Friedrich Zachmaununn n. | Lüptitz 470 15 
Wagner & Söhnhn e Naunhof | 39 $5 
Freiherrl. v. Schönbergſche Betriebe Thammenhain 188 12. 
Wiede & Söhne, Trebſen . Pauſchwitz | 407 1H 
Wolf v. Arnimſche Werke Zeititz 79 A 
Baeßler & Bomnit az. Borsdorf | 102 ` 
Hohburger Quarz- a | 

/ K X Ero e öcknitz 667 1 


XIII. Verſicherungsamt der Stadt Colditz (1 Kalle). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Colditz Colditz [1760 . 


XIV. fierridjerungsamt der Stadt Grimma (3 Kaſſen! 


1. Ortskrankenkaſſen. 
a) Allgemeine (1 Kaſſe). 


Stadtbezirk Grimmnaaa s [Grimma 1707 1 
b) Befondere (1 Kaſſe). 
Grimma Ewa Grimma | 568 1 


2. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäcker⸗Zwangs⸗Innung Grimma | 


e © oe $9 „„ * | 
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1 
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= männl. 


XY. Berfiherungsamt der Stadt Wurzen (9 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Stadtbezirk Wurzen Wurzen 2 947 | 2521 
i 2. Betriebskrankenkaſſen (s Kaſſen). 
Rihard Klinkhardt. Wurzen 151 2 
Wurzener Kunſtmühlenwerke und Bis⸗ 
kuitfabriken vorm. F. Krietſch e 357 | 416 
aut Schü e 87 55 
LJ A. Schü ß e 304| — 
n D. Weidert... 2 2 220. e 157 142 
zimmermann & Breiter e 182 | 238 
3. Innungskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
Shuhmaderinnung. ....... Wurzen | 21 — 
Xdertimmung. e e 98 40 
4, XVI. Berfügerungsamt "s 8 Leipzig 
| Kaſſen 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
eipzig⸗Lannnnd . Leipzig 21 257 9 155 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 
erger r ER EA Schönefeld 221 18 
himmel & Go. . . .. . .. .. Miltitz 854 85 
ugo Schneider, A. G. Paunsdorf 1034 | 937 
reiherrl. v. Sternburgſche Brauerei .] Lützſchena 266 61 


XVII. Berfigerungsamt der Stadt Narkranſtädt (1 Kaffe). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Larkranſt ddt [Markranſtädt |2000 | 609 
XVIII. Berſicherungsamt der Stadt Taucha (1 Kaffe). 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

UD EM E E erte E Taucha |1188 | 618 
XIX. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Oſchatz 
(10 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 
ae e, Ree ˙ CE le Dahlen 662 87 
gel a, a er ou 3 Mügeln 1681 | 293 
tehla We aa e wein Strehla 188 | 815 
cho... ae A Zſchöllau 182 | 104 
2. Landkrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
bergrauſchwitz und Umgegend Obergrauſchwitz 150 | 185 
ahlen unb Umgegend... Dahlen 569 | 898 
tügeln unb Umgegend. Mügeln 1096 2236 
ſchatz Land Oſchatz 13311447 
tauchitz und Umgegend Stauchitz 629 | 651 
trehla und Umgegend Strehla 866 | 584 


| Mitgliederzahl 
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männl. weibl. 


XX. Berſicherungsamt der Stadt Oſchatz (6 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Ochs RS Reign | Ofchaß |1 725 2 091 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 
Ambroſius Marthauns ‚as 826 | 138 
Kopp & Haberland 299 4 
Gebrüder Bitter `, ee. e 149 | — 
Zuckerfabrik Oſchatz, e. G. m. b. H. e 85 6 
9. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäckerinnunn dns Oſchatz 528 18 
XXI. Verſicherungsamt e e rr lententia Nochlitz 
Kaſſen 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (11 Kaſſen). 
Niederroſſui nnn. Niederroſſau 525 688 
Geringswalde | Geringswalde 1764 1357 
WechſelbunggngnVWWWbbeveůezgę sss Wechſelburg 443 243 
Lunzena g Rear Lunzenau 878 1317 
Wolkenbunũ hh Wolkenburg 878 1105 
Hartmannsdoeeee ttt Hartmannsdorf 1789 1725 
(bs ux ui. AP d re Taura 2246 3 858 
Mihlau 2-00 ar wer Mühlau 492 | 848 
O(tmittmeiba . ......... Altmittweida 702 971 
Wiederkan mos ees Wiederau 896 | 440 
Cilat oue Erlau 807 | 382 
2. Landkrankenkaſſen (4 Kaffen). 
Zettlitz und Umgegend .. Zettlitz 341 528 
Großmilkau und Umgegend... Großmilkau 876 492 
Seelitz und Umgegend .. Seelitz 522 | 564 
Corba unb Umgegend Corba 281 | 841 
3. Betriebskrankenkaſſen (16 Kaſſen). 
Wilhelm Vogel. Lunzenau 491 287 
ix Baumwollweberei Wolken⸗ 
a Be En éi Wolkenburg 116 85 
E OWeidenmüller N Dreiwerden 512 96 
G. Schlenzin g Krumbach 87 29 
Friedrich Anton Köbke & Co., A.⸗G. Göppersdorf 415 149 
Gotthard Lindemu tt Hohenkirchen 146 175 
C. A. Tegner & Sog Schweizerthal 148 | 116 
Voigt & Haller .... sss Hartmannsdorf 167 | 104 
Jahn & Hempel Göppersdorf 65 82 
C. F. Grober .. saal a Markersdorf 582 4 
Chriſtian Braun . nnn Rochsburg 130 11 
Weißthaler Aktienſpinnerei Kockiſch⸗Weißthal 222 260 
Bernhard Schmidt Amerika 162 | 896 
C. A. Roſcher Nachhꝶ . Markersdorf 234 | 940 
C. Hugo Eidner & co. Göppersdorf 99 69 
Hammer & Söhnhn nu Hilmsdorf 115 69 
XXII. Verſicherunssamt der Stadt Burgſtädt (8 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Buürgſtdssss er | Burgftädt 12448 2 072 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaffe). 

Winkler & Gärtne | Burgftädt | 126 | 806 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bäcker⸗(Zwangs⸗ Innung [Burgſtädt | 128 | 26 
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XXIII. Berſicherungsamt der Stadt Mittweida (4 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kafie). 


Mittweida ors Mittweida 8236 2 924 
2. Betriebskrankenkaſſen (8 Kaſſen). 
Baumwollſpinnerei Mittweida . . Mittweida | 445 443 
Mechaniſche Kratzenfabrik Mittweida e 191 89 
F. Winkler & Sohn Nacht... e 184 2 
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XXIV. Versicherungsamt der Stadt Penig (2 Kafien). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Peng: Zur b EOD. ode EE | Penig 1370 4 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Rafie). 
Patentpapierfabrik Penig (gemeinfame)| Penig | 392 402 


XXV. Verſicherungsamt der Stadt Nochlitz (1 Rafie). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


meus e I Rochlitz 1146  & 


E. Oberverſicherungsamt Zwickau (280 Kaffen). 


I. Verſicherungsamt der Stadt Plauen (8 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


pun ens Plauen 28 225 30 785 
2. Betriebskrankenkaſſen (e Kaſſen). 
C. C. Münzinnnũ nan Plauen | 103 96 
F. A. Roğbad) ..... ls e 74 5 
Gebr. Wolfi | 92 | 266 
Robert Sóbij Söhne . ..... | e 81 | 141 
Ernſt Grupi .... lr. e 22 49 
Städtiſche Gasanftalten . . . . . e 232 1 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Fleiſcher⸗In nun Plauen | 167 | 9 
II. Berfigerungsamt der Stadt Zwickau (26 Kaſſen). 
| 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
BWIT s 4% & Her ae ed Zwickau 8 6416 848 
2. Betriebskrankenkaſſen (12 Kaſſen). 

Fr. Chr. Fikentſchettee . d Zwickau 319 — 
Zwickauer Maſchinen fabrik... e 336 8 
Zwickauer Kammgarnſpinnerei . . | e 103 | 882 
Baumwollſpinner iii | e 133 | 934 
Friemann & Wolf . . . . . s | z 859 142 
Hofmann & Zinkeiſens e 136 — 
Grimm & Röh ling.. | e 140 1 
Zwickauer Porzellanfabrik... BE 143 | 201 
Landmann & Hellbig | e 226 | 347 
Hermann Schumann e 422 4 
Gebr. Jacobbh nns | e 644 | 228 
Baumwollſpinnerei Otto Schön .. e 31 | 146 


3. Innungskrankenkaſſen (13 Kaſſen). 


S8aumeitet . ... cres Zwickau 960 18 
Schmiede⸗ Innung e 61 — 
Rad- und Stellmacher⸗-Innung. e 48 1 
$lempnerzqnnung s. ss sse’ e 224 10 
Schloſſer⸗Innunnlèaan e 445 10 
Tleiihersfunung . e e e 141 98 
Tiihler-Innung . ie ; 645 16 
Innung für das Barbier⸗„Friſeur- und 

Perückenmacher⸗Gewerbe e e 169 29 
BäderInnung . e s sasssa e 293 | 125 
Glaſer⸗Innunn res e 93 ux 
Malers und Lackierer⸗Innung e 839 — 
€dubmadjerzuuumng , e essas’ e 290 8 
Riemer⸗, Sattler- und Wagenbauer- 

INNUNG o . esses ecen e 79 1 


III. Verſicherungsamt der „ Auerbach 


(26 Kajjen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (16 Kaſſen). 
Bergen und Umgegend ... Bergen | 596 | 4 
Brunn und Umgegend .. Brunn 409 422 
r o oe x X NC Brunndöbra 929 "e 
Ellefeld und Umgegend. ... Ellefeld 891 593) 
Grün unb Umgegend. Grün 500 Ais 
Grünbaeoco eee Grünbach 505 2 
KlingenthaaV22sssec Klingenthal 2196 | 140i 
Limbach und Umgegend... Limbach 368 372 
Gemeinden im Muldengebiet Hammerbrücke 444 2353. 
Rebesgrün und Umgegend .... Rebesgrün 969 e 
Rodewiſch und Umgegend. ... Rodewiſch 1427 14 
Rothenkirchen mit Gutsbezirk Rothenkirchen 578 Ww 
Unterſachſenberg-Georgenthal und | 
Umgegend Unterſachſenberg 1 480 d 58 
Werda und Umgegend . .. Werda 418 | 3 
Wernesgrnrn nnn Wernesgrün 214 | ls 
Zwota und Umgegend... Zwota 594 & 
2. Betriebskrankenkaſſen (10 Kaſſen). 
Rittergut Dorfſtadee Grünbach 56 n | 
Rittergut Falkenſte˙iui nini Falkenſtein (Schloß) 74 i 
H. L. Lattermann & Söhne Morgenröthe 174 — 
J. G. Glaß un. Mühlwand 71 157 
Gebr Lenk: ˙ —T—x—y—˙Ü¹ ůñqd X EN Rodewiſch 137 55 
Sächſiſche Filztuchfabrik zu Rodewiſch, 
F. L. Wolff & Söhne. e 98 12. 
Wollgarnſpinnerei Schönbrunn Emil N 
Wetzeeũee Schönbrunn 74 5 
Eduard Keffel, A.. Tannenbergsthal | 984 . 1 
Clemens Dörfelt . . . .. .... Waldkirchen | 73 E 
enn. ou e 3 Wolfspfütz 54 . 
IV. Verſicherungsamt der Stadt Auerbach (7 Kaſſer). i 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaie). ' 
Auerbach oe Auerbach 4 205 38 
2. Betriebskrankenkaſſen (5 Kaſſen). j 
Carl Nottrott und Paul Langhof u. Go. | Auerbach 177 d$ 
Herm. Knoll & cooo .. e 99.7 
Uhlmann, Müller und Schmohl e 93 — 
Karl Knollklkl E a SS e 129 1^ 
Müller & ooo... e 141  i- 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Barbiere, Friſeur⸗ und Perücken⸗ pm 
macher⸗Innung (freie Innung). . Auerbach j Qua . 


-E ge 
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Y. Verſicherungsamt der Stadt Falkenſtein (5 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
rc Falkenſtein 2221 2428 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaffen). 

ſalkenſteiner Gardinen⸗Weberei und 

T ͤ ees es Falkenſtein 421 | 358 
Een een . 100 76 
RR osu oq us z 252 | 188 
dresdner Gardinen- und Spiben- 

manufaktur, A.⸗G., Abteilung Oertel 

EH en A e ˙ ax dex. 33 e 219 104 


VI. Verſicherungsamt der Stadt Lengenfeld (5 Kaffen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


engenfeld Lengenfeld 1251 [1071 


2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaffen). 
jaumwollſpinnerei Lengenfeld, A.-G. | Lengenfeld | 140 | 184 
. D. Baumgärtel & Sohn er z 149 | 344 
jottl. Fr. Thomas & Son e | 41 72 
o re Ae | 2 38 66 


VII. Verſicherungsamt der Stadt Treuen (1 Kaffe). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Treuen 1992 1 699 


VIII. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 
(1 Kaſſen). 


Allgemeine Ortskrankenkaſſen (7 Kaſſen). 


ad Elſter und Umgegend . . . Bad Elſter | 444 | 209 
tambad) unb Umgegend Brambach 410 442 
obenneukirchen und Umgegend . . | Bobenneuficchen 440 | 400 
mbetha unb Umgegend Adorf 843 | 593 
bad) und Umgegend . Erlbach 346 | 111 
rperébor und Brotenfeld . . .. Tirpersdorf 91 | 194 
TW a E Voigtsberg 1282 1180 
IX. Verſicherungsamt der Stadt Adorf (5 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
„„ Adorf | 668 | 228 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſen). 
PPP Adorf 409 476 
ichſiſche Kunſtweberei Claviez, A.-G. 215 | 237 
D IT V Ro eo a E N z 45 60 
C u Re ër e 86 17 
X. Verſicherungsamt der Stadt Markneukirchen (4 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
N «uo uk os Markneukirchen 1598 957 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

zutſche Signalinſtrumenten⸗Fabrik | | 
Pfretzſchner & Martin Markneukirchen 173 36 
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Urt und Namen | Sitz 1914 


männl.] weibl. 


3. Innungskrankenkaſſen (2 Kaffen). 


Saitenmacher⸗-In nung Markneukirchen | 217 | 816 
Saiten-Inſtrumentenmacher-Innung | e 308 22 
XI. Verſicherungsamt der Stadt Oelsnitz (5 Kaffen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Ww ͤ Ä Oelsnitz | 2 283 1540 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kajien). 
F/ ea.» Oelsnitz 1600 326 
Moritz Hendel & Söhne e 47 333 
Burckhardt & OOO. e 46 | 230 
A.⸗G. für Gardinenfabrikation, vormals 
T. J. Birkin & Co., Oelsnitz. ` 133 66 
XH. Verſicherungsamt der Stadt Schöneck (2 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
BONN unio sane XX A | Schöned | 801 |1061 
2. Betriebskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Bebe iuc buo e | Schöned | 104 | 208 


XIII. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Plauen 
(13 Kaſſen). 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (6 Kaffen). 


Elſterberg und Umgegend . . . | Elſterberg | 1269 1313 
Mühltroff und Umgegend... Mühltroff 618 538 
Neumark und Umgegend... Neumark | 979 | 678 
Oberloſa und Umgegend ... Oberloſa 1186 998 
Pauſa und Umgegend Pauſa | 1429 1183 
Weiſchlitz und Umgegend . Weiſchlitz 1148 904 

2. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). 
oo REPE Elſterberg 72 6 
Gebr. Ruppert . 71 87 
(/ uran E San 93 87 
oben Walen „ Cunsdor 26 123 
Er = ⁰ M UL hp Neumark 55 56 
SEDNO DUM 2 2 116 | 128 

3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Freie Baugewerkeninnung „Bauhütte“ Elſterberg | 208 | 3 
XIV. Verſicherungsamt der Stadt Mylau (3 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Mylau und Umgegend t. Mylau 1649 1930 

2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 
(( NA ie SC | Mylau 94 212 
. A ˙ AA x e 26 75 

XV. Verſicherungsamt der Stadt Netzſchkau (8 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Netzſchkau und Umgegend . Netzſchkau |1125 |1138 

2. Betriebskrankenkaſſen (6 Kaſſen). | 
"num Wagb ao Je Are € * uo Netzſchkau 101141 
Gotthard Keß len a "WE 81 
Wb DUE Pr A A äere e s | 109 | 118 
Louis Popp & Sons E 118 | 165 
F i | 191| 388 
Moritz Zimmermann - | 225 | 284 

3. Innungskrankenkaſſen (1 Kaffe). 
Innungsausſchuß zu Nepichlau. . . Netzſchkau | 222 | — 
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XVI. Verſicherungsamt der Stadt Reichenbach (9 Kaſſen). Noch 2. Betriebskrankenkaſſen. 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). en ps r Raſchau 195 153 
,, a A ; CDL e.... EU 8 e 238 A 
EE Reichenbach Ek Schneeberger Ultramarinfabrik .. Schindlers⸗Werk 109 | 3 
2. Betriebskrankenkaſſen (4 Kaſſ en). Sächſiſche Bürſten⸗ und Pinfelfabrif | 
Ed. Flemming & Co., Kommandit- 
Allgemeiner Fabrikarbeiterkranken— | Geſellſchaft. .. Schönheide 272 | m 
tallen-Berein . 2 2 22000. Reichenbach er 1699 [ Oſchatz & Co. „ : 13^ 
iunt RINGE > uo e X Os e 102 ! 146 Schönheider i Biürftenjabrit, A.⸗G i | 
Moritz Feuſtel Söhne e 26 82 vormals F. L. Lenk en 8 | 172 | - 
Georg Siebert . . .. ..... e 589 164 Sächſiſche Wollwarendruckfabrik, | | 
n A.⸗G., vormals Oſchatz & Co... e 96 X 
3. Innungskrankenkaſſen (4 Kaſſen). Eiſenhüttenwerke Carl Edler von | ! 
Baugewerksmeiſter Reichenbach und l ier) Schönheiderham 462 2 
Umgegend. Reichenbach 447 — mer | 
fBüderumung . es s 143 76 Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld, A.-G. Unterſachſenfeld 125 15 
Fleiſcher⸗Innunnnn es e 62 29 Neſtler & Breitfeld, G. m. b. H. Wittigsthal 1217 3 
Gaſt⸗ und Schankwirts-Innung .. E 52 66 
3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaffe). 
XVII. Verſicherungsamt der Amtshauptmannſchaft Schwarzen⸗Klempner⸗In nung [Bernsbach 255 8 
berg (49 Kaſſen). 

1. Ortskrankenkaſſen. XVIII. Verſicherungsamt der Stadt Aue (11 Kaſſen). 

a) Allgemeine (11 Balen"), 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Grünhain Grünhain 706 | 866 580 T 
Beier feld xxu Beierfeld a 107 | 522 Aue unb Umgegend `, t.. Aue 4550 16: 
Bermsgrün und Umgegend... Bermsgrün 399 | 184 2. Betriebskrankenka 9 Kaſſen). 
Johanngeorgenſtadt und Umgegend Johanngeorgenſtadt 995 |1901 8 i en ( Kaſſen) 

Lauter und Umgegend .. Lauter 1462 904 G. A. Bochmanun nn Aue 123 2 
Eibenſtock Land.. Eibenſtock 668 | 856 [Maſchinenfabrik und Eiſengießerei | | 
Oberaffalter unb Umgegend .... | Oberaffalter 415 | 491 „Druidenau“, G. m. b. H... | 188 — 
Oberſchlema unb Umgegend. ... Oberſchlema 630612 Erzgebirgiſche Ziegelwerke Paul Fi- 
Raſchau und Umgegend... .. Raſchau 1242 | 383 KE ca de / ĩ⅛ Ä e 39 o 
Schönheide und Umgegend . . . . Schönheide 783 | 355 [ F. W. Gantenberg, A. G. e 68 4 
Zſchorlau und Umgegend .. IZſchorlau 312 | 244 Ernſt Geßner | ° 421. — 
Erdmann Kirche . ....... e | 1 036 

b) Befondere (2 Kaſſen). uu Hecker, Abt. von Reinſtrom & Pilz | | 
Bürſten⸗ und Pinſelmacher . .. Schönheide /// / / VV : Wo 5 
Tiſchler und verw. Gewerbe. | Johanngeorgenſtadt 461 | 8 Gebr. Simon, AGD... | Y | 390 . 

S. Wolle o | e 396 
2. Betriebskrankenkaſſen (35 Kaſſen). 3. Innungskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

F. E. Weidenmüllre Antonsthal 304 46 ER | 
Dr. Geitners Argentanfabrik F. A. | Bäcker⸗(Zwangs⸗) Innung. Aue 2 
mE S eus M : E $ E e Auerhammer 1008 — 

Chr. G. Wellner, G. m. e 106 — XIX. 1 Kaffe‘. 
ul, Weberei H. Lilienfeld | S e 38 | 144 Verſicherungsamt der Stadt Gibenitod (1 Kaſſe 
llbert Frank dieti 325 | 57 = 
Nies eee | od Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Hecker & Sohn, A.. | Bernsbach 153 58 Eibenſtochc ee. Eibenſtock 1621 1% 
Günther & Richten. Bockau | 160 29 
Reinſtrom & Pilz, A.⸗G., Abteilung 

Bock 8 e | 199 44 XX. Verſicherungsamt der Stadt Lößnitz (3 Kaffen). 
Glashüttenwerke N G. m. b. H. | Carlsfeld 216 27 : DE fent Qa" 
Neſtler & Breitfeld, G. m. b. H. Ai Grla | | 443 2 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
C. L. Flemmiꝓ) m Globenſtein 107 15 N ahn 1653 e 
Guſtav Gnüdtel) .......- Lauter | 20 6 CERS e, | ) 
Sächſiſche Emaillier⸗ und Stanzwerke, 2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

vormals Gebr. Gnüchtel, A. G. | 539 | 107 DM - 
C. Th. Landmann ......--* | e 86 24 JA. $oebuet . ... ees | =. 81 > 
Gebr. (ap... | » | 110 — [Gerber & Mülltetete e | 989 € 
Adolph Gótel. . . . . . . e | " L i 32 155 ] 
Papierfabrit Neid hardtsthal, G. m. b. H eidhardtstha 115 15 XXI. tel (2 affer. 
Hermann Schmidt & Sohn .. REN 207 | 98 Berfiderungóamt der Stadt Renftäbiel | 1 
Auguft Remwatt. een ea 262 44 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Rafe). 
C. F. Leonhardt saaara | Niederſchlema 204 18 ` g " 
Zwickauer Maſchinenfabrik, 9L49. — . e | 880 — Neuſtädtee“““ln | Neuftäbtel 918 E 
Holzſtoff⸗ und Papierfabrik zu Schlema e 245 18 , CS 
Blaufarbenwerk SBranneujtiel ... Niederpfannenſtiel | 213 1 2. Betriebskrankenkaſſe (1 Rafie). 
Blaufarbenwerk Oberihlema . .. Oberſchlema 186 3 Max Dietz Neuſtädtel 63 


1) Die Kaſſe iſt im Mai 1914 aufgelöſt worden. 


; E BEER LL 

Art unb Namen Sitz am 1. April 1914 

— pe männl. | weibl. 
XXII. Verſicherungsamt der Stadt Schneeberg (3 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Schneebeee g X3 [Schneeberg 1317 1480 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

Zebr. Wiliſge e a‘ť Schneeberg 104 | 63 
Bünther & Neumeiſte nr e 15 | 186 

XXIII. Verſicherungsamt der Stadt Schwarzenberg (3 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 
Schwarzenberrcæk . [Schwarzenberg 1902 536 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

: deeem & Pilz, M. .. ... | Schwarzenberg 157 64 
J Belge n Ow e 164 50 

XXIV. Verſicherungsamt vi Amtshauptmannſchaft Zwickau 

: (44 Kaſſen). 
d 1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen (13 Kaſſen). 
zartenſtein⸗Wilden fes . [Wildenfels 1070 | 727 
irchberg⸗L anne | Saupersdorf 1169 | 920 
Bilfau und Umgegend .. Wilkau 684 555 
schedewig und Umgegend .. | Schedewitz 370 | 458 
VF a E E e a Planitz 6961140 
roſſen und Umgegend .. Croſſen 536 286 
ichtentanne und Umgegend. Lichtentanne 704 560 
EE e RR DN MEE Leubnitz 630 | 592 
angenbernsdorf und Umgegend. Langenbernsdorf 507 252 
ichweinsburg e Schweinsburg 664 | 937 
ihn ee Neukirchen 740 1049 
rankenhauſen und Umgegend . .. Frankenhauſen 334 | 303 
iebihreig und Umgegend Liebſchwitz 261 | 243 
2. Landkrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
artenſtein⸗Wilden fes Hartenitein - 618 1149 
ichberg lad. . 22 22200. Cunersdorf 636 | 474 
roſſen und Umgegend. Croſſen 351 | 514 
ihtentanne und Umgegend. . . . | Lichtentanne 348 | 450 
iederalbertsdorf und Umgegend .. Niederalbertsdorf 438 | 616 
3. Betriebskrankenkaſſen (23 Kaſſen). 
igogneſpinnerei Hupfer & e» Bockwa 177 122 
zwönigin Marienhütte, A.⸗G. Cainsdorf 1520 20 
F. Leonharde e. SIE 426 | 195 
„ . F. Leonhardt Söhne 607 152 
ſchard Knorr Son gend 145 25 
d ulius Gruner | Leubnitz 65 | 160 
ugo Schmelzer . . .. . .. . Langenheſſen 84 175 
ugut Köhn ſen Leubnitz 80 79 
"un igogne⸗Aktien⸗Spinnerei Werdau e 9b 194 
. Piu: Waggonfabrik Werdau, | 
LA! NW. D. V e Ä e 923 9 
Ae Liebſchwitz, 

SMED EECH Liebſchwitz 86 263 
„ad Schmelzer ſen. Lichtentanne 130 | 356 
iſenwerksgeſellſchaft Maximilians⸗ 

hütte, Abt. König Albert Werk | s 460 — 
(bert ider ` . . . 22 220. Neukirchen 64 | 184 
erdinand Pucheeerr . . .. Ruppertsgrün 311 447 
deor Käſ tee Oberhohndorf 129 | 117 
ut oy ard. Schedewitz, A.-G. Schedewitz 241 | 595 
SCH & Gunonë ... . 2 2 . . . . | e 453 | 833 
ebr. Blätterlein. . . 2» 2 22.0. | Silberſtraße 138 | 35 
„ G. Körner Steinpleis 23 85 
l apieriabrit Guſtav Toelle, Wilden- | 
Da TCI Langenbach 346 19 
einrich Dietele a a a wa 5 Sara Wilkau 299 691 
^ uguſt Koppemaunn s 126 1 
Zeitſchrift des Königl. Gët Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


Mitgliederzahl | 
am 1. April 1914 


Art und Namen Sitz 


4. Innungskrankenkaſſen (3 Kaſſen). 
Bäcker⸗Innung (Zwangsinnung) Nie- 


derhaßlau und Umgegend. Niederhaßlau 93 33 
Fleiſcher⸗Innung Planitz unb Um- 

ed . Oberplanitz 37 10 
Freie Fleiſ . zu Wilkau und 

Unige gend Wilkau 56 26 


XXV. Verſichernugsamt der Stadt Crimmitſchau (13 Kaffen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 


Crimmitſchueaſuanauůaͥ—P 20202. [Crimmitſchau | 6 756 6 729 
2. Betriebskrankenkaſſen (5 Kaſſen). 
Crimmitſchauer Maſchinenfabrik Crimmitſchau 144 4 
Gebr- Kempfte i e 41 93 
E. M. Schmidt ö e 105 95 
Heinrich Cdünfelb .. ...... e 110 49 
Gad Spengler. e 127 86 
3. Innungskrankenkaſſen (7 Kaſſen). 
Bäder-Zivanas-)Innung . .... Crimmitſchau | 78 18 
Barbier-, Friſeur⸗ und Perückenma⸗ | 
cher⸗(Zwangs⸗) Innung TE eo e 65 9 
Fleiiher-fnnung `... e 52 15 
Maler⸗ und Ladierer-Innung . . e 99 — 
Schmiede⸗-Innunnnnnnnn ggg | s 44 — 
Schneider⸗Innunn gz | e 108 23 
Tiſchler⸗Innunn gg | e 119 | 


XXVI. Verſicherungsamt der Stadt Kirchberg (3 Kaſſen). 
1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaffe). 


Kirch beg es Kirchberg | 687 896 
2. Betriebskrankenkaſſen (2 Kaſſen). 

E. G. Rothe ern Kirchberg | 108 83 
Fabrikenkrankenkaſꝶeme e | 986 | 452 
XXVII. Verſicherungsamt der Stadt Werdau (14 Kaſſen). 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe (1 Kaſſe). 

Werd ans ai [Werdau 3498 3397 
2. Betriebskrankenkaſſen (13 Kaſſen). 

C. F. Ader holde. Werdau 55 | 168 
C. G. Bäßle. e 250 | 201 
TEARS RE TIC mE e 362 3 
Conard Dink le e 70 142 
Lonis Falke & co e 65 | 179 
C. B. Göldner e 157 | 9294 
Adolph $rügelitem . . . . . . . | e 52 166 
E. G. Schaan e 69 | 199 
a €dmelget. e. | e 30 91 

C. F. Schmelzer & Sohn —— onga e 73 | 163 
C. E. Schwalbbt e e 490 9 
DUO MU. vod ee ai E e 173 | 147 
Franz Zimmermann e 120 1 
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(Fortſetzung des Textes von S. 358.) i 
Das Verhältnis der Rücklage zur durchſchnittlichen reinen un Überficht 30. 

Jahresausgabe während der Jahre 1885 bis 1913 erläutert Del | 7 —— ği s 


l ; í ber Krankenkaſſen, die abgeidloñ j 
den einzelnen Kaſſenarten die Überſicht 30. NENNEN LL LLL — 


mit Rücklage in Höhe l 
Im Jahre 1913 gab es 907 Kaſſen (bon überhaupt 2217), Zahr | des vollen ` 


Betrags von ½ | von / | von unter v. . 


die mit einer Rücklage in Höhe des vollen Betrages der durch— CCC ohne Nu las 
ſchnittlichen reinen Jahresausgabe und darüber abſchloſſen. Darunter „nn reinen Jahresausgabe | 
waren 127 (überhaupt 595) Gemeindekrankenverſicherungen, und darüber bis unter Toll bis unter J bis über o 
276 (überhaupt 662) Orts-, 451 (überhaupt 846) Betriebs⸗ „ 
und 53 (überhaupt 114) Innungskrankenkaſſen. Dagegen gab es 1888 448 205 93 19 ^ 24 
1913 auch 186 Kaffen ohne jede Rücklage (131 Gemeinbefranfen: | 1890 181 | 208 59 33 13 
verſicherungen, 11 Orts-, 38 Betriebs- und 6 Innungskranken— 1895 595 | 167 34 29 | 18 
kaſſen). Bei den übrigen Kaffen betrug die Rücklage einen Bruch- 1900 606 200 42 27 | 15 
teil der durchſchnittlichen reinen Jahresausgabe. 1905 592 196 | 40 13 | 31 
Dperti dt 30. 1910 523 262 . 49 15 26 
159 — —| 1911 520 | 250 55 16 | 17 
SC Zahl der Krankenkaſſen, die abſchloſſen 1912 484 | 984 50 ' 99 19 
mit it Rüdlage in i in Höhe 1913 451 280 52 23 | 38 
Jahr E | » von ½ | von /, von unter / . Innungstrantentaffen 
der durchſchnittlichen reinen Jahresausgabe 1888 22 14 3 | 6 | 1 
und darüber bis unter Voll bis unter ½ | bis über 0 1890 25 | 15 | 3 1 | 2 
1895 38 18 13 5 | 12 
Gemeindefranfenverfiherung 1900 69 | 24 7 3 | 1 
1888 205 63 54 52 287 1905 63 31 6 6 2 
1890 138 71 | 59 78 | 133 1910 65 | 28 14 1 | 2 
1895 169 64 58 68 | 82 1 | 5 | 515 e i 2 
1900 178 72 50 65 61 4 
1905 160 ZEE 13 | 73 | 1913 53 | 41 4| 8l 6 
1910 173 82 | 61 55 | 65 | Sämtliche Reifen 
1911 178 80 54 66 | 67 1888 883 510 315 165 | 429 
1912 175 79 41 65 | 77 | 1890 878 533 281 241 | 208 
1913 127 | 62 43 43 1131 1895 | 1029 | 523 218 163 | 140 
1900 | 1213 545 168 123 | 94 
Ortskrankenkaſſen 1905 [ 1155 575 164 133 | 124 
1888 60 108 | 112 16 | 80 1910 1 125 638 | 206 98 99 
1890 70 132 127 111 26 1911 1131 630 192 113 90 
1895 138 239 105 57 12 1912 | 1042 " 653 164 109 95 
1900 | 275 216 61 28 | 9 1913 | 907 , 648 179 102 | 186 
1905 283 241 | 66 39 | 13 Aus den Rechnungsabſchlüſſen und Vermögensnachweiſungen 
1910 309 242 76 26 4 des Jahres 1914 ſind die vorläufigen Ergebniſſe über Einnahmen 
1911 320 247 69 20 2 | und Beiträge, Ausgaben und Verwaltungskoſten, die Aktiven, die 
1912 321 254 64 19 2 Paſſiven und die Rücklagen für die neuen Kaſſenarten in der Über⸗ 
1913 276 265 | 80 | 28 | 11 ſicht 31 zuſammengeſtellt. 
Überſicht 31. 
Einnahmen mm Ausgaben å . 
: EF en: F Summe Summe berſchuß Summe 
A überhaupt | darunter Beiträge überhaupt | 8 der Aktiven der Paſſiven der Aktiven der Rücklagen 
| 


tojten 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſen 


Bautzen 3252 983 2 683 759 3091 373 | 341769 | 2231185 | 87 025 | 2144 160] 1740053 
Chemnitz 7417174 6 490 043 1 391 420 | 912240 | 5457614 81104 ! 5376570| 4049077 
Dresden 12752058 11 060 100 | 12762389 1451428 [12 641 328 4336089 | 8305239] 4506134 
SOLIDA oe ie s 13435377 | 11777897 | 13742493 | 1754227 | 6838212] 116830 | 6721382| 5701980 
3midau ... .. 6 082 565 4 872 360 9 943 824 | 670736 | 4698290 426232 232 | 1212058] 2991820 


Königreich 42 940 157 | 36 884 159 42 931 499 | 5 130 400 31 866 689 5047280 280 | 26 819 409 18 989 075 
2. Beſondere Ortskrankenkaſſen 


Bautzen 92 983 | 86 121 91975 14 484 84 663 | — | 84 663 | 77 749 
Chemnitz 20 243 6 987 7312 1 124 13 471 99 133721 12537 
Dresden 60 293 38169 | 54270 4914 39 022 42 38980| 33 168 
Leipzig 56 052 44 923 54 278 6 766 315170 — 31517“ 28 967 
Zwickaoa un 25 942 23433 23 647 | 2 553 152510 — 15 251 9342 

Königreich! 255513 | 199633 231482 29841 | 183924 141 | 183783] 161763 
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Noch Überſicht 31. 


Einnahmen 


Oberverſicherungsaͤmter 


überhaupt 


überhaupt darunter Beiträge 


Ausgaben 


Verwaltungs— 


— nn 


ER 


Überſchuß 
der Aktiven. 


Summe 
der Rücklagen 


Summe 
der Paſſiven 


Summe 


panoi ber Aktiven 


koſten 


3. Landkrankenkaſſen 


Bautzen 12 969 | 12 222 12020 1 699 2 356 — 2 356 1414 
Güemmip. ..... 19107 | 18 132 19189 2 994 11 487 — 11487 10 712 
Dresden 418096 ` 337387 404 446 | 59 081 118371 3 689 114682 62 982 
Leipzig 1162 329 903 744 1092380 | 114977 330 109 7020 323 689 182 578 
Swidau ...... 128 673 | i 84 875 | 11 6 839 ] 5 16 681 44838 DNE ONE 41 838 20 613 

Königreich 1741174 1 356 360 1644874 | 1954232 507 161 10 709 497 052 278 299 

4. Betriebskrankenkaſſen | 

Bautzen 1 148 619 1 015 998 1 106 008 16782 | 1185063 15 335 1169 728 956 627 
Chemnitz. 2 398 429 2 085 913 2 361 808 02126 | 2735624 11454 | 2 724170] 22696067 
Dresden 5 236 501 4 845 028 4 984 318 40938 | 4708 620 40912 | 4667708|] 3926006 
Leipzig 1 493 213 1362077 1 413 324 19438 | 1487 787 11153 | 1476634| 1 224 688 
Zwickau 1609773 | 1364648 | 1549613 | 25089 | 1921386 9096 | 1915290| 1544561 

Königreich] 11 886 535 | 10673664 | 11415071 | 154373 |12041480| 87950 |11953530| 9921549 

5. Innungskrankenkaſſen 

Bautzen 130 097 95 626 125 777 12759 102 435 3 312 99 123 78111 
Chemnitz 333 088 316 136 320 024 47 778 293 625 — 293 625 236 035 
Dresden 669 658 627 752 652 353 78 436 509 539 538 509 001 429 239 
Leipzig 415337 398 230 402 905 55 376 226 786 19 350 207 436 186 647 
Swidaun ...... 217889 180 338 210064 | 29 157 193 499 12 526 180 973 157316 

Königreich! 1766069 | 1618082 | 1711123 | 223506 | 1325884| 35726 | 1290158| 10872348 


-———Á—————————————— ——ä e 


Die Viehzählung am 1. Dezember 1914. 


Die allgemeinen Viehzählungen werden, wie im Königreich S. 855 und 1914 S. 541) vorgeſchriebene Maß hinausgegangen, 


Sachſen ſchon feit 1906), auch im Reiche nach den Bundesrats⸗ 
beſtimmungen vom 7. Nopember 1912 nunmehr alljährlich und 
zwar Anfang Dezember vorgenommen, wobei indeſſen zwiſchen 
den nur in mehrjährigen Zwiſchenzeiten wiederkehrenden „großen“ 
und den in die übrigen Jahre fallenden „kleinen“ Zählungen 
unterſchieden wird. Weitergehend iſt der Umfang der erſteren 
gegenüber den letzteren bezüglich der Frageſtellung hauptſächlich 
durch die Miterhebung des Federviehs und der Bienenſtöcke, in 
Anbetracht der Bearbeitung aber durch die Feſtſtellung des Ver⸗ 
kaufswertes des Viehbeſtandes, die eingehendere Gliederung der 
viehbeſitzenden Haushaltungen uſw. 

Die Ergebniſſe in Sachſen ſind in dieſer Zeitſchrift zuletzt 
für 1900, 1907 und 1910 nach den einzelnen Gemeinden), für 
1913 nur nach Verwaltungsbezirken, im übrigen, alſo für 1904, 
1906, 1908, 1909, 1911, 1912 nach den landwirtſchaſtlichen 
Erhebungsbezirken veröffentlicht worden“). Letzterer Veröffent⸗ 
lichungsweiſe ſchließt fid) die folgende Überficht über bie Zählungs— 
ergebniſſe vom 1. Dezember 1914 an, in der die hauptſächlichſten 
Vorjahrszahlen zum Vergleich wiederholt werden. 

Beide Zählungen waren von Reichswegen „kleine“. Aber 
wie bei dieſen gewöhnlich, iſt die Frageſtellung in Sachſen er— 
heblich über das vom Reich nach den Bundesratsbeſtimmungen 
für die Vornahme kleiner Viehzählungen vom 4. Dezember 1912 
und 14. Oktober 1914 (Zentralblatt für das Deutſche Reich 1912 


1) Siehe die Mitteilung Zeitſchrift 1906, S. 213. 
2) Zeitſchrift 1901, Beilage, 1908, S. 93 ff. und 1911, S. 168ff. 


3) Die Ergebniſſe von 1912 und 1913 ſiehe voriges Heft, S. 204 ff. 


I 


und amar ift fie 1914 im ganzen dieſelbe geweſen wie 1913. 
Zunächſt wurden auch die Pferde gezählt und dabei die 
Altersklaſſen unterſchieden; dabei waren 1914 die Militärpferde 
auszulaſſen. Weiter war die Frageſtellung bei den Rindern, 
Schweinen und Schaſen behufs Herſtellung der Vergleichbarkeit 
mit früheren Zählungen eine viel eingehendere als ſie vom 
Bundesrat verlangt war. Bei den Rindern ſind die unter 


6 Wochen alten, 6 Wochen bis unter 3 Monate alten, 3 Monate 


unter ½ Jahr alten Schweine geſondert feſtzuſtellen. 
Schafen endlich wurden außer der Geſamtzahl noch die unter 


bis unter 1 Jahr alten und 1 Jahr bis unter 2 Jahr alten 
Rinder erfragt worden, während die Reichsſtatiſtik ſich mit den 


Altersgrenzen von 3 Monaten und von 2 Jahren begnügte. 


Außerdem wurden wegen der Körung noch Fragen nach unter 
1 Jahr alten, 1 Jahr alten und älteren Zuchtbullen ſowie den 
darunter angekörten, und endlich ſolche nach den Kühen und über 
1 Jahr alten Kalbinnen geſtellt. Die Schweine wurden nach 
unter !/, Jahr alten und ½¼ bis unter ½ Jahr alten unter: 
ſchieden, auch die Zuchteber und Zuchtſauen, ſowohl bei den ½ 
bis unter 1 Jahr alten wie bei den 1 Jahr alten und älteren 
Schweinen, beſonders gezählt; für das Reich waren nur die 
Bei den 


1 Jahr alten und 1 Jahr alten und älteren Schafe erfragt 


und ausgezählt. 


Nach der Überſicht ſind die viehbeſitzenden Haushaltungen 
— es kommen dabei die Beſtände an Pferden, Rindvieh, Schafen, 
Schweinen und Ziegen in Betracht — in den zwölf Monaten 
(Fortſetzung des Textes S. 388.) 
48* 
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Die Viehzählungsergebniſſe von 
—————————M—— — 
I. Pferde II. Rinder 


darunter 


Erhebungs- Zahl Beſitzer am 1. Dezember 1914 darunter am 1. Dezember 1914 
und der von überhaupt c I D ee 
Verwaltungsbezirke viehbeſitzenden | über 1 Jahr [1914 ausſchließ⸗] unter 3 bis |4 Jahr | 6 Wor | 3 Mo. 
à RR überhaupt .,| 1 bis 
(Die Erhebungsbezirke find Haushaltungen | alten Bullen Iich der Militär-] Jahr AIME is N udi chen bis | nat bis ker 3 Jahr att 
numeriert) pferbe) alte | Gite | ältere N unter | unter und älter 
inigi — —-—— —— — Wochen 8 1 Jahr 2 Jahr 
J ͤ ͤ—— —Foblen ausſchließl. ber [—— ⁊æ alt | Monat å alt 
1913 | 1914 | 1913 | 1914 | 1913 | 1914 Militärpferde | 1913 | 1914 alt männl ! weist. 


1. . 2. 3. 13 M. 15.16. 17. | 18 
Stadt Bautzen 327 249 23 3 3 4 16 107 
(zu Bez. 15 geh.) | | | 
Stadt Zittau... . . . 370 271 7 11| 758 444] 26 15 403| 556 587 31 7 28 40, 18 463 
(zu Bez. 37 geh.) | | 
1. Schirgiswalde . 2498| 143 33 36] 330° 228] 17 14197 2197, 2305| 117 99 181) 217, 72 1619 
2. Steinigtwolmsdorf .. 1446) 1391| 28 37 314 193 b 5 183] 1 702, 1803 48 75 | 134; 139 96 1311 
3. Bilhofsmerda . ... 768| 716| 82 61| 584 339 7 14 | 318| 2 562 2 683 122 129 208| 286 107 1831 
4. Frankenthal 673 692] 86 87 312 246] 27 29 190] 2 486 2 595] 111 123 183, 218 89 1871 
5. Burfau . .. .... 761 *"48| 79 75 442 340] 20 30 290] 2991, 3148| 144 132 245 2980 148, 2 181 
6. Gnaſch witz... 6500 619“ 55 43 319 2231 15 19 | 189| 2340| 2459] 104| 119! 198 245) 151 1645 
T GODA ae. 377 371] 63 63 364 288]. 15 11 2621 2592, 2 664] 116 158 266 3180 213 1593 
8. Bolbriß . ..... 452 444| 51 44 374 2911 14 13 264 2480| 2562] 100 92 235 278 163 164 
9. Commerau b. B. 647 639] 45 45 352 286] 29 24 233| 2 623 2 704] 104| 135 231 284 92 1835 
10. Radidoe . . . . .. 5644 558 67 64 349 2501 21 16 213] 2 543| 2 736] 107 152 238] 3180 234 1687 
o en 750 753] 48]. 44] 334 237| 15 13 209 2903| 3 056] 142 203 297] 323, 166 1925 
12. Radel `. .. .. ... 504 496] 48 38 321 257] 45 22 190] 2 7730 2851| 112 180 330 334! 226 1659 
13. Malſchwit zzz. 445 455 48 51 288 2171 46 15 156 2625| 2787| 118 154, 337 348 235 15% 
14. Baſchuͤtt z 434 4231 71 65 378, 297] 44 29 224 2 428 2596| 163] 113 235 288 150 1647 
15. Bautzen 443 435 63 57 3411 276] 29 22 225 1725| 1 833 83 83 193 166 87 1221 
Amtsh. Bautzen .. . 11412 10 174| 867 810 dx 3968| 349 | 276 | 3343 |36 970/38 782| 1 691 SE 3 511; 4060, 222925 3H 
l 
16. Pulsnitz 1197 1132] 81, 95] 682 499 45 30 | 4241 2984| 3231| 159 126 | 297 273 133 2243 
17. Lichtenberg . gn 7880 761 83 93| 421 325 16 | 13, 296 3409 3 613] 168| 165 326 403| 166 2385 
18. Königsbrü kr 793 72 51 43| 923 328 8 7 | 313| 2901, 3054| 133 171 245 300 152 2053 
19. Neukircg ee 5910 Sail 44 33] 305 245] 11 12 222 2577 2764] 146 145 243 297 169 1783 
20. Gropgrabe . . . . . 765 746 34 43] 376 270| 17 25 228 3 145 3343| 119 193 304| 372| 251, 2 104 
21. Cunne witz 6633 659 65 63] 338 272] 26 29 217 2717 2826 90 145 269; 275 140 1907 
22. Kamenz 1080| 1016| 54 50] 579 369] 18 29 322 2881 3 1288 115 190 281| 315 209, 2018 
23. Elſ tra 599 586 63 69] 368! 291] 19 24 248 2507 2 6280 107 139. 227| 269 144 1742 
24. Goritmig . . . . ... 439 435 86 88 388 310 8 24 278] 2 556 2 711] 144 144 258 317 217 1631 
Amtsh. Kamenz .. | 6915| 6642]. 561 577 4380 2909| 168 193 2 548 |25 677 27 2980 1 181 | 1 418, 2 450 2821 IM 847 
25. Dürchennerädorf. . . . 1735 17344 56 56 420 2861 24 8 254 2480 2 579 102 123 260] 279 89 165 
26. Neuſalgaaa . . 1340| 1206 70 73 805 523] 44 12 467] 2 664 2901] 166 158 282 3011 165 1829 
27. Oberoderw itz. 5944 590 91 90 481 327 41 16 270 2711, 2883| 125 157 307] 346 154 17% 
28. Dittersbach a. d. E. 574 546 74 77 536 367] 39 19 309 2 535 2718| 150 130 231 338 153 1715 
29. Bernſt add 311 294 113 111 523 386| 35 | 26 325 2846, 3048| 151| 207) 281| 373 216 1828 
30. Kemnit zzz 5844 575] 63 65 693 2651 29 16 220 2 514 2 745] 143 132, 210, 295 138 1827 
31. Obercunners dorf... 769 734] 81] 82] 477 384] 72 17 295 3 072 3263| 145] 168 321 423 162, 204 
32, ban 8350 813 72 72] 650] 495 42 17 436 2 901 3 1260 152] 148 296, 298 1962 035 
33. Weißenberr . .. 539 534 71 79 4030 3281 42 21 2651 2831, 2 93 107 149 284 320 194 18 70 
34. Biſchd ori 425 431] 49 47] 494 381] 27 | 111 243 2 670 2 854] 139 136, 288, 315 210 170 
Amtsh. Löbau . . . .| 7706| 7457| 740 752 5 482 3742| 395 | 263 | 3 084 127 Sie 047 1 380 | 1 536 2 760 | 3288| 1677,18 405 
35. Seifhennersdorrrf .. 855 839 100 95] 5188 384] 54 15 315 3 182 3399 167 205 342 403| 192 20% 
36. Bertsdorr rere 633 602 88 941 493 370] 55 19, 296 2 719 2855 118, 122 240, 256 142 19: 
37. Bittau -. gu 315 3588 87 77] 428 831| 19 23289 2389 2525| 123| 102 231 267 131 1871 
38. Mittelherwigsdorf .. 482 468] 107 111 468 3751 61 27 2871 2874 3034| 141 152 291 374 150 1 925 
39. Wittgensdor . . . . 384| 3661 111 115 538! 450] 46 27 377| 3137 3261| 136| 138 320 368 171 21.7 
40. OWNED. oo cese ar 450 439 87 83 465 380] 64 25 2911 2 812 3074 131 169 350 318, 193 1525 
41. füónigáfam . . . . . . | 518| 530| 127 107] 502 398] 92 | 32 | 274| 3 508 3 746] 185| 219 407 506| 134 2 285 
42. Reichen/unu 502 471 82 94 574 428] 43 15 370 2 532 2776| 126] 152 309 342 181 lo 
Amtsh. Zittau . . .| 4139| 4073| 789 776 3986 3 116] 434 183 | 2499 |23 153 24 670] 1 127 | 1259 | 2 490 | 2 864 1294115 63% 
l = -> 
43. Stadt Chemnig . . . .| 1556| 1112| 54) 34 4836 2439| 28 | 36 |2375| 1886 1453 61 40 85 92 di 1 0 
44. Geyer . ee 826, 765 63 81 599, 424] 23 26 375 2 793 2 982] 182 160 239, 260 213 1 m 
45. Elterlein . . . . . . . 465 455 45 42 290 2011 29 14 158| 3271, 3448| 171| 187 314| 360 448 1 m 
46. Annaberg . gd. 635 612| 41 44 6090 407 90 22 295] 3 209 3416| 177 176 301| 353 573 1823 
47. Königswalde. 688 65 34 27 200| 121 8 5| 108| 2894 2982| 165 166| 276 413 505 Lan 
48. Buchholz. 530 498| 35 38 414 266] 46 9 211| 2 622 2 726 154 147, 260 293. 357 UE 
49. Oberwieſenthal .. 794 745 27 33 396 226] 33 14 179 3078 3231| 182 212 278 409 272 1878 


Amtsh. Annaberg. . . id 3727| 245| 265 2 508 1645 229 90 132617 867 18 785] 10311048 1 668 diui 2 369 10 sel 
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1. Dezember 1913 und 1914. 


III Schweine Iv. Schafe 
unter et iden ber Spalten darunter am 1. Dezember 1914 T 8 A ur 
ull Kũ 1 . Bi des 
* y — |... | bs „ bis unter 1 Jahr alt | 1 Jahr alt und älter ee rd 1 Bebe V. Biegen Erhe⸗ 
älter ab A unter : alt | alt bungs- 
n „a ½ Jahr Zucht: Zucht- | fige Zucht, | Budt | fine einschl.“ und begirts 
alt panan an» n alt eber | ſauen Schwei. eber | janen Schwei. ] 9ám | älter 
zekört binnen] 1913 | 1914 ne | ne | 1913 | 1914. | mer) 1913 | 1914 
19. 20. 21. 22. 23. 27. 28. 29. | 30. 81. 32. 83. 94. 85. $6. 81. 88. 89 
— 15 1 108| 420 4 — 102 — — | 139 58 42 8 34 189| 170| 15 
2 16 14 4844 585 — 13 73 3 6 116 62 51] — 51 127 1601 37 
36 50 31 | 1816| 2002 2 — 319| — 3 55 23 15 10 5 | 2786| 2361] 1. 
19 50 23 | 1431| 1939 8 8 510 1 71 128 15 16 11 5 I 2657| 2629] 2. 
94 | 129 63 | 1999| 1604 4 6 657 6 50 82 46 50 35 15 | 1155| 1149] 3. 
81 124 54 | 2023| 1551 — 1 788 2 12 103 65 82 73 9 9580 950] 4. 
58 125 71 2416 3287 8 16 1156 12 | 114 | 101 21 24 22 2 | 1325| 1395| 5. 
44 64 47 | 1847| 2399 5 20 754 4 49 67 17 12 9 3 | 1185| 120 6. 
66 | 121 53 | 1796| 2 999 8 23 672| 12 | 169 | 121 4 1 1| — 641| 591 7. 
62 89 48 | 1891] 2 363 3 19 571 15 | 124 54 34 4 3 1 790 77U 8. 
28 63 29 | 2 097| 4 395 22 | 110 739 21 514 | 291 | 322 | 320 84 | 236 727 7668] 9. 
52 | 128 34 | 1905| 3 229 10 83 256 | 105 12 28 25 3 969 946 10. 
42 57 26 | 2164| 3425 7 | 108 837 | 7 115 | 118 22 22 17 5 968 9 11 
66 95 32 | 1942] 2819 12 69 TAN H 14) | 122 8 8 7 1 826 824] 12 
66 90 41 | 1863] 2 436 10 46 559 14 189 126 23 26 14 12 901| 921 13. 
62 | 1029 30 | 1854 2044 6 28 662 4 31 | 117 | 761 701 | 198 | 503 876 877 14. 
55 88 32 | 1314] 1455 9 29 402 7 40 44 13 6 5 1 918| 901 15 
831 11375 | 614 28 358037 947,38 395|11 768 12 397 114 5669 986 122 1813 1629 [1386 1315 | 514 | 801 |17 682/17 221 


55 | 129 75 | 2457| 2699 5 40 1047 3 18 82 30 21 17 4 | 1449| 1322] 16 
76 | 148 75 | 2694| 2 717 7 27 935 7 66 85 20 19 18 1 | 1287| 1204| 17 
29 | 66 34 | 2291| 3125 6 43 914 11 | 112 79 | 210 | 210 47 | 163 743 689 18 
26 | 50 | 34 | 1996| 3257 4 39 918 15 | 180 79 16 | 22 20 2 408 404 19 
11| 60| 38 2338| 4422 9 81 |1188| 14 | 362 | 204 | 30 15 12 3 565| 512] 20 
92| 86 59 | 2041| 4080 18 | 141 627 18 | 546 215 9 9 3 6 637 649 21 
22 | 80 45 | 2245| 3 558 9 21 |1264 8 84 | 173 93 57 51 6|1504 1556| 22 
39 96 52 | 1916| 2584 — 10 139 6 63 72 20 | 39| 38 1 967| 958| 23 
114 | 173 97 | 1830| 3139 20 | 130 756 33 | 252 | 113 6 4 4| — 662| 664] 24. 
404 | 888 | 509 |19 808|29 581 30 255 78 | 532 8388 115 1683 11102 | 434 | 396 | 210 | 186 | 8222| 7958 
50| 71 43,1934| 2326 2 766 845 4A | 36 | 338 9 67 47 2 18 17 1 | 3675| 3597| 25. 
49| 9 63 | 2064| 1593, 1514| 447 602 6 17 308 7 51 76 29 28 13 15 | 1648| 1503| 26. 
92 | 147 95 | 2084| 1683| 1482] 328 704 —d 19 | 370 2 17 42 9 2 1 736 680 27. 
46 147 88 | 1986| 1697| 157 320 614 — 9 565 6 31 25 22 192 86 | 106 | 670 6641 28. 
99 | 211 | 144 | 2065| 1167 1152] 258 364 4 14 | 372 5 39 96 27 14 14 — 3060 301 29. 
64 96 68 2075| 1364 11 131 336 1 10 606| — 75 10 16 8 8 909; 892} 30. 
88 | 135 79 | 2394 2273| 24 879 785 7 50 451 7 | 105 | 118 | 209 34 93 1|1274| 1175| 31. 
65 | 121 75 | 2273| 2437| 24 577 768 5 28 853| 11 103 19 15 4 | 1459| 1441| 32. 
73 | 157 | 103 | 2128| 2286, 22 556 769 — 14 728 5 35 137 17 21 21 — | 1005| 1013| 33. 
6 54 | 2029| 2220| 24 675 778 5 25 769 13 128 78 | 437 | 485 226 | 259 731 707) 34. 
680 1259 | 812 |21 032/19 046118 540| 4937, 6565, 32 | 222 | 5360| 65 | 562 | 797 | 771 | 829 | 434 | 395 |12 413/11 973 
98 | 152 | 107 | 2388| 1393 364 638 2 6 244 2 23 10 8 6 3 3 867| 853 35. 
87 155 89 | 2156| 1397 356 578 — 1 264 1 2 66 8 4 4| — 624|  586| 36. 
70 | 115 65 | 1896| 1200 1091| 269 435 — | — 352 3 17 15 13 11 8 3 370 335 37. 
141 | 198 | 124 | 2180| 2 198 594 817 1 12 466 6 96 44 9 9 9| — 465| 446 38. 
132 | 212 | 106 | 2371| 1673 432, 575 3 19 431 3 61 30 | 270 | 259 168 91 2720 291| 39. 
95 156 18 | 2106| 2 236 029 84 2 35 | 391 9 | 157 | 150 328 | 181 63 | 118 402| 418 40. 
132 | 165 79 | 2694| 1885 459 877 7 19 | 315 3 40 5 — I — — 451 462 41. 
76 162 84 | 1914| 1668| 1 413 471 5 56 406 2 21 42 | 419 | 365 6 | 359 402, 432] 42 
831 |1315 | 732 17 705|13 650,12 494| 3 416 5205, 20 | 148 2869 29 | 410 | 397 [1060 | 835 | 261 | 574 | 3853| 3823 
31 68 40 | 1043| 4098| 188 " 3970 5 42 998 4 24 | 57 637 | 351 27 | 324 525| 536 43 
72 | 107 51 | 2101| 1435 447 617 3 5 217 5 16 47 20 26 15 11 5811 569 44 
14 47 35 | 2210| 1 424 613 560 5 32 209 7 66 23 12 4 4| — 182, 196| 45 
18 51 37 | 2024| 1379 343 549 1 12 423 1 4 11 21 12 11 1 429 4251 46 
13 30 19 | 1648| 1385 388 572| 8 | 36 | 250 1 25 37 20 2 2| — 46 462] 47 
12 43 31 | 1634| 1110, 10 344 353 2 25 267 5 26 22 7 3 2 1 288 84| 48 
22 42 25 | 2150] 1087 10 275 436 2 7 226 2 15 70 H 5 5 — 4 409| 49 
151 | 320 198 11767 7820| 76 21 | 117 |1592, 21 | 152 | 210 84| 52| 39 13 | 2383 2345 


2410 3087 


Digitized by Google 


Erhebungs⸗ 
und 
Verwaltungsbezirke 


(Die Erhebungsbezirke find 


der 


Zahl 


viehbeſitzenden 
Haushaltungen 


380 
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— — 


Beſitzer 
von 


alten Bullen 


überhaupt 
über 1 Jahr [1914 ausſchließ⸗ 


| ne 
lich der Militär-] 3 Jahr 4 Jahr 


numeriert) pferde) 

1913 | 1914 | 1913 | 1914 | 1913 | 1914 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | ds 
50. Rófrábot] . ..... 464 4160 95 113 619 505 
51. Lim bah 900 815| 119 106 1101 781 
52. Neukir chem 828 753| 136 124| 955 734 
53. Burkhardtsdorf 603 585| 103 106] 734 558 
BAER. A e 612, 575| 113| 118| 786 615 
Amtsh. Chemnitz 3 407 3144| 566 567 4 195 3 193 
55. Auerswalde . 523 499] 122 1231 607 504 
56. Frankenberg 543 489] 97 107] 759 541 
57. Dederen .. N 438 433| 105| 101| 540 417 
58. Auguftusburg . . . . . 596 569 102 106] 613 458 
59. Eppendorr mi 396 377 90 92| 485 379 
60. Leubs dor 642 602 90 109] 562 424 
61. ZſchopawuuuQumm 580 5700 92 106] 595 460 
Amtsh. Flöha 3718 3539] 698 744 4161| 3 183 

| | 
62. eidtenfteim . . . . . . 930 829 96 114| 710 577 
63. Schein God . 791 742| 133 135| 852 608 
64. Langenchursdorr . .| 596 581] 106 127] 531 474 
65. St. Egidien 654 658| 121 97| 540 472 
66. Glauchau 893 831| 83 92] 829 622 
67. Waldenburg... 629 607| 116 115| 655| 538 
68, Meerane 707 679 116 184 796 644 
Amtsh. Glauchau 5 200, 4927| 771 804 4913| 3 935 
. DEDAM 3 A Ze N 582 577| 90, 116] 596 483 
70. Marienberg 730 686 39 37 416, 321 
71. Forchheim 716 721 95 101] 364 277 
N 850 812] 77 79| 398 269 
73. Olbernhau 1161 1065 44 56] 545 322 
Amtsh. Marienberg 4039, 3861] 345 389 pom 1672 
74. Zwönitz 556 547| 76 109] 540| 424 
75. Stollberg g 601 594| 117 116] 654 514 
76. Oelsnitz 938 938| 140 132] 813 628 
Amtsh. Stollberg 2095 2 079] 333 357 2 007 1566 
77. Stadt Dresden!) . . . 2276 1645 18 19 9892 4901 
Stadt Freiberg.. 342 2511 5 15 553 310 

(3. Bez. 98 geh.) | 
Stadt Meißen 499 458 7 20 525 406 

(3. Bez. 132 geh.) | 
78. Großölſa ia ue ib ood 594 584] 90 85] 668 543 
19. lde 440 425] 106 108| 548 430 
80. Dippoldiswalde 433 4080 84 88| 580 447 
81. Pretzſchendorrre . 424 424] 111 111 406 313 
82. Reichſt de 442 430 83 79| 483 347 
83. Glashütte 4011 397] 100 96] 482 377 
84, Frauenſtein 449 439 85 90] 374 299 
85. Hermsdorr mim 497 494] 74 81] 373 289 
86. Altenberg g 795 779 31 31| 310 196 
87. Liebenau 393 3880 84 92| 412 299 
Amtsh. Dippoldiswalde. | 4868 4768| 848 861 4636 3 540 
S5. Tharandt 626 620 77 92] 584 486 
A 1131 1087| 63 66 1017 812 
90. Oberpeſterw itz. 758 706 69 67| 942 697 
. uno 623 566 65 70 1067 835 
Amtsh. Dresden⸗A. 3138 2 979 274 295 3 610 2 830 
92. Reichenberg 1417 1341 31 44 AT 806 
93. 9angebtüd . . . . .. 856 832| 64 67| 658 482 
94. Badau . ... ... 657  691| 111 84| 460 381 
95. Radeberg 618 569 81 69| 654 466 
96. Weißig) 960 872| 59 731018 708 

Amtsh. Dresden-N. 4508 4235 346 337 


1 Mit Gutsbezirk Albertſtadt. 


2) Ohne Gutsbezirk Albertſtadt. 


I. Pferde 


alte 


8. 


darunter 
am 1. Dezember 1914 


unter 3 


bis 


14 


3786 2843 is | 115 


4 Jahr 
alte 
und 
ältere 


ausſchließl. der 
Bosten) Militärpferde 


10. 


441 
679 
655 
447 
533 


275515 918 17 222] 1 


399 
465 
361 
404 
310 
367 
388 


2 694 


460 
530 
407 
361 
553 
448 
595 


3354 


| 


378 
207 
230 
209 
283 
1 307 


286 
423 
022 
1231 


4 821 
308 


392 


493 
358 
388 
265 
321 
341 
264 
254 
185 
259 


überhaupt 


1913 | 


2 516, 
3135 
3 746 
3335 
3 186 


3 057 


3 208 
3 050 
2 800 
2 932 
3 319 
3 005 


21 371 23 109 


2 879 
3 061: 
3 347 
3 332 
9 857 
3 740 
3 083 


22 299 23 871 


3812 
3558 
3595 
3 790 


3 e 
3372 
3 716 


1914 


2 694 
3 388 
4 094 
3 595 
3451 


3 244 
3 402 
3 295 
3 027 


3 316 


4 121 
3 130 
3 792 
4.069 


3 436 
3 606 
4 070 


10 355.11 112 


| 
2 051 
375 


444 


3171 
3 460 
9 997 
3 184 
9 803 
3165 
9 901 
2 867 
9 382 
3410 


2 306 
389 


3 069 
3 057 
2 623 
361 


3 128 [30 340 32 403 


439| 2 gil 3072 
772| 2976 3088 
660| 2560 2531 
7581 2 744 9 848 
262911 200 11 539 


109] 2488, 2573 


456| 2 771 
331] 3 194 
434 2 720 
679| 2 928 


2 609114 101 14 4% 


Digitized by we 


2 902 
3 320 
2 700 
3 004 


II. Rinder 


barunter am 1. Dezember 1914 


6 Wo- 


3 Mo b 
get u nat bis : Ben 2 Jahr alt 
un 
Wochen "Xs pie 2 Jahr wo e 
alt Monat alt 
|. ait | müun weibl. 
13, 14. | 15. 16. 17; 18, 
147| 149, 243| 289 124 1749 
219| 175 284| 342 149 2219 
307| 171 305| 341 195 2775 
203| 162 283] 996 170 2481 
227 145 284| 355 176 2964 
1103 ed 1399 1628 814111481 
156 132 246| 344 164 2% 
150 308| 366, 140 9225 
172 173 278| 349 162 2161 
182| 130 256 315 182 192 
151| 173| 283| 808, 161 214 
194| 247 320 402 239 2239 
179 203 272 309 215 910 
11841240 19632 393 — 
150| 168| 253| 338 159 204 
150| 147 265 305 169 2155 
216| 190| 319 395| 140 2363 
183| 173 248! 383 | 215 2402 
151| 170| 265| 321 166 2015 
189| 239| 377| 547 185 239 
200| 181, 279| 450) 129 207 
1 239 1268| 2.006 deg en wm 
215| 228 413 572| 398 299 
186| 219| 381| 485 602 1857 
140| 260 326| 457 272 2337 
167 274 385 551 414 2278 
191) 228 425 452 245 2047 
899 1209| 1 930 2517 1 931 1081 
162| 177 245 275 166 2411 
160| 203 283 357 161 249 
229 199 398 440 160 264 
551 579 926 1072 = 7497 
57 23 33 47 800 135 
96| 10 18] 23 26 280 
30 27 17 79 au 504 
202 134 290 339 144 297 
188 168 301| 418 156 2446 
166 183 348 367 143 1981 
134 176 233 396 194 2221 
161 201 264 344 192 189 
194 243 333 476 210 1919 
136 168 311 346 139 1969 
174 193 280 410 174 1826 
158 160 225 324 220 1536 
176 323 428 591 365, 1796 
1689 1949 3013 4011 1937 1980: 
128 132 264 368 95 2085 
120 157 183 283 91. 23 
129 101 59 173 127 192 
132 74| 182 239 144 207 
509 464| 688 1063 457 8358 
111 102| 181 248 54 1877 
121 140] 256 278 119 1 988 
142 152 233 289 118 23% 
92 103 207 247 108 198 
128 72 163| 234 119 229 
594 1040 1996 518 1048 


> 


569 


OO ogle 


381 


unter den Rindern der Spalten 
13 bis 18 ſind 
Zuchtbullen — PER 
1 un er 
unter Gap Me 
1 Jahr davon alte 
über · al. 
ein | haupt yetóct | Sinnen 1914 
19. 20. 21. | 23. 24. 
106 146 50 | 1932 157 
67 143 62 | 250 2 59 
121 | 193 | 75 299 19 
75 133 81 269 15 
105 164 75 248 12 
474 779 | 343 12 61 88 
88 179 | 98 2401 20 
121 156 89 253 19 
78 148 90 | 2415 23 
80 138 88 218 14 
90 142 92 238 20 
103 148 80 2547 1937 
106 162 82 2290 1600 
666 1073 619 16 749013 649 13 386 
63 150 78 | 2272] 2473| 2 467 
68 186 82 | 2366| 2076| 2 092 
113 177 89 2658 2976| 3086 
72 136 61 266 2 936 
48 129 62 2230 3 548 
136 | 210 | 105 2 739 3 476 
91 | 165 86 | 2429] 3512 
591 1153 563 17360 20 401/21 119 
53 192 83 25 1986 
9 4132 21 1304 
51 146 89 26 244 
33 115 59 25 2 06 
29 98 52 236 103 
175 592 315 122 8 842 
84 146 603.26 16 
88 173 95 2591 9 155 
118 | 182 | 101 | 2917 2 457 
990 | 501 | 259 | 8128 6292 
25 34 25 137 2850 
7 26 7| 99 58 
16 29 12 567 1347 
100 121 64 2532 2 981 
86 172 76 278 239 
110 133 49 225 1737 
86 189 58 249 32 
75 127 49.214 195 
88 177 63 | 2203 2143 
95 | 146 | 55 | 2200 9 502 
69 115 42 207 1747 
11 47 27 1721 1193 
71 131 42 199 171 
791 1358 525 22 406021 410/91 663 
62 135 70 | 2380| 3786| 446 
64 93 52 2465 3 399 3 416 
59 96 56 | 2055| 2928| 2 953 
66 | 136 | 66 | 2228| 3574| 385 
251 460 | 244 912813 687 14 70 
20 | 55| 231 2062| 3613 3661 
30| 9633 2221 2541 251 
59 107 38 | 2590| 2418| 2 392 
51 95 48 2119 2281 221 
42 105 | 46 | 2480| 2 032 2 03 
202 458 188 12 825 


11472ʃ12 


III. Schweine 


darunter am 1. Dezember 1914 


—̃ — 


i ye unter 
^ at Jahr Zucht 
alt eber 
25. 26. 27 
500 626 1 
769 952 4 
617 867 5 
491 655 2 
280 481 2 
2 657 35811 14 
720 6111 12 
710 670 6 
949| 819 12 
391 467 3 
680 790 6 
540 862 5 
450 689 2 
4 * 4908| 46 
691 889 8 
618 899 7 
988 1212 16 
9490 9260 17 
1133, 1200 28 
1096 905] 29 
1113 1014 20 
6588 7045| 125 
674 871 9 
410 589 2 
959 1091 2 
767 736 1 
375 422 — 
3185| 3709| 14 
512 739 3 
660 902 1 
697 970 6 
1869 2611 10 
270 366 10 
195 154 11 
375 399 7 
1083| 787 13 
832 735 5 
629 617 — 
1221 1184 6 
595 627 13 
800 737 7 
893 875 4 
503 664 2 
328 535 — 
644 634 4 
7528 7395 54 
1942, 985| 39 
1034| 1080| 27 
993 800| 14 
1255| 1005| 28 
5 224 3 870 108 
1168 1031 10 
628 8610 10 
657 802 1 
468 696 4 
593, 555 4 
3 444 3 945 29 


½ bis unter 1 Jahr alt 


ſon⸗ 

ſtige 
Schwei ⸗ 

ne 


29. 


— — HM M —— HI WEE — 


Zucht 


eber 


te 
e 


DO 
Dä Cm sl C» r2020»0»C» 


T 


— 
ka As O22 OO e ccormc 


m 


oo 


81. 


Di 
I 


353 


1 Jahr alt und älter 


Zucht: | fige 
fauen Schwei⸗ 
ne 


120 
650 


IV. Schafe 
darunter am 
1. Dezember 1914 Nr. 
it V. Ziegen des 
überhaupt 1 Sehr 1 Jahr Boe Erhe⸗ 
alt alt bungs⸗ 
einſchl. und bezirks 
Ham, älter m 
1913 | 1914 | mer) 1913 | 1914 
33. 34. 35. ge 37 | 88 
19 19 15 4 299 
48 33 29 | 4 488 
54| 36] 33 3 514 
30 35 26 9 309 
53 31] 25 6 425 
204 | 154 | 128 26 — 
27 22 21 1 321 
11 17 16 1 408 
50 32 29 3 359 
29 24 22 9 545 
13 4 3 1 267 
39 33 22 11 466 
111 | 207 | 125 82 456 
280 | 339 238 | 101 | 2822 
21 63 16 47 328 
41 12 8 4 417 
15 15 11 4 372 
21 9 7 2 327 
18 37 15 22 458 
6 7 4 3 491 
68 86 67 19 453 
190 | 229 128 | 101 | 2846 
41 11 4 7 316 
20 35 6 29 531 
25 7 7| — 561 
28 13 11 2 715 
21 9 9| — 761 
135 75 37 38 | 2884 
49 32 21 11 275 
28 40 32 8 327 
27 39 28 11 437 
104 | 111 81 30 1 039 
1229 | 374 | 302 72 417 
62 51 10 41 124 
8 16 12 4 238 
16 14 9 5 314 
14 9 6 3 279 
11 12 9 3 295 
1| — — — 168 
8681 292997 10 392 
8 8 6 2 417 
8 3 3| — 250 
7 9 9| — 410 
72 60 19 41 896 
9 5 4 | 1 570 
162 | 337 | 272 65 | 3991 
mi gl vgl ck e 
14 14 12 | 2 569 
21 17 16 1 474 
41 28| 16 12 284 
94 70 51 191819 
70 43 20 231267 
79 53 43 | 10 824 
84 32 25 7 672 
25 | 26 20 6 348 
30 81 14 17 571 
988 | 185 | 122 | 63 | 3 682 


Digitized by Google 


keep 
EE III 


I. Pferde 11. Rinder 
rhebungs⸗ darunter 
Erh m 8 1 u TT am 1. Dezember 1914 darunter am 1. Dezember 1914 
VBerwaltungsbezirke viehbeſitzenden | über 1 Jahr (1914 ausſchließ⸗] unter 3 bis |4 Jabr überhaupt 6 Wo | 3 Mo- 1 bis 
(Die Erhebungsbezirke ſind Haushaltungen] alten Bullen [lich der Militär-. 3 Jahr Jahr Sg E chen bis | nat bis ae > Jahr alt 
numeriert) pferbe) alte alte | ältere Wochen 3 unter und älter 
ee 8 3 Jahr 
leinſchl. —— alt Monat |! Jahr dl 
1913 | 1914. | 1918 | 1914 | 1913. | 1914 | FJoblen) ne = alt at | ^ mer 
f ilitärpferde 1913 | 1914 | männl weibl. 


1. 2. 8. 4. 5. 6. d 8. 9. 10. 11. m 


97. Langhennersdorf . . 731 727 94 85] 492] 393] 19 11 363 208 179; 314 424 128 2489 
98. Freiberg - g 484 461] 51 45] 402 287] 16 6 2865 91| un 229 292 156 1776 
99, Niederſchöna . . 721 710] 85| 87| 554 405] 33 | 21| 351 198| 168 304 456 149 2473 
100. Niederbobritzſch. . ..] 512 5080 100 101] 421 334| 8 | 20 306 142 136 221 335 175 29 
101. Oberbobritzſch. . ..] 429 4180 96 103] 432 344] 10 16 818 186 205 239 366 131 22:3 
102. Brand 475 4490 eil 90 Son 379] 33 17 329 174| 179 260 319 232 2011 
103. Großhartmannsdorf .| 526 513 74 70| 417 337] 48 15 274 192 204 325 377 239 22:3 
104, Zethaué̃ᷣᷣ 466 451 74 78] 401 310] 49 | 12 249 239 194 296 399 208 2075 
105, Voigtsd ore. 4800 481] 64 80] 245 180] 318141 176| 199 269 326, 196 1956 
106. Saz 351 343 70 72] 228 166] 20 11 135 101 168 219 286 179 13% 
107. Dörnthaall . 487 476] 56| 64] 279 205| 18 8| 179 172 237 308 407 178 1769 
108. Heidersdorf . . . . . 805| 795 45 35] 293 177| 8| 8l 161 148 140 294 331 179 16% 

Amtsh. Freiberg. . .| 6467, 6332| 890| 910| 4684 3517| 293 | 153 3071 2027| 2124, 3278| 4318, 2 150 24445 


| 


145| 189, 295 


| 


109. Ober⸗Mittelebersbach . 385 385 71 59] 418; 345 17 | 36, 292 384 139 1636 


110. Berbisdorf. 542 527 61 59] 471 446 168 21 257 100 184 276, 359, 178 1946 
111. Radeburg. 603, 5940 53 50] 420 336] 12 14 810 133 173, 257 321 227 1734 
112. Schönfeld 409 An 80 al 522 437| 66 40 331 135 195! 265 380 154 1787 
113. Blochwit z 350 341] 51 51] 449 367] 37 34 296 153 208 335 433 145 1 667 
114. Folbern 380 387 77 57] 856 386] 23 16 347 123 191 306, 393 162 1645 
115. Kmehlen 385 3680 73 76 788 462| 47 40 375 165 197 294| 376 113 1811 
116. Großenhain... . . 582 524] 42 381522 477] 32 29 416 162 159! 259 268 101 1595 
117. Skaſſa. 599 593| 49 54| 817 345| 17 21 307 137 106 239 273 131 1515 
118. Wildenhain 345 334 65 51 454 363] 52 29 982 186 196 336 381 92 1555 
119. Zabeltiiz 555 559| 34 44] 344 274| 26 24 224 160 194 216| 255 130 1355 
120. Spans berg.. 425 8399 42 37 652 268] 33 24 211 150 181 208 255 109 1228 
121. Glaubni z 889 8600 46 48] 502 380] 38 13 329 101 92 163 221 146 130% 
122. äich... 752 692 42 371744 497] 12 14 471 87 71 136 173 208 114 
123. Heyda... 425 414 53 47 447 340| 25 19 296 105 121 206; 250 157 1267 

Amtsh. Großenhain . . 7626 7378| 839 78910 406 5723| 605 | 374 4744 2 042 2457 3791 472221922342 
124. Wilsdruff. 432 427 82 84] 710! 542| 35 27 480 200 134 243 272 145 2195 
125. Neukirchen 462 4500 87 93] 585 437] 41 19 377 144| 168 347 424 179 219 
126. Limbach 391 399 81 79 526 377] 24 11 342 183 113 300 419 223 1933 
127. Röhrsdorr . . . . . 528 529 81 78] 556 443] 923 | 13 407 146| 117, 304 381| 155 19% 
128. Siebeneichen . ..] 575 573| 70 74| 478 337| 24 | 13 | 300 136| 125 271 334 215 2073 
129. Noſſen 648 629| 73 "1| 5960 434| 26 17 391 158 115 303 395 196 2 055 
130. Choren⸗Toppſchädel. .] 6100 603] 90 86] 561 412] 39 19 354 174 147 256 414 210 2123 
131. Miltitz 505 493 69 72| 535 405] 33 23 349 145| 127! 249, 330 243 188 
132. Meißen. 455 498 54 56 515 3880 10 9 369 103| 89, 216 262 144 1645 
133. Eul iz 483 471 77 85] 596 435| 29 26 380 130 140 267 368, 207 1915 
134. 8iBodau . . . . .. 399 397| 85 84 592 452| 38 | 29 385 141| 118 271 346; 242 10% 
135. fommagid ..... 512 491| 72 73| 578 433| 14 29 390 154 128 212 297 160 1619 
136. Naundorf. 543 526| 74 77| 605| 485| 67 28 890 152 126 294 337 206 1825 
137. ierg... 552 443| 71 70| 478 317| 11 13 293 126| 102 225 294 113 1555 
138. Großdobritiizz 940 9280 43. 38] 575, 439| 15 | 6 418 109| 88 217 273 95 153 

Amtsh. Meißen. . . . 8 035 77861 109 1120| 8486, 6336| 429 | 282 | 5625 2 201 18373975 | 5 146, 2 133 253:4 
139. Neuftadt ...... 666 eil 99 105| 505/ 381] 23 16 342 196 140 303 326 140 2273 
140. Stolpen 541 5300 119 124] 538 417] 28 15 374 205 165 317 376 131 231) 
141. Rennersdorf. 625 6080 109 124] 482% 375| 14 17 3H 159 156 n 316, 139 233r 
142. Gidbou. .. . . . 723 690| 113 113] 617 457| 31 16 410 1510 201 310] 344 131 22% 
143. Wehlen, Stadt. ... 603 587| 117 118] 5200 408] 20 16 372 198 189 303 356 161 2185 
144. Hohnſtei·n 644 624| 110 121] 500, 387| 18 8| 361 114 225. 331 | 327 138 214 
145. Schanduuuu 961 875| 93 103] 754. 514| 14 19 481 163 215 312 339 108 192: 
146. Dohna 520 478 58 64] 843 581| 20 11 550 140 86 167 256 183 161 
147. Ma xen 311 283| 91 93| 419 336| 1711 308 2507. 2656| 144| 151 281 320 1:3 158 
148. Berggießhübel .... 337) 3180 82 85] 448 349] 26 9 3142443 2583| 133 145 303 381 135 Lg 
149. Pirna 567 5030 76 76 1336 494| 17 6 4712335 2525 141 121 240| 287 195 1541 
150. Gottleubka . . 400 3860 63 57 363 253 18 | 22332257 2507| 153 174 264, 326 187 14 
151. Königſtein 893 853| 87 104| 543 412| 9 8 395/2783 2997| 159 165 356, 352 153 lel 


Amtsh. Pirna. 47791 2 056 | 2 133 3 789 4306 1974 24925 


152. Stadt Leipzig!) ) gë 2156 9 9 9212 


735211217 1287| 7 * 5364| 255 | 154 495536 710,39 186 | 
| T" 
4836] 18 | 56 4762 1474: 997] 19 13 46, 37, 214 te» 


! 
i 


| | 
1) Einſchl. der ſelbſtändigen Gutsbezirke Rittergüter Dölitz. Möckern und Stötteritz u. T. mit Vorwerk Meusdorf forie Kaſerne Möckern. 


"wu. 
1 _ 


N W "Lk: Sg 


t4 XR O75. e 


Spalten 


EZE 1 
und überhaupt aaa Ya es 
` Greng ½ Jahr 
K alt 
1913 | 1914 
22 23 24. 25 26 


unter den Rindern ber 
13 bis 18 ſind 
Zuchtbullen 
unter 
1 Jahr 
19. 20. 2 
[82 124 64 
27 70 37 
60 | 137 68 
82 | 157 64 
85 | 150 63 
70 | 163 74 
30 99 61 
56 | 119 69 
20 | 110 56 
"1| 112 45 
50 88 45 
22 50 32 
655 |1379 | 678 
56 84 43 
42 80 35 
24 71 41 
72 | 122 38 
34 76 31 
54 71 40 
71 111 64 
19 42 21 
70 93 46 
68 69 33 
37 63 28 
36 48 21 
28 79 40 
26 64 32 
43 89 
680 1162 548 
70 | 126 65 
112 | 152 85 
82 | 145 78 
74 | 138 78 
18 | 111 63 
78 | 126 72 
84 160 83 
69 134 85 
34 102 62 
93 | 153 85 
95 | 164 81 
66 | 126 58 
89 | 126 78 
59 | 111 52 
30 57 36 
1108 1931 1061 
91 150 94 
129 191 108 
95 163 99 
102 153 85 
142 191 113 
120 177 87 
110 150 76 
69 131 65 
103 162 91 
117 149 80 
69 112 72 
53 85 43 


137 
1295 1951 1090 


Zeitſchrift des Königl. Saͤchſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 


77 


11 4 


2497| 2269, 2216| 480 668 
2 601| 2408 24 
2549] 2214| 212 
2538| 2 583 2396] 784 746 
| 2550] 2 795 2 90 
2 374] 2267| 2226| 596 623 
2148| 2 461, 236 
1785| 1380, 1401| 389 373 
1781| 1544| 1760| 669 517 


1721| 1517 146 552 473 
1733] 1547 1618| 476 425 
1598] 1410 1 43 500, 504 
2 073] 2060 2036] 531 5 
27 948026 455,26 391| 7 523, 7 901 
| 
683| 4314 2826| 242 699 


II Schwei ne 


darunter am 1. Dezember 1914 


½ bis unter 1 Jahr alt] 1 Jahr alt und älter 


Zucht. | Budte | fine | But 
eber | jauen Schwei⸗ eber 
ne 


3 27 509 3 
2 40 250 
2 25 183 
2 24 177 


12 109 479 6 
12 63 742| 12 
21 100 | 1005| 22 
13 99 904 5 
13 110 | 704| 15 
20 123 726| 84 
16 87 648 9 
14 187 912 19 
15 95 615 8 


22 88 887 26 
206 1459 114460 227 
21 | 113 5960 55 
40 192 736 69 
41 193 | 861| 67 
30 101 598 45 
35 172 9180 36 
24 135 | 985| 45 
30 152 | 990| 59 
33 116 967 61 
34 | 92 606 56 
48 132 1175 77 
34 | 78 1520 78 
27 83 1347 52 
31 132 1026 54 


3| 31 793) 3 
10 48 629 9 
17 | 57 755 14 
3 19| 867 3 
3 16| 98 3 
6 17 473 6 
6 | 44 | 374 10 
317 361 8 
2 22 4464 14 
4, 21 339 6 
6 | 25| 807 9 
75 | 352 | 8511| 101 
| 
2 19 1288 4 
| 
1914. 


IV. Schafe 


darunter am 


überhaupt 
Zucht. fone 
jauen Schwei-“ 
ne | 1913 | 1914 
81 82 83. 81 85 36 
389 84 12 ai 2| — 
139 61 13 sl 8 — 
540 129 | 316 | 294 | 111 183 
+ MÀ "wi el f| — 
104 39 2 al 13 
110 18 17 18l 16 2 
106 al al 7 5 2 
62 25 10 5 al 1 
a e| e Asil s 
8 67 61 2| 4 
36 1244 5 3| 3 — 
ti ei ei Wl a 


66 50] 12 12 8 4 
873 1055 [1689 1743 | 666 1077 


20 | 552 | 962 358 86 | 272 


| 


49 
Digitized by Google 


. Rittmiß 


Leisnig 
% 2: 8 
Dürrweitzſchen .. 


Erhebungs- 
und 
Verwaltungsbezirke 
(Die Erhebungsbezirke ſind 
numeriert) 


0 
Frohburg 
Elbisbach 
Greifenhain 
Bad Lauſickk . . 
. Mölbis 


Ber Rare d 


Löbnitz⸗Bennewitz. .. 


Pegau 
Amtsh. Borna. 


Langenſtriegis. .. 
Hainichen 
Marbach 
. Grünlichtenberg 
. Waldheim 


Amtsh. Döbeln. 


Erlbach. 
Colditz . 
Otterwiſch 


. Trebjen 


. Püchau 
Wurzen 
. Thallwiß 
Thammenhain .. 
Falkenhain 


Zwenkau 


Großzſchocher 
Markranſtädt 


gr. wën a "aw "e - 


s wu I. Fe Ar 9 


Amtsh. Grimma 


à Großdölzig 
Podelwitz!) 
Hohenheida 
Taucha. 
Holzhauſen?) 
. Störmthal 


Amtsh. Leipzig. . .. 


. Ganzi . 


2) 


Zahl 

der 
viehbeſitzenden 
Haushaltungen 


1913 | 1914 


2. 3. 


489 
686 


überhaupt 


384 


I. Pferde 


darunter 


am 1. Dezember 1914 


über 1 Jahr [1914 ausſchließ⸗] unter | 3 bis | 4 Jahr 


alten Bullen 
pferde) 


1913 | 1914 


4. 5. 6. | 


594 
606 


1352 


-1 
an 
om 
od. 
c 


1 


lich der Militär-] 3 Jahr . 


1913 1014 


T. 


963 


418 
478 
418 
326 
448 
430 


alte 


alte Wow ite 
3 tsſchließl. der 
Foblen)] Militärpferde 
8. | 9. 10, 
79 32 394 
56 17 436 
57 21 374 
AL A MH 348 
18 14 416 
11 8| 379 
24 13 445 
14 11 355 
39 17 389 
32 10 410 
42 20 395 
31 13 328 
20 10 412 
454 | 203 | 5081 
50 13 315 
32 34 416] 3536 
33 26 343| 3226| 3456 
65 36 3391 3362| 3 574 
57 40 5121 3 509 3 711 
12 19 3471 3 375 3448 
31 21 3971 2985| 3188 
43 28 4761 2 564 2655 
45 16 296| 2 282| 2 405 
24 24 3121 2453| 2 636 
59 28 510 3 300 35 
33 20 3231 2 230 2317 
24 13 3071 2467| 2616 
568 | 318 | 4893138 Er 680 
50 33 3741 3130, 3 375 
40 17 4771 3041| 3235 
30 9 3381 2269 2 421 
30 13 4481 1561 
46 23 4331 2 710 2 882 
34 21 4541 2 552 27 
27 20 3501 2 513 261 
31 16 403] 2 016 
37 7 3561 1696| 181 
24 12 4731 2306 
7 8 4751 1602 
23 17 4301 1 995 
38 18 5931 2 287 
19 18 2991 1923| 20 
18 12 3521 2 131 
16 18 445 2707 
470 262 6 700 136 439 38 497 
38 10 507 2034 
17 5 4831 1238| 124 
40 28 5171 1599 165 
20 24 5331 1325 131 
17 13 6641 1360 
16 18 3961 1648 
7 5 5641 1392 
18 19 5581 1245 
20 8 418| 1 759 
193 | 130 | 4640113 600 13 842 
| 
27 14 3771 2390 2520 
46 14 418] 2396 2 564 
40 27 3511 2697 2779 
25 11 290] 2373, 2 475 
46 | 25 377| 2637| 2801 
39 18 318 2489 


1) Ausict. " 8 Gutsbezirle Kaſerne und Rittergut Möckern, die bei Stadt Leipzig b find. 
. Nittergüter Dölitz und Stötteritz u. T. mit Vorwerk Meusdorf, die bei & 


6 Wo- 


8 Mo. 


888888888888 


181 


223 
3218 402 


= o 
TI ai ^ 
` JU Mai 
3448 4070 2 752/26 4 
Deg , 
. ar 
P 


294 


134 


Sees. 


J wp! 
H a 
` M 
391 E 
a 
ad Lj 
^n an « 
d AN 24 A 
» A A s T 
363 9 
ee 
^ 
"» 4 " 
3U ; J 
q 


unter ben Rinbern 
18 bis 18 find 
Zuchtbullen 
1 

unter "E Zen 
1 Jahr über. | davon 
es baupt | am 

19. 20. 21. 
88 | 132 66 
118 | 125 47 
74| 99 28 
74 89 30 
1 71 30 
41 66 35 
12 54 25 
43| 90 25 
60| 79 39 
34 69 28 
39 | 7 38 
70 | 106 22 
24 | 44 12 
788 |1099 | 425 
102 | 144 87 
105 | 148 | 111 
115 | 179 | 105 
116 | 184 | 116 
105 | 163 | 100 
90 | 142 | 99 
69 | 121 86 
84 | 137 76 
42 | 102 60 
58 99 77 
103 | 160 95 
39 102 | e 
57 | 114 57 
1085 1795 |1136 
79 | 127 27 
60 | 95 43 
13 58 27 
34 63 19 
76 | 117 34 
61 | 129 35 
72 125 45 
21 44 26 
33 56 35 
50 81 26 
12 46 23 
56 74 42 
40 88 49 
35 54 32 
44 79 | 36 
51 76 48 
737 |1312 | 547 
38 | 145 48 
8 19 13 
13 40 24 
9 31 2b 

8 15 9 
17| 61 28 
17 29 11 
6 42 14 
15 37 27 
131 | 419 | 199 
50 | 107 65 
47 92 55 
63 | 127 69 
51 86 51 
84 | 123 62 
39 95 42 


64| 308 d 
21 834|45 906/48 832|16 


2441 
2 343 
1586 
1200 
2 05 

1828 
1 625 
1405 


überhaupt 


1913 | 
23. 


8| 3495 


4 350 


2 309 
4 153 
4 694 
3 966 
4 627 


5 380| ! 


6 124 
4 572 


| 4512 


4 064 
5 908 
4 602 


5 182 5 


4504 
3 996 
4 020 
2 845 
5 423 
4 182 
4 103 
3 458 
3 092 


4| 3944 


2 870 
3 620 
3 788 
2 822 


8| 3312 


4 204 


2 856 
2 046 
2 926 
3 012 


| 2826 


2 945 
3 321 
8 242 


1 3246| 3 
10 308|26 420/25 958 


4 886 
5171 
6 467 
4 786 
5 392 
4 204 


0| 3 


al 
1914 | 


03 869 


816 
6 445 


5 265| 1 797 
5 800; 2 152 
6 500j 2 248 
50110 1687 
5 612| 1 925 
4 225| 1368 


| 


228/15 091 


III. Schweine 


darunter am 1. Dezember 1914 


Zucht- 
eber 


27. 


27 
23 


Zucht⸗ 


ſauen 


49 
Li 


110 
70 

123 
36 
91 
96 


| 


| 


½ bis unter 1 Jahr alt 


5 

e 

Schwei⸗ 
ne 


29. 


1264 


1134 


8 922 


1123 
1079 
1527 
1024 
1348 
1052 


1 Jahr alt und älter 


Zucht⸗ 


eber 


Zucht⸗ 


ſauen 


Kine 


Schwei⸗ 


69 


IV. Schafe 


darunter am 
1. Dezember 1914 


unter 

überhaupt 1 Jahr 1 Jahr 

alt alt 

(einſchl. und 
I Hätte älter 

1913 | 1914 | mer) 
33. | 34. *5. 36. 
| 

259 96| 116 | 180 
648 639 133 | 506 
76 36 29 7 
476 47 96 | 376 
369 374| 110 | 264 
269 359] 147 | 212 
80 53| 50 3 
590 451 44 407 
156, 170| 168 2 
60 |48| 48 — 
55 6 55 7 
49 511 49 2 
306| 341| 184 157 
3323| 3 352/1 229 2 123 
395| 450| 156 | 294 
27 28; 21 7 
402| 338] 133 | 205 
315 336 7 |. 329 
489| 474| 139 | 335 
305| 35 173 | 180 
368| 400| 138 | 262 
548| 664| 286 | 378 
216 219 75 | 144 
632| 687 175 | 512 
24 20 25 -— 
4 | 5 4 
13 16 15 |. 1 
3738| 399911 348 |2 651 
704 699 185 | 514 
32 3 4 1 
15 18 15 4 
5590 421] 177 244 
745 726| 264 | 462 
749 658] 136 522 
35 211 12 9 
1680| 1430| 310 1120 
1231| 1331] 406 925 
1699 179 105 74 
1217 6381 248 | 390 
815 898| 257 | 641 
65 311 27 4 
841, 897| 271 626 
1087, 1069 311 758 
1175 1365] 297 1068 
11 119/10 3873 025 7362 
16 844 62 22 
741 745| 179 | 566 
492 5081 22 | 486 
55 178] 156 | 22 
217 559 19 540 
423 309 106 203 
526 638| 170 468 
290 240] 18 222 
979 1151| 329 | 822 
3799| 4 412 1061 3 351 
1003| 10300 426 604 
772 848] 288 | 560 
12 5 4 1 
1498| 1649| 491 |1158 
2024| 2 135| 650 1485 
7044  669| 127 | 542 


V. Biegen 


1913 | 1914 
37. 38. 
3 39 
445 474 
295| 290 
372 36 
290 294 
164 17 
495 49 
416 399 
257 950 
2590 27 
247 28 
397 445 
520 538 
4522 4682 
379 424 
372 39 
563 538 
407 413 
455. 576 
496 52 
460 45: 
474 473 
470 474 
346 34 
540 536 
355 348 
336 362 
5653 5861 
506 512 
427 424 
194 198 
259 243 
235 262 
388 434 
346 35 1 
343 322 
271 28 
354 35 
361 396 
413 39€ 
353 4 
309, 302 
361 375 
333 L 
5453 55 
492| 52 
314 307 
254 280 
468 483 
335 294 
207 199 
283 337 
257 229 
181 196 
2791 2 848 
301 
615 
337, 325 
326 34 
349 356 
451 


Digitized by Google 
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—————Ó—— 


I. Pferde II. Rinder 


— 


Erhebungs- darunter 


1) Mit Lehngut Marienthal. 


3) Ohne Lehngut Marienthal. 


g0 338,68 645 


" unb pes d überhaupt am 1. SUE 1914 darunter am 1. Dezember 1914 
e viehbeſitzenden | über 1 Jahr (1914 ausſchließ / unter ' 3 bis |4 Jahr 6 Wos | 3 Mo. 
(Die Erhebungsbezirte find Haushaltungen] atten Bullen [lich der Militär.] 8 Jahr unter | alte ee unter chen bis nat bis 1 bit 
numeriert) pferde) iie EE e | unte unter mn) e at 
(einst. | ———— —— Wochen s Jar 
lt Monat 1 Jahr lt | 
1913 | 1914 | 1913 | 1914 | 1913 | 1914 Daten WE 1913 | 1914 ` at alt männl. weh. 
et. 
| 1. 2. 8. 4 5 6 7. 8. 9. | 10. 11. 13. 13. 14. 15 16. 17. 18 
210. Wellerswalde 357 351] 75 92| 511] 389| 32 93 
f 48| 2555 2 7260 116 N 
211. S M IR 2 a 2 2 1201 401 33 14 3880 1931 2046| 94 195 184 233 158 125 
. ' 5| 4 353 2219 2295| 123| 144 228 71 134 
213. Dahlen 580 541| 45| 57] 540 374] 32 13 | 1 
| 329| 2093 2338| 126 145. 228 | 
214. Laas „„ e ew 324 396 69 72 560 439 66 22 — 54 313 211 1315 
s 2 9 3c 351 2581 2751| 171| 235| 289 386 
Amtsh. DCK | 205 1:5 
mtf. Oſchatz . | 5657| 5449 el 695| 6717| 4530| 401 | 169 3 960 26 220 27 784| 1 280 LO ID 
215. Niederroffau . . . 443 438| 102 100| 425 359| 40 | 20 | 
ederr D 3t 2 299| 2688 2848| 124 : 
2 u a ee ER De 17 m SE E 72 HW 530| 3430 3718| 184 192 318 371 152 250 
F o | 18| 61 24 333|3149 3346| 199| 165 299 3»1° 106 21 
218. Geringswalde 522 Sai 109: 125] 619 518| 106 | 48 36 oh 
| 532| 10° 3864 3318: 3535| 192 179 301 344 139 23 
219. Eadhfendorf . . . . 572, 559| 102 109] 561 464] 56 | 34 37 | uo. 
n . : 2 1! 874| 3506 3691| 192| 136 360 428, 165 241 
220. Königshain . . . . 489| 477 111 121| 570 501] 97 35 : E 
; gsl . | 369| 3394 3652| 196 202. 343| 447. 111 2X 
221. Burgſtäde 762, 6260 116 122] 927 705] 57 22 3 j Er 
| 26| 116! 122| 92 626| 3216 3453| 190 176 3 
E Lunzenau 753 705| 78) 93| 666| Mol 50 22 474 3424 3697| 134 183 301 169 150 210 
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(Fortſetzung des Textes von S. 877.) 


vom 1. Dezember 1913 bis 1. Dezember 1914 um 9196 d. i. 
um 5,5 Prozent zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß ein erheblicher Teil der kleinen Pferdehaltungen, 
die nur Pferde haben, durch die Mobilmachung verſchwunden ijt, 
weil deren Pferde für Kriegszwecke ausgemuſtert worden ſind und 
ein Erſatz nicht zu haben war. Im allgemeinen kann man nach 
dem Stand der anderen Viehgattungen wohl annehmen, daß die 
Zahl der übrigen viehbeſitzenden Haushaltungen bis 1. Dezember 
1914 eher zu⸗ als abgenommen hat. 

Bei den Pferden iſt der Abgang durch Ausmuſterung für 
Kriegszwecke beſonders groß; er beträgt 54 963 Stückoder 31,2 Prozent 
und betrifft nur die Klaſſe der vier Jahre alten und älteren Pferde. 
Die Nachzucht hat dagegen, nach dem Beſtand der beiden jüngeren 
Klaſſen zu urteilen, eine erfreuliche Weiterentwicklung erfahren. 

Die Rinder: und Schweinebeſtände ſcheinen in den erſten 
Kriegsmonaten keine Einbuße erfahren zu haben; denn der Bez 
ſtand der Rinder überhaupt hat ſich um 42 501 Stück oder 5,3 Prozent 
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erhöht, und dieſe Erhöhung tritt gerade bei den zwei jüngiten 
Klaſſen am meiſten zutage. Auch bei den Schweinen hat eine Zu⸗ 
nahme um 15 526 oder 2 Prozent (gegenüber dem 2. Juni 1914 um 
31936 oder 4 Prozent) ſtattgefunden, trotzdem die Schweine ſchon 
im Dezember 1913 einen verhältnismäßig hohen Beſtand aufwieſen. 

Die Zahl der Schweine hat nachträglich durch Abſchlachtungen 
im Frühjahr 1915 eine weſentliche Verminderung erfahren, über 
die die Schweinezählungen vom 15. März und 15. April dieſes 
Jahres!) Aufſchluß gaben und die namentlich durch eine günſtige 
Kartoffelernte, auf die zu hoffen iſt, bald wieder behoben werden 
kann. Auch die geringe Abnahme der Schafe um 2113 Stück 
oder 3,6 Prozent und der Ziegen um 175 Stück oder 0,1 Prozen: 
kaun das erfreuliche Bild des Zählungsergebniſſes von 1914 
kaum trüben. 


1) Wegen der Zwiſchenzählungen der Schweine am 2. Juni 1913 
und 1914 fiche Zeitſchrift 1914 S. 245 und Statiſtiſches Jahrbuch 1913 
S. 121 unb 1914/15 S. 125. 


Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 1911 bis 1914. 
Im Auftrag der Direktion zuſammengeſtellt 
von Sekretär P. Schmidk, Bibliothekar im Königlichen Statiſtiſchen Landesamt. 


In Rückſicht auf den praktiſchen Zweck dieſer „Bibliographie“, als literariſcher QOnellennachweis zur ſächſiſchen Statiſtik zu dienen, hat den geträr ti ez 
formellen bibliographiſchen Anforderungen nicht durchweg entſprochen werden können. Es ift mehr Wert auf die ſachliche Gruppierung des Materials, als auf die Genauigken Ae 
Titelaufführungen gelegt worden. Die Bildung abſtrakter Begriffsworte ift möglichſt vermieden worden. — Die Berichte von örtlichen Anſtalten, Schulen, Vereinen uſw. been 
nur dann Berückſichtigung gefunden, wenn fie eigenartige oder zuſammenfaſſende ſtatiſtiſche Angaben enthalten. 

Aufgeführt jind nur die feit dem Abſchluß der im Jahrgang 1911 beier Zeitſchrift, S. 219, enthaltenen „Bibliographie“ dem Königlichen Stariſtiſchen Lande sc: 
zugegangenen, amtlichen oder mit amtlicher Unterſtutzung oder von Verbandsleitungen herausgegebenen Veroffentlichungen. — Für das Jahr 1914 haben nur die während der Tu: 
legung eingegangenen beſonders wichtigen ſelbſtändigen Druckſchriften und die bis etwa Mitte 191% erſchienenen periodiſchen Veroffentlichungen Beruckſichtigung gefunden. 

Wenn amtliche ſtatiſtiſche Veröffentlichungen ſowohl im „Dresdner Journal“ als in der „Leipziger Zeitung“ erſchienen find, ijt nur das „Dresdner Journal“ genzas: 
worden. Wo alſo die „Leipziger Zeitung“ als Quelle angegeben iſt, iſt die betreffende Veröffentlichung nur in dieſer erfolgt. 


Zeichen und Abkürzungen: 


* Beröffentlichungen des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. Dr. Anz. — Dresdner Anzeiger. 
R. = e der Reichsbehörden. ` Bl. L. A. — Blätter für das Leipziger Armenweſen. 
St. = e e Städttichen Statiſtiſchen Amter. L. A. — Landtagsakten, ſächſiſche. 
Vrtljh. — Vierteljahrsheſte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs. J G. A. B. — Jahresberichte der Gewerbe ⸗Aufſichts - Beamten. 
St. J. D. R. Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. Korr. b. A. =: Korreſponden zblatt ber ärztlichen Bezirksvereine im Königreich Sack 22. 
D. R. A. — Deutſcher Reichs⸗Anzeiger. f. O. u G. — po für Obſt⸗ und Gartenbau. 
R. A. B. — Reichs Arbeits-Blatt. S. E. Arbbl. = Sächſiſches Evangeliſches Arbeiterblatt. 
3. D. R. — Zentralblatt für das Deutſche Reich. S. L. 3. = Säcdſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift. 
Veröff. K. G. A. = Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes. | M. L. Kr. — Mitteilungen der landwirtſch. Kreisvereine. 
J. M. W. — Jahresbericht uber das Medizinalweſen im Königreich Sachſen. M. Oek. G. Mitteilungen der ökonomiſchen Geſellſchaft im Königreich cad ez. 
A. N. R. V. — Amtliche Nachrichten des Reicbs⸗Verſicherungs amtes. T. F. J. = Tharandter Forſtliches Jahrruch. 
9L P. T. — Arhiv für Poft und Telegraphie. J. & Jahresbericht über bie Landwirtſchaft im Königreich Sachſen. 
R. Dr. — Reichstagsdruckſachen. J. D. L. G. — Jahrbuch der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft 
St. J. d. St. — Statiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte (berückſichtigt Chemnitz, Dresden, Mitt. D. L. G. — Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft. 
Leipzig, Plauen und Zwidau). Breslau. D. L. Pr. — Deutſche Landwirtſchaftliche Preſſe. 
V. B. = Verwaltungs ericht. | D. L. Gen.⸗Pr. — Deutſche Landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts⸗Preſſe. 
N. H. u. J. — Nachrichten für Handel und Induſtrie. Schr. S. F. = Schriften des Sächſiſchen Fiſchereivere ens. 
H. K. B. — Handelskammer - v eridte. | Mitt. b. Stdt. — Mitteilungen der Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages. 
H. K. M. Handelskammer Mitteilungen. Komm. J. = Kommunales Jahrbuch, Jena, 1913—1914. 
G. K. B. — Gewerbekammer Berichte. „Mitt. öff. F. V. A. — Mitterlungen der öffentlichen Feuerverſicherungs⸗Anſtalten 
M. B. = Monatliche Verichte | der Statiſtiſchen Ämter i Korr. d. G. — Korreſpondenz ber Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deunida- 
M. Mitt. — Monatliche Mitteilungen : D. Stat. Zentr. = Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt. 
Dr. J. — Dresdner Journal (jetzt Sächſiſche Staatszeitung). Verw. u. Stat. — „Verwaltung und Siatiſtik“, Berlin. 
L. Ztg. Leipziger Zeitung. 
Inhalt: I. Statiſtiſche Sammelwerke, Zeitſchriften und ſonſtige periodiſche Veröffentlichungen. — II. Schriften und X? 


handlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes bzw. mit auf das Königreich Sachſen und, deſſen Landesteilen und großer 
Städten bezüglichen ſtatiſtiſchen Angaben: 1. Gebiet und Allgemeines. — 2. Stand der Bevölkerung. — 3. Bewegung 2: 
Bevölkerung. — 4. Medizinalweſen. Geſundheitspflege. Todesurſachen. — 5. Grundbeſitz- und Wohnverhältniſſe. — 6. Gewerde 
und Induſtrie l(einſchließlich Bergbau). Handel. Arbeiter- und Angeſtelltenverhältniſſe im allgemeinen. — 7. Verbrauch ven 
Nahrungs- und Unterhaltsmitteln. — 8. Land- und Forſtwirtſchaft. Fiſcherei. Obſtbau. — 9. Viehſtand und Veterinärweſen. Piers” 
zucht. — 10. Verkehr und Verkehrsſtraßen. — 11. Bank- und Kreditweſen. Preiſe. Löhne. — 12. Finanzweſen. — 13. Religion 2 


Kirchenweſen. — 14. Unterricht und Bildung. Zeitungen und Bücher. Frauenfrage. — 15. Militärweſen. — 16. Armenpflege. 
Wohltätigkeit. Innere Miſſion. — 17. Rechtspflege. Verwaltung. — 18. Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — 19. Verſicheruns⸗ 
weſen. — 20. Genoſſenſchafts- und Vereinsweſen. — 21. Politiſche Vertretung. Wahlen. — 22. Naturverhältniſſe. 


handlung von v. Zahn und Jaenſch. Jahrgang Mark 3. . 57 ts 
59. Jahrgang, ſowie 60. Jahrgang, Erſtes Heft. [Inhalt re? 
| Rückſeite des Titelblattes der jeweiligen Hefte.) 
»»Normalkalender, Königlich Sächſiſcher, für die Jahre 1912— 1945, 
mit aſtronomiſchen, kirchlichen und bürgerlichen Mitteilungen. Se 
arbeitet von Studienrat Prof. Dr. Guſtav Hoffmann. Hera 
gegeben vom K. Sächſ. Statiſt. Landesamt im Januar 1911-1" 
Dresden, Druck unb Kommiſſionsverlag von C. Heinrich. Add 
Mark 1.—. 


I. Statiſtiſche Sammelwerke, 
Zeitſchriſten und ſonſtige periodiſche veröffentlichungen.“) 


1) Die Adreßbücher der größeren Städte und Bezirke enthalten 
meiſtens beſondere ſtatiſtiſche Abſchnitte und Mitteilungen. | | 


*Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen. Jahrgänge 


St. 


St. 


St. 


2 


ad ELIT 


39—41. 1911—1913. Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Landesamt. Dresden, Druck und Kommiſſionsverlag von 
C. Heinrich. Jahrgang Mark 1.—. [Das Jahrbuch enthält ſtatiſtiſche 
Nachrichten aller Art in folgenden Abſchnitten: Gebiet. — Stand 
der Bevölkerung. Wohnungsverhältniſſe. — Bewegung der Bevölke- 
rung. — Medizinalweſen und Todesurſachen. — Gewerbe und In— 
duſtrie. — Verbrauch. — Land- und Forſtwirtſchaft. — Viehſtand 
und Veterinärweſen. — Verkehr und Verkehrsſtraßen. — Geld- 
und Kreditweſen. — Preiſe und Löhne. — Finanzweſen. — Kirchen- 
melen, — Unterricht und Bildung. — Militärweſen. — Rechts- 
pflege und Verwaltung. — Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — 
Verſicherungsweſen. — Genoſſenſchaften und Vereine. — Poli- 
tiſche Vertretung. — Naturverhältniſſe. — Außerdem Alphabeti— 
ides Sachregiſter.) 
Verzeichnis der Märkte und Meſſen im Königreich Sachſen und 
in den Nachbargebieten in den Jahren 1912—1914. Bearbeitet und 
herausgegeben vom Königlich Statiſtiſchen Landesamt, Dresden, 
im April 1911—1913. Druck und Kommiſſionsverlag von C. Hein- 
rich. Jahrgang Mark —.50. (Für die Beſitzer des Normalkalenders 
unentgeltlich.) 
Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1910—1912, 
12.—14. Jahrg. Verwaltungsſtatiſtiſcher Anhang für bie, Jahre 
1908—1912. Herausgegeben vom Statiſtiſchen Amte der Stadt. 
Dresden 1912—1913, v. Zahn und Jaenſch. [Abſchnittel XV: 
Gebiet und Bevölkerung. — Bewegung der Bevölkerung. — on» 
feſſionelle Verhältniſſe. — Grundeigentum, Wohnungen, Bautätig— 
feit. — Erziehung und Bildung. — Wahlen, Bürgerrecht, Staats- 
angehörigkeit, Stadtverwaltung. — Anſtaltspflege unb Armens 
weſen. — Polizei und Wohlfahrtspflege. — Steuern und Einkom- 
men, Stadthaushalt. — Städtiſche wirtſchaftliche Betriebe. — 
Märkte, Preiſe, Verbrauch. — Verkehr. — Gewerbliche Organiſa— 
tionen, Arbeiterverhältniſſe. — Gewerbe. — Phyſikaliſche und meteo— 
rologiſche Beobachtungen.] 
Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Leipzig. Bearbeitet vom 
Statiſtiſchen Amt. 1. Jahrg. 1911. Leipzig 1913, Duncker u. Hum⸗ 
blot. [Abſchnitte I- VIII: Geographiſches, Witterungsverhältniſſe 
unb Flußwaſſerſtand. — Stadtgebiet und Viehhaltung. — Wes 
völkerungsſtand. — Bevölkerungsbewegung. — Grundſtücke, Ge» 
bäude, Wohnungen. — Polizeiamt. — Ergebniſſe der Arbeitslojen- 
zählungen. — Wahlen.] — 2. Jahrg. 1912, Leipzig 1914 (hinzu- 
gefügt ſind die Abſchnitte: Finanzen und Steuern. — Verkehr. — 
Handel und Gewerbe. — Arbeiterfürſorge und ſonſtige Arbeiter— 
verhältniſſe. — Preiſe; weggefallen find die Abſchnitte: Arbeits- 
loſenzählungen. — Wahlen). 
Monatsberichte!) des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden 
auf die Jahre 1911—1913. 34.—36. Jahrg. 
Monatsberichte), ſtatiſtiſche, der Stadt Leipzig f. 1911—1913. 
3.—5. Jahrg. (Mit Jahresüberſichten.) 
Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Chemnitz. 9.—11. Jahrg. (Abſchnitte: Bevölkerungsbewegung 
unb Bevölkerungsſtand. — Yu- und Wegzüge. — Eheſchließungen 
und Ehelöſungen. — Geburten- und Sterbefälle. — Erkrankungen. 
— Tätigkeit der Rettungswache. — Witterungsverhältniſſe. — Waj- 
ſerverbrauch. — Kleinhandelspreiſe. — Auftrieb auf dem Viehhof 
und Schlachtviehpreiſe. — Schlachtungen und Fleiſchbeſchau. — 
Bautätigkeit. — Brände. — Chemiſches Unterſuchungsamt. — 
Straßenbahnverkehr. — Sparkaſſe, Leihamt. — Krankenkaſſen. — 
Arbeitsvermittelung. — Rechtsauskunftsſtelle. — Büchereibenutzung.] 
Bevölkerungsvorgänge in Dresden. Wöchentlich und monat 
lich herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Dresden. 
(Auch im Dr. Anz. veröffentlicht.) 
—; Nachweis der — in Leipzig. Monatlich herausgegeben vom 
Statiſtiſchen Amt der Stadt Leipzig. (Wöchentlich mitgeteilt im 
Leipziger Tageblatt.) 
Überſicht, wöchentliche, der Eheſchließungen, Geburten und Todes— 
fälle in der Stadt Chemnitz. Krankenbewegung. Herausgegeben 
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Chemnitz. 
St. Bericht über die Bewegung der Bevölkerung in Plauen. Monat— 
lich herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Plauen. 


St. 


St 


e 


St. 


St. 


1) Der Inhalt der Einzelrubriken der Monatsberichte von Dresden 
od Leipzig bildet durchweg bie Unterlagen für die betreffenden Jahr- 
ücher. 
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II. Schriften und Abhandlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes 
bzw. mit auf das Königreich Sachſen und defen Landesteile 
und größere Städte bezüglichen ſtatiſtiſchen Angaben.“) 


Allenthalben ijt auch auf die betreffenden Abſchnitte der unter I auf» 
geführten periodiſchen Veröffentlichungen Nüdjicht zu nehmen. 


1. Gebiet und Allgem eines. ; 

Amter, ſtatiſtiſche, und deren Veröffentlichungen. [Von H. Wolff], 
(Statiſtiſche Monatsber. d. Stadt Halle 1911, 10). 

—; Publikationen der ſtädtiſchen — —. (Komm. J. 1912/13, Jena 
1913, S. 810ff.) 

—; Verzeichnis ber —. (St. J. d. St., Bd. 19.) 

R. Bundesſtaaten, die, nach Fläche und Bevölkerung. (St. J. D. 
R. 1911—1913, Abſchn. I.) 

*Fläche und Bevölkerung der Verwaltungsbezirke d. Kgr. Sachſen nach 
dem Gebietsſtand und der Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 
(Dr. J. 1911, 51.) S 

Flächenraum und Einwohnerzahl uſw. der Obergrenz- und Obecſteuer⸗ 
kontrollbezirke d. tgr. Sachſens. (Verordnungsbl. Generalzolldir. 
1911, Stück 29.) 

Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbeſitz 1909—1910. [Von M. 

Neefel, (St. J. d. St., Bde. 18—20, Breslau 1912—1914, Abſch. I.) 

Gemeinden u. deren Größe des Bezirks d. H. K. Zittau 1905 und 
1910. (H. K. B. f. 1911, S. XLIVff.) 

*Graphiſche Darſtellungen der ſächſiſchen Statiſtik 1—8 auf d. Int. 
Hyg. Ausſtell. Dresden 1911. (Zeitſchr. K. St. L. A. 1911, 1.) 
Ortsnamen; Zur Statiſtik der ſächſiſchen — in Hinblick auf die Ab- 
leitung ihrer deutſchen oder ſlaviſchen Namen von Laub- und Radel 

bäumen. [Von G. Radeſtock!, (Ebd. 1911, 1.) 

Vergleiche, ſtatiſtiſche, von Bayern mit Preußen u. Sachſen, Württem⸗ 
berg u. dem ganzen Reich. (Stat. Jahrbuch f. d. Königr. Bayern 
t, 1911, Anhang.) 

2. Stand der Bevölkerung. 

Bevölkerung; Die Zunahme der — in den hauptſächlichſten Kultur- 
ſtaaten während des 19. Jahrhunderts. [Von Johs. Müller], 
(Jahrb. f. Nat.⸗Okon. u. Statiſt., III. Folge, Bd. 47, S. 25.) 

*— des vor, Sachſen nach den endgültigen Ergebniſſen der Volkszäh— 
lung vom 1. Dezember 1910. (Dr. J. 1911, 257.) 

*—; Die ſoziale Gliederung der ſächſiſchen — und Vergleichung mit ber» 

a ern Reiches. [Von P. Kollmann!, (Zeitſchr. K. St. L. 
; yd. 

. —, die, des Deutſchen Reiches nach ber Volkszählung v. 1. Dezember 

1910. Vorläufige Ergebniſſe. (Vrtljh. 1911, I, S. 273.) 

. — des Reichs und der Bundesſtaaten 1871—1910. (St. J. D. R. 

1912 und 1913, Abſchn. I.) 

— nach der Größe der Gemeinden am 1. Dezember 1910. (Ebd. 

für 1913, Abſchn. I.) 

— der Staaten und Landesteile nach Altersgruppen und nach der 

Zahl der aktiven Militärperſonen v. 1. Dezember 1910. (Ebd. f. 

1913, Abſchn. I.) 

R. — nach dem Religionsverhältniſſe, 1. Dezember 1910. (Ebd. f. 
1913, Abſchn. I.) 

— des H. K. Bezirks Dresden in den Jahren 1905 unb 1910. (H. K. B. 
1910, III, S. 1); d. H. K. B. Plauen 1905 und 1910. (Stat. B. H. K. 
C Vi S. 33), b. H. K. B. Zittau 1834—1910 (H. K. B. f. 1911, 

, .) 

— in den 46 Stadtgemeinden b. H. K. Bezirks Dresden 1900, 1905, 
1910. (H. K. B. f. 1910, III, S. 2.) 

— in den Landgemeinden d. H. K. Bezirks Dresden 1900, 1905, 1910 
(Ebd. f. 1910, III, S. 3.) 

— des Bezirks d. H. K. Zittau 1861—1910. (H. K. B. f. 1912, S. 23.) 

Bevölkerungsſtand; Fortgeſchrittener bzw. berechneter — |. Volks— 
zählungsergebniſſe. 

St. — der Stadt Plauen im allgemeinen, nach Straßen, nach Be— 

zirken, nach Gemeindewaiſenratsbezirken, ſowie nach bewohnten 

Grundſtücken am 12. Oktober 1910, desgl. vom 12. Oktober 1911 

u. 12. Oktober 1913. 

Bevölkerungswachstum ſeit 1816. (St. J. D. R. 1912 u. 1913, 

Abſchn. I.) 

Bevölkerungszahl der Gerichtsbezirke im Kgr. Sachſen nach den Er- 
1 der Volkszählung v. 1. Dezember 1910. (Juſtiz-Min. Bl. 


R. 


Bevölkerungszahlen; Überſicht über bie nach der Verfaſſung und den 
Geſetzen feſtzuſtellenden — nach der Volkszählung v. 1. Dezember 
1910. (Z. D. R. 1912, 8.) 


1) Stofflich unter Anlehnung an die Einteilung des „Statiſtiſchen 
Jahrbuchs“ 1911—1913 geordnet. 


Einwohnerzahl, frühere, von Chemnitz. (Mitteil. d. Vereins f. 
Chemnitzer Geſchichte XVI, 1913/14, S. 31.) 

St. Einwohnerzahlen, berechnete, der Stadt Leipzig mit einver- 
leibten Vororten f. d. Jahre 1906—1915. Leipzig 1912. 

R. Gebürtigkeit der Bevolkerung nach der Berufszählung v. 12. Juni 
1907. (St. J. D. R. 1911, Abſchn. I.) 

Gebürtigkeitsverhältniſſe in Leipzig. (In: Steinhart, Gebürtig⸗ 
keit der deutſchen Großſtadtbevölkerung, Berlin 1912, S. 62ff.) 

R. Gemeinden, die, mit mehr als 10 000 Einwohnern nach d. Volksz. 

v. 1. Dezember 1910. (St. J. D. R. f. 1913, Abſchn. I.) 

Gemeinden und Wohnplätze von mindeſtens 2000 Einwohnern 

nach dem Ergebnis d. Volksz. v. 1. Dezember 1910. (Vrtljh. 1912, 

IV, S. 112.) 

R. Haushaltungen, die, im Deutſchen Reiche nach der Volkszählung 
v. 1. Dezember 1910. (St. J. D. R. f. 1913, Abſchn. I.) 

Ortſchaften, alphabetiſche Überſicht der — d. H. K. Zittau nach 
Einwohnerzahl. (H. K. B. f. 1911, S. 148.) 

R. Volkszählung; Tie vorläufigen Ergebniſſe ber — vom 1. Dezem- 
ber 1910. [Kgr. Sachſen nach Kreishauptmannſchaften.] (D. R. A. 
1911, 46.) 

R. —; Die endgültigen Ergebniſſe bet — vom 1. Dezember 1910. [Kgr. 
Sachſen nach Kreishauptmannſchaften.] (Ebd. 1911, 268.) 

R. — v. 1. Dezember 1910. I. Mitteil. (Vrtljh. 1911, IV, 147); II. Mit- 
teil. (1912, II, 214); III. Mitteil. (1912, III, 106); IV. Mitteil. 
(1912, IV, 112.) . 

R. —; Einige endgültige Ergebnifje der — im D. Reiche v. 1. Dezember 
1910. (D. R. A. 1911, 293.) 

*—, die, vom 1. Dezember 1910. [Vorbemerkungen von Würzburger.) 
I. (Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 1.) 

*——, desgl. II. (Ebd. 1913, 1.) 

Volkszählungsergebniſſe vom 1. Dezember 1910 und Fortſchreibung 
der Bevölkerung von Juli 1910 bis Oktober 1913. [Von H. Silber- 
gleit), (St. J. b. St., Bd. 19, Abſchn. X XXIII u. 20, Abſchn. IV.) 

— f. d. Bezirk der H. K. Zittau uſw. (H. K. B. f. 1910, S. 219; f. 1911, 
S. 187 


R. 


S. 187. 

St. Bü Wer Zuſammenſtellung über die Beteiligung ftaatlicher Behörden 
bei der Stellung ehrenamtlicher — für die Volkszählung am 1. Dezem— 
ber 1910 in den deutſchen Großſtädten. [Dresden, Leipzig, Chem— 
nib, Plauen.] (Anl. XIV zum Protokoll über die XXV. Konferenz 
der Vorſtände Stat. Amter Deutſcher Städte. Dresden 1912.) 


3. Bewegung der Bevölkerung. 


Abnahme der Volksſchulkinder in Dresden. (Dr. Anz. 1913, 247 u. 


Dr. J. 1914, 86.) 

Agglomerationen; Die großſtädtiſchen — des Deutſchen Reichs 1871 
bis 1910. [Von S. Schott]. Breslau 1912. 

Altersmiſchung der Lebenden und Verſtorbenen im Kgr. Sachſen. 
(L. A. 1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 530, S. 1838.) 

R. Auswanderer; Zentralauskunftsſtelle für — 1911 — 1913. (D. 
R. A. 1911, 93, 159, 246; 1912, 33, 96, 173, 249; 1913, 26, 87, 
169 u, 241.) 

Auswandererweſen; Jahresbericht der Behörde über das — f. 1910 

bis 1912. (Jahresbericht der Verwaltungsbehörden d. freien und 

Hanſeſtadt Hamburg, Hamburg 1911—1913, Abſchn. XX.) 

Auswanderung, die überſeeiſche, im Jahre 1910. (Vrtljh. 1911, 

I, S. 134) 1911 (1912, I, S. 242.) 1912 (1913, I, S. 90) u. St. b. D. 

R., Bde. 236, 246, 256. 

Aus⸗ und Einwanderung, die überſeeiſche, im Jahre 1911. (R. 


d 
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21 ſächſiſche Orte.] (Veröff. K. G. A. 1911, 37), im Jahre 1911 
(1912, 44), im Jahre 1912 (1913, 43). 
*Bevöllerungsporgänge in Dresden (wöchentlich und monatlic 
im Dr. Anz.). 
— in Dresden f. 1912. (Dr. Anz. 1913, 66, S. 5.) 
— in Callenberg v. 1611—1913 (Callenberger Kirchenſpiegel [Ren 
J. Lehmann! f. 1911, 1912, 1913.) 

Bevölkerungswechſel in Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauer 
und Zwickau. [Von H. Silbergleit] 1909—1911. (St. J. b. zt. 
Breslau, Bde. 18—20, Abſchn. III.) 

St. —; Verhältniszahlen über ben — der Stadt Dresden 1895—1913, 
(Anh. zu M. Mitt. 1911—1913, 12.) 

St. — in Leipzig in den Jahren 1911—1912. [Autographie } 

Eheloſen, Die. [Von H. Haacke.] (Jahrbücher f. Nat.⸗Ckonomie u. 
Statiſtik, III. Folge, 42. Bd., 1. Heft, Juli 1911.) 

»Eheſcheidungen; Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen ven 
Ehen in den Jahren 1906—1910. [Vorbemerkungen v. G. fom 
matzſch.] (Zeitſchr. K., St. L. A. 1913, 2.) 

—, Die. [Von Hans Roſt.] (Soziale Kultur, Juli 1912.) 

—; Statiſt. Überſicht über die — in den wichtigſten Kulturländern. [Soa 
3 ee (Jahrb. f. Nat.⸗Okon. u. Stat., III. Folge, Bd. 4“, 


R. — (St. d. D. R., Bde. 236, 246 und 256.) 

St. Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Dresden in den 
Jahren 1911—1913. (Anh. zu M. Mitt. 1911--1913, 12.) 

Eheſtatiſtik nah den Volkszählungen von 1905 und 1910. Erläuterungen 
von G. Lommatzſch.] (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, 1) 

Elends- oder Fortſchrittsſtatiſtik in Sachſen? (Dr. Anz. 1912, €, 
S. 1 und ebd. 115, S. 9.) 

St. Fremdenverkehr, der, in den deutſchen Städten während des 
Jahres 1910 [Leipzig, Dresden, Chemnitz]. [Von Eidel 
mann.] (Beil. 11 3. d. ſtatiſt. Monatsberichten der Stadt Stry 
burg für 1911.) 

—; Münchens Fremdenverkehrs-Statiſtik. (Mitteil. d. Ver. z. Förd. b. 
Fremdenverkehrs in München, 1911—1913.) 

«„ Fruchtbarkeits- und Sterblichkeitsverhältniſſe in den Jahren 192 
bis 1911. (Abſchn. VII und Tabellen — Anhang A 3. d. J. M. W. 18. 
bis 1911.) 

Geburten, Eheſchließungen, Trauungen, Geſtorbene, Beſtattungen sc? 
Ephorien. (Verordnungsbl. d. Ev.⸗luth. Landeskonſiſtoriums ju 
das Kgr. Sachſen 1911, 7. Stück; 1912, 9. Stück; 1913, 11. Etüt. 

R. Geburten- und Sterbefälle aus bekannten Todesurſachen in 
Deutſchen Reiche während des Jahres 1909. Vorläuf. Mitten. 
(Beſond. Beilage au den: Veröff. K. G. A. 1911, 13.) 

Geburtenrückgang; Iſt die Beſorgnis über den — begründet? (Len 
E. Würzburger.] (Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 1.) 

—, der, als internationale Erſcheinung. (Dr. J. v. 28. 5. 1914.) 


— und Konfeſſion. [Von Johs. Forberger.] Berlin 1914. 


—; Eine nationale Gefahr. (Dr. Anz. 1913, 126, S. 1 u. 152, S. 9) 

—; Eine Gefahr für unfer Volk. [Von Johs. Forberger.] (Ebd. 12:5, 
152, S. 9; 155, S. 9.) 

*— im Königreich Sachſen. (Dr. J. 1913, 52.) 

— (Leipziger Neueſte Nachrichten 2. Dezember 1912.) | 

R. Gebürtigkeit der landwirtſchaftlichen Eigentümer unb Tot 
in den preußiſchen Anſiedelungsprovinzen. (D. R. A. 1911, 21. 

R. Geburts- und Sterblichkeitsverhältniſſe der Stadt Leine 

im Jahre 1910. (Veröff. K. G. A. 1911, 29; 1912, 22; 1913, =» 

R. —, desgl. Zwickau im Jahre 1912. (Ebd. 1913, 25.) 


A. B. 1912, 6) [ſ. a. Rückwanderer⸗Fürſorge, Abſchn. 16.]; ſ. a. St. — in den größeren Städten Deutſchlands. Monatl. u. jährl. 3» 


Wanderungen. 
Bevölkerungsbewegung im Jahre 1909 (St. d. D. R. Bd. 236); 
1910 (Bd. 246); 1911 (Bd. 256). 
— im Jahre 1910 [mit Vergleichen bis 1872 zurück]. (Vrtljh. 1911, 
IV, S. 41); 1911 (1912, IV, S. 47); 1912 (1913, IV, 45.) 
*— im Königreich Sachſen 1913 (vorl. Ergebn.) (Dr. J. 1913, 52.) 
s —; Die Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen 1906—1910. 
[Erläuterungen v. G. Lommatzſch.] (Ztſchr. K. St. L. A. 1912, 2.) 
St. mi der Stadt Chemnitz für 1910—1912. (Beil. zu Mitt. 1912, 
11913, 2.) 
; Se in Leipzig 1910. (Wöchentlich und monatlich im Leipziger Tage- 
blatt.) 
. in Plauen für 1910—1912, Plauen 1911—1913; desgl. monatl. 
Berichte für 1911—1913. 
St. —; Überſicht über die Bewegung der Bevölkerung der Stadt Plauen 
von 1801—1910. 
—; Überſicht der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle in der Stadt 
Zwickau 1881—1912. (Verwaltungsbericht f. 1912, S. 21.) 
R. Bevölkerungsvorgänge; Nachweiſung der — in deutſchen Orten 


e y 


mit 15000 unb mehr Einwohnern im Jahre 1910 lberückſichtigt 
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ſammenſtellung. Bearbeitet im Statiſtiſchen Amt der Stadt eii: 

[Berüdfichtigt die ſächſiſchen Städte Chemnitz, Dresden, Ler’ 

zig und Plauen.) 

Geſtorbene; Die in den Jahren 1911—1913 — nach Todesurſachen 

in Dresden. (Anh. zu M. Mitt. 1911—1913, 12.) 

*Kinderſterblichkeit und Aufwuchszahlen. [Von Würzburger. 
(Stſchr. K. St. L. A. 1914, 1.) 

»Legitimationen, die, unehelicher Kinder in den Jahren 1906—11. 
[Erläuterungen v. G. Lommaßſch.] (Zeitſchr. K. St. L. A. 1913.1. 

Rückwanderer; Bericht des Fürſorgevereins f. Deutſche —. [8 
Sachſen in Anlage 2 b v. 1. Januar 1909 u. 30. Juni 1911. Berlin 11. 

Rückwandererbewegung; Entwicklung der — in ben Jahren 177 
bis 1913. (Zentralbl. d. Preuß. Landwirtſchaftskamm. 1914, ə 

R. Säuglingsſterblichkeit in den Jahren 1909 u. 1910. (D. R.. 
1911, 2; 1913, 44.) 

R. — (In: St. d. D. R., Bde. 236, 246, 256 ſowie in St. J. 2. *. 
f. 1912 u. 1913, Anhang S. 12* u. 13*.) n 

— in den Großſtädten [Chemnitz, Dresden, Leipzig, Blauer 
1905—1908. [Von H. Lübbering.] (S.⸗A. aus Zeitſchr. f. 22 
lingsfürſorge, Bd. V, 1911.) 


St. 


— —- 


— — ——— 


St. Säuglingsſterblichkeit in den Großſtädten f. 1910—1912. [Von 
Mendelſon.] (Tab. IV der „Säuglingsſterblichkeit und Säuglings— 
fürſorge in der Stadt Aachen uſw.“, Aachen 1913.) 

—; (J. M. W. f. 1909 —1911, Abſchn. VII, 2.) 

R. Sterblichkeit in deutſchen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern. 
[Berückſichtigt 21 Orte d. gr. Sachſen.] (Monatlich in den Veröff. 
K. G. A.) 

R. — in deutſchen Orten mit 40 000 und mehr Einwohnern. [Berück— 
ſichtigt die ſächſ. Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen 
u. Zwickau.] (Wöchentlich ebd.) 

— nach Altersklaſſen 1908 und 1909. (J. M. W. f. 1909, S. 72.) 

—; Vergleich der zwiſchen dem 20. und 90. Leben— sjahr veritorbenen 
Perſonen mit der Lehrerſterblichkeit. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 
3. Bd., Nr. 530, S. 1837.) 


f — der Nolksſchullehreri in Sachſen 19)4-—1911. (Ebd., Nr. 530, S. 1839.) 


—, ſ. a. Elendsſtatiſtik, Geſtorbene, Kinderſterblichkeit, ſowie Abſchn. 4: 
Todesurſachen. 


—; Elends⸗ oder Fortſchrittsſtatiſtik in Sachſen? (Dr. Anz. v. 3. u. | 


21. April 1912.) 
*Sterblichkeits- und Geburtenrückgang. 


(Zeitſchr. K. St. L. A. 
1913, 1, S. 185.) 


R. Sterblichkeitsverhältniſſe in der Leipziger Ortskrankenkaſſe. 
(R. A. B. 1911, 2, 3.) 

Unehelichkeit, die, im Königreich Sachſen. [Von G. Prenger.!] 
Berlin und Leipzig 1913. 

Wanderungen, örtliche. [Von H. Silbergleit.] (St. J. d. St., 
Bd. 19, Abſchn. III.) 


— von Arbeitern von und nach der Rheinprovinz 1910. (Beil. z. d. Stat. 
Monatsheften d. Stadt Düſſeldorf 1911, Oktober — Dezember.) 

St. Zugezogene und Fortgezogene in Berlin und Schöneberg [bare 
unter stgr. Sachſen] mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark. 
1909 u. . 1910. (Vierteljahrs ber. d. St. A. Berlin- Schöneberg 1911, 
1—1, S. 24: 1912, 3, S. 50.59; 1913, 14, S. 24.) 

„Zwillingsgeburten! im Mot, Sachſen 1596—1910. (Dr. J. 1913, 58.) 


4. Medizinalweſen. Geſundheitspflege. Todesurſachen. 

vr Bericht über bie ſtädtiſche — in Plauen 1910, 
1911. 

Alkoholgegner; Jahrbuch ber —. 1912, 
Hamburg. 

Alkoholismus: l des — in deutſchen Gemeinden. [Von 
A. Elſter.] (Komm. J. 1912/13, S. 104 fj.) 

Anlagen, öffentliche gärtneriſche, ſ. Spielplätze. 

R Tierkrankheiten. (J. M. W. d 1909—1911, 
X.) 

Apotheken: Verzeichnis der — in Sachen. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 
3. Bd., Nr. 537.) 

Apothekenweſen. (J. M. W. f. 1909—1911 „Abſchn. III, auch St. J. 
d. St., Bd. 19, Abſchn. V.) 

Approbationen von Apothekern, Ärzten, Nahrungsmittelchemikern, 
Tierä zten, Zahnärzten. S. Abſchn. 14. 

Arzte; Statiſtik b x — im D.utfchen Reiche. (Reichs⸗Med⸗Kalender f. 
1910—1912, Teil II, Abſchn. €, Berlin 1911—1913.) 

P — in Deutſchland im Jahre 1912. (D. R. A. 1912, 307.) 

; Organiſation des ärztl. Standes in Deutſchland 1912. [Von J. 

Schwalbe.) (Reichs⸗Med.⸗Kalender f. 1912, II. Teil [gr. Sachen 

| S. 110*, 123*, 155* und 195*] Berlin 1913.) 

00 Deutſchlands, bie, in ben Jahren 1911—1913. [Von Fr. Brinzing.] 


1913. [Bon M. Warming.) 


Abſchn. 


(S. Abd. d. Med. Wochenſchrift 1911, 52; 1912, 52; 1913, 52.) 
—; Beſoldungen der Armenärzte. (St. J. d. St., Bd. 19, Abſchn. 


, XXVI.) 

j Arzteverband; Verzeichnis der dem deutſchen — angehörigen Ver— 
eine in Deutſchland. [Kgr. Sachſen nach Reg.-Bez.] v. 1911—1913. 
(Arztl. Vereinsbl. 821, 875, 877, 927.) 

Arztliches Perſonal uſw. L u. Heilperſonal i. J. M. W. 1909—1911, 
Abſchn. I u. II 

Ausſcheidealter, das, der ſächſiſchen Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
aus dem Amte 1898—1910. [Von G. Notni.] (Jahrb. z. Peſta⸗ 
lozzikalender f. 1911, S. 52. Leipzic 

Bad Elſter; Beſuchsnachweis 1909/10. m K. B. Plauen f. 1910, 
S. 110 u. L. A. 1911/12, Ber. II. K., I. Bd., Nr. 328.) 

—; Dahi bet Kurgäſte v. 1848—1911. (Proſpekt d. Kgl. Sabebireftic" 

11, S. 2 u. 52.) 

Bäder, öffentliche, im Jahre 1910 bzw. 1910/11. [Von P. Prigge.] 
(St. J. d. St., Bd. 19, Abſchn. XVIII.) 

Badeweſen. (J. M. W. 3 1909—1911, Abſchn. XV.) 

Bedürfnisanſtalten, öffentliche, 1908—1911. (Von 6. Rofenberg.] 
(St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. XVI; Bd. 19, Abſchn. XX u. Bd. 20, 
Abſchn. XXVIII.) 


Zeitſchrift des Königl. Sidhi. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1911 
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Fürſorge f. kranke Arbeiter. 


Begräbnisweſen, J. M. W. f. 1909—1911, 

— |. a. Feuerbeſtattung. 

— i. Geburten uj. nach Ephorien, Abſchn. 3. 

Bekämpfung der Schwindſucht; Verein zur, — in Chemnitz und Um- 
gegend. (Berichte f. 1910—1912, Chemnitz 1911—1913, ſowie die 
„Mitteilungen“ des Vereins.) 

Blaues Kreuz; Verbreitung des — innerhalb des D 
(Der Herr iſt mein Panier 1911, 4.) 

Blinden- und Krüppelanſtalten. 
ſchn. XIV, 3.) 

Desinfektionsweſen, öffentliches, im Jahre 1910. [Von L. Maaß .!] 
(St. J. d. St., Bd. 19, Abſchn. XXVII.) 

Desinfektoren. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. V). 
Desinfektorenſchule; Die Landes⸗— 1907— 1911. [Bon Roesle.] 
Berlin 1913. 
Diakoniſſen-Anſtalt; 

1913. 

; desgl. zu Leipzig f. 1911, 1912, 1913. 
Entbindungsanſtalten. (J. M. W. f. 1909—1911, 
— ſ. a. Heilanſtalten. 
Erholungsurlaub j. 
R. 


Abſchn. XIX. 


Deutſchen Reichs. 
(J. M. W. f. 1909—1911, Ab- 


Berichte der — zu Dresden f. 1911, 1912, 


—— 


Abſchn. VII, 6.) 


Urlaubsgewährung, Abſchn. 6. 

Erkrankungen und Todesfälle in Krankenhäuſern einiger Groß— 

ſtädte [Dresden, Chemnitz und Leipzig] vom 2. Januar bis 

31. Dezember 1910. (Veröff. K. G. A. 1911, 47.) 

Fäkalabfuhr ſ. Kanaliſation. 

Ferienkolonien; Bericht über die — des Gemeinnützigen Vereins zu 
Dresden j. d. Jahre 1910—1912. Dresden. 

St. Feuerbeſtattungen in Dresden 1911. (Anh. z. M. Mitt. 1911, 12.) 

—; Betriebsergebniſſe der deutſchen Krematorien [Chemnitz, Dres- 
den] 1912. (Komm. J. 1913/14, S. 140.) 

Fleiſchbeſchau f. Abſchn. 9. 

JJ ue ure e E 
bis 1911. (J. M. W. 1909—1911, Leipzig 1911—1913. Anhang A.) 

Jahresberichte 16— 18 der Vereinigung 

zur — zu Leipzig. Zugleich Jahresberichte der Fürſorgeſtelle f. 

Lungenkranke f. 1910—1912. Leipzig. 


Blauen — für Geiſteskranke u. Gebrechliche. (St. J. d. St., Bd. 19, Abſchn. X XVI.) 


— für Wöchnerinnen und Säuglinge. (Ebd. f. 1913, Bd. 19, Abſchn. XVIII.) 

Fürſorgeſtellen für Lungenkranke, 4.—6. Bericht des Freien Aus- 
ſchuſſes zur Bekämpfung der Schwindſucht in Dresden über bie — 
für 1910—1912, Dresden 1911—1913. 

— und Mutterberatungsſtellen in EE [Von Behla.] (Med.⸗ 
Stat.⸗Nachr. f. 1911/12, Berlin, S. 637.) 

Geiſteskranke und Epileptiſche; Auſtalten für —. (J. M. W. 1909 bis 
1911, Abſchn. XIV, 4.) 


e Rerwaltungsberichte ber Heilanſtalt Döſen f. 1911, 1912, 1913. 
Leipzig. 

—; Jahresberichte des Hilfsvereins f. — im Sar. Sachſen 1910—1912. 
Pirna. 


Geiſtige Getränke: Geſchäfts- u. Jahresberichte des deutſchen Ver— 
eins gegen den Mißbrauch — 1911—1913. Berlin. 

—; Jahresberichte des Dresdner Bezirksvereins 1911—1913. Dresden. 

— ſ. a. Alkoholismus. 

Geſchlechtskrankheiten 1895—1911. (J. M. W. 1909—1911. Leip⸗ 
zig, 1911—1913, Abſchn. VII, 7.) 

St. —; Die Zählung der Geſchlechtskranken in Leipzig vom 20. Kor 
vember bis 20. Dezember 1913. ES C.) Leipzig 1914. 

Giftpolizei. (J. M. W. 1900—1911, Abſchn. XVIII.) 

Grünanlagen in 35 deutichen Städten [Chemnitz, Dresden, Leip» 
zig]. (Komm. J. 1912/13, S. 257ff.) 

Hausmüllabfuhr f. Straßenreinigung. 

Hebammen. (J. M. W. 1909—1911, Abſchn. IV.) 

R. Heilanſtalten des Deutſchen Reichs nach den Erhebungen der 
Jahre 1908, 1909 und 1910. [Berichterſtatter: Rahts.] (Med.⸗ 
ſtatiſt. Mitteil. a. d. K. G. A., XVI. Bd., 3. H. u. Tabellen⸗Anhang.) 

*-— im Mot, Sachſen. (Zeitſchr. K. St. L. A. 1913, 2.) 

— (Krankenhäuſer, Heilſtätten, Fürſorgevereine uſw.] (J. M. W. 1909 
bis 1911, Abſchn. XIV, 1 u. 2 u. Anh. Tab. D.) 

—; Jahresberichte der Heilanſtalt Callenberg-Schirgiswalde 1910, 
1911, 1912. [Von Krutzſch.] 

R. Heilbehandlung: Statiſtik der — bei den Verſicherungsanſtalten 
1905—1911. Bearbeitet im Reichsverſicherungsamt. Berlin 1911 
u. 1912. 

R. —, desgl. — der Verſicherungsanſtalten und Sonderanſtalten der 

Invalidenverſicherung für 1912. Berlin 1913. 

R. Heilperſonal; Die Verbreitung des —, der pharmazeutiſchen An- 
ſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals im Deutſchen Reiche 
nach der ftatift. Aufnahme vom 1. Mai 1909. (Med. ⸗ſtatiſt. Mitt., 
XV. Bd., 1. Heft, S. 1 ff.) 
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Heilperſonal f. a. Arzte. 


R. Heilſtätten, deutſche, für Lungenkranke. „Kall chen und ſtatiſt. 
Mitt. V. [Von Hamel.] Herausgegeben v. Kaiſ. Geſundheitsamt. 


Berlin 1912. 

—; Überſicht über bie deutſchen — für Lungenkranke im Frühjahr 1913. 
Herausgegeben vom Deutſchen Zentralkomitee zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe. Berlin 1913. 

und Erholungsſtätten. (J. M. W. f. 1909—1911, Leipzig 1911—1913, 
Abſchn. XIV, 2.) 

— f. a. Volksheilſtätten. 

R. Heilverfahren; Ergebniſſe der übernahme des — während der 
Wartezeit von den Berufsgenoſſenſchaften im Jahre 1910. (A. N. 
R. V. 1912, 3.) 

das, und die Apotheken am 1. Mai 1909. [Von M. Neefe.] St. 
J. d. St., Bd. 19, Abſchn. V.) 

Herbergen; Die deutſchen Studenten- und Schüler» — in den Ferien 
1911—1913. Hohenelbe. 

Hygiene-Ausſtellung; Die internationale — Dresden 1911. (J. M. 
W. f. 1911, Abſchn. Ia.) 

Hygieniſche Zuſtände in den Vergoldereibetrieben. Berlin, Verlags— 
anſt. d. dtſch. Holzarb.-Verbandes 1912. 

R. Impfanſtalten; Tätigkeit der ſtaatlichen — im Deutſchen Reiche 
darunter Dresden u. Leipzig! während 1910, 1911. (Medizinal⸗ 

atiſt. Mitt. XIV. Bd., 3. Heft, S. 225ff.) 

R. —; desgl. f. 1912 (Ebd. XVI, 3). 

Impfweſen; Berichte über das — im Kgr. Sachſen f. 1910 u. 1911. 

(Korr. b. A. 1911, 19, 20, 21; 1912, 19, 20, 21; 1913, 22 u. 23.) 

—; 1897—1907. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VII, 4 u. Anh. 
Tab. a.) 

— j. a. Lymphanſtalt. 

Infektionskrankheiten (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. V, 4.). 

Jahresberichte des Stadtbezirksarztes zu Leipzig f. d. Jahre 1911 
bis 1913. [Von Poetter.] Leipzig. 

Jugendſpiele; Geſamtbeſuch ber — in Dresden. (Rechenſchafts⸗ 
berichte f. 1910—1912 des Gemeinnützigen Vereins zu Dresden.) 
Dresden 1910—1912. 

Kanaliſation, Fäkalabfuhr und öffentliche Bedürfnisanſtalten im 
Jahre 1908 u. 1910. [Von E. Roſenberg.] (St. J. d. St., Bd. 18, 
Abſchn. XVI; Bd. 19, Abſchn. XX u. Bd. 20, Abſchn. XXVIII.) 

Kanalnetze; Ausdehnung der, — deutſcher Großſtädte 1910. (Notiz⸗ 
Kalend. b. Geni. u. Staats-⸗Arb. f. 1914, Berlin 1913, S. 285.) 

Kinderarzt; Bericht des ſtädtiſchen — in Leipzig f. 1912. (Bl. L. A. 
1913, Nr. 99.) 

Kinderheilanſtalt; 76.— 78. Jahresberichte der — zu Dresden 
1910—1912. 

Kinderkrankenhaus zu Leipzig; XIX.—XXI. Jahresberichte f. 
19 1912. 


— 


Krankenberichte der Berufsfeuerwehr der Stadt Leipzig. (Verw. 
Berichte d. Stadt Leipzig üb. d. Feuerlöſchweſen f. 1910 u. 1911.) 

Krankenbewegung in den öffentl. allgemeinen Krankenhäuſern 

1909—1911. (J. M. W. f. 1909—1911, Anh. Tab. D.) 

im Stadtkrankenhaus Dresden-Friedrichſtadt 1910—1912, 

Dresden. 

Krankenhäuſer zu Leipzig, Verw.-Berichte f. 1910—1912. Leipzig. 

— ſ. a. Heilanſtalten. 

Krankenhäuſer, Siechenhäuſer, Geneſungsheime, Kinderheilanſtal— 

ten, Gemeindepflegen, Kleinkinderſchulen, Mägdeherbergen, Dienſt— 

botene u. Haushaltungsſchulen, Erziehungsanſtalten, Beſſerungs— 

anſtalten im Kgr. Sachſen, inſoweit ſolche dem Arbeitsgebiete des 

Vereins für bie evangel.-luth. Diakoniſſenanſtalt zu Dresden an- 

gehören. (67.—69. Berichte d. Diakoniſſenanſtalt, Dresden, mit 

Karte.) 

—; Zuſammenſtellung der aus Krankenhäuſern einzelner Groß— 

ſtädte [darunter Chemnitz und Leipzig! gemeldeten Erkrankun- 

gen u. Todesfälle in den Jahren 1911 u. 12. (Veröff. K. G. A. 

1912, 23; f. 1912 (1913, 22.) 

Krankenhaus-Statiſtik. [Beteiligt ſind: Chemnitz: Städt. 

Krankenhaus, und Leipzig: Städt. Krankenhaus zu St. Jacob 

mit drei Zweiganſtalten.] (Allwöchentlich ebd.) 

—; Verwaltungsberichte der ſtädtiſchen Krankenhäuſer zu Leipzig 
f.1910—1911, 1912. Leipzig. 

Krankenpflege und Heilſtatiſtik im Albertverein 1910—1912. (Ge⸗ 
ſchäftsberichte, Dresden.) 

—; Er die Jahresberichte der Diakoniſſenanſtalten in Dresden und 

eipzig. 

Krankenpflege-Perſonal. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. V.) 

R. Krankheitsverhältniſſe in der Leipziger Ortskranukenkaſſe. 
(R. A. B. 1911, 2, 3, 5.) 

Krematorien ſ. Begräbnisweſen, Feuerbeſtattung. 


R. 


R. 
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Se Ee pP 1910 u. 1911, 1912 u. 1913. Darunter: 
poſtoliſches Vikariat Sachſen. en, Ruhr „Volksfreund“ 
VE 
on 16. 
rüppelbeime, bie, in Deutſchland im Jahre 1910. [Bon Vehi 
(Medizinalſtatiſt. Nachr. 1911/12, Berlin, S. 1. dée 

Krüppelpflege; Heim für —, in Leipzig⸗Eutritzſch, 1910 63 Jui 
1913. (Bl. L. A. 1913, Nr. 103). 

— in der Kreishauptmannſchaft Dresden. Jahresberichte 1911—1913, 

Kurgäſte⸗ unb Badegäſteverkehr der bedeutenderen deutſchen guy 
u. Badeorte. [Von Rompel.] (Verw. u. Stat. 1913, 2.) 

Kurpfuſcherei 1909—1911. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XX.) 

—; Gerichtliche Verurteilungen von Kurpfuſchern aus dem Jahre 1911, 
5 Got, Vereinsbl. 1911—1913, 794, 836, 933, 98, 

n Sanatorium, Weißer Hirſch; Proſpekt und Jahresberich: 

Lebensalter und Dienſtalter der in den Ruheſtand verſetzten Loto 
motivführer, Heizer, Schloſſer uſw. (L. A. 1912/13, Ber. II. X., 
Bd. 2, Nr. 467, S. 1190.) 

Leitungswaſſer ſ. Waſſeroerſorgung. 

Lungenkranke; Fürſorge für — im Jahre 1911. [Von R. Dreydorff. 
(St. J. d. St., Bd. 20, Abſchn. XXXII.) 

— Lo Fürſorgeſtellen, Tuberkuloſe, ſowie Abſchn. 19, Fürſorge. 
Lymphanſtalt, die ſtaatliche, in Dresden. [Von Th. Chalybäus. 
Dresden, Kühtmann 1911. | 

Mäßigkeits⸗ und Enthaltſamkeitsvereine f. Abſchn. 20. 

Medizinalweſen; 41.—43. Jahresbericht des tgl. Landes⸗Medizinch⸗ 
Kollegiums über das — im Kgr. Sachſen auf das Jahr 1909—1911. 
Leipzig 1911—1913. 

—; Handbuch des Medizinal⸗ u. Veterinärweſens im Kgr. Sachſen. 
Nach dem Stande vom 1. Januar 1912, 1913, 1914. Dresden. 

—; Jahresberichte des Stadtbezirksarztes zu Leipzig. [Von Poetter. 
f. 1910, 1911, 1912. 

—; f.a. Arzte, Heilanſtalten, Heilperſonal uſw. 

Milchküchen, die, in Deutſchland. [Von Behla.] (Medizinalitatit. 
Nachr. 1911/12, Berlin, S. 635.) 

Morbidität und Mortalität in den ſächſiſchen Heilanſtalten wähterd 
der Jahre 1910, 1911, 1912. (Korr. d. A. 1911, 15—17; 1912, l 
u. 17; 1913, 16 u. 17.) 

Mortalitätsſtatiſtik auf das Jahr 1909—1911. (J. M. W. 1909—1911 
Anhang, Tab. B.) 

Müllabfuhr, ſtädtiſche; |. Straßenreinigung. 

Mütterberatungsſtellen in Deutſchland. [Von Behla.] Medizinal 
ſtatiſt. Nachr. 1911/12. Berlin, S. 637.) 

— in Leipzig 1912. (Bl. L. A. 1913, Nr. 108.) 

R. Nahrungs- und Genußmittel; Überfichten über die Jaks 
berichte der öffentlichen Anſtalten zur techniſchen Unterſuchuns 
von — im Deutſchen Reiche für die Jahre 1908—1910. Bearbeitet 
im Kaiſ. Geſundh.⸗Amt, Berlin 1911, 1912, 1913. 

— Unterſuchungen; (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VIII.) 

—; Jahresberichte über die amtliche Kontrolle ber —, ſowie Gebrauch 
gegenſtände im Kgr. Sachſen auf die Jahre 1910, 1911, 1912. 3e 
arbeitet im Kgl. Landesgeſundheitsamt. Dresden. 

Ortsgeſundheitsausſchüſſe. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VI. 

Parkanlagen, Spielplätze und Alleebäume an den Straßen rex 
Unterhaltungskoſten [Dresden, Leipzig). (Lübeckiſche Bari 
1914, 11.) 

Park-, Garten- und Schmudanlagen, öffentliche, |. Grünanlagen. 
Waldungen. 

Pharmazie, ſiehe Heilperſonal. d 

R. Pockenfälle im Deutſchen Reiche 1866—1910. (Medizinalitir-. 
Mitt., XVI. Bd., 1. H.) 

R. Pockenſtatiſtik im Deutſchen Reiche v. Jahre 1910 (Ebd.) 

R. Praktikanten; Überſicht über die Zahl der Anſtalten, welche zu: 
Annahme von ärztlichen — berechtigt find. (D. R. A. 1911, 8 n. 
Beil. z. Z. D. R. 1911, 58; 1912, 55; 1913, 57.) 

Reinhaltung von Boden, Waſſer und Luft. (J. M. W. f. 1909—19:1 
Abſchn. XI.) IN 

Rettungs[Samariter-Jweſen. (Berichte der Rettungsgeſellſchaft!“ 
Leipzig 1911, 1912, 1913.) PEN 

Samariterweſen; X.—XI. Berichte des Landes-Samariter Se 
bandes f. b. Kgr. Sachſen 1909—1913. Leipzig. N 

—; VIIL—X. Bericht der deutſchen Geſellſchaft f. Samariter " 
Rettungsweſen. [ Berückſicht. über 30 ſächſiſche Orte.] Vor 
1911—1913. l 

—; Berichte des Dresdner Samariter-Vereins f. 1911, 1912, 193 
Dresden. 

— ſ. a. J. M. W. für 1909—1911, Abſchn. XIV, 6. 


e 
— 


Sanitätsbericht über das XII. und XIX. [1. u. 2. Kgl. Sächſiſche!] 
Armeekorps, ſ. Abſchn. 15. 
Säuglingsheime, die, in Deutſchland. [Von Behla.] (Medizinal⸗ 
ſtatiſt. Nachr. f. 1911/12, Berlin, S. 632ff.) 
—, ſtädtiſches, in dresden 1911 u. 1912. [Von Rietſchel.] (S. A. 
aus Verw.⸗Ber. Dresden f. 1911 u. 1912.) 

Säuglingsſterblichkeit, ſ. Abſchn. 3. 

Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau |. Abſchn. 9. 

Schulärzte in den deutſchen Großſtädten. [Dresden, gedd) 
Plauen.] [Von Landsberg.) (Mitt. d. Stdt. IV Bd., 11.) 

Schulhygiene. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XIII.) 

Schulgeſundheitspflege 1911. [Von R. Dreydorff.] (St. J. d. 
St., Bd. 20, Abſchn. XXXII. 

Schutz der Arbeiter vor geſundheitlichen Gefahren. (J. G. A. B. 
1910—1912, nach Kreishptm. u. zuſammengefaßt.) 

Schwimmvereine und deren ee [Von P. Prigge.] 
(St. J. D. St., Bd. 19, Abſchn. XVIII.) 

Schwindſucht; Berichte 4—6 des Vereins zur Bekämpfung der — in 
Chemnitz u. Umgebung (1910 —1912.) 

—; Berichte 5—7 des Freien Ausſchuſſes zur Bekämpfung der — in 
Dresden (1910—1912). 

— ſ. a. Lungenſchwindſucht, Tuberkuloſe. 

Selbſtmord, der, in den deutſchen Städten. [Von Hans Roſt.] Pa⸗ 
derborn 1912. (Kgr. Sachſen S. 35 u. 36, Städte Chemnitz, 
Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickau S. 51.) 

Selbſtmordes; Statiſtik des — im Kgr. Sachſen. [Von O. Kürten.!] 
Leipzig 1913. 

Die — feit 1830. [Erläuterungen von G. Radeſtock.] (Zeitſchr. 
: K. St. L. A. 1913, 2.) 

R. — 1909. (bVrtljh. 1911, I, 132] 1893—1910 [1912, I, 157]; 1913, I, 
89 u. St. b. D. R., Bde. 236, 246, 256.) 

Siechenpflege. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XIV, 5.) 

Sommerpflege (f.a. Ferienkolonien, Kinderheilſtätten uſw.); Cr. 
gebniſſe der — in Deutſchland in d. Jahren 1909—1911. Berichte der 
Zentralſtelle der Vereinigungen für Sommerpflege in Deutſchland. 
Berlin 1911—1913 

Spiele; Beſucher der Jugendſpiele in Dresden 1911—1913. (Rechen⸗ 

= ſchaftsber. b. Gemeinnütz. Ver. Dresden 1911—1913.) 

Spielplätze, öffentliche, 1908—1911. [Von S. Schott.] (St. J. d. St., 
Bd. 18, Abſchn. XIV; Bd. 19, Abſchn. XVIILu. Bd. 20, Abſchn. XXVI.) 

Sterbefälle nach Altersklaſſen. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VII, 
2 u. Tab.⸗Anh.) 

— Lo Todesurſachen und Abſchn. 3 und 9. 

*Sterblichkeitstafeln, neue, f. d. Geſamtbevölkerung des Moar, 
Sachſen. [Von G. Helm.] (Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 2). 

Sterblichkeitsziffern für Beamte im Kgr. Sachſen. (L. A. 1911/12, 
Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 425.) 

Stillprämien der Stadt Dresden 1911/12 u. 1912/13. (Verhandl. 
d. Stadtverordn. Dresden v. 10. Juli 1913.) 

—; Bericht über Verwendung und Wirkung der — in Dresden in den 
Jahren 1910 u. 1911. [Von Fauſt.] Dresden 1912. —, desgl. f. 
1912/13. Dresden 1913. —, desgl. f. 1913/14. Dresden 1914. 

Straßenreinigung, Hausmüllabfuhr u. Straßenbeſprengung im 
Jahre 1908—1911. [Von E. Roſenberg.] (St. J. d. St., Bd. 18, 
Abſchn. XV; Bd. 19, Abſchn. XIX u. Bd. 20, Abſchn. XXVII.) 

Studenten- und Schuler“ Herbergen, |. Herbergen. 

Taubſtummen⸗Anſtalten f. Abſchn. 14. 
Tauglichkeit der Militärpflichtigen . Abſchn. 15. 

R. Tierlymphe; Die Tätigkeit der im Deutſchen Reiche errichteten 
ſtaatlichen Anſtalten [u. a. in Dresden und Leipzig] zur Ges 
winnung von — während des Jahres 1912. (Medizinalſtat. Mitt. 
a. d. K. G. A., XVI. Bd., 3. Heft.) 

ſ. a. Lomphanſtalt. 

Todesfälle, Die, an Kindbettfieber. [Von Radeſtock.] (Ztſchr. K. St. 
L. A. 1914, 1. 

- Todesurſachen; Die Bewegung der a. und die — 1906 
bis 1910. [Erläuterungen v. G. Lommatzſch.] (Zeitſchr. K. St. 
L. A. 1912, 2.) 

*—; Die Häufigkeit der ärztlichen Beglaubigung von — im Kgr. Sachſen. 
„(Zeitſchr. K. St. L. A. 1913, 2.) [Kgr. u. Kreish.) 

. der verſtorbenen Mitglieder des Sächſ. Militär⸗Lebensverſicherungs⸗ 

f vereins 1910—12. (35.—37. Rechenſch.⸗Ber. 1911—13.) 

— der Volksſchullehrer u. Lehrerinnen 1910—1912. (Jahrb. z. Peſta⸗ 
lozzikalender, Leipzig.) 

eb (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VII, 3 und Tabellen⸗Anhang A.) 

. — (80.—82. Berichte der Leipziger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
f. 1910—1912.) 

. — f.a. Abſchn. 3, Geburten, Sterbefälle uiw., ſowie Abſchn. 19, Berichte 
der Krankenkaſſen uſw. 
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. ſ. a. Mortalitätsſtatiſtik. 

—; Ergebniſſe ber — im Deutſchen Reiche während des Jahres 
1910. Vorl. Mitt. (Beſ. Beil. z. d. Veröff. K. G. A. 1912, 12). 
Desgl. 1911 (Beil. z. 1913, 13). 

R. —; Ergebniſſe der — f. 1908. [Berichterftatter Rahts) 5 
"fat. Mitt. a. d. K. G. A. XIV. Bd., 2. oett 7 0 M S. 123ff.) 

R. —; desgl. — f. 1909. (Ebd. XV. Bd., 2. Heft, S 93ff. 

R. —; desgl. — f. 1910. (Ebd. XVI. Bd., 2. Heft.) 

R. —; 5. Urſachen der Sterbefälle des Jahres 1910. (Ebd. 2. Heft, S. 22“, 
—; Wichtigſte Todesurſachen in europäiſchen Großſtädten [darunter 
Dresden u. Leipzig!] 1910 u. 1911. (St. J. D. R. f. 1912 u. 1913, 
Anhang, S. 10* u. 111.) 

Trichinenſchau ſ. Abſchn. 9. 

Trink⸗ unb Nutzwaſſerverſorgung, Die, der Gemeinden im König— 
reich Sachſen. [Von K. Bormann.) (Fiſcher, Ztſchr. f. Praxis u. 
Geſetzgebung in der Verwaltung, 1914, 4/6.) 

Trunkſuchtsbekämpfung |. Alkoholismus, Blaues Kreuz. Kreuz⸗ 
bündnis uſw. 

Tuberkuloſe (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. VII, 5.) 

— Arbeiten aus dem aif. G. A. ſ. Heilſtätten. 

— Behandlung, f. Infektionskrankheiten. 

— Bekämpfung; Der Stand der — im Frühjahr 1913. [Von Niet- 
ner.] (Geſchäftsbericht des Zentral⸗Komitees z. Bekämpf. der 
a Berlin 1913. 

— —, Frühjahr 1914. [Von Helm.] (Desgl., Berlin 1914 u. Beilage.) 

— — |. a. Heilſtätten, Lungenkranke. 

Turnen ſ. Abſchn. 14. 

Unfälle beim Straßenbahnbetriebe in Dresden. Vierteljährl. u. 
jährliche flberiid)ten des Rats zu Dresden. [Autogr.)] 

— in der ſächſiſchen Holzinduſtrie. [Von F. Schüppel.] Dill. Borna- 
Leipzig 1913. 

Unfallſtatiſtik ſ. Abſchn. 19. 

Unterſuchungsanſtalt; Bericht über die Tätigkeit der chemiſchen — 
der Stadt Leipzig im Jahre 1911 u. 1912. [Von A. Röhrig.] 
Leipzig 1912 u. 1913. 

Urlaub ſ. Abſchn. 6. 

Verunglückungen, tödliche, beim Bergbau. (Jahrb. f. Berg.⸗ u. 
Hüttenweſen, Ig. 1911—1913.) 

— durch Kraftfahrzeuge, f. Kraftfahrzeuge, Abſchn. 10. 

Volksbäder; Veröffentlich. ber deutſch. Geſellſch. für —, VI, Bd. 1 
u. 3. [Kgr. Sachſen, S. 119.) 

Geſamtfrequenz der — des Vereins „Aſyl für obdachloſe Männer 
uſw.“ in Dresden von 1884—1910. (Jahresberichte f. 1910 
bis 1912.) Dresden. 

— ſ. a. Bäder. 

Volksheilſtätten; Berichte des Sächſ. — Vereins für Lungenkranke 
auf bie Jahre 1910—1913. Auerbach i. V. 

— |. a. Fürſorgeſtellen. 

R. Volkskrankheiten; Geſundheitszuſtand und Gang der —. (Erſte 

Rubrik jeder Nummer der „Veröffentl. K. G. A.“, in welcher auch 
Angaben aus ſächſiſchen Orten enthalten ſind.) 

Volks⸗ und Jugendſpiele; Ausgaben für — in Chemnitz, Leipzig, 

arid 1904 u. 1905. (Beiträge 3. Statiſtik der Stadt Halle a. S., 
71.) 

Vorprüfungen, Arztliche, ſ. Abſchn. 14. 

Waldungen, öffentliche, Park-, Gartens und Schmuckanlagen in den 
Jahren 1908—1911. [Von S. Schott.] (St. J. d. St. Bd. 18, 
Abſchn. XIV; Bd. 19, Abſchn. XVII u. Bd. 20, Abſchn. XXVI.) 

Waſſerverſorgung (Waſſerwerke) (J. M. W. 1909 1911, Abſchn. IX.) 

— EE 1908. [Von H. Rahlſon.] (St. J. b. St., Bd. 18, Abſchn. 


X.) 
— in ben Jahren 1999—1911. [Von M. Meyer.] (Ebd. Bd. 19, Abſchn. 
XXII u. Bd. 20, Abſchn. XXIX.) 
—; Die Ergebniſſe der vierteljährlich vorgenommenen Unterſuchung 
des ſtädtiſchen Leitungswaſſers in Dresden. (Dr. Anz. 1911, 41, 
S. 0; 153, S. 5; 209, S. 5; 293, S. 6.) 
— für 1912. (121, €. 5; 284, S. 5); 1913 (37, S. 5; 224, S. 5.) 
Waſſerverſorgungsanlagen [Bergwerksbericht des Freiberger 
Reviers. (L. A. 1911/12, Ber. I. K., Bd. I. Nr. 217.) 
Wochenbettkrankheiten 1883—1911. (J. M. W. 1909 — 1911, Abſchn. 
VII, 6.) Leipzig 1911—1913. 
Wochenbetts-Todesfälle 1909—1911. (Ebd. Anhang, Tab. C.) 
St. Wöchnerinnen; Die Verhältniſſe unbemittelter, lediger und vers 
heirateter — in Dresden. (Mitt. 18. Heft, 1912.) 
Wöchnerinnenheime und Entbindungsanſtalten in Deutſchland. 
[Von Behla.] (Med.⸗Statiſt. Nachr. 1911/12, Berlin, S. 640 ff.) 
Wöchnerinnen⸗ und Säuglingsfürſorge am 1. April 1910. 
[Von M. Mendelſon.] (St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. XXIV.) 


50 * 


— 394 


Zahnheilkunde; Verteilung der die — ausübenden Perſonen auf die 1912/13, Jena 1913, S. 257ff.) [darunter: Chemnitz, Dresden, 
Berufe. [agr. Sachſen]. Stand 1909. (R. Dr., 12 L. P., II. Seſſ., Leipzig.) | 
Nr. 946.) Gebäude f. Grundſtücke. 

Ziehkinderweſen ſ. Abſchn. 16. Geſchäftslokale privater und öffentlicher Gewerbebetriebe im Herbi 


910. [Von Neefe.] (St. J. d. St., 20. Bd. al Abi 
5. Grundbeſitz und Wohnverhältniſſe (ſiehe auch Abſchnitt 11). | VI) e een ee n 
R. Arbeiterfamilien wohnungen und Ledigenheime: Darlehen | Grundbeſitz: Ertrag des ſtädtiſchen — im Jahre 1909—1910, (2t. J. 

zum Bau von — durch die Landesverſicherungsanſtalten. (A. N. d. St., Bd. 17, Abſchn. XX XII.) 
R. V. 1910—1912, 3.) | —; Die Sparkaſſenanlagen und ihre Bedeutung für ben —. [Ver 
„Arbeiterwohnungsfürſorge; Aufwendungen der Lerſicherungs⸗ Brückler.] (Wohnungsfürſorge, Beilage z. „Baumarkt“, Dresden 
träger für —. (Jahrbuch f. Wohnungsreform 1912, Göttingen 1913, 59.) 
1913, Schlußtabelle.) | Grundbeſitzverhältniſſe in Chemnitz, Dresden, Leipzia, 
Bauberatungsſtellen, ſtädtiſche [darunter Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickan 1908—1911. [Von Neefe.] ( Zt. J. d. zi, 
Zittau.] (Mitt. d. Stdt., Bd. III., 2. | 18.—20. Bd., Abſchn. I.) 
Baugenoſſenſchaften; Statiſtik der — 1997—1909. (Zeitſchr. f. St. Grundbeſitzwechſel in Dresden. (M. B. 1911— 1913, Anhar⸗ 
Wohnungsweſen 1911/12, 4.) | z. b. Men. 7 und 10.) 
—; Protokoll des XV., XVI. und XVII. Verbandstages des Verbandes | Grundſtücke und Gebäude im Herbſt 1910. [Von Neefe.] (St. «. 
der auf der Grundlage des gemeinſchaftlichen Eigentums ſtehenden d. St., Bd. 20, Breslau 1914, Abſchn. V.) 
deutſchen Baugenoſſenſchaften, Deſſau 1911—1913. [St. —, bewohnte, in der Stadt Chemnitz am 8. Juli 1911 reiv. 191: 


—; Die Tätigkeit der —. [Von Abelsdorff.] Gautzſch 1913. unb 1913. (Beilage zu M. Mitt. 1911, 8; 1912, 9; 1913, 9.) 
Bauordnungen; Tabellariſche Überſicht der Beſtimmungen von — Grundſtücksverkäufe in Leipzig. (Monatlich im „Volkswirte. 
deutſcher Gemeinden [darunter: Chemnitz u. Copitz.] (Komm. J.“ Teil“ der L. Ztg.) 
1913/14, S. 328—237.) | St. Grundſtücks- und Wohnungszählung; Ergebniſſe ber — i 


Bauſachverſtändige und Wohnungspflegerinnen im Kgr. Sachſen. Chemnitz vom 1. Dezbr. 1910, 1911, 1912. (M. Mitt. 1911, 17 


(L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 406, S. 8, 9, 12.) 1913, Beil. z. Nr. 11.) 
Baugeldbeſchaffung ſ. Abſchn. 11. Hausbeſitzerprivileg ſ. Abſchn. 21. 
Baupolizei in der Stadt Zwickau 1910. (Verw.⸗Ber. S. 110—124.) Hausbeſitzerverein in Leipzig; Jahresbericht f. 1911. (Zeitier. 
Baupolizeiämter u. Wohnungsamt in Chemnitz. (Verw.⸗Ber. f. d. Leipziger Grundbeſitz 1912, 3.) 
f. 1910, S. 111—120.) Hochbauamt Dresden: Überlicht über die Vergebung von Arbeiten urs 
Bautätigkeit,, die gemeinnützige, in Deutſchland. [Lon D. Jacobi.) Lieferungen beim — — vom 11. April 1907 ab bis Ende Seytemb.: 
München und Leipzig 1913. 1910. (Außerord. Beil. zum Dr. Anz. Nr. 132 v. 13. Mai 1911, z. 
—, Dean, im Mat Sachſen. [Lon M. Ruſch.] Herausgegeben von | 3771.) 
ber Zentralſtelle für Wodnunasfüriorg: im Kgr. Sachſen in Ver- Es Leipzig: Verwaltungsbericht des — f. 1908 u. 1910. Leipzig 1411. 
bindung mit d. K. St. L. A. Dresden 1914. Hoch⸗ und Tiefbauten; Ausgaben der Stadtgemeinden für — 
R. — und Wohnungsmarkt in deutſchen Städten während des Jahres 1908 —1911. [Lon P. Weigel.] (St. J. d. St., Bd. 15, Aber. 
1912. (R. A. B. 1913, 5.) XIII; Bd. 19, Abſchn. XVI u. Bd. 20, Abſchn. XXV.) 
R. —, desgl. im Jahre 1913. (Sonderbeil. z. R. A. B. 1914, J.) Hypothelen II.; Anſtalten für — in 35 deutſchen Städten. [Sante 
— 1909 und 1910. [Non Zimmermann reip. von A. Zurhorſt.] Dresden und Zittau.] (Lindecke, O., Die Beſchaffung der 
(St. J. d. St., Bd. 17, Abſchn. XX; Bd. 18, Abſchn. IV u. XIII; 2. Hypotheken mit Hilfe der Gemeinden, Düſſeldorf 1913, S. pn. 
Bd. 19, Abſchn. IV u. XVI.) Hypothekenfonds in deutſchen Städten. [Darunter Dresder. 
— in Dresden 1905—10. (H. K. B. f. 1910, II, S. 82.) 1906—1911, Meißen, Plauen, Zittau.] (Komm. J. 1912/13. S. 28. ff. 


(S. K. B. f. 1911, II, S. 56.) 1907—1912. (H. K. M. f. 1913, Sonder⸗[Kleinwohnungsweſen von 1904—1909. [Von Maaß .] (St. J.. 
heft, April.) | St., Bd. 18, Abſchn. V.) 
—; Stand ber — in Dresden 1912 und 1913. (Verh. b. Stadtverord⸗[R. Ledigenheime; Förderung des Baues von — [Hoſpizen, o" 
neten zu Dresden, 31. Sitzung v. 20. November 1913.) bergen zur Heimat, Geſellenhäuſern uſw.] durch die (nodus 
St. — und Baupolizei in Dresden. (M. B. 1911—1913, Anhang verſicherung. (A. N. R. V. 1911, 3.) 
zu den Nrn. 4, 6, 9 und 12.) Leerwohnungen ſ. Wohnungen. 
— im Stadtgebiet Dresden während 1903—1911. (Dr. Anz. 1911, | Lehrerdienſtwohnungen in den deutſchen Staaten, Dezember 122» 
186, 23) (Schulſt. Bl. 1914, 1.) DN 
— in Leipzig 1909—1912. (H. K. M. 1911— 1913. u. Zeitſchr. f. d. Mietunterſtützungen: Die Maßnahmen der deutſchen Gemere 
Leipziger Grundbeſitz 1911, 10.) [darunter S ſächſiſche! zur Gewährung von —. (Von Max Picti 
— in Plauen 1909—1912, (H. K. B. f. 1910, S. 136; f. 1911, S. 133; Potsdam 1914. 
f. 1912, S. 156.) Mietzinsſparkaſſe; Entwicklung der Dresdner — 180-1 
St. —, die, in den größeren deutſchen Städten während des 1.—4. (323.—34. Rechenſch.-B. des Vereins gegen Armennot LI 
Viertels der Jahre 1911—1913. [Berückſichtigt die Städte Chem- bis 1913. Dresden.) | 
nip, Dresden und Leipzig.] (Berichte über die Bautätigkeit Mietzuſchüſſe an die Arbeiter der Stadt Dresden. Verhand. d. 
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ber Stadt Cöln während der Jahre 1911—1913, Anhang, Goin, | Stadtverordneten v. 19. November 1911.) i 8 

Statiſt. Amt.) Mietwohnung, Die, in Sachſen. [Von Haeberlin.] (Grund beſitz un 
St. —, desgl. in den größeren Städten Deutſchlands während der Realkredit 1914, 28.) 

Jahre 1911/12. Vorl. Zuſammenſtellungen. Cöln 1911—13. Neubaugenehmigungen in Dresden. (Wöchentlich im Dr. Ans 


— im Kgl. Miniſt. d. Innern. S. Abſchn. 17. Neubauten ſ. Bautätigkeit. 
Bauten der Staatshochbauverwaltung 1901-1911. (L. A. 1911/12, Obdachloſe f. Abſchn. 16. 


Ber. II. K., I. Bd., Nr. 327.) Schleuſenwäſſer; Kläranlagen für — der Stadt Leipzig, Vetro 
Bau- und Wohnungspolizei. (J. M. W. f. 1909—1911. Abſchn. X.) jahr 1910 und 1901—1910. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 2. dt. 
Bauvereinigungen; Wirtſchaftliche Lage der gemeinnützigen — nach Nr. 191.) ua 

dem Stande v. 31. Dez mber 1911, Anzahl der Häuſer der — nad) | Schulhausneubauten; Koften der — [Chemnitz und germs 

dem Stande v. 15. September 1912, Herſtellungskoſten und hypo— Schulſt. Bl. 1911, 8.) l 

thefariiche Belaſtung nach dem Stande vom 31. Dezember 1911. | Siedelungen: Die regionale Verteilung der — [Von E. Lind: 

(Bericht der 1. ordentl. Lerbandsverſammlung in Dresden 1913.) Diſſ. Kiel 1913. [17 ſächſiſche Städte! . 


Dienſtwohnungen des Perſonals der Kgl. Sächſ. ZStaatsforitver- | Tiefbauamt, Leipzig, Verwaltungsberichte f. 1911—1913. 
waltung. (Im Perſonalverzeichnis der Kgl. Sächſ. Staats-Forſt⸗ Umbaupreiſe ſ. Abſchn. 11. ei 
verwaltung, auf 1911—1913, Dresden 1911—1913.) Untervermietung; Zur Frage der — in Leipzig. [Von O. Neis 

Eigenhaus in Hellerau. [Kaufpreiſe uſw.] Hellerau 1914. geier] Leipzig 1912. 

Eigenſchwere einiger Bauſtoffe und Baukörper, Decken und Dächer, Wertzuwachs ſ. Abſchn. 12. u - 
Fußbodenbelaſtungen uſw. [Ausführung des Allgem. Baugejeges | Wohnhaus; Die Entwicklung des Dresdner — vom 16. bis zum "7 


betr.] (Dr. J. 1911, 83.) gang des 18. Jahrh. [Von C. Benkert.] Diſſ. Dresden 1914. 
R. Einkommen und Miete, ſowie Wohnungsgröße und Miete in eini- | St. Wohnhäuſer; Die vom 14. Juni 1903 bis 1913 im Bau begripen” 
gen deutſchen Städten. [16 ſächſ. Städte.] (R. A. B. 1911, 5.) — und ſonſtigen Baulichkeiten in Dresden. (Anh. zu M. AN 


Flächen und Grünflächen von 35 deutſchen Stadtgebieten. (Komm. J. 1911—1913, 5.) 


Wohnungen; Die leerſtehenden — in deutſchen Städten [darunter 
Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen, Wilkau.] 1902—1911. 
(Komm. J. 1912/13, Jena 1913, S. 286 ff.) 

—, desgl. [Chemnitz, Dresden, Leipzig.] 1909—1913. [Von Alten 
rath.] (Ztſchr. f. Wohnungsweſen 1913—1914, 18.) 

St. —; Die leerſtehenden —in der Stadt Chemnitz am 1. Dezember 
1911 reſp. 12. Oktober 1913 (Beil. zu M. Mitt. 1911, 11; 1913, 11.) 

St. —; Am 12. Oktober 1911—1913 leerſtehende — und Gewerbe— 
räume in Dresden (Anh. zu M. Mitt. 1911—1913, 12.) 

St. —, desgl. in Leipzig 1. November 1906 bis 1. November 1911 —; 
desgl. in den Vorortsgemeinden 1. November 1906 bis 1. November 
1911; desgl. vom 1. November 1907 bis 1. November 1913. 

—; Gemeinden des Freiberger Bezirkes, in denen Bergarbeiter 
wohnen. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 332.) 

Wohnungsamt; Die Tätigkeit des — der Stadt Dresden 1919. 
(Zeitſchr. f. Wohnungsweſen 1911/12, 2.) 

Wohnungsaufſichtim Königreich Sachſen. [ Von Ruſch.] Dresden 1913. 

— und Wohnungsverhältniſſe im Bezirk der Kgl. Anitshauptmannſchaft 
Auerbach i. V. [Von W. F. Poetzſch.] Dresden 1913. 

— i. a. Wohnungsnachweis. 

—; Vier Jahre — in Chemnitz. [Von Härtwig.!] (Mitt. d. Ver. z. 
Bekämpfung der Schwindſucht in Chemnitz, 1911, 4.) 

—; Bericht über die Tätigkeit der ſtädtiſchen — in Dresden 1910. 
(Dresden. Bürgerzeitung 1911, 13 und Zeitſchr. f. Wohnungs- 
weſen 1911/12, 2). 

-- m Meißen (Verwaltungsbericht 1906—1909, Meißen 1911, S. 349 
bis 352). 

Wohnungsbau und Volkszuwachs im sgr. Sachſen. (Zeitſchr. f. 
Wohnungsweſen 1911/12, 15.) 

Wohnungsbaufonds in deutſchen Städten [Darunter Buchholz, 
Leipzig, Pirna.] (Komm. J. 1913/14, S. 298.) 

R. Wohnungsfürſorge (f. a. Arbeiterfamilien wohnungen); Über 
jicht über die am 1. Januar 1910 den Trägern der Invalidenver— 
ſicherung zum Zwecke der — verfügbar geweſenen und aufgewen— 
deten Beträge. (A. N. R. V. 10, 2). 

— im Königreich Sachſen. [Von Ruſch.] (Wohnungsfürſorge, Beil. 
à. „Baumarkt“. Dresden 1913, 37 u. 51.) ] f 
—; Jahresberichte 1 u. 2 der Zentralſtelle für — im Königreich Sachſen. 

Dresden. 

Wohnungsinſchriften im Kgr. Sachſen. [Von Zinck.] Heraus— 
gegeben vom Verein f. Sächſ. Volkskunde, Dresden 1913. 

R. Wohnungsmarkt in deutſchen Städten 1910. ( Berückſichtigt 
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Zuwachsſteuer ſ. Abſchn. 12. 

Zwangsverſteigerungen ſ. Abſchn. 17. 

Anmerkung: Statiſtiſche Angaben enthalten auch die Jahresberichte 
der Stiftung Heim in Chemnitz, des Gemeinnützigen Bauvereins 
und des Spar- und Bauvereins in Dresden, des Bauvereins zur 
Beſchaffung preiswerter Wohnungen und des Vereins Oſtheim in 
Leipzig. 


6. Gewerbe und Induſtrie (einſchließlich Bergbau). Handel. Arbeiter- 
und Angeſtellten verhältniſſe. 
Aktienbrauereien und Aktienmalzfabriken Statiſtiſches 
Taſchenbuch für Brauer und Brauereiintereſſenten 1911, 1912 u. 
vs [Von O. Kirmje], Berlin. (Kgr. Sachſen S. 50 reſp. S. 58 

u. 58.) 

Aktiengeſellſchaften ſ. Abſchn. 11. 

Alkoholverkaufsſtellen: Rundfrage deutſcher Frauenvereine über die 
Zahl der — [darunter Chemnitz und Dresden] (Die Frauenfrage 
1914, 9 u. 10). 

Anerkennungsurkunden; Verzeichnis der in den Jahren 1910—1912 
durch — von der Handelskammer Dresden ausgezeichneten kauf— 
männiſchen und gewerblichen Angeſtellten. (H. K. B. f. 1910, I, 
S. 57; 1911, I, S. 27: H. K. M. 1912, 2, G. K. B. f. 1911, I, 
S. 21; 1912, I, S. 29.) 

—, desgl. für Leipzig in den monatlichen Mitt. d. H. K. 

—, desgl. für Zittau. (G. K. B. f. 1910, S. 117; f. 1911, S. 111; f. 1912, 
S. 94 u. in den monatlichen Mitt. der H. K.) 

— ſ. a. die Jahresberichte f. d. Ldw. gr. S. 1910—1913. 

— ſ. a. Ehrenzeichen. 

R. Angeſtellten der Rechtsanwälte uſw.: Erhebung über die — — 
im Winter 1911. [Erhebungen der Abt. f. Arbeiterſtatiſtik, Nr. 9.] 
Berlin 1912. 

R. Angeſtelltenſchicht; Die Entwickelung der — in den Gebietsteilen 
des Deutſchen Reichs. (R. A. B. 1914, 6.) 

Animierkneipen; Die beſtehenden Maßregeln gegen die —. [Von 

R. Kootz.] [Berüdfichtigt ſind Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen, Zwickau.] (Verw. und Stat. 1912, 4.) 

Arbeiten; Vergebung von — und Lieferungen beim Hochbauamt 
Dresden 1907—1910, (Außerord. Beil. z. Dr. Anz. Nr. 132 v. 
13. Mai 1911.) 

Arbeiter, jugendliche: Beſtimmungen über die Beſchäftigung männ— 
licher — — in Motorwerkſtätten ujv. (Tabelle: Anh. A, G. K. 
B. f. Dresden 1910, I, S. 162ff.) 


Chemnitz, Dresden, Leipzig.] (R. A. B. 1911, 4; 1912, 4; Arbeiter-Beamtentum, das kommunale, in Deutſchland. [Von R. 


1913, 368.) 

— in deutſchen Großſtädten [Leivzig, Dresden und 16 Mittels 
Kleinſtädte.] und ſeine Bedeutung f. d. Einzelwirtſchaft. 
F. Winkler.] (Schulſt. Bl. 1911, 6.) 

— in deutſchen Städten 1903—1913. [Chemnitz, Dresden, Leip- 
zig. (Beiträge zur Statiſtik der Stadt Karlsruhe, Nr. 29, 31, 32.) 

—, desgl. 1902—1911. [Chemnitz, Dresden, Leipzig.] (Komm. J. 
1913/1914, S. 309.) 

Wohnungsmietpreiſe ſ. Abſchn. 11. 


und | 
[Von | 


Maroke.] [Darunter: Stadt Dresden.] Serin 1914. , 

Arbeiterbuch für bie Arbeiter und Arbeiterinnen der Stadt Leipzig 
II. Ausgabe, Leipzig, Rat. 

Arbeiterfürſorge, die, in den Gemeindebetrieben. Nach dem Stande 
vom 1. April 1912. [Sommerurlaub, Krankengeldergänzung, Fa— 
milienzulagen, Ruhelohn, Hinterbliebenenverſorgung, Penſions— 
kaſſen uſw.] Berlin, Verlag des Verbandes der Staats- u. Gem. 
Arbeiter 1912. 

—: desgl. [7 ſächſiſche Städte.] (Die Gewerkſchaft 1911, 44.) 


Wohnungsnachweis unb Wohnungsaufſicht im Jahre 1909. [Bon Arbeiterinnen; Veſtimmungen über die Beſchäftigung von — in 


Eichelmann.] Im Jahre 1911. [Bon Berendt.] (St. J. b. St., 


Bd. 18, Abſchn. VI u. Bd. 20, Abſchn. IX.) RR 

—, ber kommunale. [Von Ruſch.] (Jahrb. f. Nat.-Ok. u. Statiſtik III. 
F., Bd. 45, 1913. S. 433.) 

Wohnungsproduktion 1900—1910. [Chemnitz, Dresden, Leip— 
zig.] (Feig-Mewes, Unſere Wohnungsproduktion uſw., Göttingen 
1911, S. 32ff.) 

Wohnungsreform; Jahrbuch der — 1911—1913, Göttingen 1912 
bis 1913. 

R. Wohnungsſtatiſtik für größere Gebiete. V: Die ſächſiſche Cr 
hebung in Mittel- u. Kleinſtädten. (R. A. B. 1911, 9.) 

St. Wohnungsüberfüllung. [Von Morgenroth.] (Einzelſchriften 
d. Statiſt. Amts der Stadt München, Nr. 11. München 1913.) 
Wohnungsverhältniſſe, ſächſiſche. [Von Ruſch.] (Mitt. d. Landes- 

vereins S. Heimatſchutz, Bd. III, Heft 8.) 

St. Wohnungszählung; Die Er ebniſſe der — in Dresden am 
12. Oktober 1912. (Dr. Anz. 1912, 356, S. 9.) 

St. m Ergebniſſe der Leipziger — am 1. Dezember 1910, Leipzig 

4. 


*—, bie, vom 1. Dezember 1910. [Erläuterungen von M. Ruſch.) 
(Zeitſchr. K. St. L. A. 1913, 2.) 

*—, desgl. vom 1. Dezember 1910. [Vorbemerkungen von O. Kürten.!] 
(Ebd. 1914, 1.) 

* Wohnungszählungen; Darſtellungen der Ergebniſſe der — von 
1905, 1910 u. 1912 auf d. Internat. Baufachausſtellung in Leipzig 
1913. (Ebd. 1913, 1.) 


Motorwerkſtätten uſw. (Tabelle: Anh. B, G. K. B. Dresden f. 1910, 
I, S. 164ff.) 

— |. a. ÜUberarbeit. 

Arbeiterinnenſchutz = Zuwiderhandlungen f. Abſchn. 17. 

Arbeiterkolonien ſ. Abſchn. 16. l 

Arbeiterſchutz, ber deutiche, in den Jahren 1910—1912. (Stat. Beil. 
d. Korr. b. G. 1911—1913, zu Nr. 1.) 

— ſ. a. die J. G. A. B. 1910—1912. N 

Arbeiterſekretariat; Jahresberichte des Zentrale — der Gewerk⸗ 
ſchaften f. 1910—1912. (Korr. d. Gew. 1911, 13; 1912 19 u. 1913, 
18.) [5 ſächſiſche. 

Arbeiterſekretariate, Rechtsauskunftsſtellen und Auskunftsbureaus 
der deutſchen Gewerkvereine 1910—1913. (Der Gewerkverein 1911, 
27 u. 30; 1912, 53—55; 1913, 2, 36 u. 37; 1914, 30—33.) 

—, die deutſchen 1910—1913. [Berückſichtigt 7 reſp. 9 — im Sur, Sad- 
ſen.] (Stat. Beil. d. Korr. d. G. 1911—1913, je 4 u. 5.) 

— f. a. Gewerkſchaften ſowie Abſchn. 17, Rechtsauskunft. 

Arbeitertarifverträge im Speditionsgewerbe. [Von Silberitein.] 
(Berückſichtigt die Städte Chemnitz, Crimmitſchau, Dresden, 
Leipzig, Rieſa, Penig.) Diſſ. Erlangen 1914. f 

Arbeiterzentrale [früher Feldarbeiterzentrale!; Vermittelungstätig⸗ 
keit der deutſchen —. (Monatlich im Zentralbl. d. preuß. Landwirt⸗ 
ſchaftskammern und beſ. Jahresberichte.) 

Arbeiterverhältniſſe in der Reichs⸗Militär⸗ und Marineverwaltung 
1909—1911. (R.⸗Druckſ., 13 L.⸗P., I Geff., Nr. 897.) 

—, landwirtſchaftliche. (J. L. 1910—1912.) 


Arbeiterverhältniſſe; Bericht über bie wirtſchaftliche Lage ber land- 
wirtſchaftlichen. (M. L. Kr. Dresden 1911—1913, letzte Nummer.) 

— ſ. a. J. G. A. B. 1910—1912. 

— Ĵĵ. a. Arbeitsverhältniſſe, Holzwareninduſtrie. 

Arbeiterverſicherung ſ. Abſchn. 19. 

Arbeiterwohlfahrtsein richtungen f. Arbeiterfürſorge, Gemeinde- 
u. Staatsarbeiter ſowie Abſchn. 4, Urlaubsgewährung; Abſchn. 16, 
Fürſorge uſw. 

R. Arbeiterzählungen. Nachweiſung der Zahl der 1911—1912 in 
Betrieben mit mindeſtens 10 Arbeitern beſchäftigten Arbeiter. 
(R. A. B. 1912,10; Vrtljh. 1912, IV u. St. J. D. R. f. 1913, S. 58ff.) 

—; Bei ber — am 1. Mai 1902 ermittelten Betriebe mit 10 oder mehr 
Arbeitern. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. III, Nr. 19.) 

—; Zahl der 1910 ermittelten reviſionspflichtigen Betriebe und deren 
Arbeiter. (Ebd. 1911/12, Ber. II. K., Bd. I, Nr. 254.) 

St. —; Ergebniſſe der — am 1. Mai 1911, am 1. Mai 1912 und am 
2. Mai 1913 in der Stadt Plauen nach Stadtbezirken und Gewerbe— 
gruppen. 

— 1909—1912 im H.⸗K.⸗Bezirk Dresden. (H. K. B. f. 1910, III, 
S. 8—9; f. 1911, III, S. 9 u. Mitt. H. K. Dr. 1913, 12.) 

St. — am 1. Mai 1911 im H.⸗K.⸗Bezirk Chemnitz. (H. K. Mitt., Son⸗ 
dernummer 1912.) 

— f.a. J. G. A. B. f. 1910—1912, Tabelle II. 

— f.a. Eiſen⸗ und Stahlgießerei, Fabriken. 

Arbeitgeber⸗-Schutzverband, der, für das deutſche Holzgewerbe. 
[Von W. Carlſſon.] Diſſ. Jena 1912. 

R. Arbeitgeber⸗Angeſtellten⸗ u. Arbeiterverbände im Jahre 
1911. (Sonderheft 6 zum R. A. B., Berlin 1912 u. St. J. D. R. 
f. 1911, S. 442.) 

R. — desgl. im Jahre 1912. (Sonderheft 8 zum R. A. B., Berlin 1914.) 

R. —; Die internationalen Beziehungen der —. (Sonderheft 9 zum 
R. A. B., Berlin 1914.) 

Arbeitseinſtellungen ſ. Streiks. 

Arbeitslöhne ſ. Abſchn. 11. 

Arbeitsloſenunterſtützung, die, im Reich, Staat und Gemeinden. 
Denkſchrift der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch— 
lands. 2. Aufl. Berlin 1914. [Chemnitz, Dresden, Leipzig 
und Plauen. 

*Arbeitsloſenzählungen; Die — am 12. Oktober 1910 u. 1911. 

[Von Würzburger.] (Ztſchr. K. St. L. A. 1912, 1 und D. Stat. 

Zentr. 1912, 273.) 

; desgl. am 12. Oktober 1912. 

(Ebd. 1913, 1.) 

*—; desgl. vom 12. Oktober 1913. [Vorbemerkungen von M. Rujch.] | 
(Ebd. 1914, 1.) 

— [Von H. Wolff.] (Komm. J., IV. Jahrg. 1911/12, Jena 1912, 
S. 424 ff.: desgl. 1912/13, S. 451 ff.; 1913/14, S. 466 ff.) | 

St. — in Dresden v. 12. Oktober 1910 u. 1911. (Dr. Anz. 1912, 201; 
325 u. 1913, 1.) 

—; Ergebniſſe ber — des Dresdner Gewerkſchaftskartells v. 30. Juni 
1911, 29. Juni 1912, 30. Oktober 1912 u. 30. Auguſt 1913 (Dr. 
Volksztg. v. 15. Juli 1911, 1 Beil., vom 2. November 1912, 1 Beil. 
u. 13. September 1913.) | 

R. Arbeitsloſigkeit, bie, nach Landesteilen. (Monatlich in D. R. A.: 
Sachſen u. Thüringiſche Staaten.) 

R. ER Baugewerbe, nach gewerkſchaftlichen Zählungen. (R. A. B. 

913, 2.) 

— der ſtädtiſchen Arbeiter [Dresden u. Leipzig! im erſten Halbjahr 

1913. (Die Gewerkſchaft 1913, 31 u. 32.) 


* 


[Erläuterungen von M. Ruſch.] 


(Verh. der Stadtverordneten zu Dresden, 31. Sitzung v. 20. No- 
vember 1913.) 

pe E SE u. Jahrbücher des Holzarbeiterverbandes; Ctellens 
oſigkeit. 

Arbeitsmarkt, der deutſche, in den Jahren 1910—1912. (Stat. Beil. 
d. Korr. d. Gew. 1911—1913, zu Nr. 3.) 

"i Rundſchau über bie Lage des —. (Der Arbeitsmarkt 1912/13, 10.) 
keit der Arbeitsnachweiſe nach dem Sitze derſelben und nach den 
Berufen der Arbeitſuchenden.] (Monatlich im R. A. B.) 

Arbeitsnachweis 1907—1910. [Lon H. Wolff] (Komm. J. 1911/12, 
S. 441 ff.: 1919/13, S. 466 ff.: 1913/14, S. 478ff.) 

—, der öffentliche, im Königreich Sachſen. [Von E. Graack.] (D. Stat. 
Zentr. 1913, 87). 

Sech SE des Verbandes deutſcher Arbeitsnachweiſe 1911/12. Berlin 

911. 


— des Landeskulturrats 1911—1913. (Amtl. Berichte über die Geſamt⸗ 


i 
i 
| 


Arbeitsmarktſtatiſtik fenthält u. a. auch die Vermittlungstätig⸗ 


Arbeitsnachweis in Chemnitz. (Jahresberichte des Verbandes der 
Textilinduſtriellen von Chemnitz u. Umg. f. 1910—1912.) 

—; Jahresbericht, 2.—4., des Zentralarbeitenachweiſes für den Bezirk 
der Kreishauptmannſchaft Dresden. (Von E. Graack.] Dresden 
1912—1914. 

— in Dresden. (Monatsberichte im Dr. Anz. von 1912, 253 an.) 

der Innungen in Dresden 1911. (Dresdner Handwerks u. Gewerke⸗ 

zeitung 1912, 7.) 

der Dresdner Buchdruckereibeſitzer. (Berichte der Innung Dresdner 
Buchdruckereibeſitzer, Dresden 1911—1913.) 

in Leipzig. (11.—13. Berichte des Vereins für Arbeitsnachweis in 
Leipzig.) 

in Plauen. 
1910—1913.) 

ſ. a. die nachfolgenden Stichworte, ſowie Lehrſtellenvermittlung, 
Stellenvermittlung. 

R. Arbeitsnachweiſe; Vermittlungstätigkeit der — 19111413. 
[Berückſichtigt Bautzen, Chemnitz, Crimmitſchau, Döbeln. 
Dresden, Freiberg, Leipzig, Meißen, Pirna, Plauen, 
Werdau u. Zittau.] (Monatlich im R. A. B.) 

—, die öffentlichen, in den Jahren 1910—1913. (Beſondere Bel 
des „Arbeitsmarkt“ 1910—1913.) 

R. —; Die neuere Entwicklung der landwirtſchaftlichen — in Teutiq⸗ 
land. (R. A. B. 1913, 1 u. 2.) 

R. —; Erhebung über bie — im Deutſchen Reiche Ende 1912. Vor 
läufige Ergebniſſe. (Ebd. 1913, 5.) 

R. —; desgl. (Sonderbeilage zum R. A. B. 1913, 6.) 

— f. a. Arbeitsvermittlung, Arbeiterzentrale. l 

—; Berichte der — des Verbandes der öffentlichen gemeinnützigen 3. 
im Kgr. Sachſen. [Von Meißgeier.] Leipzig. (Für 1911 Jabr 
tabelle, für 1912 u. 1913 Monatstabellen.) f 

—; Geſchäftsergebniſſe ber — nach einzelnen Berufen im Auguſt 1913. 
(Verh. der Stadtverordneten zu Dresden 1913, 31. Sitzung v. 
20. November 1913.) 2 

Arbeitsnachweisergebniſſe in den deutſchen Herbergen zur Herni 
1910—1912 [darunter 21 ſächſiſche Vermittlungsſtellen]. (Wanderer 
1911, 6 u. 7: 1912, 7; 1913, 7.) i 

Arbeitsnachweisverbände; Subventionierung ber — (Der Arbeits 
nachweis 1910/11, 8.) l 

Arbeitsverhältniſſe bei den Straf- u. Korrektionsanſtalten 1999 1. 
(L. A. 1911/12, Ber. II. K., 1. Bd., Nr. 345.) 

— in den Betrieben der Holzwareninduſtrie. (Erhebung vom November 
1912. [38 ſächſiſche Orte.] Berlin, Verlagsanſtalt des deulſchen 
Holzarbeiterverbandes 1914.) 


St. 


— 
— 
— 


(Jahresberichte des Fabrikantenvereins für Plauen 


— 


L in ber Bürſten⸗ u. Pinſelinduſtrie f. d. 


— f. a. Dienſtverhältniſſe. l PR 

Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenfürſorge in den Jahren 1% 
bis 1912. [Lon O. Moſt.] (St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. VII. 
Bd. 19, Abſchn. VI u. Bd. 20, Abſchn. X.) l 

—, die landwirtſchaftliche, in Deutſchland. [Von C. Willecke.) Verler. 
1912. 


—; Überſicht über den Stand der kaufmänniſchen — 1910 u. 1911. (2*1 
Arbeitsmarkt 1911 u. 1912, 9.) 

— ſ. a. Lehrſtellen vermittlung. "n F 

R. Arbeitszeit im Baugewerbe der deutſchen Großſtädte. [Chem 
nig, Dresden, Leipzig, Plauen] (R. A. B. 1911, 2.) 

— — -— LL a. Abſchn. 11, Arbeitslöhne, Tarifverträge. 

R. — in der deutſchen Holzinduſtrie. (R. A. B. 1913, 12.) 


, desgl. (Almanache u. Jahrbücher des deutſchen Holzarbeitere; 
—; Stand ber — nach den Geſchäftsergebniſſen der Arbeitsnachweiſe 


bandes. T 
— in ben € ( Nach dem Stande vom 1. Mai 131. 
reſp. 1. April 1912 u. 1. April 1913. Berlin, Selbſtverlag des S 
bands der Staats- u. Gemeindearbeiter 1911—1913. "m 
St. —, ungeteilte, in den Verwaltungen deutſcher Städte mit di 
50 000 Einwohnern. [Von Meyer.] (Beil. zu b. Statiſt. Ronci. 
Nürnberg, März 1912.) 3585 
— im Bezirk der Kreish. Dresden im Jahre 1911. (Dr. Anz. 1912, * 
S. 7.) 
—; Regelung der — in den 
Dietrich.] 5 1911112 SC 
wickau.] (Soz. Praxis 1911/12, 32. M : 
— T 1 [Chemnitz, Dresden, Leipzig] 18361. E 
[Von A. Knoll.] (Korr. d. G. 1912, 45.) en 
— j. a. Dienſtdauer, Dienſtverhältniſſe, Ladenſchluß, Ruhetage, Sers 
tagsarbeit, Sonntagsruhe. TN 
Ausfuhr aus dem Konſularbezirk Chemnitz nach ben Vereinigte: 
Staaten während der Jahre 1901—1910. Ghemnig 1911. 


Schiff henſtickerei⸗ Kleinbetrieben. er 
lsnitz, Plauen, Schwarzenbets, 


ſitzungen des L. K. R. 1911—1913. (3. L. 1910—1913. u. S. L. 3. —, desgl. f. 1912 u. 1913. (Sonderabdrucke vierteljährlicher ulamce 


1910—1913.) ! 


ftellungen des Konſulats in der „Chemn. Allg. Ztg.“) 


Ausfuhr aus dem Konſularbezirk Chemnitz nach den Vereinigten 
Staaten während der Jahre 1903—1911 u. f. 1909 u. 1910. (H. K. 
B. f. 1910, I, S. XVIu. XXX u. XXXI.) 

—, desgl. f. 1901—1910. (Ebd., S. XXXII u. XXXIII.) 

—, desgl. Dresden. („Annual Returns“ des Konſulats und monatliche 
Zuſammenſtellungen.) 

—; Warenausfuhr aus dem Konſularbezirk Dresden nach ben Vereinig— 
ten Staaten von Amerika in den Jahren 1907—1911. (Mitt. H. K. D. 
1912, 1.) 

—, desgl. Leipzig. (Jahrestabellen mit Vierteljahrs⸗Rubriken u. hand⸗ 
ſchriftlichen EE des Konſulats.) 

—, desgl. Leipzig 1910 u. 1911. (H. K. M. 1912 u. 1913, 1.) 

—, desgl. Plauen. (Hektogr. Vierteljahrs⸗Tabellen des Konſulats.) 

— nach Warenbranchen 1909—1913 (f.d. Berichte u. Mitt. der H. K., 
ſowie H. K. Stat. B. f. 1912/13, S. 58—60.) 

— |. a. Sendungen. 

Ausſtellungen von Geſellenſtücken u. Lehrlingsarbeiten der vereinigten 
Innungen zu Leipzig. (G. K. B. f. 1910—1912, Leipzig.) 

— ſ. a. Baufachausſtellung. 

Ausverkäufe und Verſteigerungen im Bezirk der H. K. Chemnitz, 
März / Dezember 1913. (H. K. M. 1913, 2 bis 6.) 

*Baufachausſtellung; Verzeichnis ber graphiſchen Darſtellungen uf. 
ber Int. — Leipzig 1913, welche fid) auf die ſächſiſche Landes- u. 
Gemeindeſtatiſtik beziehen. (Ztſchr. K. St. L. A., 1913, 2.) 

Baumwollſpinnerei; Die Entwicklung der Chemnitzer bzw. ſächſiſchen 
— von 1789—1879. [Von Georg Meerwein. ] Diſſ. Heidelberg 1914. 

Bauunternehmer; Übertragungen des Gewerbebetriebes als —, 
Bauleiter oder Unternehmer einzelner Zweige des Baugewerbes 
von 1907—1912. (Dr. J. 1913, 22.) 

Beleuchtungsweſen in den Jahren 1908—1911. [Von E. Tretau.] 
a J. b. St., Bd. 18, Abſchn. XXVI; Bd. 19 u. Bd. 20, Abſchn. 

XX.) 
Bergarbeiter ſ. Bergwerke uſw. 
Bergbau Sachſens 1911. (Dr. Anz. 1913, 7, S. 5.) 


— :; Denkſchrift über Erwerb von Kohlenfeldern für b. Kgl. S. Staats- 


fiskus. (L. A. 1911/12, Dekr., Bd. III, Nr. 47.) 

—: Jahrbuch ber deutſchen Braunkohlen⸗, Steinkohlen⸗ und Kali⸗In⸗ 
duſtrie 1912, 1913, 1914. [Abſchn. E, Kgr. Sachſen.] Halle a. S. 

—; Berichte des Bergbaulichen Vereins für Zwickau und Lugau⸗Oels⸗ 
nip und des Lugauer Steinkohlenbauvereins auf die Jahre 1911 bis 
1913. Zwickau. 

—; Jahresberichte des Vereins für bie bergbaulichen Intereſſen des 
O.⸗B.⸗Bez. Dortmund f. 1910—1912. [Enthalten Vergleiche mit 
dem Goar, Sachſen über Kohlenbau, Kots- u. Briketterzeugung, 
Güterwagenbeſtand uſw.] Eſſen a. R. 

— in den einzelnen Handelskammerbezirken. (J. B., M. u. Stat. B. 
der H. K. f. 1910—1913.) 


:; Polſters Kohlenjahrbuch f. 1914. Leipzig. 


— ſ. a. Braunkohlenbergbau, Erzbergwerke, Kohlenbeförderung, Koh- 
lenproduktion, Produktionserhebungen, Steinkohlenwerk Zaucke— 
rode, ſowie in Abſchn. 10: Kohlenverkehr. 

Berginſpektion f. Anhang zu den J. G. A. B. f. 1910—1912. 

Vergs u. Hüttenweſen; Jahrbuch für das — — im Haut, Sachſen. 
Jahrgänge 1911—1913. Auf Anordnung des Kgl. Finanzmini— 
ſteriums herausgegeben. [Von E. Menzel.] Freiberg. 

Bergwerke, Salinen und Hütten; Die Erzeugniſſe der — — 
— in den Jahren 1910—1912. (Vrtljh. 1911, II u. IV; 1912, II u. 
IV; 1913, III u. IV.) 

—; Wert des Ausbringens der ſächſiſchen Berg- u. Hüttenwerke 1900 

bis 1910. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 1. Bd., Nr. 280.) 


e, Gemeinden des Freiberger Bezirks, in denen noch Bergarbeiter 


wohnen. (L. A. 1911/12. Ebd. Nr. 332.) 

Beruf der Trichinen⸗ u. Fleiſchbeſchauer im Vor, Sachſen. In ber Rede 
d Grafen zu Schönburg-Glauchau.] (L. A. 1913/14, Mitt. 
K., Nr. 31.) 


^Y R. Berufsſtatiſtik, Abt. X. Die berufliche und ſoziale Gliederung 


des deutſchen Volkes. [St. d. D. R., Bd. 211.] Berlin 1913. 


` Merufs- u. Betriebszählung: Erläuterungen zu den Ergebniſſen 


a vom 12. Juni 1907, I. [Von A. Pfütze.) (Stidr. K. St. L. A. 
911, 2.) 

Betriebsſtatiſtik, Gewerbliche, Abteilung VIII: Gliederung und 
Verteilung der Gewerbebetriebe im D. R. Zuſammenfaſſende Tar- 
ſtellung. (Statiſtik b. D. R., Bd. 220/221.] Berlin 1914. 
Betriebsſtatiſtik, gewerbliche. Ergänzungsband. Gewerbever⸗ 
zeichnis mit Angabe der Betriebe und der in dieſen beſchäftigten 
Perſonen. (St. d. D. R., Bd. 222.) 

* — desgl. [Verkürzte Neubearbeitung.] (St. d. D. R., Bd. 292*.) 
Bierbrauerei und Bierbeſteuerung im Rechnungsjahre 1910 bis 
1912. (Vrtljh. 1911—1913, IV.) 


R. 


R. 


ww 
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Bierbrauereien in ben Handelskammerbezirken Chemnitz, Dres⸗ 
den, Leipzig, Plauen u. Zittau. (H. K. B. u. M. 1910—1913.) 
— (J. L. f. 1910—1912.) 
— ſ. a. Aktienbrauereien, Brauftoff. 
R. Binnenwanderung von Arbeitern nach dem Quittungskarten⸗ 
austauſch der deutſchen Landesverſicherungsanſtalten 1911 u. 1912. 
(R. A. B. 1910, 9 u. 12, 1911, 12 u. 1913, 8.) 

Börſenverein; Geſchäftsberichte des — deutſcher Buchhändler zu Leip⸗ 
zig 1911—1913. 

R. Branntweinbrennerei unb Beſteuerung im deutſchen Brannt- 
weinſteuergebiet 1909/10. (Vrtljh. 1911, I mit Nachtrag); 1910/11 
(ebd. 1912, I); 1911/12 (ebd. 1913, I.) 

in den Handelskammerbezirken (ſ. Mitt. d. H. K. 1910—1913). 

— 1906 bzw. 1909—1912. (In: Die deutſche Landwirtſchaft, Berlin 
1913, S. 228ff.) 

in der ſächſiſchen Landwirtſchaft. (J. L. f. 1910—1912.) 

B Ce au i weinerzeugung und Branntweinverbrauch. (Monatlich im 

. R. A.) 

in den Hefebrennereien des Deutſchen Reiches während der Jahre 
1908/09 bis 1911/12. (Brennerei⸗Ztg. 1911, 922; 1912,997; 1913, 1038.) 

in den Obſtbrennereien des Deutſchen Reiches 1910/11— 1911/12. 
(Ebd. 1912, 993; 1913, 1039.) 

—; Kontingentswert der landw. Kartoffelbrennereien . . 

(Ebd. 1912, 982—984.) 
Branntwein⸗Meßuhren; Prüfung der — im Betriebsjahre 1911/12. 
(Ebd. 1913, 1039.) 
Brauereien ſ. Aktienbrauereien. 
Braunkohlenbergbau des Bezirkes der H.- u. G.⸗K. Zittau 1895 bis 
p (H. K. B. f. 1910, S. 125; f. 1911, S. XXVI u. 194; f. 1913, 
. 183.) 

Braunkohlenfelder f. Bergbau u. Abſchn. 12. 

Braunkohlenverſand ſ. Abſchn. 10. 

Braunkohlenwerk zu Leipnitz; Förderungen des — 1908 —1909. 

(L. A. 1911/12, Dekr. 1. Bd., Nr. 1, S. 51; 1912/13, Nr. 1, S. 55.) 

R. Brauſtoffverbrauch und Biererzeugung in den Brauereien der 

norddeutſchen Brauſteuergenoſſenſchaft vom 4. Vierteljahr 1910 
bis Ende 1912. (D. R. A. 1911, 97, 167; 1912, 15, 93, 170; 1913. 
15, 91, 171, 247.) 

Breitkopf u. Härtel, Leipzig. Techniſcher Bericht 1914. 

Buchdrucker; Rechenſchaftsberichte des Verbandes der deutſchen — 

für 1910—1913. [Gaue Dresden u. Leipzig.] 

—; Ein Stück Geſchichte der Dresdner — 1886—1911. Dresden 1911. 

Buchdruckereibeſitzer; Berichte der Innung Dresdener — über 1910 

bis 1912. Dresden. , 

Buchhandel; Leipzig ber Mittelpunkt des —. [Von P. Roth.] Leip- 

ig 19 


ig 1914. 

—i Einige ſtatiſtiſche Zahlen über den deutſchen Verlagsbuchhandel im 
Jahre 1913. (Börſenblatt f. d. d. Buchhandel 1914, 39.) 

—, ſ. a. Börſenverein u. Abſchn. 14: Büchererſcheinungen. 

Bürften- u. Pinſelinduſtrie; Arbeitsverhältniſſe in der —. 
1913, Verlagsanſtalt des Holzarbeiter-Verbandes. 

Chemiſche Induſtrie ſ. Produktionserhebungen. 

Dampfkeſſel u. Dampfmaſchinen im Bezirke der Handelskammer 
Dresden 1908—1910. (H. K. B. f. 1910, III, S. 12.) 

—, desgl. Zittau 1861—1911. (H. K. B. f. 1910, S. 228 u. f. 1911, 
S. 28 u. 183.) "- 

Dampfkeſſelreviſionen und Nachweiſung der Anzahl der den Mitglie- 
dern des Sächſiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins gehörigen Dampf⸗ 
keſſel, Dampfmaſchinen und elektriſchen Anlagen. (Ingenieurberichte 
des S. Dampfkeſſelreviſionsvereins f. 1910—1912, Chemnitz 1911 
bis 1913.) 

Dampfkeſſelüberwachungen. (L. A. 1911/19, Ber. II. K., Bd. 1, 
Nr. 254.) 

Dienſtdauer; Nachweiſungen über die planmäßige Dauer des täglichen 
Dienſtes des Eiſenbahnbetriebsperſonals für 1911. (L. A. 1911/12, 
Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 467.) x 

Dienſtverhältniſſe; Überſicht über die — des Fahrperſonals der 
Straßenbahnen in Chemnitz, Dresden, Leipzig. (Verh. der 
Stadtverordneten zu Dresden v. 30. Juli 1911.) 

Dresdens induſtrielle Entwickelung im letzten Jahrzehnt. [Von E. 
Graack.] (Arbeiterfreund 1913, IV.) 

Ehrenzeichen; Verleihung des — für Arbeiter 1906—1910. (Anhang 
zum J. G. A. B. f. 1910, S. 282.) 

— ſ. a. Anerkennungsurkunden. 

R. Eichweſen; Überſicht über die Geſchäftstätigkeit der Eichbehörden 
während der Jahre 1909—1912. Herausgegeben von der Kaiſ. 
Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion. Berlin 1911—1913. 

—; Reviſion der Kohlenhändler in Dresden am 24. März 1913. (Dr. 
Anz. 1913, 63, S. 5.) 


R. 
R. 


— 


. 1910/11. 
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Einfuhr von Pfirſichen im gr. Sachſen 1907—1909. (3. f. O. u. G. 
1912, 12.) 

—; Wareneinfuhr auf der Elbe in Sachſen 1911 u. 1910. (H. K. M. 
Dresden 1912, 7.) 

— in den einzelnen Handelskammerbezirken ſ. B. u. M. der H.⸗K. 1910 
bis 1913. 

— ſ. a. Ausfuhr ſowie die betr. Stichworte in Abſchn. 10. 

Einkaufsvereinigung, Oberlauſitzer; Getätigte Käufe der 
u. 1910. (Konſumgenoſſ. Rdſch. 1911, 11; 1913, 19.) 

—, Erzgebirgiſche, desgl. 1910. (Ebd. 1911, 13.) 

Einkaufsvereinigungen im Kgr. Sachſen. (Ebd. 1913, 22.) 

Eiſen und Alteiſen in ihren techniſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen. 
[Von O. Gellert.] Diſſ. Dresden 1912. l 

Cijen= u. Stahlinduſtrie; Volkswirtſchaftliches Jahrbuch ber — eur 
ſchließlich der verwandten Induſtriezweige. [Von H. C. strueger.] 
Berlin 1912, 1913. [Sächſ. Gußſtahlfabrik Döhlen.] 

Eiſeninduſtrie u. Eiſenhandel; Organiſation von —. [Von M. 
Leiße.] München u. Leipzig 1912. [Sächſ. Gußſtahlfabrik Döhlen, 
S. 56. 

R. Eiſen- u. Stahlgießerei; Zahl der in der — beſchäftigten Per 
ſonen. (St. J. D. R. f. 1911, S. 126.) 

— ſ. a. Produktionserhebungen. 

Elektrizitätswerke; Statiſtik der — in Deutſchland am 1. April 1911 
bzw. 1. April 1912. [Von G. Dettmer.] Im Auftrage des Ver- 
bandes der Elektrotechniker. Berlin 1911 u. 1912. 

— der Gemeinden. (Komm. J. 1911/12, ſtatiſtiſcher Anhang zum Kapitel 
„Wirtſchaftspflege“, S. IV XIX; desgl. 1912/13, S. IV XXV; 
1913/14, S. IV—XIN. Jena 1912—1914.) 

ſ. a. Beleuchtungsweſen, Gewerbebetriebe. 

— in den Handelskammerbezirken (ſ. B., M. u. Stat. Ber. 1910 bis 
1912.) | 

—; Mitteilungen über den Betrieb der ſtädtiſchen — in Dresden. (Mo— 
natlich im Dr. Anz.) 

—; Verwaltungsbericht der techniſchen Werke der Stadt Leipzig f. 
1911 u. f. 1912, S. 30 ff. 

Erz- u. Steinkohlenbergbau im Bezirk der H.-K. Plauen 1910 u. 
1911. (Stat. B. H. K. Plauen f. 1910/11, S. 14.) 

Erzbergwerke; Betriebsergebniſſe der ſtaatlichen — zu Freiberg 
1908 u. 1909. (L. A. 1911/12, Dekr. 1. Bd., Nr. 1, S. 81 u. 1912/13, 
ebd. S. 81.) 

R. Eſſigſäurefabriken und Eſſigſäurebeſtenerung im deutſchen 
Branntweinſteuergebiet 1910 u. 1912. (Vrtljh. 1911—1913, III.) 

Export ſ. Ausfuhr, Einfuhr und Abſchn. 10. 

Fabrikantenverein; Jahresberichte des — der Sächſiſchen Stickerei- 
und Spitzeninduſtrie zu Plauen f. 1911—1913. (Arbeitsnachweiſe, 
Schiedsgerichte uſw.] Plauen 1912—1914. 

Fabriken und deren Arbeiter in den Handelskammerbezirken. [Ber. u. 
Mitt. 1911—1913.) 

— (Stat. Beil. d. Korr. d. Gew. 1911—1913, 1.) 

— (J. G. A. B. 1911-—1913) [nach Kreishauptmannſchaften]. Für 1911 
mit graph. Darſtellungen und zuſammengefaßt. 

Fahrradinduſtrie, die deutſche. [Von O. E. Seyfert.] Diſſ. Leipzig 
1912. 


— 1909 


| 

Firmen; Verzeichnis der im Bezirke der H.-R. Plauen in die Handels- | 
regiſter eingetragenen —. Plauen 1913. | 

— f. a. Handelsregiſter. | 

Flachsbearbeitung. (J. L. f. 1910—1912, S. 197, 190 u. 198.) | 

Frauenarbeit, bie, in den Kontoren einer Großſtadt [Leipzig]. [Von 
Ida Kisker.] Tübingen 1911. 

Gärtnerei ſ. Abſchn. 8. 

Gärtneriſche Anlagen, öffentliche ſ. Abſchn. 4. 

Gasanſtalten u. Gaswerke in den Handelskammerbezirken. (Ber. u. 
Mitt. der H. K. 1911 —1 913.) 

— der Gemeinden. (Komm. J. 1911/12 „Statiſt. Anhang zum Kas 
pitel „Wirtſchaftspflege“, S. XXII; desgl. 1912/13, S. XXVI 
bis LXI, 1913/14, S. XX—XX XVIII.) 

— — — Ĵĵ. a. Beleuchtungsweſen, Gewerbebetriebe. 

—; Mitt. über den Betrieb der ſtädtiſchen — in Dresden. (Monatlich 
im Dr. Anz.) 

—, Pe in Leipzig. (33eriv.-3Bec. b. techniſchen Werke f. 1910 bis 

912.) 

—; Verwaltungsberichte der ſtädtiſchen — in Plauen auf die Jahre 
1910—1912. Plauen 1913. 

Gaswerksverwaltungen; Statiſtiſche Zuſammenſtellung der Be— 
triebsergebniſſe von 394 [darunter 35 ſächſiſche! — für das Jahr 
1913 bezw. 1913/14. Herausgegeben im Auftrage des D. Verb. 
von Gas- und Waſſerfachmännern. (Bearbeitet von K. Heidenreich.) 
München 1914. 

Gaſtwirtſchaften, Schankwirtſchaften und Kleinhandlungen für Spiri- 


— 


tuoſen in deutſchen Städten am 1. Oktober 1911. Aufgeſtellt vom 
Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Kiel. [Chemnitz, Dresden, 
Leipzig, Plauen.] (Komm. J. 1912/13, Jena 1913, S. 112ff.) 

Saft» u. Schankwirtſchaften; Die — — in den Jahren 1907, 1910 u. 
1911. [Lon W. Böhmert.] (St. J. b. St., Breslau 1913, Bd. 19, 
Abſchn. X.) 

—; Reviſionen der Ortspolizeibehörden in —. (Stat. Beil. d. Korr. d. 
Gew. 1911—1913, 1.) 

Gemeinde- u. Staatsarbeiter; Jahresberichte des Verbandes der 
— 1910—1912. Berlin 1911—1913, Selbſtverlag. (Auch Gewerk 
ſchaft 1913, 41 u. 42.) 

—; Notizkalender der — f. 1911—1913. [Lohnſtatiſtik, Arbeitszeit, Mit- 
gliederzahl uſw.] Berlin, Ebd. 

— ſ. a. Gewerkſchaften. 

Gemeindebetriebe; Die Lohn- u. Arbeitsverhältniſſe in den — ver 
ſchiedener Länder. [Von A. Mohs.] (Arbeitslöhne, Arbeitszeit, 
Arbeiterfürſorge.) Berlin 1913, Selbſtveclag des Int. Arbeiter 
Sekretariats. 

— jd. a. Gewerbebetriebe und die Einzelbegriffe. 

Geſellen- u. Lehrlingsprüfungen ſ. Abſchn. 14. 

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung im Bezirk der Handelskammer 
Dresden 1906—1911. (v. K. M. 1912, S. 93 u. 94.) 

i der kleinen Landwirte im Kgr. Sachſen. (S. L. 3 
1911, 35.) 

Getreideverkehr im Kgr. Sachſen. (Wöchentlich in S. L. 3.) 

— ſ. a. Abſchn. 10. 

Gewehrinduſtrie: Geſchichte der Olbernhauer —. 
Diener-Schönberg.] Cut. Leipzig 1914. 

R. Gewerbeaufſicht; Berichte det deutſchen — Beamten f. 1910 tiè 
1912. (R. A. B. 1911 —1913, 12.) 

R. —; Jahresberichte d. Kön. Sächſ. — Beamten f. 1910—1913. 
Berlin 1911—1914. . 

—; Zahl der ausgeführten Reviſionen 1904—1910. (L. A. 1911712, Ber. 
II. K., Bd. 1, Nr. 254.) 

—; desgl. 1903— 1912. (Cbd. 1913/14, Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 230.) 

— LL a. Arbeiterſchutz, Gewerbepolizei. 

Gewerbebetriebe, ſtädtiſche. (Elektrizitäts-, Gas-, Waſſerwerke, 
Straßenbahnen, Sparkaſſen], 1907. [Bautzen, Chemnitz, Dres- 
den, Plauen.] [Von A. Raupach.] Tiji. Cöln 1912. 

—; Geſchäftslokale privater und öffentlicher — im Herbſt 1910. (Von 
Neefe.] (St. J. d. St., 20. Bd., Breslau 1914, Abſchn. VI.) 
Gewerbekammern; Jahresberichte und Mitteilungen f. 1910 —1213 

der — Dresden, Chemnitz, Leipzig, Zittau. 

—; Feſtſchrift der — Dresden 1852—1912. Dresden 1913. 

Gewerbepolizei. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XII.) 

Gewerbevereine; Berichte über die Tätigkeit und Verhandlungen 
des Verbandes deutſcher — 1910—1912. Darmſtadt 1911—1413. 
[Verband Sächſiſcher Gewerbe- u. Handwerkervereine, lid. Nr. 12. 

—; Jahresberichte des Dresdner — 1911—1913. 

— }. a. Innungen. 

— u. Handelsgewerbevereine im Bezirk Zittau. 
S. 129.) 

Gewerbliche Genoſſenſchaften; Jahrbuch des Hauptverbandes der 
deutſchen — — f. 1910—1912. Bertin 1912—1914. [Sachſ. Lan⸗ 
desverband, lfd. Nr. 11.) 


[Von Alfons 


(B. G. K. f. 1912 


—; Einladungen in den Geſchäftsberichten des Landesverbands Nat. 
Sachſen. Dresden 1911 u. 1913. 

—; Verzeichnis der Gründungsjahre der im Mot, Sachſen beſtehenden 
— — 1911 u. 1912. [Mit Geſamtüberſicht.] Leipzig 1913. 


| —; Berichte über ben ſächſiſchen gew. Genoſſenſchaftstag 1912 in Zittzu 


u. 1913 in Leipzig. 

— ſ. a. Handelsregiſter. 

Gewerbsanſtalten, kontrollpflichtige, im Kgr. Sachſen. (Verord⸗ 
nungsbl. der Generalzolldirektion, Dresden 1911, Stück 29.) 

Gewerkſchaften; Jahrbuch der Dresdener —, mit 6. Jahresberrc 
des Arbeiterſekretariats u. 18. Jahresbericht des Gewerkſchaftska: 
tells. Dresden 1911. 

—; Gewerkſchaftsabrechnung, Mitgliederzahl uſw. des Verbandes det 
Staats- u. Gemeindearbeiter. [Baue Dresden u. Leipzig.] (2: 
Gewerkſchaft 1911, 13, 18, 27, 40, 49; 1912, 13, 23, 38, 39, ©: 
1913, 13, 26, 38 u. 52.) 

—; Gewerkſchaftskartelle, bie deutſchen, 1910—1912. [71 Kartelle i: 
Hor, Sachſen.] (Statiſt. Beil. d. Korr. d. Gew. 1911—1913, 1.) i 

—; 7—9 Geſchäftsberichte der — für Zwickau u. Umg. Zwickau, Selbe 
verlag 1911—1913. 

— |. a. Gemeinde- u. Staatsarbeiter. P 

Gewerkvereine; Ortsverbände ber Hirſch⸗Dunckerſchen⸗ und ber dnn: 
lichen Gewerkſchaften [17 ſächſiſchel. (Stat. Beil. d. Kort. d. Gew. 
1911, 4.) 


— 
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Glaſer; Der Zentralverband der — und verwandter Berufsgenoſſen 


Deutſchlands. [Kgr. Sachſen, Tab. II, 2.] [Von Pfirrmann.] 
Diſſ. Marburg 1912. 


Gliederung; Die ſoziale — der ſächſiſchen Bevölkerung. [Von Koll⸗ 


mann.] (3tid)r. K. St. L. A. 1913, 1.) 

—; Die ſoziale — der Bevölkerung im Königreich Sachſen. [Von Kurt 
Lange.] Diſſ. Leipzig 1914. 

—; Sozialſtatiſtiſches aus Sachſen. [Von F. Zahn.] (D. Stat. Zentr. 
1913, S. 242.) | 

Großbetriebe; Die Entſtehung der fabrikmäßigen — innerhalb der deut— 
ſchen Getreidemüllerei. [Von Wilhelm Thum.!] Diſſ. Bonn 1914. 


Großinduſtrie; Das Aufkommen der — in Leipzig. [Von K. Jucken— 


burg.] Leipzig 1913. 
Handelsberichte von Gehe u. Go. f. 1910— 1912. Dresden. 
vandelskammerberichte, reſp. Mitteilungen u. Sonderhefte von 
Chemnitz, 
1913. 
Handels-, Genoſſenſchafts- u. Muſterregiſter im Bezirk ber H.-K. 
Dresden. (H. K. B. f. 1910, III, S. 72; H. K. M. 1912 u. 1913, 2.) 
—, desgl. Plauen ſ. Firmen. 


—, besgl. Zittau. (H. K. B. f. 1910, S. 271: f. 1911, S. 220; f. 1912, 
S. 240; G. K. B. f. 1911, S. 187, f. 1912, S. 175.) 


— i. a. Abſchn. 17. 


Handlungsgehilfen; Rechenſchaftsberichte des Verbandes deutſcher — 


zu Leipzig 1911—1913. Leipzig. 

— in den deutſchen Bundesſtaaten. 
191i, 4.) 

Handelsvermittelung in Dresden u. Leipzig. (In: Behm, £o 
ziologie des Handelsagenturweſens. Diſſ. Erlangen 1913.) 

Handwerkerverein, Allgemeiner, in Dresden 1570—1912. (Jahres⸗ 
berichte 1911—1913. Dresden.) 

Haubold, C. G., jr., Maſchinenfabrik in Chemnitz Feſtſchrift zum 75- 
jährigen Beſtehen. Chemnitz 1912. 

Hausarbeitsgeſetz und Heimarbeit im ſächſiſchen Erzgebirge. [Von 
J. Werner.] Leipzig 1914. | 

*Hausgewerbe, das, nach den Berufs- u. Betriebszählungen von 1882, 
1895 u. 1907. [Von W. Krebs.] (Itſchr. K. St. L. A. 1911, 2.) 

Heimarbeit ſ. Hausarbeitsgeſetz, Hausgewerbe, Zigaretteninduſtrie. 


(Archiv f. Kaufm. Sozialpolitik 


Holzarbeiterverband; Almanache und Jahrbücher des deutſchen — 


! 


— 


Kartoffeltrocknun 


f. 1911—1913. [Gaue Dresden u. Leipzig.] Berlin, Verbands— 
verlag, 1919—1914. 

Holzerzeugung ſ. Abſchn. 8. 

Holzgewerbe; Der Arbeitgeber-Schutzverband für das deutſche —. 
[Von W. Carlſſon.] Diſſ. Jena 1912. 

— Lo Tiſchlergewerbe, Vergoldergewerbe. 


Holzinduſtrie, die, in der amtlichen Berufs- u. Betriebszählung vom 


12. Juni 1907. [Gau Dresden, S. 78ff.] Berlin 1911, Verbands- 
verlag. 

Holzſpielwaren ſ. Spielwaren. 

Holzwareninduſtrie; Die Arbeitsverhältniſſe in den Betrieben der —. 
Statiſtiſche Erhebung des Deutſchen Holzarbeiter-Verbandes No— 
vember 1912. Berlin 1914, Verbandsverlag. 

R. Hütten⸗ u. Metallverarbeitungsinduſtrie; Geſamtergebniſſe 
der Produktionserhebungen in der — Deutſchlands für die Jahre 
1909 u. 1910. (D. R. A. 1912, 187 u. N. H. u. J. 1912, 81.) 

— f. a. Produktionserhebungen. 


Induſtrie ſ. Großbetriebe, Großinduſtrie uſw. 


Induſtrielle Entwickelung Dresdens ſ. Dresden. 
Induſtrielle juriſtiſche Perſonen in ſächſiſchen Landgemeinden. ( 
Ind. 1911/13, 6.) 


Sächſ. 


In duſtrieller; Verband Sächſiſcher — 1902—1912. Feſtſchrift. Dres⸗ 


den 1912. 


Induſtrie verein; Jahresberichte des Vogtländiſch-Erzgebirgiſchen — 


zu Plauen 1911—1912. Plauen. 


T: Geſtbericht des — — 1888—1913, mit 25. Bericht. Plauen 1913. 
Innungen im Goldſchmiede⸗ u. 


Uhrmacherhandwerk Deutſchlands. 
(D. deutſche Handwerksbl. 1911, 3.) 

— im Bezirk des G.⸗K. Chemnitz. (B. G. K. f. 1910, S. 5; 1913, 
S. 106 ff.) Dresden (B. G. K. f. 1910, III, S. 7; f. 1912, II, 
S. 90; Dresdener Handels- u. Gewerbeztg. 1912, 14); u. Leipzig 
(B. G. K. f. 1910, S. 23; f. 1912, S. 16; f. 1913, S. 3.); Zittau 
(B. G. K. f. 1911, S. 158.) 

Verzeichnis der —, Gewerbevereine u. gewerbl. Genoſſenſchaften 
im Bezirk der 5 vom 1. Juli 1911. Zittau 1912. 
Abſchn. 8. 

r WE ſticher Anhang zum 25. Geſchäfts⸗ 

bericht der A. G. für Kartonnageninduſtrie, Dresden 1913.) 


Kaufmann, Otto, Niederſedlitz 1871—1911. Berlin 1912. Jubiläums- 


ſchrift. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


Dresden, Leipzig, Plauen u. Zittau 1911 bis 


derarbeit in gewerblichen Betrieben Í. J. G. A. B. 1910—1912. 

Kohlenbeförderung und Kohlenhandel des In- u. Auslandes. 

[Angaben über die Zufuhr ſächſiſcher Kohlen nach Berlin u. Vor- 

orten und über bie Kohlenverſorgung der Städte Chemnitz, Dres— 

den u. Leipzig.] (Beilagen zu den N. H. u. J., vierzehntägig reſp. 
monatlich u. vierteljährlich.) 

Kohlenproduktion im Deutſchen Reich 1910—1912. [Kgr. Sach- 

ſen nach Berginſpektionsbezirken.] (N. H. u. J., monatlich.) 

Kohlenverkehr ſ. Abſchn. 10. 

Konditionieranſtalt; Tätigkeit der öffentlichen — in Leipzig 1909 
bis 1912. (H. K. M. Leipzig 1911—1913, 1 reip. 2.) 

Konſulate, Ausländiſche, die für den H. K.-Bezirk Chemnitz jind, nach 
dem Stande vom Januar 1911. (H. K. M. f. 1911, 3.) 

Konſumvereine ſ. Abſchn. 20. 

Kraftfahrzeugeinduſtrie ſ. Produktionserhebungen. 

Ladenſchluß; Einführung des früheren — auf Grund v. § 139 f. G. O. 
165 ſächſiſche Orte]. (Archiv f. kaufm. Sozialpolitik 1911, 1 u. 2; 
1912, 1 u. 3; 1913, 1 u. 4.) 

Landwirtſchaftliche Gewerbezweige f. Produktionserhebungen. 

Lederinduſtrie ſ. Produktionserhebungen. 

Lehrlinge, deren Anzahl, Verteilung auf die einzelnen Handwerke uſw. 
in den Bezirken der Gem A. (B. u. M. G. K. 1911—1913.) 
Lehrlings-Ausbildungs-Beihilfen, ſtaatliche, 1911 u. 1912. (Dr. 

Anz. 1913, 79, S. 5.) 

Lehrlings- u. Geſellenprüfungen ſ. Abſchn. 14. 

Lehrlingsrolle der G.-K. Zittau 1905—1912. 
S. 94; f. 1911, S. 50; f. 1912, S. 44.) 

Lehrſtellenvermittlung, die. [Von Th. Hampke.] (Der Arbeits- 
markt 1910/11, 1.) 

— und Arbeitsnachweiſe der Handelskammern u. Innungen im Jahre 
1909. (Ebd., 1910/11, 1.) 

Leinen-Induſtrie-Geſellſchaft, Sächſiſche, vorm. C. H. Müller u. 

Hirt, A.⸗G. in Freiberg i. S. 1890—1914. 


Kin 
R. 


R. 


(B. G. K. f. 1910, 


R. Leuchtmittel; Herſtellung u. Beſteuerung von — im Deutſchen 
Reich 1910—1912. (Prtlih. 1911—1913, III.) 
Lieferungen; Die Beteiligung Sachſens an den — für die Flotte. 


(Dr. Anz. 1913, 134, S. 2.) 

Löhne ſ. Abſchn. 11. 

Lokomotivbauinduſtrie, Die deutſche. [Von Kurt Martin.] (Berück— 
ſichtigt die Sächſ. Maſchinenſabrik vorm. R. Hartmann in Chemnitz.) 
Diſſ. Münſter i. W. 1913. 

Luckner, Hugo, Wahren und Leipzig 1888—1913. Feſtſchrift. Leipzig 
1912 


Lumpenhandel: Die geſchichtliche Entwickelung und die gegenwärtige 
se des — in Deutſchland. [Lon Hermann Stern!]. Sii. Erlangen 
1914. 

Malzinduſtrie: Die ſelbſtändige — in Deutſchland. [Von H. Dralle.] 
Diſſ. München 1913. 

— ſ. a. Aktienbrauereien und Aktienmalzfabriken. 

Mansfeld, Chn., Fünfzig Jahre —, Maſchinenfabrik in Leipzig— 
Paunsdorf, 1861—1911. Leipzig 1912. 

Markthalle; Verwaltungsberichte der ſtädtiſchen — zu Leipzig 1910 
bis 1913. Leipzig. 

Markthallen- Mietflächen; Jahreserträge eines Quadratmeter Nutz— 
fläche der — 1910 u. 1911. [Chemnitz, Dresden, Leipzig.] 
(Komm. J. 1913/14, S. 114 u. 115.) 

Marktweſen im Bezirk der H.-K. Plauen 1910 u. 1911. (Stat. B. 
H.⸗K. Plauen 1910/11, S. 1.) 

Merkel, Wilh.; Feſtſchrift z. 501. Jubiläum der Übernahme der Firma — 
in Raſchau, Korkfabrik und Iſolierwerk, durch Carl Lindemann, 
Dresden. 1563—1913. 

Meſſen; Einkäufer auf den Leipziger —. (Meßadreßbuch, Leipzig 1911 
bis 1913 u. H. K. M. Leipzig, 1911—1913, 7.) 

Meßadreßbuch; Geſamtauflage des — 1904—1910. (H. K. V. Leip⸗ 
zig f. 1910, S. 11.) 

Metallarbeiter-Verband: Geſchäftsberichte des deutſchen — 1911 
bis 1913. [Verw.⸗Bez. Dresden] Dresden. 

—; des Verw.⸗Bez. Zwickau 1911—1913. Zwickau. 

Milchhandel ſ. Abſchn. 7, Milchverſorgung. 

Molkerei. (J. L. f. 1910—1912, S. 196, 189 u. 197.) 

Montaninduſtrie ſ. Bergbau, Eiſeninduſtrie, Produktionserhebungen. 

ior ee im Kgr. Sachſen. (Dr. Anz. 1912, 250, S. 14 u. 260 

. 14.) 

R. —; Die Erhebungen über bie Produktionsverhältniſſe des — 1908/09 
bis 1909/10. Bearbeitet im Reichsamt b. Innern. Berlin 1913. 

— Sf. a. Großbetriebe, Olmüllerei. 

Mühlenſtatiſtik |. Abſchn. 19. Geſchäftsbericht der Müllerei⸗Ber.⸗ 
Gen., Sekt. XVII. 

R. Muſterregiſter ſ. Abſchn. 17, Geſchmacksmuſterregiſter. 
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Nähmaſchineninduſtrie, bie deutſche. [Von K. A. Eulner] Diff. 
München 1913. 

— [Bon Walter Köhler.] Diff. Königsberg i. Pr. 1912. 

Notſtandsarbeiten 1911/12 in deutſchen Städten [Ebersbach, Frei- 
berg, Kirchberg, Leipzig, Leisnig]. [Von H. Wolff.] Komm. 
J. 1912/13, S. 473ff.) 

Nottrott, Carl; Gedenkblatt zum 100j. Geſchäftsjubiläum der Firma — 
in Auerbach i. V. Auerbach 1914. 

Olmüllerei, bie deutſche. [Von H. Klaue.] Leipzig 1913. 

R. Patente; Überſicht der erteilten — ſ. Abſchn. 17, Patente. 

Perlmutterinduſtrie; Die — zu Adorf im ſächſiſchen Vogtland. Eine 
Studie über die Muſchelwarenfabrikation im Bezirke der Kgl. 
Gewerbeinſpektion Plauen. [Von Alfred Haenjel.] (116 S.) Diſſ. 
Dresden, Kgl. Sächſ. Techniſche Hochſchule 1914. 

Porzellanmanufaktur; Bericht über die Kgl. — 1911—1912. (L. A. 
1913/14, Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 126.) 

Preßhefeerzeugung, die, im Deutſchen Reiche während der Be— 

triebsjahre 1910—1912. (Brennerei-Ztg. 1912, 993; 1913, 1037 

u. 1042.) 

Produktionserhebungen; Ergebniſſe der deutſchen —, [Mons 

tan⸗Hütten⸗ u. Eiſenverarbeitungsinduſtrie; chemiſche Induſtrie; 

Kraftfahrzeuge- u. Hilfsinduſtrie; Zementinduſtrie; Textilinduſtrie; 

Landwirtſch. Gewerbezweige; Lederinduſtrie.] (Vrtljh. 1913, Er- 

gänzungsheft zu III.) 

— in der Eiſeninduſtrie f. 1911. (N. H. u. J. 1913, 81.) 

— der Hütten⸗ u. Metallverarbeitungsinduſtrie f. 1909 u. 1910. 

(D. R. A. 1912, 187 u. N. H. u. J. 1912, 81.) 

— f. Kohlenproduktion. 

— der Kraftfahrzeuge ſ. o. 

— der Montaninduſtrie ſ. o. 

— ſ. Mühlengewerbe. 

— über die Betriebe, welche Schwefelſäure und verflüſſigte ſchwef— 

liche Säure herſtellen, f. 1911. (N. H. u. J. 1913, 64.) 

Prüfanſtalt, Offentliche, für Maſchinen und Apparate aller Art. (Dr. J. 
1913, 150.) 

Rabattſparvereine ſ. Abſchn. 11. 

Reviſionen gewerblicher Anlagen um, (J. G. A. B f. 1910—1912.) 

R. Rüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker. (Monats 
lich im D. R. A.) 

R. .—: Mutmaßliche Ergebniſſe der — in ben Betriebsjahren 1911—13. 

(Ebd. 1911, 293: 1912, 299.) 

— f.a. Zuckergewinnung. 

Ruhelohn ſ. Abſchn. 19. 

Ruhetage des ſächſiſchen Staats-Eiſenbahn-Perſonals. (L. A. 1912/13, 
Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 467, S. 1200.) 

— f.a. Dienſtdauer. 

Sack, Rud., Leipzig-Plagwitz 1863—1913. Feſtſchrift. Leipzig 1913. 

R. Salzgewinnung und -Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete 
während der Rechnungsjahre 1910—1912. (Vrtljh. 1911—1913, IV.) 


R. 


asou es 


R. Schaumweinerzeugung und Beſteuerung im deutſchen Zollge⸗ 


biete in den Rechnungsjahren 1910—1912. (Ebd. 1911—1913, III.) 
Schiffbau ſ. Abſchn. 10, Schiffsbauten. : 
Schiffchen- u. Handſtickmaſchinen; Statiſtik über bie am 1. Mai 1911 


im Bez. ber H.-K. Plauen .. . u. der Amtsh. Annaberg vorhan⸗ 


denen — —. [Von Dietrich.] Plauen, Handelskammer 1912. 

Schimmel, Oskar, u. Co., Feſtſchrift zum 50j. Beſtehen des Unter— 
nehmens der — A. G., Maſchinenfabrik in Chemnitz 1861— 1911. 
Chemnitz 1912. 
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Stahlinduſtrie ſ. Eiſeninduſtrie. 

Steinkohlenhandel; Die Entwickelung des deutſchen —. [Von 3 
Schulz.] Waldenburg 1911. l 

Steinkohlenwerk Zauckerode; Förderungen, Verkaufsmengen u, 
Verkaufspreiſe des — 1908—1910. (L. A. 1911/19, Dekr. Bd.? 

S. 9 u. Ber. II. K., Bd. 2, Nr. 396 u. 1913/14, Deir. Bd. 1, St 

u. Ber. II. K., Bd. 2, Nr. 151.) 

Stellenloſigkeit in Privatangeſtellten⸗Verbänden. (R. A. 3. 

1 8.) [Nur inſofern dieſe Verbände ihren Sitz in Sachſen 

aben. 

R. — in den ſchreibgewandten Berufen nach Berichten der öffentlichen 
Schreibſtuben. [Stadt Leipzig.] (Ebd. 1913, 8, 10 u. 12.) 

* Stellenvermittler; Die Erhebung über die gewerbsmäßigen — im 
Januar 1912. [Von A. Pfütze.] (Ztſchr. S St. L. A. 1912, 2. 

Stellenvermittelung; Ergebniſſe der — des deutſch⸗ nationalen oan» 
lungsgehilfen⸗Verbandes im Jahre 1911. (Archiv f. kaufm. Zou, 
pol. 1913, 3.) 

— der Handlungsgehilfen. [Von G. Schneider.] Leipzig 1913. 

Stickereima hinen; Verteilung und Zunahme der — im NA 
Zwickau 1902—1911. (J. G. A. B. f. 1911, S. 210.) 

R. Streiks und Ausſperrungen in den Jahren 1910-1912. 
(St. d. D. R., Bde. 249, 259 u. 269, forie D. R. A. 1911, X: 
1912, 99; 1913, 108 u. R. A. B. 1911—1913, 5.) 

R. —; Zur Statiſtik der — 1910-1913. ( Vrtljh. 1911 —1913 in jedem Det: 

—; Die — nach der amtlichen und der gewerkſchaftlichen Statiſtik. (Kor. 
d. G. 1911—1913, 52.) 

—; Umfang des Bergarbeiterſtreiks in Stollberg 1912. (J. G. A. L. 
f. 1912, S. 266.) 

Tagelöhne und Tagewerke ſ. Abſchn. 11, Lohn uſw. 

R. Tarifverträge, die, im deutſchen Reich 1910—1912. Sonderbeite 
4, 5 u. 7 zum R. A. B. [Kgr. Sachſen, die Bezirke XLV—XLIX. 
Berlin 1911—1913. 

—, bie, im deutſchen Reiche 1910 — 912. (Stat. Beil. d. Korr. d. G. 
1911—1913, 1.) 

—; Der Inhalt ber baugewerblichen — für 1910—1913. Herausgegeber. 
vom Deutſchen Arbeitgeberbund f. d. Baugewerbe; 1. u. 2. Nach 
trag. Berlin 1912. 

—, desgl. f. 1913/16. Berlin 1914. 

— im Maurer- und Zimmerergewerbe Leipzigs. (B. G. K. f. 1213. 
S. 164ff.) 

— im deutſchen Handwerk 1911 (Das D. Handwerksbl. 1912, 16.) 

— des deutſchen Holzarbeiterverbandes 1910—1912. (Beruckſichre. 


R. 


| ſind 80 reip. 82 u. 87 ſächſiſche Orte]. (Jahrbücher des D. H. ST. 


1911 u. 1912, S. 68 reſp. 82.) 

ſ. a. Abſchn. 11, Lohn uſw. 

Technikerſchaft; Die Hauporganiſationen der deutſchen —. (Ver 
S. Weil.) Diff. Heidelberg 1912. 


Teubner, B. G., 1811—1911. Feſtſchrift. Leipzig 1911. 


Textilinduſtrie; Betriebe und Arbeiter in der — des Bezirkes x: 

H. K. Zittau. (B. H. K. f. 1913, S. 182.) N 
Tiſchlergewerbe [Arbeitszeit und Löhne]. Statiſtik des D. Holm. 

Verb. vom 1. Novbr. 1911. Berlin, Verbandstag 1913. 

Überarbeit; Bewilligung von — für Arbeiterinnen in den Jaber 
1910—1912. (J. G. A. B. 1910—1912 u. Stat. Beil. d. Korr. d.“ 
1911—1913, 1.) 

— — 1903—1912. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Bd. 2, Nr. 230.) 

R. Urlaubsgewährung an Arbeiter [Stadt Leipzig.] (3.3. € 

1911, 11.) 


Schlächtereigewerbe; Der Anteil der Großſchlächtereien am — in den — an Gemeindearbeiter [darunter 37 ſächſiſche Gemeinden.] (Komm. 
Großſtädten [Chemnitz, Leipzig, Plauen]. [Ron H. Wolff.] J. 1912/13, S. 520 ff,; 1913/14 [darunter 43 ſächſiſche Gememer 
(Stat. Monatsber. der Stadt Halle a. S. 1912, 12.) | S. 526 ff.) ` 

Sendungen: Nachweiſung über die bei den Güterverwaltungen in Vergoldergewerbe; Betriebs- und Arbeitsverhältniſſe im —. Bert 


Chemnitz im Jahre 1913 abgefertigten — in Wagenladungen nach 
Tonnen. (H. K. M. 1913, 6.) 

Sonntagsarbeit; Nachweiſung der auf Grund des § 105 G. O. be⸗ 
willigten Ausnahmen 1910—1912. (J. G. A. B. 1910—1912 u. 
Stat. Beil. d. Korr. d. Gew. 1911—1913, 1.) 

Sonntagsruhe-Enquete des Verbandes der Handlungsgehilfen 

[Dresden, Leipzig!]. (Verbandsblätter, Leipzig, 1912, 19.) 

Die Sonntagsruhe-Beſtimmungen im Handelsgewerbe lberückſichtigt 

zahlreiche ſächſiſche Ortel. 

gehilfen, Leivzig 1914.) 
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R. 
jahren 1910—1912. (Vrtljh. 1911—1913, III.) 

Spielwareninduſtrie, die, im ſächſiſchen Erzgebirge. 
Meyer.] Diſſ. Leipzig 1911. 

—; Die Holzſpielwareninduſtrie im ſächſiſchen Erzgebirge. 
Weſtenberger.] Tiji. Leipzig 1911. 

— ſ. a. Holzwareninduſtrie. 


[Von G. 
[Von E. 


(33. Schrift des Verb. d. Handlungs⸗ 


Spielkartenfabrikation und -Beſteuerung in den Rechnungs⸗ 


Verbandsverlag des D. Holzarb.⸗Verb. 1911. DEE 
Voigt, C. A.: Eine Leipziger Kiſtenfabrik. Feſtſchriſt zum 501. Geid: 
Jubiläum der Firma —, Leipzig Reudnitz. 1863—1913. 
R. Wanderarbeiter, die ausländiſchen. (R. A. B. 1913, 3 u.. 
R. — Vermittlung. (R. A. B. monatlich.) L4 
Wandergewerbeſcheine: Erteilung von — 1909—1912. (it. 
1911, 57: 1912, 61; 1913, 42.) 
Warenausfuhr f. Ausfuhr ſowie Abſchn. 10. " 
R. Weltausſtellung in Brüſſel; Verzeichnis ber auf bet pic 1 
an die deutſchen Ausſteller verteilten Auszeichnungen. (D. K. 3 
1913, 17.) m" | 
Wirtſchaftlicher Ausſchuß;: Zuſammenſetzung ber Mitglieder des 
(Veröff. des Bundes d. Induſtriellen, Heft 7, Berlin 1913.) 
Zahlungseinſtellungen. (Dr. Anz. in Zwiſchenräumen.) ` , 
R. Zigaretten; Herſtellung und Beſteuerung von —, Jiacrell. 
| tabak und Zigarettenhülſen in dem Zollgebiet in den Redni” 
i jahren 1910—1912. (ärm, 1911—1913, III.) 


Zigarettenfabrikation, die [Von Kurt Bormann.] Leipzig 1912. 

Zigaretteninduſtrie; Die Heimarbeit in der Dresdner —. [(Von 
Friedr. Sternthal.] München u. Leipzig 1912. 

R. Zuckergewinnung und »beſteuerung im deutſchen Zollgebiet 
während der Betriebsjahre 1. September bis 31. Auguſt 1911—1913. 
(Vrtljh. 1911—1913, IV.) 

R. Zuckerinduſtrie; Ausbreitung der — 1909 —1912, (In: Die Land⸗ 
wirtſchaft i. D. R., Berlin 1913, S. 232ff.) 

— in SE Landwirtſchaft. (J. L. f. 1910—1912, S. 197, 190 

1 


u. .) 
Zündholzinduſtrie, Die deutiche. [Von Walther Zürn.] Diſſ. Leipzig 
1913. 


R.] Zündwaren; Herſtellung und Beſteuerung von — im deutſchen 
Zollgebiet in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März 1910-1912. 
(Vrtljh. 1911—1913, III.) 


7. Verbrauch von Nahrungs- und Unterhalts mitteln. 

. Anftalten; Überſicht über die Jahresberichte der öffentlichen — 
zur techniſchen Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln im 
Deutſchen Reich 1908—1910. Bearbeitet im K. G. A., Berlin 

1911—1913. [Kgr. Sachſen, Abſchn. A, o u. C, o.] 

Bierverbrauch: Zuſammenſtellung der im Jahre 1910 in den Bahn- 

hofswirtſchaften verkauften Mengen echten Pilſener und jog. ein⸗ 

heimiſchen böhmiſchen Bieres. (L. A. 191/12, Ber. II. K., 2. Bd., 

: Nr. 355.) 

R. Branntweinverbrauch (Monatlich im D. R. A.) 
Brauſtoffverb rauch f. Abſchn. 6. 
Brotbäcke rei, ſtädtiſche, in Leipzig. Berichte f. 1911 und 1912. 

(Bl. L. A. 1912, 90, 1913, 106.) | 

Fiſchverkauf, kommunaler, im Jahre 1912/13. [Darunter 17 ſächſiſche 

| Gemeinden.] (Komm. J. 1913/14, S. 97—100.) 

Fleiſchbezug, kommunaler, im Jahre 1912/13. [Darunter 23 Wd, 

| ſiſche Orte.] (Komm. J. 1913/14, S. 66 — 73.) 

— Lo Viehbezug. 

Fleiſchverſorgung, die, des Deutſchen Reichs. [Von J. B. Eğlen] 


| Stuttgart 1912. | 
—; Bericht des Dresdner ſtädtiſchen Ausſchuſſes für — (Dr. Anz. 
1912, 294, S. 9; 1913, 289, S. 61.) 
Kohlenbezug und Kohlenpreiſe im Jahre 1910/11. [Von Prigge.] 
(St. J. d. St. Bd. 19, Abſchu. IX.) 


Kohlenverbrauch im Moart, Sachſen 1895—1909. 
| Dekr. Bd. 3, Nr. 47, S. 1147.) 
Lebensmittelverſorgung; Statiſtiſche Beiträge zur Frage der — 
in deutſchen Großſtädten. [Von H. Silbergleit.] [Chemnitz, 
Dresden, Leipzig, Plauen.] Berlin 1912. 

Malzverb rauch j. Abſchn. 6. 

St. Milchverſorgung auf dem Bahnwege in 41 deutſchen Städten. 
[Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen.] [Von E. Peter- 
ſilie.] (Zeitſchr. Preuß. St. L. A. 1913, 1.) 

— der Stadt Leipzig. [Von Walter Schöne.] (In: Schriften des Ber- 
eins für Sozialpolitik, 140. Bd., 2. Teil, München u. Leipzig 1914, 
S. 89 — 264.) 

Unterſuchungsanſtalt; Berichte über die Tätigkeit der chemiſchen — 
der Stadt Leipzig im Jahre 1911—1913. [Von A. Röhrig.) 
Leipzig. 

Viehbezug, kommunaler, im Jahre 1912/13. [Zwickau.] (Komm. J. 
1913/14, S. 58.) 

St. Vieh- und Fleiſchbezug, ſtädtiſcher, feit dem Herbſt 1912 bis 
zum 31. März 1913. [Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen, 
Zittau.] [Von H. Silbergleit.] (Mitt. Statiſt. Amts d. Stadt 
Berlin, Nr. III, Berlin 1913.) 4 

Vieh- und Fleiſcheinfuhr, ſtädtiſche, bis 1. Dezember 1912. [Chems 
nitz, Dresden, Leipzig, Plauen.] (M. d. Stdt., Bd. III, 20.) 

— L a. Fleiſchbezug. 

8. Land: und Forſtwirtſchaft. Fiſcherei. Obſtbau. 
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation Pommritz; Jahresbericht der — 
„ [Von Loges.] (S. L. Z. 1911, 18; 1912, 19 u. 20; 
1913, 25.) 


(L. A. 1911/12, 


R. 


Anbau der hauptſächlichſten Fruchtarten, Anfang Juni 1911. 
Vorläufige Zahlen. (D. R. A. 1911, 177.) — Anfang Juni 1912. 
(D. R. A. 1912, 178.) — Anfang Juni 1913. (D. R. A. 1913, 201.) 
R. — von Zuckerrüben für die Zuckerfabriken des Deutſchen Reichs 


f. 1911 (D. R. A. 1911, 145.); f. 1912 u. 1913 (D. R. A. 1913, 147.) 

— von Feldgemüſe im Deutſchen Reiche 1907. (J. D. L. G. für 1911, 

Berlin 1912, S. 79.) 

.— von Runkelrüben 1904—1910. (Arbeiten b. D. Landw. Geſellſch., 
Heft 243, Berlin 1913, S. 40, 112 ff.) 

R. Anbauflächen der wichtigſten Feldfrüchte und der Wieſen, Ernte⸗ 
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mengen in Hektar⸗Durchſchnittserträgen im Jahre 1910. Sachſen 
nach Kreish.] (Vrtljh. 1911, I, S. 61.) 

Anbauflächen ſ. a. J. D. L. G. 1910—1912. 

*— und Ernteerträge der wichtigſten Feldfrüchte im Kgr. Sachſen 
1911. Vorläufige Feſtſtellung. (L. Ztg. 1911, 275.) 

* — —, desgl. f. 1912. (Dr. J. 1912, 270.) 

R. — bet hauptſächlichſten Fruchtarten, Anfang Juni 1911 (Prtljh. 
1911, III, S. 129); Juni 1912 (1912, III, S. 91.) 

— f. a. Hopfenanbau, Tabakanbau. 

Anbauverſuche; Ergebniſſe der vergleichenden — mit Gemüſeſorten 
im Jahre 1910. [Von Steglich.] (3. f. O. u. Z. 1911, 5.) 

— 15 . zu Uhyſt a. T. [Von A. Bär.] (L. Ztg. 

— mit Winterweizenſorten 1908—1910. [Von L. Mundt.] (Arb. d. D. 
Rdw. Gef., Heft 248.) 

—, dreijährige, mit verſchiedenen Square-head⸗Zuchten 1904 — 1907. 
(Ebd., Heft 224, Berlin 1912; Kgr. Sachſ., S. 27, 67 und 68.) 

— mit lockerährigen Winterweizenſorten 1908—1910. (Ebd., Heft 248 
ftat. Sachi., S. 16, 26, 54, 64 u. 108.) 

—, achtjährige, mit Pferdebohnen. (Ebd., Heft 249, Kgr. Sachſ., ©. 94, 
96 und 142.) 

— ſ. a. Sortenanbauverſuche. — 

Apfelſorten; Phänologiſche Beobachtungen an — im Obſtmuſter⸗ 
garten in Pegau 1900—1912. (3. f. O. u. G. 1913, 6.) 

Arbeitsnachweiſe, landwirtſchaftliche, ſ. Abſchn. 6. 

Aufforſtungsarbeiten im Vogtlande. (Geſchäftsber. d. Landw. 
Kreisvereins im Vogtl. f. 1910—1912. Auerbach.) 

Ausſaatſtärke; Über die —. (S. L. Z. 1911, 30.) 

Ausſtellungen, landwirtſchaftliche. [Darunter Leipzig 1909.] (J. 
D. L. G. 1911 u. 1912.) 

Baumpflanzungen an den Staatsſtraßen; Einnahmen aus den —. 
ſ. Abſchn. 12. 

Beſuch der Ausſtellungen und Beſchickung der D. L. Geſellſch. von 
Mitgliedern des Kgr. Sachſen. (J. D. L. G. f. 1911, S. 648k 


u. 648q—2z.) 
R. Betriebe; Beſitzverhältniſſe der landw. — 1907 u. 1895. (St. J. 
D. R. f. 1912, S. 32—34.) 
R. —; Die Inhaber und Betriebsleiter der landw. — nach ihrem Haupt- 
5 berufe 1895 u. 1907. (Ebd. f. 1911, S. 36—39.) 


p. n landw. — mit Nebengewerben 1895 u. 1907. (Ebd. 

. 40. 

nen landwirtſchaftliche. (St. d. D. R., Bd. 212 

u. 2a.) 

Betriebsverhältniſſe der deutſchen Landwirtſchaft, Stück XV, 
Nördliches Königr. Sachſen. [Bon Br. Schöne.] (Arbeiten d. D. 
Landw. Geſ., Heft 192, Berlin 1911. 

Bezugsgenoſſenſchaften ſ. Abſchn. 20. 

Bienenvölkerkonto [des Dresdner Bienenzüchters Starte] für 
1911. (Deuſche ill. Bienenzeitung 1912, S. 47.) 

Bodenbenutzung im Deutſchen Reiche 1900. (St. J. D. R. f. 

1913, S. 38ff.) 

*Bodenbenutzungsſtatiſtik; Zur Frage der Fortſetzung und Weiter- 
entwicklung der —, insbeſ. im gr. Sachſen. [Bon F. Mammen.!] 
(Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 1.) 

* —: Die Ermittelung der land- und forſtwirtſchaftlichen — im Jahre 1913. 
(Ebd. 1914, 1.) 

Bodenmeliorationen ſ. Wirtſchaftseinrichtungen. 

Braugerſten-Ausſtellung, XVI., zu Dresden. [Von Steglich.] 
(S. L. Z. 1911, 48; 1912, 49.) 

Brennerei ſ. Abſchn. 6. 

Dauerweiden ſ. Jungviehdauerweiden. 

Deutſche Landwirtſchafts-Geſellſchaft; Entwicklung der — vom 
1. Oktober 1910 bis dahin 1911. (J. D. L. G. f. 1911, S. I bis 
XXVIII.) 

Diſſertationen über Landwirtſch. an den deutſchen Univerſitäten 
1909/10. (M. D. Landw. Geſ. 1912, 13.) 

Düngerkontrolle 1910—1912 d. landw. Verſuchsſtation Möckern. 
[Von Köhler.] (S. L. 3.1911, 25; 1912, 30; 1913, 29, u. J. 
L. 1910—1912.) 

Dünger⸗ und Futtermittel⸗Unterſuchungen der landwirtſch. 
Handelsbank in Hainichen. (Rechenſchaftsber. über 42.— 44. 
Geſchäftsjahre, Hainichen 1911 — 1913.) 

Düngungsverſuche [von Marx] 1908—1910. (S. L. 3. 1911, 17.) 

Durchſchnittslöhne bei den Oberforſtmeiſtereien ſ. Abſchn. 11. 

Durchſchnittserlöſe für Nadelholz ſ. Nadelholz. 

R. Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1911 im Deutſchen 
Reiche. (D. R. A. 1911, 283; 1912, 290.) 

R. Ernteſtatiſtik für das Jahr 1911. [Berückſichtigt Kgr. Sachſen 
nach Kreish.] (Vrtljh. 1911—1913, I.) 


R. 


R. 
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Ernteſtatiſtik im H. u. G. K.⸗Bez. Zittau 1910—1911. (H. K. B. f. 
1910, S. 121; f. 1911, S. 99.) ſchaft Dresden.] (D. L. Gen. Pr. 1911, 12.) 
Feldgemüſebauverſuche; Erträgniſſe der —, 1911. (3. f. O. u. G. Kartoffel, f. „Stand der Kartoffeln . . ..“ 
1912, 8.) Kartoffelanbauverſuche. [Von Marx.] (S. L. 3. 1911, 17.) 
Fiſchereiverein, ſächſiſcher; Geſchäfts⸗ und Rechenſchaftsbericht f. | Kartoffelſortenverſuche 1999—1912. [Lon M. Kirchner.) ën 
1911 u. 1912. (Schr. S. F. 43 u. 45, Dresden 1911 u. 1915. 1912, 9; 1913, 4.) ` 
R. Forſten; Umfang ber — in den Staaten und Landesteilen. (Jn: | Landeszugehörigkeit der Mitglieder der D. Landw. Geiclis 
Die Landwirtſch. im Deutſch. R. Berlin 1913, S. 24 1ff.) 191/12. (J. D. L. G. 1912, XI.) i 
R. —; Beſitzſtand in den Stadt- und Landesteilen. (Ebd. S. 246 u. 247.) Land wirtſchaft; Jahresber. über bie — im Kgr. Sachen für das At 


Kalidüngerſalze; Nachunterſuchung der —. [Zentralbezugsgenoſſen⸗ 


—; Statiſtiſche ÜUberſicht bet — des Deutſchen Reiches und Perſonalſtand 1910—1912. Herausgegeb. v. d. Landeskulturrat f. d. Kar. Zut 
ber deutſchen Forſtverwaltungen auf Grund amtlicher Mitteilungen. Dresden 1911—1913. ö 
(Teil UL des ort- u. Jagdkalenders 1911-1913. Berlin 1912—1914. | R. —, die deutſche. Hauptergebniſſe der Reichsſtatiſtik. Bearbeitet 
Sar. Sachſen unter Nr. III.) | im Mot, Stat. A. Berlin 1913. 

Forſtliches Jahrbuch; Tharandter —. 62. Bd. [Herausgegeb. von —; Die Entwicklung der — auf den Vorwerken der Schönburgücchen 


Berlin 1911, 1912, 1913. bis zur Gegenwart. [Von O. Ackermann.] Diſſ. Lewzig 191, 


Kunze.] 63. u. 64. Bd. [Herausgegeb. von Martin u. Wee Herrſchaften Wechſelburg und Penig vom 16. Jahrhunden 
Forſtreviere; Größe und Terbholzetat der — des vor, Sachſen. (In: —; Menzel u. v. Lengerkes landw. Hilfs- u. Schreibkalender f. 131) 


Perſonalverzeichnis der K. S. Staatsforſtverwaltung auf 1912 bis 1912, II. Teil: Landw. Jahrbuch. Berlin 1911—1913. 

bis 1914. Dresden.) Landwirtſchaftliche Gewerbezweige j. Abſchn. 6, Produltion⸗ 
Forſtverein; Bericht über die 55. und 59. Verſammlung des ſächſiſchen erhebungen. 

— zu Tharandt 1912 u. 1914. [Nonnenbekämpfung, Preisverhält-Landwirtſchaftſliche Haftpflicht ſ. Abſchn. 19. 

nijje, Temperaturſchwankungen, Waldbrände ff. Landwirtſchaftliche Kreditbedürfniſſe ſ. Abſchn. 11. 
R. Forſtwirtſchaftliche Betriebe 1895 und 1907. (St. J. D. R. f. Land wirtſchaftliche Kreisvereine; Mitte l. des — zu Dresden 

1911, S. 42, 43.) 1911-1913. Desgl. im Vogtlande (Auerbach 1911—13). Tex, 
Fruchtmärkte ſ. Abſchn. 11. des L. Kr. N. Oberlauſitz, Nr. 85—88, Bautzen 1911—1913. ve 
Futterbauausnutzung ſ. Nutzviehhaltung, Abſchn. 9. halten ziffernmäßige Angaben über Ernteerträge, Viehſtand, Zut 
Futtermittelkontrolle 1910—1912. (J. L. 1910—1912.) krankheiten, Mitgliederbeſtand, Spar-, Kredit- und Bezugsverine, 
— der landw. Verſuchsſtation Möckern. [Von Bärnſtein.] (S. L. 3. Aufforſtungsbeihilfen, Bodenmeliorationen, Zuchtſtationen für Yu 

1912, 28.) bere und Ziegenzucht, Tierſchauen, kulturtechniſche Arbeiten uiv] 


Gartenbauerzeugniſſe; Die Werte der — nach der Statiſtik von 1911 | Landwirtſchaftliche Schulen ſ. Abſchn. 14. 
im Kar. Sachſen. Bearbeitet vom Bund der Gärtner. (Autogr.) | Landwirtſchaftliche Unfallverſicherung ſ.Abſchn. 19. 


Dresden 1913. Landwirtſchaftliche Vereine j. Abſchn. 20. 
Gärtnerei; Die Entwicklung der — unter beſonderer Berückſichtigung Landwirtſchaftliche Verhältniſſe in der Kreishauptmannicai: 
der Verhältniſſe in Dresden. [Von K. Hofmann.] Leipzig 1913. Dresden in der Zeit von 1850 bis zur Gegenwart. [Lon H.: 
*Gärtnereibetriebe; Zahl, Größe und Geſamtperſonal der — im mann.] Diſſ. Leipzig 1912. 
Hor, Sachſen nach der Erhebung vom 23. Mai 1911. (Dr. J. 1911, Lehrherrnliſte und Lehrſtellen der D. L. 6. (J. D. L. 6. f. 1l, 
260.) S. 45.) 
*(Gärtnereierhebung, die, vom 23. Mai 1911. [Erläuterungen von | Milchkontrollvereine im Kar. Sachſen. (In: Höckner, Über Scy 
R. Georgi! (Zeitſchr. St. L. A. 1913, 1, jowie D. Stat. Zentr. tabilität der Milchfütterung. Dresden 1912, S. 30.) 
1913, 272.) —, desgl. (D. Landw. Gen.-Preſſe 1912, 22.) 
Gärtneriſche Anlagen, öffentliche, ſ. Abſchn. 4, Spielplätze. Milchviehherde; Ertragsſteigerung einer —. [Rothe in Rudels ward. 
(Genoſſenſchaften, landwirtſch., ſ. Abſchn. 20. (S. L. 3. 1912, 52.) 


L. 3. 1911, 15.) l den.] (D. L. Gen.⸗Preſſe 1913, 5.) 
— . . .. Ergebniſſe der Crottendorfer, 1909 und 1910. (Ebd. 1911, Molkereien: Wettbewerb zwiſchen den Genoſſenſchafts- und Guts — 
17.) | (Ebd. 1911, S. 27.) 


Genoſſenſchaftsweiden; . . .. Oberlauſitz, Sommer 1910. (S. Molkereibetriebe: Verpachtung genoſſenſchaftl. —. [Verband Tre 
| 


—; Bezirks⸗ — im Star. Sachſen v. 31. Dezember. 1910—1913. (02 
1911, 8; 1912, 6; 1913, 6.) 


1911 (Beilage z. L. Ztg. 1911, 12.) 
—, desgl. 1912. (Ebd. 1912, 15.) HA 
—, desgl. 1913. (Ebd. 1913, 9.) Obſternte; Berichte über bie im Jahre 1911—1913 im Kar. zar: 
Holzſchläge; Statiftif über bie -— und bie Holzvorräte der Staats- in Ausſicht ſtehende —. (Ebd. 1911, 7: 1912, 4; 1913, 8.) 

forſten 1896— 191/15. (L. A. 1914/15, Ber. II. K., Nr. 487.) Obſtnutzungserträge an den Staatsſtraßen j. Abſchn. 12, Bar 


— . . . . Elterlein 1911. (Ebd. 1911, 52.) Molkereigenoſſenſchaften im Kar. Sachſen. [Lon regidon] 
—; fiber die — im Bezirk des landw. Kreisvereins im Erzgebirge, (Ebd. 1913, 17.) 
Sommer 1912. [Lon O. Petermann.] (Ebd. 1913, 8.) Nadelholz: Durchſchnittserlöſe für — bei den Verſteigerungen auf W 
— im landw. Kreisvereinsbez. Dresden, Sommer 1911 [Von Brud- ſächſ. Staatsforſtrevieren 1910—1913. (S. L. 3. 1911, 7: 1912, =: 
holz.] (Ebd. 1911, 51 u. 52.); Sommer 1913 (Ebd. 1913, 52.) 1913, 8, 21, 47.) 
Güteradreßbuch für das Kar. Sachſen. [Von Niekammer.] Leip⸗ R. Obſtbau im Deutſchen Reich 1900. (St. J. D. R. f. 1911, P 
zig 1911. R. —; Vecbreitung des — 1900. (In: Die deutſche Landwirte. 
Haferanbauverſuche; Bericht über — des Landeskulturcats im Kgr. Berlin 1913, S. 178—179.) mnm e 
Sachien 1910—-1912. (S. L. Z. 1913, 12.) : Der Erwerbsobſtbau in Deutſchland. [Von Alexander Bode] I” 
Herbſtſaaten ſ. „Stand der Herbſtſaaten“. | Leipzig 1914. 
Holzertrag aus den Forſtbezirkten Auerbach, Eibenſtock und St. Obſtbäume; Zählung der — in der Stadt Plauen am 11. £c 
Schwarzenberg 1904 - 1913. (H. K. B. für 1910, Plauen 1911, tember 1913. 
S. 126; für 1911, S. 123; für 1912, S. 150 u. H. K. Stat. B. f. Obſtbaumſtatiſtik für 3 Lößnitzorte. (3. f. O. u. G. 1913, 121. 
1912/13, S. 48.) *Obſtbaumzählung, Die, vom Jahre 1913. [Von R. Ören 
—, desgl. der Forſtreviere der Stadt Zittau. (H. K. B. für 1911, (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, 1.) . 
S. 164. Obſtbauverein: Jahresbericht des Landes- — für das Mar. Sache 
— ſ. a. Stammholz-Maſſenverſteigerungen. | f. d. Jahre 1910—1912. [Von Lindner) (3. f. O. u. G. 1311, X 
Holzpflanzen; Verkauf von — auf den Staatsforſtrevieren im Jahre | 1912, 5 1. 6; 1913, 5 u. 6.) 


R. Hopfenanbau — u. Ernte im Jahre 1911. (Vrtljh. 1911, IV, 78 pflanzungen. | 828 
[Kgr. Sachſen 1 ha]; 1912 (1912, IV, S. 15.) — der Landſtraßen im gr. Sachſen. [Von Bachmann.] (3-1 > 
Jungviehdauerweiden; Die genoſſenſchaftlichen — im landw. Kreis- u. G. 1912, 9.) a 
vereinsbezirk Dresden während des Sommers 1912, [Von Obſtſorten im Erzgebirge. [Von Bode.] (Ebd. 1911, 3.) 
Bruchholz.] (S. L. Z. 1911, 4; 1912, 49.) — im Gebiete Sornzig. [Von Weſel.] (Ebd. 1911, 12.) T 
—; Über ben Einfluß von — auf die Brotfeucht unb ben Kartoffelbau, Obſtverkehr im Bereiche der Kgl. S. Staatseiſenbahnen in ben ger 
ſowie den Reinertrag des bäuerlichen Wirtſchaftsbetriebes. [Von 1909 und 1910. (Ebd. 1911—1913.) l ` , 
Bruchholz.] Pirna 1911. Obſtvermittelungsſtelle des Landes- Obſtbauvereins für das K. 
Kali; Verbrauch an reinem — in den Jahren 1890, 1900 und 1910. Sachſen; Jahresber. der — für 1910. (Ebd. 1911, 3 u. 7.) 
(Arb. d. D. Ldw. Geſ., Heft 216, Berlin 1912.) Projektionsarbeiten ſ. Gutseinrichtungen. 


S Weideerfahrungen 1912. 
E R. Weinbaubetriebe 1895-—1907, 


— — 


R. Reblausbekämpfung; Verzeichnis derjenigen Gärten uſw 
welche den Anforderungen der Int. Reblaus-Konvention entſpre 
chen. (Z. D. R. 1913, 44.) 

Reinertragsüberiichten der aLi 
ee [Von Kaſſner.] ( 


198. 

— 8 f. 1912. [Von Vogel.] (Ebd., 65. Bd., S. 195ff.) 
— ſ. a. Staats forſtverwaltung, Waldungen. 

Rittergüter „Die, des Königreichs Sochſen. Von H. L. Hofmann. 
Neubearbeitet von A. Burgmann und W. Feldmann.] Dresden- 
Blaſewitz 1914. 

Ritters und Bauernqüter; Hypothekariſche Belaſtung und Amors 
tiſation der — im Kgr. Sachſen, ſ. Abſchn. 11. 

Rübenverarbeitung ſ. Abſchn. 6. 

Runkelrübenanbauverſuche 1904—1910. 
Geſ., Heft 243, Berlin 1913; Kgr. Sachſ.: 
224, 225, 226, 257, 278 u. 279.) 

Saatenſtand im Kar. Sachſen, Anfang April bis November 1912 
u. 1913. (Monat ich in Dr. J. und S. L. 3. 1911—1913 v. Nr. 15 ab.) 


px ue für die Jahre 
F. J. 62.—54. Bd., S. 69; 144; 


(Arbeiten d. D. Landw. 
77, 112, 113, 142, 143, 


— 
A 
-— 9 


R. —; Nachrichten über ben — im D Deutſchen Reiche 1911 u. 1912. (Moe 
natiich von Juni bis Oktober im D. R. A.) 
Saatgut; Anerkannte Kartoffelſorten als —. (S. L. 3. 1912, 5.) 


—; desgl. Getreideſorten. (Ebd. 1912, 31 u. 32.) 

Saatſtelle; Jahresbericht der — der D. L. Geſellſch. 1912/13. 
L. G. f. 1913, S. 960.) 

Samenarten; Verteilung des Umſatzes der wichtigſten — 1912 nach 
Ländern. (J. D. L. G. 1912, S. 882.) 

Sortenanbauverſuche: Bericht über die — mit Getreide 1910—1912. 
[Von Steglich.] (S. L. 3. 1911, 7 u. 9, 1912, 8 u. 14.) 

Sortenverſuche;: Bericht über — 1912. J. Sommerſaaten. (Arbeiten 
d. Landw. Gej., Heft 223, S. 99 u. Heft 242, S. 202, Berlin 1912.) 

—: desgl. IL. Winterſaaten. (Ebd., Heft 247, Kgr. Sachſ., S. 70, 172 
u. 210, Heft 234, Berlin 1913, S. 142.) 

—; desgl. 1913, I, zommeriaaten. (Ebd., Heft 256, Berlin 1914; König— 
reich Sachſen, 210 u. 212.) 

—; desgl. II, i (Ebd., Heft 267, 
Sachſen, S. 216.) 

Staatsforſtverwaltung: Mitteil. über die Ergebniſſe der Kgl. Säch⸗ 
ſiſchen — im Jahre Elus (T. F. J., 62. Bd., S. 138, 373, 


(3. D. 


A 


Berlin 1914; Königreich 


385); f. 1913 (Ebd., Bd. 65, S. 346.) | 
a EE Natürliche oder künſtliche 
Preisbildung bei den gemeinſchaftlichen — — in Sachſen? [Von 


R. Maute.) (T. F. J., 65. Bd., S. 3061.) | 
Stand des Hafers, der Kartoffeln, des Klees, der Luzerne u. 
der Wieſen; Nachrichten über ben — im Deutſchen Reiche am An— 
fang des Monats September. Berlin. 

Stand der Herbſtſaaten (und der Kartoffeln) im Deutſchen Reiche 
am Anfang des Monats November und Dezember 1911 —13 [nach 
Kreishauptmannſchaften]. (D. R. A. 1911, 263, 288; 1912, 240, 266, 
292: 1913, 264, 259.) 

R. Tabak, ber, im deutſchen Zollgebiete im Erntejahr 1910 (Vrtljh. 


R. 


R. 


1911, Iv , 170) f. 1911 (1912, IV, 228); f. 1912 (1913, IV, 117). 
R. Tabakanbau im deutſchen Bollgebiete im Jahre 1911. Vorl. 


Nachw. (Vrtljh. 1911, IV, S. 36 und D. R. A. 1911, 
(1912, V , 43); für 1913 (1913, IV, 113). 
Tabatbaı u und Tabafernte im deutſchen Zollgebiete vom 1. Juli 
1910—30. Juni 1911. [Amtsh. Bautzen u. Zittau.] (Vrtlih. 1911, 
III, 117); 1911/12 (1912, HI, 118); 1912/13 (1913, III, 109). 
Daten, Verteilung des — der wichtigſten Samenarten 1911. (J. D. 
in den Kgl. S. Staatsforſten 1880—1909. 


| L. G. f. 1911, S. 1020.) 

Verſteigerungserlöſe . 

[Von Kaßner!]. (T. 23 J. 1911, S. 10ff.) 

Verſuchsflächen, forſtliche. [Von Leiſtner.] (Ebd. f. 1911, S. 143.) 
Verſuchsſtation, landw., Leipzig-Möckern. Ausgeführte Analyſen 
18931912. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 165.) 
Waldbrände: Anzahl der — 1905—1908. (Wirtſchaft und Recht der 

Verſicherung 1913, 6.) 

Waldungen: Statiſtiſche Mitteil. über die Erträge deutſcher — im 
Wirtſchaftsjahre 1909—1911. [Lon Schwappach.] (Mitteil. b. 
Dtſch. Forſtvereins 1911—1913, 3.) 

—, öffentliche, ſ. Abſchn. 4. 


260); für 1912 
R. 


[Von Kunath.] (S. L. Z. 1912, 52.) 
Weinbau im Deutſchen Reiche 1902 —1910.( St. J. D. R. f. 1911. S. 49.) 
(Ebd. f. 1911, S. 41.) 
Winterſchulen, landwirtſchaftliche, ſ. Abschnitt 14. 
5 Wirtſchaftsberatungen d. D. Landw. Geſellſch. 
D. L. G. 1912, 6.) 
Wirtſchaftseinrichtungen u. Bodenmeliorationen im Vogtlande 
1910 uſw. (Geſchäftsberichte L. Kr. V. f. 1910—12, Auerbach.) 


1900—1911. (N. 
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„9. Siehſtand (f. a. Abſchnitt 8) und Veterinärweſen. Pferdezucht. 


A uftriebsziffern für Rinder und Schweine in Dresden 1909—1912. 
(S. L. Z. 1912, 51.) 

Beſchälſtationen; Beſetzung der — in den Jahren 1911—1913. (Dr. J. 
1911, 17, 23; 1912, 16; 1913, 10, 17 und S. L. Z. 1912, 3.) 

Deckerfolge in den Landbeſchälſtationen f. 1909 und 1910. (S. L. Z. 
1911, 4 u. 49.) 

Fleiſchverſorgung f. Abſchn. 7. 

Fohlenzuchtvereine für das Kgr. Sachſen. (J. L. f. 1910—1912.) 

Fütterung; Erfolge in der — der Kühe nach der Milchleiſtung. [Von 
Bruchholz.] (S. L. Z. 1911, 43.) 

Geflügelzucht. F L. f. 1910 1912.) 

Handbuch des Medizinal- und Veterinärweſens im Kgr. Sachſen. Nach 
dem Stande vom 1. Januar 1912 reſp. 1913 u. 1914. 

R. Hausſchlachtungen 1903/04, 1906/07 und 1911/12. 
R. f. 1911, S. 47 u. für 1912, S. 50.) 

Jungviehweiden, ſ. Abſchn. 8. 

Körung der Bullen 1907 u. 1910. 
Nr. 445.) 

Marktverkehr mit Vieh, ſ. Abſchn. 10. 

Maſtviehausſtellung; Beſchickung der Berliner — 1913. 
G. 1913, 30.) 

Maul⸗ und Klauenſeuche nach dem Stande vom 1. Mai 1911. 
(Dr. J. 1911, 101.) 

—; Stand der — in Deutſchland am 31. D. zember 1910, am 31. Januar 
1911 u. 15. F b uar 1911 (Y. d. L. G. 1911, 12): desgl. 15. Februar, 
28. Februar, 31. März, 30. Ap: il 1911 (Ebd. 20); desgl. 31. Mai, 


(St. J. D. 


(L. A. 1911/12, Ber. I. K., 2. Bd., 


(M. D. L. 


30. Juni, 31. Juli 1911 (Ebd. 34); desgl. 30. Juni, 31. Juli, 
31. Auguſt (Ebd. 39); desgl. 31. Juli, 31. Juli, 31. Auguſt, 30. 
September ET 12); desgl. 31. Oktober (Ebd. 47); desgl. 30. No- 


vember (Ebd. 52); ferner je 3 Monate zuſammengefaßt mit Zus 
ſammenſtellungen der Zu- oder Sale: (1912: 3, 8, 12, 16, 
21, 26, 30, 33, 38, 42 u. 43; 1913: 2, 7, 12, 16.) 

— ` Sejamtergebnis f. 1913. [Von &mispel.] (M. D. L. G. 1913, 52.) 

— . a. Tierſeuchen. 

Milchkontrollvereine ſ. Abſchn. 8. 

Molkereigenoſſenſchaften ſ. Abſchn. 20. 

Nutzgeflügelfußring; Verteilung des — der dtſch. 
(M. D. L. G. 1913, 11.) 

Nutzviehhaltung; Statiſtiſche Unterſuchungen über Futterbau und 
Kapital-Ausnutzung durch — in verſchiedenen Gebieten Deutſch— 
lands. [Von F. Waterſtradt.] (Archiv f. exakte Wirtichaftsfor- 
ſchung, IV. Bd., Jena 1912, S. 88 ff.) [( Berückſichtigt 12 ſächſiſche 
Betriebe.] 

Pferdezüchter; 31.--33. Mitteilung an die ſächſiſchen — vom Kgl. 
Landſtallamt zu Moritzburg, 1911—1913. 

Remontemärkte; Abhaltung der — 1912. (S. L. Z. 1912, 9.) 

Rennſport; Statiſtiſches vom Dresdner —. (Dr. Anz. 1913, 30, 32, 


37, 146 u. 210.) 
Rinderkontrollvereinsweſen am 1. Januar 1912. (M. D. L. G. 
1912, Stück 27.) 
Rindvieh⸗ (Milch-) Kontrollvereine f. Abſchn. 8: Milchkontrollver— 
eine. 
Schlachtungen im H. K. B. Dresden 1909 und 1910. (B. H. K. f. 
Die Ergebniſſe der — im Deut- 


1910, III., S. 30.) 
[Nach Kreish.] Bearbeitet im K. G. A. 


Landw. Ge]. 


R. Schlachtvieh-⸗ u. Fleiſchbeſchau; 
ien Reiche 1909 —1911. 
Berlin. 

Vorläufige Ergebniſſe für 1910. (Veröffentl. K. G. A. 1911, 
Beil. z. 44); für 1911 (Ebd. 1912, Beil. z. 46); für 1912 (Ebd. 1913, 
II, 60.) 

i: Ergebniſſe der — (Tuberkuloſe⸗Fleiſchbeſchau) in den einzelnen 

Schlachthöfen [darunter Chemnitz, Leipzig, Zwickau] der ein⸗ 

geführten Unatantänerinder im 2. Vierteljahr 1912. (Veröff. 

K. G. A. 1912, 46); 3. Vierteljahr 1912 (1913, 1); 4. Vierteljahr 

1912 (1913, 14); 1. Vierteljahr 1913 (1913, 36). 

—; desgl. 4. Vierteljahr 1910 bis 4. Vierteljahr 1912. (D. R. A. 

1911, 55, 114, 187, 265; 1912, 39, 113, 189, 269; 1913, 39, 55, 112, 

269). 

— 1910 nach Vierteljahren. [Kgr. Sachſen nach Kreishauptmann⸗ 

ſchaften.] (In jedem Vrtljh.) 

*— im Kar. Sachſen für 1910—1912. (Dr. J. 1911, 26, 101, 253; 
1912, 25, 102, 175, 255; 1913, 24, 103, 177.) 

— ſ. a. J. M. W. 1909—1911. 

Schlacht⸗ und Viehhöfe f. Vieh⸗ und S hlachthöfe. 

Schlachtviehpreiſe ſ. Abſchn. 11. 

Schlachtvieh-Verkehr 1909 u. 1910 in Aue, Crimmitſchau, 

Plauen, Reichenbach, Schneeberg und Zwickau. (H. K. B 


R. 


e 


R. 


R. 


f. 1910, Plauen 1911, 
S. 144.) 

Schlachtvieh-Verkehr in Bautzen, Löbau, Neugersdorf und 
Zittau. (H. K. B. Zittau f. 1910, S. 196 u. f. 1911, S. 196; f. 1912, 
S. 194; G. K. B. f. 1911, S. 204; f. 1912, S. 132.) 
— in Aue uſw. (Wöchentlich in der Deutſchen Schlacht- u. Viehhof⸗Ztg.) 
Schlachtviehverſicherung; Geſchäftsberichte der Anſtalt für Vogt, 
liche — im Kgr. Sachſen f. d. Jahre 1910—1912, Dresden. 
—; Ermittelung der den Entſchädigungen zugrunde zu legenden Durch— 
ſchnittspreiſe für die einzelnen Fleiſchgattungen. (Dr. J. 1911, 143.) 

»Schweine; Zählung der, im Kgr. Sachſen am 2. Juni 1913. Bor 
läufige Ergebniſſe. [Nach Kreishauptmannſchaften.] (Dr. J. 1913, 
136.) 


„; desgl. am 2. Juni 1914. (Btichr. K. St. L. A. 1914, 1.) 

R. —; — — am 2. Juni 1913. Vorläufige Ergebniſſe. (D. R. A. 1913, 
157.) 

R. —; — — am 2. Juni 1913. Endgültige Ergebniſſe. (Ebd. 1913, 
254 u. Vrtljh. 1913, IV, 61.) 

St. Schweinehaltung; Die — u. die Fleiſchverſorgung. (Mitt. Kgl. 


Württemb. Statiſt. Landesamt 1911, 13.) 
Schweineverſicherung 1907—1912. (L. A. 1913/14, Dekr. Nr. 26.) 
Stutenmuſterung und Fohlenſchau; Überſicht über die Erfolge der 

— im Jahre 1913. (S. L. Z. 1913, 43.) 

Tierärzte, approbierte. [Von M. Neefe.] (St. J. D. St., Bd. 19, 

Abſchn. V.) 

Tierärztliche Hochſchule ſ. Abſchn. 14. 

Tierkrankheiten ſ. Veterinärweſen. 

R. Tierſeuchen; Jahresber. über die Verbreitung von — im Deutſchen 

Reiche. Bearbeitet im K. G. A., Jahre 1910—1912. Berlin 1911 

bis 1913. [Kgr. Sachſen nach Kreishauptmannſchaften.] 

—; Nachweis über den Stand von — im Deutſchen Reiche. [Be— 

rückſichtigt Kgr. Sachſen nach Kreishauptmannſchaften.] (Halb— 

monatlich im D. R. A. und in den Veröff. K. G. A.) 

R. —; desgl. am 15. September 1912. (Ebd. 1912, 39.) 

Tierzucht im Kgr. Sachſen. (J. L. f. 1910—1912.) 

Trichinenbeſchauer; Beruf der —. 
Nr. 31.) 


R. 


S. 118/119; 1910/11 f. 1911, S. 116; f. 1912, | R. 
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— 


Viehzählung; Hauptergebniſſe der — am 1. Dezember 1912. Eny 

gültige Ergebniſſe. (D. R. A. 1913, 298.) 

*—; Die — am 1. Dezember 1910. [Vorbemerkungen v. R. Georgi) 
(Zeitſchr. K. St. L. A. 1911, 1.) 

* —, desgl. am 1. Dezember 1911. (Ebd. 1912, 2. 

*—; Die — im Kgr. Sachſen am 1. Dezember 1911. Vorläufig ermittel 
tes Zählungsergebnis. (Dr. J. 1912, 21.) 

St. —; Vorl. Hauptergebnis der — in der Stadt Leipzig vom 1. Te⸗ 
zember 1911; desgl. v. 2. Dezember 1912; desgl. v. 1. Dezember 
1913. 

St. —; Ergebnis der — in der Stadt Plauen am 1. Dezember 1911, 
am 2. Dezember 1912 u. 1. Dezember 1913. 

*—; Die — im Rot, Sachſen am 1. Dezember 1910. Vorl. Ermittelung. 
(Dr. J. 1911, 9.): am 2. Dezember 1912 (Dr. J. 1913, 20); vo. v. 
1. Dezember 1913 (1913, 294). ! 

R. —; 2. Dezember 1912. (D. R. A. 1913, 39.) 

*Viehzählungen, Die, vom 2. Dezember 1912 und 1. Dezember 1913. 
[Vorbemerkungen von R. Georgi.) (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, L 

Züchtervereinigungen (Zuchtgenoſſenſchaften); Der Stand be 
landw. — im Jahre 1911 u. 1912. [von O. Knispel.] (N. 2 
L. G. 1911, 50; 1913, 51.) 

—; Überficht über den Beſtand der — im Vogtlande 1909, (L. Kr. & 

im Vogtlande, Geſchäftsber. f. 1911 u. 1912.) 


10. Verkehr und Berkehrsſtraßen. 

Ausfuhr aus den Konſularbezirken f. Abſchn. 6. 

Automobile für ſtädtiſche Zwecke [Bautzen, Chemnitz, Dresden, 
Leipzig, Meerane, Plauen, Reichenbach, Zittau]. (Am. 
d. Stdt., III. Bd., 14 u. IV. Bd., 12.) 

Beförderung; Überſicht über die von jedem Einwohner [verigiedene: 
Großſtädte, darunter Dresden, Leipzig, Chemnitz] mit der 
einzelnen Beförderungsmitteln zurückgelegten Fahrten unb ut 
den dabei zurückgelegten jährlichen Reiſeweg. (L. A. 191, 
Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 594, S. 2374.) 

Betriebsunfälle ſ. Abſchn. 4. 


(L. A. 1913/14, Mitt. I. K., Binnenſchiffe; Beſtand der deutſchen — am 31. Dezember 1%. 


(R. Dr. 12. Leg.⸗Per. II. Seſſ., Nr. 1127.) 


| . 
Trichinenſchauamt; 25 Jahre — in Leipzig. (D. Schl. u. B.-3tg. | R. —; Beſtand ber deutſchen — 1907—1912. (Statiği! d. T. F. 


1913, 14.) 


Bd. 264, Berlin 1914.) 


Veterinärinſtitut; Verichte über das — mit Klinik und Poliklinik bei | R. Binnenwaſſerſtraßen; Verkehr und Waſſerſtände ber bet 


der Univerſität Leipzig f. 1909 u. 1910, desgl. f. 1911 u. 1912. [Von 
Eber.] Berlin 1911 u. 1913. 

Veterinärweſen; Berichte über das — im Kgr. Sachſen f. d. Jahre 1910 
bis 1912. Dresden. 

— f. a. J. L. 1910—1912. 

—; Handbuch des Medizinal⸗ u. Veterinärweſens im Kar. Sachſen. 
Nach dem Stande v. 1. Januar. Dresden 1911—1914. 

—; Bericht der Kgl. Kommiſſ. für das — über im Mat, Sachſen herr— 
ſchende anſteckende Tierkrankheiten. (Halb monatlich u. vierteljähr— 
lich im Dr. J. ſowie im S. L. 3.) 

Viehhaltung nach Zählungen in den Jahren 1909 —1912. [Von M. 
Neefe.] (St. J. d. St., 20. Bd., Breslau 1914, Abſchn. VIII.) 

Vieh- u. Schlachthöfe im Jahre 1908 und 1910. [Von H. Riekes.] 


| Dam pfſchiffahrtsgeſellſchaft, 


— in den Jahren 1909 —1911. (Stat. b. D. R., Bde. 235, 245 u.. 
Braunkohlen-Verkehr; Statiſtik des böhmiſchen — für die tz 
1910—1912 [führt unter „Ausland“ alle diejenigen 40 Stature 
des Kgr. Sachſen auf, welche von den vereinigten öſterreichichn 
Eiſenbahngeſellſchaften böhmiſche Braunkohlen erhalten haben. 
Herausgegeben von der Direktion der Auſſig⸗Teplitzer Eijenbahr 
Geſellſchaft. Teplitz 1911—1913. nm 
Braunkohlenverſand auf ber Elbe 1909—1912. (H. K. B. Tré: 
f. 1910, III, S. 64; H. K. M. 1912, 12 u. 1913, 7.) 
Brücken-Verband; Haushaltsplan des Blaſewitz-Loſchwißer— 
für 1911 u. 1912. [Verkehrsangaben enthaltend.) . 
Sächſiſch⸗böhmiſche, 183-1". 
Dresden 1912. 


(Ebd. Bd. 18, Abſchn. XXI; Bd. 19, Abſchn. XXIII u. Bd. 20, Einwinterung; Aufftellung der bei der — auf der Elbe innerhalt!“ 


Abſchn. XXXI.) 

1909—1913. Einzelberichte von Annaberg [1908—1912], Chems 

nitz, Freiberg, Leipzig, Plauen u. Zwickau. 

—; Der Vieh- u. Schlachthof der Stadt Leipzig in den erſten 25 Jahren. 
[Von Hengſt.] Leipzig 1914. 

—; Verkehr auf den Schlacht- u. Viehhöfen des H. K. Bezirks Plauen. 
(H. K. St. B. f. 1912/13, S. 43.) 

Viehmärkte f. a. Marktverlehr und Marktweſen, Abſchn. 10. 


Viehmarktstabelle, vergleichende. [Berüdiichtigt find: Chemnitz, R. —; Betriebsergebniſſe der ſächſiſchen Staatsbahnen 1895 u. 


Dresden, Leipzig, Plauen u. Zwickau.] (Wöchentlich in der 
D. Schlacht⸗ u. Viehhof⸗Ztg.) 

Viehſeuchen ſ. Tierſeuchen. 

R. 
Vorl. Zahlen. (Vrtljh. 1913, I.) 


R. —; — — vom 2. Dezember 1912. Endgültige Zahlen. (D. R. A. R. —; Kleinbahnen, bie dem öffentlichen Verkehr dienen. 


1914, 49.) 

—; Stärke des — am 2. Dezember 1912. (In: Die deutſche Qand- 

wirtſchaft, Berlin 1913, S. 189.) 

Viehſtands-Genoſſenſchaften. (M. L. Kr., Oberlauſitz, Nr. 86 u. 87.) 

Viehverkehr im Bez. d. Handelsk. Plauen 1910 u. 1911. (H. K. B. 
Stat. Ber. Plauen 1910/11, S. 25.) 

Viehverſicherung im Kgr. Sachſen 1910—1912. (J. L. f. 1910—1912. 
Dresden.) 


R. 


—; Se Rt auf das 1. Geſchäftsjahr ber Anſtalt f. ſtaatliche —. Dresden | —; 


Viehſtand; Der — nach der Zählung vom 2. Dezember 1912. | R. —; Eiſenbahnenlänge im Kar. Sachen 1890 u. 


Kgr. Sachſen im freien Strom und in den Häfen liegenden kr: 
zeuge. (Anlage E der Jahresberichte 66—69 des konzeſſ. S. di 
vereins 1910—1913. Dresden.) 5 
Eiſenbahnen; Statiſtiſche Nachrichten von den — des Vereins deufis:t 
Eiſenbahnverw. f. d. Rechnungsjahre 1909—1910. Berlin. " 
R. —; Statiſtit der im Betriebe befindlichen — Deutſchlands f. 1°" 
bis 1911. Herausgegeben vom Reichs-Eiſenbahnamte, wur. 
(Auch St. J. D. R., Abſchn. VI.) T 
rejp. 1910. (St. J. D. R. f. 1912 u. 1913, Anhang S. 40* teip. l. 
R. —; Betriebsergebnijje deutſcher — nach dem Stande am er 
jeden Monats. (Monatlich im D. R. A.) "T 
| 1910 reip. 1%- 
(St. J. D. R. f. 1912 u. 1913, Anhang S. 38“ reſp. 127.) dd 
1911—1913, Abſchn. VI, Abt. 5.) TP 
—; Betriebsergebniſſe der unter Staatsverwaltung ROME 


kg. | 


1911 im Tr. 
; Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben auf 1 km der 


—— > 


Einige ſtatiſtiſche Angaben. 
Nr. 500, S. 2186.) 


Eiſenbahnen und Straßenbahnen in Deutſchland und Sachſen. (Ebd. 
Nr. 594, S. 2369.) 

Eiſenb ahnen; Bericht über die Verwaltung der Kgl. Sächſ. Staats⸗ 
eiſenbahnen für d. Jahr 1910 mit Rückblicken auf die früheren Jahre 
und einige Darſtellungen aus dem Jahre 1911. Amtlich. Dresden 1911. 

—;be8gl. für die Jahre 1911 u. 1912. Dresden 1913. 

—; Statiſtiſcher Bericht über den Betrieb der unter Kgl. S. Staat 
verwaltung ſtehenden Staats- u. Privatbahnen mit Nachrichten 
über Eiſenbahnneubau in den Jahren 1910—1912. Herausgegeben 
v. Kgl. S. Finanzminiſterium, Dresden. 

—; Berichte über die Staats- und Privateiſenbahnen. (L. A. 1913/14, 
Dekr. Bd. 3, Nr. 2; Ber. II. K., 436.) 

—; Verwaltungsbereich der Kgl. Generaldirektion der Staats- u. Privat- 
eiſenbahnen 1911—1913. Dresden. 

—; Stadt- u. Vorortsſtrecken der ſächſiſchen Staatseiſ 
Dresden, Meißen, Pirnal. (L. A. 1911/12, Ber. II 
Graph. Tab. 8. Nr. 594.) 

=; Zugsvermehrungen ber — 1908—1912. 


K., 3. Bd., 


: gRentabilitätsberechnungen für die einzelnen Linien der — auf 1909 


- 


bis 1912. Dresden. 
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| Güterbewegung; Statiſtik ber — auf deutſchen Eiſenbahnen nad) Ver- 


| 


kehrsbezirken geordnet. Herausgegeben im Kgl. Preuß. Min. b. öff. 
Arbeiten, 77.— 79. Bd., Jahr 1910—1912. [Kgr. Sachſen, Bez. 20 
u. 20 a.] Berlin. 

Güterſchiffahrt; Konzentration der — auf der Elbe. [Von Erich Pleiß⸗ 
ner.] Diff. Leipzig 1914 

Güterverkehr; Nachweiſung über die im — in Chemnitz abgefertigten 
Sendungen. (H. K. M. 1911, 6; 1912, 6.) 

— auf der Elbe 1910 u. 1911. (H. K. M. Dresden 1913, 9.) 

—; EE des — 1901—1910. (L. A. 1911/12, Dekr. Bde. II 
u. IV 


RED. 

R. — der wichtigeren Häfen im Jahre 1910. [Dresden, Rieſa.] 
(St. J. D. R. f. 1912, S. 158. 

R. — der Grenzdurchgangsſtellen 1910—1911 [Schand au.] (Ebd. 

f. 1912, S. 160 u. f. 1913, S. Ls 


K. B. 1910, III, 52 


ie 


(Ebd. Nr. 608, S. 2587.) — d Güterſchiffahrt, ſowie Abſchn. 6, Ausfuhr. 


Güterverkehrseinnahmen 1901—1912, (L. A. 1912/13, Dekr. Bd. 1 
[Etat 1914/15], IV, 5.) 


— Ee über ben Betrieb ber — auf bie Jahre 1910 | Havarien; Zuſammenſtellung der — auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 1910 


8 1912. Dresden. 
— ee der ſächſ. Staatseiſenbahnen 1911 und 1910. Vor⸗ 
läufige Ergebniſſe. (Mitt. H. K. Dresden, 1912, 1.) 
— |. a. Dienſtverhältniſſe, Arbeitszeit uſw., Abſchn. 6. 


bis 1912. (Anlage D der ee zur 66.—68. ord. Hauptver- 
ſammlung des Konzeſſ. S. Schiffervereins, Jahre 1910—1912. 
Dresden.) 

Kleinbahnen ſ. Eiſenbahnen. 


Eiſenbahngüterverkehr des Kgr. Sachſen (mit Ausſchluß der Stadt Kohlenverkehr auf ben unter Kgl. Sächſ. Staatsverwaltung ſtehenden 


Leipzig und Umgebung) nach Empfang u. Verſand von einzelnen 
Warengattungen 1909 u. 1910 (H. K. B. Dresden f. 1910, III, 


Eiſenbahnen im Jahre 1910, 1911, 1912. (Dr. J. 1911, 106; 1912, 
30, 217; 1913, 156.) 


S. 48ff.); 1910 u. 1911 (H. K. M. 1912, 10); f. 1911 u. 1912 (Ebd. | — desgl. von Januar bis September 1912. Nach vorläufigen Ermitte⸗ 
- 1913, 10). lungen. (Dr. J. 1912, 283.) 
—, desgl. f. Chemnitz, ſ. Abſchn. 6, Sendungen. — desgl. (Wöchentlich im Dr. J.) 


E. D a. Güterbewegung uſw., 


ſowie Abſchn. 6, Ausfuhr. 
Betriebe und Verſicherte. (Zeitſchr. 


(L. A. 


Elbſchiffahrt. Bezirk Dresden. 
f. Binnenſchiffahrt 1913, 18.) 
bir rns Einfuhr Sachſens auf dem Waſſerwege 1910. 
1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 608, ©. 2585.) 
— für 1905. (R. Dr. 12. Leg. Per. II. S Set, 9tr. 1127.) 
. 1910, 1911, 1912. (Anlage B der Jahresberichte zur 
66.—68. ord. Hauptverſammlung des Konzeſſ. S. Schiffervereins. 
Jahr 1910—1913. Dresden. 


— ſ. a. Abſchn. 22. 


— 


Elektriſche Bahnen und Drahtſeilbahnen Sachſens in den Jahren 1910 
bis 1912. Aufgeſtellt im Kgl. Kommiſſariat für elektriſche Bahnen. 
ER 1911, 1912, 1913.) (Autogr. u. Dr. J. 1911, 120; 1912, 
130.) 


. — f.a. Straßenbahnen. 


Elektriſche SE * (Geſchäftsberichte 
über das 14.—16. Geſchäftsjahr f. 1910—1912. 

Elektriſcher Betrieb; Unterſuchungen über die Einführung des — 
im Dresdner Stadt⸗ u. Vorortsverkehr. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 

3. Bd., Nr. 594, S. 2392.) 

- Sahrmaf ſertiefen, geringſte, auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke. (Vier⸗ 
zehntägig im Dr. J.) 

— in den Jahren 1910—1913. Zuſammengeſtellt v. d. Kgl. S. Waſſer⸗ 
baudirektion. (Anl. H der Jahresberichte z. 66.—68. ordentl. 
Hauptverſammlung d. Konzeſſ. S. Schiffervereins, Jahr 1910 bis 
1913. Dresden.) 

Fahrwegbefeſtigungen; Der prozentuale Anteil verſchiedener Arten 

— an der Geſamtfahrwegfläche i in deutſchen Großſtädten [Dresden, 

Chemnitz, Leipzig.] 1905—1910. [Von R. Fiſcher.] (Verw. 

u. Stat. 1913, 9.) 

Fahrzeuge f. Einwinterung. 


Fernſprechverkehr in den Handelskammerbezirken Chemnitz, Dres- 


Es 


ben, Leipzig, Plauen u. Zittau 1909—1912. (H. K. B. rejp. 

H. K. M. 1911—1913.) 

It. Fremdenverkehr, der, in den deutſchen Städten während des 
Jahres 1910 [(Ehemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen u. 
Zwickau]. (Beilage 11 3. d. ſtatiſtiſchen Monatsberichten der 
Stadt Straßburg f. 1911.) 

— 1 1911. [Von K. Eichelmann. (St. J. D. St., Bd. 20, 


ſchn. XV 
— 1911—1913. 1 Leipzig.] (Das Hotel, 1914, 31.) 


Betreideverkehr im Kgr. Sachſen ſ. Abſchn. 6. 


=; Hygieneausſtellung Dresden und der —. (Dr. J. 1911, 243.) 

—; Münchens Fremdenverkehr 1913. (Kar. Sachſen berüdfichtigt.] 
a d. Ver. z. Förd. b. Fremdenverkehrs i. München vim, 
1914, 1.) 
` beriicht über ben — in ben Luftkurorten und Sommerfriſchen des 
Lauſitzer Gebirges 1900—1911. (G. K. B. Zittau f. 1911, S. 208.) 


— in den Handelskammerbezirken. (H. K. B. u. H. K. M. 1911—1913.) 

Kohlenverſand von Niederſchleſien nad) got, Sachſen reſp. Leipzig 
1907—1912. aan 15 [preußiſchen] Landes⸗Eiſenbahnrats 
f. 1913, Berlin 1914, S. 145.) 

Kohlenverſorgung der Sd Dresden 1911—1913. (Vierteljährl. 
im Dr. Anz.) 

—; Anteil ber Ruhrkohle am Kohlenverkehr im Kgr. Sachſen 1911. 
(J.⸗Ber. d. Ver. f. bergbaul. Intereſſen im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund f. 1912, II. Teil, Eſſen 1913, S. 34.) 

R. Kraftfahrzeuge; Zählung der — im Deutſchen Reich am 1. Ja- 
nuar 1911—1913. (Vrtljh. 1911—1913, I.) (Mit Vergleichen bis 
1907 zurück.) 

R. —; Außerdeutſche, zu vorübergehendem Aufenthalt in das Gebiet 

des Deutſchen Reiches gelangte — in der Zeit vom 1. Oktober 1909 

bis 30. September 1910—1913. (Ebd. I.) 

—; Schädigende Ereigniſſe beim Verkehr mit — in der Zeit v. 

1. Oktober 1909 bis 30. September 1910—1913. (Ebd. I.) 

—; Beſtand an — in dem Bezirk der Handelskammer Dresden am 
1. Januar 1909—1913. (H. K. B. f. 1910 u. H. K. M. 1911—1913.) 

— (Die Liſte der Erkennungsnummern wird im Dr. J. [1911, 28, 
2. Beil. uſw.], ſowie in der Beilage zu Neumann, Sammlung der 
Veröffentlichungen des „Dr. J.“ 1911—1913 mitgeteilt.) 

R. Kraftfahrzeugbeſtands⸗ u. Unfallſtatiſtik; Vergleichende Dar- 
fteffung zwiſchen der — 1909—1911. (Vrtljh. 1911—1913, I.) 

Leipziger Meſſe f. Abſchn. 6, Meſſen. 

Markthalle; Verwaltungsberichte der Leipziger — f. 1911—1913. 

R. Marktverkehr mit Vieh auf den 40 bedeutendſten Schlachtvieh— 
märkten Deutſchlands [darunter Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen u. Zwickau]. (Monatlich im D. R. A.) 

— —: Auftrieb von Vieh Monatsberichte Aue i. E. (14tägig i. d. D. 
Schlacht⸗ u. Viehhof⸗Ztg.) 

Marktweſen im Bez. der Handelsk. nr 1910—1913. (e K. B., 
Stat. Ber. f. 1910/1911 u. f. 1912 1913, Plauen.) 

Obſtverkehr ſ. Abſchn. 8, Obſtbau uſw. 

Ortsverkehr; Unterſuchungen über den Anteil des Hinterlandes am 

— im Mot, Sachſen. [Von Schaarſchmidt.] $i. Dresden 1914. 

Berfonenverfehr TL a. Güter- u. Perſonenverkehr] im Jahre 1909 u. 
1910. [Von W. Beukemann.] (St. J. d. St. Breslau, 1911 bis 
1913, Bd. 18 u. 19, Abin. IX; 935.20, Abſchn. XIV.) 

— 1880—1910. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., Bd. 2, Nr. 467.) 

— auf den ſächſiſchen Staatseiſenbahnen zu Pfingſten 1911 (Dr. J. 
1911, 138); desgl. 1912 (Ebd. 1912, 149); desgl. 1913 (Ebd. 
1913, 118). 

St. —, desgl. in Leipzig. (Anhang zu den M. M., vierteljährlich.) 

— der Schmalſpurbahnen des H.-K.⸗Bezirks Dresden 1909 u. 1910 
(H. K. B. 1910, III, 63) 1910 u. 1911 (H. K. M. 1912, S. 9) 1912, 
(1913, 9) und Bezirk der G. K. Zittau 1911 (G. K. B. f. 1912, S. 152). 

— im Bezirke d. H.-K. Chemnitz. (H. K. B. u. H. K. M. 1911—1912.) 


R. 


Perſonen⸗ u. Gepäckverkehr 1902—1912. (L. A. 1913/14, Dekr. Telegraphenverkehr ſ. Poft- u. Telegraphenverfehr. 


Bd. 1 [Etat 1914/15], IV, 3.) R. Umſchlagverkehr von Waſſergütern [Dresden, 3tieja]. (St. 5. 
Pfingſtverkehr ſ. Perſonenverkehr. D. R. f. 1911, S. 174; f. 1912, S. 156.) 
Poſt⸗Überweiſungs⸗ und Scheckverkehr j. Abſchn. 11. — im König⸗Albert⸗Hafen in Dresden 1896—1910, (H. K. M. 1912, 


Poſt⸗ u. Telegraphen⸗ u. Fernſprechverkehr m den Jahren 1910 | S. 281.) 
zu. 1911. [Von W. Beukemann.] (St. J. b. St., Bd. 19, Abſchn. XII.) R. Unfälle; Nachweiſung der — beim Eiſenbahnbetriebe (mit Ars 
— in den Bezirken der Handelskammern. (S. K. B. u. H. K. M. 1910 | ſchluß der Werkſtätten) auf deutſchen Eiſenbahnen 1909, anc), 


bis 1913.) aufgeſtellt im Reichseiſenbahnamt. (ſ. a. St. J. D. R. Abſchn. VI, 
R. Reichspoſt- u. Telegraphenverwaltung; Statiſtik der deutſchen 4.) l 
— für das Kalenderjahr 1910. Berlin 1911. | — f Eiſenbahnen, Straßenbahnen uim. 
Reiſeweg ſ. Beförderung. | Veredelungsverkehr in Bleicherei und Färberei von Baumwollwaten, 
| 


Schiffahrtskalender für das Elbegebiet 1911—-1913. Dresden. 
Schiffahrtsverkehr auf der Elbe 1910—1912, (H. K. B. u. H. K. M., 
Dresden 1911—1913.) 
Schifferverein; Jahresberichte des Könzeſſ. Sächſiſchen — in Dresden | St. Verkehr auf ben Leipziger Bahnhöfen. (Züge, Xerjonen, Guter.) 
1911—1913. Dresden 1912—1914. | (Anhang z. M. B. 1911—1913, Nr. 3, 6, 9 u. 12.) 
Schiffsbauten im Elbegebiet 1912 [Schandau, Übigau, Dresden, — mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Hilfsſtoffen f. Abſchnin 


Spitzen uſw. im H. K. Bezirk Plauen 1910—1913. (H. K. B. f. 1911, 
S. 189, 193 u. 194, f. 1912, S. 210ff. u. H. K. Stat. B. f. 191213, 
S. 61—64.) 


Gröbal. (Zeitſchr. f. Binnenſchiffahrt 1913, 1.) „Handel u. Verkehr“ in d. J. L. 
Schiffs- u. Güterverkehr; Statiſtik bes — 1910.—1912.. (Anlage C Verkehrsarten; Verteilung des Stadt- u. Vororksverkehrs einiger 


der Jahresber. zur 66,—55. ordentl. Hauptverſammlung des Kon⸗ Großſtadtbetriebe [darunter Dresden, Leipzig u. Chemniz. 
zeſſ. S. Schiffervereins. Jahre 1910—1913. Dresden. : (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., graph. Tab. z. Nr. 591). 

Schiffsverkehr ſ. Binnenwaſſerſtraßen. (Verkehrseinnahmen der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen 1910—1912. 

— in Krippen am 14,/15. Dezember 1911. (Dr. Anz. 1911, 349.) | [Vorl. Ergebmiije.] (H. K. M. 1912, 1; 1913, 2, und f. Met; 

Schwefelſäureverſand von Oberſchleſien nach dem Mat, Sachſen 1911, L. Ztg. 1911, 89; f. Juni 1911, Dr. J. 1911, 166; f. Augan 
1896—1911. (Druckſachen des [preußischen] Landes-Eiſenbahnrats 1911, Dr. J. 1911, 218 und weiter monatlich im Dr. J.) 

1913, S. 40—12.) Verkehrsſtatiſtik der Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks Halle 

Sicherheitsvorſchriften; Einrichtungen zur Erfüllung der reichsger ı a. S. für das Etatjahr 1911/12, Halle a. S. 1912 u. 1913. [ Berück⸗ 
ſetzlichen — im Eiſenbahnverkehr. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., ſichtigt 35 ſächſiſche Stationen.] 

Bo. 1, Nr. 125.) Verkehrsweſen der Gemeinden. (Komm. J., Statiſtiſcher Anbang 

Staats- u. Privateiſenbahnen; Perſonen- u. Güterverkehrsein— zun Kavite' „Wirtſchaftspflege“, 1911/12, S. LX XII—LXXX1V; 
nahmen der Kgl. S. Staatseiſenbahnen 1590—1910. (In: F. desgl. 1912/13, S. LXXXVIIIL—XCVI; 1913/14, S. LXVI t 
Müller, Sächſ. Finanzfragen, L Teil, Dresden 1911, S. 20 u. 21.) LXXVI.) 

— ſ. a. Eiſenbahnen. | R. Verſpätungen; Nachweiſung der auf den deutichen Eiſenbabhnen 

Staatsſtraßen im Bez. d. H.-N. Zittau 1900-1911. (H. K. B. f. (ausſchl. der bayeriſchen) in der Zeit vom 1. Oktober 1910 bu 
1912, S. 210.) | 30. September 1913 bet den Zügen mit Perſonenbeförderung rer 

— im Kgr. Sachien mit Längenangaben. (Karte.) Aintlich. gekommenen —. Aufgeſtellt im Reichseiſenbahnamt Berlin. (clo 

—; Darſtellung des Fahrverkehrs auf den — im Mat, Sachſen nach der jährlich.) 

Verkehrszählung im Jahre 1909. (Karte.) Desgl. Viehmarktsverkehr ſ. Abſchn. 9. 

—; — — Laſtenverkehrs .. . 1909. (Karte.) Desgl. Wagengeſtellung im Bereiche der ſächſiſchen Ztaatseifenbahner. 

—; — — Kraftwagenverkehrs .. . 1912. (Karte.) Desgl. (Wöchentlich in der „Sächſiſchen Induſtrie“, Dresden.) 

Straßenbahnen; Verzeichnis der über Land führenden —, Fahrzeit, R. — für Kohlen, Koks und Briketts in den großen Kohlenbezirken 1: 
Kraftwagen Wim, im Kgr. Sachſen (Finanzminiſterialblatt 1913, 12.) die Zeit vom 1.—15. Januar 1911. (Halbmonatlich im D. N. A. 

—; Streckenlänge, Betrieb, Perſonenverkehr, Anlagekapital u. Ber Wagenladungen; Nachweiſung über die bei den Güterverwaltunge: 
triebseinnahmen der — u. der Drahtſeilbahnen im Mot, Sachſen in Chemnitz 1912 abgefertigten Sendungen in — nach Tonnen 
1900—1912. (L. A. 1912/13, Dekr. Bd. 2, Nr. 21, Anhang.) (H. K. M. 1912, 6.) N 

—, jtädtische, in den Jahren 1909 u. 1910. [Von W. Beukemann.] Wagenmangel; Statiſtik des — a. d. ſächſ. Staatsbahn 1895—19.. 
(St. J. d. St. Breslau 1912 u. 1913, Bd. 18. Abt. IX, Bd. 19, (J. B. d. Vereins f. bergbauliche Intereſſen i. O. B. B. Dortmund 
Abt. XI.) f. 1911, S. 22.) 

—; Statiſtik der kommunalen —. [Von Südekum.] (Komm. J. Warenausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus 27" 
1912/13, Jena 1913, S. 642; 1913/14, S. 636 ff.) Bezirken der Konſulate Chemnitz, Dresden u. Leipzig ſ. 3. 

—; Tarifweſen der deutſchen — [Von Seutemann.] (Mitt. b. Stdt. idu. 6, Ausfuhr. | 
IV, 14.) Waſſerkräfte: Zuſammenſtellung der ausgebauten und noch veni: 

— der Stadt Zittau 1204—1912. (H. K. B. 1912, S. 37.) baren — in Sachſen. (L. A. 1913/14, Dekr. Bd. 1, Nr. 27.) 

—; Spurweite, Streckenlänge, geleiſtete Triebwagenkilometer der — [Waſſerſtand f. a. Abſchn. 22. T" 
[Chemnitz, Dresden, Leipzig, Blauen] (inkl. Scherl- und | Waſſerſtraßen; Karte und Erläuterungen des Verkehrs auf denne 
Drahtſeilbahnen) im Kgr. Sachſen. (L. A. 1913/14, Dekr., Bd. 1, — 1910. [Lon Sympher.] Berlin 1913. 

Nr. 21.) Waſſerſtraßennetz; Der Anſchluß Leipzigs an das —. [Von Fet 

—; Fahrgäſte, Einnahmen, Betriebslänge [Dresden u. Leipzigl. land.] (Dr. Anz. 1913, 209, S. 9.) | 
(Verwaltung u. Statiſtik 1911, 8.) Wege- u. Waſſerbau-Unterſtützungen 1908/09. (L. A. 1911 1- 

—; Die Dresdner Vorortsſtraßenbahnen. [Von Sorger.] (Dr. Anz. Dekr. Bd. 1, S. 261.) . 

1913, 198, S. 9.) Zugsverkehr auf der Strecke Leipzig-Dresden und Leipzig Chemntt. 

—; Unfälle beim Straßenbahnbetriebe in Dresden i. Jahre1913(Autogr.) (H. K. M. Leipzig 1912, 2.) 

—; desgl. bei den — in Leipzig. (Berichte der Rettungsgeſellſchaft. M 

RUNS cum o E SES 11. Bant: und Kreditweſen. Preiſe. Löhne. E 

—; Verkehrsüberſicht der Großen Leipziger Straßenbahn f. 1909 bis | Abrechnungsſtellen, bie deutſchen [Chemnitz, Dresden, Leids 
1911. (In den Geſchäftsberichten f. 1910—1912. Leipzig.) im Jahre 1913. Bearbeitet in d. Statiſt. Abteil. der Reichs z: 

— ſ. a. die H. K. 3. u. H. K. M. f. 1911—1912, ſowie die Verwal- Berlin 1914. T | 
tungsberichte der Großſtädte. Aktiengeſellſchaften; Kapitalsbewegung u. Rentabilität der Lei: 

—; Dienſtverhältniſſe des Fahrperſonals, |. Abſchn. 6. ziger — [Von R. Steinert.] Diſſ. Leipzig 1912. SN 

— Í. a. Gewerbebetriebe, Abſchn. 6. —; Handbuch der deutſchen —. Ausgaben 1910/11, 1911/12 u. 1913 1- 

Straßenfläche; Beſtand an — in Ausführung von Straßenpflaſte— Berlin. p 
rungen 1908—1911. [Lon P. Weigel] (St. J. d. St., Bd. 18, | — im Kammerbezirke Dresden f. 1899—1910 u. f. 1910 (9. NS 
Abjchn. XIII; Bd. 19, Abſchn. XVI u. Bd. 20, Abſchn. XXV.) 1912, 3); im Bez. d. H. K. Plauen (H. K. B. 1910, Plauen in. 

— f. a. Fahrwege. Tabelle S. 252; f. 1911, Tabelle als Anhang, desgl. f. 1912 u. 

Straßenreinigung ſ. Abſchn. 4. 1913 u. f. K. Nat. B. 1912/13, Anhang); im Bez. d. H. u. G. 

Straßen- u. Waſſerbauverwaltung; Berichte über bie —. (L. A. Zittau (9. K. B. 1911, S. 218; f. 1912, S. 234.) . 
1913/14, Ber. II. K., Nr. 456.) R. —; Die Beſtands⸗ und Kapitaländerungen bet deutſchen — xa 

Talſperren im Kgr. Sachſen. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. III, Nr. 49, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 1911—1913. (In jedem Ss 


S. 1182; L. A. 1913/14, Dekr., Bd. LIT, Nr. 27.) R. —; Die Geſchäftsergebniſſe der deutſchen — im Jahre 194 1 


(Ergänzungsheft z. Vrtljh. 1911, II, S. 1—21); desgl. f. 1910/11 
(Ergänzungsheft z. Vrtljh. 1912, II, S. 1—27); f. 1911/12 (1913, 
I. erac sheft S. 1—33). 

Aktiengeſe lſchaf ten; f. a. Abſchn. 12, Schuldverſchreibungen. 

—; Vergleichende uberſichtstafeln über Kapital und Ertrag der — des 
Bezirkes d. H. K. Dresden 1908—1910. Herausgegeben v. b. H. K. 
Dresden 1912. 

Aktien⸗Mühlen [f. a. Bilanztabelle, Dividenden- Statiftit]; Ber- 
gleichende Zuſammenſtellung der Bilanzen u. der Gewinn- u. Ver⸗ 
luſtkonten der deutſchen — 31. 5 1911 D NE Mühlen⸗Ztg. 
1912, 34); 31. Dezember 1912 d. 1913, 

Arbeitslöhne der Mitglieder SE GE zu Dresden. 
(H. K. B. 1910, III, S. 27 u. H. K. M. 1912, 6; 1913, 6.) 

— der Gefangenen. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 1. Bd., Nr. 345.) 


— und Arbeitszeiten; Zuſammenſtellung der — f. 1910—1913. Von dem 


Arbeitgeberbund f. d. Baugewerbe. Berlin 1911. 
Arbeitsverdienſte der Arbeiter des Reichs⸗Heeres⸗ u. b. Marine- 
verwaltung 1909—1911. (R. Dr., 13. L.⸗Per., I. Seſſ., Nr. 897.) 
Ausſchreibungen jn Maurer u. _Zimmerarbeiten im Bez. d. G. K. 
Leipzig. (G. K. B. f. 1910, S. 132 u. 136.) 
„ Die Sächſiſche, 1865—1911. Von Same Le win.!] Diff. Erlangen 


Banken, die deutſchen, im Jahre 1911. (Der deutſche Okonomiſt 1911, 
Nr. 1495 u. 1498; 1912, Nr. 1544 u. 1547; 1913, Nr. 1595 u. 1597.) 

Bankenverkehr im Bezirk d. Zittauer. K. 1910 und 1912. (H. K. B. 
f. 1911, S. 185 u. 1912, S. 177.) 

R. Banknotenumlauf 1911. [Sächſ. Bank zu Dresden.] (St. J. D. 
R. f. 1912, S. 279.) 

Baugeldbeſchaffung; Die — für ſtädtiſche Grundſtücke in Dresden u. 
Bautzen. [Von Kruſchwitz.] Leipzig 1911. 

St. Baumaterialpreiſe uſw. im September 1912 in Dresden. Vom 
40970 Amt der Stadt Dresden. (St. J. d. St., Bd. 20, Abſchn. 

.) 

R. Bergarbeiterlöhne im Kgr. Sachſen 1910. (R. A. Bl. 1911, 12); 
1911 (1912, 12); 1912 (1913, 12). 

Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer ſ. Abſchn. 14. 

= 1011 Muſiker 1908. [Chemnitz u. Leipzig.] (Mitt. d. Stdt. 


. — bet Geiſtlichen ſ. Pfarrbeſoldung, Abſchn 
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Bilanztabelle deutſcher Aktienmühlen, 9 de S ese bine 1913. 
Charlottenburg 1914, Red. der „Allg. D. Mühlenztg. “ 
Bilanzüberſichten deutſcher Kreditbanken am 30. Juni 1912 ſu. a. 
HEN bilde, Kreditanſtalt Leipzig, Dresdner Bank]. (L. Ztg. 
2, 177.) 


—, desgl. am 31. Auguft 1912. (Ebd. 1912, 229.) 


—, desgl. am 31. Oktober 1912. (Ebd. 1912, 280.) 

R. —, desgl. am 29. Februar 1912 (D. R. A. 1912, 80), v. 30. April 
1912 (D. R. A. 1912, 129), v. 30. Juni 1912 (1912, 181), v. 31. Auguft 
1912 (1912, 233); v. 31. Oktober 1912 (285), v. 31. Oktober 1912 
(1913, 27), v. 28. Februar 1913 (76, 127), v. 30. Juni 1913 (1913, 
179), v. 31. Auguſt 1913 (1913, 231). 

Bodenkreditinſtitute, die deutſchen, 1900—1909. [Von Fritz 
Schulte.] Herausgegeben v. Archiv f. Bodenkredit der Bayeriſchen 
Handelsbank zu München. Leipzig 1911. 

— f. a. Abſchn. 12, Schuldverſchreibungen. 

R. Börſen; Die bei den deutſchen Börſen [XIII: Dresden; XIV: 
Leipzig; XV: Zwickau] dr Wertpapiere. (Vrtljh. 
1911, I, 193; 1912, I, 193; 1913, I, 105. 

Se Kurstabellen der Sächſiſchen Börſen 1911. 


Berlin, Leipzig, Ham- 
burg 1912. 


., —; desgl. bei der Dresdner Börſe 1910—1912. (H. K. B. Dresden 


1910, II, S. 185; 1911, II, S. 121; 1913, 1 April.) 
ecd, Berichte ber Börje zu Dresden auf 1911—1913 
Börſenpapiere, Dresdner. (Anhang z. 1 Jahrbuch“ des 

Bankhauſes Gebr. Arnhold, Dresden f. 1911/12, 1912/13, 1913/14.) 


Darlehen, tilgbare, an Grundbeſitzer. Überſicht für 1910 — —1912. (Anh. 


z. Geſchäftsber. d. Landw. Kreditvereins im Kgr. Sachſen für 1910 
bis 1912. Dresden.) 


Darlehnskaſſen ſ. Sparkaſſen. 


Dividendenſchätzungen an der Dresdner u. Leipziger Börſe. 
(. Dr. Anz. 1912, 1, 14.) 


| "c ber deutſchen Wühlen⸗Aktiengeſellſchaften 1900 


bis 1912. (Allg. D. Mühlen⸗Ztg. 1911, 20; 1912, 24; 1913, 50.) 


ne beänt, 1903-1915. Charlottenburg 1914, Red. der „Allg. D. Mühlen⸗ 
| ata." 


PI 


— ? 


Durchſchnittserlöſe für Nadelhölzer f. Abſchn. 8. 
: iu ut bei den Oberforſtmeiſtereien. (L. A. 1911/12, Ber. 


Bd. 2, Nr. 421.) 


d Ee ſ. Preiſe. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


407 — 


Durchſchnittsverdienſte; Zuſammenſtellung der — der Arbeiter in 

Den ſtaatlichen Hüttenwerken u. Bergwerken. (L. A. 1911/12, Ber. 
I. K., Bd. 1, Nr. 252.) 

dins u. Verkaufsp reiſe des eingekauften Fleiſches deutſcher Gemein⸗ 
den 1912/13. [Darunter 23 ſächſ. Städte.] (Komm. J. 1913/14, 
Jena 1914, S. 82—89. 

Elektrizitätswerke; Tarife der ſtädtiſchen —. (Ebd. 1913/14, Jena 
1914, Statiſt. Anhang, Kapitel Wirtſchaftspflege, S. XX ff.) 

R. Fruchtmärkte; Berichte deutſcher —. [Getreidepreiſe u. a. aus 
Bautzen, Döbeln, Meißen, Pirna, Plauen.] (Mehrmals 
wöchentlich und monatlich im D. R. A.) 

Gehälter der Lehrperſonen ſ. Abſchn. 14. 

„ mit beſchrän ter Haftung ſ. Abſchn. 20. 

R. Getreidebörſen; Berichte v. preußiſchen und ſächſiſchen — und 
. (In mehrtägigen Zwiſchenräumen im D. R. A. 
eit 3.) 

Getreidemarkt; Die Bewegung des — in Chemnitz i. Jahr 1910. 
(H. K. B. f. 1910, II, S. 104 und Tabelle.) 

Gewinnbeteiligung der Leiter ſtädtiſcher Betriebe. 
Chemnitz, Dresden, Glauchau, Leipzig, Plauen.] (Mitt. 
d. Stdt., Bd. III, 11.) 

Giro-Verband; Entwicklung des — Seit 1874. (Bl. f. Genoſſenſchafts⸗ 
weſen 1912, 28.) 

R. Großhandelspreiſe wichtiger Waren an deutſchen Plätzen [dar. 
Leipzig mit Roggen, Weizen, Hafer, Mais, Gerſte, Rüböl, Häute 
T Wolle] in den Jahren 1910—1912, (Vrtljh. 1911, 1912, 

R. —. Durchſchnittspreiſe für die zwanzig Jahre 1891—1910; 1892— 1911 
u. 1893—1912. [Darunter Leipzig.] (Ebd., 1911 — 1913, I, Tab. 2.) 

R. —. Verhältniszahlen für bie Jahre 1901— 1910; 1902—1911: 1903 
bis 1912 [darunter leipzig]. (Ebd., 1911—1913, I, Tab. 3.) 

R. —. Viehpreiſe in 30 deutſchen Städten darunter Dresden, Leipzig, 
Chemnitz, Zwickau u. Plauen]. 1910—1912. 

R. — von Kammzeug und Kämmlingen auf dem deutſchen Markt [dar- 
unter Leipzig!. 1902 — 1911. (Vrtljh. 1911—1913, I, Tab. 10.) 

b. Stb. 111, en Städten [Dresden, Leipzig]. (Mitt. 


ee u. Hypotheken⸗Anſtalt der Stadt Dresden. Ge 
ſchäftsberichte 1911—1913. 

Handelsbank, Ianbroietichaftliche. zu Hainichen. 42.—44. Geſchäfts⸗ 
berichte. Haini en 1911—19 

Handel3-, Genoſſenſchafts⸗ SC Muſterregiſter, ſ. Abſchn. 17. 

Hypothekenanſtalten; Tätigkeit der ſtädtiſchen 1 0 1912. 
(Jahrbuch f. n 1912, Göttingen 1913, S. 60.) 

—; Städtiſche — und zweite bopalheten. [Dresden, Meerane, 
Plauen.] (Ebd. f. 1911, S. 55ff. 

R. Hypothekenbanken; Halbjahrsausweiſe bet deutſchen — [ Sächſ. 
Bodenkreditanſtalt Dresden; Allgem. D. * Leipzig; 
Leipziger Hypothekenbank .] (Vrtljh. 1911, I, 185, III, 125; 1912, 
I, 88, III, 115; I, 9?, III, 93. 


—; ; Die beutchen — im Jahre 1912. (Frankf. Ztg. Nr. 35 v. 4. Februar 
) 


— f. a. Hypotheken, Abſchn. 5. 
Hy dr eftand ber Preußiſchen Pfandbrief-Bank [Rar. Sachſen, 
S. 26]. (Geſchichte der Entwickelung der Pr. Pfandbrief-Bank 
1862—1912, Berlin.) 

Hyp othekenforderungen ſ. Landſtänd. Bank. 

R. Immobiliarkredit⸗Kommiſſion, deutſche. Nr. 1 u. 2: Statiſti⸗ 
ſches Material. Berlin 1914. 

Indexziffern ſächſiſcher Städte. (Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen, Reichenbach, Zwickau.) [In: Eberle, Über die 
Lebenskoſten deutſcher ... Arbeiterfamilien 1905—1907, Diff. Hei⸗ 
delberg 1913, S. 55 u. 71 u. Borchardt, Annalen d. D. R. 1912, 9.) 

R. Inhaber⸗Schuldverſchreibungen; Statiſtik der — der Stadt- 
u. Landgemeinden vim. (Vrtljh. 1913, II, 201 u. St. J. D. R., 
Abſchn. VIII, 11.) 

Jahresarb eitsv erdienſte land⸗ und forſtwirtſchaftlicher Arbeiter im 
Kar. Sachſen. (Beil. z. „Invalidenverſicherung“, Dresden 1911-1913.) 

— f. a. die Jahresberichte der Ber.⸗Gen. f. L. u. F. 1911—1913. 

— nach bem Stande von Ende September 1910. (R. Dr., II. Seſſ. 


1909—1911, Nr. 946, S. 310ff.) | 
(Wochenberichte der Preis- 


[Bautzen, 


Kartoffelmarktberichte [Baugen]. 
berichtsſtelle d. D. Landw. R. 1911—1913.) 

a Verzeichnis der — aus 13 Städten des Kgr. 

Sachſen 1910 u. 1911 über die twichtigiten Hauptnahrungsmittel. 

(£. 9f. 1911/12, Ber. II. &., 1. Bd., Nr. 296.) 

*—: Bewegung der — im erſten bis vierten Vierteljahr 1911. (Dr. J. 
1911, 112, 171, 259 u. 1912, 53.) Desgl. f. 1912 (Ebd., 1515 116, 
165, 250 u. 1913, 26); 1913 (91, 164, 246 u. 1914, 89.) 
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Löhne im Kgr. Sachſen in den G. K. B. 1906—1911 für 1909 auch 
" in e 1911/12, Ber. II. K., 2. Bd., Nr. 396. 
.: Arbeitszeiten und Löhne in der deutſchen Holzinduftrie. 

si 1 b tſchen Holzindufrie. (f. A 
— in der ſächſiſchen Blumeninduſtrie [Heimarbeit]. (Sächſ. Indui 

19819 2. ſtrie [9 J. (Sächſ. Znduire 
— in der Kgl. Porzellanmanufaktur. (L. A. 1913/14, Ber. II. & 
Nr. 163.) i 
— in ben deutſchen Städten mit mehr als 50 000 Ginmofnem in 
Oktober 1911. [Von Kuczynski.] (Vierteljahrsber. b. Zum. 
Amtes, Berlin⸗Schöneberg, 1911, 2, S. 54.) 
Lohnklaſſenſtatiſtik der Leipziger Ortskrankenkaſſe 1910. (3, 
A. B. 1911, 1, 4, 7, 10; 1912, 1, 4, 7, 10; 1913, 1, 4, 7, 10. 
Lohnſtatiſtik auf Grund des Materials der Ortskrankenkaſſe zu 
Plauen ... (R. A. B. 1911, 1, 4, 8; 1912, 1, 4, 10; 195, 


Kleinhandelspreiſe f. a. Preiſe. 

Kleinverkaufspreiſe für Fleiſch⸗ u. Fleiſchwaren in Dresden. 
(Wöchentlich im Dr. Anz.) | 

R. — für Fleiſch u. Milch in Dresden. (R. A. Bl. 1913, 3.) 

—, desgl. Bezirk der H. K. Zittau. (H. K. B. f. 1912, S. 131.) 

St. — von Nahrungsmitteln (Roggenmehl, Weizenmehl, Brot, Kartoffeln, 
friſches Gemüſe, Sauerkraut, trockenes Gemüſe, Kaffee, Zucker, 
Fleiſch⸗ u. Fleiſchwaren, Geflügel, Milch u. Butter, Margarine, Land— 
eier, Fiſche) in Dresden im Jahresdurchſchnitt 1902—1911 (H. K. St. 
B. 1910, III, S. 31; H. K. M. 1912, 2): 1903—1912 (H. K. M. 1913, 2) 

(ſ. a. Verhandl. d. Stadtverordn. Dresden v. 10. April 1913). 

R. Kohlenpreiſe und Kokspreiſe in Dresden, Leipzig uſw. (Mitt. R. 
über Kohlenförderung u. Kohlenhandel uſw., Beil. zu N. H. u. G. 
1911—1913, vierteljährlich.) R 

— [f. Braunkohlen u. Steintohlen] in der Stadt Dresden, Januar 1911 
bis Januar 1913. (H. K. B. 1910, III, S. 28; H. K. M. 1912, 2; 2, 4, 7, 10.) 
1913, 2.) | R. — der Ortskrankenkaſſe Dresden. (R. A. B. 1912, 3; 1913, 2) 

Kohlenverkaufspreiſe der bedeutendſten Zwickauer Werke 1910. Lohntafel für die ſtädtiſchen Arbeiter Leipzigs, f. Abſchn. 6: 3r 
(H. K. B. Plauen f. 1910, S. 143.) beiterbuch. 

Konftrmandenausfteuerung; 35.—37. Rechenſchaftsberichte desLer⸗ Lohnverhältniſſe in den Straßenreinigungsbetrieben. [arit 


— 
7 


eins zur — in Dresden a. d. Jahren 1911—1913. 
Bericht des Sparvereins f. — in Leipzig f. 1910—1912. 


—; Jahresberichte u. Kaſſenberichte des Vereins für — im Plauen» | 


iden Grunde u. Umgegend. Potſchappel 1911—1913. 


—; f. a. Sparvereine. 
Kreditbanken ſ. Bilanzüberſichten. 


Kreditbedürfniſſe; Darlehen zur Befriedigung der landw. —. (A. N. 
R. V. 1911—1913, 3; jüngere Abteil. 1858—1912.) (L. A. 1913/14 


Dekr. Bd. 1, Nr. 29.) 


Chemnitz, Döbeln, Dresden, Freiberg, Leipzig, Lobau, 
Meißen u. Plauen.) (Notizkalender d. Verb. d. Gemeinde, u 
Staatsarbeiter 1911—1913.) 


— der Arbeiter der Kgl. S. Staatseiſenbahnen. (L. A. 1911/12, Ber. 


II. K., 2. Bd., Nr. 467, S. 1213 ff.) 


Lohnzulagen an ſtädtiſche Arbeiter in Dresden f. 1911 (Tr. Ir; 


1911, 349, S. 6.), f. 1912 (Dr. Anz. 1912, 348, S. 5). 
Maispreiſe an deutſchen und fremden Börſenplätzen Ddarurter 
Leipzig!] in den fünf Jahren 1907—1911. (Vrtljh. 1912, II, &.) 


Kreditverein; Geſchäftsberichte des landw. — im Kgr. Sachſen f. Markthalle; Verwaltungsberichte der — zu Leipzig 1910—1912. 


—; Bildliche 
—; Bericht des Erbländiſchen Ritterſchaftlichen — im Kgr. Sachſen f. | 
Kreditverhältniſſe; Landwirtſchaftliche. (J. L. [.1910—1912. Dresden.) 


1910—1912. Dresden 1911—1913. ( Durchſchnittskurstabellen.! 
Darſtellung der Geſchäftsentwicklung 1866—1908. Dreg- 
1 


den 1911. 
1910. Leipzig 1911. 


Mehlmarkt; Bewegung des — in Chemnitz im Jahre 1910. (9. K. 8. 


f. 1910, II, S. 104 u. Tab.) 


St. Mindeſtlöhne, tarifliche, der Maurer u. Bauhilfsarbeiter in den 


deutſchen Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 1897-191. 
(Vierteljahrsber. b. Statiſt. Amtes Berlins Schöneberg 13), 
IV, S. 49ff.) 


Kurſe an der Dresdner Börſe 1909—1910. (H. K. M. 1911—1913.) , Nadelholzpreiſe f. Preisbewegung u. Abſchn. 8. 
—, mittlere, der Landeskulturrentenſcheine 1862—1912. (L. A. 1913/14, | R. Notenbanken; Status der deutſchen —. [Hierunter die Ziti. 

Dekr. Bd. 1, Nr. 29.) Bank in Dresden.] (Wöchentlich im D. R. A., monatlich im d 
Kurskurven d. H. K. B. Chemnitz. (H. K. B. 1910, I.) R. und jährlich f. 1910—1912 im St. J. D. R., Abſchn. VIII, 3j 
Landbank; Geſchäftsberichte der — in Berlin 1910—1912. (Enthal⸗ Ortslohn f. d. Bezirk d. Kgl. Oberverſicherungsamts Dresden f. hl 

ten u. a. Mitt. über aus dem Kgr. Sachſen erworbene Güter.) Ber⸗ v. 1. Januar bis 31. Dezember 1914. (Dr. J. 1913, 252.) 

lin 1911—1913. | —, desgl. Bautzen. (Ebd. 1913, 252.) 
Landeskulturrentenbank; Über den Stand der — am Schluſſe des —, desgl. Leipzig. (Ebd. 1913, 266.) 

Jahres 1910. (Dr. J. 1911, 86); 1912 (L. Ztg. 1912, 65); 1913 (Dr. | —, desgl. Zwickau. (Ebd. 1913, 276.) 

1913, 76). | R. Poft- Überweijungs- unb Scheckverkehr; Geſchäftsbericht ue 

—; Überſicht der Wirkſamkeit ber —, ältere Abteilung v. 1862—1888. die Ergebniſſe des — 1911—1913. Herausgegeben vom Reihirit 
Landrentenbank ſ. Abſchn. 17. amt. Berlin 1912. (S. a. Archiv für Poft u. Telegraphie 1912, , 
Landſtändiſche Bank des Kgl. S. Markgrafentums Oberlauſitz 1910 ſowie monatlich im „Amtsblatt des Reichspoſtamts“.) " 

bis 1912. Bautzen 1911—1913. [Mit angehängter Überſicht der Preisberichtſtelle; Wochenberichte der — des deutſchen Landırın 

Hypothekenforderungen im Kgr. Sachjen.] ſchaftsrats, Berlin. [Berückſichtigt die Städte Döbeln, Meißen, 
Lebensmittelpreiſe in den Jahren 1909—1911. [Von G. Neuhaus.) Plauen u. Pirna.] 

(St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. VIII; Bd. 19, Abſchn. XXXII u. Preisbewegung für Stamm- und Klotzholz 1880—1912. [Sc 

Bd. 20 [von J. Schoelkens!], Abſchn. XII.) Deicke.] (T. F. J. f. 1913, S. 256.) i 
St. — in Dresden. (Sonntäglich im Dr. Anz.) —, desgl. 1904—1910. (Ber. b. 55. Verſamml. d. Sächſ. Yorker 
R. — in Berlin, Breslau und Dresden für die fünf Jahre 1907—1911. Tharandt 1911, Tafel III.) 

(Vrtljh. 1912, IV, 5.) — der wichtigſten Lebensmittel, Brenn- und Beleuchtungsmateridit 
— im Jahre 1911 nach Reichsindexziffern. [Von R. Calwer.] (Korr. und Wohnungsmieten für Kleinwohnungen in den größten deut: 

d. Gew. 1912, 7.) Städten 1908—1912. [Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauer. 
— für Beamte. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. III, Nr. 15, S. 291ff.) (Veröff. d. Reichsbundes baugewerblicher S9 rbeitgeberoerbans. 
— und Nahrungsmittelaufwand. [Kgr. Sachſen u. d. Städte Leip- Heft 2, Berlin 1913.) E 

zig, Dresden, Plauen.] (Die Konjunktur 1912, 18.) Preiſe; Zur Statiſtik der — für 1910—1913 und zurück. (Sc: 
—; Die Bedeutung ber — für die Ernährung. [Von Fr. Eulenburg. ſichtigt find für Getreide, Rüböl, Häute u. Felle, Wolle die HTP 

S. A. Leipzig 1912. handelspreiſe Leipzigs, für Vieh bie Preiſe in Dresden, $c 
Leihamt; Geſchäftsverkehr beim — der Stadt Dresden. (Monatlich zig, Chemnitz u. Zwickau.] (ärm, 1911—1913, I. IV.) 

im Dr. Anz.) — (und Durchſchnittspreiſe) für Baumaterialien in Dresden 19 te 
Lohn ſ. Durchſchnittsverdienſte, Jahresarbeitsverdienſte, Lohnklaſſen, 1912. (M. B. 1911—1913, Anhang zu Nr. 1, 4, 7 u. 10 u. stå 

Lohnſtatiſtik, Stundenlöhne, Tagelöhne, Wochenlöhne uſw., ſowie d. St., Bd. 20, Abſchn. XIII.) 

Abſchn. 6: Tarifverträge. — für Baumwolltüll ſ. Tülle. : 
Lohn⸗ u. Arbeitsbedingungen der Lithographen, Steindruder uito. | — kK Blei 1908—1910. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 2, S. 17.) 

(G. K. B. Leipzig f. 1911, S. 183.) — f. Braunkohle ſ. Kohlen. 
Löhne; Ermittelung der — in den Spinnereien Chemnitz 1906—1911. | — f. Brot L Kleinverkaufspreiſe. 

(H. K. M. 1911, 6.) — f. Eier ſ. Kleinverkaufspreiſe. "uA 
—; Sozialiſierung ber — in Gemeindebetrieben. (Die Gewerkſchaft — n Elektrizität f. Elektrizitätswerke unb Abſchn. 6, Gittin: 

1913, 3.) — f. Fiſche ſ. Kleinverkaufspreiſe. | 33 
R. —, tarifliche und Arbeitszeiten im Baugewerbe ber deutſchen Girop | — für as (f. 50 kg) [nah Amtsgerichtsbezirken]. (S. L. 3. 191, 

ſtädte 1910—1913. [Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen.] 1913, 5.) i 
R. —; Durchſchnittliche Bruttolöhne beim Kgl. Steinkohlenwerke. — f. Sleif [Chemnig u. Dresden]. (Wöchentl. in ben Ztid. Eva 

(R. A. Bl. 1911, 2.) u. Viehhofztg.) 
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reife f. eingekauftes Fleiſch deutſcher Gemeinden [darunter 23 jádjj. | Preiſe ſ. Schlachtviehpreiſe, ſowie Vieh⸗ und Schlachthöfe, Abſchn. 9, 
sre tel (Komm. J. 1913/14. Jena 1914, ©. 82— 89.) ne nr ae nie ae chlachthöfe, Abſch 


— f. Fleiſch und Fleiſchwaren |. Kleinverkaufspreiſe. — für Echweneſchwaz wé K. B. Leipzig f. 1911, S. 34.) 

— f. einzelne Fleiſchgattungen v. 1. Januar bis 31. März 1910. (Dr. J. R. — für Weizen 1881—1912 [Leipzig]. (In: Die Deutſche Land⸗ 
1911, 70.) wirtſchaft, Berlin 1913, S. 152 fl.) 

— f. Fourageartikel ſ. Pferdefutter, Weizen. — f. Weizen L Großhandelspreiſe. 

— einiger Futtermittel 1911 f. Preiswürdigkeit. — für Weizen (Weizenmehl), Roggen (Roggenmehl), Mehl und Fou⸗ 
e Gas ſ. Abſchn. 6, Beleuchtungsweſen. rageartikel im Reg.⸗Bez. Bautzen, Chemnitz, Dresden, EEN 
Geflügel |. Kleinverkaufspreiſe. zig, Zwickau 1. April 1911—31. März 1913. (Dr. J. 1911, 61, 62, 

a. Gemüſe f. Kleinverkaufspreiſe. 75; 1912, 57, 71, 75, 78.) 

= Gerſte ſ. Großhandelspreiſe. — f. Weizenmehl [ f. Kleinverkaufspreiſe. 


. Getreide, Roggenmehl und Weizenmehl im H. K. B. Zittau 1895 — f. Wohnungen f. Wohnungsmietpreiſe. 
bis 1912. (H. K. B. f. 1910, S. 122; f. 1911, S. 100; f. 1912, S. 24.) — f. Wolle Í. Großhandelspreiſe. 
---- im H. K. B. TChemnitz 1910. (H. K. B. f. 1910, II, S. 104 u. Tab.) — f. Zucker ſ. Kleinverkaufspreiſe. 
— — — f. a. Fruchtmärkte, Getreidebörſen. | — f. a. Kleinhandelspreiſe, Kleinverkaufspreiſe uſw. 
R. — für Hafer rer Jeeipzig!. (In: Die deutſche Landwirt- —; Bewegung der — m den Jahren 1907—1911. [Von Badtke.] 


Ba Berlin 1913, ©. 154.) | (St. J. b. St. Bd. 18, Abſchn. XVIII, Bd. 19, Abſchn. XIX; 

— f. Hafer A Großhandelspreife Bd. 20, Abſchn. XX.) 

— f. Häute u. Felle |. Großhandelspreiſe. ,—; Die Entwickelun der — für die wichtigſten Lebensbedürfniſſe und 

— für Heu, Stroh und Kartoffeln. (Wöchentlich i. d. S. L. Z., ſowie für ihr Einfluß auf die Koſten der Lebenshaltung in der Stadt 
Heu u. Stroh in Anlage V zum Entwurf des Etats f. d. Verwal- Chemnitz im Laufe der letzten 20 Jahre. [Von Hermann Hennig.] 


tung des „ f. 1911, S. 420.) Diſſ. Leipzig 1914. 
— für Holz ſ. Abſchn. 8, Holzertrag, Stammholz-Maſſenverſteigerungen. Preisnotierungen für Getreide an den Produktenbörſen zu Dres- 
— für Jutefabrikate. (à. K. B. Zittau f. 1911, S. 151.) pons ILL Chemnitz u. Zittau 1912. (H. K. B. u. M. 1912 
3.) 


— für CUR (H. K. B. 1910, Plauen 1911, S. 115; H. K. M. Dresden bis 
1912 — von 1 im Kleinhandel. (In: Hannes, Unterſuchun⸗ 
SS Be u. Kämmlinge f. Großhandelspreiſe. gen über Zuſammenſetzung und Preiſe 1913. Ausgeführt von der 
— f. Kartoffeln ſ. Kleinverkaufspreiſe. Spiritus⸗Zentrale, Berlin 1914, S. 8.) [Bautzen, e 
— für Kohlen [Braunkohlen und Steinkohlen] in der Stadt Dresden Freiberg, Glauchau, Leipzig, Meißen, Plauen, Reihen» 
1911 u. 1912 (H. K. B. f. 1910 u. H. K. M. 1912, 2 u. 1913, 2); im bach, Zittau u. Zwickau! 


. 1911, S. 139; f. 1912, S. 162.) Preiswürdigkeit, die, einiger zung bei der gegenwärtigen 
— für Kohlen, Koks u. Briketts. (St. J. d. St., Breslau 1913, Bd. 19.) Marktlage. (Von Kellner.] (S. L. Z. 1911, 35 


wickauer Steinkohlenbezirk (H. K. B. 1910, Plauen 1911, S. 143; Preisſteigerungen |. Indexziffern. 
ür Lacke u. Firniſſe f. 1910. (H. K. B. Plauen f. 1910, S. 163.) Produktenbörſe; Berichte über die Leipziger —. Herausgegeb. v. 


ir Leuchtöl 1909—1912. (R. Dr., 13. L.⸗P., I. Seſſ., Nr. 1058.) Rat der Stadt Leipzig. Zweimal wöchentlich. 
Mais ſ. Großhandelspreiſe, Maispreiſe. Produkten⸗ und Schlachtviehpreiſe in Dresden, Leipzig, 
ze — f Margarine, f. en | Chemnitz u. Zwickau. (Wöchentl. in S. L. Z.) 
. — für Mehl (in d. Ber. u. Mitteil. d. H. u. G. K. f. 1911—1913.) Rabattſparvereine; 1 1910 u. 1911 des Verbands der — 
— für Metalle. [Von E. Harnapp.] (Monatsbl. d. Verbandes ſächſ. Deutſchlands. Bremen 1910 u. 1911. Ades du ſächſiſche Orte.] 
Gewerbeſchulmänner 1911/12, S. 72 ff. u. 1912/13, S. 104ff.) — im Bez. der Handelskammer Dresden, Ende 1911 (H. K. M. 1912, 
= Milch. Kee (D. Ldw. Gen.⸗Pr. 1911, 1912.) 8); Ende 1912 (o K. M. f. 1913, 9); Plauen i6 1910/11 (St. B. 
Milch und Butter ſ. Kleinverkaufspreiſe. H. K. f. 1910/11, S. 68); Zittau f. 1903—1912 (H. K. B. f. 1912, 
— für Pferdefutter in den einzelnen Reg.-Bez. Bautzen, Dresden, S. 48 u. 271; (B. G. K. f. 1912, S. 130.) 
Leipzig 1911—1913. (Viertljährl. und auch monatl. im Dr. J.) R. Reichsbankanſtalten; Geſchäftsumſatz uſw. bei den einzelnen —. 
— f. Rindvieh ſ. d. i [Darunter Chemnitz, Dresd den, Leipzig, Plauen, Zwickau.] 
— f. Roggen ſ. Großhandelspreiſe. (Verwaltungsberichte der Reichsbank f. 1911 u. 1912. Berlin.) 
. für Roggen, Weizen, Hafer 1890—1909. (R. Dr. 1909—1911, | Reichsbankhauptſtellen unb Reichsbankſtellen in Bo Chem- 
II. Sejf., Nr. 370, S. 56.) [Leipzig.] | nip, Dresden, Plauen, Zittau. (Ber. u. Mitt. d. H. K. 1911 
— f. Roggenmehl L Kleinverkaufspreiſe. bis 1913.) 
— für Rohwolle, Kammzeug u. Garne 1910—1912. (H. K. B. 1910, I; Neihsmängen i. Abſchn. 12. 
Dresden 1911, S. 136; f. 1911, II, S. 91; H. K. B. 1910; Plauen R. Rindvieh⸗ u. Schweinepreiſe in fünf deutſchen Städten [darunter 
1911, S. 171; f. 1911, S. 164.) Dresden u. Leipzig]! 1904—1913. (Prtljh. 1911, IV, 3; 1912, 
Nr E Rüböl. (9. K. B. Leipzigf. 1910, S. 20; f. 1911, S. 25; f. 1912, IV, 3 u. 1913, IV, 30.) 
S. 20.) Ritter- u. Bauerngüter; Hypothekariſche Belaſtung und Amortiſa⸗ 
— — D a. Großhandelspreiſe. tion ber — im Kgr. Sachſen. Im Januar 1910—1912. (Beilage zum 
— f. Sauerkraut ſ. Kleinverkaufspreiſe. Bericht des Erbländ. Ritterſchaftlichen Kreditvereins im Kgr. 
e — f. Schweine f. Rindvieh⸗ u. Schweinepreiſe. Sachſen 1910—1912. Leipzig.) 
— f. Seidentüll f. Tülle. Scheckverkehr ſ. Poſtſcheckverkehr. 
— für Seifenfette. (H. K. B. 1909, II, EE 1910, ©. 69.) 2; Statiſtik der Abrechnungsſtelle in Leipzig 1867—1910. (In: Sons 
— fir Silber 1908—1910. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. II, H. III, S. 17.) nenkalb, Entwicklung des Abrechnungsweſens in Leipzig, Diſſ. 
r 5 1908—1910. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. II, H. Ii | Heidelberg 1912.) 
| , Shladtviehpteife zu Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau, 
— — SCH S Steinkohlenpreiſe. | Plauen nach amtlicher Feſtſtellung für 50 kg. (Monatlich in S. L. Z.) 
— für Superphosphat u. e 1909. (J. D. L. G. — im Bezirk der 97 K. Leipzig. (H. K. SC f. 1910, S. 27.) 
| 1910, e 780, Tab. V.) '— im Bez. d. H. K - Blauen. (H. K. B. f. 1910, S, 120; f. 1911, 
R. — des Trinkbranntweins. [Kgr. Sachſen: Nordhäuſer, ſog. Korn u. S. 118: f. 1912, S. 146.) 
Kornbranntwein.] 1911/12. (Vrtlih. 1913, I, 234; |. a. Preisnotie-⸗ — von Landwirten erzielte, nach Ermittelungen des Landeskulturrats: 
rungen.) | | [Nach Amtsh.] (Halbmonatl. in S. L. Z.) 


— m Tülle f. 1910. (H. K. B. Plauen f. 1910, S. 192 u. 193); f. 1911, — nach Lebendgewicht und Schlachtgewicht auf dem ſtädt. Vieh» u. 
S. 185; f. 1912, S. 199.) Schlachthöfe zu Dresden. (Zweimal wöchentlich im Dr. Anz.) 

, mid Umbauten, pro cbm. (R. Dr. 13. L.⸗P., I. Seſſ., Nr. 311.) — auf dem ſtädt. Vieh- u. Schlachthofe zu Dresden. [Auftrieb u. 
r Schlachtvieh nach Lebendgewicht [Dresden]. (monatlich in d. | en des — und des Monatsdurchſchnittes.] (Wöchentlich 

Zentralblatt d. Preuß. Landw.⸗Kammern.) Dr. Anz.) 

—, desgl. für Chemnitz, Dresden u. Leipzig. (In den Geſchäfts⸗ Sh de und Fleiſchpreiſe in Leipzig. (Vierzehntägig in 

' berichten der Viehmarktsbanken.) L. Pr. u. monatlich in L. Ztg., L. Tagebl. u. in den H. 

R. — für Vieh in 30 deutſchen Städten ſ. Großhandelspreiſe. "x 


| n 
R. — in 10 n Städten [darunter Dresden, Leipzig, Chem — nach Lebendgewicht für Chemniß, Dresden, Leipzig unb 
nig] 1906—1912 (Vrtljh. 1911—1913, I—IV). wickau. (Wöchentl. in der S. L. B. u. in den Preisberichten b. 
. a. Viehpreiſe. Landwirtſchaftsrats.) 
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Schlachtvieh⸗ unb Kleinverkaufspreiſe in Dresden. (Wöchent⸗ 
lich [Marktpreiſe für Lebend⸗ u. Schlachtgewicht! und monatlich im 
Dr. Anz.) 

—: Geſchäftsgang und Auftrieb auf dem Viehhofe in Dresden. (Jeden 
Montag und Donnerstag vom Rate zu Dresden herausgegebene 
Tabellen, welche auch im Dr. Anz. veröffentlicht werden.) 

Schweine- u. Schweinefleiſchpreiſe f. Dresden. (S. L. 3. 1913, 
25.) 

R. Schuldverſchreibungen ſ. Abſchn. 12. 

Sortengeſchäft, das, in Deutſchland. 
Diſſ. Bamberg 1912. 

Sparkaſſe; Geſchäftsberichte ber — zu Chemnitz 1911—1913. 

—; Geſchäftsverkehr bei ber — zu Dresden. (Monatlich im Dr. Anz., 
ſeit 1. September 1911 auch über den Giroverband.) 

— der Stadt Dresden. Verwaltungsberichte 1910—1913. 

—, desgl. (H. K. B. 1910, III, S. 23; H. K. M. 1912, 6); 1905—1912 

(. K. M. 1913, 5.) 

— der Stadt Leipzig. Verwaltungsberichte 1910—1912 u. monatlich 
im L. Tagebl. 

R. Sparkaſſen; Die öffentlichen und nichtöffentlichen — im Deutſchen 
Reiche 1908, 1910 u. 1911. (St. J. D. R. f. 1911, Abſchn. VIII, 12; 
f. 1912 u. 1913, Abſchn. VIII, 14.) 

— im Jahre 1909—1911. [Von K. A. Fiack.] (St. J. d. St., Bd. 18, 
Abſchn. XXII; Bd. 19, Abſchn. VIII u. Bd. 20, Abſchn. XIX.) 

—; Monatsſtatiſtit der —. (Beteiligt find: Städt. Sparkaſſen in Dreg- 
den, Leipzig u. Plauen.] [H. Reuſche.] (Monatlich in der 
„Sparkaſſe“, Hannover.) 

„; Der Geſchäftsverkehr bei ben ſächſiſchen — im 1.—4. Vierteljahr 
1911. (Dr. J. 1911, 102, 181, 268 u. 1912, 50.) 

*. desgl. f. 1912. (Ebd. 1912, 107, 174, 265; 1913, 50.) 

*... desgl. f. 1913. (Ebd. 1913, 108, 184, 258.) 

*_: Überſicht über die erfolgten Ein- und Rückzahlungen 1911—1913. 

(Beilagen z. Dr. J. 1911, 10, 87, 145, 218, 299; 1912, 85, 215.) 
Die — von 1904—1910. [Erläuterungen v. E. Helbling u. C. 

Brückler.] (Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 2.) 

*.— Die — 1909—1910. (Ebd. 1912, 2.) 

im Bezirk der Handelskammer Plauen 1910 u. 1911. (H. K. B. 
Stat. Ber. 1910/11, S. 60.) 

im Bezirke der H. K. Zittau 1911. (H. K. B. 1910, 252; 1911, 
S. 210; 1852—1912, 1912, S. 40 u. 226; d. G. K. Zittau f. 1911. 
(G. K. B. f. 1911, S. 168; f. 1912, S. 164.) 

ſ. a. Abſchn. 6. 


[Von S. Waſſermann.] 


zk 
, 


—— 


— 
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Tagelohnſätze in den deutſchen Großſtädten. [Chemnitz, Dres 
Leipzig.] (Der Arbeitsmarkt 1910/11, D : S da 

— gew. Tagearbeiter nach dem Stande am 1. Dezember 1911. (R. Tr. 
12. L. Pr., II. Seſſ., Nr. 946, 4415, 4416.) 

— |. a. Durchſchnittslöhne. 

Tarifverträge j. Abſchn. 6. 

Teuerung im Kgr. Sachſen. (Dr. J. 1913, 232.) 

R. Viehpreiſe auf dem deutſchen Markte [darunter Dresden, Leiy. 
zig, Chemnitz u. Zwickau] 1910—1912 nach Monaten. (ëm, 
1911, III, 45; 1912, III, 63 u. 1913, III, 47.) ö 

Vorſchußvereine ſ. Abſchn. 20. 

St. Warenpreiſe; Vom ſtädtiſchen Statiſt. Amt Dresden ermittene 
— 1911. (Dr. Anz. 1911, 94, 213 und ferner für jeden 3.—4. Monat 
im Dr. Anz.) 

Warenpreisermittelungen, durchſchnittliche. [Nach Calwer. 
(Schulſt. Bl. 1913, 3.) 

Wertpapiere ſ. Börſen. 

»Wohnungsmietpreis; Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und — 
[Erläuterungen von O. Kürten.) (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, 1) 

Wohnungsmietpreiſe für Beamte. (L. A. 1910/12, Dekr. Bd. III, 


Nr. 15, S. 291 ff.) 
12. Finanzweſen. 

Abſchreibungen in Prozentſätzen bei ſtädtiſchen Gaswerken. [Plauen, 
Wurzen, Zittau.] (Komm. J. 1913/14, S. 594.) 

i ſtädtiſche, zu Beginn des Jahres 1913. (Verw. u. Stat. 

3, 3.) 

— — f. a. Schulden. 

Aufwendungen für die öffentlichen Volks-, Mittel- und höheren 
Schulen in den deutſchen Staaten 1911. (Schulſt. Bl. 1913, 7.) 

Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoh- und Tiefbauten, jowie Br 
ſtand an Straßenfläche und Ausführung von Straßenpflaſterungen 
in den Jahren 1909—1911. [Von P. Weigel.) (St. J. D. zı, 
Bd. 18, Abſchn. XIII; Bd. 19, Abſchn. XVI u. Bd. 20, Abſchn. XXV.) 

Ausprägungen der Münze 1908 u. 1909, 1910 u. 1911. (L. A. 1911/17, 
Dekr. Bd. 1, S. 91; 1919/13 Ebd.) 

Baumpflanzungen an den Staatsſtraßen; Einnahme aus den — 
1900—1912. (L. A. Ber. II. K., 1913/14, Nr. 456 u. Z. f. O. u. G. 
1911, 1; 1912, 2; 1913, 1.) 

— ſ. a. Obſtnutzungserträge, Abſchn. 8. 

Beſitzwechſelabgaben in ben Gemeinden. 
Bd. 3, Nr. 19, S. 558 u. 568.) 

— |. a. Kirchſteuern. 


- 


(L. A. 1911/12, Tei 


. —; Anlage des Vermögens der öffentlichen — des Kar. Sachſen R. Bierbeſteuerung in dem Rechnungsjahre 1910/11. (Sif. 
.) 


1904—1910. 
Perlin 1914, (2. 9—12.) 

Spar⸗ u. GES Statiſtik der — 1911. (D. L. Gen.- Pr. 
1913, 18.) l 

Sparkaſſenkalender; Deutſcher, f. 1911—1913. Hannover. 

Sparkaſſenverband, Deutſcher, 1911. („Die Sparkaſſe“ 
Nr. 715.) 

Sparkaſſenweſen; Das — im Kgr. Sachſen. [Von F. Braedt.] 
Tübingen 1912. 

Sparverein; Überſicht des — zu Dresden f. 1911. Dresden. 

—, für Konfirmanden uſw. zu Chemnitz für 1910—1913. 

—, desgl. für Dresden ſ. Konfirmandenausſteuerung. 


1911, 


*Sparvereinigungen, bie, in Sachſen 1908. [Von M. Ruſch.] 
| Roggen und Hafer in den Rechnungsjahren 1907 u. 1908 aus 


(Zeitſchr. K. St. L. A. 1911, 1.) 


Spar- u. Vorſchußverein in Brand A. G. 1901—1910. (XX. e 


chenſchaftsbericht, Brand 1911.) 

— Großhartmannsdorf A. G. 1901—1911. 
f. 1911.) 

— zu Sebnitz über die verfloffenen 20 Geſchäftsjahre. (Bericht d. 
Vereinsbank Sebnitz f. 1912, Anhang.) 

Spar⸗, Kredit- u. Bezugsvereine; Statiſtiſche Angaben über bte — 
im Bereiche des landw. Kreisvereins im Vogtlande für 1908 
uſw. (Geſchäftsberichte L. Kr. V. für 1910—13, Auerbach.) 

R. Steinkohlenpreiſe in deutſchen Städten [darunter Dresden u. 
einig] 1906—1910 nach Monatsdurchſchnitten. (Vrtljh. 1911, 

72.) 

Tagelöhne, ortsübliche, in den Jahren 1881, 1892, 1992 u. 1912. [Von 

B. Franke.] (St. J. d. St., Breslau 1913, Bd. 19, Abſchn. XXXI. 

—; Die in den Jahren 1911—1913 feſtgeſetzten ortsüblichen — gewöhn— 
licher Tagearbeiter im Kgr. Sachſen. (Beilage zur „Invaklidenverſiche— 
rung“ 1911—1913, N. 7.) 

R. Tagelohnſätze: Die ortsüblichen — für erwachſene männliche 
et in den Gemeinden von über 10 000 Einwohnern. (R. A. B. 

12, 12.) 

— desgl. nach Ländern, Bezirken uſw. in: Götze-Schindlers Jahrbuch 

der Arbeiteroerſicherung 1912—1914, I. Teil, Berlin 1912—1914. 


(24. Geſchäftsbericht 


(Srudj. Nr. 1 der Immobiliarkceditkommiſſion, 
| Bierſteuer in den Gemeinden. (€. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, Xr. 19, 


l 


i Braunfohlenfelderanfauf f. b. Kgl. Sächſ. Staatsfiskus. (L. 1 


1911—1913, 
560 u. 569.) 


R. Branntweinbeſteuerung im deutſchen Branntweinfteuergerizt: 


während ber Betriebsjahre 1909—1912. (Vrtljb. 1911—1913, I) 

Branntweinſteuer; Verteilung des Ertrages der zu überweiſenden — 
für 1912—1914. [Kgr. Sachſen, Anl. 3, Ifde. Nr. 3.] (Anlage XVII 
d. Entwurfs d. R. Haush.⸗Etat f. 1912—1914.) 


1911/12, Dekr. III. Bd., Nr. 47, S. 1159.) 


Brauſteuer 1909—1912 in den Handelsk.⸗Bezirken. (H. K. V. u. A. 
1910—1913.) | 


Einfuhrſcheine; Nachweiſung der von ben Zolldirektivbehörden fi: 


ſtellten —, ſowie Umlaufsdauer und Herkunft derſelben. (R. Tr 
II. Seſſ. 1909/11, Nr. 370, S. 64ff.) 


Einkommen; Vermögen u. — der Millionäre im Kgr. Sachſen. [3c 


Rud. Martin.] Berlin 1912. 
— und Mieten. [Von Ruſch.] (Der Baumarkt 1914, 5.) 
Einkommensverhältniſſe im Bezirk d. H. K. Chemnitz f. 1911 z 
1912. (H. K. M. 1911 u. 1912, Sondernummern.) 
— — . K. Zittau f. 1910—1912. (H. K. B. f. 1911, S. 230; f. 1%: 
S. 45 u. 254 u. B. G. K. f. 1911, S. 174, f. 1912, S. 158.) : 
Einkommenſteuer der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. W. > 
| Ne. 19, 541, 565, 584—595.) " 
| —; Einzelüberſicht über die gegen die Kataſterveranlagungen auf de 
ö Steuerjahr 1908 eingewendeten Reklamationen an bie Einſchäßur; 
kommiſſion nach dem Stande vom 30. Juni 1909 (Mitt. a. d. Xert 
| b. dir. Steuern im Kgr. Sachſ., Bd. 10, Dresden, 1913, S. + 
57ff.); auf 1910 (Ebd. S. 329 u. 349). , 
| —, desgl. Berufungen an die Einſchätzungskommiſſion 30. Juni 
| (Ebd., S. 41, 333ff.) 
—, desgl. Reklamationen und Berufungen an die 
fion. (Ebd. S. 61ff., 353ff.) l , 
| —, desgl. Reklamationen und Berufungen an bie Reflamationslomn! 
fion. (Ebd. S. 69ff., 337 u. 341ff.) 


197. 


Veranlagungs komt 


Einkommenſteuer; e der Beitragspflichtigen ... 
30. Juni 1911. (Ebd. S. 345 u. 361 ff.) 

Einkommenſteuer⸗ u. Ergängungsfteuer-Einihägungen i im H. K. 
Bezirk Dresden 1909 u. 1910 (H. K. B. 1911, III. S. 14) u. 
1910/11 (H. K. M. 1912, 11); 1911 u. 1912 . 1913 11); Plauen 
1911—1913 (H. K. Stat. rd Plauen 1910/11. u. 1912/13); 
gittan 1880—1911 (H. K. B. f. Zittau f. 1910, S. 282; 1911, 

XXXIX, G. K. Zittau; (B. G. K. f. 1911, S. 172; f. 1912, S. 158). 

Einkommenſteuerſtatlſtik; Irrtümliche Verwendung der — (Dr. 
Anz. 1913, 25, S. 5.) 

„ Vergleichende Überjicht der — in Preußen 
. . . . Sachſen. (Druck. b. Pr. H. d. Abg. 1912, Nr. 28B.) 

Einkommensverteilung; Die Statiſtik der — mit beſonderer Rück- 
licht, auf das Kgr. Sachſen. [Von N. Tabacovici.] Diſſ. Leipzig 


Einſe i NA Die, zur Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer 
auf bie Jahre 1910 u. 1912. [Mit Vorbemerkungen von Würz- 
burger.) (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, 1.) 

* —, Die, zur Einkommenſteuer für 1912 mit Unterſcheidung der Cin- 
geſchätzten nach ihren perſönlichen Verhältniſſen. [Von Würz⸗ 
burger.] (Ebd. 1914, 1.) 

— f. a. Volksvermögen. 

R. Erbſchaftsſteuerſ. Reichserbſchaftsſteuerſtatiſtik. 

Ergänzungsſteuer im H. K. ittau 1904—1912 (9. 

1910, S. 290, f. 1911, S. XXX X); f.1910 u. 1911 ($. 

1911, S. 226; 1912, S. 47 u. 262; B. G. K. f. 1911, S 
1912, S. 160). 

R. Eſſigſäurebeſteuerung 1910—1912. (Vrtljh. 1911—1913, III.) 

R. Finanzen des Reichs und der E Bundesſtaaten. (Ebd. 

| 1911, II, 1; f. 1912, II, 3; f. 1913, II, 3, ſowie € G J. D. R. F.1911, 

| S. 368—370; f. 1912, S S. 344—346; f. 1913, S. 344—340.) 

Finanzen der Städte im Kgr. Sachſen. [Bon Adolf Liebers.] Diff. 
Leipzig 1914. 

Finanzielles Jahrbuch. Auskunftsbuch vom Bankhaus Gebr. Arm- 
hold⸗Dresden 1911/12, 1912/13. 

Finanzſtatiſtiſche e f. d. Jahr 1909. [Von H. 
Bleicher u. O. Moſt.] (St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. XXVIII u. 
f. d. J. 1911 [von E. $ieferigty], Bd. 20, Abſchn. XXXIII.) 

Finanz⸗ und Steuerweſen. Dean M oft.) (Komm. J. 1911/12, 
S. 605—693. 

Gehälter der Oberbeamten bete Städte 1911. (Ebd. 1912/13, 
S. 540—543.) [Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen.] 


K. V. f. 
K. 9. f. 
176, f 


Gemeindefinanzen; Die Finanzen der größeren und mittleren Ge⸗ 


meinden in den Jahren 1906, 1908 u. 1910. [Von K. Bormann. 
| (Ztſchr. K. St. L. A. 1914, 1) 
Gemeindeſteuern, bie, in ben Jahren 1908—1910. [Erläuterungen 
v. K. Bormann. (Ebd. 1913, 1.) 
— [mit vielen ſtatiſt. Tabellen uſw. 1899 —1901.] (L. A. 1911/12, Dekr. 
Bd. III, Nr. 19, S. 467 u. 571—612.) 


vw dee ; Gemeinbeanlagen und deren Prozentſatz zur F;; | 


m pe il Gemeinden. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 1. Bd., 

t. ) 

—, bie, in ber Amtshauptmannſchaft Glauchau im Jahre 1911. [Von 

A. Thuſt.] Diſſ. Leipzig 1911. 

Gemeindeſteuern und Gebühren in den Jahren 1908—1911. 
[Von M. Mendelſon.] (St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. IX; Bd. 19, 
Abſchn. XIII; Bd. 20, Abschn. XVI L) 

Gewerbebetrieb im Umherziehen; Ertrag der Steuer vom — ſ. 

' Steuer, ſowie B. H. K. f. 1911, S. 178; f. 1912, S. 162. 

— f. a. Grundſteuer. 

Gewerbeſteuern der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. 3. Bd., 

Nr. 19, 556 u. 568. | 
Grundbeſitz ſ. Abſchn. 5. | 

Grundſteuer im Bezirk b. H. K. Zittau 1890—1911. (H. K. B. u. M. 

1910—1912.) 


VW 
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| 


— in ben Jahren 1909—1911. [Von Otto Moft. ] ( 


gen en u. 1911. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 532, 

1961.) 

Kirchengemeinden; Zuſammenſtellung der Steuererhebung der ev.» 
luth. — in Dresdeni im Jahre 1912 betr, (Verholgn. d. Stadtverordn. 
Dresden v. 6. April 1911, 18. April 1912); im Jahre 1913 (Ebd. 
v. 10. April 1913). 

—, desgl. im Jahre 1914 betr. (Ebd. 14. Sitz. v. 7. Mai 1914.) 

en ene Geſamtertrag der für Kirchenzwecke erhobenen 
Steuern 1901 u. 1910. (L. A. 1911/12, Dekr. II. Bd., Nr. 26, 
S. 776 ff., Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 532, S. 1983.) 

—; Die direkten — und die Beſitzwechſelabgaben in den ev.⸗luth. Mehr⸗ 
"peitsticchgemeinden b. Kgr. Sachſ. [Von K. Bormann.] (Zeitſchr. 
K. St. L. A. 1912, II.) 

Kopfſteuer der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. III, Nr. 19, 
554 u. 568.) 

„„ Deutſchlands. [Bon Ludw. Sevin.] Berlin 1912. 
Leuchtmittel⸗Beſteuerung im Rechnungsjahr 1910 (Vrtljh. 
1911— 1913, III.) 

Luſtbarkeitsſteuern der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, 
Nr. 19, 561.) 

zo für Unterſtützung der Kirchgemeinden. (L. A. 1911/12, Ber. 

„3 Bd., Nr. 532, 1962.) 

N 1911—1913. [Kgr. Sachſen, Ifbe. Nr. 3.] (An⸗ 
lage XVII des Entwurfs der „ f. 1912—1914, 
auch St. J. D. R. f. 1911, S. 366; f. 1912 in 1913, S. 342.) 

Mehraufwand; Bericht über den — bei Durchführung der Grundfor 
derungen des Sächſ. Lehrervereins. (Chemnitz, Statiſt. Hauptſtelle 
des Sächſ. Lehr.⸗Ver. 1912.) 

Mietſteuer der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, Nr. 19, 557.) 

Naturalleiſtungen deutſcher Gemeinden für die bewaffnete Macht. 
ee 20 ſächſiſche Gemeinden.] [Von M. Gerloff.] (Komm. J. 

913/14, Jena 1914, S. 764ff.) 

Nieden im Hauptzollamtsbezirte Dresden I. 1911 und 1912. 
(H. K. B. f. 1910, III, S. 70; H. K. M. 1912, 6; 1913, 5.) 

Obergrenz⸗ und Oberſteuerkontrollbezirte; Überficht ber — nad) 
ihrem Flächenraum und ihrer Einwohnerzahl, ſowie mit den darin 
liegenden Amtsſtellen und kontrollpflichtigen Gewerbsanſtalten. 
(Verordnungsbl. Sächſ. Generalzolldirektion 1911, 29. Stück.) 

N des Reichsheeres ſ. Abſchn. 15. 
N (Vrtljh. 1911, I, S. 246); f. 
1910 (1912, I, 158); f. 1913 (I, 153). 

R. Reichsmünzen; Überſicht der Prägungen von — in den deutſchen 
Münzſtätten bis Ende 1911. [Berückſ. f. gor, Sachſen bie Muldener 
Hütte.] (Monatl. im D. R. A.) 

— ſ. a. Ausprägungen. 

% Berichte der 15. Kommiſſion über die 1.—3. 

Leſung des Entwurfs eines Zuwachsſteuergeſetzes. (gor, Sachſen 
mit 43 Orten.] (R. Dr. 1909/11, II. Seſſ. Nr. 515 u. ege) 

Reinertragsüberſichten der Kgl. S. Staatsforſten, ſ. Abſchn. ' 

R. Salzbeſteuerung im deutſchen Zollgebiet 1910—1912. Ven. 
1911—1913, IV.) 

R. Schaumweinb eſteuerung im deutſchen Zollgebiete 1910—1912. 

B. Plauen 1910 — 1912. 


(Ebd., 1911—1913, d 
Schlachtgebühren im H. K (H. K. B. 
Plauen f. 1910, S. 119; f. 1911, S. 118, f. 1912, S. 146 
Schlachtſteuer uſw. im H. u. G. K. Bezirk Zittau 1910—1912. (H. u. 
G. K. B. f. 1911, S. 179; f. 1912, S. 163.) 
Schulausgabenſ. Abſchn. 14. ö 
Schulden und Vermögensbeſtandteile des Reichs und der deutſchen 
Bundesſtaaten. (Verw. u. Statiſt. 1911, 10 u. 11.) 
(St. J. d. St., Bd. 18, 
Abſchn. XI; Bd. 19, Abſchn. XIV; Bd. 20, Abſchn. XVIII.) 
R. Schuldverſchreibungen; Statiftit der Inhaber von — ber Stadt⸗ 
u. Landgemeinden vom 31. Dezember 1910. (Vrtljh. 1911, II, S. 213.) 
—; Statiſtik der — der deutſchen Aktiengeſellſchaften und ſonſtigen 
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. — bet Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, Nr. 19, 551, 565 u. privatrechtlichen Schuldner. (Ebd. 1911—1913, IV.) 
596—602.) R. —; — — — bet deutſchen Bodenkreditinſtitute am 31. Dezember 
— Lo Steuern. 1910. (Ebd. 1912, I, S. 101.) 


Hauptüberſichten f. Finanzſtatiſtik. 
Hauſiergewerbe ſ. Gewerbe im Umherziehen. 
„ Heeresergänzungsausgaben deutſcher Gemeinden. [Von W. Ger, 
d loff.] (19 ſächſ. Gemeinden.) (Komm. S. 1913/14, S. 762.) 
e Hundeſteuer der Gemeinden. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, Nr. 19, 561.) 
= zen im Deutſchen Reiche. [Von Schubert.] (Fin. Archiv 1911, 


.) 
Hypotheken f. Abſchn. 5. 
e Kammerbeiträge; Erhebung ber — 1908—1910 im H. K. B. Dres- 
den. (H. K. B. f. 1910, III, S. 21 u. Mitt. 1911 u. 1912, Nr. 1.) 
" Kirchenanlagen; Vergleichende Zuſammenſtellung der —. Erhebun⸗ 


Schulfinanzen, bie, im Gemeindehaushalt der Stadt Mittweida 


1880—1910. (Schulſt. Bl. 1912, 5.) 


— la. Eë erg ſowie Abſchn. 14: Auſwand uſw. 


Schulgemeinden; Bericht über Bewilligung fortlaufender Staats- 
beihilfen an die —. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 349.) 
Schulhausbauten; Koſten bet — [6 ſächſiſche!. (Schulſt. Bl. 1911, 8) 
Schulſteuern; Belaſtung der Schulgemeinden mit —. (L. A. 1911/12, 
Dekr. Bd. Til, Nr. 26, S. 765 u. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 349.) 
Sta buch das ſächſiſche, 1910—1911. (Dr. J. 1911, 8; 1912, 75, 


—, desgl. 1855—1911. (Ebd. 1912, 21.) 


— 


Bean DE m ſächſiſche, 1885—1911, (L. A. 1911/12, 
Dekr. Bd. III, 6.) 

etestt[albi ger in Deutſchland. [Von Schanz.] (Finanzarchiv 
1913, S. 3 

Staatsſchulden; Nachweiſung der Verzinſung und Tilgung der ſäch⸗ 
ſiſchen — 1908 u. 1909. (L. A. 1911/12, Ber. I. K., Nr. 74 u. 
1912/1913, Ebd. Nr. 38 u. L. A. 1913/14, Ber. I. K., Nr. 38.) 


Statiſtik, irreführende. [Betr. die Finanzſtatiſtik Sachſens.] (L. Ztg. 
1912, 191. 


Steuer f. Gewerbebetrieb im Umherziehen im Bez. H. K. Dresden 
1904—1910 (9. K. B. 1910, III, S. 20); Zittau 1910/12. (H. K. B. 
f: 1910, e. 293, r 1911, S. 233, f. 1912, S. 44 u. 270; G. K. B. 

1911, S. 178; 1912, S. 162.) 

Steueramt; Verwaltungsberichte des — und des Vollſtreckungsamtes 
der Stadt Leipzig für 1910—1912. Leipzig 1911—1913. 

Steueraufbringen; Anteil der T Steuer am — (L. A. 
1911/12, Dekr. Bd. 3, Nr. 19, S. 478ff.) 

— desgl. Zittau 1890-1911. (B. H. K. f. 1912, S. XXXVIII.) 

Steuern, Die, der Stadt Dresden 1883—1912. (Dr. Mieterzeitung 
1912, 6. 

Steuern; Zuſammenſtellung ber 1907—1909 vom Reiche an bie Ge- 
9 tatſächlich gezahlten —. (R. Dr. 12. L. P., II. Seſſ., Nr. 
591.) 

Steuerzuſchläge in der Kreish. Zwickau 1902—1910. (H. K. B. 
Plauen f. 1912, S. 7. 

R. Tabak, der, im deutſchen Zollgebiete. [Beſteuerung. — Ein- u. Aus 
fuhr. — Tabakabgaben.] Erntejahr 1910—1912. (Gärt, 1911 
bis 1913, IV.) 

Überweiſungen des Reichs an die einzelnen Bundesſtaaten. (Anl. 
VIII z. d. Entwürfen des Reichshaushaltsetats f. d. Rechnungsjahr 
1910—1913 u. St. J. D. R. f. 1911, S. 366; f. 1912, S. 342; f. 1913, 
S. 342.) 

— aus der Branntweinſteuer 1913. (Brennereizeitung 1913, 1063.) 
an ee im Bezirk der H.⸗ u. G.⸗K. Zittau 1890—1912., 
(H. K. B. f. 1910, S. 295; f. 1911, S. 235; f. 1912, S. 252.) 
Verbrauchsſteuern, allgemeine, der Gemeinden. (L. A. 1911/12, 

Dekr. Bd. 3, Nr. 19, 560.) 

Veredelungsverkehr im H. K. B. Plauen 1909 u. 1910 (H. K. B. 
f. 1910, S. 196, u: für 1911 (S. 189, 193, p = 1912 (2.202, 
210, 211 u. H. K „Stat. B. f. 1912/13, ©. 61—6 

Beriwaltungstoften des Reichs; Anteil ber 1 M an den — 

1912. [Von Wieſinger.] (Annalen d. D. R. 1912, S. 185.) 

Vieh⸗ u. Schlachthöfe; Finanzielle Ergebniſſe der ſtädtiſchen. [Von 
H. Riekes.] (St. J. d. St., Bd. 19, Abſchn. XXIII.) 

Volksvermögen, Das, und Volkseinkommen des Königreichs Sachſen 
[Von Erich Fuhrmann. ] out, Leipzig 1914. 

Waſſerwerke; Finanzielle Ergebniſſe der ſtädtiſchen.[ Von M. Meyer.] 
(St. J. D. St., Bd. 19, Abſchn. XXII.) 

R. Wechſelſtempelſteuer; Nachweiſung der Einnahme an — im 
Deutſchen Reiche. e die Oberpoſtdirektionsbezirke 
Dresden, Leipzig, Chemnitz.] (Monatlich im D. R. A.) 

Wertzuwachsbeſteuerung; Entwicklung und Ergebniſſe der — im 
Kar. Sachſen. [Von H. Freiherrn Leuckart v. Weißdorf.!] 
Leipzig 1911. 

R. N 1910—1912. (Vrtljh. 1911—1913, III.) 

R. Zollbegünſtigungen der Weinhändler im Rechnungsjahr 1910. 
(Ebd. 1911, III, S. 136; 1912, III, 126.) 

Zölle, Reichsſteuern, Reichsſtempelabgaben und raue a 
ſteuern im H. K. B. Dresden 1910 u. 1911. (v. K. B. f. 1910, 
III, S. 69; 1910—1912 H. K. M. 1912, 6 u. 1913, 6; ittau f. 
1910 (9.8. B. f. 1911, S. 224), f. 1890—1912 (Ebd. f. 1912 S. 42 
u. 249.) 

Zollfreie Einfuhr von 1 Backwerk und Sei im Grenzverkehr 
1890—1912 im H. K. B. Zittau. (Ebd. u. B. G. K. f. 1912, 
S. 43 u. 157.) 

R. Zuckerbeſteuerung im deutſchen Zollgebiete 1910—1912. (Vrtljh. 
1911—1913, IV.) 

R. Zündwarenbeſteuerung 1910—1912. (Ebd. 1911—1913, III.) 

Zuwachsſteuer; Erfahrungen der Gemeinden [darunter 43 ſächſiſche! 
über die Veranlagung uſw. zur —. (R. Dr., 12. L. P., II. Seſſ. 
1910/11, Nr. 596.) 


13. Neligion und Kirchenweſen. 
Bibelverbreitung f. Hauptbibelgeſellſchaft. 
Geiſtliche; Amtskalender für ev.-luth. — im Kar. Sachſen 1911—1913. 
Gaußtzſch b. Leipzig, 1912—1914. 
—, Perſonalbewegung. (Verordnungsbl. ep. luth. 
1911, 7; 1912, 9; 1913, 11. 
— fa. Pfarrbeſoldung. 


Landeskonſiſtorium 
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— — 


du HAMA LIS kirchliche; Berichte des Verbandes für — in Leip⸗ 

zig, 

Guſtav Adolf⸗Stiftung; Bericht über die 65. tverſammlu 
des Ev. Verbandes der — zu Kiel v. 15 Mens Ced did 1813. 
(Kar. Sachſen, S. 237, ff.) Leipzig 1913. 

—; Auszüge aus den Unterſtützungsgeſuchen: Stiftungsplan f. 1913 u. 
1914. 71. u. 72. H. Leipzig 1913 u. 1914. (Kgr. Sachſ. S. 58.) 

Handbuch der Kirchen⸗Statiſtik fur das Kgr. Sachſen. Nach dem Stande 
vom 1. Juli 1913. [Bearbeitet v. A. Kolbe.] Dresden 1913. 

—, Kirchliches. 3. u. 4. Band 1910/11 u. 1912/13. [Herausgegeb. v. 
Kroſe.] (Berückſichtigt das apoſtol. Vikariat Sachſen und die 
apoſtoliſche Präfektur Lauſitz.] Freiburg i. Br. 1911—1913. 

Hauptbibelgeſellſchaft; 97.—99. Jahresberichte der Sächſiſchen — 
ſ. 1911—1913. Dresden. 

—; aps Jahre Bibelverbreitung. Feſtſchrift zur Jahrhundertfeier der 
—. (Von E. Zweynert.] Dresden 1914. 

Jahrbuch, Kirchliches, auf die Jahre 1910—1912. [Kap. VI reſp. VIII. 
Kirchliche Statiſtik.] [Herausgegeb. v. J. Schneider.] Gütersloh 
1911—1913. 

Jsraelitiſche Religionsgemeinde; 
zu Leipzig 1911 u. 1912. Leipzig. 

—, desgl. — zu Dresden für 1910—1912. Dresden. 

Juden; Wirtſchaftliche u. ſoziale Lage der — in Deutſchland. [Ron 
Segall.] (Zeitſchr. f. Demogr. u. Statiſt. d. Juden 1911, 4, T 8.) 

—; Zahl ber — in Deutſchland nach der Volkszählung vom 1. Tezember 
1910. [Bon Segall.] (Ebd. 1912, 11.) 
—; Die — der Gegenwart. [Von A. Ruppin.) 2. Aufl. Köln u. Leipzig 
1911. [Kgr. Sachſen, S. 92, 163, 176. 

Handbuch bet jüdiſchen Gemeindeverwaltung u. Wohlfahrtspflege 
v. 1911. (Kgr. Sachſen, S. 138 ff.) Berlin 1912. 

Finde ee Der Stand des — beſonders in der Säditihen 
Landeskirche. [Von Paul Kaiſer.] Leipzig 1913. 

Kirchenanlagen ſ. Abſchn. 12. 

Kirchenſteuern ſ. Abſchn. 12. 

Kirchliche Nachrichten aus der Parochie Neuſtadt i. 
E. Häntzſchel.] 1911—1914. 

—, Hainichener, 1914. 

Kirchliche Statiſtik der Ephorie Dresden I für 1911. (Dresdner 
Kirchenblatt 1912, 1.) 

— — der Stadt Dresden. (Verw.⸗Bericht für 1904 u. 1910, Dresden 
1912.) 

Kirchlicher Jahresbericht der Kirchfahrt Altleisnig- ds ar 
1913. [Von P. Hänſel.] (13 Gemeinden umfaſſend.) 

Konfeſſion; Moralſtatiſtik und —. [Von J. Forberger.) Halle 1311. 

Landeskirche; Stat. Mitt. über die ev. luth. — des Sgt. Sachſen ac 

den Jahren 1910—1912. (Verordnungsbl. b. ev.⸗luth. Lande⸗ 

konſiſtoriums f. d. Kgr. Sachſ. 1911, 7; 1912, 9; 1913, 11.) 

Bericht über den Zuſtand der ev Auth. — im Kar. Sachſen auf die 

Jahre 1906—1910. Zuſammengeſtellt für die 9. ordentl. Lande: 

ſynode v. Ev.⸗luth. Landeskonſiſtorium. Dresden 1911. 

—; desgl. aus den deutſchen ev. — vom Jahre 1909—1911. Von der 

Hotten Komm. b. Deutſch.⸗Ev. Kirchenausſchuſſes zuſammen⸗ 

geſtellt. Stuttgart 1911—1913. 

Landesſynode; Akten der 9. ordentl. ev.-luth. — Dresden 1912. 

Parochialkarte der Landeskirche des gr. Sachſen. Auf 3Seranlauna 

des Ev.⸗luth. Landeskonſiſtoriums herausgegeben. Kötzſchenbrodo, 

Mittelbach 1913. 

Pfarrbeſoldungen; Bericht über das Pfarrbeſoldungsgeſetz. (L. 2 

1913/14, I. K., Nr. 367.) 

R. Religionsbekenntnis; Beruf und — nach der Berufszählung ver 

12. Juni 1907. (Vrtljh. 1913, II, 227.) 

e Die in Sachſen vorkommenden — 

(Zeitſchr. K. St. L. A. 1913, 2.) 

R. Religionsverhältniſſe der Bevölkerung am 1. Dezember 191“. 

(St. J. D. R. f. 1913, S. 11.) 

Seelſorgebezirke, katholiſche, im Kgr. Sachſen. (Benno⸗Kalender i. 

1911—1914, Dresden.) 

Unterſtützung der Kirchgemeinden ſ. Abſchn. 12. 


14. Unterricht und Bildung. Zeitungen und Bücher. 
Frauenfrage. 


Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe; Berichte über die - 


Verwaltungsberichte der — 


~ 
S. 


Lon 


in Leipzig. Schuljahre 1911—1913. 
: Beſuch der — 1901—1912. (L. A. 1911/12. Ber. II. K., Bd.“ 
Nr. 363.) 

R. Apotheker, i 1910—1912. (D. R. A. 1911, ^? 


286; 1912, 64 u. 1913, 87 
Approbationen P Arzte, Apotheker, Nahrungsmittelchemiker, Pr 
fungen, Tierärzte, Zahnärzte. 


» 
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Arbeiterbibliotheksweſen; Die Entwicklung des — in den letzten | Büchererſcheinungen und Zeitſchriften 1910—1913. [Unterlagen 
1 


0 Jahren. [Bon Hennig.] (Leipziger Kalender f. 1911, S. 99 
107. 


— ſ. a. Bibliotheksarbeit, Bibliotheksſtatiſtik. 

R. Arzte; Verzeichniſſe der approbierten — uſw. im Deutſchen Reiche 
1909— 1912, [Prüfungskommiſſion Leipzig.] (Veröff. K. G. A. 
1911—1913, 39 u. D. R. A. 1911, 69 u. 286; 1912, 64; 1913, 87.) 

—, desgl. (Dr. J. 1913, 56 u. Korr. d. A. 1911—1913.) 

R. —; Vorprüfungen, die ärztlichen, in den Jahren 1909/10. [Prü- 
fungskommiſſion Leipzig.] (Veröff. K. G. A. 1911, 42.) 

— ſ. a. Abſchn. 4, Arzte. 

e des ſächſiſchen Staates für je einen Schüler der öffentlichen 

Unterrichtsanſtalten bis nach vollendeter Ausbildung. [Von H 
Spangenberg.] (Schulſt. Bl. 1912, 5.) 

Aufwendungen, die, für die Schulen f. Abſchn. 12. 

Ausſtellungen von Geſellenſtücken ſ. Geſellenprüfungen. 

— der ſtatiſtiſchen Hauptſtelle des Sächſiſchen Lehrervereins in Chemnitz. 
[Von R. Goldhahn.] (Schulſt. Bl. 1913, 10.) 

— f. a. Prüfungen. 

Ne ee Schülerzahl der — 1908—1911. (L. A. 1911/12, 
Dekr. Bd. 1, Nr. 1, S. 243 u. 1912/13, Ebd., S. 241.) 

Befähigung, wiſſenſchaftliche, zum Einjähri „Freiw. Heeresdienſt; 
on der Prüfungen ber — 1906—1912. (Dr. J. 1911, 55; 

84; 1913, 69.) 

Ber deed Freiberg; Beſuch ber — 1899 — 1912. (L. A. 1911/12, 

er. II. K., Bd. I, Nr. 280 u. 1913/14, Nr. 382.) 

Verichterſtattung, geheime, bei den Schulbehörden der deutſchen 
Staaten. [Von R. Ballerſtaedt.] (Schulſt. Bl. 1911, 5.) 

iu. der Oberlehrer, der Volksſchullehrer und Volksſchullehrerin⸗ 
nen in den deutſchen Städten. [Von G. Menzel.] (Ebd. 1911, Ou 11.) 

—; Eine Regierungsſtatiſtik über die — der Volksſchullehrer Sachſens. 
[Von K. Schaller.] (Ebd. 1914, 2 u. 3.) 

—; Die Lehrerbeſoldung in den deutſchen Staaten. [Von G. Menzel.] 
Leipzig 1911; 2. Auflage, Leipzig 1914. 

— in den deutſchen Großſtädten. [Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen.] [Von G. Menzel.] (Schulſt. Bl. 1911, 3.) 

—, desgl. in den i Stefanie [Darunter 9 ſächſiſche.] [Von 
G. Menzel.] (Ebd. 1911, 6.) 

— f. a. Gehälter, en 

Beloldun« 81.1512, 8) der Lehrer⸗Organiſten. [Von R. "(der 
(Schutt. Bl. 1912, 

viblintbet 5 der Kgl. öffentl. — zu Dresden 1911 bis 

13. 


` — Die neue ſtädtiſche Zentralbibliothek in Dresden und ihre Be- 


nutzung 1910 u. 1911. [Von Brunn.] (Beſondere Berichte u. 
Dr. Anz. 1911, 174, S. 54, ferner 313, 6; 1912, 227.) 


E: Berichte über die Entwicklung der Pädagogiſchen Zentralbibliothek 


[Comeniusſtiftung] zu Leipzig f. 1912 u. 1913. 


Vibliotheken, öffentliche, und Leſehallen forie volkstümliche Vor- 


tragskurſe im Jahre 1911. 


[Von P. Prigge.] (St. J. d. St., 
Bd. 20, Abſchn. XXIV.) 


2: Jugendabteilungen in den Volksbibliotheken. (In: Naumann, Fr., 


Jugendfürſorge in der Volksbibliothek, Berlin 1912; Kgr. Sachſen, 
S. 11 u. 22ff.) 


Bibliotheken⸗Betriebsſtatiſtik 1907—1910. [Dresden u. Leip⸗ 


zig.] (Jahrb. b. D. Bibliotheken, 7.—9. Jahrg., Leipzig.) 

Bibliot „ Statiſtiſches zur — der Gewerkschaften. [Mitt⸗ 
wei „Plauenſcher Grund, Meißen, Döbeln, Neugers- 
borf] (Korr. d. G., Literatur- Beil. 1913, 5.) 

Vibliotheksbegründungen der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung in den Jahren 1911—1913. (In den in der „Volks- 
bildung“ enthaltenen Jahresberichten uſw.) 

Bibliotheksſtatiſtik der Geheſtiftung zu res ben 1911—1913. 
(Jahresberichte, ©. I—XXII u. Tab.) 


. des Allg. i f. Leipzig f. 1912. [Von Hen⸗ 


Te 
x 


>» 


jj 


^ 
Le 


nig.] Leipzig 

Silbungaanitalten: Die allgemeinen — in den deutſchen Staaten 

1911. (Schulſt. Bl. 1913, 2.) 

Bildungsausgaben im Deutſchen Reich ſ. Abſchn. 12, Kulturausgaben. 

Bildungsweſen; Entwickelung u. Organiſation des gewerblichen — in 
Deutſchland. [Von Kurt Prüſtel.] Diſſ. Leipzig 1913. 

—; Das ländlich⸗hauswirtſchaftliche — in Deutſchland. [Von Johannes 
Kramer.] Diff. Erlangen 1913. 

— |. a. Volksbildung. 

Büchererſcheinungen und Zeitſchriften 1908. (In: Goldfriedrich, 
ES des deutſchen Buchhandels, IV. Bd., S. 577ff., Leipzig 

3.) 


—: Statitihe Üüberfichten über — f. 1908. [Kgr. Sachſen u. Stadt 
Leipzig.] [Von Goldfriedrich.] Leipzig 1912. 


für Feſtſtellungen der Zahl der — geben die „Hinrichſchen Halb- 
jahrs⸗ Kataloge“, Leipzig 1911—1914 u. die Mühlbrechtſche „Allg. 
Bibliographie der Staats u. Rechtswiſſ.“ 1911—1913. Berlin.] 


Buchgewerbe u. Buchhandel ſ. Abſchn. 6. 
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Buchhändler⸗Lehranſtalt; Berichte über das 60. u. 61. Schuljahr 
der —. [Von C. Frenzel] Leipzig 1914. 

— Denkſchrift über die Entwickelung der — in den Jahren 1853—1914. 
[Bon C. Frenzel.] Leipzig 1914. 

Comenius-Stiftung ſ. Bibliothek. [päbagogiiche Zentralbibliothek.)] 


Diſſertationen über Landwirtſchaft ſ. Abſchn 


| 


Fachlehrerinnen. 
Fach⸗ u. N gewerbliche, in den Bezirken der Q.” 


R. Doktoringenieur-⸗ Promotionen an er Sieten Hochſchule 
zu Dresden 1911—1913. (D. R. A. 1911, 249; 1912, 143 u. 243; 
1913, 150.) 

Druckſchriften; Die periodiſchen — Deutſchlands. [Von P. Stock- 
lofja.] (Schmollers SE f. Geſetzgebung uſw. 1913, 2, S. 225 ff., 
Hot, Sachſen, lfd. Nr. 1 

Eintritt der Volfs- u. Mittelſchullehrer in die höheren Lehranſtalten. 
[Von J. Tews.] (Schulſt. Bl. 1912, 4.) 

»Erziehungsanſtalten; 6. Bericht über die geſamten Unterrichts⸗ u. 
— im Kgr. Sachſen. Dresden 1912. 

(L. A. 1910/11, Dekr. 3. Bd., Nr. 13.) 


u. G.⸗K M. der D. u. G.⸗K. f. 191 01912.) 

— ſ. die Jahresberichte u. Programme der einzelnen Schulen. 

Fortbildungsſchule, die ln » ante 1909. [Von E. Baar.] 
Leipzig 1911. (Kgr. Sachſen, S. 92ff.) 

n im Kgr. Sachſen. (D. deutſche Handwerksbl. 
Überſicht über die beſtehenden Fortbildungsſchulen in den deutſchen 
Bundesſtaaten f. 1912. (Komm. J. 1913/14, S. 386 u. 387.) 

Fortbildungsſchulpflichtige; Statiſtik über die Fortbildungsſchul⸗ 
pflichtigen in Zittau. [Von Friedemann.] (Monatsbl. des Verb. 
Sächſ. Gewerbeſchulmänner 1911/12, S. 150 ff.) 

R. Fortbildungsſchulweſen, das, der größeren Bundesſtaaten. 
(R. A. Bl. 1911, 2.) 


| ne " oen. EEN 


ürſorgeerziehung f. A 
W die, der Lehrperſonen an ſtädtiſchen Schulen im Ja 5 1910. 
[Bon f. Wiedemann.] (St. J. b. St., Bd. 19, Abſchn. XV.) 
—; Deutſche Lehrergehälter. (Schulſt. Bl. 1911, 1.) 
a. Beſoldungen. 
Gehaltsſtaffeln für ſächſiſche Lehrer 1911—1913. [Von G. Notni.] 
Saar EN zur Sächſiſchen Schulzeitung, Dresden 1913, Bl. 13 
is u. f.) 
— für das Volksſchulweſen in Dresden. (Verh. d. Stadtverordneten 
zu Dresden, 34. Sitzung v. 18. Dezember 1913.) 
Gehaltsverhältnifſe der eb in den 100 größten Orten Deutſch⸗ 
lands. [Chemnitz, Dresden Leipzig, Plauen, Zwickau.] [Von 
G. Notni.] (Kal. u. Jahrb. d. Sächſ. Peſtalozzivereins 1911—1913.) 
—; Anfangs- u. Höchſtgehälter der Volksſchullehrer u. «Lehrerinnen in 
deutſchen Ländern u. Städten. [Kgr. Sachſen: Chemnitz, Dres- 
den, Leipzig.] (Komm. J. 1913/14, S. 355 u. 356.) 
Gehe⸗Stiftung in Dresden; Jahresberichte der — 1910—1913. 
Gerberſchule, die deutſche, in Freiberg 1889—1914 u. 25. Jahres- 
bericht. Freiberg 1914. 
Geſellenprüfungen von Fabriklehrlingen 1910. [Dresden, Leip- 
zig, Zittau.) (D. deutſche Handwerksbl. 1911, 4 u. 6.) 
— |. Lehrlingsprüfungen. 
Gewerbe-Akademie zu Chemnitz 1910—1913. (Jahresberichte.) 


— 


Gewerbeſchulen im . des Kgl. S. Min. d. Innern. 
(L. A. 1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 530, S. 1627.) 
Gewerbliches Schulweſen; Der gegenwärtige Stand des — — im 


Kgr. Sachſen. [Von Beniſch.] (S.⸗A. aus d. Ztſchr. f. gewerbl. 
Unterricht 1913, 36.) 

—; Statiſtik des — — im Kar. Sachſen De (Monatsbl. b. 
Verbd. Sächſ. ebene 1911/12, S. 94. 

Gymnaſien und Realgymnaſien; Deag des Ertrages und des 
ae für bie — — 1908 u. 1909. (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 1, 

) 

E En bie Beſoldung des Lehrerperſonals der — 1908/09. 


—, Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Realſchulen, höhere Mädchen- 
ſchulen und Seminare. en, Schüler, Lehrer uſw.]. 1908/09. 
(Ebd., Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 326.) 

Handelslehranftalt Crimmitſchauz Rückblick auf 25 Jahre der —. 
Oſtern 1912. 

Handelsſchule; Denkſchrift zum 25 jährigen al ber Schule für 
Handelslehrlinge zu Werdau 1888—1913 


Handelsſchulen in den Bezirken der Handelskammern. (J. B. u. M. 
der H. K. 1910—1913.) 

Handelshochſchule zu Leipzig. Jahresberichte 1910—1913. 

Handelshochſchulen; Beſuch der deutſchen — 1901—1913. (Komm. 
J. 1913/14, S. 396 u. 397.) 

—; Tabellen über Studierende u. Hörer ber —. (L. A. 1913/14, Ber. 
II. K., Nr. 401.) 

Handelsſchulſtatiſtik. (Gewerbeſchau 1912, 4.) 

— im Bezirk der H.⸗K. Dresden. (H. K. M. 1912, 3.) 

—, desgl. Plauen. (H. K. Stat. B. f. 1912/13, S. 54 u. 55.) 

Handfertigkeitsunterricht; Berichte über die Unterrichtskucſe im 
Lehrerſeminar f. Knabenhandarbeit in Leipzig. [Von Pabft.] 
(Die Arbeitsſchule 1911— 1913.) 

—; Überſicht über ben — an ſächſiſchen Seminaren. (Ebd. 1912, 9.) 

—1 19 über neuere Aufgaben des —. [Von Kühnel.] (Ebd. 
1913, 4.) 

— in Dresden. (Rechenſchaftsberichte des Gemeinnützigen Vereins in 
Dresden 1911—1913.) 

— Í. a. die Jahresberichte der Kongreſſe f. Knabenhandarbeit und Werf- 
unterricht 1912 u. 1913. Dresden u. Breslau. 

Haushaltunterricht ſ. Kochunterricht. 

Hilfsſchulſtatiſtik 1910/11. [Lon A. Wintermann.] [23 ſächſiſche 
Schulen.] S. A. Halle 1912. 

Hochſchule für Frauen ſ. Univerſitätsſtudium. 

—, Techniſche ſ. Techniſche Hochſchule. 


Hufſchmiede; Verzeichnis der 1910 u. 1912 mit Erfolg geprüften —. 


(Dr. J. 1911, 39; 1913, 91.) 


Jugendfürſorge in der Volksbibliothek. [Von Fr. Naumann.] 


Berlin 1912. Sachen S. 11, 22ff.) 
Jugendpflege; Verzeichniſſe uſw. des Landesausſchuſſes für —. 
Dresden 1914. 


Jugendpflegevereine im Kgr. Sachſen. (Bauſteine 1912, S. 56.) 

Klaſſen u. Klaſſenfrequenzen in den öffentl. Volksſchulen der deut- 
ſchen Städte, Winterhalbjahr 1908/09. [Chemnitz, Dresden, 
Leipzig, Plauen.] [Von E. Schwartz.] (Schulſt. Bl. 1911, 3.) 

Klaſſenbeſetzung, die, in den Volksſchulen der größeren deutſchen 
Städte. [Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen.] [Von 
Schöbel.] (Ebd. 1911, 2.) 

Knabenſchulen; Statiſtiſches über die öffentl. höheren — der deut— 
ſchen Bundesſtaaten. [Von E. Simon.] (Ebd. 1912, 4.) 

Koh- u. Haushaltungsſchulen. (L. A. 1909/10, Dresden 1911, 
Dekr. 3. Bd., Nr. 13.) 

— ſ. a. Abſchn. 16, Wanderkochkurſe. i 

Kunſtgewerbeſchule; Berichte über die Kgl. — und über das Kunit- 
gewerbemuſeum zu Dresden 1911—1913. 

Landwictſchaftliche Schulen 1910—1913. (J. L. f. 1910—1913; 
S. L. 8. 1911—1913, 52, 53 reſp. 49.) 

Lehramt; Überſicht über die von der wiſſ. Prüfungskommiſſion zu 
Leipzig abgehaltenen Prüfungen für das höhere —. (L. Ztg. 1912, 
228; 1913, 80.) 

—, desgl. vor der pädagogiſchen Prüfungskommiſſion. (Ebd. 1912, 228.) 

Lehrerbeſoldung ſ. Beſoldung. 

5 Dresdner 1911/12 u. 1912/13. 

Lehrergehälter ſ. Gehälter. 

EE rverein, Dresdner; Jahresbericht über bie Vereinsjahre 1911 bis 
1913 des —. 

Lehrerverhältniſſe; Erhebung über die — im Kgr. Sachſen. [Von 
Pleße.] (Schulſt. Bl. 1914, 4/5.) 

Lehrlings-, Geſellen- u. Meiſterprüfungen innerhalb der Be- 
zirke der G. K. (B. u. M. G. K. f. 1910—1912.) l 
Lehrplan der Abt. f. Ausbildung von Gewerbelehrern an den Techn. 
Lehranſtalten in Chemnitz. (Monatsbl. Verb. S. Gewerbeſchul— 
männer 1911/12, S. 136.) ö 

Lehrwirtſchaften der D. Ldw.⸗Geſ. (Mitt. d. Ldw. Gſ. 1911, 1.) 

Leichen material der Anatomie der Univ. Leipzig 1885—1912. (L. A. 
1911/12, Ber. I. K., Bd. 1, Nr. 263.) 

Leſehallen ſ. Bibliotheken. 

Mädchenſchulweſen, das, in den deutſchen Einzelſtaaten. 
Schnell.] S. A. Leipzig 1911. 

Meiſterprüfungen f. Lehrlings- ufo. prüfungen. 

Muſeen ſ. Sammlungen. 

Nadelarbeitslehrerinnen. [Unterrichtsſtunden, Vergütung, Ver- 
1 uſw.] (L. A. 1909/10, Dekr. 3. Bd., Dresden 1911, 
Nr. 13.) 

Nahrungsmittelchemiker; Verzeichnis der 1910 u. 1912 auf Grund 
beſonderer Prüfung mit Befähigungsausweis verſehenen —. (Dr. 
J. 1911, 36; 1913, 24.) 

Oſterreifeprüfungen: 1911—1913 an den ſächſiſchen Gymnaſien, 
Realanſtalten u. Seminarien. (L. Ztg. 1911, 95; 1912, 85; 1913, 71.) 


[Von 
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Parteipreſſe; Abonnentenſtand der ſoziald. — im Kgr. Sachſen 1911 bis 
1913. (Dresd. Volksztg. 1913, 111.) 

Peſtalozzikalender und Jahrbuch dazu f. 19121914. [Letzteres von 
Oſtermai.] Leipzig. [Mit Erhebungen über Lehrerbildungsanfial⸗ 
ten, Volksſchulweſen, Prüfungsergebniſſe, Altersverhältniſſe, Aus 
ſcheidealter, Lebensdauer, Ruheſtandsdauer der ſächſiſchen Volks 
ſchullehrer u. Lehrerinnen, Tätigkeit in den Bezirksvereinen, 
Lehrergeſangvereine, Vereine u. Kaffen der Selbſthilfe, Gehalts 
verhältniſſe, Schulgebäude uſw.!] 

Praktikanten, ärztliche, ſ. Abſchn. 4. 

Preſſe ſ. Büchererſcheinungen, Parteipreſſe, Tagespreſſe, Zeitungen. 

Prüfanſtalt, öffentliche, für Maſchinen u. Apparate aller Art in 
Dresden 1911 u. 1912. (Dr. J. 1913, 150.) 

R. Prüfung; Dauer, Ort u. Zeit der — der in den Prüfungsjahren 
1909/10 u. 1910/11 approbierten Kandidaten der Medizin. [Fri 
fungskommiſſion Leipzig.] (Veröff. K. G. B. 1911 u. 1912, 33.) 

— der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig⸗FJreiwilligen 
Heeresdienſt ſ. Abſchn. 15. 

Prüfungen und Ausſtellungen in den gewerblichen u. Handelsſchulen 
1 Sachſen 1911—1913. (Gewerbeſchau 1911, 6; 1912, 5 u. 5; 

13, J.) 

— f. Arzte, Apotheker uſw. 

Sammlungen; Beſuch der Kgl. — 1905 u. 1910. (L. A. 1911/12, Tet. 
Bd. 3, Nr. 9 u. Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 309.) 

—, desgl. 1910 u. 1911. (Ebd. 1913/14, Dekr. Bd. 2, Nr. 3.) 

Schifferſchulen; Beſuchsziffern der — von 1901—1912. (In: Jahres 
Die 67—69 des Konzeſſ. S. Schiffervereins. Dresden 1911 bis 
1913.) 

Schulanſtalten; Die katholiſchen — Sachſens und die an ihnen ici 
kenden Lehrkräfte. (Benno⸗Kalender f. 1912—1914. Dresden.) 

Schulausgaben, die, der deutſchen Staaten, im Vergleich zu ben alig. 
Staatsausgaben. (Schulſt. Bl. 1913, 9.) 

R. Schulbildung, die, der im Erſatzjahr 1910 in das Heer und die 
Marine eingeſtellten Rekruten. (Vrtljh. 1911, IV.) 

Schulen, höhere; Statiſtiſches Jahrbuch der — — Deutſchlands, XXXII 
u. XXXIV. Jahrg. [Kgr. Sachſen, I. Teil, 2. Abt. u. II. Teil, Über 
ſichten.] Leipzig 1911 u. 1913. 

—; Öffentliche u. private — in Dresden. Sunmariſche Überſicht nach 
dem Stand vom 1. Juni 1913. (Dr. Anz. 1913, 258, S. 17.) 

—; Klaſſen, Schüler, Lehrer der höheren — 1912/13. (L. A. 19131, 
Ber. II. K., Nr. 283.) 

—; Jahresberichte der ſächſiſchen höheren — 1912. (L. Ztg. 1912, 5.) 

Schulfinanzen ſ. Abſchn. 12. 

Schulgemeinden mit über 50 Lehrerſtellen. (L. A. 1913/14, Ze 
II. K., Nr. 349.) 

Schulhygiene ſ. Abſchn. 4. 

Schulſtatiſtik; Handbuch ber — f. b. Kgr. Sachſen. 22. Ausg. (Von X. 
Kolbe.] Dresden 1913. 

—; l(Klaſſen, Schülerzahl, Abgänge.] (L. A. 1911/12, Ber. II. K., Bd.], 
Nr. 326 u. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 287.) , 

—, bie ue ſächſiſche. [Von K. Schatter.] (Schulſt. Bl. 1911, 5. 
1912 
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R. Schulſtatiſtiſche Erhebungen; Ergebniſſe der — — von Il. 
(Vrtljh. 1912, IV, S. 203; 1913, II, S. 188.) 

Schulſtatiſtiſches aus 55 deutſchen Städten. [Chemnitz, Dresden, 
Leipzig, Plauen, Zwickau.] (Schulſt. Bl. 1911, 1.) 

Schulſteuern ſ. Abſchn. 12. 

Schulturnen ſ. Abſchn. 4. | 

Seminare ſ. Handfertigkeitsunterricht, Peſtalozzikalender u. Zabe. 

Seminarlehrer, ſtändige, in den Jahren 1898—1908. (L. A. 1913 14. 
Ber. II. K., Nr. 287.) ö 

Spitzenklöppelſchulen des Bezirks der H.-R. Plauen 1910 u. II. 
(Stat. B. H. K. Plauen 1911, S. 78. 5 

Staatslehranſtalten, Schülerzahl uſw. 1906—1911. (L. A. 1917 S 
Dekr. Bd. 1, S. 239, Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 278; 1912/13, ut 
Bd. 1, S. 237; Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 303.) | 

— 1836—1911. [Lon Domſch.] Chemnitz 1911. 

—5; Jahresberichte. Chemnitz 1911—1913. . 

Statiſtiſcher Unterricht: Umfang des — — an den deutſchen Wë 
verſitäten 1910/11. (Niederſchrift der Verh. der D. Statiſt. Me 
ſchaft v. 17. Juni 1911, S. 8.) 

Stenographie; Jahrbuch der Schule Gabelsberger 1911—1913. tT 
ausgegeben v. Kal. Stenogr. Landesamt zu Dresden. Wolfen b.. 

—; Berichte des Sächſiſchen Landesverbandes „Gabelsberger“ über! 
Jahre 1912, 1913 [Von E. ännert! und 1914 [Von K. Lampe. 
Dresden. 

Studenten- u. Schülerherbergen f. Abſchn. 4. MN 

Studentenſchaft, bie Leipziger freie, im dritten Jahrfüntt t 
Beſtehens 1906—1911. Leipzig 1911. 


Studierende f. Techniſche Hochſchule, Univerſität Leipzig uſw. 

— ſächſiſcher Staatsangehörigkeit an nichtſächſiſchen Hochſchulen. (Han⸗ 
delshochſchule Berlin im „Berliner Jahrbuch f. Handel u. In⸗ 
duſtrie“ 1911, I, S. 405 u. 1912, I, S. 418; Techniſche Hochſchule 
Darmſtadt 1912—1914 in „Mitt. b. Hell. Zentralſt. f. d. Landes- 
ſtatiſtik“ 1913, Nr. 925, 939, 946 u. 952; Univerſität Gießen in 
ebd. 946 u. 952; Techniſche Hochſchule Karlsruhe in „Perſonal⸗ 
beſtand“ 1911—1912; Univerſität Tübingen in „Statiſtik des Un⸗ 
terrichts⸗ u. Erziehungsweſens im Kgr. Württemberg“ f. 1911 u. 
1912, S. 4; 5 der nichtſächſiſchen Univerſitäten 
u. Techniſchen Hochſchulen.) 

—; Ausländiſche — der Univerſität Leipzig und der Techniſchen Hod- 

ſchule gu Dresden 1908—1913/14. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., 
Nr. 289.) 
—; Zahl der — an den deutſchen Univerſitäten, Techniſchen Hoch— 
ſchulen, Bergakademien, Forſtakademien, Tierärztlichen Hochſchulen, 
Handelshochſchulen, Kunſthochſchulen, Muſikhochſchulen 1910—1913. 
(St. J. D. R. 1911—1913, Abſchn. XI. 

—; Die ruſſiſch⸗jüdiſchen — an den deutſchen Univerſitäten 1913. [Von 
T e enberg.] (Itſchr. für Statiſtik u. Demographie der Juden 
1914, 4. 

R. —; Reichsausländiſche — auf deutſchen Univerſitäten. (D. R. A. 
1912, 185. 

—; Desgl. (Statiſt. Korr. 1913, 23.) 

Stundentabellen der höheren Mädchenſchulen, Studienanſtalten u. 
Frauenſchulen. (L. A. 1909/10, Dekr. Bd. 3, Dresden 1911, Nr. 14.) 


Tagespreſſe; Die politiſche — des Königreichs Sachſen. [Von Haus 


2: Studierende 1911—1913. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., Bd. J, | R. 
Nr. 364; 1913/14, Ber. II. K., Nr. 424.) 

es. Doktor⸗Ingenieut⸗Promotionen. 

1 1 Beſuch an den 11 — — in S.⸗S. 1911. 


^ —, desgl. 
Tierärztliche 


Burkhardt. Diſſ. Heidelberg 1915. 
Taubſtummenanſtalt; Entwicklung der Dresdner — 1828—1912 


ur 9. Lindner. (In: Joh. Fr. Jenkes Lebenswerk, Dresden 
1913.) 
Taubſtummenanſtalten Deutſchlands; Statiſtiſche Nachrichten 


über bie — — ſowie über deren Lehrkräfte f. 1911—1913. [Von J. 
Radomski.] Poſen 1911—1913. 

Techniſche SE zu Dresden. (Berichte unb Perſonalverzeich— 
niſſe 1911—1913.) 


191/12, Ber. II. K., Bd. 1, Nr. 364.) 
— deco ate 1911 [darunter 7 fächjliiche]. (Jahrbuch b. Angeitellten- 
bewegung 1912, 1.) 
Theaterverhältniſſe im Jahre 1911. [Von O. Landsberg.) (St. J. | 
b. St., Bd. 19, Abſchn. XXIX.) 
R. Tierärzte, approbierte 1911 u. 1912. (D. R. A. 1911, 69 u. 286; 
1912, 64. 
(Dr. J. 1913, 56.) 
ochſchule zu Dresden; Berichte über die —. Neue 
Folge. II. 


2 Studierende. (Perſonalverzeichniſſe 1911—1914.) 


—. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 325.) 


| Turneriſche Leiſtungen der Dresdner Schulen im Herbſt 1910. [Von 


K. Lorenz.] 
S. 592 ff.) 


Turnfeſt; Beteiligung des Turnkreiſes Sachſen (XIV) am 12. deutſchen 


— in Leipzig 1913. (Feſtzeitung f. d. 12. D. T., Leipzig 1913, 12.) 
Turnunterricht; Zahl der N mit — 1901—1911. (L. A. 
1911/12, Dekr. Bd. 2, H. XI, S. 93. 


Turnverein für Neu⸗ u. Se Dresden; Geſchichte bes — 


1861—1911. [Von O. Becker.] Dresden 1911. 


| Univerſität Leipzig; Studierende an ber — — 1909—1913. (L. A. 


2 Statiſtiſches von der Landes- — —. 


i 
E 
Led 
MA 


1911/12, Ber. II. K., Bd. 2, Nr. 456 u. 1912/13, Ber. II. K., 
Nr. 488.) 
m Perſonalverzeichniſſe 1910/11—1913/14. 
(Dr. J. 1913, 127.) 
R. Univerſitäten, bie deutſchen 1911—1913. (D. R. A. 1911, 154 u. 
305; 1912, 153; 1913, 157.) 


MR desgl. (L. ta. 1911, 144, 297; 1912, 144.) 


E R. Univerſitätsſtudium der Frauen i im Winter 1911/12 u. 1913/13. 


(D. R. A. 1912, 5; 1913, 16.) 
R. —; C.S. 1913. (D. R. A. 1913, 174.) 


= Dex cue für Frauen in Leipzig. 1. u. 2. Jahresbericht 1912 u. 


l bat E f. Erziehungsanſtalten, Schulen. 
Unterrichtserfolge und Schulbeſuchsdauer uſw. [Von E. Schwartz.) 


[Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen.) 
u. 1912, 7.) 


unterrichtskurſe ſ. Handfertigkeit. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 


(Schulſt. Bl. 1911, 4 


1914. 
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Unterrichtsweſen 1909—1912. [Von H. KN VIII. (St. J. d. St. 


Lj 

5290 Abſchn. XII; Bd. 19, Abſchn. XXVIII; Bd. 20, Abſchn. 

—; Von dem höheren — im Vu Sachſen. [Von F. iui ] 
(D. Philologen-Blatt 1913, 29.) | 

— in ber Landwirtſchaft. (J. L. f. 1910—1912.) 

Verbandsorgane, genoſſenſchaftliche ſ. Zeitungen. 

Volksbibliotheken; Leiſtungen der — in deutſchen Städten [darunter 
Dresden]. (Komm. J. 1912/13, S. 430 ff.) 

— ſ. a. Bibliotheken. 

Volksbildung; Jahresberichte des Sächſiſchen ne Der 
Geſellſchaft f. Verbr. o. — f. 1910—1912. Leipz 
Mitglieder und Verbände der Geſellſchaft für — — 1912 u. 1913. 
(Volksbildung 1914, 16.) 

V olksbildungsvereine; Unterſtützung der — aus öffentlichen Mitteln. 
[Mittweida, Plauen. (Ebd. 1912, 7.) 

Volks-, Fortbildungs-, Handels- u. Gewerbeſchüler in Ma⸗ 
rienberg. (62. Schulbericht, Marienberg 1914.) 

*Volksſchulen; Steht eine Entvölkerung der — bevor? (Dr. J. 1914, 86.) 

Voltsſchullehrer; Wirtſchaftliche Lage der — im Kgr. Sachſen. [Von 
H. Spangenberg.] (Schulſt. Bl. 1913, 3.) 

—, desgl. Herausgegeben vom Sächſiſchen Lehrerverein. 3. Aufl. 
Chemnitz 1913. 

Vorbilderſammlungen; Zahl der Beſucher und Entleihungen in den 
öffentlichen — für Textilinduſtrie 1910—1912. (Jahresberichte des 
Vogtl.⸗Erzgeb. on f. 1910—1913. Plauen.) 

Vorprüfungen, ärztliche, |. Arzte. 

Vorſchulen, bie, in ben Sachen Staaten. [Von J. Tews.] (Schulſt. 
Bl. 1912, 4 u. 11.) 

Vortragskurſe f. Bibliotheken. 

Wanderkochkurſe ſ. Abſchn. 16. 

Webſchule, höhere, zu Chemnitz. Jahresbericht f. 1908—1912. [Be⸗ 
ſuchsziffern von 1901 an.] 

R. Zahnärzte, approbierte. (D. R. A. 1911, 69 u. 286; 1912, 64; 
1913, 87 u. Veröff. K. G. A. 1911—1913, 39.) 

—, desgl. (Dr. J. 1913, 56.) 

—; Die zahnärztlichen en in den Jahren 1910—1912. 

[Prüfungskommiſſion Leipzig.] (Veröff. K. G. A. 1911— 1913,39.) 

R. ee Preisliſte der durch das K. Poſtzeitungsamt in Berlin 

. in den Jahren 1912—1914 zu beziehenden —. Berlin. 
; Verbreitung der Verbandsorgane bei den landw. Genoſſenſchaften. 
(D. Ldw. Gen. Pr. 1911, 23.) 

—; Gemeindezeitungen im Deutſchen Reich. [Von R. Kootz.] (Sere 
waltung u. Statiſtik 1913, 7 u. Ztſchr. f. Staatswiſſ. 1914, 3.) 

—; Verbreitung des „Deutſchen Handwerksblattes“ in Deutſchland. 
(D. D. Handwerksbl. 1911, 4; 1912, 13.) 

--; Gegenüberſtellung der Einnahmen u. Ausgaben für „Leipziger 
Ztg.“ und „Dresdner Journal“ von 1870—1907. In: F. Müller, 
Sächſiſche Finanzfragen, 1. Teil, Dresden 1911, S. 14 u. 15.) 

—; wa des „Invalidendank f. Sachſen“, Tre: sden 1912 bis 
914. 


—; Bet raft von Haaſenſtein u. Vogler, Berlin; Moſſe, Berlin; 
nvalidendank, Berlin. 


(S. A. aus Ztſchr. f. Schulgeſundheitspflege 1911, Zentralbibliothek f. Bibliothek. 


15. Militärweſen. 

R. Arbeiter, bie, in ben Marines u. Militärbetrieben nach ihrem Dienſt⸗ 
alter am 1. November 1909—1912. (St. J. D. R. f. 1911, S. 357; 
1912, S. 332 u. 1913, S. 333.) 

Arbeiterverdienſte in der Reichs-Heeres⸗ 


ſchn. 11. 
Arbeiterverhältniſſe ſ. a. Abſchn. 6. 
R. Bevölkerung der Staaten nach der ZC, bet aktiven Militärper⸗ 
ſonen am 1. Dezember 1910. (St. J. D. R. f. 1913, S. 10.) 
Einjährig-Freiwilligendienſt; Erteilung der Berechtigung zum — 
an befähigte Handwerker. (D resdner Handwerks- u. Gewerbezeitung 
1912, 25.) 

—j Ergebnis der Prüfungen der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum — 
ſ. Abſchn. 14. 

Einquartierung ſ. Naturalleiſtungen. 

Etatſtärke; Überſicht der — des deutſchen Heeres. 
Reichshaushaltsetat f. b. Jahre 1911—1914.) 

Friedenspräſenzſtärke; prac eines Geſetzes über bie — des deut— 
ſchen Heeres. (R. Dr., L.P., I. Seſſ., Nr. 869.) 

Heeresergänzung; 1 deutſcher Gemeinden für die —. [Tor 
unter 19 ſächſiſche.] (Komm. J. 1913/14, S. 762 ff.) 

R. Heeresergänzungsgeſchäft; Ergebniſſe des — 190 01.—1910 
(epp. 1911, IV, S. 110); 1902—1911 (1912, IV, S. 244); 1903 

bis 1912 (1913, IV, S. 42). 


u. Marineverwaltung |. Ab⸗ 


(Anlage V u. Va zum 
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Heeresergän zungsgeſchäft; flberiid)t über bie Ergebniffe des — 
f. 1909—1911 (R. Dr., 12. L.⸗P., II. Sejf., Nr. 526); f. 1910 (ebd., 
Nr. 1134); f. 1911 (ebd., 13. L.⸗P., I. Seſſ., Nr. 537). 

— in den Jahren 1909—1912. [Von R. Kuczynski.] (St. J. d. St., 

Bd. 18, Abſchn. XIX; Bd. 20, Abſchn. XX XIV.) 

; Ergebnijle des — nach Herkunft und Beſchäftigung der Militär- 
pflichtigen für 1909. (R. Dr., 12. L.⸗P., II. Seſſ., Nr. 526 u. 1134.) 
Kriminalſtatiſtik für das deutſche Heer und die Kaiſerl. Marine 
1910. (Vrtljh. 1911 u. 1912, III.) 

Militärinvalidenpenfionen; Ausgaben für —. (Entwurf der 
Reichshaushaltsetats f. b. Jahre 1911—1914, Anl. XIII [Etat des 
Reichsinvalidenfonds], b. Sachſen.) 

Militärkontingent; Etat für das Kgl. Sächſiſche Reichs⸗— auf die 
Rechnungsjahre 1912—1914. (Anl. V u. Va zum Entwurf d. Reichs- 
haush.⸗Etats f. 1912—1914.) 

Militärvereine; Vereinshandbuch der Kgl. Sächſ. 

l zu Dresden für 1914. Dresden. 

Militärvereinsbund; 39.—41. Jahresber. des Kgl. Sächſ. — auf die 
Jahre 1911—1913. Dresden. 

Naturalleiſtungen deutſcher Gemeinden für die bewaffnete Macht 
1911/12. [Lon M. Gerloff. (20 ſächſ. Gemeinden.) (Komm. J. 
1913/14, S. 765 ff.) 

Prüfungen der wiſſenſchaſtlichen Befähigung für den Einj.⸗Freiw.⸗ 
Heeresdienſt; Zuſammenſtellung der SS bet — in ben Jahren 
1906—1912. (Dr. J. 1911, 55; 1912, 84; 1913, 69.) 

; Mberficht über die — zum (inj. ⸗Freiwilligendienſt 1900—1911. 
(Monatsbl. Sächſ. Gewerbeſchulmänner 1913, 3. 

Quartiers und Naturalleiſtung f. Naturalleiſtungen. 

Rekrutenbedarf; Deckung des — in Sachſen. (Dr. Anz. 1913, 110, 
S. 1.) 

Remontemärkte; Abhaltung der — 1912. (S. L. Z. 1912, 9.) 

Sanitätsbericht über ... das XII. u. XIX. (1. u. 2. Kgl. Sächſiſche) 

Armeekorps 1909—1912. (Im Sanitätsbericht über die Kgl. Preuß. 

Armee uſw. Berlin 1911—1914.) 

Schulbildung, die, der im Erſatzjahre 1911 in das Heer u. die 


R. 


— Jäger u. Schützen 


R. 
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Armenweſen; Verwaltungsberichte der Stadt Leipzig über das — 
für 1911—1913. 

—; Statiſtik über das — ſächſiſcher Gemeinden. Aufgenommen vom 
ſozialdemokratiſchen Zentralkomitee für Sachſen. [Bearbeitet v. 
Karl Sindermann.] Dresden 1911. 

—; Arbeiterverſicherung und — in Deutſchland. [Bon Fr. Zahn.] 
151 die ſächſ. Großſtädte.] (Ztſchr. Bayriſchen St. L. 4 


1911, 
R. —, SCH (R. A. Bl. 1911, 6.) 
Armen- unb Fürſorgeweſen Leipzigs; Überſicht der in dem — 
Verpflegten u. Beaufſichtigten. (Monatlich in Bl. L. A.) 
Aſyle, ſchweizeriſche im Auslande. [Dresden, 90 1 595 (Stariſt. 
Jahrbuch der Schweiz 1912, Bern 1913, S. 220 u. 221 
Ausſchüſſe für gemeinnüßige Arbeit; Berichte der im Bez. ders gl. Amts 


N Bautzen beſtehenden — für die Jahre 1912, 1913, 


e I (Bl. L. A., 1911 73.) 

Berufsvormundſchaften; Überſicht über die — im Deutſchen Reich, 
September 1913 (Zentralbl. f. Vormundſchaftsweſen 1913, 12. 

Bezirksanſtalten. (Stat. Angaben befinden ſich in den 1911—1913 
erſchienenen Berichten der Bezirld-, Siechen«, Pflege und Forret 
tiousauſtalten zu Altenſalz, Auguſtusburg, Borna, Bud- 
holz, Grimma, Hilbersdorf, Leuben, Lichtenſtein, Mühl: 
troff, Pirna, Seidau, Stollberg, Treuen u. Zſchopau! 

Brüderanſtalt mit Rettungshaus zu Moritzburg; Jahresbericht 
ber — 1911—1913. Königsbrück 1912—1914. 

Bruderhäuſer; Stationen der deutſchen ev. — am 1. Februar 1911. 
Karte. Dresden 1911, Verband der Ttſch. ev. Diakoniſſenanſtalten. 

Diakoniſſenhäuſer; Berichte über die in Dresden u. Leipzig 1211 
bis 1913. 

Ehrentafel ſ. Fürſorge⸗ u. Wohlfahrtseinrichtungen. 

Fechtſchule, ſächſiſche, Überlicht der Verbände vim. mit Mitglieder 
zahlen. (Sächſiſche Fechtzeitung 1914, 9. 

Frauenvereine; Berichte des Zentral⸗Hilfsvereins für die ober⸗ 
erzgebirgiſchen u. a — 1911—1913. Dresden. 


Marine eingeſtellten Rekruten (Vrtljh. 1911, IV, 114; 1912, IV, Fürſorge für kranke Arbeiter ſ. Abſchn. 1 
246); f. 1912 (1913, IV, 41). Fürſorgearbeit, Polizeiliche, in Huic. vom 15. Juni 1908 bi 
: 31. Dezember 1910. [Von M. Ringel.) Dresden 1911. 
16. Armenpflege. Wohltätigkeit. Innere Million. | Fürſorge⸗ u. Wohlfahrt3eintichtungen; Die freiwilligen ſozialen — — 
Arbeiterkolonie; Heimat der Koloniſten der Hamburger (Das in Deutſchlands Gewerbe, Handel und Induſtrie 1883—1912. [Bor 


Werk ber Hamb. Arbeiterkolonie 1911—1913, Hamburg.) 
Arbeiterkolonien; 26.—28. Berichte des Vereins für — im Kgr. 
Sachſen für 1911—1913. Dresden. 


| 
| 
| 
| 


Veter Schmidt.] Halle 1913. 
LEN im Kgr. Sachſen 1909—1912. (Zeitſchr. K. St. 
L. A. 1913, 


—; Statiſtik der deutſchen — für 1910—1912. [ Sächſ. Kolonien —. (J. M. W. f. 1909 1911, Abſchn. XIV, 8.) 
Schneckengrün und Lieske.] („Wanderer 1911, 1; 1912, 2; —; Bericht dos ſtädtiſchen Fürſorgeamts in Dresdenf. d. J. 1911 (t. 


1913, 3. 
; Monatsberichte in jedem Heft des „Wanderer“. 
— im Mat, Sachſen. [Von H. GófInig.] Gut, Tübingen 1912. 


— 


| — bet Bezirksverbände. 


Anz. 1912, 220, S. 9); in Leipzig f. 1911 (Bl. L. A. 1912, Nr. ds. 
(L. A. 1911/12, Ber. II. K., 2. Bd., Nr. Ar 


— Lo Rettungshäuſer, Ziehkinderweſen. 


Armenanſtalten; Über Leipziger —. [Von Sell.) (Zeitſchr. f. d. Fürſorgeverband; Bericht des — Leipzig über das Jahr 1912. 
Armenweſen 1913, 1 | Leipzig 1912. 
Armenhäuſer. (J. M. W. f. 1909-1911, Abſchn. XVI.) | Gemeindepflege, kirchliche; Berichte des Verbandes für — m 


Armennot u. Bettelei; 32.—34. Rechenſchaftsbericht des Vereins 

gegen — zu Dresden 1911—1914. 

Armenpflege; Ausgaben für die offene — in den deutſchen Groß- 
ſtädten 1900—1910. [Von Alfr. Fricke.) i Dresden, 
Plauen.] (Zeitſchr. f. d. Armenweſen 1913, 4. 

Armen⸗ u. Waiſenpflege, offene, in den Jahren 1908—1911. [Von 
O. Landsberg.] (St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. XXIII; Bd. 19, 
Abſchn. X XVI; Bd. 20, Abſchn. XXL) 

—; Verhältniſſe ber, in der offenen Armenpflege [$eip3193] dauernd 
Unterſtützten. (Bl. L. A., monatlich.) 

: Zuſammenſtellung über die Höhe der Ausgaben der — in den deut⸗ 
ſchen Städten mit über 100 000 Einwohnern f. 1910. [Chemnitz, 


Dresden, Leipzig.] (Amtl. Nachr. d. Charlottenburger Armen⸗ 


verwaltung, Dezember 1911.) 

Armenpflegekoſten; Die Zunahnie der — in den großen Städten. 
[Von Fr. Zahn.] [Leipzig, Dresden u. Chemnitz.] (Soziale 
Poris 1910/11, 39.) 

Armenſätze in 14 Großſtädten. [Darunter Leipzig.] (Mitt. d. Stdt., 
Bd. III, Nr. 15.) 

Arm enſtatiſtik der Gemeinden Sachſens. (In: Protokoll über bie Rer- 
handlungen der e Partei Sachſens. Dresden 
1911, S. 114—150.) 

Armenverſorgungsverein; 50. Bericht des — im Amtsgerichtsbe— 


aut Meißen f. 1911. [Mit Anlagen und Einnahmen-Statiſtik nach Jungfrauenvereine, evang., 1911. 


Gemeinden.] Meißen 1912. 


| 
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Leipzig 1911—1913. 

Hauspflege; Bericht des Vereins — in Leipzig f. 1912. (BLA 
1913, Nr. 101.) 

Herbergen zur Heimat 1910—1913. [Kgr. Sachſen unter Ifbe. Nr. IX] 
(„Wanderer“ 1911, H. 6/7; 1912, 7, 1913, 3 u. 1914, 8.) 

— j. a. Ledigenheime, Abſchn. 5. n 

Herbergsverkehr im Volkshaus Leipzig. (8. —10. Gejchäftsber.st 
1911—1913.) 

Herbergsverwaltung; Statiſt. Notizen ber — in Annaberg. (de 
richte 28. bis 30. des Vereins „Arbeiterheim“ f. 1911—1913.) 

Jugendfürſorge; os der dtſch. Zentrale für — f. 1911 u. 12:2 


Berlin 1912 u. 19 
pon R. Dreydorff.] (St. J. d. St., Bd.?“ 


— im Jahre 1911. 
Abſchn. XXXII.) 

Bei der — beobachtete unbeſchäftigte uneheliche Kinder in Plauer 
(J. G. A. B. f. 1910, S. 174). 

—; Vericht der Zentrale für — in Leipzig. (Monatl. i. Bl. L 
1911-1913.) 

a Geſchäftsberichte des Verbands für — in Dresder 
1910— 

Sic DD Verzeichniſſe der Mitglieder u. der Orts- u. Bezirks“ 
ſchüſſe des Landesausſchuſſes für — im Kgr. Sachſen v. 15. Noven⸗ 
ber 1913 u. 1. April 1914, Dresden. 

(n Baufteine“ 1912, S. M S 

Kinderfahrten des Vereins Volkswohl zu Dresden 1911—13 ( 


—; Erinnerungsſchrift für das 1. Halbjahrhundert 1862—1912. [Von 
Förſter.] Meißen 1912. 
desgl. Jahresberichte f. 1911—1913. | 


ben Jahresberichten 23—25 d. Vereins. Dresden.) 
Kinderheim, Leipziger, in Dürrenberg, Vericht 191 Luz (Al. L. L. 
1913, Nr. 187.) 


Kinderhorte, deutſche (und verwandte Anftalten), Juli 1912; Zufam- 
mengeſtellt v. d. D. Zentrale für Jugendfürſorge. Berlin, Februar 
1913. (In: Bericht der deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge 1912. 
Berlin 1913, S. 62.) 

—i Rechenſchaftsberichte des Vereins Kinderhort zu Dresden f. 1911 
bis 1913. 

Kornblumentag; Erträgniſſe für Leipzig Land. (L. Ztg. 1912, 184.) 

—; Die Opferwilligkeit der Bevölkerung der größeren ſächſ. Gemeinden 
am — 1913. [Von Vollprecht.] Zwickau 1914. 

Krankenpflege ſ. Diakoniſſenhäuſer, Gemeindepflege, Hauspflege uſw. 

Krippen, die, in Deutſchland. [Von Behla.] (Med. Statiſt. Nachr. 
1911/12, Berlin, S. 629.) 

Krüppelheime ſ. Abſchn. 4. 

Landarmen⸗ u. Fürſorgeerziehungsweſen; Aufwand für — 1910/11. 
(L. A. 1912/13, Det, Bd. 1, Nr. 1 [Rechenſchaftsber.], S. 227.) 

Miſſion, Innere, im Kar. Sachſen im Jahre 1909—1913. (44.—47. 
Jahresberichte des Landesver. f. Innere Miſſion, Dresden.) 
en Jahrbuch für 1911—1913. Gütersloh 1912—1914, 
Kap. I 

— . Stetit der Anſtalten und Vereine der — — Deutſchlands für die 

gefährdete u. verwahrloſte Jugend. (Herausgegeben v. Zentralaus— 

ſchuß f. i. Miſſion, Hamburg 1911; Kgr. Sachſen, S. 90ff.) 

Miſſionswerke der Brüdergemeine; Jahresberichte der — für 1911, 
1912. Herrnhut. 

Notſtandsunterſtützungen ſ. Abſchn. 6, Arbeitsloſigkeit. 

Obdachloſe; Geſchäftsberichte des Aſyls für — in Dresden von 1911, 
1912, 1913. 

Pfleg⸗ u. Jugendfürſorgeamt in Leipzig. Bericht f. 1911 (Bl. 

| L. A. 1912, Nr. 87) f. 1912 (1913, Nr. 99 u. 100). 

RN Schiffbrüchiger; Berichte der dtſch. Geſellſchaft zur — 
1910—1913. [Bezirksvereine Chemnitz, Dresden, Leipzig u. 
die ſächſ. Vertreterſchaften.] Bremen. 

Rettungshäuſer und Rettungshausverbände im Kgr. Sachſen. (Ver⸗ 
handlungen der XII. Konferenz der Deutſchen ev. Rettungshaus- 
verbände und Erziehungsvereine, Hamburg, Agentur des Rauhen 
Hauſes 1911, S. 122 — 125.) 

F Fürſorge. (Bildliche flberjicbten des Fürſorgevereins 

f. deutſche Rückwanderer 1911—1913 und „Nachweiſung“ 1909 bis 

, 1913.) Berlin 1914. 

E Ge L Abidu. 4. 

RENTEN j. Rettung. 

Speiſe⸗Anſtalten; Städtiſche, I—VIII in Leipzig. (Berichte über 
die Betriebsjahre 63—65, 1911—1913.) 

Etiftungen und Zweckvermögen des Rates zu Dresden nach dem 
Stande v. 31. Dezember 1909. 48. Ratsdruckſ. 1910. (Jahrb. f. 
Nat.⸗Okon. u. Statiſt., III. Folge, Bd. 42, Jena 1911, S. 680.) 

Stiftungsamt der Stadt Leipzig; Auszug aus bem Verwaltungs 

i bericht 1911 (Bl. L. A. 1912, 91); f. 1912 (ebd. Nr. 102). 

Trinkerfürſorgebewegung 1910/11. [Von Ganjer.] [Chemnitz, 


Dresden, Leipzig.] (Beitihr. T 88 1912, 4.) 
— u. Trunkſuchtsbekämpfung ſ. A 
Unterſtützte ſ. a. Frauenvereine. 
Verſorgungsanſtalten für körperlich u. geiſtig Sieche. (J. M. W. 


1909—1911.) 
N m .—25. Jahresberichte des Vereins — zu Dresden f. 
e 1911—1 
Vormundſchaftsweſen in Leipzig. (Bl. L. A. 1911, Nr. 75.) 
Waiſenkolonie der Stadt Leipzig 1911 (Ebd. 1912, Nr. 89); f. 1912 
(ebd. Nr. 102). 
e Bericht der Landeskaſſe Sachſen der jüdi« 
E Men —. Leipzig 1 
Wanderer; Zahl der unterſtützten — in Dresden nach dem Berufe v. 
| 1901—1912. (31.—33. Rechenſchaftsberichte des Vereins gegen 
Armennot in Dresden.) 
Wanderkochkurſe; 10 ya — in Sachſen. [Bon Anna Höber.] 
(Bauſteine 1912, S. 43.) 
Ziehkinderpflege; Bericht über die Tätigkeit der — in Leipzig 1910. 
(Bl. L. A. 1911, Nr. 75.) 
Bietlinberweien 1909—1911. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. 
—; Zuſammenſtellungen über das — mit geſetzlicher b EE in 
Dresden im Jahre 1910 (Dr. Anz. 1911, 136, ; f. 1911 


(ebd. 1912, 222, S. 9); f. 1912 (ebd. 182, S. 33 u. 183, e 21). “ra 


17. Nechtspflege. Verwaltung. 
Amtsgerichte des Bez. d. G. K. Zittau mit Einwohnerzahl. (B. G. K. 


| f. 1911, ©. 147.) 
a EE bet —. = A. 1911/12, 
| K N 


2. Bd. 


g 
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Arbeiterinnen; N gegen die Beſtimmungen betr. 
125 9 p ag von —. (J. G. A. B. 1910—1912.) 

— j.a A 

Arbeiterinnenſchutz⸗ u. e 1911 u. 1912. (L. A. 
1913/14, Ber. II. K., Nr. 2 

Arbeitäverhältnifje in den on 5 Korrektionsanſtalten. (Ebd. 

1911/12, Ber. II. K., 1. Bd., Nr. 345.) 

Bautätigkeit, die, der Baudirektion im Miniſterium d. Innern im 
Jahre 1912. (L. Ztg. 1913, 12.) 

Bedingt-Begnadigte; Bewährung der — 1898, 1902 u. 1906. [Von 
Leſſing.] (Ebd. 1913, 102.) 

Bevölkerungszahl der Gerichtsbezirke des Kgr. Sachſen nach den Er⸗ 
re ber Volkszählung v. 1. Dezember 1910. (Juſtiz⸗Min.⸗Bl. 
1912, 2.) 

Bezirksverbände und deren Vertretung 1905. (L. A. 1911/12, Dekr. 
Bd. III, Nr. 30, S. 922.) 

Eheſcheidungen f. Abſchn. 3. 

Eichbehörden; Geſchäftsberichte ber — 1910—1912. Herausgegeben 
v. d. Kaiſ. Normal⸗Eichungskommiſſion. Berlin 1912—1914. 

Einigungsämter. [Von J. Hartwig.) (St. J. d. St., Breslau 1913, 


Bd. 19, Abſchn. VII.) 

Entmündigung wegen CUm all [O. L. G. Bez. 
Dresden.] (Bl. L. A. 1913, Nr 

Feſtbeſoldete; Jahrbuch des Kanoer — in Leipzig f. 1910 u. 
1911. Leipzig. 

—; Jahrbuch des Landesverbandes — im Vor. Sachſen f. 1912. Leipzig. 

Firmen; Bei den Amtsgerichten des Bezirks d. H. K. Zittau einge- 
tragene — 1890—1912. (H. K. B. f. 1911, XXXV, f. 1912, S. 39.) 

»Fläche und Bevölkerung ber Verwaltungsbezirke des Kgr. Sachſen 
am 1. Dezember 1910. (Dr. J. 1911, 51.) 

Gefängnisweſen. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XVII) ſ. a. 
Abſchn. 18. 

Gendarme; 


Tätigkeits⸗Statiſtik der — in Dresden, Leipzig u. 
Chemnitz. 


(L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 341 


R. . Vertretung der ordentlichen —. (Gt. J. D. R., Abſchn. 
Gerichtsärstlihe u (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 2. Bd., 


Nr. 368, S. 750. 

Geſchäftsv erkehr n Kammerf. l beim Kgl. Landgericht 
Dresden 1910 u. 1911. (M. H. K. 1912 

— beim Bauamte der Stadt Dresden 1896 —1911 (Verhandlungen d. 
Stadtverordn. v. 14. November 1912.) 

R. Geſchmacksmuſter; Eintragung von — im erſten Halbjahr 1911. 
(D. R. A. 1911, 162.) 
Überſicht über die 1910—1912 bei Gerichten des Deutſchen Reichs 
ldarunter Chemnitz, Dresden, Glauchau, e T m 
Plauen u. Zittau] erfolgten Eintragungen von —. (Bl. f. Pa- 
tent- uſw. Weſen 1911—1913 u. vierteljährl. i. D. R. " 

Gewerbegericht; Bericht über die Tätigkeit des — der Stadt Drez- 
den auf das Jahr 1910 (Dr. Anz. 1911, 38, S. 5); f. 1911 (ebd. 1912, 
33, S. 14); f. 1912 (ebd. 1913, 42, S. 36). 

—. Verwaltungsbericht Gg Leipzig f. 1913. 

— des H.⸗K.⸗Bezirks Dresden 1910 (H. K. B. f. 1910, III, S. 75); 
f. 1911 (H. K. M. 1912, 4); f. 1912 (H. K. M. 1913, 4). Leipzig 
(G. K. B. 1909, Leipzig 1910, S. 148 ff. u. M. B. 10, Rubrik VII, 
ſowie H. K. M. 1913, 9). Zittau 1908—1912 (H. K. B. f. 1910, 
S. s f. 1912, 40 u. 244); (B. G. K. f. 1911, S. 182; f. 1912, 
S. 170 

Gewerbegerichte in den Jahren 1909 u. 1910. Fil) J. Hartwig.) 
(St. J. d. St., Breslau 1913, Bd. 19, Abſchn. VII. 

R. —; Die Tätig teit der — und Kaufmannsgerichte a Jahre 1910 

(R. A. B. 1911, 8) f. 1911 (1912, 8); f. 1912 u. 1913 (Sonder- 

beilagen z. R. A. B. 1913, 8 u. 1914, 

Gewerbe⸗, Berg⸗ u. Kaufmannsgerichte in den Jahren 1910 
bis 1912 (Stat. Beilage d. Korr. d. Gew. 1911, 8; 1912, 9; 1913, 9.) 

—; Verwaltungsbericht der Stadt Leipzig über das — f. 1910—1912. 


Leipzig. 

ee e (S. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. XII.) 

Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter in Bez. bet 
H. K. Dresden. (H. K. M. 1912, 2.) 

Handelsſachen; Kammer für — zu Dresden 1901 u. 1910 u. f. 1911. 
(H. K. B. f. 1910, III, S. 74 u. 272 u. H. K. M. 1912, 2.) 

Jugendfürſorge f. Abſchn. 16. 

Jugendgerichte; Überſicht über die Ergebniſſe der — der deutſchen 
Zentrale für Jugenbfirjorge über e und Praxis der deut⸗ 
ſchen —. (R. Dr., L.⸗P., I. Seſſ., Nr. 1054; Kgr. Sachſen 


Jugendſchutz- u. Arbeiterinnenſchutz-Vergehen u. Beſtrafungen 
in den Jahren 1909-1911. (Stat. Beil. d. Korr. b. Gew. 1911-1913, 1.) 
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Jugendſchutz⸗ u. Arbeiterinnenſchutz⸗Vergehen f. a. Arbeite- 


rinnenſchutz. 
R. Juſtiz⸗Statiſtik, Deutſche. Bearbeitet im Reichs-Juſtiz-Amt. 
Jahrg. XV u. XVI. Berlin 1911 u. 1913. 


R. —; Zur deutſchen — für das Jahr 1910 (Prtljh. 1911, IV, 83); 
f. 1911 (1912, IV, 55); f. 1912 (1913, IV, 1). 

—; Sächſiſche — 1880—1913. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Bd. 3, 
Nr. 329.) 

—; desgl. f. 1910—1912. Dresden 1911—1913. Bearbeitet im Kgl. 
Juſtizminiſterium. 

Kaufmannsgericht; Die Tätigkeit des — der Stadt Dresden im 
Jahre 1910 (Dr. Anz. 1911, 38, S. 5); f. 1911 (ebd. 1912, 33, S. 14); 
f. 1912 (ebd. 1913, 42, S. 36). 

—; Verwaltungsberichte des — in Leipzig f. 1911—1913. 
Kaufmannsgerichte in den Jahren 1908—1911. [Von J. Hartwig.!] 
(St. J. d. St., Bd. 18, Abſchn. XXV, u. Bd. 20, Abſchn. XI.) 

—; Tätigkeit der — in den H. K. Bezirken. (H. K. B. u. H. K. M.) 

Kaufmannsgerichtswahlen ſ. Abſchn. 21. 

Konkurſe, gerichtliche, in den Jahren 1908—1912. [Lon M. Xeefe.] 
(St. J. d. St., 20. Bd., Breslau 1914, Abſchn. VII.) 

R. Konkursſtatiſtik für die einzelnen Vierteljahre 1910 u. 1911 und 
für das Jahr zuſammengefaßt. Vorläufige Mitt. [Kgr. Sachſen 
u. b. Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz u. Plauen.] 
(Vrtljh. 1911—1913 in jedem Heft.) 

R. — f. d. Jahr 1910 (ebd. III, 1); 1911 (1912, IIIa); 1912 (1913, III, 1). 

*— f. d. Kgr. Sachſen, 1. Vierteljahr 1913 (Dr. J. 1913, 147) u. 2. Vier⸗ 
teljahr 1913 (1913, 173, 224). 

— in ben H.⸗K.⸗ Bezirken. (H. K. J. u. M. 1910—1913.) 

*— f. d. Kgr. Sachſen. (Zeitſchr. K. St. L. A. 1913, 1 u. 2 u. 1914, 1.) 

R. Kriminalſtatiſtik f. d. J. 1909. Bearbeitet im Reichs-Juſtizamt 
und im Kaiſ. Statiſt. Amt (Statiſtik d. D. R., Neue Folge, Bd. 237); 
für 1910 (ebd. Bd. 247); f. 1911 (ebd. Bd. 257). 

R. —, Zur. Vorl. Mitt. f. 1912. (Vrtljh. 1913, IV, 8.) 

R. — für das deutſche Heer u. die Kaiſerliche Marine. Jahr 1910 

[Berückſichtigt die (Kgl. Sächſiſchen) Armeekorps XII u. XIX.] 
(Vrtlih. 1911, IIT, 50); Jahr 1911 (1912, III, 36); Jahr 1912 
(1913, III, 74). 

Leutzſch, ſeine Einverleibungsgeſchichte. Mit Darlegung der finanziel— 
len und ſachlichen Verhältniſſe. Leutzſch 1913. 

Moralſtatiſtik des Kgr. Sachſen. [Von Forberger.] Halle 1912. 

Muſterregiſter ſ. Geſchmacksmuſter. 

Orcheſter; Die ſtädtiſchen — 1908. (Mitt. d. Stdt. 1911, 6.) 

R. Patente; Überſicht dec erteilten — ſowie der eingegangenen Ge— 
brauchsmuſteranmeldungen und eingetragenen Warenzeichen nach 
Landesgebieten. (Bl. f. Patent⸗Muſter⸗ u. Zeichenweſen 1911 bis 
1913, 3 u. St. J. D. R. f. 1911, S. 151; 1912, S. 84 u. 1913, 
S. 93.) 

Pfändungsaufträge des Ratsvollſtreckungsamtes zu Dresden 
1909—1911. (H. K. M. 1912, 5; 1910—1912 H. K. M. 1913, 6.) 

Polizei im Jahre 1908 [von O. Landsberg] (St. J. d. St., Bres- 
lau, Bd. 18, Abſchn. XVII); in den Jahren 1909—1911 [von W. 
Badtke] (Bd. 19, Abſchn. XXI; Bd. 20, Abſchn. XVI). 

Polizeidienſt. [Statiſtik der Dresdner Polizeiaſſiſtentin 1908 
(vom 15. Juni ab) —1910.] (Dr. Anz. 1911, 259, 3.) 

Polizeiſtatiſtik der Stadt Dresden. (Monatlich im Dr. Anz.) 

Ratsvollſtreckungsamt; Tätigkeit des — zu Dresden 1909 u. 1910. 
(H. K. B. f. 1910, III, S. 74; H. K. M. f. 1912, 5; 1913, 6.) 

Rechtsauskunft; Statiſtik des Vereins für öffentliche — in Dresden 
für 1911 u. 1912. (Monatlich ſowie als Jahresbericht.) 

—, desgl.; Berichte 7—9 des Leipziger Volksbureaus. 
1912—1914. 

—, desgl.; Jahresberichte 1911—1913 der öffentlichen gemeinnützigen 
Rechtsauskunftsſtelle für Zwickau u. Umgegend. Zwickau 1912 
bis 1914. 

—; Aufwendungen f. d. gemeinnützige —. [Dresden, Leipzig, 
Chemnitz, Zwickau.] [Von Linck.] (Soz. Praxis 1910/11, 16.) 

Rechtsauskunftsſtellen ſ. a. Arbeiterſekretariate, Abſchn. 6. 

R. Rechtsberatung ber minderbemittelten Bevölkerung 1910—1914. | 
[Berückſichtigt die betreffenden Städte uſw., Vereinigungen und 
Kartelle Sachſens.] (R. A. B. 1911, 7; 1912, 6 und Sonderbeilagen 
z. R. A. B. 1913, 7 u. 1914, 7.) 

Rechtspflege im Bezirk d. H. K. Plauen 1910 u. 1911. (B. H. K., 
Stat. Ber. Plauen 1910/11, S. 70.) Zittau 1910 u. 1912. (H. K. B. 
f. 1911, S. 222; f. 1912, S. 242.) 

R. Rechtſprechung in Invalidenverſicherungsſachen ſ. Abſchn. 19: 
Reichsverſicherungsamt. 

Reichsmilitärgericht ſ. Abſchn. 15. 


— — — — — — —̃— 


Leipzig 


Schutzgemeinſchaft für Baulieferanten in der Kreish. Dresden 1906 R. 


bis 1910. (H. K. B. 1910, II, Dresden 1911. S. 82.) 


418 


Staatsverwaltung; Denkſchrift über Vereinfachungen in der — des 
Kar. Württemberg. (vor, Sachſen vergleichsweiſe berückſichtigt. 
(Beil. 28, 3. Abſchn. d. Druckſ. b. Württembg. II. Kammer v. 27. 5e 
bruar 1911.) 

Städtetag, Deutſcher; Anfragen an die 
bis 1911. (Mitt. d. Stdt. III, Nr. 13. 

Unterſagung des Gewerbebetriebs als Bauunternehmer uſw. 1a 7 
bis 1912. (Dr. J. 1913, 22.) 

Unterſuchungshaft; Überſichten betr. die Anwendung der — in Stro 
fachen v. 1. Januar —30. Juni 1908. (R. Dr., 12. L.⸗P., II. ziii, 
Nr. 638.) 

—; Entſchädigungen für unſchuldig erlittene — 1905—1909. (Ebd.) 

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen beim Hochbauamte Trez 
: : » 1907—1910. (Außerord. Beil. z. Dr. Anz., Nr. 132, v. 13. Woi 

.) 

Verwaltung, ſtädtiſche, im Jahre 1909 u. früher. [Von M. Neefe. 
(St. J. d. St. Breslau 1912, Bd. 18, 19 XXVII.) 

Verwaltungsberichte von: Annaberg f. 1908—1910, Annaberz 
1912; f. 1911 u. 1912, Annaberg 1914. — Chemnitz f. 1910, 1912, 
1913. — Dresden f. 1909 u. 1910, 2 Bde., Dresden 1912; f. 1211 
u. 1912, Dresden 1914. — Geringswalde (Geſchichte] 1873—1913. 
[Von R. Höfer.] Leipzig 1913. — Glauchau f. 1913 [(9tutoat.] — 
Oberfrohna f. 1911 u. 1912. — Plauen f. 1908, 1909, 1910, 
Plauen 1912. — Zwickau f. 1912, Zwickau 1913. 

*Zwangsverſteigerungen; Die Immobiliar⸗— in den Jahren 198 
T 1910. [Erläuterungen v. B. Raffs.] (Zeitſchr. K. St. L. A. 1912, 

— in Sachſen. [Von Ruſch]. (D. Stat. Sentr. 1913, S. 115.) 

—; Ergebniſſe der — in Dresden 1911—1913. (Monatl. mehrmals vn 
Dr. Anz.) 

— beim Amtsgericht Leipzig. (14tägig veröffentlicht in d. Beitidz4 
f. d. Leipziger Grundbeſitz.) 


18. JInſaſſenbewegung in Anſtalten. 

Landesanſtalten; Überſicht der durchſchnittlichen Tagesbeſtände bei 
den — 1908/09, (L. A. 1911/12, etr. Bd. I, Nr. 1 [Rechenſcheit⸗ 
bericht], S. 301 u. 1912/13, Ebd. S. 298.) 

Perſonalbewegung in den unter der Verwaltung des Kgl. Nin. t. 
Innern, IV. Abteil., ſtehenden Landes-Straf⸗ und Korrektion: 
anſtalten 1910/13. (Dr. J. 1911, 26, 89, 250; 1912, 34, 91, 165, 20 
1913, 15, 88, 161, 242.) 

— — ſtehenden Landes-Heil⸗ und Pflege und QanbesersieBungziv 
ſtalten 1910/13. (Dr. J. 1911, 24, 88, 249; 1912, 33, 90, 167, 24. 
1913, 13, 87, 165, 241.) 

— in den Bezirksanſtalten ſ. Abſchn. 16. 

— f.a. J. M. W. 1909—1911. 

—; Arbeitsverhältniſſe der Inſaſſen, f. Abſchn. 6. 


19. Berſicherungsweſen. 
Abonnenten-Verſicherung; Umfang der beaufſichtigten — (K. Tr. 
13. R-P., I. Seſſ., Nr. 644.) 
R. Altersrenten, feſtgeſetzte, 1900—1912. (A. N. R. V. 1911, 5: 
1912, 3; 1913, 4.) [Kgr. Sachſen, lfde. Wo 22, 36, 37.] 
Altersrentenbank; Berichte über bie — 1909, (L. A. 191213 
Dekr. II. Bd., Nr. 14 u. 17 u. L. A. 1913/14, Dekr. Nr. 14 u. Sit 
II. K., Nr. 277.) 
—; Vergleichende Zuſammenſtellung der von der — und anderen Sc 
ſicherungsanſtalten für 100 M. Einlage gewährten ſofort beginne 
= Altersrenten bei Kapital⸗Verzicht. (L. A. 1913/14, Telr li, 
Anl. B.) 
Altersrentenbewerber ſ. Invalidenverſicherung. | 
Angeftelltenverjicherung; Belaſtung der Arbeitgeber des H. K.“. 
Leipzig durch die —. (H. K. M. Leipzig 1911, 3 u. 4.) 
Arbeiterverſicherung; Jahrbuch der — f. 1912—1914. In 3 Tei 
mit Nachträgen. [Von Götze u. Schindler.] Berlin. | 
—; Häufigkeit der Entſchädigungsfälle ber —. [Von Klein.] (Hort: 
ſchrift f. Arb.- u. Angeſtellten⸗Verſich. 1913, 7.) 
R. — u. Armenweſen in Deutſchland. (R. A. B. 1911, 6.) | 
—, bie deutſche, 1909—1911. (Stat. Beil. d. Korr. d. G. 191 11913 i 
Arbeitgeberbeitrag; Berechnung des — bei Krankenverſicherung — 
Lehrkräfte an den Volksſchulen. (L. A. 1913/14, Ber. II. X, . 
283.) WW 
Aufſichtsamt für Privatverſicherung; Geſchäftsberichte des tat. - 
für 1910—1912. Berlin 1911-—1913. T" 
Beitragserſtattungen der Invalidenverſicherung 1900-11. 
[Kgr. Sachſen, (be, Nrn. 22, 36 und 37.] (A. N. R. V. 1911 t: 
1913, 3.) P 
— und Rentenzahlungen ber Verſicherungsanſtalten 1911-14 
(Monatl. in A. N. R. V.) 


er des — p.19; 


R. 
R. 


R. Beitragsmarken; Erlös aus — der Verſicherungsanſtalten. 
(Monatl. in A. N. R. V.) 
R. Berufsgenoſſenſchaften; Nachweis über die geſamten Rech— 


nungsergebniſſe der — uſw. für die Jahre 1909—1911. (A. N. R. V. 
1911—1913, 1. 
—; Berichte 26.—28. der Knappſchafts⸗Ber.⸗Gen. [Sektion VII; Kgr. 
Sachſen.] Berlin 1911—1913 
—; Geſchäftsberichte d. deutſch. Buchdrucker Bet ⸗Gen. f. 1910—1913. 
gan a. M. 1911—1913. [Sekt. VII; Kgr. Sachien.] 
erwaltungsberichte der Elbſchiffahrts⸗Ber.⸗ Gen. ? 1911—1913, 
[Bez. N. 1: Sachſen.] Magdeburg. s 
; — b. Glas⸗Ber.⸗Gen. 1910—1913, Berlin 1911—1913. [Sekt. II, 
Kgr. Sachſen, Prov. Sachſ. u. Thüringen.] 

Geſchäftsbericht ber Müllerei⸗Ber.⸗Gen. f. 1910—1912 [auch Müh⸗ 
lenſtatiſtik enthaltend; Sekt. XVII, Kgr. Sadjen.] 
—; Jahresbericht der Papierverarbeitungs-Ber.⸗Gen. 
[Sekt. III, Kgr. Sachſen.] Berlin 1911—1913. 

—; Verwaltungsbericht der Ziegelei⸗Ber.⸗Gen. f. 1911—1913. [Sekt. 

VI, Kgr. Sachſen.] Berlin 1911—1913. 
1 — der Lagerei⸗Ber.⸗Gen. f. 1911—1913. [Sekt. IX, gar, Zadjfen.] 
Berlin 1911—1913. 
— der Ber.⸗Gen. d. Muſikinſtrumenten⸗Induſtrie 26—28. [Sekt. 
I, Kar. Sachſen.] Leipzig 1911—1913. 
— der Steinbruchs⸗Ber.⸗Gen. [Sekt. VII, gr. Sachſen.] Berlin 


f. 1910—1912. 
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1911—1913. 

2: i em Geſchäfts⸗, Rechenſchafts⸗, Verwaltungs-) 
ſächſiſcher — f. 1911—1913. Baugewerks⸗Ber.⸗Gen. (Dresden 
1911—1913); Land- u. Forſtwirtſchaft (ebd. 1911—1914); Textil- 


Im 


Ber.⸗Gen. (Leipzig 1911—1913); S. Holzberufsgenoſſenſchaftlmit Zu⸗ 
ſammenſtellungen v. 1885—1910] (Dresden 1911—1913); Töpferei⸗ 
Ber.⸗Gen. Sekt. IV (Dresden 1911—1913). 
Denkſchrift über die Rücklagen bei den —. (R. Dr., I. Seſſ., 1912/13, 
Nr. 1255.) Berlin 1914. 
Betriebsverluſtverſicherung ſ. Mietverluſtverſicherung. 
Brand- und Exploſionsfälle f. i e Ee 
Brandfälle im Bez. d. Handelsk. Plauen 1910 u. 1911. (H. K 

Stat. Ber. f. Plauen 1910/11, S. 57.) 
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Brandverſicherung |. Feuerverſicherung und Landesbrandverſiche⸗ 


rungsanſtalt. 


Einbruchdiebſtahl; Die „ gegen — im Jahre 1912. [Von 


Feuerlöſchweſen im Jahre 1909—1911. 


Feuerverſicherung; 


G. Crueciger.] (Mitt. f. d. öff. Feueroerſich.⸗Anſt. 1913, 17.) 

[Von O. Meyer.] (St. J. 
d. St., Bd. 18, Abſchn. XVIII; Bd. 19, Abſchn. XXV u. Bd. 20, 
Abſchn. XXII.) 

— in deutſchen Gemeinden. (Gehälter und Wachdienſt der Feuerwehr— 
leute, Art der Wehren uſw.) [Von A. Südekum.!] [Chemnitz, 
Dresden, Leipzig.] (Komm. J. 1913/14, Jena 1914, S. 780 ff.) 

— in Dresden. (Monatlich im Dr. Anz.) 
eee een der Stadt tyrum über das — 1910—1912. 
; Verhandlungsbericht über ben 18. deutſchen Feuerwehrtag in Leip- 
zig 1913. München 1913. [Die Tabelle S. 120 über Motorſpritzen 
führt 2 ſächſ. Firmen auf.] 

—; Feuerwehr; Kraftfahrzeuge der — in deutſchen Gemeinden 1911. 
[Chemnitz, Dresden, Plauen.] (Komm. J. 1912/13, S. 790.) 

Mobiliar⸗Brandverſicherung im Bezirk der 

Handelsk. Plauen (H. K. B., Stat. Ber. Plauen 1911—1912.) 


— in der Landwirtſchaft. (J. L. f. 1910—1912, Dresden 1912—1913.) 


—: Zuſammenſtellung der Geſamtergebniſſe der Mobiliar-Brandver- 
ſicherungskaſſe in den Jahren 1894—1911. (Sächſ. Gemeinde- 
beamten⸗Zeitg. 1912, 17.) 
Seuerverfiherungsanftalt; Reipziger — 1909—1912. (Mitt. f. 
d. öff. F. V. Anſt. 1913, 19.) 


Feuerverſicherungsanſtalten; Ergebniſſe der deutſchen öff. — im 


Jahre 1911. [Von Eruciger.] (Ebd. 1912, 19 u. 1913, 15.) 


E Statiſtik ber Entſtehungsräume und Entſtehungsurſachen der Brände 


von 31 deutſchen öff. — im Jahre 1904—1908. (Ebd. 1912, 17.) 
Verwaltungsergebniſſe der deutſchen öff. — in den Jahren 1909, 
1910, 1911 mit Rückblicken auf frühere Jahre. [Von Fr. Leder.] 
(Ebd. 1911, 4; 1912, 4; 1913, 5. 


— 1911—1913. ahrb. f. d. ö V. A. in Deutſchland, Merſebur 
151221513) (Bahro. f. d. öff. 3 E ſeburg 


; cmi re Vergleichende Zujammen- 


ftellung der bei ben in- und ausländiſchen Privat⸗ —, ſowie den 
Privatunterſtützungsvereinen in den Jahren 1898 bis mit 1907 im 
Kgr. Sachſen beſtandenen Verſicherungen. (L. A. 1909/10, Dekr. 
Bd. 3, Nr. 16, S. 683); desgl. in den Jahren 1900—1909 (L. A. 
1911/12, Det. Bd. 3, Nr. 8, S. 167). 

Feuerwehr !. Feuerlöſchweſen. 


Fürſorge für kranke Arbeiter; 16.—19. Jahresberichte der Vereinigung 
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— 


zur — zu Leipzig f. 1911—1913. Leipzig. [Zugleich Jahresberichte 
der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke in Leipzig.! 

Gebäude- u. Maſchinenverſicherung, „ im Kammerbezirk 
Dresden, 1911 u. 1912. (H. K. M. 1913, 

Geneſungsheime; Die Geſchöſtsberichte eſtſchriften uſw. der — 
enthalten verſchiedene ſtatiſtiſche Angaben. 

e in der Ortskrankenkaſſe Dresden. (Monatlich 
im Dr 

R. Gewerbe Unfallſtatiſtik f. 1907. (R. A. B. 1911, 1.) 

Glasverſicherung; Die deutſche — 1912. [Von G. Cruciger.] (Mitt. 
f. d. öff. F. V. Anſt. 1913, 18.) 

e rüche; Erfüllung der — an die Stadtgemeinden 1909 

911. [Von W. Morgenroth.] (St. J. d. St., Bd. 20, Abſchn. 


X. 
eee 35 I ſächſiſcher Landwirte für 
D L. / 28 

Hagelverſicherung. (J. L. f. 1910 910 

Hagelverſicherungsvereine im Kgr. Sachſen. 
Rundſchau, Rom 1913, 6, S. 53 ff.) 

Heilbehandlung ſ. Abſchn. 4. 

R. Heilverfahren bei ben Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungs⸗ 
anſtalten im Jahre 1910. (A. N. R. V. 1912, 3. 

R. E Feſtgeſetzte — im Jahre 1912. (Ebd. 
191 

R. Invalidenhauspflege bei den Verſicherungsanſtalten in den 
Jahren 1910—1912. (Ebd. 1911, 3; 1912, 3; 1913, 6.) 

R. Invalidenrenten, feſtgeſetzte, im Jahre 1900—1912. [Kgr. 
Sachſen, lfde. Nrn. 22, 36, 37.] (Ebd. 1911, 3; 1912, 3; 1913, 4.) 

Invalidenverſicherung, bie, im Königreich Sachſen. Amtsblatt ber 
Landesverſicherungsanſtalt Moar, Sachſen. Jahrg. XXI XXIII. 
Dresden. [Enthält monatliche ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über 
den Beſtand, Zu⸗ u. Abgang der von der L. V. A. in ſtändige Heil⸗ 
behandlung genommenen Kranken; über die Erledigung der Renten 
und Beitragserſtattungsanſprüche; den Erlös für verkaufte Beitrags- 
marken; Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt; Warte- 
zeit für Altersrentenbewerber; Ergebnis der Verteilungen der Bahe 
lungen für Renten und Beitragserſtattungen. ] Dresden 1911—1913. 

— ſ. a. Arbeiterverſicherung. 

R. —; Zahl der im Jahre 1909 SE bie Poft vereinnahmten Wochen- 

beiträge. (R. A. B. 1911—1913, 

im Bezirk der H. K. Zittau 1910 1071 (H. K. B. f. 1910, S. 266; 

f. 1912, S. 236.) 

— Nachweiſung der Geſchäfts⸗ und Rechnungsergebniſſe ber — 

uſw. f. 1909—1911. [Kgr. Sachſen unter lfde. Nrn. 22, 36 u. 37.) 

(A. N. R. V. 1911—1913, 1.) 

—; Ergebnis der Abrechnungen über die in den Jahren 1910, 1911 

u. 1912 auf Grund des Invalidenverſ.⸗Geſ. reip. der Reichs⸗ 

verſicherungsordnung geleiſteten Zahlungen. Mit Vergleichen von 

1900—1911. (Ebd. 1911, 7; 1912, 12; 1913, 11.) 

Invalidenverſicherungsanſtalten; Überſicht über die Art der 

Anlegung des Ende 1910 und 1911 vorhanden geweſenen Vers 

mögens ſämtlicher Träger der —. (Ebd. 1911—1913, 3.) 

Jahresarbeitsverdienſte land- u. forſtwirtſch. Arbeiter im Mot, 
Sachſen ſ. Abſchn. 11. 

Knappſchafts-Penſionskaſſe; Geſchäftsbericht des Vorſtandes der 
Allgemeinen — für das Kgr. Sachſen auf die Jahre 1910—1912. 
Freiberg. (S. a. Jahrbuch f. Berg⸗ u. Hüttenweſen, Ihrg. 1911 
u. 1912.) 

R. Knappſchafts⸗Vereine; Zur Statiſtik der —. (R. A. B. 1911, 11.) 

— ſ. a. Krankenverſicherung. 

Konfirmanden-Ausſteuerung f. Abſchn. 11. 

Krankenhaus; Zehnjähriges Beſtehen des Stadt- — Drezden- 
Johannſtadt. (Dr. Anz. 1911, 335, 49.) 

Kee Die ſächſiſchen — am Ende des Jahres 1910 (Dr. 
3.1911, 156): desgl. 1911 (Ebd. 1912, 166). 

*— ; Entwicklung der — in Sachſen ſeit ihrer Gründung im Jahre 1885. 
„(Ebd. 1912, 285.) 

—; Neuorganiſation der —. (L. Ztg. 1913, 214.) 
: Verzeichnis der im Kgr. Sachſen am 1. Januar 1914 beſtehenden —. 

= —; Ülberſichten über bie Mitglieder, bie Krankheits⸗ und Sterbefälle 
und die Betriebsergebniſſe bei den — zu Plauen auf 1908, 1909 
und 1910. 

—; Durchſchnittsgröße der Orts-, Land-, Betriebs⸗ und Innungs⸗ — 

1914 u. 1912. [Von Klein.] (Monatsſchr. f. Arb.⸗ u. Angeſtellten⸗ 

verſich. 1914, 3.) 

—; Bewegung der i [Kgr. Sachſen nach Kreishptm.- 


ſchaften.] (Monatlich im R. A 
© A. aus Jahrbuch f. Berg⸗ u. 


(Intern. Agrariſche 


— 


R. 


R. 


R. 


—; Knappſchafts-K. 1910—1912. 
Hüttenweſen, Jahrg. 1911—1913.) 


——— 490 — 

Krankenkaſſen; Jahresberichte (oft mit bejonberen Statiſtiken über R. Mietverluft-, Betriebsverluſt⸗ und Zuckerpreisdifferenzverſiche⸗ 

Beruf, Krankheitsdauer, Sterbefälle, Krankheits- und Todesurſachen rung im Deutſchen Reiche für 1911 und 1912. (Veröff. b taij 

uſw. ber Mitglieder) für 1910—1912 ber Ortskrankenkaſſen von Aufſichtsamts f. Privatverſicherung 1913, 3 und Mitt. f. d e 

Bautzen, Biſchofswerda, Chemnitz, Dresden, Leipzig, F. V. Anſt. 1913, 21.) TE 

Meerane, Pirna, Plauen und Zittau. Mobiliarverſicherung f. Feuerverſicherung. i 

—; Geſchäftsbericht des Verbandes jübfaujiper Krankenkaſſen auf 1913. Penſionsfonds, ſtädtiſche, für Angeſtellte und Arbeiter. [Leipzig 

Zittau 1914. | Meißen, Blauen.) (Mitt. b. Städtt., Bd. IV, 4.) xd 

— ; 27jähriger Bericht der Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes Penſionskaſſe für landwirtſchaftliche und gewerbliche Beamte und 
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig für 1910—1912. (Darun⸗ Lehrer 1909-1911. (S. L. 3. 1912, 12.) 


ter 16 ſächſiſche Verwaltungsſtellen). Leipzig 1913. R. Privatangeſtellte; Die Bewegung der — im Jahre 1910. bi 
—; Mitteilung über die Geſchäftsbewegung in der Ortskrankenkaſſe A. B. 1911, 8.) l 
Dresden. (Monatl. im Dr. Anz.) R. Privatverſicherung; Geſchäftsberichte des Sot, Auſſichtsamtz 
—; Berichte des Zentralverbandes von Ortskrankenkaſſen im Dtſch. für — für das Jahr 1910-—1912. [Berüdfichtigt ea. 30 Unterneh⸗ 
Reiche über bie Geſchäftsjahre 1909—1911. Dresden. | mungen im Mat, Sachſen.] Berlin. 
—; Protokolle über die XVII. —XIX. Jahresverſammlungen des R. — Entwicklung der — unter Reichsaufſicht 1907—1912. Heraus 
Zentr.⸗Verbds. v. Ortskrankenkaſſen im Soutien Reiche. Dresden. gegeb. v. Kaiſerl. Aufſichtsamte f. Privatverſicherung, Berlin 193, 
—; Jahreserhebungen der freien Vereinigung ſächſiſcher Ortskranken⸗ [Viehverſicherung im Nour, Sachſen.] 
kaſſen 1911 in Dresden; 1912 Plauen und 1913 Leipzig. Anhang: R. Quittungskartenaustauſch der Landesverſicherungsanſtalten 
Berichte über die wirtſchaftlichen Ergebniſſe 1910—1912. | 1910—1912. (R. A. B. 1911—1913, 12.) 
Krankenpflege f. Abſchn. 4 u. 16. R. Rechtſprechung in Unfall⸗ und Invalidenverſicherungsſachen. 
R. Krankenrenten, feſtgeſetzte, in den Jahren 1900 — 1910. [Kgr. (St. J. D. R. f. 1911, S. 316 u. 347; f. 1912, S. 322 u. 323). 
Sachſen, Ifde. Nrn. 22, 36 u. 37.] (A. N. R. V. 1911, 2 u. 3, R. Reichsverſicherungsamt; Geſchäftsberichte des — f. 1910—191?, 
1912, 3; 1913, 4.) | (A. N. R. V. 1911—1913, 2.) 
— ſ. a. Arbeiterverſicherung. Reichsverſicherungsordnung; Bericht der 16. Kommiſſ. über den 
Krankenunterſtützungsverein ſächſ. Staatsbeamten; Geſchäftsbe— Entwurf einer —. (R. Dr., II. Sejf., 1909/11, Nr. 946.) De 
richte V—VII. Dresden. Anlagen enthalten die das Kgr. Sachſen betreffenden Zadien.] 
R. Krankenverſicherung; Zahl der Kaſſen und der Mitglieder in den R. Renten [Invaliden-, Kranken- u. Alters-], feſtgeſetzte, megaerallere 


hd 


= 


"e 


einzelnen deutſchen Staaten 1909. (Vrtljh. 1911, 1; 1912, I, d unb laufende, bis Ende 1912. (A. N. R. V. 1911, 3; 1912, 3; 
1913, I, 1 u. R. A. B. 1912, 12.) 1913, 3.) 
—; Die Neuorganiſation ber — im Kar. Sachſen. [Von Wittmaack.] Rentenverſicherungsanſtalt; 70.— 72. Rechenſchaftsberichte det 
(Monatsſchr. f. Arbeiter- u. Angeſtellt.-Verſich. 1914, 1/2.) | ſächſiſchen — zu Dresden, bie Jahre 1910—1912 betr. Dresden 
— in den Bezirken b. De u. G.⸗Kammern 1909—1912. (H. u. G. K. B. | 1911—1913. 
u. Mitt.) R. Rentenzahlungen und Beitragserſtattungen der 31 Verſicherung⸗ 


R. —, die, im Jahre 1910 (Statiſtik d. D. R., N. F. Bd. 248); 1911 anſtalten. (Monatl. mitgeteilt in A. N. R. V.) 
(Bd. 258); 1912 (Bd. 268). | Rettungsweſen in Leipzig 1910—1912. (Berichte der Rettung 


R. —, die, in den Knappſchaftskaſſen und vereinen im Jahre 1910 geſellſchaft zu Leipzig.) Leipzig. 
(Vrtljh. 1912, II. 1); 1911 (1913, II, 1; f. a. R. A. B.). Ruhelohn und Hinterbliebenenfürſorge ſtädtiſcher Arbeiter. [Chem 
*— im Kar. Sachſen 1912. (Dr. J. 1913, 167.) | nip, Dresden, Leipzig, Meißen, Plauen, Werdau, 
— der Lehrkräfte an den ſächſ. Volksſchulen; Berechnung der aufzu⸗ Zwickau.] (Komm. J. 1911/12, Jena 1912, S. 483ff.; bem. 
bringenden Arbeitgeberbeiträge. (L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 283.) 1912/13, Jena 1913, S. 515ff.; 1913/14, S. 521.) 
R. Krankheits- u. Sterblichkeitsverhältniſſe in der Leipziger —, Hinterbliebenenfürſorge, Penſionskaſſen in den Gemeindebetrieber. 
Ortskrankenkaſſe. (R. A. B. 1911; 2, 3.) | [7 ſächſiſche Orte.] (Die Gewerkſchaft 1911, 45.) 
Landesbrandverſicherung im Bez. d. H. K. Zittau 1910 und 1911 Schlachtviehverſicherung ſ. Abſchn. 9. 
(H. K. B. f. 1912, S. 238); f. 1912 (B. G. K. f. 1912, S. 168.) Sterbekaſſen; Berichte über die Geſchäftsjahre 20—22 der Leipziget 
Landesbrandverſicherungsanſtalt: Bericht über die Verwaltung Beamten-⸗ —. Leipzig. 


der — f. d. Jahre 1906 und 1907 (L. A. 1909/10, Dekr. 3. Bd., Tagelöhne; Neufeſtſetzung der ortsüblichen —, |. Abſchn. 11. | 
Nr. 16); 1908 und 1909 (L. A. 1911/12, Dekr. 3. Bd., Nr. 8); 1910 „Teutonia“; Rechenſchaftsberichte der Allg. Renten-Kapital- um 
und 1911 (L. A. 1913/14, Dekr. 3. Bd., Nr. 24.) Lebensverſicherungsbank — in Leipzig f. 1910—1912. (Enttat 


—; Überſicht der Einnahmen und Ausgaben bei der — des Sot, Sachſen Sterblichkeitsvergleiche uſw.) Leipzig. 
in den Jahren 1910—1912. (Mit Zuſammenſtellungen der Brand- u. | R. Töchterhort; Verwaltungsberichte der Stiftung — für vemart 
Exploſionsfälle. Dresden 1911—1913. Kgl. Brandverſich.-Kammer.) Töchter von Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenbeamten f. 1910-131, 

—; Hauptliſtenabſchluß auf das I. Halbjahr 1911 ber —. (Dr. J. 1911, Berlin. , 
226.) Unfälle im Bergbau. (Jahrbuch f. b. Berge u. Hüttenweſen 18. 

Landesverſicherungsamt; Geſchäftsberichte des Kgl. Sächſ. — auf | bis 1912. Freiberg.) 
die Jahre 1911—1913. Dresden. — in der ſächſiſchen Holzinduſtrie.[ Von Schüppel.] Tiff. Dresden 191“. 

—; Tätigkeit des Kgl. Sächſ. — 1903 —1 909. (R. Dr., II. Sejf., 1909/11, do tödliche, j. Abſchn. 4. . 

Nr. 946, S. 281.) | Unfallſtatiſtik b. Sächſ. Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 1897 un 

Landesverſicherungsanſtalt: Geſchäftsberichte bec — im Kgr. 1907. (L. A. 1911/12, Ber. II. K., 3. Bd., Nr. 585, S. 22041] 
Sachſen f. b. JIihre 1910—1912. Dresden. Unfallunterſuchungen durch die Gewerbeinſpektion. (J. G. 3. d. 

Lebensverſicherung; 35.—37. Rechenſchaftsberichte d. Sächſ. Militär- f. 1910—1912, nach Kreish. zuſammengeſtellt.) 
Lebensverſicherungsvereins zu Dresden. Geſchäftsjahre 1910, 1911, | — f. a. Berufsgenoſſenſchaften. 
1912. [Mit Überſichten bis 1876 zurück.] Dresden. u nfallverſicherung im Bezirk d. H. u. G. K. Zittau f. 1910 (G. K. d. 

—; 81.—83. Berichte der Leipziger Lebensverſich.-Geſellſchaft auf f. 1910, S. 268); f. 1911 (S. 180); f. 1912 (S. 176). " 
Gegenſeitigkeit f. 1911—1913. Leipzig. Unterſtützungskaſſen, Witwen⸗ und Waiſenkaſſen (v. 1892—18:* 

—; Mitteilungen der Leipziger Lebensverſich.-Geſellſch. Nr. 184 uſw. des Vereins der Beamten ber Kgl. Sächſ. Staatseifenbahn!. 
bis 192. (1911 —1913.) Leipzig. | (Jahres⸗ u. Kaſſenberichte des Vereins f. 1911—1913. Chemie.) 

—; Überficht über die Geſchäfts⸗Entwicklung der — -Abteilung der Teus — im ſächſiſchen Bergbau. (Jahrbuch f. d. Berg- u. Hüttenweſen, Jab: 
tonia 1853—1912. (Rechenſchaftsbericht f. 1912, S. 35.) 1911—1913.) 


Lebensverſicherungsweſen; Die Anfänge des deutſchen — [Von R. Verſicherungsanſtalten; Nachweiſung der Geſchäfts unb Ker 


Kurt Pohl.] (L. V. A. Leipzig berückſichtigt.) Diſſ. Leipzig 1913. nungsergebniſſe der — für 1909—1911. [Kgr. Sachſen, Ijbe. Xr. 
Leinen-Induſtrie-Geſellſchaft, Sächſiſche, vorm. J. C. Müller u. 22, 36, 37.] (A. N. R. V. 1911—1913, 2). 
Hirt, A.⸗G. in Freiberg i. S. 1890—1914. Freiberg 1915. R. —; Beſtand der Vermögenslage der — am Schluſſe der jut 


R. Lohnklaſſenſtatiſtik der Leipziger Ortskrankenkaſſe. (R. A. B. 1909— 1911. (Ebd. 1911—1913, 2.) l m 
1911, 1, 4, 5.) R. —; Vergleichende Darſtellung der gemeinnützigen Vermögen 

R. Lohnſtatiſtik der Ortskrankenkaſſe Plauen. (Ebd. 1911, 1.) lagen ſämtlicher Verſicherungsträger am Schluſſe der Jahre 17^ 

Maſchinenverſicherung, freiwillige, bei der Landesverſicherungs— 1910, 1911. (Ebd. 1911, 3.) N , 
anſtalt 1906 unb 1907 (L. A. 1909/10, Dekr. Bd. 3, Nr. 16); 1908 R. Verſicherungsmarken; Einnahmen der Lundesveritenit:” 
und 1909 und 1899—1909 (L. A. 1911/12, Dekr. Bd. 3, Nr. 8); | anſtalten aus dem Verkaufe von — 1910—1912. (R. A. 8.11 
1876—1911 (L. A. 1913/14, Dekr. Bd. 3, Nr. 24). | bis 1913, 1, 4, 7 u. 10.) 


R. Verſicherungspflichtige; Überſicht über Nag Alter und Ges 
ſchlecht der — für die einzelnen Träger der Verſicherung nach den 
Ergebniſſen der Berufszählung 1907. (A. N. R. V. 1911, 11.) 

R. Verſicherungsſtatiſtik für 1909—1911 über die unter Reichsauf— 
ſicht ſtehenden Unternehmungen. Herausgegeben vom Kaif. Auf- 
ſichtsamte für Privatverſicherung. Berlin 1911—1913. 

Verſicherungsträger und Verſicherte der Krankenverſicherung 1914 
und 1912. [Von Klein.] (Monatsſchrift f. Arb. u. Angeſtellten⸗ 
Verſich. 1914, 1, 2.) 

Verſicherungsweſen f. a. J.⸗B. b. bip. 

Viehverſicherung f. Abſchn. 9. 

Volksverſicherungsbeſtand in Deutſchland. [Darunter Teutonia» 
Leipzig und Urania⸗Dresden.] (Gewerkſchaft 1913, 12 u. 14.) 

Witwen⸗ u. Waiſengeld an ſtädtiſche Arbeiter in deutſchen Gemeinden. 
[Darunter Chemnitz, Dresden, Leipzig, Meißen, Plauen.) 
(Komm. J. 1912/13, Jena 1913, S. 518ff.; 1913/14, S. 524.) 

Witwenpenſionen ſächſiſcher Beamten, Geiſtlichen und Lehrer. [Von 
M. Uhde.] (L. Ztg. 1912, 77.) 

R. Wochenbeiträge; Zahl ber [von den Landesverſicherungsanſtalten! 
im Jahre 1910—1912 durch Vermittlung der Poſt vereinnahmten —. 
(A. N. R. V. 1911—1913, 3.) 

Zuckerpreisdifferenzverſicherung ſ. Mietverluſtverſicherung. 


20. Genoſſenſchafts⸗ und Vereinsweſen. 


Angeſtelltenorganiſationen im Jahre 1911. (Jahrbuch der An- 
geſtelltenbewegung 1912, 3.) 

— |. a. Arbeitgeber uſw. 

Arbeitervereine, evangeliſche, 1910—1912. 
Berichte.) Dresden. 

R. Arbeitgeber- u. Arbeitnehmerorganiſationen und Ver— 
bände [hierunter neu: Konfeſſionelle Arbeiter- und Arbeiterinnen⸗ 
vereine]. (St. J. D. R. 1911, 1912 u. 1913, Abſchn. XIX.) 

R. Arbeitgeber⸗, Angeſtellten⸗ u. Arbeiter⸗Verbände 1911. 
A SNN z. R. A. B. Berlin 1913 u. R. A. B. 1911, 6 u. 9; 

1: 


arztliche Vereine uſw. (J. M. W. f. 1909—1911, Abſchn. I.) 

— f. a. Abſchn. 4, Arzte. 

Beamtenvereine ſ. Mitgliederſtatiſtik u. Abſchn. 17, Feſtbeſoldete. 

Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften; Statiſtiſche Angaben über 
bie Umſätze der — 1909—1911. (Geſchäftsberichte d. L. Kr. Vereine 
für 1910—1912.) 

Bezugs⸗ und e Geſchäftliche Ergebniſſe 
der — 1911. (D. L. Gen.⸗Pr. 1913, 19.) 

Darlehnskaſſen ſ. Abſchn. 11. 

Einkaufsvereinigungen ſ. Abſchn. 6. 

e SEO ISSUE ei de cbe (D. L. Gen. Pr. 
S 1, 14.) 

Erwerbs⸗ unb Wirtſchaftsgenoſſenſchaften; Jahrbuch des Allg. 
Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen — für 1911 
u. 1912. Berlin. 

Gemeinnütziger Verein zu Dresden ſ. Abſchn. 15. 

R. Genoſſenſchaften; Stand der einzelnen — nach, der Haftpflicht⸗ 
art am 1. Januar 1910, 1911, 1912. (D. R. A. 1912, 136. 

—, gewerbliche, im H. K. B. Zittau. (B. G. K. f. 1911, S. 162.) 

— des „Bundes der Landwirte“ nach Reviſionsverbänden 1910—1912. 
: (Korr. d. Bundes d. Landw. 1911, 1 u. 1913, 13.) 

—, landw.; Berichte des Verbandes — — im Kgr. Sachſen für 1910 
. bis 1912. Dresden. 
Genoſſenſchaftsorgane ſ. Verbandsorgane, Abſchn. 14. 
Genoſſenſchaftsregiſter ſ. Handelsregiſter, Abſchn. 6. 
Genoſſenſchaftsſtatiſtik; Mitteil. zur deutſchen — f. 1909—1911. 
Bearb. v. Dr. A. Peterſilie als Leiter der Statiſt. Abt. d. Preuß. 
 Bentzafgenofjentchaftstiaife, Berlin 1911—1913. 
115 ; Vorläufige Ergebniſſe der — f. 1912 u. 1913. (D. R. A. 1913, 


— für 1912 und die beiden Vorjahre. Vorl. Ergebniſſe. (Sondernum- 
| mer b. Statiſt. Korr. 1912, 23.) 

— für 1914 und das Vorjahr. (Ebd. 1914, 16.) 

R. yeu dd Der neuefte Stand be8 deutfchen —. 


Ä .A. B. 1913, 1, 3, 5. 

Geſchäftsſtatiſtik f. b. Jahr 1909—1911. Herausgegeb. v. d. Haupt- 

| verband deutſcher gewerbl. Genoſſenſchaften. Berlin. . 

e v. Handwerkergen. i. Kgr. Sachſen.) 

R. Geſellſchaften mit beſchr. Haftung; Die Beſtands⸗ inb Kapitals 

änderungen ber deutſchen — 1910—1912 (Vrtljh. 1911, II bis 1914, I 
in jedem ‚oe ). 

— — — — int H. K. B. Dresden 1904—1910 (H. K. M. 1910, III); 

| 1906—1911 (H. K. M. 1912, 3); 1907—1912 (M. H. K. 1913, 3). 

Bewerbliche Genoſſenſchaften . Abſchn. 6. 


(Hauptverſammlungs- 
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Gewerbevereine ſ. Abſchn. 6. 

Gewerkfſchaften f. Abſchn. 6. 

Induſtrielle Verbände ſ. Abſchn. 6. 

Jünglingsvereine; Die evangeliſchen — und Chriſtl. Vereine junger 
Männer, Dresden 1911. 

Jünglingsvereinigungen; Statiſtik der nn — (Handbuch f. 
Jugendpflege, Langenſalza 1913, S. 533. 

Kaufleute; Verbreitung der Mitglieder des T reiſender — auf 
oi pe und Provinzen des deutſchen Reichs. (Jahrb. des Ver- 

ands 

Konſumvereine; Bericht über die Entwicklung des Verbandes ſächſ. — 
in den Jahren 1911—1913. Erſtattet vom Verbandsvorſtande Max 
Radeſtock in Dresden. Hamburg 1911—1913. 

— — für 1912. (Konſumgenoſſ. Rundſchau 1912, 18.) 

—; Jahrbuch des Zentralverbandes deutſcher — f. 1910—1912. [Bd. 
Iu. II. Hamburg 1911—13.] 

— im H. K. B. Dresden 1910/11 (H. K. B. 1910, III, S. 34); f. 1911/12 
(H. K. M. 1912, 7; 1913, 7); desgl. Plauen 1910 u. 1911 (85 ^ 3. 
Stat. Ber. f. 1910/11, S. 62); Zittau 1901—1912 (9. K. B. f. 
1912, S. 49 u. 271). 

—; Geſchäftsberichte der Limbacher Aktien⸗Konſum⸗Geſellſchaft 1911 
und 1912. Mit Rückblick 1887—1912. Limbach 1913. 

—; Zentralverband, der, deutſcher — in den Jahren 1910—1912. 
[Verband Sächſiſcher K.V. unter lfde. Nr. 5.] Hamburg. 

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften; Jahrbuch des Reichsver— 
bandes deutſcher — für 1910—1912. Darmſtadt. 

— ſ. a. Abſchn. 8, Geſchäftsberichte der Kreisvereine u. Abſchn. 11, 
Sparkaſſen uſw. 

—; Berichte des Verbandes ber — — im Kgr. Sachſen 1911—1913, 
Dresden. 

Land wirtſchaftliche Vereine; Mitgliederzahl der — Ende Mai 1913. 
5 der Mitglieder des Landeskulturrats uſw. Dresden 

Mäßigkeits⸗ und Enthaltſamkeitsvereine, Die. [Von W. 
Böhmert.] (St. J. b. St. Breslau 1913, Bd. 19, Abidu. X.) 

Militärvereine ſ. a. Abſchn. 15. 

Mitgliederſtatiſtik b. Landesvereins ſächſ. Staatsbeamten f. Wohl- 
fahrtseinrichtungen. (Bl. d. Wohlfahrtspflege 1913, 4.) 

— und Mitgliederbewegung des 5 Verbandes 1909—1911 
(Volksw. Blätter 1911, 2 u. 

Molkereigenoſſenſchaften L SE und Molkereigenoſſenſchaften, 
ſowie Abſchn. 8, Molkereien. 

Obſtbauvereine f. Abſchn. 8, Obſtbau. 

Produktivgenoſſenſ aften; Die gewerblichen — in Deutſchland 
(darunter 9 ſächſiſche) nach dem Stande vom 1. Januar 1912. [Von 
Herbert Weil.) Diſſ. Heidelberg 1913. 

Schwimmvereine ſ. Abſchn. 4. 

Turnvereine ſ. Abſchn. 14, Turnunterricht. 

Vereinsweſen, das katholiſche, in Sachſen. 
1911—1914. Dresden.) 

Viehzuchtgenoſſenſchaften f. un 9, Tierzucht, Viehſtand. 

Volkswirtſchaftlicher Verband; ; gehn Jahre Dtſch. Volksw.⸗Ver⸗ 
92 ff [Von H. E. Krueger.] Berlin 1912. [Kgr. Sachſen, S. 

— f. a. Mitgliederſtatiſtik. 

Vorſchußvereine im Bez. der H.⸗K. Plauen 1910 und 1911. (H. K., 
Stat. Ber. Plauen 1910/11, S. 58.) 


(Benno⸗Kalen der 


21. Politiſche Vertretung. Wahlen. 


aa der einzelnen Abgeordneten m dtſch. Reichstag, 

XIII. L.⸗P., 1. Tagungsabſchnitt 7. Februar —22. Mai 1912. (In: 

partet Die namentlichen Abſtimmungen i. dtſch. R., Gautzſch 
1912.) 

Angeſtelltenverſicherung; Ergebniſſe der Wahlen zur —. [36 ſächſ. 
Orte und Bezirke] (Korr. d. G. 1912, 45, 47 u. 48 u. 1913, 1 u. 
Statiſt. Beil. 1913, 9.) 

Gewerkſchaftswahlen. (Die Gewerkſchaft 1911, 24; 1912, 10.) 
Hausbeſitzerprivileg, das ſog., in den Städten Sachſens. [Von 
K. Häberlin.] Leipzig 1913. 
Kaufmannsgerichtswahlen 1911. 

5; 1912, 3; 1913, 22.) 

M cC ſächſiſche. [Von Emil Zeichart.] (Dr. Anz. 
1913, 79, S. 4 
—; Wahlen, die, T bie 2. Kammer der Ständeverſammlung im Ok- 
tober und November 1909. [Vorbemerkungen v. Würzburger.!] 
I. Teil Schluß (Zeitſchr. K. St. L. A. 1911, 1); II. Teil (ebd. 1912, II). 

Reichstagserſatzwahlen; Geſamtergebnis der — in Dresden v. 
10. Oktober 1913. (Dr. Anz. 1913 281.) 


(Verbandsblätter, Leipzig 1911, 
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Reichstagswahlen im Kgr. Sachſen 1871—1910. Überſichtliche Bu- | R. Feuchtigkeits-, Bewölkungs⸗ und Niederſchlagsmengen (on 


ſammenſtellungen. [Von Liebſcher.] Dresden 1911. 

— 1912; Ergebniſſe der — in Sachſen. (L. Ztg. 1912, 10 u. Dr. Anz. 
1912, 13, S. 62.) 

R. —; Die Ergebniſſe der — des Jahres 1912 auf Grund der vorläufigen 

amtlichen Ermittelungen. (D. R. A. 1912, 11.) 

R. ; I. H.: Vergleichende Überſicht der — von 1907 und 1912; II. u. 
III. H.: Die — 1912. (St. d. D. R. Bd. 250.) 


R. —, die, des Jahres 1912 auf Grund der amtlichen Ermittelungen. 
(D. R. A. 1912, 28.) 
R. ; Nachtrag zur Statiſtik der — von 1907. (Vrtljh. 1911, II, S. 218.) 


—; Ergebniſſe des 4., 5. u. 6. Wahlkreiſes. (Dr. Anz. 1912, 12, S. 61 
u. 15, S. 38 u. 16, S. 34. 

St. Reichstagswahlkreiſe; Neueinteilung der —. [Von Merkl.] 
(Mitt. Stat. A. d. Stadt München XXIII, 4. München 1911.) 

—; Die Berufsgliederung der —. [Von Adolf Böck.] Memmingen 
1913. 


Sozialdemokratiſche Partei Sachſens; Bericht des Landesvorſtandes 
der — f. d. Zeit vom 1. Juli 1912 bis 31. März 1913. (Dr. Volksztg. 
1913, Nr. 117.) 

Sozialpolitiſche Körperſchaften; Wahlen zu den — im Jahre 
1912. (Statiſt. Beil. z. Korr. d. G. 1913, 9.) 

Stadtverordnetenwahl nach Klaſſen. [Von Görner.] (Sächſ. 
Gemeindebeamten-Ztg. 1913, 3.) 

Stadtverordneten-Zugangswahlen in Dresden. (Dr. Anz. 1913, 
328, S. 9 u. 330, S. 9.) 

R. Stichwahlen, die, des Jahres 1912 auf Grund der am 16. Januar 

vorgenommenen endgültigen Feſtſtellung der Wahlergebniſſe. (D.. 

R. A. 1912, 16 u. Dr. Anz. 1912, 19, Sonderbeilage.) 

—; Die Ergebniſſe der am 20. Januar 1912 vollzogenen Reichstags— 

— (D. R. A. 1912, 21); desgl. der am 22. Januar 1912. (D. R. A. 

1912, 22.) 

Überſicht über das vom Landtag 1911/12 bearbeitete Material. [Von 
Krauß.] (Dr. J. 1912, 297.) 

— über bie Wahlbeteiligungen f. b. Urwahlen; Gewerbekammer Dres— 
den 1910 (G. K. B. f. 1910, I, 158); Leipzig (B. G. K. f. 1910, 
S. 8. 

Vertretung, ſtädtiſche im Jahre 1909 und früher. [Von M. Neefe.] 
(St. J. d. St. Breslau 1912, Bd. 18, Abſchn. XXVII.) 

—; Ce ſtädtiſcher — in Sachſen. (S. Induſtrie 1912/13, 

.) 


R. 


22. Naturverhältniſſe. 

Beobachtungen, meteorologiſche; Überjicht über bie Ergebniſſe 
der — — der Station Bautzen 1910—1912. (M. L. Kr. Oberlauſitz, 
Nr. 86— 88.) 

— — in den Jahren 1909—1911. [Von Haade.] (St. J. d. St., Bd. 
18—20, Abſchn. II.) 

Dekaden⸗ Monatsberichte der Kgl. S. Landeswetterwarte 
bis 1912. [Von P. Schreiber.] Dresden. 

Elbwaſſerſtand in Dresden 1910 u. 1911. (H. K. M. 1912, 3, mit 
3 graph. Karten u. 1913, 3 mit Karte.) 

Erdbeben im Erz- und Fichtelgebirge 1850—1884. (L. Ztg. 1912, 47.) 


1910 


bis 1911. LBeobachtungsſtationen Bautzen und Leipzig.] (St. 
J. D. R. 1911—1913, Abſchn. XXII, 2.) 

Hydrotechniſches Amt; Jahrbücher des Kgl. S. — —. Abflußjahre 
1912 u. 1913. Dresden. l 

Klima, das, im Kgr. Sachſen. [Von E. Grohmann.] Dresden 1911 
und 1912. 

—, desgl. (J. L. f. 1910—1912.) 

Landeswetterwarte; Jahrbücher der Kgl. S. —. Jahrge. XXVI 
bis XXVIII. [Von P. Schreiber.] Dresden. 

R. Lufttemperatur, mittlere, in ben Jahren 1900—1911. [ Beobach⸗ 
tungsſtationen Bautzen und Leipzig.] (St. J. D. R. f. 1911 
bis 1913, Abt. XXII, 1.) 

Niederſchlag; Jahresſumme des — nach Meſſungen in Dresden u. 
Freiberg 1820—1910. [Von P. Schreiber.] (S. L. 3. 1913, 17.) 

— »Beobachtungen; Die Ergebniſſe langjähriger — — im far. 
Sachſen 1831—1911. [Von Grohmann.] (Ebd. 1911, 52.) 

Niederſchlagsmengen in der Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 20. Auquf 
1913 in den 50 Flußgebieten Sachſens. [Von Grohmann.] (Edd. 
1912, 12 u. 1913, 13.) 

— unb Waſſerverbrauch der Bevölkerung, Induſtrie und Landwirt— 
ſchaft. [Lon Grohmann.] Dresden 1911. 

—; Jahrzehntmittel der — ſämtlicher ſächſiſcher Wetterwarten 1871 
bis 1910. [Von Vater.] (In: Bericht d. 57. Verſammlung des 
Sächſiſchen Forſtvereins 1913, Tharandt 1914, S. 197 ff.) 

Prognoſen; Prüfung der für den Monat April 1913 geſtellten — [de: 
Landeswetterwarte] durch 66 Vertrauensmänner und Beobachter. 
(L. A. 1913/14, Ber. II. K., Nr. 187.) 

Sommerwetter und Wetterlaunen 1913. (Dr. J. 1913, 205.) 

Sonnenſcheinbeobachtungen; Zahl der Tage ber — Juni bis £L 
tober 1912 in Dresden, Leipzig, Plauen, Mühlbach b. Meißen 
und Fichtenau. [Von Grohmann.] (S. L. 3. 1913, 18.) 

Vegetationsdauer innerhalb b. gr. Sachſen. [Von Grohmann.) 
(3. f. O. u. G. 1911, 7.) 

Waſſerſtand der Elbe. (Vierteljährl. im Dr. J.) 

R. Wetterberichte ber deutſchen Seewarte [darunter Beobachtung? 
ſtation Dresden]. (In Zwiſchenräumen von 4 Tagen in D. X. A. 

— der Kgl. Landeswetterwarte zu Dresden. (Dr. J. täglich.) 

Wetterwarten; Auszüge und Berechnungen aus den Angaben der — 
1. bis 3. Ordnung. [Von Vater.] (In: Bericht über bie 57. Ver 
ſammlung des Sächſ. Forſtvereins 1913, Tharandt 1914, 2.517. 

Witterung; Überſicht der — auf 13 meteorologiſchen Stationen IL 
Ordnung im Mot, Sachſen. (Monatlich in S. L. Z. u. in J. v. 
1911—1913.) 

— nach ben Beobachtungen der meteorologiſchen Station Plauer 
1910—1912. (3. K. B. Plauen f. 1910, S. 98; f. 1911, S. 1. 
f. 1912, S. 132.) 

Witterungsgegenſätze 1911 u. 1912. [Von Grohmann.] (3. f. O. 

2 


u. G. 1913, 2. 


Witterungsverlauf im Hot, Sachſen im Jahre 1912. (Dr. J 
1913, 30.) 


Literaturbeſprechungen. 


Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1913. (15. Jahr⸗ 
gang.) Herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Dresden 1915. 
v. Zahn & Jaenſch. 301 u. 67 S. 

Von dem Statiſtiſchen Jahrbuch der Stadt Dresden iſt die erſte 
von ſeinem damaligen Direktor Dr. Würzburger bearbeitete Ausgabe für 
1899 im Juni 1900 erſchienen, nachdem für die Jahre 1894 - 1898 kurze 
Jahresberichte des Amtes zur Ergänzung der ſchon ſeit einer langen Reihe 
von Jahren beſtehenden Wochen: und Monatsberichte herausgegeben worden 
waren. Das Jahrbuch gehört alſo d' ben älteften von deulſchen Groß: 
ſtädten herausgegebenen; nur das Berliner und das nicht ausſchließlich 
als ſtädtiſches aufzufaſſende Jahrbuch für Bremiſche Statiſtik ſind von den 
eigentlichen Jahrbüchern älter, wenn auch einzelne kleinere oder nur be: 
ſtimmte Zweige, wie namentlich die Bevölkerungsſtatiſtik, enthaltende jähr⸗ 
liche Veröffentlichung deutſcher Großſtädte, ſo z. B. die „Statiſtiſchen Daten 
über die Stadt Breslau“ und die „Tabellariſchen Überſichten betreffend den 
Zivilſtand der Stadt Frankfurt“ ſchon früher oder gleichzeitig veröffentlicht 
wurden. Das Dresdner Jahrbuch iſt aber nicht nur eines der älteſten, 
ſondern von ſeinem erſten Erſcheinen an auch eines der inhaltreichſten und 
vollſtändigſten ſeiner Art. In 15 Abſchnitten behandelt es Gebiet und Be⸗ 
völkerung der Stadt; Bewegung der Bevölkerung; konfeſſionelle Verhältniſſe; 
Grundeigentum, Wohnungen und Bautätigkeit; Erziehung und Bildung; 


Wahlen, Bürgerrecht, Staatsangehörigkeit, Stadtverwaltung; Anftaltèp fea: 
unb Armenweſen; Polizei- unb Wohlfahrtspflege; Steuern und Einkommer 
Stadthaushalt; ſtädtiſche wirtſchaftliche Betriebe; Märkte, Preiſe. Ber 
brauch; Verkehr; gewerbliche Organiſationen, Arbeiterverhältniſſe; Gewerde 
und endlich phyſikaliſche und meteorologiſche Beobachtungen, aljo da? 
Geſamtgebiet der ſtatiſtiſch erfaßbaren Erſcheinungen einer Großſtadt. wen: 
auch natürlich bei der Größe des zu behandelnden Stoffes Wünſche rı? 
weiterer Ausgeſtaltung verbleiben und das Ziel der bei jedem Jahrgarz 
vorgenommenen Verbeſſerungen und Ergänzungen bilden. Auch ber vc: 
liegende Jahrgang hat mit dem Fortſchreiten der ftädtiſchen Verwaltund⸗ 
tätigkeit und der Verbeſſerung des Materials Erweiterungen erfabre⸗ 
Insbeſondere find die Hauptergebniſſe — weitere Tabellen liegen bar 
ſchriftlich vor — der Wohnungserhebungen vom 1. Dezember 1905 gh 
1910, ſoweit möglich in vergleichender Form, anhangsweiſe aufgenomr.c 
worden. Beſonders hervorzuheben find aus dieſen Tabellen die Uder 
ſichten über das Verhältnis von Einkommen und Miete Dresdner Her! 
haltungsvorſtände ohne und mit Familieneinkommen, ſowie über des 
Verdienſt aus Untervermietung im Jahre 1905. Für bie dort" 
Geſchäſtsſtatiſtik der ſtädtiſchen Verwaltung, die bis 1908 in den br 
erf peinenben ſtädtiſchen Verwaltungsberichten enthalten war, ift ſeit 1905. 
dem Übergange der Stadt zu mehrjährigen Verwaltungsberichtsperioren 
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der verwaltungsſtatiſtiſche Anhang des Jahrbuches beſtimmt, in bem den 


Überſichten zu Vergleichszwecken auch die Zahlen für die beiden voraus: 
gehenden Jahre, im vorliegenden Jahrbuch alſo für 1911 und 1912, 
beigegeben ſind, ſo daß auch hier die raſche Veröffentlichung der wichtig— 
ſten verwaltungsſtatiſtiſchen Daten geſichert blieb. Die anfänglich dem 
Jahrbuch regelmäßig beigegebene, vom Ratsarchiv bearbeitete Jahres: 
chronik iſt ſeit 1904 weggefallen. 


Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Leipzig. Bearbeitet im 
Statiſtiſchen Amt. 2. Jahrgang 1912. Leipzig 1914, Duncker und 
Humblot. 187 S. 


Leipzig gehört mit zu den Städten, die der Bearbeitung ſtatiſtiſcher 


Jahrbücher e in neuerer Zeit ihr Intereſſe zuwandten; ihnen ſtehen 
nur wenige ſtatiſtiſche Amter gegenüber, die ſich dieſer ungemein 
praktiſchen Form der Veröffentlichung der verſchiedenartigſten lokal— 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe bereits länger bedienen, wie Berlin und Dresden. 
Das erſte ſtatiſtiſche Jahrbuch für Leipzig (1911) lag Anfang 1913 
vor. Es enthielt in der Hauptſache nur bevölkerungsſtatiſtiſches 


Material und konnte ſomit den Bedürfniſſen der Verwaltung nach 


ſtatiſtiſcher Information kaum genügen. Das Erſcheinen des 2. Jahr: 
gangs für 1912, der nunmehr abgeſchloſſen iſt, wurde daher begreif— 
licherweiſe mit Intereſſe erwartet; es kann jetzt feſtgeſtellt werden, daß 
ſein Inhalt ganz weſentlich und zweckmäßig erweitert worden iſt. 
Die neu aufgenommenen Abſchnitte behandeln die Finanzen und 
Steuern, den Verkehr, bie Arbeiterverhältniſſe unb -fürſorge und die 


Preiſe. Wertvolle Ergänzungen haben die früheren Abſchnitte erfahren. 


Sämtliche Gebiete, die für ein Jahrbuch in Betracht kommen, ſind 
jedoch auch in dieſem Jahrgang noch nicht zur Bearbeitung gelangt. 
So fehlen z. B. die Schulen, die ſtädtiſchen Betriebe, das Armenweſen; 
darüber wird wohl ber 3. Jahrgang berichten, der dann ein voll: 


ſtändiges ſtatiſtiſches Nachſchlagebuch für Leipzig bilden und eine wert: | 


volle Bereicherung der lokalen amtlichen Statiſtik bedeuten dürfte. 
Bei einem Vergleich des ſtatiſtiſchen Jahrbuchs der Stadt Leipzig mit 

denjenigen anderer Städte fällt vor allem ſeine materielle Entwicklung 

auf, die in drei Stadien erfolgt iſt. Mit der geſchilderten Form 


der ſchrittweiſen Veröffentlichung ſeiner Jahrbücher, die wohl ihre 


gewiſſen Gründe haben, aber nach außen hin kaum eindrucksvoll 


wirken dürfte, ſteht Leipzig in direktem Gegenſatz zu Dresden und 


anderen Städten wie Berlin, Kiel, Nürnberg u. a. Dresden 
brachte 1899 den 1. Jahrgang ſeines jhon damals vorbildlichen 
ſtatiſtiſchen Jahrbuchs vollſtändig bearbeitet und abgeſchloſſen her: 
aus. Die erſte Bearbeitung erſtreckt ſich bereits auf die auch heute 
noch den weſentlichen Inhalt bildenden Abſchnitte; die im Laufe der 
Zeit vorgenommenen Anderungen und Erweiterungen trugen not: 
wendigerweiſe nur den jeweiligen eingetretenen Verſchiebungen im 
öffentlichen und privaten Leben Rechnung. Die früheren Stadt— 
chroniken, die anhangsweiſe den Beſchluß des Jahrbuchs bildeten, ſind 
ſeit 1905 durch einen verwaltungsſtatiſtiſchen Anhang erſetzt worden, 
was als durchaus glückliche Ergänzung zum üblichen Tabellenwerk zu 
bezeichnen iſt. Die noch jungen „Kaſſeler ſtatiſtiſchen Jahresberichte“, 


auf die Wiedergabe der hauptſächlichſten Daten für die einzelnen Be— 


gaben in den die Ergebniſſe der verſchiedenen Berufs- und Betriebs⸗ 
zählungen betreffenden Veröffentlichungen in dieſer Zeilſchrift. Beſon⸗ 
ders hat der Verfaſſer für ſeine Zwecke den Aufſatz von Kollmann 
„Die ſoziale Gliederung der ſächſiſchen Bevölkerung in Vergleichung 
mit derjenigen des Deutſchen Reichs“ (Jahrg. 1913 der „Zeitſchrift“, 
S. 1ff.) benutzt. Entgangen zu fein ſcheint ihm aber die gleichfalls 
recht viel Material darbietende Veröffentlichung des K. Sächſ. Statiſt. 
Landesamts „Statiſtiſche Beiträge zur Bevölkerungs- und Wirt⸗ 
ſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen“ (2 Bände, Dresden 1910, 
v. Zahn & Jaenſch). Für den dritten Abſchnitt „Die ſoziale Gliederung 
nach dem Einkommen“ haben hauptſächlich die verſchiedenen, in dieſer 
Zeitſchrift erſchienenen Arbeiten über die „Ergebniſſe der Einſchätzungen 
zur Einkommenſteuer“ als Material gedient. Freilich ſcheint auch hier 
dem Verfaſſer eine für die Beurteilung ber Verhältniſſe recht wichtige 
Arbeit entgangen zu ſein. Wenigſtens läßt nichts darauf ſchließen, daß 
ber Verfaſſer die im Jahrgang 1904 dieſer Zeitichriſt erſchienene Ab- 
handlung „Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik als Maßſtab für die 
Beurteilung der Einkommensverhältniſſe“ benutzt hätte, in der — 
namentlich auf den Seiten 14 ff. — Angaben über die Einkommen ber 
verſchiedenen Berufsarten enthalten find, die in der Fachliteratur ſchon 
mehrfach verwertet wurden. B- n. 


50 Jahre Sächſiſche Volkswirtſchaft. — Verfaßt und überreicht vom 


Bankhaus Gebr. Arnhold, Dresden, anläßlich ſeines 50 jährigen Be⸗ 

ſtehens 1914. 103 S. 

Die vielſeitigen Beziehungen des Bankweſens zum Wirtſchaftsleben 
eines Landes haben dem genannten Bankhauſe Veranlaſſung gegeben, 
in feiner Jubiläumeſchrift einen allgemeinen Überblick über die Ent: 
wicklung der ſächſiſchen Volkswirtſchaft während der letzten 50 Jahre 
zu liefern. Unter den darin zuſammengeſtellten ſtatiſtiſchen Ergebniſſen 
mit erläuterndem Texte ſind, weil anderwärts noch nicht in dieſem 
Umfange veröffentlicht, die Zahlen über die Warenausfuhr Sachſens nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika während der Jahre 1885 bis 
1913 bemerkenswert. Allerdings iſt hier der Bearbeiter manchmal auf 
Schwierigkeiten geſtoßen, die zu überwinden nicht allenthalben möglich 
war. Zunächſt enthalten in feiner Darſtellung die Summen ber Aus- 
fuhr aus den Konſulatsbezirken Leipzig und Plauen auch die Ausfuhr 
aus den außerſächſiſchen Teilen dieſer Bezirke, ſind alſo zu groß. 
Ferner hat der Konſulatsbezirk Chemnitz im Laufe der Jahre durch 
Einverleibung der früheren ſelbſtändigen Bezirke Annaberg und Glauchau 
weſentlich an Umfang gewonnen, ohne daß es möglich war, bei Einzel- 
erhebungen, wie z. B. für die Ausfuhr von Handſchuhen und Strumpf⸗ 
waren (vgl. S. 47), immer dieſen Umfang für jedes der Jahre ſeit 
1888 zu berückſichtigen. Daher weichen die Zahlen des Geſamtexports 
auf S. 12 zum Teil von denen auf S. 47 ab. Eine textliche Erklärung 
wäre hier wünſchenswert geweſen. Im übrigen haben ſich die in der 
Schrift geſammelten, meiſt amtlichen Quellen entnommenen ſtatiſtiſchen 
Nachweiſungen als zuverläſiig erwieſen. L. 


Das Volksvermögen und Volkseinkommen des Königreichs 
die feit 1908 erſcheinen, enthalten zum erſten Male im 4. Jahr: 
gang (1911) ebenfalls eine ſolche Chronik; ſie beſchränkt ſich aber nur 


| 
| 


richtsjahre, während den früheren Dresdner Chroniken eine ausführ⸗ 


liche textliche Darſtellung zugrunde gelegt war. Leipzig iſt in dieſer 
Beziehung dem Beiſpiel Dresdens nicht gefolgt. 

Einigen neueren Jahrbüchern, z. B. Kiel und Nürnberg, ſind Stadt— 
pläne mit den ſtatiſtiſchen Bezirken beigegeben, was dankenswert ijt 
und beſonders den Städten empfohlen werden kann, die ebenfalls 
ſtatiſtiſche Jahrbücher herauszugeben beabſichtigen. Leipzig hat davon 
bisher keinen Gebrauch gemacht; vielleicht wird die Frage bei der 
nächſten Bearbeitung zufolge der von anderen Städten ausgegangenen 
Anregungen mit erwogen. Die Beigabe ſolcher Pläne dürfte jeden⸗ 
falls in mancher Beziehung von Wert ſein. R. Herbst. 


Dieſoziale Gliederungder Bevölkerung im „ 
Verſuch einer ſtatiſtiſchen Darſtellung. Von Kurt 
Leipzig 1915, Robert Noske. 123 S. 


Die ſoziale Gliederung der ſächſiſchen Bevölkerung iſt in dieſer Zeit⸗ 


ſchrift ſchon mehrfach eingehend behandelt worden. Trotzdem bietet die 
vorliegende Schrift manches Neue, jo ſchon in dem Einleitungskapitel, 
in dem eine recht anſchauliche Darſtellung der Geſchichte der ſozialen 


Gliederung, eine Charakteriſtik und Beurteilung der verſchiedenen 
Kriterien der ſozialen Stellung und eine Überſicht über die bisherigen 


Arbeiten über die ſoziale Gliederung gegeben werden. Die eigentliche 
Darſtellung zerfällt in drei Hauptabſchnitte: 1. die ſoziale Gliederung 


nach der Stellung im Beruf, 2. die ſoziale Gliederung nach Ständen 


und 3. die ſoziale Gliederung nach dem Einkommen. Die Darſtellung 
im erſten und zweiten Abſchnitt gründet ſich vornehmlich auf die An⸗ 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 60. Jahrg. 1914. 


ange. Borna⸗ 


| 


Sachſen. Inaugural-Diſſertation von Erich Fuhrmann). 

Leipzig 1914. Veit & Comp. VIII und 60 S. 

Schätzungen von Vermögen und Einkommen ganzer Völker ſind in 
älterer wie in neuerer Zeit wiederholt unternommen worden. Der 
Zweck ſolcher Berechnungen iſt vor allem der, einen Maßſtab zu ge⸗ 
winnen für die Bewertung der Völker untereinander in wirtſchaftlicher 
Hinſicht. Das bei ſolchen Ermittelungen einzuſchlagende Verfahren 
kann entweder ein direktes oder ein indirektes ſein. Direkt iſt es dann, 
wenn den Berechnungen ſertige Wertziffern zugrunde gelegt werden, 
wie die Einſchätzungsergebniſſe einer Einkommen-, Vermögens- oder 
Grundſteuer, Feuerverſicherungsſummen, Kataſteraufzeichnungen uſw. 
Eine in direkte Ermittelung liegt dagegen z. B. dann vor, wenn aus den 
Durchſchnittseinkommen der einzelnen Berufsgruppen unter Zuhilfenahme 
der Berufszählungen auf das Volkseinkommen, aus den Einkommen 
einzelner Perſonen auf ihr Vermögen, aus den Erträgniſſen, den durch⸗ 


ſchnittlichen Baukoſten, dem Verkaufswert uſw. gewiſſer Vermögens⸗ 


objekte auf den Geſamtwert der betreffenden Volksvermögensbeſtandteile 
geſchloſſen wird. 

In der vorliegenden Arbeit ſind beide Methoden zur Anwendung 
gebracht: die direkte zur Ermittelung des Volkseinkommens, die indirekte 
zur Ermittelung des Volksvermögens. Dabei bilden in beiden Fällen 
die Hauptgrundlage der Berechnungen die Ergebniſſe der Einſchätzungen 
zur ſtaatlichen Einkommenſteuer. Nur aushilfsweiſe, d. h. zur Nach⸗ 
prüfung der aus den Einkommenſteuerergebniſſen gezogenen Folgerungen 
bezw. als Anhalt für zu machende Zuſchläge, ſind die Ergebniſſe der 


Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer und zur ſtaatlichen Grundſteuer 


1) Der Verfaſſer ijt als Reſerveleutnant am 21. Oktober 1914 auf 


dem Felde der Ehre gefallen. 
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und die Verſicherungsſummen ber ſtaatlichen Immobiliarverſicherung 
und der Mobiliarverſicherung herangezogen. Auf dieſe Weiſe iſt für 
das Königreich Sachſen für das Jahr 1911 das Volksvermögen anf 
30 Milliarden Mark, das Volkseinkommen auf 3,18 Milliarden Mark 
berechnet Außerdem hat der Verfaſſer das Volksvermögen und das 
Volkseinkommen auch noch für eine größere Anzahl vorhergehender 
Jahre berechnet und für das Jahr 1910 die ermittelten Geſamtziffern | 
überdies noch auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilt. | 
Die Unterſuchung it geſchickt und umſichtig durchgeführt. B—n. | 

| 


Die Finanzen der Städte im Königreich Sachſen. Bon Adolf 
Liebers. Ergänzungsheft Nr. 5 zum „Deutſchen Statiſtiſchen Zentral⸗ 
blatt“. Leipzig 1914. VIII und 176 S. | 
Auf Grund der vorläufigen, ihm vom Statiſtiſchen Landesamt zu: | 

ängli gemachten Ergebniſſe der Gemeindefinanzerhebung für das 
Jahr 1906 ſucht der Verfaſſer in der vorliegenden Schrift einen über⸗ 
blick über die Finanzverhältniſſe der ſächſiſchen Städte zu geben. Er 
behandelt hierbei nacheinander die politiſchen Gemeinden, die Orts ⸗ 
armenverbände und die Schulgemeinden. Dieſer Darſtellung ſind mehrere 
Kapitel vorangeſetzt, in denen über das Weſen der Finanzſtatiſtik, über 
deren Organiſation in Deutſchland und über die bisherigen Leiſtungen 
auf dem Gebiet der Gemeindefinanzſtatiſtik in Deutſchland berichtet wird. 

Die Darſtellung iſt im allgemeinen etwas ſehr breit. Der Verfaſſer 
berichtet über Seiten hinweg über Dinge, die mit ſeinem Thema nur 


ganz loſe in Zuſammenhang ſtehen und deshalb auch nur ganz kurz hätten 


ſich 


erwähnt werden dürfen. Auch wäre zu wünſchen geweſen, da 
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der Verfaſſer in ſeinem Urteil etwas unabhängiger von anderen Autoren 
gemacht hätte. 

Die endgültigen Ergebniſſe dieſer Erhebung wie auch die der Ge- 
meindefinanzerhebungen für 1908 und 1910 find inzwiſchen in diejer 
1 und auszugsweiſe auch im Jahrgang 1914 des „Statiftiſchen 

ahrbuchs für das Königreich Sachſen“ veröffentlicht worden. 


Ba 


Die Trink und Nutzwaſſerverſorgung der Gemeinden im König: 


reich Sachſen. Von Kurt Bormann. Fiſchers Zeitſchrift für Braris 

und Geſetzgebung der SM in. Band 44, Heft ha d 1255 

Der Verfaſſer zeigt zunächſt, wie infolge der immer enger werdenden 
Beſiedelung und der fortſchreitenden Ausbreitung ber Induflrie die Ber: 
unreinigung des Bodens und der öffentlichen Waſſerlöuſe von Jahr zu 
Jahr zugenommen hat und wie inſolgedeſſen die Beſchaffung auskeichen⸗ 
den und einwandfreien Waſſers auf immer größere Schwierigkeiten ge: 
ſtoßen ift. Sodann beſchreibt er die Maßnahmen, die von der ſächfiſchen 
Staatsregierung zur Förderung der Trink: und Nutzwaſſerverſorgung der 
Gemeinden getroffen find, wobei er vergleichshalber auch einen Überblich 
über die Tätigkeit der wichtigſten außerſächſiſchen deutſchen Bundesſtaaten 
auf biejem Gebiet gibt. An dieſes Kapitel ſchließt fidh eine Darftelung 
des heutigen Standes der öffentlichen Waſſerverſorgung im Königreit 
Sachſen, zu der die Unter! agen eine im Mai 1918 vom Königlichen 
Miniſterium des Innern bei ben Amtshauptmannſchaften und den Städten 
mit Revidierter Städteordnung veranſtaltete Umfrage geliefert hat. Schließ 
lich wird erörtert, welche weiteren Maßnahmen zwecks Verbeſſerung der 
gemeindlichen Waſſerverſorgung zu ergreifen ſein dürften. 


Kleinere Mitteilungen. 


Die ſächſiſchen Sparkaſſen 1914 und Anfang 1915. Nach den 
monatlichen Angaben der Sparkaſſen über die Einzahlungen und Rück⸗ 
zahlungen war die Lage der ſächſiſchen Sparkaſſen im Jahre 1914 febr 
günſtig. Trotz der Kriegszeit und großer Rückzahlungen für die 1. Kriegs⸗ 
anleihe ſchloß das 1 RA mit einem Einzahlungsüberſchuß von 
8,7 Millionen Mark ab. Die Befürchtungen, daß die Sparkaſſen im Kriegs⸗ 
falle die Hilfe der Reichsbank oder des Staates in weitem Umfange in 
Anſpruch nehmen müßten, haben ſich nicht beſtätigt 

Die ſächſiſchen Sparkaſſen konnten nicht nur den erhöhten Anforde⸗ 
rungen ihrer Sparer gerecht werden, ſondern auch noch einen namhaften 
Überſchuß erzielen. 

Die 361 Sparkaſſen traten mit einem Einlegerguthaben von 
1 954 177 098 Mark in das Jahr 1914 ein. Im erſten Halbjahr erzielten 
ſie einen Einzahlungsüberſchuß von 28,9 Millionen Mark. Mehr Ein⸗ 
zahlungen als Rückzahlungen gab es im Januar 12,4, im Februar 8,8, 
im März 6,2, im April 4,8 und im Mai 3,5 Millionen Mark. Nur im 
Juni blieben die Einzahlungen hinter den Rückzahlungen um 0,6 Millionen 
Mark zurück. In das zweite Halbjahr 1914 fielen der Kriegsvormonat Juli 
mit ſeinen Angſtabhebungen und die erſten 5 Kriegsmonate, darunter der 
Oktober mit den Rückzahlungen für die erſte Kriegsanleihe. Juli, September, 
Oktober und Dezember waren Abflußmonate, in denen die Rückzahlungen 
die Einzahlungen um 4,8, 1,9, 17,2 (Oktober) und 1,1 Millionen Mark 
übertrafen. Auguft (1. Kriegsmonat!) und November brachten dagegen 
noch einen Überſchuß von 1,9 und 3,0 Millionen. Der Abfluß im zweiten 
Halbjahr von 20,2 Millionen wurde aber durch den Überſchuß des erſten 
Halbjahres von 28,9 bei weitem ausgeglichen. 

Von den Rückzahlungen des zweiten Halbjahres 1914 entfielen 118,7 
Millionen Mark (= 64 Prozent) auf die 30 größten ſächſiſchen Sparkaſſen 
(mit einem Einlegerguthaben von 44 Prozent der Guthaben aller Kaſſen) 
und 95,8 Millionen (= 46 Prozent) auf bie übrigen 331 Sparkaſſen. Auch 
von den Einzahlungen betrifft der größte Teil, 102,5 Millionen Mark, bie 
30 größten parlaſſen und 86,7 Millionen Mark bie übrigen. Die Spar: 
kaſſen in den größeren Städten wurden eben von den politiſchen Ereig⸗ 
niſſen ſtärker berührt. Entfielen doch von ben 4,5 Millionen Mark Mehr: 
rückzahlungen im Juli allein 3,5 Millionen auf die Sparkaſſen der größeren 
Gemeinden. Der Einzahlungsüberſchuß von 8,7 Millionen Mark iſt aber 
nicht der einzige Zuwachs der ſäaͤchſiſchen Sparkaſſen. Den Hauptpoſten 
bilden vielmehr die am Jahresſchluß den Sparern gutgeſchriebenen Zinſen, 
die nur zum kleinſten Teil abgehoben werden Sie ſind für das Jahr 
1914 mit ungefähr 65 Millionen Mark anzunehmen Einzahlungsüber⸗ 
Fock unb Zinſengutſchriſt ergeben ſonach für das Jahr 1914 einen Ge⸗ 
amtzuwachs von ungefähr 73 ¼ Millionen Mark. Das Einlegerguthaben 
der ſächſiſchen Sparkaſſen hat demnach im Jahre 1914 die zweite Milliarde 
Mark überſchritten und beläuft fid) nach den vorläufigen Feſtſtellungen 
auf 2 027 888 000 Mark. 

Die günſtigen Geſchäftsverhältniſſe der Kä ien Sparkaſſen im 
Jahre 1914 ſetzten ſich auch in den beiden erſten Monaten des Jahres 1915 
fort Im Januar gab es 26761207 Mark und im Februar 20 694 781 Mark 


mehr Einzahlungen als Rückzahlungen. Seit dem Beſtehen der ſaͤchſiſchen 
Sparkaſſen haben noch niemals einzelne Monate n große Einzahlungs⸗ 
überſchüſſe gona Ihre Urſache lag hauptſächlich in ber ſtarken At: 
nahme der Rückzahlungen. 

Die Monate März, April, Mai und Juni 1915 ſtanden im Zeichen 
der 2. Kriegsanleihe. Im März überſtiegen die Rückzahlungen un 
22 460 145 Mark die Einzahlungen, im April um 49 777 788 Mart in 
Mai um 5587075 Mark unb im Juni um 10 050 382 Mark. "gr 
hohen Rückzahlungen waren nach den gewaltigen Zeichnungen der Spare 
auf die 2. Kriegsanleihe (139 576 650 Warf) zu erwarten und laffen keinen 
Rückſchluß auf einen ungünſtigen Stand der ſächſiſchen Sparkaſſen zu. 


Konkursſtatiſtik.) Im 1. Halbjahr 1915 betrug die Zahl der 
neuen Konkurſe im Königreich 676 gegenüber 771 im gleichen Halb 
jahr 1914. Von dieſen 676 Konkurſen wurden 467 auf Antrag auch er: 
öffnet; bei 209 wurde der Antrag auf Konkurseröffnung wegen Mangel 
einer den Koſten des Verfahrens entſprechenden Konkursmaſſe abgelehnt 
Die abgelehnten Anträge, die Fälle des ſchwerſten wirtſchaſtlichen Ju: 
ſammenbruches, betrugen 30,9 Prozent aller neuen Konkurſe. : 

Ortlich und nach der Art der Gemeinſchuldner unterſchleden iid 
die neuen Konkurſe wie ſolgt. 


Ü berſicht 1. 


Ron furſe Bon den neuen KLonkurſen betraſen 
Königreich | Geſellſch.ſten | 
Qrobftübte gels Inatär- | N ae E 
Handelskammer⸗ liche Nach · Y ee es Med 
te [iis Glen qu der | mame per 
Turfe | An- | fonen | i dels. bite | tien- | gen ret 
träge | Gel. | Gef. - m. bb. 

1. 2. 8. 4. 5. 6. . 8. 9. 10. , 1. 
Königreich.. 676 209 | 585 241% 46 19 3 2 3 
Davon in ical | | i 
Dresden . .| 184 50] 67 56 11 4 11— | Di" 
Leipzig. . 136 63] 83 41, 12 — 15 - 
Een 1 49 19 30 14| 4, 8 —— 1 
Plauen I. B. 80 9| 16 10 4 1 —'—|-:- 
Handels⸗ | | e"? 

kammerbezirke l | l | | 

Chemnig ..|185 29 85, 43 6 3 — — 3 : 
Dresden... .| 247 82 | 117 112 | 16 6 1 1 8 : 
Leipzig.. 148 69 98| 43 12 6 — 1 5 — 
Plauen i 106 19 66 32 8 2 1 15 4 7 
Zittau.. . 40 10] 24 11 3 2 — 11 


1) Vgl. Zeitſchrift 1913 S. 186 u. 290, Beitfchrift 1914 S. ^ 
u. Leipziger Zeitung vom 4. Febr. 1915. 


Ein verhältnismäßig erheblicher Teil der neuen Konkurſe (44,5 Pro- 
zeut) und der abgelehnten Anträge (67,4 Prozent) entfiel alſo auf die 
4 Großſtädte, deren Einwohnerzahl bei der letzten Volkszählung 32,2 Pro⸗ 
zent der Landesbevölkerung betrug. An den neuen Konkurſen waren 
45 Geſellſchaften beteiligt, darunter 19 offene Handelsgeſellſchaften und 
21 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung n in Großftädten!). Unter 
den 5 anderen Gemeinſchuldnern befanden ſich 3 eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaften. Beendet wurden im 1 Halbjahr 1915 insgesamt 464 ſchwebende 
Konkursverfahren gegenüber 550 im 1. Halbjahr 1914; ſie verteilen ſich 
folgendermaßen. 


überſicht 2. 
Beendete Konkurè verfahren [Von den beendeten Konkurſen betrafen 
davon beendet Geſellſchaften 


Königreich 105 | d Ä 
Großftäbte |... durch | Be 15 : | davon 
andels⸗ p jp liche Nach ⸗ | | 
ek haup a Zwangs, Ein. Kall über offe e Kom- Al- Gef. 
vergleich fo haupt Hand. mand. Hen, m. b. 
teilung | P8 nen | Gej. Sei. Geſ. H. 
8. 9 


1. LO 3 4. 5 | 6. | 7. | 8. 10. 11. | 12. | 18. 
Königreich .|464 342 85 4 383 [|866| 586 40 20 2 117 
Davon in j | 
Dresden 48| 31 | 13 || 1 335 10] 3 1| — — 2 
Leipzig 93 79 12 — 2 70, 1112 6 — — 6 
Chemnitz 40 30 71234 4 2 1| 1 |—|— 
Plauen i. V 18 18 8/|—,2[16 1| 1/—|— |—| 1 
Handelskam⸗ | 
merbe,irte | 
Chemnitz 113 84 | 28 | 2| 4[90 14] 9| 7| 1 — 1 
Dresden. oa 93 30 | 2 9 101 2119 3 — 15 
Leipzig.. 97 81 13 — 37311613 7 — — 6 
Plauen i. B.. 80 55 15 = 10 90 8l 3 — 1 2 
Zittau. 40 29 a — 7 800 4| el 3, — —| 8 


Auch von den beendeten Konkurſen betrafen 40 Geſellſchaften, und 
zwar 20 offene Handelsgeſellſchaften und 17 Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung. Von den beendeten Konkurſen dauerten, wie aus überſicht 3 
erſichtlich, 286 unter 12 Monate, 109 1 2 Jahre, 44 2 — 3 Jahre, 
18 3—5 Jahre und 7 5 — 10 Jahre. 


Überſicht 3. 


Koͤnigreich 
Großſtädte 
Handelskammerbezirke 


Die beendeten Konkurſe dauerten 


unter 12 


! 
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Der Mitgliederbeſtand der Krankenkaſſen im 1. Halbjahr 1915. 
Die monatliche Berichterſtattung der Krankenkaſſen über die Bewegung 
im Mitgliederbeſtand, an der ſich im ganzen Reich ungefähr die Hälfte 
aller fallen beteiligt, gibt über bern Beſchäſtigungsgrad im geſamten Ge⸗ 
werbe wertvolle Aufſchlüſſe. 

Im Königreich Sachſen bildet dieſe Berichterſtattung ein ganz be⸗ 
ſonderes brauchbares Mittel, um hier den Arbeitsmarkt zu verfolgen, 
weil durch eine Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern 
ſeit dem 1 Jannar 1915 die freiwillige Berichterſtattung in eine für 
alle ſächſiſchen Krankenkaſſen obligatoriſche und daher vollſtändige um⸗ 
gewandelt worden iſt. Bis zum Dezember 1914 ſchickten auch in Sachſen 
nur die größeren Krankenkaſſen die Nachweiſungen über ihren Mitglieder⸗ 
beſtand monatlich ein. Die Zahlen für das 1. und 2. Halbjahr 1914 
ſind im „Statiſt. Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ 1914/1915 Seite 
319/20 veröffentlicht. 

Die Mitgliederzahl der ſächſiſchen Krankenkaſſen, die am 1. April 
1914 noch mit 1774 922 feſtgeſtellt wurde, betrug 
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am 1. des Monats | männlich | we blid | überhaupt 
Samar ..... 118 132 655 184 1 428 316 
Februar 769 510 659 984 1 429 494 
März 762 525 659 495 1422 020 
April 748 696 659 529 1 408 225 
Mai ra 766 961 679 443 1 446 404 
SIUE inui voee; s 152 972 679 331 1 432 303 


Die männlichen Mitglieder haben hiernach im Februar, März unb 
April ſtark abgenommen. Dies erklärt ſich aus der fortgeſetzten Ein⸗ 
berufung zum Heere. Gleichwohl ift der Stand der männlichen Beſchäf⸗ 
tigung am 1. Mai faſt wieder gleich der am 1. Februar, eine Erſcheinung, 
die auf die Einſtellung der im April ſchulentlaſſenen jungen Arbeitskräfte 
zurückzuführen ſein dürfte. Im Juni ſetzt dann wieder eine ſtarke Ab⸗ 
nahme ein. Die weibliche Beſchäftigungsziffer hat vom Januar zum 
Februar zugenommen, iſt dann in den Monaten Februar, März und 
April faſt auf dem gleichen Stand geblieben und hat ſich ſchließlich im 
Mai ganz bedeutend gehoben, um auch im Juni ungefähr auf dieſer 
Höhe zu bleiben. 

Der linteridjleb in der Zahl der männlichen und weiblichen Mit- 
glieder, der im Januar noch 117948 betrug, iſt im Juni auf nur noch 
78641 zurückgegangen. 

Auf die 5 Oberverſicherungsämter und die 4 Giropftübte Chemnitz, 
Dresden, Leipzig und Plauen verteilten ſich die Mitgliederzahlen in den 
einzelnen Monaten wie ſolgt: 


Zu a) Oberverſiche 


— — ———— — —ʒ—— — —— ¶ œͥ ù-¶ «?? — —— — 


Ge 2 
gu ée E e Januar bene März April | Mat | Juni 
a) Oberverſicherungsämter. 
Bautzen m. 70 697 70 670 69 417 67 548 69 359 68 635 
w. 75 747 76 714 77 288 77 768 79 354 79 877 
Chemnitz . m. 142 016141 319| 189 989 136 048140 278 | 187 161 
| w. 132 865/134 823/138 612/138 4761186 131 185 616 
Dresden. . m. 234342 235 728237 464 236 696 242 277 239 966 
w. Wé 131|174 707175 a. 468,188 943 183 598 
Leipzig.. . | m. 210 969209 491/205 604 201 841 204 497 197 847 
w. 165 8021168 877|163 025/161 921 166 741 166 448 
Zwickau. . | m. 115 108/112 302110 101 107 563110 550 109 873 
w. 109 1390110 863/110 098 109 901/113 274 113 797 
b) Großſtädte. 

Chemnitz. | m. 55 769 66444! 55 646 54 919 57489; 56097 
w. | 46 879! 45 952 45 819 45 662 46 167 45 722 
Dresden... m. 126 860127 826 128 109 127 729/130 767 129 116 
m. 76 960 77 924 77 926 77 544 80 e 78 571 
Leipzig. . . m. 117 660 116 994 116 766,118 944 114 243 110 644 
w. 79 708 78 057 77 981 76 664 77 926 77 987 
Plauen i. B. | m. 19 595 19 475 19 246 19 190 19 409 19 898 
w. 25 815 26 388. 24 228| 24451| 24856| 25 026 


Die Abnahme der männlichen und die Zunahme der weiblichen 
Krankenkaſſenmitglieder iſt danach gleichmäßig über die Bezirke der 5 Ober⸗ 
verſicherungsämter verbreitet. 

Im Bezirke des Oberverſicherungsamtes Zwickau it im Januar 
und Februar die Zahl der weiblichen Mitglieder noch geringer als die 
Zahl der männlichen, im März ſind beide gleich und im April, Mai und 
Juni überſteigen die weiblichen Mitglieder erheblich die männlichen. In 
den Großſtädten Chemnitz und Dresden haben auch die männlichen Mit⸗ 
glieder in den 6 Berichtsmonaten zugenommen. 

Auf die einzelnen Kaſſenarten entfallen die Mitglieder nach dem 
Geſchlecht getrennt am 


Kaſſenarten 1. Juni 


1. Febr. | 1. März | 1. April | 1. Mat 


T 1. Januar 


Augemeine Orts⸗ m. 514 745 611 882/504 403.498 786 507 818/495 834 
krankenkaſſen || w. [506 625 610 460/509 268 508 694,520 882 520 073 
Beſondere Orts- (| m. | 4054 3 961 4000 4022 4298| 49204 
trankenkaſſen [w. 2588 2589 2590 2649 2756 2779 
Landkranken⸗ m. | 24539 24016 23 788 23 760 25 381 25 295 
kaſſen w. 40 116 40 549 40 960 41210 44 191 44 856 
Betrieböftanten (| m. 201 116.202 748 203 476 200 350201 710 198 990 
kaſſen w. 95 280 96 022| 96622, 96 999 101 678 101 767 
Innungs⸗ m. 28 678 27 4080 26 864 26 778 28269 28649 
krankenkaſſen || m. 10 575 10864 10 055 9977 9 986 9856 
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Bei den Betriebskrankenkaſſen und den Innungskrankenkaſſen überfteigen 
die männlichen Mitglieder die weiblichen in allen 6 Monaten um über 
das Doppelte, bei den Allgemeinen Ortskrankenkaſſen dagegen und nament— 
lich bei den Landkrankenkaſſen bleiben ſie hinter den weiblichen Mitgliedern 
erheblich zurück. . 

Wohnungsfürſorge in Sachſen. Das Königl. Sächſ. Miniſterium 
des Innern hat in verſchiedenen Verordnungen (f. Freie Beiträge zur 
Wohnungsfrage im Königreich Sachſen, Heft 2, S. 113—127, Dresden 1914) 
auf die nachteiligen Folgen unbefriedigender Wohnungsverhältniſſe und auf 
die Mittel zu deren Beſſerung hingewieſen. Nicht zuletzt wurden in dieſen 
Verordnungen immer wieder die Gemeinden auf ihre Pflichten in dieſer 
Sache aufmerkſam gemacht, ihnen aber auch nicht die Anerkennung ihrer 
ſchon getroffenen Abhilfsmaßnahmen verſagt, deren möglichſt vollſtändige 
Erfaſſung durch eine vom Königl. Statiſtiſchen Landesamt im Jahre 1912 
veranſtaltete Erhebung über die Wohnungsfürſorge in Sachſen verſucht 
worden ift (i. „Zeitſchrift“ 1912 S. 429). Die Angaben über die finanz 
und bodenpolitiſchen Maßnahmen der ſächſiſchen Gemeinden auf dem Ge— 
biete der Wohnungsfürſorge wurden vom Königl. Statiſtiſchen Landes— 
amt durch eine erneute Rundfrage an die in die Erhebung einbezogenen 
Gemeinden (Städte mit über 3000, Landgemeinden mit über 5000 Ein— 
wohnern) nach dem Stande vom 31. Dezember 1913 ergänzt. Bis 
zu dieſem Tage hatten in Sachſen 9 Gemeinden Anleihen auf— 
genommen und die dadurch gewonnenen Mittel in der Hauptſache zum 
Ankauf von Gelände oder zur Errichtung von Wohnungsbauten ver: 
wendet. Es mag dabei beſonders hervorgehoben werden, daß gerade 
kleine, zumeiſt ſtark induſtrielle Gemeinden mit ziemlich hohen Beträgen 
an ſolchen Maßnahmen beteiligt find 14 Gemeinden haben beſondere 
Wohnungsbau- und Hypothekenfonds, meiſt auf dem Wege der Anleihe 
geſchaffen, die wie z. B. bei Dresden mit 2800 000 M. recht anſehnliche 
Höhen erreichen. Ohne ſolche beſonderen Fonds, vielmehr aus ſtädtiſchen 
Mitteln (Rücklagen, Stammvermögen u ä.) gewährten 9 Gemeinden 
Darlehen zum Kleinwohnungsbau in Höhe von rund 1150000 M., mo- 
von allein auf Leipzig 1025000 M. entfallen. Durch Sparkaſſenmittel 
war eine beſondere Förderung des Kleinwohnungsbaus, als welche das 
Hinausgehen über die ſonſt übliche Beleihungsgrenze, Einräumung der 
Tilgung u. d. erachtet wird, nur bei 13 Gemeinden feſtzuſtellen und nur 
bei 7 Gemeinden überſtiegen dieſe Beträge die Summe von je 100 000 M. 
Da es aber den Gemeinden bei den großen Anforderungen, die an ihre 
Finanzen geſtellt werden, nicht immer möglich iſt, den Bau von Klein— 
wohnungen durch Barmittel zu unterſtützen, haben ſich verſchiedene, und 
zwar bis zum 31. Dezember 1913 insgeſamt 21 Gemeinden, mit der 


Bürgſchaftsleiſtung für hypothekariſche Darlehen einverſtanden erklärt. 


Darlehen gibt in dieſem Falle die Landesverſicherungsanſtalt Königreich 
Sachſen, die dann nicht nur die Häuſer bis 90 9/ (in einigen Fällen fo: 
gar bis 100%) des Wertes beleiht, vielmehr auch die Gelder ſchon 


D 


| 
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Untermietweſen überhaupt regeln), in 16 Gemeinden befteht eine Ro" 
nungsordnung und eine Schlafſtellenordnung nebeneinander und 10 Ge⸗ 
meinden haben anderweitige auf das Wohnungsweſen bezügliche Ze. 
ſtimmungen getroffen Ohne alle Maßnahmen ſind innerhalb des Gr- 
hebungsgebieis noch 21 Gemeinden. Unter den 71 Gemeinden, die 
ſelbſtändig vorgegangen find, befinden jid) 60 Städte I, 3 Städe Il unt 
4 Landgemeinden. Der Größe nach jind unter ihnen 8 Gemeinden mi 
bis 5000 Einwohnern, 49 mit 5—20 000 Einwohnern, 10 mit 20 bis 
100 000 Einwohnern und 4 mit über 100 000 Einwohnern Von den 
im Lande (1910) vorhandenen 14 Gemeinden mit über 20 000 Ein: 
wohnern haben alio alle, von den 29 Gemeinden mit 10—20 000 (Ea: 
wohnern 26 eine Wohnungs- oder Schlafſtellenordnung aufzuweiſen. Von 
den 28 Amtshauptmannſchaften find noch 2 ohne Beftimmungen: die 
übrigen haben fait ausſchließlich Schlafſtellenordnungen erlaſſen, die in 
der Regel für den ganzen Bezirk gelten, ſo daß in etwa 2600 von der 
3012 Gemeinden des Königreichs das Schlaſſtellenweſen behördlich geregelt 
it. In 11 Gemeinden und 2 Amtshauptmannſchaften ſtand der Erich, 
neuer Verordnungen in Erwägung. Eine Darſtellung des im einzelne: 
außerordentlich mannigfaltigen Inhalts der Beſtimmungen muß der aus 
führlichen Bearbeitung vorbehalten bleiben, die in Heft 3 und 4 de: 
Freien Beiträge zur Wohnungsfrage im Königreich Sadijen (herausgegeber 
in Verbindung mit dem Königl. Statiſtiſchen Landesamt von der Zeniral: 
ſtelle für Wohnungsfürſorge, Dresden, Schießgaſſe 24) erfolgen ſoll. 

Eine Wohnungsaufſicht beſtand darnach zur Erhebungszeit in 133 
von den 162 an der Aufnahme beteiligten Gemeinden, und zwar 
in 52 Städten mit Revidierter Städteordnung, in 25 anderen Städten 
und in 56 Landgemeinden. Der Wohnungsaufſicht unterliegen in 3“ 
Fällen alle Wohnungen, in 14 Fällen nur die Mietwohnungen, in 
61 Fällen nur die Wohnungen mit Untermietern oder Schlafleuten und 
in 28 Fällen nur die Schlafſtellen. 


Wohnungsaufſichtsſtatiſtik. Der auch im Königreich Sati: 
mehr und mehr ji) einbürgernden Wohnungsaufſicht tjt, wie allaemei: 
anerkannt wird, die Anlage eines Wohnungskataſters zumindeſt der Ei 
ſichtigten Wohnungen förderlich, in dem die bei der Ausübung ber Wohnurs— 
aufſicht gemachten Beobachtungen und Erfahrungen geſammelt werden. 
ſo daß ſie leicht nach einheitlichen Grundſätzen ſtatiſtiſch aufbereitet werder 
können, wie dies ſchon jeit Jahren in anderen Bundesſtaaten, in dene: 
eine ſtaatliche Wohnungsaufſicht eingeführt ift, geſchieht.) Aus been 
Grunde hat das Miniſterium des Innern einer Anregung der fie 
hauptmannſchaft Chemnitz zufolge das Statiſtiſche Landesamt mit den 
Entwurf von entſprechenden Erhebungs vordrucken beauftragt, das bem. 
gemäß drei Erhebungsmuſter zum Gebrauch der bie Wohnungsaufſicht aus: 
übenden örtlichen Behörden ausgearbeitet hat: einen Hausbogen, eine: 
Wohnungsbogen und eine Haus liſte. T 

Haus: unb Wohnungsbogen, bie von dem Beamten tunlichſt az 


während des Baus ratenweiſe auszahlt. Leipzig hat z. B. für 3700 000 M., | Ort und Stelle auszufüllen find, enthalten eine Reihe von Fragen Chr: 


eine Induſtriegemeinde wie Limbach für 412000 M., Oberfrohna für 
370 000 M. Bürgſchaft geleiſtet. Eine andere Form der Unterſtützung 
des Kleinwohnungsbans, die Übernahme von Anteilſcheinen gemein- 
nütziger Baugenoſſenſchaften, bürgert fid) auch bei den ſächſiſchen Ge: 
meinden immer mehr ein. Bis zu dem letzten Erhebungstage hatten 
22 Gemeinden für 88 200 M. derartige Anteile übernommen. Ebenſo 
wie die finanziellen ſind die bodenpolitiſchen Maßnahmen der Gemeinden 
von großem Einfluß auf die Förderung des Kleinwohnungsbaus. 46 Ges 
meinden haben billiges Bauland, zum Teil in größerem Umfange, für 


Kleinwohnungen bereitgeſtellt bzw verkauft; dagegen fand das Erbbau: | 


recht nur bei 6 Gemeinden Eingang. 24 Gemeinden haben durch Erlaß, 
Stundung oder Ermäßigung von Straßenbaukoſten oder Grund- und 
Gebäudeſteuern eine Verbilligung der Mieten herbeizuführen ſich bemüht. 
11 Gemeinden haben ben Kleinwohnungsbau in ſonſtiger Weile z B., 
durch Entgegenkommen in Baupolizeibeſtimmungen, Erlaß oder Ermäßi— 
gung von allerhand Gebühren, gefördert. 

Behufs Vervollſtändigung der Angaben über die von den Ge— 
meinden erlaſſenen Beſtimmungen über bie Wohnungsaufſicht und Woh- 
nungspflege (Beſtimmungen über die Beſchaffenheit und Benutzung der 
Wohnungen ſowie über die Untervermietung und das Schlafgängerweſen 


\ 
l 
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oder über die polizeiliche Wohnungsaufſicht) hat ferner das Königl. art feſtſtellen zu können. 


bie Beſchaffenheit und Benutzungsweiſe des Hauſes und der Wohnur cen 
die den auf dieſem Gebiet allgemein geltenden Anſchauungen 3edauz: 
tragen. Der Hausbogen, der für jedes Haus aufzuſtellen ijt, in der 
eine Wohnung beſichtigt wird, enthält u. a., außer den Fragen nt 
Namen und Stand des Hausbeſitzers und ſeines etwa am Ort beftelte: 
Vertreters, ſolche nach der Zahl und Geſchoßlage der Wohnungen, 2:7 
ber Zahl der Aborte, nach dem Vorhandenſein von Waſchküche und ander: 
gemeinſamen Einrichtungen uſw. Eine umfangreichere Frageſtellung we. 
naturgemäß der für jede beſichtigte Wohnung auszufüllende Wobnun;: 
bogen auf, bei deſſen Ausarbeitung vor allem Wert darauf gelegt wordt 
bie beſonderen Verhältniſſe jedes einzelnen Wohnraums für ſich :- 
Darſtellung zu bringen. Zu dieſem Zweck it am Kopf des Wohnung 
bogens eine kleine Grundrißſkizze vorgeſehen, in der die einzelnen Raue 
fortlaufende Nummern erhalten follen; dieſer Nummerngebung entſprecher! 
jind in weiteren Tabellenſchematen die Eintragungen über Benuzurs: 
art, Bodenfläche, Luftraum und Belichtung der Räume ſowie über Statt: 
und Art der Belegung und der Betteuausſtattung der Schlafräume zr 
bewerkſtelligen. Dadurch ijt gleichzeitig dem Beamten ein Mittel an de 
Hand gegeben, bei ſpäteren Beſichtigungen nach dem Wohnungsboger 
ſofort eine inzwiſchen etwa vorgenommene Anderung in der Benuß une! 
Bei der Erfragung der Wohnungsmängel itir 


Statiſtiſche Landesamt in einer ſpäteren Rundfrage die Gemeinden um es wünſchenswert, Mißſtände, bie fid) aus der Beſchaffenheit der 290bazr: 


Mitteilung über die bis Mitte Juli 1914 in dieſer Hinſicht eingetretenen 
Anderungen gebeten. Von den 162 an der Wohnungsfürſorgeerhebung 
beteiligten Gemeinden hatten bis zu dieſem Zeitpunkt 71 ſelbſtändig Anord: 


| 


ergeben und folche, bie in unzweckmäßiger Benutzung ihren Grund haben 
auch äußerlich auseinander zu halten. l . 
Während Haus- unb Wohnungsbogen unmittelbar den Zwecken x 


nungen über die Wohnungspflege getroffen, und in 71 weiteren Gemeinden Ausübung der Wohnungsaufſicht und der Einrichtung eines Wohnung: 


ſind amtshauptmannſchaftliche Beſtimmungen in Kraft. Unter dieſen 
insgeſamt 141 Gemeinden befinden ſich 60 Städte mit Revidierter Städte— 


1) Vgl. z. B. die Jahresberichte des Königlich Württembergs 


ordnung, 25 Städte mit der Städteordnung für mittlere und kleine ſowie des Großherzoglich Heſſiſchen Landes-Wohnungsinſpektors. Dina: 


Städte und 56 Landgemeinden. 23 unter ihnen haben eine Wohnungs— 
ordnung, 92 eine Schlafſtellenordnung ieinihl. fog. Teilvermietungs⸗ 
regulative, die nicht nur das Schlaſſtellenweſen i. e. S., ſondern das 


| 


werden auch in Sachſen bereits von einzelnen Städten unb Amisha” ' 
mannſchaften Berichte über die Wohnungsauſſicht herausgegeben, die jedes 
ihrem Inhalt nach erheblich voneinander abweichen. 
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kataſters zu dienen beſtimmt find, ift aus dem Inhalt beider in der fo- 
genannten Hausliſte gewiſſermaßen ein zahlenmäßiger Auszug anzufertigen. 
Dieſe Hausliſte, deren je eine für ein Hans aufzuſtellen iſt, enthält auf 
der Vorderſeite einige allgemeine auf das Haus und deſſen Mängel bezügliche 
Fragen und auf der Innenſeite ſolche für jede einzelne beſichtigte Wohnung. 
Für die wichtigſten und die am häufigſten vorkommenden Wohn- und 
Wohnungsmängel iſt je eine Spalte vorgeſehen, in die gegebenenfalls 
nur ein „ja“ einzutragen iſt. Daneben ſind eingehende Angaben über 
die Größe und Zuſammenſetzung der Haushaltung, Zahl der Wohn- und 
Zubehörräume, Lage der Wohnung, Wohnrechtsform, Mietpreis uſw. zu 
machen. Die Hausliſten würden nach Ablauf eines jeden Jahres zwecks 
weiterer Bearbeitung an das Statiſtiſche Landesamt einzuſenden ſein. 
In Anbetracht der gegenwärtigen Zeitlage und insbeſondere auch 
im Hinblick auf die in Sachſen noch beſtehenden Verſchiedenheiten in den 
Grundlagen und in der Organiſation der Wohnungsauſſicht hat das 
Königliche Miniſterium des Innern zunächſt noch von einer allgemeinen 
Einführung dieſer Erhebungsmuſter abgeſehen, jedoch denjenigen Gemeinden 
und Behörden, die eine ſtändige Wohnungsaufſicht eingeführt haben oder 
demnächſt einführen wollen und dabei die Anlage von Wohnungsliften 
planen, die Verwendung dieſer Muſter anheimgeſtellt. Die Vordrucke zu 
den Erhebungsmuſtern ſind durch das Königliche Statiſtiſche Landesamt 
zu beziehen. Es iff zu hoffen, daß recht viele Behörden von dieſer Ein: 
richtung, die die Handhabung der Wohnungsauſſicht weſentlich erleichtern 
und gleichzeitig wertvolle Unterlagen für ihre Weiterbildung erbringen 
dürfte, Gebrauch machen werden. 


Die Arbeitstarifverträge haben im Laufe der Jahre auch im 
Deutſchen Reich große Bedeutung erlangt. Während in früheren Jahren 
mit der ſo außerordentlich wachſenden induſtriellen Entwicklung ſich die 
Zahl der gewerblichen Streitigkeiten in der Hauptſache im offenen Kampfe, 
in Streiks und Ausſperrungen, zeigte, hat in neuerer Zeit die Bewegung 
der friedlichen Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
durch den Abſchluß von Tarifverträgen in aller Stille erhebliche Fortſchritte 
gemacht. Den im Jahre 1913 im Deutſchen Reich beendeten 2127 Streiks 
in 9007 Betrieben mit 572 842 Arbeitern (und 254 206 Streikenden) ſtanden 
Ende 1913 nicht weniger als 12 369 Tarifverträge gegenüber, an die 
198 760 Betriebe mit 1845 454 Arbeitern gebunden waren! 

Für die Reichsſtatiſtik werden Nachweiſe über die Arbeitstarif⸗ 
verträge durch Befragung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſeit 1903 
geſammelt und ſeit 1906 alljährlich veröffentlicht. 

Während aber früher von den beſtehenden Tarifverträgen nur ihre 
Anzahl und die der von ihnen erfaßten Betriebe und Perſonen angegeben 
wurde, dabei Mehrzählungen nicht ganz vermieden und lediglich die in 
dem jeweiligen Berichtsjahr in Kraft getretenen Tarifverträge mit zuver⸗ 
läſſigen Zahlenangaben und nach ihrem Inhalt dargeſtellt werden konnten, 
gelangt feit Ende 1912 eine vollſtändige Beſtandsſtatiſtik der Arbeits: 
tarifverträge zur Veröffentlichung. 

In den letzten 6 Jahren ijt die Zahl ber in Geltung ſtehenden Tarif: 
verträge von 5324 Ende 1907 auf 12 369 Ende 1918 geſtiegen. Der Tarif: 
vertragsgedanke iſt in den verſchiedenen Gewerbegruppen verſchieden ſtark 
verbreitet. Im Deutſchen Reich iſt nach dem Gewerbeverzeichnis für die 
Berufs- und Betriebszählungen am ſtärkſten das polygraphiſche Gewerbe 
tariflich gebunden, in dem mehr als , der überhaupt beſchäftigten männ⸗ 
lichen Arbeiter erfaßt ſind. Dann folgt das Bekleidungsgewerbe mit un⸗ 
gefähr der Hälfte. Etwa Y, beträgt diefe Zahl noch in der Holzinduſtrie, 
in der Papierinduſtrie und im Baugewerbe. Dann folgen die Lederinduſtrie 
(26,7 Prozent), das Verkehrsgewerbe (20,3 Prozent) und die Nahrungs⸗ 
mittelinduſtrie (19,3 Prozent). In der Gewerbegruppe „Metallverarbeitung 
und Maſchinen“ ſind 13,6 Prozent aller männlichen Arbeiter von Tarifen 
erfaßt. In der Textilinduſtrie iſt die entſprechende Zahl verhältnismäßig 
recht gering (4 Prozent) und ebenſo in der chemiſchen Induſtrie (5,4 Prozent). 
Der Bergbau hat, wie ſchon früher, überhaupt keine Tarifverträge auf⸗ 
zuweiſen. 

Für das Königreich Sachſen ſind einige der Hauptergebniſſe der 
Tarifvertragsſtatiſtik vom Jahre 1913 in das Statiſt. Jahrbuch für das 
Kgr. Sachſen 42. Jahrg. 1914/1915 Seite 176 aufgenommen worden. 

Es gab in Sachſen Ende 1913 1419 Tarifgemeinſchaften. Darunter 
waren 1156, die nur für Firmen Geltung hatten, 111, die für einen 
Ort, und 152, die für einen Bezirk galten. An allen dieſen Tarif: 
gemeinſchaften waren 13942 Betriebe mit 164 243 Perſonen beteiligt. 
Am ſtärkſten von allen Gewerbegruppen waren das Baugewerbe, die 
Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe, die Papierinduſtrie, die Metall- 
verarbeitung und die Induſtrie der Maſchinen in Sachſen tariflich ge: 
bunden (vgl. auch „Kleinere Mitteilungen“, Zeitſchrift 1911, Seite 429 
über die Tarifverträge 1911). 


Beurkundung der Sterbefälle von Militärperſonen während 
des Krieges. Der Krieg hat bezüglich der Eintragung von Sterbefällen 


+ 


in bie Standesamtsregiſter einen Ausnahmezuſtand herbeigeführt. Während 
im allgemeinen, gemäß den Vorſchriften des § 56 des Perſonenſtandsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875, jeder Sterbefall in die Regiſter des Standesamts, 
in deſſen Bezirk er ſich ereignet hat, eingetragen werden muß, ſchreiben 
die Kaiſerlichen Verordnungen vom 20. Januar 1879 (R.⸗G.⸗Bl. S. 5) und 
vom 20. Februar 1906 (R.⸗G.⸗Bl. S. 159) und die auf Grund derſelben 
erlaſſenen Verordnungen des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
2. November 1914 und 11. Januar 1915 vor, daß Todesfälle von ſolchen 
deutſchen Militärperſonen, die ihr Standquartier nach eingetretener Mobil⸗ 
machung verlaſſen haben, nicht am Sterbeort — auch wenn er im Reichs⸗ 
gebiet liegt —, ſondern in dem Standesamtsbezirke zu beurkunden ſind, 
in welchem der Verſtorbene ſeinen letzten Wohnſitz im Deutſchen Reiche 
gehabt hat; wenn hierüber keine Nachweiſe gegeben werden können, kommt 
das Standesamt des Geburtsorts in Frage. Hierbei ijt es gleichgültig, 
ob der Kriegsteilnehmer auf dem Schlachtfelde gefallen oder in einem 
Feld⸗ oder einem anderen Lazarett im Inlande geſtorben iſt. 

Als bisheriger Wohnſitz gilt der Aufenthaltsort unmittelbar vor der 
Einſtellung in das mobile Heer; bei Offizieren, Beamten und Kapitulanten, 
die keine Einberufung erhalten haben, der Garniſonsort. 

Bei Kriegsgefangenen und Angehörigen der Heere verbündeter Staaten 
verbleibt es auch weiter bei der Eintragung des Sterbefalles in die Regiſter 
des Sterbeorts. 

Die Anmeldung jedes Todesfalls erfolgt durch die vorgeſetzte Militär⸗ 
behörde (bei den auf dem Schlachtfelde Verſtorbenen) oder durch die Lazarett⸗ 
verwaltung. Sie kann dem zuſtändigen Standesbeamten unmittelbar zu⸗ 
gehen, wird aber in neuerer Zeit infolge der Verordnung des Kgl. Preuß. 
Kriegsminiſteriums vom 4. Februar 1915 — Nr. IV. 5815 NB. — (Kgl. 
Preuß. Armee⸗Verordn.⸗Blatt Nr. 6 vom 6. Febr. 1915), welche laut Ver⸗ 
ordnung des Kgl. Sächſ.Kriegsminiſteriums vom 10. März 1915 Nr. 941 ITI. B. 
(Kgl. Sächſ. Armee ⸗Verordn.⸗Blatt Nr. 11 vom 16. März 1915) aud) 
für Sachſen Gültigkeit hat, dem im Kgl. Sächſ. Kriegsminiſterium errichteten 
Nachweiſebnreau zugeſendet, das jeden Todesfall in Liſten einträgt unb 
die Meldung dann abſchriftlich auf einen allgemein eingeführten Vordruck, 
der die durch die obige Reichsgeſetzgebung vorgeſchriebenen Fragen enthält, 
ee „5 zur weiteren Vermittelung an die Standesämter 
übergibt. 

Läßt ſich die Perſönlichkeit einer innerhalb Sachſens verſtorbenen 


mobilen Militärperſon in keiner Weiſe feſtſtellen, ſo wird die militäriſche 


Dienſtſtelle eine Mitteilung an den Standesbeamten des Ortes geben, 
wo der Tod erfolgte. Ein Eintrag in das Sterberegiſter erfolgt jedoch 
nicht. Auch dieſe in einer Verordnung des Königlichen Miniſteriums des 
Innern vom 11. Januar 1915 enthaltene Beſtimmung bedeutet eine Ab⸗ 
weichung von der im Frieden geltenden Vorſchrift, wonach auch über un- 
bekannte Leichen Einträge zu erfolgen haben. 

Für die ſtatiſtiſche Bearbeitung der Sterbefälle von Militär⸗ 
perſonen während des Kriegs ſind zurzeit (Ende Mai 1915) die — auf die 
Dauer kaum entbehrlichen — beſonderen Beſtimmungen noch nicht ergangen 


Geburtsort der Eheſchließenden und der Geftorbenen. Im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königr. Sachſen“, Jahrgang 1913 S. 31 
und 43 und Jahrgang 1914/15 S. 25 und 45, find erſtmalig tabellariſche 
Überſichten über den Geburtsort der Eheſchließenden und Geſtorbenen für 
die Jahre 1911 bis 1913 veröffentlicht worden, in denen die im König⸗ 
reich Sachſen gelegenen Geburtsorte unterſchieden ſind, je nachdem ſie 

a) zum nämlichen Standesamtsbezirk gehören wie der Eheſchließungs⸗ 
bzw. Sterbeort, oder 

b) in einem anderen Standesamtsbezirk der nämlichen Amtshauptmann⸗ 
ſchaft, oder endlich 

c) ſonſt in Sachſen liegen. 

Zu a) ſind auch die Fälle gerechnet, wo in Gemeinden, die in 
mehrere Standes amtsbezirke geteilt find, der Geburtsort in einem anderen 
Bezirk lag als der Eheſchließungs⸗ oder Sterbeort Ferner iſt durch eine 
Anmerkung darauf hingewieſen worden, daß, inſoweit es ſich um Ehe⸗ 
ſchließungen oder Sterbefälle in den Städten Leipzig, Dresden, Chemnitz, 
Plauen und Zwickau handelt, der Fall b) nicht vorkommen kaun, weil 
dieſe Städte nicht zum Bezirksverband einer Amtshauptmannſchaft gehören. 
Indeſſen hat es ſich nachträglich herausgeſtellt, daß von den Statiſtiſchen 
Amtern der drei Städte Leipzig, Dresden und Chemnitz — die nach 
Vereinbarung mit dem Königlichen Statiſtiſchen Landesamte die Be⸗ 
arbeitung der Bevölkerungsbewegungs⸗Statiſtik für ihre Städte vornehmen 
und die fertigen tabellariſchen Überſichten alljährlich einzuſenden haben 
— die Fälle, wo der Geburtsort in einem Amtshauptmannſchaftsbezirk 
lag, der den Namen der Stadt trägt, zu b) gezählt worden ſind. Die 
nachſtehenden Überſichten enthalten eine Berichtigung der demgemäß im 
„Jahrbuch“ erſchienenen Zahlen, ſoweit ſie durch den angegebenen Umſtand 
berührt werden. Diejenigen Zahlen der Jahrbuchstabellen, die ſich auf 
Fälle beziehen, bei denen weder der Geburts- noch der Eheſchließungs⸗ 
oder Sterbeort in Sachſen lag, bleiben unverändert und ſind daher hier 
nicht wieder abgedruckt. 
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1. Die Heiratenden unterſchieden nach dem Geburtsort. 


Javr 1911 | Jahr 1912 Jahr 1913 
Näm- | Näm . Näm - 3. 
licher Urige übri. licher Übrige (iori. licher Ülrige bri 
Geburtsort Stan , mia, ges Stan- Amts es Stan. Amts- ges 


des. Bas Konig.“ bet. haupt: going. des. ma n. sónig. 
pester ee ee eee Geyer e 
1. Geburtsort des Mannes in der Vorſpalte, 
der Frau oben angegeben. 
Näml. Standes⸗ | | | Ä | 
amtsbezirt. . 7 410 1 345 2 272 7 8313 1 26702 283 7162 1 212 2 211 
Uhr. Amtsh. . . 4616 1485 818 4 6111459 867 4 316 1384 799 
libr. Königreich] 6 682 1 210 3 5066 667 1170 3 415 6 481 1 143 3 411 
Prov Sieten 642 1430 393] 708 169 411) 723 159 382 
e Branden: | | 


burg .| 188 25 97| 234 32 116 221 25 122 

Cadyen .| 796. 108| 345! 822, 123 3510 748 109 374 
br. Königreich | Ä | | 

Preußen . . 474 — 71| 276 568 94 272| 527 82 962 


Thür. Staaten.] 589 95 284 610 92, 237 553 85: 259 
Bayern rechts | | | 

des Rheins 207 36, 103 212! 39| 115 206. 37 97 
übr. Deutſches | | | 

Reich.. . . 233 28 130 244 32 120 255 24 139 
Döhmen . 363 89| 194| 406| 81| 196! 379 85 183 
libr. Europa. .| 158 26, » 1661 22 76 143 21 83 
Außerhalb | | ! 

Europas.. 14 Ch 6 15. 1 7 9 — 8 


zuſammen 22 372.4 663 8 465 22 606 4 581 8 466 21 723 1 366 8 330 
2. Geburtsort ber Frau in ber Vorſpalte, 
des Mannes oben angegeben. 


Prov. Schleſien pi 90 289 228 98 305 N 67 291 


Branden- | 
burg . 51 64 58 13 70 63 70 70 
= Sachſen . 352, 48 888 334 87 M 335. 44. 381 


libr. Königreich 


Preußen . .. 133 34| 169 132 37 1401 146 48 152 
Thür. Staaten T 60 234 254 65| 269 227 49, 257 
Bayern rechts | | | 
des Rheins. 82! 28 106 101 280 111 93 29 86 
lor. Deutſches | | | 

Reich 67 7| 92| 69 16) 70 6t 15 70 
Böhmen 269, 54 190 185 63 E 198 78| 209 
Übr. Europa. 56 18 60 ou 12 70 56 20' 53 
Außerhalb | | | | | | 

Europas... 4 2 8 7 1 10 5 1 el 


zuſammen | 1460 351 1 600 1432 1201569 1426 4211575. 
2. Die Geſtorbenen unterſchieden nach Geburtsort unb Glaubensbekenntnis. | 


Glaubensbekenntnis l | 


d? S | 
gr. a c. Ae 
Geburtsort ſchlecht | Evan. miſch⸗ Ris Iſra | Son- Seen 
geliſch Ratho) oe, dL ſtiges as 
liſch tennt. S 
nis 
Im Jahre 1911 

Im Standesamts-männl.J23 307| 876 | 110 | 29 ! 13 86 24421 

bezirk weibl. 20 913) 808 92 | 26 | 7 | 75 21921 
in der übrigen E männl.] 3604| 79 15 — | — 37 3 735 

hauptmannſchaſt weibl. | 4176 57 19 — 3 | 34 4289 
im übrigen Sönig: (| männl| 8068| 125 33 3 — An 8278 

reich weibl. [8 280 147 40 4 137 8 509 


Im Jahre 1912 | 

Im e männl.] 18 695| 733 73 17 | 2 | 59 19 579 

bezirk weibl. 16 569 615 77 21 2 34 17318 

in der übrigen Amts- [männl.] 3655| 54 11 — — 13 3733 

hauptmannſchaft | Rond 4224 89 13 — — 19 4338 

im übrigen Konig männl.] 7712 101 38 5 125 7882 

reich weibl. | 7831 109 32 — 1 | 30 | 8003 
Im Jahre 1913 

Im — Ctanbedamtà- ||mánnL|t8 260 796 100 27 7 | 17 (19 207 

bezirk (weibl. 16 223 587 eh 21 | 8 | 21 |16 938 | 


in ber übrigen Amts- ([mánnt] 3455 70 9 — | 4 || 3538 
hauptmannſchaft iſweibl. | 39585 83 14 — — 24 054 
im übrigen König: männl.] 7776 110 49 1 | — 167952 

2 148 172 


reich weibl. | 7997 112 56 


| | 


Über bie in der Internationalen Ausſtellung für Buchgewerbe 
und Graphik, Leipzig 1914, vom Kgl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamt 
ausgeſtellten graphiſchen Darſtellungen ift im vorigen Heft der Zeitſchri, 
S. 243, berichtet worden. Von den übrigen dort ausgeſtellten Graphiken, 
die ſächſiſche Verhältniſſe ſtatiſtiſch veranſchaulichen, ſeien noch folgende 
erwähnt: 

I. Iunderausfleliung „Das Kind und die Schult“. 


A. Seitens des Ausſchuſſes für Statiſtik im Leipziger 
Lehrerverein ausgeſtellt: 

1. Höhe ber Koſten eines Schülers des Gymnaſiums, Real: 
gymnaſiums, der Oberrealſchule, Realſchule und der Volls⸗ 
ſchule ſowie einer Schülerin der höheren Mädchenſchule im 
Königreich 1911. Dargeſtellt durch die farbigen Sektoren eines Kreiſes 
bzw. durch eine Anzahl farbiger Quadrate von verſchiedener Größe in 
fächerförmiger Anordnung. 

2. Das Anwachſen der Koſten eines Schülers bzw. einer 
Schülerin der höheren Lehranſtalten und der Volksſchule im 
Königreich 1884 — 1911. Streifendiagramm. 

3. Die Geſamtausgabe der Stadt Leipzig, der Steuer: 
ertrag und die Höhe des ſtädt. Zuſchuſſes für die Volks- und 
höheren Schulen 1800 — 1912. Kurvendarſtellung. 

4. Die Koſten eines Schülers der höheren Lehranſtalten 
und eines Volksſchülers für die Stadt Leipzig a) in den Jahren 
1870—1911 von Jahrfünft zu Jahrfünft, b) in den Jahren 1870, 1524 
und 1911. Veranſchaulicht durch eine Anzahl Streifen von verſchiedener 
Länge bzw. durch die verſchieden großen Sektoren dreier Kreiſe. 

5. Das Wachstum des ſtädt. Zuſchuſſes für einen höheren 
und einen Volksſchüler in den Jahren 1870-1911. Dargeſtelli 
durch 2 Streifendiagramme. 

B. Seitens der X. Bezirksſchule in Leipzig ausgeſtellt: 

Die Beziehungen zwiſchen geiſtiger Begabung und 
Körperlänge, Körpergewicht bzw. Zentimetergewicht bei 
a) Knaben und Mädchen, b» Knaben, c) Mädchen. Dargeſtellt 1. durt 
Kurvendiagramme, 2. durch ſtehende Säulen. 

C. Seitens des Inſtituts des Leipziger Lehrervereins 
für experimentelle Pädagogik und Piyhologie ausgefteltt. 
Es handelt ſich ausnahmslos um Kurvendarſtellungen. 

1. Der Gehalt an Blutfarbſtoff bei 1500 Leipziger Knaben 
und Mädchen im Alter von 6½ —14½ Jahren. 

2. Die Additionsleiſtungen blutarmer und normale: 
Kinder. 

3. Die Additionsleiſtungen an verſchiedenen Wochen⸗ 
tagen und zu verſchiedenen Stunden. 

4. Die Leiſtungen der Kinder in den Sommer: und Winter: 
wochen ſowie die Durchſchnitte aus beiden. 

D. Von anderer Seite ausgeſtellt: 

1. und 2. Die Lehrerzahl und das Anwachſen der Schul 
kinderzahl in Engelsdorf b. Leipzig 1888 — 1913. Kurvendarſtellung. 

3. Das Anwachſen der Baukoſten für die Schulen zu 
Engelsdorf in den Jahren 1857, 1894, 1905˙06 und 1912. Turd 


| quadratiſche Felder von entſprechender Größe kenntlich gemacht. 


4. Todesfälle und Geburten in Wahren 1801—1820. Kurven 
darſtellung. 

5. Die verſchiedenen Arten von Arbeitsleiſtungen (Konſu! 
tationen, Extraktionen, Inziſionen, Injektionen, Füllungen 
uſw.) der ſtädtiſchen Schulzahnklinik zu Leipzig im Jahre 1912. 
Dargeſtellt an einem Streifendiagramm. 


II. Sonderausfellung „Die deutſche Arheiterverſicherung“. 


A. Seitens der Landesverſicherungsanſtalt ausgeiteilt: 

1. Darlehen ber Landesverſicherungsanſtalt für Arbeite: 
Wohnungsfürſorge 1891—1913. Streifendiagramm, das die Diir 
der Darlehen erkennen läßt. 

2. Darlehen der Landes verſicherungsanſtalt für Wohl; 
fahrtseinrichtungen. Eine Anzahl pyramidenförmig angeordnetet, 
untergeteilter Streifen zeigt die Höhe der in den Jahren 1901—1913 
ausgeliehenen Darlehen und die Zwecke, für die dieſe Darlehen be— 
ſtimmt waren. n 

B. Seitens der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die 
Stadt Leipzig ausgeſtellt: 

1. Blutunterſuchungen auf Bleieinwirkung an ermwerbt 


unfähigen Mitgliedern der Leipziger Ortskrankenkaſſe 


1911— 1913. Farbige Streifen von entſprechender Länge verſinndild 
lichen die Anzahl der unterſuchten Fälle mit poſitivem und negativem 
Befund in den einzelnen Berufsarten, denen die von ben Kaſſenérzen 
wegen Bleierkrankung erwerbsunfähig geſchriebenen Mitglieder angehören. 

2. Sterbefälle und Krankheitstage bei den einzelnen 
Berufen des polygraphiſchen Gewerbes berechnet auf 1000 
Perſonen in der Ortskrankenkaſſe für Leipzig und Umgegend 
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Die Zahl ber Todesfälle ijf durch Urnen von entſprechender Größe an- 
gezeigt. Die gleichen Angaben für die Krankheitstage können von den 
Zifferblättern der für die einzelnen Beruſsarten aufgeſtellten Uhren ab: 
geleſen werden, auf denen die kleinen Zeiger die Tauſender und die 
großen die Hunderter der Krankheitsziffern anzeigen. 

8. Erkrankungsfälle bei den einzelnen Berufen des poly- 
araphiſchen Gewerbes, berechnet auf 1000 Perſonen, in der Orts: 
kraukenkaſſe für Leipzig und Umgegend. Charalteriſtiſche Perſonen⸗ 
npen von entſprechender Größe kennzeichnen die Anzahl der Erkrankungs⸗ 
fälle in den einzelnen Berufen des polpgravgtiden Gewerbes. 

C. Seitens ber Betriebskrankenkaſſe des Bibliographi— 
ſchen Inſtituts in Leipzig ausgeſtellt: 

Fünf Tafelu, auf denen mittels farbiger Streifendiagramme ver: 
anſchaulicht find: 

1. Der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand, 

TEM 2. die Höhe der Einnahmen, Ausgaben und des Reſerve⸗ 
onds, 

3. die Leiſtungen der Kaſſe wie Krankengeld, Wöchne— 
rinnen⸗Unterſtützung, Arzthonorar, Arznei und Hilfsmittel, 
tranfenhausverpflegung und Sterbegeld, 

4. die Krankheitsfälle, die mit Erwerbsunfähigkeit ver: 
bunden waren, und 

5. die Fälle von Bleikrankheit, Magen- und Darmleiden, 
Gicht und Rheumatismus, Blutarmut bei den männlichen und 
weiblichen Mitgliedern der Kaſſe. Die Angaben beziehen ſich durch— 
weg auf den Zeitraum 1901 bis 1913. 


III. Sonder ausſtellung „Das Haus der Frau“. 


Die Darſtellungen 1—6 ſind Kreisdiagramme. 

1. und 2. Die berufliche Gliederung der Arbeiterinnen 
a) in der Papierinduſtrie, b) im polygraphiſchen Gewerbe nach Selbſtändi⸗ 
gen, Angeſtellten und Lohnarbeiterinnen in den 5 ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaften. 

8. und 4. Alter und ſoziale Schichtung aller Induſtrie⸗ 
arbeiterinnen und der Arbeiterinnen a) in der Papierinduſtrie, 
b) im polygraphiſchen Gewerbe im Königreich Sachſen 1895 und 1907. 

5. und 6. Alter und ſoziale Schichtung aller Induſtrie- 
arbeiterinnen und der Arbeiterinnen a) in der Papierinduſtrie, 
b) im polygraphiſchen Gewerbe in der Stadt Leipzig 1895 und 1907. 

7. bis 9. Geographiſche Verteilung und ſoziale Schichtung 
der Arbeiterinnen a) in der Papier- und Pappeinduſtrie, b) in der 
Buchdruckerei, c) in der Buchbinderei und Kartonnageinduſtrie in den 
einzelnen Kreishauptmannſchaften 1895 und 1907. Dargeſtellt durch 
farbige Ringe. 

10. Geographiſche Verteilung und ſoziale Schichtung 
der Arbeiterinnen in der Photographie in Sachſen 1895 und 
1907. Veranſchaulicht durch Kreisdiagramme. 

11. und 12. Lohnſtatiſtik der Leipziger Ortskrankenkaſſe 
für Arbeiter und Arbeiterinnen a) in der Papierinduſtrie, b) im 
polygraphiſchen Gewerbe 1. in den Jahren 1906 - 1912, 2. nach Viertel⸗ 
jahrsdurchſchnitten Farbige Streifen kennzeichnen, wieviel männliche 
und weibliche Perſonen von je 100 Beitragspflichtigen in den Jahren 
1906 — 1912 auf bie 9 unterſchiedenen Lohnklaſſen entfielen. 

13. Lohnſtatiſtik der Dresdner Ortskrankenkaſſe für 
Papierinduſtrie und polygraphiſches Gewerbe ſeit 1909. 
Farbige Streifen kennzeichnen, wieviel männliche und weibliche Perſonen 
von je 100 Beitragspflichtigen in den Jahren 1909 — 1912 auf die 9 
unterſchiedenen Lohnklaſſen entfielen. 

14. Außerdem berichtet je eine Tafel mittels Kreisdiagrammen über 
„Die geographiſche Verbreitung des polygraphiſchen Gewerbes 
in der Papierinduſtrie in den 6größten Bundesſtaaten Preußen, 
Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden und Heſſen“ ſowie eine 
weitere Tafel an der Hand von Streifendiagrammen über „Die Papier— 
induſtrie und das polygraphiſche Gewerbe in 10 deutſchen Groß: 
ſtädten (darunter Leipzig und Dresden) im Jahre 1907". Letztere 
Darſtellung vermittelt einen Überblick über die berufliche Gliederung der 
Arbeiterinnen. 


IV. Sonderausfiellung des „vertins der Buchhändler“ zu Leipzig 


Sämtlich Streifendiagramme; Nr. 1 außerdem auch durch Kurven 
dargeſtellt. 
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1. Zahl der deutſchen Verleger, der in Leipzig aus⸗ 
liefernden Verleger und der Leipziger Verleger 1891— 1911. 
2. Umſätze auf Leipziger Buch- und Kunſtauktionen 

1914. 
3. Geſamtzahl der Studierenden und Hörer der Uni— 
verſität Leipzig 1864 — 1914. 

4. Vergleichende Beſuchsziffern der Kgl. Akademie für 
graphiſche Künſte und Buchgewerbe in Leipzig 1901—1913. 

5. b unb Koften ber Buchhändlerlehranſtalt des Ver: 
eins der Buchhändler zu Leipzig 1853—1913. 

6. Sonderausſtellungen des deutſchen Buchgewerbever— 
eins 1900 — 1912. 


1904 


V. Sonſtige Ausſtellungsgegenſlände. 


1. und 2. Die Leſer der ſtädtiſchen Zentralbibliothek zu 
Dresden nach Berufsklaſſen 1910—1913 und die Entleihungen 
bei der gleichen Bibliothek nach Monaten und Jahren 1910 
und 1913. Farbige ſtehende Säulen laſſen die Verteilung der Leſer auf 
bie verſchiedenen Beruſsklaſſen und die Zahl der Entleihungen in den 
einzelnen Monaten der angegebenen Beobachtungsjahre erkennen. 

3. Vereinsmitgliederbewegung dreier Gabelsberger: 
Stenographenvereine in dodo die Sa. Eine Kurve zeigt bie Bu- 
nahme der Mitgliederzahlen in den Jahren 1878—1913. 

4. Wachstum der Stenographen vereine nach Gabelsberger 
im Königreich Sachſen 1902—1913. Dargeſtellt durch Säulen, von 
denen die Höhe die Zahl der Vereine und die Breite die durchſchnittliche 
Mitgliederſtärke kennzeichnet. 

5. Schnellſchriftliche übungen des Stenographenvereins 
Gabelsberger in Leipzig. Das Verhältnis des Schreibraums bei 
Stenographie und Kurrentſchrift wird durch zwei ſtehende Säulen, der 
Jahresbedarf an Schreibpapier bei den Übungen des Vereins durch einen 
Kreis dargeſtellt. 

6. Buchhändlerlehranſtalt zu Leipzig. a) Einnahmen 
1853—1913. Je eine Kurve zeigt die Höhe der vereinnahmten Shul- 
gelder, der Zuſchüſſe aus der Vereinskaſſe, des Rates der Stadt Leipzig 
und des Börſenvereins, der freiwilligen Beiträge und der Mittel aus 
Stiftungen. b) Ausgaben 1853 - 1913. Je eine Kurve veranſchaulicht 
die Höhe des Geſamtaufwandes ſowie der Ausgaben für Lehrergehälter, 
Miete, Heizung, Beleuchtung und Sonſtiges. c) Schülerbeſtand 1853 
bis 1918. Gleichfalls Kurvendarſtellung. d) Beruf des Vaters der 
Schüler. Veranſchaulicht durch ſtehende Säulen. e) Die Verteilung 
der Schüler der Buchhändlerlehranſtalt auf die verſchiedenen 
Betriebszweige im Schuljahre 1913/14. Durch ſtehende Säulen 
iſt dargeſtellt, wieviel Schüler im Verlag, Sortiment, Antiquariat, in 
ber Kommiſſion uſw lernten. f) Wohnung der Schüler der Bud: 
händlerlehranſtalt im Schuljahr 1913/14. Stehende Säulen zeigen 
die Verteilung der Schüler auf die innere Stadt und die Vororte. 
g) Staatszugehörigkeit der Schüler 1908/09 - 1913/14. Farbige 
ſtehende Säulen zeigen, wieviel Schüler in den angegebenen Jahren 
Sachſen, Reichsinländer und Ausländer waren. h) Graphiſche Dar- 
ſtellung des Novemberabſchluſſes des vorliegenden Geſchäfts⸗ 
ganges (80. November 1913). Die Höhen der einzelnen Konten ſind durch 
farbige Flächen von entſprechender Größe dargeſtellt; Pfeile bezeichnen 
die Richtung, in der die in Frage kommenden Beträge in die Konten 
ein⸗ und ausfließen. 


Ans dem Statiſtiſchen Landesamte. Der bisherige Hilfsreferent 
Dr. Kurt Bormann wurde ab 1 April 1916 zum Mitglied des Starift. 
Landesamtes ernannt. Im Mai 1915 wurde ihm der Titel „Regierungs⸗ 
aſſeſſor“ und dem Regierungsamtmann Dr. Arno Pfütze, Mitglied des 
Statiſt. Landesamtes zurzeit zum Heeresdienſt einberufen und verwundet), 
der Titel „Regierungsrat“ verliehen. 


Inhalt der nächſten Hefte. Außer den noch nicht erfolgten unter 
den bereits früher an dieſer Stelle angekündigten Veröffentlichungen ift 
eine ſolche über die Geburten und die Säuglingsſterblichkeit in 
den Jahren 1901 und 1902 einerſeits, 1911 und 1912 anderſeits beab⸗ 


ſichtigt. 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
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Landesamtes. 


edi igiet von deſſen Direktor Geh. Regierungsrat Dr. phil. et sc. pol. Eugen Würz bürger. 


EV 60. Jahrgaug 1914. Erſtes Heſt. 


x Abgeſchloſſen im Syn 1914. 
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